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Amtliche Artifel, 





Königliche allerhöchfte Entſchließung. 


(An die Regierung des Rezatfreifed. Die Militairs 
- pflichtigfeit der Tandidaten der „neuen wirurgiſchen 
Schulen betr.) 


Marimilian Koferh, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Zur Befeitigung der Zweifel, welche hins 
fichtlich der Militairpflichtigfeit der Candidas 
ten der neuen chirurgifchen Schnien erhoben 
worden find, werden nachfiehende Beſtim⸗ 
mungen ertheilt: 

1,) Die im Art, 58. Hit. d. des Eonfcriptis 
onss Gefeßes den Eandidaten der vormaligen 
landaͤrztlichen Schulen bewilligte vorläufige 
Befreiung kann auch von den Candidaten der 
hirurgifchen Schulen angeſprochen werben, 
foferne fie den zur Aufnahme in die landaͤrzt⸗ 
lichen Schulen durch die Verorduung vom 
29. Juny 1808, Ziff. 1. Art. II, feftgefegten 
‚Erforderniffen genüger, fohin gemäs den Uns 


forderungen des Art. 58, lit e. des Com 


lit, 
⸗ 


ſeriptions s Gefeges, oder der Novelle vom 9. 
Februar 1818, „die Militair » Conferiprion in 
Bezug auf die Studierenden betreffend,“ die 
Gymnafials und Eyceal» Studien zuruͤckgelegt 
haben. 

2.) Ohne vorfchriftemäßige, Nachweifung 
der ebenerwaͤhnten Worbereitings: Studien 
ſoll in Anfehung der bereits in die Mifitaite 
pflichtigkeits» Jahre eingetretenen Juͤnglinge 
bei der Aufnahme im die chirurgiſchen Schu⸗ 
fen, die Militairpflicht nut alsdann micht als 
Hinderniß betrachtet werden, wenn fie bei 
dem Aufeuf ihrer Altersklaffe miche zur wirk⸗ 
lichen Einreihung bezeichnet worden find, ſo⸗ 
wie auch den fehon vor dem Anfange ihren 
Militairpflichtigfeitsjahre in die genannten 
Schulen aufgenommenen hirurgifchen Cans 
didaren zur Zorsfegung ihrer Studien die vor 
länfige Befreiung nur auf deu Grund vors 
theilhafter Zeugniffe über gute Fortichritte und 


uͤber durchaus — Aufführung bewil⸗ 


liget werden darf. 

3.) Nach dem Austeitte aus, der hirurgis 
ſcheu Schule erhalten diegenigen Candidaten, 
welche ſogleich mit einem Diplom verjehen 
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ya 
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werden, die gänzfiche Entlaſſung won der Mi⸗ 
fitairpflicht, wogegen diejenigen, welche ſich 
mit einem Diplom nicht ausweiſen koͤnnen, 
im Falle fie ducch das Loos zur Einreihung 
berufen wurden, ohne weiters ihrer Dienfts 
pflicht entweder perfönlich, oder duch die Eins 
ftellung eins Erfaynannes zu genügen haben, 
Hiernach iſt ih in vorkommenden Fällen 
pflichtmäßig zu achten. 
München den 19. Dezember 1824. 
Mar Zofeph. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Sefretair 
5. v. Kobell. 





Bekanntmachungen der Könlgl. 
Kreis» Behörden. 
‚Lan fammiliche Pfarraͤmter des Kreiſes. 
derungen in adelichen Familien betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die von den Pfarrämtern über Die in 
den adelichen Familien fich ergebenen Veraͤu⸗ 


Die Veraͤn⸗ 


(Eormufar.) 


derungen bisher vorgelegten Werzeichniffe 
großentheils unvollftändig waren, fo ift, um 
für die Zukuuft Unrichtigfeiten diefer Arl vor: 
zubeugen, allerhöchften Orts befohlen worden, 
daß von nun an, ftatt der bisherigen bloßen 
Anzeigen und Verzeichuiffe, ordentiiche und 
Directe Extracte aus den Kirhenbücern nad 

den beigefügten Formularien vorgelegt wers 
den ſellen. 

Indem man hiernach die fänmtlichen 
Pfarrämter des Kreijes zur genaueften Befol⸗ 
gung dieſer allechöchjten Vorſchrift auffordert, 
muß man zugleich erwarten, daß die Borlas 
gen der gedachten Ertracte oder allenfallfigen 
Fehlanzeigen jedesmal, und ohne weitere 
Erinnerung mit dem Schlufe des Ber 
waltungsjahres zuverlaͤßig bewirkt werden. 

Ausbach den zı. Dec, 1824. 

Könige. Baier. Regierung. des Rezatkreifes 
Kammer des Junern, 
Bea: von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor, 


Verwaltungsjahr 13 


Ertract 
aus dem Taufbuche der Pfarrey (N.) 


Kind: (N. N.) 
geboren den Tag — Monat — Jahr — getauft den Tag — Monat — Jahr 
Vater: (N. N.) mir Anzeige feiner Stauded s Verhältnife, 


Diurters (N. RN.) eime geborne (N. N.) 


Ertrahirt and dem Taufbuche den Tag — Monat — Yahr, 
‚Königlich Baieriſches Stadt — (Laub) Pfarranıt (N.) 


(f. Pfarramtd:) , 
( _Eigel ) 


Unterfchrift des Pfarrers 
(MN, N.) 


Son ’ 
(Zormufar,) 


VBerwaltungsjahr 18 


Ertract 
aus dem Trauungobuche der Pfarrey (N.) 


Bräntigamz deſſen Tauf — 


Gefchlehröname, Dienfl « md Standes » Verhäftniffe. 


Aeltern deſſelbeu ( N. M.) und (N.y geborne (N.) 


Braut: Taufname derſelben. 


Aeltern derſelben (N. N.) und (N.) geborne (N.) 18. 
Ort — Tag — Monar — Jahr, wo die Trauung volljegen worden, Ei 
Ertrahirt dew Tag — Monar — Jahr. 
Das Ködnigl, Baier, Eraprs oder Landpfarramt. 


alt 7 
(!. Pfarramts⸗) 
( GSiegel. ) 


— —⸗ — —s — 


(Formular.) 


* Unterſchrift des Pfarrers 
(N. N.) 


Verwaltungsjahr 18 


Ertract J 
aus dem Todten⸗Regiſter ber Dfarrey (N) 
geftorben den Tag — Monat — Jahr zu (M.) 
(N. N.) Tauf, und Zuname — Rang und Stand des Berftorbenen. 
Deifen erlebres Alter nach Fahren — Monaten und Tagen. 
NB. Beh Kindern und unvermäplten Brauenzlummern milffen ber Werforbenen Aelteru 


namentlich bemerkt werden. 


Extrahirt aus dem Todteuregiſter den Tag — Monat und Jahr, 
‚ Das Agl. Stadt⸗ und Landpfarrame (N.) 


De) 
(#. Pfarramtss) 
et 


Am Namen Seiner Diajeftät des Königs. 
Vom erften October d. J. an empfangen 
Waiſenpfruͤnden erſter Klaſſe freiherrl. von 


Erails heimiſcher Collation Margarete Bars 


bare Schelmſann von Elpershofen und Jos 
bann Georg Michael Himmier von Hornbergz 
eine MWdijeupfründe vierter Klafe Marie 
Barbare Emmerr-vom hiet und Erziehungs? 


—⸗ des Pfarrers 
(N. N.) 


—  — 


hauspfeände zur 25 fl. Johann Eonradb Weiß 
von Triesdotf und Joh. Friedrich Bodinus 
von hier, 
Ansbach anr 20. Dee, 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
SGraf von Drechſel, Präfident: 


v.Rn, Director. 
“y . - 


Ir | [23 8 


Die Befegung der Patrim. Richters-Stelle zweiter 
Alaſſe gu Trautskirchen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeltät des Könige. 
Der Landgerichts, Oberfchreiber Auguft 
Konrad Speier von Windsheim ift als freis 
herrlich von Falkenhauſiſcher Patrimonials 
richter zweitee Klaſſe zu Trautskirchen beftds 
tigt und eingewiefen worden, 
Ansbach am 20. Dec. 1824, 
Koͤnigl. Baier, Regierung. des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der Maͤdchenlehrer⸗Stelle in Burg: 
bernbeim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erledigten Mädchenlehretsftelle in 
Burgbernheim, mit welcher der Cantors; und 
Drganiftendienft und ein Einkommen von 
407 fl. 35 fr., nach der neueften Faſſion vers 
bunden find, haben fich die Bewerber binnen 
4. Wochen zu melden, 

Ansbach, den z4. Dezember 1824, 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Braf von Drechfel, Präfident. 
9 Lug, Director, 

(Das bietjährige Uebungslager bei Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhoͤchſtes Referipe von 17. I, 
M. haben Seine Königliche Majeftät allers 
guädigft geruhet, dem Fönigl, Landrichter 
Kohlhagen zu Mürnberg hinſichtlich feiner 
Dienftesteiftung als Eivil: Commiffair für die 
Dauer des Uebungslagers, während welcher 
eg 69 ſich befonders angelegen feyn ließ, dem 


in ihm gefezten allerhoͤchſten Vertrauen durch 
Thaͤtigkeit zu entfprechen, wie nicht minder 
der Einwohnerfchaft der Stadt Nürnberg fa: 
wohl, als den Bewohnern der dortigen Um⸗ 
gegend wegen des bezeigten beften Willens 
währenb der Dauer bes Lagers den von dem 
Pöuigl, Armee: Commando geaͤußerten Wins 
fchen entgegen zu kommen, und ben erforders 
lihen Lagerpräftationen füh zu unterziehen, 
die allerhöchfte Zufriedenheit allerhuldvolleſt 
zu erkennen zu geben, 

Welches hiermit öffentlich befannt gemacht 
wird, 

Ansbach, den a2. Dezember 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 
(Die Erledigung der Esul. « und Kirchenbienergitelfe 
su Eferdmünlen betr.) 5 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird hiermit die Erledigung der Schul⸗ und 
Kirchendienersftelle zu Efersmühlen befanne 
gemacht, mit dem Bemerfen, daß fie ein 


Einkommen von 293 fl. zı Pr. darbietet, und - 


daß fi) die Bewerber binnen 4 Wochen zu 
melden haben. 
Ansbach ben 27. Dez. 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
. Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director; 
(An fammtliche prot. Defanate bes Rezatkreiſes. Den 
Gebrauch des Choralbuchs in den Filiaffirden betr? 
Am Namen Seiner Dajeftät des Königs. 
Nach einer Königl, Ober: Eonfiftortals Euts 
ſchließung vom 10. d, Mis, foll das Choral⸗ 


— 


9 » 
buch; welches nicht blos zum Gebrauch ber 
Drganiften, fondern auch zur richtigen Fuͤhr⸗ 
ung des Gefangs in den Kirchen beftimmt ift, 
auch für jene Kirchen angefchafft werden, wel; 
che feine Orgel baten, ' 
Diejenigen Königl. proteftantifchen Defas 
nate des Rezatkreiſes, im deren Bezirken fh 
Kirchen ohne Orgel befinden, werden daher 
angemiejen, die Anfhaffung und Einführung 
bes Choralbuchs für ſolche Kirchen zu bewir⸗ 
Een, und wie diefes gefchehen, mit Angabe 
ber Zahl der Eremplare des angefauften Chos 
ralbuchs, binnen drey Monaten, anzuzeigen, 
Ansbach den 22. December 1824. 


Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. kLuz. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Auf den Grund einer Verfilgung von Kbnigl. 
Regierung, Kammer des Zunern vom 21. bes 
ablaufenden Monate und Jahrs, werden die Eis 
genthümer der Dingerhaufen auf Gemeindeplägen 
nahe an den difentlihen und andern befschten 
Wegen innerhalb der hiefigen Stabtmarkung, hies 
durch aufgefordert, ſolche binnen drei Wachen 
bei Vermeidung der Eonfiscation wegſchaffen zu 
laſſen, 


hafte Abladen des Duͤngers auf den Gemelnde⸗ 
plaͤtzen, an den Straßen und Wegen nach Neu⸗ 
ſes, Schallhauſen, Eyb, Struͤth, Triesdorf, 
Nürnberg, Kammerforſt, foweir foldye innerhalb 
der hie ſigen Stadtmarkung liegen, dann bei der 
Poſthornwirthſchaft auf die Windmühle zu, da 
die biöherigen Dünger» Niederlagen an den ers 
wähnten. Grraffen und Wegen Idngerhin nicht 
mehr geduldet werben kounen, ebenfalls bei Con⸗ 
Böcartondfirafe verboten, 
Uusbad) deu 30. Dez. 1834. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 





Zugleich wird auch für die Zukunft das unſtait⸗ 


Io 
Gerichtiſche Verſtelgerungen. 


1.: Das Gut des Bauers Gottfried Hahn zu 
Buſchſchwabach, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einer halben Scheune, einem Hofraume, a4 Mg. 
Garten und Peunt, 193 Mg. Aedern, a Tgw. 
Wieſen, 74 Mg. Holz und einem halben Ges 
meinderechte, foll auf dem Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers dffentlich an den Meiftbierenden veräußert 
werden. Hierzu wird Termin auf den 19. Jas 
nuar 1825 Vorm. 10 Uhr in der Wohnung des 
Bauerd Hahn angefezt, wovon man taufluftige 
Perfonen unter der Bemerfung benachrichtige, daß 
über bie gefammten übrigen Verhaͤltniſſe diefes 
Gutes von dem unterzeichneten Gerichte Aus kunft 
ertheilt werden konne. : 

Eadolzburg am 3. Dec. 1824. 

K. B. Landgerict. 

@. Die zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Gaſtwirths Friedrich Hormes von Tennenlohe ges 
hdrigen Realitäten follen nach dem Antrag der 
Teftaments » Erben dffentlich an den Meiftbietens 
ben verfauft werden. Diefelben beftehen in: ı) 
dem Wirthſchaftsgut zum goldnen Roß in Ten— 
nenlohe, Hs. No 5. nebft eingehdrigen Stadel, 7 
Stallungen, a Schweinftällen, Badofen, Holze 
ſchuͤpfe, Milchkeller, Ziehbronnen, Hofraith, 
Garten, Gemeindes und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 9700 fl., 2) einem unbezimmerten 
Feldlehen im Tennenloher Flur, beftehend aus 
9 Mg. Feld und ı Tagw. Wieſen, tarirt für 
2000 fl., 3) einem dergl. von 9 Mg. Feld und 
x Zgw. Wiejen, gerichtlich tazirt für 1500 A, 
4) 2 Mg. Feld und 3 Tgw. Wiefen, tarirt fir 
250 fl., 5) ı Tgw. Wieſen, die Korfterswisie 
Im Tennenloher Flur, tariet für aa5 fl., 6) 4 
Taw. Wiefen, die Beckeuwleſe am Dorf gelegen, 
tarirt für Boofl., 7) ıZ Mg. Feld und ı Taw. 
Wieſen am Dorf gelegen, die Höhle genanni, 
tarirt für 350 fl:, 8) einem Play an der Straße 
ohngefähr „75 Mg. haltend, tarist für ao fl. 
Bietungstermin ift auf den ı2. Yan. 1835 Porz: 
mitt. g Ubr in dem Hormesſchen Wirthshanſe zu 
Tennenlope anberaumt und werden befig = und 


zahlungsfählge Kaufsllebhaber hlerdurch eingela⸗ 
den, ſich in ſolchem zur Abgabe ihrer Gebote vor 
der abgeordneten Landgerichts » Eommiffion eins 
zufinden. 

Erlangen ben 6. Dee. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Öläubigers wird bad 
dem Unterthan Johaun Paul Lechner zu Pflaums 
feld. zugebdrige Guth, beftehend aus 1. Haus 
und Stadel aneinander gebaut, $ Tagw. Garten, 
34 Mg. Aecker und dem Gemeinderecht, im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dffenslich verkauft, wozu 
Termin auf Mitwoch dem 19. Yan. 1825 früß 
9 Uhr im Zebifhen Wirſhshauſe zu Pflaumfeld 
Anberaumt worden if. Hiezu werden beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, und 
bleibt ihnen unbenommen, die Taxbefchreibung, 
fo wie die Laften und Abgaben aus den Acten in 
biefiger Regiitrarur einzuieben, 

Gunzenhaujen, anı 23. Nov. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Zur Befriedigung der Hupothefengläubie 
der follen die Grundbefigungem des am 10, Aue 
guft d. J. verftorbenen Schuhmachermeiſters Jo⸗ 
hann Jakob Zaͤh zu Häßingen, als ı) das balbe 
shnbandldhnige Söldengur No. ı9,  beftehend- 
aus einem halben Haufe, einer halben Echeune, 
ia DR. Garten und ungefähr a Morgen Ges 
meindrheilen,, tarirt auf zoofl.; 2) 4 Tagw. 
freieigene Wiefe, tarirr auf bo fl., am Mitte 
woch den 23. Febr. B..%. Borm. 9 — ı3 Uhr 
im Meyeriſchen Wirthshauſe zu Hüßingen bifents 
lich. am ben Meiftbierenden verfaufr werben, und 
werden hiezu Kauftliebhaber eingeladen, 

Heidenheim ven =. Dez 1834. ' 

A. B. Landgericht. 
6. Auf Antrag der Erecitoridbafe des Wage 
ners Leonhard Otteuwalter von Weſtheim werden 
die von demſelben beſeſſene Immebttien, neme 
lich: 1) ein Haus mir einer Hofraithe und J 
Tagw. Garten, nebſt a) ‚’, Mu. Gemeindstheil, 
das Arauts und Polniſchorenßenbeet genannt, 
b) aw nenen Gemeinderbeilen 4 Mg. auf dem 
großen Kuͤhlbuck, J Morgen anf der Kulmeid, 
2 Morgen im. Serling, 4 Morgen in ‚ver obern 
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Lach; 2) » Morgen haudldhnigen Mder auf dene 
Mehlbuck und 3) 14 Zagwerf freieigene MWiefe 
auf dem Buͤhlbuck, Behufs deren Befries 
digung zum dffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bierenden aufgeftellt, wozu auf Mittwoch den a, 
Bebr. k. 3. im Meyeriichen Virchebaufe zu Weſt⸗ 
heim Tages fahrt anberaumt iſt, und Kanfstiehs 
haber mit dem Bemerken, daß die anf den fubs 
baflirten Immobilien haftenden Laſten, fo wie 
auch die Bedingungen vor dem Striche bekannt 
gemacht werden follen, hiermit eingeladen wers 
den, von deien die Auswärtigen fich fogleich über 
Beſitz- und Zahlungsfänigkeit auszumeifen haben. 
Heidenheim am 16. Dec. 1824. * 
K. B. Landgericht. 

6. Das zur Concursmaſſe des Bauers Nis 
kolaus Hirſch von Kemathen gebdrige Guth N. 
ı5 daſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, 175 Mg. Aecker, wovon unge⸗ 
fäbr 3 Mg. mit 2000 Gtöd. Hopfen angebaut 
find, 7 Tagw Wiefen und 10 Mg. Holz, wird j 
vorbehaltlich der Genehmigung der Ereditorfchaft 
dem dffenrfichen Verkauf ausgefeht, und Bie⸗ 
tumgerermin auf den. »4. Jdnner Vormittags 
10 bis Nachmittags = Uhr bezielt, im welchem 
fi befi;: und zahlunge faͤhige Kaufsliebhaber im 
dortigen Wirsböhaufe einzufinden haben, 

Hertiedenam ı n.. Dec. 1824. 

Abnigl. Landgericht. 

7. Zum oͤffeutlichen Verkaufe der, den Jo⸗ 
hann Konrad Maidtiſchen Kindern zu Zekkern 
gehdtigen Immobillen, als: ein Gut mir Haus 
Ne: 8 und eine Scheime, dann folgende Gtunds 
ſtuͤcke? 1) 4 Ma. Feld, die Rörhenäder. und 
Wieſen, 2) 3. Mg.-die Wersheägeren, 3) ı£ 
Mi. Feld an! dem großen Stoͤck 4) Mg. Feld, 
Die Haus leiten, 5) Ma: Scoorgarten und 
67% Mg. deegleichen, - wird hiemit -Zagefahrt 
aufiden 28. Jaͤnner »835 Vornnttags q bie- 
12 Uhr im Orte Zeffern angefezt,‘ undebiezu wer⸗ 
ben erwerbös und zahlungéfähige Kaufsluſtige 
unter der Bemerkung eingeladen, daß · die «auf 
den Immobilien baftenden Laſten, fe wie die 
ührigen Kaufsbedingungen bei der Berfteigerung 
werden: befannt gemacht werden, und jest ſchon 


* 


as 


täglich im der Regiftratur ber unterfertigten #bs 
-niglichen Behdrde in Erfahrung gebracht werden 
-Bönnen. 
Herzogenaurach, am g. Dez. 1624. 
K. 3. Landgericht. 
8. Zum oͤffentlichen Verkaufe ber zur Kons 
turämaffe der Wilhelm Meperichen Eheleute zu 
Nottendach gebdrigen Immobillen, als des Haus 
ſes No. 5 zu Roͤttenbach, mebft Hofraich, dem 
Gemeinderechr und folgenden Grundftäden: a) ı 
Dig. Garten am Haus, b) 3 Me. Acker am 
reuen See, c) I Mg. Ader am Buͤcher Weg, 
‚d) a5 Mg. Acker der Tiefader, e) 53 Mg. Uder 
beim bintern Buͤcherweg, f) ı Zagm. Miefen 
emXZimpfel, und g) 4 Tgw. Wiefen am Fritzen⸗ 
Acer, wird hiermit Tagfahrt auf den zı. Fan, 
1825 Borm. q Uhr im Lorziſchen Wirkhehaufe 
zu Rötrenbach augefeyt und hiezu werden erwerbs⸗ 
‚und zahlungsfähige Kaufsluflige unter der Be: 
merkung eingeladen, daß die auf den Immobl⸗ 
lien baftenden Lajten, fo mie die übrigen Kaufs— 
bedingungen, bei der Berfteigerung werden bes 
taunt gemacht werben, und jezt ſchon täglich in 
der Regiſtratur der unterfertigten königlichen Bes 
hoͤrde in Erfahrung gebradır werben koͤnnen. 
Herzogenaurach den a3. Dec. 1824. 
K. B. Landgericht. 
q. Zum wiederholten dffentlichen Verkaufe 
des, zur Concursmaſſa des Martin Porſt in Roͤt⸗ 
tenbach gehoͤrigen Gutes, wozu nebſt dem Hau⸗ 
fe Nr. 46 zu Roͤttenbach und. dem Gemeinderecht 
folgende Grundſtuͤcke, als: a) ı Zagwert Mies 
fe im Klebheimer Weg, 5} ı Morgen Feld im 
‘ dritten Theil, ©) $ Morgen Feld am Bad, d) 
4 Morgen Feld im Steinberg, e) Morgen 


Feld am neuen See, f) J Tagwerk Wieſe eben: 


daſelbſt, 8) 24 Morgen Feld am Boschheimer 
Weg, h) 4 Tagwerk Wieſen eben daſelbſt, ges 
bdren, wird auf den Antrag der Gläubiger eine 
Tagéfarth auf den ao. Jaͤnner 1825 V. M. 9 
bis Uhr in dem Lorzifchen Wirthshauſe zu Roͤt⸗ 
tenbach angejegt, und hiezu werden befiz - uud zah⸗ 
lungsfühige Kaufsluflige unter der Bemerkung 
eingeladen, daß die Kaufd: Bedingungen in der 
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BVerfteigerumgs » Tagfarth werben erbffnet werben, 
and ‚vor derfelben in ber diefeitigen Regifiratur 
in Erfahrung gebracht werden fbnnen. 

Herzogenaurach, am 3. Dezember 18234. 

Königl. Landgericht. 

20, Anf Antrag eines Duporthefengläubigers 
wird hiemit das dem Echneidermeiiter Peter Wells 
bdfer zu Cadolzhofen gebdrige Guth, beftehend 
aus Haus Do. 13 zu Cadolzhofen, Scheune mit 
angebauten Schweinitällen, a Tagw. Wiefen, 
83* Dig. Aecker, 4 Mg. Wald und dem Gemeinds 
recht, weiches Guth anf 1400 fl. gerichtlich ges 
würdiger worden ijt, Öffentlich feilgeboten. Bie⸗ 
tuugerermin iſt auf Dienftag deu 25. Fan. 1625 
frdh 8 Uhr dahier bei Gericht bezielt, zu welchen 
ſich Kaufsluftige einzufinden haben. 

Leutershauſen, den 16. Dec. 1824, 

= K. 3. Landgericht. 

a1. Yuf Autrag der Greditoren des in Gant 
gerarhenen Joſeph Seefried, vulgo Endter zu 
Laub ift zum Berfauf der zur. Gantmaſſe gebdris 


‚gen Immobilien, 1) eine Sölve, beftehend in 


einem gemauerten Haus und derlei Sta‘el, einen 
unbedeurenden Baum⸗, danu einem Warsgärtchen, 
Zu Diefer Solde find 44 Mg. Ader und 3 Tgw. 
eiumädige Wiefen gebunden; =) ein Viertel vors 
mals Unbaupifches Lehen, beitebend in a Morgen 
Ader auf 10 Plägen, 4 Tag. zweimädigen und 
z Zugw. eiumädigen Wiejen; 3) 4 Beer Indels 
genen Kraurgarıen im Mies, 4 Mg. Acer in dem 
Saudäderlein, 4 Mg. Ader in dem Kürzlein, 
Zermin auf den a. Febr. ?. J. Vormittags y bis 
a2 Uhr im Braunifchen Wirthshaus zu Laub vor 
bem Deputirren konigl. Laudgerichtsactuar Dritts 


‚ler anberaumr, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Käufer eingeladeu werben. 
Monheim, den 25. Dez. 1854. 
Kbuigl. Laudgerichr. 
ı2. Das dem Bierbrauer Jobannafpar Ried⸗ 
hammer dahier zugehdrige Wohu⸗ und Brauhaus 
unter No. 304, um den Bar), hieſiger Stadt mir 
Dungflätte, a Hofraihen, Srällen, Stapel, 
binten angebaute Malzbaus uud Höflein, dann 
mit einem Felſenkeller auf dem Pinzeuderg, dem 
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Waldrechte im Laurenzer Walde und Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, fol 
dffentlich ſubhaſtirt werden, daher befigs und 
zahlungsfähige Kaufzliebyaber fich jur Licitation 
diefed Wohn: und Brauhauſes im Termine den 
29. Fan. bis Mittagd a Uhr in ſolchem treffen 
zu lajlen yaben. Auf den Fall uun, daß in dies 
ſem Termin ein annehmbarer Käufer ſich nicht 
einfinden follte; fo wird der driste und legte Ter⸗ 
min zum Verkaufe dieſes Wohn: und Brauhaus 
feö auf den 23. Febr. bis Mittags »3 Uhr bes 
zielt, in welchem fich die Kaufsluftigen in ſolchem 
treffen unb den Zuſchlag an den Meiftbietenden, 
‚mit Genehmigung der Creditotſchaft, zu gewärs 
tigen haben, 

Schwabach, den ı. Dec, 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Der dem Bauern Johann Nutz zu Tens 
nenloh zugebbdrige Hof, beftebend aus einem 
Haufe, nebft Hofhaus, Scheuer, Badofen und 
Hofraity, FZ Mg. Schorrgarten, 5 Mg. Peunt, 
245 Mg. Aecker, 4% Tgw. amädige Biefen, 
224 Mg. Holz, das Walbrecht, das Recht zur 
Biehtrift nebft Autheil an den noch umvertbeilten 
Gemeindegründen, foll in vim executionis bfs 
feutlich verfauft werden. Beſitz / und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige haben ſich demnach im Ter⸗ 
min den 20. Jan. Nachm. = Uhr im Haufe des 
Nut treffen zu laffen, und den Zufchlag mit Ges 
nehmigung der Interefjenten zu gewärtigen. 

Schwabach, ben 7. Der. ı824. 

K. 3. Landgerihr. — 

14. Auf wiederholten Aurrag eines Realglaͤu⸗ 
biger& wird der halbe Baueruhof des Jobann Les 
onhard Hau von Wltenträdingen, wie folder 
im heurigen Gorrefondenten Pag. 1304 310 
und »340, und heurigen Intelligenzblatt für d. 
Resarfreis, Pag. 1865, 193» und ıgBı bereits 
näber befchrieben fiehet,, wiederholt am 26 Ja— 
nuar Nachmittags = Uhr im Beierſchen Wirths— 
haus zu Nlrentrüdingen difentlich verftrichen. 
Zugleidy werden auch ı Schaff 3 Meten Dinkel, 
» Schaff a Metzu. Korn und 3 Schaff 4 Mizu. 
Weiten, gegen gleich baare Bezahlung mir ver: 
kauft, Strichluftige werben mit dem Bemerken 
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Amus lokale dffenrlich verſteigert. 
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biezu eingeladen, daß bie Qualitaͤt der einzelnen 
Immobilien, dann Ubgaben und Laſten des Baus 
erubofed am jedem Gerichtötage dahler erfahren 
werden kdunen, das Gersaide aber im Termin 
felbft vorgezeigt werden wird, 

Waſſeriruͤdiagen, am 6, Dezember 1824. 

K. B. Landgericht. J 

15, Zum wiederholten dffentlichen Verkau 
bes, zur Concursmaſſe des Johann Georg Miller 
in Rottenbach gehdrigen Gutes, wozu nebft dem 
Haufe Nr. 29 zu Rottenbach und dem Gemein⸗ 
de» Recht folgende Gruupflüde: a) 5 Morgen 
Geld am alten Bach, b) ı Morgen Dedung mit 
etwas Holzanflug, c) ı Morgen Feld im Sand, 
d) $ Morgen Oedung dafelbfl, e) = 4 Morgen 
Geld am Klebheimer Weg, fF) 15 Morgen Feld 
am Poppemoinder Weg, g) ı Mörgen, die 
Steinwand, h) 3 Morgen Ader am Müblberg, 
i) 5 Tagwerk Wieſen am Klebheimer Weg, k) 
Tagwerk Wleſen am Poppenmwinder Meg, I) 
3 Tagwert Wiefen, der Hofgarten, und m) 2 
Hofraith gehdren, wird auf Antrag der Gläubiger 
eine Tagfahrt auf den ı7. Jaͤnner 1825. V. M. 
9 bis »3 Uhr in dem Lorzifhen Wirthshauſe zu 
Rdotteubach augeſetzt, und hiezu werden befiz « und 
sahlungsfäbige Kaufsluſtige unter der Bemerkung 
eingeladen, daß die Verkaufobedingungen in der 
Berftelgerungstagfarth werden erbffner werden, 
und vor derfelben in der Regiftratur in Erfahrung 
gebracht werden können. 

Herzogenaurach, am 4. Dezember 1884. 

Königl. Laudgericht. 

ı6. Das in die Gaut gefommene Amvefen 
des Soldners und Webers Georg Kaſpar Schick 
in Ullerbeim , beſtehend im einem einftbdfigen ges 
mauerten Wohnhauſe mit Erall und Stadel unter 
einem Dach, einem Hofreine, 4 Tagmw. Grass 
und Baumgarten, einem Fleinen Gemuͤsgaͤrtchen, 
und an Gemeindegerechrigfeit 104 Viertel Aecker 
und Miefen, den unvertheilten Gemeindenutzen 
und an eigenen Gründen ı M, Uder, wird am 
Mittwoch den 19. Kenner F. Is. Nachmirt. a uhr 
salva ratificatione ereditorum in hieſigem 


Kaufsluſtige, 
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Auswärtige mit Vermoͤgens⸗ und Leumundszeug⸗ 

niſſen verſehen, werben eingeladen, hiebel zu ers 

ſcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 

geben. 

Harburg den 12. Dec. 1824. 

Fuͤrſilich Dettingen Wallerfleinifches 

Herrſchaftsgericht. 

17. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das geſaumte Anweſen des Hirſchenwirths Wils 
helm Doͤbler zu Muningen, nachfolgendermaßen 
fpesiel benannt, am Dienftag den a5. Januar 
kduftigen Jabrs Vornurtags 9 Ubr in der Adler⸗ 
wirtbichaft zu Muningen dffentlich an deu Meifts 
bierenden verfauft. Solches beſteht: 1) aus der 
Wirthſchaft und.der daran gebauten Bräuftäste, 
in dem eigens gebauten Stadel nebſt Srallung 
und 4 Acrel Zagw. Garten mir ganzem Gemeins 
bereut; =) aus eigenen Gütern: 4 Mg. Ader 
auf der Karerfiraße, 4 Mg. Acker im Faue, 
3 Mg. von ı% Wig. Yder auf der Gigert, a 
Zagı. von a# Tagw. Wieſe auf der unten Mds 
der, ı Tagw. Wiefen auf der ** Wieſe, 4 
Dig. Egerten neben —* Gries, 13 Tgw. Wieſen 
d. obern Wieſe, 3 Mg. Acker im Rappenfelb, 

FM. A. von 4 m Acer zur Steinen, »J ätel 
Mg Acker in = Froſchwaiden, » Mg. Acker auf 
dem Sigert, 3 3 Tgw. Wiefen auf der obeın Wie: 
fe, 2 & Tgw. Wieſe a. d. Meinen —— 15 
ab 23 M. A. Roßend auf Seele, z Mg. Adler 
in der Brofhmun, 3 IM. U. im Fuͤrdle, 4 M. 
A. im Mirrelfelo, ZM. U. aufm Mitielend, 4 
M. A. alla, 3 m. A. ia der Warferrinnen, # 
Tgw. auf der obern Wieſe, 5 Mg. ı4. Ruthen 
Acker zwiichen der Landſtraße, uub einem Ges 
mieindsacker im unterm Feld, 4 Ma. Ader im une 
tern Feld in der Zrofchwaid, 3 Mg. Ader im 
Fuͤrdle im untern Feld, 4 Mg. Ader im unsern 
Feld in der Ftoſchwaid, Z Mg. Ader Im mittlern 
Feld im Seele, ı Mg. Ader im Mirrelfeld, 4 Mg. 
‚der im Baadfaule: Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
‚Kaufsliebbaber haben fi zur feſtgeſetzten Zeit am 
‚dem namhaft gemadren Orte einander und das 
Weitere zu gewärtigen. 

‚. Detsingen am 13. Des. 1836, t 

Fuͤrſtliches Siadt⸗ und Herrſchaftsgerlcht. 


19. Dem Antrage der Intereſſenten gemaͤ 
ſoll der in der Kloſtergaſſe dahier liegende, de 
Gaͤnsbaueriſchen Relikten . gehdrige ſogenannte 
Wieſer-Keller dffeutlich an den Meiſtbietenden 
mit Vorbehalt der Ratifikatlon verſtelgert werben. 
Zu diefem Behufe wird Termin auf Mittwoch den 
19. Januar 1825 im Gerichtölofale anberaumt , 
und werben befig > und zahlungsfähige Kaufts 
liebhaber. mit dem Beiſatze hierzu eingeladen, daß 
die mähern Bedingungen am Gtrichtermine bes 
kannt gemacht werden follen. 

Pappenbeim, am 20. Nov. ı824. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

19. Das Gantanweſen des Sebaftian Lang, 
Bauers zu Appenfelden, wird hiemit dem bffents 
lichen Bertaufe an den Meiftbierenden nad) Maass 
gabe der Exelutionsorbnung ausgefezt, und ift 
biezu Bierungsrermin im dem Bureau des unters 
zeichueten Herıfchaftögerichts auf Dennerflag den 
27. Jaͤnner mächften Jahres beflimme, wozu 
mau beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber einlas 
bet. Die Kealitären beftchen in einem grumdk 
sinds und bandlohnbaren gebundenen Gurte St. 
Bei. No. 247, als einem einfidifigen gemaners 
ten Wohubaud, Hofraity, Scheuer und Etat 
lung, 3 Mg. Grasgarten und 11 Mg. Neder 
und Wieſen ſammt Gemeinderecht, dann in fols 
genden walzenden Grundftäden: Steuer : Befiks 
No, 250, ı Mg. von aı? Mg. Gemeindelaub, 
Er. B. No. 252, ı Mg. 40 Rth. Gemeinds 
land, St. Bef. No. 253, ı Mg. 40 Rth. vergl., 
Er. Bel, No. 254, 1 Mg. 40 Rth. —* 
Et. Beſ. No, 255, 1 Mg. 40 Rth. dergl., 
Er. Def. No. 351, 13 Mg. Acer der Zillers⸗ 
ader und den: Bren Theil von dem ſogenannten 
Biſchoffewald und koͤnnen nad) Auleitung des 
Gurspflegers Lorenz Dierricp täglich — 
werden. 

Scweinfeld, am 14. Dee. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Schroarzenberg. 
- 20. Die zur Coniursmaffe des Johann Vol⸗ 
famer zu Bulleuheim gehoͤrigen Immobilien, als 
3 Morgen Ader am Scheideweg, 3 Morg Ader 
in der Peunt, 3 Morg Uder an dev Peunt, F 
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Morg Adler in der Nöshen, Z Morg Ader auf 
der Ippesheimer Hbhe, jenfeitd der Truppach, 
a Morgen Weinberg am Schandlos, 3 Morg 
Weinberg am KRappelberg, ı Wohnhaus mir Eins 
gehdrungen werden am ar. Jaͤnner 1825 früh 
9 Uhr im Mapifchen Wirthshauſe allda dem df⸗ 
fentlichen Striche ausgefegt, und zahlungsfäpis 
ge Liebhaber hiezu eingeladen‘. 
Seehaus, den 16. November ı 824. 
Fuͤrſtl. Schwarzenbergl. Herrichafts = Gericht 
Hobenlandsberg. 

ar. An der zum Verkaufe auf den 16. Des. 
1. J. angefezt gewefenen Tagsfahrt in Berreff 
der von dem Joſeph Reicherzer zu Mr. Offingen, 
derimaligen Verwalter in Deggingen bejeflenen 
Grundſtuͤcke, als + M. A. neben dem Weiher, 
FM. A. beim Weiher, ZM. A. allda, hat ſich 
bierostö kein Kaufsliebhaber eingefunden. Es 
wird mun wiederholter Bietungstermin auf Dons 
nerfiag den 27. Jenner 8. 36, feſtgeſezt, und 
Steigesungsluftige zu dem Ende eingeladen, an 
diefer Tagsfahrt dahier zu erfcheinen, ihre Ans 
gebote zum Protokoll abzugeben, und die weitere 
Entfchliefung der Genehmigung megen zu ges 
wärtigen. 

Wallerflein ben aa, Des. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


a. Das Kgl. Baler. Kreis» und Stadt⸗Gericht 
Ansbach hat in dem Schuldenweſen des Bürgers 
und Haudelsmanns Georg Friedrich Schlemmer 
dahier auf eigenen Antrag beffelben durch Ent⸗ 
ſchließung vom heutigen Tag den Unlverſal⸗Kon⸗ 
lurs erkannt. Es werben daher die geſetzlichen 
Eviktörage, nämlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehbrigen Nachweiſung auf den 
31. Januar 885, =) zurBorbringung der Eins 
rede gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
3. März, 3) zur Verhandlung und zwar fir die 
Meplit auf den 31. März und für die Duplik auf 
den 14. April vor dem Commiſſariso, Kreis⸗ und 
Stadt s Gerichtös Rath Mofe, jedesmal Morgens 
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q Uhr feſtgeſezt, und hlezu ſaͤmmtliche unbekanute 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit dffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausichließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Mermbgen des Gemelns 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches, ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Übers 
en, 
Ausbach, ben a7. Nov. 1824. 
Buſch, Direror. i 
2. Bom Königlich Baierifchen Kreis = und 
Stadtgericht Nirnberg wird über das Vermögen 
des dahiefigen Bürftenbinders und Werlegers Jos 
han Dieg nach deffen eigenem Antrag über defs 
fen zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichens 
des Vermögen der Univerfaltonfurs hiemit erbffs 
net, Es werden fonad) die gefezlichen Ediktsta⸗ 
ge, nämlih: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf Wons 
tag, den 17. Jaͤnner ı825 um glühr, dann =) 
zur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
deren Forderungen auf Montag, den ı4. Februs 
ar, 3) zur Schlufverhandlung , und zwar file 
die Replit auf Montag, den 14. März, endlich 
für die Duplit auf Montag, den 26. Maͤrz 1825. 
jedesmal früh 10 Uhr vor dem Kommiſſaͤr, Kreis⸗ 
und Stadt» Gerihtd:Nath Frhu. v. Müller im 
Zimmer Nr. 16 angefest, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners ums 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am ıften Ediktstage das Nuss 
ſchlleßen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
das Ausfchließen mit den an folchen vorzumehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ges 
meinfchuldner in Händen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfages, oder nochmaliger Zahlung, 
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aufaefordert/ ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rech⸗ 
se, in Gerichtshaͤnde zu liefern, 

Nürnberg den 8. Dez. 1824 

er). 

3. Bom Kgl. Kreis und Stabtgericht Nürns 
berg ift über das Vermögen des Bijouterie ⸗Waa⸗ 
renbändlers Joh. Baptiſt Lehner dabier der Unis 
verſalkonkurs rechraträftig erfannt worden, Es 
werden fonach die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
+) zur Anmeldung der Zerberungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf den 27. Jänner 1825, 
a) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf den a8. Febr., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den a8. Merz, dann für die Duplit auf den 15. 
April jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär 
Kreis: und Sradtgerichtd : Rath v. Harsdorf im 
Zimmer No. 6 angefept, und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners uns 
ter dem NRechtönachtheile biemir vorgeladen, daß 
das Richterfcheinen am erften Ediktetage das Aus⸗ 
febließen von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, 
das Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber 
das Ausfchließen mit ven an folchen vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge bat.  Mibrigens wird 
bemerkt, daß ber Gemeinfchulduer einen Nach⸗ 
laß⸗ Vergleich angeboten, den die Mehrheit der 
Gläubiger angeblich auc) angenommen hat, Im 
Liguidationsrermin wird daher zugleich die. Ins 
ſtruktion diefes Antrags des Gantierers gegen Die 
angebliche Minorirät feiner Gldubiger vorgenoms 
men, und verſucht werden, ben Gomcurd auf 
diefe Werfe abzumachen. Zugleich werden die: 
jenigen, welche irgend etwas von bem Gemein: 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände. zu liefern. 

Nürnberg den 27. Nov. 1824. 

r Merz. 

4. Gegen den Abbler Melchior Stinzenbdr- 
fer und deſſen Ehefrau Maria Stinyenddrfer, vor⸗ 
bin verwittibte Miller zu Kapvolzburg, wurde der 
Konkurs erkannt. Es werden demnach alle bes 
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kannte und unbelantte Gläubiger derſelben auf 
den 25. Januar 18325 zur Anmeldung und zum 
Nach weiſe ihrer Forderungen, auf den a5. Febru⸗ 
ar ı825 zur Vorbringung der Einteden, und auf 
den 25. März 18325 zur fchläßigen Verbands 
lung, unter bem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
wer am erften Tage weder in Perfon, noch durch 
einen Bevollmächtigten erfcheinet, mir feiner Kors 
derung bei Bertheilung des gegenwärtigen Aktiv⸗ 
vermdgend gänzlich ausgefchloffen werde; das 
Nichterſcheinen in dem folgenden Terminen aber 
den Berlaft der ihr treffenden Handlung nach en 
siehe. Die Gantſchuldner haben fich gleichfall 
dabei einzufinden, 

Kabolzburg, den 11. Dezerhber 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der naͤchſten Verwandten des 

geſtorbenen Monfelimwebers Johann Friedrich Deeg 


‚bahier hat das unterzeichnete Landgericht die Er» 


bffnung des Univerfaltonturfes beſchloſſen. Es 
werben demnach bie Ediktstage ausgefchrieben 
und fämmtlihe Gläubiger zur Anmeldung und 
zum Nachweis ihrer Forderungen auf Donnerftag 
ben 30, Januar 1826, zur-Vorbringung der 
Einreden auf Dienflag den a2. Febr., und zur 
fbläßlidhen Verhandlung und zwar für die Res 
plit auf Dienftag den 2a. März und für die Dus 
plif auf Dienftag den 5. April jedesmal Bormits 
tags 9 Ubr an Gerichtöftelle vorgeladen, un:.er 
der Androhung, daß die im erſten Eviftätage 
Aus bleibenden von der Konkuremaſſe, die in den 
Äbrigen Evikrätagen Ausbleibenden aber mit der 
treffenden Handlung ausgeichloffen werden, 

Dintelöbüpl den 37. Nov, 1824, 

Kdnigt. Landgerihe. 

6. Auf Antrag des penfionirten Amtsdleners 
und Marktmeiſters Emanuel Wettſtein dabier 
und feiner befaunren Gläubiger ift die Erdfinung 
des Univerfal Concurſes beſchloſſen worden.  & 
werden demuach die Ediktotage ansgefchrieber, 
und ifd Termin zur Anmeldung und Nachweifung 
der Kordesungen auf Dienftag dın 18. Januar 
1835, jur Worbringung der Einreden auf Dons 
nerftag den 17. Gebr. 1825, zur Schlußverhand⸗ 

*2 
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Jung und zwar wegen Geringfügigfelt der Maffe 
ſowohl für die Replit ald Daplik auf Dienftag 
den 15. Merz 1825 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefest. Hierzu werden fämmtliche Gläubiger 
‚unter dem Nechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben im erften Termine die Ausfchließung 
von der Mafle, das Ausbleiben in den folgenden 
‚Terminen aber den Ausſchluß der betreffenden 
„Handlungen zur Folge haben würbe.  Diejenis 
gen, welche etwas vom Gemeinfchuldner in Häns 
ben haben, werben aufgefordert, ſolches bei Bers 
‚meldung doppelten Erfages oder nocdhmaliger Zah⸗ 
lung, umter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerich 
zu übergeben. 
Dinkelsbuͤhl am a3. Nov. 1824. 
Adnigl. Landgericht. 

7. Auf den Grund vorliegenden rechtskraͤf⸗ 
tigen Erkenutniſſes werden ber den Nachlaß des 
Krämers Johann Ernft zu Wengen bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage auf nachftehende Weiſe antges 
‚Ichrieben, und zwar ı) zur Aumeldung der For⸗ 
derungen und deren gehörige Nachmweifung auf 
Sreitag den 14. Sinner 1835, 3) zur Morbrings 
ung ber Einrede gegen .die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Montag den ı4. Februar 1825, 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
Dienftag den 15. bis 29. März, filr die Duplik 
bis 15. April 1825 jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldnees hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Eviftstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheirten am dem übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an bemfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weiche 
Irgeud etwas von dem Wermdgen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, bei Wermeis 
‚bung des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, fols 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Grebing den 3. Des. 1824, 

K. B. Landgericht, 
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8. Ueber das Vermbgen des Bauers Miles 
laus Hirfh von Kemathen iſt auf dem eigenen 
Antrag deſſelben der Univerfal sEoncurs erbfinet 
worden. Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Hirfch werden daher ı) zur Anmeldung und Nach— 
weifung ihrer Forderungen auf den 26. Januar, 
a) zur Worbringung der Einreden auf dem aß, 
Februar, 3) zur Schlußverhandlung auf den 28. 
März ı835 jedesmal Vorm. 9 Uhr unter dem 


‚ NRechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 


bleiben: am erften Ediktstage den Ausfchluß von 
der Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 
Herrieden am 11. Dec. 1824. ° 
K. B. Landgericht. 

9. Das kdniglich baleriſche Landgericht Her⸗ 
zogenaurach hat in dem Schuldenweſen des Schnei⸗ 
dermeiſters Johann Zindel im Kriegenbrunn auf 
eigenen Antrag deſſelben ben Unſverſalkoukurs ers 
kannt. Es werben baber die gejezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf den 
1. $ebr. 1835, =) jur Borbringung der Einres 
ben gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
»5. März, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
file die Replik auf den 15. April und für die Du⸗ 
plit auf den 29. des naͤmlichen Monats jededs 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Nechtsnachrheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage die Nusfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an bdenfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge haben wird. Zugleidy werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ber: 
sıeldung des nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, 
folches unter Vorbehale ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Herzogenaurach, am 17. Dez. 1824, 

Königl, Landgericht, 
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10. Nachdem ſich ber Schreinermelfter Johann 
Chriſtoph Büttner in Wettringen für zahlungdun: 
:fäbig erklaͤrt, und um Erbffnung des Concurs⸗ 
Verfahrens über fein Vermdgen angerragen hat, 
fo werden folgende Ediltstage, nämlich ı) zur 
Anmeldung der Forderung und beren Nachweifung 

auf Donmnerötag den ı3. Januar ıBa5 Bormits 
ı tags H Uhr, 2) zur Vorbringung ber Einreden 
auf Montag den ı4. Febr. 1805 Vormittags 
Uhr, und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 


für. die Replit und Duplik auf Montag den 14. ° 


März 1835 Vormittags: 9 Uhr feftgefese, und 
hiezu fämmtliche unbetannte Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners hiermit bffentlich und unter dem 
Recht snachtheile vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
‚ber Forderung von ber, gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſchelnen an ben übrigen Edikts⸗ 
‚tagen aber die Ausſchließung mit denen an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht. zu: übergeben. - 
Rothenburg den 8. Dez. 1824. 
Königl. Landgericht, 

11, Ueber das Vermdgen des Shlöners und 
Webers Georg Kaſpar Schi und defien Eheweib 
Anna Maria von Allerheim wurde durch Erkennts 
niß vom 4. d. Mb, die Einleitung des Univerjals 
konkurſes erfannt, weßhalb nachfolgende Edikts⸗ 
‚tage angeſezt worden, als 1) zur Anmeldung und 
- gehdriger Nachweifung der Forderungen Mittwoch 

der 19. Jenmer 8.56. Vormittags gllhr, =) zur 
‚Abgabe der Einreden Freitag der ı8. Febr. f, 
Is. Vormittags 9 Uhr, und 3) zur Schlußvers 
handlung Montag der a1. Merz k. Is. Vormits 
tags 9 Uhr mit der gefeglichen Abtheilung in zwei 
Hälften, fo daß mit Dienftag den 5. April der 
Termin ad replicandum und mit Mittwoch den 
20. April 8. 38. der Xermin ad duplicandum 
% fi endiget. Mer immer au die Georg Kafpar 
Schickiſchen Eheleute eine Forderung machen zu 


F 


Handlungen zur Folge hat. 
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koͤnnen glaubt, wird hiemit vorgeladen, an ben 
bezeichneten Tagen dahler zu erfcheinen, und feine 
Rechte unter dem hiemit feftgefegten Nachtheile 
geltend zu machen, daß das Nichrerfcheinen am 
ben erfien Ediktstage den Anschluß der Forder⸗ 
ang von ber Gantmafje, das Michterfcheinen am 
den übrigen Ediktstagen aber die Präflufion mie 


‘ber betreffenden Handlung zur Folge habe, 


Harburg den ı2. Dec. ı824. 
duͤrſtlich Dettivgen Wallerſteiniſches 
Herrichaftögericht. 

ı9, Das Fuͤrſtl. Herrichaftögericht Schwar⸗ 
jenberg hat: in dem Debitweſen bes Sebaſtiau 
Rang, Bauers zu Appenfelden, auf Antrag der 
‚Gläubiger durch rechtskraͤftige Entſchließuung vom 
27. v. Mts. den Univerfals Eoncurd erkannt. 
Es werben daher bie gefezlichen Edifrötage, nems 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
:weife der Borzugsrechte auf Montag den 3ı. Ja⸗ 
nuar kuͤnftigen Jahres, 2) zur Vorbringung der 
‚Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 10. Merz künftigen Jahres, 
:3) zur Echlußverhandlung, und zwar für die 
Replit auf Donnerflag den 3ı. Merz, und für 
die Duplit auf Montag den ı8, April nächften 
Jahres jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefest, un» 
biezu fämmtliche unbelannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 


-nachtiyeile vorgeladen, ‚daß das Nichterfcheinen 


am erjten Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der Concursmaſſe, das Nichterfchels 
nen an den übrigen Ediktstagen aber den Nuss 
ſchluß mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Bermeis 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fels 
ches unter Vorbehalt ihrer Mechte dahier zu übers 
geben. 

Sceinfeld, am 15. Dez. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

»3. Auf eigenen Autrag des Koͤblers Peter 
Mentel von Moͤrlach werben hiemit deffen unbes 
kannte Mealgläubiger, welche allenfalls auf deſ⸗ 
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fen beſitzenden Gutel hypothekariſche Forderungen 
haben, aufgefordett, dieſelbe binnen 60 Tagen 
Bei unterfertigtem Berichte um fomebr anzuzeigen, 
als nach Ublauf diefer Frift jenem Kapital, wel⸗ 
ches Peter Mendel zur Befriedigung feiner bes 
kannten Gläubiger aufzunehmen gedenfr, die 
erfte Hypothek auf feinem dermal befigenden - 
wejen eingeräumt werden würde, 

KHilpolrftein den 16. Dez. 1854. 

8. B. Landgericht. 

14. Behufs der vollſtaͤndigen Berichtigung "des 
Beſitztiteld und der realrecbrlichen Verhaͤltniſſe 
folgender Immobilien und Renten der Stadt⸗ 
Eommmme Rothenburg, ald: a) ı62 Mg. 25 
DR. Holz in den Ortsmarkungen Morlizwinden, 
Buch und Leimbachemuͤhle, b) ſaͤmmtl. Domini⸗ 
6 l⸗Neuten⸗ Bezuͤge im Steuer: Diftrifte Bad, 
c) 84 Mi. 73 DR. Weiher bei Windelebach, 
d) a5 Mg. der Pfarrſchlag, e) ſaͤmmtl. Doms 
nicals Rentenbezüge im Diſtrikte Windelebach, 
f) 6 Mg. das Bedenhblzlein im Steuerdiſtrikte 
Geslau, g) 1284 Mg: 6 M. Holz der Schneid⸗ 
berg, h) ſaͤmmtl. Domiuical⸗Reutenbezuͤge in 
den Steuerdiſtrikten Binzwang, Mitteldachſtet⸗ 
ten, Jochsberg, Schwabsroth, Ftometzfeld und 
Oberſulzbach, wird hiemit jeder unbekaunte Res 
alpraͤtendent, welcher dabei ein Intereſſe zu has 
den glaubt, und feiner Forderung bie mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, fich binnen 3 Mo⸗ 
naten bei unterfertigtem Gerichte zu melden und 
feine erwaigen Anſpruͤche an diefen Immobilien 
und Renten näher anzugeben, außerdem aber die 
Praͤcluſion feiner allenfallfigen Anſpruͤche und die 
Auflage eines diedfallfigen ewigen ad 
zu gewaͤrtigen. 

Xenterdhaufen, den 11. Dt. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

»5. Dem Ultfiger Perer Pieifer von gRaffer: 
zell ift eine vom der föniglichen Bank in Mirn: 
berg audgeftellte Pauco- Note Aber aoe fl. d.d. 
Mürnberg den 10. September 18a No. 17709 
verloren gegangen. Der untefamite Imhaber 
dieſer Urkunde wird hiemit aufgefordert, dieſe 


totol des 
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Urfande innerhalb 6 Monaten und laͤngſtens auf 
den 27. Juni 1825 babier bei Gericht vorzumwels 
fen, widrigenfalls diejelbe für kraftlos erklaͤtt 
werden würde. . 
Ansbach den 24. Dez. 10844. 
Königl. Landgericht. : 
16. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Yuss 
zug aus dem Pfandihafts: Protofol des Ober⸗ 
amts Allerhelm dd, 7. Januar 1806 über ein au 
bie Fraͤulein Schott von Schottenftein ſchuldiges 
Kapital von 100 fl. auf dem halben Haus pag, 
209 umd 4 M. Ader in ver Sul; pag, 345 des 
Glaſers Tobias Pfiiter von Allerheim; 2) Auss 
zug aus dem Contracts-Protokoll des Oberamts 


Allerheim vom 29. Fanuar 1794: über 4 M. 


Ader in der Schwärz pag. 432, welden Georg 


Balthas Stuͤhlens Witb. von Allerheim au Kafpar 


Defner von da um 50 fl. Kapital und g6 fl. Fri⸗ 


ſten verkauft bar; 3) Schuld: Verjchreibung des 
‚Sdionerd Michael Mezger von Allerheim über 
'200.jl. Aapiral an Hafpar Lang von Rudelſtet⸗ 


ten. auf. 3 Tagw. Wieſen in den Augertswieſen 
Pag: 256; 4) Auszug aus dem Contracts Pros 
Untergerichts Maihingen uͤber 66 fl; 
Friſten, welche Kafpar Kepler von Allerheim für 
erfauften 3 M; Acker im Feld gegen den Appez⸗ 
hofer Arautgarten pag 6gar dem Wagner Jos 
hannes Ziel in Allerheim ſchuldet; 5) Auszug 
aus dein Eontractd s Pıorofoll des Oberamts Als 
kerheim vom a, May ı787, in welchem Johann 
Georg Aopp von Heroloingen der Conrad. Will⸗ 
ſchen Vormundſchaft daſelbſt 3 M. Acker im Ehe⸗ 
brounen pag. 1092 für 100 fl. verſezt; 6) Hase 
zug aus dem Oberamt Allerheimiſchen Contracts⸗ 
Yrorofoll vom 8, Auguft 1787 über 4 Tag, 
Wieſen in der untern Begen par. 945, welche 
Joſeph Salomon und Gonforten von Heinsfurth 
an ven Zoller Zobanır Balthas Stuͤhle von He: 
roldiugen um 100 fl. Kapital und zo fl. Friſten 
verkauft haben; 7) Echuld: Werfchreibung des 
Tagldbners Mathaͤus Drtner vom Ebermergen 
über +90 fl. Kapual an Mofes Sammel Kahn 
vom Harburg auf jenem halben Haus pag. 690, 
AM, Uder am Reisnersweg pag. 803 uud -£ 
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M. Acker an der hangenden Mörfch pag. 1652; 
8) Auszug aus dem Oheramt Allerheimifchen 
Gontractd: Protofol vom »8. May 1791 und 
23. Auguſt ej a., wornach Mofed Nathan und 
David Mofes zu Heinsfurth JM. Acker im Thler⸗ 
garten pag. 1440 an Kajpar Fleiſchmann von 
Appesbofen um 100 fl. Kapital und 73 fl. Fri⸗ 
fteu verfauften, das Kapital aber an Johann 
Balthas Ziegelmeler in Spufbrodi cedirten; 9) Aus⸗ 
zug aus dem Contracts-Protololl des Oberamts 
Allerheim vom 14. Dec. 1774, woruach der 
Wagner Kaſpar Ulrich von Balgheim mit ſeinem 
Sdldenhaus pag. 1223, 150 fl. Kapital an dem 
Schmid Bergtold von da übernommen bat; 10) 
Auszug aus dem Pfandſchafts-Prokoll des Herr 
ſchafts⸗ Gerichtd Harburg vom 15. Juny 1818 
über 150 fl. Briften, welche Jakob Grün von 
Mörtingen für 3 M. Acker an der hangenden 
Fur pag. 796 g. an Georg Michel Biebel das 
felbſt zu fordern hatte; 1.) Schuldverſchreibung 
des Johann Kafpar Jung von Balgheim nom 
28. April 1783 über 100 fl. Kapital in die Als 
mofenpflege von da auf FM, Uder am Nörds 
linger Weg und Grünenbeind pag. 76, find vers 
lohren gegangen, Die Befitzer derfeiben werben 
biemit aufgerufen, folche innerhalb 6 Monaten 
und längßens Mondtag den 11. July 1825 dem 
unterzeichneten Gericht vorzulegen, und ihre das 
ran babenden Rechte um fo gewiſſer nachzuwel⸗ 
fen, als im widrigen Fall fie für kraftlos erklärt, 
und die Grundftäde a nexu hxpothecae frei ges 
macht werden würden. . .. 1... 

Harburg den a3. Der. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrfcbaftsgericht. 

37. Auf Antrag der eigenen Eltern wirb ber 
Hofbefigersfohn Johann Georg Vogel von Wips 
pendorf, Landgerichtöbezirfs Ansbach, welcher 
am 4. Januar 1791 geboren und ald Soldat 
des vormaligen 5. leichten Infanrerie s Baralllons 
ſelt laͤnger als 10 Fahren abmwefend, auch ſchon 
feir vem 7. September 1813 in ben Liften des 
16. Linien s Snfanteries Regiments als vermißr 
bei, Juͤtterbock in Sachen abgeſchrieben tft, mebft 


* 


feinen zuruͤckgelaſſenen Erben hlemlt vorgeladen 
und aufgefordert, ſich binnen q Monat u, oder 
Waͤteſteus an dem auf den 15. Aug. 1425 bes 
zielten Zermine bei dem konigl. Landgericht oder 
in der Regiſtratur deffelben ſchiftlich oder perjdue 
li zu melden, und dajelbit weitere Anweifung 
zu gewärtigen. Zum Audbleibungsfalle wird Vo⸗ 
gel für voor erflärt und jein Bermdgen feinen 
bekannten nächften Erben ausgehändigt werben. 

Ausbach am 27. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

»8. (Verſchollenheltsedikt.) Der von Appezs 
hofen gebürtige Andreas Friedrid Echbn, feiner 
Profejion ein Schneider, bat fi) vor 50 bis 60 
Jahren nach Kolberg im Preuffen begeben, an 
dem bortigen Zeftungebaue gearbeitet, und fich 
nachher von dort wegbegeben. Seit diefer Zeit 
bat derfelve nichts mehr von ſich hören laflen, 
und ed ift num fein Leben und Aufenthalt unges 
wiß. Auf Antrag der naͤchſten Berwandten wird 
berjelbe oder deſſen allenfallfige Descendenten hie⸗ 
mir vorgeladen, binnen ſechs Monaten und längs 
fiens bis zum ı. Juli. 1825 dahler zu erfcheinen, 
und das in ungefähr 178 fl. 36 fr. berechnete 
Bermdgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
er fir todt erflärt, und dad Vermoͤgen am die 
nächften Verwandte ohne Kauzlon ausgeantwors 
tet werben wuͤrde. 

Harburg den aa. Dec, ıB24. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWatlerfleinifches 
Herrſchaftsgericht. 
19. Die im nachfolgenden Verzelchniß bes 


nannte Perfonen find fchon feit länger ald 10 


Fahren abivefend umd verſchollen. Auf Antrag 
ihrer nächften Verwandten und Bormänder wers 
ben daher biefelbe fd wie ihre etwaige Erben aufs 
gefordert, ſich binnen g Monaten und läugftens 
in dem auf den 10. März ı835 Vorm. 9 Uhr 
angefeiten Termin bei hiefigem Gericht perſdulich 
oder fchriftlic zu melden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen haben, daß fie für todt erklärt wers 
ben, wornach ihr Vermdgen an ihre naͤchſte Ans 


—— ohne Kaution hinausgegeben werben 
ou. 
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N ? 
amen = - 1 Bermd- 
——— Geburts⸗Ort. * Stand, Verſchollen feit gen. 
Ubwefenden, 55 
= 
Möhringer, —— 1790 Eoldat bei dem k. b. s.|dein Feldzug nach Frank⸗ — 
fpar x Xinienz Inf. Wegim | reich im Jabr 1813 madt 
Rachner, Johann mem k. Lands] 1793 vergl. desgl. feines 
‚Xeonbard ger. Nürnberg 
Meghorn, Daniel] Seudeudorf 1788 desgl. dem Feldzug nah Ruß⸗ Feines 
land im Jahr 1812 
Kunbinger, Mat:| Langenzenn ur desgl. desgl. 2|30 
thaͤus 
Nösner, Johann Hagenbuͤchach, k. 1789 desgl. desgl. REN 
Landgerichts Mr. 
Erlbach 
Miftenddrfer, Jo⸗ Langenzenn 1792 desgl. dem Feldzug in Sach-⸗1 400|— 
bann Matthäus fen im Jabr 1813 
Anm, Johann desgl. 1789 desgl. desgl. 400|— 
Leonhard 
Suzenhöfer, Georg Vinzenfenbronn |r791 desgl. deögl. keines 
Ammon, Johann Horbach ı787 Soldat bei dem kgl. 7. dem Feldzug nachFrank⸗ 1a40 — 
Michael Linien juf Regim. | reich Im Fahr ıgı3 = 
Rupprecht, Bale Egersdorf 1789| Seivdar bei dem kgl. 9. dem Feldzug nach Rufe! Kol-— 
tbafar Kinien = nf. Regim. | land im Jahr ıgı2 
ader, Georg Ammerndorf 1788 deegl. vergl, feines 
tengel, Leonhard] Robitall 1799 desgl. deögl, 4090| — 
Hibhn, Michael Laubendorf 1789 deegl. desul, 615 
Kotter, Conrad Rothenberg 1793 deogl. Desgl, unandacz 
‚ gemacht 
€ chultbeiß, Peter Weiberhof 1789 deögl. desgl. Yen 
MWellhöfer, Leonh. Ammerndorf 1789| _ deogl. desgl. keines 
Staudacher, Mar: | Defersdorf 1757 Soldat ber dem k. 10. desgl. 8 
tin Linmen-Juf. Regini. 
Kundinger, Job. Langenzenn zı5.1 deegl. beögl. 2'30 
Hunger, Georg — i7as Soldat bei dem & 13 |dem Feldzug nad) Ty⸗ a7] 
| Xınicnz Snf. Regim. vol im Jahr 1800 ; 
Guͤttler, Chriſteph Cadolzburg 1788 deosl. dem Feldzug nach Kuß⸗ 191— 
\ land im Jahr 1812 | 
Danner, Johann Cadolzburg 1792 desgl. deegl. 50⸗ 
Vrock, Georg Ammerndorf 1789 deegl. desgl. keines 
Votzel, Peter Unterſchiauere⸗ 34. dergl. dem Feldzugnachfrant:]| 25 
bad) alt reich Im Fahr 1813 


Ruf, Michael Oberreicheubach [1788| Soldat des vormal- ax[dem Feldzug na Ruß⸗ 2661 
leihren Juf Bataill.) laud im Jahr 1812 


GBnad, Johaun Zweifeléheim, kgl. 1785| Soldat beim ehem. 2 deẽgl. keines 

Adam Landgerichts Vier. leichten Inf. Bataill. 
Gribach f | Sof Bei ß ‚ 

ainagel, Leon⸗Burggrafenho 1790| Soldat beim ehem. 3. beugt, Pe ER 

er * leichten Inf. Bataill. 5 
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mens 
RM E& Bermb 
amen DS erm 
der Geburts: Ort. Kr Stand, Verſchollen, feit gen, i 
Abweſenden. 5 
Kittler, Urban Haufe r788|Coldar beim ehem. Ki dein Feldzug nach Rup ” s_ 
; leichten Inf. Bataill,| land im Fahr ıyıa 
Staͤudtner, Peter Oberreichenbach [irre] desgl. desgl. uw FAR 
Mottner, Conrad [insermichelbad) 17907: desgl. desgl. feines 
Amım, Gottlieb Hiltmanns dorf 1790| deögl, deogl. keines 
Ehmir, Johann Untermichelbach 1789 desgl. Beögl, unbe= 
derer : = ftir 
an. Johann Langenzenn 7J. desgl. desgl. — 
Michael alt J 
Bloß, Georg Kaſtenreuth 17 desgl. desgl. 58165 
Wolf, Conrad Weinzierlein 1789 desgl. desgl. unaudges 
macht 
Hiltner, Wolfgang Oedenreuth 17901 desgl. desgl. — 
Fauͤhrer Johann Horbach 791 desgl. desgl. 200 | 
Philipp j 
Bub, Georg Kadolzburg 1790 desgl. desgl. unaubge⸗ 
macht 
Dietri onrad Langenzenn 42J. Soldat beim vorn. 4. dem Feldzug nach Frank = 
Diersich, Cour leichten Inf. Baraill, reich * ers Er 


Soldat des vormaligidem Feldzug nad) Ruße| Feines 


alt 
Brunner, Johann Gottmannsdorf, EI1738 ] 
5. leichten Infanteries| land im Jahr ıgı2 


Yandgerichtö EI, 





Heils bronu Bataillons 
Echter, Georg Langenzenn 1787 desgl. desgl. 150/29] 
Michael 
Kıchn, Meldyior ‚Oberreihenbah |1789 desgl. desgl. biue 
Weißmann, Jo: Weißenbronu, k. 1781 desgl. desgl, — 
hann Georg | — er 
ron 
Hofer, Georg Weirersdorf 1788 deégk | desgl. 632| 38 
Bunt, Yodann Laugenzenn 1791 deegl, deögt, 2 
rirfhgau, Joh. Horbach 1783 beögl, desgl, gas 
Efert. Adam MWachendorf 1784 desgl. desgl. FJ— 
Kernſtock, Geotg Auwanden 1787 beögl. desgl. keines 
Miller, Adam er 1753 desgl. deegi. keines 
or 
Miller, Johann! Ammerndorf 1787 desgl. desgl. keines 
Geor 
Exniofer, Georg Groſshabersdorf |1786 desgl. desgl. 40— 
Ellinger, Geerg Deberndorf 1788 beegl. deeal, feines 
eider, Leonard desgl. 1785 deogl. desol. Feines 
Schweiger, Jo desgl. 1783 desgl. desgl. 17) 
hanu Michael J 
Markert, Johann, Langenzenn 32J. desgl. desgl. unausge⸗ 
Georg | . alr mache 
Bauer, Wolfgang) Neufes 1777 desgl. desgl. engl. 
Karg, Chriſtoph Cadolzbhurg 1774 deogl. deögl. 200|_ 
Raͤhl, Conrad WBauderbach 179i desgl. desgl, re 
3 


* 


Namen >53 Vermde 
der Geburts : Orr. Stand. 4 Berfchollen jeit 
Abweſenden. 5 — 













Brunner, Conrad Buͤrglein, k. Land AR ldat beim chem. 5 1 Feldzug nach Ruf: 4 















f 
ger. Heilsbrenn leichten Juf. Barailı land im Jahr 1812 * 
Etert Johann Cadolzburg 1780 Solvardesf. b. 2. Che⸗ deegl. 
m paurlegerd =: Regim, 
Leonhard Roßſtall 1790 deögl. desgl. 
Llärmermann, Paul Zaubenhof 7858| desgl. desgl. —** 
macht 
Straßner, Michael Lob 1791 des kei 
Ruͤhl, Georg Manderbach 1785 Soldat ve b.5.Che: er 200, 
| paurlegers s Regim. 
Meth, Georg Anımerndorf 1787, Soldat des k. b. 6. Ehe: beögl. 2001 
vauxlegers⸗Regim. 
Rn Sohann ‚Fadolzburg 1785 deögl. desgl. 100 
eonhard 
Amm, Adam Langenzenn 42J. Bembardeur 2. Alaffe dem Feldzug des Jap: 169 34 
alt —* 2. Artillerie: Ba) res 1813 | 
* taillon 
Motter, Conrad Gonnersdorf 17891 Soldat vom f. b. Ar: dem Feldzuge nach Ruß⸗ 292 36 
= j tillerie s und Urmees| land im Jahr ıg12 
Buhrwefens » Bataill.» 
Denk: Adam |flarebach 1789| desgl. desgl. i751 
coͤnleben, Veit Burgſtall 313, deögl. deogl. unbe⸗ 
alt 
Lbslein, Jakob jDeberndorf 1776 deegl. desgl. ine 
— Frie⸗ Burgſtall 33 ; deögl. desgl. 293 55 
alt 
Lbslein, Sirtus |Srimgendorf {1701 besal, desgl. so — 
Weiß, Andreas Pinzenfenbroun |17g0 besal, desgl. keines 
* Johann Loch 1788 desgl. desgl. 900 
Meier, Kaas Leichendorf 1 besagt, besgl. 
MWörrlein, Adam ‚Sermabrinft = deögl, bemelbäug nach Frank⸗ ge 4 
N reich im Fahr 1813 
I, Friedrich Bauderbach 1782| Bedienter dem Yabı 1935, wo er ns 
i — ſich mit einem franzd⸗ 
ſiſchen Commiſſair aus 
ſeinem Vaterlaude 
eutiernte 


Brunner, Paulus Groshabersdorf 1791 Schuhmachergeſell deni Jahr 1813, in wel⸗ 222⸗ 
chem er das leztemal 
Nachricht von ſich aus 
Walbaſing in Unter⸗ 
dſte rrelch geb 


Diez, Georg |Trübenborf , Kol. -| 8772| Vaueruſohn dem, 1801, feirwel-) 78m 
| Xandger, Heils | | der eit er nichts uche 
bronu von ſich Hören lich J 
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| er | — verſceen fit | ame 












Heidecker, Johann) Eabolzburg- 
Sriedrig i 





1 &auberäborf,- E It 





Reis v Michael; —* 


Rupprecht, Ehrisjdeögl. 
ſioph alt 






Shultheiß, Uns Welherhof 
read v; i 


Etäudtner,. Jacob! Deberndorf 774 





Erdfel, Mathäus Veitöbronn' 1765 





Bernveuther, Pe⸗ Weitersdorf 
ser. i 


1765 | 


Eabolzburg am‘ 15. Mai 


: Schneidergeſell 
1 Schuhmachergeſell 


1778 Mälergefeh 


1735 | 3immergefel- 


Je Bauernfoh! 


1780 autſcher 
Maurergefell! 


Hirtenſohn 





i fl. fr. 

ohngefähr 24 Jahren,/ ı00l_ 
wo er das leztemal von 
Hof aus feinen Ber: 
wandten: fchrieb‘ 

em Jahr Wog, in wels 
chem er das leztemal 
aus Krailsheim Nach: 
richt von ſich gab 
den Jahr 1807, woer) 5] 
.. in die Fremde bes 


feines 









ga 
dem Fahre 1804, in wel: 
dem er in die äremde 
. gieng, ohne ſeitdem 
‚mehr Nachricht von] | 


feines 


’ — Aufeuthalt zu 


8 
© Jahren, ſeit welcher 298|23 
Zeit. er nichts mehr 
von fi hören ließ | 
dem Jahre ıgır, wo) Feines 
er fi) von Fürth aus 
entfernte, und feine 
Nachricht mehr gab 
beim Fahre 179g, in wel⸗ 
dem er fi von zu 
Haufe entfernte und 
nichts mehr hören ließ 
dem- Jahre ıgı2, wo er] 
fih von zu Haufe ent: 
fernte und keine Nach⸗ 


| 
richt mehr von ſich gab | 


500 — 


dem Jahre 1787. Sol] glarf 

unter Das Öfterreichte 
ſche Militair gegan— 
gen ſeyn. 


Königlich "Baierifges Landgericht... 


a0. Bon dem‘ Kbniglicden Landgericht Schwa⸗ 


bad wird auf Anfuchen-des nächften Berwandten 


und bes Cutators des uͤber »o' Fahre, und zwar 


feit dem’ Feldzuge nach Rußland im Jahr 1612 


vermißten Jean Theophile Poujol dahter, am 
54 Mal 1798 gebohteu, und unter dem Koͤnig⸗ 


lichen‘ a bten Linien⸗ Infanterle⸗Reglment zu In⸗ 

golſtadt als Soldat geſtanden, derſelbe nebſt 

ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 

mern dergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß er fich 

binnen 9 Mouaten und zwar läugftens in dem 

auf den 7. April 1825 Borm, 9 uhr auberaums 
3 
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ten Termin anf dem Königlichen Landgericht pers 
ſtonlich oder fchriftlich melden, im Falle feines 
Busbleibens aber gewaͤrtigen folle, daß er werde 
für todt erklärt, und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaſſenes Vermdgen feinen Erben, die ſich als 
folche gefegmäßig legirimiren konnen, werde zus 
geeignet werden. _ 

Schwabach den ı7. Zuly 1824. 

8. 8. Landgericht. 


a1. Johann Leonhard Stang in Gnobtflabt 
marfchirte Anno 1612 ald Königl. Baier, Sof 
bar beim Fuhrweſen in ben Krieg nad) Rußland. 
Da folder nichts mehr von fich hören ließ, fo 
wirb berfelbe auf Antrag felner Anverwandteu 
binnen q Monaten und fpäteftens am 30. July 
885 Vormittags g Uhr im Koͤnigl. Landgericht 
zu erſcheinen vorgeladen, aufonjt er für todt ers 
Härt, und fein Vermögen feinen naͤchſten Auver⸗ 
wandten ausgeantwortet werben wird, 

Uffenheim, den 30. Erpt. 1854. 

8. D. Landgericht. 


Gerichtliche Belanntmahungen. 


1. Das Königl. Kreis: und Stabtgericht Fürth 
macht biemit befannt, daß unter dem Heutigen 
bad Todes: Erflärungs: Erfenntniß gegen Mats 
thaͤus Stober, Friedrich Lederer und Friedrich 
br erlafien und an das Gerichtöbrett angehefter 
worben If. 

Fuͤrh den 17. Der. 1824. 

Lehmann. 


2. Vom Königlichen Kreis s und Gtadtges 
richt Nürnberg wird hiemit befannt gemadit, daß 
bas zwifchen den Gilterbeftätrer Guſtav Philipp 
Jacob und Earslina Helena Amalia Birknerfchen 
Ehegatten dabier, biöher beftandene Band der Ehe, 
durch Erkenntulß des Koͤnigl. Appellationsgerichts 
für den Rezatkreis, vom 3. Sept. d. Is., welches 
durch. Erklärung der Partheien in Rechtskraft ers 
wachfen ift, gänzlich getrenut worden ſey. 

Nürnberg den 8, Dez. 1824. 

Mer. 
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3. Johann Yacob Scheiberer von Leonrod 
und die ledige Magdalena Hofmockel von Klein⸗ 
habersdorf haben in ihrem unterm 15. Dezember 
b. Is. gerichtlich verlautbarten Ehevertrage die 
Im Wohnorte des ıc. Scheiderer zu Leonrod nach 
ber Baireuther Laudesconfti:urion beftehende ehe⸗ 
Uche Gütergemeinfhaft autgefchloffen, was hics 
mit in Gemäsheit der Vorfchrift des P. 2. R. 
Tit. 1. $ 418 gur bffentlihen Kenutniß gebracht 
wird. 

Ansbach den 20. Degember 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. In Gantfache des Zimmergefellen Eonrab 
Kirchner zu Kadolzburg iſt das Lofarlons: Ere 
keuntniß heute ſtatt der Publikation an die Ges 
richrerafel dahier zur allgemeinen Keuntniß anger 
hefter worden. 

Kabolzburg, den 7. Des. 1824. 

8. B. Landgericht. 

5. Um 11. Januar Mittags ı= Uhr follen 
in Hagenhofen mehrere Erde Vieh, Gerraide, 
Bettwaaren, Hausgeraͤthſchaften, Bauerei-geug 
und eine Quantitaͤt Breiter au die Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung dffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Mr. Erlbach am 24. Dec. 1854. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Der Nlıfiger Johann Simon Bierlein ven 
Schweina hat ſich freiwillig der Verfügung über 
fein Bermdgen begeben, und bie Berwaltung defs 
delben feinem Bruder, bem Untertban Zohan 
Michael Bierlein zu Unterwurmbach Übertragen, 
welches hiedurch zur allgemeinen Keuntniß ges 
bracht wird. 

Gunzenhauſen am 29. Nov. 1834. 

König. Landgericht. 

7. Bom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird anburch befannt gemacht, daß das in ber 
Mevierfdrfier Heinrich Scheidelfchen Eoncursfache 
zu Aurach gefällte Erkenntuiß Behufs der Pubs 
lifation am das Gerichtsbrett angefchlagen wors 
den ift. i 

Herrieden am 19. Dec. 1824. 


8. B. Laudgericht. 


m 


gu. 


8. Nachdem die Vormundſchaft Äher die abs 
geibiedene Anna Eva Auer, nun zu Erlach, 
welche ſich unter ſolche feis dem 4. April 1619 
freiwillig geſtellt hatte, auf ihren Antrag wieder 
aufgehoben wurde, fo wird dies hiemit zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Leuteröhaufen, den as. Der. 1624. 

8. B. Landgericht. - 

9. A(Todederflärungsertennenif,) Bor ums 
terfertigtem koͤniglichen Landgerichte wurde durch 
Erkeuntniß vom Heutigen in der Anna Margares 
tha Schwarzifchen Abfenrencuratel = Sache die abs 
weſende, und jchon im Zahre 1750 nad) Ames 
rita ausgewanderte Unna Margareıha Echwarz 
von Ergershelm, geborne Edert won Oberdach⸗ 
fetten, für todt erklaͤrt, dann auf Aushaͤndi⸗ 


gung des bisher abminiftrirten Bermdgend bers _ 


felben an ihre zur Zeit noch lebenden naͤchſten Ans 
verwandte, nemlich an die Enkel einer verjtorbes 
nen Schweſter ber Berfhollenen, geiprochen, und 
wird ſolches andurch mit der Bemerkung zur di⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß das Topdeser: 
Härungsertenntnig jelbft an Die Gerichtötafel afs 
figirt wurde. 

Leutershauſen, den 16. Des. 1824. 

K. B. Landgericht. 

0. Es wird biemir zur dffenrlichen Kemmmiß 
gebracht, daß die Werwaktungsrach Vitus Dres 
cheumacheriſche Gantfache babier durch Vergleich 
geendigt worden ift, und es werben benmach alle 
diejenigen, welche ſich nicht angemeldet, oder 
die reslitutio in integrum nachzuſuchen unters 
laffen haben, mit ihren Forderungen von gegen⸗ 
wärtiger Gantmaſſe auögefcloffen. 

MWeifenburg den 16. Dre. 1824. 

8. B. kandgericht. 

u. (Berſchollenheitserklaͤrung.) Da ber 
Untershand: und Shldners » Sohn Johann Georg 
Schmidt non Heuberg, welcher ven 11. März 
1780 geboren worden Ift, und im Jahr ı800 
unter das K. K. Deflerreichifche Militär getreten 
feyn fell, fi) innerhalb der, in gehbrig publicirs 
ter Edictalladung vom no. März d. Is. feſtge⸗ 
festen gefeglichen Friſt nicht angemelder hat, fo 
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wird er biemit für verſchollen erflärt, und fein 


verzindlich ausgelehnter Älterlicher Erbtheil, wels 
her ich nunmehr auf 568 fl. 36 5 fr. berechnet, 


' feinen nächften Unverwandten und Miterben ger 
- gen Eaution zugerheilt. 


Dertingen, am ı4. Dezeniber 1824. 

Fuͤrſtliches Stadt : und Herrſchaftsgericht. 

a2. (Praͤkluſtons⸗ Erkeuntniß.) Durch Ere 
Feuntuiß vom Heutigen find diejenigen Hypothe⸗ 
karrechte, melde in Gemäsheit der Belanntmache _ 
ung vom 19. DM. I. 38. ( Kreisintelligengblart 
No. 45, 46, 47 und Eorrefpondent von und fir 
Deutſchlaud Ro. 307, 344 u. 321) auf den zwei 
Adam Neunerifchen Grundftäcden von Haag als 
a Tagw. Wieſen, die neue Wiefe und 13 Mg. 
Uder am Vogelheerd, bis zum Liquidationdters 
min 20. d. Mis. nicht angemeldet wurden, für 
erlofcben erklärt worden. 

Sceinfeld den sa. Der. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

18. Die Jatob und Eliſabetha Beſenbeckiſchen 
Eheleute zu Gollhofen haben, laut gerichtlichen 
Vergleich vom Heutigen, ihr geſammtes Beſitz⸗ 
thum an Mobilien, Hausgeraͤthſchaften, dur⸗ 
vom Futter and Bieh, ohne alle Ausnahme, des 
nen Georg, Eliſabetha Barbars und Auna Elis 


ſabetha Beſenbeckiſchen Gefhwiftern eigenehäms 


lich abgetreten. Dieß wird, damit fi) vor Ein« 
gehung läftiger Verträge mit den Beſenbeckiſchen 
Eheleuten gehiret werden koͤnne, zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. 
Mir. Ippesheim, den 10. Dez. 1824. 
Fuͤrſtl. Lowenſtein Wertheim Freudenbergſches 
Parrimonials Gericht ar. Klaſſe Gollhofen. 


Bekanntmachungen öͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inbaltes. 


1. Gemäß boͤchſten Reſcripts vom 7. Decenn 
ber 1624 wird die im der Forſtei Flachſslanden 
gelegene Staatöwalpparzeile, die MWinterleitem 
bei äridendorf, 605 Morgen 45 Ruthen baieris 
{hen Maaſes haltend, hiemit wlederholt zum bie ° 
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fentlichen, Verkaufe ansgeboten: nnbı Termin auf’ 
Mittwoch den ı2.. Januar. 1825 Morgens um 
20, Uhr an. Ort und Stelle mit. dem. Beifügen. 
feſtgeſetzt, daß der Zuſchlag auf hoͤchſte Geneh⸗ 
migung erfolgt, und Rachgebote nicht angenom⸗ 
men werde: konnen. Zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich recht zahlreich einfinden. 

Ane bach am 28, Dec, 1624. 

Koͤnigliches Rent⸗ und Forſtamt. 

2. Gemas hoher. Regierungs-Entſchließung 
som 3. d. M. wird bei dem unterzeichneten Kgl. 
Reutamte Mentag den. ı0.. Jau. Vormittags 
20 Uhr eine, Quantitaͤt alter. ensbehrlicher. Alten 
in Heinen Parthien mit. Vorbehalt: böchfter. Ges 
nehmigung und unter der ausdruͤcklichen Bedings 
niß meiftbietend verkauft, daß ſoiche fogleicy eins: 


geſtampft werden müfen, und zu feinem: audern.. 


° Gebrauch verwendet werden dürfen... Kaufslieb: 
baber,. welche dieſe Bediugniß erfüllen: konnen „. 
werden hie zu eingeladen.. 

‚Envoljburg ven au. Dec. 1824. 

K. B. Rentant. 

3. Breitag: den 7. fommenden. Monats und: 
Jahrs Vormittags vo; Uhr, werben in. der Kane 
ley der unterfestigten Amts ſtelle 44: Echf. 3 Mi. 
für. heuer. eingebingte Gerfte an. den Meiflbierens 


ben salva.ratificatione- dffentlic) verkauft, wor. 


au Liebhaber. anmit.einlader,,. 
Dintelebüpl.am 30. Der. 1834. 
‚bat. Abnigl. Renramt, 
4. Borliegender hoͤchſter Weiſung gemäß. wers 
ben nachbenaunte, im Idniglichen Forſtamtsbe⸗ 
zirke Laurenzii, Forſtrevier Eibach, Reutamts⸗— 
bezirke Echwabach gelegene Staate ſorſtparzellen 


nach den normalwaͤßigen Bedingungen und mit 
Vorbehalt. hoͤchſt / Genehmigung nochmals dem: 


Kfentlichen: Verkaufe auegeſetzt, ale: 1) der 
Brüdleinbiveiher zn 14 Tagw. 162 Dj. entwe⸗ 
der im Ganzen oder in 3 Abtheilungen auf Don: 
nerſtag den 20. Jerner 8253 2) die Parzellen 
Herrnſchaͤchte Ne. Il: IIIIV. V. VI. VII auf 
Freitag den 21. Jenner 1835,. 3) die Parzellen 
Herrnihäcdte No. VIII.X X XLAXII AU. 
auf, Samſtag den aa. Jenner 1825, Saͤumt⸗ 


liche: Kaufsliebhaber haben · ſich an. den obenbe⸗ 
merkten Taͤgen, jedesmal fruͤh gegen 9: Uhr im 
Schalkhaͤußeriſchen Wirspshaufe zu; Reichelsdorf 
einzufiuden, wo dann, wenu es die Witterung 
geſtattet, die. Verſteigerung an Dit. und Sıelle, 
außerdem. aber in Reichelsporf Vorgenemunen-wird,. 
Mad dem Zuſchlage wird. ein Nachgebot nicht 
mehr angenommen. Wer übrigen dieſe Parzels 
len. vorher befichsigen will, wende ſich an den: 
Eniglichen Revierföriter Eifen: zu Eibach. 

Schwabach u. Nümberg. den 29. Dez. 1824. 
Kal. Kentamt Schwabach u. Forſtamt Laurenzi. 

5 Zu Gemaͤsheit hochſter· Eutſchließung Kbs 
niglicher Regierung, des Rezarkreifes, Kammer 
ber Finauzen de 2. curr werden nachftehende,, 
auf ver. Forſtrevier Petersgmänd- und Warthey: 
Ubenberg gelegene Wald: Parzellen; als: ı)das 
Neumeiherhdlzleim non. 13, Tagw. 37 OR. 414 
D5-, 2) das kleine Birkacy-a} Tagw. 38 QR, 
8.05. in 2 Abtheilungen, 3) das Judenſtraß⸗ 
holzlein 13 Tagw. 4 OR. 904 DZ. und 4) die: 
Heimath 27 Tagw. 29 OR. 5654 DE. in zwei: 
Abtheilungen, theils im Ganzen, theils in ein⸗ 
zelnen: Parthlen, unter den normalmaͤßigen Be⸗ 
dingniſſen, dem dffentlihen Verkauf an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgeſtellt. Hiezu ift Termin. auf 
Montag deu: 10, Jenuer künftigen Jahrs Vors 
mittags vo Uhr in dem Graßeriſchen Wirthshauſe 
zu Georgeusgmuͤnd beftimmt.. Befig: und zah⸗ 
lungsfähige Kaufslievhaber werden: unter dem: 
Bemerken dahin:eingeladen , daß fie fi) vor dem: 
Verfauferermin. die Verkaufs: Gegenftände von 
dem. einjchlägigen Forſter vorzeigen: laſſen fönnen.. 

Spalt: und Schwabach; am: ı3, Dee. 1824. 

Kdnigl. Reute und Forfl: Amte:. 

6. Nachitchende Eintheilung: der: Hypothe⸗ 
kendiſtriete zur / Aulegung der. neuem Hypotheken⸗ 
bücher werden zu: jedermanns. Nachachtung und 
Wiſſenſchaft audurch dffentlich bekaunt gemacht: 
1) Diſtriet Arberg, beſtehend aus: Arberg, 
Grorgenvag, Gortenderf,. Kemmathen, Morſach, 
Oder⸗ und Umerſchönau, Goldbuͤhl, Waffen⸗ 
muͤhl; 2) Diſtriet Aurach: Anrach, Hilsbach, 


Siadel, Wahrberg; 3) Diſttict Bechhofen:. 
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Wetofen, Walkeıiferven, Wongernborf, "Mäht: 
bad, Watzenderf, Wieferbrud ; 4) Diftrict 
Burgoberbadh: Burgobireach mit Heßenmuͤhl, 
Dierersborf,; Gerersdorf. Hehenfichte, Elarherm, 
Neuies, Weiderſthueidbach; 5) Diſtrict Groß⸗ 
breitenbronn: Großdreitenbronn, Bammergs 
dorf, Kleinbreitenbrom, Nebedorf, Wılleudorf, 
Buanerſchneiddach; 6) Diftriet Großeuried 
Großenried, Aub, Kleinried, Kiebersborf, Mor: 
lad, Meitendorf; 7) Diftrict Herzieden: 
Herrieden, Muͤhlbruck Schernberg, Regmannss 
dorf; 8) Diſtriet Heuberg: Heuberg, Lan 
melbah, Manndorf, Leibelbach, Sauerbach, 
Plan, Brinft, Schoͤnau, Stegbruck; 09) Dis 
ſtriet Neimftetten: Newnftereen mit der Wire 
mil, Esbach, Steinbach, Nieverdonibach ; 
10) Diftrict Orubau: Ornben, Gern, Haag, 
Dpermübl, Taugenroth and Oberndorf; 11) Di- 
firict Rauenzell enthält: Nanenzel, Hobens 
berg, Hdfſtetten, Leutenbuch, Nds, Seebronn, 
Velden, Roth; 12) Diſtrict Sachsbach: 
Sachsbach, Kaudorf, Lettenmühl, Rangenmüuͤhl, 
Reichenau, Kallert, Seelingsdorf 3 12) Di 
firict Sommersdorf: Sommersvorf, Nieders 
oberbab, Reiſach, Thann, Winkel; 14) Di: 
firict Weidenbach: Weidenbach Erbaw, Jrs 
rebach, Aolmſchneidbach, Leldendorf und Tries⸗ 
dorf. 

Herrieden, am a5. December 10844. 

Kounigliches Landgericht, als Hvporbhefenamt. 

7. ( Hypothekenanmeldungen bei dem Kbnige 
lichen Bandgerichte Röttingen.) Das dem Stifte 
Neumuͤnſter in Wuͤrzburg vormals angehoͤrige 
Ort Gaurettersheim, bie dem Stifte Haug 
in Würzburg ehemafe angehbrigen Orte Rit tere 
haufen md Walkshaufen, dann das ches 
mad zum Kellerelamte Roͤttingen gehörige 
Staͤdtcheu Roͤttingen wurden im Dezember ıB04, 
— der vormals dem deutſchen Orden zuftändige 
eine Viertheil des Staͤdtchens Aub, dann 
der Dre Gelchsheim wurden im Junv ı809 
— endlich der vormals Freih. v. Wolſskeelſche 
Dit Allersheim wurde im May ıBıı dem 
Kdnigl, Landgerichte Röttingen einverleibr, Bor 


nie 
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er ler vel Jedem der "genanketen "Tinte angeats 
"benen Zeltpuntte feiner Einverlelbung in das igis 
ge Landgericht Nditingen find filr eben dleſe theiſs 
gar feine Hupothekeuprotokolle theifs feine ſolche 
dergleichen Bücher vorhanden, welche bffentlichen 
Glauben verdienen. Fur vie dem vormaligen 
Amie Buͤtthardt aber chedem angehdrigen Or⸗ 
te Batthardt, Euerhaufen, Gaubüdr 
telbromn, Gzingen Höttingen, Deös 
feld umd Tiefentbal gehen die Hypotheken⸗ 
Protokolle nicht weiter zuruck, ald bis zum Mos 
nat November 1799. Bei dem nun beranıas 
henden Ende des Termins ur Unmeldang der 
Hypotheken will mau biefes hiemit dffentlich zu 
dem Endzwecke befannt machen, damit jene Gläus 
biger, welche auf Grundvermdgen der oben ges 
mannren Orte oder Ortsmarkungen ſolche noch 
beſtehende, dark Unterpfand oder Eigenthums⸗ 
vorbehalt geſicherte Horderangen haben, die in 
jenen Zeitraum zuruͤckgehen, für melden daB 
biefige Laudgericht, wie oben augeneben, feine , 
oder doch feinen dffentlihen Glauben derbienende 
Hypotheken⸗ Protofolle befiger, die Imdermeids 
lich udthigen Anmeldungen nach der Verordnung 
vom 15. Juli 1824 im 77. Stuͤck des Wuͤrzbur⸗ 
ger Intelligenzblates naumehr ohne Verzug mas 
en, und hiedurch die rechtlichen Nachteile vers 
meiden fönnen, welche das Hypothekengeſetz 9. 
25 u. 26, dam das Einführungsgefeg 6. 11 
auf Lie unterlaffene Anmeldung beftimmen. Frrk 
Ulgemeinen ergeht endlich noch bie Aufforderung, 
daß alle Betheiligte entweder fich durch jpezielfe 
Anmeldung ihrer Hupotbefenforderungen, oder 
durch perjbnlich eingeholte Gewißheit, von der 
geſchehenen Uebertragung Überzengen möchten, 
wobel moch bemerket wird, daß fir jede Gemeins 
be cin befonderes Hypothekeubuch augelegt wird. 

Aub am 10. Dez. 1824. 

Adnigl. Landgericht Rdttingen als Hypothekenamt 
im Unter: Main: Kreiſe. 

8. Die hieſigen Elnwohner werden hlerdurch 
aufgefordert, die Alnofenbeiträge für die erfte 
Hälfte des Verwaltungsjahre 1833, nämlich 
bom 1. Dit, 1834 bis 31, März 1825, ohn⸗ 


MM 
* 
verzügfich,.. und zwar Vornilttags von g bls 12 
Uhr, mach dem gemöhnlihen Maasſtab, dem 
boppelten Zamilien = Steuerbetrag, zu berichtigen. 
Die Zahlungen werben täglich angeuommen, und 
ſteht audy jedem Zahlungspflichtigen frei, fogleich 
den ganzen Jabıd Betrag zu entrichten, 

Ansbach, den 4. Yan, 1825. 

Der Magiftrat. 
Biccyele. Stirl. 

9. (Die Wiederbeſetzuug der erledigten Leh⸗ 
rerſtelle an der Mitteltlaſſe der Maͤdchen-Schule 
des Sebalder Sprengels betr.) Vom Magiſtrat 
der Poniglich baleriſchen Stadt Nürnberg wird 
hiemit befannt gemacht, daß die Kehrerftelle an 
der Mitielklaſſe der Mädchen: Schule- des Schal: 
der Sprengeld dahier mit einens jährlichen firen 
Gehalt von 500 fl. erledigt ift, und deren Wie⸗ 
derbejegung auf Präfentation ded Magiftrars und 
der Gemeindebevollmächtigten erfolgen wird, 
Diejenigen, welche fich um diefe Stelle bewerben 
wollen, werden demnach anfgefordert,, ihre Eins 
gaben mit den erforderlichen Zeugniffen, und 
wenn fie Anftelungs: Prüfungs Noten erhalten 
haben, mit diefen verfehen innerhalb vier Wochen 
son heute an bei dem Magiftrate einzureichen. 
Es wırd aber. biebei vorausgefegt, daß fie in ber 
Anftelungs » Prüfung. eine der Noten „porzuͤg⸗ 
lich“ oder „fehr gut“ erlangt oder wenig⸗ 
ſtens nachher erworben. haben, weil nur ſolche 
praͤſentirt werden dürfen, 

Nürnberg, den 7. Dez. 1624. 

Binder. Scharrer. 

10. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Leh⸗ 
rerſtelle an der Oberklaſſe der Lborlifchen Armen⸗ 
Kinderfchule betrefſend) Vom Magiſtrat der 
Königlich Baleriſchen Stadt Nuͤrnberg wird. hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß durch die Ernennung, 
des Lehrers Schldzer zum Lehrer an der Oberklaſſe 
der Maͤdchenſchule des Egidier Epitaler Spren⸗ 
gels d. hier, dieſe bisher von demſelben belleidete 
Lehrerftille an der Oberklaſſe der Lodeliſchen Urs 
men: Ainderfchule mit einer jährlichen firen Be: 
ſoldung von 450 fl., in Erledigung gelommen 
iſt. Die Wiederbeſetzung diejer Stelle erfeigt auf, 
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Praͤfentatlon des Magiſtrats und der Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigten. Die Bewerber hiezu werden 
daher aufgefordert, ihre Aumeldungen mit ben 
udthigen amtlichen Zeugniffen., insbefondere der 
Anſtellungs⸗ Prüfungs: Note verjehen, binnen 
4 Wochen, von heute am gerechnet, dabier eins 
äureihen; ed kdunen aber nur folche Individuen 
berücjichtiger werden, welche bet der Auſtellungs⸗ 
Prüfung eine der Noten: Vorzuͤglich oder 
Sehr gut, erhalsen, ober in der Kolge erwors . 
ben haben. 

Nürnberg, den 23, Dec. 1824. 

Binder. Scharrer. 

x». Nah eingeholter hoͤchſter Genehmigung 
wird von dem unterzeichneten Magiſtrat im Eine 
verſtaͤndniſſe mir den Gemeinde: Bevollmächtigten 
das im der Rothenburger Beigaffe gelegene, der 
Kirchenſtiftung zugehbrige Wohnhaus No. 155, 
bie Spitalpfarrers: Wohnung genannt, zum dfe 
fentlichen Berfauf ausgeſezt. Der auf den aı, 
Januar I. 3. Vormittag 9 Uhr feſtgeſezte Vers 
fleigerungstermin. wird den Kaufluftigen. mit dem. 
Bemerlen befannt gemacht , daß fie die Vefchreis 
bung des fraglichen Gebäudes täglich in der Re 
giſtratur einfehen können, 

Windsheim, den a2. Dee. 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Bon einer ſoliden Fabrik iſt bei Unterzeich⸗ 
zeichnetem ein Commiſſions-Lager von allen Sor⸗ 
ten Siegellak errichtet, und um. den Fabrikpreiß, 
welchen der Preißcourant nachweißt, und ſolcher 
gratis abgrgeben wird, taͤglich zu haben. Zur ges 
filligen Abnahme empfieyit jich befiens 

B. E. Rohmeder. 

». ı94 Alafter Fichten: 6 Klafter Eichen⸗ 
ı Klafter Birken: Scyeitbolz, » Alaften Eichen⸗ 
ſtocke, a Saͤgploͤcke, ganz nahe an der Lande 
firaße befiedlich, verkauft au tie Meuidietender 
den rı. Januar 1825 Vormutags 10 Uhr 

G. M. Aufnagel in Merkendorf. 
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3. Der Brämmerationd: und Subſerip⸗ 
tiond- Termin für das im 35. und 36. Srüde 
des vorjäbrigen Kreis: Fit. Blartes angekuͤndigte 
neue ſtatiſtiſche Hand» und Adreßbuch über 

und fir den Rezatkreis, deſſen Auſchaffung 
für ſaͤnnntliche Pnigl Stellen und‘ Aemter, fir 
die k. Pfarrämter, Magiftrate und Gemeinden 
nach allerhoͤchſten und hoͤchſten Refertpten aus 
den derreffenden Regie: Stifrungs = und Commus 
nal: Fonds, genehmigt iſt, wird hiedurch bis 
zum lezteu Januar 1825. verlängert, 

Ansbach den a. an, ı825. 

Reglerungs : Eoncipift D. Brügel, 

4. (Berfaufss- Anerbietung) a) ein erſt vor 
4 Wochen ganz neu gemachtes modernes Kanar 
pee mit blauent Moor bezogen ;- b) 3: moderne 
Stock Uhren, wovon eine über 8 Tage lang gehet; 
©) 2 Geld» Kayen von Eichenholz, 5 Z0H did 
und ganz gut mit Eifen beichlagen; d) Mercu- 
re de France, vom Fahr 1764 bis 1775, 88: 
Bände in Franzband, find’ Nr. 326 im der Neu⸗ 
ſtadt um billigen Preiß zu verfaufen. 

5. Es iſt eine gute Obligarion in Nürnberg 
zu 14000 fl. zu verkaufen. Auskunft in 8. No, 
55 am Trbdelmarkt in Nürnberg. 

6. Im Haufe No. 233 find mehrere neue 
Torte piano mit 6 Octaven und zuel Veraͤnder⸗ 
ungen un billigen Preiß zu verkaufen. 

7- Sountag d. g. Januar ift Tanzmuſik zur 
Sonne. Schnuͤrlein. 


8. ‚Won der Carlſtraße Aber die Promenade 


und: dem. Hundsſteg bis zum Schreiner Schidis 
ſchen Haufe wurde eine rorhfeidene Tafche mir 
brencirreme ‚Schloß: verlohren; in bderfelben war- 
ein —— mit tothen Streifen und mit F. Er, 
Mod. a. gezeichwer be findlich. Der redliche Zins 
der wird gebeten, fie gegem ein Douceur im: dent 
Hauſe Ro. 446 abzugeben. } 
9. Naͤchſten Schweinmarkt wird! der Unters 
zeichnete ſehr Schöne f. g. Rothenburger halbs 
ſchwarze Milchſchweine zum Verkauf hieher brin⸗ 
gen, daher ſich unter Verſprechung billiger Preiſe 

beſtens recommandirt 
Joh. Georg Sapper aus Roth am Ger; 


— 


Eoumiſſtons /Aunftalt So. 076 indiuobach. 
CESubſerlptlous⸗ Ungeige.). Ich bin gefounen, 


em Predigtbuch Aber fAmmtliche Evangelien.des 
Jahres unter dem Titel: Erhebungen ‚des Her⸗ 
zeus in Predigten für chriftl. Familien, ‚melde 
Stunden häuslicher Andacht felern, auf Sube 
feription herauszugeben, 4: 

Diefe Predigten follen in vierteljährigen Llefers 
ungen (a a fl. oder-bei ergiebiger Subſcription, 
nur 43 kr.) erfcheinen.. 

Ber fubferibiren will, beliebe fih am bie Roms 
miſſions⸗Auſtalt in Ansbach zu wenden, " 

Uebrigens wird ſich der Bf. zur Pflicht machen, 
den Bedürfniffen des Geiſtes nnd Herzens dene 
Bender Lefer möglichft zu entſprechen und dahin 
zu arbeiten, daß jede Predigt eine Erhebung des 
Derzend genannt zu werden verdient, 

Augsburg am 31. Dez. 1824. 
Sıadıpf. Poſchel. 


-’ Quartiere, fo zw vermlethen. 


No. 119 find = Quartiere für ledige Herren 
täglich zu begiehen... 

No. 270 In der Neuſtadt iſt + Quartier bezlehb. 

No. 839 find = Quartiere mit oder ohne Me 
bel& zu vermiethen. 


A) St. Johannis⸗ Kirche. | 


Getauft von 30. Dez. bis 2. Jau. 
Maria Carolina Juſtina, Tochter des. B. 
penſtonirten Unterofſiziers Breit; Maria Ka⸗ 

thatina Leonhardina, Tochter des B. und 

Schuhmachermeiſters Hoffmann; Eva Marie 

Louiſa, Tochter des Fuhrmanns Lorter; Jos 
hannu Jakob, Sohn bed Tagloͤhners Gaum. 


‚Begrabene den 1. und 2, Zar. 
Sohanır Friedrich, Sohn des B. Huf: und Wafz 
feuſchmidtmeiſters Maurer, alt 2 M.8T.. 
fl. am Stick⸗ und Schlagfluß; Veit, Sohn 
bes Gaͤrtners bei Herrn Geheimerath var 
4 2 " 
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hLang auf dau Heimweg, Schrödel, alt:ıa J. 


7 M. 17 T., ft. an den Folgen des zuruͤckge⸗ 


tretenen Srießels; Wilhelmine Sriederifa Has 


tharina Maria, Tochter ded Geometers Herrn 


Herpihböhm, alt 3 M, 24 Tr ſt. am 
Schleimſchlag. 


B) St. Gumbertus—⸗ Kirde 


som 27. _— 31. Der. 1824 
1. Getaufte. 
3. Ama Johanna, Tochter des Echneidermeis 


ſters Bogtmann; 2. Johann Earl, Sohn der 
Gärtnerdtochter Rofina Herz. 
2. Begrabene, 

ı, Juliana, Wittwe des Kanzleiboten und Spe⸗ 
cerelhaͤndlers Beh, f. 633. 8M. 16 T. 
alt an der Abzehrung; 2. todtgeborned, Mäds 
chen der Gaͤrtnerstochter Marg. Barb. Schwab, 


C)Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getanft den 27. Der, . 


Friedrich Heinrich Joſeph Ignatz dei K. v. 
Salzbeamten Herrn Maͤrkl Sohn. 


Todesanzelge. 


Die Gattin des Kgl. Pr. Regierungs⸗ Kalku⸗ 
lators Scharrer in Magdeburg, unſere einzige 
unvergeßliche Tochter, Wilhelmine Liſette, iſt 
am aıten d. M. im Iıten Fahre ihres Alters 
und im Atem Jahr einer hbchſtzuftiedenen Ehe 
nad) erfolgter glüdlicher Entbindung von einem 
Mädchen, in Folge einer heftigen Lungen» Kranke 
heit, zur ewigen Rube eingegangen, .“ 

Wer die ſchduen Tugenden diefer'treuen Cats 
tin,’ edlen Mutter, guten Tochter und Schweſter 
tannte, wird den unausfprechlichen Schmerz oes 
troſtloſen Gatten, der geliebten Kinder und der 
trauermden Aeltern und Gefchwifter gerecht finden 
and und stille Theilnahme nicht verjagen. 

Ansbach, den 31. Dezember ıBa4. 

Der Regierungs s Sekretär Hopp 
und feine Gattin, 


t 


Amtlihe Artifeh - 


Bekanntmachung. 
(Die Baablung für dad Gefeh- und Resierunge 
. blatt und deren Berrehnung betr.) i 

Im Namen Seiner Majeſtat des adnigs. 

= Betreff der Bezahlung für das Ge 
(ehem Regierungs- Blatt des Rd: 
nigreihs ift unterm a8. I. Ms, folgende 
Alerhöchfte Verfügung getroffen worden, 
welche zur Bemeffung für alle Amtsſtellen aus 
durch befannt gemacht wird: -. 

1.) Alle Landgerichte, Rensämter und die 
übrigen k. Behörden, dann-alle Gemeinden, 
für welche bisher die Rentaͤmter das Gejegs 
und Regterungsblatt zu bezahlen hatte, ers 
haften diefe Blätter. von 1825 — 
unentgeldlich: 

2.) Alle Kollegien, Aemter und Behörden, 
welche auf Rechnung der Finanz: Kaffen ein 
Regie: Maximum erhalten, aus welchen dieſe 
Blätter bigher bezahlt worden, erhalten Dies 
ſelben für die Zukunft auch unentgeldlich; al 
lein ſie muͤſſen den Betrag dafuͤr an dem ih⸗ 
nen bewilligten Regie-Maximum in Abzug 
bringen, und in ihren Rechnungen beſonders, 
als nicht zur Regie⸗Erſparniß gehörig, aus⸗ 
weifen. 

3.) Jene, Behörden, welche für Pfarrer 
und Stiftungen die Vorausbezahlung und 
Vertheilung der Blätter zu beforgen haben, 
follen die Geld s Beträge dafür an das eins 
ſchlaͤgige Rentamt abgeben, und diefes fie au 
die Kreis: Kaffe einjenden, wo fie verrechnet 
werben. 

4.) Ale Militär: Staats » Schulden: Tils 
gungs » und Stuftungss Behörden, jo wie 
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alle mittelbaren Aemter Finnen ihre Praͤnu⸗ 
meration an die k. KreissKaffe einfenden, 
oder an die einfchlägigen Poftänter bezahlen. 

5.) Die Privaten koͤnnen ſich mit- ihrer 
Beftellung und Pränumerarion an bie fol, 
Poftämter oder an die k. Kreis: Kaffen wens 
ben. 

6.) Die k. Poftämter haben den Betrag 

Der von ihren Zertungs + Erpeditionen abzu⸗ 
nehmenden Eremplarien ebenfalls an die eins 
fhlägigen Kreis: Kaffen zu jenden, 
; 7.) Die k. Rentämter haben die empfanges 
nen Pränumerationss Gelder mit dem Ders 
zeichniffe der Pränumeranden bis 15. Jänner 
1825 an die k. Kreis: Kaffen einzufenden. 


Die k. Kreiss Kaffen haben ein fpezififches_ 


Verzeichniß der empfangenen Gelder bis 31, 
Jänner der k. Megierungs : Finanz: Kammer 
vorzulegen, welche daſſelbe ungefäumt dem 
k. Staats: Mintfterinm der Finanzen vorzus 
legen hat, . 

In den Pünftigen Jahren hat die Pränns 
Mmeration für die Blätter des nächften Jahres 
bis 1. Dez. zu gefchehen, wonach die Einfens 
dung der Gelder und DVerzeichniffe bis 15. 
und resp, 31, Des. ftatt haben follen, 

8) Der Preis des Regierungss und allges 
meinen- Intelligenz: Blattes bleibt kuͤnftig 
auf fuͤnf Gulden dreifig Kreuzer für den Jahr⸗ 
gang feftgefeßt. 

Der Preis des Gefeßblattes wied jedesmal 
dor dem Erſcheinen deſſelben bekannt gemacht 
werden, " 

Ansbach den 24. Dec; 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechiel,. Präfident, 
v. Bever, Director. 
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Dlienſtes⸗Nachricht. 

Unter dem 6. Dec. iſt dem Schullehrer zu 
Trendel, Georg Martin Sdgelein die zweite 
Schullehrers⸗ und Meßnersftelle zu Wendelftein 
übertragen worden, 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


1. Auf Antrag der Erb8 » Intereffenten der 
Schreiners wittwe Kunigunda Schneider dahler, 
wird das zu dieſem Nachlaſſe gehörige, im der 
Spital: Straße unter No. 239 u babier gelegene 
Wohnhaus zum dffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
und biezu auf Donnerftag den 13. Yan. 1835 
Vormittags 10 Uhr Termin beflimmt, wozu 
Kaufslufige, denen die Einficht diefes Hauſes 
bis dahin geſtattet iſt, eingeladen werden. 
Erlangen, ben 30. Dec. 1834. 

K. B. Kreise und Stadtgericht. 


| Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Das Königlich Baierifche Poft : Amt 
Andbady macht den Koͤniglichen Behdrden und dem 
Publifum biemit zur geeigeren Nachachtung bes 
tannt, daß vom stem fünftigen Monats und Jah⸗ 
red an, gemäß hoͤchſter Beftimmung die Brief⸗ 
Poft nah Feuchtwang, Crailsheim Hall 
und Heilbronn a. N. fo wie nach Dinkelss 
buͤhl am Sonntag, Mittwoch und Sams 
ſtag nicht mehr zwifchen 5 und 6 Uhr Abends, 
fondern bereits Nadymittags zwifchen 3 und 35 
Uhr von bier abgebe, und daß es am Dienita g 
und Freitag rädfichtlich der Briefpoſt auf die 
Wirzdurger Roure und nach Rorhenburg, wos 
mit ebenfalld wieder Briefpadere für den Heil⸗ 
bronuer Courd, Feuchtwang ausgenommen, abs 
geben, ganz gleiche Bewandnif habe, daͤher an 
ben angezeigten Tagen die Aufgabe der Gorres 
fpondenz, wenn auf rechtzeitigen Abgang gerech⸗ 
net werben will, bereits Vormittags, laͤngſtens 
aber bis a} Uhr Nachmittags zu gefchehen habe, 

Ansbah, am a8. Dezember 1824. 

€. d. v. Muͤhlholz, Pofimeifter 
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2. Das Adnigl. Rentamt Gunzeuhauſen vers 
“ Yauft salva ratifie am 7. Januar #. Is. 25 
Schaff Walzen, a5 Schaff Dintel, 50 Schaf 
Roggen, 50 Schaff Haber an den Meiftbieteus 
den, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Gungenhaufen, am 27. Dee. 1824. 
Khnigl. Rentamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2. (Concert » Anzelge. > Naͤchſten Freltag, 
d. „ten d. M. Ift das 4te Schloß: Concert, da 
am Sonnabend megen der vorfenenden Wahl der 
Erände » Abgeordneten das Local nicht zu dem 
Eoncert bisponibel it. Da übrigens nad jo eben 
eingelangter Nachricht Herr Kammern ufitus Ja⸗ 
aobi im Goncert vom ten d. M. nicht, fondern 
erft in dem auf den 22. d. M. auftreten kanu, 
fo werden die verehrlichen Eoncert = Theilnehrher, 
welche ſchon Billere fiir das Jacobiſche Concert 
ausgeldßt haben, geborfamft gebeten, ſolche auf 
Das Goncert vom aaten d. M. zuruͤckzubehalten, 
indem im nächften Eoncert die gemwbhlichen Eine 
laß Karten gelten. 

Ans bach d. 3. Jan. 1825. 

Stadts u. Stifts⸗Cautor Scherzer. 

2. In ber Neuftadt find » Paar goldne Oh⸗ 
genringe verloren worden. Der rebliche Finder 
wird gebetem, ſolche gegen ein: gutes Douceur im. 
Haufe No, 302 abzugeben. 


Fremden⸗Anzeige 
vom a7. Dec. bis ı. Jau. 


Krone. Hr. Hauptmann Dobel v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Kfm. Strauß. v. Braunfchweig „ bie 
Hm. Kaufkute Gebrider Oppeuheimer v. Frank⸗ 
furty; Hr. Gursbefiger Burger v. Fuͤrth, Hr. 
Kfm. Priming v. Borbeaur, Hr. Afın. Schmid: 
v. Ganffadt, ä — 

Stern. Hr. Dr: Schmidt v. Jena, Hr. Kfm. 
Müler von Birnbaum, Hr. Kfm. Leykam von 
Ricnberg, Ar. HallsDberbeamter Mdsler mir 


Ko 10 2 
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Gattin v. Furth 12 Hr. Am. Kollmar uehft: Gate 
sin v. Beßigbeim. 

Löwe. Hr. Dberappellations s Gerichtörath 
Breuner mir Gattin v. Würzburg, Hr. Lieutes 
want Wolf v. Ingolſtadt, Hr. Afm. Roth von 
Wugeburg, Hr. Pferdhaͤndler Bode v. Gotha, 
"Hr. Handelsmann Stahl v. Dinkelsbühl, Hr. 
Kfm. Stelle v. Würzburg, Kr. Kfm. Kremer 
v. Mainberaheim, Hr. Pferbbändler Heumann 
2. Stuttgardt, Frau Kaufmännin Weis v. Ros 
thenburg, Hr. Gutsbefiger Geebeck v. Minden, 
Hr. Kfm. Scherer v. Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Bel v. Schmerbah, Hr. Magiftratsrarh Oppel 
vom Langenzenn. 

Traube, Hr. Secretär Heumann v. Erlans 
gen, Hr. Kfm. Dambad) v. Baireutb. 

Weißes Noß. Hr. Wegmeifter Müller vor 
Uff uheim, Hr. Gutöbefiger Duͤll v. Gollhofen. 

Zirkel. Hr. Stadtkaplan Fuͤnck und Hr. Leh⸗ 
rer Beck vom Dinkelsbuͤhl, Frau Kaufmaͤnnin 
Meinberger v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schroll u. 
Hr. Gutsbeſitzer Ertel v. Muͤrnberg. 

Strauß. Hr. Sprachlehrer Lierer v. Vilsho⸗ 


fen. 


Engel. Die Hrn. Kaufleute Gebrüder Bech⸗ 
mann aus Schillingéfuͤrſt, Hr. Lehrer Holzmann 
v. Öräfenberg, Hr. Lehrer Kofinfehon v. Fricken⸗ 
felden. * 

‚Brimen Baum. Hr. Regiſtrator Schwab v. 
Nurnberg, Hr. Lehrer Muͤller v. Rothenburg. 


Kurs der Baieriſchen Staatss Papiere. J 








Augsburg, den 30. Der. ıBa4. 
Staats» Papiere. | Briefe. Geld. 
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(Mit einer Beilage.) 


Erfte Beilage 


Sutelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Dre, 1. 


Ausbach, Mittwoch den 5. Jan. 1825. 





Königliche Allerbödfte 
Berordunng. . 


u 
(Die berorfichenden Etände: Wahlen betr.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


W ir haben in Gemäßheit der Beſtimmung 
des Vil. Ziteld 5. 22. der Verfajlungs-Ur- 
Funde befchloffen, die Stände des Königreichs 
allernächftens einzuberufen. 

Da die Vorarbeiten, deren Herftellung 
Wir Ufern Kreis-Regierungen bereits in 
Laufe des Monats September diefed Jahres 
anbefohlen und dern Beſchleunigung Wir 
denſelben nachdrücklichſt aufgetragen haben, 
nunmehr vollendet ſeyn müſſen, ſo iſt es 


Unſer Wille, daß die Wahlen ſelbſt in ver⸗ 


faſſungsmaͤßiger Weiſe bey Empfang dieſes 
alsbald vorg nommen, und mit unausgeſetz⸗ 
ter Thärigkeit dergeſtalt vollführt werden, 


daß Uns die Reſultate derſelben unfehlbar 
bis zum 20. Januar des nächſtfolgenden Jah⸗ 


res vorgelegt ſeyn können. 


Zu dieſem Behufe laſſen Wir in der 


Anlage J. die Zahl der zu wählenden Abges 


ordneten und deren Bertheilung auf die eins 
zelnen Klaſſen und Kreife zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, und befehlen Unferen 
Kreis:Regierungen, Kammern des Innern, 
ſich nach diefer Vertheilung, welder unter 
Ziffer IE das Verzeichniß ver zur Wahl der 
Stidter Abgeordneten berechtigten Städte 
und Märkte bengefügt ift, in allen Punkten 
genau zw achten, 

Bon Unferen geireuen Untertbanen 
erwarten Wir mit Zuverfiht, daß fie ihre 
Wahl auf Männer richten werden, welche 
diefer Beſtimmung in jeder Hinficht würdig 
find, und mit flarer Einficht in die Erforz 
derniſſe des allgemeinen Wohle ſolche Gelin- 
nungen verbinden, welde Uns ımd dem 
Baterlande die Bürafchaft reinen Eifers in 
ihrem Berufe gewihren. 

Wien, den 12. December 1824. 


Marimiliau Joſeph. 
Graf von Thürheim. 


F Auf Königlichen Mflerböchiten Befehl; 
ver General: Sefrerfr, 
Franz von Kobell, 
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ber Bildung ber Wweiten Kammer der Stände: Verfammlung nad) dem 
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Zahl der Ubgeorbne: 


? 
Beylage Ziffer II. 


Verzeichniß 


der Städte und Mürkte bed Königreichs,‘ welche zur Wahl der Städte- Abgeordneten 
in die Stände: Verfammlung ded Koͤnigreichs berechtiget find, 


1. 


ar: Kreis, 
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Zahl ver zu wählen: 





Kreife. Namen Famitien | 2 Abgeordneten 
der Städte und Märkte. Zabl, a | 
’ Eigene, | Gemein 
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6. Fuͤrth 3157 
7. Gunzenhauſen 1 . . 516 
8. Heröbrud r e . r 520 
9. Nördlingen . . . 1556 a 6 
10. Neuftadt an der Aiſch . . gı i 
ı1. Dettingen . . . . 96 
12. Rorh . * * 49 677 
13. Rothenburg . 1679 
14. Schwabahb -. i a R 2005 
15. Waſſertruͤdingen . . . a _ 
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Kreiſe. 


vi. 


Untermain: 
freis, 


vur 
Rhein-Kreis, 


Namen 
der Städte und Märkte, 


1. Afchaffenburg . 


— Gerolzhofen 

— 
4 arlſtadt 

5. Kitzingen 
334 

7. Miltenberg 
J Orb 
* Schweinfurth 


eidingsfeld 
F Fade 


1. Bergzabern 
- rankenthal 


[2 
. 
“ 
[4 
“ 
3 
“ 
’ 
” 


—— 
. Homburg . 
: Üohferslöntern 
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6. Kirchheimbolanden 


7. Edenkoben 
8. faudau . 

9. Dürkheim 
8 Neuſt adt 
11. Wachenheim 
12. — ——— 
1 peyer 
3 Zweybräden 
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Zahl der zu waͤhlen⸗ 

* den Abgeordneten. 
Familien⸗ — — — 
Zahl. Eigene. | Gemein 
ſchaftliche. 
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Im Ganzen Ganze 
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Belanntmadung 


en die E. Rentämter des Rezatkreiſes. Die Ausftel- 
fung grundperrlicher Konſenſe bei Berpfändungen 
grundbarer Güter im vormaligen Fürſtenthume 
Ansbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Anfragen mehrerer k. Rent: 
ämter, im welchen Fällen bei Verpfändun—⸗ 
gen dem Staate grundbarer Güter im vor: 
maligen Fürftenthbume Ansbach ed der Er: 
theilung grundherrlicher Konfenfe bebürfe, 
und wie cd damit zu halten fey, — ſieht 
man fich veranlaßt, Diejenigen k. Rentäm⸗ 
ter des Kreiſes, in deren Bezirken, zum 
vormaligen Fürftenthum Ansbach gehörig 
gewefene, fogenannte gemeine Erblehen oder 
Erbzins⸗Güter fi befinden, auf die nad 
ſtehende — im 37ſten Stüd des k. Regie 
rungöblatted vom Jahr 1806 befannt ge: 
machte — allerhöcjfte Verordnung vom 29. 
Auguſt 1806, mit dem Beifügen hinzuwei⸗ 
fen, daß in dem durch diefe Verordnung 
($. 3.) bezeichneten Fall der Nothwendig⸗ 
keit einer befondern Konfensbeibringung je 
derzeit an bie unterzeichnete k. Stelle zu 
berichten und die Entſchließung derſelben 
einzubeben ift. 


Ansbach den 30. Dezember 1824, 


Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 
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Mir Marinilian Joſeph, von Gottes 
Gnaden König von Baier, 

Aus dem Berichte Unferer Kriegs» und 
Domainen: Kammer in Ansbach, und aus 
ben bemfelben beigelegten Akten, im Betreff 
ber Beftimmungen des preufifch- Ansbadhis 
fhen Hypotheken-Rechtes, rückſichtlich der 


Verſchuldung und Verhypothezirung der fos 


genannten gemeinen Erblehen und Erbzind- 
güter, haben Wir erfehen, daß fi ſchon 
bald nad) der Einführung des allgemeinen 
preuſſiſchen Landrechts und der Hypotheken: 
Ordnung im Fürftenthbume Ansbach die 
Frage ergeben habe: ob, und wie ferne 
die älteren Reditöverhältniffe bei Kontrahi⸗ 
rung der Schulden auf bie fogenannten ge 
meinen Erblehen, oder Erbzinsgüter, welche 
vorhin im Fürſtenthume Ansbach ſtatt fans 
den, mit den neu eingeführten Hypotheken⸗ 
Rechten vereinbarlich ſeyen, und zum Vor⸗ 
theile der Erbzinsherren ſowohl, als der 
Gläubiger vereinbart werden könnten. 


Nachdem Wir Und nun über Die bei 
diefer Gelegenheit eingehalten Gutachten der 
Beſchwerden umftändigen Vortrag haben 
erftatten laffen, finden Wir Uns bewogen, 
folgende Entſchließung bierauf zu faffen: 
1. Durd die gegenwärtige Verordnung foll 

die Belaftung der Erbzindgüter mit 

Schulden allgemein auf zwei Drittheile 

des Werthed der Güter befhränft werden. 
2. Bis auf diefe Summe find nlſo die Juſtiz⸗ 

Amter und andere Gerichte der Provinz 


befugt, Schuld, Obligationen zu beftätti- 
gen, und in dad Hypothekenbuch einzu: 
tragen, 

3. Wenn jebgd die Erbzindgüter über zwei 


Drittheile ihres aus dem Hypotheken⸗ 


Buche Fonftitwirenden Werthes noch weis 
ter verpfändet werden wollen, fo erfläs 
Wir für folhen Fall die Beibringung 


befonderer Konſenſe der Erbzinnsherren 


für nothwendig. 
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Diefe Beftimmungen, welche Wir durd 
dad Regierungsblatt befannt machen laf- 
fen, find als gejeglihe Norm zu beo— 
badıten. 
München ven 29. Auguſt 1506. 
* Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Königl, allerböchiten Befehl 
von lad. 
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ir, en 


Intelli⸗ 





für den Rezat⸗Kreis. 





Po. 2. Ansbach, 


Mittwod den 12. Januar 1825, 








Amtlide Artikel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
‚Kreid» Behörden. 


(Das nachtheilige Stürgen der Ertrunfenen auf dem 
Kopf betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mehrere in neuerer Zeit eingefommene Bes 
‚richte über in Waſſer verunglücte Perfonen 
geben zu erfennen, daß, ohngeachter der ſchon 
öfters erlaffenen Warnungen, noch immer 
der Mißbrauch herrfche, daß diefe Verun⸗ 
glücte, nachdem fie aus dem Waſſer gezogen 
find, auf den Kopf geflelle werden, in der 
Meinung, dadurch das verfchlucte Waſſer 
heraus zu befördern. Man hält es daher für 
noͤthig, wiederholt öffentlich darauf aufmerf 
fam zu machen, daß bei den Belebungsverz 
fuchen an Ertrunkenen das Stürzen derfelben 


auf den Kopf höchft fchädlich, und nur ein ' 


"fanftes Vor⸗ und Abmärtsneigen des Ober⸗ 
feibes des Verunglücten, mit etwas empor 
gehobenen Kopfe, zuläffig und raͤthlich fey, 


um das etwa in der Luftröhre gefammelte 
Waſſer zu entleeren, 
Ansbach deu 2, Yan. 1825. 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Directer, 
E. 8904. 
"K. 10463. 
(Gemwerbsanzeigen fürs ate Quartal 1823/29 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mehrere Polizeibehörden haben Die vor— 
fhriftsmäßigen Anzeigen in Gewerbsfachen 
für das 4te Quartal 1833 noch nicht einges 
reiht, und werden hierdurch aufgefordert, 
diefelben binnen acht Tagen unfehlbar bei 
Strafe von ı Reichsthaler hieher einzufenden, 
Ansbach den 3. Yan, 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Requtfreifen, 
Kammer des rınern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Adnr T.c.nr. ı. Fol, 111. Lit, BE, 
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(An ſaͤmmtliche Yolizeibehörten des Rezatkreiſes. Be 
fhleunigung der Lehen = und grundperrliben Kons 
fenje bei Aufnahmen von Eapitalien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeitär des Königs. 

Nachdem zur Anzeige gefommen ift, daß 
die Ertheilung der Konfenfe zum Zwecke der 
Capital: Aufnahmen auf lehen⸗ und grundbas 
te Güter von Geite der Grund sund Rehens 
herren oft ſehr verzögert, und dadurch nicht 
felten fehe nachtheifig auf den Credit, auf das 
Hyporhefenwefen und auf die Fertigung der 
Hypothekenbuͤcher eingewirkt werde; fo erhals 


ten fänmtliche Polizeibebörden des Kreifes in - 


Gemaͤßheit einer allerböhften Entſchließung 
vom 27. vorigen Monats hiermit den Aufz 
trag, für größere Befchleunigung in Ertheis 
fung ſolcher Konfenfe hinfichtlich der von Stif⸗ 
tungen und Gemeinden relevirenden lehens 
und grundbaren Güter beforge zu ſeyn. 
Ansbach, den 5. Januar 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechjel, Präfident. 
Freiherr von Mulzer, BVizepräfident, 


CAn fämmtlihe mit Gerichtäbarfeit begabten adeliche 
Butöbefiger des Rezatkreiſes. Die Bertretung der 
Patrimonialgerichtsbarfeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bey Gelegenheit der gegenwärtigen Stäns 
dewahl ift die unangenehme Erfahrung ges 
macht worden, daß bey in der Perfon der Par 
trimomialgerichts » Zuhaber oder Vertreter fich 
ergebenden Veränderungen entweder die Ans 
jeige Davon ‚ganz unterbleibt oder wenn auch 
Diefe gefchicht, Boch ben fertbeftehender Guͤ—⸗ 
tergemeinfhaft die Beftimmung des die pers 
föntihen Verhälmiffe des Gursheren gegen 
fein Gericht vertretenden Mitglieds unterlafr 
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fen wird, Da aber fo lange bis bey einer 
Veränderung der neue Erwerber feinen Beliz 
durch eine gerichtliche Urkunde nachgewieſen 
und im Falle eines Gejammtbefiges Die Mehs 
tern einen gefezlichen Stellvertreter aus ihrer 
Mitte ernannt haben, der ältere Juhaber oder 
Vertreter eines Gerichts in der Lifte der Ges 
rihtsherren ftehen bleiben muß und Pein audes 
ter aneefannt werden darf; fo werden die 
ſaͤmmtlichen mit Gerichtsbarkeit begabten ades 
lichen Gursbefiger des Rezatkreifes, welche 
nicht [hen früher diefer in dem ı 29. F. der VI, 
Beilage zur Verfaſſungs / Urfunde ausgefpros 
chenen Berbindfichkeit genügt haben, hiemit 
angemwiefen, fie durch einen befondern Bes 
richt über ihre Parrimoniafgerichte binnen vier 
Wochen zu erfüllen, weil das, was ſie blos 
gelegenheitlih der Ständewahl etwa ange 
jeigt haben, nicht zu den treffenden Acten 


über ihre Patrimoniafgerichte fommen kann, 


welche jedoch zur Grundlage bey den übrigen 
Verzeichniffen dienen müffen. ° 

Die Löniglihen Landyerichte haben ihre 
vorzügliche Aufmerkſamkeit darauf zu richten, 
daß fie feine Unberechtigte anerfeunen, 

Ansbah am 8. Jänner 1325. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigung der Pfarrei Höttingen mit dem Fitiaf 
Hoͤrlbach im Dekanat Weiſſenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nach Juhalt eines allerhoͤchſten Reſeripts 
vom 27. Nov. 1824 iſt die Pfarrei Hoͤttin— 
gen mit dem Filtal Hoͤrlbach im Dekanat 
Weiffenburg erledige worden. Der Ertrag 


6: 


dieſer Stelle, worüber die Faffion noch nicht 
abgefchloffen ift, wird beiläufig auf 673 fl. 
4 kr. berechnet und wird aus nachfolgenden 


Quellen gefhöpft _ ; 
Nämlich: 

aus ftändigen Geld + und Natural fl. fc. 
Bezuͤgen . . » . .. ,290 49% 


aus Nealitäten, ausſchluͤßlich des 

Anfchlags der Pfarr: Gebäude 150 7% 
aus Rechten, vorzüglich aus Ze 

henten 0 2 000 0 0 2182 44 
ans Stolgebühren 2... ._ da — 

683 41 

Die Laften betragen ausfchläßlich der Pros 
eentbeiträge, 10 fl. 37 fr. 

Die Bewerber haben fi binnen vier Wo— 
hen zu melden, 

Ansbach den 28, December 1824, 

Königl, inte Eonfiftorium, 

E v. Luz. 


Den Kirchnersdienſt bei der Stiftspfarrkirche In Ant⸗ 
bach betr.) 


Im Numen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte Kirchneroſtelle an der Stiftes. 

pfarrfiche zu Ansbach wurde von dem Koͤ⸗ 

niglichen Conſiſtorium am 21. Dee dem bie: 

herigen Kirchner bei der Sct. Johanniss 

Dfarrfirhe Johann Leonhard Zahn verlichen, 
Ansbach den 21. Dee. 1824 
—— Conſiſtorium. 

v. 3. 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Unterm 29. Dec. iſt der bisherige Hilfslehrer 

Maximilian Siegmund Wagner von Ansbach auf. 

Präfenration des Stadrmagiftrars zu Rothenburg: 

als Lehrer der zei Maͤdchenklaſſe daſelbſt befiä« 
tiger worden. ; 
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Pollseilide Befantmahungen 


Auf den Grund einer Verfügung von Kbnigl, 
Regierung, Kammer ded Innern vom aı, des 
ablaufenden Monars und Jahrs, werden die Eis 
genthuͤmer der Düngerhaufen auf Gemeindeplägen 
nahe an dem bffentliden und “andern befuchten 
Wegen innerhalb.der biefigen Stadtmarkung, hie⸗ 
durch aufgefordert, ſolche binnen drei Wochen 
bei Vermeidung der Confis cation wegſchaffen zu 
laſſen. ⁊ 

Zuglelch wird auch fuͤr die Zukunft das unſtatt⸗ 
hafte Abladen des Dingers auf den Gemeindes 
plägen „ an den Straßen und Wegen nach Neus 
ſes, Schallpaufen, Eyb, Struͤth, Triesdorf, 
Nuͤruberg, Kammerforſt, ſomeit ſolche innerhalb 
der hieſigen Stadtmarkung liegen, dann bei der 
Poſthornwirthſchaft auf die Windmuͤhle zu, da 
bie bisherigen Dünger: Niederlagen an dem era 
wähnten Straffen und Wegen längerhin nicht 
mehr geduldet werden können, ebenfalls bei Con⸗ 
fitcarionsftrafe verboten. 

Yusbad) deu 30. Dez. 1824. 

Der Magiftrat. 

Biechele. Stirl. 

Nach elngetretener Winterwitterung wird aber⸗ 
mals an die genaue Befolgung der ſchon oft be⸗ 
kanut gemachten Verordnungen hinſichtlich 

») des Gebrauchs der Rollen für Pferde an’ 

Wägen, Ehalfen and Schlitten, während 
* Straßen und Wege mit Schnee bedeckt 

nd; , 
2) des Beſtreuens der Wege mit Sand, Aſche 
oder Sägfpänen bei Glatteis, ohne die Auf⸗ 
forderung hiezu mit der Schelle abzuwarten 5‘ 
3) des verborenen Schlittenfahren® und Schlete‘ 
fens dex Kinder auf Öffentlichen. Wegen und 
frequenten Strafen‘, und £ RR 

4) der Borforge gegen das Anhaͤufen bes Eiſes 
in den Gtraffen dureh gehdriges Reimgen 

ber Gaffen' zwiſchen der ‚dhientlichen Straſſe 
und dem Bürgerfleige : 


” 5 i 
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unter der Verwarnung erinnert, baß bie Ueber⸗ 
treter unnachfichtlich mit der beftimmten Strafe 
werben belegt werben. 
Ansbach den 6. Jänner 1835. 
Der Magiftrar. 
Blechele. Stlrl. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute am Schluſſe dieſes Jahres vor⸗ 
genommenen Neun und zwanzigſten Ziehung ber 
Sreiberrli von Benkendorfifhen Armenftifrungss 
Lotterie find im Gegenwart der unterzeichneten 
Erecutoren und zweier Diſtrictsvorſteher durch 
zwei Waifentnaben nachfieheude Gewinnfte anı 
nachbenaunte Perfonen gelommen : 


A) Gewinufte zu 100 fl, 

Maria Magdalena Gbrrler, Schmeiderswittwe 
zu Ansbach; 

Georg Simon Probft, Schloffergefell zu Ansbach; 

Earl Binzenz Goben zu Ansbach; 

Georg Michael Müller, Feilenhauer zu Ansbach; 

Auna Margarerha Volkert, ledig zu Schwabach; 

Wilpelmina Sierena Beierlein, Chirurgentschter 
zu Waſſertruͤdingen; 

Unna Eatharina Engel, Schuhmacherstochter zu 
Ansbach; 

Earl Ehriftian Hofmann, Weber zu Schwabach; 

Maria Urfula Sturm zu Maierndorf; 

Margarerha Herbſt, Schuhmacherswittwe zu 
Heilsbronn ; 

Georg Leonhard Wagner, Echloffer zu Ansbach'; 

Georg Rothmund, Zeugmacher zu Waſſertruͤ⸗ 
dingen; 

Liebmann Juͤdle zu Obernzenn; 

Chriſtlana Marla Kauz zu Ansbach. 


B) Gewinnſte zu 50 fl. 
Wilhelm Eder, Maurergefell zu Ansbach; 
Johanu Heinrich Stieber, Bedienter zu Ansbach ; 
Joh. Chriſtoph Schrepp, Mufitant zu Ansbach ; 
Apolonia Rofina Seeger, Pfarrerswirtwe zu 
Beftenberg ; 
Georg Winkler, Maurergefel zw Ansbach ; 
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Johann Friedel Fugmann, Schuhmachermeiſter 
zu Wieſeth; 

Sophonias Stoffel, Nachtwaͤchter zu Waſſertruͤ⸗ 
dingen; 

Anna Eliſabetha Weber zu Unternbiebert; 

Auna Catharina Mot, Stadtorganiftenwittwe zu 
Ansbach; 

Johann Rauſchenbach, Mesgermeifter umd defs 
fen Ehewelb Eva Marla zu Ansbach; ° 

Maria Dorotbea Leipoln zu Rednizhembach; 

Apollonia Bullemer, — zu Uf⸗ 
fenheim; 

Frlederica Echmibd, Muffantenwittwe zu Ansbach; 

Unna Margareıha Kolb, ‚ehemalige Dienftimagb 
zu Ansbach ; 

Sufanna Hofmann, Muͤhlſchauerswittwe zu 
Ansbach ; 

Johanu Ehriftian Ddbler, Maurergefel und defs 

fen Eheweib Juliana Margarerya zu Ansbach; 

Anna Maria Uhl zu Buch am Wald ; n 

Johannes Müller, Taglöhner zu Treuchtlingen ; 

Leonhard Michael Plant, Strumpfwirker zu 
Unsbad) ; 

Wilbelm Gottlieb Porens. 
Leuterähaufen; 

Dorothea Zimmermann, 
Deutlein am Forſt; 

Andreas Müller zu Cadolzburg; 

Maria Margarerha Heid, Uhrmacherswittwe zu 
Ansbach; 

Ernft Haas, Invalid zu Ansbach; 

Sohann Lorenz Mangold, Schuhmacher zu Ers 
gersheim; 

Georg Friedrich Dallhammer, Schneidermeiſter 
zu Ansbach; 

Unna Dorothea Schneider, Apothekerstochter zu 
Merkenvorf ; 

Margarera Wiesner, Riemerdwittwe zu Ansbach; 

Johanu Ehriftian Kaufelt, Tagldhner zu Mers 
kendorf; 

Johann Jacob Rbder, Schreinergeſell zu Eolms 
berg ; 

Maria Margaretha Pfahler, Schuhmacherswitt⸗ 

we zu Ausbach ; 


Schteinermeifter za 
Seniors⸗Wittwe zu 


65 


Marla Frlederika Belerlein, Saͤcklerswittwe zu 
Ansbadı ; : 

Auna Maria Mohrftein, Maurerswittwe zu 
Anebad) ; 

Hobann Grimmer, Friſeur zu Ausbach. 

Dieſes wird demnach den fämmrlichen nterefs 
fenten mit dem Beifügen biemit befannr gemacht, 
daß fie ihre Gewinnfte bei dem Regierungdregis 
firator Ott als Grifrungscaffier, wohnhaft in 
ber Schloßvorftadt No. 535 gegen. obrigkeitliche 
Ylırefte, » daß fie die befugten Empfänger feyen, 
und gegen Quittung rägli von ı bis = Uhr in 
Empfang nebmen fbnnen. 

Zugleid wird bemerkt, daß derjenige Empfänr 
ger, welcher des Schreibens unfundig, jemans 
den zu Unterzeichnung der Quittung mitzubrins 
gen babe. 

Ansbach, ben 31. Der. ıBa4. 

Die Erecutoren des Freiherr! von Benkendorfſchen 
Teſtaments. 
v. Luz. 


Nagler. Keerl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das Gut des Bauers Gottfried Hahn zu 
Buſchſchwabach, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einer balben Scheune, einem Hofraume, a4 Mg. 
Garten und Peunt, 191 Mg. Aeckern, a Tgw. 

-Wiefen, 73 Mg. Holz und einem halben Ges 
meinderechte, fell auf den Untrag eines Glaͤu⸗ 
bigers dffentlich an den Meiſtbietenden veräußert 
werden. Hierzu wird Termin auf den 19. Yas 
nuar 1835 Vorm. 10 Uhr im der Wohnung des 
Bauers Habn angefezt,, wovon man kaufluſtige 
Perfonen unter der Bemerkung benachrichtigt, daß 
über die gefammten übrigen Berbältniffe diefes 
Gutes von dem unterzeichneten. Gerichte Uuskunft 
ertheilt werden fbnne, 

Cadolzburg am 3, Dee. 1824. 

K. B. Landgericht. r 

2. Das In den Nummern 35, 36 und 37 
des Reyarkreis » Intelligenz: Blatted, Yabrgang 
804 fell geborene Haus des Buͤttuermeiſters 


Michael Rudolph zu Langenzenn wird auf Autrag 


eines Glaͤubigers nochmals zur Berfleigerung 


” 
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autgefezt, und hlezu Termin auf ben =5. Yan, 
»835 anberaumt, wo fich die Aaufslıebbaber 
Vormittags um 10 Uhr in dem Sitze des unters 
zeichneten Landgerichts einzufinden, und wenn 
anders das gelegte Gebot zur Berichtigung der 
darauf eingetragenen Hypothekſchulden.hiureichet, 
den Hinſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Kadolzburg, am ıB. Dec. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. Die zur Konkursmaſſe des Baͤckers Georg 
Feldner von Wittelshofen gehdrigen Jmmobilien, 
als: ») ein Sölvengürhlein No. a in Wittelsho⸗ 
fen, beftehend aus einem Haus mit angebauter 
Scheuer, Hofraith mit allein ſtehendem Schweine 
fall, ı Tagw. Peuuth am Haus, J Tagw. 
Garten, 14 Tgw. Wieſen und 35 Mg. Ader, 
und ift das Guͤthlein mit Eingehdrungen auf - 
2545 fl. gerichtlich taxirt, handldhnig und giebt 
4. fl. 383 fr. Erbzins; a) an freieigenen Grumds 
Rüden: 4 Tagw. MWiefen am Gteruberg, auf 
75 fl. tarirt, » Mg. Ader im Anapfeld, auf 
150 fl. taxirt, ı Mg. Acker im Steinberglein,, 
auf 100 fl. tarirt, Z Mg. Acker in der Schwelle 
been, auf 80 fl. tarirt, und 4 Mg. Gemeinde⸗ 
theil im Keffel, auf 80 fl. tarire, follen an dem 
Meiftbierenden dffentlid) verkauft werden. Hie⸗ 
zu iſt Termin am 31. Jan. 1835 Nachmittags 
von 2 — 4 Uhr im Braufifchen Wirthshauſe zu 
Wittelshofen bezielt, was für Kaufsliebhaber 
biemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Dinkelsbuͤhl am 30. Des. 1804. j 

Kbnigl. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
Ien nachbenannte, den Schmidrmeifter Johann 
Paul Heinleinfchen Epeleuten zu Unterfeldbrecht 
zugebbdrigen Befigungen an die Meiftbierenden dfs 
fentlich verkauft werden. Diefe Befigungen bes 
fieben: 1) in einem Schmiedengut zu Unterfelds 
breit mit 25 Mg. Schorrgarten, 3 Tagwerk 
Grasgarten, 85 Mg. Feld, 9 Meg. Holz, 17 
Kraurbeet und das unvertheilte Gemeinderecht , 
Zare ı6B5fl., 2) ı Mg. Acker, der obere Meins 
gartenader, Taxe bo fl., 3) 14 Mg. Ader in 
der Kuͤhtrieb, Tase 7ofl, Wietungstermin iſt 
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auf a6. Yanuar 1825 Vormittag 9 — ıa2 Uhr 
anberaumt, wo fich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber in Unterfelobrecht einfinden fhns 
nen. Die nähere Beſchaffenheit der Beſitzungen 
kann vor dem Termin an Ort und Stelle felbft, 
die darauf haftenden Laften aber aus ven Ber: 
bandlungen in der Regiftratur erfehen werden, 

Mir. Erlbach, am 6. Dez. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Zur Befriedigung der Hypothekenglaͤubl⸗ 
ger follen die Grundbefigungen ded am 10. Aus 
guft d. J. verftorbenen Schuhmachermeiſters Jo⸗ 
hann Jakob Zaͤh zu Hißingen, als ı) das halbe 
ehnhandlöhnige Soͤldengut No. ı9, beſtehend 
aus einem halben Haufe, einer halben Scheune, 
12 OR. Garten und ungefähr 2 Morgen Ges 
meindtheilen, tarirt auf 400 fl; 2) % Tagw. 
freieigene Wieſe, tarirt auf 60 fl., am Mitts 
woch ben a3. Febr; #. J. Borm. q — ı2 Uhr 
im Meyerifchen Wirthshauſe zu Hitdingen bfents 
lich an den Meiftbierenden verfauft werden, und 
werden biezu Kaufsliebbaber eingeladen, 

Heidenheim den 2. Dez. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

6. Anf Antrag der Creditorſchaft des Wag⸗ 
ners Leonhard Ottenwalter von Weſtheim werden 
die vom demſelben beſeſſene Immobilien, nem: 
lich: ») ein Haus mir einer Hofraithe und Z 
Tagw. Garten, nebft a) Mg. Gemeinbörbeil, 
das Kraut⸗- und Polniichpreufenbeer genannt, 
b) an neuen Gemeinderbeilen 4 Mg. auf dem 
großen Kuͤhlbuck, J Morgen auf der Kubweld, 
4 Morgen im Serling, Z Morgen in der obern 
Lab; 2) » Morgen bandldhnigen Ader auf dem 
Mehlbud und 3) »% Tagmwerk freieigene Wieſe 
auf dem Baͤhlbuck, Benufs deren Befrie: 
bigung zum bffenslichen Verkaufe au den Meiſt⸗ 
bietenden cusgeflellt, wozu auf Mittwoch den a, 
Sehr. 8. J. im Meyerifchen Wirthshauſe zu Weſt— 
heim Tagesfahrt anberaumt ift, ud Kaufslieb⸗ 
baber mit den: Bemerfen, daß bie auf den ſub⸗ 
haftirten Immobilien haftenden Laften, fo wie 
auch die Bedingungen vor dem Striche befannt 
gemacht werben follen, hiermit eingelaben mers 


68 


ben, vom benen bie Auswärtigen ſich fogleich über 

Befig: und Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben, 
Heivenheim am ı6. Dec. 15824. 
N. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werden folgende dem Schmiedmeiſter Stephan 
Vogel zu Neuhdflein gehörigen Befigungen in 
vim execulionis dem bffentlichen Verkaufe aus—⸗ 
geftelt: 1) ein Gut, beftebend in einem Wohns 
hauſe Ro. 8 zu Neuhdflein mit der befonders eine: 
gerichtesen Schmiedwerkſtaͤtte, einem Stadel, 
Backofen, Hofraith und 2 Gärthen, 4 Tagw. 
MWiefen, 9 Mg. Aecker, incl. 3 Mg., fo als 
Wieſe benugt wird, =) a Mg. Feld in der foges 
nannten Lach, in a Stuͤcken, 3) die Hälfte von 
einem Zagw. fegenaunter Brandiwiefe, am Kleins 
haßlacher Furt, 4) ı Mg. Ader am Kehlmuͤnzer 
Wege, 5) 25 Mg. Acker an a Stöcken, nemlich 
,z Mg. am neuen Muͤhlwege und ı Mg. der 
Gaſſenacker, ſaͤmmtlich in Neuhdfleiner Flur, 
Dazu har man Termin auf Moutag den 31. Jas 
nuar Vormittagd no Uhr anberaumt, an wels 
chem ſich befig: und zablungefähige Kaufsliehs 
baber im Wirthéhauſe zu Neuhbdflein einzufinden, 
und die Bekanutmachung der Kaufebedingungen 
und der auf dieſen Beſitzungen haftenden Laſten 
zu gewärtigen haben, 

Heilsbronm am 24. Dez. 1824. 

Königl. Landgericht 

8. Das Reuneriſche Ganrgut zu Bergen mit 
Tabernwirrhd: und radizirten Bräugerechtigkeit , 
nebſt Bräueinrihrung und bedeutenden Felde 
Wieſen- und Waldgründen wird wiederholt zum: 
dffentlichen Verkaufe ansgeboten,, und hlezu Ter⸗ 
min auf Domnerftag dem 3. Febr. 1825 anges 
fest. Kaufsliebhader haben ſich an foldhem Tage: 
Vormittags’ auf biefiger Landgerichrs: Kanzlei 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, 

Greding den 3. Januar 1855, 

K. B. Landgericht. 

9. Zum. dffentlicher Verkaufe der, den Jos 
hann Konrad Maidrifchen Kindern zu Zeftern 
gehdrigen Jmmobilien, als; ein Gut mit. Haus 


69 


Mo. 8 und eine Scheune, dann folgende Grunds 
ſtuͤcke: 1) 4 Mg. Feld, die Roͤthenaͤcker und 
Miefen, 2) 3 Mg. die Werrbeggeten, 3) ı$ 


Mg. Feld an dem großen Stuͤck, 4) 2 Mg. Feld, . 
die Hausleiten, 5) 4 Mg. Schoorgarten und. 


6) 3 Mg. desgleichen, wird biemit Tagsfahrt 
auf den 38. Jänner 1825 Vormittags 9 bis 
ra Ubr im Orte Zekkern angefezt, und biezu wer⸗ 
den ermwerbd » und zablungsfähige Kaufsluſtige 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die auf 
den Immobilien baftenden Laften, fe wie die 


übrigen Kaufsbedingungen bei der Verſteigerung 


werden bekannt gemacht werden, und jezt fchon 


täglich ‚in der Regiſtratur der unterfertigten Eds | 
niglihen Behbrde in Erfahrung gebracht werden . 


Bönnen. 
Herzogenaurach, am 9. Dez. 1824. 
K. B. Landgericht. 

10. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Kon⸗ 
Lurdömaffe der Wilhelm Meyerſchen Eheleute zu 
Roͤttenbach gebdrigen Immobilien, ald ded Haus: 

ſes No. 5 zu Roͤttenbach, nebft Hofrairh, dem 
Gemeinderecht und folgenden Grundftäden: a) ı 
Mg. Garten am Haus, b) 3 Mg. Ader am 
neuen See, c) 3 Mg. Acker am Bücher Weg, 
d) a4 Mg. Ader der Tiefader, e) 55 Mg. Acker 
beim hintern Buͤcherweg, f) ı Zagw. Wiefen 
am Timpfel, und g) 4 Tgw. Wiefen am Frigens 
Ader, wird hiermit Zagfabrr auf den 21. Yan. 
1825 Vorm. 9 Uhr im Lorziſchen Wirthéhauſe 
zu Rörtenbach angefezt und hiezu werben erwerbös 
und zablungsfähige Kaufsluftige unter der Bes 
merfung eingeladen, daß die auf den Immobi— 
lien baftenden Laften, fo wie die übrigen Kaufs⸗ 
bedingungen, bei der Berfteigerung werben bes 
kannt gemacht werden, und jest fchon täglich in 
der Regiftratur der unterfertigten königlichen Bes 
hoͤrde in Erfahrung gebracht werben fbnnen. 

Herzogenaurach den 23. Der. 1824. 

J K. B. Landgericht. 

1. Zum bdffentlichen Verkaufe der zur Sub⸗ 
baftationd : Sache des Johann Georg Dietrich zu 
Haufen gebdrigen Immobilien, ala: a) ı Mor: 
gen Geld, der Strich genannt, b) 3 Morgen 
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Feld, die Hälfte des großen Juden- oder Burg 
Ackers, c) 5 Morgen Weinberg an der hos 
eu Reuth, und d) = Stuͤck gerbeilte Grmeindes 
Wieepläge, das große und Meine Geme.ndewrhr 
genanut, zufammen ohngefänr $ Morg. haltend, 
wird Tagfahrt auf den ı8. Jaͤnner ı825 B. M. 
9 bis 1a Uhr im Orte Haufen angefezt, und hies 
zu werden befiz: und zahlungefäbige Kaufsliebha⸗ 
ber unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
Kaufsbedingungen u. f. w. in der Berfleigerungss 
Zagfahrt werben erbffner werden, und vor ders 
felben im der dieffeitigen Regiftratur in Erfahrung 
gebracht werben können. 

Herzogenaurach, den 10, Dezember 1824. 

8. B. Landgericht. 

ı2. Zum wiederholten dffentlihen Verkaufe 
des zur Concurd s Maffe des Georg Ott in Rot⸗ 
tenbad), gehdrigen Gutes, wozu ı ) mebit dem 
Haufe Nr. 48 zu Rottenbach, und dem Gemeins 
berecht folgende Grnnoftäde, ale: a) a Mors 
gen Feld im Krdtenftäd, b) 3 Tagwerk Wiefen 
daſelbſt, e) 2 Mrg. Feld am Dechfendorfer Weg, 
d) z Mig, am Büchenbacher Weg, e) ı Mrig. 
der Schlagsader, f) JTagwk. Wieſe dajeibft, 
E) 13 Morgen Feld auf dem Aſchenberg; =) 
3 Morgen Feld, der fogenannte Adams: Ader, 
mwalzend, und 3) 1 5 Morgen Holz, Buſchan⸗ 
flug, das fogenannte Pfaffenholz, gebdren, wird 
auf Antrag der Gläubiger eine Tagfahrt auf den 
14. Jänner ı825 Vormitags g bis ı= Uhr im 
dem Lorz'ſchen Wirthshauſe zu Rötienbach anges 
ſezt, und hiezu werden beſiz, und zablungsfähls 
ge Kaufsluſtige unter der Bemerkung eingeladen, 
daß die Verkaufsbedingungen in der Verſteige⸗ 
rungs-Tagtahrt werden erdffnet werden, und 
vor derfelben in der Regiſtratur in Erfahrung ges 
bracht werden fbunem, 

Herzogenaurach, ben 3u Dezember 1824. 

K. B, Landgericht. 

13. Zum bdffenrlichen Verkaufe der zur Con⸗ 
cursmaſſe der Wittwe Chriſtine Bufch in Kleine 
ſeebach gehdrigen Immobilien. ald: 1) des Gu⸗ 
ted mir dem Haufe Nr. 20 zu Äleinfeebacb mit 
einer Scheune, Schweinftall, dem Gemeinderedht, 
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und 2) folgender Grundſtuͤcke: a) eines Baum⸗ 
und Örasgartend am Haus, b) Z Morgen Wies 
fe an der Seebacher Mühle, c) a Morgen, bie 
Haterreuth, d) a4 Morgen, die Schopfloch, 
e) ı Morgen die Roderreuth, f) 3 Morgen, 
der Hirtenfteinader, und g) das vertheilte Ges 
meinderecht , beftehend in einem Grasfleck, wird 
biemit Tagfahrt auf den 19. Jaͤnner 1825 ®, 
M. 9 bis 1a Uhrin dem Muͤllerſchen Wirthshau⸗ 
fe zu Kleinfeebach angefeßt. Diezu werden uun 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
der Bemerkung eingeladen, daß die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laſten, fo wie die übrigen 
Kaufabedingungen bei der Verfteigerung werden 
befannt gemacht werden, und jet fchon täglich 
in der Regiftratur der unterfertigten Konlglichen 
Behbrde in Erfahrung gebracht werben koͤnnen. 
„Herzogenaurach, am Bten Dezember 1824. 
K. DB. Landgericht. 

14. Nach dem Antrag fämmtlicher Gläubiger 
follen die zur Concursmaſſe der Wirch Veit Georg 
und Elifaberhba Gebertifchen Eheleure zum Lauf am 
Holz gehdrigen Immobilien, beitebend in ı) dem 
Gute No, 44 dafelbft, auf welchem bieher die 
Wirthſchaft getrieben wurde, 2) einem eingädis 
gen Nebenhaus, 3) 95 Mg. Feld, 4) 3 Tgw. 
Miefen an der Au und 5) 15 Tagw. Wieſe, die 
Fuͤrreuthwleſe genannt, nochmals dem dffentlichen 
Aufftrich unterworfen werden. Hiezu wird Zers 
min an Ort und Stelle auf ben 3ı. Yan. 1825 
Vorm. g Uhr anberaumt, wozu befig: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemis eingeladen 
werben. 

Nürnberg den 31. Dec. 1824. 

Königl. Landgericht. 

15. Der Hopfengarten des verftorbenen Vuͤr⸗ 
gerd Marquard Maurer von Spalt von ı Tag⸗ 
wert am Trautenfurther Weg entlegen, bat im 
BVerfaufstermin den 28. Juni d. Is. ein annehms 
bare& Angebot wicht erhalten, und wirb auf dem 
Antrag der Gläubiger nochmal dem bffentlichen 
Verlaufe ausgeſezt. Kaufsliebhaber Ebnnen 
Mondtag ben a4. Jan. 1825 früh 9 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Spalt vor der kgl. Landge⸗ 
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richts⸗ Commiffion ihre Angebote zu Protokoll 
geben, und das Weitere gewaͤrtigen. 
Pleinfeld, am 30. Dec. ı824. 
K. B. Landgericht. 

16. Da ſich in dem am 20, vorigen Monats 
angeſtandenen Termin kein Kaufsliebhaber zu den 
» Morgen Hopfengarten der Nagelſchmidt Jos 
feph und Maria Anna Merkelſchen Eheleute zu 
Spalt, vor dem obern Thor daſelbſt gelegen, 
eingefunden; fo wird anderweiter Licitationgters 
min auf Dienfttag den 25. Januar 1835 früß 
so Uhr dahier bezielt und werden hiezu Kaufss 
liebhaber eingeladen. 2 

Pleinfeld, den 4. Janıiar 1835, 

K. 3. Landgericht. 

ı7. In Sachen des k. Unterthans &pratfer 
gegen Michael Schlee in Ergereheim follen auf 
Antrag des Erjtern in vim subhastationis fols 
gende Grundſtuͤcke dffenrlih an den, Meiftbierens 
den verkauft werden, als: ») Mg. Uder hinter 
den Garten, mit 175 fl. Steuer: Capital, gülts 
und handlohnbar; =) 23 Mg Uder im Geiß⸗ 
berg mit 120 fl. St. C., gült» und handlohns 
bar; 3) Z Mg. Wiefen im fauern Boden mit 
260 fl.©t.€., bandlöbnig; 4) 3 Mg. Acker im 
Holzbach mir 200 fl. Er. C., gilir» und hands 
lohnbar; 5) a4 Mg. Acker im Rudelehdfer Weg 
mit »4ofl. Steuer: Capital. Kaufsluſtige wers 
den beebalb auf dem 14. Jaͤnner 1825 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr zur Ungabe ihrer Angebote in 
loco Ergersheim eingeladen, und haben den Zus 
fhlag unter den im Termin bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen zu eftwarten, 

Uffenheim den aa. Dez. ı824. 

Kbnigl. Landgericht. 

18. Dem Antrage der ntereffenten gemäß 
fol der in der Kloftergajfe dahier liegende, den 
Gaͤnsbaueriſchen Relikten gehdrige fogenannte 
MWiefers Keller dffentlich an den Meiftbierenden 
mit Vorbehalt der Ratifitarion verfteigert werden, 
Zu diefem Behufe wird Termin anf Mittwoch den 
19. Januar ı825 im Gerichtslofale anberaumt , 
und werben befig = und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifage hierzu eingeladen, dag 
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die nähern Bedingungen am Gtrichternine bes 
kannt gemacht werden follen. 

Pappenheim, am 20. Nov. 1824. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

19. Das Gantanweſen des Sebaſtian Lang, 
Bauers zu Appenfelden, wird hiemit dem dffent⸗ 
lichen Verkaufe an den Meiftbierenten nad) Maas: 
gabe der Exekutionsordnung ausgeſezt, und if 
hie zu Bietungstermin in dem Burcan des unters 
zeichneten Herrſchafte gerichts auf Donnerfiag den 
27. Zänner nächften Jabres beſtimmt, wozu 
man befig: und zahlungsfähige Liebhaber einlas 
det. Die Realitäten beſtehen in einem grunds 
zins⸗ und bandlohabaren gebundenen Gute St. 
Bei. No. 247, als einem einjttdigen gemauer⸗ 
ten Wohnhaus ,. Hofraith,- Scheuer und Stals 
lung, 4 Mg. Grasgarten und zı Mg, Aecker 
und Wiefen ſammt Gemeinderecht, dann in, fpls 
genden walzenden Grundſtuͤcken: Steuer« Beſitz⸗ 
Mo. 450, 1 Mg. von 234 Mg. Gemeindelaub, 
St. B. No. 2152, ı Mg. 40 Rth. Gemeind⸗ 
laub, St. Beſ. No. 253, ı Mg. 40 Rth. dergl,, 
Et. Bef. No. 254, 1.Mg. zo Rth. dergl., 
Er. Beſ. No, 255, + Mg. 40 Rth. bergl., 
Et. Bef. No. 251, +7. Mg. Uder der Zillerds 
ader und ven ren Theil von dem fogenannten 


Biihoffewald und fonnen nad QAuleitung des .. 


Gurspfleger& Lorenz Dietrich täglich eingeſehen 


erden, 


Scheinfeld, am ı5. Dec. 1824. 


Fürftliches Herrihaftegeriht Schwargenberg. 


20. Da am Verlaufstermin fein Angebot ger 
legt worden, werden die Adam Neunerifchen 
Grundfiicde zu Haag, nemlich = Tagwerk Lies 
fen die neue Wiefe oder der Vogelheerd, 13 Mg. 
Adler am Vogelheerd, beide auf Geifelwinder 
Markung gelegen, abermal vem dffentlichen Vers 
kaufe an den Meiftbierenden ausgeſezt, und iſt 
Bietungsrermin auf Mittwoch den 16. Februar 
1. 38. feſtgeſezt, wo aud die Grundbarfeitsstas 
fien und ſonſtige Bedingniffe den Streichern wers 
‚den erdffuer werden, 

Eweinfeld, am 4. San. 1825. 

Fuͤrſtliches Herrſchaſtegericht Schwarzenberg, 


verkaufen. 
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ar. Auf Requifition ded Färftlich MWertheims 
{hen Patrimonials Gerichts Golihefen ır. Klaſſe 
vom 25. v. Mts. wird das unterzeichnete Herr⸗ 
fchafrs s Gericht nachfolgende hieher gerichtsbare 
amd den Johann Georg und Anna Barbara Fries 
Bifchen Eheleuten von Gollpofen zugebdrigen Im⸗ 
mobillen, als: 1) ein Feldgiltlein, beftehend in 
123 Morgen 154 Ruth. Ader, $ Morg 10% 
Ruthen, Wiefen, Str. Cat Nr. 264, tarirt auf 
1360 fl,, 2) Z Morgen 13 Ruthen Garten in 
Der Baffen, Str. Cat. Wr. 924, tarirt auf 125 
fl. 3) 10% Ruthen Garten neben dem vorſteh⸗ 
endem, taxirt auf 10 fl., 4) 4. Huben, befiche 
end in 94 Morg } Rurben Uder, 5 Morg 14$ 
Ruthen Wieſen und # Rurben breit jährlich Gie 
terholz, Sir. Eat. Nr. 606 b., tarirt auf 1 320 fl, 
am Montag, den a8. Februar 1825 Vormitt. 
9 bis ı2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen, 
Behufs der Dermdgens : Separation der gedach⸗ 
ten Eheleute dfientlih an dem Meiftbiethenden 
Hiezu werben Kaufsliebhaber mir 
bem Bemerken eingeladen, daß die näheren Kaufs— 
Bedingniffe im Strich: Termin befanns gemacht, 
die auf den Gütern baftenden Laſten und Abgas 
ben aber täglich aus den Aften in hiefiger Negir 
firatur eingejchen werden kdunen. = 
Mer. Eineröheim, den 6. Dezember 1837. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchafts⸗ Gericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Kgl. Baier. Krels- und Stadt⸗Gericht 
Ans bach hat in dem Schuldenweſen bes Bürgers 
und Haudelemanns Georg⸗ Friedrich Schlemmer 
dahier auf eigenen Antrag deſſelben durch Ent— 
ſchließung vom heutigen Tag dem Univerſal-Kon— 
kurs erkanut. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrigen Nachweiſuug auf den 
34. Januar 1835, =) zur Vorbringung der Eins 
rede gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
3. März, 3) zur Verhandlung und zwar fir die 
Replik auf den 3a März und für vie Duplit auf 
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den 14. April vor dem Commiffario, Kreids-und 
Stadt » Berichts» Nach Roje, jedesmal Morgens 
q Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit dffente 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den Abris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwad von dem Vermdgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeibung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. * 
Ansbach, den 27. Nov. 1824. 
Buſch, Director. 

a. Vom Kol. Kreis und Stabtgericht Nuͤrn⸗ 
berg ift Über dad Vermoͤgen des Bijouterie : Waas 
renhändlers Joh. Baptiſt Lehner dahier der Unis 
verſalkonkurs rechtöfräftig erkannt worden. Es 
werben ſonach die gefezlichen Ediftötage, nemlich 
») zur Anmeldung der Ferderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf den 27. Jänner 1825, 
a) zur Borbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf den 28. Febr., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 38. Merz, dann für die Duplik auf den 15, 
April jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommifjär 
Kreis» und Stadtgerichts- Rath v. Harsdorf im 
Zimmer No. 6 angefezt, und hiezu fämmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners ıms 
ter dem Rechténachtheile hlemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktotage bad Aus⸗ 
fließen von der gegenmwärtigen Eoncuremaffe, 
das Yusbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber 
dad Ausſchließen mit den an foldyen vorzunehmens 
den Handlungen zur Kolge bat. Wibrigens wird 
bemerft, daß der Gemeinfchuldner einen Nadhs 
laß » Vergleich angeboten, den die Mehrheit der 
Gläubiger angeblidy auch angenommen hat. Im 
Riquidationdrermin wird daher zugleich die In—⸗ 
ftruftion dieſes Untrags des Gantierers gegen bie 
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angebliche Minorität feiner Gläubiger vorgenom⸗ 
men, unb verfucht werden, ben Concurs anf 
diefe Weife abzumachen. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemeins 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern, 

Nürnberg den 27. Nov, 1824. 

Merz. 

3. Gegen den Kdbler Melchior Stinzenddr⸗ 
fer und defien Ehefrau Maria Stinzendbrfer, vor: 
bin verwirtibte Miller zu Kadolzburg, wurde der 
Konfurs erfannt. Es werden denmach alle bes 
kannte und unbekaunte Glaͤubiger derfelben auf 
den 25. Januar 1895 zur Annteldung und zum 
Nach weiſe ihrer Forderungen, auf den 25. Febru⸗ 
ar ı825 zur Vorbringung der Einreden, und auf 
den 25. März ı825 zur fchläßigen Verbands 
lung, unter dem Mechtönachtbeile vorgeladen, daß 
wer am erften Tage weder in Perfon, noch durch 
einen Bevollmächtigten erfcheinet, mir feiner For⸗ 
derung bei Vertheilung des gegenwärtigen Aktive 
vermdgens gänzlich ausgefchloffen werde; das 
Nichterſcheinen im den folgenden Terminen aber 
den Berluft der ihr treffenden Handlung nad) fich 
siehe. Die Gantfchuldner haben ſich gleihfalls 
dabei einzufinden. - 

Kadolzburg, den 11. Dezember 1824. 

K. B. Landgericht, 

4. Das unterfertigte Landgericht hat über 
das Vermdgen des Soldengutsbeſitzers nud Baͤt⸗ 
ker Georg Feldner zu Wittelshofen in Folge Au⸗ 
trags der Glaͤubiger und des Commundebitor 
ſelbſt den Univerfalconcurs beſchloſſen. Es wer⸗ 
den demnach die geſezlichen Ediktstage, und zwar 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf den 7. Febr. 1835, =) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden auf den 7. März ıBa5, 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar a) zur Replik 
auf den 7. April 1835, b) zur Duplif anf den 
an. April 18025 jedesmal Vormittags g Ubr an 
biefiger Gerichtöftelle anberaumt, unb werden 
hiemit alle diejenigen, welche an ben Zeldner anf 
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was immer für einem Grunde eine Forderung zu 
machen haben, unter. dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß dad Ausbleiben im erften Edikts— 
tage den Ausſchluß ber Forderung von der Gants 
maffe, das Ausbleiben in den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber den Ausſchluß der au foldyen vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Com⸗ 
munſchuldner Feldner Gegenfiände befigen, zur 
Ablieferung derfelben au das Gantgericht vorbes 
haltlich ihrer Rechte aufgefordert, 

Dinkelsbühl am 30. Dee. 1824. 

8. 3. Landgericht. 

5. Auf den Grund vorliegenden rechtöfräfs 
tigen Erkenntniſſes werden über ven Nachlaß des 
Kraͤmers Johanu Ernft zu Wengen die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage auf nachſtehende Weife audger 
fihrieben, und zwar 1) zur Anmeloung der For⸗ 
derungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 
Freitag den » 4. Jaͤuner 1885, =) zur Vorbring ⸗ 
ung ber Einrede gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf Montag den ı4. Februar 1825, 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
Dienftag den ı5. bis 29. März, für die Duplik 
bis 15. April 1825 jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte 
Gläubiger des Gemeinfchulonees hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edifrsragen aber die Ausſchließung mir dem 
an denjelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Wermbdgen bed Ger 
meinfchuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu: 
uͤbergeben. 

Greding den 3. Dez. 1824. 

K. B. Landgericht. 
“6 Auf den eigenen Antrag des Kbblers 
Georg Eonrad Uliich zu Bad, bat dad unters 
fersigre Landgericht, wegen Weberfchuldung, über 
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deffen Bermdgen den Univerfals Concurs erfannt. 
Es werben baber die gefeglichen Ediftötage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der allein und beren 
gehörige Nachweifung, dakn zur Erzielung einer 
gütlichen Uebereiulunft auf den 28. Jan, 1825, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemelderen Forderungen auf den 26. Februar, 
3) zum Schlußverfahren auf den 30. März jes 
dedmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmtlibe unbefanute Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hlemit bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, daß das Michrerfcheinen im 
erſten Edifrsrage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
ericheinen an den Übrigen Ediktöragen aber die 
Aus ſchließung mit den an denfelben vorzunehmen. 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mdgen des Gemeinfchuldners im Handen haben, 
bei Dermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Nürnberg den 17. Der. 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Gläubiger nnd mit 
Zuftimmung der Schuldner, hat das unterfertigte 
Landgericht wegen Ueberichuldung, den Univers 
fal: Eoncurs über bad Vermdgen der Wirth Beit 
Georg und Eliſabetha Gebertifchen Eheleute zu 
Lauf am Holz erkannt. Es werden daher die ges 
feglihen Ediftötage, nemlich ı) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf den 15. Febr. 1825, =) zur Borbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 17. März, und 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren auf den ı6. April jedesmal Vormittags 9 
Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger der Gemeinjchuldner hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das 
Nichterfcheinen am erften Evifterage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoneurdmaffe, das Nichterfpeinen an den übris 
gen Ediktstagen aber den Ausichluß mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
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Hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Hauden haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldes — unter 
Vorbehalt ihrer Rechte — bei Gericht zu übers 
geben. 

Müärnberg ben 31. Dec. 1824. 

Königl. Landgericht. 

8. Ueber das Vermögen des Webers os 
Hann Georg Geuder von Rudelshofen ift wegen 
Unzulänglichfele der Concurs erdffnet worden. 
Die Ediktstage werben a) zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und derem gehdrigen Nachweiſung auf 
Breitag den 28. Jaͤnner 1835, b) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemelderen Border: 
ungen auf Mittwoch deu 2. Febr. 1825, c) zur 
Schlußverhandlung, nemlich Replit und Duplif 
auf den 5, April 1825 jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt, und dazu ſaͤmmtliche befannt 
and unbelannte Gläubiger unter dem Rechte: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſchelnen an den übrigen Ediktstagen die 
Ausſchließung von der an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich were 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdbgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehaltung ihrer Dechte dem Ges 
zicht zu übergeben, 

Uffenheim den 13. Dez. 1834. 

Königl. Landgericht. - 

9. Ueber das Vermdgen des Wagnerd Goa: 
him Schuber von Melbhaufen Ift der Concurs 
erdffnet worden. Es werden fomit die gefehlichen 
Edlktstage: a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehoͤrlgen Nachwelſung auf Freitag 
den a5. Januar ı825, 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag deu a5. Febr. 18235, 3) zur Schlufvers 
handlung, nämlich Replit und Duplik auffreitag 
deu 25. Merz 1825 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
angefet, und hiezu fämmtliche belannte und uns 
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befannte&läubiger unter dem Rechtönadhtheife vor⸗ 
geladen, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ansfchließung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktsragen die Ausichließung 
von den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden dicjenigen, 
welche irgend etwas an Bermbgen bes Gemein: 
fhuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehals 
tung ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Ufenheim den 14. Dez. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

ı0. Das Kbniglihe Landgericht Windsheim 
hat auf eigenen Antrag der Wittwe Eliſabetha 
Thorauf zu Urfersheim die Erdffrung des Unis 
verfalconcurfes über deren Vermdgen befchloffen, 
und dem gemäs 1) zur Anmeldung und Nachweis 
der Forderungen ben 14. Febr. Borm, 9 Uhr, 
a) zur Vorbringung der Einwendungen den 14, 
Merz Vorm. 9 Uhr, -3) zur Schlußverhandlung, 
nimlicd 0) zur Abgabe der Gegenreden ben 29, 
Merz Vormitt. 9 Uhr, b) zu Anbringung der 
Schlußreden den 13, April Vorm. q Uhr als die 
gefezlihen Ediktstage beſtimmt, zu welchen die 
unbefannten Gläubiger unter dem Rechts nach⸗ 
theile andurch vorgeladen werden, daß das Nuss 
bleiben im erſten Ediktstag den Berluft der Fors 
derungen, das an dem andern aber den Ausfchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Zugleich werben diejenigen, welche von 
der Gemeinfchulonerin etwas in Handen haben, 
oder derfelben auf fonflige Weiſe verhaftet find, 
andurch aufgefordert, nichts an dieſelbe verabs 
folgen zu laffen, fondern Alles getreulich bei Ges 
richt zu hiuterlegen oder anzuzeigen; widrigens 
falls fie zum Erſatz angehalten und nach Befund 
noch befonders beflraft werden muͤßten. 

So gejchehen Windshelm am a8. Dec, 1824, 

Königl. Landgericht. 

11. Ueber das Vermdgen des Sdldners und 
Webers Georg Kaſpar Schick und deffen Eheweib 
Anna Maria vom Allerheim wurde durch Ertennt: 
niß vom 4. d, Ms. die Einleitung des Univerfals 
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Tonfurfes erfannt, weßhalb nachfolgende Edikts⸗ 
tage amgefezt worden, ald ı) zur Anmeldung und 
gebdriger Nachweifung der Forderungen Mittwoch 
der 19. Jenner 8.38. Vormittags g Uhr, 2) zur 
Abgabe der Einreden Freitag der 16. Febr. k. 
Is. Vormittags 9 Uhr, und 3) zur Schlußvers 
handlung Montag 'ver a1. Merz d. 38. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr mit der gejeßlichen Abtheiluug Im zwei 
Hälften, fo daß mit Dienftag den 5. April der 
Zermin ad replicandum und mir Mittwoch dem 


20. April 8. Je. der Termin ad duplicandum 


ſich endiget. Wer immer au die Georg Kafpar 
Schickiſchen Eheleute eine Forderung machen zu 
koͤnnen glaubt, wird biemit vorgeiaden, an den 
bezeichneten Tagen dahier zu erfcheinen, und feine 
Rechte unter dem biemit feftgefezten Nachtheile 
geltend zu machen, daß das Michrerfcheinen an 
bem erften Ediftstage den Ausſchluß der Forders 
ung von ber Gantmiaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edifrötagen aber die Präflufion mit 
der betreffenden Handlung zur Folge habe. 

Harburg den ı2. Dec. 1824. 

Fuͤrſtllch Dettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchafts gericht. 

19, Das Füuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zeuberg bar im dem Debiimwefen des Sebaſtian 
Lang, Bauers zu Appenfelden, auf Antrag ber 
Gläubiger durch rechtäfräftige Entfchliefung vom 
7. v. Mi. den Univerfals Concurs - erfannt, 
Es werben daher bie gefezlichen Ediftstage, nem» 
lih 1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
weiſe der Vorzugsrechte auf Montag ben 31. Ja⸗ 
nuar künftigen Jahres, 2) zur Vorbringung der 
Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 10. Merz künftigen Jahres, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Weplik. auf Donnerflag ven 34. Merz, und für 
die Duplit auf Montag den 18. April naͤchſten 
Sahres jedesmal Morgens g Uhr feftgefezt, und 
hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfhuldners hlemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterjcheinen 
am erfien Eviktötage die Ausfchliefung der Fors 
derung von der Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
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men an ben übrigen Ebiftätagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas von dem Bermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeis 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dahler zu uͤber⸗ 
geben, 

Echeinfeld, am 15. Dez. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

13. Auf eigenen Antrag des Koͤblers Peter 
Mendel von Mörlady werden hiemit deſſen unbes 
kannte Realgläubiger, weiche allenfalld auf deſ⸗ 
fen befigenden Guͤtel hypothekariſche Forderungen 
haben, aufgefordert, diefelbe binnen Go Tagen 
bei unterfertigtem Berichte nın fomehr anzuzeigen, 
als nach Ablauf diefer Zrift jenem Kapital, wels 
ches Peter Mendel zur Befriedigung feiner bes 
fannten ®läubiger aufzunehmen gedenfr, bie 
erſte Hypothek auf feinem dermal befigenden Au⸗ 
wejen eingeräumt werden wiirde. 

Hilpoltftein den 16. Dez, 1824. 

- 8. B. Landgericht. 

24. Nachftehende Urkunden, ald: 1) Nutzug 
aus dem Oberamt Allerheimiſchen Eontracte: Pros 
tofoll vom #4. April 1805 Über 3 M. Ader auf 
ber Sonderlach auf dem ſchwarzen Weeg ſtoßend 
pag. 160, weldye David Moſes von Heinsfarth 
an den Bauern Johannes Straus auf dem Une 
baufer Hof um 275 fl. verkauft hat; =) Auszug 
aus dem Oberamt Allerheimiſchen Pfaudſchafts⸗ 
Protokoll vom ı2. July 1797 über 600 fl, Ka⸗ 
pital, welches der Sdldner Kafpar Engel von 
Allerheim an die Juden Nathan Meier und Jos 
ſeph Mofes zu Dettingen auf deſſen Haus pag, 
133 und 3 M. Ader im Schelmen pag. 193 
ſchuldete; 3) Auszug aus dem Oberamt Allerheis 
mifchen Contract « Protokoll vom 5. Det. 1798, 
wornach Nathan Koppel von Dettingen 3 M. 
Acker im Feldle pag. 234 dem Leonhard Murr 
zu Alerheim um 205 fl. verkauft, und verfpros 
‚hen hat, das Kapital auf 3oo fl. zu erhöhen; 
4) Auszug aus dem Pfandfchafts« Protofoll des 
Pflegamıs Klofter Zimmern vom 10. Zuly 1798 
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über ein Kapital von 100 fl., welches Jakob 
Reiener von Deiningen von der verwirtibten Pfars 
rerin Korhamer von Dettingen auf 4 Tgw. Mies 
fen im Deininger Fluhr pag. 154 aufgenommen 
bat; 5) Auszug aus dem Pfandſchafts-Proto⸗ 
koll des Oberamts Harburg vom ı4. May ı794 
über auf 3 M. Ader am Kalteuberg pag. ı808 
des Weber Kafpar Löfler non Schafhaufen hafs 
tenden Kapital a 50 fl., welches von den Juden 
Samuel Gabriel und Moſes Sedel von Harburg 
und Pflaumlah an den Bauern Michael Straß 
in Ronheim cebirt worden; 6) Auszug aus dem 
Pfandſchafts- Protokoll vom aa. März 1811 
über dasjenige Kapital von 100 fl., welches Jo⸗ 
hann Georg Funk von Klein-Sorhelm an ben 
Meier Johann Georg Wiedmann von da auf FM. 
Acker im Huͤhnerberg pag. 424 zu fordern hatte, 


and dem Shldner Johanues Straus von da ces - 


dirte; 7) Auszug aus dem Protokoll ber Obers 
Vogtel des Klofterd Deggingen vom 8. März 
2803 über 137 fl. Friſten, welche Simon Levi 
von Deggingen auf 4 M. Acer aim Kuhſtein an 
ben Weber Fobanıı Georg Strehle in Deggingen 
ni fordern hatte; 8) Unszug ans dem Coutract⸗ 
Protokoll des Oberamts Allerheim vom a. Sept. 
2789 über 533 fl., melde Mofes Nathan, 
Mendel Marr und Joſeph Mofes von Heinsfarrh 
auf der halben Shlvenbehanfung des Bäders Mas 
thes Dertle von Rudelſtetten pag. 3r4 u. 315 
zu fordern harten ; 9) Auszug aus dem Pfands 
fhafrs: Protokoll des Oberamts Allerbeim vom 
20. July 1805 über die Forderung des Marr 
Hirſch Mendel von Haindfarth von 56 fl. 30 fr. 
auf dem balben Haus des Bäders Mathes Dertle 
von Mudelftetten pag 314; 10) Auszug aus 
dem Pfandſchaftẽ⸗ Protofoll vom ı3. July 1807 
über das Kapital von 700 fl., welches die Ju⸗ 
den David Mofes und David Iſak von Hainds 
farth auf dem Haus des Baͤckers Mathes Oertle 
von Rudelſtetten pag. 3ı4 zu fordern hatten, 
und dem Georg Zremmel in Wachfeld cedirten ; 


2.) Andzug aus dem Pfandſchafts Prorofoll des 


Oberamts Allerheim vom =, März 1798 über 
»00 fl, Kapital, welches Mojes Narhan vom 
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Haindfarth auf dem halben Haus des Baͤckers 
Mathes Dertle von Rudelſtetten pag. 314 zu 
fordern hatte, und den a1: Febr. 1799 der vera 
wirtibten Tafernwirth Lindner in Allerheim cedirte; 
13) Auszug aus dem Pfandicafrs = Profotoll 
des Oberamts Qllerheim d. d. 12. Zuny 1783 
über 50 fl. Kapital au die Pfarrer Kndrriſche 
Kinder zu Groffelfingen auf 4 M. Ader im gras 
figen Weg pag. 453, find abhanden gekommen. 
Die Befiger derfelben werben hiemit aufgerufen, 
innerhalb 6 Monate und längftens Freitags dem 
29. April 1825 dem unterzeichneten Gericht vors 
zulegen, uud ihre daran habende Rechte um fo 
gewiffer nachzuweiſen, als ſolche fenften für 
kraftlos erflärt, und die Grundfläde a nexu 
hypothecae frei gemacht werben. 
Harburg den ı7. Dct. i1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen MWalerftefnifches 
Herrſchaftsgericht. 


15. Johann Wolfgang Vierzigmann, Sohn 
bed Mezgermeifters Karl Vierzigmann dahier, 
wurde nach einem vorliegenden Schreiben des kgl. 
baier. aten Cbevaurlegers s Regiments bei dem— 
felbeu am 10. April 1813 eingereiber, uud am 
7. April 1814 In das Hofpiral zu Paris gebracht. 
Da feit diefer Zeit von feinem Leben und Aufent⸗ 
balt feine Nachricht eingelange ift, fo har deſſen 
vorbenannter Vater und der ihm gerichtlich bes 
ſtellte Curator auf Todeserklaͤrung den Antrag 
geſtellt. Es wird daher gedadhter Johann Molfs 
gang Vierzigmann oder deffen zuraͤckgelaſſene uns 
befannte Erben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, _ 
fi) innerhalb g Monaten; und fpäteftens in dem 
auf den 20. July ı825 anberaumten Termin 
anf dem Lokale der unterzeichneten Behbrde fehrifts 
lidy oder perjdnlich zu melden, und dafelbft weis 
tere Anweiſung zu erwarten. Sollte der Borlas 
dung feine Folge geleilter werden, fo wird ders 
felbe für todt erflärt, und das in 657 fl. 5y! fr. 
beftchende Vermdgen deſſen Vater und Gefchiwis 
flrigren ausgeautwortet werden. 

Erlangen den 28 Sept. ıBa4. 

K. B. Kreis- und Staͤdtgericht. 
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16. Won dem koulglich balerifchen Landgericht 

In Heidenheim werben auf Anſuchen ihrer Bers 
wandten und Curatoren nachſtehende Berjchollene, 
nemlihe 1) der ebemalige Soldat Johann Phis 
lipp Wiederhold aus Hechlingen, geboren am 3ı. 
Januar 1785, Im rußiſchen Feldzug vermißt; 
a) der ehemalige Soldat Georg Kleemann aus 
Ehlheim, geboren am so. März 1790, im Felds 
zug gegen Rußland vermißt; 3) Franz Joſeph 
Ignaz Hallermeier aus Gnozheim, geboren am 
26. Nov. 1793, im Feldzug gegen Rußland 
vermißt; 4) der ehemalige Soldat Johann Mis 
dyael Earl Auernhammer aus Ddlingen,, geboren 
am 13. Febr. 1792, im Feldzug gegen Rußland 
sermißt; 5) der ehemalige Soldat Franz Anton 
Stöfelhuber aus Gnozheim, geboren am a7. Ju⸗ 
Iy 1790, Im Feldzug gegen Rußland vermißt; 
6) der ehemalige Soldat Georg Paul Baumgärt: 
ner aus Heidenheim, geboren Yo. 1788, im 
Feldzug gegen Rußland vermift; 7) Johann 
Leonhard Lanbensdorfer von Roßmeiersdorf, ges 
boren am 13, Febr. 1785, im Feldzug gegen 
Rußland vermißt; 8) Georg Leonhard Laubens⸗ 
ddrfer vom Roßmeiersdorf, geboren am 5. Febr. 
1790, im Feldzug gegen Rußland vermißt; 
9) Johann Michael Roͤgginger, Metzgergeſelle 
aus Spielberg, geboren am 19. April 1787, 
gieng Im Fahr 1801 ald Mesgergefelle nach Oeſt⸗ 
reih, nnd bar feit diefer Zeit nichts mehr von 
fi) hören laffen; 10) Johann Georg Bohuer 
aus Eteinhardb, geboren am 18. Eept. 1761, 
gieng in feiner frühen Zugend unter das Deftreir 
chiſche Militär, und hat feit 42 Jahren nichts 
mehr vom fid hören laffen; 11) Johann Ehris 
flian Niedermeyer aus Rohrach, geboren am a4. 
May 1780, gieng vor a2 Jahren nach Eng: 
land, uud ließ der Zeit nichts von fich hören; 
12) Johann Gafpar Meyer aus Mefiheim, ges 
boren am ar. Dfrober 1756, gieng nad Antes 
rita und hat feit aı Jahren, wo er fich In Lons 
don als Seemann aufbielt, Feine Nachricht mehr 
vom fich gegeben; 13) Lorenz Ferdinand Döders 
lein aus Berolzheim, geboren am 23. Januar 
764, mar in Deflreih. Ariegödienften, und 
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hat felt vielen Fahren wichts mehr von fich hoͤ⸗ 
ren laffen, webft ihren etwa zurüdgelaffenen Ers 
ben und Erbnehmern hiemit dergeftalt bffentlich 
vorgeladen, daß fie fich binnen g Monaten und 
längftens in bem auf den ag. Sept. 1835 Mors 
geus g Uhr bei dem fgl. Landgerichte dahier ans 
beraumten Termin perfbnlich oder fchriftlich mele 
den, und dafelbft weitere Unmeifung, im Fall 
ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, daß 
fie werben für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich 
zurädgelaffenes Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben. 
die ſich als ſolche gefegmäßig legirimiren koͤnnen, 
ohue Caution werde zugeeignet werden, 

Heidenheim am ar. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht- 

17. Georg Leonhard Pfeuffer, Soldat beim 
Kbnigl. Baler. 11. Linien: Infanterie: Regimens 
te, von Ermetzhofen gebärtig, marfchirte mit 
‚feinem Regimente in den ruffifchen Krieg ab, wo 
er am 18. Det. 101 2 vermißt wurde, Auf Ans 
dringen deſſen Geſchwiſter wird foldyer binnen 9 
Monaten, und fpäteftend in dem auf den 19. 
May 1846 Bormittags 9 Uhr angefezten Ter⸗ 
mine mit feinen Erben oder Erbnehmern zu er⸗ 
feinen aufgefordert, anſonſt Abfens für todt 
wird erklärt und fein Vermoͤgen feinen nächften 
Erben ausgehändigt werben. 

Uffenheim, den 19. Zuly ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

ı8. Leonhard Wolf von Menzenheim, Im 
Sahre 1810 beim koͤniglich balerifchen 10. In⸗ 
fanterie » Regiment In Amberg, und Johann Paul 
Dehm von Ergeröheim, In demfelben Jahre beim 
k. b. Miligär im Nürnberg geftanden, und im 
rußiſchen Feldzug vermißt, werden aumit auf 
Andringen ihrer Anverwandten binnen neun Mos 
naten und fpäteftens in dem auf ben 11. October 
1835 Morgens g Uhr anberaumten Termin vor 
unterzeichneten k. Landgerichte fich perfbnlich oder 
f&hrifrlich anzumelden, und zu geftellen, aufge 
fordert, anfonft fie werben für todt erklärt, und 
ihr ſaͤmutliches Vermoͤgen ihren Anverwandten 
ausgeautwortet werden. 

uffenheim den 10. Dez. 1824. 

Kdunigl. Landgericht, 
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19. Bom Färftlichen Stadt⸗ und Herrſchafts⸗ 
Gericht Dettingen wird die hiefige ledige Buͤrgers⸗ 
Tochter Maria Frauziska Eleonora Meichäler, 
welche den ar. Februar 1763 gebohren wurde, 
und fih im Jahre 1600 von hier entfernt, und 
feit diefem Zeitpunkte von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt feine Nachricht mehr eriheilt bat, auf 
Anjuchen ihrer nächften Auverwandren, und des 
für fie gerichtlich beftellten Curators hiemit dfiente 
lich vorgeladen, binnen gefeglicher Frift von 6 
Monaten a dato hierortd entweder perfbnlic zu 
erfcheinen, oder ſich fchriftlich zu melden und aus⸗ 
zuweißen, als auferdem der ihr aus der Verla 
fenichaft ihres verlebten Bruders, des zu Uzwins 
gen verftorbenen Herrn Pfarrerd und Cammerar 
Derer Wechsler angefallene Erbsanrheil von 336 
8. 4r fr. z bl. ihren naͤchſten Anverwandten ges 
gen Cautionsleiſtuung werde verabjolgt werden, 

Dettingen, am a3. November ı824. 

Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftss Gericht 
* Detting. 


Gerichttliche Bekanntmachungen. 


a. Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern 
wird von dem Abniglichen Appellationsgericht für 
den Rezarkreis-biermit bekannt gemacht, daß ges 
gen dieyenigen unbefannten Perfonen, welche bins 
fichrlich des von dem Abniglichen Haudels appel⸗ 
kationsgerichte + Alleffor und Marktsvorſteher Bes 
wedict.von Schwarz zu Nürnberg zu einem Fami⸗ 
Ben: Fideicommiffe beftimmten Vermoͤgens pers 
fenliche oder bypothekariſche Forderungen zu ma⸗ 
ben haben follıen, mad Ablauf des zu Augabe 
dieſer Forderungen im ber Edictal-Ladung vom 
1. Juny +824 ertheilten ſechsmonatlichen Ter⸗ 
mind durch Erkennmiß vom heutigen Tage ber 
dr der gedachten Edictal» Ladung angebrohte 
Mechtsnachtheil für verwirkt erfaunt, und dem 
«za Folae audgeiprochen worden iſt, daß das frags 
»liche Vermdgen als ein Familien-Fideicommiß 
ja iummatriculiren und die alenfallfigen Gläubis 
gar wegen ihter nicht zug Auzeige gebrachten For⸗ 


derungen fich nicht mehr am die Subſtanz bdiefes 
Sideleommip » Vermdgens, fondern nur an das 
Alodialvermögen des Schuldners, oder in deſſen 
Ermangluug an die Fruͤchte des Fideicommifjes 
zu halten berechtigt find. 

Unsbady am aı. Dec. 824. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfivent. 
Triſchel, Secretaͤr. 

2. Das Konigl. Kreis- und Stadtgericht Fürth 
macht hiemit bekannt, daß unter dem Heutigen 
das Todes-Ettlaͤrungs-Erleuutniß ‚gegen Mat: 
thaͤus &töber, Friedrich Lederer und Friedrich 
Abt erlajen und am das Gerichtsbrett angeheftet 
worden ijt. 

Fuͤrh den 17. Dee. ı824. 

‚ Lehmann. 

3. Der Altſitzer Johann Simon Bierlein von 
Schmweina har ſich freiwillig der Verfiigung über 
fein Bermögen begeben, und die Berwaltung defs 
feiben feinem Bruder, dem Unterthan Joͤhann 
Michael Bierlein zu Unterwurmbach übertragen, 
welches biedurch zur allgemeinen Kenutniß ges 
bracht wird. 

Gunzenhaufen am a9. Nov. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

4- Breitag den 14. fünfiigen Monats Jens 
ner werden zu Hohenweller Vormittags 10 Uhr 
im Erefutioneweg an ven Meribierenden gegen 
baare Bezahlung vertauft: 3 Pferde, ı Ruh, 
3 Schweine, ı Schaaf, 15 Zentuer Hopfen, 
4 Schuber Korn, 100 Zentner Futter, » Prerds 
wagzen, » Dilug. Kauftliebhaber können fich 
am oieſein Tage und Grunde im Wirthéhauſe zu 
Hohenweiler einfinden, 

Pleinfeld, den 26. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf die unterm a0. März I. Js. erlafs 
fene Edlsialadung iſt ungerm g. v. Mis, erfannt 
worden: daß aue jene, welche ihre hypothetari⸗ 
ſchen Uuſpruͤche an den J Baierleſushof des Zus 
cob Ruͤdinger, nun Jacob Zintenberger zu Gubtz⸗ 


heim nicht angemeldet. baben , mu Diefen hype⸗ 


thetariſchen · Am pruͤchen zu preichnoisen und deu—⸗ 
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wach die fol. 7 m. 8 ded'Eonfensbunhes für Gubtz⸗ 
heim eingetragenen * au ldſchen ſeyen. 
B. 5 . 

Sechaus, den 11. Dez. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

6. Auf Requiſition des Konigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Ansbach werden nach dem Antrag 
ber Erbsintereffenten, aus dem Nachlaß des das 
bier verftorbenen Patrimonialrichterd Auguſt Frie⸗ 
drich Spieß verfchiedene. Effekten, als Meubeln, 
MWeißzeuch, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Uhren, 
Geſchirre, Hauss und Küchengerärhe von Silber, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, Pors 
jellain und Glas, eine halbbedeckte Ehaife, eine 
Kinderchaife, Gewehre. und andere Sachen, Diens 
ftagd den ı8. Fan. 1855 von fräb 9 Uhr an, 
und an bem folgenden Tage, dahler im Amt⸗ 


haufe gegen gleich baare Bezahlung an den Meifts 


bietenden verkauft, und hiezu zahlungsfähige 
Käufer andurch eingeladen. ; 
Sugenheim, am ı5. Des. 1834. 
Sreiherrl. von Seckendorffſches Patrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Bebörden verfchledenen 
* Inhaltes. 


2. Hdchſtverehrl. Regierungs-Reſcripts ges 
maͤß wird Montags den 17. Januar ı825 Mor⸗ 
gens 10 Uhr in dem rentamtlichen kLocale zu Her⸗ 
rieden der privarive dißamtige Jagddiſtrikt in Aus 
racher Herrieder Revier dffentli an den Meifts 
bierenden mir Vorbehalt ndchiter Genehmigung 
verpachter und alle vazu befahigte Fagdliebhaber 


unter der Bemerkung eingeladen, daß die Jagds ' 


graͤnzen bei der Adnigl. Forſtrevler Uurach näber 
vernommen werden fonuen. Die Jagd: Beding⸗ 
niffe werden bei dem Aufſtrich dffentlich bekannt 
gemacht und darch aus Fein Nachgebot mehr amges 
nommen werben, weshalb ſich die Pachıluftigen 
darnac) zu denehmen haben. 

Herrieden u. Korbenburg den 28. Der. 1824. 

8. B. Kent» und Forſtamt. 


9. 


‚@., , Die unterzeichnete, Behbrde verkauft hoͤch⸗ 
ſtem Befehl gemäß Dienftag den 18. dieß More 
gens 10 Uhr das herrſchaftl. Zorfthaus zu Rauen⸗ 
sell, beſtehend in a. Wohnflube mit a. eifernen 

fen, ı. Stubenfammer, ». Ace, ı. Heinen 

üchenfammer, ı, Badofen, ı. Tennenfammer 
und ı. Gral auf 4 Stuͤck Vieh, unterm Dad) 
in a. Wohnftube mit eiſernen Ofen, ı. Etubens 
fammer, Heinen Kamin, dann a Böden, wor⸗ 
auf ein Steuerkapital von 450 fl. hafıer, mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, und ladet 
Kauföluftige hierzu ein, 

. Derrieden am 8, Yan. 1835. 
. K. 3. Rentamt. 

3. Un den naͤchſten Schrannen⸗Tagen den 
15. und a2. d. Mrs. zwifchen 3 und 4 Uhr wers 
den wieder einige 100 Ecyäffel Roggen vom: 
Jahre 1823 und Gerfien vom vorigen Sabre 
salva ralificatione an die Meifbietenden vers 
Bauft. Sie werden in verfchiedenen Quantitäten 
und nad) der fich einfindenden Anzahl der Käufer 
mehr oder weniger ausgeboten, dabei aber Durchs 
aus fein moitier zugelaffen wird. 

Nördlingen den =. Fan. 1645. 

Kduigl. Rentamt. 
» 4 Die von dem penj. k. Revierfdrfter Eckert 
zu Lichrenhof in Pacht gehabte und durch den Tod 
beffelben in Erledigung gekommene Kornburger 
Jagd, Difttier IV, wird hoͤchſter Weifung ?gl. 
Regierung des Rezatkr. Kammer der Finanzen 
zu Folge, unter den normalmäfigen Bedingungen 
wiederholt verpachtet. Zermin hiezu hat man in 
Gemeinfchaft mir den kgl. Rentamt Altdorf am 
9. I. Mrs. Januar Morgens g Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Hummelſtein anberaumt, und ladet: 
pachtungefähige Licbhaber zum Erfcheinen ein. 
Nürnberg, am 4. Januar ı824. 
Königl. Forſtamt Laurenzi. 

5. Vorliegender hoͤchſter Weiſung gemäß were 
ben nachbenannte, im kdniglichen Forftamtshes 
zirke Kaurenzii, Forftrevier Eibach, Rentamts— 
bezirke Schwabach gelegene Staats forſtparzellen 
nach den normalmaͤßigen Bedingungen und mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung nochmals dem 
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dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 1) der 
Brücdleinsweiher zn 14 Tagw. ı62 Dj. entwe⸗ 
der im Ganzen oder in 3 Abtheilungen auf Dons 
nerftag den 20. Jenner 1835; =) die Parzellen 
Herrnſchaͤchte No. H. HI. IV. V. VE VI. auf 
Freitag ben ar. Jenner 1825," 3) die Parzellen 
HerrnfhäcdteNto: VIII. IX. X. XL.XH, XM. 
auf Samſtag den aa. Jenner 1825. Saͤmmt⸗ 
Tiche Kaufsliebhaber haben fich au den obenbe> 
merften Taͤgen, jedesmal früh gegen g Uhr im 
Schalkhaͤußeriſchen Wirthöhauſe zu Reichelsdorf 
einzufinden, wo dann, wenn es die Witterung 
geſtattet, bie Verſteigerung an Ort und Stelle, 
außerdem aber in Reichelsdorf vorgenommen wird, 
Nach dem Zufchlage wird ein Nachgebor nicht 
mehr Angenommen. Wer übrigens diefe Parzels 
Ien vorher beſichtigen will, wende fih an den 
Hniglichen Revierfbrfter Eifen zu Eibach. 
Schwabach u. Nürnberg den 29. Dez. 1824. 
Kgl. Rentamt Schwabach u. Forftamt Lauremsl. 


6. Machftehende Eintbeilung der Hypothe⸗ 


kendiſtricte zur Mlegung der nenen Hypotheken⸗ 
buͤcher werden zn jedermanns Nachachtung und 
Wiſſenſchaft andurch dffenelih bekannt gemacht: 
1) Diſtriet Arberg, beſtehend aus: Arberg, 
Georgenhag, Gottendorf, Kemmathen, Moͤrſach, 


Dbers und Unterſchdͤnau, Goldbuͤhl, Waffen⸗ 


muͤhl; 2) Diftriet Aurach: Aurach, Hilebach, 
Stadel, Wahrberg; 3) Diftrict Bechhofen: 
Bechhofen, Gaſtenfelden, Voggendorf, Rohr⸗ 
bad, Walzendorf, Wieſetbruck; 4) Diſtrict 
Burgoberbach: Burgeoberbach mit Heßenmuͤhl, 
Dierersdorf, Gerersdorf, Hohenfichte, Clafheim, 
Meufed, Weiherſchneidbach; 5) Diſtrict Groß⸗ 
breitenbronu: Großbreitenbroun, Bammere⸗ 
dorf, Aleinbreitenbronun, Nehedorf, Willendorf, 
Wiuterſchneidbach; 6) Diſtrict Großemied: 
Großenried, Aub, Klelnried, Liebersdorf, Moͤr⸗ 
Tach, Weldenderf; 7) Diſtrict Herrieden: 
Herrleden, Muͤhlbruck, Schernberg, Regmannds 
dorf; 8) Diſtriet Henberg: Henberg, Lam⸗ 
melbach, Maundorf, Leibelbach, Sauerbach, 
Winn, Brünſt, Schduau, Stegbruck; Di⸗ 
ſtrict Neunſtetten: Reunſtetten mir- der Alt⸗ 
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mähl, Esbach, Stelnbach, Mieberbombadh ; 
10) Diftriet Ornban: Oruban, Gern, Haag, 
Obermuͤhl, Taugenrory und Oberndorf; 11) Di⸗ 
ſtriet Rauenzell enthält: -Rauenzell, Hohen⸗ 
berg, Hofſtetten, Leutenbuch, Ros, Seebronu, 
Velden, Roth; 12) Diſtrict Sachsbach: 
Sachsbach, Kaudorf, Letteumuhl, Rangenmuͤhl. 
Reichenau, Kallert, Seelingsdorf; 12) Dis 
ſtriet Sommersdorf: Sommersdorf, Nieder⸗ 
oderbad,, Reifah, Thann, Winkel; 14) Die 
ſtriet Weidenbach: Weidenbach, Eebach, Fr, 
— Kolmſchneidbach, Leldendorf und Tries⸗ 
dotf. 
Herrleden, am 25. December 1824. 
Kodnigliches Landgericht, ald Hypothekenamt. 
7. A Hvporhefenanmeldungen bei dem Hönig« 
lichen Landgerichte Roͤttingen.) Das dem Stifte 
Neumuͤnſter in Würzburg vormals angehdrige 
Ort Öaurertersbeim, bie dem Stifte Haug 
in Würzburg ehemals angehbrigen Orte Ritters: 
baufen und Waltshaufen, dauun das eher 
mals zum Kellereiamte Roͤttingeu gehdrige 
Städtchen Rbttingen wurben im Dezember ı804, 
— ber vormals dem, beutfchen Orden zuftändige 
eine Vierrheil des Staͤdtchens Aub, dann 
ber Ort Gelchsheim wurden im Juny ıBog 
— endlich ber-vormals Freib. v. Wolfskeelſche 
Ort Allersheim wurde im May 1611 dem 
Kdnigl. Landgerichte Rörtingen einverleibt. Vor 
dem bier bei jedem der genannten Orte 'angeges 
benen Zeitpuntte feiner Einverleibung in das itzl⸗ 
ge Landgericht Rottingen find filr eben dieſe thells 
gar Feine Hnporbefenprotofolle, theil feine ſolche 
dergleichen Bücher vorhanden, welche dffentlichen 
Otauben verdienen. Für die dem sormaligen 
Amte Buͤtthardt aber ehedem angebdrigen Or⸗ 
te Buͤrthardt, Euerbaufen, Ganbiüts 
telbronn, Gdzingen, Höttingen, Oes⸗ 
feld und Tiefenthal geben die Hypotheken⸗ 
Protokolle nicht weiter zuruͤck, als bis zum Mos 
mat November 1799, Bei dem mun herannas 
henden Ende bes Termins zur Anmeldung der 
Hypotheken will man dieſes hiemit bfjentlich zu 
dem Endzwede befannt machen, damit jene Glaͤu⸗ 


devollmaͤchtigten. 


biger, welche auf Ormndvermdgen der oben ges 
nannten Drte oder Ortsmarkungen ſolche noch 
beftebende, "durch Unterpfand oder Eigenthumss 
vorbehalt geficherte Forderungen haben, die im 
jenen Zeitraum ‚zurädgeben, für welchen das 
biefige Landgericht, wie oben. angegeben, feine, 
- oder doch keinen bffenslichen Glauben verdienende 
Hppotbeien: Prosofolle beſitzet, die unvermeids 
lich abthigen Anmeldungen nach der Berorbnung 
vom 15. Juli 1824 im,77. Stuͤck des Würzbur: 
ger Jntelligenzblatts nunmehr ohne Verzug mas 
chen „, mund biedurch die sechtlichen Machrheile vers 
meiden tönnen, welche das Hypothekengeſetz $. 
25:0.26,.dann. das Einführungsgefeg: F. vı 
auf die anterlaffene Anmeldung beſtimmen. Im 
Allgemeinen ergeht endlich noch die Aufforderung, 
daß alle Beiheiligte, entweder fich durch ſpezielle 
YUnmeldung ihrer Hypothekeuforderungen, oder 
durch peridnlich eingebolre Gewißheit, von der 
geichehenen Uebertragung überzeugen mbchten, 
wobei noch bemerker wird, daß fir jede, Gemeins 
de ein befonderes Hypothekenbuch angelegt wird, 
Aub am: 10. Dez. 1834. 

Königl. Landgericht Rbrtingen ald Hypothekenamt 
. „im Unter: Mainz Kreiſe. 

8. ‚(Die Wiederbefegung der erledigten Lehs 
rerftelle an der Oberklaſſe der Lbdelifchen Armen: 
Kinderſchule betreffend.) . Bom Magiſtrat der 
Adniglich Baieriſchen Stade, Nürnberg wird bies 
durch bekannt gemacht, daß durch die Ernennung 
deö Lehrers Schlöger zum Lehrer an der Oberflaffe 
der Maͤdcheuſchule des Egidier Spitaler Spreu⸗ 
gels dahier, diefe bisher von demſelben bekleidere 
Lehrerſtelle an der Oberklaſſe der. Loͤdeliſchen Ars 
men. Kinderfchule mit, einer jährlichen firen Be: 
ſoldung ven 450 fl.; In Erledigung getommen 
iſt. Die Wieberbefegung diejer Stelle erfoigt auf 
Praͤſentation des Magiſtrats umd der Gemeinde: 
Die Bewerber biezu werden 
daher aufgefordert, ibre Anmeldungen. mit den 
nöshigen amtlichen Zeugnäffen, inöbefondere der 
Auielungs : Prüfungs Nope verjehen, binnen 
4 Wochen, «von heute am gerechnet, dahler eine 
ansehen; 6% Kaum aber mus ſolche Judividuen 
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berädfichtiget werben, welche bei ber Anflellungs⸗ 
Prüfung eine der Noten: Vorzüglich oder 
Sehr gus, erhalten, oder In der Folge erwors 
ben haben, 

Nürnberg, den 23, Der. 1854. 

Binder. Scharrer. 

9 . Nach eingeholter. hoͤchſter Genehmigung 
wird von dem unterzeichneten Magifirat im Eins 
verſtaͤudniſſe mit den Gemeinde : Bevollmächtigrem _ 
das in der Rothenburger Beigaffe gelegene, der 
Kirchenſtiftung zugehörige Wohnhaus No. 155, 
bie Spitalpfarrerös Wohnung genannt, zum dfs 
fentlichen Verkauf ausgefezt. ‚Der auf den aı, 
Januar I. F. Bormittag 9 Uhr feſtgeſezte Ver⸗ 
fleigerungstermin wird den Kaufluftigen mit dem 
Bemerfen bekannt gemacht, daß fie bie Befchreis 
bung des fraglichen Gebäudes täglich in der Res - 
giftratur einfehen innen, = 

Windsheim, den a2. Der. 1884., -- - ., 

Stadtmagiſtraut. 
* and. . 

ı0. Zum Verkauf einer Partie des Bie 
Cimmerel⸗ Getraldes an 50 Sceffel Dinkel und 
30 Scheffel Haber diesjäpriger Frucht, auf eis 
gene Regie erbaut, im dffentlichen Strich iſt Ter⸗ 
min auf den 35, Jar. 1825 Nachmittag Uhr 
Im“ Gaftbaus zur Sonne dahier “anberaumt, 
Kaufollebhaber werden num hiezu eingeladen, 
. Burgbernpeim, deu 30. Dec. Bag. 

Magiftrat, — 
er Hartuer. rt ig Bi 

‚ 23. Zur anderweiten Verpachtung der lefigen 
Zlegelbrennerey mir dabei befindlicher Wo nung, 
Heinen Stallungen ıc. im dffenrlichen Aufftricy iff 
Zermin auf den 25. Januar Vormittag g Uhr 
auf dem hiefigen Rätbhaus anberaum. Wels 
es hiermit mir der Bemerkung befannt geinacht 
wird, daß nur ſolche Individuen zum Ötrich zus 
gelaffen werden, welche, ſich über feiftung der 
ndrbigen Cauriöh, dann ihre Befähigung an Sitte 
lichlelt glaubhaft aus zuweiſen vermdgen. 

Burgbernheim, den 30. Dec, 1824. 

' Magiſtrat. 

Haritner. 
er; 
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12. Um das Hypothekenbuch filr den Bezitk 
des unterzeichneten Patrimonialgerichtd in dem — 
auf dem 1. Juny 1825 feſtgeſe zten Einführungss 
Termin des Hypotheken-Geſetzes filr das Kdnigs 
reich Baiern gehdrig vorbereirer, anfertigen zu 
lönnen, ergehet mit dem Anfang des lejten hals 
ben Jahrs, vor dem Einführungs : Termin, "die 
fpegielle Einladung an das hierbei betheiligte Pub: 
Klum, diejenigen Forderungen, fir welche eine 
Eintragung noch nachgefucht werden will, unvers 
weils fchriftlich oder mündlich anzumelden. Hier⸗ 
bei wird noch bemerfr, daß für ven hiefigen Ges 
richtsbezirk nur ein Hypotheken⸗ Band angelegs 
wird, daher mehrere Forderungen in einer vor: 
ſchriftsmaͤßigen Anmeldungs » Tabelle, jedoch mit 
Beilage der Documente in originali oder bes 
glaubten Abfchriften, eingetragen werben fhnnen. 

Eſchenbach, am ». Des. 1824. 

Adellich von Ebneriſches Parrintontalgericht. 


er Bekanntmachung. 

Die Ziehung der Wähterfchen Verlooſung am 
“98. Januar 1825 betr.) 

Durch dieffeltiges Ausfchreiben vom a9. v. M. 
iſt bereits befannt gemacht, daß die Ziehung der 
FJ. Waͤcht erſchen Verlöofung der Realitäten, 
SFägeröburg, Jacobiter Dechanteihof ıc. am 28, 
Januar 1925 unmiderruflich gefchehen muß. 

Dem zufolge werden alle Lood-Empfänger noch 
einmal aufgefordert, die noch nicht bezahlten 
Loofe oder die Zahlung hiefür bis zum 16. Ja⸗ 
nuar 8. J. unfeblbar, und zwar durch Po ſt⸗ 
wagen, elnzufhiden. Alle koofe, welche am 
a4. Januar 1825 nicht bezahlt oder zurüdges 
ſchickt ſind, werden für dem Beſitzer ungültig ers 
klaͤtt und fpielen für Rechnung des Unternehmers 
mit. 

Bamberg am 31. Dec. ı824. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Looſe a 48 kr. auf obige Realitaͤten find noch bis 
zum 25. dieſes zu haben bei 
B. €, Rohmeder. 


— — 


— 
Nichtamtliche Artikel. 


1. (Ankuͤndigung.) ı) Am Mondtag den ı7, 
J. Mes. ift Peiner Ball, welcher Abends 6 Uht 
anfängt; =) zur Verberrlichung des Namensfe⸗ 
ſtes Ihrer Majeftär der Adnigin it am 2641. M. 
großer Mastenball , welcher Abends 7 Uhr an⸗ 
fängt; 3) am Mondtag den 14. Februari. J. 
ift Meiner Ball, welcher Abends 7 Uhr anfängt, 

Ansbach, den 8. Januar 1835. 

Die Eafinodirecrion. 

2; Unterzeichneter erbietet fih, ſowohl in 
griechifcher, Lateinifcher und englifcher Sprache, 
als andy in dein Anfaugẽgruͤnden der franzbdiifchen, 
Unterricht zu ertheilen. Er kann die beften Zeugs 
niffe von feinen Kenntniffen fowohl, als der Zweck⸗ 
maͤßigkeit feiner Methode von denen Orten beis 
bringen, woſelbſt er denfelben ſchon Jahre lang 
ertheilte. - 

Georg Karl Fick, 
Eandidat der Pinlelogie, wohnhaft in der 
Tabakfabrik, vem KeSchloſſe gegenüber, ° 

3. Das fogenannte Ritterhaus in Rügland 
mit feinen Zugebdrungen als: 1.) dem großen 
Wohngebäude, 3) dem Mebenhaufe, 3.) der 
Scheuer, 4.) dem Blumengarten vor, und 5.) 
zwei großen Obftgärten hinter dem großen Wöhns 
gebäude, 6.) ı2 Morgen Weinbergen, 7.) 13 
Morgen Aeckern und 8.) 34 Morgen Wiefen, 
wird künftigen Freitag den » 4ten dieß Vormittags 
8 Uhr beim dortigen Wirth Klee an zahlungefähs 
ige Meiftbiethende verpachtet. Sämtliche ſtehen⸗ 
de und liegende Güter befinden fich im beiten Zus 
ftaude. Zu der ausäbbaren Brandweinbrennerei 
it das Brennzeug, fo wie auch zum Keltern des 
Weines die ndthigen Geräthichaften vorhanden. 
He nachdem anweſende Pachtliebhaber es wuͤn⸗ 
ſchen, kann die Verpachtung In kleinern oder grds 
Bern Parthien, auf einige oder auch auf eine grb⸗ 
ßere Anzahl Jahre Statt finden. 

4. Bei Gärtner und Saamenhänbfer Erb» 


mausdorffer No. 971 In der Jaͤgerſtraſſe find alfe 


Sorten Gartengemißs und Blumen⸗ Sämereien 
Acht und friih, auch Steck⸗ und Schalotten⸗ 
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Zwiebeln um bie billigften Preife zu haben. Fuͤr 
Güte und Keimkraft bürge id — wenn alles 
mit gehdriger Sorgfalt gepflogen wird. Ich bitte 
baber jeden Gartenliebyaber um geneigten Zus 
fprud. 

5. Zur Ausfpielung des Barfüßer Hofs naͤchſt 
Münden find Loofe a 48 fr. bet J. H. Deuffel 
zu baden, i 

6. ‚Beim Seiler Bdhre beim Echießhaus No, 
549 if zu haben: deftilirtes Lampen s Dehl das 
Pfund zu 16 kr., Reindbl das Pfund zu 
2a fr. Auch fchöner feiner fächfifcher u. ordinds 
zer Flache, ſchoͤner Schuhmacher» Hanf, gut und 
ſchoͤn gelraußte Roßhaare zu billigen Preijen. 

7. ZnMNo. 424 ſteht ein neuer einfpänniger 

Renuſchlitten um billigen Preiß zu verkaufen, 

8. Ein moch wohl fonditionirter Batard, = 
Halbchaifen und a Schlitten ftehen No. 827 zu 
verfaufen. 

9. Um Samflag wurbe von ber Neuſtadt bis 
In die Schloßvorfladt eine vergolvere Schuhſchual⸗ 
le verloren. Der redliche Fiuder wolle foldye ger 
gen ein Douceur auf dem Rathhaufe abgeben. 

10. (Mohnungs: Veränderung ) Unterzeichs 
mete hat wegen Hausverkauf dad Logis geändert, 
und wobnt jezt.bei Herrn Kreis: Kafie: Controls 
feur Bullemer, Haus No. 126 par Lerre, 

Verwittibte Quarriermeifterin Neidt, 
geborne Ulrich. 

15. Sonntag den 16. d. iſt Tanzmuſik bei - 

Keil. 

12, Naͤchſten Schweinmarft wird der Unters 
zeichnete ſehr ſchoͤne ſ. g. Rothenburger halb⸗ 
ſchwarze Milchſchweine zum Verkauf hieher brins 
gen, daher ſich unter Verſprechung billiger Preiſe 
beſtens recommandirt 

Johann Georg Sapper aus Roth am See, 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


Ein junger Menſch, welcher ſchon bei Aem⸗ 
tern als Schreiber arbeitete, und feine Brauche 
barkeit, fo wie feine Auffuͤhrung durch Atteſte 
nachwelſen kann, ſucht in gleicher Eigenfchaft 
‚wieber angeflellt zu werden, 


. 


Re 
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Als Hausknecht ‚oder als Bedienter fucht ein 
biezu taugliches Sabject, welches im Schreiben 
und Rechnen gut erfahren ift, und feine Auffilys 
rung durch Atteſte nachweiſen kann, einen Dienft. 
Ein bedeckter vierfigiger Schlitten, wenig ges 
braucht, ein zweifigiger Korbfchlitten mit Pols 
fer und einer Wolfsdede, voRftändiges Geläute, 
Hals⸗ und Ruͤckrieme, zwei Geſchirre mit plats 
tirten Schnallen, wenig gebraucht, und mebreres 
Stall⸗ und Wagengerärh ift zu verlaufen. Die 
KEommiffionsanflalt giebt nähere Nachricht, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
No. 298 iſt ein Quartier täglich zu bezlehen. 
Nr. 837 if ein Quartier zu vermlethen, wos 
zu aud) ein Garten gegeben werden kann. 
Nr. 832 ift bis Walburgis ein bequemes Quar, 
ter nebft einem huͤbſchen Garten zu vermierhen, 


A) St. Johannis: Kirche, 
Getauft den 7. und 9. Jan, 

2. Margaretha Barbara, Tochter des Halbbaus 
ern Hagenbuch in Bernharböwinden; =. Anna 
Maria Urfula, Tochter des B. und Brands 
weinbrennerd Körber; 3. Weit, Sohn des 
Maurers und Steinhauergefellen Wild, 


Copulirt den 5. Jan, 


Johann Georg Wolff, B. und Mezgermeifter, 
_ mit Jungfer Maria Barbara Schell. 


Begrabene vom 6. bis 9. Jan. 


ı. Anna Ehriftina, Wittwe des Korboniften 
Meier in Herrieden, alt 54 J. HM, 9 X, 
ft. am der Waſſerſucht; 2) Anna Johanna 
Maria, Tochter ded B. und Mezgermeifters 
Bid, alt 12 Tag, fl. wegen früher Geburt ; 
3. Frau Juliana Maria, Wittwe des Stadt⸗ 
muſikus und Thürmers an der St. Fohanuls⸗ 
Kirche Herrn Hort, alt 61 I. EM. 24 X, 
ſt. am Zehrfieber ; 4. Anna Margaretha, Toch⸗ 
ter des B. und Tagldhners Rummel, alt 53. 
aM. 26 T., ſt. am Scharlachfrießel; 5. Mas 
ria Magdalena, Tochter der Anna Margare⸗ 


.. 
tha Barbara Zelfpbfer von Hennenbach, alt 
AM. ı6%., fl. am Frießel. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom a. — 9 Jan. 1846. 

1. Getaufte. 

. Johaun Mathias, des B. u. Schneidermeifterd 

Seßner Sohn; 2. Earl Fritz Heiurich Joſeph 

ELudwig Arel Ehriſtian Wilhelm Auguſt, des 

K. 3, Lieutenants im K. B. a. Chevauxlegers⸗ 
Regiment Fuͤrſt Taxis Herrn Sturz Sohn; 
3. Johann Frledrich, des Tagloͤhners Schrot⸗ 
berger Sohn; 4. Anna Maria, der Tagldh⸗ 
nerstochter Unna Elifaberha Schreiner Tochter. 
en 2. Begrabene. 

- ‚2, Eva Katharina Suſanna, des Mezgermeifters 
Rauſcheubach Ehefrau, ft. 64 I. alt an der 
Adzehrung; 2. Anua Maria, des B. u. Bron⸗ 
nenmeiſters Eder Tochter, ft. 3 M. alt am 
Gefraiſch; 3. Friederika Dorothea, der weil. 

‚nirchnerstochter Weiß Tochter, R. ı J. 10 
M. ı3 X. alt am Frießel; 4. Johann Cou⸗ 
sad Hübner, Hofbrennenmeifter, fl. 63 J. 

.s0M.3T. alt am Nervenfhlag; 5. Anna 
Margaretha, des Inwohners Dehm Ehefrau, 
ſt. 32 J. 4 M. 7 T. alt an Kraͤmpfen; 6. 
Noſina Barbara, des Victualienhaͤndlers 
Sitroͤhlein Tochter, ſt. 1 J. 6 M. 24 T. alt 


Todesanzeige. 
WMeiluehmenden Freunden und Verwandten zei⸗ 
gen wir tiefgeruͤhrt das Hinſchelden uuſtrer ge⸗ 
mãebten Murter, Schwieger⸗ und Großmutter: 
Juliana Maria Horſt, einer gebornen Buͤchler, 
din einem: Alter von 6Jahren, mit der Bitte 
an, und mit Biileidsbezeugungen guͤtigſt zu ver⸗ 
ſchonen. 
Ansbach, ben 8. Januar 1626. 
Zriedrich Adler, Stadtwuſikus, Im 
Namen der ſaͤmmilich Qintesblies 
benen. 


et 


Amtlide Artikel. 


Bekanntmachung. 


(An ſaͤmmtliche Conſeriptions Behörden des Netzatkrei⸗ 

ſes. Die DOffigialoertretung der Militaͤr- Individuen 
bei Anmeldungen zur Eintragung der Hypothekbriefe 
in die Hypothekenbuͤcher betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Könige. 
Das in rubrieirter Angelegenheit ergangen 
ne alterhöchfte Reſeript von zten et pracs. 7 
diefes Monats wird nachſtehend fämmtlichen 
Eonferipttons + Behörden zur genaueften Rach⸗ 
achtung andurch mitgerheilt, 
Ansbuch, den 3. Jänner 1825. 
Königs. Baier. Regierung des Rezatfreifes 
Kammer des Innern, i 
Graf von Drechſel, Präjident. 
Freiheir von Mulzer, Vizepräfident, 


Staats⸗Miniſterium des Junern. 


Es iſt der Autrag gemacht worden, daß 
die Conferiptiong » Behörden zur Anmeldung 
der Eintragung der Einftands: Kautionen und 
der fonftigen Forderungen der Soldaten und 
Unteroffiziere in die Hypothekenbuͤcher auge: 
wiefen werden follen, 

Die kgl. Regierung hat daher ungefäumt zu 
verfügen, daß die Eouferiptionsbehörden nicht 
nur die Eintragung der ihnen unter Selbſihaf⸗ 
tung zur Aufbewahrung anvertrauten Eins 
ftandsverträgeund der hierauf Bezug habenden 
Hypothekbriefe in die Hypothekbuͤcher im Nas 
men der Einſtandsmaͤnner veranlaffen, fohs 
dern auch wegen der Anmeltung und Eintras 
gung der Übrigen Zordernagen der Unteroffir 
jiere und Soldaten, danı der bereiis zur Eins 
zerhung beinfenen Miluaͤrpffichtigen, unter 


’ 


wi 


Anhandnahme der nach ber aferhöchften Mer: 
-  9rdnung vom 19. May ı804, (Megierungss 
blatt vom Jahre 1704; Pag. 584 ıc ) zu füh: 
renden Wormerfungsbücher, innerhalb der 
Grenzen ihrer adminijtrativen Kompetenz, 
die erforderliche Einleitung zu treffen, oder 
foweit es nöthig it, zum Zwecke der befrags 
lichen Gefchäftsbeforgung einen Auwalt ex 
vficio aufjuftellen. 
- München den 3. Jänner 1825. 
Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeftär allerhöchften Befehl: 
Graf von Thürheim, 
Dur den Minifter 
der Generals Secretär: 
8. v. Kobell. 


An die fol. Regierung des 
Rezat⸗Kreiſes. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf Antrag der JIntereſſenten wird das 
Peter Baumaͤnniſche Wohnhaus No. dahier, 
in der Hanptiſtraße gelegen, wiederholt zum bfs 
fentlihen Verkaufe gebracht, und auf Mittwoch 
den 19. Jan. 1835 Bormittags 10 Uhr zur Bers 
fleigerung Xermin beftimmt, wozu die Kaufslus 
fligen eingeladen werden. 

Erlangen, den 30. Dec. ı824. 

Kdnig!. Kreis: und Stadtgericht. 

». In dem Univerfalconcursprogeß über bas 
Vermoͤgen des Jacob EN von Moratneuſtetten 
hat ſich in dem erſten Termin zur Subhaſtation 
der Immobilien fein Käufer eingefunden. Indem 
daher die Ellifchen Immobilien zum öffentlichen 
Vırlauf auf Mondtag den 3ı. Januar ı825 
Vormittags zu Moratneuftetren zum zmeitenmal 
ausgeboten werden, wird fich zugleich auf die 
Bekanntmachung im 4B. 49. und 50. Stuͤck des 
Jutelligenzblattes bezogen. 

Ausbach am 28. Dey. 1884. 

Königl, Laudgericht. 


——— 


. Meiftbierenden verfleigert werben, 
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3. Da der Miller Michael Eltel zu Kuls⸗ 
beim den Aaufichilling des am ıan, April e. ers 
ſtandenen Pfeifferiichen Müplgurs zu Kuͤlsheim, 
beſtehend in einem Wohnhaufe mir Mahl und 
Gerbgang, einer Scheuer, einem Kellerhaus und 
einem Gratgärtlein, dann ı Tag. Wiefen, ı 
Tagw. Geld, nicht erlegt hat, obwohl die feſt⸗ 
geſezte Zahlungszeit laͤngſt verſtrichen iſt, fo wer⸗ 
den dieſe Realitaͤten nochmals dffentlich sub ha- 
sta geſtellt. Es wird hlezu Bietungstermin auf 
Donnerstag, den 3. Februar c. N. M. a bis 4 
Uhr in loco Klishein auberaumt, wozu Kaufts 
Iuftige eingeladen werden. j 

Windsheim, den a ıten Dezember 1834, 

ei ; K. B. Landgerichr. 

4. as zu der Concursmaſſe des 
Deubel gehdrige Wohnhaus wer der — 
burger Straße Hs. Mo. 170 und worauf bisher 


"die Gaſtwirthſchaft betrieben; nebft Scheune und 
Stallung follen auf Antrag der Gläubiger im 


Termin am 9. Februar 1825 Born. 


im bie 
Landgerichtö » Locale wiederholt ige 


dffentlid an den 
i Die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufsluſtigen haben ſich 


daher in dem Geſchaͤftslokale der unterfertigten 
"Kl. Behoͤrde eluzufinden, mo fie die Kaufobe⸗ 
bingung vernehmen werben, . “ 


MWindepeim den 31. Dec. 1824. 
. K. B. Landgericht. 


Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 











Augsburg, den 5. Jan. 1835, 


Staats» Papiere. | Briefe, Gelbd. 
Dbligationen mit Couy.&4% ı 
N Tito Eu gr 5? 2 
gand: Anleben A582 ©. .| 102 
| öore6. Ymveif. DEE Br 
Xott: foofe A—D 44 8 +! 104 
| dtto E—-Mä4® „| 043 Jıoif 
ditto unverzindl.äNl. 10.) 100 | 99 
| detto - afl.2s.| 99% 
deito - All 100.| vos | 


ve; | — — er zog 
Tabelle 
äber 
de Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbacd. 


An 1. Januar 1825," 







Tarirt: 
— — — —— — — u — —— 
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—— — — — regen nn nn — 





Maas oder Gewichte. 
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Nicht tarirt, fobin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 

R a 1 ö— — — ——— ———— 
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fl. | fr. kr, 
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-Röriglid Dejesitare 
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Nro. 3. Ansbach, 





Mittwoch den 19. Januar 1825. 





Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 


Adnr nee T.nr. 


» „3. fol. 108. Lit. A. 
K. 10449 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da mehrere Polizei: Behörden des Kreis 
fes die unterm 20. Mov, d. Js. verlangten 
ſtatiſtiſchen Morizen noch nicht eingefandt und 
eben jo wenig um Ausftand nachgefucht has 
ben, obgleich der gefeßte zwoͤchige Termin bes 
reits verfloffen ift, fo werben diefelben mit eir 
ner anderweiteg Termin: Beftimmung von 8 
Tagen an Einbeförderung me Ruͤckſtaudes 
hierdurch erinnert. 
Ansbach; den 31. Dee, 1824. 
Königt. Baier, Regierung des Nezatfreifee, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direstor, 


(Die Rechtsanwaltſchaft für die Stiftungen und Ge— 
meinden bes Landgerichts Gunzenhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die dur den Tod des Advofaten Hofs 
mann erfedigte Rechts-Anwaltſchaft fie die 
Stiftungen und Gemeinden des landgerichts 
fihen Bezirks Gunzenhaufen wurde dem dor; 
tigen k. Advofaten Johann Ludwig Scheufs 
felhut übertragen, 
Ansbach am 8. Yan, 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
. von Luz, Direstor, 
(Eine wohlthaͤtige Stiftung des 2ten Bürgermeifters 
Chriſteph Anab in Erlangen für Dienftboten betr.) 
Am Namen Seiner Moajefbit Des Köntgs. 
Der zweite Bürgermeifter der Stadı Ers 
langen Ehriftoph Knab hat jene 500 fl., wel⸗ 
che ihm als Remuneration für feine bisheris 
gen Dienftleiftungen in der Eigenichaft eines 
bürgerlihen Magiſtratsraths aus deu ftädtis 
fhen Local; Mitteln bewilliget waren, zu eis 
ner milden Stiftung beſtimmt, von deren Er» 
8 
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trag wuͤrdige Dienftboten unterſtuͤzt und bes 
lohnt werden follen. 

Diefe wohlehärige Handlung, wodurch der 
Stifter einen edlen Gemeinſinn beurfundere, 
wird hiermit unter lobender Anerfennung, 
und-als ein ermunterndes Beifpiel für Andere 
Öffentlich bekaunt gemacht. 

Ansbach am 10. Jan. 1825. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor, 


Befammmachung. 


(Den Sommerlehrcurs für die Huf: und Beſchlag⸗ 

ſchmiede an der k. Central: Veterinär: Schufe betr.) 
. Die unterzeichnete Stelle macht hiemir befannt, 
daß der Sommerlehrcurd für die Huf- und Bes 
ſchlagſchmiede mit dem 1, April feinen Anfang 
nimnıt. 

Alle diejenigen, welche ber gefehlich vorge 
fhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Eurfe um fo fidberer an genanns 
tem Tage zu erfeheinen, als ſolche nach Erdffs 
nung des Unterrichtes nicht mehr angenommen 
werden fonnen, fondern bis auf den mwiederbegins 
nenden Winterlehreurs, welcher am ı. Novems 
ber feinen Anfang wimmt, ohne weiters verwies 
fen werben muͤßen. 

München den 7. Fanuar ı835, 

Königliche Eentrals Veterinär: Schule, 
Sreiherr von Keöling. 
Weymar, Etabs: Rath. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


Auf den Grund einer Verfügung von Kbnigl. 
Regierung, Kammer des Innern vom 21. des 
ablaufenden Monats und Jahrs, werben die Ei: 
genthiämer ber Diingerhaufen auf Gemeindeplägen 
nahe an den Öffentlichen. und andern befuchten 
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‚Wegen innerhalb ber hleſigen Stadtmarkıng, hies 
durch aufgefordert, ſolche binnen drei Wochen 
bei Vermeidung der Eonfiscarion wegichaffen zu 
laſſen. 

Zugleich wird auch fuͤr die Zukunft das unſtatt⸗ 
hafte Abladen des Daͤngers auf den Gemeinde⸗ 
plägen, an den Straßen und Wegen nad) Neu⸗ 
ſes, Schallhauſen, Eyb, Struͤth, Zriesdorf, 
Nuͤrnberg, Kammerforſt, ſoweit ſolche innerhalb 
der hieſigen Stadtmarkung liegen, dann bei der 
Poſthornwirthſchaft auf die Windmuͤhle zu, da 
die bisherigen Dünger: Niederlagen an dem ers 
wähnten Straſſen und Wegen fängerhin nicht 


- mehr gedulder werden kdunen, ebenfalls bei Gons 


fiöcationsftrafe verboten. 
Ansbach den 30. Dez. 1824. 
Der Magiftrat. 
Bicchele, Stirl. 


Der Privatſcribent Maſt dahler wird als Wins 
lelſchriftenfertiger zu Jedermanns Warnung hier⸗ 
durch dffentlich bekannt gemacht. 

Ansbah am 13. Jau. 1645. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In dem Univerfalconenrsprozeß über bad 
Dermdgen des Jacob El von Moratneufterten 
har fih in dem erften Termin zur Subhaftarion 
ber Jmmobilien fein Käufer eingefunden. Indem 
daher die Elliſchen Immobilien zum dffentlichen 
Verkauf auf Mondtag den 3ı. Januar ı825 
Vormittags zu Morarneufterten zum zmweitenmal 
audgeboten werden, wird fich zugleich auf die 
Bekauntmachung im 48. 49. und Se, Stid des 
Jutelligenzblattes bezogen. 

Ansbach am a8, Des. 1834. 

Kbnigl. Landgericht. 

a. Fu der Subhaſtationsſache über das Gut 
No. 3 des Bauern Georg Ariedrich Forſter von 
Zellrüglingen wurde das Meiftgebot in dem zwei⸗ 
ten Kieitationdtermin von der MRealgläubigerim 
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nicht genehmigt, und auf weitere dffentliche Keil: 
bietung augetragen, wozu biemit Tagesfahrt auf 
Montag den 14. Febr. d. I6. Vormittags 9 Uhr 
in Zelräglingen anberaumt, und fich deswegen 
auf die frühern Belanntmachungen No. 45, 46, 
47, 50, 5ı und 5a des Kreis: Fntelligenyblats 
tes bezogen wird. . 
Ansbach den 7, Jan. 18325. 
Kdnigl. Landgericht. 


3. Die zur Konkursmaſſe des Baͤckers Georg 
Feldner von Wittelöhofen gebdrigen Jmmobilien, 
ald: 1) ein Edldengärhlein No. a in Mitrelähos 
fen, beftehend aus einem Haus mit angebauter 
Scheuer, Hofraith mir allein ftehendem Schweins 
fall, ı Tagw. Peunth am Haus, 4 Tagw. 
Garten, 13 Tgw. Wieſen und 34 Mg. Ader, 
und iſt bad Guͤthlein mit Eingebdrungen auf 
2545 fl. gerichtlid) tarirt, handlöhnig und giebt 
Afl. 383 fr. Erbzind ; 3) an freieigenen Grunds 
flüden: J Tagw. Wiefen am Sternberg, auf 
75 fl. tarirt, a Mg. Acker im Anapfeld, auf 
150 fl. tarirt, » Mg. Acker im Steinberglein, 
auf 100 fl. tarirt, 5 Mg. Ader in der Schwells 
beden, auf Bo fl. tarirt, und J Mg. Gemeindes 
theil im Kefiel, auf 8o fl. tarirt, follen an den 
Meeiftbierenden dffentlich verkauft werben. Kies 
zu ift Zermin am 33. Jan. »835 Nachmittags 
von 2 — 4 Uhr im Franfifchen Wirkhehanfe zu 
MWirtelöhofen bezielt, was für Kaufsliebhaber 
hlemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Dinkelsbuͤhl am 30. Dez. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 


4. Auf den Autrag eines Realgläubigers foll 
das dem Kbbler Johann Schmidt von Großreuch 
zugehbrige Guͤtlein Hs. No. 37 nebſt eingehdris 
gem Nebengebäude, Badofen, Schdpfbronnen, 
Hofralth, Hausgaͤrtchen, Gemeinde: und Walds 
secht,, welches gerichtlich für 8265 fl. taxirt wors 
den ift, im Wege der Hulfsvollſtreckung difents 
lih an den Meiftbierenden verkauft werden. Der 
Dietungsrermin ift auf ven. 10. Aebr. 8. J. Bors 
mitt. 9 Uhr in dem Luziſchen Wirthéhquſe zu 
Großreuth anberauns, und werden beſitz- und 
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zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich in ſolchem zur Abgabe ihrer Gebote 
elnzufinden. 

Erlangen ben a8. Dec. 1824. . 

K. DB. Landgericht. 

5. Das Rennerifche Gantgut zu Bergen: mit 
Tabernwirths⸗ und radizisten Bräugerechtigkeit, 
nebſt Bräueinrihtung und bedeutenden Feld: 
Wiefens und Waldgründen wird wiederholt zum 
dffentlichen Verkaufe auögeboten, und biezu Ter⸗ 
min auf Donnerſtag den 3. Fchr. 1835 anges 
fest. Kanfsliebhaber haben ſich an ſolchem Tage 
Vormittags auf biefiger Landgerichts» Kanzlei 
einzufinden, und ihre Ungebote zu Protokoll zu 
geben. ' 

Greding den 3. Januar 1855, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
werden folgende dem Schmiedmeiſter Stephan 
Bogel zu Neuhdflein gehbrigen Beſitzungen in 
vim executionis bem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geflelt: 1) ein Gur, beftehend in einem Wohn⸗ 
baufe No. 8 zu Neuhdflein mit der befonders eins 
gerichteten Echmiebwerkfiärte, einem Gtabel, 
Backofen, Hofraich und = Gärtchen, 4 Tagw. 
Wieſen, 9 Mg. Aecker, incl, J Mg., fo als 
Wieſe benugt wird, 2) 2 Mg. Feld in der foge« 
haunten fa, in 2 Stüden, 3) die Hälfte von 
einem Tagw. fogenannter Brandiwiefe, am Kleins 
haßlacher Zurt, 4) » Mg. Ader am Kehlmuͤnzor 
Wege, 5) a5 Mg. Ader an a Stüden, nemlich 
»3 Mg. am neuen Mühlwege und ı Mg. der 
Gaſſenacker, fdmmtli in Neudfleiner Flur. 
Dazu hat man Termin auf Moutag den 31. Ja⸗ 
nuar Vormittags ı0 Uhr anberaumt, am wels 
chem ſich befigs und zahlungsfähige Kaufslleb⸗ 
haber im Wirthshauſe zu Neuhbflein einzufinden, 
und bie Bekanntmachung der Kaufsbedingungen 
und der auf diefen Befigungen haftenden Laſten 
zu gewaͤrtigen haben. 

Heilsbrouu am 34. Dez. 1824. 

Konigl. Landgericht 

7. Zum bffentlichen Verkaufe der zur Kon⸗ 

tursmafte der Wilhelm Meperfchen Eheleute zu 
3 ' 
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‚ Möttenbach gehbrigen Immobillen, als bes Hans 

jed No. 5 zu Möttenbadp, nebſt Hofraith, dent 
Gemeinderecht und folgenden Grundftäden: a) ı 
Mg. Garten, am Haus, b) 2 Mg. Ader am 
neuen See, FM. Adler am Bücher Weg, 
d) a4 Mg. Acker der Tiefader, e) 55 Mg. Acker 
beim bintern Bücherweg, f) ı Tagw. Wieſen 
am Timpfel, und g) 4 Tgw. Wiefen am Frigens 
Ader, wird hiermit Tagfahrt auf den aı. Yan. 
825 Dorm, 9 Uhr im Lorzifhen Wirthshauſe 
zu Roͤtten bach angefezt und hiezu werden erwerbs⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige unter der Der 
merkung eingeladen, daß die auf den Immobi⸗ 
lien hafsenden Laften,, fo wie die Äbrigen Kaufs⸗ 
bedingungen, bei der Berfteigerung werben bes 


kannt gemacht werden, und jest ſchon täglich in. 


ber Repäftratur der unserfertigten königlichen Bes 
hörde in Erfahrung gebracht werden konuen. 

Herzogenaurach den »3. Der. 1824. 

KR. B. Landgericht. 

8. Das zur Gautatrivmafle des Dauerd Ans 
ton Bachetle zu Federhof gehbrige Anweſen, be: 
fiehend in folgenden. Objekten: Wohnhaus, Stas 
bel, Meinem Gärtel, 3 Tagw. Barten, 19 Mors 
gen Weder und 74 Tag. Wiefen, giebt Strf. 
6 fl. 41 fr. a hl., Orundsins ı fl. 30 kr., Müs 
chengefäll 7 kr., Zins som Neugreuth 30 fl., 
Scharwerkgeld a fl. 45. fr., Zins von den Zehn⸗ 
ten =. fl. 30 fr., Grundfrohuen 30 fr. und ift 
in todten und lebendigen Veränderungsfällen mit 
5 und resp. 63 Proz. handldhnig, 4 Tagwerk 
Meiperwiefe, Strſ. 39 kr., giebt Fiſchzehent 
aa tr., »3 Mg. der Gewährader, giebt Erf. 
7 kr. 7 hl., Fifchgehent 4 fr. u hl., Z Mg. als 
ter Weiherader, giebt Strf. 3 fr. 3 hl., Fiſch⸗ 
zebent ı fr. a hl., 3 Mg. Frauenwelheracker, 
Strſ. 3 kr. 3 hl., Fifcpzehent ı Er. a bi., 3 
Schürtweiherader, Strſ. a fr. 3 hl., Fiſchze⸗ 
bent, 103 Tgw. bie große Sceweiherwieje; Etrf. 
1 fl. 47 fr. 5 hl., Fiſchzehnut a fl. ı fr., 3 Mg. 
Meiherader, Strf. 11 fr. a hl., Fiſchzehent 
6 fr. a hl., 9% Tagw. die Hutwaid, Strf. 3 fr. 
3 hl., Fiſchzehnt a fr. a hl., 1% Tagw. der 
Roßweiher, Strſ. ı fr. 4 hl., Fiſchzehut = hl., 


3 Tagw. ber Trenkwelher, Sirſ. ⸗ tr. a hl., 
Bifchzehent a Er. u hl., wird zum oͤffentlichen 
Verlaufe ausgeftellt, und hiemit Bietungsternin 
auf Montag den 31. Jenner 1835 Mittags 12 
Uhr angefegt, am welchem ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebyaber in dem Sirliſchen 
Wirthshauſe zu Metenhaufen einfinden, ihre Ans 
bote zu Protokoll geben und ber Zufchlagung vor⸗ 
behaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung gewaͤr⸗ 
tigen kodunen. 

Hilpoltſtein den 16. Dez. 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Nachdem ſich im erſten zum Behuf des 
dffentlichen Verkaufes des Schmidtguts des Joh, 
Leonhard Reinhard zu Kolmberg anberaumten 
Termine feine Kaufslufligen eingefunvden baben, 
fo wird auf Untrag eines Mealgläubigers das 
Meinhardiſche Schmidtgut, deſſen Beftanprheile 
in der erſten Ausſchreibung naͤher angegeben ſind, 
und weehalb ſich bier auf die JIntelligenzdlaͤtter 
vom Fahre 1824, No. 43, Seite 2263 und 
64, Mo. 44 Seite 2305 m. 6, dann No, 45 
Seite 2358 bezogen wird, abermals zum bffents 
lichen Verkaufe ausgeſezt, und Termin hiezu auf 
den 24. Febr. I. 38. in Kolmberg bezieler, im 
welchem ſich befig» und zablungsfäbige Kaufslu⸗ 
ftige einzufinden und die Bekanntmachung ber 
nähern Kaufebedingnifle zu gewärtigen haben, 

Leutershauſen, den 5. Jänner 1626. 

K. DB. Landgericht. 

10. Nachdem auf das zum Kaufe auögebotene, 
fräher von dem Rotbgärbermeifter Johann Georg 
Hofmann dabier befeffene, und von ſolchem an 
den Gärber Wilpelm Ludwig Denzel Fäuflich übers 
laffene 3 Wohnhaus in biefiger Vorſtadt am ers 
fien Bierungstermine Fein annehmbares Anboth 
fiel, fo wird gedachtes Immobile, deſſen Ber 
ſtandtheile in den Kreisinteligenzblättern v. Js. 
1834 No. 41 Seite 2155 u. 56, No. 42 Seit 
te 2209 u. 10, daım No. 43 Seite 2263 mäher 
bezeichnet find, andurch wiederholt zum Verkaufe 
auegejchrieben, und Bietungstermin auf dem aı. 
Febr. I. 38. in hierorsiger Landgerichts-Kanzlei 
bezielt. Kaufsluſtige werden hiezu mit Der Des 
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merfung eingeläben, daß Auswärtige ſich über 
Ihre Zablungefänigteit legal audzuweifen haben, 
die nähern Bedingungen am Verkaufstermine wer⸗ 
den bekannt gemacht werden und der Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung des Meiftgebores von 
Eeite der berheiligren Glaͤubiger erfolge, 

Renteröhaufen, den 5. Sinner 1825, 

n KR. B. Landgericht. i 
un. Im Mege der Hälfsvolifiredung wird 
bad Friedrich Hufnaceliſche Wirthſchafts guth zu 
Oberſulzbach, beficbend In Hause, Schrune, Hofs 
raith, dem halben Gemeinderechte, ‚einem Holz⸗ 
theile zu 444 Morgen, & Tagm, Garten, 4 
Tagw. Peunt, 55 Mg; Aeckern und »4 Tagw. 
Wieſen, am »7. Febr. I. 38. zu Oberſulzbach 
meiftbietend verfauft, und Kaufoluſtige biezu mit 
der Bemerkung eingelaven, daß Auswärtige fi 
Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit genügend auszumels 
‚fen haben, die nähern Hanfsbevingungen am Bies 
tungetermine werben bekannt gemacht werten, 
und daß ber Zuſchlag auf erfolgte Genehmigung 
bes Meifigebotes von Seite der Berheiligeen ers 
folge. 
Leuteröhaufen, den 5. Januar 1825. 
K. B. Landgericht, 

— 152. Am 19. Augnſt d. Js. ſollte das Bau⸗ 
ernguth des Johann Blacher ju Rohenſaas No. 5 
auf Andriugen eines Realglaͤubigers oͤffentlich 
meiſtbietend verkauft werden, ba ſich aber an 
dieſem Termine kein Kaufsluſtiger eingefunden 
hatte; fo wird zu deſſen Verkauf anderweite Tags⸗ 
fahrt auf den =, Febr. 1825 Nachmittags ı bis 
4 Uhr angefegt, und Kaufsluſtige zur genannten 
Zeit in dad Hartmännifche Wirchöhans zu Rohen⸗ 
fand eingeladen, welche die Tare wie auch die 
Bertandeheile dieſes Guths täglich dahler im uns 
terzeichneten Gerichte erfehen können. 

Neuftadt a. d. U. den a5. Dec. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

19. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen 
auf Antrag eines Glaͤubigers auf den 29. Jan, 
c. Nachmittags » — 4 Uhr im Grauiſchen Wirths⸗ 
haufe zu Beerbach die zeither vom Bauern Jacob 
Redenterger von Beerbach befeffenen a Morg 
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Selb, ber rote Bergader genannt, an beit Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verſtrichen werden, wozu Zah: 
lungs⸗ und Erwerböfäpige hiermit vorgeladen 
werben, welche bie Taxe wie auch Strichbeding⸗ 
aiſſe taͤglich in der Regiftratur erjehen kounen. 

MNeuſtadt a, dv A. anı 6, Der, ıBaä, 

8. B. Landgericht. 

14. Auf den Autrag der Glaͤubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung werden vom denen 
bem verflorbenen Guͤterbeſitzer Frievrich Spaͤth 
zugehdrig geweſenen Realitäten des vormaligen 
Kloſters Marienburg bei Abenberg folgende Ges 
bäude zum Öffentlichen Verkauf an den Meiftbide 
senden ausgeſtelltz +) das Klojtergebäude, auf 
weichem Die Brauerei: und Baͤckergerechtigkeit 
ruht, 2) das Waſchhaus, 3) bat Brechhaus, 
4) die Pfordnerewohnung, 5) die Scheune, 6) 
das Huͤhnerhaus, 7) der Pferd» und Kuühſtall, 
8) ein kleines Haus au der Ningmauer, 9) die 
Schweinfläle, 10) die Wagensemife, Schreitik: 
sei und der Ochfenflall, 11) das Brauhaus, 
»2) dad Sommerhaus im Garten, 13) ein Fel⸗ 
fenkeller. Als Verfteigerungssagsfahrt iſt Mon⸗ 
tag der eilfte April 1825 Vormittags 9 Uhr im 
Nofter Marienburg bei Abenberg anberaumt, 
und werben KRaufliebhaber, welche über ihre Bes 
ſizfaͤhigleit und ein zureichendes Dermdgen fich 
auszuweifen haben, hiermit eingeladen, 

Pleinfeld, 4. Jan, 1845, 

K. B. Landgericht, - 

5. Das Königliche Landgericht: Rothenburg 
verfauft Fünftigen Montag: den a1. Febr. l. Jo. 
und. die folgenden Tage an den Meifibietenden 
gegen gleich baare Bezahlung die zur Nachlaß⸗ 
mafle des‘ verflorbemen Biürgermeifters Geßner 
bahier gehörigen Mobilien, beſtehend aus Eilbers 
geräthfchaften und Pretiofen, Meubeln, weißem 
Zeuch, Kleidungsſtuͤcken, mehreren Chaiſen mb 
Pferdgeſchirre, Porzlain⸗Waaren, einigen Mel 
wen Parthien von Weinen, dann einer Bibllo⸗ 
thel von mehreren. jurifkifchen , medicinifchenr, 
belletriſtiſchen und politifchen Werken und Reifer 
Beſchreibungen. Ferner werden bie zu derfelben- 
Nachlaßmaſſe gehdrigen. Immobillen, nämliche 
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ein halbes Wohnhauß in ber Herrngaſſe dabier 
Beſitz⸗ No. 3516 und ein Gemüfegarten am Haus 
fe Befige No. 1713 künftigen Freitag am a5. 
Sebruar I. 36. Vormittags 9 Uhr und zwar dieſe 
in biefiger Landgerichtslanzlei an den Meiflbies 
tenden dffentlich und mit Borbehalt. der Genehmis 
gung der Geßnerifchen Creditoren verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden zu diefen Verkäufen hier⸗ 
mit eingeladen, 

Rothenburg ben 5. Januar 1825. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Antrag ſaͤmmtlichet Concurs⸗Glaͤu⸗ 
biger des Bauersmannes Johann Georg Maurer 
zu Roͤckingen werden deſſen ſaͤmmtliche Realird: 
ten, namentlich das Haus ſammt allen Ein» und 
Zugebdrungen No. 98 zu Rddingen, 5 Mg. Ader 
im Hohbuck, Z Mg. Ader im obern Weg, 4 
Tom. Wiefen auf der Breitwieſe, JTgw. vergl. 
auf der Au, J Zagw. bergl. im.der Ublen, 1 
Tagw. dergl. die Schedenwiefe, ı Mg. Ader 
im Wurmfall, 4 Mg. Acker im graßigren Weg, 
J Mg. Ader im Löhlein, 3 Tagw. Wiefe auf 
der Au, 2 Tagw. Wiefe im Kuhwaaſen, z Mg. 
Mder im Berg, 4 Mg. Uder im Striegker, a 
Beer in der Gegenhut, 3 Mg. Ader beim. Drui⸗ 
ten: Gärslein, J Mg. dergl. ebeudajelbit, am 
17. Februar Nachmittag 3 Uhr im Kalteißiſchen 
Gaſthauſe zu Rödingen dfjentlich verfirichen, und 
Strichluftige hiemir eingeladen. Qualität, Abs 
gaben und Laſten der Immobilien fonnen täglich 
dahier erfahren werden. Die Grundſtuͤcke liegen 
ubrigens ſaͤmmtlich auf Rödinger Markung, mir 
QUusnabme der » Tagwerk Schedenwieje, welche 
auf Opfenrieder Markung liegt. 

Wofferträvingen den 30. Dee. 1824. 

8. 3. Landgericht. 

+7. Da der Müller Michael Eitel zu Kuͤls⸗ 
bean deu Kaufichilling des am ı on. April c. ers 
flandenen Pfeiferifchen Mäblgurs zu Külsheim, 
beftchend in einem Wohnhaufe mir Mahl : und 
Gerbgang, einer Scheuer, einem Kellerhaus und 
einem Grasgärtlein, dann » Tagw. Wiofen, ı 
Zagw. Feld, michs erlegt hat, obmohl die feft: 
geſezte Zahlungszeit laͤngſt verfirichen if, ſo wer⸗ 
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den dleſe Realitaͤten nochmals bffentlich sub ha» 
sta geſtellt. Es wird hiezu Bietungstermin auf 
Donnerstag, den 3. Februar c. N. M. a bis 4 
"Uhr in loco Külsheim anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Windsheim, dem nıtem Dezember 1824. 

j K. B. Landgericht. 

18. Das zu der Concursmaſſe des Daniel 
Deubel gehörige Wohnhaus dahier in der Rothen⸗ 
burger Straße Hs. No. 170 und worauf bisher 
die Gaftwirchfchaft betrieben, nebft Scheune und 
Stallung follen auf Antrag der Gläubiger im 
Termin am g. Februar 1825 Vorm. im biefigen 
Randgerichtd » Locale wiederholt bffentlih an den 
‚Meiftbietenden verfteigert werben. Die befißs 
und zahlungsfähigen Kaufeluftigen haben ſich 
baher in dem Geichäfrslofale der ‚unterfertigten 
Kgl. Behdrde einzufinden, wo fie die Kaufs he⸗ 
bingung vernehmen werben. 

Windsheim den 31. Dec, 1824. 

K. 3. Landgericht. 

29. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
bie dem Johaun Perer Steinmeg in Dottenheim 
gebdrigen Grundſtuͤcke, nämlich a) der 4 Mg. 
Acer in dem tiefen Aeckern, b) dies Viertel 
Tagw. MWiefen im untern Ried, und c) der $ 
Mg. Ader im tiefen Grund, im Dottenheimet 
Markung liegend, bffentlich an die Meiftbierens 
den verfleigert werden und hat das Landgericht 
zu biefem Behuf auf den ı 6. Febr. Vorm. 8 hr 
Tagfahrt bezielt. Kaufeluftige und Befigfähige 
haben fich zu beftimmter Zeit in dem Strbbelifchen 
Wirthshauſe in Dottenheim einzufinden, und koͤn⸗ 
nen die Reſultate der Schaͤtzung und die Verzeich⸗ 
nife der auf den Grunpdfläcden baftenden Laſten 
und Abgaben täglich in der Regiftrarur des Lands 
gerichts erhoben und eingefehen werben, 

Windsheim, am 5. San. ı825, 

fl. B. Landgericht. 

20. Auf Aurufen der Gläubiger des Johann 
Georg Hahn von Gollhofen, Hs. No. 30, und 
da lezterer die ihm zum Selbſtverkauf feine Ui 
weſens bewilligten. Zermine feit dem 30. Merz 
9, 3. fruchtlos verfireichen ließ, wird das dem 
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Johann Georg Hahn zugehbrige Haus, Hs. No. 
36 ſammt Hoframb, Scheuern, Stallung, Gars: 
ten und einem ganyen Gemeinderecht, am Mons 
tag den 28. Febr. d. Is. Bormitrags 11 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gollbofen dffentlih au den 
Meiftbierenden unser Vorbehalt der, Ratifikation 
ber Hahniſchen Kreditorem verftrichen werden , 
wozu man Kaufsliebyaber mir dem Bemerken eins, 
ladet, daß die nähern Stricybedingniffe im Bie⸗ 
tungdrermin befannt gemacht werden, das Haus 
fammt Zugebdr aber täglich eingefehen werden 
Tann. Zur Herftellung eines richtigen Paffioftans 
des, fo wie zum Verſuch einer gütlicyen Webers 
einfunft werden aber auch zugleich ale diejenis. 
gen, welde immer an den Johann Georg Hahn 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
am obbemerften Termin Nachmittags ı Uhr auf 
dem Rarbhaufe zu Gollhofen zu erfcheinen, ihre 
Borderungen gehörig zu liquidiren und ihre Ers 
Härung über deu Hinfchlag des Gutes und die. 
Vertheilung des Erlbſes abzugeben. Die Auss 
bleibenden haben zu gewärtigen, daß auf fie feine 
weitere Ruͤckſicht genommen wird, 

Eineröbeim, den 7. Fan, 1825. 

Gräflih Rechterenſches Herrfchaftögericht. 

21. Das Gantanweſen des Sebaftian Lang, 
Bauers zu Appenfeldeu, wird hlemit dem dffents 
lichen Berfaufe an den Meiftbietenden nad Maass 
gabe der Exekutionsordnung ausgeſezt, und ift 
biezu Bierungstermin ia den Bureau des unters 
zeichneten Herrfchaftsgerichts auf Dennerftag den 
27. Jänner naͤchſten Jahres beftimmr, wozu 
man beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber einlas 
bet, Die Realitäten beftehen in einem grund⸗ 
sinds und handlohnbaren gebundenen Gute St. 
Dei. No. 247, als einem einfiddigen gemauers 
ten Wohnhaus, Hofraith, Scheuer und Stal⸗ 
lung, 3 Mg. Grasgarten und 11 Mg. Weder 
und Wiefen fanımt Gemeinderecht, dann in fols 
genden walzenden Grundftiden: Steuer: Befigs 
No. 250, 3 Mg. von aı3 Mg. Gemeindelaub, 
St. B.No.253, 1 Mg. 40 Rth. Gemeinds 
laub, St. Beſ. No. 253, ı Mg. do Rth. dergl., 
St. Beſ. No. 254, ı Me. 40 Rth. dergl., 
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St. Bel. N. 255, 1 Mg. 40 Rıb. dergl., 
St. Beſ. No, 251, 14 Mg. Uder ver Zill ers⸗ 
acker und den Bteu Theil von bem jogenanuren- 
Biſchoffswald und konnen nad) Muleitung des 
Gutspflegers gorenz Dietrich täglicy eingejchen 
werden. N 
Scheinfeld, am 15. Dec. 1894. | 
Fuͤr ſtliches Herrſchaftogericht Schwarzenberg, 

22. Da am Verkaufsrdrmin kein Gebor ges 
legt worden, werden die Adam Neunerijchen 
Grundſtuͤcke zu Haag, nemlicd a Tagwerk Wies 
fen die neue Wieſe oder der Wogelpeerd, 3 Mg. 
Uder am Vogelheerd, beide auf Grifelwinder 
Marfung gelegen, abermal dem Öffentlichen Vers 
faufe an den Meiftbierenden aus geſezt, -und iſt 
Diefungstermin auf Mittwoch den 16. Februar 
I. 36. feſtgeſezt, wo auch die Grundbarkeirs:Las 
ſten und fonftige Bedingniffe deu Strelchern wers 
den erdffnet werden, 

Scheinfeld, am 4. Jan. 1855, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

23. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Gaſtwirths und Bierbrauer⸗ Georg 
Sigmund Weys zu Ergersheim nut realer Tas 
bermgerechtigkeit, und vollitändiger Einrichtung 
zur Bierbrauerei und zum Brandweindrennen, 
Haus No. ı35 in Ergersieim, welches für den 
Gewerböbetrieb eine vortheilhafte Lage har, mie 
Eins und Zugehdr, dann verjchiedenen Geraͤth⸗ 
haften dem Öffentlichen geriöprlichen Verkaufe 
an den Meiftbierenden ausgeftellt, und Bietungs⸗ 
termin auf Freitag den a6. Bebr. f. J. Nachmit⸗ 
tag in Ergersheim anberaumr, wozu beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Schloß Seehaus den 27. Dez. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiches Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

24. Das dem Leonhard Suͤpplein zu Obern⸗ 
tief gehdrige einſtdckige, mit Riegelfellen aufge⸗ 
fuhrte Wohnhaͤuschen, mit einer verſteiuten Hof⸗ 
raith, zwei Schorgaͤrtchen und dem gewbhnlichen 
Gemeinderechte, wird am 15 debr. 1825 im. 
Wege der Hilfsvollſtreckung an den Meiftbietens 
den verfauft, und ber Zuſchlag nad) der Erefu: 


rg — 
long + Ordnung ertheift. Zahfungefähige Kaufe 
Hebhaber haben ſich in dem Wirrbehaufe zu Oberns 
tief einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und das 
Weitere zu erwarten. i 
Seehaus am 30. Dez. 16824. 
Gürflich Swarzenoergſches Herrſchaftegericht 
Hohenlandsberg · 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Auf den Grund vorliegenden rechtäßräfs 
tigen Erkenntniſſes werden über den Nachlaß des 
KArämers Yohann Ernft zu Wengen die geſetz⸗ 
lichen Ediltoͤtage auf nachſtehende Weile ausge⸗ 
ſchrieben, 
derungen und deren gehdrige Rachweiſung auf 
Freitag den ı4. Jaͤnner 1835, ») zur Borbring« 
ung der Einrede gegen bie angemelvetem Forder⸗ 
ungen auf Montag den 14. Februar 1825, 3) 
zur Schlußverhandlung, wud zwar für die Replif 
Dienftag den 15. bis 29. März, für die Duplik 
bis 16. April 1825 jedesmal Morgens q Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger ded Gemeinfchuldneet biemit dffentlich 
unter dem Rechtömachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Zorberung von ber gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Edifistagen aber bie Ausſchließung mir den 
an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge har. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Ger 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
es unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Greding den 3. Dez. 1824. 

K. B. Landgericht. 

a. Das Kdnigl. Lanegericht Hilpefrftein bat 
gegen den Bauer Anton Bacherle von Federhof 
den Univerſal⸗Coucurs rechtskraͤftig erkannt. Es 
werden denmach die geſezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderuagen und de⸗ 
ren Nachweiſung auf Montag den 7. Febr. 1825, 
a) zur Vorbringung der Einrede auf Montag 


— 


und zwar 1) zur Anmeldung der For⸗ 
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den 7. Mir) 1828, 3) zur Echlußrerhandlung, 
und zwar für die Replik auf Zreitag den 8. Upril 
835 ,- für die Duplif auf Zreitag ben 29. April 
1885 jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſammtiich unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit unter dem Rechtenachtheil vors 
geladın, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Auoſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Goncurdmaffe, bad Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejes 
nigen, weldhe irgend etwas von dem Gemein⸗ 
ſchaldner in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
KHilpolsitein ven ı6. Des. 1824. 
K. B. Landgericht. 

9. Auf dem eigenen Autrag bed Koblers 
Georg Conrad Ulrich zu Bad, hat dad unters 
fertigte Laudgericht, wegen Ueberſchuldung, über 
deffen Bermdgen den Univerfal» Goncurs erkannt, 
Es werden baber die gefeßlichen Edifrtrage, nem⸗ 
lich ») zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrige Nachwelſung, daun jur Erzielung einer 
gütlichen Webereintunft auf den ad. Jan. 1825, 
a) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf deu ad. Februar, 
3) zum Schlußverfapren auf den 30. März jes 
desmal Vormittags 9 Uhr fetgefezr, und hlezu 
Ammtliche undefannte Gläubiger des Gemelns 
ſchulduers biemit offenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen ins 
erfien Edittstage die Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
ericheinen an den übrigen Eoifteragen abır die 
Ausfcbließung mit den au venjelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Zolge bat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mbgen des Gemeinfchulduers in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligeu Erſatzes aufger 
fordert, ſolches umter Vor behalt ihrer Rechie bei 
Gericht zu Äbergeben. 

Nürnberg den »7. Dec. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 
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4. Auf den Antrag der Gläubiger nub mit 
Zuftimmung der Schuldner, bat das unterfertigte 
Landgericht wegen Ueberfbuldung, den Univers 
fal: Eoncurs über das Vermdgen der Wirth Beit 
Grorg und Eliſabetha Gebertiſchen Eheleute zu 
Lauf am Holz erlannt, Es werben baber die ges 
ſetzlichen Edikrsrage, memlih ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweifung 
auf den 15. Febr. 1885, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 17. März, und 3) zum Schlußverfah⸗ 
zen auf den 16. April jedesmal Vormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Michterſcheinen an den uͤbri— 
gen Eriksstagen aber den Nusichluß mit den an 
denjeiben vorzurebmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden Mejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen det Gemeinſchulduers 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma: 
ligen Erſatzes anfgefordeit, ſolches — unter 
Borbehalt ihrer Rechte — bei Gericht zu übers 
gebeu. 
Nürnberg den 31. Dec. 1824. 
Köuigl. Landgericht. 

5. Ueber dad Vermögen. des MWeberd os 
hanu Georg Geuder von Rudelöhofen ift megen 
Unzulänglichkeir der Concurs erdffnet worden, 
Die Edikrerage werden a) zur Anmeldung der Fors 
derungen uno deren gebdrigen Nacweifung auf 
Sreitag den 38. Jänner 825, b) zur Vorbrings 
ung der. Einreden gegen die angemeldeten Forters 
ungen auf Mittwoch den 2. Febr. 1825, c) zur 
Schlußverhandlung, nemlih Replit und Duplik 
auf den. 5. April 1835 jebedmal Vormittags 
9 Uhr feitgefegt, und dazu jämmtliche befannt 
and unbefannte Glaͤubiger unser dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am eriten Edifrerage vie Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Eviftitagn vie 
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Ausſchließung von den am denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat, Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgeud etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinfhulduers in Händen bas 
ben,, bei Bermeidung des Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehaltung ihrer Rechte dem Ge: 
richt zu übergeben. 

Uffenheim den 13. Dez. 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Ueber das Berindgen des Wagners Joa⸗— 
him Schubert von Welbhauſen ift der Goncurs 
erbfiner worden. Ed werden ſomit die gefeglichen 
Edittstage: a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren pehdrigen Nachweiſung auf Freitag 
beu a5. Januar ı825, b) zur VBorbringung der 
Einreven gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag dem 35. Febr. 1835, c) zur Schlufvers 
handlung, nämlich Replit und Duplif auf reisag 
ben a5. Merz 1825 jedeamal Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und biezu fämmsliche befannte und uns 
betanute Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Eonsursmajle, das Nichserfcheinen 
an dem übrigen Edilistagen die Ausſchließung 
von den an denſelben vorzunchmenden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgeud erwas au Vermögen des Gemeins 
febuldners in Händen haben, bei Dermeidung des 


Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbebals 


‚tung ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim den 14. Dez. ıBa4. 

Königl. Landgericht. 

7. Das Kgl. Landgericht Windeheimbat auf 
eigenen Qntrag des Wittwe Elifaberha Barbara 
Thyrauf zu Urfersheim die Erdffnung des Unis 
verjalconcurfes über veren Dermdgen beichloffen, 
uud dein gemäd 1) zur Anmeldung und Nachweis 
ber Forderungen den 11. Febr, Verm. g Uhr, 
a) zur Vorbringung ber Einwendungen den 14. 
Merz Borm. g Uhr, 3) zur Echlufverbandlung, 
nämlicd >) zur Abgabe ber Gegenreden ben 29. 
Merz Bormirt, g Uhr, b) zu Anbringung der 
Schlußreden den 13. April Vorm. 9 Uhr als vie 
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gefezlichen Ediktstage beftimmt, zu melden bie 
unbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile andurdh vorgeladen werben, daß das Aus⸗ 
bleiben im erften Ediktsſtag den Verluft der Kors 
derungen, das an den andern aber den Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge haben 
wird, Zugleich werden diejenigen, welche von 
der Gemeinſchuldnerin etwas in Handen haben, 
oder derfelben auf fonfiige Weife verbafter find, 
andard) aufgefordert, nichts am dieſelbe verab⸗ 
folgen zu laſſen, fondern Alles getreulich bei Ges 
richt zu ‚hinterlegen .oder anzuzeigen; widrigen⸗ 
falls fie zum Erfag angehaken und.nad Befund 
moch befonder# beſtraft werben müßten. 

So gefchehen Winpsheim am 28. Dee. ı824. 

‚Königl. Landgericht. 

8. Ueber das Vermdgen des Bauern Georg 
Keßler von Allerheim wurde am 19. dieſes Mos 
nats der Univerſal Koncurs erfanut; .ed werden 
demnach folgende Edifrerage feſtgeſczt, als ı) 
Dienftag .dven 1. Febr. 1825 Monnirtags .B Uhr 
zur Anmeldung und gehbrigen Nachweiſung der 
Forderungen, =) Mittwoch ‚ven a. März «825 
Vormittags 8 Uhr zur Vorbringungeder Einreden, 
3) Dienftag den 5. April 1835 Vormittags ,.8 Uhr 
zum Schlufverfabren mit der gefezlichen Abthel⸗ 
lang in- zwei Hälften, fo daß mit dert 20. April 
der Termin zur Replif, und mit dem 4. May der 
Termin zur Dupliß fi; endigt. Alle diejenige, 
welche aus was immer ‚für einem Grande an das 
Dermdgen des Gantirers einen Anfpruch zu mas 
chen baben, werben biemmit vorgeladen, an ten 
begeichneten Tagen babier zu erjcheinen, und ihre 
Nechte geltend zu machen, widrigen Balls die 
Ausbleibenden am erfien Ediktstage den Ausfchluß 
von der Malle, und die Ausbleibenden an den 
weitern Ediltetaͤgen den Qusſchluß mit der tref⸗ 
fenden Handlung zu gewärtigen haben, Zugleich 
werden alle biejenigen, welche Fauſtpfaͤnder in 
Händen haben, aufgefordert, ſolche anzugeben, 
und ihre Rechte gleichfalls im Ganterrfahren gels 
tend zu machen. 

Harburg ten a9. Die. 1824. 

Heriſchafte; Gericht. 
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9. Das ZFuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Debirweſen des Sebaſtian 
Lang, Bauers zu Appenfelden, auf Antrag der 
Gläubiger durch rechtöfräftige Entfchliefung vom 
27. d. Mrd. den UniverfalrConcurs erkannt, 
Es werben daher bie gejeslichen Ediktetage, nem⸗ 
Aldy ı) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
weiſe der Vorzugsrechte auf Montag den 31. Ja⸗ 
‚naar kuͤnftigen Yabres, a) zur Vorbringung der 
‚Einreden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Donnerfing den 10. Merz künftigen Jahres, 
3) zur Schlußverbaudlung, ‚und zwar für bie 
Replik auf Donnerflag den 3a. Merz, und fir 
‚die Duplik auf Montag den +8. April naͤchſten 
Jahres jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
hiezu fänmeliche unbetannte Glaͤubiger des Gies 
‚meinjchuloners biemit bffentlich unter Dem Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, daß Das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktetage die Antichliefung der For⸗ 
Derung „von der Coucursmaſſe, das Nichterfchels 
men an dem Abrigen Ediktetagen aber den Aus⸗ 
-fchluß smit -den an ‚denfelben vorzunehmenden 
‚Handlungen zur Folge bar. Zugleich werden alle 
diejenigen, ‚welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeluſchuldners in Händen haben, bei Mermeis 
dung des nochmaligen Erfatzes.aufjefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu übers 
‚geben. 2 
Sceinfeld, am 15. Des. 1824. 
Sürftliches „Herifpaftsgericht Schwarzenberg. 


10. Vom Kgl. Kreis» und Stadtgerichte Fuͤrth 
werden hiemit alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtétitel an den dabier am 8. December 
1824 verftorbenen Echreinermeifter und Grüns 
fi cher Friedrich Frübmwald rechtliche Forderungen 
zu machen haben, aufaeforderr, ſolche an dem 
zur Anbringung der Forderungen beitimmren Ter⸗ 
min den ı7. Februar d. 38. anzumelden, und 
gehörig zu beſcheinigen; widrigenfall® bei der 
Merrheilung des Vermbaens feine Ruͤckſicht auf 
fie genommen werden wird. 

gut am 7. Januax 1825. 

Lehmann, 
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a2. Auf eigenen Antrag des Koöblers Peter, ehlichte Blerbrauerln Kraft von Gerhardahoken, 


Mendel von Mörlady werden hiemit defjen unber 


kannte Realgläudiger, melde allenfalls auf defs 
fen befigenven Guͤtel hypothekariſche Forderungen‘, 


baten, aufgefordert, biefelbe binnen 60- Tagen- 
bei unterferiigrem Serichre um: fomebr anzuzeigen, 
ald nad) Ablauf diefer Friſt jenem Kapital, wel⸗ 
. bes Peter Mendel zur Befrievigung: feiner bes 
kannten Gläubiger aufzunehmen- gedenft,.. die: 
erfte Hypothek auf feinem sermal befigenden Aus- 
wefen eingeräumt werben würde,. ; 
Dilpoirftein dem ı 6. Dez. 1 824:- 
‚ K. Bo Landgericht. 

‚2. Wer immer eine Forderung an bie Vers 
laffeufchaft des verftorbenem Lorenz Buſch von! 
Eluersheim zu machen hat, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, bis Freitag den 4. Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr bei unterzeichnetem Gericht zu er⸗ 
ſcheiunen und folche gebdrig zu liquidiren und nachs 
zumelfen „ widrigenfall® der: Ausbleibende nicht: 
berüdfichtige werten würde. Zugleich wirt hie⸗ 
- mit befannt gemacht, daß am nämlichen- Tage ,- 
Nachmittags = Uhr die zur Lorenz; Buſchiſchen 
Derlaffenichaft gehdrigen Suter, ald a) ein Wohns- 
haus jamme Grmeinderecht, Er. Eat. No. 271,- 
b) 13 Mg. Uder im Stuͤblein, ©t. Cat. No, 
272, 0) ız Mg.’ Ader Im Haag, Er. Eit. No, 
273, d) Mg. Ader im Dugenrhal, Sr: Cat. 
Mo. 776,.er 25 Viertel,am ı4 Mg. Weinberg 
ig Schimpfer, Er. Cat; No. 779: 1)-ı4 Bie-s 
tel an 3 Mg. Acker im Dugensyal, Er. Eat. Mo. 
935, bdffentlih an den Meiftbierenden vorbes 


haltlich der Ratifikation der Vormundfchaft der; 


Lorenz Buſchiſchen Kiuder verkauft werde, mos 
zu man, Raufsliebhyaber mir dem Bemerken einlas 
ber, daß: Haus: und Guͤter räglidy eingeſehen, 


bie darauf rubenden Lajten- und Abgaben fo wie: 
dir nähern Strichbedingniffe bei hiefigem Gerichte: 


erfragt werden founen:- 
Mı. Einerttieiim ven 4. Jam 1855; 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckſeldiſches 
Herrichaftsgericht. 
23. Auf Anſuchen der Erben der zu Erlangen: 
derſtorbenen Eva Barbara Memmert, früher vers 


werden alle diejenigew,. weldye an deren, Nachlaß 
irgend eine Zorderung. oder einen Auſpruch zu 
machen haben, anfpeforderr,. binnen 8 Wochen 
ihre Aufpruͤche genügend bei dieffeitigem Gerichte 
nachzuwelſen, indem nach Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins vie Praͤtendenten ihre Befriedigung aus der 
Erbsmajfer nicht mehr erlangen: fönnten , fondern 
diefelbe an' die Erben ausgeantworter würde und 
den: Glaͤubigern überlagjem bieiben müßte, ihre 
Rechte. gegen: die‘ einzelnen: Erben geltend zu 
macen:. 

Neuſtadt a. d. A am s8. Dec. 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

14; Auf Andringen der nächften Anverwand⸗ 
ten werden folgende. Abweſende anmit vorgelas 
den: a) Michael Reumeifier,. Soldar beim Agl. 
Baier. 5. Chevaurlegers : Regiment in Dillingen, 
von Welbhaufen gebiürtig, und beim Ridmarfch 
von Mosfau vermußt;. b).Undreas’Schüßler von 
Martinsheim, Eolvas-des-Kgl: Bäier:- 14: Li⸗ 
rien: Jufanteries Regimenss; weldfer anno 180g: 
bei Paſſau von deu Defterreichern" genommen, 
und feitdenr vermißt worven iſt. Wenn folche, 
oder deren unbefannte Erbnehmer fich wicht: bins 
nen neun Monaten und fpäteftens in;dem auf den 
a. Aprıl 1825, Vormittags g-Uhr angefezten Ters 
mine.im König, Landgerichr an gewbhnlicher Ges. 
ripröftärte einfinden. - oder ſich ſchriftlich anmel⸗ 
den, fo werben Abweſende für tobt erklärt, und 
ihr Vermdgen ihren nächften Anperwandten aus⸗ 
geantwortet werben, 

-Uffenheim.den 1. Juny ı824.- 
Kbnigl. Landgericht. 


Gerichtlidje: Bekanntmachungen. 


1. (Stedbrief.) Johann Liegel von Peters⸗ 
gmuͤnd, Dieuſiknecht in’ Hemmersheim, iſt am 
Sonntage deu 2; dies Monats Nachts gegen 9 
Uhr von dort. enrwichen,. und des Diebſtahlever⸗ 
gehens verdaͤchtig; es wird daher jede Obrigkeit 
aufgefordert, denſelben int Kalle des Betrettus 
zu ergreifen, und dem unterzeichneren Gerichte: 

* 
9 
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auszuliefern. Dieſer Piegel iſt gegenwärtig aa 
Jahre alt, kurzer umerſezter Statur, bat blonde 
Haare, graue Augen, eine Meine ſtumpfe Nafe, 
aufgeworfenen Mund, kurzes Kinn, volles Ges 
ſicht, und auf dem linfen Auge, auf welchem er 
Blind it, eine Flamme. Bei feiner Entweihuug 
trug er einen runden Huth mit ſchwarzem Wachs⸗ 
tuch Überzogen,, einen hellgrauen Mantel mir bis 
auf die Hälfte der Urme herabgebenden Kragen, 
daranter ein ſchwarz mancheſternes Wammes mit 
dergleichen überzogenen Andpfen, er nabm a Bes 
fen, eine ſchwarz mandhefterne mit feinen Mefs 
ſingkudpfen, und eine rothtuchene mit weißen 
sunden Metallindpfen,, beide mit weis leinenem 
‘ Unterfurter, dann 2 Paar Hofen, « Paar kurze 
von ſchwarzem Hirſchleder und ı Paar dunkel⸗ 
blautuchene Weberhofen und oben rund abgeſchnit⸗ 
tene Falblederne Stiefel, mit. 

Uffenheim, 4. Januar 1825, 

Koͤnigl. Landgericht. 

». Johann Zacob Scheiderer son Leonrob 
und die ledige Magdalena Hofmodel von Kleins 
baber&dorf haben in iprem unterm 165. Dezember 
d. 36. gerichtlich verlautbarten Ehevertrage die 


im Wohnorte des ıc. Scheiberer zu Leonrod nach 


der Bairenther Landesconſtitution beftehende ches 
liche Gütergemeinfchaft ausgefhloffen, was bies 
mir in Gemäsheit der Vorfchrift des P. L. R. 
xt. 1.6 418 zur bffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Ans bach den 20. Dezember 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. Am Mondtag den 3 ım. dieß Monats ven 
Vormittags 9 Uhr an werden die Gruudſtuͤcke des 
irrfinnigen Bonifaztus Kern, Bauern von Winds⸗ 
hofen daſelbſt auf 3 Fahre einzeln verpachtet, und 
bierauf auch das vorhandene Bieh, Getraid, Fut⸗ 
ter und Stroh mit dem enrbehrlichen Bauernzeud), 


gegen glei) baare Bezahlung verauctionirt. Pacht⸗ 


und Kanfsliebhaber wollen fich hiebel einfinden. 
Feuchtwang, den 7. Iannar 1825, 
KR. 3. Landgericht. 
4» (Verſchollenhelts⸗ Erflärung.) Nachdem 
auf die dffentliche Worladung vom 30. Zuny 
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1824 weder Michael Moril von Thalmaͤſſing, 
Soldat des k. b. 7. Linien : Infanterie: Kegis 
ments, noch befien allenfallfigen Derzendenten 
inmerhalb des präfigirten jechemonarlichen Ter⸗ 
mind hieher von ihrem Leben ober Aufenrbalt 
Nachricht ertbeilt haben, fo wird Michael Mori 
bem angedrohten Rechtsnachtheile gemäß hiemit 
als verſchollen erlärt, und fol fein Bermbgen 
ben Sjnteftare Erben gegen Caution verabjolgt 
werden. 

Greding den 4. Yänner 826. 

K. B. Landgericht. 

5. Das dem minderjährigen Johann Georg 
Geyer zu Rezelsdorf gebdrige halbe Hdfleın Hans 
Mo. 19 wird hlemit zur nochmaligen Berpacdhtung 
aus geſchrieben, ba fich im erften Termin fein 
Liebhaber hlezu einfand. Pachrliebhaber werden 
eingeladen, fich am 5. Febr. 1.3 Nachmittags 
2 Uhr indem Wirthshauſe zu Rezelsdorf einzus 


“ finden, die Pachrbedingniffe zu vernehmen, uud 


ihre Unfgebote zu Protokoll zu geben. 
Meuftadı a.d. A. am 11. Jan, 1835, 
Konigl. Landgericht. 

6. Auf die unterm ao. März 1. 38. erlafs 
fene Edletalladung iſt unterm q. v. Mrs. erfannt 
worben: daß alle jene, welche ihre hypothekarl⸗ 
{hen Anſpruͤche an den J Baierleindbof des Ja⸗ 
cob Ridinger, nun Jacob Finkeuberger zu Gnößs 
heim nicht angemeldet haben, mit diefen hypo⸗ 
thekariſchen Anſpruͤchen zu präcludiren uud bems 
nach die fol. 7 u. 8 des Eonfensbuches für Gudtz⸗ 
heim eingetragenen Poften zu Ibichen fenen, was 
biemir befannt gemacht wird. B. R. W. 

Gechaus, den 11. Dez. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. In Gemäsheit hoͤchſten Regierungs⸗ Fils 
nanz⸗Kammer-Reſcripts vom aaten v. Mis. 
verfaufen die unterfertigten Aemter Mondtags, 
den Ziten Januar 16426 die Staats⸗Walde 


Parcellen Burgerholz und Schelleuberg, deren ers 
fere 73 Tgwk. und leztere 133 Tgwk. groß iſt. 
Der Verkauf geſchieht nad den einzelnen Vers 
Laufs » Abrheilungen und gene im Werrb Haͤberle⸗ 
fen Haufe zu Kleinſorheim Vornmittags 10 Uhr 
unter dem Vorbehalte boͤchner Gerchmigung und 
wirer den übrigen normalmäßigen Bediugungen 
vor ſich. Auswaͤrtige Kaufelnſtige haben jich 
vorher mit legalen Bermdgens : Niteften zu legi⸗ 
timiren, 

-  Nörplingen und Wemdingen, am 29. Dezem⸗ 
. ber 1824. 

Königl. Remr und Forftamt. 

a. In Gemaͤßheit hoͤchſten Dekrets der Abs 
niglihen Regierung, Kammier der Flnauzen zu 
Ansbah vom 4. verigen Monats verkaufen tie 
unterzeichneten Aemter unter den normalmäßıgen 
Beringungen und vorbehaltlich Höchfter Genehmis 
gung Mittwoch den g. Februar Bormittags yllhr 
nachbemerkie entbehrlihe Wald: Parzellen: ı) 
ı Tagw. 379 Deeimalen Landheeg unterhalb 
der Aarachmähle in a Abthetlungen, 2) 6 Tgw. 
40 Decimalen, das £bolein genannt, auf der 
Tauberſcheckeubacher Markung, 3) » Tagwertk 
754 Decimalen, die Ravelsklinge auf der Gat⸗ 
venbbfer Markung. Beſitz⸗ amd zablungsfähige 
Kaufsliebhaber werben zu dieſer Licitarion, wels 
che im rentamnlichen Gefchäfrsziummer ſtatt finden 
wird, eingeladen. 

Morhenburg den 9. Januar ıBa5. 

Kduigliches Ment » und Forſtamt. 

3. Ulle diejenigen, welchen im biefigeh Lands 
gerichtäbezirte Huporbelenredite zuftehen, wer: 
den aufgefordert, fie in Bälde nach der Vorſchrift 
im Kreis snrelligeny : Blatte vorigen Fahrs, 
Eeite 1795 anzumelden, denn obgleich die Hy⸗ 
porbefen, welche in die nach den preußifchen Ge⸗ 
fegen angelegten Hupotheten: Folien eingetragen 
find, von Amtowegen in bas neue Hypotheken⸗ 
buch übergetragen werden, fo find doch die Glaͤu⸗ 
biger erft dann ganz gefichert,, wenn fie fich durch 


Anmeldung vom der wirklich gefcbehenen Hebertras, ° 


gung Ueberzeugung verſchaft haben. Das hiefis 
ge Landgericht enthaͤlt «3 Kyporbeleubegirtes 
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1) Büchenbady, enthaftend Buͤchenbach, Brei⸗ 
tenlope, Nebererömühle, Ottersdorf, Tennen⸗ 
lohe, Kuͤhdorf, Obermaindach, Ungerthal; 
2) Cammerſtein, euthalten Camm:rftein, Al⸗ 
bersreuth, Forſthof, Haag. Schattenhof, Wis 
genau, Gaͤuzerereuthh, Chauſſeehaus Gauchs⸗ 
dorf, Gbzeureuth, Nepperereuth, Neumuͤhl, 
Poppenreuth. Schopfhof; 3) Rohr, enthal⸗ 
tend Rohr, Weiler, Chriſtenmuͤhl, Pruuſt, Des 
chendorf, Gauluhofen, Leuzdorf; 4) Guſten⸗ 
felden, enthaltend Guſtenfelden, Kottensdorf, 
Wildenbergen, Oberreichenbach, Puzenreuth, 
Unterreichenbach, Volkersgau, Waikeroreuth; 
5) Regelsbach, enthaltend Bertoldsdorf, Ek⸗ 
kerehof, Hengdorf, Leitelohof, Nemédorf, Res 
gelsbach, Zwieſelhof, Dietersdorf, Holzheim, 
Oberbaimbach, Rauberehof, Unterbaimbach, 
Walkersdorf, Geretsmuͤhl, Koppenhof, Lohhof, 
Meichelsdorf; 6) Eybach, enthaltend Deurens 
bad, Krottenbach, Muhlhof, Eybach, Hinter⸗ 
hof, Maiach, Rörhenbady bei Schweinau, Weis 
herhaus bei Stein; 7) Kornburg, enchaltend 
Kornburg, Gaulnhofen. Herperedorf, Pillens 
reuth, Weiherhauß, Worzeldorf; 8) Katz⸗ 
wang, enthaltend Katzwang, Greuth, Penzeu⸗ 


‚dorf, Limbach, Mosbach; 9) Roͤthenbach bei 


Er. Wolfgang; enthaltend Roͤthenbach bei St. 
Wolfgang, Gugelhammer, MNerreth, Raubers⸗ 
rieth, Sperberslohe, Duͤrrenhembach, Groß⸗ 
ſchwarzenlohe, Erichmuͤhl, Sorg, Schaftuach, 
Aleinſchwarzenlohe, Koͤnigshammer, Meuſes, 
Langenlohe; 17 Wendelſtein, enthaltend Wen⸗ 
delſtein, Wendelſtein am Berg; 11) Schwand, 
enthaltend Leerſtetten, Furth, Hagershof, Harm, 
Mittelhembach, Schwand; 12) Rednizhem⸗ 
bad), enthaltend Rednizhembach, Fichteumuͤh⸗ 
len, Plekeudorf, Wa'persdorf, Weihersmühl, 
Igelsdorf, Untermainbach; 15) Schwabach, 
enthaltend die Gebaͤude und Grundſtuͤcke der Stadt 
Schwabach and ihrer Flurmarkung. 

Schwabach den 6. Januar 1825. 

K. B. Landgericht. 

4. "(Uufforderung.) Um bei dem nicht mehr 

entfernten, auf den a. Junp d. 3. feſtgeſezten 
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Einfilgrungstermin des Hvpotheken⸗ Befeged mit 
der vorſchriftẽ maͤſigen Anlegung des für dem dies⸗ 
amtlichen Gerichrebezirt anzufertigenden Hypo⸗ 
thetenbuchs auf ven Grund der bisherigen Vorar⸗ 
beiten, alle Realverhaͤltniſſe ber diesgerichtlichen 
Hypotheken; Objecte nm aller gefezlichen Sicher⸗ 
heu oͤbertragen zu fönnen, ergehet unter Bezie— 
hung der auf die umerlaſſene Anmeldung in den 
66. 25 und 26 des Hypothekengeſetzes, danu 
dem $. ı 2 des Einfuͤhrungs-Geſctzes aus geſpro⸗ 
chenen Rechtönachtheile an alle die jenigen, welche: 
bei unterfertigrem Gerichte Hypetheken- Anuiel⸗ 
dungen zu machen haben, anturd dir Einlatung, 
fomohl biefe ald jede andere allenfalliigen Uns 
ſproͤche nach der. im Kreis» Inteligenzblart vom 
22. Auguſt v. J. No. 32, pag: 1638 eingeruͤck⸗ 
ten allerudchften Eutſchließung, mit befonderer 
Ruͤckſicht der 66. 50, 5ı, 53 und 54 der an: 
ſtruktion, ohne weitern Verzug zur Anmeldung 
zu bringen. Hiernaͤchſt wird den Berheiligten 
erbffuer,. daß bei- der bereits erfolgten Anlegung 
der Rapularz Bogen Die Uebertragung ſaͤmmt⸗ 
licher aus den: über die Hypothekenverhaͤlt niſſe 
dleſſeits vorliegenden Grund: Alren erhellenden 
Hypothekenforderungen vollzogen wurde, wobei: 
zugleich. jeder Berheiligte noch beionder& aufge: 
fordert wird, ſich von. der Richtigkeit der Ucbers 
tragung zu Überzeugen, und zu diefem Zwed die 
Original Dofumente zu. produciren,. Damit. ſolche 
mit. dem VBormertungs : Zeichen: des Amts: Wors: 
ſtandes verfehen werden konnen, 
‚Mirnberg am 3. Januar ı 825. 

Kodnigl. Baie üiches Areiberrlih von Tucherſchea 
Vatrimonialgericht Lohe 1. Elaffe ver 
aͤltern Linie. 

5 (Die Wiederbeiegung der erletigten Lehr 
reritelle au: der Oberkiajfe der. Lboelikven Armenz 
Kinderſchnle berrefjend.)- 
Kodniglich Baieri chen Eradt Nürnberg wird hie⸗ 
durd) bekannt gemacht, daß durch die Ernennung: 
des Lehrer Echlözer zum Lehrer an der Oberklaſſe 
der Mächhenfhule dee Egidier Epiraler Eprens 
geld dahier, diefe bisber vom demſelben bekleidete 
Lehrerſtelle an der Oberllaſſe ver Lddeliſchen Ars 


Vom Magiftrar ber: 
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nen s Kinberfchule mit einer jährfichen firen Bes 
foldung. von. 450 fl... In Erledigung gefommen 
if. Die Wiederbefegung. dieſer Stelle erfoigt auf 
Präfentation des Magiſtrats und ber Grmeindes 
bevollmächtigren, Die Bewerber biezu werden 
daher aufgefordert, ibre Anmeldungen mit deu 
ndthigen amtlichen Zeugniffen, insbefondere der 
Unftellungs: Pıüiungs: Note verjeben, binnen 
4 Wochen, von heute an gerechnet, babier eins 
zureichen; es fünnen aber. nur folche Individuen 
beruͤckſichtiget werden, welche bei der Anſtellungs⸗ 
Prüfung. eine der Noten: Vorzüglich oder 
Sehr gut, erhalten, oder im der Folge erwors 
ben haben... 

Nürnberg, den 23, Dee. 1824. 

Binder, . Scbarrer, 

6% Nach eingeholter hoͤchſter Genehmigung 
wird won dem unterzeichneten Magiltrar im Eins 
verſtaͤudniſſe mir den Gemeinde: Tevellmächtigun 
das In der Rothenburger Deigafle griegene, der 
Kircheuſtiftung zugehdrige Woonbaus No. 155, 
bie Spitalpfarrers⸗ Wohnung genannt, zum df⸗ 
frutlichen Verkauf ausgeſezt. _ Der auf den 21,. 
Januar & J. Vormittag. q Uhr feſtgeſezte Vers 
ſteigeruugstermin wird den Kauflutigen mit dem 
Bemerken befaunt gemacht, daß fie tie Beſchrei⸗ 
bung, des fraglichen Gebaͤudes täglich in der Re⸗ 
giſtratur einfehen fdunem: 

Winesheium, ben a2. Dec. 16044. 

Stadtwmagiſtrat. 
Ungerland: 

7 um Verkauf. einer Partbie des biefigen 
Gaänumnerei : Gerraides. an 50 Scheffel Dinkel und 
30 Scheffel Haber diet jaͤhriger Frucht, auf eis 
gene Regie erbaut, im oͤffentlichen Strich iſt Tera 


; min auf. den: a5. Jam: »835. Nadbmirrag ı. Uhr 


im Gaftbaus zur Sonne dabier anberaunit, 
Kaufsliebhãber werden nun birzu eingeladen, 
Burgberuheim, deu 30: Dec. 1644. 
Magiſtrat. 
Hartner. 
8. Zur anderweiten Lo pachrung der hieſigen 
Ziegelbreunerey mit dabeı bendicher Wobrung, 
Heinen Stallungen etc. im dffentlichen Aufftrich iſt 
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Termin auf den a5. Fanıtar Mormittagg Uhr 
anf dem hiefigen Rathhaus anberaunt. Wel—⸗ 
ches hiermir mit der Bemerkung betannt gemacht 
wird, daß nur ſolche Individuen zum Strich zus 
gelaffen werden, welche fi Aber Leiftung der 
nörhigen Caution, dann ihre Befähigung an Eitts 
lichkeit glaubhaft auszuweiſen vermögen, 

Burgbernheim, den 3o. Dec. a4. 

Magifirat. 
Hartner. 

9. Montag den 24. laufenden Monats Vor⸗ 
mittag 9 Uhr werden von den auf dem biefigen 
Fruchtſpeicher befindlichen SBetraid « Worrärben 
14 Scheffel 4 Mezen Gerften und 46 Sceffel 
3 Mezen Hader in Partbien ‚an die Meifibierens 
ben mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vertauft 
und Xiebhaber hiezu eingeladen, 

Trieedorf, ten 15. Januar 1825. 

Königl. Drfonomie : Verwaltung. 

10. Die vacame Schuls und Kirchendieners— 
Stelle zu Guͤlchsheim, welthe, nach dermeueiten 
h. D. genchmigten Faffion einen Ertrag vou 
220 fl. 8 Pr. gewährt, wonron.sıB8 fl. aus bass 
ren Einnahmen, +02 fl. 8 fr. aber aus Narus 
ralien : Goncurrenz und Realirätenbenügungfließr, 
— woneben nöch 25 fl. fir Schulbebeizung ents 
richtet wird, — wird anmit fuͤr ‚geeignete Des 
werber ausgefchrieben, um ſich bei der Drieges 
meinde, welche mit allerbbihfter Genehmigung 
das Präfenrariondrecht ausübt, binnen 4 Wo 
hen zu meloen, 

Guͤlche heim, 
"enner 1825. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. (Concert⸗ Anzeige.) Sonnabend den ==. 
d. M. finder das 5te diefjährige Winter: Eon: 
cert ſtatt. Herr Kammer: Mufitus Jacobi wird 
in ſolchem auftreren und fich ala bewährter Birs 
tuo8 anf dem Fagot zeigen. Hiernach finder 
nach den frähern Bedingungen ein Zufhuß von 
15 fr. auf dad Subferiptiond s Biller kart, und 
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Landgerichts Uffenheim den 7. _ 
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wirb gehorfamft gebeten, wenn der Umlauf, wel⸗ 
cher! an ſaͤmmtliche verehrliche Theilnehmer au 
‚diejen Eoncerten gebracht ift, aus Verſehen bier 
‚oder da wicht hinkommen follte, die für dieſes 
Coucert beſonders gültigen Einlaß: Eharten bei 
dem Unterzeichneren abholen laſſen zu wollen, 
Inden ‚die gerdhnlichen Billets für diefen Tag 
nicht guͤltig find, 

Ansbach ten 15. Fan. ı8+5. 

Stadt⸗- und Stifts-Cantor Scherzer. 

2. Bon eier ſoliden Fabrik iſt bei Unterzeich⸗ 
gzeichnetem ein Commiſſions⸗Lager von allen Sor⸗ 
‚ren Siegellak errichtet, und um den Fabrikpreiß, 
welchen der Preißcourant nachweißt, :und ſolcher 
gratis abgegeben wird, taͤglich zu haben. Zut ge⸗ 
faͤligen Abnahme empfiehlt ſich beſtens 

B. €. Rohmedrer. 

3. Einem hochzuverehrenden Publikum habe 
Ach die Ehre befannt zu machen, daß ish, wegen 
‚ber vortheilhaften und Beifall findenden Einrichs 
ung ‚meiner meuen Decatirmaſchine, den Preis 
für Tuͤcher anf aa tr. und für Eafimir auf 6 Er. 
‚per :baierischeEHe hiermit herabſetze. 

Uns bach ven a0. Jaͤnuer 1646. 

Marthäus Gierer, in der obern Vor⸗ 
ſtadt No. 404. 

4. Einem hohen Adel und verehrungewurdl⸗ 
gen Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
ich das Geſchaͤft, welches ic) bisher für meine 
Mutter führte, übernommen, und mich als Mauss 
and Frauenfchuhmachers Meifler rrablirr babe, 
Mit ver geborfamften Bitte, das meiner Mutter 
geſchenkte Zurrauen-auf mich zu Übertragen, vers 
ſichere ich aͤuße ſte Billigkeit, gute und fchbne 
Arbeit. Meine Wohnung iſt Haus Bo. 34 der 
obern Kirche gegenuͤber. 

Johnun Tobias Boetz, Schubmachermeiſter. 
5 Bei G. U Beck No qu if zu haben: 


Ludolfs Schaubühne der Welt, 6 Zoliobdaͤnde, 


m. ſ. v. Kupferu, 1716 — $ı, 5. fl. Su 
Quart: Adelungs gram. critiſches Wörterbuch, 
5 Theile, 1777 — 86, 16 fl. Ju Octav: 
Buͤſchings Erebeſchreibung 1766 — 68, in 10 
Frzbd. a fl/3o kr. Gellerts ſaͤmmtl. Schriften, 
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10 Xhelle, 1774, a fl. 36 fr Schmlbs Als 
tere Befchichte der Deutſchen, 12 Theile, +783, 
afl. safe. Dictionnaire geographique por- 
tatif, par Vosgien, & Paris 1790, Frabd. 
a fl. as tr. 

6. Künftige Roßmeſſe koͤnnen in ben Stals 
kungen des 2. Schnürlein zur Sonne 30 bis 40 
Pferde billig eingeſtellt werden. 

7. Der kLohnkuiſcher Schmidt fährt am Iten 
Sebruar nach Münden und kann — eine oder 
zwei Perſonen mitnehmen. 

8. 500 fl. find bis Lichtmeß auf aſte Hypo⸗ 
thek beim hieſigen Stadt⸗ oder Landgericht aus⸗ 
zuleihen; von wen? iſt in No. 115 zu erfahren, 

9. Im Haus Mo. 7 find ein paar Frauen» 
ſchuhe ſtehen geblieben, welche bie rechtmäßige 
Eigenthümerin gegen Erfaz der Auslage abholen 
. Ian. 

10. Bom Scloßberg bis zum Kammerforſt 
‚wurde eine filberne agehaͤußige Uhr verloren. Der 
redliche Finder wolle ſolche gegen ein gutes. Dous 
eur bei dem Wırsh Birner No. 458 abgeben, 

a1. Sonntag den #3. Yan, ift Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebenft einlader 


Kleinſchroth. 
12.]Sonntag den 23. d. M. iſt Tanzmuſik zur 
Sonne. Schnürlein. 


»3. Nähten Schweinmarkt wird der Unters 
zeichnete ſehr ſchoͤne ſ. g. Motheuburger halb⸗ 
ſchwarze Milchſchweine zum Verkauf hieher brin⸗ 
gen, daher ſich uhrer Verſprechung billiger Preiſe 
beſtens recommandirt 

Johaun Georg Sapper aus Rorh am Eee. 

24. Unterzeichneter mache hierdurch befaunt, 
daß er für die von ihm und feinen Edhnen verkauft 
werven Schweine keine Gewaͤhrſchaft leiſtet. 

Schweinhaͤndler Nun zu Me. Diesenhofen, 


Eommiffiond-Anftalt No. 275 in Ansbach. 


Zur Befeitinung aller Mißverſtaͤnbniſſe wird 
angezeigt, daß jür Beftellungen auf die vom 
Herrn Stadtpf. Poichel in Augeburg angefüns 
bigten. Predigten feine Gebuͤhren an die Anfalt 
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zu entrichten ſeyen, auch die Briefe In dieſer Au⸗ 

gelegenheit unfrantirt expedirt werben können. 
800 fl. zu 5 Proz. find täglich auf biefie 

Haͤuſer⸗ Hypotheken auszuleipen. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Mo. 738 iſt ein Quartier bis Lichtmeß oder 
Walburgis zu beziehen, welches enthaͤlt = heiz⸗ 
bare und a unheizbare Zimmer, eine Kammer, 
eine Bodenkammer und alle Bequemlichteiten. 

No. 978 dem Kgl. Schloß gegenüber ift ein 
meublırted Zimmer täglich zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 10. und 13. Ian. 
2. Konrad Auguſt, Sohn des B. und Schneiders 
meifters Kieſchner; =, Anna Maria, Tochter 
bed Bauern Popp in Struͤth. 


Eopulirt den 16. Jaır. 

Herr Friedrich Wilhelm Weiß, Kirchner an der 

heiligen Kreuzkleche, mit Ftau Carolina Mag⸗ 
dalena Maria Vogel. 


Begrabene vom 11. bis 16. Jan. 

». Friederrka Barbara, Wirwe des B. u. Schuh⸗ 
machermeiſters Heilmann, alt 66 $. 3 M. 
ıı T., fl. an der Abzehrung; a. Elifaberha 
Barbara, Tochter der Kunigunda Milch, alt 
ı3.5M. 28T, fl. am Frießel; 3. Frau 
Marıa Barbara, Wittwe des Konfiftorialrachs, 
Rektore und Profeſſors Herrn Faber, alt 74 
J.s M. 257, fl. an Altersſchwaͤche. 


B) St Gumbertus-Kirche. 


vom 10. — 16. San. 1825. 


1, Getaufte. 

1. Guflan, Sohn des Kön. Diſtr. Schul» Infp, 
u. Stadtpf Herrn MD. Raber; 2, Anna Doros 
thea, Tochter ver levigen Ödrtuerstochier Joh. 
Barb. Muller. 
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2. Begrabene, 
Margar. Babetta, Tochter des B. u. Hutmas 


hermeifters Braud, fl. ı G. 8M. ı8 X. 
alt am Zahnen, 


CO) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Eopulirt den 10. Zan. 
herr Johann Baptift Zech von Deibach, Freiherr 
zu Su, 8. B. Geusd’armerie = Oberlieutes 
nant, mit Sräulein Feanerte Wdelheid Carolina 
Freiin von Raͤßfeld. 


Todes anzeigen. 


Fernen Verwandten and Freunden mache ih 
hiemit in meinem und meiner Geihwifter Namen 
befannt, daß Gott unfere geliebte Mutter, bie 
verwittibte Eonfiftorialrätbin Faber, am 13, d. 
Mon. Abends gegen 5 Uhr, im 75. Lebensjahre 
vom Leide dieſer Erde eridft und zur Ärende des 
Himmels abgerufen hat. Möge das Andenken 
an die Vollendete auch bei Ihnen in Segen ruhen. 

D. Faber, 
Diftr. Schul⸗Inſp. u. Stadtpfarrer. 

Eine Luftrdhren: Entzündung, der Sorgfalt 

und Kunft nicht begegnen fonnte, raubte uns 


deute unfere liebe Töchter Marie in einem Alter” 


won 3 Jahren. hr unvermutheter Verluft reißt 
die Wunde ſchmerzlich wieder auf, die ber Tod 
Ihrer Altern Schweiter vor a Fahren uns geichlas 
gen hat, und viele Freuden finfen mit dem hoff: 
snngsoollen Kinde dahin. 

Mir gebeugtem Herzen bringen die eltern 
biefe Nachricht ihren sheilnehmen Freunden und 
Verwandten. 

Lichtenau, am 10. Jenner 1835, 
se. Der Müllermeifter Guͤllich und feine 

Gattin, eine geborne Sammeth. 
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Gerichtliche Berfteigerinigen, 


2. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
kung werden die dein Barthel Reuter von Alt⸗ 
mannshaufen bisher zugehdrigen 13 Ma. Wiefen 
bei der Mühle B. N. 604n bdffentlih an den 
Meiftbierenden verkauft. Hlezu ift Termin auf 
ben 7. Febr. Nachmittags = Uhr im Wirths hauſe 
zu Altmannshauſen auberaumt, wo fih Kaufs⸗ 
llebhaber einfinden, die Vedingniffe des Kaufs, 
fo mie die auf vorbemerkter Realität baftenden 
Laften und Abgaben vernehmen und Ihre Anges 
bote zu Protokoll geben nnen. 

Mt. Bibart den 14. Jan. 1885, 

K. B. Landgericht. 

2. Im Erefurionds Wege werden von dem 
Grundvermdgen des Valentin Fang junior zu Ip⸗ 
bofen 3 Mg. 33 Rth. Weinberg in der Sands 
gruben B. N. 789 und 7 Mg. 21 Rth. Weins 
berg daſelbſt B. N. 790 sb hasta verkauft, 
Hiezu ift Termin auf den x. Febr, Nachmittags 
a Uhr auf dem Rathhauſe zu Ipbofen anberaumt, 
wo fi) Kaufsluftige einfinden,, uud nad bekannt 
gemachten Kaufsbedingniffen und Abgaben, ihre 
Ungebote zu Protokoll geben Fonnen. 

Mt. Bibart den 10. Yan. 1825. 

. K. B. Landgericht. 

3. Zur oͤffentlichen Subhation der jur Com⸗ 
enrömafje des Bauern Johann Georg Bach In 
Untermrichelbach gebdrigen Immobilien, beftehend 
») in emem Hausgute No. ı8 zu Untermlchel⸗ 
bad, wozu gehört ein Haus, eime Scheune, a 
Meines Gärtchen neben dem Haus, 7 Morgen 
Aecker, = Tagw. Wiefer, ı Gemeinderechr, 4 
Mg. zu Aeckern aptirten Gemeinderheilen, ein 
Erdbirnbeer und a Krautbeete, gerichtlich tax irt 
auf 1490 fl.; 2) Im folgenden eigenen Stuͤcken: 
2 Mg. Gemeinderheil, rarirt auf 40 fl.. a Tags 
wert Wiefen auf ver Hahnenwieſe, Untermicels 
bacher Marfung, tarirt auf 200 fl., mird hies 
mit Tagfahrt auf den 15. Febr. 1825 vun Wors 
mittags 9 Uhr am, bis Mittags ra Uhr zu Um 
termichelbach im Probftifchen Wirthshauſe ange⸗ 
ſetzt, wozu annehwiliche Kaufeluſtige unter der 

10 
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Erdffnung eingeladen werden, baß Ihnen bie 
Kaufsbedingungen vor Anfang der Subhaſtation 
werben befannt gemacht werden, und der Meift: 
bierende nach Maasgabe des Meiftgebots und ver 
Erklärung der Ereditorfchaft den Zuſchlag zu ges 
wärtigen habe. 

Dintelsbäpl am a. Jan. 1825. 

K. B. Landgericht. _ 

4. Die zur Concursmaſſe des Unterthband Ges 
org Michael Baumgärtner von Aha gehdrigen Res 
alitäten, ald 1) das Hofguth Nr. 4 beſteheud 
aus ı Haus, ı Scheune, a Hofraith, ı Gärts 
ben, 37 Morgen Aecker, 4 Tagmwerf Wiejen, 
16 Morgen Hol und dem Gemeind : Recht auf 
bı75fl. a) } —— eigene Wieſe im Gift 
auf 350 fl. 3) 3 Tagwerk dergleihden und Z 
Morgen Ader dabei im Falkenwaaſen auf a3ofl. 
4) J Morgen Uder im Bachfielzer Weg auf ı 10 
fl. 5) 4 Morgen Uder in der Lagenlaͤng auf ı25 
fl. und 6) $ Morgen Acker Im Gänsfleden auf 
100 fl. gewürdigt, werden anmit dem dffentlis 
een Verkauf ausgefegt. Hiezu ift num Riciraris 
onstermin auf den an. März Vormirtags g Uhr 
in des Gemeinfchuldners Baumgärtner Behau⸗ 
fung zu Aha bezielt, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Bunzenhaufen, am 10. Dezember ı824, 

K. B. Landgericht. 

5. Die Brandftärte des Handeldmannd Jos 
ſeph Dibello dahier am Jaͤgerbuck foll im Wege 
ber dffenzlihen Merfteigerung auf den a7. Jan. 
Nachmittags a Uhr im Kbnigl. Landgerichts: Bus 
reau an deu Meiftbietenden verfauft werden, wo⸗ 
zu man Liebhaber einladet. Die Bedingungen, 
unter welchen der Verlauf erfolgt, follen im Ter⸗ 
min befannt gemacht werden. 

Monheim den 14. Jaͤnner 1825, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſoll 
dad Bauerngut des Johann Gottfried Strdbel 
Haus No. 2 zu Oberrosbach ſammt Ein: und Zus 
gehdrungen, dann 3 Tagw. malzende Wieſe im 
Schauerheimer Grund gerichtlich verfrichen wers 
ben. Dan bat hiezu Termin im Orte Oberrods 
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bach auf den 17: Febr; l. J. Vormittags g Uhr 
anberaumt, und bringer dieſes zur oͤffeutlichen 
Kenurniß, damit ſich beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber zu dieſem Werftrih einfinden 
moͤgen. 

Neuſtadt a, d. Alſch am 8. Yan. 1846. 

K. B. Landgericht. 

7. Da der Gaſtwirth Johaun Paul Baler 
zu St. Leonhard bei Nürnberg um den gericht⸗ 
lichen Verkauf des ihm adjndizirten Anweſens des 
Ulrich Pfabler zu Uigenau nachgeſucht har, als 
follen nachfolgende Befigungen, ı) der Hof No. a 
zu Uigenau fammt Zubebdrungen, ald Haus, 
Stadel, 44 Mg. Garten und Wderland, ı$ 
Tagw. Wiefe oder Peunth mit — ⸗ 
keit, a) 2 Mg. freien Acker, 3) 24 Mg. Acker 
ber Webersader aus dem Haffoldfeen Hofe ge 
sogen, 4) 4 Mg. Ader an der Haager Straße, 
6) u Mg. Acker dajelbft, 6) die Hälfte von $ 
Zagw. Wiefen hinterm Garten, alle in Wigens 
auer Marfung, fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich demnach 
im Termin den ı4. Febr. Nachmittags = Uhr 
Im Orte Wigenau treffen zu laffen, und den Zus 
ſchlag mit Genehmigung der Furereffenten zu ges 
wärtigen. 

Schwabach ben 31. Dee. 1834. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eined Realgläubigers foll das 
dem Bürtner Johann Gafpar Jäger zu Burgberne 
beim gehdrige halbe Wohnhaus zu Burgbernheim 
bffentlich an deu Meiftbierenden verkauft werden, 
Zu diefem halben Haufe, melches mit ver N. 164 
bezelchnet und im vierten Viertel gelegen ift, ges 
hört außer einer halben Scheune und den Schweins 
ftällen noch die halbe Hofraith, ohngefaͤhr — 
Tagw. Hopfengarten, das halbe Holz und Ges 
meinderecht und der Hälfte der vertheilten Ges 
meindeftäde. Verkaufstermin ift auf den 19. 
Februar Borm. 9 Uhr in dem Kettleriſchen Gaſt⸗ 
haus in Burgbernbeim anberaumt, und werden 
Kaufsluftige und Befizfähige mir dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß die Refultate der Schägung 
und bie Berzeichniffe der auf dem Haufe hafıens 
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ben Laften und Abgaben taͤgllch Im der Regiſtra⸗ 
tur des unserzeichneren Landgerichts eingejehen 
werden kodunen. 
Windsheim ven 7. Yan. 1826, 
K. B. Landgerichr. 


Gerichtliche Vorladung. 


4. Auf erfolgte Juſolvenzerllaͤrung des Uns 
terthans Georg Michael Baumgärtner zu Aha 
werden die gefezlichen Ediftötage auf nachfolgende 
Weife, nemlich ») zur Anmeldung der Forderuu⸗ 
gen umd deren gebdrigen Nachweiſung auf den 
ar. Februar, =) zur Borbringung der Einreden 
gegen- bie angemeldeten Forderungen auf den 24. 
März, 3) zur Echiußverhandlung, und zwar 
Für die Replik anf den =5. April, und für die 
Duplif auf den 9. May jedesmal Morgens q Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläus 
biger des Gemeiuſchuldners biemit dffentlih uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Miehterfcheinen am erften Ediktstag die Ausjchlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Eon» 
eursmaſſe, das Nichterfeheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
Hat: Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Bunzenhaufen am 10. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


2. Montags den 24. d. Mts. Nachmittags 
a Uhr follen zu Humprechtsau 3 Schaff Korn, 
64 Schaff Dinfel, 2 Met Haber, 275 Scho⸗ 
ber Etrob und einige Gerätbfchaften zur Martin 
Rinederifchen Debirmaffe gehdrig, gezen baare 
Bezablung meiftbietend verfauft werden. Kaufss 
Iuftige haben ſich im Riedeliſchen Wirthshauſe zu 
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Humprechts au elnzufinden, um allba das Wei⸗ 
tere zu gewaͤrtigen. 


Windsheim am 7. Yan. 16465. 
8. B. Landgericht. 


Fremden⸗ Anzeige 
vom a. bis 8, Jan, 


Krone, Hr. Kfm. Winandy nebft Zanıllie v. 
Bervier, Hr. Präjivent Freiherr von Werned 9, 
Triesdorf, Hr. Weinhaͤndler Schuldheis von 
Nordhauſen, Pr. Afın. Hoffmann v. Ulm, Hr. 
Pofterpediror Etbcker und Hr. Kfm. Sıöden v. 
Langenfeld, Hr. Negociant Sauer v. Straßburg, 
©. Durchlaucht Zürft Zrauz von Hohenlohe Schils 
lingsfütſt, Hr. Kfm. Meyer v. Lauffen, Hr. 
Dberlieutenant Verdrier v. Münden, Hr. Kfm. 
Wilke v. Bremen. 


Brandenburger Haus. Hr. Doctor und 
Profejer Ringelmann nebft Familie und Gehuͤl⸗ 
fen v. Würzburg. 


Löwe, Die Hrn. Handlungsreifenden Knauer 
und Schuttes v. Nürnberg, Hr. Scribent Zaber 
v. Nürnberg, Hr. Kanzlift Nüzel v. Bamberg, 
Hr. Rechtepractitant von Braun v. Feuchtwang, 
Hr. Kim. Scherer v. Nürnberg, Hr. Oberaufe 
flag » Inſpector Reindl v. Muͤuchen, Hr. Weine 
händler Wirthmanu v. Maiuſtockheim, Hr. Afın. 
Zeinweber v. Zranffurth, Hr. Parrimomialrichter 
Schöner nebft Gattin v. Sugenheim, Hr. Afım 
Schick v. Bruck, Hr. Afım. Kopp v. Frankfurth. 

Traube. Hr. Rentverwalter Dbhlemam von 
Syburg, Hr. Schullehrer Kleinlein v. Bruck, 
Hr. Kfm, Rindetopf v. Forchheim, 

Weißes Roß. Hr Rentamtögehälfe Loder 
v. Colmberg, Hr. Schullehrer Reu v. Burgbern⸗ 
helm, Gaſtwirthstochter Stellwag v. Uffenheim, 
Hr. Gutsbeſitzer Stellwag v. Mk. Buͤrgel, Hr. 
Handelsmann Schneller v. Volland, Hr. Kfm. 
Sießfeld v. Würzburg, die Hrn. Weinhaͤndler 
Gebrüder Rofenheim v. Wuͤrzburg Hr. Kfm. Relu⸗ 
hardt v. Erailöhelm, Hr. Sprachlehrer Eberle v. 


143 


Dinkelsbühl, die Hrn, Gutöbefiger Wirfching u. 
Popp v. Gollhofen. 

Zirkel, Hr. Schullehrer Treuhelt v. Mit. 
Schwand. 

Strauß. Hr. Kfm. Gluͤck v. Waſſertruͤdin⸗ 
gen, Hr. Kfm. Volk v. Augsburg, Hr. Hans 
delsmann Meftri aus Italien. 

Engel, Hr. cand. med, Berliner v. Meidels 
berg. 

Weißes Lamm. Hr, Tanzmeijter Hubſch v. 


Erlangen, 


Dom 9. bis 15. Jar. 


Krone, Hr. Kfm. Jaͤniſch v. Mt. Breit, Hr. 
Gutsbefiger v. Schwarz v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Schmid ». Canſtadt, Hr. Kfm. Geyer v. Stutts 
gardt, Hr. Obrift und Flägeladjudant Graf von 
Dappenheim v. Dennelohe, Hr. Oberpoftmeifter 
von Arthelm und Hr. Doctor von Holzſchuher 
v. Nürnberg, Hr. Pofterpeditor Kober v. Uffens 
beim, Hr. Forftmeifter und Kammerherr |Baron 
von der Borh v. Gunzenhaufen, Hr. Dekan 
und Stadtpfarrer Doctor Beillodter und Hr. 
Dekan und Etadtpfarrer Dortor Seidel von 
Nümberg, die Hrn. Magiſtratsraͤthe Roth, 
Mohr, Säuringer u. Krafı v. Dinkelsbühl, Hr. 
Apotheker Schiller 9. Rorhenburg, Hr. Fürfilich 
Spielbergifcher Rath Braun nebft Sohn v. Dets 
Singen, Hr. Hofrath Abendanz v. Wallerftein,, 
Hr. Kfm. Meyer v: Zierlohr, Hr. Hof: Eondis 
tor Millarn v. Würzburg, Hr. Kfm. Lambo v. 
Bamberg, Hr. Kfm. Frey v. Forchheim. 

Steru, Hr. Rittmeifter Freiherr von Zech mit 
Gattin v. Nürnberg, die Hru. Magiftratsrärhe 
Reich, Billing u. Meyer, dann bie Hrn. Gemeindes 
bevollmächtigten Hirihmann, Meyer u. Adriter 
v. Zürth, die Arm. Wahlmänner Beckh, Fuͤrſt, 
Oswald und Jacobi v. Schwabach, Landmann 
u. Neidhardt v. Neuftadt a. d. A., ferner Pauli, 
Kindler, Schmidt u. Ente v. Erlangen, die Hrn, 
Milisär : Gerichts: Uffeforen Bihler, Sißmeier 
u. Widmanu v. Nürnberg. 

‚Brandenburger Haus. Die Hm. Wahl: 
männer Wiejt u. Döbler v. Windsheim, Hr. Fa⸗ 


114 


Britant Stieber u. Ht. Fabrikant Freytag v. Ges 
mund, Hr. Kfm. Bürger v. Stettin, 

Löwe, Hr. stud. med. Voltert 9. Mergents 
beim, Pr. caud. theol. Aldtnger v; Fuͤrth, Hr. 
Kfm. Stoll v. Lengenfeld, Hr. Handelsmann 
Zimmermann v. Mt. Breit, Hr. Rechtskandidat 
Möfer v. Rorhenburg, Hr. Faͤrſtlich MWredifcher 
Eommiffär Elericus v. Ellingen, Hr. Pfarrer 
Bucher v. Frankenheim, die Hrn. Wahlmäuner 
Gennig, Beifchlag u. Heilbronner v. Nördlingen, 
Schnitzlein v. Weilfenburg, Stramer v. Roh, 
Luber und Rupprecht v. Altdorf, Schmidt von 
Hersbruck, Hr. Patrimounialrichter Schöner v. 
Sugenheim, Frau Piſtorius, Kammerfrau Ihrer 
Adniglichen Moheit der Kronprinzeſſin von Baiern 
u. Hr. Leiblaquai Rackinger v. Wuͤrzburg, Hr. 
Landgerichts : Phyſicus Doctor Gruber v. Spalt, 
Dr. Dekan Oppenrieder v. Windsbach, Hr. Kfm, 
Keppler v. Bajel. 

Traube, Hr. Gaftwierh Hamann v. Gers 
barbehofen. 

Zirkel. Hr. Kfm. Wiefen v. Wirzburg, bie 
SHandeldleute Brönner nebſt Frau v. Herrieden u. 
Schmidt von Dinkelsbähl, Hr Kfm. Had von 
Frankfurth, Hr. Kfm. Perer v. Würzburg. 

Strauß. Hr. Bürgermeifter Hezner und Hr, 
Doctor Wiedmann v. Gunzenhaufen, Hr. Leder⸗ 
fabrikaut Haud v. Waſſertruͤdingen. 


— — —— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den ı3. Jan, 1835. 


Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
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Amtliche Artikel. 





Bekauntmachungen der Koͤniglichen 
Kreid- Behörden, 

(An fämmtlihe Eonferipfions» Behörden des Rejat- 
Kreifes. Die Geſuche der Militär- Penflonikten um 
den Fortbezug der temporär bemilligten Penflon bet.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Folgende Allerhoͤchſte Verfügung vom 9. 

eurr, wird nachfiehend ſaͤmmtlichen Polizei⸗ 

Behoͤrden des Kreifes zue genaueften Nachs 

achtung mitgetheilet. 

« Es ift feis einiger Zeit die Bemerkung ges 

macht worden, daß ein großer Theif derjenie 

gen Militärs Penfloniften, welchen die Pens 
ſion nur anf eine beftimmte Dauer verliehen 
wurde, ihre Cefuche um den Fortbezug der⸗ 
felden nicht vor dem Ablaufe des feſtgeſezten 

Termins, ſondern öfters mehrere Monate 

fpäter anbringen, wodurch nicht nur für diefe 

Yudividuen, ſondern ‚auch hinſichtlich der 

nothwendigen Pruͤfung und Wuͤrdigung ſol⸗ 

her. Geſuche mande Inkonvenienzen ent⸗ 

ſtehen. ." . 


Um nun dieſen Infonventenzem für die Zus 
Punft vorzubeugen, find die faͤmmtlichen Pos 
lizeibehoͤrden anzumeifen, daß bergfeichen Ges 
ſuche nach dem Sinne der allerhöchften Werords 
nung vom 12. July ı823, flets zwei Monate 
vor dem bezeichneten Zeitpunfte, bis zu dem 
Die Penfion verliehen if, vollſtaͤndig inſtruirt, 
an die zur Verwaltung der Militarfonds ans 
geordnete Commiſſion gelangen follen, damit 
biefelben nach gehöriger Würdigung jur rech⸗ 
ten Zeit am Seine Koͤnigl. Majeftde vorges 
fegt und entfchieden werden koͤnnen. 

Ansbach dew 15. Januar 1825, 

Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifen, 
u Kammer des Innern, ur 
Graf von Drechfel, Praͤſident. . 
Sreihert von Mulzer, Blzepraͤſtdent. 


(Die Monturſchuld der an das Ende d 
Reliten Soldaten betr.) er Boflcoe que 


Im Namen Seiner Majeftät des Kinigs, 
Folgende Allerhochſte Verfuͤgung vom 12. 
l. M. wird andurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


say 


„Seine Königliche Majeftät Haben die Bes 
flimmung unter Ziffer 3 der allechöchften Vers 
ordnung vom 2, May 1816, „die Zurüditels 
fung der Soldaten an das Ende der Referve 
betreffend, dahin abändern gerubt, daß 
die an das Ende der Reſerve geftellten Sol 
daten in Anfehung ihrer Monturſchuld eben 
fo, mie die vor Beendigung ihrer Kapitulas 
tion entlaffene Mannfchaft behandelt, fohin 
zue Bezahlung ihrer Monturfhuld angehals 
ten werden follen, 

Zu diefer Verfügung find Seine Königfiche 
Majeftär theils durch die Betrachtung verans 
laßt worden, daß der Milirärverwaltung 
nicht zugemuthet werden fann, die Mouturs 
ſtuͤcke aller an das Ende der Referve geftells 
ten Soldaten bis zur Vollſtreckung ihrer Mis 
litaͤrpflichtigkeitsjahre aufjubewahren, daß 
ſolche aber eben fo wenig, ohne unbillige Bes 
läftigung, der übrigen Mannſchaft zum Auss 
tragen abgegeben werdeirfönnen; theils liegen 
weitere Motive hiefür auch darin, daß die an 
das Ende der Meferwe geftellten Soldaten 
nach der ſchon unterm 31. Jaͤnner 1322 aufs 
gehobenen Vorfchrift der oben angezogenen 
Verordnung sub Ziffer 4 aus den Liften der 
Regimenter etc. gänzlich abgefcheieben werben, 
fohin in Bezug auf den Militärdienft mit den 
wirklich Entlaffenen in ganz gleichen Verhaͤlt / 
niſſen erſcheinen, und daher zum Machtheile 
der genau bemeſſenen Militaͤr⸗Exigenz Peine 
größere Begünftigung erhalten follen; daß fie 
ferner ihre Monteur mitnehmen, und nach 
Belieben benügen, oder veräußern dürfen u. 
ſ. w. 

Sollten ſich indeffen einzelne Faͤlle ergeben, 
wo ein die Zurücftielung an das Ende ber 
Reſerve nachfuchender Soldat die gänzliche 


Mittelofihfeie Tegal nachzumeifen im Stände 
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wäre, feine Monturfhuld auf einmal zu bes 
zahlen: fo wollen Seine Königlihe Majeftät 
geftatten, daß einem ſolchen Manne.auf vor⸗ 
gängige Einleitung Urlaub bewilliget werde, 
damit er den nöchigen Berrag zur Zahlung 
der Monturfhuld durch Arbeits Verdienſt 
aufbringen, oder damit während eines fols 


‚hen Urlaubs im Falle Beduͤrfens, wegen 


der Nachlaſſung der fraglichen Schuld von 
der Eivilbehörde motivirter Bericht erftattet 
werden fann, da bei außerordentlichen legal 
nachgewiefenen Umftänden die durch Das Kons 
feriptionsgefeß gebotenen Ruͤckſichten für das 
Wohl der betheiligten Familien, durch die 
binfichtlich der Monturſchulden getroffene Ans 
ordnung nicht ausgeſchloſſen ſeyn follen, fons 
dern nach Verhaͤltniß des Falls und der Mon— 
turſchuld jedesmal die mit den befchränften 
Militärs Erigenz: Verhältniffen verträgliche 

Erfeihterung gewährt werden wird,” 

Unsbach den 138. Jan, 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfivens. 

Zreiherr von Mulzer, Bizepräfldene; 


(Die Pfarrei Kurzenaltheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Roth 
nach Auernheim ift die Pfarrei Aurzenaltheim. 
im Defanate Heidenheim erledige worden, 
Der Ertrag diefer Pfarrſtelle beſteht aus 
nachfolgenden Gegenfländen, wie fie in der 
tevidirten und abgefchloffenen Beſoldungs faſ⸗ 
fion enthalten find: 
244 fl, 282 fr. an ftändiger Geld; Getraide⸗ 
u Holjbefoldung, 2 
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45 fl. — Pr, Anſchlag der Dienfiwohnung, 
179 fl. 40 Pr, Anſchlag von 1153 Mg. Ach; 
fern, 53 Tagw. Wieſen, $ 
Tgw. Garten, IMg. Holz u, 
65 Mg. Gemeindtheile, 
4 fl. 253 fr, Grundzinfen, 

119 fl. 2 £r. Getraidguͤlten, 
15f.— fe. Handlöhne im Durchſchnitt, 
20 fl. 36 Pr. Zehnten, 

34 fl. — Pr. Stofgebühren, 

602 fl. 115 fr, 

17 fl. 42 Pe. betragen bie Laflen, 

644 fl. 295 fr. reiner Ertrag. 

Die Bewerber haben fih binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden. 
Ansbach, den 16. San. 1825. 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
j v. Luz. 


Bekanntmachung. : 
(Den Beſuch der koͤniglichen Central⸗Veterinaͤr⸗Schule 
von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 


Das organiſche Edikt Über das Veterinär: Mes 
fen vom ı. Februar 1810 (M. f. das königliche 
Regierungs » Blatt ı8:0, VAII. @räd) enthält 
$ 15 folgende Beflimmung : 

„Diejenigen Aeczte, welche die mediziniſchen 
„Wiſſenſchaften nach dem beftehenden Geſetzen auf 
„eiuer Landes : Univerfitäe abſolvirt haben, und 
„feiner Zeit in den Staarsdienft srerten wollen, 
„find verbunden, während der anberaummen zwel⸗ 
„aͤhrigen praktiſchen Laufbahn einen Kurs ders 
„jenigen Fächer an der tdniglichen Gentral: Be: 
„terinaͤr⸗ Schule zu hoͤren, welche an den medis 
„ziiulſchen Sektionen der Univerfitäten nicht genuͤ⸗ 
„gend und vollftändig gegeben werden konnten, 
„worumer vorzüglich die Zootomie, die Opera⸗ 
‚„‚tionslehre, die Lehre von ven Seuchen und bie 
„Veterinaͤrpraxis in dem Chierfpitale begriffen 
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„ſeyn follen, — Zum Eintritt in bie Borlefuns 
‚gen haben fich die Aerzte bei dem Chef der Ans 
„Kalt und den Profefforen zu melden und erhals 
„ten won ben letztern über die gehdrten Gegens 
„fände ein Frequentations⸗ Zeugniß.- 

Diefe Verordnung wird hiemit in Erinnerung 
gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von dem 
angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorlefuns 
gen immer in dem Sommer: Gemejter ges 
halten werben, und daß foldyes mit dem Monat 
April alljährlid) feinen Anfang nehme, 

Münden den 5. Yanuar ıBa5, 

° Kbnigliche Eentrals Beterindrs Schule, 

Freiherr von Kesliug. 
Weymar, 


Dieuſtes Nachrichten. 


Unterm 22. December 1824 iſt dem Schul⸗ 
lehrer Johanu Martin Paͤtſchler zu Oberahorn 
bie Schul⸗ und Kirchendleneroſtelle zu Buͤrglein 
uͤbertragen worden. 

Unterm 12. Januar iſt dem Schullehrer Raver 
Lindinger zu Laub die Schul » und Kirchendieuers⸗ 
Stelle zu Dirrwang, Diftrietö s Infpestion Din⸗ 
kelsbuͤhl, übertragen worden, 


Gerichtliche Verſteigeruugen. 


2. Sn dem Univerſalconcursprozeß über das 
Derindgen bed Jacob EU von Moratnenfietten 
hat fi in dem erfteu Termin zur Subhaftatien 
der Zmmobilien kein Käufer eingefunden. Inden 
daher die Elliihen Immobilien zum dffentlichen 
Verlauf auf Mondtag den 3ı. Januar ı825 
Bormirtagd zu Moratneuftetten zum zmweitenmal 
ausgeboren werden, wird fich zugleich auf. bie 
Bekanntmachung im 48. 49. und 50. Stüd des’ 
Sintelligenzblattes bezogen. 

Ausbach am 28. Des. 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 

2. Fu der Subhaftarionsfacdhe über das Gut 
No. 3 ded Bauern Georg Ariedrich Forſter von 
Zellräglingen wurde bad Meiftgebos Im dem zwei⸗ 

”ı 
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ten Lieltatlonstermiin von der Mealgldäukigerin 
wicht genehmigt, und auf weitere dffentliche Feil⸗ 
bletung angetragen, wozu hiemit Tägesfahrt auf 
Montag den ı4. Febr. d. Is. Vormittags 9 Uhr 
In Zellräglingen anberaumt, und ſich deswegen 
auf die fruͤhern Bekanntmachungen No. 45, 46, 
47, 50, 51 und 52 bed Kreis-RIntelligenzblat⸗ 
tes bezogen wird. j ! 
Ansbach ben 7, Yan. 1855. 
Kbnigl. Landgericht. 
3. Das #. Landgericht Mt. Bihart verfauft 
Im Termin den 3. Feber d. 3. Vorm. 10 Ubr 
im Haufe des Georg Ebert zu Tiefenſtockheim die 
gu deſſen Coneirsmaſſe gebdrigen Gerraid: und 
Gourages Vorrärbe, beftehend in g Schfl. Speiß⸗ 
getraid, 19 Schfl. Haber, 3 Sch. Huͤlſenfruͤch⸗ 
te, Bo Zentuer Heu und 40 Schbr verfcdhiedenes 
Stroh, dann mehrere Haus: und Feldgerärb: 
fbaften gegen gleich baare Bezahlung an dem 
Meiftbietenden und lader zahlreiche Kaufoliebha⸗ 
ber dazu hiermit ein. Weiters werden nach dem 
Antrage der Erebitorfchaft nadhbenannte zu diefer 
Eoncuräruaffe gehdrige Realitäten mub Immobi⸗ 
lin, als B. R. 2383: eine Sblde, beftehend 
im einem Wohnhaus mir Scheuer, Echweinftall, 
Hofraith, Schor⸗ und Grasgaͤrtchen, dann 3 
Rth. Sommerrain am Grottenbah und 6 Mth. 
Kraurbeet ober dem Ochſeuwaſen; B. N. 2407: 
3 Mg. Kartoffelfeld auf der Lerchen, als Antheil 
an den vertheilten Gemeindegränden; B. N. 
n384: ein fogenanntes Kirchhaus mit Keller; 
B.N. 2385: eine unbezimmerte halbe Graben» 
hube, hlezu gehört: a) an Weinbergen ı Mg. 
beim Ziegler, 3) an Aedern as$ Mg. 117 Kth., 
c) an Wiefen ı Mg. im Grund, zweimäpig, 
d) an Holz 15 Ma. Buſchholz in der Pfanne, 
e) an Holzredit = Mth. dreliches Maas Schlag: 
holz aus dem Gemeindewalde, B.N. 2387: ein 
unbezimmertes Feldleben, 5 Braunäderlchen 
genannt, beftehend a) an Aeckern: 55 Mg. 
Mi. ga Rth.; an eigenen Aeckeru B.N. 2388: 
J Mg. 19 Rth. Acer im Boden, B.N. 238g: 
a Me. Ader am Eiel, B. N. a3gı, g Mg. 
Acker an den Stiefelaͤckern, B. N. 2392, ı$ 
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Mg. Acker ober dem Seeleln; ®.N. 2393, a 
Mg. = Rth. Ader oder vom Mußbaum; B. N, 
2394, ı Mg. ı4 Krb. Uder am Stefter Weg; 
B.N.2395, »* Dig. Acer an der Roſenleuen; 
B.N. 2396, J Mg. 24 Rih. Ader am Rigins 
ger Weg; B. M. 2400, 4 Ma. Weinberg am 
Mefienberg; B.N. 2301, 3 Mg Wieren und 
Koaurfeld ım Grund auf Willanzheimer Markung; 
BM. 2402, 4 Mg. a5 Rth. Wieſen und Krauts 
feld unterm Steiubruch; B. N. 2403, I Mg. 
23 Kıh. Wiefen alda; B.N. 2404, I Ma. Gare 
ten an den Grottengaͤrten; B.N. 2406, a 
Ma. sr 4 Rıh. Acker an der Fffigbeimer Mare 
tung, deren Taren, Laften und Abgaben räglich 
in der Regiftrarur des Gerichts eingefehen werben 
tbnnen, zum dffentlichen Verkauf feilgeboten und 
ſteht Verkaufstermin auf den 24. Febr. d. 8, 
Borm. 10 Übr auf dem Gemeindhauſe zu Tiefens 
ſtockheim an, wobei befiz: und zablungsfähige 
Kaufslicbhaber ſich einfinden, ihre Ungebore‘ zum 
Protololl ertiären, und des Zufchlags gewärtig 
ſeyn mögen. 

Mt. Bibart den ı1. Yenner 1825. 

K. B. Landgericht. 

4: Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
bad dem Adbler Johann Schmidt von Großreuth 
jugehdrige Gütlein Hs. No. 37 nebit eingehbris 
gem Nebengebäude, Badofen, Echdpfbromnen, 
Hofraith, Hausgärtchen. Gemeinde: und Walde 
recht, welches gerichtlich für 8a5 fl. tarirt wors 
den iſt, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der 
Bietungstermin ift auf ven 10. Febr. k. J. Bors 
mitt. g Uhr in dem Luzifchen Wirthshauſe zu 
Großreutb anberaumt, und werben beſitz⸗- und 
gablungsfähige Kaufeliebbaber hlerdurch vorger 
laden, fich in ſolchem zur Abgabe ihrer Gebote 
einzufinden. 

Erlangen ben a8. Der. 1824. 

A. B. Landgericht. 

5. Da fib in ver Georg Kuchſchen Concurs⸗ 
und Subyaftations: Sache in dem am 3e. pract, 
anberaumten Bierungstermin Bein Aäufer einges 
funden hat, fo werden diefe Befigungen, als 
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2) ein cohfolibirte® Bauernguth zu Eherstorf, 
wozu aufer' den Gebäuden, die Hofraiıb, ;% 
Tram Schorgarten, 12 Mg. Meder, 1) Zap: 
wert Wieſen, 6 Mg. Holz und cas Gemeinde⸗ 
recht gendit, a) a Mg Uder der breite Raiu⸗ 
ader, 3) 3 Mg. Ader der Nägrleins : Graden, 
a)»; Me. "Yeler’ der obere Schläfel,. 5) ı Mg. 
Ack 5 der untere &chläffel, 6) der Eberte dorfer 
Schaͤf rei Gerrechtinfeitds Antbeil, zum arenmal 
aufgeboten. und Behufs der Veräußerung Bie⸗ 
tungrtermimauf den 23 Febr. Vormittags q bis 
sa’ Uhr auberaumt, worinm ſich Kaufeliebhaber 
in Ebers dorf einfinden fünnen. 

Mi. Erlbady am 7. Yan. 1825, 

8.82. Londgericr. 

6. Das Rennerifche Gantgut zu Bergen mit 
Tabernwirths— und radizirren Braͤugerechtigkeit, 
nebft VBräueinrichtung und bedeutenden Feld: 
Wieſen- und Waldgründen: wird wiederholt zum 
bifentlichen Berkaufe ausgeboten, und biezu Terz 
min auf Dommeritag den 3. Febr. 1825 anges 
fegt. Kaufsliebhaber haben fich an folchem Tage 
Vormittags auf biefiger Landgerichts « Ranylei 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Greding den 3. Januar 1825. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf wiederholten Antrag eines Hypothek⸗ 
Gläubigerd werden nachftehende ludeigene Grunds 
ſtuͤce des Joſeph Netters zu Emfing im Exeku⸗ 
tionswege zum dffentlichen Berkauf gebracht, als 
2 Mg. der Etraßader, J Mg. in der Gredinger 
Straße, 2% dafelbit neben Bleibenhaus, dam 
5 Mg. allda. Donnerſtag den 10. Februar ift 
jum Verkaufstermin beftimmt, wozu Raufsliebs 
baber imdie Laudgerichtokanzlel eingeladen werden. 

Greding den 14. Fan. 1646. 

8. B. Landgericht. : 
- 8. Das Köblerägur ded Joſeph Bothuer zu 
Enfing, beftebend in Haus, Stadel, = Beinen 
Gärten, a Gemeindetheilen auf vem Mittl und 
Galgenberg fammt Gemeindenngen und unvertheils 
ten- Gründen, danu das fogenannte Fiſcherlehen 
mis noz Tagw. Ackers, werden auf den Antrag 
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einer Sppothefg'äubigerin im Erefutioverfahren 
zum dͤffeatlichen Verkauf autgefchricben. Hiezu 
wird Termin auf Donnerftag .vea 10. Februar 
«835 auf biefiger Gericpiöfanz! ei angefezt und 
die Kaufsliebbhaber Vormittägs mir gesdrigen 
Aue weiſen zu erjcheinen vorgelaten, um ihre Ans 
gebote zu —— zu geben, und das nBelsere 
zu erwaͤrtigen. 

Greoing den s. Ian. 1835, 

KR. B. Landgericht, 

9. Auf Andringen einer Realstäubigerin wird 
der Halbhof des Bauern Eimon Fiſcher zu Fricken⸗ 
felden Rum. 5, wozu ein Wohnhaus. die Hälfte 
eines freiftenenden Gerraidipeichers, 2 Mp. Haube 
garten, 234 Mg. Aecker, 74 Tagw. Wieſen 
und 10 Mg. Holz und Oedungen gehdren, dem 
dffemtlichen Kaufe unterftele, und hiezu Bie⸗ 
tungstermin auf Donnerftag ven a7. Merz Bors 
mittags 9 Uhr anberaumt. Es werden daher 
tie befig » und zahlungefähigen Kaufliebbaber 
eingeladen, fich gedachten Tages im Wirthshauſe 
zu Frickenfelden einzufinden und ibre-Angebote zu 
Protokoll zu geben. Die auf dem Halbbofe haf⸗ 
tenden Laſten koͤnnen in der landgerichrlichen Mes 
giftratur erfchen werden. Derſelbe ift übrigens 
auf 2910 fl. gerichtlich gefhägt worden. 

Gunzenhaufen, am ıı. Yan. 1825, 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werden folgende dem Schmiedmeiſter Stephau 
Vogel zu Neuhdflein gehdrigen Beſitzungen im 
vim execulionis dem bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſtellt: 1) ein Gut, beftebend in einem Wohn⸗ 
hauſe No. 8 zu Neuhdflein mit der beſonders ein⸗ 
gerichteten Schmiedwerkſtaͤtte, einem Stadel, 
Backofen, Hofraith und = Gaͤrtchen, 4 Tagw. 
Wieſen, 9 Mg: Aecker, incl, J Mg., fo als 
Wieſe benutzt wird, 2) 2 Mg. Feld in der ſoge⸗ 
nannten Lach, in a Stuͤcken, 3) die Haͤlfte vom 
einem Tagw. fogenannrer Brandwiefe, am Klelns 
haßlacher Surt, 4) ı Mg. Uder am Kehlmuͤnzer 
— 5) a5 Mg. Acker an a Stuͤcken, nemlich 

4 Mg. am neuen Miblwege und ı Mg. der 
Safenadır, ſaͤmmtlich in Neuhdfleluer Flur. 
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Dazn hat. man Termin auf Moutag den 3ı.Fas 
auar Vormittags 10 Uhr anberaumt, an wels 
chem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Wirthshauſe zu Neuhdflein einzufinden, 
und die Befannnifächung der Kaufebedingungen 
und der auf. diefen Beſitzungen hafıenden Laſten 
zu gewaͤrtigen haben. 
* Heilsbroun am a4. Des. 1824. 

Kdulgl. Landgericht 

a2. In Gemaͤßheit einer hoͤchſten Verfuügung 
der Koniglichen Regierung des Rezattreifet, Kam⸗ 
mer der Finanzen vom q. v. M. werden folgende 
Beſitzungen des Fuͤrſtlich von Wredeſchen Rents 
amtmannd Heuber zu Ellingen zum dffeutlichen 
Verkauf gebracht: 1) der Zeheud zu. Mos bach 
von 1034 Morgen Feld, wovon 674 Morgen 
dad rote Band, und 36 Morgen dad 3ote Band 
reihen, 2) die Hälfte von a Tagwerk Weiher, 
jezt zu einer Peunt aptirt, am Goldbach Im Retzen⸗ 
dorfer Flur, 3) die Hälfte won dem am Dirt 
Metzendorf gelegenen Weiher, jezt audy Wiefe zu 
24 Morgen, Dazu bat man Termin auf dem 
nı. t. Mis. Februar Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, in welchen fich befüg: und zablungsfäs 


hige Kaufsliebhaber im Herrleinſchen Gafthaufe 


zu Windsbach einzufinden, die Kaufsbedinguns 
gen zu vernehmen, und Ihre Angebote abzugeben 
baden. Die gedachten Befigungen wird auf Uns 
melden der Gemeindevorftand Beck zu Haag zur 
Einficht vormweifen. 
Heilsbronn ven 8. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 

12. Vem Köwigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit befannt gemacht, daß auf eigenen Antrag 
des hleſigen bürgerlichen Mezgers Franz Schmidt 
folgende ihm gebdrige Immobilien „ nämlich. ») 
ein bürgerliches Wohnhaus dahier nebſt Scheuer, 
Zare gaöfl., =) 4 Dig. Acker im Küheberg, 
Zaressfl., 3) } Tgw. die Deblwiefe, Tare 66 fl.» 
A) ı Mg. Ader bei ber Stadrfchreiberdpeunt, 
are ı5o fl., 5) 4 Mg. Ader daſelbſt, Tare 
ao fl. und 6) 4 Mg. Ader im Muͤhlfeld, Taxe 
65 fl., auf den 26. Febr. Bormittagd g Uhr im 
Igl. Landgerichte bahier meiftbietend verkauft were 


— 
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den ſollen, wozu Kaufsliebhaber, melde ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auszus 
weifen vermdgen, hlemit eingeladen werden. > 

Herrieden den 12. San. 1825. 

Koͤnigl. Landgericht, 

»3. Nach dem Antrag der Ereditorfchaft in ber 
Steinbrecher Michael Bubmaͤnniſchen Gantfache 
ſollen die zur Aetiv⸗-Concursmaſſe gehörigen Im⸗ 
mobilien, eine Solde mit 55 fr. 5 Heller Sreuers 
fimplum, dann ı fl. 9 fr. = pf. Grundzins bes 
legt, a Gemeindtheile im Moderſchlag, ein Ans 
theil an dem Selenhdfer Steinbruch ı8 Schuß 
breit, auf den 17. Februar Vormittags won,g 
bis 12 Uhr vor dem konigl. Landgerichtö : Hctuae 
Drittler in dem Gldfelihen Wirthshaus dffents 
lich verfteigert werden, wozu befit » und zah⸗ 
Iungsfähige Käufer eingeladen werden, 

Monheim den a8. Dec. 1024. 

K. B. Landgericht. 

14. In dem Univerfalconcurfe über bad Vers 
mdgen des Wirths und Bierbrauerd Casſpar Dirs 
zu Gosheim werden folgende, zur Maffe gebdris 
gen Zmmobilien, a) eine Wirthehaus « Sdlde 
BeiigsN. 2606, beftehend in Wohnhaus, eis 
nem Brauhaus, einem Pferdeftall, einer Hof⸗ 
rairhe, J Tagw. Obft- und Gratgarten, » Mg. 
Adler, »3 Tagw. zweimäpdige Wieje und 5 Arauts 
beete, belaſtet mit 830 fl. Steuerfapital, mit 
63 Proz. Handlohn nebjt Gemeinderecht ; b) fols 
gende ludeigene Grundftüde: z Mg. Uder am 
Zudenberg mit 5 fl. Sreuerfapital, 4 Tagw. am 
Ullich mit a5 fl. dgl... F Tagw. Wieſe am obes 
ren Ullich mir 20 fl. dgl., a Krauıbeer am ober 
ren Krautgarten mit 5fl. Gteuerfapiral belegt, 
Yan ı, Sommerkeller außer dem Dorfe, feine 
Steuer; c) a Feldlehen, beſtehend in +3 Jaus 
chert Acer, fo zum Seminarfond Neuburg grund⸗ 
bar, zum K. Rentamt bahier von 65 fl. Steuer⸗ 
Kapital fteuerbar iſt; d) » DOfterholglehen, bes 
ſtehend in 14 Mg. Uder, 44 Tagw. zweimaͤdige 
Wieſen und 3 Mg. Holz, fo zum K. Rentamte 
soprocentiged Handlohn, a fl. ı2 fr. Grunds 
sine, a fl: Schaarwerfgeld, dann von 2880 fl, 
Steuerkapital die Steuer zu entrichten hat, 13 


Br}; 
Mi. ludelgenen Acker im großen Hochfelde mit 
55 fl. Sreuerfapital, 3 Mg. Acker im-a, Hoch⸗ 
felde mit 20 fl’ Steuerfapital, Z'Mg. Acer im 
Iren Hochfelde mit a6 fl. Steuertapital, 7 Tgw. 
Wieſe auf der Leis mir vo fl. Steuerkapual 
telche letztere Grundſtuͤcke ebenfalls ludelgen fin, 
auf den ==. Febr, 1825 Bormittags g Uhr vor 
dem Commifarius Kt. Landgerichts : Actuar Dritt⸗ 
ler im Dirrfhen Wirtböbaufe zu Gosheim an den 
Meiftbierenden verkauft. Hlezu werden Käufer 
mir dem Bemerken vorgeladen, daß die Tare 
taͤglich im’der Regiftrarur eingefehen werben füns 
wen, und die Bedingungen befonders werden bes 
fannt gemacht werben. 
Monheim, am »0. Dec. ı824. 
K. B. Landgericht. 


15. Um 19. Auguſt d. Is. ſollte das Baus 
ernguth des Johann Blacher zu Rohenſaas No. 5 
auf Undringen eined Realgläubigers dffentlich 
meifibietend verkauft werden, da ſich aber an 
biefem Termine Fein Kaufsluftiger eingefunden 
hatte; fo wird zu deſſen Berfauf anderweite Tags: 
fahrt auf den a. Febr. 1855 Nachmittags bis 
4 Ubr angejezt, und Kaufsluſtige zur genannten 
Zeit In das Hartmaͤnniſche Wirthshaus zu Rohen⸗ 
ſaas eingeladen, welche bie Taxe wie auch bie 
Beſtandtheile diefed Guths täglich dahier im uns 
terzeichneten Gerichte erſehen konnen. 

Neuſtadt a. d. U. den a5. Dec. ıB24. 
TR. B. Landgericht. 


16. Huf Andringen eines Nealgläubigers fell 
dad Bauerngut bed Johann "Gortfried Ströbel 
Hans No. = zn Oberrosbach fammt Ein: und Zus 
dehdrungen, dann 3 Tagw. mwalzende Wiefe im 
Schauerheimer Grund gerichtlidy ver@richen wers 
den. - Man bat hiezu Termin im Orte Oberress 
bad) auf dem 17. Febr. I. $. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und bringer: diefes zur dffentlichen 
Kenntniß, damit ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber zu dieſem Verſtrich einfinden 
mdgen. — ie 
Reuſtadt a. d. Alſch am 8. Yan, 1855, 
6* A. B. Laudgericht. 
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#7. Die dem Johann Georg Ezerer zugehdri⸗ 
gen beiden Wohnihaͤuſer Nun. er = pi in 
wBbnrd, worauf bis jezt die Brandwelnbrenneref 
wnsgeädt wurde, ſollen im Wege der Hilfsvolls 
ſtredung nochmals dem bffentlihen Verkauf uns 
sertd werden. Hiezu wird Termin an Ort und 
Stelle auf den 10. Febr. Nahm.-a Uhr anbes 
saumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufös 
liedhaber hlemit eingeladen werden. 

Nürnberg ven 15. Yan. 1846. 
König. Landgericht. 

- 18. Yuf den Untrag der Gläubiger und mit 

Vorbehalt ihrer Genehmigung werden von denen 


dem verfiorbenen  Güterbefiger Frledrich Spaͤth 


äugehdrig geweſenen Realitäten des. vormaligen 
Klofterd Marienburg bei Abenberg folgend. Ges 
bäude zum oͤffentlichen Verfauf am den. Meiftbies 
tenden ausgeſtellt: 1) das Aloftergebilude, auf 
weichem die Brauerei» und Bädergerechrigfeit 
subt, =) dad Waſchhaus, 3) das Brechhaus, 
4) die Pfoͤrduerswohnung, 5) die Scheune, 6) 
das Hühmerhaus, 7) der Pferd »-und Kaͤhſtall, 
8) ein kleines Haus an der Ningmauer, 9) die 
Schweinſtaͤlle, 10)-die Wagenremife, Schreine⸗ 
sei und der Dchfenflall, 11) das Brauhaus, 
12) dad Sommerhaus im Garten, 13) ein Fel⸗ 
ſenkeller. Als Verſtelgerungstagsfahrt ik Mons 
tag der eilfte April 1636 Vormittags 9 Uhr im 
Klofter Marieuburg bei Abenberg anberaumt, 
and werden Haufliebhaber, welche über ihre Bes 


ſizfaͤhlgleit und ein zureichendes Wermdgen ich 


auszuweifen haben, hiermit eingeladen. 
Peinfeld, 4. Jan. 1835, 
K. B. Landgericht. 

19. Das Königliche Laudgeriht.-Mothenburg 
verkauft finftigen Montag den aı. Febr. I. Js. 
und die folgenden Tage an den Meiftbierenden 
gegen gleih baare Bezahlung die zur Nachlaß⸗ 
mafle des verflorbenen Buͤrgermeiſters Geßner 
dahier gehdrigen Mobilien, beftehend aus Siiber⸗ 
gerärhfchaften umd Presiofen, Meubeln, welßem 
Zeuch, Kleidungsſtuͤcken, mehreren Chalſen ut 
Pferdgeſchirre, Porzlain⸗ Waaren, einigen klel⸗ 
wen Patthien / von Weinen, dann einer‘ Wihlle⸗ 
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thek von mehreren juriſtiſchen, meblciniichen, 
belletriſtiſchen und politiſchen Werken und Reiſe⸗ 
Beſchreibungen. Ferner werben die zu derſelben 
Nachlaßmaſſe gehoͤrigen Immobillen, naͤmlich: 
ein halbes Wohnhauß in der Herrngaſſe dahier 
BefigeNo. 35.6 und ein Gemuͤſegarten am Hau⸗ 
fe Befig: No. 17,3 kuͤnftigen Freitag am, 25. 
: Sebruar I. Is. Vormittags 9 Uhr und zwar diefe 
in biefiger Landgerichtöfauglei an den Meiſtbie⸗ 
tenden dffemtlich, und mie Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung ber Geßueriſchen Creditoren verſteigert. 
Kaufsliebhaber werden zu dieſen Verkaͤufen hier⸗ 
mit eingeladen. 
Mothenburg den 5. Januar 184 
K. B. Laudgericht. 
20. Da der Gaſtwirth Johann Paul Baler 
zu St. Leonhard bei Nürnberg um den gericht⸗ 
lichen Verkauf des ihm adjndizirten Anweſens des 
Ultich Pfahler zu Uigenau nachgeſucht har, als 
follen nachfolgende Befigungen, ı)der Hof No. = 
zu Uigenau fammt Zubebdrungen, als Haus, 
Stadel, 45 Mg. Garten und Aderland, ı$ 
Tagw. Wiefe oder Peunth mit Gemeindgerecdhtigs 
keit, a) a Mg. freien Wer, 3) a4 Mg. Ader 
ber Webers acker aus dem Haſſoldſchen Hofe ges 
zogen, 4) 4 Mg. Ader an der Haager Straße, 
5) 1 Mg. Acker daſelbſt, 6) bie Hälfte von } 
Tagw. Wieſen hinterm Garten, alle in Wigens 
aner Markung, fubhaftirt werden. Befigs und 
zahlungs faͤhlge Kaufsluftige haben fi) demnach 
im Termin den ı4. Febr. Nachmittags a Uhr 
Im Orte Uigenau treffen zu laffen, und den Zus 
ſchlag mir Genehmigung der Intereſſenten zu ges 
wärtigen. 
Schwabach den 31. Dec, 1824, 
i 8. B. Landgericht. ; 
21, Im Wege der Hilfevollftredung foll das 
vormals Leonhard, dann Jakob Anorı,dye Baus 
ern : Gut zu Hemmersheim, beftehend aus einem 
Haufe Ar. 4, Scheuer und Zugebbrungen, F 
Morgen ı7 Q. R. Hofraitb, 185 Morgen vo 
D. R. Aecker, 4 Z Morgen Wiefen und a Mor: 
Gemeinderheil, bandldbnig und guͤltbar, dfjents 
Uch au den Meiftbietenden verkauft werben, und 
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av d. Id. Vormittags im Herrleinfchen Wirt hs⸗ 
haufe zu Hemmersheim auberaumt, Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufslicbhaber werden eingela⸗ 
den, ſich in dieſem Termine einzufinden, die ges 
ſezlichen Berkaufsbedingungen zu vernehmen und 
hiernach des Zuſchlags gewaͤrtig zu fepn. 

Uffeuhelm, 5, Januar 1825. 

22. Uuf Autrag ſaͤmmtlicher Coneurs⸗Glaͤu⸗ 
biger des Bauersmannes Johann Georg Maurer 
zu Roͤckingen werben, deſſen ſaͤmmtliche -Realitäs 
ten, namentlich das Haus ſammt allen Ein: und 
Zugehdrungen No. 98 zu Rödingen, 4 Mg. Acker 
im Hohbuck, J Mg. Ader im obern Weg, & 
Tgm. Wieſen auf der Breitwiefe, 4 Tgw. dergl, 
auf ber Au, JTagw. bergl. in der Uhlen, 1 
Tagw. bergl. die Scheckenwieſe, 1 Mg. Ader 
im Wurmftall, 3 Mg. Uder im graßigten Weg, 
Z Mg. Acker im Löhlein, F Tagw. Wiefe auf 
der Au, JTagw. Wiefe im Kuhwaaſen, 4 Mg. 
Acker im Berg, 4 Mg. Uder im Striegler, ı 
Beet in der Gegenhut, 4 Mg. Ader beim Druis 
tens» Gärtlein, 4 Mg. dergl. ebendafelbft, am 
17. Februar Nachmittag 2 Uhr im Kalreißifchen 
Baftpauje zu Roͤckingen dffenrlich verftrichen, und 
Strichluſtige hiemit eingeladen. Qualität, Abs 
gaben und Xaften der Jmmobilien können täglich 
bahier erfahren werben. Die Grundftdde liegen 
übrigens ſaͤumtlich auf Rödinger Marfung, mit 
Ausnahme der ı Tagmwert Schedenwiefe, welche 
auf Opfenrieder Markung liegt. 

Waſſertruͤbingen den 3o. Dec. 1824. 

. A. B. Landgericht. . _ 

23. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
ber Baͤckerswitiwe Forſtmeiet gehoͤrige Halbhaus 
No. sam; obern Xbox dahier, fo wie die auf 
demmfelben- haftende Backgerechtigkeit, bifentlich 
werfaufs werden. Das Halbhaus befleber aus 
3 Stuben, 3 Alben, a Beinen Aammer, :ı 
Heller uurer den Stube and-a Kammenn.-, Dazu 
gehört vie Halfte des Stalld, der Scheuer, ‚des 
Gartens und tie altem uud. nenen Ghempindiigeile, 
Die Veräußerung der Backgerechtigkeit ift durch 
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böchftes Refeript der Koͤnigl. Kreiß⸗Regierung 
vom »8..Dctober v. 38. genehmiget. Zum Bers 
Taufe diefer Realitäten wird Termin auf den a5. 
April d. Is Vormittags 9 Uhr im Landgerichtss 
gebäude dabier angefegn, umd werden hiezu befize 
und zablungsfähige Käufer eingeladen, welchen 
anbei nachgelaffen wird, die Taxe jener Nealitäs 
ten in der Regiſtratur einzufeben. 

aflerrrüdingen , am 4. Yan, 1825, 

8. Bi Landgericht; 

a4. Da der Müller Michael Eitel zu Kuͤls⸗ 
heim den Kauffchilling bes am ıam, Upril c, ers 
Handenen Pfeifferifchen. Mühlgurs zu Külsheim, 
beftehend in einem Wohnhauſe mie Mahl: und 
Gerbgang, einer Scheuer, einen Kellerbaus und 
einem Grasgaͤrtleln, dann ı Tagw. Wiefen, ı 
Tagw. Feld, nicht erlegt har, obwohl die feſt⸗ 
gelezte Zahlungszeit Längft.verftrichen ift, fo wers 
Den diefe Realitäten nochmals bffentlich sub ha- 
sta geftellt. Es wird hiezu Bierungstermin auf 
Donnerstag, den 3, Februar c, N. M. » bis 4 
Uhr in loco Kuͤlsheim anberaumt, wozu Kaufss 
Iuftige eingeladen werden. 
Windsheim , den satten Dezember 1824: 

K. B. Landgericht. 

a5. Das zu der Eoncnrömaffe des Daniel 
Deubel gehörige Wohnhaus dabier in der Rotheu⸗ 
(burger Erraße Hs. No, 170 und worauf bisher 
die Gaftwirtbichaft betrieben, nebit Scheune und 


Stallung follen auf Antrag der Gläubiger im- 


Termin am g. Februar ı825 Vorm. im biefigen 
Landgerichts; Rocale wiederholt bffentlich an den 
Meiſtbietenden iverfteigert werben. - Die befißs 
und zahlangöfähigen Kaufelufigen haben ſich 
daher in. dem Geichäftslotale der unrerfertigten 
Agl. Behörde eiuzufinden, wo fie die Kaufsbes 
dingung vernehmen werden, 

=: : Mindsheim'den 31. Dec. ıBa4. 

eu RR. B. Landgericht. 

26. Auf Untrag eines Realglaͤubigers ſollen 
dle dem Johann Peter Steinmetz in Dottenheim 
<egebdrigen: Gramdſtuͤcke/ naͤmlich a) der Z Mg. 
‚ Qbeker in wen tiefen Aeckern, b) die 1J Viertel 
Raw Miefen- im-untern Ried, und ec) der z 
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Dig. Ader im tiefen Grund, in Dottenheimer 
Markung liegeudb, bffentlich an die Meiftbietens 
ben verfleigert werben und hat das Landgericht 
zu biefem Behuf anf den ı6. Febr. Vorm. 8 Uhr 
Tagfahrt bezielt. Kaufsluftige und Befigfäpige 
haben fich zu-beftimmter Zeit in dem Etröbelifchen 
Wirthshauſe in Dottenheim einzufinden, und kon⸗ 
nen die Reſultate der Schaͤtzung und die Verzeich⸗ 
nifle der auf den Grundftücden baftenden Laſten 
und Abgaben täglich in der Regiftratur des Lands 
gerichtö erhoben und eingefehen werden, 
., Windsheim am 5. Kan. ı835. 

A. B. Landgericht. 

27. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
dem Buͤttner Johann Caſpar Jaͤger zu Burgbern⸗ 
heim gehdrige halbe Wohnhaus zu Burgberuheim 
bffentlich an deu Meifibietenden verfauft werden. 
Zu diefem halben Haufe, weldyes mit der N. 164 
bezeichnet und im vierten Viertel gelegen iſt, ge» 
hoͤrt außer einer halben Scheune und den Schweins 
fällen noch die halbe Hofraith, obngefähr 
Tagw. Depfengarten, das halbe Holz: und Ges 
wmeinderecht und die ‚Hälfte der vertheilten Ges 


‚meindeftücde. Verkaufstermin ift. auf den 19. 
Februar Borm. 9:Uhr in.dem Kettleriſchen Gaft: 
hans in Burgbernheim anberaumt, und werben 


Kaufsluftige und- Vefizfähige mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß die Refulsare der Schägung 


und die Vergeichniffe der auf dem Haufe hafıens 
‚den Laften und Abgaben täglich in der Regiſtra⸗ 


tur des unterzeichneten Landgerichts eingeſehen 
werden können. 
- Mindeheim den 7..Gan: 1825., 
A. B. Landgericht. 
—2B. Auf Anrtufen der Glaͤubiger des Johann 
Georg Hahn von Gollhofen, Hs. No. 36, uud 


da lezterer vie ibm zum Selbſtverkauf feines Uns 
‚wejens bewilligten Zermine :feit dem 3o. Merz 
v. J. fruchtlos verfireichen ließ, wird das dem 


Johann Georg Hahn zugebdrige Haus, HE. No. 
36 ſammt Hofrauh, Scheuern, Stallung, Gars 


sten und einem. ganzen Gemeinderecht, am Mons 


tag den 26. Febr. d. Is Bormirrags ı ı Uhr auf 
dem Mathhauſe zu Gollhoſen dfſentlich am. den 
12 
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Meiftbietenden sinter Vorbehalt ber Ratifilation 
der Hahulſchen Kreditoren verftrichen werben, 
wozu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
ladet, daß die nähern Strihbedingniffe im Bie⸗ 
tungsdtermin bekannt gemacht werden, dad Haus 
ſammt Zugehdr aber täglich eingefehen werden 
Tann. Zur Herftellung eines richtigen Paffivftans 
des, fo wie zum Verfuch einer guͤtlichen Webers 
eintunft werben aber auch zugleich alle biejenis 
gen, welde immer an den Johann Georg Hahn 
eine Forderung zu madyen haben, aufgefordert, 
am obbemerften Termin Nachmittags ı Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gollyofen zu erfcheinen, ibre 
Forderungen gehdrig zu liquidiren und ihre Ers 
Märung über den Hinfchlag des Gutes und bie 
Bertheilung des Erlbſes abzugeben. Die Nuss 
bleibenden haben zu gewärtigen, daß auf fie feine 
weitere Rüdjicht genommen wird. 

Eineröheim, den 7. Fan. 1625. 

Graͤflich Rechterenfches Herrfchaftsgericht. 

29. Da am Berfaufstermin fein Gebot ges 
fegt worden, werden die Adam Neuneriſcheu 
Grundftäcde zu Haag, memlih a Tagwert Mies 
fen die neue Wiefe oder der Vogelheerd, 14 Mg. 
Ufer am Wogelbeerd, beide auf Geifelwinder 
Markung gelegen, abermal dem bffentlichen Vers 
kaufe an den Meiftbierenden ausgeſezt, und ift 
Birtungstermin auf Mittwoch den 16. Februar 
L. 38, fefigefegt, wo auch die Grundbarleitd-Las 
ften und fonftige Bebingniffe ben Streichern wers 
den erdffnet werden. 

Scheinfeld, am 4. Jan. ı825. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

30. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird dad 
Anweſen bes Gaſtwirtha und Bierbrauerd Georg 
Sigmund Weys zu Ergeröbeim mit realer Tas 
berngerechtigkeie und vollftändiger Eimichtung 
zur Bierbrauerel und zum Brandweinbrennen, 
Haus No. 135 in Ergeröheim, welches für den 
Gewerböbetrieb eine vortheilbafte Lage hat, mit 
Eins und Zugehdr, bamm verſchiedenen Geraͤth⸗ 
(haften dem bffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden ausgeftelt, und Bietungs⸗ 
termin auf Freitag den ab. Zebr, k. J. Nachmit⸗ 
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tags in Ergershelm anberaumt, wozu beſitz⸗ und 


zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 


Schloß Seehaus den 27. Dej 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches Hertſchaftsgerlcht 
Hohenlauds berg. 


31. Das dem Leonhard Suͤpplein zu Oberns 
tief gehdrige einftddige, mit Miegelfellen aufges 
fuͤhrte Wohnhduschen, mie einer verfteinten Hofs 
ralth, zwei Schorgärtchen und dem gemähnlichen 
Gemeinderechte, wird am ı5. Febr. 1825 im 
Wege ber Hilfsvollfiredung an den Meiftbierens 
den verkauft, und der Zufchlag nach der Erefus 
tions» Ordnung ertheilt. Zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber haben fich in dem Wirthehaufe zu Oberns 
tief eiuzufinden, ihre Gebote abzugeben, und das 


Weitere zu erwarten. 


Seehaus am 30. Dez. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftegericht 
Hoheulandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf erfolgte Inſolvenzerklaͤrung des Uns 
terthans Georg Michael Baumgaͤrtner zu Aha 
werden die geſezlichen Ediktstage auf nachfolgende 
Weiſe, nemlich ı) zur Aumeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf den 
as. Februar, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den a4, 
März, 3) zur Schlufverhandlung, und zwar 
für die Replik auf den 5. April, und für die 
Duplik auf den 9. May jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefest, und hlezu fämmtliche unbelannte Gläus 
biger des Gemeinfchulöners hiemit dffentlich une 
ter dem Rechtönachrbeile vergeladen, daß bas 
Nichterfheinen am erflen Ediftstag die Ausſchlle⸗ 
fung der Forderung von ber gegenwärtigen Cou⸗ 
cursmaſſe, bas NMichterfcheinen am den übrigen 
Edittsragen aber die Ausfchliefung mit den am 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinjchuldners 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung bes nochma⸗ 


l 
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ligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Mechte bei Bericht zu übergeben, 

Ganzenyaufen am 10. Dec. 1824. 

RK. B. Landgericht. 

a. Das Kdnigl. Landgericht Hilpoltſteln bat 
gegen den Bauer Auton Bacherle von Federhof 
den Univerfals Eoucurd rechtskräftig erfannt. Es 
werden bemmach die gefezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung ber Forderungen amd des 
ren Nachweiſung auf Montag den 7. Febr. 1855, 
s) zur Borbringung der Einrede auf Montag 
ben 7. März 1835, 3) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replik auf Freitag den 8, April 
1835, für die Duplit auf Freitag den 29. April 
1825 jedesmal früh g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbelaunte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Coucursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle die e⸗ 
nigen, welche irgend etwas von dem Gemein⸗ 
ſchuldner in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ıhrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hilpoliftein ven ı6. Dez. 1824. 

* RK. B. Landgericht. 

3. Ueber das Bermdgen des Webers Yos 
hann Georg Geuder von Rudelshofen ift wegen 
Unzulänglichteit der Concurs erbfinet worden. 
Die Edikltstage werden a) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrigen Nachweilung auf 
Sreitag den aB. Jaͤnner 1835, b) zur Vorbrings 
ung der Einreben gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Mittwoch den a. Febr. 1835, c) zur 
Echlußverhandlung, nemlich Replit und Dupt.# 
auf den 5. April 825 jedesmal Vormittags 
9 Uhr feigefege, und dazu ſaͤmmtliche befannt 
and unbelannte Gidubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eriten Evittötage die Ausſchließgung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
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Nichterfcheinen an den übrigen Ediftätagen die 
Ausſchließung von deu an denfelben vorzunehnens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeibung des Erfatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehaltung ihrer Kechre dem Ger 
richt zu übergeben, i 

Uffenheim den 13, Dez. 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. Ueber das Wermdgen des Wagners Joa⸗ 
chim Schubert von Welbhaufen ift der Concurs 
erbffuer worden, Es werden fomit die gefeglichen 
Edittstage: u) zur Aumeldung ber Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Freitag 
ben a5. Januar ı825, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Breitag den 25. Febr. 1885, c) zur Schlußvers 
handlung, nämlich Replik und Duplif auf Freitag 
ben 05. Merz ı825 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
angefeht, und hiezu ſaͤmmiliche befannte und uns 
bekanute Glaͤubiger unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen ESdiktstagen die Ausfchließung 
von den au denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
melde irgend etwas an Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehal⸗ 
tung ihrer Rechte dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Uffenheim den 14. Dez. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Das Agl. Landgericht Windshein hat auf 
eigenen Aurrag der Wittwe Elifaberha Barbara 
Thyrauf zu Urferdheim die Erdffinung des Unis 
verjalconcurfes Über deren Vermoͤgen befchloffen, 
und dem gemäs 1) zur Aumeldung nnd Nachweis 
der Forderungen den 11. Febr. Born, 9 Uhr, 
2) zus Vorbringung der Einwendungen den 14. 
Derz Borm, g Uhr, 3) zur Schlußverhandlung, 
naͤmlich 0) zur Abgabe der Gegenreden den 29. 
Dierz Vormitt. 9 Uhr, b) zu Anbringung der 

®ı2 
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Schlußreden din 13. April Vorm. 9 Uhr als die 
gefezlichen Edikistage befiimmt, zu welchen die 
umbefannten Gläubiger. unter dem Rechtsnach⸗ 
theile andurch vorgeladen werden, daß das Auss 


bleiben im erſten Ediktstag den Verluſt der For⸗ 


derungen, das au den andern aber den Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Zugleich werden biejenigen, welche von 
der Gemeluſchuldnerin etwas in Handen haben, 
oder derfelben anf fonflige Weife verbafter find, 
andurch aufgefordert, nichts am biefelbe verab⸗ 
folgen zu laffen, fondern Alles getreulich bei Ge: 
richt zu hinterlegen oder anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls fie zum Erſatz angehalten und nad) Befund 
noch beſonders befiraft werden müßten. 

So gefchehen Windsheim am 28. Dec. ıBaA. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Ueber das Vermdgen ded Bauern Georg 
Kepler von Allerhelm wurde am ı4. dleſes Mor 
nats der Univerſal⸗Concurs erfanut; es werden 
demnad folgende Edikrstage feſtgeſezt, als ı) 
Dienfiıg den 1. Febr. 1825 Vormittags 8 Uhr 
zur Anmeldung und gebdrigen Nachweiſung ber 
Forderungen, 2) Mittwoch den a. März ı835 
Vormittags B Uhr zurBorbringung der Einreden, 
3) Dienftag den 5. April 1825 Bormirtags 8 Uhr 
zum Schlußverfahren mit der gefezlichen Abrheis 
Jung in zwei Hälften, fo daß mit dem 20. April 
der Termin zur Replik, und mit dem 4. May der 
Termin zur Duplit fi) endigt. Allee diejenige, 
weldye aus was immer für- einem Grunde an das 
Bermdgen des Gautirers einen Anſpruch zu mas 
den haben, werben hiemit vorgeladen, an den 
bezeichneten Tagen dahier zu erfcheinen, und ihre 
echte geltend zw machen, wibrigen Balls die 
Ausbleibenden am erften Ediktstage den Ausſchluß 
von der Mafle, umd die Ansbleibenden an dem 
weitern Edißrerägen den Ausſchluß mit Ver tref: 
fenden Handlung zu gewaͤrtigen haben. ' Zugleich 
werben alle diejenigen, welde Baufipfänder in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolche anzugeben, 
and ihre Rechte gleichfalls. im Gautverfahren gel⸗ 
tend zu machen. 

Harburg den 29. Dee. 1824. 

Herrſchafts⸗Gericht. 
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7. *Vom Kgl. Rreis« und Stadtgerichte Fuͤrth 
werden hiemit alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtötitel an den dahier am 8. Decentber 
1824 verftorbenen Schreinermeifter und Gruͤn⸗ 
fer Friedrich Fruͤhwald rechrliche Forderungen 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche an der 
zur Anbringung der Forderungen beflimmten Ter⸗ 
min'den v7. Februar d. 36. anzumelden, und 
gehdrig zu befchetnigen; widrigenfalls bei der 
Verrheilung des Bermdgend Feine Ruͤckſicht auf 
fie genommen merben wird, 

Fuͤrth am 7. Jannar 1826. 

Lehmann. 

8. "Da die Erbsintereſſenten des — 
Heren Pfarrers Theodos Ziegelmayr in Ruͤhling⸗ 
ſtetten zur Berichtigung des Nachlaß Inveuntars 
auf eine gerichtlich zu pflegende Liqnivarion 
ſaͤmmtlicher Actv⸗ und Paffivihalden den Ans 
trag geftelle haben ; fo ergeht biemit an alle bies 
fenigen, weldye zur gedachten Nachlaßmaſſe mit 
irgend einer Schuld haften, und an jene, melde 
hieran aus einem rechtlichen Grund eine Korders 
ung zu machen haben, die Borladung, in dem 
auf Dienftag den aa. Februar d. Is. Vormittags 
9 Uhr anberaumten Termin hierorts zu ericheinen, 
und zwar Erftere, um bei Strafe doppelter Zah⸗ 
lung ihre Schuldigfeiten anzuzeigen, Letztere aber 
um ihre Forderungen gehdrig zu Tiquidiren und 
nachzumweifen, bei Dermeidung des Rechtsnach⸗ 
theild, daß fie mit nen außerdem nicht mehr 
gehört werden. 

Monchsroth, am 12. Jänner 1855, 

Fuͤrſtl. Derting Sp. Herrſchafisgericht. 

9. Saͤmmtliche unbelannte Glaͤubiger der 
verlebten Hutmacherswittwe Urfula Matthee das 
Hier werden hiemit edikraliter atifgefordert, ihre 
Forderungen au die Hinterlaſſenſchaft binnen 2 
Monaten uud längftend bis Donnerflag den 17. 
März 1.36. Morgens q Uhr als ven feſtgeſezten 
Liquidarionstermine anzumelden und nachzurels _ 
fen, widrigens fie bei Dertbellung des NRachlafes 
nicht mehr beriickfichriget wärden. 

Sceinfeld, den 15. Yan. 1835. 


Gürftliches Herrfehaftsgericht Schwarzenberg. 


260g 
ur derer lanner eine Forberueg an die Ber: 
laſſeuſchaft des verſterbenen Koreny Buſch vom 
Einersheim zu machen hat, wird hiemit aufge⸗ 
fordert bis Freitagden 4. Februar d. Is. Vor ⸗ 
mittags q Uhr bei unterzeichnerem Gericht zu ers 
ſcheinen und ſolche gehbtig zu Kguidiren und uach⸗ 
zuweifen, widrigeufalle ver Yusbleibende nicht 
beruͤckſichtigt werden würde, Zugleich wird bies 
mir befamnr gemacht, daß am nämlichen Tage, 
Nachmirrags a Ubr die zur Lorenz Suſchiſcheu 
Verlaſſenſchaft gebdrigen Büter. als a) ein Wohus 
baue ſammt Gemeinderecht. ©t. Eat: No. ayı, 
b) 13 Mg. Ader im Stüblein, St. Eat: No, 
272, 0) 14 Mg. Acker im Haag, St. Cat. No, 
273, dy4-Mg: Acker im Dutzenthal, St. Eat, 
Mo. 776, 6) a4 Viertel an 15 Mg. Weinberg 
im Echimpfer, St. Eat. No. 779, £) a4 Biers 
tel. auf. Mg. Uder iin Dugentbal, St. Eat. Ro, 
1035, bfientlih am den Meiftbierenden vorbes 
haltlich der Ratiſtkation ver Vormundſchaft der 
Lorenz Buſchiſchen Kinder verkauft werden, wo⸗ 
zu man Kanfsliebhaber mir dem Bemerken einlas 
bet, daB Haus und Guͤter täglich eingeſehen, 
die darauf ruhenden Laften und Abgaben fo wie 
bie nähern Stricbbedingniffe bei biefigem Berichte 
erfragt werden fünnen.- 

Mt. Einersheim den 4. Jan. 1885. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

13. Huf Anſuchen der Erben der zu Erlangen 
verftorbenen Eda Barbara Memmert, früber ver: 
ehlichte Blerbrauerin Kraft von Gerbarbehofen ) 
werben, alle’diejenigen, welche an deren Nachlaß 
irgend eine Forderung ‚oder einen Anipruch zu 
machen haben, ‚aufgeforbert binnen ;8 Wochen 
Ähre Anfprüche gemigend bei hleifeitigem Gerichte 
haczuweifeh, Indem nach Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins die, Prätendenten.ibre Befriedigung aus der 
Erbsmaſſe nicht :mebr erlangen koͤnnten, fondern 
dieſelbe an die Erben ausgeantworter wuͤrde und 
ven Glänbigern uͤderlaſſen bleiben müßte, | ihre 
Nechte gegen die einzelnen Erben gelteud zu 
mache 0 x J * 
Meuſtadt a. d. A. am 8. Dec. 1824. 

Kdnigl. Landgericht, 


/ 
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20 Der unbelanute Junhaber einer zu Ver⸗ 
luft gelommenen „won dem ehemaligen Königl, 
preupiicben Zußizawte Mit. Dachsbach von deu 
Brorg Ehtiſtoph und Urfula Barbara Shdnifchen 
Epeleute von Muͤnchſteinach zur Hypothe ken⸗ 
Sicher ung der der Margaretha Barbara Delerin 
von Muͤnch ſteinach vermdg Teſtaments des Herru 
Aammer:Eommilarii Chriſtoph Salomon Schnitzer 
sub dato ‚Uffenbeiur den 30. Nov. 1794 anges 
fallenen kegats von nad fl, ale auch zur Vers 
piändung der auf Abſterben der Legatarin dem 
Erben des Teftatord — dem Künigl. preußiichen 
Herrn Lieutenant Friedrich Burger ‚zu Ausbach 
und deſſen leibliche Schweſter, Der ‚verebelichten 
Affeforiu Engerer zu Windebeim betreffenden Erbs 
theile von 875 fl. ausgeſtellten — Obligation 
d.d et conf. 25. Jan. 1798, mit angebängs 
tem Hypothelenſchein eodem dato über a000 fl. 
rhu. wird hiemit aufgefordert, feine Anſprüche 
a dato 6 Monaten vor dieffeirigem Gerichte gels 
tend zu machen, widrigenfalls die bezeichnete Urs 
kunde für kraftlos erkaunt werden wird. 

Neuſtadt a, d. A. am 10. Jan. ı825, 

= Kbnigl. Landgericht. 

13, Alle diejenigen, welche auf die nachfte: 
hende Realitäten des Tagldhuers Kafpar Trüs 
dinger von Allerheim, als ı) auf das Haus Grd. 


Buch jpag. 224, 2) 4 M. Acker in der Schwaͤrz 


Grd. Buch pag. 157, ein Realrecht begründen 


zu könmen-glauben, werben auf Untrag des oben 


benannten Realirätenbefigerd hiemit vorgeladen, 


binnen 6 Wochen, und wenigſtens bis Samdtag 


den ab. Febr. in hiefiger Amtskanzlei foldye anzu⸗ 
melden, widrigen Falls dieſe Realitären für nicht 
verpfändet angenommen, die Pfanbſchaftsvor⸗ 
merke aus dem bisherigen Grundbuche geftrichen , 
und in. das neue nicht mehr Übertragen werben 
würden, 
Harburg den 10. Yan. 1845. 
Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
14. Georg Wurmann, geboren im Jahr 1791 
zu Herbolzheim, welcher feit dem Feldzuge im 
Jahre 1813 als vermißt vom k. b, 5. Linien» 
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Yufanterie » Regtmente abgefchrieben worden iſt, 
und der Zeit über fein Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben bat, oder deſſen unbelannte 
Erben und Erbnehmer werden hiemit auf Antrag 
der Anverwandten anfgefordert, binnen q Mos 
waten und längftens bis zu dem auf ben 30. Sept. 
ıBa5 anftehenden Termine fi entweder muͤnd⸗ 
fich oder fchriftlich im der Megiftratur des unters 
geichneten tgl. Landgerichts zu melden, und weis 
tere Anwelfung zu erwarten, außerbem ber vers 
mißte Wittmann für todt erflärt, und deffen in 
70 fl. beftehendes Vermoͤgen am die ſich legitis 
mirten Jutereſſenten hinausgegeben werden wird. 
Mr. Bibart den 30. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht, 


Verzeichniß. 








7 ohann Adam Bauer 17- 


1788 


Gewerbe. ohenden Geburten. 
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15, Von,dem Könfglichen Pandgerichte Gun⸗ 
zenhauſen im Mezarkreife dee Konigteichs Baier 
werden untenverzeichnere Perſonen, deren Leben 
und Aufentbalt feir länger ald ı0 Fahren unbes 
kannt ift, und deren unbekaunte Erben und Erbs 
nebmer biermir aufgefordert, ſich innerhalb neun 
Monaten oder längitens in dem auf den 28. Octo⸗ 
ber 1825 früh 8 Uhr begielten Termine bei Ges 
richt ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, uns 
weitere Unweifung zu erwarten. Wer von dem 
Verſchollenen diefer Vorladung entgegen ſich nicht 
meldet, wird für toct erflärt, und fein Bermb⸗ 
gen deſſen mächften Erben nach Vorfchrift der Ges 
fege ausgehaͤndiget werben, 

“ Gegeben Gunzenhaufen am 81. Dec. 1824, 
K. B. Landgericht. 





Art der Entfernung. 


März [Steinabäpl ſuls Soldat des 10, Linien⸗In— 


fanterie-Regiments im rußi⸗ 
ſchen Feldzug vermißt. 


alfränzlein, Johann Peter) Webersſohn 12. Januar Gunzenhaus |ald Kanonier des 4. Bataillond 
1785 


3. Budel, Georg Bauer — 


——8 Joſeph 
le Margaretha Bars! Schullehs 


bara rerötochter 
.- 


Bauer 
Sohann Georg | Bauer 
Eiſenberger, Georg Pant) Bauer 


giärt, Johann Bauer 


16. Vom Köntalichen Landgericht Herrieden 
wird hiermis folgendes zur dffenslichen Kenntniß 


13. Oct. a773Alteumuhr 
1 Oet.n gu Unterham⸗ 
3 7 ba 


2. Zuly 1789] Pfofeld 


2. Nov. 1790 


fen im rußiſchen Feldzuge ver 


mißt. 


KHöhberg entfernte fih vor ao Jahren 
als Dienitfnecht. 
Hbhberg wie ver vorftehende Bruder, 


feit je ald Koͤchin abs 


wefend. 

als Soldat des K. 10. Liniens 
Infanterie = Regiments feit 
dem rußiſchen Felzuge im 
Fahre 1812 vermißt. 

als Soldat des K. 11, Linien 
Snfanteries Regiments ſeit 
dem Trefien bei Polozt am 
17. Dif. 1912 vermißt. 

als Soldat des K. 11. Linien⸗ 
Infanterie = Megimenss feit 
dem 4. Dec. 1812 im rufis 
fche Gefaugenſchaft gerathen 
und vermißt. 

gebracht: die In dem unten angefügten Vergeiche 


niſſe enthaltenen und bezeichneren Judividuen find 


Eronheim 


173 ; 
zum Theil ſchon wenigſtens no Jahre, zum Theil 
mod) mebrere Jahre abweſend, ohne daß von ih⸗ 
zem Leben, ‚Aufenthalt oder Tode auch nur das 
Geringfte bekanut wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
ſten Verwandten oder Kuratoren auf Todeser⸗ 
Haͤrung gegen ſie angetragen worden iſt. Dieſen 
Antraͤgen gemäß, werden nan die, in dem Ver⸗ 
zeichniſſe ‚enthaltenen Perfonen, oder ihre etwa 
zuräd'gelaffenen Erben und Erbnehmer vorgeladen 
ſich laͤngſtens anf den 23, April Bad: B. M. 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Abnigl, Landgerichre 
fcpriftlich oder peribulich zu, melden, und daſelbſt 
Weitere Unmweifung zu erwarten, Würde ſich im 
dem genannten Termine, oder während der Zeit 
bis zu demfelben die benannten Perfonen oder ihre 
allenfallfigen Erben nicht melden, oder bei Gericht 
fih nicht einfinden, fo wird gegen die genannten 
abwefenden Individuen die Todeserflärung aus: 
geiprochen, die bisher über fie beftandene Vor⸗ 
mundſchaft aufgehoben, ihr Bermbgen aber wird, 
and zwar ohne Kaution, denjenigen zugetheilt 
tverben, welchen ed nach der gefeglichen Erbfolge 


gebübrt. 
Herrieden im Rezatkrels, den 13. Juny ı Bay. 
8: B. Landgericht. 
Verzeichniß. 


der Abweſenden gegen welche auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 

1.) Blattner, Joſeph Anton, den 27. Der. 
1768 zu Ornbau geboren, ein Faͤrbersſohn ift 
vor ohngefähr 34 Fahren als Faͤrbergeſelle in die 
Fremde gegangen, fol ſich in das Defterreichifche 
begeben haben und hat feir feiner Entfernung 
michts mehr von fich bören laffen, a.) Era: 
mer, Johann Friedrich, den 14. May 1784 zu 
Neunfterten geboren, Bauernfohn, fol im Fahr 
10804 im k. £. dfterreichifchen EirafliersRegiment 
Prinz Hohenzollern ald Trompeter eingereiht und 
im Jahr 1809, wo er bie letzte Nachricht von 
ſich gegeben hat, im Tyrol erſchoſſen worden ſeyn. 
3.) Dietlein, Johann Simon, ben aa. Yuni 
1775 zu Neunfterten geboren, Zimmergefellenfohn, 
wurde 1813 im tbnigl. baler. 7. Linien Regiment 
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als Erſatzmann eingereift, Tam ben 16. März 
1814 bei Villeneuve in Frankreich in das Laza⸗ 
reth, feis welcher Zeit vom demfelben nichts mehr 
iu Erfahrung gebracht wurde, 4.) Dierlein, 
Joſeph Unton, den 27. Februar ı790 zu Tau⸗ 
genroth geboren, Bauernfohn, wurde am 8. Juny 
1809 bei dem vormaligen kgl. b. 3. leichten Fus 
fanterie Bataillon eingereibt und am 26. Dechr, 
1812 auf dem Feldzuge nad Rußland vermißt, 
5.) Eigelein, Lorenz, den 14. Yuguft 1788 
geboren, ZTagldbnersjohn von Neunfterten, Sok 
bat bei dem k. b. 5. Linien Infanterie Regiment, 
bei welchem er. am ı9. Januar 1843 verpflich⸗ 
tet und bei welchem er, ſelt beit 5. Februar 1814 
In dem Lazareth Epinal vermißt worden if. 5.) 
Fux, Joſeph, den aa. Febr. 1789 aufferehelich 
zu Reichenau geboren, Soldat im k. b. 10 Linien» 
Jufauterie-Regiment, wurde auf dem Ruͤckzuge 
aus Rußland im Jahr ı8ı2 vermißt am ı. Yan. 
1813 aud den Regimentöliften in Abgang gebracht, 
und hat feirher nichts mehr von ſich hören laufen, 
6) Freytag, Simon Eugen, den 18, Nov. 1984 
geboren, ein Sohn des Bonifaz Freytag, welcher 
Anfangs zu Zirndorf, Kduigl. Landgerichts 
Feuchtwangen, nachher In Grofenried hiefigen 
Landgerichts und jegt in Kemathen diffeitigen Ber 
richts dbomicilirt war und ift, wurde am ı6. Jan. 
ıBo7 im 13 Regiment eingereiht, und defertirte 
am 16. Febr. 1807 auf den Marich ins Feld, 
worauf er in k. k. bfterreichifche Dienfte gegangen 
feyn fol, feit welcher Zeit man keine Nachrichten 
mehr von ihm hat. 7.) rauf, Johann Mi: 
chael, den 29. Auguſt 1786 geboren, Sohn ei- 
ned Schugverwandten von Brodswinden Konigl. 
Raudgerichts Ansbach, wurde am ı. Januar 1813 
als Erfagmann im koͤnigl. baier. 16. Linien- Re: 
giment eingereiht und am 7, @ep. 1813, bei Fuͤ⸗ 
terbock in Sachſen permißt. 8.) Goch, Mar 
thias, ben 30. Auguſt 1783 geboren, Bauern 
ſohn aus Wuͤnn, wurde am ı6. Januar 1607 im 
konlgl. baier, 13. Linien: Regiment eingereiht und 


‚Im ruſſiſchen Feldzug am 23. Januar 1813 vers 


mißt. 9.) Gedon, Anton, am 5. Sep. 1788 
geboren, Sohn eines Webermeiſters zu Hohen: 


i 
. 
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berg, war im erſten Mnfgl. baler. Ehebaur⸗ 
legers⸗ Regiment (Kaiſer Franz) eingereiht und 
wurde im xruſſiſchen Feldzuge vermißt. -ı10:) 
Goͤttler, Joſeph Anton, den 23. Dezember 
3781 geboreh, buͤrgerlicher Zieglersſohn aus 
Oenbau, wurde ant'ı6. Januar ı807 im Fir 
niglich baler. 5. Chevaurlegers⸗ Regiment enges 
reihe und ain ·. Octbr. 18:2 in Rußland ver⸗ 
mißt. 1.) Goth, Johann Simon, den 14. 
September 1798 Heboren, Bauerdfohh aus Leis 
Bendorf, wurde am 14. Aprif 1813 im. b. 6. 
Rinien s Regiment eigereibt und am 1. Merz 
4814 in Aranfreich vermift. 12) Gorb, Au⸗ 
ton, den ab. Nov. 1786 gebohren, Koblets⸗ 
fohn von Leibelbach, wurde am 16. San. 1607 
bei dem vormalig f. b. 5. leichten Infanterie Ba⸗ 
taillon eimgereiht und am ı. Jan. 1813 in ben 
Riften des jegigen k. b. 16. Liniens Regiments 
als vermißt abgeführt. 13) Härtle, Johann 
Simon, geboren den 24. Merz 1776. Eobn el: 
ned Köblerd zu Arberg, fol fih vor ohngefähr 
36 oder a7 Jahren im Eichſtaͤdt im k. k. bſter⸗ 
reichiſchen Militär haben amwerben fallen. 14) 
Hentimann, Johann Anton, den 20. Sept. 
2779 geboren, ein Bauernfohn aus Kleinried, 
der ſich vor obirgefähr 28 Jahren in Dinkelsbuͤhl 
Unter ?. #. bſterreichiſche Truppen anwerben ließ, 
15) Hardt, Joſeph Anton, am ı. Dit. 1764 
geberen, Sohn eines Stadtfchreiberd aus Orns 
bau, wurde am 11.Nov. ıBuB bei dem vorma⸗ 
Tig 8: b. 5. leichten Infanterie « Bataillon vers 
pflichtet, und Am ». Merz 1811 zum Ronrier 
beibrderr. Als folder wurde er am ı. Januar 
»813 von dem jeßıgen k. b. 16. Linien: Jufan⸗ 
'terie: Regiment als In Ruffand vermißt in den 
Liſten abgeſchtieben. 16) Jecherer, Joham 
Michael, den 15. Meryı 788 zu Lammelbach ges 
boren, Sohn kines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter das vormalig #. b. 5. leichte In⸗ 
fauterie- Bataillon, zug in den ruffifchen Kridg 
und ließ feir dem Jahre 1812 nichts von fich hb⸗ 
ten.‘ 157) Kurz, Franz Anton, geboren den 
130. Sept. 1791, Echubmachersfohm'aus Ders 
rieven, wurde am 16.May ı8ra2-beindem vor⸗ 


malig k. b. 5. leichten Infanterle⸗ Bat dillon eins 
gereist und ſeit dem ruffifchen Feldzug im Jaht 
adıa vermißt. 18) Leyrer, Benediftt, den 
20. Merz 1790 geboren, Buͤrgers ſohn von Orn⸗ 
bau, Soldat im #. b. vormaligen 3. leichten In⸗ 
fanterie⸗· Batuillonn, wurde am 26. Dez. 1814 


in Rußland vermißti | 19) Maver, Franz ' 


Xuver Wolfgang, den 30.'Dftober 1791 gebo⸗ 
ren, Bauernfohn aus Wunn, Soldat im f. y, 
Linien : Regiment, würde im Monar- Nosrnber 
des Jahrs ı 81 3:In Dresden vermißt. 20) Mors 
fa, Joſeph Gregor; den g. May ı792 ges 
boren, Sohn eines Sahpererfieders zu Bruͤnſt, 
wurde am 30. Dez. ı8r1 im chemaligen 1. 6, 
5. leichten Infanterie „Bataillon eingereiiw' aub 
am ». Januar ıBı3 als in Rußland vermißt im 
den Liſten abgeſchrieben. 21) Miederauer, 
Marıhäus, den 20. Erptr 1790 geboren, Bau⸗ 
ernfohn aus Höbenberg, murde am 8. Juny 
ıBog im vormalig k. b.°3. leichren Imfanteries 
Bataillon eingereiht und feit den ab. Dez. ıBı'm 
in dem Feldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. 23) Purizelli, Joſeph Anton, ges 
buren den a5. $an. 1793, Gerbersfohn-vonr Her⸗ 
rieden, wurdeam ı6. Map 1812 im vormalis 
gen E. b. 5. leichten Infanterie: Baraidon vers 
pflichtet, und fol Im Jahr 1813 in der Ehars 
woche im Thorn geftorben feyn. 23) Rank, 
Franz Kaver, den 3. Dez. 1790 geboren, Baus 
ernſohn Ans Gern, 309, es if unbekannt mit 
welchem k. b. Infanterie : Regiment, nad Ruß⸗ 


land, von wo er nicht mehr zurückkam. 24) 
Mohrer, Michael, den 13. April 1790: zu 
Xiebereborf geboren, ein Bauersiohn bafeibft , 


im ?. b. 7. Lürien= Snfanrerie : Regiment, wurde 


als Im Lazareth vermißt unterm 26. Nov. 1813 
in den Lıien in Abgang gebracht. 25) Saud, 
'Fohann Michael, geboren-den a1. July 1790, 
Weberwmeiſtersſohn aus Rauenzell, wurde am 8, 


Funp 1809 bei dem vormaligen k. b. 5. leichten 


- ufanteries Baraillon verpflichtet, und feit dem 
"ab. Dez. HBna im Feldzuge gegen Rußland als 


vor dem Feind vernufßr in Abgang gebracht. 
26) Steger, Johann Thomas, den a0. April 


177 


2789 geboren, Amtsdlenersſohn aus Aurach, 
"Sergeant im #. 6. 1. Linien» Regiment , wurde 
den 20. Nov. 1612 in Rußland vermißt. 27) 
Schweigert, Georg, den 25. Merz 1790 
geboren, Bauerdfohn von Sradl, Gemeiner in 
$. b. 6. Chevanrlegerd : Regiment Aönig, wurde 
den 1. Dft. 1812 bei dem Ruͤckzug aus Ruß⸗ 
kand vermift. 28) Schmidt, Leonhard, am 
29. Merz 1789 geboren, Untertbansfohn aus 
Haag, Soldar im. b. ı 1. Lin. Regiment, wurde 
den 12. Nov. »Bı2 in Rußland gefangen, und da 
man michts mehr von ihm in Erfahrung brachte, 
in den Regiments : Fiften in Abgang gebracht. 
29) Schod, Johann Baptiſt, geboren den aı. 
Suny 1781, Bauerdfohn und Untertban in Tau—⸗ 
genroth, bar fih am ıqg Merz ı805 non feiner 
‚ Ehefrau Walburga Schodin entfernt, ohne daß 
hätte außgemitrelt- werden können, wohin er fel: 
nen Weg genommen babe, und har feit jenem 
Tage wichts mehr von ſich hoͤren laſſen. 30) 
Schneller, Martin, den 8, Merz 1728 zu 
Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherfchneids 
bad, dann in Großenried anfäßig war, von wo 
er, nachdem er fein Unmwefen im Jabr 1780 ver: 
tauft hatte mir feinem Weibe Sabina, einer ges 
bornen Lechner, und mir feinen Rindern Johann 
Jacob Richard, Willibald Blafius, Maria 
Walburga und Jalob nach Ungarn ausgewandert 
it. 31) Schwenold, Leonhard, den ag. 
Merz 1790 geboren, Bedenfohn zu Weiher⸗ 
ſchueldbach, Soldat im’ 11. k. b. Linien: Regi: 
mente, gerierh am 12. Nov. ıBı= in ruffifche 
Gefangenſchaft, ohne daß feither Über fein Schick⸗ 
fal erwas befannt worden wäre. 32) Schufter, 
Johann Georg, den 14. Upril 1778 geboren, 
BDauernfohn aus Hilsbach, gieng im den goer 
. Fahren mit dem Eichſtaͤdter Kontingent in dfters 
reichiſche Kriegsdienſte und foll in einem Gefechs 
te beiffreugnach geblieben feyn. 
Herrieden, den »3. Juny 1824, 
s 8». Landgericht, 
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1. (Steckbrief.) Johann Liegel von Peterds 
gmuͤnd, Dienſtkuecht in Hemmersheim, iſt ans 
Sonntage den 2. dies Monats Nachts gegen 9 
Uhr von dort entwichen, und des Diebſtahlsver⸗ 
geheus verdaͤchtig; es wird daher jede Obrigkelt 
aufgefordert, denſelben im Falle des Betretens 
zu ergreifen, und dem unterzeichneten Gerichte 
aus zulie fern. Dieſer Liegel iſt gegenwaͤrtig 21 
Jahre alt, kurzer umerſezter Statur, bat blonde 
Haare, graue Augen, eine Heine ſtumpfe Nafe, 
aufgeworfenen Mund, kurzes Kinn, volles Ges 
ſicht, und auf dem linken Auge, auf welchem er 
blind ift, eine Flamme. Bei feiner Entweichu 
trug er einen runden Huth mit ſchwarzem Wachs⸗ 
tuch überzogen, einen bellgrauen Mantel mir bis 
auf die Hälfte der Arme berabgebenden Kragen, 
darunter ein ſchwarz manchefternes Wammes mit 
dergleichen überzogenen Audpfen, er nahm a We⸗ 
fen, eine ſchwarz mancheſterne mir Meinen Meſ⸗ 
fingtudpfen, und eine rothtuchene mit weißen 
runden Metalltndpfen, beide mit weis leinenem 
Unterfutter, dann a Paar Hofen, ı Paar kurze 
von ſchwarzem Hirſchleder und ı Paar dunkel⸗ 
blautuchene Ueberhoſen und oben rund abgeſchnit⸗ 
sene kalblederne Stiefel, mit. 

Uffenheim, 4. Januar 1825, 

Königl. Landgericht. 

a. Bon dem Kduiglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadt : Gericht Ansbach wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die zum Nachlaß der Schneidermeis 
ſters-Wittwe Erzinger gebdrigen Mobilien und 
Effekten, an Hausgeraͤthe, Schreinzeuch ıc. df⸗ 
fentlich im Hauſe No. 36, am 3. k. Mrs. Fe 
bruar Vormittags 9 Uhr verkauft werden fallen, 
wozu Rauföluftige eingeladen werden, 

Ansbach, am 15. Yan. 1835, 

j Buſch, Director. 

3. Auf ben Grund deö $. 4aa, Tb. I. tit, 
I. des Pr. Lor. wird hierdurch zur dffentlichen 
Kenneniß gebracht, daß der Johann Martin 
BWenning aus Groshaslach und die ledige Maria 
Barbara Meyer von dort, in ihrem unterm 20. 

13 . 
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Nov. 1824 gerichtlich abgefchloffenen Ehenertrage 
die Im ihrem kuͤnftigen Wohnorte zu Seubersdorf 
geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft audgejchlofen 
haben. 

Ansbach am 6. Januar 1835. 

K. B. Landgericht. 

4. Das in dem Concurfe über das Vermd⸗ 
gen des verftorbenen Bauers Johann Georg Ziel 
‚zu Schwaighaufen gefällte Prioritaͤts⸗Erkenntniß 
wurde heute an dem Gerichröbrerte angeſchlagen, 
wovon man die gefammten Berheiligten in Keunts 
ULI | 

Eavoljburg am 10. Jan. 1835. 

K. B. Landgericht. 

5. Am Mondsag den 31. dieß Menatö von 
Vormittags 9 Uhr an werben die Gruudſtuͤcke des 
g Irrfinnigen Bonifagius Kern, Bauern von Windes 
bofen daſelbſt anf 3 Fahre einzeln verpachtet, und 
hierauf auch das vorbandene Vieh, Getraid, Zurs 
ter und Stroh mit dem entbehrlichen Bauernzeuch, 
gegen gleich baare Bezahlung veraucrlonirt. Pacht: 
und Kaufsliebbaber wollen fich hiebei einfinden, 

Feuchtwang, den 7. Januar ı825, 

RK. 8. Landgericht. 

6. Zn ber erbichaftlichen Liquidationsſache 
des in Gärten vor Nürnberg verfiorbenen Fuͤrſtl. 
Thurn und Taris ſchen Pofts Raths Herru Franz 
Fivelius Zofeph von Heller, ift unterm »2. dies 
fed Monats das Präclufiond s Erfennenif gefällt, 
und am das bffentliche Gerichtsbrett affigirt wors 
den, was hiemit bekanut gemacht wird, 

Nürnberg den 145 Jänner 18325. 

K. B. Landgericht. 

7. (Nachricht.) Aus geſetzlichen Gränden 
wird der in der dießgerichtlichen Edictalladung 
von 26. Sept. v. Js. In Betreff der Amortiſa⸗ 
tion einer verlohrnen Urkunde d.d g. Dec. ıBı9 


der Muͤllerſchen Eheleute zu Gerolfingen gegen. 


den Andreas Weiß zu Franfenhofen ad 3500 fl. 
bezielte dreimonasliche Termin — auf weitere 
drel Monate sub praej. leg. prolongirt, welches 
hlemit zur dffentlichen Kenntuiß gebracht wird, 
Moͤnchsrothh, am ı2. Fänner 1825. 
Fuͤrſtl. Dettingen Sp. Herrſchaftsgericht. 


— — 


8. Auf die unterm 20. März l. Js. erlafs 
ferne Edictalladung if unterm 9. v. Mis. erfannt 
worden: daß alle jene, welche ihre hypothekari⸗ 
ſchen Anſpruͤche an den J Baierleinshof des Ja⸗ 
cob Ruͤdinger, nun Jacob Finkenberger zu Gnoͤtz⸗ 
heim nicht augemeldet haben, mit dieſen hyppo⸗ 
thetariſchen Anſpruͤchen zu praͤcludiren und dem⸗ 
nach die fol. 7 u. 8 des Conſensbuches für Gudtz⸗ 
heim eingetragenen Poften zu ldfchen fenen, was 
hiemit befannt gemacht wird. V. R. W. 

Seehaus, den 11. Dez. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwar zeubergſches Herrſchaftsgericht 

Hoheulands berg. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalte, 


1. Am Samſtag den ag. d. Mts. Vormit⸗ 
tags werden beim hiefigen Rentamt gegey 25 
Scheffel Grrfte 182 4er Frucht vom Kaſten zu 
Engelthal meiſtbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hieher einladet. 

Ultdorf, am 16. Yan. 1825, 

Adnigl. Rentamt. 

#. Die unterzeichnete Behdrde verkauft Mon- 
tag den 31. dieß Morgend 10 Uhr im Kronen⸗ 
wirthshaus zu Ornbau, in Quanticdten zu =, 
4 bis 6 Schober, 2ı Schbr. Walzenfirob, 66 
Schb. 3y Bd. Kornſtroh, 16 Schb. 48 Bd. Ger⸗ 
ſtenſtroh, 5 Schb. 40 Bd. Haberſtcohh, 3Schb, 
so Bd. Erbſenſtroh, aäSchb. 38 Bd. Wicken⸗ 
ſtroh und 3a Bd. Linfenftroh, danu a Mz. a} 
Bg. Linfen, einige Megen Aefterig, dann die 
Eid und Ueberfehrig von diefen Strohſorten uns 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, umd ladet 
Kaufsluftige ein, 

Herrieden am aa. Jenner 1855, , 

Abdnigl. Rentamt. 

3. Da nad einer bohen Regierungs » Ente 
fhliefung vom 23. Nov. v. J. im Folge allere 
höchfter Anordnung vom a2. Sept. v. J. uach⸗ 
flebende Staatswaldparzellen, als: im Forfires 
vier Raitenbucdh ı) der Forftort Eichleiren zu 37 
Mg. 5Ein.; im Forſtrevler Alldorf =) ber 
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Forftort Herrnholz zu 58 Mg. 341 OR., 3) 
der Forftort Michellohe zu 20 Mg. 273 OM., 
4) der Forſtort Nerterdimerbolg zu 11 Mg. 259 
DR., 5) der Forſtort Brunrballeiten zu 12 M. 
36H UK. und 6) ber Forſtort Fuchs ſteiglein zu 8 
Ma. 376 AR., in einzelnen Abrbeilungen dem 
dffentlihen Verkauf ausgefege werben follen; fo 
wird hiezu Tagsfarth für die erften vier Parzels 
len im Nikolauiſchen Wirrbshaufe zu Tirting auf 
Montag den aı. #. M. Februar, dam für die 
beiden leztern, nemlich Bruntballeiten u. Fuchs⸗ 
fteiglein auf folgenden Tag den an, Febr. im Los 
kale des unterzeichneten Rentamts bezielt. Bes 
fiz > und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
dazu unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
Erbfinung der Berfaufsbedingniffe am Pizitationds 
termin ſtatt finder, und fi die allerhöchite Ger 
nehmigung der WVerkanfsrejultate vorbehalten 
bleibe, 

Gefchehen am 10. $anuar 1645. 

K. B. Reutamt Öreding u. Forſtamt Hilpoltſtelu. 

4. Bu Gemaͤßheit hoͤchſten Dekrets der Abs 
niglichen Regierung, Kammer der Finanzen zu 
Ansbach vom 4. vorigen Monats verkaufen die 
unterzeichneten Aemter unter den nermalmäßigen 
Bedingungen und vorbehaltlich böchfter Genehmis 
yung Mittwoch den 9. Februar Vormittags 9 Uhr 
nachbemerkte entbehrliche Wald s Parzellen: 1) 
»Tagw. 379 Decimalen Lanpheeg unterhalb 
der Karachmilble in = Ubrbeilungen, 2) 6 Tgw. 
40 Decimalen, das Lbhlein genannt, auf ber 
Tauberſcheckeubacher Markung, 3) ı Tagwerk 
754 Decimalen, die Ravelsklinge auf der Gat⸗ 
tenhbfer Markung. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber werden zu dieſer Piciration, wel⸗ 
che im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer ſtatt finden 
wird, eingeladen. 

Rothenburg den q. Januar 18265. 

Kdnigliches Reut⸗-umnd Forſtamt. 

5. Die hieſigen Einwohner werden hlerdurch 
wiederholt uno unter Bezug auf die Aufforderung 
vom 4. dieſes Monats aufgefordert, die Almo⸗ 
fenbeirräge ühr die erite Hälfte des Verwaltungs: 
jahrs 1823, nämlich vom ı. Dft, 1624 bis 


31. März 1825 ohmverzäglich and zwar Bormits 
tags von 9 bi 1a Uhr, mad bem gembhnlichen 
Maasfiab, dem doppelten Familienfeuer: Bes 
trag zu berichtigen. Die Zahlungen werden taͤg⸗ 
lich angenommen, und flehr auch jedem Zahlungs⸗ 
pflichtigen frei, ſogleich den ganzen Jahrs Des 
trag zu entrichten, 

Ausbach den 20. Fan. 1825, 

Der Magiftrar, 
Blechele. Stirl. 

6. Wegen des auf den 20. Febr. c. verord⸗ 
neten Bertages kann der Matth. Markt an dies 
fem Zage dabier nicht abgebalten werden, und 
wird daher 8 Tage früher, nemlich auf Sonntag 
Eſtomihl, den 13. gedachten Monats, angeords 
net, welches dem handelnden Publikum hierdurch 
zur Kenneniß bringt, 

Uffenheim den 20. Yan. 1825, 

der Stadt» Magiftrat, 


Bekanntmachung 
an die verehrlichen Mitglieder des Frauen» Bereing. 
. dabier, 

Auch fir das Yahr 1824 Bat der Frauen⸗ 
Verein eines lohnenden Erfolges ſich zu erfreuen, 
Die Gefammt : Einnahme aus dem Erldfe der 
beiden Berfteigerungen und den eingefommenen 
Geldgaben, aus dem wohlthaͤtigen Zuſchuß des 
dramatiſchen Vereins und aus den Zinfen des 
Refervefonds, mach Abzug der Koften, betrug 

561 fl. aa} fr. = 
Davon wurden fihr die ftändigen Pfleglinge des 
Srauens Vereins den Pflegdamen 300 fl- zuges 
ſtellt, und zu außerordentlichen Unt⸗ rſtuͤtzuugen, 
nach dem Antrage mehrerer verehrlichen Mitglie⸗ 
ber, Bafl. 40 fr. verwenden. Der Reſt muß 
flarutenmäfig zum Refervefond gefchlagen werden. 
Wenn die Borfteherinnen nicht im Stande mas _ 
ren, allen ihnen zugefoimmenen Unträgen Ges 
nüge zu leiften, fo bitten fie die Ent ſchuldigung 
theils in dem beſchraͤnkten Mitteln und theils in 
dem Umſtande zu ſuchen, daß bei Anträgen, wel⸗ 
Se aicht unmittelbar auf befiere Kindererziehung 

13 
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Bezug haben, forte bei Unterflägumgägefuchen, _ 


welche an den Urmenpflegichafesrarh gehbren, 
ben Borfteherinneg durch die Statuten die Hände 
gebunden find, 

Sehr angenehm wird es ben Vorſteherinnen 
ſeyn, wenn die verehrlichen Mitglieder die eins 
zelnen Verwendungen ſowie die Berhältnifje der 
Pfeglinge aus dem Liften erfehen wollen, Zus 
gleich wird deu menfchenfreundlichen Gebern zu 
bern wohlchärigen Zwefle des Frauen » Vereins 
ber verbindlichite Dant erftatrer und biefe Anjtalt 
jur fortdauernden Unterftägung empfohlen. 

Ansbach den 20. Jeuner 1825. 

Die Vorfteherinnen des Frauen: Vereins, 


Nihtamtlihe Artifel, 


1. (Ankindigung.) In Zeit von 4 Monaten 
gebe ich eine Sammlung vom 13 Liedern für 
Volksſchulen mit leichten gefälligen Melodien und 
beigefegter Klavierbegleitung auf Subfeription 
heraus; nachdem ich hiezu von der Königlichen 
Negierung des Rezarkreifes, Kammer bed Innern 
die allergnädigfte Erlaubniß erhalten habe. Bon 
diefen Liedern konnen 6 vor und nach der Schus 
le, eines bei feierlichen Preißvertheilungen, und 
die übrigen bei Schulprüfungen von der Schul⸗ 
Fügend gefungen werden, Das Eremplar im 
vorzuͤglichen Steindrud und auf gutem Notens 
papier fol nicht über 36 fr. zu fiehen kommen. 

‚Wer fi) der Mühe des Subferibentenfammeld 
ufterzieht, erhält das bte Exemplar gratis. 
Briefe erbirte ich mir portofrei. 

Dinkelsbuͤhl am 16. Fan. 1855. 

A. Weich, 
Chorregent und Anabenlehrer. 
a. (Theater s Nachricht.) Dienflag den 1. 


Zebruat wird auf dem hiefig Agl. Theater, zum 


Vorrbeil des Unteizeichneten anfgeführt: Karl 
der Kühne, Herzog von Burgund, oder Helden⸗ 
größe und Biederſiun, Ritterichaufpiel in 5 Ak⸗ 


ten, von F. €. Vogel. Zu einem zahlreid) gie: 


tigen Beſuch lader geborfamft ein, 
Georg. Treuer, Schauſpieler. 
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3. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
mache ich ergebenft bekannt, daß ich meine Wirth⸗ 
[daft am neuen Weg verlaffen und meine erfaufte 
Behauſung Num. 197, dem Herru Kaufmann 
Kron gegenüber, bezogen habe; wo ich mein Ges 
ſchaͤft als Schweinmetzger wieder forttreibe, und 
zur geneigten Abnahme mich ergebeuſt enipfehle, 
Hiebei will ich. mich auch der verehrrtn Nachbars 
{Haft zur. gätigen Aufnahme empfohlen haben, 
Johann Georg Steghbfer, 
Mepgermeiiter; 
4. Einem verebrungswärdigen Publikum mache 
id) die ergebenfte Anzeige, daB ich die Stegbhdfers 
ſche Wirthſchaft am neuen Weg kaͤuflich an mich 
gebracht und bereits bezogen habe, und um ges 


‘ neigten Zuſpruch bitte, 


Ludwig Höffer. 

5. Ich habe von einem Handlungshauje einen 
ganz vortreflihen Geſundyens⸗Cauaſter in Comes 
miffion zum Verkaufe befommen, und fann das 
Paquer mit ı8 fr. billigit abgeben. Diefer Tas 
baf zeichner fich durch Gauͤte, Milde und Leichrige 
keit gegen andere aus. Zur gefälligen Abnahme 
birtet gehorſamſt 

Joh. Mich. Bub jun., Pandelömann 
in der Adlerſtraße No. 240. 

6. Bei Gärtner und Saamenbändler Erd⸗ 
mansborffer No. g7. in der Fägerftraffe find alle 
Sorten Gartengemäßs und Blumen: Sämereien 
aͤcht und frifh, auch Sted: und Scalottens. 
Zwiebeln um die billigften Preife zu haben. Fuͤr 
Güte und Keimkraft bürge id — wenn alles 
mit gebdriger Sorgfalt gepflogen wird. Ich bitte 
baber jeden Gartenliebhaber um geneigten Zus 
fprud. 

7. Der Spizacker beim Oberſchallhaͤußer 
Bruͤcklein iſt zu verpachten. Das Naͤhere ıjt in 
N. 468 bei der Wittwe Stieglerin zu erfahren, 

8. Auf dem Weinberg ift ı Mg. Acker auf 
mehrere Fahre zu verpachten oder. zu verlaufen, 
Das Nänere ift in No. 477 zu erfahren. 

9: ° Beim Saitlermeiſter · Fagßen N. 340 iſt 
eine neue Halbchaiſe, eine neu einſpaͤnnige und 
eine gebrauchte zu verlaufen, 
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- 10. Zur naͤchſten Nuͤrnberger Hebung nehme 
ich nur bis Freitag Nachmittag drei Uhr Einlage 
am". Joſephthal. 
14. 500 fl. find bis Lichtmeß auf erſte Hypo⸗ 
thek beim biefigem Stadt» oder Landgericht aus⸗ 
zuleiben; von wen? ift in Mo. 1,5 zu erfahren. 


13. Bel Unrerzeichneten find ohnweit dem Bad 


Beete zum Erdbirnanbau zw verpachten. 
Fechter. 
13. Ein gefundener Weſtenzeug kann in Haus 
No. 341 vom Eigenthiimer abgeholt werden. 
14. Dem Bierbrauer nächft der Kaſerne No. 
390 ift ein brauner Budelhund zugelanfen. Der 
Eigenthuͤmer fann ihn dort abholen. 


15. Am Sonntag den 30. d. IR Tanzmuſik 


bei Keil. 
16. In München iſt zunächit dem Staͤnde⸗ 
hauſe ein ſchoͤnes großes Zimmer nebft Altoven, 
meublirt, für die Dauer der Staͤnde Berfamms 
lang, monatlich um 15 fl. zu vermiethen. Räs 
bere Auskunft wird 'erheilt im Haufe No. 114 
über a Treppen, im Ansbach. 


Eommiffiond-Anftalt No. 275 in Ansbach. 


Ein mit: den erforderlichen Renntniffen und bes 
ſten Zeugniffen über feine Brauchbarkeit und gus 
tes Betragen verfehener junger Mann, der ſchon 
mehrere Jahre ald Eoncipient arbeitet, wuͤuſcht 
feine vermaltge Stelle zu verändern, und in glei⸗ 
cher Eigenſchaft gegen billige Bedingniffe anderds 
wo Unterkunft zu finden, 

Ein lediger junger Mann, welcher ſchon [dns 
gere Jahre in Kanzleien arbeitet, und über vors 
zuͤgliche Gefchäfts + Moutine, ſowie über firtliches 
Berragen fih ausweifen kann, wuͤuſcht in det 
Eigenihaft als Regiſtrator bei einem Kgl. Land: 
gericht, oder auch als Privat: Uftuät bei einem 
ftandesberrlihen Gericht im Baͤlde unterzukommen. 
Portofreie Briefe unter der Adreſſe F. K. beſorgt 
die Commiſſions-⸗ Anftalt. 

In eine bedeutende Spezerei⸗ u. Landespro⸗ 
duften: Handlung en rros e' en detail des 
Rheinkreiſes wird ein junger Menfch von guter 
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Erziehung und mil den ubdthigen Vorkenntniſſen 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Frankirte Briefe . 
mir C. S, befdrdert Die Com, Auftalt, 


Duattiere, fo zu vermierhen. 
No. 103 beim Rentamt ift eine Stiege hoch 
ein Quartier zu vermiethen. " 
No. 165 ift der mittlere Gaden mir allen We: 


quemlichkeiten zu vermiethen. 


No. 271 in der Neuftade iſt der obere Gaden 
bis Walburgi zu vermiethen. 

No. 303 Im der Neuftade im Hinterhans iſt 
ein Quartier täglich oder bis Walburgis zu vers 
mierhen. Auskunft erhält man in No: 166. 

No. 353 bei Pfeiffer auf dem Kronackersbuck 
it ein meublirtes Logis für einen ledigen Herrn 
täglich, und eine Stube, Hammer, Küche, wos 
zu noch ein Stübcyen gegeben werden kann, nebſt 
Holzlege, Keller, Hof, Waſchhaus und Brons 
nen bis Lichtmeß oder Walburgis zu beziehen, 

„No. 354 ift der mitılere Gaden, beſtehend in 
a Zimmern, a Kammern, = Küchen und dazu 
gehdrigen Holzlege, im Ganzen oder getheilt bi» 
Walburgls zu vermierhen. i 

No. 451 in der Schloßvorftadt find = Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, vom welchem bad eine täglich, 
daB andere bis Lichtmeß bezogen werden kann. 

No. 738 c iſt ein Quartier bis Lichtmeß oder 
Walburgis zu beziehen, welches enthält = beizs 
bare und a unbelzbare Zimmer, ». Kammer, 1. 
Bodenkammer und alle Bequemlichkeiten. 

No. 836 in der Sonmenftraffe ift der mittlere 
Gaden im Ganzen oder in zwei Theile bis Licht⸗ 


meß oder Walbärgi zu vermiethen. 


In dem ehemaligen Geſellſchaftshaufe anf dem 
Kronackerobuck iſt ein großes Logis mit allen Bes 
quemlichkeiten zu verneierhen und kann täglich bes 
zogen werben, 


Aa) St. Zohannis=- Kirche, 
Getauft den 17. San, 


Marla Friederit» Louiſe, Tochter des K. B. 
Kreis- und Stadtgerihtös Protokolliſten Herrn 
Schnizlein, 
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Begtabene vont 19. bis 23. Jan. 

1, Anna Margarerha, Tochter des Wirths und 
Brandweinbrennerd Fleifchner in Strieth, alt 
23.5M.57T., fl.am Frießel; =. Marla 
Barbara, Ehefrau des Bauern Pfeifer in Wafs 
ferzell, alt 753. 4 M. 28 T., ft. am Echlag- 
fluß; 3. Johann Ehriftoph, Sohn des B. 
und Schmidimelfter Schmidt, alt 3 J. 4 M. 
10 T., ft. an ber Luftrbbrementzändung; 4. 
Eva Margarerha, Ehefrau ded Gaſtwirths 
und Siebners Worlein in Katterbach, alt 4a 
J.7 M. 28T, fl. am Mervenfieber. 


B) ©t. Sumbertug- Kirche. 


vom 17. — 23. San. 1825, 


1. Getaufte. 
Eharlotte Margarerha, Tochter der Auna Doros 
thea Schrent; Caroline Chriſtiane, Tochter 
der Marla Freiberger. 


2. Getraute. 


Johann Adam Müller, B. u. Wirth, mit Anna 
Margarerha Kreil von Irrebach. 


3. Begrabene, 


Zraͤuleln Markilve Barbara Sophie, des Kbnigl. 
Poſtmeiſters Herrn von Mühlholz Tochter, 
f. 3 3.4 M. a3 T. alt an der Abzehrung ; 
Frau Maria Margarerha, Ehegattin des K. 
Red. Eommiffärs Herrn Kuͤhnlein, f. 35 J. 

1.4 M. 23 X. alt an der Lungenſucht; Johann 
Paul, des B. und Bädermeifters Job. Fof. 
Frieß lediger Cohn, fl. 21%. 3M. AT. 
alt am Schleimfchlag ; Pauline, Witrwe des 
Zolleinnehmers Graßer zu Pangenzenn, flarb 
673.3M. 28 T. alt an den Folgen des Gichts; 

Auna Walpurgis, Tochter der Anna Margas 
retba Pfeiffer von Untereihenbah, ſt. 5 M. 
ı3 T. alt am Zahnen, 
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Todes » Yuzeigen, 


Am 18. d. M. Nachmittags gegen 3 Uhr eurs 
riß mir der Tod meine innig geliebte Frau, Mar 
ria Margaretha, gebohrne Beyer von MWaffertribe 
bingen, nah einem langen und ſchmerzbaften 
Kranfenlager in einem Alter von 35 Jahren. 
Ich verlor an ihr eine treue Gatıin, fleißige 
Hausfrau und forgende Mutter. Mein Eimer 
iſt groß und uur die Trdftungen der Religion kdn⸗ 
nen mich aufrecht erhalten, und die Zeit wird mei⸗ 
ne tiefgefhlagenen Wunden heilen. Unter Bers 
bittung aller Beileivsdezeugungen, widmet diefe 


‚Anzeige feinen Goͤnnern, Freunden und Unvers 


wandten gehorfamft. 
Unsbah, am ar. Januar 1825, 
3.5. Kuͤhnlein, funktionirender Rech⸗ 
nungs » Commiſſaͤr mir feinen fieben | 
unmindigen Kindern. 


Mit tiefgebeugten traurigen Herzen machen wis 
den ſchmerzlichen Berluft und Tod unfers guren, 
liebevollen jüngften Sohnes und Bruders Fobann 
Paulus Fries, allen rheilnehmenden Ver vaudten 
und Sreunden befannt. Erftarb leider viel zu fruͤh 
für ibn und uns am ı8ren Januar Nachts ro 
Uhr an den Folgen eines Frießeld und dazu getres 
tenem Schleimefchlag ſchnell und unerwartet, nach 
einem nur ztägigen Kranken: Lager, in einem 
Alter von 21 Fahren 3 Monaten und 4 Tagen, 
Sanft wie frin Leben war auch fein Ende. Dank, 
berzlicher Dank fey allen, welche ibm noch ihre 
kiebe und Güre bei feinem Leicheubegaͤngniße ers 
zeigten. Herzlich wilnihen wir Allen, daß fie 
der liebe Gott vor ähnlichen Trauerfällen verſcho⸗ 
nen wolle, j 

Ansbach, am aa. Januar 1835. 

%ofepb Fries, Bädermeifter, nnd 
defien Gattin und noch einziger 
Sohn, 


—rSr — — 
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Amtliche Artikel. 
Bekanntmachnngen. 

BE ———— 


K. 11959. 
U Gemerbs» Anzeigen fürs 1. Quartal 1924/25 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Diejenigen Polizeibehdrden, welche bie 
vorgefchriebene Anzeige über die im 1. Quar⸗ 
tal des laufenden Etatsjahrs verliehenen und 
abgefchlagenen Gewerbe noch nicht eingefandt 
haben, werden hiedurch aufgefordert, die bes 
fraglichen Anzeigen binnen 3 Tagen bei Stras 
fe von 1. Reichsthaler hieher vorzulegen, 
Ansbah, am ı0. Januar 1825. 
Könige. Baier, Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer des Innern, 
. ‚Graf von Drechfel, Präfident. 
Freiher von Mulzer, Bicepräfident, 


«Mn fämmtliche Eonferiptiond: Behörden des Rejat- 
Kreijes. Die fchleunige Einfendung der Senußſcheine 


betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da von der Eonferiptions; Kaffe dahier zur 


Anzeige gefommen ift, daß derfelben die vor⸗ 


fhriftsmäßigen Genußfcheine Über die unents 
geldlich ertheilt werdenden Militär s Entlafs 
fungsfcheine öfters erſt nach mehrmaligen Auf; 
forderungen zugefande werden and Diefe Ders 
ͤgerung nur nachiheilig auf das Kaffes und 
Rechnungsweſen einwirft; fo erhalten die 
fämmtlichen Eonferiptiong Behörden hiemit 
den Auftrag, die gegenwärtig noch rüdjtäns 
digen dergleichen Scheine innerhalb 
3 Tagen 
bei Vermeidung von a Rehle, Strafe an ges 


er 
dachte Kaffe einzuſenden und in Zufunft die 


199 


Vorlage derfelben bei gleicher Strafe, jedes; 
mal binnen kängftens 8 Tagen zu bewirken, 
Ansbad), den 22. Januar 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
Breihere von Mulzer, Bicepräfident, 
(Die pfarramtlihen mofatlihen Bekannutmachungen deu 
Gebornen, Getrauten und Geftorbenen an die Bw 
richtsärjte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bon den Gerichtsärzten, welche gehalten 
find, über die vorgefommenen medizinifchen 
Ereigniffe nah Ablauf eines jeden Monate 
Bericht abzuftatten, wozu ihnen die laͤngſt 
angeordneten pfarramtlichen Mittheilungen 


uͤber die Gebornen, Getrauten und Geſtor⸗ 


benen unumgaͤnglich noͤthig ſind, beſchweren 
fi neuerlichſt wieder mehrere, daß fie, der 
erlaffenen Requifitionen an die koͤnigl. Pfarr⸗ 
Aemter ohngeachtet, von diefen diefe monats 
lien Mittheilungen entweder gar nicht, ader 
unordentlid und zu ſpaͤt erhalten, Dieß giebt 
Veranlaſſung, fAmmelichen Föniglichen Pfarr⸗ 
ämtern des Kreiſes die ſchon mehrmals, und 
zukezt im 1. Stück des Kreis s Intelligenzblats 
tes von 1317 befanut gemachte dießfallſige 
Verordnung in Erinnerung zu bringen, und 
fie zur regelmäßigen und rechtjeitigen Zufertis 
gung diefer Notizen an die treffenden Ges 
richtsärzte wiederholt aufsufsrdern, 

Dabei werden aber auch die Gerichtsärgee, 
deren einige auf den gehörigen Empfang, ung 
auf die Sammlung und Benugung diefer 
pfarramtlichen monatlichen Anzeigen nicht den 
erforderlichen Bedacht zu nehmen fcheinen, 
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auf die ihnen -in dieſer Hinſicht zukommende 
Dbliegenheit aufmerkſam gemacht, 
Ansbach den 24. Januar 1825, 
Könige, Baier, Negierung des Mezatfreifes, 
er Kammer des Innern. 
Graf; von Diechfel, Präfivent: 
u, ©. Luz, Director, 


Serichtliche Verſteigerungen. 


. Auf Antrag der. Gläubiger des Kranzwirths 
Meyer dahier, ſollen die zur Maſſa gebdrigen 
Immobilien dem oͤffeutlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden. Dieſelben beſtehen: 1) in einem gro⸗ 
Ben Vorderhaus in der ſogenannten Bauernſtraſ⸗ 
ſe, mit einem Hinterhaus, einem Stadel, einem 
Pferd⸗ und Schweinſtall, einem verſchloſſenen Hof, 
eiuem Gaͤrtchen und gemeinſchaftlichen Bronnen; 
2) inzwei Morgen Acker am Weinwege; 3) in 
zwei Morgen Feld oberhalb dem Schellenholz; 4) 
in ı und 4 Morgen am Scheltenhölzlein, und 
bilderen bisher ein Ganzed; 5) in einem Tagw. 
Wieſen, in der Perthen. Zum Verkaufe vorbes 
ſchriebener Realitären ift Termin auf den adten 
Mär; curr, Vormittags y Uhr anberaumt wors 
ben, wozu befiz: und zahlungsfaͤhige Raufsliebs 
baber eingeladen werden, und den Zufchlag an die 
Meiftbierhenden mit Genehmigung der Ereditors 
ſchaft zu gewärtigen haben. 

—Fuͤrth, den »B. Januar 1625. 

Kgl. B. Kreis: und Stadt : Gericht. 

a. Auf den Antrag eines Realgläubigerd ſoll 
der Dof des Bauern Johann Georg Schulden: 
zuder zu Oberreichenbach, beſtehend ans einem 
Haug No. 3, einer Scheuer nebft a angebauten 
Schupfen, einem Stall, Badofen, 101 Tagw. 
MWiefen, 355 Mg. Qeder, 8 Mg. Holz; und 
dem Gemeinderecht, bffentli an den Meiftbie: 
tenden verfauft werden. Hiezu ift Termin auf 
ben 3. Merz I. 58. Vorm. q Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle bezielr, umd werben befig: und zah⸗ 
Iungefähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 


merten vorgeladen, daß die gerichtlich gefchbpfte 


hen Verkauf ausgeboren. 
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Tare, fo wie bie auf dem Gute haftenden Raften 
und Abgaben, taͤglich in der Regiſtratur des 
Landgerichts eingeſehen werden koͤnnen, im Ter⸗ 
mine aber nebſt den Verkaufsbedingungen uoch 
beſonders werden bekannt gemacht werden. 

Ausbach den 19. Jan. 1825. 

K. B. Laudgericht. 

3. Auf den Antrag der Grundherrſchaft wird 
hiermit dad von dem Bauern Philipp Ruͤhl zu 
Stinzendorf befigende Gur Nr. 9 dafelbft, beſteh⸗ 
end aufjer den Gebäuden, in „, Mgu. Garten, 
16 Mgn. Geld, 45 Tgw. Wieſen und dem gans 
sen Nugen an ben Gemeindegründen zum difentli⸗ 
Hiezu wird Termin 
auf den son. Februar c.N.M. a Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Stingendorf angeſetzt, wo fich befiz: u. 
zahlungsfähige Käufer einzufinden haben. Die 
nähere Befchreibung und Tare jenes Guts kann 
bis zum Termine in der Regiſtratur des unterfers 
tigten Gerichts eingeſehen werden. 

NKadoljburg, am ı2. Januar 1825, 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem das Ungebor, weldhes am a4, 
Dez. vorigen Jahrs auf die zur Concursmaſſe des 
Johann Leonhard Buger zu Unterampfrach ges 
hdrigen Immobilien gelegt wurde, die Genehmis 
gung der Intereſſenten nicht erhalten hat, werden 
diefe Grundſtuͤcke und zwar: das Halbbaus No. 
»6 in Unterampfrach, wozu Z Mg. Uder, „, , 
Tagm. Peunt, z Tagm. Wiefe und nachftehende 
Gemeindrbheile von der Theilung vom Fahr 1808 
gebdren, als die Hälfte von 4 Mg. 5 Rıy. Wiefe 
im Gäaulwaafen, $ Mg. 30 Rth. Acer im Alt⸗ 
mann, » Mg. 64 Rth. Adler im Bergmann, 
4 Mg. 48 Rth. Uder ebenda, und 4 Mg. 75 
Rth. Acer im Gänfervaafen, worauf der 15. fl, 
Handlohn in allen Faͤllen, jährlich. ı fl. 30 fr, 
Erbzins, dann 34 fr. 34 pf. zw einem Steuers 
fimplum haften — unter Bezugnabme auf das 
Ausfchreiben vom ao. Nov, vorigen Jahre, In⸗ 
telligenzblatt von 1824 Ne. 49, 50 und 5ı, 
wiederholt zum dffentlichen Verkauf audgeboten, 
und befig » und zablungsfähige Kaufsliebl,aber 
eingeladen, ſich zur Steigerung Dounerftag den 
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7. Februar laufenden Jahrs Nachmittags a Uhr 
im Philipp Albrechtiſchen Wirthshauſe zu Unters 
ampirach eluzufinden. 

Feuchtwang am «3. Jan. 1855, 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Die Georg Adam Heubeckiſchen Eoncurds 
Gläubiger von Traſshoͤchſtatt haben das bei dem 
am a1. December v. 36. abgehalsenen Berſtriche 
erzielte Meiſtgeboth abermals nicht annehmbar ges 
funden. Die zur genannten Eoncurömajje gehd⸗ 
rigen Zmmobilien, nämlich: a) das Guth Haus: 
Mr. 7 zu Trais hoͤchſtett, ſammt Eins und Zubes 
börungen, b) 3 Morg Feld am Wachholderberg, 
Traishbchfterier Markung, und c) J Tagwerf 
Wieſe bei der Rohrmuͤhle, Uehlfelder Markung, 
folen daher am a3. Februar I. 58. B. M. g Uhr 
im Orte Traishbchflerr zum brittenmale verfiris 
chen werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Neuſtadt a. d. U. am 10. Janaar 1825. 

K. B. Landgericht. 

6. Da in den abgebaltenen aren Subhaſta⸗ 
tions : Termin nur ein Angebot von 4000 fl. era 
zielt wurde, fo wird zum dritten drfentlichen Ders 
kauf des den Bauer Albrecht und Barbara Schers 
teliſchen Eheleuten zu Lauf am Holz gebdrige, und 
daſelbſt gelegenen Gutes Wr. 33, beſtehend aus 

ı Schloßgebaͤude, ı Bauernhaus, ı Scheuer, 
a Holzſchuͤpfe, ı Schweinftall, » Badofen, } 
Morg Hofraith, » Morg Garten, 95 Morgen 
GFelo, ı Tagwerk Wieſen und Dem Waldrecht auf 
Antrag der Jutereſſenten Termin auf den 7. Fe⸗ 
bruar Bormitt. 9 Uhr in dem Gebertiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Lauf am Holz auberaumt, wozu beñiz⸗ 
und zahlungsfährge Liedhaber eingeladen werden, 
Nürnberg, den ı5. Januar 1825. 
K. B. Kandgericht. 

7. Nachftichende im Ausichreiben vom 3on. 
Nov. v. Is. (Int. Bl. Rr. 49 50 51) unrich⸗ 
tig beichriebene Gantimmobilien des Wirths Ger 
org Michael Kränzlein von tarrieden, werden, da 
im erften Lieitationg, Termin fein Ungebor gelegt 
wurde, wiederholt zum diſentlichen Berfaufe aus⸗ 
geboten. Diefe Grunpflüde find; das Wirth» 
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ſchaftsgut in Larrieden, beftchend in ı Wohnhaus 
fe, » Scheuer, 4 Zgw. Peunt, 124 Mig. Yes 
der, 5 Zgmw. Wiefen, 3%, Mig. Gemeindtheis 
le, wovon folgende Abgaben und Dienfte geleis 
et werden: a) zum fgl. Neuramte Feuchtwan- 
gen 37 fr. Michaelisguͤlt, 183 Er. fuͤr Keus 
ſchober und a fl. 3g fr. zu einem Stewerfinplumg; 
b) zum kgl. Pfarramte Larrieven: 54 Er. Geld» 
güit, » Schffl. 4 Mz. = Big. ı Sol. Korngält, 
und a» Schill. ı Mz. ı Big. 3 Sdl. Habergäft, 
das Handlohn zu 63 Prozent, der Frehndienſt, 
dann dem noch nicht abgelbfiten Hauptrecht. Das 
zu werben eine Kuh, das noch vorhandene Heu 
und verſchiedene Mobilien in den Kauf gegeben, 
Befigsund zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wers 
den eingeladen, ſich zur Verfteigerung Mittwoch, 
den 16. Februar I. Is. Nachmittags a Uhr im 
Kränzleinifchen Haufe in Larrieden einzufinden, 
Feuchtwang, am 15. Januar ı825, 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


u. Don dem Kdniglich Baieriſchen Kreis: 
und Stadt-Gericht Ausbach werden hiermit auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten, resp Curato— 
ren nachſteheude Verſchollene, naͤmlich: 1.) Jo⸗ 
hann Sigmund Meier, Sohn des in Ansbach 
verſtorbenen martgräflichen Rechnungs: Rarlıes 
Meier.  Diefer ift in Ansbach geboren, diente 
33 Jahre lang bei dem Braunfchweigifchen Mis 
lirair, und ift am ı. Mai 1801, in einem Als 
ter von 52 Fahren ald Sergeant dortſelbſt defers 
tirt. Seit diefer Zeit wyrde nichts mehr von ihn 
gebdrt,; a.) Martin Reinhard, au Reinhold, 
außerehelich erzeugter Sohn der Anne Reinhold, 
nach feinem Vater auch Weyand genannt, gebos 


ren zu Unsbady den 17. September 1784, mars 


ſchirte im Jahre 18012 -ald Soldat bei dem Kgl. 

baierifdyen Ehevaurlegerd : Regiment Bubenhofen 

nad Rußland, und wird feir diefer Zeit vermißt; 

3.) der Nachrwächtersfohn Martin Nagler, ges 

borenzu Ansbach am 19. Februar 1778, ift als 

Soldat bei dem Koͤnigl. Baier. Bataillon Butts 
14 ei: 
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ler im Yannar 1812 nach Rußland ausgeruͤckt, 
und feit dem Jahre »1813 ald vermißt vorgemerkt; 
4.) der Arifeurds Sohn Yobann Leonhard Hofes 
mann, geboren zu Ansbach den .9. November 
1787, ruͤckte ald Soldat bei dem Kdnigl. Baier. 
Bataillon Theobald im Jahre 1012 nah Ruf 
land, und wurde dortſelbſt als vermißt abger 
ſchrieben, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen nnd 
hierorts unbekannten Erben und Erbnehmern hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen Neun Monaten von der 
erften Einrädung diefer Ladung angerechnet, und 
längftens in dem auf den ı7. Juni 1825 Vorm. 
9 Uhr anftehenden Termin in der Regiftratur des 
unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich 
ſich zu melden, und dortfelbft weitere Anweiſung 
zu gewärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge 
geleifter, fo wird der Vermißte für todt erklärt, 
und fein Vermdgen denjenigen ausgehändigt, 
welche fich als feine Erben legitimirt haben, oder 
kegitimiren werden. 
Ansbach, den aı. Full 1824. 
K. B. Kreis: und Stadtgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Zum Verkauf des Mobiliarnachlaſſes bed 
verftorbenen Flafcıner s Meifters Johann Georg 
Körnlein dabier, beftehend in Zinn, Kupfer, 
Hausgeraͤrhe, Leinenyeug, Berten, Kleidern, vers 
fchiedenen neuen Blehwaaren, a8o Tafeln Blech, 
» Taſchenuhren u. f. w. {ft Termin auf den 14. 
Februar d. Js. und die folgenden Täge jedesmal 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, im welchem fich 
Kaufeluftige im Körnleinifhen Wohnhaufe eins 
aufinden haben, 

Windsheim, am aı. Januar ı8a5. 

8. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Von der großen Uueipielung der Herr⸗ 
(haft Irnharding und des großen Buß: Schmelys 
und Hammerwerks zu Edlach, ( Ziehung unwi⸗ 
berruflih am ı7. Februar 1825, Wbldfungss 
Summa a) 72,000fl. b) 24,000 fl. Münze 
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nebſtla 24 7 Geldgewinnſten zu 20,000, 10,000, 
5000 und fo abwärts bis ı= fl.) find noch Loos 
fe aa fl. 48 fr. Münze bis zum 10, Februar l. 
Js. bei Unterzeichnerem zu haben. 

B. €. Rohmeber,, 


Eremden» Anzeige 
vom ı6. bid aa. Jan, 


Krone, Hr. Kfm. Fifcher v. Erlangen, Hr. 
Kfm, Scherzer v. Lauf, &e. Durch. Zärft Franz 
von Hohenlohe Schillingsfürft, Hr. Oberanitmann 
Rummel v. Schillingsfürft, Hr. Graf von Duͤrk⸗ 
beim Montmartin nebft Gemahlin u. Fräulein 
von Strauß aus Türnhofen, Hr. Dberft Graf 
von Pappenheim v. Wirzburg, Hr. Bürgermels 
fter Haffner v. Cadolzburg, Hr. Papierfabrifaut 
Volkert von der Fichtmuͤhl, Hr. Afm. Leube.von 
Augsburg, Hr. Kammer: Mufilus Jacobi von 
Geburg, die Hru. Wahlmänner Hader v. Tas 
bolzburg, Beck v. Langenzenn, Eckerleinv Suf⸗ 
fereheim, Rottinger v. Ellingen, Deininger v. 
Hambuͤhl, Baßler v. Ullſtadt, Schalkhaͤuſer v. 
Reichelsdorf, Traumuͤller v. Neuſes und Sippel 
v. Allersberg, Hr. Poſtverwalter Schaͤfer, Hr. 
Gaſtwirth Hausner und Hr. Mentamrefcpreider 
Bittner v. Feuchtwaug, Hr. Kin, Ludwig von 
Bremen, Frau Wirthin Welihin v. Monheim, 
Hr. Afm. Mehlo v. Lion, Hr. Afm. Ritt von 
Stuttgardt, Hr. Forftmeifter Meier v. Wallers 
fein, Hr. Regierungsratb Graf von Giech von 
Würzburg, Hr. Kreis: und Stadtgerichtörarh 
von Will v. Aichaffenburg, Hr. Hofratb Doctor 
Kornader v. Dettingen, Hr. Kfm Steiner von 
Kirchberg, Hr. Afm Prinzing v. Bordeaur, Hr, 
Kim. Gruber v. Augsburg. 

Stern, Hr. Pfarrer Meifter v. Kalchreuth, 
Hr. Oberſt von Mafon v. Erlangen, die Hru. 
Wahlmäuner Brummer v. Baiersdorf, Schuſtet 
v. Buch, Hagen v. Möhrndorf, Rotrenberger 
v.Pfofeld, Schmidt v. Saufenhofen. Hr. Stadts 
Commifjär Faber und Hr. Doctor Areitmeier v. 
Nürnberg, Hr. Landrichter von Merz, Hr. Doctos 
Meier, Hr. Bräumelfter Uebeleifen m. Hr. Gidp, 
yel m. Herrieden, Hr. Oberlleutenant und Divl⸗ 
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fiond s Adjutant von Weinig mit Gattin 6. Würze 
burg, Freifrau von Erengel nebſt Tochter von 
Mannheim, Hr. Kfm. Kern nebft Familie von 
Wilrzburg. 

Loͤwe. Die Hrn. Gutsbeſitzer Friedl, Schad 
und Zinsmeifter v, Monheim, Killiad v. Wörniz, 
Hr. Rendant Rotter v. Rorbenburg, die Hrn. 
MWahlmänner Bautenbacher v. Hlein: Nördlingen, 
Schid v. Balgheim, Herle 9. Ebermergen, Mills 
Ier v. Baden, Bauer vd. Gireding, Dorner von 
Thalmefingen, Hermannsdorfer von Greding , 
Ammon v. Parndorf, Geig v. Engeltbal, Koch 
v. Henfenfeld, Heißmann v. Harburg, Gehauf 
v. Ipsheim, Dehner v. Dttenbofen, Henninger 
von Burgbernbeim, Schiller von Leutershaufen , 
Braßer v. Gg. Gmuͤnd, Kammerer v. Auhof, 
Kammerer v. Hilpoltſtein, Bruͤgel v. Harburg, 
Hr. Braͤuer Rogner v. Leutershauſen, Hr. Guts⸗ 
bejiger Möbus v. Banzenweiler, Hr. Vikarius 
Dill v. Schwaningen, Hr. Oberfchreiber Buͤtt⸗ 
vier v. Feuchtwang, Fran Gaftwirrbin Miller v. 
Herrieden. Hr. Eonfiftorialrarh und Dekau Ebers 
mayer v. Dirtenbeim, Hr. Pfarrer Ebernaper 
v. Rohlingen, Hr. Revierförfter Mauer v. Ers 
lenftegen , Hr. Vikarius Göring dv. Ehingen. 

Traube. Hr. Kfm. Knauer v. Närnberg, Hr. 
Rechtspractikant Weſtenmann v. Heilsbronn, 
die Hrn. Wahlmänner Siebentäs v. Lauf, Schei⸗ 
berer v. Neudorf, Nikel v. Neuhof, Hochflein v. 
Uhlfeld, Hr. Fabrikant Sonntag v. Bruckberg, 
Hr. Kfm. Erone v. Bielefeld, Hr. Zorfigebülfe 
Hirfhmann v. Bruckberg, Hr. Müblbefiger Hus 
Dinger v. Neuitadt a. d. Aiſch. 

Weißes Roß. Hr. Student Alingerv. Lands: 
huth, Hr. Srudent Welffenfer v. Schwaryenberg, 
Hr. Oelonom Birmüller v. Burgfinn, Frau Fa= 
brifantin Schmidt v. Nürnberg , die Hrn. Wahl: 
‚männer Piovend v. Fphofen, Guckenberger von 
Bibert, Mäder v. Poffenheim, Stadlinzer von 
FTladengreuth, Schneider v. Lentersheim, Hr. 
Weluwirth Stoll v. Nürnberg, Hr. Handelsmann 
Erthaler v. Lenkersheim, die Hrn. Gutöbefiger 
Endres v. Nördlingen, Bergnian und Dörrbert 
2. Wellhaufen, Hr, Pfarrer Eſenbeck mit Sdh⸗ 
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nen v. Seenheim, Hr. Schullebrer Yurtur von 
Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Siesfeld v. Heidingsfeld, 
Hr. Gutsbeſitzer Scheller v. Hobelsheim. 

Strauß. Hr. Gaſtwirth Beck v. Egen, Hr. 
Muͤhlbeſitzer Feldner von der Numähle, Hr. Hans 
delsmann Gluͤck v. Waflertrüdingen, Hr. Leders 
fabrifant Henfold v. Gunzenhaufen, Hr. Hans 
dels mann Müller v. &t. Georgen. 

Zirkel. Hr. Fabrikant Schmidt u. Hr. Zelle 
amtspraktikaut Had v. Wirzburg, Hr. Schufs 
kandidat Schinnagel v. Zaulenberg, Hr. Student 
Monheimer v. Feuchtwangen, Hr. Gaſtwirth 
Gruber v. Hürnbeim. 

Engel. Hr. Braumeifter Stöhr v. Heilsbronn. 

Schlüffel. Die Hrn. Wahlmdnner Erröbel 
v. Asbacyerhof, Heim v. Rorbheim, Stuͤmmer 
v. Mit. Seinsheim, Pfeiffer v. Nordheim, 

Rothen Krenz. Die Hrn. Wahlmaͤnner Meier 
v. Weſtheim, Meier v. Wafferträdingen, Rathe 
fam v. Schambach, Feldner v. Treuchtlingen, 
Miller u. Gernhaͤuſer v. Heidenheim, Sauber 
v. Meinheim, 

Wallfiſch. Hr. Kfır. Steinberger v. Schweins 
au, Hr. Wirth Fuchs v. Tafelhof, Hr. Brauer 
Ziel v. Hornbach, Hr. Brauer Leuchs v. Feucht, 
Hr. Weinhändter Fiſcher v. Mit. Breit. 

Gruͤne Baum. Hr. Zabrifant Grebner von 
Bürth, Hr. Kfm, Geier v. Gera, 


a 00 ENTE | 
Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, den zo. Jan. 1885, 
Staats= Papiere, Briefe. Geld. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis» Behörden, 


(An fimmtl, Polizeibehoͤrden des Nejatkreifet. Die 


Sicher ſtellung des Gtiftungd- und Gemeinde + Ber: - 


mögens betreffent.) L 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Was ber den im rubro bemerften Gegen 
fand alterhöchflem Orts unterm 13 D.M. vers 
fügt worden if, wind machitehend ſaͤmmtli⸗ 
hen Polizeibehörden und Betheiligten im Re» 
jatkreife zum Kenntuiß und genauen Befol: 
gung mit dem Beifigen eröffnet, daß in Ber 
zug auf, den Ars, VE. Diefer allerhöchften Ent 
ſchließung die für das Verwaltungs Jahr 
1842 geſtellten Rechnungen über das dort ber 
zeichnete Stiftungs: Vermögen fammt dew das 
zu gehörigen Belegen binnen 4 Wochen an 
die unterzeichnete Ober» Auratelr Ötelle eins 
gefender werden müjfen, 

Ansbach den 22. Jam 1925. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
* Kammer des Innern. 

Gray von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König vom Baiern. 


Wir haben auf die unterm 23. Dezember 
1823 abgeforderten und nunmehr eingereich⸗ 
teu Gutachtens «Berichte Unferer Kreis: Re 
gierungen, die Sicherſtellung des Stiftungs⸗ 
und Gemeindes Vermögens betreffend, fol⸗ 
gende Beſchluͤſſe gefaßt: 

I. Rachdem die Kreis: Kegterumgen in ih⸗ 
ver Mehrheit die wirkſamſte Sich erſtellung 
des Gtiftungs s und Gemeindes Vermögens 
gegen Beſchaͤdigungen ducch die Verwalter in 
beim genauen Vottzuge und in einiger Schaͤr⸗ 
fung derjenigen Vorfchriften wahrgenommen 
haben, welche in den Regulariven für die Ges 
fhäftsführung der Gemeinde Verwaltungen 
vom ar. ımd 24. September 1418 über das 
Kofler und Rechnungsweſen bereits ertheilt 
ſind, fo ſollen die Magiſtrate der Staͤdte und 
Märkte, dann die Verwaltungen der Rural⸗ 
Gemeinden zur ſtrengen Beobachtung Liefer 
Regulative wiederholt augehalten, an die ihr 
nen diesfalls ebliegende Werantwortlichfeit 
erinnert, und denſelben nachfichende Beſtim⸗ 
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28 
mungen, als Zufäge zu ben bezeichneten Re⸗ 
gulativen, eröfjnet werden: 

1) Die im $. 38 des Regulativs vom 21. 
September 1818 vorgefchriebenen Abrechnun⸗ 
gen müffen Fünftig am Schluſſe eines jeden 
Monats oder Dunrtals, je nachdem die Ren; 
ten einer Stiftung oder Gemeinde mehr oder 


minder bedeutend find, unfehlbar gepflogen‘ 


werden, 


2) Die Eurrent: and Referves Kaffen, dann 
die Material: Vorräthe aller Orts: Stiftun: 
gen und Gemeinden ſoilen wenigftjährlich zwei 
bis drei Mal in Gegenwart mehrerer ober 
ſaͤmmtlicher Glieder dee Gemeinde» Verwals 
tung regelmäßig geftürzt, förmliche Protokol⸗ 
le hierüber aufgenommen, und nach Umftäns 
den die geeigneten Verfügungen von den Vers 
waltungen ſelbſt getroffen, oder durch Berich⸗ 
te an die vorgefeßten Kuratelen veranlaßt wers 
den. 

3) Die Aetiv-Ausſtaͤnde an verfallenen 
Renten follen am Scluffe eines jeden Mos 
nats von den Gemeinde s Verwaltungen in 
Reviſion genommen, und bei eutfiehenden Br: 
denklichkeiten genau liquidirt werden, 


4) Wenn für die Sicherheit ber Kaffen der 
Nurals Gemeinden in der F. 36 des Regus 
lativs vom 24. September 1818 bezeichneten 
Weiſe nicht zureichend geſorgt ſeyn follte, fo 
konnen diefelben in den Pfarrhäufern gehörig 
verwahrt werden. 

In die uͤbrigen, das Kaffesund Rechnungs⸗ 
weſen der Orts⸗Stiftungen und Gemeinden 
betreffenden, Vorſchlaͤge einiger Kreis⸗Regle⸗ 
rungen kann, nachdem fie theile ftörend in 


das Gemeinde ;Edift vom 17n. May ı1818° 


eingreifen, theils eine Vermehrung des Vers 
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waltungsfoften und ber Geſchaͤfte herbeiführen 
würden, zur Zeit nicht eingegangen werden, 

U. Bei dem ftrengen und beharrlichen Voll⸗ 
zuge der angeführten Megularive vom zıtem 
und 24ten September 1818 und der im vorl⸗ 
gen Artikel euthaftenen Zufige, beſteht fein 
überwiegender Grund, wonach die Gemeins 
be: Berwaltungen oder einzelne Glieder ders 
ſelben, welche aus der Klaſſe der hoͤchſtbeſteu⸗ 
erten Einwohner auf 3 oder 6 Fahre gewährt 
find, gleich bei ihrem Amts: Antritt 
zur Stellung einer im Gemeinde: Edift vom 
ızten May 1318 nicht geforderten Caurion 
von Euratelwegen angehalten werden fols 
fen, , 

II. Wenn indeffen einzelne Gemeinden oder 


deren Bevollmäctigte unter Berufung auf 


den $. 24 des Gemeinde: Edifts und auf ben 
$. 12 bes Hypothekengeſetzes verlangen ſoll⸗ 
ten, daß wenigftens die befonderen auf 3 oder 
6 Jahre gewählten Stifrungs s und Gemeins 
des Pfleger gleich beiihrem Amtes: Am 
tritt zur Sicherheits ;Leiftung aufgefordert 
werden möchten, fo find hiebei die in der Vers 
ordnung über Amts: Bürgfchaften vom ıgten 
Februar refpective ızten September 1819 bus 
jeichneten Öradationen, mit Herabfegung ders 
felben bis zum Betrage von 50 Gulden oden 
die im $. 20 des Hypothekengeſetzes enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen analog anzuwenden, 
wobei die Eaution größtentheifs als unnoͤthig 
oder doch als ſehr mäßig erfcheinen wird, nach⸗ 
dem diefe Stiftuugs/ und Gemeinde : Pfleger 
einer Geits fi des beweglichen Vermoͤgens 
durch deffen Ablieferung in die unter kunmula—⸗ 
tiver Sperre gefeßten Kaſſen entledigen koͤn⸗ 
nen, und anderer Seits Über die zur Beſtrei⸗ 
tung des faufenden Ausgaben temporaͤr in ih⸗ 
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ven Händen verbleibenden Baarfchaften alle 
Monate oder alle.1ı4 Tage, fpäteftens am 
Schluße eines jeden Quartels abrechnen müfs 
fen. 

IV, Die auflebensbauer angeftellten 
Stiftungs und GemeinderVerwalter, Kafs 
fiere, Oeconomen, und bol. können fich der 
Stellung einer Caution bei ihrem Amts: Ans 
tritt nicht entfchlagen, fie follen jedoch nach 
der angefuͤhrten Werordnung vom ıoten Fe⸗ 
bruar refpectio, 17ten September 181g behan⸗ 
beit werben; wenn fie die Eintragung einer 
Hupochek auf ihre allenfällfigen Immobilien 
nicht felbft vorziehen, 

V. Wenn befondere Forderungen der Stifs 
tungen oder Gemeinden aus Machlißigkeit 
oder Untreue der Verwaltungen, ihrer einzel 
nen Glieder, oder untergeosdneren Beamten 
während ihrer Amesführumg entftch, 
en, oder gegen die in den Fahrer 1821 und 
1824 ausgerretenen bürgerlichen Magiftratss 
Raͤthe, Stiftungs s und Gemeinde: Pfleger 
entftanden find, fo muß auf die Leiftung eis 


ner der Forderung gleich kommenden Sicher⸗ 


heit duch baares Geld, annehmbare Activ⸗ 
Obligationen, oder Immobilien auch von Eus 
ratel wegen ohne Nachficht gedrungen werden, 


VI, Die Gutéherrn, welchen die niedere 
Euratel ımd Verwaltung über beftimmte Stifz 
tungen nach $. 90 des Vlten conſtitutionellen 
Evdicts aus einein.befondern Privar: Rechistis 
sel zuſteht, Find durch die Ober: Euratelen zur 
Stellung einer Kaution für den Fall anzuhal⸗ 
ten, wenn aus. ihren Nachweifungen über den 
Stand und die Bewirthſchaftung der Stifs 
tuagsfonds eine Beſchaͤdigung derſelben her⸗ 
vorgehen ſollte. 
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Die Schuldbrieſe der Gutsherren über ihre 
Haftungen an die ihrer Werwaltung unterges 
been Stiftungen koͤnnen von den Obers Kur 
ratelen in Verwahr genommen werden. 

VII. Wenn Stiftungen oder Gemeinden 
mit zureichenden Immobilien zur Sicherſtel⸗ 
lung ihrer Haftungen unter ſich, oder an Pris 
vatglaͤubiger, nicht verfehen find, fo verſteht 
es fih von felbft, daß auch andere Vermoͤ— 
genstheife, Renten und kokal⸗ Auflagen als 
Sicherheits: Objecte unterſtellt werden. koͤu⸗ 
nen, ohne daß es nothwendig ift, die unners 
weilte Tilgung dee Haftungen von Euraref 
wegen ju verfügen. 

Mebrigens werben die Kreis: Regierungen 
angewiefen, Die Anmeldung feftgeftellter Forz 
derungen bei den Hypotheken⸗Aemtern Nas 
mens der Stiftungen und Gemeinden ernſt⸗ 
lich fortfegen zu laffen, damit der beftimmte: 
Termin genau eingehalten werden koͤnne. 

München den 13. Jänner 1925. 

Max. Zofeph. 

Graf von Thuͤrheim. 
Auf Königl. allerhoͤchſten Befehl 
ber Generals Sekretär: 
8 v. Kobell. 


(Die ordentlichen Erſazwahlen für Gemeinde: Stellen 
betr.) * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Vermoͤg allerhöchften Referipts von 12, 
dieſes Monars haben Seine Koͤnigl. Majes 
ftär die mach geſezlicher Vorſchrift volljogene 
Öemeindewahl der Stadr Ans bach aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


Hienach find nun ernannt; 


As rechtskundiger Rath. 


Abrber, Johann Katpar, bisheriger Acceſſiſt 


‚beim k. Areis⸗ und Stadtgericht dahier. 


Als bürgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe. 
Scheuing, Karl, Lederhaͤndler, 
Scheef, Gg. Math., Thierarzt, 
Weiß, Daniel, Maurermeiſter, 
Schwarzbeck, Johann, Müllermeiiter, 
Baumann, Heinrich, Uhrmachermeifter, 


Als Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Sr, Joh. Leonhard, Maurermeiſter, 
Breiner, Karl Friedrich, Advokat, 
Doilfuß, Johaun Michael, Baͤckermelſter, 
Schnuͤrlein, Johanu Chriſtoph, Glaſermeiſter, 
Kleinſchroth, Andreas, Badwirth, 
Fiſcher, Joſeph, Gaſtwirth, 
Ebert, Michael, Faͤrbermeiſter, 
Schnuͤrlein, Joh., Eiſenhaͤudler, 
Bub, Peter, Kaufmann, 
Strelin, Karl Friedrich, Kaufmann. 


Ferner haben die bei nachgenanuten Mas 
giſtraten ſtatt gefundenen Erſazwahlen die 
dieſſeitige Beſtaͤtigung erhalten, nämlich; 


Markt Emskirchen, 
Landgerichts Mt. Erlbach. 


Buͤrgerliche Magiftratsräche, 
Berthold, Eirtus, Oekonom, 
Dftermeyer, Zohann Georg, Muſikus, 
Gdllinger, Michael, Waguermeifer. 


i Gemeindebevollmaͤchtigte. 
RMuͤmmler, Simon, Schueidermeiſter, 
„Berthold, Andreas, Brauer, 
Muͤmmler, Leonhard, Bäder, 
Lindſtaͤt, Joh. Leonp., Sarıler, 
Scheller, Andreas, Brauer. 
Berthold, Gg. Leonh., Mesger, 
Wörner, Nicolaus, Schmidt, 
Berthold, Johann, Bäder, 
Berthold, Johaun, Gaſtwirth, 


Noderus, Conrad, Schuhmacher, 
Noſt, Leonhard, Schloſſer. 


Markt Allersberg, 
Landgerichts Hilpoltſtein. 


Buͤrgermeiſter. 


Troſt, Sranz Anton, Suftrumentenfabrifant, 


Buͤrgerliche Magiſtrateraͤthe. 
Blab, Joſeph, Schmidtmeiſter, 
Weiſenbacher, Alois, Schloſſermeiſter, 
Brand, Johann, Kraͤmer. 

Gemeindebevollmaͤchtigte. 

Sippel, Johann, Bierbrauer, 
Oberudorfer, Jacob, Schloffer, 
Straſſer, Kaspar, Schneider, 
Dirfchel, Audreas, Weber, 
Halm, Franz, Gikler, 
Wirth, Chriſtoph, Gütler, . 
Kranzer, Joſeph, Bäder. 


Markt Rennertöhofen, 
Landgerichts Monheim. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Auoblauch, Joſeph, Ziegler, 
Walter, Joſeph, Handelsmanu, 
Morhardt, Wolfgang, Hufſchmidt. 

Gemeindebevollmaͤchtigte. 

Weruhardt, Zaver, Schneider, 
Engelhardt, Anton, Brandweindrenker, 
Seuberger, Anton, Bäder, 
Kirhbauer, Anton, Brauer, 
Eiegel, Zaver, Brauer, 
Spedel, Mar, Epirurg, 
Briegelmaier, Unten, Seller, 
Bernhardt, Anton, Hafner. 


Markt Schnaittach, 
Landgerichts Lauf, 


Buͤrgermeiſter. 
LAdhr, Lorenz, ISchmiedmeiſter. 
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Buͤrgerliche Magiftrarerätke, 
Reif, Konrad, Schneidermeiſter, 
Kolbwann, Johann, Maſtwirth, 
Mehlinger, Andreas Friedtich, Maurermeiſter, 
Gemeindebevol maͤchtigte. 
Trenz, Martin, Bierbrauer, 
Schmauß, Friedrich, Mezgermeifter, 
Gebbardt, Albert, Mezgermeifter, 
Decker, Leonhard, Bäder, 
Baͤrtlein, Michael, Baͤcker, 
NRamſtock, Georg, Riemer. 
Ausbach den 24. Sam. 1835, 
Königl, Baier, Regierung des Mezarkreife, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Prafident. 
v. Luz, Direstor. 


(Die Zulaſſung Der Studierenden zu ten Vorleſungen 
der matbematiſch- pbyntaliſchen EClaſſe der Akadenie 
der Wiſſenſchaften in Muünchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird die Eutſchließung, welche das Koͤnigl. 
Staats miniſterium des Innern in vorſtehen⸗ 
dein Betreff unter dem 21. d. M. on die K. 
Afademie der Wifenfchaften erlafien hat, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

„Um allen Anſtaͤnden wegen Zufaffung der 
Studirenden zu den, bei der mathematiſch⸗ 
phyſikaliſchen Claſſe der Afademie der Wiſ⸗ 
fenfhaften dahier eroͤſſneten Vorleſungen zu 
begegnen, mwird- beſtimmt, wie folgt: 

1) So wie es im Allgemeinen jedem Stu⸗ 
Birenden nach Beendigung der erften Lyceal⸗ 
Claſſe unbenommen tft, ben zweijährigen 
Curs der allgemeinen Wiffenfchaften an eis 
nem Lyeeum oder an einer Univerfirde zu hoͤ⸗ 
ven, eben fo foll es jedem derfelben geſtattet 
ſeyn, Diefen zweitjährigen Eurs der allgemei⸗ 
nen Wiffenfhaften an der mathematiſch⸗phyy⸗ 


a 
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ſikaliſchen Claſſe Ber Akabernie Ber Wiſſen⸗ 
ſchaften, wofelbft die gefammte Maturmwife 
fenfchaft in ihren werfchtedenen Verzweigungen 
bei den vorhandenen vorzuͤglichen Hülfsmits 
teln mie befonderer Bollſtaͤndigkeit behandelt 
wird, zu erſtrecken. 

2) Die über ſolche Vorleſuugen erlangten 
Prüfungs» Zeugniffe And allenthalben und im 
der nänlichen Art anzufehen und anzurechnen, 
als wenn diefelben über die nämlichen Coller 
gien an einem Eyceum oder an einet Univers 
firät atisgefertiger worden waren. 

3) Zugleich wird die gedachte mathema⸗ 
tiſch⸗ phyſikaliſche Elaffe ermaͤchtiget, ber die 
Bollendung des zweirjährigen Eurfes der als 
gemeinen Wiſſenſchaften ſelbſt ſoͤrmliche Abs 
ſolutorien auszuſtellen, wenn uͤber die Haupt⸗ 
gegenſtaͤnde die erfotderlichen Pruͤfungs⸗Zeug⸗ 
niſſe vorliegen; wobei auch jedem Studiren⸗ 
den, welcher noch einzelne Borlefungen über 
die, für das fünftige Fach-⸗Studium eupfeh⸗ 
Ienswerthen Wiffenfchaften anı Lyceum Ges 
ſuchen will, dieſes auf Worweifung der bei 
der Akademie erhaltenen Matrikel, ohne Aus 
fand zu bewilligen, und, nah Erſtehung 
ber Prüfung, von dem betreffenden Lyceal⸗ 
Profeffor ein Zeugniß za dem Eude zu behaͤu⸗ 
bigen ift, damit daffelbe in das Abfolutoriung 
aufyenommen werden Pönne, 

Hiernach iR fich zu achten und das Erfors 
derliche anzuordnen, ” 

" Ansbach deu 27. Januar 1925. 


Königl. Baier, Regierung bes Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direter, 


— 
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(Das Patr. Gericht Nemsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Der Patrimonialrichter Johann Andreas 
Willer zu Nuͤrnbetg iſt auch bei dem Frei— 
herrlich von Halleriſchen Patrimonialgerichte 
zweiter Klaſſe zu Nemsdorf angeſtellt und bes 
Rätigt worden. 

Ausbach am 20. Januar 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechjel, Praͤſident. 
2. Luʒ, Director. 
«An fämmtlihe Poligeibehörden des Mezatkreifes. Den 
definitiven Winterbieriag für 182425 beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Ans den zur Anzeige gebrachten höchften 
und miitleren Gerftenpreifen, dann den Hos 
pfenpreifen während der Dionate Dftober und 
DMovember 18324 haben ſich für das Winters 
bier folgende Säge als Ganterpreis berechnet: 
1. für die Tardiftrifte 
a) Erlangen, b) Meuftadt, e) Schwabach 
zu drei Kreuzern und einen Pfennig, 
. U. für die Taxdiſtrikte 
a) Ansbach, d) Nördlingen, 
b) Dinkelsbühl, e) Nürnberg, 
e) Gunzenhauſen, f) Rorhenburg 
zu Dreißreuzern und zwei Pfennigen, 
wovon fänmtliche Polizeibehörden. hiemit in 
der Erwartung in Kenntniß gefeßt werden, 
daß diefelben fih angelegen feyn laffen wer⸗ 
den, dahin zu wirken, daß nur gutes, ges 
haltvolles Bier um diefen Sag an. Die Konz 
fumenten abgereicht werde. 
Ansbach den 29. Januar 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
son Xuʒz, Direktor. 
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(Die erledigte Pfarrei Leimburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige; 
Durch den am 20. Jan, 1.3. erfolgten Top 
bes Pfarrers Haas;ift die Pfarrei Leimburg im 
Landgericht. Dekanat Altdorf erledigt worden, 
Die jährlichen Einkünfte derfelben find in der 
nicht abgefchloffenen Faſſion von 1810 nach 
Abzug der Laften auf 782 fl, 52 fr., aber 
in einem berichtigenden Anhang zu derfelben, 
welcher im Jahr ıgı5 von dem lezten Pfar⸗ 
zer gefertigt wurde, auf 778 fl. 53 kr. in der 
Art berechnet, daß die Ertraͤguiſſe 
an ſtaͤndigem Gehalt an Geld und fl. fr. 
Maruralien in. 0 +» 305 37% 
aus Realitäten zu 2 0 0.79 — 
aus Rehten » 2 2 0 ee. 11 50 
aus befonders bezahlt werdenden 
Dieftesfunetionen . » + 341 30 
aus objervanzmäßigen Gaben . „ 92 — 
und die Laften dagegen. aufısı fl, 45 fr. ans 
gefchlagen find, Die Bewerber um diefe 
Pfarrei haben ihre Gefuche binnen vier Wo— 
chen einzureichen, 
Ansbach den 27. Januar 1825. 
Koͤnigl. proseftantifches Eonfifterium, 
9. Zu. 





Dienfted - Nachrichten. 


Unterm 13. Januar hat der Dienfttaufch des 
Vorbereitungslehrers Preu in Närnberg umd des 
Studienlehrerd Gemmerli in. Hersbruck die Ges 
nehmigung erhalten. 

Die von dem Herrn. Färften Friedrich zu Oet⸗ 
tingen Wallerſtein ausgeſprochene Unjtellung des 
practiſchen Arztes Dr. Friedrich von Jan zu Wal⸗ 
lerſtein als Umts: Phyſicus der drei Herrſchafts⸗ 
gerihre Wallerſtein, Harburg und Biſſingen iſt 
mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 13, Januar 
beſtaͤtiget worden. 


2r3 
Poligelliche Betanntmachung. 


Um einem nachtheiligen Jrrthum vorzubengen, 
wird hiedurch zur Wiffenfchaft bes Publikums bes 
Nkannut gemacht, daß ter diesjaͤhrige erſte hleſige 
Roßmarkt nicht mach der unrichtigen Angabe im 
beurigen gemealogifchen Staat: Kalender von 
Ruͤrnberg erfi am 23., fondern wie in den hie⸗ 
ſigen Kolender bemerft, ſchon am 7. des Fılnfs 
tigen Monats Februar dahier gehalten wird, 

— Ansbach den a7, Januar 1825, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Berfteigermmgen. 


1. Das k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
im Termin den 3. Feber d. J. Vorm. 10 Uhr 
im Haufe des Georg Ebert zu Tiefenftodheim bie 


zu beffen Concursmaſſe gebdrigen Getraid» und 


Fourages Vorräthe, beftehend in q Schfl. Speiß⸗ 
getraid, 19 Schfl. Haber, 3 Schfl, Huͤlſenfruͤch⸗ 
te, Bo Zentner Heu und 40 Echbr verfchiedenes 
Stroh, dann mehrere Hauss und Feldgeräths 
ſchaften gegen glei baare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden und Tader zahlreiche Kaufsliebhas 
ber dazu hiermit ein. Weiters werben nad dem 
Antrage der Erebitorfchaft nachbenannte zu biefer 
Coucursmaſſe gehbrige Realitäten und Ymmobis 
lien, als B. N. 2383: eine Shlde, beftehend 
in einem Wohnhaus mit Scheuer, Schweinſtall, 
Hofraith, Schors und Grasgärthen, bann 3 
Rth. Sommerrain am Grottenbach und 6 Rth. 
Krautbeet ober dem DOchfenwafen, B. N. 2407: 
3 Mg. Kartoffelfelb auf der Lerchen, als Antheil 
an den vertheilten Gemeindegränden; B. N. 
2384: ein fogenannted Kirchhaus mit Keller; 
B.N. 2385: eine unbezimmerte halbe Graben: 
bube, hiezu gehdrt: a) an Weinbergen ı "Mg. 
beim Ziegler, b) an Aeckern aa$ Mg. ıı 7 Rth., 
e) an Wieſen ı Mg. im Grund, zmeimddig, 
d) an Holz 14 Mg. Bufchbolz in der Pfanne, 
9 an Holzrecht a Rth. drtliches Maas Schlags 
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holz aus dem Gemelndewalde; ©. N. 2387, ein 
unbezimmertes Beldlehen, Braunaͤckerlehen 
genannt, beſtehend a) am Aeckern: 54 Mz. 
My. ga Rth. ; am eigenen Medern B.N. 2388, 
Mg. 19 Rth. Uder im Boden, B.R. 2389: 
ı Mg. Ader am Efel, B. M. 2391, 3 Me. 
Acker an den Stlefelaͤckern, B. N. a3ga, ıE 
Mg. Adler ober dem Seelein; B. N. 2393, ı 
Mg. 2 Rth. Ader ober dem Nußbaun; DB. N. 
2394, 1 Mg. 14 Rth. Acker am Stefter Weg; 
B.N. 2395, 17 Mg. Ader an der Rofenteiten; 
B.N.2396, Z Mg. 24 Rth. Ader am Kigins 
ger Weg; B. N. 2400, 4 Mg. Weinberg am 
Meſſenberg; B. N. ayoı, + Mg. Wieſen und 
Kraurfeld im Grund auf Willanzheimer Markung; 
B.N.24o02, Z Mg. a5 Rth. Wiefen und Arauts 
feld unterm Steinbruch; B. N. 2403, 4 Mg. 
23 Rh. Miefen allda; B.N.a404, I Mg. Gars 
ten an ben Grottengaͤrten; B.N. 2406, af 
Mg. 42 5 Rh. Ader am der Iffigheimer Mars 
fung, deren Zaren, Laften und Abgaben räglich 
in der Regiftratur des Gerichts eingefehen werden. 
fbnnen, zum bffentlichen Verkauf feilgeboten und 
ſteht Verfaufstermin auf den 24. Febr. d. Js. 
Borm; ‚so Uhr auf dem Gemeindhaufe zu Tiefens 
ſtockheim an, wobei beſiz⸗ und zahlungefihige 
Kanfsliebhaber fich einfinden, ihre Angebote zum 
Protokoll erflären, und des Zuſchlags gewärtig 
ſeyn mögen, 
Mt. Bibart den ı1. Fenner 1825. 
j K. B. Landgericht. 


2. Auf den Antrag der Grundherrſchaft wird 
hiermit das von dem Bauern Philipp Ruͤhl zu 
Stluzendorf befigende Gut Nr. 9 daſelbſt, beſteh⸗ 
eud auſſer den Gebäuden, in S Man. Garten, 
16 Mon. Feld, 43 Tgw. Wiefen und dem gans 
zen Nutzen an den Grmeindegränden zum bffentlis 
en Verkauf ausgeboten. Hiezu wird Termin 
auf ben 10n. Februar c.N.M, » Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Stinzendorf angefegt, wo fich beſiz⸗ u. 
zahlungsfählge Käufer einzufinden haben, Die 
nähere Befchreibung und Zare jenes Guts kauu 
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bis zum Termine In der Megiftratur des mnterfers 
tigten Gerichts eingeſehen werden, 
Kadoljburg, am ı=. Januar 1646. 
K. B. Landgericht. 


9... Auf den Autrag einet Mealgläubigers fell 
das dem Kdbler Johann Schmidt von Großreuth 
jugehdrige Guͤtlein Hs. No. 37 nebſt eingehbris 
gem Nebengebäude, Badofen, Echbpfbronnen, 
Hofralih, Hautgärtchen, Gemeinde» und Walds 
recht, welches gerichtlich filr 825 fl. taxirt wors 
den ift, im Wege der Hilfsvollftrefung dffente 
Hich an den Meijtbietegden verkauft werden, Der 
Bietungétermin ift auf ten 10, Zebr. k. 3. Bors 
mirt. 9 Uhr in dem Puzifchen Wirthhauſe zu 
Grofreurb anberaumt, und werben bejig= und 
zahlungefähige Kaufeliebhaber hlerdurch vorge⸗ 
laden, fich in ſolchem zus Abgabe ihrer Gebote 
einzufinden. 

Erlangen ben a8. Dre. 1824. 
KR. B. Landgericht. 


4. Nachdem bad Angebot, welches am 24. 
Dez. vorigeu Jahrs auf die zus Concursmaſſe des 
Johann Leonhard Butzer zu Unterampfrach ges 
hdrigen Immobilien gelegt wurde, die Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten nicht erhalten hat, werden 
dieſe Grundſtuͤcke und zwar: das Halbhaus No, 
»6 im Unterampfrach, wozu 5 Mg. Acker, 
Tag. Peunt, Z Tagm. Wieſe und nachſtehende 
Gemeindtheile von der Theilung vom Fahr 1808 
gehdren, als die Hälfte von Z Mg. SRsh. Wiefe 
im Gäulwaafen, 4 Mg. 30 Rih. Ader im Alte 
man, » Mg. 64 Rih. Ader im Bergmann, 
= Mg. 48 Krb: Wer ebenda, und J My. 75 
Mtb. Acker im Gänfemaafen, worauf der 15. fl. 
Handlohn in allen Fällen, jährlih + fl. 3o fr, 
Erbzins, dann 34 Pr. 34 pf. zu einem Gteuers 
fimplum haften — unter Bezugnahme auf das 
Ausſchreiben vom a0. Nov. vorigen Jahrs, ms 
telligenzblatt vor ı824 We. 49, 5o und 54, 
wiederbolt zum bifentlichen Verkauf ausgeboten, 
und beiig : und zablungefähige Kauféliebhaber 
eingeladen, fi zur Srigerung Donnerftag den 
27. Gebruar laufenden Jahre Nachmirtags a Uhr 
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Im Philipp Albrechtiſchen Wirthöhamfe zu Untere 
ampfrach eiuzufinden. 

Feuchtwang am +3. Jan. ı825, 

Königl. Landgericht. 

5. Nachſtehende im Ausfchreiben vom 3om. 
Kos. v. 20 (Ist, Bl, Rr, 49 50 51) unrich⸗ 
tig beſchriebene Gamimmobilien des Wirths Ge⸗ 
org Michael Kraͤuzlein von Larrleden, werden, da 
im erften Licitatidus Termin fein Angebor gelegt 
wurde, wiederholt zum dffentlichen Verkaufe aus—⸗ 
geboten. Dieje Gruudſtuͤcke find: das Wirth⸗ 
ſchaftsgut in Larrleden, beitehend in ı Wohnbaus 
fe, » Scheuer, 3 Tgw. Peum, 122 Mig. Yes 
der, 5 Tgw. Wiefen, 3,%, Mrg. Gemeindtbeis 
le, wovon folgende Abgaben uud Dienſte gelcie 
ſtet werden: a) zum ?gl. Rentamte Feuchtwan- 
gen 37 fr. Michaelisguüͤlt, 183 Ir. für 2 Kens 
ſchober und 2 fl. 3g fr. zu einerh Steuerfinplum; 
b) zum fol. Pfarramte Larrieven: 54 ir. Geld⸗ 
gilt, ı Echffl. 4 My. a Dig. ı Sol. Koruguͤlt, 
und = Schffl. » My. ı Big. 3 Sp. Habergält, 
das Handlohn zu 6% Prozent, der Frohudienſt, 
bann dem noch nicht abgelößren Hauptrecht, Das 
zu werden eine Kuh, dad mod) vorhandene Heu 
und verſchiedene Mobilien iu den Kauf gegeben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäbine Kaufsliebyaber wer⸗ 
ben eingeladen, ſich zur Berfteigerung Mittwoch, 
den 16. Februar I. Jo. Nachınittags = Uhr img. 
Araͤnzleiuiſchen Haufe in Larrieden einzufinden. 

Feuchtwang, am 15. Januar 1825. 

RK. B. Landgeriche. 

6. Freitags den 18, Febr. 1. J. Nachmittags 
= Uhr wird das zur Konkursmaſſe des Geerg 
Adam Strauß in Ungeröheim gehörige Guth, bes 
ftebend ans einem Wohnhauſe, Crallung, Back⸗ 
ofen, Gcheuer und Hofraith, Igw. Garten, 
4 Tgw. Peunt, 4 Tgmw. Kranigarten, 7 Ma. 
Uedern und a4 Tgw. Wieſen mir ganzem (es 
meindrecht, wovon a) zur farhol. Rirchenpilege 
in Dintelebühl der ıore fl. Handlohn und jih:l; 
3 fl. 36 fr. Guͤlt, by zum fyl. Reutamte Feucht⸗ 
wang der Zehend von den Aeckeru, q tr. ıl ypf, 
Guͤlt, 4 fr. Pfingitdienftgelo.und a fl. 54 Fr. zu 
einem: Sieuer ſimplum verabreicht werden, und 
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welches um 1560 fl. tarirt ift, an ben Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verfauft. An diefen Termine 
fol auch eine Kuh und eine Quantität Heu, 
dann 3 Kaufjchweine gegem gleich baare Bezah⸗ 
lung verfteigert werden. Beſitz- umd zablungss 
faͤhige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fi an 
diejem Termine im Gauthauſe zu Ungeröheim 
einzufinden, 

Feuchtwang, am 19. Fat. 1825. 

König. Landgericht 

7. Mondtags, den ar. Febr. 1.56. Nachmit⸗ 
tags a Uhr werden nachitehende, zur Konkurs— 
maife des Johann Andreas Utz von Unterampfs 


rach gehdrige Immobilien an den Meiftbierenden 


mir Verbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
verkauft: 1) das Kobleregut No. 54 in Unters 
ampfrach, befiehend aus einem Wohnhauſe mit 
Stallung, einer Scheuer, Zr Tgw. Hofrairh, 
25 Schorgarten, Z Krautgarten, 3 Igmw. Peunt, 
55 Mg. üeckern, 33 Tgw. Wiejen und ı Mg. 
alten Gemeindtheilen, um ı800 fl. tarirt, wo⸗ 
von das Handlohn zu 63 Proz. In allen Veraͤn⸗ 
derungsfällen, jährlib 3 fl. 414 fr. Geldgült, 
ber Zebenden zum 10. Band von dem Gutsaͤckern 
und der Neugereuthzeheuden von den Gemeind⸗ 
theilen, dann a fl 3: fr. 35 pf. zu einem Steus: 
erfimplum an’s kgl. Rentamt Feuchtwang verab⸗ 
reicht wird; 2)4 Mg. Bo Rıb. noch abgaben: 
freie Gemeindrbeile, 3) 14 Mg. Acker im Dinkel⸗ 
berg, um 145 fl. taxirt, wovon das obige Hand⸗ 
lohn, jahrlich 12 fr. Geldguͤlt, 4 Mtz Haber: 
guͤlt, der obige Zehenden und 25 fr. 35 pf. zu 
einem Steuerfimplum an’s fal. Rentamt verabs 
reicht werden, 4) a Mg. Ader, der Hofacker, 
um ı5ofl. taxirt, wovon dad Handlohn und der 
Zehenden wie ads, jährlib +5 fr. Geldguͤlt, 
2 Metzen 3 Maas 4 Achtel Haberguͤlt und 33 fr. 
3 pf. zu einem Steuerſimplum an's fgl. Renramt 
Derabreicht werden, 5) 4 My Wder, ber War: 
genader, um 60 fl. tarirt, wovon das Hands 
ĩohn und der Zehenden wie ad n, jäbrlih 4 fr. 
‚Gelogält und g fr. zu einem Eteuerſimplum an’s 
Igl. Renramt werabreichr werden; 6) + Mg. 
Ader im Rorhfeld, um 25 fl, tarirt, wovon das 
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Handlohn und der Zehenden wie ad'ı, jährlich 
2 Er. Geldgält uud 4 Er. a pf. zu einem Gteuers 
finplum au's fgl. Reutamt verabreicht werben ; 
7) 3 Mg. Ader im Löblein, wovon 5 fr. a pf. 
zu einem Steuerfimplum an’s kgl. Rentamt ents 
richtet werden; 8) 4 Mg. Ader in der Jungwie⸗ 
fen, um 35 fl. tarirt, wovon 5 fr. 2% pf.-zu 
einem Steuerfimplum an's Pol. Rentamt entrich⸗ 
tet werden; 9) » Mg. Acker in ver Zlurmarfung 
von Nilpertöweiler, wovon der Zehenden wie ad 
2, und ı8 fr. 13 pf. zu einem Gteuerfimplum 
an's kgl. Rentamt Feuchtwangen verabreicht were 
ben; 10) 3 Mg. Uder, der Hedenader, in der 
Flurmarkung von Hilpertsweiler, um 66 fl. 
tariıt, wovon. das Handlohn wie ad a, jährlich 
15 fr. Geldguͤlt und ı6 fr. 34 pf. zu einem 
Eteuerfimplum ans föniglihe Rentamt verabs 
veicht werden, Beſitz⸗ und zablungsfänige 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih an dem 
oben erwähnten Termine dm Utziſchen Ganthauſe 
in Uuterampfrach zur Steigerung einzufindeu. 

Feuchtwang, am aı. Fan. 1835, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf wiederholten Antrag eines Hypothek⸗ 
Gläubigers werden nachflehende Tudeigene Grunds 
Rüde des Joſeph Nerters zu Emfing im Exefu- 
tionswege zum bffentlichen Verkauf gebracht, als 
Z Mg. der Straßacker, 3 Mg. in der Gredinger 
Straße, 3 dajelbit neben Bleibenhaus, dann 
4 Mg. allda. Donnerftag den 10. Februar ift 
zum Berfaufstermin beftimme, wozu Kaufslichs 
haber in die Landgerichts kauzlei eingeladen werden; 

Greding den ı4. Fan. 18525, 

K. B. Landgericht. 

9. Das Köbleregut des Joſeph Bothner zu 
Emfing, beſtehend in Haus, Eradel, » Heinen 
Gärten, 2 Gemeinderbeilen auf dem Mittl und 
ABalgenberg ſammt Gemeindsnutzen und unvertheils 
sen Gruͤnden, danır das fogenannte Fiſcherlehen 
mit 105 Tagw. Ackers, werden auf oem Antrag 
einer Dpporbefgläubigerin im Erefutioverfabren 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgefchrieben. Hiezu 
wirb Termin auf Donnerſtag den 10. Kebruar 
1825 auf hiefiger Gerichtslanzlei augeſezt und 

16 
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De Kaufeliebhaber Vermittags mit gebdrigen 
Aus weiſen zu erfcheinen vorgeladen, um ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, und das Weitere 
zu erwärtigen. 

Greding den 13. Fan. 1825. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Andringen einer Realgläubigerin wird 
der Dalbhof des Bauern Simon Fifcher zu Fridens 
felden Num. 5, mozw ein Wohnhaus, die Hälfte 
eines freiſtehenden Getraidſpeichers, Z Mg. Hause 
garıen, 234 Mg. Weder, 7% Tagw. Wiefen 
und 10 Mg. Holz und Dedungen gehdren, dem 
dffentlihen Kaufe unterfielt, nnd biezu Dies 
tungstermin auf Donnerftag den 17. Merz Vor⸗ 
mittags g Uhr anberaunt. Es werden daher 
die befig» und zahlungsfähigen Kaufliebhaber 
eingeladen, fidy gedachten Tages im Wirthshauſe 
zu Frickenfelden einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. Die auf dem Halbhofe hafs 
tenden Laſten fbumen in der landgerichtlichen Mes 
giftragur erfehen werden. _ Derfelbe ift übrigens 
auf 2910 fl. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 

Bunzenhaufen, am ı1. Fan. 1825. 

K. B. Landgericht. 

»3. Die zur Concursmaffe des Unterthang Ger 
org Michael Baumgärtner von Aha gehdrigen Res 
alitäten, ald 1) das Hofguth Nr. 4 befteheud 
aud » Haus, « Scheune, ı Hofraith, » Gärts 
chen, 37 Morgen Aecker, Tagwerk Wiefen, 
16 Morgen Holy und dem Genteind » Recht auf 
6175 fl. 3) 3 Taawerk eigene Wiefe Im Stift 
auf 350 fl. 3) 3 Tagwerk dergleichen und & 
Morgen Acker dabei im Falkenwaaſen auf 230 fl. 
4) 3 Morgen Ader im Bachſtelzer Weg auf 110 
fl. 5) 4 Morgen Uder in der Lagenläng auf 125 
fl. und 6) $ Morgen Acker im Gänsfleden auf 
200 fl. gewilrdige, werden anmit dem bffentlis 
een Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iſt num Lieitatis 
ondtermin auf den am. März Bormirtagd q Uhr 
In des Grmeinfchuldwers Baumgärtner Behau⸗ 
fung zu Aha beyielt, wozu Kaufsllebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Bunzenhaufen, am 10. Dezember 1894. 

K. B. Landgericht. 
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14. In Gemaͤßhelt einer hochſten Verfuͤgung 
der Koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 


mer der Finanzen vom q. v. M. werden folgende 


Beſitzungen des Fuͤrſtlich von Wredeſchen Rent⸗ 
amtmanus Heuber zu Ellingen zum oͤffentlicheu 
Verkauf gebracht: 1) der Zehend zu Mosbach 
von 1034 Morgen Feld, wovon 675 Morgen 
dad note Band, und 36 Morgen das 3ote Band 
reihen, a) die Hälfte von a Tagwerk Weiber, 
jezt zu einer Peunt aptirt, am Goldbach im Regen 
dorfer Flur, 3) die Hälfte von dem am Ort 
Retzendorf gelegenen Weiber, jezt auch Wiefe zu 
24 Morgen. Dazu hat man Termin auf den 
ar. k. Mts. Februar Vormittags g Uhr anbes 
raumt, im weldyem ſich befig: und zahlungsfaͤ—⸗ 
hige Kaufsliebhaber im Herrleinſchen Gaſthauſe 
zu Windsbach einzufinden , die Kaufsberinguns 
gen zu vernehmen, und ihre Augebore abzugeben 
haben. Die gedachten Befigungen wird auf Aus 
melden der Gemeindevorftand Bed zu Haag zur 
Einficht vormweifen. 
Heilebronn den 8. Jan. ı835. 
K. B. Landgericht. 

15. Vom Königl. Landgericht Herrleden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf eigenen Antrag 
des hieſigen buͤrgerlichen Mezgers Franz Schmidt 
folgende ihm gebdrige Immobilien, naͤmlich ı) 
ein birgerliches Wohnhaus dabier nebft Scheuer, 
Taxe ga5fl., =) + Mg. Ader im Küheberg, 
Taxe a5fl., 3) $ Tgw. die Oehlwiefe, Tare 66 fl., 
4) x Mg. Ader bei der Stadtſchreiberspeuut, 
Tare ı50 fl., 5) 4 Mg. Ader daſelbſt, Tare 
20 fl. und 6) 4 Mg. Ader im Muͤhlfeld, Tare 
65 fl., auf den 28. Febr. Vormittags g Uhr im 
fgl. Landgerichte dahier meiftbierend verkauft wers 
den follen, wozu Kaufslichhaber, melde ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auszus 
weifen vermbgen, hiemit eingeladen werden, 

Herrieden den ıa. Jan. 16465. 

Königl. Landgericht. 

16. Zum wiederholten dffentlihen Verkaufe 
des, zur Conkursmaſſe ded Martin Porft zu 
Rdottenbach gehdrigen Gutes, wird auf Antrag 
der Glaͤubiger eine Tagfahrt auf den 5. Gebr, 
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d. J. Vorm. q bis 2. Uhr im Porzifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Kottenbach angeſetzt und hie zu werden bes 
ſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige unter Hins 
weiſung auf bie in dem Kreis-Intelligensblaite 
Mio. 5a. des vorigen und ro. ı. diefed Jahres 
enthaltenen Befanntmachungen vom 3, Dezember 
1834. biemit eingeladen, 
Herzogenaurach den a5. Jan. 1825, 
K. B. Landgericht. 

17. Zum nochmaligen Öffentlichen Verlauf ber 
zur Konkuremaſſe ded Georg Drt in Rbttenbach 
gehdrigen Immobilien wird Tagsfahre auf den 
ar. Febr. d. J. Vorm. g. bis ı= Uhr im Lor⸗ 
zifhen Wirtshauſe zu Roͤtteubach anberaumr, 
und biezu werden erwerb&s und zablungsfähige 
Kaufsluſtige unter Hinweiſung der, in dem 
Kreisintelligenyblatte Nro. 44. vorigen Jahre 
und Nro. 3. vom ı3. d. M. enthaltenen Bes 
faunrmachungen vom 3. Dez. 1824. eingeladen, 

Herzogenaurach, den a5. Yan, ı835, 

K. 3. Landgericht. 

18. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſoll 
dad Bauerngut des Johann Gortfried Ströbel 
Haus No. a zu Oberros bach ſammt Ein: und Zus 
gebdrungen, dann 3 Tagw. walzende Wieſe ın 
Schauerheimer Grund gerichtlich verſtrichen wer⸗ 
den. Man hat hiezu Termin im Orte Oberros⸗ 
bad auf den 17. Febr. l. J. Vormutags g Uhr 
auberaumt, und bringer dieſes zur bffenrlichen 
Kenutniß, damit ſich befizs und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber zu dieſem Verſtrich einfinden 
mdgen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch am 8. Yan. 1835, 

8. B. Landgericht. 

39. Die Georg Adam Heubedifchen Eoncurds 
Gläubiger von Traishbchilere haben das bei dem 
am a1. December dv. Is. abgehaltenen Beritriche 
erzielte Meiftgeboch abermals. nichr annehmbar ges 
funden. Die zur genannten Concursmaſſe gehbs 
zigen Immobilien, nämlich: a) dad Buch Haus: 
Me. 7 zu Tralshoͤchſtett, ſaumt Eins und Zubes 
börungen, b) 3 Morg Feld am Wachholverberg, 
Traishoͤchſtetter Markung, und c) J Tagwerk 
Wieſe beider Rohrmühle, Uehlfelder Markung, 


ſollen daher am 43. Februar I. Is. B.M. q Uhr 
im Orte Traishdchftere zum drittenmale verftris 
chen merden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Neuftade a. d. A. am 10. Janaar ıBa5, 
8. B. Landgericht. 

20. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung werden von denen 
bein verftorbenen Gürerbeiiger Friedrich Späth 
zugebdrig gewefenen Realitäten des vormaligen 
Klofrers Mariendburg bei Abenberg folgende Ges 
bäude zum bffeutlichen Verkauf an den Meiftbies 
senden audgeftellt: 1) das Kloflergebäude, auf 
welchem die Brauereis und Baͤckergerechtigkeit 
zubt, =) das Waſchhaus, 3) dad Brechhaus, 
4) die Pförbnerswohnung, 5) die Scheune, 6) 
dad Huͤhnerhaus, 7) der Pferd» und Kuͤhſtall, 
8) ein kleines Haus an der Ringmauer, 9) die 
Scyweinftäle, 10) die Wagenremife, Schreine 
zei und der DOchienftall, 11) dad Brauhaus, 
ı2) dad Sommerhaus im Garten, ı3) ein Fels 
fenfeller. Als Verfteigerungstagsfahrt it Mons 
tag der eilfte April 1825 Vormittags g Uhr im 
Klofter Mariendburg bei Abenberg anberaumt, 
und werden Kaufliebhaber, welche über ihre Bes 
fisfähigkeit und eim zureichendes Vermdgen fich 
auszjumeifen haben, hiermit eingeladen. 

Pleinfeld, 4. Jan. ı825. 

K. B. Landgericht. 

a1. Das Konigliche Landgericht Rothenburg 
verkauft fünftigen Montag den 21. Febr. l. 8, 
und bie folgenden Tage an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezablung die zur Nachlaß⸗ 
maſſe des verftoibenen Bürgermeifterd Geßuer 
dahler gehörigen Mobilien, befleheud ans Eilbers 
gerächfchaften und Pretiofen, Meubeln, weißem 
Zeuch, Kleivungsitiden, mehreren Chalſen und 
Pferdgeſchirre, Porzlains Waaren,, einigen klel⸗ 
nen Partbien von Meinen, dann eines Biblios 
thek von mehreren juriſtiſchen, mebicinijche, 
belerriftifchen und politifchen Werken und Meifes 
Beichreibungen. Berner werben die zu derfelben 
Nachlaßmaſſe gehbrigen Immobilien, naͤmlich: 
ein halbes Wohuhauß im ber Kerrugajle dahler 
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Befig:No.3516 und ein Gemiüfegarten am Haus 
fe Befig: No. 1713 kuͤnftigen Freitag am a5. 
Eebruar I, 36. Vormittags 9 Uhr und zwar dieſe 
in biefiger Landgerichtskanzlel an den Meiftbies 
tenden bffentlich und mit Vorbehalt der Genchmis 
gung der Geßneriſchen Ereditoren verfteigert. 
Kaufsliebhaber werben zu dleſen Verkäufen hiers 
mit eingeladen. 

Rothenburg den 5. Januar 1835, 

K. B. Landgericht. 

20. Da der Gaſtwirth Johaun Paul Baier 
zu St. Leonhard bei Nürnberg um den geridits 
lichen Verkauf des ihm adjudizirten Anweſens des 
Ulridy Pfahler zu Uigenau nachgeſucht hat, als 
follen nachfolgende Befigungen, +) der Hof No. a 
zu Uigenau fammt Zubehdrungen, als Haus, 
Stadel, 43 Mg. Garten und Aderland, 14 
Tag. Wieſe oder Peunth mit Gemeindgerechtig: 
teit, a) a Mg. freien Acker, 3) a} Mg. Uder 
der MWebersader aus dem Haſſoldſchen Hofe ges 
zogen, 4) Z Mi. Adler an der Haager Straße, 
5) a Mg. Acker daſelbſt, 6) die Hälfte von 2 
Zagw. Miefen hinterm Garten, alle in Uigen: 
auer Marfung, fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsluſtige haben fich demnach 
‚ im Termin den ı4. Febr. Nachmittags 2 Uhr 

im Orte Uigenau treffen zu laffen, und den Zur 
ſchlag mit Genehmigung der Surereffenten zu ges 
wärtigen. j 

Schwabach den 31. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Im Wege der Hilfévollſtreckung ſoll das 
vormals Leonhard, dann Jakob Knorrſche Baus 
ern Gut zu Hemmersheim, beftehend aus einem 
Haufe Nr. 4, Scheuer und Zugehdrungen, z 
Morgen 17 DO. R. Hefraitb, 185 Morgen ı0 
Q. R. Aecker, 45 Morgen Wiefen und a Morgen 


Gemeinderheil, handldhnig und gültbar, bffent⸗ 


U an den Meiftbierenden verfanft werden, und 
ift hiezu Termin auf Donnerftag, den ı7. Februs 
ar d. Is. Vormittags im Herrleinſchen Wirths⸗ 
baufe zu Hemmeräheim anberaumt. Befiz- und 
zahlungsfaͤhige Raufsliebhaber werden eingelas 
den, fich in Diefem Termine einzufinden, die ger 
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fezlihen Verfaufsbedingungen zu vernehmen und 
biernach des Zuſchlags gewaͤrtig zu feyn. 

- Uffenheim, 5. Januar 1855. 
K. B. Landgericht. 


22. Auf Antrag ſaͤmmtlicher Eoncurd: Gläus 
blger des Bauersmannes Johann Giorg Maurer 
zu Roͤckingen werden deſſen ſaͤmmtliche Realitäs 
ten, namentlich das Haus ſammt allen Ein⸗ und 
Zugebdrungen No. 98 zu Rddingen, 4 Mg. Ader 
im Hohbuck, Z Mg. Ader im obern Weg, + 
Tgw. Wiefen auf der Breitwiefe, 4 Tgw. dergl. 
auf der Yu, J Tagw. berg. in der Ublen, ı 
Tagw. dergl. die Schedenwiefe, ı Mg. Ader 
im Wurmftall, 3 Mg. Ader im graßigten Weg, 
Mg. Ader im Lbhlein, 4 Tagw. Wieſe auf 
der Au, Z Tagw. Wieſe im Kuhwaaſen, 4 Mg. 
Acer im Berg, Z Mg. Ader im Striegler, ı 
Beet in der Gegenhut, J Mg. Acker beim Druls 
ten» Gärtlein, J Mg. dergl. ebendafelbft, am 
17. Februar Nachmittag a Uhr im Kalteißifchen 
Gafthaufe zu Rödingen dffenrlich verftrichen, und 
Etrichluftige biemir eingeladen. Qualität, Ab⸗ 
gaben und Laſten der Immobilien fünnen räglich 
dahier erfahren werden. Die Grundſtuͤcke liegen 
übrigens ſaͤmmtlich auf Rddinger Markung, mir 
Ausnahme der » Tagmwert Schedienwiefe, welche 
auf DOpfenrieder Markung liegt. 

Waffertrübingen den 30. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht. 


23. Auf Autrag eines Realglaͤubigers ſollen 
bie dem Johann Peter Steinmetz in Dortenheim 
gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich a) der £ Mg. 
Ufer in den tiefen Aeckern, b) die 4 Viertel 
Tagw. Miefen im untern Ried, und’c) ber & 
Mg. Adler im tiefen Grund, in Dottenheimer 
Markung liegend, 
den veriteigert werden und bar das Yandzerıdhe 
zu diefem Behuf auf den 16. Febr. Vorm. # Uhr 
Tagfahrt bezielt. Kaufsluſtige und Beſitzfaͤhige 
haben ſich zu beſtimmter Zeit in dem Stroͤbeliſchen 
Wirthshauſe in Dottenheim einzufinden, und kon⸗ 
nen die Refultate der Schaͤtzung und die Verzeich⸗ 
niſſe der auf deu Grundſtuͤcken hafıenden Lajten 


dffentlih an die Meiltbierens | 
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und Abgaben täglich in der Megiftratur des Lands 
gerichts erhoben und eingejeben werben. 

Windsheim am 5. Jan. 1855, 

K. B. Landgericht. 

a4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers foll bas 
dem Bittner Johann Eafpar Jäger zu Burgbern: 
heim gehdrige halbe Wohnhaus zu Burgberuheim 
dffentlich an deu Meiftbietenden verkauft werben. 
Zu diefem halben Haufe, welches mir ber N. 164 
bezeichnet und dm vierten Viertel gelegen ift, ges 
hoͤrt außer einer halben Scheune und den Schwein: 
fällen noch die halbe Hofraith, ohngefaͤhr 
Tagw. Hopfengarten, das halbe Holz: mıd Ger 
meinderecht und die Hälfte der. vertbeilten Ge: 
meindeftüde. Verkaufstermin ift auf den a5, 
Februar Vorm. 9 Uhr in derm Kettleriſchen Gaſt⸗ 
haus in Burgbernbeim anberaumt, und werden 
Kaufsluftige und Befizfähige mit dem Bemerken 
hie zu eingeladen, daß die Reſultate der Schaͤtzung 
und die Verzeichniſſe der auf dem Hauſe haften⸗ 
den Laſten und Abgaben taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Landgerichts eingeſehen 
werden kounen. 

Windsheim den 7. Fan. 1855, 

K. B. Landgericht. 


25. Auf Antrag eines Gläubigers follen bie 
dem Hieronimus Gos zu Lenkersheim zugebdris 
gen Grimdftäde + M. Ader im Holzbrunnens 
‚Meg, 4 M. Acker allda, 3 M. Uder unterm 
Mittelberg in vim executionis, dffeutlich am 
die Meiftbierenden verkauft werden. ‚Man hat 
Bierungs » Termin auf den a5. Februar d. J. 
Vorm. von 10 — ı2 Uhr im Drte Lenferöheim 


‚bezielt, wozu befig = und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


Iuftige eingeladen werden, und die Käufer ven 
Zuſchlag nad) Maafgabe der Erecutiondordnung 
zu gewärtigen haben. Die gefchbpfte Tare fo 
wie die auf diefen Grundſtuͤcken haftenden Laſten 
und Abgaben konnen täglich im der Regiſtratur 
des biefigen Gerichts aus dem ZTarationd : Protos 
‚gell erfehen werden. - 

- Windsheim ven 15. Januar 1835. 

8. B. Landgericht. 
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26. Gemaͤß kreditorſchaftlichen Antrag wird 
bad Gantanweſen des hieſigen Tuchmachermei⸗ 
ſters Rupprecht Zeiler, beſtehend in einem Wohn⸗ 
haus No. 99 Lit. E auf dem Marktplatze, nebſt 
einer Tuchrahm im mittlern Zwinger, und zween 
Maunskirchenftühlen in der biefigen Stadtpfares 
kirche, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt. 
Dem zu Folge wird auf Donnerstag den 10, Fe⸗ 
bruar d. J. Aufftrihsrermin anberaumt, an wels 
chem fi Kaufsliebhaber früh 9 Uhr ohnfehlbar 
dahier einzufinden, und das Weitere zu gewärtis 
gen haben, Die Kaufsbedinguiffe, fo wie die 
Laften und Abgaben werden am Verkaufstermine 
bekannt gemacht werden. 

Meiffenburg den ı7. Jan. 1825, 

K. DB. Landgericht. 

27. Da ber Johann Georg Schemm von Mies 
belsheim den Kauffchilling für die bei dffenzlicher 
Berfteigerung erworbene ſogenaunte Kleinwinds— 
beimer Mühle, welche 4 Stunde von Windsheim 
entfernt iſt, rechtzeitig nicht berichtigt hat; fo 
muß biefes Jmmobile auf Gefahr und Koften des 
vorigen Käufers nochmals zum Öffentlichen Vers 
Bauf gebracht werden. Das fragliche Muͤhlgut 
befieht aus einem Wohnhaus mir angebautem 
Kuh- und Pferdfiad, aus einem Mahl: einem 
Gerbs und einem Walfgang mit einer Scheune, 
Gras s und Sommergarten, 3 Mg. Krautbeet 
und 3 M. Ader und Wiefen, es ift belafter mit 
jährlich aa fr. Geldguͤlt, mit einer Abgabe vom 
a/Gänjen und a Faſtnachtshuhnern, den 20. fl. 
Handlohn zum hiefigen Hofpiral, mit 340 fl. 
Steuerkapiral und wurde auf 4345 fl. tarirt, 
Zum Verkauf des Muͤhlguts tft Termin auf-deu 
8. Merz d. 58. Vorm. g bis a2 Uhr begiele, im 
weldem fich beſiz⸗ und zahlungefähige Kaufss 
liebhaber in der Aleinwindsheimer Muͤhle einzus 
finden haben. 

Windsheim am 20. San. ıBa5, 

Kdnigl. Landgericht. 

38. Da die in dem legten Verkaufstermine 
auf die Fmmobilien des Andreas Wittmaun in 
Dergel gelegten Angebote die Gemehmigung ber 
berpeiligten Gläubiger nicht erhalten, und diefe 
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auf nochmaligen Verlauf angetragen haben; fo 
wird von dem k. Landgericht anderweiter Ders 
Taufötermin auf den a8. Februar Vorm. 9 Uhr 
bezielt und in diefem Termine das Immobiliar⸗ 
Vermögen des x. Wittmann bffenılid an bie 
Meiftbierenden verkauft. Daffelbe befteht ») in 
dem Wohnhauſe Nro. 86 in Mt, Bergel, wozu 
gehdre: ein Stall, Badofen, Hofraith, Schors 
und Grasgärtchen, dann das Waldrecht in jährs 
lich 4 Klafter Holz und das Gemeindrecht im 
Mitgenuß der unvertheilten Gemeindehut und im 
23 M. getheilter Gemeindftüde. Das Wohn: 
haus ift freyeigen und Handlohnfrei, giebt aber 
den Blutzehnten zur Pfarrey Bergel, =) m} 
Morg. ı6 Ruthen Ader im Nachtwaaſen, wel⸗ 
ber den von Eraildheim zum 10 Band zebendbar, 
3) in » Morgen Weinberg im Gommersberg, 
zinnsbar zum Gotteshaus Binzwaug und gelds 
zehendbar zum Rentamt Jpsheim, 4) in} M. 
Acker im Lenterehaufen belafter mit 6 fr. Erbzins, 
34 M;. Kerngält und 75 fr. Ereuer: Simplum, 
Dann 5) in ZM. Ader im — belaſtet 
mir 33Mz. Kornguͤlt und 94 kr. Steuer Sims 
plum. Belig: und zahlungsfähige Kaufslieb: 
haber werden unter dem Erbffnen zu dieſem Ter⸗ 
mine eingeladen, daß der Verfauf in den Gb: 
fiiben Wirthshaus in Mr. Bergel vorgenommen, 
und den Kaufsluftigen frepgeftellt wird, das Pros 
tocoll Über die Schaͤtzung jämmtlicher Immobilien 
des Wirtmann in der Regiſtratur des unterzeiche 
neten Gerichr& einzujeben. 

Pinsspeim am fr. Jannar 1825. 

K. B. Landgericht. 

31. Aus der ſonkursmaſſe des Audreas Doſſler 
zu Weſtheim ſollen a) $ Mg. Acker im Berglein, 
belaſtet mit q fr. Erbzinns » Mey Duͤnkelguͤlt 
den 15. reip. 3o Gulden Handlobn und bo fl. 
Eteuer: Kapital, Taxe 40 fl, b) Z Mg. Adır 
beim Kuhſteig befafter mit 5% fr. Atzung dem ı5. 
seip. so Gulden Handlohn und 45 fl. Steuers 
Kapital, Zare s5fl. e) g Mg Ader im Aus 
waaſen, belafter mit ı% fr. Atzung dem vorigen 
Handlohn und Bo fl Steuer » Kapıral. Tare 
40 fl. und d) 5 Mg. Acker im Anſpanuswaaſen, 


RT} 


"Georg Hahn von Gollhofen , 
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Br Erbzine, 34 Met Korngält den6. u. reſp. 30 
fl. Handlohn.und 135 fl. Steuers fapital, Tare 
50 fl., ſaͤmmtlich Weſtheimer Markung. e) 4 
Mey Korn, 4 Schaff Dinfel, 4 Schaff Haber 
und 6 Schober Stroh am g. Februar Nachm. 
» Uhr im Schmegerijchen Wirchshaufe zu Weite 
beim meiftbietend verkauft werden, was Kaufs⸗ 
luſtigen andurch befannt gemacht wird, 

Windsheim am 28, San. 1835, 

K. B. Landgerict. 

32. Auf Aurufen der Gläubiger des Johaun 
Hs. No. 36, und 
da lezterer die ihm zum Selbftverfauf feines Ans 
— bewilligten Termine ſeit dem 30. Merz 

v. J. fruchtlos verſtreichen ließ, wird das dem 
Johann Georg Hahn zugehdrige Haus, H6. No, 
36 famme Hofraith, Scheuern, Stallung, Gars 
ten und einem ganzen Gemeindereht, am Mon 
tag den 28, Febr. d. Is. Vormittags ı ı Uhr auf 
dem Karbhauje zu Gollbofen dffentlih an den 
Meiftbierenden unter Vorbehalt der Rarıfıkarıom 
der Hahniſchen Kreditoren verftrichen werden, 
wozu man Kaufsliebhaber mır ven Bemerken eins 
lader, daß die wähern Strichbedingniſſe im Bie⸗ 
tungsrermin befanut gemacht werden, das Haus 
fammt Zugehbr aber räglicy eingejehen werden 
kann. Zur Herftelung eines richtigen Paifiokans 
der, fo wie zum Verfuch einer gürlichen Uebers 
einkunft werden aber auch zugleich alle dierenis 
gen, welde immer an ben Johann Georg Dahn 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
am obbemerkten Termin Nachmittags ı Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gollbofen zu erfcheinen, ihre 
Forderungen gebdrig zw liquidiren und ihre Era 
Märung über den Hinfchlag des Gutes und die 
Bertbeilung des Eridfes abzugeben. Die Auds 
bleibenden haben zu gemwärtigen, daß auf fie feine 
weitere Rüdjicht genommen wird. 

Einersheim, den 7. Yan. ı825. 

Gräflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 

33. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Gaſtwirths und Bierbrauers Georg 
Sigmund Weys zu Ergersheim mit realer Tas 
berngerechrigfeit und vollftändiger Einrichtung 
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zur Wierbrauerel und zum Brandweinbrennen, 
Haus No: 135 in Ergersheim, welches für den 
Gewerbebetrieb eine vortbeilbafte Lage hat, mit 
Ein: und Zugehdr, dann verjchiedenen Geräth: 
fehaften dert dffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiſtbletenden ausgeſtellt, und Bietungs⸗ 
termin auf Freitag den a6. Febr. F. J. Nachmit⸗ 
tage in Erger&beim anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zablungsfäbine Kaufsliebhaber vergeladen werden, 

Schloß Seehaus den 27. Dez. 1024. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

34. Das dem Leonhard Suͤpplein zu Obern⸗ 
tief gehdrige einſtoͤckige, mit Riegelfellen aufge⸗ 
führte Wohnhaͤuschen, mit einer verſteinten Hof: 
raith, zwei Schorgärtchen und dem gewöhnlichen 
Gemeinderechte, wird am ı5. Febr. 1825 im 
Mege der Hilfsvollftredung an den Meiftbieten: 
den verkauft, und ber Zufchlag nad) der Erelus 
tions: Ordnung ertbeilt. Zablungsfähige Kaufs 
liebhaber haben fi) in dem Wirthshauſe zu Oberns 
tief einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und das 
Meitere zu erwarten. 

Seehaus am 30. Dez. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlaunds berg. 

35. Die zur Konkursmaſſe des Schmledtmel⸗ 
ſters Johaun Michael Supp in Bullenheim ges 
börigen Immobillen, als: Ein Wohnhaus mit 
Stall, Scheune, Schweinftalle und Hofraith, 
3 eines Feldlehengätleins, beitehend aus 27 M. 
Acker in drei Fluren, EM. Ader an der Hemm⸗ 
leihen, I Mg. Ader auf der Ippesheimer Höhe, 
3. Mg. dgl. bei den 3 Kreuzen, ı Mg. dgl. an 
der Roͤthen, » Morg. Ader und Weinberg am 
Holzweg, Z Mg. Adler am Schandloos, 4 M. 
der in der Peunt, ı Mg. dgl. allda, J Mg. 
der anderHeigen, +M. Ader ſtoͤßt an das Gnbtz⸗ 
beimer Holz, J Mg- dgl. an der großen Rein⸗ 
the, 4 Mg. Weinberg am Rommelsberg, ZM. 
Weinberg am NHerrlein, „, Mg. BWiefen am 
Kollert, 3 Mg. Acker an der Truppach, 4 Mg. 
Acker auf der Ippesbeimer Höhe, 4 Mg. Ader 
ftbgt über die Geinshelmer Straße, 4 Mg. dgl. 
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am Muͤhlbuck, Mg. Meimberg am Roms 
meleberg, „75 Mg. Acker am Bergweg, J Mg. 
dgl. bei dem Sedelgarten, 4 Mg. Acker allda am 
Seeleinegarten, 5 Mg. dgl. am Gudtzheimer Holz 
3 Mg. Acker an der Truppach, J Mg. deögl, 
allda, 3 Mg. Weigenpeimer Auholz, werden 
Montag am 28, Februar früb 9 Uhr k. J. im 
Mapiſchen Wirthshauſe dem dffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und unter den bekaunt gemacht wer⸗ 
benden Bedingungen zugeſchlagen, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Seehaus den ı5. Dez. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiches. Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

36. Die zur Gantmaſſe des verſtorbenen Huͤb⸗ 
lers Johann Hertle zu Löbfingen gehdrigen Bes 
figungen, als: eine Solde fammt Stadel, Gars 
ten und Gemeindss Gerechtigkeit, J Feldhub, 
beftehend In 85 M. Ader und 1,3, Tagw. Wies 
fen, 5 Seldlehen, beſtehend in 12 M. Adler und 
5 Zagw. Wiefen, 4 Feldlehen, beftehend in ız 
M. Uder und Z Tagw. Wiejen; an eigenen Gds 
teen: ZM. U. das Grasbädle genannt, EM. 
U. in der KiedsEgert, ZM. A. in der Sees 
quandt, ı M. A. im Gallenfeld, JM. U. im 
See, Zimmerl., werben Montag den 28. Febr. 
laufenden Jahrs an den Meiftbietenden vorbes 
haltlich der creditorſchaftlichen Genchmingung In 
der bieffeitigen Gerichts » Kanzlei verkauft. Man 
ladet hiezu die beſiz⸗ und zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
liebhaber mit der Bemerkung ein, daß ihnen die 
Einficht der über die benannten Befigungen aufs 
genommenen Beſchreibung und Abfhägung in 
der dieffeitigen Kanzlei täglih unbenommen 
eye. 
' ? Ballerfiein beu 12. Jänner 1825, 

Fuͤrſtlich Oettiug⸗ Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem kdulglichen Landgericht Cadolz⸗ 
Burg wird hiemit auf eigenen Antrag des Untere 
tband Georg Leonharb Salomon und deſſen Ehen 
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frau Eliſabetha Margaretha zu Deberndorf, der 
Univerfal s Konkurs über deren Bermdgen verfägt. 
Es werden daher die geſetzlichen Eviftörage, und 
zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ten gehdrigen Machmweifung auf deu Bren März 
e., 2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
vorgebrachren Furderuhgen auf den ıgten April 
c., 3) zur Schlußverhandlung auf den soten 
Mai c. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Oläubiger des Ges 
meinfchuldners hiermir bffentlih, und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichrers 
feinen am erften Eviftsrage die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffa, das Nichrerfcheinen an den uͤbrigen Edikts— 
tägen aber, die Ausſchließung mit den an denfels 
ben Vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich weaden diejenigen, welche irgend ermas 
von dem Vermdgen des Gantfchnlaners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erz 
fages aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihs 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kadolzburg, am ı7. Januar 1825, 

RK. 3. Landgerichr. 

a. Nachdem der Uurerthan Georg Adam 
Etrauß von Ungetöheim am 11. d. Mrs. feine 
Ueberſchuldung angezeigt und auf Erdffnung des 
Konfureverfahrens über fein Vermdgen ſelbſt an» 
getragen hat, deſſen Ueberſchuldung auch durch 
das am 19. d. Mts. aufgenommen: Gantinven⸗ 
tar außer Zweifel geſezt iſt, werden dieſem Ans 
trage gemaß, die geiezlichen Eritierage, und 
zwar: a) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen auf Mittwod) den 23. Febr., h)yur 
Angabe der Einreven gegen bie augemelderen Acts 
derungen auf Montrag den a8. März, c) zur 
Salußoerhandlung auf Donnerfing den 8. April 
1. 3 . anberauint. Alle diejenigen, die an dem 
gedachten Georg Adam Strauß erwas zu fordern 
haben, erden aufgefordert, fid an den feliges 
fezten Edikietagen jedesmal Vormittags 9 Uhr 
dienorts einzufinden und ihre Rechte geltend zu 
‚machen; widrigenfalld zu gewärtigen iſt, daß 
das Ausbleiben am erflen Evitterage den Verluft 
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der Forderung, das Ausbleiben an den weitern 
Ediktstagen aber den Ausſchluß binfichtlich der 
an denfelben vorzunchmenden Verhandlungen zur 
Folge bat. 

Feuchtwang, am ı9. Jar. 18535, 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Auf erfolgre Inſolvenzerklaͤrung des Uns 
terthans Georg Michael Baumgärtner zu Aha 
werben die gefezlichen Ediltstage auf nachfolgenve 
Weiſe, nemlich ») zur Anmeldung der Forderun: 
gen und deren gebdrigen Nachweifung auf den 
a1. Februar, 2) zur VBorbringung der Eiureden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 24. 
März, 3) zur Echlufperhandlung, und zwar 
für die Replik auf ven =5. April, und für die 
Duplif auf den 9. May jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und biezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners biemir dffenrlich uns 
ter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Auefchlies 
fung der Forderung vom der gegenwärtigen Con⸗ 
eurdmafle, das Nichrerfcbeinen an den übrige 
Eviftsragen aber die Ausjcliefung mir den an 
benfelben vorzunehmenden Haudlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend» 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuloners 
in Händen haben, bei Vermeidung ded nochma⸗ 
liven Erfages aufgefordert. ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Gunzenhanfen am 10. Dec. ı824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Auf ben Antrag der Gläubiger nnd mit 
Zuftimmung der Schuldner, bat das unterfertigte 
Landgericht wegen Ueberichuldung, den Univers 
fal: Eoncurs Über das Vermdgen der Wirth Veit 
Georg und Elıfaberhba Gebertifchen Eheleute zu 
Lauf am Holz erkannt. Es werden daher die ats 


feglichen Edikterage, nemlich ı) zur Anmeldung 


der Aorderungen und deren gehdrige Nadımeiiung 
auf den 15. Febr. 1885, =) zur Borbrinaung 
der Einreden gegen die angemelderen Korderungen 
auf den »7. März. und 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren anf den v6. April jedeemal Vormittags 9 
Uhr feftgefegt, und biezu fänamtliche unbefannte 
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Gläubiger der Gemeinſchuldner hlemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediltetage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichrerfcdeinen au den Übris 
gen Eoikrsiagen aber den Ausſchluß mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
erwad von dem Vermdgen ded Gemeluſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches — unter 
Vorbehalt ihrer Rechte — bei Gericht zu über: 
geben, j 
Nürnberg den 31. Det. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 


5. Ueber dad Bermdgen des Bauern Georg 
Kepler von Allerbeim wurde am 19, biefed Mos 
nats ber Univerſal-Concurs erkaunt; ed werben 
demnady folgende Ediktstage feitgefest, als ı) 
Dienftag den ». Kebr. 1835 Vormittags 8 Uhr 


jur Anmeldung und gehörigen Machweiſung ber 


Forderungen, =) Mittwoch den a. März 1825 
Vormittags 8 Uhr zurBorbringung der Einreden, 
8) Dienftag den 5. April 1825 Vormittags 8 Uhr 
zum Schlußverfahren mit der gejeglichen Abthei⸗ 
lung in zwei Hälften, fo daß mit dem so. April 
der Termin zur Replif, und mir dem 4. Map der 
Termin zur Dupfik ſich endigt. Alle diejenige, 
welche aus was immer für eımem Grunde au db 8 


Bermdgen des Gantirerd einen Anſpruch zu mas 


cben haben, werden hiemit vorgeladen, an den 
bezeichneten Tagen dabier zu ericyeinen, und ihre 
Mechre geltend zu machen, widrigen Falls die 
Aus bleibenden am erften Ediktstage den Ausichluß 
von der Maffe, und die Ausbleibenden an den 
weitern Eovifrerägen den Ausſchluß mir der tref⸗ 
fenden Handlung zu gewärrigen haben. Zugleich 
werben alle diejenigen, melde Fauftpfänder im 
Haͤnden haben, aufgefordert, folde anzugeben, 
und ihre Rechte gleichfalls im Gantverfahren gels 
tend zu machen. 

Harburg den a9. Dre. 18534. 

Herr ſchofte Gericht. 
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6. Das Fuͤrſilich Oetting⸗Wallerſtelniſche 
Herrſchafts gericht Wallerſtein bar gegen den Ruͤck⸗ 
laß des ‚zu Lopſingen verſtorbeuen Hüblers Jo⸗ 
haun Hertle ven Univerfal: Concure erfanıt ; es 
werden demnach die geſezlichen Edıfterage, mens 
lid 1) zur Aumeldung ber Äorderungen und des 
ren gehdrige Nachweiſung auf Montag den 48. 
Februar laufenden Jahrs, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelveren Forderungen 
auf Dienfiag den 29. Merz, 3) zum Schlufivers 
fahren, und zwar a) für die Replik auf Donners 
ſtag den a8. April, b) für die Duplik auf Zreis 
tag den ı3. May jedeömal Vormittags 8 Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Schuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachthell vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen an dem erfien Eviktätage die Ausſchließ⸗ 
ung ber Forderung von ber gegenwärtigen Eons 
euremaffe, das Richterſcheinen an den übrigen 
Ediktetagen aber Die Ausichliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bar. Zugleich werden alle diejenige, welche irs 
gend etwas von dem Dermdgen des Bemeinfchulds 
ners in Händen baden, bei Wermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgeferdert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu deponirem, 

Walilerſtein den 12. Jaͤnner 1825, 

Fuͤrſtlich Derting » Waller ſteiniſches 
Herrſchafte gericht. 

7. Vom Kgl. Kreis: und Stadtgerichte Fuͤrth 
werden hiemit alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtstitel an den dabier am 8. December 
ı834 verftorbenen Schreinermeifter und Grüns 
fliher Friedrich Fruͤhwald rechtliche Forderungen 
zu machen haben, aufgefordert, -foldye an dem 
zur Anbringung der Forderungen beftimmren Ter⸗ 
min dem ı7. Bebruar d. %8. anzumelden, und 
gehörig zu befcheinigen; widrigenfalls bei der 
Bertbeilung des Bermdgens feine Ruͤckſicht auf 
fie genommen werden wird. y 

Fuͤrth am 7. Januar ı 825, 

Lehmann. * 

8. Da die Erböinrerefienten des verftorbenen 
Hertn Pfarserd Theodos Ziegelmapr in Rählinge 
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fetten zur Berichtigung bes Nachlaß « Fubentars 
auf eine gerichtlich zu pflegende Liquidation 
ſaͤmmtlicher Activ⸗- umd Paffiofchulden den Ans 
ttag geftelle haben ; fo ergeht hiemit an alle dies 
jenigen, welche zur gedachten Nachlafınaffe mit 
irgend einer Schuld haften, und an jene, welche 
hieran aus einem rechtlichen Grund eine Forder⸗ 
ung zu machen haben, die Vorladung, in dem 
auf Dienfiag den aa. Februar d. Is. Vormittags 
9 Uhr anberaumten Termin hierortd zu erfcheinen, 
und zwar Erftere, um bei Strafe doppelter Zah⸗ 
lung ihre Schuldfgkeiten anzuzeigen, Letztere aber 
um ihre Forderungen gehbdrig zu liquidiren und 
nachzuweiſen, bei Dermeldung des Rechtsnach⸗ 
theils, daß fie mit ſolchen außerdem nicht mehr 
gehbrt werden. 

Moͤnchéroth, am 12. Jänner 1825. 

Fuͤrſtl. Oetting Sp. Herrſchaftsgericht. 

9. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger ber 
verlebten Hutmacherswittwe Urſula Matthee da⸗ 
bier werden hiemit ediktaliter aufgefordert, ihre 
Sorderungen au die Hinterlafenfchaft binnen a 
Monaten und laͤugſtens bis Donnerftag den 17. 
März 1.58. Morgens 9 Uhr ald dem feftgefezten 
Liquidationstermine anzumelden und. nachzuwei⸗ 
fen, widrigens fie bei Vertheilung des Rachlaffes 
nicht mehr berücfichtiget würden, 

Scheinfeld, den 15. Fan. 1825. 

Zürftlihes Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

0. Mer immer eine Forberung an bie Vers 
Iaffenfhaft des verfiorbenen Lorenz Buſch von 
Eineröheim zu machen hat, wird hlemit aufge 
fordert, bis Freitag den 4. Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags g Uhr bei unterzeichnetem Gericht zu er» 
feinen und folche gehdrig zu liquidiren und nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalld der Ausbleibende nicht 
berüdfichtigt werden würde, Zugleich wird hies 
mit befannt gemacht, daß am nämlichen Tage, 
Nachmittags a Uhr die zur Lorenz Bufchlichen 
Berlaffenfchaft gehdrigen Bäter, als a) ein Wohn⸗ 
haus „ferne Gemeindereht, St. Eat. No. 271, 
b) 13 Mg. Ader im Stüblein, St. Eat. No. 
272, c) 1% Mg. Adler im Haag, St.Eat. No. 
273, d) J Mg, Ader im Dutzenthal, St, Eat, 


tel an 3 
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No. 776, e) a4 Viertel an 13 Mg. Weinberg 
im Schimpfer, Et, Eat, No. 779, f) 14 Biers 
3 Mg. Uder im Dutz nthal, St. Car. Ro. 
1025, * Senttich an den Meiftbierenden vorbes 
haltlich der Ratififation der Vormundſchaft der 
Lorenz Buſchiſchen Kinder verkauft werden, wos 
zu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einlas 
det, daß Haud und Güter täglich eingefehen, 


die darauf ruhenden Laften und Abgaben fo wie 


bie nähern Strichbebingniffe bei hiefigem Gerichte 
erfragt werden konnen. 

Mt. Einersheim ben 4. Jan. ı825.° 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 

Herrſchaftẽgericht. 

21, Auf Anſuchen der Erben der zu Erlangen 
verftorbenen Eva Barbara Memmert, früber vers 
ehlichte Bierbrauerin Kraft von Gerbardehofen, 
werden alle diejenigen, welche an deren Nachlaß 
irgend eine Forderung oder einen Auſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, binnen 8 Wochen 
ihre Anfprüche genügend bei dieffeitigem Gerichte 
nachzuweifen, indem nad Berlauf dieſes Ters 
mins die Prätendenten ihre Befriedigung aus ber 
Erbömaffe nicht mehr erlangen koͤnnten, fondern 
biefelbe an die Erben ausgeantwortet würde und 
ben Gläubigern überlaffen bleiben müßte, ihre 
Nechte gegen die einzelnen Erben geltend zu 
machen. 

Neuftadt a. d. A. am a8. Dec. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

12. Dem Alrfiger Peter Pfeifer von Waſſer⸗ 
zell ift eine von der königlichen Bank in Nuͤrn⸗ 
berg auögeftellte Banco - Note über aoe fl. d. d. 
Nürnberg den ı8. September 1821 No. 17709 
verloren gegangen. Der unbefannte Innhaber 
diefer Urkunde wird biemit aufgefordert, dieſe 
Urkande innerhalb 6 Monaten und längftens auf 
ben a7. Juni 1835 dabier bei Gericht vorzumels 
fen, widrigenfalls diefelbe für kraftlos erklärt 
werben würde, 

Ansbach den 34. Dez. 1834. 

Kbdnigl. Landgericht. 

23. (Urkunden: Yinortifations» Edict.) Die 

von dem ehemaligen Juſtizamte ausgeſtellte 
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Schulds und Pfanbverfchreibung ber abgefchiedes 
nen Eva Barbara Schultheiß von Ulfenheim vom - 
1. Auguft 1803 für die Georg Lorenz Bruderis 
ſche Kuratel in Ulfenheim über 350 fl. mit Ins 
groffarions : Vormerk vom nämlieyen Datum ift 
verloren gegangen, und kann Daher nicht bei dem 
Hypothekenamte Behufs der Loͤſchung produzirt 
werden. Auf Antrag des gegenwaͤrtigen Beſitzers 
bes verpfaͤndeten DObielres, Caspar Weigand, 
werden, die unbefannten Inhaber der Urkunde 
hleinit aufgefordert, ſolche am, Dienftag ben 31. 
Mai +625 dabier zu produciren, oder zu gemärs 
tigen, daß ſolche für kraftlos erklärt werde, 

Uffenheim den a3. Non. 1824. 

TR. B. Landaerict. 

14. Alle diejenigen, welche auf bie nachſte⸗ 
hende Realitäten des Tagldhners Kafpar Truͤ⸗ 
dinger von Allerheim, als ı) auf das Haus Grd. 
Bud) pag. 224, 2) 4 M. Ader in der Schwärz 
Grd. Buch pag. 157, ein Nealrecht begründen 
zu koͤnnen glauben, werben auf Antrag des oben 
benannten Realitärenbefigers biemit vorgeladen, 
binnen 6 Wochen, und wenigftens bi8 Samstag 
den 26. Febr. in hiefiger Amtsfanzlei ſolche anzus 
melden, widrigen Falls diefe Realitäten für nicht 
verpfändet angenommen, die Pfandfchaftsvors_ 
merke aus dem bisherigen Grundbuche geftrichen , 
und in das neue nicht mehr übertragen werden 
würden, 

Harburg den 10. San. 1825. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
werden hiemit a) Johann Simon Loͤdel ans 
Leourod gebuͤrtig, Bäder von Profeſſion, wel⸗ 
cher vor etlichen und 30 Fahren als Komids 
baͤcker bei den kgl. Preußiſchen Truppen den Feld⸗ 
zug nad) Frankreich mitmachte und ſeitdem von 
feinm Aufenthalt Feine Nachricht mehr gegeben 
bat; b) Georg Sieber aus Neuhof gebürtig, wel⸗ 
cher im Jahr 1806 den franzdfiich preußifchen 
Krieg als kgl. prenfifcher Huſar mitmachte und 
ſeit der Schlacht bei Jena vermißt wird.; c) Ges 

arg Leonhard Wolf aus Neuziegentuͤck gebärrig. 
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welcher Im Jahr 1813 als Soldat des kgl. bai- 
eriſchen Sten Linien: Infanterie s Neniments® an 
den Rhein marfcirte und feir dem 12. Dezem⸗ 
ber 1813 feine Nachricht mehr von ſich gegeben 
hat; d) Leonhard Sieber aus Neuziegenruck ges 
buͤrtig, weldyer im Jahr 1813 als Soldat mit 
der kgl. baierifchen Armee gegen Frankreich aus⸗ 
marſchirt iſt und feir diefer Zeit Peine Machricht 
mehr von fich gegeben hat; c) Johann Midyas 
el Schdnauer aus Neuhof gebuͤrtig, welcher im 


‚Jahre 1813 als Soldat der aͤbten Aufıiliers 


Kompagnie des kgl. baterifhen ı6n. Linien: Ins 
fanterie » Regiments gegen Rußland mit ausmar⸗ 
ſchirte und -feir dem ren September 1813. in 
Sachſen vermißt wordenift ; f) Georg Gatterer 
aus Neufelingsbach gebürtig, welcher im Jahre 
ıBo6 als Soldar im fgl baierifchen voten Linis 
en» Infanterie s Regiment gegen Preußen mits 
aus marſchirte und ſeit dieſer Zeit vermißt iſt; g) 
Anna Barbara Gatterer aus Neuſelingsbach ge⸗ 
buͤrtig, welche ſich vor mehr als 16 Fahren, 'dh⸗ 
ne daß man weiß wohln entfernt und ſeit dieſer 
Zeit Reine Nachricht mehr von ſich gegeben har, 
oder dje Erben und Erbnehmer diefer Perfonen hier⸗ 
mit aufgefordert, fi binnen q Monaten und 
zwar längftens bis zum Iten Dezember 1825 bei 
der unterfertigten Behdrde zu melden und das Mei: 
tere zu gewärtigen, widrigen Falls dieſelbe für 
todt erflärt, und der Abwefenden Vermdgen an 
die nächften Verwandten berfelben, die ſich als 
ſolche legitimirt haben, ehne Eaution hinausges 
geben werden wird, | 

Mkt. Erlbah, am aa. Dezember 1824. 

K. B. Landgeridt. 

16. Bon hiefigen gl. baier. Landgericht wers 
den auf Anfuchen ihrer BWerwanbten und Guratos 
ren ı) Johann Caspar Pfahler aus Kurzenafts 
biem, geb. im Jahr 1784, ebemals Soldat, 
und feit 1813 verfchollen,; =) Johann Michael 
Hoͤgner aus Dirtenheim, geb. am ı5.&ebr. 1785, 
ehemals Soldat und ſeit 1612 im Muß. Feldzug 
vermißtz 3) Marla Catharina Seidel von Heis 
benheim, geb. am a8. Febr. 1743 und feit 1804 
abmwefend; 4) Ehriftian Friedrich Engelyardr, 

” 17 
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von Ursheim, geb. den ng. Aug. 1785, als 
Soeldat im Ruf. Feldzug vermißr; 5) Johann 
Michael Pfahler von Heidenheim, geb. deu 21. 
Dit. 1790, ebenfalls ald Soldat im Feldzug 
1809 'vermißt, mebft ihren etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern dergeftalt dffentlich 
vorgeladen, daß fie fid) binnen g Monaren und 
zwar längftens In dem auf den ı4. Dct. 1835 
Vorm. 8 Uhr auf biefigem Landgericht anbes 
saumten Zermin perfbnlich oder fchriftlich melden, 
‚und bafelbft weitere Aumweifung, im Fall ihres 
Yuöbleibens aber gewärtigen follen, baß fie wers 
den für todt erflärt, und daß ihr ſaͤmmtlich zus 
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rücgelaffenes Vermoͤgen ihren nächften Erben, 
die ſich als ſolche gefegmäfig legitimiren kdunen, 
werde jugeeignet werden. 

Heidenheim im Rezatkreis den 13. Nob. 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Die nachſtehenden Abweſenden oder deren 
Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 
ihrer Verwandten und Euratoren hiemit aufges 
forbert, ſich binnen 9 Monaten und fpäreftens 
am so. Zuli 1825 Vormittags g Uhr bei dem 
unterfertigten Berichte perfbnlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls fie würden für todt ers 
!lärt uud ihr Vermdgen an ibre legitimirten Js 
teftaterben ohne Caution verabfolgt werden. 





Name und Geburtsort 
des. Abweſenden. 


Geburtds 
Fahr 





Stand, 


Verſchollen feit 


Vermögen 


Keller, Schaun, von Röthen-]1779 Schlofer , etwa 25 Fahren, 
bad) kei Schweinau, 

Keller, Michael, von da, Brur|1781|Bäder, etwa 25 Jahren, 49 
ber des Vorigen, 

Geifenrenther, Unna Barbara, 1778 ledig, 18 Jahren. 52 
von Schwabach, 

Lohmuͤller, Matthias, von Un: |1788 —* des K. B. Artillerie⸗ dem Feldzuge nach Rußland) 386 
termainbach, uhrweſeus⸗ Baraillons,| im Jahre 1812. i 
sale, Conrad, von Reiz! 1774 vi er, 25 Jahren, 400 

oT, 

— Conrad, v. Schwar| 1760 Bäder, 27 Jahren, 62 

Martini, Job. Georg Leonhard 1791, Soldat des K. B. rr. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland! 53 
Friedrich, von Schwabach fanteries Regiments, im Jayre 1812. 

Schnaufer, Urban, dv. Schwa: 1788| Soldar des K. B. 5. Sufan- dem Feldzuge nach Rufiland| 522 
bad, terie: Regiments, fand-im Fahre ıgı2. 

Wild, Johann Georg, von 1786 Metzger, dem Jahre 1811. 150 
Rednizhembad), 

Kuͤhnlein, Joh., v. Schwand,| 1784| Soldat des K. B. 13. In⸗ dem Feldzuge nach Rupland| 155 

fanterie- Regiments, im $abre ıgı2 

Meifter, Georg Matthias 1790 Soldat des K. B. ır. Ju⸗ dem Beldzuge nach Nußland| 295 
von Unterreichenbach,, fanterie = Regiments, im Jahre ıgı2. 

Bilon, Johann Ludivig Au⸗ 1792 Soldat des K. B. 10. In— dem Feld zuge nach Rußland]! zo 
dreas, von Schwabach, fauterie Regiments, | im Yahre rKı2. 

Billon, Franz Andreas Theo⸗ 1794 Soldat des K. B.5. Infan⸗ dem Feldzuge nach Rußland) 25 


dor, von Schwabach, Bru⸗ 
ber bed Vorigen, 


Schwabach den 18. September 1924. 


| terie: Regiments, 


im Jahre 1812. 


Koͤniglich Waierifches Landgericht, 
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16. Caspar Rupprecht, verjängfter Sohn des 
im Jahr ıDı ı verftorbenen Wirths Perer Rups 
precht zu Unterfchweinach und am 14. Gept. 
1793 gebobren, wurde im Jahr ıR3 ausgeho⸗ 
ben und bei dem fgl. 5. Linien: Infanterie: Re: 
gimente eingereiht. Derſelbe machte den Feldzug 
nach Frankreich mit, und bar feit einer am 14. 
Sept. 1814 eingezogenen Erfundigung, nad 
weicher et auf dem Marfche zurüdgeblieben ſeyn 
fol, von feinem Leben umd Aufenthalte Feine 
Nachricht mehr gegeben. Auf Antrag deijen Ge: 
ſchwiſter als der einzigen präfumtiven Erben wird 
nun Caspar Rupprecht oder deſſen etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbefannre Erben hiermit aufgefordert, 
fih binnen q Monaten, und zwar fpätefteus am 
25. Auguft 1825 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und dafelbft 
weitere Anmeifungen zu erwarten, wibrigenfalls 
derſelbe für todt erflärt, und das ihm zugeljbrige 
Vermögen feinen nächften Verwandten zugemie: 
fen werben wird, 

Neuftadt a. d. Aifch, den 18. Det. 1824. 

Adnigl. Landgericht. 


19. (Berfcholfenheitsebift.) Der von Appez: 
bofen gebürtige Andreas Friedrib Schoͤn, feiner 
Profeſſion ein Schneider, hat fich vor 50 bis 60 
Jahren nach Kolberg in Preuffen begeben, an 
dem bortigen Feſtungsbaue gearbeitet, und fid) 
nachher von dort wegbegeben. Seit dieſer Zeir 
bat derfelbe nichts mehr von fich hören laflen, 
und ed iſt num fein Leben und Aufenthalt unges 
wiß. Auf Antrag der nächiten Berwandten wird 
derjelbe oder deffen allenfallfige Descendenten hies 
mit vorgeladen, binnen ſechs Monaten und laͤng⸗ 
Kens bis zum 1. Jull 1835 dahier zu erſcheinen, 
und das in ungefähr 178 fl. 36 fr. berechnete 
VBermogen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
dr fir todt erflärt, und das Vermdgen an die 
nähften Bermeandıe ohne Kauzion ausgeantwors 
ter werden wilrde. > 

Harburg dien aa. Der. 1824. 

darſtuch Oertiugen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 
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20, Friedrich Bruͤnner Sohn des verſtorbenen 
Wolfgang Bruuner, Bauern zu Thierberg, dien⸗ 
te als Soldar dem Kdnigl. Balerſchen Sten Binis 
en Infanteries Regimente in dem Feldzuge von 
1813 gegen Rußland, und ſoll im einer der Schlach⸗ 
ten um Dresden zu berfelben Zeit umgelommen 
ſeyn. Da er jeitden nichts mehr von ſich bhren 
ließ, fo wird derfelbe oder deſſen rechtmäßige 
Leibeserben auf Auntrag der naͤchſten Anteftaters 
ben hiemit ediftaliter aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und fpäreftens bis zum an. April l. 
36. Morgens 9 Uhr dahler zur Empfangnabmte 
des vornundſchaftllch verwalteten Bermdgend von 
250 fl. Kapital und cirea Ajdbrige Jutereſſen zw 
melden, wibrigenfalls dieſes Bermogen den ber 
kannten nächften Verwandten gegen Eaution ausde 
gefolgt werden wuͤrde. 

Scheinfeld, den 19. Januar 1825, 

Fuͤrſtl. Hertſchafts Gericht Schwarzenberg. 

ar. Wilhelm Andreas Schmid von Hirſch⸗ 
brenn, Fuhrweſens-Soldat, ift feit dem Ans 
fange des Jahres 1813 vermißt werden, und 
hat feirdem weder von feinem Leben noch Aufents 
halt die geringfte Nachricht gegeben. Auf dem 
Antrag des Euratord uud der Verwandten wirb 
daher der abmefende Wilhelm Andreas Schmidt 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbes 
nehmern aufgefordert, ſich binnen 9 Menaten 
und fpäreftens bis zum a9. Dez. dieſes Jabra 
bei dem Foniglichen Landgericht oder in der Res 
giftratur deffelben fchriftlich oder perfbnlich zu 
meiden, und weitere Unmwelfung zu erwarten, 
widrigenfalls derfelbe filr tode erflärt und deſſen 
Wermdgen den naͤchſten Erben außgehändigt were 
den wird. 

Ansbach am a4. Yan. 1825, 

K. B. Laudgericht, 

22. Der Unterthan Johann Andreas us von 
Unterampfrach bat, laut des am’ ao, d, Mrs. 
aufgenommenen Gantindentard, mehr Schulden 
alt Bermdgen, und wird deswegen und in Kolge 
feines eigenen Autrags, über deſſen Vermoͤgen 
das Konfuröverfabren erbfinet, und die gefezs 
lichen Evifterage, und zwar: a) zur Anmeldung 
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und Nachwelſung der Forberungen auf Mondtag 
den a8. Febr. 1. 36., b) zur Angabe der Eins 
reden wider die angemeldeten Zorderungen auf 


Mittwoch den 30. März I. Is., und c) zur. 


Schlußverhandlung auf Mondtag den a. May I, 
8. anberaumt. Alle diejenigen, die an dem 
erwähnten Johann Andreas Ug etwas zu fordern 
“Haben, haben fich an dem feltgefezten Terminen 
jedesmal Vormittags g Uhr dieforts einzufinden 
und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls 
aber zu gemwärtigen, daß das Ausbleiben am ers 
Men Sdiktstage den Verluft der Forderung, das 
Ausbleiben in den weltern Ediktstagen aber ben 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Prozeßhandlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, die erwas von dem Dermdgen des 
Gemeinfchuldners in Handen haben, aufgefors 
dert, ſolches, unter Vorbehalt der ihnen daran 
zuftehenden Rechte, jedoch bei Berluft derfelben, 
an das landgerichtliche Depofitorium abzuliefern, 
Feuchtwang,, am 21. Jan, 1825, ä 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Stedbrief.) Johann Liegel von Peterds 
gmänd, Dieuſtknecht in Hemmersheim, iſt am 
Eonntage den 2. died Monatd Nachts gegen g 
Uhr ven dort entwichen, und bed Diebitahlävers 
gebens verdächtig; es wird daher jede Obrigkeit 
aufgefordert, bdenfelben im Kalle des Betretens 
zu ergreifen, und dem unterzeichneten Gerichte 
aus zuliefern. Dieſer Liegel it gegenwärtig 21 
Jahre alt, kurzerdunterſezter Statur, hat blonde 
Haare, graue Augen, eine kleine ſtumpfe Raſe, 
aufgeworfenen Mund, kurzes Kinn, volles Ges 
fiht, und auf dem linken Auge, auf welchem er 
blind ift, eine Flamme. Bei feiner Entweichung 
trug er einen runden Huth mit ſchwarzem Wachs⸗ 
tuch überzogen, einen bellgrauen Mantel mir bis 
auf die Hälfte der Arme berabgebenden Kragen, 
darunter ein ſchwarz manchefternes Wammes mit 
dergleichen übersogenen Änbdpfen, er nabm a Mes 
fen, eine ſchwatz manchefterne mir feinen Mefs 
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fingfndpfen, und eine rothtuchene mit weißen 
runden Merallfndpfen, beide mir weis leinenem 
Uuterfutter, dann = Paar Hofen, ı Paar kurze 
von ſchwarzem Hirſchleder und ı Paar dunfels 
blautuchene Ueberhoſen und oben rund abgeſchnit⸗ 
tene kalblederne Stiefel, mit. 
Uffenheim, 4. Januar 1025. 
Kodnigl. Landgericht. 

2. (Erfenntniß.) In Sachen des Zimmergeſellen 
Zacharias Hahu dahier, Provofanten, au einem, 
gegen die unbekannten Jauhaber einer gericht⸗ 
lichen Schuld⸗ und Pfandverfchreibung über urs 
fpränglihe 425 fl., nur noch auf 87 fl. gültig, 
welche auf dem Haufe No. 633 biefelbft zur ers 
fien Stelle, laut Dokuments vom ı2, December 
1799 eingetragen ſtehen, Provokaten, am ans 
bern Theil, erkenne das Koͤniglich Baieriſche 
Kreis- und Stadtgericht Ansbach, den gepfloges 
nen Berhandlungen gemäß, hiemit definitive zu 
Recht: 1) daß die gerichtliche Schulds und Pfands 
verfchreibung d.d, 1 1. conf. 12. Dezember 1799 
nebft angehängten Hypothekenſchein vom legteren 
Tage und Jahre, über uriprängliche 425 fl., 
weiche der vormalige Befiger des Haufes No. 
633 dahier, Maurergefele Johann Ehriftian 
Ziegler, und deffen Ehefrau, Regina Magdalena, 
dem Rothgerbermeiſter Andreas Hbger biefelbft 
zu 4 Proz. ſchuldete, — mie hiermit geſchieht, 
— für kraftlos zu erklären, und bie in dem am 
3. September 1834 angeftandenen Präjudizials 
termin außengebliebenen Innhaber des fraglichen 
Dokuments, mit Ihren etwanigen Realanſpruͤchen 
auf das Wohnhaus No. 633 dabier, zu präckus 
diren, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen aufjuerlegen; =) daß die durch dieſes Amor⸗ 
tifariond s Berfahren erwachfenen Koften von dem 
Provokanten zu tragen, jedoch, wegen Unver⸗ 
moͤgens defjelben, außer Anfag zu laffen. Won 
Rechts wegen. 

Ansbad) am ı9. Januar ı825. 

Königl. Kreids und Eradrgericht. 

3. Johann Jacob Echeiderer von Leonrod 
und die ledige Maydalena Hıfmodel von Klein⸗ 
haber&porf haben im ıyrem unserm 15, Dezember 
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d. Is. gerichtlich verlautbarten Ehevertrage die 
im Wehnorte des ıc. Scheiderer zu Leonrod nach 
der Balreuther Landesconftitution beitehende ches 
liche Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, was hie⸗ 
mit in Gemäsheit der Vorſchrift des P. L. R. 


zit. I. 5 418 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


wird. . 
Ansbach den 20, Dezember 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

4. Es wird biemit befanut gemacht, daß 
bad in ber Eoncurdfache des Wirths Johann 
Georg Kdpplinger sen. vom Bruckwirthshauſe bei 
Wiftendorf unterm 8. Fan. 1846 erlaffene Präs 
elufions s Urtheil heute am die Gerichtstafel anges 
beftet worden ift. . 

Ansbach, den aı. Fan, 1835. 

Königl. Landgericht. 


5. Auf den Antrag der Partheien wurbe der 
auf den 3. Merz I. 5. anberaumte Termin zum 
Verkauf des Hofes bed Bauern Joh, Georg 
Schuldenzucker No. 3 zu Oberreichenbach Ar. Ant. 
DI. St. 4, ©. 191 aufgehoben, was hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach den a7. Yan. 1855. 

K. B. Landgericht. 


6. Das ir dem Coucurſe über das Bermb⸗ 
gen bed verfiorbenen Bauers Johann Georg Ziel 
zu Echwaighaufen gefällte Prioriräts » Erfenntnig 
wurde heute an dem Gerichtöbrette angefchlagen , 
wovon man die gefammten Betheiligten in Kennts 
niß jeßt. 
Eadolzburg am 10. Jan. 1825, 
K. B. Landgericht, 


7. Montags den 14. Febr. I. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden die zum Nachlaß des dahler 
verſtorbenen Metzgermeiſters Georg Conrad Rum⸗ 
mel gehbrigen Mobilien, beſtehend in Kleidern, 
Betten, Schreinzeuch, Kupfer, Zinn u. f. w. 
gegen gleich baare Bezahlung theilungshalber dfs 
fentlich verfteigert; wozu Kaufsliebhaber einges 
laden merden, 

Feuchtwang, am a1. Jan. 1835, 

K. B. Landgericht, 
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8. (Urkunden⸗-Amortiſatlon.) Nachdem ges 
maͤß dffentlicher Vorladung vom 30. März d. J. 
Niemand die am 25. July 16822 von dem Baus 
ern Georg Straß von Allerheim filr dei Herrn 
Pfarrer Zbller für 500 fl. ausgeftellte Hypothek⸗ 
urkunde produzirt hat, fo wird biemit diefe Hy⸗ 
pothelen:Urfunde ald nichtig und kraftlos erklaͤrt. 

Monheim, den 13. Nov. 1824. 

8. B. Landgericht. 

9. In der Coucursſache der verwittibten 
Lammöwirthin Elifaberha Elz iſt das gefälte 
landgerichtliche Praͤlluſions⸗ und Locations « Era 
kenntniß heute an die Gerichtstafel affigirt wors 
den, mad zur Kenntmiß der Jutereſſenten ges 
bracht wird, welche der Publikatlon nicht pers 
fönlich beigewohnt haben. 

Rothenburg den 13. Jan. 1805, 

Kbnigl. Landgericht. ° 

10. Es wird hiemit bekannt gemacht, bag in 
ber Concurs ſache des Wirths Johanu Georg Ger⸗ 
linger von Wettringen das Prioritaͤts Erkenut⸗ 
niß erlaffen. und heute ſtatt der Publikation an 


das Gerichtsbrett angeſchlagen worden iſt. 


Rothenburg den 16. Jan. 16825. 

K. B. Landgericht, 

1. Teſtamentariſcher Beftinmung gemaͤs ſoll 
der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Bierbraus 
ermeifters Johann Mai dabier, beftehend in Pres 
tiofen, Gold und Silber, worunter eine goldene 
Reperiruhr und ein großes Etui mir einem Dus 
zend filbernen Loͤffelu nebſt Vorleglödffel, Meſſern 
und Gabeln, dann Porzelain, Gläfern, Zimt, 
Kupfer, Leinezeug, Berten, Meubles, Haus— 
rath, Kleidern, 8 Eimern a3r und ar Weit, 
12 Eimern Brandwein, mehreren Faͤßern u.f w, 
gegen baare Bezahlung meiſtbieteud verfauft wer; 
den und es iſt hlezu Zermin auf den a8. Febr. 
und die folgenden Zage jedesmal früh, 8 Wür aus 
beraumt,, in welchem fih Kanfsluftige im Sterb⸗ 
Haufe einzufinden haben, : 

Windshelm am 25. Jan. ı8a5, 

K. B. Landgericht. 

12, Bon dem k. Landgericht Windeheim wird 

andurch befannt gemacht, daß der zum diſenell⸗ 
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hen Verkauf des Johann Kaspar Jaͤgeriſchen 
Halbhauſes Nro. 164. zu Burgbernheim auf 
den 19. Februar Vorm. g Uht beſtimmt geweſene 
Termin in dleſem Tage nicht abgehalten, ſou⸗ 
dern erft amt a5. Februar Vorm. g Uhr an Drt 
und Stelle die Eubhaftation vorgenommen wer⸗ 
Ken wird, 

Windsheim den 27. Yan. 1825. 
h K. B. Landgericht. 

3. Der Unterthan Mathias Mir! von Hürth 
bat ſich auf den Antrag feiner Familie und feiner 
Gläubiger freiwillig der Dispofition über fein 
Vermögen begeben, und übereinflimmend mit dies 
fen auf Provigalirdıs. Erklärung und Curatel⸗ 
Beftelkung angetragen. Ju Folge der hierüber 
am 15. Dez. gepfogenen Verhandlungen wird 
daher der genannte Mathias Mürl von Huͤrth 
hiermit ald Verfchwender vom Gerichtöwegen ers 
Härt, und Jedermann vor Eingehung irgend eis 
ned Vertrages mir demfelben, bejonders aber vor 
jedem Vorlehen oder jeder Art des Borgens in 
Wirthshaͤuſern ernftlihR, und mit dem Beben: 
ten verwarnt, daß aus allen foldien Verhaͤlt niſ⸗ 
fen durchaus Fein Klagerecht abgegeben werden 
Tonne. Zugleich wird ferner befanut gemacht, 
daß dem als Verſchwender erflärten Mathias 
Miürl der Ortsvorſteher Friedrich Huͤttinger zu 
Dierfurt ald Kurator beigegeben worden fey, und 
daß über das Vermoͤgen des erſtern nur mis dem 
Jeßtern und der Muͤrliſchen Ehefrau gültige Vers 

“träge abgefchloffen werben konnen. 

Pappenheim, am 2,. Jan. 1825. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

14. Montags den 14. Febr. d. 35. V. M. 
so Uhr wird in dem Roſaiſchen Wirthshauſe zu 
Slachelanden. ein paar vierjährige rotbſchaͤckigte 
Dchſen und eine dergleichen Kalben an den Meiſt⸗ 
bierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
und ſolches den Strichliebhabern befaunt gemacht, 

Kilglan®, am 27. Januar 1825. 

Sreiperst, v. Erailsheimiſches Patrimonial: Ges 
richt 1. Klaſſe. 
Ringer, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes, 


2. Zum Berlauf von a9 Klafter autgefuchs 
ten Buchen Felchenholzes, dann Stamm: und 
Brenupolzes im der koͤnigl. FHorfts Revier Neuhof 
an der Zenn ift Termin auf den 7. Febr. I. 36. 
anberammi, . und die Zufammenkunft fıiy 8 Uhr 
im Forſtort Kolmberg, wozu Kaufsluſtige einges 
laden. werden. 

Neuſtadt a, d. Aiſch den =4. Jan. 1625. 

K. B. Foritanır. 

a. In Gemäßpeir: hoͤchſten Defrers der Ads 
niglichen Regierung, Kammer der Finanzen zu 
Anshach vom 4. vorigen Monats verkaufen vie 
unterzeichneten Aemter unter den normalmdßigen 
Bedinguugen und vorbehaltlich hoͤchſter Genehnris 
gung Mittwoch den 9. Februar Bormirtags 4 Uhr 
nachbemerkte entbehrliche Walds Parzellen: 1) 
ı Tagw. 379 Decimalen Landheeg unterhalb 
der Karachmuͤhle in = Abtheilungen, 2) 6 Tgw. 
40 Decimalen, das Ldhlein genaunt, auf der 
Tauberſcheckenbacher Markung, 3) ı Tagwerk 
754 Deeimalen, die Ravelsflinge auf der Gat⸗ 
tenhdfer Markung. Befig: umd zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden. zu diefer Lieirarion, wels 
che im rentamtlihen Geſchaͤfts zimmer ftatt finden 
wird, eingeladen. 

Rothenburg den g. Januar 1825. 

Koͤnigliches Reut- und Forſtamt. 

3. Unter ausdruͤcklicher Hinweiſung auf die 
von Seiten des k. Appellariong : Gerichts für dem 
Nezarteis in dem 33. Stuͤck des vorjährigen Ins 
telligenz = Blatt unterm a4. July I. J. vorger 
ſchriebene Form der Anmeldungen für die geſetz⸗ 
lichen Forderungen zum neuen Hypotheken⸗- Buche 
werden alle diejenigen, welche auf die in dem 
Bezirk des diefjeisigen Hypotheken: Amts befinds 
lichen Realitäten geiebliche Forderungen und 


Auſpruͤche zu machen haben, zur Erlangung der 


vollſtaͤudigen Gewißheit über die richtig erfolgte 
Nebertragung derjelben aus den Alterm Hypothe⸗ 
Zen: Koiten in das neue Hypethekenbuche an 
Durch difentlich aufgefordert, dieſe ad 
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und-zwar nach der hier unten folgenden Einthels 
lung der diefjeitigen Hypothekenbezitke ſchleunigſt 
zu. bewirken, diefe formelle Aume dungen aber 
. auch jedesmal in duplo nebft den erforderlichen 
. Beilagen zw übergeben, wovon nad erfolgter 
Uebertraguug der einichlägigen Forderungen und 
Rechte das Duplicat mit der vorgejchriedenen Res 
cognition verſehen, zuriüdgegeben werden fol, 
Diefe Hopothekenbezirke find nun: 1) Aichau, 
enthaltend Ammonfchbubronn, Bockau, Lolldorf, 
Ldſchenmuͤhle, Lelchſenhof, Oberabern, Wurers 
ahoru; 2) Aichenzell, enthaiteud Eſbach, 
Hertaſchallbach, Hösfterten, _ Hammerſchmiede 
uno Miple, ‚Kaltbronn, Mögerobronn,, Som⸗ 
merau, Ueberſchlagmuͤhle, Watmüple, Wins 
terbalten, Zebvorf; 3) Banzenweiler, enthal⸗ 
tend Bieberbach, Juͤrgeuhof, Zungenvof, Krebs⸗ 
bof, Krebehauſen, Leiperzell, Oberransbad, 
Oberrothmuͤhle, Poppenweiler, Unterrotymuͤhle, 
Unterrausbach, Weiler am See; 4) Breiten⸗ 
au, enthaltend Enlenhof, Gehreuberg, Ratzen⸗ 
dorf /Sperbers bach, Ungeteheim, Ziſchendorf, 
Zumhaus; 5) Deutlein am Forſt, enthaltend 
Angerhef, Erlmuͤhle, Gros und Kleinohren⸗ 
broun, Obermosbach, Schweighauſen, detſchen⸗ 
dorf; 6) Dombühl, enthaltend Hdien und Hdf⸗ 
fiesten; 7) Dorfgutingen, enthaltend Arch: 
hojen, Bolanden, Bühl, Dornberg, Krebehaͤu⸗ 
fer Mühle, Nerdlingen, Roͤdenweiler, Zumloch; 
8) Elbersroth, enthaltend Ungerhof, Birkach, 
Bittelhof, Gimpfertshauſen, räbenwinden, 
Leutersdorf, Sickersdorf; 9) Haundorf mit 
Altersberg, Gumpenweiler, Holdermuͤhle, Raus⸗ 
bach a. d. HE.; 10) Heilbronu mir Herbſt⸗ 
muͤhle, Lichtenau, Metzlesberg, Riß manuſchall⸗ 
bad, Wuͤſtenweiler, Zumberg; 11) Krapfens 
au mit Bernau, Eſchenlach, Hainmuͤhle, Kop⸗ 
peuſchallbach, Lortermäble, Lotterhof, St. Uls 
sih, Schbumühle, Bolfersweiler, Wehlmäufel, 
Weltersdorf; 12) Sulz mis Baimhofen, Vins 
‚zeyweller, VBarteuberg, Ziegelhaus; 15) Lars 
rieden mit Heiligenfreug Oberhinterhof, Un— 
gerbinterhof; 14) Mosboch mit Bergnerzell, 
Kuͤnhardt, Reichenbach, Eeiderzell, Tribur; 
15) Oberampfrach mir Grunſchwinden, Hek⸗ 
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kelmuͤhle, Schuelldorf; 16) Oberſchoͤnbronn 
mit Daͤffersdorf, Haͤusllugen, Latteubuch, Lims 
bach, Mittelfhönbrenn, Zirndorf; 17) Unter⸗ 
ampfrach mit Hilpertsweiler, Rolleuhof, Yals 
kelshof; 18) Vorderbreitenthann mit Alcha⸗ 
muͤhle, Eharhof mir Mühle, Glashofen, Hin⸗ 
terbreitenthaun, Oberdallers bach, Steinbach b. 
., Tauber ſchallbach, Vorderbreitentbannermünle, 
Volfsmuhle, Unterdallersbach; 19) Weinberg 
mit Elbleins⸗Muͤhle, Gutenmhl, Guͤndelbach 
Vellberg, Weſtheim, Windspofen; 20) Wi⸗ 
ſeth mir Forndorf, Höffterten, Schnepfeumähs 
le, Untermosbach, Zimmerdorf; 21) Wilden 
holz mit Botteuweller, Grosmühle, Steinbach 
a. d HE., Gross und Kleinwaldhaufen; 22) 
Feuchtivang mie der Ameifenbräde und Schleifs 
muͤhle. — 

Feuchtwang am 20. Yan. 1825, 

K. B. Landgericht. 

4. Breitag den 15. Febr. d. J. Nachmittag 
» Uhr, werden beim Roßwirth Henninger dabier 
14 Sra. Sem, 4 Sta. Waizen, 8o Malter 
Dinfel und 50 Malter Haber ı8a4r felbfi ges 
fammelt biefige Zehendfruͤchte parthieweis im dfs 
feutlichen Aufſtrich meiftbierend verkauft, und 
Liebhaber eingeladen, 

Mt. Burgberuheim dem 25. Jan. 18525. 
Freyherrl. v. Greiffenclauſche Keurenverwaltung. 
5. In Folge hoher Genehmigung der Kbnig⸗ 
fihen Regierung des Rezatkreifes Kammer des 
Junern, follen die dahler erlevigten 2 Schuls 
ſtellen; nehmlich: der zweiren Anaben = und zwei— 
ten Mädchens Elafje welche beide, außer eis 
ner freyen Wohnung mit einem jährlichen firen 
Einfommen von 250 fl. verbunden find, dffent: 
lid ausgefchrieben werden. Diejenigen Bewer: 
ber, welche mir vorzuͤglichen Qualificarions: und 
Sittlichkeits-Zeugnißen verfeben find, mollen 
fich binnen 3 Wochen und längftens bis zum 19. 
Sebruar d. J. bei unterferrigtem Magiftrate mel: 
den und Das Weitere gewärtigen. 

Roth, am 27. San, 1855. 

Stadt⸗ Magiftrat. 

Orf. Auffhammer 
ME — ——— 


251 


6. (Zietelhuͤttenverkauf.) Die hleſige Ges 
meinde⸗ Ziegelhütte mit daran liegendem Grund⸗ 
ſtuͤcke, welche auf 900 fl. geſchaͤzt it, wird am 
9. Februar 1885 Früh 9 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe unter Vorbehalt der Benehmigung an 
Den Meiftbierhendent dffentlid verftrichen, wozu 
Kaufeliebhaber mie dem Bemerker eingeladen wers 
den, daß nur foldye mirftreichan därfen , welche 
ſich am Strichtage über ihre Zahlungsfähigkeit 
ausweifen koͤnnen, wern fie dem Magiftrate nichr 
ſchon als Zahlungsfaͤhlg bekannt feyn follten. 

Scheinfeld, am a3. Dezember 1824. 

Stadtmagiſtrat. 


Nichtamtliche Artikel. 


r. Unterzeichneter wird am g Februar 
von München in Ansbach ankommen, und 
sich 6 — 8 Taze in dem Gasthofe zur Kro- 
ne in Nro, 35. aufhalten, wo ihn jene, 
welche an Mund - und Zahnübeln leiden, 
eier verloren gegungene Mundtheile künst- 
lich ersezt zu haben wüuschen, treffen kön- 
nen. ) 

München, am 27. Januar 3825, 

C. J. Ringelmann, Dr, und Pro- 
fessor zu Würzburg, wie auch 
Mund - und Zahnarzt, 

a. Sonnabend d. 5. Februar ift das 6te 'und 
fezte der abonnirten Konzerte im A. Schloßfaale. 
Die verehrlihen Abonnenten werben baher erfucht, 
die Billete am Eingange abzugeben. Uebrigend 
voird fämmtlichen ſchaͤzbaren und verehrten Muſik⸗ 
freunden und Freundinnen, bie bem Unterzeich: 
mieten im Laufe diefer Konzerte bei den mufifalis 
fen Auffährungen wiele guͤtige Theilnahme und 
* Unterftügung bewiefen; hiermit der gehorfamfte 
und verbinblichite Dauf erfiattet. 

Scherzer, Stabtsund Stiftöfanter. 

3. Der Belitier des Schloßguths zu Wirnde 
berg iſt geſonuen, bie gu feinem Beſitzthum ges 
börige Bierbrauerel u. Schäferel auf drei 
Hahre zu verpachten. Die Bierbrauerei, vers 
bunden mit dem Recht einer Branntweinbrennerei, 
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{ft nicht nur anf das zweckmaͤßigſte n. zum größe 
ten Betrieb eingerichter, ſondern ſtehet auch im 
dem beften Ruf und gewährt beſonders durch die 
günftige Lage u. die Nähe der Kreis-Stadt Auss 
bach, einen unbefchränften Abfag. Einen Pacht⸗ 
llebyaber werden alle zum Betrieb der Brauerel 
u. Branntweinbrennerei ndthige Gerärhfchaften, . 
worunter 600 Eymer Fälfer im beften Stand er» 
halten und ſaͤmmtlich ausgepicht, im Pacht mit 
überlaffen, auch werden dvemfelben Keller, wors 
inn 1000 bis 2000 Eymer Bier-gelagert wers 
ben formen, fo wie mehr als hinreichenderRaum 
zur Wohnung, zu Aufbewahrung der Fruͤchte, 
Malz und anderer Borräthe an Holz m. ſ. w., m. 
Pat zu ao Stuͤck Vieh eingeräumt. Ferner 
werden dem Brauereipächrer mit in Pacht übers 
laſſen: 20 Morgen Aderfeld, 5 Morgen Wies 
fen, auf Verlangen auch mehr, oder auch nur 
die bloße Brauerei, und ber Über 17 Morgen 
große Schlofgarten, worinn der ganz vorzuͤgliche 
Sommerkeller gelegen ift, auf melchem bedeuten⸗ 
de Wirthſchaft betrieben werden kann. Der-gane 
je Schloßgarten ift mit tragbaren Obftbäumen 
aus geſezt, ein Tbeil bavon ift zu Hopfengarten 
angelegt, worauf jährlich ohngefähr 12 Eenrner 
Hopfen gewonnen werben fbnnen, ber übrije 
Boden wird theils ald Küchens und Grasgartcır, 
theils als Arautfeld benuͤt. Das vorhandene 
Inventarium an Vieh, Schiff und Geſchlrr, 
braunem Winter = und Gommerbier, Getraid, 
Malz, Hopfen, Peb, Meif, Holz, Heu und 
Stroh kaun dem Pächter gegen baare Bezahlung 
am die Tare mir überlaffen werden. Die Schaͤ—⸗ 
ferei erträgt circa 400 Stuͤck, und genießt einer 
worzüglich gefunden und guren Walde, fie iſt ger 
genwärtig mit Schaafen von der feinften und aͤch⸗ 
teften fpanifchen Rage befchlagen, Einem Paͤch⸗ 
ter werden die erforderlichen Wohn» und Defonss 
mie: Gebäude fo wie die vorhandene Geraͤthſchaf⸗ 
ten int Pacht mit Äberlafen, und genießt derſelbe 
das Pibrchredir ohne Einfchränfung, fo wie Ihm 
auch die Bentgung der Weiher: Streu allein zu⸗ 
kommt. Au Grundſtuͤcken werden dem Schäferels 
Pächter zugegeben 34 Mg. Kuͤchen⸗ und Grass 
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garten, mit tragbaren Obſtbaͤumen ausgeſezt, 
18 Mg. Uderfeld und ao Mg. Wieſen. Es 
Bleibt einem Pächter in die Wahl geſtellt, ob 
derjelbe jezt gleich oder erſt an Michaelis ı825 
in den Genuß der Schäferei treten will, und wuͤr⸗ 
den demfelben im erſten Fall das lebende und 
todte Juventarium um bie TZare gegen gleich baare 
Bezahlung Äberlaffen werden. Der Termin zur 
- Verpachtung. der-Bierbramerei und Zugehdrungen 
wird auf Montag den aB. Februar ı835 Bor 
mittags 8 Uhr, und ber zur Verpachtung der 
Schaͤferel auf denjelben Tag Nachmittags ı Uhr 
anderaumt,. an weldem Tag fich die Liebhaber 
mit Zeugniffen über ihre Pachtfähigkeir und Vers 
mögen, in dem Schloß zu Virnsberg einfinden 
wollen. Die zu verpachtende Gegenftände ſo⸗ 
wohl, ald auch das Naͤhere der Pachtbedingun⸗ 
sen, kdnnen vom 14. Februar an, jeden Tag 
in Virusberg eingefeben werden. 

4: Den ſaͤmmtlichen hier eingezinfteten fand» 
fcbubmachermeijtern wird, befannt gemacht, daß 
Montag den a1. Februar die Jahrtrechnung alls 
bier.im ſchwarzen Bären abgehalten wird. Eolls 
wen einige nicht‘perfönlich dabei erſcheinen fönnen, 
fo iſt die diesjährige Auflage mit 30 fr. bei Uns 
serzeichneten im Haufe Ro. 353 in der Mbdlers 
wirtbegaffe zu entrichten. Zugleich werben fämmts 
liche Refianten aufgefordeit, ‚binnen 4 Wochen 
gu bezablen, widrigenfalls fie gerichtllch dazu aus 
gehalten werden. 

Ansbach ven a6. Fan. 1835. 

Fobann Georg Ammersddrfier, 
als Vorftcher ded Schuhmacher: Gewerbs. 

5. Verlauf einer Badgerechtigkeit nebſt 
Wohnhaus, Dekomomiegebäuden und Feldguͤtern 
zu Alofter« Aubaujen).. Die Unterzeichnere iſt 
geſonnen folgendes aus freier Hand zu verkaufen. 
a) Ihre Badgerechtigkeit, durch deren Betrieb 
ein geſchickter Ehirurgus ein reichliches Ausfoms 
Men fursen könnte. a) Ihr Wohnhaus bei welchem 


bad Tafernurecht iſt; dafielbe.enthälr zwei heiz⸗ 


‚bare Zimmer nedft Alche, vier Aammern, einem 
Bıebital nebſt varan gebauter Scheune, und eis 
nem Schweluſtall, welches alles in fehr gutem 
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baulihem Zußand ſich befinder. 3) Einen Wurz⸗ 
und Pilanzgarten 5 groß. 4) Einen Garten 
3 9708. 5) Einen Morgen Ader altes Maaf 
der Badacker, nedſt einem baran liegenden £ 
Tagwert Wieſen. 6) Ein Tagwerk Wiefen im 
Baumgarten, - 7) Gemeinverbeile 3 in der obern 
Au, 75 Polnisch ‚Preußentbeil, F im Nied, 
Zum Verlauf obiger Gegenftände beftimmt die 
Unterjeichuete eine Zeit von 6 Wochen vom Tag 
der Bekanntmachung an, und es kanu während 
diefer Zeit alles eingefehen und der Verkauf mit 
ihr abgefchloijen werden. 
Johauna Rohmeder, Accoucheurs⸗ 
Wittwe. 
6. Einem hochzuverehrenden Publiftum, mas 
che ſch hiermit umterspänigt und gehorfamft bes 
kauut, daß ich die durch hochſte Entfchliefung 
der Abniglihen Kreis: Regierung beflätigte Er— 
faubniß des hieſigen bechlöblichen Magiſtrats 
erhalten habe, mich als Uhrmacher dahier zu eta⸗ 
bliren. ‚Ich rekommandlite mich daher in allen 
Reparaturen als auch mir neuen Uhren beffens, 
und bitte gehorjamft um gütiges Zutraueu. Meine 
Wohnung. iſt in meines Vaters Haus Nro, 224, 
neben Dem Herrieder Thor. 
Georg Chriſtoph Schlemmer, 
Uhrmacher. J 
7. Dem Kaufmann Saͤubrich Aro. 263 if 
zu haben: Mayl. Reiß 12 kr., Veronefer 13 fr.’ 


. Karoliener 16 kr., feine Ulmer Gerſte ı= und 


6 8r., grüner Kern ı8 kr., Schweizer Käß ı% 
fr... Burgunder Kaͤß 32 fr. das Pfd. von jeher 
Sorte, aͤchte neue holl. Bollhäringe 5 u, 6 fr, 
das Stuck. aͤchten Franz. Eenft d, Topf 36 kr, 
ganz feine ſpitzige Bouteill. Sropfen das ı 00. 44 
kr., aͤchtes Baumdl 30 kr., fein Salat⸗Oel ag 
kr., Rüb : Del 14 fr., dad Pfd., fein Portos 
sitos Zabat ohne Rippen in } u. Z Pfund: Pas 
quets d. Pid. fl, a., fein Cuba⸗Knaſter in Rol⸗ 
len und geſchnitten das Pfd, fl. a. 3er; . 7 
8. Bei Spezereihändler Beeg auf den unterm 
Marke find wieder ganz friſche ‚neue Vellbäringe 
zu bäben, auch Portorico-Kuaſter ohne Rippen 


ag Pd. 2 fl, ‚gefguirtenen Portorico d. Pe, 
13 . . \ 
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König zun 6 bis 36 Pr., deutfchen Marino Schnupf⸗ 
Tabak d. Pfd. a8 kr., die Buͤchschen Marino 
44 u. 54 kr., auch deutſche Spieltarten habe 
ich mir beigelegt. Ju dieſen wie auch in anbern 
führenden Artieln bitte ich um guͤtige Abnahme, 
und verfpreche die billigften Preife, y 


9. . Da fihnod viele Waaren bei mir in Vers 
wahrung befinden, die zum Theil ſchon mehrere 
Sabre, in meiner vormaligen Farb⸗ und Druk⸗ 
kerei zur Beforgung abgegeben wurden; fo fors 
dere ich alle Eigenthlmer derfelben auf, ſich bins 
sen zwei Monaten el Unterzeichneren deshalb 
zu melden indem ich für nichts nach Ablauf dies 
fer Friſt mehr garamtire, Diejenigen, welche 
bad gegebene Zeichen verlohren haben, Fonnen 
ihre Waaren dennoch erhalten, wenn fie ihr Eis 
genthum genau angeben. Ausbach, as. Jan,ı825 

®. Fr. Sambhammer jun. 

Faͤrber⸗ u. Drucermeifter, 


10% (ir Blumenfreunde,) Bei dem Unters 
zeichneten ift wieder frifcher, guter Levlojenſame 
in ganzen Portionen von 50 Sorten, für a fl. 
43 fr. und in halben dergleichen von a5 Sorten, 
für. a fl. a1 fr. zu haben. Briefe und Gelder 
erwarte ich portofrei. 

Ulſenheim bei Uffenheim, den 15. Fan. 1825. 
z Kelber, Kantor. 


11, Ne. 357 find zwei noch brauchbare Chai⸗ 
fen zu verkaufen, und am Schallhäufer Weg lies 
gende 3 Morgen Aecker zu verpachten. 

12. Zwei Morgen Aeder halb Weg unter ber 
Bitgelbätte find um billigen Preiß zu Erbbirnbees 
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15. 500 fl: find bis Kchtmeß auf erſte Hypo⸗ 
thet bein biefigem Stadt⸗ oder Landgericht aus⸗ 
zuleiben; von wen? ift in Mo. 115 zu erfahren: 

16. In dem Haus N. 607 find 300 fl. gegen 
erfte Hypothek auszuleihen. 

“ 17. Nächten Sonntag fahre ich nach Frank 
furt a. M., wozu noch einige Paffagiere mitneh⸗ 
men kann Mathias Megelöperger. 
18. Sonntag u. Montag ald den 6. u. 7. 
Febr. ift Tanzmuſik zur Somme. Schnürlein, 

19. Sonntag d. 6. Febr. iſt Tauzmuſik im 
Bay, wozu ergebenft einladet 
i : Kleiuſchroth. 


Commiſſious⸗Anſtalt No. 275 in Ausbach. 


Nro. 871. an der Promenade iſt das ums 
tere Duartier täglich oder bis Walburgis zu be⸗ 
ziehen. 

Ein halb Duzend huͤbſche, nicht ſehr gebrauchte 
Seſſel werden um billigen vu. zu kaufen ges 
ſucht. 

In eine hieſige Lebkuͤchnerey und Spezerey⸗ 
Handlung wird ein junger Menſch von guter Er⸗ 
ziehung und den udthigen Kenntniſſen, welcher 
aber auſſerhalb gebuͤrtig ſeyn muß, in die Lehre 
zu nehmen gefucht. 

Ein mit den erforderlichen Kenntniffen und 
beften Zeugniffen ber feine Brauchbarkeit umb 
guted Betragen verfehener junger Mann, der 
ſchon mehrere Jahre als Concipient arbeitet, 
münfche feine dermalige Stelle zu verändern, 
und im gleicher Eigenfchaft gegen billige Bes 


dingniffe anders wo Unterkunft zu finden, 


gen zu verleihen: fie werben aber auch im Ganzen 


verpachtet. Das Nähere ift im Haus No. 681 
eine Stiege body zu erfahren, 

13. Nro. 837. am menen Meg flieht eine 
neue leichte Halbe Ehaife, und drei ſchon ges 
brauchte Chaiſen, zu verkaufen. 
v4. 10060 fl. find entweder ganz ober getheilt, 
gegen dreifache gerichtliche Eicherheir und 52 
Sinfen, tm hiefige Stadt oder nächfte Umgegend 
beii der Adminiftration der Nusftartungsanftalt 
anszuleihen. 


Dnartiere, fo zu vermiethen, 


Mro. 14. im der Judengaſſe ift ein Quartier 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

No. 16 beim Mezger Wagner ift.ein Quartier 
mit 3 Stuben, = Dennenfammern, ı Bodens 
kammer, ı Keller und 1 Dolzleg zu Walburgis 
zu beziehen, 
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Rro.r ad, Ik ein Quartier zu vermiethen, und 
kann ſogleich, oder auf Walburgi bezogen werden 
Mo; 10a, iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Mro. 13g. iſt ein Quartier zu vermierhen. 

Nro. 161. iſt ein Quartier mit Möbeln’für 
elnen ledigen Herrn zu vermierhen ; es lann auch 
ein Bett dazu gegeben werben. 


Nro. 265. beim Sädlermeifter Berold if der 


mitrlere Garen bis Walburgis zu beziehen, 
Nro, 298. iſt ein Duarrier täglic oder’ bis 
MWalburgis zu beziehen. 
Nro. 302. in der Neuſtadt im Hiuterhauß 


ift ein Quartier täglicd oder bis Walburgis zu 
Auskunft erhält man in Nro. ı66.. 


vermiethen. 

Nro. 353. bei Pfeiffer auf dem Kronackersbuck 
iſt ein Quartier taͤglich zu vermiethen. 

Nro. 428. in der, Schdufarb iſt eine Stiege 
hoch eine große Stube nebft Kammer und Küche 
mit allen Bequemlichkeiten für einen ledigen Herrn 
‚ ober eine Feine Haushaltung taͤglich zu vermiethen. 

Im Haus Nro. 641. ift der obere Baden, bes 
ſtehend in 7 heizbaren Zimmern, 4 Kammern, 
a Küchen, einem großen Saal, nebft a Kellern, 
2 Holzlagen, einer Stallung auf ı2 Pferde, 
gemeinfchaftlihen Waſchhaus und Brunnen, eis 
nem großen Stuͤck Schorgarten; zufammen oder 
in = Theile gerheilt zu vermierhen, und kann 
entweder gleidy oder bis Walburgis bezogen wers 


Haus Nro. 738 e. ift der mittlere Gaben tägs 
lid) oder bi6 Walburgis zu beziehen. — 
Nro. 847. In der Beilfchmiedte iſt ein Quar⸗ 
tier. zu vermierhen, beftehend in 3 helzbaren Stus 
ben ı Kuͤche, a Kammern nebft allen Bequenl, 


A) St. Johannis: Kirche, 


Getauft von 24. bis 28, Jan, 

». Eva Elifaberha, Tochter des Maurergefellen 
Wagner; 
Bauern Gichermann in Meinhardöwinden; 
3. Erneſtiue Louife Frlederike, Tochter des B. 
und Gaffetiers Herrn Roth; 4. Anna Bars 


. Johann Konrad, Sohn des ' 


258. 


bara, Tochter des B. u. Taglbhners Biſchof; 
5. Friedcich, Sohn des B.'und Buͤttnermeiſters 
Hettiuger; 6. Maria, Tochter des B. und 
Schneidermeiſters Schmidt; 7. Maria Appola 
lonia, Tochter des Halbbauern Sturm in 
Dbereichenbad), 


Eopulirt den 50. Zar. 


1. Georg Andreas Leidenberger, Bauer In Wafs 
ſerzell, mit Margaretha Barbarakeidenbergers 
a. Leonhard Kaspar Scheuerpflug, Köbler ih 

# Kurzendorf, mir Eva Barbara Steindauer; 3. 
Johaun Wlerander Kurz, Bürger und Inn⸗ 
wohner, mit Elifaberha Albrecht. 


Begrabene vom 25. bid 27. Jan. 
1. Auna Dargaretha, Wittwe des Tagldhners 
Körber in Heunenbach, fl. 68 J. HM. 1, 
. alt, an Altersſchwaͤche; =. Anna Barbara, 
Wittwe des B. und Baͤckermelſters Körber, 
ft. 49 3. alt, an ber Abzehrung; 3. Marla 
Katharina Barbara, Tochter der Kunlgunda 
Milch, fl. 3 J. 10 M. 22 T. alt, am Fries 
fel; 4. Johann Kaspar Neumeyer, Kbbler. 
In Waſſerzell, ft. 783. 1uM. 2T. alt, am - 
Bruſtfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 24. an 30, Han, 1825, . 


1. Getauffe. 
Philipp Hermann Heintih Carl Balthafar 
Ludwig, des prastifchen Arztes und Stadtger 
richts⸗Phyſikats⸗Aſſiſtenten Herrn D. Hors 
lacher Sohn; Johann Sophounias Chriſtiau, 
der Obſthaͤndlerstochter Johanna Carolina 
Meißlopf Sohn. 


2, Betraute, 


Herr Ehriftoph Georg Bed, B., Kaufmann, 
Leblüchner und Eenditor, mit Jungfer Sy⸗ 
billa Adler, Glaſermeiſterstochter. 


239 
Todes⸗ Anzeige. 


ME dem tiefften Schmerze bringen wir unfes 
ten nahen und fernen Verwandten und Freunden 
bie Nachricht vom dem Verluſte unferer zärtlich 
geliehtem Tochter Marla Appollonia, die and 
der Tod in der Nacht vom 23. zum a4. Jan, 
nach einem mur 8 Tage langen Krankfeyn ents 
sig. ° Ein bösarriges Scharlachfieber endete ihr 
Leben, in einem Alter von 18 Jahren a Monaten 
und ı3 Tagen. Kurz war bad Leben unſeres 
einzigen Kindes, mit dem wir traueruden Aeltern 
alle unfere Hoffnungen für diefes Leben fcheiden 
fahen. Märla war eine liebende Tochter, bes 
glüctte und durch viele Tugenden, und noch die 
legte Zeit ihres Lebens bezeichnete aufopfernde 
Liebe und Theilnahme. Dankbar erkenuen wir 
den allgemeinen Antheil, welcher ſich fo (ode 
bei der Beerdigung unſerer Tochter bewieß und 
empfehlen und und dad Andenken uuſers geliebten 

Kinded, — 

Slachölanden den 27. Januar 1825. 

Die trauerndeir Meltere, Johann 
Wolfgang Streng, Gaflgeber zur 
zgzoldnen Krone und deſſen Gattin 

ODttilie Streng, gebotue Hagen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

. Auf Autrag der Glaͤubiger des Kranzwirths 
Meyer dahier, ſollen die zur Maſſa gehdrigen 
Immobilien dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden. Dieſelben beſtehen: 1) im einem gros 
Ben Vorderhaus in der ſogenaunten Bauernftrafs 
fe, mit einem Hinterhaus, einem Stadel, einem 
Piero: und Schweinftall, einem verichloffenen Hof, 
einem Gaͤrtchen und gemeinfhaftlihen Bronnen; 
a) in zwei Morgen Acer am Weinmege; 3) Im 
ziwei Morgen Feld oberhalb dem Schellenbolz; 4) 
in a.und 4 Morgen am Schellenhblzlein, und 
bildeten bieher ein Ganzes; 5) in einem Tagw. 
Wieſen, In der Verben. Zum Verkaufe vorbes 
fipriebener Realitaͤten ift Termin auf den adıen 
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März curr, Vormittags q Uhr anberaumt wor⸗ 
den, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, und den Zuſchlag am die 
Meiftdierhenden mit Genehmigung der Ereditor: 
ſchaft zu gerärtigen haben. 
Fürth, den +8. Januar 16825. 
Kgl. B. Kreids und Stadt-Gericht. 


4, In der Subhaſtatlonsſache über das Gut 
Mo. 3 des Bauern Georg Friedrich Förfter von 
Zellräglingen wurde das Meiftgebot im dem zweis 
ten Lieitariondrermin, von der Realgläubigerim 
nicht genehmigt, und auf weitere dffentliche Feil⸗ 
bietung angetragen, wozu hiemit Tagesfahrt auf 
Montag den 4. Febr. d. Is. Vormittags 9 Uhr 
in Zellräglingen anderaumt, und fih deswegen 
auf die fruͤhern Bekanntmachungen No. 45, 46, 
47, 50, 5» und 5a des Kreis: Intelligenzblats 
tes bezogen wird. 

Ansbach den 7, Jan. 1825. 

Konigl. Landgericht. 

3. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung In dem 
Necröftreite ded Emanuel Kohn von Baiersdorf 
gegen Andreas Alumm, vormals zu Haujen, 
jege zu Sachſendorf, Mü das, dem Undreas 
Alymm gebdrige, im der Marfung von Haufen 
gelegene Grundſtuͤck, »7 Morgen Ader im Ju⸗ 
denlohe, auf 140 fl. gerichrtich taxirt, dffeutlich 
an den Meiſtbietenden verfteigert werden. Nies 
gu werden nun erwerböfäbige Kaufetnflige auf 
den »7. Febr. Vorm. g — ı2 Uhr in das Lofale 
der unterfertigten koͤnigl. Behdrde unter ber Des 
merkung eingeladen, daß die, auf den Immobi⸗ 
lien haftenden Laſten, fo wie die Kaufsbediugun⸗ 
gem im dieſſeitiger Regiſtratut taͤglich in Erfahs 
zung aebracht werden fbnnen. 

Herzogenaurach, den 23. Jan. 1825. 

K. B. Landgericht. 


4. Die Immobiliew des Johaun Georg Geu⸗ 
der im Rudelshofen, beitehend aus Dans und 
5 eigenen Grundſtuͤcken, follen ſchuldenhalber 
den ı8. Februar »805 Im Rudelshofen dfferitlich 
au den Meiſtbietenden abgegeben werden. Der 
fig» und zahlumgsfähige Kauft luſtige werden deß⸗ 


* 
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Halb dazu eingeladen, und haben den Zuſchlag 
nach gefeßlicher Vorfchrift zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 10. Yan. 1825, 

K. B. Landgericht, 

5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
wachgenannte dem Georg Friedrich Kordadyer zu 
Korft u. Eonf. aus der Debitmaſſe des Michael 
Korbacher von da adjudieirten Realitäten, mens 
lih a) das Gut Haus No, sa zu Forſt ſammt 
Ein s und Zugebdrungen, b) J Tgw. Wieſen 
aeben dem Trieb am Altenbucher Weg, -c) JAgw. 
Garten beim Haufe von dem fogenaunten Bonen⸗ 
gärtlein, zum anderweiten gerichtlichen Verſtrich 
hiermir ausgeſchrieben. Bietungẽtermin iſt auf 
ben 3. Merz I, J. Nachmittags = bis 5 Uhr im 
Hartmannihen Gaſtwirthshauſe in Gerhardsho⸗ 
fen anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber ein⸗ 
ladet. 

Neuftadt a. d. U. am a6. Jan, 1825. 

: K. DB, Landgericht. 

6.. Auf Antrag eines Mealgläubigerd wird 
Dounerktag den 3. Merz I. 23. Nachmittags 
a Uhr in dem Gaſthauſe des Rupprecht Bäumler 
zu Oberlalmbach das dem Drtönachbar Martin 
Echubert dafelbjt gehbrige Anweſen, als nemlich 
3) der aus dem dismembrirten KAräutleinifchen 
Bute gebildete Kompler, beftebend aus einem 
Haufe, Scheuer, Nebengebäude und „, Mg. 
„Garten am Haufe, nebit folgenden Eingebdruns 
gen, ald nemlih: 4 Mg. Ader auf dem Berge, 
a Mg.Rder an den Reubaltädern, ı Mg. Ader 
im Hoffelde, 1 Mg. Uder bei den B Tagwerten, 
» Mg. Ader beim Bellriegel, » Mg. Ader am 
Fuchsumweg, 2 Mg. Adler am Eugenheimer 
MRrge, »3 Mg. Acker der Pflanzbeetader, = Mg. 
Bider hinter dem Breimannd : Garten, # Zagw. 
Wieſe, die Riedwiefe, » 2 Tagw. Wieſe, die 
Zaunmwiefe, 3 Tagw. Wiefe von 4 Tagw. neben 
den 8 Tagwerkeu, dann a Mg. Holzautheil, ı 
Kraurbeer und das Echaaf: und Gemeinderecht, 
St. B. No. 1563; Kar ı600 fl.rbn.; 2) 2 
Mo. Adler an dem Poſtwege, St. B. No u563 h, 
Zar Bo f.rhn.;.3) ı Mg. a Rth. allda neben 
der Raupırctr. St. B. 15630, Tax 45 il. 
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rhn., an.ben Meiſtbletenden unter den bei der 
Strichstagfahrt zu erbfinenden Bedingungen dfs 
fenrlich verkauft. Kaufslliebhaber werden einger 
laden, ſich zur beſtiunuten Zeit allda einzufinden, 
zu lieitiren und den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Ullſtadt, den a6. Fan. 10525. 

Breiperrl. v. Frankenſteiniſches VPatrimonlalgericht 

after Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Eimon Knoll von Votteubach, Sohn des 
weiland Bauers Johann Kuoll dortfelbft, und 
geboren am 3x. Zuli 1787, machte in Dienften 
bes franzdfifchen Generals Gyon als deſſen Fut⸗ 
ſcher im Jahr 1812 den Feldzug nach Rußland 
mit, und hat feit dieſer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben, 
Auf Antrag deffen Berwandten, als ber einzigen 
präfumtiven Erben, wird nun Simon Anal oder 
deſſen etwa zuruͤckgelaſſene uubekannte Erben hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich bimen g Mouaten, und 
zwar ſpaͤteſteus bis zum 17. October 1825 bei 
unterzeſchnetein Gerichte ſchriftlich oder perfbnlich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſungen zu 
erwarten, widrigenfalls derſelbe fuͤr todt erklärt, 
und das ihm zugehbrige Berrubgen feinen naͤchſten 
Derwaudten, und zwar ohne Caution, zugeisies 
fen werden wird, 

Neuftadt a. d. U. am aA. Nov. ıBa4. 

A. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Die Gautſache des dahler verſtorbenen 
Mautoberamts , Coutrolleurs Georg Filed, Jacobi 
wurde durch Vergleich beendet, und es werden 
alle diejenigen, welche ſich am erſten Epitistagr 
nicht gemeldet, »der pie Restitutio in integrum 
nachzuſnchen unterlaſſen haben, mit ihren For⸗ 
derungen non gegenwästiger Goncurdmafle auss 
geſchloſſen, welches hiemit dffenrlich bekannt ges 
macht wird, 

MWeifendurg den aı. Jan. 1825, 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachng, 


“vr, Zum Verkauf eines Vorrathes an Brenu⸗ 
Holy auf dem. Revier Lellenfeld ftehen nachbes 
merfte Termine an: am 10. k. M. Februar früh 
um 9 Uhr für die Staatöwaldung Hammer⸗ 
fchmiedsjchlag, Zufammenkunft im Wirthshauſe 
zu Dennenlobe; am 14. deffelben für die Staates 
MWaldung Schenbelhift, Zufammenkunft Vormit⸗ 
tags “m g.Uhr im Wirthöhanfe zu Kronheim. 
— — den 29. Yan, 1825, 
. 2. Forſtamt. 


| Sremdens Anjeipe 
vom 23. bid 29. Jan. 


Krone. Hr. Kfm. Wagner v. Baireuth, Hr. 
Kfm. Bonfet v. Mainbernhelm, Hr. Kfm. El⸗ 
ders v. Ungeburg, Hr. Kfm. Behheimer und Hr. 
Rfm. Späth v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Kfm. Krauß v. Würzburg, Frau 
Gräfin Paumgarten v. Wirzburg, Hr. Kuͤnſtler 
Berra 9 Brescia, Hr. Herrſchaftsrichter WBuns 
der und Hr. Oberlientenant von Biberbady von 
Wilherméedorf, die Hrn. Kaufleute Glaſſer und 
Martin v. Bamberg, Hr. Reutbeamte Mozart 
v. Heidenheim, Hr. Eonfulent Ringer v. Rügs 
land, Hr. Baron von Scherer, Hr. Sprachlehs 
ser Ebner und Hr. Fabrikant Heichel 9. Nürns 
berg. 

—— Hr. Kim. Freiſatz v. Dinkelsbubl, 
Hr. Studien Lehrer Muscat und Hr. Fabrikam 
Kaͤſtner v. Nürnberg, Hr. Afın. Tauber v. Erz 
langen, Hr. Afm. Wortman v. Barmen, Dr. 
Afm. Gotz v. Fuͤrth, Hr. Cadet Freiherr von 

Beuft v. Triesdorf, Hr. Muſikus Dreßler mit 
Tochter v. Augsburg, Hr. Hauptmann von fan 
merer v. Wilrzburg, Hr. Cadet Steinberger v. 
Lauf, Hr. Affeſſor Endres v. Leuteröhanfen, Hr. 
Revierföriter Röger v. Dinkelebuͤhl. 

Traube, Hr. Senior und Pfarrer Weber 9, 
Melsboicm. Hr. Kfm. Barton v. Straßburg. 

Weißes Roß Hr. Pfarrer Eſenbeck nebft 
Sdhue v. Seenbeim, Hr, Handelsmann Probſt 
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v. Allzel, Hr. Kfm. Siesfeld v. Heidingefeld, 
Hr. Handelsmann Zimmermann v. Mi. Breit, 
Hr. Delonom Strauß v. Wiebelsheim, die Hrn. 
Gutöbefiger Dirbert, 2bblein, Schloe v. Wells 
haufen, Habn, Dill v. Gollhofen, und Baus 
mann v. Seenheim, Hr. Student Dollermann 
v. Nugsburg, Pr. Babritant Grahammer von 
Teftern, die Hrn. Butöbefiger Baumann von 
Seenheim, Würfching v. Gollhofen, Bomms 
precht, Bergmann v. MWellbaufen, Rider von 
Seenheim und Bergmann v. Pfublenheim. 

Zirkel, Hr. Handelsmann Röfauer v. Mons 
beim, Hr. Fabrikant Dörrer v. Dinkelsbühl, 
Hr. Handeldmann Wägner v. Eibenftod, Hr. 
Handelömann Holde v. Muͤuſter, Frau Kauf⸗ 
maͤnnuin Boulon v. Erlang. 

Strauß. Hr. Weinhändler Engert v. Wie⸗ 
ſendheld. 

Engel. Hr. Caplan Cdleſtin v. Schilingss 
fürft, Hr. Handeldmann Schiller v. Augsburg, 


(Schreibfehler » Berihtigung.) „In der Bors 
ladung des K. Landgerichts Ufenbeim, in der Gew 
der ſchen Konkursſache zu Nudelöbofen, (Fr. Int. 
Bl. ©. 79. 121 u. 165) iſt zum Erfcheinen im atem 
Ediktstag unrichtig der Ote Februar, ſtatt der are 
März 1625 angeſezt worden. j 








Kurs der Öaierifchen Staats; Papiere. 





Augsburg, ben a7. Janı 1825, 
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eriſches 





genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 6. 





« 


Amtliche Artifel, 





Defanntmachungen der Königlichen 
Kreis Behörden, 


An ſaͤmmtl. Polizeibebörden des Rezatfreifes. 
„Hlagnapme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Durch allerhöchftes Refeript vom 31.0, M. 
hat die von dem K. Commiſſaͤr für die Stadt 
Bamberg verfügte und von der K. Regierung 
des Obermains Kreifes unterm ın. v. M. u. 
3. beftätigte Befchlagnahme der Druckſchrift: 
„Romans Büchlein, gedruckt zu Venedig,“ 


ebenfalls die allerhöchfte Berättigung erhal: 
ten, welches ſaͤmmtlichen Pofizeibehörden an: 
"durch zur Bemeffung bekannt gemacht wird, - 
"Ansbach, dem 27. Januar 1825, u 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezarkreifes, 
‚are, Kamnter des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Direstor, 


Be⸗ 


* 








Ansbach, Mittwoch den 9. Februar 1825. 





(Die Form der Eingaben und Berichte 
Regierung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Ohngeachtet mehrfaͤltiger Hinweiſung auf 
die unterm 10. Dec, 1817 erlaffenen :auss 
führlihen Vorſchriften über die Korm der 
Eingaben und Berichte bei den unterzeichue⸗ 
ten Stellen (Kr. Intellbl. 1817. ©, 1811) 
werden diefelben neuerlich wieder fehr oft us 
beruͤckſichtigt gelaffen, } 
Dieſelben werden daher anfs Neue befannt 
gemacht, und bemierft, daß von nun an jede 
Uebertretung derſelben unnachſichtlich mit ei⸗ 
wer Strafe von Einem Thaler belegt werden 
wird. 
: Ansbach, den 1. Febr. 1925. 

Königl, Baier. Regierung des Reſatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

v. Bever. v. Luz. 


Zur Erinnerung für die Behörden des ehe: 

maligen Rezatkteiſes, und zur Wiffenfchaft 

für die bei deffem neueclicher Bildung mit fols 

chem vereinigten Aemter, werden uachſtehende, 

unn Theil ſchon von dem vormaligen koͤmgl. 
49 


bei ber Ref, 
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General: Commiffartate zu verſchiedenen Pe⸗ 
rioden getroſſene Anordnungen, „die Form 
des Geſchaͤftsganges“ betreffend, zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung ge⸗ 
bracht. 


1) Alle einkommende Berichte und Vorſtel⸗ 


ungen müffen auf einen ganzen Bogen und 
zwar zu halben Stand nach dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Papierformate gefchrieben werden, 
Es ift dieß zu befferer Einreihung und Aufoes 
wahrung der Akten unumgänglich nothwendig. 
vid. Reg. Bl. 1808, Nr. 39, ©. 1676. 

2) Ale Vorftellungen und Geſuche von 
Partheien find in gleicher Form gedoppelt 


und mit Beobachtung des Stempel: Mandate 


einzureichen, Dieß gilt auch von Beilagen, 
welche zum Bemwetje dienen, 
eonf Ausb. Int. Bl. 1807, Beilage zu N.52. 


..# ._.® 1808, Mr, 41. 
2 s s» ıßıı, Nr. 2 S. bo. 
u: ur u s ıq, s 853. 


.3) Nie dürfen. mehrere Gegenftände in 
Einem Bericht, oder in Einer Vorftellung 
zuſammengefaßt werden, außerdem ſolche uns 
berückfichtigt Tiegen bleiben, oder nad) Umſtaͤn⸗ 
den zur Umferrigung auf Koften.der Contra⸗ 
venienten jurüchgegeben werben, Ein gleiches 
muß bei Borflellungen in Sachen, Die fich vors 
derſamſt zur Tognition der Unterbehörden eigs 
nen, eintreten, Hierauf find-befonders auch 
Die Anwälte und recipirten Schriftenfertiger 
aufmerkſam zu machen. 

Ansb. Jut. Bl, 1811, S. 852, 853, 

4) Ale von Amtswegen zu erſtatten⸗ 
de Berichte find oben an der finfen Seite des 
Bogens mit dem Beifage „ex officio” 
zu bezeichnen, Dagegen ift bei deu durch Auf: 
träge und Meferipre der Königl, Regierung 
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veranlaßten Berichrän nicht nur die Ein— 


laufs- und Kanzleinummer, fo wie 
das Datum des veranlaffenden Re 
feripts, fondern auch die Nummer bes 
TerminsEontrollesJournals, wenn 
ſolche im Referipet; amgefejtift, jn bemerken; 


5) Der Betreff der Berichte und Eingaben 
iſt zur linken Seite des Bogeys unter ver Ans 
rede, zwar furz, Doch mir ausdrüclicher Be— 
nennung des Gegenftandes anzumerken. Es 
genügt daher nicht, wenn z. B. gefagt wird: 
„Das Landgericht berichtet in Sachen des A. 
gegen den B.“ (ohne allen Beifaz des Gegen⸗ 
ftandes) oder: „Das Landgericht berichtet auf 
den höchflen Befehl vom . „ ten... 1817 
(ohne Angabe, in welcher Sache der Befehl 
ergangen iſt.) 

6) Wird in folchen Berichten und Eingas 
ben Bezug auf frühere Reſeripte oder Verord⸗ 
nungen genommen, fo iſt immer außer dem 
Da tum derfelben, die Erpeditionsnum 
mer der erſtetn, oder das Jahr, Stuͤck 
und Pagina des die leztern enthaltenden 
Regierungs s oder Intelligenzblaw 
tes genau anzugeben, 

7) Die Refjortverhältniffe find auf das Ges 
nauefte zu beobachten, und es ift fowohl der 
Aufſchrift als der Aurede der Berichte und 
Eingaben, die competente Kammer jer 
desmal beizufügen, 

8) Bei folhen, deren Inhalt fih nur zur 
MWiffenfchaft des Präfiviums eignet, oder ge 
heim gehalten werden foll, ift aufder Addreſſe 
beizufeßen: „Zur Erbrechung dur das 
Praͤſidium.“ 
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9) Sind den Berichten umd' Vorftellungen 
Beilagen angefügt, fo ift unter dem Allega⸗ 
tionsftrich auch die Zahl derfelben oder der 
Aktenhefte genau anzugeben; 3. B. 


5 Beilagen 
1 Actenheft 


10) Die Berichte der Unterbehoͤrden ſind 
im Namen der Amtoſtelle und nicht 
der dabei functtonirenden Individuen abzufafs 
fen. Daher find diefelben auch nicht in der 
vielfachen Zahl zu erftatten, — 


11) Alle Berichte muͤſſen mit deutlicher 
Namens⸗Unterſchrift des Amtsvorſtandes 
und — nach der Verordnung vom 18. No⸗ 
vember 1800 — Res. Bf. 1809,S. 1859 
und 1860) des Berichtsverfaſſers aus; 
gefertigt fenn; fo wie alle Bittgeſuche, ſelbſt 
auch Protokolle, mit dem Bors und Zunamen, 
dann mit der Bezeichnung des Standes und 
bürgerlichen Charakters des treffenden Indivi⸗ 
duums und mit der Unterfchrift des Schrif⸗ 

tenfertigers verfehen ſeyn muͤſſen. 


12) Bei Bezeichnung des Tages, Monats 
und Jahrs einer fchriftfihen Verhandlung 
oder Ausfertigung find alle Abfürzungen zu 
vermeiden, und fowohl in Reinfchriften als 
Eoncepten, der Name des Monats wört 
Tich, der Monatstag und das Jahr aber 
mit den recipirten arabifchen Ziffern zu fchreis 


ben und ſchreiben zu laffen, 
Ansb. Int. Bl. 1813, ©. 411. 


# 


13) Endlich ift der Eolfationirung der an 
die vorgefezten Dienfiesbehörden angehenden 
Berichte ıc, eine forgfältigere Aufinerffanfeit, 
als bisher, zu widmen, 
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> Da verfichende Anordnungen lediglich die 
Börderung und Regelmäßigkeit des Gefchäftss 
ganges erjielen follen; fo gewärtigt die unters 
fertigte Stelle deren genauefte Beobachtung, 
und bemerkt zugleich, daß jede kaͤuftige Ab⸗ 
weihung davon unnahfichtlich mit angemefs 
fener Ordnungsſtrafe belegt werden wird, 


E. 12018. | B 
. SEIT c.ar, 3, fol. 15a, Lit, A; 


(An die. Polizei » Behörben des Rezatkreiſes. -Die Ein: 


Adır 


ſendung der Haufirs und Landkrambandels— Patente 


dann der Arbeitsbitter für das Jahr 1825 befr.) , 


Im Namen Seiner Majerät des Koͤnigs. 


Jene. unmittelbare Polizei» Behörden des 
Rezatkreifes, ‚welche die Haufirs und Lands 


Fram s Handels: Patente, dann die Arbeits: 


bücher ihres Bezirks zur Erneuerung für das 
innftehende Jahr noch: nicht eingefendet has 
ben, werden an deren Einbeförderung unter 
dem Beiſatze biemit erinnert, daß nach Ab; 
lauf von 8 Tagen eigene Boten zu deren Ab⸗ 
holung.abgefender werden follen, 

Ansbach, den 3. Febr, 1825. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Ditector. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


”. Auf Antrag der Gläubiger des Krauzwirths 
Meyer dahier, fellen die zur Mala gehdrigen 
Smpmapsilien dem dffentlichen Verkaufe ausgefetzt 
werden. Diefelben beleben: 1) im einem gros 
Ben Vorderhaus in der fogenannten Bauernfirafs 
fe, mit einem Hinterhaus, einem Stadel, einem 
Pferd⸗ und Schweinfall, einem verſchloſſenen Hof, 
"9 
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einem Gärten und gemelnſchaftlichen Bronnen; 
2) in zwel Morgen Acker am Weinwege; 3) in 
zwel Morgen Feld oberhalb dem Schellenholz; 4) 
in a und J Morgen am Schellenhdlzlein, und 
bildeten biäher ein Ganzes; 5) in einem Tagw. 
Wieſen, im der Perthen. Zum Verkaufe vorbes 
Icriebener Realitäten ift Termin auf den 23ten 
März curr, Vormittags 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den, wozu befitz « und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber eingeladen werben, und ben Zufchlag an die 
Meiftpiethenden mir Genehmigung der Ereditors 
ſchaft zu gewärtigen haben. 

Fuͤrth, den 18. Januar 1825. 

Kol. B. Kreis: und Stadt : Bericht. 

2. Auf den Antrag eines Mealgläubigerd wers 
den folgende Grundftüde des Bauers Johann 
Georg Schwab ven Lehrberg: 1 Mg. Acker und 
J Tgw. MWiefen in der Seel auf den Gänswaafen 
floßend, 4 Mid. Ader in der obern Seel nebſt 
dem daran fioßenden J Tgw. Wiefe, 4 Mg. ches 
mallgen Kaplaneiader im Fluretpan bei ber 
Schaafbruͤcke, J My. Ader in der unterm ober 
Duzendllingen, ein Probfleilehen, ſaͤmmtlich in 
Kehrberger Flurmarkung, auf den ı. März dies 
Jahrs Vormittags zu Lehrberg bffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft, welches hiemit allges 
mein bekannt gemacht wird. Die Taxe, Lafte, 
Abgaben und Bedingungen werden im Termin bes 
fonders befannt gemacht werben, 

Ansbach am a8. Yan. 1835, 

K. B. Landgericht. 

3. Das k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
im Termin den 3. Feber d. J. Vorm. 10 Uhr 
im Haufe des Geerg Ebert zu Tiefenſtockheimſ die 
zu deffen Concurömaffe gehdrigen Getrald» und 
Kourages Borräthe, beftehend in 4 Schfl. Speiß⸗ 
getraid, 19 Schfl. Hader, 3 Schfl. Huͤlſenfruͤch⸗ 
te, Bo Zeutuer Heu und 40 Schbr verſchiedenes 
Stroh, dann mehrere Haus» und Feldgeraͤth⸗ 
fchaften gegen gleich baare Bezahlung an deu 
Meiftbierenden und lader zahlreiche Raufzliebhas 
ber dazu hiermit ein.  MWBeiterd werben nad) wem 
Antrage der Ereditorfchaft nachbenannte zu diefer 
Gpnpueömafle gehbrige Realitäten ud Immobi⸗ 
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lien, als 8. M. a3a3: eine Sblde, beſtehend 
in einem Wohnhaus mir Scheuer, Schweinſtall, 
Hoftaith, Schor⸗ und Grasgärtchen, daun 3 
Rh. Sommerrain am Greitenbady und b Rth. 
Krauibeet ober dem Dchfenwafen; B. N. 2407% 
z Mg. Kartoffelfelo auf der Lerchen, als Autheil 
an den verrheilten Gemeindegränden; B. RN, 
2384: ein fogenanntes Kirchhaus mit Keller; 
B. R. 2385: eine unbezinmerte halbe Grabens 
hube, hiezu gebdrts a) an Weinbergen ı. Mg. 
beim Ziegler, b) anledern 228 Mg. 117 Rth,, 
0) an Wiefen ı My. im Grund, zweimävig, 
d) am Holz 13 Mg. Buſchholz in der Panne, 
*) an Holzrecht a Rth. drrliches Maas Schlag: 
holz aus dem Gemeindewalde; B.N. 2387, ein 
unbezimmertes Feldlehen, „, Braumdderlehen 
genannt, - beftehend a) an Aeckern: 54 Mg. 
Mg. 93 Rthe; an eigenen Nederu B. N. 2388, 
F Mg. 19 Rih. Acker im Boden, B. N. 2389: 
ı Mg. Acker am Ejel, BR. a3gı, I Mg. 
Adler an den Stiefelädern, B. R. 2392,12 
Mg: Acker ober dem Seelein; B.N.2393, ı 
Mg. 2 Reh. Ader ober dem Nußbaum; B. N. 
2394, 3 Mg. »4 Rth. Acer am Stefter Weg; 
D.N. 2395, 17 Mg. Acker an der Rofenleiten; 
B.N.3396, Z Mg. 24 Rth. Uder am Kigias 
ger Weg; BR. 2400, 4 Mg. Weinberg. ans 
Meſſenberg; B.N. 2401, Z Mg. Miefen und 
Krausfeld im Grund auf Willanzheimer Markung; 
B.N. 2402, 3 Mg. 25 Rth. Wiefen und Arants 
feld unterm Steinbruch; B.N. 2403, 4 Mg. 
33 Rth. Wiefen alda; B.N.2404, Mg. Gars 
ten an den Grottengärten; B. N. 2406, a 4 
Mg. 424 Rıl, Uder an dar Iffigheimer Mars 
tung, deren Zaren, Laften und Abgaben täglich 
in ber Regiſtratur bes Gerichts eingefehen werden 
tonnen, zum dffentlichen Verkauf feilgeboten und 
ſteht Verkaufstermin auf den 24. Febr. d. %s, 
Borm. so Uhr auf dem Gemeindhaufe zu Tiefen⸗ 
ſtockhelm an, wobei befiz» und zahluugsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber fich einfinden, ihre Angebore zum 
Protokoll erklären, und des Zuſchlags gemwärtig 
ſeyn mögen. 
Mt. Bibart den 11. Fenner 1825, 
K. B. Landgericht. 
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4 Huf g ber Grundherrſchaft wir 
hiermit das wor dem Bauern Philipp Rüpl zu 
Stinzendorf befibende Gut Ar. g daſelbſt, beſteh⸗ 
end aufier den Gebäuden, in „A, Man. Garten, 
"6 Mon. Feld, 44 Tgw. Wiejen und dem gans 
zen Nuten an den Bemeindegränden zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeboten. Hiezu wird Termin 
auf den om. Februar e. N. M. » Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Stinzendorf augeſetzt, wo ſich beſiz⸗ u. 
zahlungsfaͤhlge Kaͤufer einzufinden haben. Die 
nähere Beichreibung und Taxe jened Guts kann 
bis zum Termine im der Regiftratur des unterfer⸗ 
Kigten Berichts eingefeben werden. 

Kaboljburg, am-ı2. Januar 1825, 

K. B. Landgericht. 

5. Da fi in der Georg Kuchfchen Concurs⸗ 
and Subhaftarions: Sache in dem am 30. praet, 
anberaumten Bietungstermin Fein Käufer einge 
funden bat, fo werden diefe Befigungen, als 
1) ein confolidirtes Bauerngurh zu Ebersdorf, 
wozu außer den Gebäuden, die Hofraith, y% 
Tagw Schorgarten, 124 Me. Heer, ı3 Tage 
wert Wiefen, 6 Mg. Holz und dad Gemeindes 
recht gehört, 2) 2 Mg. Ader der breite Rain: 
ader, 3) I Mg. Acker ver Nägeleind « Graben, 
4) ı4 Mg. Ader der obere Schluͤſſel, 5) ı Mg. 
Acker der untere Schläffel, 6) der Ebersdorfer 
Schaͤferei⸗ Gerechtigfeird » Antheil, zum atenmal 
aufgeboten, und Behufs der Veräußerung Bies 
kungetermin auf den 23. Febr. Vormittags g bis 
13 Uhr auberaumt, worinn ſich Kaufeliebhaber 
in Eberädorf einfinden koͤnnen. 

Dir. Erlbach am 7. San. 1835. 

8. B. Landgericht. 

6. Nachdem das Ungebor, welches am 24. 
Dez. vorigen Jahrs auf die zur Concursmaſſe des 
Johann Leonhard Butzer zu Unterampfrach ger 
hdrigen Immobilien gelegt wurde, die Genehmis 
gung ber Jutereffenten nicht erhalten bat, werden 
dieſe Grundftäde und zwar: das Halbhaus No, 
16 in Unterampfrach, wozu 5 Mg. Ader, F 
:Zagw. Peunt, 4 Tagw. Wiefe und nachftehende 
Gemeindrheile vom der Theilung vom Jahr ı808 
gehdreu, als die Halfte yon J Mg. 5 Rh. Wiefe 
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im Gaͤulwaaſen, I Mg. 3o Rth. Mer Im Alte 
mann, 3 Mg. 64 Rıb. Ader im Bergmann, 
4 Mg. 48 Rıb. Uder ebenda, und J Mg. 75 
Rih. Acker im Gänfewaafen, worauf der 15. fl. 
Handlohn in allen Zählen, jährlih ı fl, 30 Fr, 
Erbzind, Damm 34 fr. 34 pf. zu einem Steuer⸗ 
fimplum haften — unter Bezugnahme auf das 
Ausſchreiben vom ao. Nov. vorigen Jahrs, Aus 
telligenzblase von ı824 Re. 49, 50 und 5ı, 
wiederholt zum dffentlihen Verkauf ausgeboten, 
und befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich zur Steigerung Donnerftag den 
27. Zebruar laufenden Jahrs Nachmittags a Uhr 
im Philipp Albrechtiſchen Wirthshauſe zu Unter⸗ 
ampfrach eiuzufinden. 

Eenchtwang am ı3. Jan. 1825, 

Königl. Landgericht. 

7. Nachſtehende im Anschreiben som Iom; 
Nov. v. 38. (Int. DI. Rr. 49 5a 51) unrich⸗ 
tig beichriebene Gantimmobilien des Wirths Ges 
org Michael KAränzlein von karrieden, werden, da 
im erften Licitations⸗ Termin fein Angebot gelegt 
wurde, wiederholt zum bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten. Diefe Grundftäde find: das Wirth⸗ 
fchaftegut in Larrieden, beitehend in ı Wohnhaus 
fe, u Scheuer, 3 Tgw. Peunt, 124 Mrg. Ae⸗ 
der, 5 Tgw. Wirjen, 3%, Mrg. Gemeindtheis 
le, wovon folgende Abgaben und Dienfte gelel⸗ 
flet werden: a) zum kgl. Rentamte Feuchtwan- 
gen 37 fr. Michaelisguͤlt, 183 fr. fürn Heu⸗ 
fchober und = fl. 3g kr. zu einem Steuerfinplumg 
b) zum kgl. Pfarramte Larrieden: 54 fr. Gelds 
glit, ı Schffl. 4 Mz. a Big. ı Sdl. Korngäft, 
und 2 Schffl. ı Mz. ı Big. 3 Sol, Habergült, 
das Handlohn zu 63 Prozent, der Frohndienft, 
dann dem noch nicht abgeldßten Hauptrecht. Das 
zu werben eine Ruh, das noch vorhandene Heu 
und verfchtedene Mobilien in ben Kauf gegeben; 
Befig und zahlungsfähige Kaufsllebhaber wer⸗ 
den eingeladen, ſich zur Verfteigerung Mittwoch, 
beu 16. Februar I. Is. Nachmittags = Uhr im 
Kränzleiniihen Haufe in Larrieben einzufinden; 

Feuchtwang, am ı5. Januar 1835, 

K. DB. Landgericht, 
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8. Freltags den 18. Febr. l. J. Nachmittags 
a Uhr wird das zur Konkursmaſſe des Georg 
Adam Strauß in Ungeröheim gehdrige Guth, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaufe, Stallung, Bad 
ofen, Scheuer und Hofraith, 4 Tgw. Garten, 
4 Tgw. Peuut, J Tgm. Krautgarten, 7 Mg. 
Yedern und a} Tgw. Wieſen mit ganzem Ges 
meindrecht, wovon a) zur fathol. Kirchenpflege 
In Dintelsbägl der rote. fl. Handlohn und jährl. 
3 fl. 36 fr, Guͤlt, b) zum kgl. Rentamte Feuchte 
mwang ber 3ehend von ben Aeckern, 9 Er. 15 pf. 
Guͤlt, 4 kr. Pfingftdienftgeld und Aa fl. 55 fr. zu 
einem Steuerſimplum verabreicht werden, und 
welches um 1560 fl, taxirt ift, an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verfauft. Un diefem Termine 
fol auch eine Kah und eime Quantität Heu, 
dann 3 Lauffchweine gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung werfteigert werden. Beſitz⸗- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fi) an 
biefenn Termine im Ganthaufe zu Ungeröheim 
einzufinden, 

Geudtwang, am 19. Jan. 1825. 

Königl. Landgericht. 

9. Mondtags, den aı. Febr. 1:38, Nachmits 
tags a Uhr werben nachftehende, zur Konkurs⸗ 
maſſe des Johann Andreas Ug von Unteranpfs 
rach gehörige Immobilien an den Meiſtbletenden 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
verfauft: 1) dad Köblerägur No, 54 in Unters 
ampfrach, beftehend aus einem Wohnbaufe mit 
Gtallung, einer Scheuer, „Zi Tgw. Hofraith, 
2% Schorgarten, Z Rrautgarten, $ Tgw. Peunt, 
55 Mg. Aeckern, 33 Tgw. Wiefen und ı Mg. 
alten Gemeindrheilen, um ı800 fl. tarirt, wo⸗ 
von das Handlohn zu 63 Proz. in allen Veräns 
derungsfällen, jaͤhrlich 3 fl. 413 fr. Geldguͤlt, 
der Zehenden zum 10. Band von den Gutsaͤckern 
und der Neugereurbzehenden von den Gemeinds 
theilen, dann a fl. 3ı Er. 34 pf. zu einem Steu⸗ 
erfimplum an’s fol. Rentamt Feuchtwang verabs 
reiht wird; =) 4 Mg. Bo Rih. noch abgabens 
freie Gemeindrheile, 3) 15 Mg. Acer im Dinfels 
berg, um 145 fl. tarirt, wovon das obige Hands 
lohn, jährlich 12 Pr. Geldgält, 4 Mi. Haders 
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einem Steuerfimplum an's kgl. NRentamt verabs 
seit werden, 4) a Mg. Uder, der Hofader, 
um 150 fl. tarirt, wovon das Handlohn und der 
Zehenden wie ad a’, jährlih 16 fr. Geldguͤlt, 
2 Meten 3 Maas 4 Achrel Haberguͤlt und 33 fr. 
3 pf. zu einem Steuerfimplum an’s kgl. Rentamt 
verabreicht werden, 5) 4 Mg. Ader, der Wars 
genader, um 50 fl. tarirt, wovon das Hands 
lohn und der Zehenden wie ad ı, jährlich 4 fr. 
Geldguͤlt und 9 Er. zu einem Eteuerfimplum an's 
fgl. Rentamt verabreicht werben; 6) F Mg. 
Ader im Rothfeld, um a5 fl. tarirt, woron das 
Handlohn und ber Zehenden wie ad ı, jaͤhrllch 
a fr. Geldgült und 4 Pr. a pf. zu einem Eteuerfins 
plum an’s k. Rentamt verabreicht werden; 7) * 
Mg. Acker im Loͤhlein, um 35fl. taxirt, wovon 65 kr. 
23 pf. zu einem Steuerſimplum an's k. Rentamt 
entrichtet werben; 8) 5 Mg. Acker im der Jung⸗ 
wiefen, um 35 fl. taxirt, wovon 5 Ir. =} pf. 
zu einem Eteuerfimplum au's kgl. Rentamt ents 
richtet werben ; 9) ı Mg. Acker in der Zlurmarlung 
von Hilpertöweiler, wovon ber Zehenden wie ad 
2, und ı8 fr. 13 pf. zu einem Gteuerfimplum 
an's kgl. Rentamt Feuchtwangen verabreicht wers 
den; 10) 4 Mg. Ader, der Heckenacker, in der 
Slurmarfung von NHilpertsweiler, um 66 fl. 
tarirt, wovon bad Haudlohn wie ad ı, jährlich 
15 Pr. Geldgält und 16 Pr. 34 pf. zu einem. 
Steuerfimplum ans königliche Rentamt verabs 
reicht werden, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebbaber werben eingeladen, fich an dem 
oben erwähnten Termine Im Usifchen Ganthaufe 
in Unterampfrad) zur Steigerung einzufindeu, 

Feuchtwang, am a1. Jan. 1825, 

RK. B. Landgericht. 

10, Auf Andringen einer Realglänbigerin wird 
der Halbhof des Bauern Simon Fifcher zu Fricken⸗ 
felden Num. 5, wozu ein Wohnhaus, die Hälfte 
eines freiftehenden Gerraidfpeichere, 3 Mg. Haus⸗ 
garten, 235 Mg. Weder, 75 Tagw. Wieſen 
und 10 Mg. Holz und Drdungen achdren, dem 
Öffentlichen Kaufe unterftelt, und hiezn Dies 
tungotermin auf Donnerfiag den 17, Merz Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr anberaumt, Es werben daher 
bie beſitz ⸗ und zablungefähigen Kaufliebhaber 
eingeladen, fich gedachten Tages im MWirtbehaufe 


zu Frickenfelden einzufinden und ihre Angebote zu, 


Prorefon zu geben. Die auf dem Halbhofe hafs 
tenden Laften können in der landgerichtlichen Res 
giftratur erfehen werben. Derſelbe ift übrigens 
auf 2910 fl. gerichtlich gefchäer worden, 

Gunzenhaufen, am ı1. San. 1825. 

—* K. B. Landgericht. 

22. Yuf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
Gut des Bauern Johann Chriſtoph Eteiner you 
Pflaumfeld, befichend aus ı Haus, 3 Scheuer, 
jr Tag. Garten, einer Dungftärte, einem 
Dleihplag, 3 Tagw. Arautgarten, 25 Tagw. 
MWiefen, 84 Mg. Aecker und 3 Mg. Holz, und 


auf 2000 fl. gerichtlich gewürdigt, bffentlich am, 


den Meiftbletenden verkauft werden, Termin 
dazu iſt auf den a3. Merz I. 3. Bormittags 
8 Uhr in der Steinerifhen Wohnung zu Pflaums 
feld anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Naufsliebhaber eingeladen werden. 

Gunzenhaufen, am 20. Jan, 1835, 

Kbnigl. Landgericht. 

ı2. Da ſich im erften Bietuugstermine zu dem 
halben Bauernhof des Stephan Hartmann zu 
Trendel fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
wird zufolge der Exekutlonsordnung zum Verkauf 
dieſes Anwefend andermweiter Termin anf Montag 
den 14. Februar Vorm. 9 Uhr im Huberiſchen 
Wirthehaufe zu Trendel anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber wiederholt 
eingeladen werben, 

Heidenheim am aB. Noy. ı 824. 

A. 8. Landgericht. 

13. Da im. zmeiten Zermine zum dffentlichen 
Verkaufe der durch Patent vom 14. Uug. v. 38. 
(Intelligenzblatt für den Rezatkreis Seite ı 860, 
1925 umd 1974) aufgeichriebenen Grundbefiz« 
ungen bed Buͤttnermeiſters Georg Guthmann zu 
Dittenheim fein: Kauföliebhaber erfchienen iſt; fo 
wird zum bffentliyen Verkauf diefer Grundbes 
fitungen auf Montag, den 28. Febr. Vormitt. 
9— 12 Uhr im Luzifchen Wirthshauſe zu Dit 
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tenbelm dritter Termin⸗ anberammt ımd ters 
den biezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 
Heidenheim, am ı4. Fan. 1845. 
' K. DB. Landgericht. 
14. Der zur Concursmaſſe der Bauerswittwe 
Anna Barbara Herrmann von Mariabronn ges 
hörige halbe Hof, beftchend aus einem Haufe, 


Scheuer und Hofraith, ı4 Tagw. Garten, 264 
‚Mg. Aeckern, 53 Tgw. Wiefen und 73 Mg. 


Holz, wird vorbehaltlich der Genehmigung der. 
Creditorſchaft dem dffentlichen Verkaufe aufgen 
fegt, und Dierungstermin auf Dennerftag dem 
7. März l. J. Vormittags. so-Uhr bezielt, zw 
welchem befig» und zablungefäbine Aaufsliehhas- 
ber im Gantbaufe zu erſcheinen eingeladen were 
ben. Bon vem Gute fann mit Beiziehung des 
befiellten Eurators Eaipar Hermann dahier rägs 
lich Einficht genommen, und die Laſten werden 
glei den Kaufesbedingungen vor Dem Striche er⸗ 
dfinet werden, i 
Heidenheim den 25. Yan. 1825, - 
A. B. Landgericht. 

15. In Gemäßpelt einer hoͤchſten Verfuͤgung 
der KAbniglichen Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen vom 9. v. M. werden folgende 
Befigungen des Fürftlih von Wredeſchen Rents 
amtmannd Heuber zu Ellingen zum dffentlichen 
Verkauf gebracht: 1) der Zehend zu Mosbach 
von 203 5 Morgen Feld, wovon 67 4 Morgen 
dad note Band, und 36 Morgen bad 3ote Band 
reihen, =) bie Hälfte von a Tagwerk Weiher, 
jezt zu einer Peunt aptirt, am Goldbach im Regens 
dorfer Flur, . 3) die Hälfte von dem am Ort 
Megendorf gelegenen Weiher, jezt auch Wiefe zu 
a4 Morgen. Dazu hat man Xermin auf den 
a1. 8, Mıs. Februar Vormittags 9 Uhr anbes 
saumt, in welchem fich befig- und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsllebhaber im Herrleinſchen Gaſthauſe 
zu Windsbach einzufinden, die Kaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, und ihre Angebote abzugeben 
haben. Die gedachten Befigungen wird auf Ans 
melden der Gemeindevorfland Bed zu Haag zur 
Einficht vorweiſen. 

Heilsbroun ben 8. San. 1825, 

K. DB. Landgericht. 
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16. Vom Konigl. Landgericht Herrleben wird 
hlemit befannt gemacht, daß auf eigenen Antrag 
des Hiefigen bürgerlichen Mezgers Franz Echmidt 
folgende ihm gehdrige Immobilien, naͤmlich ı) 
ein bärgerliches Wohnhaus dahler nebſt Echener, 
Kare gasfl., =) 4 Mg. Uder in Kılyeberg, 
Taxe a5 fl., 3) $ Tgw. die Oehlwieſe, Tare 66 fl., 
4) ı Mg. Uder bei der Stadrfchreiberöpeunt, 
Taxe ı50 fl., 5) 4 Mg. Acker daſelbſt, Tare 
20 fl. und 6) 3 Mg. Ader im Mühlfeld, Tare 
65 fl., auf den a8, Febr. Vormittags g Uhr im 
#gl. Landgerichre dahier meiftbietend verfauft wers 
den follen, wozu Kaufdliebbaber, melde fich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszus 
weifen vermdgen, biemit eingeladen werben. 

KHerrieden deu 12. Jan. 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 

17. Zun wiederholten bffentlihen Verkaufe 
des, zur Conkursmaſſe ded Martin Porft zu 
Roͤttenbach gehdrigen Gutes, wird auf Antrag 
der Gläubiger eine Tagfahrt auf den a5. Febr. 
d. 3. Vorm. q bis 12 Uhr im Lorzifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Rottenbach angefegt und biezu werden bes 
fig: und zahlungefähige Kanféluſtige unter Hins 
weifung auf bie in dem Kreis: Zutelligemeblarte 
Nro. 52. des vorigen und Nro. ı. dieſes Yahres 
enthaltenen Bekanntmachungen vom 3. Dezember 
»824. biemit eingeladen. 

Herzogenaurady den 25 Jan. +825, 

K. B. Pandgericht. 

»8, Zum nochmaligen dffentlichen Verfauf der 
zur Ronfuremaffe des Georg Ott in Rottenbach 
gebdrigen Immobilien wird Tagéfahrt auf den 
ar. Febr. d. J Vorm. 9. bis 12 Uhr im Lors 
ziſchen Wirtebaufe zu MRöttenbach anberaumt; 
und biezu werden erwerbs: und zablungsfäbige 
Kaufsluftige unter Himweifang ber, im dem‘ 
Kreisintelligengblare Nro. 44. vorigen Jabrs 
und Nro. a; vom va. d. M. enthaltenen Bes 
kanntmachungen von 3. Dez. vBa4. eingeladen, 

Herzogenaurach, den 25. Yan. v8a5. 

K. DB. Landgericht. 

v0. Im Wege der Hülfevollitrrefung in dem 

Mechröftreite des Emanuel Kohn von Baiersporf 
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gegen Anbread Klumm; $örmals zu Haufe, 
jezt zu Sachſendorf, Wi das, dem Andreas 
Klumm gehbrige, im der Markung von Haufen 
gelegene Gruudſtuͤck, 15 Morgen Ader im Ju⸗ 


denlohe, auf 140 fl. gerichtlich taxirt, bffentlich 


an den Meiftbietenden verfteigert. werden. 


Hle⸗ 


zu werden num erwerbefaͤhlge Kaufsluſtige auf, 


den 7. Febr. Borm. g — ı2 Uhr in das Lokale 
der unterferrigten fbnigl, Behoͤrde uuter der. Bes 
merlung eingeladen, daß bie auf den Immobi⸗ 
lien haftenden Laſten, fo wie die Kaufsbedinguns 
gen Im dieffeitiger Regiſtratur täglich in — 
zung gebracht werden kbunen. 

Herzogenaurach, -den a3. San. 1825, 

K. B. Landgericht. 

20. Zum dffenslichen Verkaufe der zur Eons 
cursmaſſe des Schneidermeifters Johann Zindel 
von Kriegenbrunn gehdrigen Zmmobilien, als: 
ı) eined Wohnhaufes No. 33 mir Schergärtlein 
mıd dem Gemeinderecht, a) 14 Mg. Garten am 
Dorf mit Bäumen befezt, 3) 1 Mg. Feld neben 
dem Garten, ber Lohader genannt, 4) 4 Mg. 
Geld in der Möhmerreuch, und 5) Z Tagw. Mies 
fen in der Bech oder Peunth, wird Tagfahrt 
auf den 53. Febr. Vorm. g Uhr im Fruͤhthalerl⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Kriegenbrumm anberaumr, 
und hiezu werben befiz - aud zahlungsfäbige 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Kauföbedingungen und die auf dem Gute hafs 


tenden Laften und Steuern in der Verſteigerungs⸗ 


tagfahrt werben befaunt gemacht werben und jezt 
ſchon täglich. in der Regiſtratur der unterferrige 
ten koͤniglichen Behoͤrde in Erfahrung gebracht 
werden können. 
Herzogenaurach ben 29. Fam. 1825. 
_ Königl. Landgericht. 

. 21. Zum wiederboltem bffeurlihen Werfaufe 
bed zur Konkursmaſſe ver Wurwe Ebriftine Buſch 
zu Kleinſeebach gehdrigen Immobilien wird auf 
Antrag der Gläubiger hiemit Tagefahrt anf den 
»B Febr. .d. J. Borm. 9 bis wa libr in dem 
Muͤllerſchen Wirrhehauje in Kleinſeebach -anges 
fest, und biesu werden erwerbs: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige unter Dinweijung auf bie, 
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in dem Krelsntelligenzblatte enthaltene Bekannt⸗ 
machung vom 8 Dez. v. J. eingeladen, 

Herzogenaurach, am 25. Jan, 1625. 

Königl. Landgericht. 

22. Dom Konigl. Baier. Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg werden die Befigungen der 
Welsbierbrauer Bohmſchen Eheleute dabier, und 
zwar das Welsbierbrauhaus in der vordern Bed» 
ſchlagergaſſe mir der No. S. 1460 bezeichnet, 
nebft der dabei befindlichen Einrihrung, dann 
" die beiden Dintergebäude 8. 1461 und Stadel 
8. 1497, unter Beziehung auf die bereits am 
+23. Dcrober und ao. Nov. v. Is. erlafenen Bes 
fanntmachungen, da aud bei dem zweiten Ders 
fieigerungstesmin Bein annehmbares Gebot gelegt 
wurde, zum brittenmale dem Öffentlichen Vers 
kaufe aufgefezt, und Termin biezu auf ben 18. 
Febr. I. 38. Vormittags +0 Uhr in dem Koms 
miffions - Zimmer Nr. +8 anberaums, 

Nürnberg, den ı=. Yan. ı835. 

Hört, 

»3. Die Georg Adam Heubedifchen Concurs⸗ 
Gläubiger von Traishochſtett haben das bei dem 
am 3». December v. 38. abgebaltenen Verftriche 
erzielte Meifigeborh abermals nicht annehmbar ges 
funden. Die zur genannten Concursmaſſe gebds 
‚rigen Immobilien, nämlich; a) das Guch Haus⸗ 
Mr. 7 zu Traisbdchftert, famımt. Ein: und Zubes 
börungen, b) 3 Morg Feld am Wachholderberg, 
Traishöchfterrer Martung, and c) 4 Tagwerk 
Miefe bei der Rohrmuͤhle, Ueblfelder Martung, 
follen daher am 23. Rebruar I. F8. B. M gühr 
im Orte Traishoͤchſtett zum drittenmale verftrie 
chen werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. | 

Neuſtadt a. d. A. am 10. Januar 1825. 

K. B. Landgericht. 

24. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachgenaunte dem Georg Friedrich Korbacher zu 
Forſt u. Conſ. aus der Debitmaſſe des Michael 
Korbacher von da adjudicirten Realitäten, nems 
lich a) das Gur Haus No. ı2 zu Forft ſammt 
Ein = und Zugebdrungen, b) J Tgw. Wieſen 
neben dem Trieb am Ultenbucher Weg, c) 5 Tgw., 
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Garten beim Hauſe von dem ſogenannten Bonen⸗ 

gaͤrtlein, zum auderweiten gerichtlichen Verſtrich 

hiermit ausgeſchrieben. Bietungstermin iſt auf 

ben 3. Merz I. J. Nachmittags a bis 5 Uhr im 

Hartmannſchen Gaſtwirthshauſe in Gerhardsho⸗ 

fen anberaums, wozu man Kaufsliebhaber eins 
vet. 

Neuftadt a. d. A. am 26. Fam. 1825. 

K. B. Landgerichr. 

25. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung binfichrlich des Zu⸗ 
fhlags werden die Grundbefigungen des Webers 
Lorenz Hausmann auf der Steinsfurth bei Spalt, 
beftebend in 1) dem Lehengut No. ı, die Steins⸗ 
furth genannt, 2) zwei Morgen Uder im Higels 
weg, 3) 3 Tagw. Bucwiefe, zum bffentlichen 
Verfauf an den Meiftbierenden hiermit wieders 
holz ausgeboten. Verſteigerungstagsfahrt ift auf 
Sreitag den 15. April »825 früh g Uhr dahier 
anberaumt, zw welcher befigfähige Kaufsliebha⸗ 
— zurelchendem Wermdgen zu erjcheirfen 


Pleinfeld, am 1. Febr. 1835, 
A. 3. Landgericht. 

26. Jin Wege der Hilfevollftrefung folf das 
vormals Leonhard, dann Jakob Anorrfche Baus 
ern Gut zu Hemmersheim, befichend aus einem 
Haufe Nr. 4, Scheuer und Zugebdrungen, 7 
Morgen 17 Q. R. Hoftaith, 187 Morgen 10 
QR. Meder, 45 Morgen Wieſen und a Morgen 
Gemeinderbeil, bandibhnig und guͤltbar, dffente 
li an ven Meijtbietenden verkauft werden, und 
iſt biezu Termin auf Donnerflag, den 17. Februs 
ar d. Is. Vormittags im Herrleinfchen Wirths⸗ 
haufe zu Hemmersheim anberaumt. Beſiz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden eingelas 
den, fich in diefem Termine einzufinden, Die ges 
fezlıhen Verkaufebedingungen zu vernehmen und 
hlernach det Zufchlags gemwärtig zu feyn, 

Uffenheim, 5. Januar 1825. : 

K. B. Landgericht. 

27. Die Immobilien des Johaun Georg Geu⸗ 
der in Rudelshofen, beftebend aus Haus und 
5- eigenen Grundſtuͤcken, ſollen ſchuldenhalber 
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den 18. Februar 1825 In Rudelshofen dffentlich 
an den Merftbietenden abgegeben werden. Bes 
fiß:: und zahlumgsfähige Kaufsluftige werden deß⸗ 
halb dazu eingeladen, und haben den Zufchlag 
nach gefelicher Worfchrift zu gewaͤrtigen. 

Uffenbeim den 10. San. 1825. 

K. B. Landgericht. 

28. Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns und 
Magiſtrats-Raths Joſeph Friedrich Winkler und 
feiner Ehefrau Margaretha gehörigen Immobi⸗ 
lien, memlih das Wehnhaus N. ı24 dabier, 
74 Mg. Krautfeld am Gedenheimer Weg, a} 
Me. 14 DR. Baumgarten am Adelhdfer Weg 
in 4 Theilen, 38 AR. Gemeinderheil bei der 
Niedmühle, und ı4 Mg. Hopfengarten in den 
Weinbergen, follen am Montage den 7. kuͤnfti⸗ 
gen Monats März Vormittags 9 Uhr im oben 
bezeichneren Haufe dffentlich an die Meiftbierens 
den verfteigert werden, wozu man beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufliebhaber hiemit einlader, 

9 Uffenpeim 1. Febr. 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 

29. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wirb 
das Gantanwefen des biefigen Tuchmachermeis 
ſters Rupprecht Zeiler, beftehend in einem Wohn⸗ 
haus No. 99 Lit. E auf dem Marfrplage, nebft 
einer Tuchrahm im mitelern Zwinger, und zween 
Manus kirchenſtuͤhlen in der hiefigen Stadtpfarr⸗ 
fire, dem bffentlihen Verkaufe ausgeſtellt. 
Dem zu Folge wird auf Donnerstag den 10. Fe⸗ 
bruar d. J. Aufftrichstermin anberaumt, an wels 
em ſich Raufsliebhaber früh 9 Uhr ohnfehlbar 
dahier einzufinden, und bad Weitere zu gewärtis 
gen haben. Die Kauftbedingniffe, fo mie die 
Laſten und Abgaben werden am Verkaufstermine 
befannt gemacht werden. _ 

Weiſſenburg den ı7. Yan. 1825. 

K. B. Landgericht. 

30. Da bie in dem letzten Verkaufstermine 
auf die Zmmobilien des Andreas MWirtmann in 
Bergel gelegten Angebote die Genehmigung der 
betheiligten Glaͤubiger nicht erhalten, und diefe 
auf nochmaligen Verfauf angerragen haben; fo 
wird von dem k. Landgericht andermweiter Vers 
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Paufstermin auf den a8. Februar Vorm. 9 Uhr 
bezielt und im diefem Termine das Immobiliar⸗ 
Vermögen des ıc. Wittmann dffenriich an 'die 
Meiftbierenden verkauft. Daffelbe befteht ı) in 
ben Wohnhaufe Nro. 86 in Mt. Bergel, wozu 
gehört; einSrall, Badofen, Hofraich, Schors 
und Gratgartdien, dann das Waldrecht in jährs 
lich 4 Klafter Holz und das Gemeindrecht im 
Mirgenuß der unvertheilten Gemeindehut und in 
15 M. getheilter Gemeindftäde. Das Wohns 
haus iſt freyeigen und Handlohnfrei, giebt aber 
den Blurzehnten zur Pfarrey Bergel, a) in} 
Morg. ı6 Rurhen Ader in Nachtwaafen, wels 
cher den von Eraildheim zum 10 Band zehendbar, 
3) in a Morgen Weinberg im Sommersberg, 
zinusbar zum Gotteshaus Binzwang und gelds 
zehenobar zum Reutamt Ipsheim, 4) in M.. 
Acer im Lentershauſen belaftet mit 6 Br. Erbzins, 
73 My. Korngäle und 75 fr. Steuer : Simplum, 
dann 5) in ZM. Ader im Duͤrbachswege belaſtet 
mir 34 Mz. Korngält und gFfr. Steuer: Sims 
plum. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufelichs 
haber werden unter dem Erbfinen zu diefem Ters 
mine eingeladen, daß der Verkauf in den Giös 
ſiſchen Wircböhaus in Mt. Bergel vorgenommen, 
und den Kauföluftigen freygeftellt wird, das Pros 
tocoll über die Schägung fämmtrlicher Immobilien 
des Wittmann in der Regiftratur des unterzeichs 
neten Gerichts einzufeben. 

Windeheim am ı7. Januar 1825, 

K. B. Landgericht. 

31. Da der Johann Georg Echemm von Wies 
belöheim den Kauffhilling für die bei dffentlicher 
Verfteigerung erworbene fogenannte Kleinwinds⸗ 
heimer Mühle, welche J Stunde von Windsheint 
entfernt iſt, rechtzeitig nicht berichtigt bar; ſo 
muß diefes Immobile auf Gefabr und Koften des 
vorigen Käufers nochmals zum Öffentlichen Vers 
Fauf gebracht werden. Das fragliche Mini ut 
beftehr aus einem Wohnhaus mit angebaurem 
Kuh- und Pferdſtall, aus einem Mahl: einem 
Gerbs und einem Walfgang mit einer Scheune, 
Gras « uub Sommergarten, Z Mg. Rrautb ek 
und 3 M, Ader und Wiefen, es ift belafter mir 
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jaͤhrlich aa kr. Geldguͤlt, mit einer Abgabe von 
a Gänfermnd a Faftnachtshuͤhuern, den 20. fl. 
Handlohn zum biefigen Hoſpital, mit 340 fl. 
Ereuerlapiral und wurde auf 4245 fl. tariıt. 
Zum Berkauf bes Muͤhlguts ift Termin auf den 
8. Merz d. 36. Vorm. g bis 12 Uhr beziele, in 
welchem ſich befiz: und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
liebyaber in der Aleinwindsheimer Mühle einzus 
finden haben. 

Windsheim am 20. Jan, 1825, 

E Kdnigl. Landgericht 

33. Auf Requiſition des Fürftlih Wertheims 
ſcheu Parrimonials Gerichts Gollhofen ır. Klaſſe 
vom a5. v. Mis. wird das unterzeichnete Herr⸗ 
fbafts « Gericht nachfolgende bieher gerichtöbare 
und den Fobann Georg und Auna Barbara Fries 
Bilden Eheleuten von Gollyofen zugehdrigen Im⸗ 
mobilien, als: 1) ein Keldgütlein, beftehend im 
»2 3 Morgen 15% Ruth. Ader, J Morg 164 
Ruthen Wiefen, Err. Cat Nr. 264, tarirt auf 
1360 fl., 2) 3 Morgen 13 Ruthen Garten in 
der Gaſſen, Str. Eat. Nr. 924, tarirt auf 125 
f- 3) «0% Ruthen Garten neben dem vorſteh⸗ 
endem, Farirt auf 10 fl., 4) % Huben, beſteh⸗ 
end in 94 Morg 3 Ruthen Acker, $ Morg 144 
Ruthen Wiefen und 4 Rurhen breit jaͤhrllch Gü: 
terholz, Err. Eat. Nr. 606 b., tarırr auf ı3aofl. 
ani Moutag, den 28. Februar 1825 Vormitt. 
9 bis 12 Uhr auf dem Rarbhaufe zu Golhofen, 
Behufs der Dermdgeus : Separation ver gedad)s 
ten Eheleute dffentlih an den Meiftbierbenden 
verkaufen, Hiezu werden Kaufsliebyaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Haufe: 
Bedingniffe im Strid Termin befannt gemacht, 
die auf den Gütern haftenden Laſten und Abga— 
ben aber täglich aus den Akten in hiefiger Regi— 
ſtratur eingefeben werden konnen. 

Mit. Emersheim, den 6. Dezember 1834. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfelvifches 
Herrichafrs - Gericht. 

33. Die zur Konkursmaſſe des Schmiedtmel⸗ 
ſters Johann Michael Supp in Bullenheim ger 
bdrigen Immobilten, als: Ein Wobuhaus mir 
Staͤll, Scheune, Schweinſtalle und Hofraith, 
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4 eined Feldlehenguͤtleins, beſtehend aus a1 M. 
Ader im drei Aluren, ZM. Acker an der Hemm⸗ 
leithen, 3 Mg. Ader auf der Jppesheimer Höhe, 
3 Mg. dgl. bei den 3 Kreuzen, ı Mg. dgl. an 
der Rothen, » Morg. Acker und Weinberg am 
Holzweg, 5 Mg. Ader am Schandloos, 4 M. 
Uder in der Peunt, ı Mg. dgl. allda, 4 Mg. 
Uder an der. Heigen, 3 M. Acer ſtoͤßt an das Gudtz⸗ 
heimer Holz, Z Mg. dgl. an der großen Keins 
theil, 4 Mg. Weinberg am Rommeleberg, 4 M. 
Weinberg am Herrlein, —, Ma. Wiefen am 
Roller, 3 Dig. Adler an der Truppach, I Mg. 
Ader auf ver Fppeöbeimer Höhe, Z Mg. Acker 
ſtot über die Seinsheimer Straße, 4 Mg. dgl. 
am Müblbud, „, Mg. Weinberg am Roms 
melöberg, F Mg. Uder am Bergweg, 2 Mg. 
dgl. bei dem Gedelgarten, 4 Mg. Ader alda am 
Seeleinsgarten, J Mg. dgl. am Gndtzheimer Holz 
3 Mg. Ader an der Truppach, 3 Mg. deögl. 
alda, 3 Mg. Weigenbeimer Auholz, werden 
Montag am 28, Februar früh q Uhr k. 3. im 
Mayiſchen Wirthshauſe dem dffentlihen Striche 
ausgeſetzt, und unter den befannt gemacht wer⸗ 
benden Bedingungen zugeſchlagen, wozu zah⸗ 
lungsfäbige Kausliebbaber eingeladen werden. 

Sechaus den 15. Dez. 18024. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgeticht 
Hohenlandsberg. 

34. Auf Amrag eines Realglaͤubigers wird 
Donnerstag den 3. Merz I. Is. Nachmittags 
a Uhr in vem Gafihaufe des Rupprecht Bäumler 
zu Oberlaimbach das dem Ortenachbar Martin 
Schubert daſelbſt gehbrige Anweſen, als nemlich 
») der aus dem dismembrirten Kraͤutleiniſchen 
Gute gebildete Kompler, beſtehend aus einem 
Haufe, Scheuer, Nebengebäude und I Mg. 
Garten am Haufe, nebſt folgenden Eingehdruns 
gen, ale nemlih: J Mg. Ader auf vem Berge, 
2 My.Uder an den Reubalsädern, ı Mg. Acker 
im Hoffelde, » Mg. Uder bei den 8 Taawerken, 
ı Mg. Acker beim Felriegel, ı Mg. Ader am 
Fuchsumweg, 2 Mg. Adler am Sugenheimer 
Wege, 17 Mg. Uder ver Pflanzbeetacker, a Mg. 
Ader hinter dem äreimanns » Öarten, I Tag. 
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Wieſe, die Riedwieſe, 13 Tagw. Wiefe, bie 
Zaumviefe, 3 Tagw. Wiefe von »4 Tagw. neben 
den 8 Tagwerfen, dann = Mg. Holzantheil, ı 
Krautbeer und das Schaaf» und Gemeinderecht, 
St. B. No. 1563, Zar 1600 fl.rın.; 2) 2 
Mg. Adler an dem Poftwege, &t.B.Ne.1563 b, 
Zar Bo fl.rhu.; 3) ı Mg. a Rth. allva neben 
der Landwehr, St. B. No. 15630, Zar 45 fl. 
rhu., an den Meiftbierenden unter den bei der 
Strichetagfahrt zu erbfinenden Bedingungen df⸗ 
feutlich verkauft. Kaufsliebhaber werden einges 
laden, ſich zur beſtimmten Zeit allda einzufinden, 
zu licitiren and den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Ullſtadt, den 26. Jan. ı8a25. 
Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Parrimomialgericht 
ıfter Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Unterthan Georg Adam 
Strauß von Ungetsheim am 11. d. Mts. feine 
Ueberſchuldung angezeigt und auf Erbffnung des 
Konkursverfahrens über fein Vermoͤgen ſelbſt ans 
getragen hat, deſſen Ueberſchuldung auch durch 
dad am 19. d. Mts. aufgenommene Gantinden⸗ 
tar außer Zweifel geſezt iſt, werden dieſem Ans 
trage gemäß, die geiezlichen Ediftetage, und 
zwar: a) zur Anmelvung uud Nadyweifung der 
Forderungen auf Mittwoch den a3. Febr., I) zur 
Angabe der Einreven gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mondrag den 28. März, c) zur 
Schlußverhandlung auf Donnerftag den a8. April 
f. 36. anberaumt. Alle diejenigen, die an dem 
gedachten Georg Adam Strauß erwas zu fordern 
haben, werden aufgefordert, ſich an den feitges 
fezten Ediktstagen jedesmal Vormittags g Uhr 
biegorts einzufinden und ihre Rechte geltend zu 
machen; widrigenfalld zu gemärtigen ift, daß 
das Ausbleiben am eriten Ediktstage den Verluft 
der Forderung, das Nusbleiben an den weitern 


Ediktstagen aber den Ausſchluß binſichtlich der: 


an denfelben vorzunchmenden Verhandlungen zur 
Folae bat. 
Feuchtwang, am 19. Fan. 1855, 
König. Landgericht, 
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». Der Untertban Johann Andreas Us von 
Unterampfrach bar, laut des am 20. d. Mis. 
aufgenommenen Gantinventard, mehr Schulden 
als Vermögen, und wird deswegen und in Folge 
feines eigenen Antrags, über deifen Vermögen 
bad Annkursverfahren erdfinet, und die gefzje 
lihen Edifterage, und zwar: a) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Mondtag 
ben a8. Febr. 1. Js., b) zur Angabe der Eins 
reden wider die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 30. März [. Is., und c) zur 
Schlußverhandlung auf Mondtag den 3. May. 
58. anberaunt. Alle diejenigen, bie an dem 
erwähnten Joham Andreas Utz erwas zu fordern 
haben, baben ſich am dem feitgefegten Terminen 
jedesnıal Vormittags g Uhr dießorts einzufinden 
und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß das Ausbleiben aut ers 
fien Ediltstage den Verluft ver Forderung, das 
Ausbleiben in den weitern Ediktstagen aber den 
Ausſchluß mir den an-denfelben vorzunehmenden 
Prozeßhandlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, Die etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinfchulöners in Handen haben, aufgefors 
dert, ſolches, unter Vorbehalt der ihnen daran 
zuſtehenden Rechte, jedoch bei Berluft derfeloen , 
an das landgerichrliche Depofitorium abzuliefern., 

Seuchtwang , am aı. Jam. 16465. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem königlichen Landgericht Cadolz⸗ 
burg wird hiemit auf eigenen Autrag deö Untere 
thans Georg Leonhard Salomon und deffen Ehe⸗ 
frau Elifaberya Margaretha zu Deberndorf, der 
Univerfal - Nonturs über deren Bermbaen verfügt. 
Es werden daher die gefelichen Edifrörage, und 
zwar 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ten gebdrigen Nachmweifung auf den Streu März. 
e., 2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
vorgebrachren Forderungen auf den ıyten April 
e., 3) zur Schlußverbandlung auf den aoten 
Mai ec, jedesmal Morgens 4 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit dffenrlich, und unter dem 
NRechrönachtpeile vorgelavden, daß das Nichter⸗ 
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fheinen am eriten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Konkurs: 
Mafſſa, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tägen aber, die Ausſchließung mir den an denfels 
ben vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Bermdgen des Gantfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihs 
ver Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Anbelzburg, am ı7. Januar 1825, 

K. B. Landgericht. 

4. Muf die Fufolvenzerflärung der Wittwe 
Ana Barbara Herrmann von Mariabremm wurde 
nach Vernehmung der Greditorfchaft die Erdffs 
nung des Univerſalkonkurſes über deren Vermds 
gen beichloffen. Es werden daher die geſetzlichen 
Editrötage, uemlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gebbrigen Nachweiſung auf 
Domneritag den 24. März, =) zur Vorbrigung 
ber Einrenen gegen die angemeldeten Forderuns: 
gen auf Montag den a5. April, 3) zur Schlußs 
verhandlung und zwar a) zur Replif auf Dien« 
flag den 10. May, und b) zur Duplit auf Mons 
tag den 35. May I, 3. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt, und dazu ſaͤmmtliche bekannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien"Ediftsrage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concur&mafle, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Evifrötagen die Nuss 
fhließung von den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hart. _ Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von dem Vermdgen der 
Gemeinfchnlonertn in Handen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben, 

Heidenheim ben a5. Jan. ıBa5, 

K. B. Landgericht. 

5. Das Kbnigliche Landgericht Hersbruck 
bat in dem Sculdenmwefen des Hopfenhändlers 
Johann Lederer zu Pommelsbrunn, imsgemein 
Spiger genannt, auf eigenen Antrag deſſelben 
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den Univerfal: Ronfnrs heute erkannt. Es wers 
den daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
bdrige Nacbweifung auf den 10. Febr, k. Jö., 
2) zur Vorbringung der Einreden genen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den ı6. Merz E. Is., 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Res 
plit auf ven 14. April E. 58. und 4) für die Dus 
plit auf den 13, Man k. 38. jedesmal morgens 
8 Uhr feſtgeſezt, und biezu fämmtlidye Gläubis 
gerd des gedachten Johamn Lederer hiemit dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichtericheinen am erſten Eviftsrage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichrericheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausichliefung mir den 


an denfelben vorzunebmenden Handlungen zur 


Bolge bar. Zugleich werden Diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermogen ded Gemeins 
fbuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Gegeben Heröbrud im Rezatfreis den 10. Dez. 
1824. : 

K. B. Landgericht. 

6. Saͤmmtliche unbekanute Glaͤubiger der 
verlebten Hutmacherswittwe Utſula Matthee da⸗ 
hier werden hiemit ediktaliter aufgefordert, ihre 
Forderungen au die Hinterlaſſenſchaft binnen a 
Monaten und längftens bis Donueritag den 17. 
März I. Fe. Morgens g Uhr als dem feſtgeſezten 
L:quidarionstermine anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, wiorigens fie bei Bertheilung des Nachlajjes 
nicht mehr berücjichtiget würden. 

ES cheinfeld, den 15. Jan, 1835. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgerlcht Schwarzenberg. 

7. Da bie Erbeintereſſenten des verorbenen 
Herrn Pfarrerd Theodos Ziegelmayr in Ruͤhling⸗ 
ſtetten zur Berichtigung des Nachlaß-Inventars 
auf eine gerichtlich zu pflegende Liquidation 
ſaͤmmtlicher Activ⸗ und Paſſivſchulden den Anz 
trag geſtellt haben; fo ergeht hiemit an alle dies 
jenigen, welche zur gedachten Nachiaßınajje mit 
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irgend einer Schuld Yaften, und an jene, welche 
bieran aus einem redyriihen Grund eine Korders 
ung zu machen haben, die Vorladung, im dem 
auf Dienftag den aa. Februar d. Is. Bormitrags 
9 Uhr anberaumten Termin bierorts zu ericheinen, 
und zwar Erftere, um bei Strafe doppelter Zah⸗ 
lung ihre Schuldigkeiten anzuzeigen, Letztere aber 
um ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und 
nachzuweiſen, bei Vermeidung des Rechtsnach⸗ 
theils, daß fie mir ſolchen außerdem nicht mehr 
gebdrt werben, 

Moͤnchsroth, am ı2. Jaͤnner ı825. 

Fuͤrſtl. Oetting Sp. Herrichaftegericht. 

8. Mlle diejenigen, melche auf die nachſte⸗ 
hende Realitäten ded Tagldhners Kaſpar Trüs 
Dinger von Allerheim, als ı) auf das Haus Grd. 
Buch pag. 224, 3) J M. Ader in der Schwaͤr; 
Grd. Buch pag. 157, ein Realredht begründen 
zu fönnen glauben, werden auf Nurrag ded oben 
benannten Realitärenbefigerd biemit vorgeladen, 
Binnen 6 Wochen, und wenigftens bid Samstag 
den a6. Febr. in biefiger Amtskanzlei ſolche anzus 
melden, widrigen Falls diefe Realitäten für nicht 
verpfänder angenommen, die Pfandſchaftsvor⸗ 
merfe aus dem bisherigen Grundbuche geftrichen , 
und in das neue nicht mehr übertragen werden 
würden, 

Harburg ben 10, San, 1825. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

9, Der Johann Stephan Sußner aus Diep⸗ 
persdorf im hieſigen Landgerichte bar ſich ſeit 19 
Jahren vom ſeiner Heimath entfernt und als Mez⸗ 
gergeſelle nach Ungarn begeben, ohne daß er 
ſeit +3 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt 
weitere Nachricht gegeben hätte. Es bat daher 
der ihm beftellte Eurator unterm ı8. Aug. curr. 
auf WBorladung des Sußner und menn er 
nicht erfcheint, auf deſſen Todeserflärung angetras 
gen, weshalb Kezrerer oder feine allenfallfigen uns 
befannten Leibes «Erben aufaefordert werden, fich 
binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber auf den 
a6. October 1825 Vormitt. q Ubr fchriftlich oder 
perjdnlich dahier beim Landgericht zu melden und 
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weirere Anwelſung zu gewärtigen, wibrigenfalls 
er jür todt erklärt und fein in 584 fl. 253 fr. 
bejtebendes Bermdgen feinen naͤchſten betannten 
Verwandten ohne Kaution hinausgegeben wers 
den wird. 
Altdorf den 1. Nov. ı 824. . 
Königl. Landgericht. 


10, Frledrich Brünner Sohn des verftorbenen 
Wolfgang Bränner, Bauern zu Thierberg, dıens 
te als Soldar dem Kbnigl. Balerſchen Sten Finis 
en infanterie» Regimente in dem Feldzuge von 
1813 gegen Rußland, und foll in einer der Schlach⸗ 
ten um Dresden zu derfelben Zeit umgekommen 
feyn. Da er feirdem nichts mehr won fich hören 
ließ, fo wird derfelbe oder beifen rechtmäßige 
Leibeserben auf Antrag der nächiten Inteſtater⸗ 
ben biemit ediftalirer aufgeforderr, fich binnen 
3 Monaten und fpäteftens bis zum a1. April I, 
Js. Morgens g Ubr dahter zur Empfangnabme 
des vormundichaftlich verwalteten Bermoͤgens von 
250 fl. Kapital und circa Ziährige Intereſſen zu 
melden, widrigenfalle diefes Bermdgen den bes 
kannten naͤchſten Verwandten gegen Caution aus⸗ 
gefolgt werben würbe. 

Sceinfeld, den 19. Yannar 1825. 

Fuͤrſtl. Herrihafts » Geriht Schwarzenberg. 


ur. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandte 
und des Bormundes wird dem am ı4. Yan, 
1790 in Vincenzenbronn gebornen Johaun Gons 
rad Kreß, welcher unter dem Abnigl. Baierifchen 
5. Linien » Infanterie Regiment den Feldzug ges 
gen Rußland ald Gemeiner mitmachte, aber am 
7. Sept. 1813 — bei Juͤterbock vermißt — in 
Abgang gebracht wurde, benebſt den von ibm 
etwa zurücgelaffenen unbefannten Erben und Erbs 
nehmern biermir aufgegeben, fib binnen q Mos 
naten und längftens in dem auf den 5. April 
1835 Vorm. q Uhr zu Meudorf anftehenden Ter⸗ 
min bei unterfertigrem Gerichre entweder ſchrift⸗ 
lich oder perfdnlich zu melden und dafelbit weis 
tere Auweiſung zu erwarten, anfoniten der Bers 
ſchollene für todr erflärt und deffen Bermdgen mit 
Ausſchluß der unbekannten Erben an feine nächfte 
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Verwandte gegen Eaution hinausgegeben werben 
würde. i 

Nügland am ı2. Juny 1824. 

. Sreiperrlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf ı. EI. 

13. (Urkunden : Umortifations : Ebiet.) Auf 
Antrag des Bauern Kobann Adam Mender zu 
Auernhofen als Beſitzer des Bauernguths N. ı2 
dortfelbft werden alle unbefannten Innhaber der 
von dem unterzeichneten Landgerichte unterm a6. 
April 1809 für die verwittibte Gecretair Meyer 
dabier außgeftellten DObligation von 2500 fl., 
welche die Johann Michael Fuchsifhen Eheleute 
zu Auernbofen fchuldeten, biermit aufgefordert, 
folhe am Samftag den 31, Julius l. 36. dabier 
zu produzirem, oder zu gewärtigen, daß folihe 
für kraftlos erflärt werde, 

Uffenheim, den 26. Yan. 1825, 

K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Krels⸗ und 
Stadt -Gericht Ansbach wird hierdurch befannt 
gemacht, daß tn der erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeß: Sache über den Nachlaß des dahier vers 
ftorbenen föniglichen Advocaten Schlottmann heute 
das Glaifififations » Urtheil gefällt worden ift und 
an die Gerichtsrafel angefchlagen wird, 

Ansbach, den 26. Yan, 1835, 

Buſch, Director. 

9. Auf den Grund des $. 422, Tb. II. tit, 
J. des Pr. Lor. wird hierdurch zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Zobann Martin 
Wenning aus Groshaslach und die ledige Maria 
Barbara Meyer von dort, im ihrem unterm ı0. 
Nov. 1824 gerichtlich abgefchlofienen Enevertrage 
die in ihrem künftigen Wohnorte zu Seuberedorf 
geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
haben. 

Ansbach am 6. Kanuar 1835, 

K. B. Landgericht. 

3. Das in dem Concurſe uͤber das Vermd⸗ 

gen des verſtorbenen Bauers Johanu Georg Ziel 
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zu Schwaighauſen gefaͤllte Prloritaͤts⸗Erkenntniß 
wurde heute an dem Gerichtsbrette angeſchlagen, 
wovon man die geſammten Betheiligten in Keunt⸗ 
niß ſetzt. 

Cadolzburg am 10. Jan, ı8a5. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns und 
Magiſtrats-Rathes Fofeph Friedrich Winkler und 
feiner Ehefrau Margaretha gebdrigen Mobilien, 
beftehend im Schreinzeuch, Hand: und Kücens 
geräihe, Kupfer, Zinn, Silber, Porzellain und 
Glaͤſern, Betren, Weißzeuh, Manus- Frauen» 
und Kinder: Kieidern, Büchern und Gemwehren, 
danı einem Borrarhe von Tüchern, Leinwand, 
Wollen: und Baummwollenzeudyen, von Andpfen, 
Bändern und andern Schnittwaaren, von Tabak 
und Spezerelmaaren, follen am Donnerftag ben 
24. dieſes Monats und an dem folgenden Tagen, 
im Haufe N. 124 dahier dffenrlich an die Meiſt⸗ 
bietenben gegen baare Zahlung verfteigert werben. 
Kaufs liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Uffenheim, 1. Febr. 1835. 

Kdnigl. Landgericht. . 

5. In ber Mathlas Haußleiterifchen Kons - 
kursſache zu Obermdgeröheim iſt das Vorzugs⸗ 
und Ausſchließungs-Urtheil vom 8, d. Mts. an 
bad Gerichtsbrett heute an Verkuͤndigungsſtatt 
angebefter worden, mas fänmtlichen Intereſſen⸗ 
ten hiemit befannt gemacht wird. 

MWaffertrldingen am 20. Yan. 1626. 

Ködnigl. Landgericht. 

6. Zn der Haufifchen Nachlaßſache zu Als 
tentrüdingen follen am 14. Febr. Nachmirtags 
a Ubr im dortigen Sterbhanfe 3 Pferde, » Grier, 
a Kalben, Stroh und Heu, Scheuergerätbe und 
Bauereizeuch gegen gleich baare Bezahlung vera 
kauft, und Kaufsliebhaber hiezu dffentlich anmit 
eingeladen werben. 

BWafferträdingen am a9. Yan. 1825, 

Königl. Landgericht. 

7. Keftamentarifcher Beſtimmung gemäs foll 
der Mobillarnachlaß des verftorbenen Bıerbraus 
ermeilterd Johann Mai dahier, befichend in Pres 
tiojen, Gold und Silber, worunter eine goldene 
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Repetirußr und ein großes Etui mit einem Du⸗ 
zend filbernen Kbrfeln mebft Vorlegldffel, Meſſern 
und Gabeln, dann Porzelain, Gläfern, Zinn, 
Kupfer, Leinezeug, Betten, Meubles, Hauses 
rath, Kleidern, 8 Eimern 33r und 2gr Wein, 
12 Eimern Brandwein, mehreren Faͤßern u. ſ. w. 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den und es iſt hiezu Termin auf\den a8. Febr. 
und die folgenden Tage jedesmal früh 8 Ubr ams 
beraumt, im weldyem fich Kauföluftige im Sterbs 
haufe einzufinden haben, 

Windsheim am a5. Jau. 1825, 

K. B. Landgericht. 

8. 6(Berſchollenheits Erflärungs » Artheil.) 
Nachdem der im rurfifchen Feldzug vermißte Sols 
dat Georg Michael Friedel aus Fraukenhofen 
oder deſſen allenfallfige leibliche Erben ſich auf 
die unterm 15. Dee. 1623 erlaffene Edictallas 
dung binnen dem feftgefegren gmonarliden Ter⸗ 
min bierortd nicht gemelver haben; fo wird ams 
durch ausgefprochen, daß gedachter Friedel für 
verfchollen zu erklären und deffen unter vormunds 
fbaftlicher Verwaltung geitatidenes Bermögen 
feinen Geſchwiſtern gegen Cautionsleiftung aus: 
zubändigen ſey. D.R. w. 

Moͤnchkroth, am a7. Jänner 1825. 

Fuͤrſtl. Derringen Sp. Herrichafregericht. 
cu ib auf den Antrag feiner Familie und feiner 
Gläubiger freiwillig der Diöpofirion über fein 
Vermdgeu begeben, und übereinflimmend mir dies 
fen auf Provigaliräts. Erklärung und Curatels 
VBeftellung angetragen. In Folge der hierüber 


am 15. Dez. gepfiogenen Verhandlungen wird _ 


daher der genamte Marbias Mürl von Huͤrth 
hiermit ald Verfchweunder von Gerichröwegen ers 
Härt, und Jedermann vor Eingehung irgend eis 
ned Vertrages mir demjelben, beionders aber vor 
jedem Vorlehen oder jeder Urt des Borgens in 
Wirthshaͤuſern ernſtlichſt, und mit tem Bedens 
ten verwarnt, daß aus allen foldhen Verbältnifs 
fen durchaus kein Klagerecht abgegeben werden 
tonne. Zugleich wird ferner befannt gemacht, 
daß dem ald Werfchwender erklärten Mathias 


Der Unterthan Mathias Mürl von Huͤrth 
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Mirl der Ortsvorſteher Friedrich Hilttinger zu 
Dierfurt ald Kurator beigegeben worden fey, und 
daß über das Bermdgen des erfiern nur mir dem 
legten uns der Muͤrliſchen Chefram gültige Vers 
träge abgejchlojien werden können, - 
Pappenheim, am 2ı. Jan. »825, 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
0. Wegen elufallenden Charfreitagsfeſtes 
wird ber durch Ausſchreiben vom +2. Juny v. J. 
in der Eitariond: Sache des verſchollenen Johanu 
Eonrad Kreß von Bincenfenbronn auf den ı. April 
eurr, anberaumte Termin auf den 5. deffelben 
Monatö verlegt. 
Ruͤgland bet Ausbach im Rezarkreife am 3. 
Januar ı825, 
Freiherrlich von Leourodſches Patrimonialgericht 
Meuvorf ı. Elaffe, 


Bekanntmachungen öffentlicher Bchörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


1. Da mit dem ı5. Februar 1825 wieder 
» Simpla der Grund : » Gimplaum der Hauss 
2 Sımpla der Dominikal: und die Hälite der Ges 
we:bfteuer pro »83$ verfallen, fo werden dieje⸗ 
nigen, weldye dergleichen Steuern zu dem unters 
zeichneten Rentamte zu entrichten haben, auf die 
Bezahluug der treffenden Berräge mıit dem Des 
merfen aufınerfjam gemacht, dag auch jest ſchon 
bie Beiträge auf das ganze Jahr berichtiget wers 
den koͤnnen. 
Eadolzburg, den 3ı. Yan. 1835, 

Königl. Rentamt, 

a. Sonnabend den ı2. Febr. 1825 Nach⸗ 
mittagd = Uhr werden in dem Engelbardifchen 
Wirthe hauſe zu Neunfterten nachfichende Staates 
realitäten, als ı Mg. Uder der unterd Riegel⸗ 
bof, ı Mg. Ader im Peuntfeld der Wolfsader, 
» Mg. Uder am Weißmüplfeld, Mg. der obere 
Riegelhof, 1 Mg. Uder in der Stbckau, us 
raber Marlung, dann ZTagw. Wbeje in ber 
Speck, und Montag ven 14. d. Wis Vormit—⸗ 
tags 9 Uhr in sem rentamtl. Gefchäftszimmer Z 
Dig. Acker im Küheberg, ı Mg. Ader aliva, ı 


Mg. Acker daſelbſt, v Mg. Adler der Roſenacker, 
Z Ma. aız Mh. Ader im Schulberg nebft dar⸗ 
an befindlichen 4 Tgw. 62 AR. Wiefe im Her⸗ 
rieder Feld, $ Mg. Ader im Herrieder Geld, F 
Mg. u. J Mg. der Haardader, ı Dig. Acer im 
Hundsfeld, Z Mg. u. 4 Mg. der Haardader, 
a Morgen Ader an der Wieſe, bei Esbach, 
ı Mg. Ader ver Spidader, 3 Mg. Uder an der 
Wieſe bei Esbach, ı4 Mg. Ader im Winterfeld, 
158 AR. Ader im Hüheberg, 146 OR. Ader 
ehemals Wieſe im Leitenbucher Waafen, Gemeins 
detheil zur Landgerichrsdieners : Wohnung, 150 
OR. Acker im Küheberg, 147 AR. Ader, vormals 
MWiefe im Leirenbucher Waafen, Gemeindetheil 
zur Mößners Wohnung, +50 AN. Acker in der 
Steindeuchten, 140 QR. Ader in der Anwand 
Mo. 1389, # Tow. Wiefe aufm Röswaafen, Ges 
meindetheil zum Forfihaus zu Arberg, 158 OR. 
Acer im Küheberg, 145 OR. Wiefe im Schloßs 
waafen, Gemeinderheil zum Rentamts: Gebäude, 
150 DR. Adler auf der Steindeuchten, 145 
OR. Wiefe im Schloßwaaſen, Gemeinderheil zur 
Landgerichtödieners » Wohnung, a Taw. 6GFOANR. 
die Weidelwiefe, J Tgmw. 64 DR. Wederlein bei 
Roth, ITgw. die fogenannte Schwemmwieſe, 
das Peuntlein bei der Schaaffebeune, 3 Tagw. 
die Dechantöpeunt und ı4 Tgw. die Schloßpeunt, 
dann das Fifchwafler im Schaafgraben bei Thann 
und Großenried, mit Vorbehalt höchfter Geneh⸗ 
migung dffentlich an die Meiftbietenden auf meh⸗ 
rere Jahre verpachtet, und Pachtluſtige hierzu 
eingeladen. 

Herrieden am 4. Febr. 1825. 
Kdnigl. Rentamt. 

— 3. AmMontag den a1. dieſes Monats Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr werben bei dem biefigen Rente 
amte erlihe 30 Scheffel Gerſte 1Ba4r Frucht 
auf dem hiefigen Getraid: Speicher liegend, dfs 
fentlich an den Meiftbierenden- unter Vorbehalt 
bhöchfter Genehmigung verkauft, und Kaufslleb⸗ 
baber biezu eingeladen. 

Monheim den a. Febr. 1805. 

. Kdnigl. Rentamt. 

4. Von ben porrächigen Naturalien aus dem 
" Yerndtes Jahr 1824 verkauft das Königl, Reut⸗ 
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amt Dettingen, unter Vorbehalt böchfler Geneh⸗ 
migung: a) am aı, Febr. c. 2a Echfl. Walzen, 
30 Schfl. Kern, 30 Schfl. Dinkel, aufm Bos 
den zu Dettingen, 30 Schober Stroh in ber Ze⸗ 
bentfchener allda; b) am a2. Febr. 50 Schfl. 
Gerfte aufm Boden zu Weilting ; c) am a4. Febr. 
30 Echfl. Kern aufm Boden zu Marktoffingen; 
d) am 25. Febr. 8 Echfl. Kern, ao Echfl. Ger⸗ 
fie auf dem Boden zu Belzheim. Der Verkauf 
geſchieht im jedem Termine Vormittags 10 Uhr 
und au Ort und Stelle, wozu Kaufsluftige eins 
geladen werben, 
Dettingen, am 3. Febr. 1825. 


% 


Königl. Rentamt. 
5. In Folge höchfter Regierungs » Entfchliefe 
fung vom 22. vorigen Mis. wird der — bei 


bem biefigen Amte noch befichende Zehenthopfens 
Vorrath ıBa4r Gewaͤchs von ohngefibr ao Ctr. 
Spalter Stadt» und 30 Etr. Land: Gut vorbes 
baltlidy höchfter Genehmigung, an den Meiftbies 
tenden zur Verfteigerung gebracht, und hierzu 
Termin auf Dienftags den aa. dieſes Mis. Vors 
mittags g Uhr hiermit anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhader anher eingeladen werden, 

Spalt am a, Febr. 1825. 

K. 3. Rentamt. 

6. Von dem Königlich Walerifchen Kreis⸗ 
und Etadr: Gericht Ansbach wird allen Denen, 
welche bei dem Hypothekenbuch des hiefinen freies 
und Stadtgerichtö betheiligt find, folgendes bes 
kannt gemacht: ») das Hypothekenbuch fılr ben 
Kreisgerichtöbezirk beſteht für fich befons 
ders und die Anmeldungen find zu jedem Ritters 
gut gefomdert einzureichen, weil für jedes Ritters 
gut eigene Acten beſtehen; 2) das Hypotheken⸗ 
buch fılr den Stadtgerichtsbezirk hat fols 
gende Ubtheilungen: 1. ber obere Theil der Stadt, 
11. der untere Theil der Etabt, Die Gränze zwi⸗ 


ſchen diefen beiden Thellen ift die Adlerwirths⸗ 


gaffe und der Marktplatz vor dem Stadtgerichtös 

gebäude. III. Die obere Vorſtadt mit der dazu 

gebdrigen, von dem Ouolzbach (Holzbach) und 

dem Weg nach Strüch begrängten Flur, IV) bie 

Schloßvorſtadt mit der dazu gehdrigen, von bem 
21 
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Weg nad Struͤth und der Rezat unterhalb der 
"Stadt begrängten Flur, V. derjenige Theil der 
Herrieder Vorſtadt umd der dazu gehoͤrigen Flur, 
welche durch die untere Promenade, die Rezat 
unterhalb der Stadt und bie Triesdorfer Straffe 
begrängt wird, VI. der zwifchen der Trieddors 
fer Straffe und der Feuchtwauger Strafe liegende 
Theil der Herrieder Vorftadt und der dazu gehd» 
rigen $lur, VII. derjenige Theil der Herrieder 
Vorſtadt und der dazu gebdrigen Flur, welcher 
zwifchen der Feuchtwanger Straſſe und dem Duolzs 
bad) fich befinder; ‘ 3) diejenigen Hypothekenfor⸗ 
derungen, welche ſchon in das Hypothelenbuch 
des biefigen Kreis» und Stadigerichts eingetras 
gen find, wurden von Umtöwegen in dad Rapus 
far des neuen Hypothekenbuchs uͤbergetrageu, 
und bedürfen keiner Anmeldung. Wer indeſſen 
zu feiner Beruhigung von der geſchehenen Ueber⸗ 
trägung feiner Forderungen ſich überzeugen will, 
der har biezu feine ſchriftliche Eingabe ndthig, 
fondern es ſteht ihm frey, perfdnlich bei dem 
Hypothekenanite fich zu melden amd ſich dem tref⸗ 
fenden Rapularbogen vorzeigen zu laſſen. Zeugs 
niſſe (Rekogultionsſcheine) uber die gefchehene 
Eintragung in das neue Hypotheken 
buc ſelbſt konnen erft dann auf Koften ded 
Begehrenden ertheilt werben, wenn dieſes Hypo⸗ 
thefenbuch ins Meine geichrieben iſt, and mit 
diefer Reinfchrift wird erft im Juni heurigen Jahre 
der Anfang gemacht; 4) jene Realforderungen, 
welche noch nicht in Das Hppothelenbuch des hier 
figen Kreit: and Stadtgerichts eingetragen find, 
muͤſſen augemelder werben und biefe Norhmwendigr 
keit tritt ſehr haufig bei jenen Forderungen ein, 
weiche auf Güter eingetragen werden follen, die 
mit gutöherrlicher . Gerichröbarkeit werfehen find 
und im bieffeitigen Kreisgerichtsbezirke liegen. 
Zu dieſer Beziehung werden daher bie Gläubiger 
zur baldigen Anmeldung hiemit aufgefordert, 
Das Formular hiezu befindet ſich im Kreisintelli⸗ 
geuzblate vom .Yahr 824; 5) es kommt fehr 
häufig vor, daß Forderungen an Andere abges 
sreten werden, ohne daß dieſe Gefjionen zum Hy⸗ 
porhefenbuch angemelder wurden. Dieß fonnte 
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ſchon nad der preußifchen Hypothekenordnung 
Nachtheile bringen, es iſt aber nad) dem neuen 
Hypothekengeſetz die Eintragung der Eeifionen 
sur Nothwendigkeit gemacht und die. Anmeldung 
beshalb um fo wichtiger, als dadurch für die Zu⸗ 
kunft die Nachweiſung des rechten Glaͤubigers 
leichter und nicht fo koſtſpielig wird; 6) da jezt 


die Taxe für Eefjionen von Hypotheken fehr bers 


abgefegt ift, fo haben vie Eontrahenten um fo 
weniger Urſache, die Ceſſionsurkunden felbit aufs 
äufegen und nur legalijicen zu laffen, als es ihr 
eigener Bortheil erheiicht, vie Eeifionen gerichre 
lich zu errichten, wo ſolche den Geſetzen entfpres 
hend, aljo mit mehr Sicherheit, aufgenommen 
werden. Mit dem Monat Juni beurigen Jahrs 
aber, wo das neue Hypothekengeſetz in Wirkung 
trist, muß jede Eeffion außer die der Siegelmäs 
figen, gerichtlich geſchehen. 

Ausbach am 26. Yan. ı835. 

Buſch, Director. 

7. Um dad Hypothekenbuch fir den Bezirk 
des unterzeichneren Patrımonialgerichts in dem — 
auf Dem ». Jung »825 feſtgeſezten Einführungss 
Termin des Hypotheken-Geſetzes fir das Khuige 
reich Baiern gehdrig vorbereitet, anfertigen zu 
Hönnen, ergehet mir dem Anfang des lezten hal⸗ 
ben Fahre, vor dem Einführungs » Termin, die 
fpezielle Einladung an das hierbei berheiligre Pubs 
lifum, diejenigen Forderungen, für welche eine 
Eintragung noch nachgefucht werben will, unvers 
weilt fchriftlid oder mündlich anzumelden, ‚Niere 
bei wird noch bemerkt, daß für den hieſigen Ges 
richtebezirt nur ein Hpporhelen: Band augeleg⸗ 
wird, daher mehrere Forderungen in einer vore 
ſchrifte maͤßigen Anmeldungs : Tabelle, jedoch mit 
Beilage der Documente in originali oder ber 
glaubten Abſchriften, eingetragen werben können, 

Eſchenbach, am ı. Dey. ı 824. 

Adelich von Ebnerifches Parrimonialaericht. 

8. Um von unrerzeichneren Hpperketenamte 
innerhalb des gefezlich beſtimmten Einfübrungs⸗ 
termin des Hypothekengeſetzes die volltänkige 
Berichtigung der realreihrlichen Verhaͤltanſſe vors 
fhrifeemäjg erlangen zu Foumen, ergehet an: 
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durch am alle Betheiligte die Einlaͤdung, jede by⸗ 
porbefarifchen Rechte und Anfpräche, auf welchen 
Redyistitel fie immer beruhen mdgen, unverzigs 
lich zur Anmeldung zu bringen, andy felches mit 
pünftlicher Beruͤckſichtigung aller gefezlichen Vor⸗ 
ſchriften zu vollziehen. — 

Nürnberg den ı. Kebr. 1825, 

Königl. Baier. Freiherrlic von Holzſchuherſches 
Patrimonlalgericht Alimoshof. 

9. Alle diejenigen, melden auf den zu dies⸗ 
amplichen Gerichröbezirfe gebdrigen Hypotheken⸗ 
Obiekten realrechtliche Auſpruͤche zufteben, auf 
welchen Rechtstitel leztere immer beruhen moͤgen, 
werden andurch eingeladen, ſolche baldigſt zur 
Anmeldung zu bringen, auch mir puͤnktlicher Bes 
ruͤckſichtlgung aller gefezlichen Erforderniſſe fols 
ches zu vollziehen. 

Miürnberg den 1. Febr. 1825. 

Mdelich von Praunisches Patrimonialgericht 

— Allmoshof. 


10. Die bitherige Verpachtung der herrſchaft⸗ 


lichen Defonomie ju Wiedersbach har ſich bins 
ſichtlich auf das Meiereigut zu Wieders bach been⸗ 
digt, und es iſt beſchloſſen worden, daß daſſelbe 
entweder im Ganzen oder einzeln auf weitere-6 
oder 9 Jahre verpachter werden fol. Hierzu ift 
Lieirationsrermin auf Donverftag den 3. März 
b. 38. Morgens 8 Uhr im amilichen Geſchaͤfts⸗ 
simmer dahier anberaumt worden, wesw gen 
Pachtluſtige dazu eingeladen werden, und können 
biefelben täglich die Gebäude und Guͤter einfehen, 
wie auch die Pachtbedingniſſe bei der umterzeiche 
neren Stelle in Erfahrung bringen. 

Wiedersbach, den ». Febr. 1625. 

Sreib. von Enbiiche Renten: Hominiftration. 

21. Bon dem auf dem hiefigen guteberrlichen 
Kaften befindlichen Getraid-Vorrath foll am 23, 
Bebr. d. 3. Nachm. 2 Uhr, am g. Merz d. J. 
Nadım. a Uhr, am a3. Merz d. J. Nachm. 
3 Ubr jedesmal eine Quantirät von circa o 
Shi. Korn und 45 Schfl. Haber im hiefigen 
Brauhaus difentlich meiitbierend verkauft werden, 
was KRaufeluitigen hiermit bekannt geinacht wird. 

Wilhermödorf am a7. Jan. 14645. 
Freiherrlich von Wurfterijches Dekomomie: Amt, 
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12. Zufolge allerhochſten Reſcripts d, d. 3, 
Jan. ı825 iſt in der Stadt Elliugen eine Galjs 
niederlage errichtet worden und wird der Sad von 
132 Pfund Netto Salz zu dem vorſchriftsmaͤ⸗ 
pigen Preiſe ad 8 fl. 40 fr. abgegeben. 

Ellingen; ven 3. Febr. 1835. 

Aduigliche Salzfaktorie Ellingen. 
Euſtach Seitz, prov. Faltor. 


Nichtamtliche Artikel. 


ı. Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß 
auch bei dem am 14. laufenden Monats ftatt finz 
benden Balle, Masten, mit Eintrittsbilleten ges 
hdrig verfehen, willkommen ſeyn werden, 

Ansbach) am a. Febr. 1825. 

Die Caſinodirection. 
Brügel. Gombart, 

2. Unterzeichueter wird am 9. Fehruar 
von München in Ausbach ankommen, und | 
sich 6 — 8 Tage in dem Gasthofe zur Kro- 
ne in Nro, 33: aufbalten, wo ihn jene, 
welche ar Mund - und Zahnüheln leiden, 
oder verlören gegangene Mundtheile künst- 
lich ersezt zu haben wüuschen, treffen kün- 
nen. 

München, am 27. Januar 1855, 

C. J. Ringelmanun, Dr, und Pıo- 
fessor zu Würzburg, wie auch 
Mund - und Zahnarzt, 

3. Der Beier des Schloßgurbs zu Wirnd: 
berg ift geſonnen, die zu feinem Beſitzthum ges 
börige Bierbrauerei u. Schäferet auf drei 
Jahre zu verpachten. Die Bierbrauerei, vers 
bunven mir dem Recht einer Prannrwernbrennerei, 
iſt nicht nur auf das zweckmaͤßzigſte u. zum arößs 
ten Berrieb eingerichter,, ſondern ſtehet auch in 
dem beiten Ruf und gewährt beionders durch die . 
günftige Lage w. die Nähe ver Kreis: Cradr Ynds 
baby, einen unbeichräntten Abfag. Einem Pacht⸗ 
liebhaber werden alle zum Betrieb der Brauerei 
u. Branntweinbrennerei ubthige Gerärhfchaften, 
worunter 600 Eumer Faͤſſer im beiten Stand ers 
halten und ſaͤmmtlich ausgepicht, im Pacht mit 

Ya. 


* 
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Überlaffen, auch werben demſelben Keller, wor⸗ 
inn 1000 bis 2000 Eymer Bier gelagert wers 
ben koͤnnen, fo wie mehr als binreichender Raum 


zur Wohnung, zu Aufbewahrung der Früchte,‘ 


Malz und anderer Borräche an Holz u. f. w., u. 
Plag zn 20 Stuͤck Vieh eingeräumt. Ferner 
werden dem Brauereipächter mit im Pacht über: 
laffen: 20 Morgen Aderfeld, 5 Morgen Wie— 
fen, auf Verlangen auch mehr, oder auch nur 
die bloße Brauerei, und der über 17 Morgen 
große Schlofgarten, worinn der ganz vorzügliche 
Sommerkeher gelegen ift, auf welchem bedeuten: 
be Wirthſchaft berrieben werden kaun. Der gans 
ze Schloßgarten ift mir tragbaren Obſtbaͤumen 
auẽ geſezt, ein Theil davon iſt zu Hopfengarteu 
angelegt, wprauf jährlich ohngefähr ı 2 Ceutuer 
Hopfen gewonnen werben koͤnnen, der übrige 
Boden wird theils ald Küchen: und Gradgarten, 
theild als Kraurfeld beuͤzt. Das vorhandene 
Inventatium an Vieh, Schiff und Geſchirr, 
braunem Winter = und Sommerbier, Getraid, 
Matz, Hopfen, Pech, Reif, Holz, Heu und 
Stroh kann dem Pächter gegen baare Bezahlung 
am bie Tare mit überlaffen werden. Die Eis 
ferei erträgt circa 400 Stuͤck, und genießr einer 
vörzüglicy gefunden und guten Waide, fie ift ges 
genwärtig mit Schaafen von der feinften und aͤch⸗ 
zeiten fpanifchen Rage befchlagen. Einem Paͤch⸗ 
ter werden die erforderlichen Wehns und Defono: 
mie: Gebäude fo wie die vorhandene Geraͤthſchaf⸗ 
ten in Pacht mit überlaffen, und genießt derfelbe 
das Pförchrecht ohne Einfchränkung, fo wie ihm 
aud die Benägung der Weiher: Streu allein zus 
kommt. Au Grundfläden werden dem Schäfereis 
Pächter zugegeben 34 Mg. Küchen: und Gras: 
garten, mit tragbaren Obfibäumen ausgeſezt, 
ı8 Mg. Aderfeld und ao Mg. Wieſen. Es 
bleibt einem Pächter in die Wahl geftellt, ob 
Berfelbe jezt gleich oder erft an Michaelis 1825 
in den Genuß der Schäferei treten will, und wuͤr⸗ 
ben demfeiben im erften Kal das lebende und 
todte Juventarium um bie Tare gegen gleich baare 
Bezahlung überlaffen werden. Der Termin zur 


Verpachtung der Vigrbrauerei und Zugehdrungen 
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wird Auf Montag ben #8, Februar 1825 Bor: 
mittags 8 Uhr, und ber zur Verpahtung der 
Schaͤferei auf denjelben Tag Nachmittags ı Uhr 
anberaumm, an welchem Tag lich vie Liebhaber 
mir Zeugniffen über ihre Pachrfähigfeit und Vers 
mögen, im dem Schloß zu Virneberg einfinden 
wollen. Die zu verpadhtende Gegenitände fos 
wohl, als andy das Mähere der Pahrdedinguns 
gen, konnen vom 14. Februar an, jeden Tag 
in Virnsberg eingefehen werden. 


4. Einem hochzuverehrenden Publifum mache 
ich biermir untershänigft and gehorfamft bekannt, 
daß ich die durch hoͤchſte Enrjchliegung der Hide 
niglicen Kreis» Regierung beitärigte Erlaubniß 
des bhiefigen hochldblichen Magiſtrats erhalten 
habe, mid als Uhrmacher dahier zu etabliren. 
Ich rekommandire mich daher in allen Repara⸗ 
turen als auch mir neuen Uhren beſtens, und 
bitte gehorſamſt um guͤtiges Zutrauen. Meine 
Wehnung iſt in meines Vaters Haus No. 224, 
neben dem Herrieder Thor, 

Georg Ehriftopg Schlemmer, 
Uhrmacher, 


5. Dem Hochverehrlichen Publifum mache Ich 
hierdurch befannt, daß.ich den vormaligen Wag⸗ 
nerögarten mit der gewiß angenehmen Wirchs 
fhairs: Einrichtung kaͤuflich übernommen und am 
1. Febr. 1825 bezogen habe. 

Engelhardt, 

6. Einem bochzuverehrenden Publikum mache 
ich hlemit unterthänig und geborfamft. befanut, 
baß ich mit meinen felbft verfertigten geftreifren 
Zeudyen die hiefige Meffe beziehe und mein Stand 
bei der Hofaporheke it. Unter der Berficherung 
die neueften Sorten für billige Preife abzugeben, 
bitte idy gehorfamft, mir das gütige Zutrauen zu 
ſchenken. 

Dorothea Sophia Wetzſteln von Nuͤru⸗ 

berg. 
Bei Kaufmann Hdger der Poft gegemüber 
ift wieder angefommen und beftens zu haben; 
Frauz. Senf 40 Ir, d. Mo., ital, Kaſtauien d. 
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Did. vo fr., Ban. Chocolade ı fl. 4 kr., Pors 
toricco in Rollen ı fl. ıa fr., f. Ementhaler 
(sulgo Burgund.) Kaͤs 28 fr., in Z kaiben 25 
tr;, alr. Yırac d. Eym. 85 fl., d. ME, 1 fl. 
30 fr. und empfiehlt fich übrigens in allen fonft 
befannten Epezereyen, auch Oehle, Rauch⸗ und 
E chnupfrabaten ergebenft, 

8. (Recht englijche Univerfal: Glanz-Wichfe 
von G. Fleetwordt in London.) Dieſe befigr die 
ſeltne Eigenfbaft, daß foldhe dem Leder den 
ſchoͤnſten bauerndenSpiegelglanz in tiefſter Schwaͤr⸗ 
ze giebt u. ſolches weich und geſchmeidig erhält. 
Jeder Freund von ſchoͤn gepuzten Stiefeln, derden 
Verſuch macht, wird finden, daß nicht zu viel ge⸗ 
ſagt it und wenn fie dieß nicht leiſtet, iſt man 
erböthig, das Geld ohne Widerrede zuruͤckzuge⸗ 
ben. 
zettel koftet 7 Den. oder ı8 fr. und ift in Ans⸗ 
bach blos dem Herrn Joh. Höger, der Poft ger 
genäber, in Commiſſion übergeben worden u, bei 
ſolchem ſtets zu befommen, 

G. Fleetworbt in London. 

9. Alle Sorten Gartens und Gemüfe: Saas 
men, dann Steckzwiebeln, find Acht und frifch 
um billige Preife zu haben bei Georg Beftelmeyer 
zu Gunzenhaufen, 

10. Die Panzer'ſche Leihbibliothek ſucht Mits 
fefer zum Kunft = und Gemwerbblatt, Journal 
des Dames, Leipziger Modes Zeitung und zum 
Correſpondent. 

22. Es iſt in der Nacht vom a8. auf den 29. 
Sannar ein ſchwarzer Frauen: Pelztragen mit 
weiffen Streifen verloren gegangen. Mer ben: 
feiben in das Haus No. 108 bringt, erhält eine 
angemeflene Belohnung. 

12. In einigen Tagen fahre ich wieder nach 
Wuͤrzburg oder Frankfurth a. M., wozu ich noch 
‘einige Perjonen mitnchmen kaun. 

Marhiad Regelöperger. 

13. Eonntag ben 13. Febr. ift vor Dftern bie 
lezte Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft einlader 

Kleinfchrorh, 

14. Um Sonntag den 13, iſt Tanzmuſik bei 

Heil, 


Die Buͤchſe von Pfd. nebſt Gebrauch⸗ 
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15. Kılnftigen Sonntag und Dienftag als den 
13. und 15. Febr. it Tamzmuſik bei 
i 6 € ai . 3 iR 2 Dilfer, 
16. Eomntag ben 13, anzmuſik, 
hoͤflich einladet —— 
Worʒinger. 
»7. (Theater Nachricht ) Kaͤnftigen Freitag 
den 11. Zebr.; Das Turnier zu Kronftein 
oder die drei Wahrzeiden. Gin romanti des 
Ritter-Luſtſpiel in fünf Au’ziigen von Holbeln. 
3u diefer Vorflellung machen ihre ergebenfte Eins 
ladung hochachtungevoll 
Xherefe und Carl Reinhardt. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ausbach. 


In einem ſoliden Hauſe zu Nuͤrnberg koͤnnen 
bis Oſtern 3 — 4 Gymnafial : Schüler unter bil» 
ligen Bedingniffen, worüber die Anftalt nähere 
Auskunft ertheilt, Koſt und Logis erhalten. 

Ein feit mehreren Fahren bei Aemtern arbeis 
tender und mit vortheilbafren Atteſten. derfehener 


- Ecribent wuͤuſcht feine bieherige Stelle zu verlafs 


fen, und befonders in der Umgegend von Närns 
berg, bei einem Lands Herrfchafts s oder Patris 
monials Gericht unterzufommen, 

In eine hiefige Lebküchnerei u. Specerei:-Hands- 
lung wird ein junger Menfch vom guter Erziehung 
u. den udthigen Kennrniffen, welcher jedoch aufers 
halb gebuͤrtig ſeyn muß, im die Lehre zu nehmen 
gefucht. 

Auf der obern Promenade ift im erſten Stot 
ein Quartier mit 6 heljbaren, 3 unheizbaren 
Zimmern, Stallung, Wagen-Remiſe und allen 
andern Bequemlicpleiten bis Walburgis zu ber 
ziehen, z 

Es fucht ein junger lebiger Mann von 30 
Jahren, welcher ı2 Fahre bei der Kavallerie ges 


‚dient hat, als Bedienter oder Kurſcher ſogleich 


gegen annehmbare Bedinguiſſe in Dienfte zu tree” 
ten.” Briefe-unter der Apreffe D, 8. befdrdert 
die Commiſ. Anſtalt. 
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Duartiere, fo zu vermiethen. 


No. 14 In der Judengaſſe ift bis Walburgis 
ein Quartier zu beziehen. ’ 


No. 34 iſt ein Meines Quartier im mittlern 


Baden täglich zu beziehen. 

No. 102 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Noe 103 beim Reutanır ift eine Stiege hoch 
ein Quartier und ein Weinkeller bis WBalburgis 
zu vermiethen. 

No. 165 iſt der mittlere Gaben mir allen Des 
quemlichkeiten zu vermiethen. 

No. 247 In der Neuſtadt iſt über » Eriege 
hoch ein Quartier für » oder a Gpmnaflaften bis 
MWalburgis zu vermiethen. Es kaun aud bie 
Koft dazu gegeben werben. 

No. 249 ſind im erften und sten Gaben = 
Quartiere zu vermiethen und bis Malburgi zu 


beziehen. 

Mo. #53 iſt bis Walburgis ein ſchoͤnes Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

No. 264 iſt täglich ein Meines Quartier zu 
vermiethen. 

No. 365 beim Saͤcklermeiſter Berhold iſt der 
Erker zu vermierben. 

No. 27+ beim Ecmeidermeifter Mändleln in 
der Neuftade ift bis Walburgi » Quartier bezlebb. 

No. 287 Im Kronengäßlein iſt das untere Quars 
tier bis Walburgt zu beziehen. 

Mo, 445 In der Schlogvorfladt find. = Quar⸗ 
tiere zu vermierhen und täglich zu beziehen. 

No. 563 iſt ein Quartier bis Walburgi zu 
dermiethen. 

Mo. 594 iſt bis Walburgi ein Quartier zu vers 
miethen. 

No. 618 iſt ein Quartier fir eine flile Haus⸗ 
haltung za vermierhen und kann bis Ziel Walz 
burgis bezogen werden. 

No. 982 im Roſeiſchen Haus find par lerre 
drei Zimmer, Kuͤche, Keller, a Kammern, Ges 
Brauch des Waſchhauſes täglich zu vermiechen. 
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A) St. Sohannis- Kirche 


Getauft den 1. und 3. Febr. 
1. Runigunda, Tochter des Doftyändlerd Weiß: 
kopf; 2. Johaun Adam, Sohn des Gutsbe⸗ 
ſitzers Schäffer in Heunenbach. 


Begrabene vom 51. Jan, bis 6, Febr. 

1. Johann Heinrich Herding, B. uud Melber: 
meifter, ſt. 52 J. 6 M. aı T. alt, an der 
Abzehruug; =. Frau Friederike Magdalena, 
Wirtwe des Regiments⸗Quartiermeiſters Herru 
Hanßelt, fl. 56 J. à M. ı9 T. alt, ander. 
Abzehrung; 3. Johann Wolfgang Bühler, 

- Taglöhner, fl. 74 J. 6M.sı T.alt, au 
ber Ubzehrung; 4. Johann Sebaftian Popp, 
Kbbler in Bernhardswinden, fl» 49 J. 19T. - 
alt, an der Waflerfucht, 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


vom 1, — 6. Febr. 1825, 


1. Getaufte. 

». Maria Dororbea, Tochter des B. u. Zims 
mergefelen Echinidr ;= a. Andreas Eradmus, 
Schr der Kattundruderstochrer Maria Eufans 
na Brandfaß; 3. Eva Luife, Tochter des B. 
u. Schloffermeifters Biſchoff. 

2. Gerraute, 
2. Andreas Baumgärtner, B. u. Schuhmadhers 
-meifter, mir Jungfer Margaretha Bibelt, 
Schmidtmeiſterotochter. 
3. Begrabene. 

1, Maria Dorothea, Tochter des B. u. Zimmer⸗ 
geſellen Schmidt, fl. Stunde alt am Stick⸗ 
fluß. 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 23. Jan. und 2. Febr, 


Unna Eliſabetha, des ber filichen Kutſchers 
Herbfi Tochter; Maria Anna Margaretha 
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Amalia, des Batalllons » Arzts fm K. B. 4. 
Ehrevaurlegers » Regement ( Fürft von Thurn 
Taxis) Herrn Anıorimeyer Tochter, 


Eoyulmt den 31. San, 
Sriebrib Wilhelm Engelhard, neuangehender 
Bürger und Wirth, mir Zungfer Upollonla 
Meyer, 


Todes » Anzeige, 


Nach einem Fahre langen und fehr ſchmerzhaf⸗ 
ten Kranfenlager verſchied fanft, heute früh m 
Uhr, unire geliebte Mutrer und einzige Schwe⸗ 
fer, Friederika Hauſſelt, verwittibte Regiments⸗ 
Quartiermeifterin, vormals verehlichte Burckhart, 
geborne Cronacher, im 59. Lebensjahre. Dieſe 

traurige Nachricht theilnehmenden Anverwandten 
und Freunden zur Kunde von dem 
Bamberg u. Ausbach Sohn der Verblichenen 

ben 31. Yan, 1825, Ladwig Burckhart, K. 
B. Oberlieutenant, u, 

beren Schweſter Caro⸗ 

lina Helena Cronacher. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf Antrag mehrerer Gläubiger, werben 
die beiden Wehnhaͤuſer des Mothgerbermeijlers 
Johann Ludwig Ericy dabier, No. 633 und 652 
dem bfienrlichen. Verkaufe ausgeſetzt, wozu auf 
den 5ten März 1835. Vorm. q Uhr, Zermin 
angefegt iſt. Das erfte dieſer Häufer, ift am 
Gaismarkt gelegen, enthält 7 Zimmer, 4 Kanıs 
mern, 4 Küchen, einen Boden, einen Gang, eir 
ne Holzlege, eine Gerberei mir einem Keffel und 
5 Eichern, und if auf 2365 fl. 3o fr. tarirr. 
Hiezu gehören 3 Grumdftäde zu a „% Morgen 
nebft dem Wald⸗ und Gemeindereht. Das 
zweite Haus Liegt im der neuen Gaſſe, euthaͤlt 3 
Zimmer, 3 Kammern, a Küchen, « Boten, 
» Holjleg. Hiezu gehbren: eim Hintergebaͤude, 
welches in a Zimmern, 2 Kammern, a Küchen, 


310 


» Keller und Boden befteht, dann 3 Grunde 
ftäde zu 3 Morgen nebft dem Wald: und Ges 
meinderecht. Der Schaͤtzungepreis ift 1760 fl. 


.3ofr. Den Kaufsliebhabern bleibt frei geftellt, 


die bemerkten Gegenitände in Augenfchein zu 
nehmen, und von den darauf haftenden Laſten 
durch Einfehung der Gerichts = Alten fih in 
Kenntniß zu fegen, 

Erlangen den 4. Febr. 1843, 

Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht. 

2. Auf den Untrag eines Gläubigers ſoll 
ein dem Tagldhner Friedrich Volkert au Dorbady 
zuſteheudes Grundftild, namentlih: = Morg. 
Acer am Keidenzeller Weg, Horbacher Flur aus 
dem Aumoniſchen Hof dortſelbſt herausgezogen, 
tarirt auf 125 fl., Öffentlich verkauft werben, 
Hiezu wird Termin auf den 24. Febr. Nachm. 
2 Uhr im Ammoniſchen Wirthehaufe zu Horbach 
angeſetzt, woſelbſt ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die nähere 
Beſchreidung des obenbenannten Grundſtuͤckes 
kann bis zum Termin in der Reglſtratur des un⸗ 
terfertigten Gerichts eingeſehen werden. 

Cadolzburg am 24. Yan, ıBa5, 

K. B. Landgericht. 

3. Nah dem Antıag der Krebitorfchaft bes . 
Bauern Gortfried Weisbeck von Weſtheim ſollen 
die zu deſſen Concursmaſſe gehdrigen Mos und 
Immobilien zum dffenrlichen Verfauf gebracht 
werden. Dieſe Immobilien, bei weldyen die vor⸗ 
handenen Mobilien ald Dareingaben bleiben Ehre 
men, find: ı) eim halber Hof, beftehend in eis 
nem Haus, Schenne, mit angebauter Schupfe, 
und Hofraith, dann J Tgw. Garten, 214 Mg. 
Meder, 35 Tgw. Wieſen und 23 Jauchert Wals 
dung. Berner an altvertheilren Gemeindtheilen 
vo Mg. Arautgarten, und neu vertheilten Ges 
meindtbeilen: 4 Mg. Ader im braunen Berg, 
4 Ma. Acer auf der Ruhwaid, 3 Mg. Ader im 
Hirſchbuck, 3 Mg. Acer in der obern Lach nebft 
dem Rechte zur Viehtrift, tarirt auf 3600 fl., 
2) ein Riegendes Feldlehen, beftehend ans 5 Tgw. 
Wieſen, welches zum Fuͤrſtlich Derring Spielber⸗ 
giſchen Sradıs und Herrſchafts-Gericht Oettin⸗ 
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gen gerichtsbar, und zum dortlgen Fuͤrſtlichen 
Rentamte grundbar iſt, und auf 400 fl. gewuͤr⸗ 
digt. Strichtermin iſt auf Donnerſtag den 10. 
März d. J. Vorm. 10 Uhr bis Nachmittags 4 
Uhr in dem Meyeriſchen Wirthshauſe zu Weſt⸗ 
beim vor einer Commiſſion des unterfertigten K. 
Randgerichts bezielt, wo ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, und 
. wo auch die nähern Nachrichten über die Qualis 
tät und die Laften der Kaufsobjeete, fo wie die 
Bedingungen des Kaufs vernommen werben Ebns 
nen. 

Heidenheim den a9. Yan. ıBa5. 

8. B. Landgericht. 

4. . Die zur Verlaffenfhaft der Johann Mi⸗ 
chael und Anna Margaretha Hbrberifchen Ehes 
leute von Neuftett gehdrigen Immobillen, naͤm⸗ 
lich 1) ein Hofgurh zu Neuftert, beftehend ans 
einem Haufe, — Stallung —— 
IMs. Gratgarten· Ms . Krautfelb, 195 Mg. 
Yeder, a4 Igw. Wirfen, 7 z Mg. Gemeindtheil, 
3 Laub im \ Gemeindwald und Antheil an der noch 
anvertbeilten Huth, mit » fl. 45 fr. Geldguͤlt, 
6 Proz. Handlohn in lebendigen Veraͤnderungs⸗ 
und 5 Proz. in Sierbfällen, dem großen umd 
fleinen Zehent und = fl. 13 fr, 35 pf. Steuer⸗ 
ſimplum belafter; 2) a5 Mg. Buchholz neben 
bem Tauberzeller- Gemeindeholz, mit 3 fr. 2% pf. 
Geldguͤlt, 3 fr. Küchendienft, 5 Proz. Hands 
Iohn und 33 fr. Steuerfimplum belafter,, werben 
auf —** der Erben dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
llebhaber am 17. Febr. l. J. Vorm. g Uhr mit 
dem Bemerken in die Horberiſche Behauſung zu 
Meuftert vor die abgeordnete Landgerichts: Com⸗ 
mijfion gelaten, daß die Kaufsbedingungen und 
Dreingaben im Termin befanunt gemacht werben, 
und der Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Erben Mittags sa Uhr erfolgt. 

Rothenburg den ı. Febr. 1835, 

K. B. Landgericr. 

5. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen bie 
dem Hieronimus Goͤs zu Lenkersheim zugehbris 
gen Grundflühe J M. Acker im Holzbrunnens 
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Weg, J M. der allda, IM. Acker unterm 
Mirtrelberg in vim execntionis, Öffentlich an 
die Meiftbierenden verkauft werden. . Man bat 
Bietungs : Termin auf den 25. Februar d. J. 
Vorm. von 10 — 12 Uhr im Orte Lenteräheins 
bezielt, wozu befig« und zablungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen werben, und die Käufer den 
Zuſchlag nad Maaßgabe ber Erecutionsorbnung 
zu gewärtigen baden. Die geſchoͤpfte Tare fe 
wie die auf diefen Grundſtuͤcken baftenden Laften 
und Abgaben können täglich in der Megiftratur 
des biefigen Gerichts aus dem Tarationd : Protos 
coll erfehen werden. j 

Windsheim den ı5. Yan. 1825, 

K. DB. Landgericht. 

6. Das in die Gant gerathene Anwefen des 
Bauern Johann Georg Kepler von Allerheim, 
beftehend in einem zum fuͤrſtl. Rentamt Harburg 
mit 10 Prozent handlöhnigen Hofgute von einem 
Wohnhaufe, befonders ftehenden Stadel, JTgw. 
Garten, 275 M. Aecker und 37 Tagw. Wieſen, 
baum die ganze Gemeindegerechtigtelt, wird auf 
Antrag der Gläubiger am Mittwoch ben =, Merz 
l. 3. Vormittags 10 Uhr dem dffentlichen Ders 
kaufe ausgeſezt. Kaufsliebhaber, Auswärtige 
mit Leumunds » und Vermoͤgenszeugniſſen vers 
fehen, werden eingeladen, am obigen Tage in 
biefiger Amtskanzlei zu erfcheinen, und ige Aus 
gebote zu Protofoll zu geben. 

Harburg den ı. Febr. 18525. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Vom Kdniglich Baieriſchen Landgericht 
Heidenheim wurde über das Vermoͤgen des Baus 
ern Gottfried Weisbed zu Weſtheim, nach beffen 
eigenem Antrag durch Entſchließung vom Heuti⸗ 
gen, der Univerfaltonturs beichloffen. Es wers 
den fonad) die gefeglichen Ediltetage, nämlich: 
») zur Anmeldung der Korderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Dienftrg den 15, 
März, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
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bie angemeldeten Forderungen auf Montag dem 
+8. April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replit auf Mittwoch den 4. May, und 
für die Duplit auf Domnerftag den ı9. May 
825 jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und hiezu ſaͤmmtlich unbelannte Gläubiger unter 
dem Rechrönachrheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen im erſten Ediktstaäge den Auseſchlüß 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts— 
tagen die Ausſchließung mir den an denfelben vors 
zunebmenten Handlungen zur Folge bat, Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Hins 
ben haben, aufgefordert, bei Vermeidung noch— 
malıgen Erfages, ſolches unter Vorbehalt ihre 
Mechte bei Gerichte zu ÜÄbergeben. 
Heidenheim am 29. Jan, 1825. 
K. B. Landgericht. 

a. Bon dem Kön;liben Landgericht Schwa⸗ 
badı wird auf Auſuchen des naͤchſten Verwandten 
und der Guratord des über 10 Fahre, und jwar 
feir dem Feldzuge nad Rußland im Jahr ıdı = 
vermißten Jean Theephele Poujol dabier, am 
a4. Mai 1743 gebohren, und unter dem Kdnigs: 
lichen » dtem Yinten: Zufaureries Regiment zu Fine. 
golſtadt als Soldat geſtanden derſelbe nebft 
feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh— 
mern dergeſtalt dffenzlich vergeladen,, daß er fich 
binnen 4 Monaten und zwar längitens im dem 
auf den 7. April 1835 Borm. g Uhr anberaums 
ten Termin auf dem Königlichen Landgericht pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich melden, im Falle feines 
Musbleibens aber gewärtigen jolle, daß er werde 
für root erflärt, und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck— 
gelaſſenes Vermoͤgen ſeinen Erben, die ſich als 
folche geſetzmaͤßig legitimiren kdunen, werde zu⸗ 
geeignet werden, 

Schwabach den ı7. Zuly ı824.. 

K. B. Landgericht... ° 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Der der Martin Herbſtiſchen Curatel in’ 


Ansbach gehdrige halbe Wieſenhof bei Duͤrrwang, 
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beſtehend aus einem Haus, Schener, Wurzgaͤrt⸗ 
lein, 45 Zagw. Wiefen und 10} Mg. Aecker, 
fol in Folge geftellten Autrags entweder im Gans 
zen oder einzeln auf 3 Fahre dffentlidy verpach⸗ 
ter werben. Hiezu bat man Termin auf den 
a1. Febr. 1835 Nachmittags von ı bis: 4 Uhr 
im Lammwirthshauſe zu Dirrwang anberaumt, 
und macht dieß für Pachrliebhaber unter dem Des 
merken befannt, daß die Pachtbedingungen im 
Stricht ermine ſelbſt befannt gemacht werden, 
Dinkelsbühl den 3. Febr. 1845, 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


ı. Da der auf den 14. v. Mis. anberaumt 
geweſene Verlauf der in dem Kloſterholz bei Hel⸗ 
neredorf. vorhandenen und nochmal fortirten Baus 
flämme vom ohngefähr 200 Stuͤck nicht ſtatt ges 
funden; fo wird hiezu anderweiter Termin auf 
Montag den a1. Febr. Morgens 10. Uhr: anbes 
raumt,. und Kaufsliebhaber mir der Bemerkung 
eingelaben, daß ber Verkauf im Walde gefchieht.. 

Eavolzburg u. Schwabach, ven a. Febr, 1855, 

Königl. Reurs und Forſt ⸗Amt. 

2. In der Stadt Mainbernheim, Kbnigl. 
Landgerichts Mr. Stefft im Untermainfreife wird 
ein neuer Schulbau für zwei Schulen errichter, 
und zufolge höchfter Entſchließgung fol der Necord: 
dieſes Bauweſens im: Wege oͤffeutlicher Verfteis 
gerung an den: Wenigfinehbmenden, welcher jes 
doch eim tuͤchtiger Werfmeifter ſeyn muß, und: 
fi) Über feine Qualifitarion. als binlängliches- 
Vermögen durch gerichtliche Zeugniſſe auszumel: 
fen bat, Freitag: den: 25.. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Rathhauſe dahier uͤberlaſſen, und 
die Bedingniffe der Berfteigerung in denn: Termine 
felbft näher befannt gemacht werden: Won dem 
hoͤchſten Orts: bereits: genehmigten Bauplan, jo‘ 
wie von dem gedachten Bedinguiffen kann täglich 
auf dem Rarhhanfe dahier die Einfichr genom⸗ 
men werben. Qualificirte Werkmeiſter ladet ſo⸗ 
mit ein 

Mainbernheim am 5. Febr. 1625. 

ber Magiſtrat. 
22: 
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Richtamtliche Bekanntmachungen, 


1. Kommenden Montag ben 28. Febr. wird 
bie Verfteigerung der hinterlaffenen Mobilien des 
Hochjeligen Färjt » Bifchofes vom Eichftätt, und 
Erzbiſchofes von Bamberg Herrn Grafen os 
fepb von Stubenberg, beftehend in einigen brils 
lantenen Ringen, Pelroralen, goldenen Taba⸗ 
tieren und Schuhſchnallen, filbernen Xellern, 
Leuchtern, Kaffe: und Thee sGefchirren, einigen 
Duzenden Gabeln, Meffern und Löffeln, Zuders 
ſchaalen, filbernen Schreibzeug, einem Erucifire 
ꝛc. und Stock und Tableau: Uhren, in Zafels 
Servicen, in einem prächtigen noch ganz unvers 
ſehrt, und vollftändigen Berliner für 3o Perfos 
nen, einem Saͤchſiſchen für 12 Perfonen, und 
zwei Münchner ebenfalls jeden für 12 Perſo⸗ 
nen :c, in Gemälden und Kupferftihen, bronzes 
sen Figuren, in Spiegeln, Zinn, Meffing, 
tupfernen Küchengeräthichaften, eifernen Bett: 
ſtatten, in unterfchiedlichen Gewehren, Matras 
zen, Berten, Weiß : Tafel: und Bettzeugen, in 
Gläfern, porzellanenen Figuren, in allen Gattuns 
gen Schreinwerken, als Seffeln, Spiels und 
Tremaus-Tiſchen, Komod und Rollemir » Käs 
ften mit Marmorplatten, Dfens und Lichtſchir⸗ 
men ıc. dann in Pferdgefchirren, Sätteln, Reit⸗ 
zeugen, Müdengarnen,, einen Staatöwagen mit 
rorhem Sammer ausgemacht, zwei Schwimmer, 
zwei Bathar, drei Chaifen, zwei Jagdwuͤrſten, 
neuen Poftchaife, gefchloffenen Kaften zum Schlitz 
ten ıc. in dem ehemaligen von Eybifhen Doms 
baren » Hofe, und bdermaligen Behaufung des 
Uhrmachers und Buͤrgers Kranzfelder beginnen, 
alle Tage bis zur heiligen Charwoche (die Sonn: 
und. geborbenen Felltage, die Vorabende der 
Sonn: und Feiertage ausgenommen) frübe von 
9 bis ı2 und Nam. von = bis 5 Uhr fortges 
fest, und die verfteigerten Effelten an den 
Meiitbietbenden gegen gleib baare Bezahlung 
erlafien werden. Dabei kommt zu bemerken, 
daß am erften Verfteigerungstage, den 20. Febr. 
nemlih, wegen Engfiigigfeit des Lokals zu Ges 
winnung einnes größern Raumes Vormittags 
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eine große, von gruͤnem Seidenzeng umhangene, 
mir Geldborten und Franſen beſetzte Himmelbett⸗ 
ſtatt, dann mehrere Rolleau Kaͤſten, Nachm. 
oben benannte Waͤgen und Chaiſen, ſonach am 
7. Maͤrz die Taſel Service, Spiegel und Uhren, 
am 8. die vorhandeuen Pretioſen und Silber, 
und am 9. die Gemaͤlde und Kupferſtiche ausge⸗ 
rufen werden. Und ſollte die Verſteigerung bis 
zur heiligen Charwoche nicht vollendet werden 
koͤnnen, fo wird mit derſelben den 6. April wies 
ber fortgefahren. 
Eichſtaͤtt den 1. Febr. 1825. 
Die Fuͤrſt-Erzbiſch dfliche Erecutorſchaft. 


Joa. Eucharius Adam, Sg: Hayn, 
Domdechant als Teſta⸗ Generalvlkar als Te⸗ 
ments = Erecutor flaments:Erecutor. 

Dompilar F. Zap. Hell, 
Aftuar. 
». J. €. Graf aus St. Gallen, bezieht mit 


feinem ganz neu affortirten Moußelin: Waarens 
lager dieſe Meffe, und wird fidy durch ungemein 
niedere Preife befonders auszeichnen ; als Batiſt⸗ 
Moußelin $ bis D breit die Elle von 15 fr. bis 
ı_fl. ı2 kr., wobei 4 breiter zu 20 Fr abgeges 
ben wird; eine große Auswahl Vorhang : Mous 
ßelins und Yaconers $ bis % breir die Elle von 
ı6 fr. bis 48 Pr. ; feine Haircords, gemufterte 
Percale, Z bis %# breiten crolfirten Perfal zu 
Ueberdecken geeignet; Piquebettdecken, Rips zu 
Korferten,, färbige Futter = Hamans; ertra feine 
Orgaudines, fehr ſchoͤnen der Leinwand Ähnlichen 
Hempen » Percald, wohlfeile Tiſchzeuge, die 
von den feinenen nicht zu unrerfcheiden find; ein 
großes Sortiment glatter und farbiger Herrn⸗ 
balsbinden, neue damaftirte Kleider. Kerner 
eine große Auswahl Eridereien, als Kleider, 
Ueberrdefe, geftidte Krägen von Moll und Zas 
conet, Garnir: und Einfagftreifen, nebft vielen 
andern ſchon bekannten, aͤußerſt wohlfeilen Ars 
tifeln. Auch iſt eine Parthie ganz feine Molls 
Reſte billig zu verfaufen. Die Boutique ift am 
obern Markt am der Kirche. FL 

3. Endes Unterzeichueter macht hiermit bes 
kannt, daß er biefe Faſtnachts-Meſſe wieder 
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mit feinen ſchon Tange befannten dauerhaften Res 
‚genfchirmen bezieht. Erſtlich find bei ihm ganz 
nenmodifche taffente Patent: Regenjchirme mit 
Echläffeln zu haben, welche gar feinen Zerbres 
den unterworfen find weil fie micht mit Drath 
zufammen gehängt find. Die taffente Regen: 
ſchirme kann man bei ihm von fl. 7. bie zu fl. ı5 
baben, und die baummollenen Regen: nebft 
Kinderſchirme and um die moͤglichſt billigften 
Preiſe, und garantirt für gute und haltbare Farbe, 
die ſchon längftens bekannt ift. Er verfpricht die 
promtefte Bedienung, und die möglichft billigften 
Sabrifpreife. Seine Boutique ift auf den obern 

Mark No. 20. der Kirche gegenüber, 
Johaun Kolb, Paraplues Fabris 

kant aus Nürnberg. 

4. Leopold Stömer von Nürnberg empfiehlt 
fi an der Faſtuachts-Meſſe mir feinen befanns 
ten Waaren; birter um geneigten Zuſpruch und 
verfpricht um, die billigiten Preife abzugeben, Die 
Boutique if auf ihrem gewöhnlichen Plage. 

5. Den 28. Febr. 1. 3. Nachm. ı Uhr wers 
den im dem Kdslifchen Wirthshaus zu Berglein 
die Mitteldachftetter Pfarrgüter, beftehend in eis 
nigen Aeckern, mehr aber in Wiefen, an bie 
Meiftbietenden auf 3 Jahre verpachtet, wozu 
fi) Pachtluftige einfinden mögen, 


SGremden» Anzeige 
vom 30. Jan. bis 5, Febr. 


Krone, „Hr. Kfm. Derogin v. Fraukfurth, 
Hr. Negociant Seubold v. Petersburg, Hr. Kfm. 
Schmidt v. Frankfurth, Hr. Kfın. Seidel von 
Mt. Breit, Hr. Gutsbeſitzer von Rieben von 
Virnsberg, Hr. Pofterpedirer Kober v. Uffens 
heim, Hr. Kfm. Lor v. Mänden, Hr. Gutöbes 
figer von Efenwein v. Virnzberg. 

Stern. Die Hrn. Kaufleute Fleifchmann, 
Treutlein und Palfano v. Würzburg, Dr. Bas 
son von Reubel v. Münden, Dr. Baron von 
Kropp v. Aſchaffeuburg, Hr. Kſm. Schmidt v. 


Lelpzig. 


J 
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Löwe, Hr. Cadet Baron von Schenk v. Bam⸗ 
berg, Hr. Pferbehändler Leipold v. Engelthal, 
Hr. Schullehrer Langfriz v. Furth, Hr. Kfm. 
Mad v. Augsburg, Pr, Kfm. Thäter v. Ulm, 
Hr. Lieutenant Zeller v. Triesdorf, Hr. Kfm. 
Erhard v. Gmünd, Hr. Handlungs » Neifender 
Rehm v. Mt. Eteft, die Hru. Kaufleute Burk⸗ 
hard und Butters von Gera, Ebensberger von 
Mainz. 

Traube, Hr. Kfm. Heinlein v. Fürth, Hr. 
Kfm.. Grimm v. Frankfurth, Hr. Afın. Jäger. 
v. Nürnberg, die Hrn. Gutsbefiger Schwab u. 
Detterich v. Loch, 

Weißes Roß. Hr. Stadtmufitus Rüdert u. 
Hr. Eautor Zibelius 9. Mt. Breit, Kaufmanns⸗ 
tochter Hummel v. Bamberg, Hr. Gaftwirth 
Vogel v. Ipsheim, Hr. Schullehrer Huber von 
Wellhauſen, Hr. Fabritant Steiner v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Scribent Vauino v. Amberg, Pr. 
Pferbhändler Borh v. Gotha, Hr. Handelsmaun 
Hahn v. Bamberg. 

Zirfel, Hr. Lehrer Gundermann v. Rothens , 
burg, Hr. Schulfandidar Rieger v. Nürnberg. 

Strauß. Die Hrm. Kaufleute Gebrüder Leps 
per v. Bielefeld. 

Engel, Hr. Uuterauffchläger Langhaͤuſer von 
Neuhof, 
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Tabelle 
über \ 
die Taren und Preife verfchledener Lebensbedärfniffe in der Stadt 
YAnsbad. 


Am 1. Februar 1825, 
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für den Re 
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eriſches 


genzblatt 





Nro. 7. Ansbach, Mittwoch den 16. Februar 1825. 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis = Behörden. 


(Die Erledigung der Nebenſchulſtelle zu Trendel betr.y 


Im Namen Seiner Majettät des Königs. 
Zu der erfedigten Nebenichutftelle zu Trens 
def, mit welcher nach der neueſten Faflion ein 
Einfommen von ı 5% fl. 15 fr. verbunden ift, 
haben ſich die Bewerber binnen 4 Wochen zu 
meiden. Ansbach am 31. Jannar 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
' von Luz, Direktor. 


(Das Zwangs-⸗Arbeitshaus zu Plaffenburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Das Zwanysarbeitshans zu Plafendurg 
vervolllommnet immer mehr feine Einrichtung 
zu dem ähm vergeſerten Zweck, "welcher ſich 
aber nur dann erreichen laͤßt, wenn die in 
dem aten Artikel des Edikis vom 28, Novems 


ber 1816 bezeichneten Menfchen und vornäme 

lich die im F. 3. bemerften Verfuͤhrer der Ju⸗ 
gend nicht zu ſpaͤt ergriffen, ſondern bei Zei⸗ 
ten dieſer dem Staate wohlthaͤtigen Anſtalt 
überliefert werden. Saͤmmtliche Polizeibes 
hörden werden daher zur genauften Erfüllung 
der dort gegebenen allerhoͤchſten Worfchriften 
hiemit wiederholt aufgeforderr, um ſich nicht 
durch vermeintliche Schonung gegen Einzelne, 
welche eben dadurch im Böfen erftarfen, dem 
Staate wegen des immer mehr um fich greis 
fenden Sitten : Verderbens verantwortlich zu 
machen. Ansbach, den 31. Januar 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
v Luz, Disector. 


(Mn ſaͤmmtliche Yolizeißehörden des Mezatkreifes. Den 
entwihenen ſtummen und biödfinnigen Johaun Fa: 
ob Kolb von Polfingen, Landgerichts . Heidenheim 
ketr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Anzeige des Landgerichts Heis 
denheim har fi der im nachſtehenden Gig: 
nalement befhricbene Johann Jakob Kolb 
23 ’ 
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aus Poljingen am 18. 9, M. von feinem das 
maligen Aufenchaltsorte, der Ziegelhürte zu 
Doͤckingen, entferut, und hat, wohin er fi 
begeben,. noch nicht in Erfahrung gebracht 
werden fönnen, 

Die uͤbrigen Polizeibehoͤrden des Kreifes 
werden hievon mit dem Auftrage in Kennt 
niß gefezt, fofort das Geeignete nah Map: 
gabe der beftehenden Vorfchriften deshalb zu 
verfügen, und gedachten Kolb, nach gehöris 
ger Verfiherung tiber die Identität der Per; 
fon, auf Betreten an das Landgericht Heir 
denheim abliefern zu laſſen. 

Ansbach, am 3. Februar 1325. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Direstor, 


Sure Signalement 
des Yohann Jakob Kolb von Dddingen, welcher 
bloͤdſinuig iſt und nur unverftändlich lallen 
s kann, 


36 Jahre alt, 5 Schuh 4 Zoll groß, dunkel⸗ 
braune ins ſchwaͤrzlichte fallende Haare, breite 
Stirn, braune Ungenbraunen, graue Augen, 
dideNafe, großen Mund, ſtarken braunen Bart, 
rundes Kinn, rundes Geficht, fortdauernd bleis 
he Geſichtsfarbe and ſtark unterfezten Körperbau, 
ift blatteruarbig, und hat Im obern Kiefer eine 
bedeutende Zahnlüde. 


Kleidung. 

» gräntuchene Pelzhaube, wie fie die Bauern 
tragen, ı ſchwarz und roch geftreifte baumwol⸗ 
lene Halebinde, 1 ſchwarzleinene Weſte mit 
ſchwarzen Andpfen, ı ſchwarzen abgetragenen, 
mehr graulichten Burgen Kittel von Federritten 
mit weis metallenen Anbpfen, von denen auf beis 
den Geiten mehrere fehlen, ı Paar dergleichen 
Hoſen, umter dem Anie mit leinenen Bändeln zus 
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fammengebunden, ı Paar ſchaafbraune wollene 
Strümpfe und Stiefel, friſch angeſchuht, mit 
Schaͤften, die bis an ben Waden reihen, baum 
ı wergeues Hemd. 


(Das Pair. Geriht Steinach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Patrimoniafrichter Heinrih Schmid⸗ 
till zu Nuͤrnberg ift auch als freiherelich von 
Steomerijher Verwalter des Patrimonial: 
gerichts Steinach zweiter Klaffe beſtaͤtigt und 
eingewiefen worden, 

Ansbach am ı. Februar 1825. 

Königl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kanımer des nnerı. 
Graf von Drechfel, Präjvent: 
von Luz, Director, 
(Die Erledigung der kathol. Schuljtelle zu Laub betr’) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Zu der erledigen katholiſchen Schuls und 
Kirchendieners, Stelle zu Laub, im Landges 
richte Monheim, mit welcher ein Einfommen 
von 200 fl. verbunden ift, haben fi die Ber 
werber innerhalb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach am 4. Febr. 1825, 

Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfident. 


(Die Erledigung der Schule zu Kirchfarrubach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schul; und Kiechendienersftelle zu 


Kirhfarenbach iſt wriediger worden, Mit 
diefer Stelle ift ein Einfommen von 300 fl. 
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verbunden, Die Bewerber haben ſich bin: 
nen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, deu 5. Febr. 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Dirertor, 


Gerichtliche Verfteigerimgen. 


a1. Auf Antrag mebrerer Gläubiger, werben 
bie beiden Wohnhaͤuſer des Rothgerbermeiſters 
Johann Ludwig Erich dahier, No. 633 und 662 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu auf 
den 5ten März 1826 Vorm. g„llbr, Termin 
angeiegt it. Das erſte viefer Däufer, iſt am 
Gaismarkt gelegen. enthält 7 Zimmer, 4 Kams 
mern, 4 Aüchen, einen Boden, einen Gang, eis 
ne Holzlege eine Gerberel mir einern Keffel und 
5 Eiern, und iſt auf 2365 fl. 30 fr. tarirr. 
Hiezu gebdren 3 Grundftäde zu » „% Morgen 
nebft dem Wald⸗ und Gemeinderecht. Das 
zweite Haus liegt in der neuen Gaſſe, enthaͤlt 3 
Zimmer, a Kammern, = Küchen, ı Boden, 
ı Holzleg. Hiezu gebdren: ein Hintergebäude, 
welches in a Zimmern, a Kammern, a Küchen, 
ı Keller un® » Boden belebt, dann 3 Grunds 
ſtuͤcke zu 3 Morgen nebft dem Wald: und Ge: 
meinderecht. Der Echätzungrpreis ift 1760 fl. 
3o fr. Den Kaufsliebyabern bleibt frei geftellt, 
die bemerkten Gegenflände in Augenſchein zu 
nebmen, und von den darauf haftenden Laften 
durch Einfehung der Gerichts s Akten fi in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Erlangen den 4. Febr. 1825, 

Kbnigt. Kreis: und Stadtgericht. 

a. Auf den Antrag eined Realgläubigerd wer⸗ 
den folgende Grundſtuͤcke des Bauers Johann 
Georg Schwab von Lehrberg: + Mg. Acker und 
3 Tgw. Wiefen im der Seel auf den Gändwaafer 
ſtoßend, 4 Mg. Nder im der obern Seel nebit 
dem daran floßenden 4 Tgw. Wiefe, 3 Mg. ches 
maligen Saplaneiader im Flurespan bei ber 
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Schaafdräde, 3 Mg. Ader In der unterm oder- 
Dugzendllingen, ein Probfteilchen, ſaͤmmtlich in 
Xehrberger Flurmarkung, auf den 1. März dies 
Jahrs Wormittags zu Lehrberg dffentlich an dem 
Meiftbietenden verfauft, welches hiemit allges 
mein befannt gemacht wird. Die Tare, Laften, 
Abgaben und Bedingungen werden im Termin bes 
ſonders befanut gemacht werden, 

Ansbach am 28. Yan. 1855. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
ein dem Tagloͤhner Friedrich Volkert zu Horbach 
zuſtehendes Grundſtuͤck, namentlich: = Morg. 
Uder am Keidenzeller Weg, Horbacher Flur aus 
dem Anmontfchen Hof dortſelbſt herandgezogen, 
tarırt auf 125 fl., Öffentlich verfauft werden. 
Hiezu wird Termin auf den 24. Febr. Nachm. 
3 Ubr im Ammenifchen Wirthshauſe zu Horbach 
angeſetzt, woſelbſt ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die naͤhere 
Beſchrelbung des obenbenaunten Grundſtuͤckes 
kann bis zum Termin in der Regiſtratur des uns 
terfertigtem Berichts eingefehen werden, 

Eavoljburg am a4. Jan. 1835. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf abermaligen Antrag eines Glaͤublgers 
ſollen folgende, der Wittwe Dorothea Duͤrſch zu 
Ammerndorf eigenthuͤmlich zuſtehenden Immobi⸗ 
lien, a) » Mg. Acker am Vinzenſenbronner Weg, 
b) 3 Mg allda, c) ı Mg. Ader im Möbrig, 
d).ı Mg. der am Feldweg, nochmals dffents 
li zum Verlauf ausgeboren. Zu diefem Bebufe 
ift Termin auf der 9. März 1835 Nachmittags 
a Uhr im Hofmännifchen Wirthöhauſe zu Am⸗ 
merndorf angelegt worben, Im welchem beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
haben, und kdnnen diefe die nähere Befchreibung 
der feil gebotenen Immobilien bis dahin, in der 
Regiftratur des unterzeichneten Amtes enter, 

Eabolzburg den a. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Nachdem über das Vermbgen des Unter 
thans Georg Leonhard Salomon und feiner Ehe⸗ 
* Eliſabetha Margaretha von Deberudorf der 

23 
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Univerfalfonfurs erfannt worben, fo werben bier 
mit die ihnen bisher zuftändig gewefenen Immo⸗ 
bilien: a) der Halbhof No. a7 in Debernvorf, 
fammt Zugebdrungen, tarirt auf 2000 fl., b) a 
Mg. Buſchholz an der Eremitage, tariıt auf 
33 fl. 20 kr., zum difenelichen Berfauf auögebo» 
ten, undiftbiegu Termin auf den 3. März 1825 
Nachm. a Uhr im Schwarzifchen Wirthshaufe zu 
Deberndorf anberaumt, mojelbft befig: und. zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber ſich einzufiuden has 
ben. Die nähere Beichreibung der obengenanns 
ten Immobilien kann bis zum Termin in der Res 
giftratur des unterfertigten Gerichts eingefehen 
werden. 
Cadolzburg, den 10. Febr. 1825, 
K. B. Landgericht. 

6. Die zur Konkursmaſſe des Baͤcken Georg 
Feldner von MWittelöhofen gehörigen Immobilien, 
als ı) ein Söldengütlein No. a in Wittelöbofen, 
beftehend aus einem Haus mit angebauter Scheuer, 
Hofraich mie allein ſteheuden Schweinſtall, ı 
Tagw. Peunt am Haus, 4 Tagw. Garten, ı$ 
Tagw. Wiefen und 35 Mg. Acker und ift das 
Gütlein mit Eingehdrungen auf 545 fl. gericht» 
lic) tarire, handlöhnig und giebt 4 fl. 383 fr. 
Erbzind; 2) anfreieigenen Grundſtuͤcken, 4 Tgw. 
Miefen am Sternberg, auf 75 fl. tarirt, ı Mg. 
Adler im Kaagfeld, auf 150 fl. tarirt, ı 
Mg. Ader im Steinberglein, auf 100 fl. taxirt, 
I Mg. Uder in der Schrollhecken, auf 80 fl. 
tarirt und 4 Mg. Gemeinderheil im Keffel, auf 
Bo fl. tarirt, follen — da ſich im erften Vers 
taufstermin Feine annehmbaren Kaufsliebhaber 
eingefunden haben, anderweit an dem auf den 
24. Febr. 1825 Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
im Franfifchen Wirthshauſe zu Wittelshofen ans 
beraumten Zermin an den Meiftbietenden dfients 
lich verfauft werden, was filr Kaufliebbaber hies 
mit zur dffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Dinkelsbühl den 3. Febr. 1825. 
Königl. Landgericht. 
7. Da ſich in der Georg Kuchfchen Concurs⸗ 
und Subbaftations» Sache in dem am 30. praet, 
anberaummen Bietungstermin kein Käufer einge 
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funden bat, fo werden biefe Befigungen, als 
ı) ein confolidirte® Bauerngury zu Ebersdorf, 
wozu außer den Gebäuden, die Hofraich, F 
Tag. Schorgarten, 125 Ma. Weder, ı3 Tags 
wert Wiejen, 6 Mg. Holz und das Gemeindes 
recht gebdrt, =) a Mg. Uder der breite Rains 
ader, 3) 3 Mg. Ader der Mägeleins : Graben, 
4) 15 Mg. Acker der obere Ecylüfel. 5) ı Mg. 
Ader der untere Schläjjfel, 6) der Eberadprfer 
Schhäferei: Gerechtigkeird + Antbeil, zum atenmal 
aufgeboren, und Behufs der Veräußerung Bies 
tungstermin auf den 23. Febr. Vormittags y bis 
ı3 Uhr anberaumt, worinn ſich Kaufsliebyaber 
in Ebersborf einfinden können. 
Dir. Erlbach am 7. Jan, ı835, 
K. B. Landgericht. 


8. Auf den Antrag eines Realgldäubigers fols 
len die machftebenden Realitaͤten des Melchior 
Pröl zu Flugshof, naͤmlich a) dad Gut Ne. a 
daſelbſt, beftehend aus einem eingädigen Wohn⸗ 
haus mit daran gebauten Schweinftall, einer eins 
fahen Scheune, einem Badofen, so Mg. Ader, 
2 Tagw Wieſen, 3 Tagw. Gemeintbeil und dem 
noch unvertheilten Gemeindrecht, auf 950 fl., 
b) 14 Mg. Uder yinterm Gemeindholz, auf 
gofl., e) 2 Mg. allva auf zo fl. gerichtlich 
tarirt, oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werben. Termin biezu ift auf den 23. März 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, welcher 
in der Proͤlliſchen Wohnung zu Flugsbof abge— 
halten wird. Dieß wird Kaufsliebhabern biers 
mir erbfinet und ibnen zur nähern Pruͤfung 
der Befchaffenheit der Zmmobilien die Einficht des 
Zararionsprotofols an jedem hiefigen Gerichtäs 
tag geſtattet. 

Me. Erlbach am 3. Febr, 1825, 

K. B. Landgericht. 


9. Freitags den 18. Febr. l. J Nachmittags. 
s Uhr wird das zur Konkursmaſſe bes Gerrg 
Adam Strauß in Ungetsheim gehdriye Gurb. bes 
flebend ans einem Wohnbanfe, Srallung, Bade 
ofen, Schener und Hofraith. 4 Zamw. Garten, 
J Tgw. Peunt, 5 Tgw, Arautgarıen, 7 Mg» 
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Aeckern und 25. Tom. Wiefen mit ganzen Bes 
meindrecht, wovon a) zur fathol. Kirchenpflege 
in Dinkelsbühl der note fl. Handlohn und jährl, 
3 fl. 36 fr. Guͤlt, I») zum kgl. Renramte Feuchte 
mang ber Zehend von den Aeckern, g fr. 14 pf. 
Guͤlt, 4 Er. Pfingftdienfigeld und a fl. 54 Er. zu 
einem Steuerfimplnm verabreicht werden, und 
welches um 1560 fl. tarirt it, an den Meilt: 
biereuven Öffentlich verfauft. An diefem Termine 


fol auch eine Kuh und eine Quantitaͤt Heu,” 


dan 3 Lauffchweine gegen gleich baare Bezah⸗ 
Iung verfteigert werden. Beſitz : und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
biefem Termine im Ganthaufe zu Ungetöheim 
einzufinden. 

Feuchtwang, am 19. Yan. 1825, 

Königl. Landgericht. 

10. Mondtags, den 21. Febr. 1.38. Nachmits 
tags a Uhr werden nachitehende, zur Konkurs⸗ 
maffe des Johann Andreas Ug von Unterampfs 
sach gebdrige Immobilien an den Meiftbierenden 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
verkauft: 1) das Köblersgur No. 54 in Unters 
ampfrach, beftebend aus einem Wohnhauſe mit 
Stallung, einer Scheuer, Fr Tgw. Hofraith, 
5 Schorgarten, I Rraurgarten, J Tgw. Peunt, 
55 Ma. Aedern, 33 Tgw. Wiefen und ı ig. 
alten Gemeindtbeilen, um ı800 fl. tarirt, wo⸗ 
won das Handlohn zu 63 Proz. In allen Veräns 
derungsfällen, jährlich: 3 fl. 4n& fr. Geldgült, 
der Zebenden zum 10. Band von den Gursädern 
und der Newgereuthzebenden von den Gemeinds 
theilen, dann = fl. 34 fr. 35 pf. zu einem Steu⸗ 
erfimplum an’s fgl. Rentamt Feuchtwang verab⸗ 
reicht wird; 2) 4 Mg. Bo Rth. noch abgabens 
freie Gemeindrheile, 3) 5 Mg. Ader im Dinkel⸗ 
berg, um 145 fl. tarirt, wovon Das obige Hands 
lohn, jährlich 12 Pr. Geldgült, 4 Mi. Haber: 
guͤlt, der obige Zehenden und a5 fr. 33 pf. zu 
einem Eteuerfimplum an's kgl. Rentamt verabs 
reicht werden, 4) 2 Mg. Ader, der Hofacker, 
um ı50fl. tarirt, wovon das Handlohn und der 
Bebenden wie ad », jährlih 15 fr. Geldgült, 
2 Metzen 3 Maas 4 Achrel Habergült und 33 fr, 
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3 pf. zu einem Steuerfimpfum an’ kgl. Rentamt 
verabreicht werden, 5) 4 Ms. Uder, ver Wars 
genader, um 5o fl. tarirt, wovon das Hands 
lohn und der Zehenden wie ad ı, sdurlib 4 fr. 
Geldgült und g kr. zu einem Steuerfunplum an’s 
fgl. Rentamt verabreicht werden; 6) 4 Mg. 
Acker im Rothfeld, um a5 fl. tarirt, wovon das 
Handlohn und der Zehenden wie ad ı, jährlich 
ab. Geldgälr und 4 fr. a pf. zu einem Steuerjims 
plum au's k. Rentamt werabreicht werden; 7) £ 
Mg. Acker im Xbhlein, um 35fl. tarirt, wopon Sfr. 
24 pf. zu einem Steuerfimplum an’s k. Rentamt 
entrichter werben; 8) 4 Mg. Acker in der Jung⸗ 
wiejen, um 35 fl. tarirt, wovon 5 fr. aI pf. 
zu einem Stenerfimplum an’s fgl. Nentamt ent» 
richter werden ; 9) ı Mg. Acer in der Flurmarkung 
von Nilpertsweiler, wovon der Zehenden wie ad 
2, und ıB fr. 13 pf. zu einem Steuerfimplum 
an’d tgl. Rentamt Feuchtwangen verabreicht wer» 
den; 10) 3 Mg. Ader, der Dedenader, in der 
ölurmarkung von Hilpertsweiler, um 66 fl. 
tarirt, wovon das Handlohn wie ad u, jährlich 
15 fr. Gelogäle und 16 fr. 3% pf. zu einem 
Steuerfimplum ans Fönigliche Reutamt werabs 
reihe werden. MWefig: und zahlungsfänige 
Kanfsliebhaber werden eingeladen, fib an dem 
oben erwähnten Termine tm Utziſchen Gantbaufe 
in Unterampfrach zur Steiserung einzufinden, 

Feuchtwang, am ar. Jan. 1835, 

8.2. Landgericht. 

11. Da fid in dem eriten Termin zum Mers 
Taufe des auf der Gant befindlichen Kirfchnerichen 
Anweſens zu Tırting fein Kaufsliebbaber gemels 
det bar, fo wird diefes Our biemit wiederholt um 
dffenrlichen Verkauf ausgeboren, und Termin 
biezu auf Freitag den 7. Merz angefegt, an wel⸗ 
em ſich Kaufsliebbaber Vormittags auf hiefiger 
Landgerichts » Kanzlei einzufinden haben. 

Greding ben 5. Febr. 1835. 

K. 3. Landgericht. 

ı2. Die Gantrealitaͤten des Michael Heberger 
von Wengen, als a) das Ebivenpaus mir Sia⸗ 
bel, Gärtel, » Mg. alten Gemeindrheilen, Ge⸗ 
meindenugen und Fotſtrecht, b) } Wig. neue Ges 


331 


meindtheile, ©) 4 Mg. Wieſe, d) 4 Mg. Ader 
im Neicheröborfer Weg, e) 4 Mg. Ader am 
Schwarzleng, f) ı Mg. Uder Im Leonharböweg, 
g) 3 Mg. Ader der Brüfelader, h) Mg. Acker 
im Mittelfeld, werben hiemit dem bffentlichen 
Verkaufe ausgeboten. Hiezu ift Termin auf 
Freitag den 11. Merz ı825 Bormittag 1 ı Uhr 
an hiefigem Werichtöfige anberaumt, mo bie 
Kaufsbedingniffe erdffuet werden, und ber Zus 
flag vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung erfolgen foll, 

Greding den 5, Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

13. Die zur Concursmaſſe des Unterthans Ge⸗ 
org Michael Baumgaͤrtner von Aha gehörigen Res 
alitäten, als ı) das Hofguth Nr. 4 befichend 
aus ı Haus, ı Scheune, ı Hofraitb, ı Gärts 
hen, 37 Morgen Weder, 4 Tagwerk Wiefen, 
»6 Morgen Holz und dem Gemeind + Recht auf 
6175 fl. a) 3 Tagwerk eigene Wieſe im Stift 
auf 350 fl. 3) 3 Tagwert bergleihen und * 
Morgen Acer dabei im Falkenwaaſen auf 230 fl. 
4) 4 Morgen Acker im Bachitelger Weg auf 110 
fl. 5) 4 Morgen Acer in der Xagenläng auf 125 
fl. und 6) 4 Morgen Uder im Gänsfeden auf 
200 fl. gemärdigt, werben anmit dem bffentlis 
chen Verkauf ausgefegt. Hiezu iſt num Licitati⸗ 
ondtermin auf den an. März Vormittags g Uhr 
in des Gemeinfchuldnerd Baumgärtner Behau⸗ 
fung zu Aha bezielt, wozu Kanfsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Gunzenhaufen, am 10. Dezember 1824, 

8. DB. Landgericht: 

24. Der zur Concursmaſſe ver Bauerswittwe 
Unna Barbara Herrmann von Marlabronn ges 
hörige halbe Hof, beftehend aus einem Haufe, 
Scheuer und Hofraith, 14 Tagm. Garten, 264 
Mg. Uedern,. 53 Tgw. Wieſen und 75 Mg. 
Holz, wird vorbehaltlich der Genehmigung der 
Grediterfchaft dem dffentlichen Verkaufe aufge: 
fegt, und Bierungstermin auf Donuerflag den 
17. März I. 3. Bormitragd vo Uhr bezielt, zu 
welchen: befig + und zahlungsfäbige Kaufsliebha⸗ 
ber im Ganthaufe zu erfcheinen eingeladen wers 
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den. Bon dem Gute Tann mit Beiziehung des 
beftellten Eurators Caſpar Herrmann dabier tägs 
lich Einfihr genommen, und die Laften werben 
gleich den Kaufsbedingungen vor dem Striche ers 
bffuet werben. 

Heidenheim den a5. Yan. 1646. 

K. B. Landgericht. 

15. Da im zweiten Termine zum oͤffentlichen 
Verkaufe der durch Patent vom 14. Aug. v. Is. 
¶( Imelligenzblatt für den Rezatkreis Seite 1860, 
2935 und 1974) ausgeſchriebenen Grundbeſiz⸗ 
ungen des Buͤttnermeiſters Georg Guthmann zu 
Dittenheim fein Kaufsliebhaber erſchienen iſt; fe 
wird zum oͤffentlichen Verkauf dieſer Grundbe⸗ 
figungen auf Montag, den 28. Febr. Vormitt. 
9 — 12 Uhr im Luziſchen Wirrhehaufe zu Dit 
tenheim dritter Termiu anberaumt und wers 
ben biezu Kaufslichhaber vorgelaven. 

Heidenheim, am ı4. Jan. 1835, 

K. B. Landgericht. 

16. Nach dem Antrag ber Kreditorſchaft des 
Bauern Gottfried Weisbeck von Weſtheim follen 
die zu defien Concursmaſſe gehbrigen Mo: und 
Imutobilien zum dffeurlihen Verkauf gebracht 
werden. Diefe Immobilien, bei welchen die vor⸗ 
bandenen Mobilien ald Dareingaben bleiben fbns 
ven, find; 1) ein halber Hof, beftehend in eis 
nem Hand, Scheune, mit angebauter Echupfe, 
und Hofrairh, dann 4 Tgw. Garten, 215 Mg, 
Meder, 34 Tgw. Wiefen und o5 Jauchert Wals 
bung. Ferner an altvertheilten Gemeindtheilen 
gr Mg. Krautgasten, und new vertheilten Gea 
meindrheilen: 4 Mg. Uder im braunen Berg, 
3 Mg. Uder auf der Aubwaid, 3 Mg. Ader im 
Hirſchbuck, 4 Mg. Ader in der oberm Lady nebfk 
dem Rechte zur Viehtrift, tasirt auf 3600 fl., 
2) ein fliegendeö Feldlehen, beftehend ans 5 Tgw. 
Wieſen, welches zum Fuͤrſtlich Oetting Spielbers 
gifchen Stadt⸗ und Herrſchafts-Gericht Oettin⸗ 
geu gerichtsbar, und zum dortigen Fuͤrſtlichen 
Rentamte grundbar iſt, und auf 400 fl. gewuͤr⸗ 
digt. Strichtermin iſt auf Donnerſtag den ı0, 
März d. J. Vorm. 10 Uhr bis Nachmittags 4 
Uhr in dem Meyeriſcheu Wirthshauſe zu Weſt⸗ 
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beim vor einer Commiſſion bes unterfertiaten K. 
Landgerichts bezielt. wo fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, und 
wo auch die mäbern Nachrichten über die Qualis 
tät und die Laſten der Kaufsobjeete, fo wie die 
Bedingungen des Kaufs vernommen werden kön: 
wen. 
Heidenheim den 29. Yan. 1825. 
K. B. Landgericht. 


- 27. Auf den Antrag der Wittwe Maria Bars 
bara Kolb zu Nürnberg follen die Inmobilien der 
Hafnermeifter Schacheumaleriſchen Eheleute zu 
Bartelmäsaurach, nämlich ı) ein Wohnhaus mit 
Ställen, dann einen neu angebauten Brennofen 
nebft 3 Mg. Schorrgärtlein, welches am ı2. Fa: 
nuar d. J. auf 2350 fl. und 2) ı4 Mg. Ader 
am Eberäbacher Kirchfteig, welcher eben damals 
auf 250 fl. gerichtlidy gefchätzt worden Ift, bffents 
lih an den Meiftbierenden verk werben. 
Termin dazu Ift Im Wolzoferifchen Wirchebaufe 
zu Bartelmaͤtaurach auf Montag den ı4. März 
1825 Vormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu bes 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
vorgeladen werben, 
Hellsbronn den 12. Nov. 1824, 
K. B. Landgericht. 


18. Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung in dem 
Rechtsſtreite des Emanuel Kohn von Balersdorf 
gegen Andreas Klumm, vormals zu Hauſen, 
jest zu Sachſendorf, ſoll das, dem Andreas 
Klumm gebdrige, in der Markung von Haufen 
gelegene Grundſtuck, 12 Morgen Ader im Zus 
deulohe, auf 140 fl. gerichtlich tarirt, dffentlich 
an den Meiſtbietenden verfteigert werben. Nies 
zu werben nun erwerböfähige Kaufsluſtige auf 
den 17. Febr. Borm. 9 — ı2 Uhr in das Lokale 
der unterfertigten Fdnigl. Behbrde unter der Des 
merfung eingeladen, daß die auf den Immobl⸗ 
Ken haftenden Laften, fo wie die Raufsbebinguns 
gen in bieffeitiger Regiſtratur täglich in Erfah⸗ 
ruug gebracht werben fbnnen. 

Herzogenaurach, den 23. Fan. 1825, 

K. B. Randgericht, 
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19. Zum Öffentlichen Verkaufe der zur Con⸗ 
cursmaſſe des Schneidermeifters Johann Zindel 
von Kriegenbrunn gehdrigen Immobilien, als: 
1) eines Wohnhaufes No. 33 mit Schorgärilein 
und dem Gemeinderecht, =) 15 Mg. Garten am 
Dorf mir Bäumen befezt, 3) ı Mg. Feld neben 
dem Garten, der Lohacker genannt, 4) 3 Me. 
Feld in der Roͤhmerreuth, und 5) # Tagw. Wies 
fen im der Bech oder Peunth, wird Tagfahrt 
anf den a3. Febr, Borm. 9 Uhr im Fruͤhthaleri⸗ 
[hen Wirthöhaufe zu Kriegenbrunn anberaumt,, 
und biezu werden befiz « und zahlungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daf 
bie Aauföbedingungen und die auf dem Gute hafs 
tenden Laften und Steuern in der Verfteigerungss 
tagfahrt werden befannt gemacht werden und jejt 
ſchon täglich in der Megiftratur der unterfertigs 
ten Eöniglichen Behbrde in Erfahrung gebracht 
werben koͤnnen. 

Herzogenaurach ben 29. Fan. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

20. Zum wiederholten bffentlichen Berfaufe 
bes zur Konkursmaſſe der Wittwe Chriſtine Buſch 
zu Kleinſeebach gehdrigen Immobillen wird auf 
Antrag der Gläubiger hiemit Tagsfahrt auf den 
8. Sebr. d. 5. Vorm. 9 bis 12 Uhr im dem 
Muͤllerſchen Wirthshauſe in Kleinſeebach ange⸗ 
ſetzt, und hiezu werben erwerbs⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige unter Hinweiſung auf die, 
in dem Kreisinteligenzblatte enthaltene Beiannt⸗ 
machung vom 8. Dez. v. 3. eingeladen. ‘ 

Herzogenaurach, am a5. Fan, 1825, 

Königl. Landgericht. 

»1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll bie 
dem Johann Stummer in Niederndorf zugehbrens 
be Grundrealität,, beftehend aus einem Morgen 
in der Veſpach im Niederndorfer Flur gelegen, 
wovon 5 Morgen Feld und 5 Morgen Holzans 
flug find, verkauft werben, und ift hlezu Tags⸗ 
fahrt auf Dienftag den 1. März Vorm. 10 Uhr 
anberaumt. Strichliebhaber werben hiemit uns 
ter dem Bemerken zum Erſcheinen vorgeladen, 
daß die Raufsbebingungen im Termin felbft beo 
Fannt gemacht werden follem und daß die Eigems 
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ſchaften und Laſten des fraglichen Grundſtuͤcks 
säglich dahier erfragt werden können, 

Herzogenaurach, am 4. Gebr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

as. Am 17. Febr. I. 3. Vormittags 9 Uhr 
werden außer dem Gur des Bauern Johann Gott: 
fried Strdbel zu Oberroßbach, auch noch nachge= 
nannte walzende Grundftüde deſſelben, nemlic) 
a) a Mg. Feld, die Mülersrdrben, 'b) » Mg. 
Feld in der Lach, c) 15 Mg. Held, der Letſcheu—⸗ 
bu d) 14 Mg. Feld und Buſchholz. das Mühls 
bölzlein, ©) 14 Mg. Feld, der Stampfader, 
im Orte Oberroßbach meiftbietend verſtrichen, 
wozu Kaufoliebbaber eingeladen werben, 

Meuftadt a. d Aiſch den a7. Jan. 1825, 

8. B. Landgericht. 

93. In der Jacob Tanzbergerifchen Concurs⸗ 
fache werden von dem unterzeichneten Gerichte 
am +7. März c. früb 9- ı=2 Ubr in dem Drte 
Mittelſteinach nachfiehend bezeichnere Immobilien 
meiftbierend verfirichen: ») das Gut bed Eridard 
No. 7 zu Mittelſteinach, befiebend in einem aſtdl⸗ 
figten Wohnbaufe, einem Stalle auf g Stuͤcke 
Viehs, einer halben Scheuer, einem Bronnen, 
und 3 Fach Schweinſtaͤllen, dann dem Walds 
und Gemeinderechte, ferner 4 Tagw. Grasgars 
ten am Haufe, 4 Tagw. Holz am Mittelſtein⸗ 
acyer Gemeindeholz, J Mg. Huthwaaſen, ‚of 
Mg. Feld und a} Tagw. Wieſen; 2) folgende 
einzelne Befigungen: das Haus No. B, nebſt 
Stalluug und der andern Hälfte der Scheune, 
2 Mg. Gärten, 4 Mg. der, Scaafıriebader , 
2 Tor. Wiefen der Undungsſee, 3 Tgw. deigl. 
der Eonventweiher, 4 Mg. der Hausrangen; F 
Ma. Held der Hoizader, ı Mg. Feld der Hausraus 
gen, 4 Mg. Wieſen der Eomventmriher und } Mg. 
das Holzäderkin  Errichliebhaber werden hie zu 
unter dem Bemerken eiugeladen, daß die auf den 
Immobilten laſtenden Abgaben jederzeit in ber 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch am 29. Far. 1626. 

K. B. Landgericht. 

24. Die zur Concursmaſſe des Köblers Georg 

Conrad Ulrich in Wach gehorigen Immodilien, be» 
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ſtehend aus ı) dem Guͤtchen Num. 13 zu Vach, 
ſammt Eiugehdruugen, 2) J Mg. Feld, das Ku⸗ 
cheuaͤckerlein, 3) J Mg. Feld in ver Vacher Straße, 
4) 3 Dig: Feld im Auappenfteig, ſollen nach dem 
einftinmigen Antrag der Gtäubiger nochmals der 
dffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt werden. Hie⸗ 
zu wird Termin auf den 23. Febr. Vorm. q Uhr 
in dem’ Ringeliſchen Wirthshauſe zu Wach anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den 28. Jan. 18535, 

K. B. Landgerichr. 

25. Auf den Antrag des Tabakfabrikanten 
Käftuer zu Staveln wird, da im zweiten Sub⸗ 
baftarionsrermine ſich fein Kaufsliebhaber einfand, 
der Bauernhof des Johann Chriſtoph Wellydfer 
No. y7 zu Dach, tarirr auf 2491 fl., zum 
drittenmale dem bffentlichen Verkaufe ausgefeht 
und hiezu Zermin auf Donuerftag den 10. Märy 
1. 38. Vormittags von g — 12 Uhr an Ort und 
Sıelle zu Bad anberaumt, wohin befig: und 
sahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg den 31. San. 1845. 

N. B. Landgerict. 

26. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung binfichrlich des Aus 
ſchlags werden die Grundbeſitzungen des Webers 
Yorenz Hausmann auf ber Steinefarth bei Spair, 
deſteheud in #) dem Lehengut Mo. », die Steinda 
furth genannt, =) zwei Morgen Acer im Huͤgel⸗ 
weg, 3) 4 Tagw. Buckwieſe, zum dffenslichen 
Verkauf an ven Meiftbierenden biermis wieders 
hols aus geboten. Berfleigerungstagäfabre iſt anf 
Ereitag ben #5. April 1825. früh & Uhr dahter 
anberaumt, zu weiber beigfähige Kaufs iebha⸗ 
ber von zureichennem Wermdgen zu -zrjcheinem 
haben. ; ur mi 

Pleinfeld, am r. Febr. 1845. 18 

K. B. Landgericht.. nut 

27. Die Immobilien des. FchaumıGeneinieni 
der in Rudelshofen, beſteuend aus Hausi min 
5 einenen Grundftücdenz' follen ſchutdenhaaber 
ben ı8. Aebruar 1835 in Rudelshofen bffentlich 
an den Meijibietenden abgegeben werden. Mes 
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fig: und zahfungsfähige Kaufsluflige werden deß⸗ 
balb dazu eingeladen, und haben den Zuſchlag 
nach nefetzlicher Vorfchrift zu gewaͤrtigen. 

Ufenpeim ven 10. Jan. 1825, 

K. B. Landgericht. 

28. Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns und 
Maglſſtrats⸗Raths Joſeph Friedrich Winkler und 
feiner Ehefrau Margaretha gehdrigen Immobi⸗ 
lien, nemlich das Wohnhaus M. »24 dahier, 
23 Mg. Krautfeld am Geckenheimer Weg, 2} 
Mg. 14 OR. Baumgarten am Adelhoͤfer Weg 
in 4 Tbeilen, 38 OR. Gemeinderbeil bei der 
Riromible, und Mg Hopfengarten in den 
Weinbergen, jollen am Montage den 7. künftis 
gen Monate März Vormittags 9 Uhr im oben 
bezeichneten Haufe bffentlih an die Meiftbierens 
den verfieigert werden, wozu man beſiz⸗ und zabs 
lungsfähige Kaufliebhaber hiemit einladet, 

Uffenheim ı. Febr. ı 825, 

Kodnigl. Landgericht. 

„29. Auf Antrag eines Kealgläubigers fol das 
Haͤckergut Haus N. 59 zu Ergerebeim, früher 
dem Johann Michael Koh, dann der Eva Bar: 
bara Weiß dortfelbt gehdrig, beſtehend aus eis 
nem Haus, Gras: und Baumgarten, Gemein: 
derecht, wozu 4 Mg. Ader im Duͤrreubach und 
Z Mg. im Waasfleden gehörig, Eommerried und 
» Gert Waldrecht in der Eſchenau, wiederholt 
dem dffentliben Verkaufe an den Meiftbierenven 
audgefezs werden, und ift biezu Termin auf Dons 
nerfiag den 10. Merz ı835 Vormittags 9 Uhr 
in Ergeröheim anberaumt, zu welchem zablungss 
und befiziäbige Kaufsliebbaber eingeladen werben, 

Uffenheim, 3. Febr. »845. 

Kdnigl. Landgericht. 

30. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
der Bäderswitiwe Forſtmeier gehdrige Halbhaus 
No. 2 am obern Thor dahier, fo wie die auf 
demfelben haftende Backgerechtigkelt, bffentlich 
verkauft werden Das Halbhaus befteher aus 
3 Eruben, 3 Küchen, » Fleinen Aammer, » 
Keller unter der Eruße und a Kammern. Dazu 
gehdrt die Hälfte des Stalls, der Scheuer, Des 
Gartens und die alten nad neuen Gemeindtheile. 
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Die Veräußerung der Badgerechtigfett 
hoͤchſtes Reſeript der Kbnigl, ———— 
vom 16. October v. Js. genehmiget. Zum Ver⸗ 
kaufe dieſer Realitaͤren wird Termin auf den a5 
April d. 36 Bormittagd g Uhr im Landgerichte, 
gebäude dahier angeſezt, und werden hie zu befizs 
und zahlungsfähige Kaͤufer eingeladen, was 
anbei nachgelajjen wird, die Tare jener Realitäs 
sen in der Regiſtratur einzuſehen. : 
Waſſertruͤdingen, am 4. Jan. 1835, 
— > B. Landgericht, 

1. Auf Antrag der Erben der verſto 
Zuchmachermetiters = Wurwe Regina scho 
Brunner dahier werden die zu diefer Berlajiens 
ſchaft gehörige Realitäten zum dffentliyen Bers 
kauf gebracht. Diefe beſtehen ı) im einer dreis 
Kddigen maffio gebauten Behauſung No. 57 
Lit. C in der Ellinger Safe gelegen, mir 5 bei 
baren Zimmern, 4 Rüden, 8 Kammern, einem 
Kaufladen, einer Waſchkuͤche mis Keffel, 3 Bers 
ſchlaͤg, 3 Holzlegen und 4 Bhden fammr dem 
mis diefem Haufe verbundenen Wald. und Ge⸗ 
wmeinderecht; =) 3 Tagw. Garten, unweit der 
Epıtalwieje, bisher als Wurz: umd Baumgarren 
beuuzt; 3) 3 Jauchert Ader am Stembenne. 
furth hinterm Kirchhof. Als Steigeruugstermin 
F Montaguder 7. Maͤtz d. J. fiig 9 Uhr bes 
Rimme, wozu Kaufsliebhaber eingeladen, und 
den Zufchlag wuser Vorbehalt der Genehmigun 
der Erböinterefienten zu gewärtigen haben, Die 
— =. Realitäten baftenden Laften md 

aufsbedingnijje fennen mit j i 
elugeſehen werden. — u 
Weiſſenburg den 7. Febr. 1845, 


2. Da bie in dem leuten Merf, 
auf die Immobillen des —* — 
Bergel gelegten Angebote die Genehmigung der 
berheiligten Gläubiger nicht erhalten, und diefe 
auf nochmaligen Verkauf Angetsagen baben; fo 
wird von dem f. Landgericht anderweirer Bars 
Paufötermin auf deu a8. Februar Borm, 9 Uhr 
bezielt und in diefem Termine das Immobiliars 
24  - 
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Vermögen des ic. Wittmann bffenslih an bie 
Meiſtbietenden verkauft. Daffelbe befteht 1) in 
dem Wohnhauſe Nro. 86 in Me. Bergel, wozu 
gehoͤrt: ein Stall, Backofen, Hofraith, Ecyor: 
und Grasgaͤrtchen, dann das Waldrecht in jaͤhr⸗ 
lich 4 Klafter Holz und das Gemeindrecht im 
Mitgenuß der unvertheilten Gemeindehut und in 
14 M. getheilter Gemeindſtuͤcke. Das Wohn⸗ 
haus iſt freyeigen und Handlohnfrei, giebt aber 
den Blutzehnten zur Pfarrey Bergel, 2) in} 
Morg. ı6 Ruthen Acker im Nachtwaaſen, wel⸗ 
cher den von Crailsheim zum ı o Baud zehendbar, 
3) in a Morgen Weinberg im Sonmersberg, 
zinnsbar zum Gotteshaus Binzwaug und gelds 
zebendbar zum Rentamt Jpsheim, 4) in} M. 
Ader im Lentershauſen belafter mir 6 fr. Erbzins, 
34 My. Kornguͤlt und 75 fr. Steuer sSimplum, 
dann 5) in EM. Ader im Dirbachewege belaſtet 
mir 24 Mz. Koruguͤlt und 95 fr. Steuer» Sims 
plum. - Befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben unter dem Erdffnen zu diefem Ter⸗ 
mine eingeladen, daß der Verfauf in den Gbs 
fiihen Wirtböhaus in Mt. Bergel vorgenommen, 
und den Kaufsluftigen frengeftellt wird, das Pıos 
tocoll über die Schägung fämmtlicher Immobilien 
des Wittmann in der Regiftratur des unterzeichs 
yeren Gerichtö einzufehen. 

Windsheim am ı7. Fanuar 1825, 

K. B. Landgericht. 

33. Da der Johann Georg Schemm von Mies 
belsheim den Kaufſchilling für die bei dffentlicher 
Berfteigerung erworbene fogenannte Kleinwindss 
heimer Mühle, welche 3 Stunde von Windehelm 
entfernt it, - rechtzeitig nicht berichtigt hat; fo 
muß biefes Immobile auf Gefahr und Koften des 
vorigen Käufers nochmals zum dffentlihen Vers 
kauf gebradyt werden. Das frayliche Mühlgut 
beſteht aus einem Wohnhaus mir angebautem 
Kuhs und Pferdftall, aus einem Mahl» einen 
Gerbs und einem Wallgang mir einer Scheune, 
Gras s und Sommergarten, + Mg. Krautbeet 
und FM. Adler und Wiefen, es ift belafter mit 
jäbrlih aa fr. Geldgälr, mit einer Abgabe von 
2 Gaͤuſen und a Faſtnachtshuͤhnern, den 20. fl. 
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Handlohn zum hleſigen Hoſpltal, mit 340 fl. 
Eteuerkapital und wurde auf 4345 fl. tarirk, 
Zum Verkauf des Muͤhlguts ift Termin auf den 
8. Wer; d. 58; Vorm. g bis ua Uhr beyelt, in 
welchem fich befiz> und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebyaber in der Kleinwindsheimer Müple einzu⸗ 
finden haben, 

Windsheim am ao. Fan. ı825, 

Königl. Landgericht, 

34. Auf Antrag eined Gläubigers follen die 
dem Hieronimus Gos zu Lenkersheim zugehbris 
gen Grundſtuͤcke 3 M: Ader im Holzbrunnens 
Weg. 5 M. Uder allda, 3 M. Ader unterm 
Mirrrelberg in vim executionis, Öffentlich am 
die Meiftbietenden verfauft werden. Man hat 
Dietungs » Termin auf deu a5. Februar d. J. 
Vorm. von 10 — 33 Uhr im Orte Lenkersheim 
bezielr, wozu befigs und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen werden, und die Käufer den 
Zuſchlag nah Maafgabe der Erecutionsorbnung 
zu gewärtigen baben, Die geſchoͤpfte Tare fo 
wie die auf diefen Grundſtuͤcken hafrenden Laften 
und Abgaben koͤnnen täglich im der Regiftratur 
des hiefigen Gerichts aus dem Tarationd « Protes 
coll erfeben werden, 

Windsheim den 15. Fan. 18535, 

RK. DB. Landgericht. 

35. Dem Antrage der Gläubiger und darauf 
gefaßten Beſchluße gemäß werden die bem Wirth 
Eonrad Benedikt zu Breitenlohe gebdrigen Reas 
Tiräten, beftehend in 1) dem ganz neu gebauten 
und bequem eingerichteten agädigen Wirrhöhaufe, 
worauf die Bierbrauerei bergebracht ift, einer 
Roßmuͤhle, Scheuer, Holzlege, dann Stallun⸗ 
gen und einem Gärtlein am Haus, =) einem 
Grass und Baumgarten am Dorfe von ciıca 4 
Morg. 3) einem Uder von ohngefähr 3 M. incl, 
4 Tagw. MWiefen an der Straße gegen bie Haard 
zu, weil fid im erften Bierungss» Termin 
kein Liebhaber gemelder hat, wiederholt zum dfs 
fentliben Verkauf gebrabt, und Kaufluflige 
eingeladen, fib an dem auf Frentag, ben 4. 
März 1. J. Vorm. anberaumten LicirationdsTers 
min im Geſchaͤfts⸗Zimmer des unterzeichneten 
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Herrfchaftsgerichts einznfinden, und dns Weitere 
zu gewärtigen. 

Burghaßlach den 1. Febr. 1825, 

Gr. Caſtell. Derrfchaftsgericht. 

36. Nah dem Antrag des Caſpar Heinlein 
zu Mt. Bibart follen folgende, dem Wirth Con⸗ 
rad Benedict zu Breitenlohe gebdrigen Gruud⸗ 
ſtuͤcke, als 1) a} Mg. Feld im Bollnhof, 4) 
15 Mg. Ader dajelbft, 3) der ste Theil von a 
Tgw, 23 Ort, Wiefen im obern Bollnbof, 4) 4 
Tgw. a Grt, Wiefen, unter der Grenzwiefen, 
zufammen auf Ein Taufend Sechs hundert, Guls 
den rhn. gerichtlich geſchaͤzt, im Wege der Exe⸗ 
eution Öffentlich verfiridhen werden, Termin bies 
zu ift auf Freitag den 4. März d. 3. Vormittags 
bezielt, an welchem fich, ſonach befiz= und zah⸗ 
Iungefähige Kaufliebhaber in dem Gefchäftszims 
mern des unterzeichneten Herrfchaftegerichtd eins 
finden, ihre Gebote abgeben, und das Weitere 
nach Vorfchrift der Erelutionds Ordnung gewärs 
tigen moͤgen. 

Burgbaßlad) den ». Febr. 1825. 

Gräfl. Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

37. Das in die Gant gerathene Anweſen des 
Bauern Johann Georg Keßler von Allerheim, 
beſtehend im einem zum fuͤrſtl. Wentamt Harburg 
mit 10 Prozent handlöhnigen Hofgute von einem 
Wohnhauſe, befonders ftehenden Stadel, 4 Tgw, 
Garten, 275 M. Aecker und 37 Tagw. Wieſen, 
dann die ganze Gemeindegerechtigfeit, wird auf 
Antrag der Gläubiger am Mittwoch den a. Merz 
I. 3. Vormittags 10 Uhr dem oͤſſentlichen Ver: 
Faufe ausgeſezt. Kaufollebhaber, Auswärtige 
mit Leumunds s und Vermögenszeugniffen vers 
fehben, werben ‚eingeladen, am obigen Tage in 
biefiger Umtsfanzlel zu erfcheinen, und ihre Ans 
gebote zu Prorofoll’zu geben. 

Harburg den 1. Febr. 1825, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

38, Die zur Konkursmaſſe des Schmiebtmels 
ſters Johaun Michael Supp in Bullenheim ger 
-börigen Immobilien, ale: Ein Wohnhaus mit 
Stall, Scheune, Schweinftaße und Hofraith, 
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elnes Feldlehenguͤtlelns, beſtehend aus ai M. 
Acker in drei Fluren, ZM. Acker an der Hemm⸗ 
leithen, 3 Mg. Uder auf der Jppesheimer Höhe, 
3 Mg. dgl. bei den 3 Kreuzen, ı Mg. dgl. an 
der Nörhen, x Morg. Ader und Weinberg am 
Holzweg, Z Mg. Acker am Schandloos, 4 M. 
Acker in der Peunt, ı Mg. dgl, allda, 4 Mg. 
Acker an der Heigen, 4 M.Ader tbfr an das Gnbtz⸗ 
beimer Holz, 4 Mg. dgl. aut der großen Reins 
theil, 3 Mg. Weinberg am Rommelsberg, IM. 
Weinberg am Herrlein, „%, Mg. Wiefen am 
Kollert, Z.Mg. Ader an der Truppach, J Mg. 
Acer auf der Ippeöheimer Höhe, J Mg. Ader 
ſtoͤßt über die Seinshelmer Strafe, ZMg. dgl. 
am Muͤhlbuck, Mg. Weinberg am Roms 
melöberg, 75 Mg. Acker am Bergweg, 3 Mg. 
dgl. bei.dem Sedelgarten, 4 Mg.Ader allda am 
Seeleinsgarten, 4 Mg. dgl. am Gndsheimer Holz 
3 Mg. Adler an der Truppach, 3 Mg. desgl. 
allda, Z Mg. Weigenheimer Auholz, werden 
Montag am a8. Februar früh g Uhr F. J. im 
Mapifchen Wirthshauſe dem dffentlihen Striche 
ausgefegt, und unter den befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen zugefchlagen, wozu zahe 
lungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Seehaus den 15. Dez. 1824. s 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgerich 

Hohenlandsberg. 
39. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird zur 
Einfhägung und zum bdffentlihen Verkauf des 
Johann Schreiberfhen Anweſens und defien 
ſaͤmmtlichen Immobiliar⸗ Vermögens, beftehend 
in einem Wohuhaufe und Scheuer, dann 12 Mg. 
Adler, 3 Mg. Wiefe und 4 Mg. Weinberg, Ter⸗ 
min auf Dienitag den 8, Merz Vormittag in lo» 
co Waͤſſerndorf anberaumt, und werden Kaufs⸗ 
licbhaber dazu eingeladen, 
Geehaus den 20. Jan. 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

am Hohenlandsberg. 
40. Auf die den Johann Saamiſchen Eheleu⸗ 
ten zu Thurn augehdrige Immobilien wurde in 
dem feſtgeſezten Verkaufstermin Fein Aufgebot 
gelegt. Auf Autrag eines Hyporheis Gläubigers 

. 
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werden dieſe Bealitäten, welche a) in einem Wohn⸗ 
hauſe No. 29, b) in einer Daran gebauten Scheuer, 
baun«)in beiläufig ı 4 Mg. Garten beftehen, unter 
Beziehung auf die in den Kreis⸗Jntelligenzblaͤt⸗ 
tern, Jahrgang 1624, Me, 30, 3ı und 3a 
eingerüdte Bekanntmachung wiederholt zur Hilfs: 
vollſtreckung dem dffenzlichen Berkaufe nach Maas⸗ 
gabe der Gerichtsordnung in Erefutionsfällen 
ausgeſezt, und Termin hiezu auf Montag ben 
a4. März am Gerichtöfige dahler anberaumg, 

Thurn am 4. Febr. 1825, 

RK. DB. Freih. v. Hornedifhes Patrimonialgericht 
a. Klaſſe. 

Ar. Yuf Antrag eines Mealgläubigers wird 
Donnerdtag den 3. Merz I. 35. Nachmittags 
a Uhr in dem Gafthaufe des Rupprecht Bäumer 
zu DOberlaimbady dad dem Drtönachbar Martin 
Schubert dafelbft gehbrige Anweſen, als nemlich 
1) der aus dem vismembrirten Kräutleinifchen 
Gute gebildete Kompfer, beſtehend aus einem 
Hanfe, Scheuer, Nebengebäude und „, Mg. 
Garten am Haufe, nebft folgenden Eingehdruns 
gen, ald nemlih: J Mg. Ader auf dem Berge, 
= Mg.Ader an den Reubalsädern, ı Mg. Ader 
Im SHoffelde, u Mg. Acker bei den 8 Tagwerfen, 
2 Mg. Ader beim Fellriegel, ı Mg. Ader am 
Fuchſsumweg, = Mg. Ader am Gugenheimer 
Wege, 13 Mg. der der Pflanzbeetacker, a Mg. 
Acker hinter dem Ereimannd » Garten, FJ Tagw. 
Wiefe, die Niedwiefe, 13 Tagw. Wieſe, bie 
Zaummiefe, 3 Tagw. Wiefe von ı 4 Tagw. neben 
den 8 Zagwerfen, dann = Mg. Holzantheil, ı 
Krautbeet und das Schaaf: und Gemeinderecht, 
St, B. No. 1563, Kar ı600 fl.rhn.; =). 
Mg. Ader an dem Poftwege, St. B. No. 16463 b, 
Zar Bo fl.rhn.; 3) ı Dig. = Rth. allda neben 
ber Landwehr, St. B. No. 1563c, Zar s5fl. 
ehn., an ben Meiftbietenden unter ben bei ber 
Strihstagfahrt gu erdffmenden Bedingungen dfr 
fentlich verfauft. Kaufsliebhaber werden einges 
Laden, fi) zur beftimmten Zeit allda einzufinden, 
zu Licitiren und den Zufchlag zu gemwärtigen, 

Ullſtadt, den 26. Jan. 1835, 

Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrkmonialgericht 
aſter Klaſſe. 
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a. Mittelſt Erkenntniffes de publieat, 18. v. 
M. wurde die Gant gegen den Koͤbler Georg 
Weber zu Engeltyal ausgfprodyen, umd er bot 
dagegen die Appellation nicht recitzeitig-auf legale 
Art angemeldet... Es werden daher alle diejente 
gen, welche an ihm eine Forderung haben, ı) 
zur Auzelge und Nachweifung derfelben auf den 
1. Merz d, J. um 9 Uhr, =) zur Abgabe bee 
Erinnerungen gegen bie angeze gtem Forderungen 
auf den 5. April 9 Uhr, und endlich 3) zum 
Sclußverfahren, und zur Angabe der Replit 
den a1. April q Uhr, und zur Ubgabe der Dus 
plit auf den 6. Mai 9 Uhr unter der Verwar⸗ 
nung bieber geladen, daß derjenige, ber am ers 
ſten Ediktstage nicht erfcheint, mit feiner Fors 
derung, derjenige aber, ber in einem der folgen» 
den Evifestage ausbleibe, mit der treffenden 
Handlung von der Maffe audgefchloffen werben 
wird. Endlich werden diejenigen, welche von 
bem Gemeinfhuldner Sachen in Verwahrung, 
oder Zahlungen an ihm zu leiften haben, aufges 
fordert, diefelben bei Bermeidung des nechmas 
ligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte beim 
hiefigen Landgericht zu erlegen. 

Altdorf den 9. Jänner 1825, 

K. B. Landgericht. 

2. Das unterzeichnete Landgericht Hat In dem 
Schuldenmwefen des Bürgerd und Bierbrauers Jo⸗ 
hann Schäffelbauer dahier mit feiner Zuftimmung 
den Univerfal: Konkurs erkanut. Es werden das 
ber die gefezlihen Ediktsrage, nämlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrigen 
Nachwelſung auf Mondtag den 14. März d. F., 


2) zur Borbringung der Einreden gegen bie aus 


gemeldeten Forderungen auf Donnerftag ben 14. 
April d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar a) für die Replit auf Samflag den ı4. May 
d. Js., b) für die Duplik auf Samftag den 28. 
May d. 36. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, 
und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit dffentlih unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
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feinen am erften Edittetage die Mudfchfießung 


der Forderung von der gegenwärtigen Konkurss 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Eviftes 
tagen aber die Ausſchließung mit ben an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich ‚werden alle Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen des Schuldners in 
Handen haben, bei Bermeldung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert , foldyes unter Vorbehalt 
igrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Aitdorf den =. Febr, 1855. 

RK. B. Landgerichr. 

3. Bon dem Föniglichen Landgericht Cadolz⸗ 
burg wird hiemit auf elgenen Antrag des Unter: 
thans Georg Leonhard Salomon und befien Ehe⸗ 
frau Eliſabetha Margaretha zu Deberndorf, der 
Univerfal s Konkurs über derem Bermdgen verfügt. 
Es werden daher die geſetzlichen Evifesrage, und 
zwar ») zur Anmeldung der Forderungen und bes 
sen gehörigen Nachweiſung auf den Sten März 
e., 2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
vorgebraihten Forderungen auf den ıgten April 
e., 3) zur Schlußverbandlung auf den aoten 
Mai c. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefetst, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Oläubiger des Ges 
meinfhuldners hiermit bffeutlich, und umter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Ediktetage die Ausfchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Konfurse 
Mala, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tägen abet, bie Auefchließung mir deu an denfels 
ben vorzumehmenden Handlungen jur Folge hat. 
Zugleidy werden. diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gantfchuldners im Hans 
den haben, bei Vermeidung bes nochmaligen Ers 
fages aufgefordert , felches unter Vorbehalt Ihe 
ser Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kadolzburg, am 17. Yannar 1825, 

K. B. Landgericht, 

4. Der Rachlaß des verſtorbenen hieſigen 
Magiſtrats⸗Canzliſten Wilhelm Moͤgelin iſt zur 
Bezahlung der bereits bekanuten Schulden unzu⸗ 
relchend und es iſt daher auf den Antrag ber Erbös 
Interefienten durch Entſchlleßgung vom OHeut gen 
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bie Erdffnung bes Unfverfal : Toneurſes befchlofs 
fen worden. Judem dieß hiemit zur dffentlichen 
Kenutniß gebracht wird, werden zugleich die ge⸗ 
ſezlichen Ediktoͤtrage und zwar ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf Montag den 14, März, 3) jur Vorbriugung 
der Einreden hiegegen auf Montag den 18. April, 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Abs 
gabe der Replik auf den 9. Mai und für die Dys 
plit auf den a6. Mai jedesmal Bormitrags 
Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des verſtorbenen Magiſtrats⸗Cangi 
ſten Moͤgelin unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erfien Editts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
Maffe, jenes an den äbrigen Eoıftötagen aber 
ben Ausſchluß der an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur geſezlichen Folge har. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Verſtor⸗ 
benen etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmallgen Erfages 
mit Vorbehalt ihrer Nechte an das Eonsuröges 
richt einzureichen, 

Dintelsbuͤhl am 31. Yan. 1855, 

K. B. Landgericht, 

54 Der Unterthan Johann Andreas Utz von 
Unterampfrach hat, laut des am 20. d. Mis. 
aufgenommenen Gantiuventars, mehr Schulden 
ald Vermögen, und wird deswegen ımb in Folge 
feines eigenen Autrags, über defien Bermdgen 
bas Konkuröverfahren erbffnet, und die geſez⸗ 
lichen Eviftstage, und zwar: a) zur Anmeldang 
und Nachweiſung der Forderungen auf Mondrag 
den a8. Febr. 1. 36., b) zur Angabe der Eins 
reden wider die angemeldeten Fordernugen auf 
Mittwoch den 30. März I. Jo., und c) zur 
Schlußverhandlung auf Mondtag den a. May. 
56. anberaumt. Alle diejenigen, die an dem 
erwähnten Johann Andreas US etwas zu forbern 
haben, haben fich an ben fefgefegten Terminen 
jedesmal Bormittag® 9 Uhr dieforts einzufinden 
und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls 
aber zu geiwärtigen, daß das Ausbleiben am ers 
fen Edikkörage den Werluft der Forderung, das 
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Ausbleiben In den weltern Ediktätagen aber ben 
Ausſchluß mir den an denfelben vorzunehmenden 
Prozeßpandlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
Diejenigen, die etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinfhuldners In Handen haben, aufgefors 
dert, folches, unter Vorbehalt der ihnen daran 
zuftehenden Rechte, jedoch bei Berluft derſelben, 
an das landgerichtliche Depofitorium abzuliefern. 
Feuchtwang,, am a1. Jan. 1825, 
K. B. Landgericht. 

6. Nachdem der Unterthban Georg Adam 
Strauß von Ungeröhelm am 11. d. Mts. feine 
Ueberfchuldung angezeigt und auf Erdffnung des 
Konkurdverfahrens über fein Vermdgen felbft ans 
getragen bat, defien Ueberfehuldung auch durch 
das am 19. d. Mts. aufgenommene Gantinvens 
tar außer Zweifel gefezt it, werden biefem Uns 
trage gemäß, bie gefezlichen Ediktstage, und 
äwar: a) zur Anmeldung uub Nachmeifung der 
Forderungen auf Mittwoch den 23. Febr., b) zur 
Angabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf Mondtag den a8, März, c) zur 
Schlußverhandlung auf Donnerftag den 28. April 
I. 38. anberaumt. Alle diejenigen, die an dem 
gedachten Georg Adam Strauß etwas zu fordern 
haben, werden aufgefordert, fich an dem feſtge⸗ 
fezten Ediktstagen jedesmal Bormittags,-g,thr 
dießorts einzufinden und ihre Rechte geltend zu 
machen; widrigenfalls zu gemwärtigen iſt, daß 
das Ausbleiben am erften Ediktstage den Verluft 
der Forderung, das Ausbleiben an den weitern 
Eviftöragen aber dem Ausſchluß hinſichtlich der 
au denfelben vorzumnehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. 

Feuchtwang, am ı9. San. 1825, 

‚Königl. Landgericht. 

7. Nachdem der Weber Michael Heberger 
von Mengen auf die Berufung gegen das gericht⸗ 
lie Erkenntniß wegen Einleitung des Univerfals 
tonkurſes verzichtet hat, fo wird dieſes zur dffent⸗ 
lihien Kenntniß gebracht, und werden demnach 
die gefetlichen Eoiträtage ausgefchrieben, mie 
folgt: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf Freitag den 11. Merz 
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Handlungen zur Folge bat. 
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1885, =) zur Vorbringung der Einreden gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 


den 11, April 1825, 3) zur Schlußverhandlung 
auf Mittwoch den 11. May 1825 jedesmal Vor⸗ 
mittag 9 Uhr und zwar in der Art, daf ber Ter« 
min zur Replif bis 26. May 1825 und zur 
Duplif bis 10. Zuny incl. lauft. Hiezu wer⸗ 
deu fämmtliche bekannte und unbefannte Gläus 
biger unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Gantmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
den Ausfchluß mit der besreffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
fyuloners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte und zwar bei 
Vermeidung des Erfages zu Gerichtshauden zu 
geben, 

Greding den 5. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

8. - Auf die Inſolvenzerklaͤrung der Wittwe 
Anna Barbara Herrmann von Mariabronn wurde 
uach Bernehmung der Ereditorfchaft die Erdffs 
nung des Univerfalfoufurfes über deren Bermds ° 
gen beſchloſſen. Es werden daher die gefeglichen 
Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrigen Nachmeifung auf 
Donnerftag den a4. März, =) zur Borbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Montag den 25. April, 3) zur Echlußs 
verhandlung und zwar a) zur Replik auf Diens 
ftag ben 10. May, und b) zur Duplik auf Mons 
tag den a5. May I. 5. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt, und dazu ſaͤmmtliche befannre 
und unbelannte Gläubiger unter dem Rechtänachs 
theile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am 
erften Ediftörage die Ausichliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Eoncuremaffe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Evikrötagen die Aus—⸗ 
ſchließung vom den an benfelben vorzunehmenden 
Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen der 


‚Grmeinjhuldnerin iu Danden haben, bei Ders 
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nieldung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben. 

Heidenheim den a5. Jan, 18325, 

K. B. Landgericht. 

q. Bom Kdniglich Baieriſchen Landgericht 
Heidenheim wurde über das Vermdgen des Baus 
ern Gortfried Weisbe zu Weftheim , nach deſſen 
eigenem Antrag durch Entfchliefung vom Heutls 
gen, der Univerfaltonturd befchlefien. Es wer: 
den ſonach die gefeglichen Ediktstage, nämlich; 
1) jur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebdrigen Nachweifung auf Dienftag den 15. 
März, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
18. April, 3) zur Schlußverbandlung und zwar 
für die Replit auf Murwocd den 4. May, und 
für die Duplit auf Donnerftag den 19. May 
1825 jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und biezu ſaͤmmtlich unbekanute Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichts 
erfcheinen im erflen Eovifrsrage den Ausſchluß 
der Forderung von ber gegenwärtigen Concures 
maffe, das Yusbleiben an den übrigen Epdiftss 
tagen bie Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, bei Bermeidung noch⸗ 
maligen Erfages, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Heidenheim am ag. Jan. 1835, 

K. B. Landgericht, 

so. Der Shlöner Nicolaus Stieglauer zu 
Warching hat feine Zahlungs s Unvermdgenheit 
bei Gericht erflärt, und um die Zufammenberus 
fung feiner Ereditoren nachgeſucht. Diefem Uns 
trag gemäß werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage wie folgt ausgefihrieben: 1) zur Nomeldung 
ber Forderungen Dienftags ı. Mer; d. $., ») 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen Dienftag 5. April d. J., 3) 
zur Schlußverbandlung auf Dienftag ben 7. Juny 
d, J. und zwar die Res und Duplik zufammen: 
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genommen, febetmal Vormittags g Uhr vor vem 
Deputirten Kbnigl. Landgerichte + Aftuar Drittier, 
Im erften Liquidariontrermin fell ein Werfuch zur 
gätlichen Ausgleichung gemacht werten, und mer» 
ben fämmtlicye Oläubiger unter den: Präjutiz vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erflen Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ter ges 
genwä tigen Goncursmaffe, das Nichterfdeinen an 
den übrigen Ediktetagen aber die Aue ſchließung 
mit den an denſelben vorgunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden Diejenigen, wel⸗ 
he irgend etmad von dem Mernidpen dies Gantls 
vers in Händen haben, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter dem 
Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gericht zu übers 
liefern. 

Monheim am 14. Jaͤnner 1835, 

K. B. Landgericht. 

22. Zu Folge ver Juſelvenz-Erkldrung bes 
Michael Ratla auf dem Erlach, Hefgutsbeſitzer, 
werden die geſetzlichen Edikterage, mie folgt, 
anberaumt: 1) zur Aumeldung ber Forderung 
auf den 7. März, =) jur Vorbringung der Eins 
reden auf den 7. April, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren a) für die Replik den g, May, h) für vie 
Duplik ven 30. May jedesmal Vormittags 8 Uhr 
vor dem Depurirten Königl. Landgerichts » Af.uar 
Dritter. Die Gläubiger haben ſich an diefem 
Termin um fo ficherer elnzufinden, ald das Aus: 
bleiben am erften Eoifförage deu Ausfchluß von 
diefer Maffe, an den Übrigen aber den Verluft 
der treffenden Handlung zur Folge hat. An dem 
erſten Ediftötage werben zugleich Verhandlungen 
in Betreff der Aktivmaſſe, vorzüglich aber Vers 
fudye, die Sache ‚zu vergleichen, ſtatt haben, 
worauf die Gläubiger aufmerkfam gemacht wers 
den, um fich bei Vollmachtsertheilungen hlernach 
richten zu fbnnen, ’ 

Monheim, den 18, Fan, 1825, 

K. DB. Landgericht, 

19. Das unterzeichnete Herrfchaftägericht hat 
In den Schuldenwefen des Mällermeiftere Martin 
Rothmund auf der Lehnleinsmipfe bei Schamm⸗ 
bay auf Antrag der Gläubiger durch Entjchliefe 


. 
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fung vom 27. Nov. 9. J. den Univerfals Kons 
Zurs erfannt, Es werden daher die gejeglichen 
Edittetage, naͤmlich ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrige Machweifung auf 
Donnerflag ben 8. März, 2») zur Borbringung 
der Einreden gegen bie angemelderen Forberuns 
gen auf Freitag den 8. April, 3) zur Schlußs 
verbandlung, und zwar für bie Replit auf Mons 
tag den g. Mai, und für die Duplif auf Dienfts 
tag den 24. Mai d. F. jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiermit difent⸗ 
lich unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, daf 
das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nicdhterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Sdiktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an bdenielben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen bed Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Pappenheim, am 35. Jan. 1825, 

Graͤflich Pappenbeimiiches Herrſchaftsgericht. 

»?. Ueber das Vermdgen des Bauersmanns 
”" .kenu Heukel zu Oberndorf iſt der Concurs ers 
Sg worden. Es werben demnach die geſetz 
Iren Ediktstage: a) zur Anmeldung der For: 
dernagen auf Montag den 7. Mer; LF., b) zur 
Mororingung der Einreben gegen bie angemeldes 
ten Forderungen Mittwoch den 6. Upril, e) zur 
Schlußverhandlung, nämlich Replik und Dup ik, 
Donnerflag den 5. Map, jedesmal Vormiitags 
3 Uhr angelegt, und hiezu fämmtlihe bekannte 
, and unbekannte Öldäubiger unter dem R ditenach- 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erft u Ediitstage die Ausſchließung der Forderung 
von der Concursmaſſe, das Nichterichesuch an 
De Äbrigen Eviktstagen aber, von ver an ben: 
— nener Handlungen zur Folge bat. 

Simmelsdorf, am 3, Febr. 1825, ’ 

Königl. Baier. Freiherrlih von Tucherſches 
Yatsimonlalgericht ». Claſſe. 


»4. Der unbefannte Innhaber einer zu Vers 
luft gefommenen, von dem ehemaligen Adnigl, 
preußiichen Zuflizamte Mt. Dachsbach von deu 
Georg Ehriftoph und Urjula Barbara Schönifchen 
Eheleute von Mincfteinah zur Hypotheken⸗ 
Sicherung Des der Margaretha Barbara Deferin 
von Minchfteinach vermdg Teſtaments des Herru 
Kammer: Commiſſarii Ehritopb Salomon Schniger 
sub dato Uffenheim den 30. Now. 1793 anges 
fallenen Legats von 1125 fl., als auch zur Vers 
pfänvung ber auf Abſterben der Legatarin den 
Erben des Teſtators — dem Kdnigl. preußiſchen 
Herrn Lieutenant Friedrich Burger zu Ansbach 
und deſſen leibliche Schweſter, der verehelichten 
Aſſeſſorin Engerer zu Windsheim betreffenden Erb⸗ 
theile von 875 fl. ausgefiellten — Obligation 
d.d et eonf. 35. Jan. 1798, mit angebängs 
tem Hypothekenſchein eodem dato über 2000 fl. 
rhn. wird biemit aufgefordert, feine Anipriüche 
a dato 6 Monaten vor dieffeitiaem Gerichte gel— 
tend zu machen, widrigenfalls vie bezeichnete Urs 
Funde fir Prafıios erfannt werden wird, 

Meufladt a. d. A am ı0, Fan. 1825, 

Kbdnigl. Yandgerichr. 

15. Auf Aurrag der eigenen Eltern wird der 
Hofbeſitzersſehn Johann Georg Vogel von Wips 
pendorf, Landgerichtsbezirks Ansbach, welcher 
am ı4. Januar 1791 geboren und ale Soldat 
dee vormaligen 5. leichten Infanterie: Bataillons 
feit länger ald 10 Jahren abweſend, auch ſchon 
feit dem 7. September 1813 in den Liften des 
6. Linten-Jufanterie Regiments als vermiße 
bei Juͤtterhock in Sachſen abgeſchrieben iſt, nebſt 
feinen zuriidgelajjenen Erben hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, fich Binnen 4 Monaten, oder 
ſpaͤteſteus an dem auf dem 15. Aug. »825 bes 
zielten Termine bei dem tönigl. Landgericht oder 
in. ver Regiftraıur deſſelben ſchriftlich oder perfdute 
lich zu melden, und dafelbit weitere Anweijung 
zu gewärtigen. Im Ausbleıbungsfalle wird Vo⸗ 
gel für todt erfiäre und fein Vermbgen feinen 
bekannten nächften Erben ausgehändigt werben. 

Ansbach amt 27. Sept. 1644. 

K. DB, Landgericht. 


852 


353 —— — 354 


“26. Nachfichende Perfonen find feit- länger - rem Leben oder erfolgten Tode den Fhrigen, Nach⸗ 
ald zehn Jahren abweiend, ohne daß von ih» richten zugelommen find: 


£ eh Stans. u = Det, rt. — — 

* | | 8 

2 /Ummon, Joh. Soldat im ehemalig Feuchtwangen. azss am 18. Fan 1813 ‚im "5 J 
Jakob, Koͤnigl. Baier, sten ruffifchen Feldzug” 


leichten Infant. = Bat. 
a Bauer, Johann Soldat im Königlich) Steinbach a, d.|1780 in Rußland vermißt 2711 — 
Michael, 5. Ebeveaurlegers Re:| HE. 


giment, 
Bed, Johann Soldat im zten Chev./ Steinbach b, 5.Jı784/am rn. Oftbr. ı9r2 im 400) — 
6 . ruſſiſchen Feldzug \ 














eorg, Regiment. _ - F 
4Beck, Johann Soldat im KoniglichBeierberg i7zor am 26. Nov. iſsi4 in — | — 
Georg, Baierfh ten Linien: Sranfreidy als vermißt 
Fuf. s Regiment. abgefuͤhrt 
5Brunuer, Joh. Soldat im Königlich Rißmannſchall⸗ 1791 am Oktbr. 1812 In) unandges 
Georg, Biierfch, rıten Linien⸗ bad) (Bernau.) ruſſiſche Gefaugenſch. mittele 
Inf.» Regiment gerathen 
6| Brunner, Joh. Solvat im Königlich Unterhinterhof |1790/am 26 Nov. 1814 in) unausges 
Marhias, Baterſch. zten Finiene] Frankreich als vermiße| mittele 
Anfant. = Regiment, abgeführt . 
7 Buckel, Egidius|Solvat im fol Baier. |Weinberg 1784/1812 in Rußland 300| — 
10, Linien: Inf. Regim. 
8 Dinger, Georg Soldat im ehem. 5. leicy: Glashofen — Ir. Januar 1813 300| — 
Michael ten Juf. Bataillon, ‚ 
9 Deeg, Johaun Soldat im 13. Linien) Erlmuͤhle 1783/1812 in Rußland — ln 
Frieorich Jufant. Regim. 
10 Dierrich, Joh. deegl. Heimersdorf 1787123. Jan. 1813 im Pa: 131 — 
Simon * Fetſchendorf) zareth zu Stargardt 
11 Diettich, Joh. Soldat im 14 Linien- Thauͤrnhofen 1784 1812 in Rußland 25 — 
Georg Infant. Regim. 
22 |Emmert, Georg Soldat im ehem, sten; Mezlesberg 1779 am ı. Januar 1813 153] — 
ı Yakob leihren nf. Bar. 
33 Biber, Johaun Solvar im a1. Linien⸗ Weinberg 1789| 1812 am 26. Dftobr in — | — 
Evangeliit Jnf. Regim | Runland 
24 Freytag, Georg deögl, Kunbard 1789 am i9. Dftob. ı8ız in] — | — 
Mia ael ru» Gefaugenſchaft 
| geraͤthen 
25 Srieberih „- Los Soldat im ro, Linien⸗ Weinberg 788 am 1. Januar 1813 in) 100| — 
renz Juf Regim. | Rupland 
16 Fuchs, Zobann Soloar im ebemal. 5. Wieferh 790m 7. Gept. 1813 12954 
| Andreas leichten Inf. Bar. | 
37 Gehring, Job. Soldat im ebem. 5. 1.|Wildenbolz 1780lam 24. Auguſt 1812 in 100) — 
| 8. in Infant. Batoillon 3 Rußland gefangen | 
a8 Blay, Iohann|Solvar im al Art. und Katerberg [1782 ſeit dem 1. Dez i412 — | — 
Georq Fuhrweſen Bataillon in Rußland | 
2 Joh. Soldat im fal. b. 11. Larrieden 1790 am 4. De. ıRızinruß.| 434 193 
Malthias Vmen-⸗Inf. Regim. Gefangeuſchaft gerath. | 
25 « 
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Bor: und Z3E|l Wann und wo | Dermbs 
. Stand, Geburts: Ort. |». 2 gen. 
& Zunamen. — vermißt. 
— — — —tr — — —— — 
A 
20 |Hallmanı, Ge| Soldat im Fal.b. 6. Li⸗ Mosbach 1789] am ao. Aua. ıRı2 ind Zcol — 
org Martin nienz uf, Regim. Lazareth nach Polozk, 
am 1. Jan. i163 verm, 
ar Heß, Johann Soldat im 5 leichten Biberbach ı7B5lam 1. Januar ıgızin — | — 
Leonhard inf. Baraillon Rußland 
92 Sa — — 10. Linien⸗ Naierberg — am ı. Ian, 1813. — 134 
Chri op Juf. Regim. 
23 geile, "org Solat * 13. Linien⸗ Reichenbach 1783| ar ıften July ı813 in] 600) — 
Leonhard Inf. Regim. Rußlan 
24 !Hintermeyer, Eoldat im tal. 7. Lin. Unterampfrach1790 am 26 — 1814 in] 3001 — 
Joh. Leonhard] Jufant. Regim. — — ale — 
abg 
25 ad Johann Soldat im Fal. 3. leicht. | Vorderbreiten⸗ 1795| am 1. Januar ı813 in) — | — 
Geo Huf. Baralllon thann Rußland 
26 Sc, Fohann|Soldat im 10. Regim.| Schnellvorf 1791]18172 in Rußland — — 
Caſpar 


ofmann, Joh. Soldat im 13. Linien⸗ G Id . Dfteb 12 
27 Sofmam ne —— inien⸗ Großwaldhaufen 1784 am x er 1809 31/283 


28 | Honig, Georg — im „eat. 7. Lin.⸗ Unterampfrah |1792jam 26. Nov, ı8ı4 in — | — 


Leonhard Juf. Regim. Frankreich als vermißt 
abgeſchrieben 
29 58 En im kgl. Art. Res |Feuchtwang ı7gg|feit dem x. San. 1813] — | — 
go gen, Joh. Eolvar im kgl. 2 Lis| Haundo am ı8. Mal ı$ı5 in] 141 
Andreas, nien= Fnf. Regim. ® # ie ee als — 15% 
abgeführt 
31 Joͤrg, Joh. Lei Soldat im Tal, . Li: Dombäpt 1790 8% fin Rupland 225) — 
onhard nien⸗Jufant. Regim. 
32 org, Joh. Tor — * — Dombäpl ı7gılam 7. Sept. 1813 225] 
Barai 
33 Käfer, Micael| Soldat im konigl. b. 6.|Mögersbronn |rygr]s- Aug. ıg12 Ins Laza⸗ unausges 
Lin,» Inf Regim. reth nach Polozk; am] mitte 


1. Fan. 1813 vermißr 
34 gr —. Soldat im kduigl. Urt. 1783| am m März ı8ı3 als] zol — 


Regim. pital vermißt ab» 
geladen 
3 Rem, ‚Guns Ans ae —— xt. Linien⸗Ratzendorf 1791| 1b12 in Rußland 1090| — 
r 
86 |Kern, Sopann| Soldat ng 13. Kinien:|Ziegelhaus 1787]am 23. Yan. ıg1 3 — 
Georg Auf. Regim. —— zu Banske in 
urland 
87 m, Zohan! Soldat im 13- Einten: Ungetöheim 1780 gi 1. März 1813 in] 600] — 
an 


Juf. Regim. sl 
38 Klee, Johaunn Soidat im ehem. 5. 1.|Dentlein am [1782 ce dem ı. San. 1813| unbe⸗ 
| Heinrich Jufant. Barailon | Gorit Bm 
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Wann und wo 


— —— Ak — — 


Vor⸗ und 








Stand, ‚„} Geburts » Drt. gen. 


Zunamen. 


Nre. 







1790|Jam 20, & t. 1812 ind cr 
— zu Volozf; am 
+ Jan. 1813 ale vers 
migt abgefchrieben i 
1786lam 4. Dezebr. ıgı2 in| — | _ 
Rußland 
1790 am 26. Nov. ıgı4 in] ı — 
Fraukreich verntifr ab⸗ * 


Kochenddrfer, Sera pi * nien Bilden o 
* Georg Leond. | Inf. R aa 


40 53 Rhann rg 8 ‚tel. 6. Lin.⸗ Feuchtwang 
ndre 
1 en, Joh. Eoldat u l. b. 7. is Kalteubronn 
! Geor 


ege op. anſe Meat I | Den aalfeltn de Yan. iörg ie] Tot 

4 Fr, og. An⸗Soldat im 13. Liniens|Dentlein am |1780Jfeitd. ag. Jan. 1813 iin _ 

x dread Juf. Regim. Forſt tazareıh zu Tilſi > * 

44 — Joh. Tho⸗ ar nn 13, Linien: | Dentlein a. F. 1790 5 —5 a m 8] ı5 
egim azarcıh zu Tilfit 

45 er, Joh. An:| Soldat in 5. Chev. leg. Unterdallersbach 1780 fit 1812 in Rußland | 50) — 


geſchrieben 
42 * Georg rg im 13. Linien: Bortenberg 1788 na, Dejember in! unansges 








dreas Regim, 
46 erhing, Leon: Soldat im kgl. Art. und |Leuxenhof 1784 je Kir; legten franz | 26] — 
ı hard Fuhrwefend: Batall, ldzu ’ 
47 |gindner, Johann A * * Linien: |Urchöhofen ı78ılf t dem 1. Sau. 1813] 100] — 
Leonhard Juf. R in Rußland im Lazar. . 
48 Miller, Johann| Soldat * F Linien: |Beuchtwang 17901812 im rußiſch. Zeldg.]| — | — 
Leonhard Inf. Regim, 
49 Miller, Johann im R. leich 5. Inf. Bat. Berkertshofen 1787 * im rußiſch. Felde] — | — 
Michael des Grafen Buttler ( Haundorf ) 
50 |Neidlein, Joh. Soldat im 13. Linien: Schnelldorf 1782 feit dem 4. Jan. 1813] — | — 
Micyael Inf. Regiment —* Labiau in Oſtpreu⸗ 
51 |Oberhäußer, Jo⸗ Soldat im kgl. 3. Lin.) Wieſeth 1793/1814 in Franfreih ami — | — 
hann Simon | Inf. Regiment 1. Dftober 
52 | Pfeffer, even Soldat im 5. Chev. Dentlein a. Forſt 1784 ſeit dem 1. Oft. 1812 347 281 
Micaei Regiment in Rußland 
53 Philipp, Mat: Eoldar im 13. Jufant. — a. d. 1782 ſeit d. 23. San. ıgızim) — | _ 
thias Regiment Lazareth zu Banske 
54 — Johann; Soldat im Fhnigl. Art. Biufenweiler 1789 feier dem 24. Novenber] 300] — 
Andreas Megim. 1812 in Rußland 
55 |Naffelebauer, Soldat im kgl. 7, Lin.z, Wehlmäufel 1776jam 26. Nov. 1814 in] — | — 
Joh. Georg Juf. Regim. Fraukreich als vermißt 
abgeſchrieben | 
56 Rooß, Johan: Soldat im Fgl. 3. leicht. Bittelhof 1789 ſeit 1812 in Rußland | 375) — 
I nes uf. Bar. Bernklau | 
57 Ruͤhl. Johaun Soldat im 5. leichten Waͤhlmaͤuſel 1792 ſeit d. 1. Oft. 1813 im 1193 17 
| Audreas — Bataill. razareth in Dresden 
58 Ruͤhl, air Soldat im koͤnigl. Art. Feuchtwang 1790 ſeit 6. Dezebr. ıgıa in — | — 
Daniel | Regim, Rußland vermipt 
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Sta 4 Öe Soldat “im Fol. Kaltendronn 
org MR, 7 Linien a 


Scharf, Johann et, im gel 7. Lin.⸗ Wiefeth 
koteny * uf. Regim 


61 Scherer ,' Joh. Soldat im 13. Linien⸗ St. Ulrich 


artin Juf. Regim 
62 Schlump, Joh. Soldat 5. leichten Dombuͤhl 
eorg Juf. — 


Schmidt, Joh. Soldat im 5. leichten Tribur 
Georg Juf. Bataillon 
Shake, Joh. Soldat im Pe Linien: |Tribur 
Leonhard Juf.⸗R 
wand, Georg, | Soldat im N fol. 3. leicht. |Lattenbuch 
nf. Bar. a) 
( 12. Pin, Inf. Reg.) 
Scholderer, Les] Soldat im ebemal. 5. Krapfenau 
onhard leicht. Inf. Bataill. 
Schuſt, Johann Soldat im 5. leichtem! Haundorf 
Martin Inf. Bat. 
Sengfelder, Ge⸗ Eotvat im 5. leichten |Braitenau 
org Leonhard, | Inf. Bat. 
Sindel, Georg eg im 13. Linien: Gehrenberg 
Michael nf. Regim 
Strdhlein, Ge⸗Soldat im 6. :Binien: Aichau 
org Ehriitian Inf. Regim 
73 |Bogel, Johann! Soldat im 5. leichten] Breitenau 


















Andreas ‘uf. Bat. 

72 Voog, Georg Sour im Fat. 16. Lin.:|Neidlingen 
Michael Inf. Regim, 5. leicht.| Wohnort Keis 

uf. Bataill, erberg 

73 Walther, Joh. —— kgl. 5. l. Snfr] Forndorf 
Georg Bat. (16. Regim.) 

74 Weller, Georg) Soldat im kgl. 9. Lin. Untermosbach 
Michael Auf. Regim. 

75 Wieſinger, Joh. Soldat im 13, Linien: | Winterhalden 
Andreas Inf. Regim, 

76 Wolf, Zohan‘ Soldat im 3. leicht. Inf. Kuͤnhard 
Martin Bat. Bernklau (12. 

Linien » Zuf. Regim.) | 

77 |3ind, Johann ey er — Linieu⸗ St. Ulrich 
Wilhelm uf. R 
8 30ber, Georg Soldat‘ * 2. Chev.l. — 
Leonhard "4 Regim. 


— m — oem 


” 1790 altt i26. Nov. 1814 in 
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Huf die vorliegenden Antraͤge Ihrer naͤchſten Vers 
wandten und reip. Euratoren, werben daher bie 
Genannten, ihre Erben und Erbuehmer biemit 


aufgefordert, fich binnen g Monaten, und längs 


ſtens Monrags, ten. Januar 1826. bei dem 
unterzeichmeten Gerichte fchriftlich oder perfdnlich 
zu melden und weitere Aumweifung zu erwarten; 
widrigenfalls aber zu gewärtigen,, daß diejenigen 
ber Berzeichneten, von denen feine Meldung eins 
läuft, für todt erflärt werden, und daß dan das 
angeſetzte Bermdgen den fich legitimirenden nächs 
ſten Unverwandten ohne Eaution ausgehändigt 
wird, 

Geuchtwangen, im Mezatlreis, bes Abnigs 
reichs Baiern, am ıB. Jan. 1826. 

K. B. Landgericht. 

17. Der Muͤllersſohn Joſeph Pfaller von 
Gerſtorf iſt als Baͤckersgeſelle ſchon mir dem 
ſechszehnten Lebensjahre auf Wanderung unbe⸗ 
kaunt wohln gegangen, und hat bis zu biefer 
Etunde, bereits 61 Jahre alt, feinen Verwand⸗ 
tem nicht mehr die mindefte Nachricht von fid) ges 
geben. Da mun demfelben im der Zwiſchenzeit 
‚aus der Simon Pfallerſchen Verlaſſenſchaft zu 
Neudtting ein Erbrheil von 2293 fl. angefallen 
iſt, welcher unter Euratel fteht , der nächte Ders 
wandte auf Ausantwortung dieſes und Todeser⸗ 
klaͤrung angetragen bat, und da alle Vermuthung 
dafür fpricht, daß Pfaller nicht mehr lebe, fo ers 
geber hiemir an den Joſeph Pfaller oder deſſen 
Defcendenten die Ladung, Innerhalb 6 Monaten 
vom Tage diefer Aufforderung an über Leben und 
Yufenrbalt Nachricht zu geben, und ihre Ans 
ſpruͤche an die Maffe durch legale Zeugniffe aus- 
zuweilen, außerdem aber zu erwarten, daß %os 
fepb Pfaller für todt erflärt, und das ihm zuges 
falene Bermdgen feinen naͤchſten Verwandten 
ohne Gaution hinausgegeben werde, 

Greding den 3. Febr. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. - 

8. Von dem Kdnigl. Balerifchen Landgericht 
ir Heidenbeim werben auf Unfuchen ihrer Ber: 
nandten und Euratoren nachftebende We: jchollene, 
we mich ») Eafpar Korfter aus Meinheim, geb. 
24+ Det, 1783, ehehlu Soldat unter dem 5. 
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Kgl. Baier. Chenaurlegers: Regiment, vermißt 
812 im Feldzug gegen Rußland; =) Johann 
Georg Meidlein aus Hechlingen, geb. 9. Jan. 
1789, chehim Soldat unter dem Agl. Baier, 
13, kinien: Infanterie: Regiment, vermißt 104 2 
im Feldzug gegen Rußlaud; 3) Johann Mats 
thias Meidlein von da, geboren 7. May 1799, 
vermißt jeit 1812; 4) Johann Leonhard Meyer 
aus Trendel, ehebin Soldat unter dem Kgl. Baier. 
14. tinien s Zufanteries Regiment, vermißt feit 
1810; 5) Chriſtian Habermeyer von Heidens 
heim, geb. 14. März 1792, ehemals Soldat 
unter dem K. B. 4. Ehevauzlegers : Regiment, 
vermißt feit 1813; 6) Johann Georg Kirchddrs 
fer aus Ursheim, ehehin Soldat im K. B. 6. 
Infanterie» Regiment, und vermißt feit ı81 2 im 
Feldzug gegen Rußland; 7) Georg Leonhard 
Geiſelbrecht von Wolfsbronn, geb. ı2. Febr. 
1790, ehehin Soldat unter dem KR. B. 7. Lis 
nien-Jufanterie Regiment , vermißt feit 1612 
im Feldzug gegen Rußland; 8) Georg Philipp 
Hoͤlzlein von Weſtheim, welcher ſich als Bauerns 
Knecht vor 29 Fahren entfernte, nebft ihren ets 
wa zurädgelaflenen Erben und Erbnebmern hies 
mit dergeftalt dffentlich vorgeladen, daß fie fich 
binnen 9 Monaten, und zwar längftens in dem 
auf den 10. November d. Is. Morgens um 9 
Uhr bei dem konigl. Landgericht dahier anberaums 
ten Zermin perfdnlich oder fchriftlich melden, und 
bafelbft weitere Anweiſung, im Fall ibred Aus⸗ 
bieibens aber gemwärtigen follen, daß fie werden 
für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſe⸗ 
ues Dermdgen ihren nächften Erben, bie fich als 
ſolche gefegmäßig legirimiren können, ohne Cau⸗ 
tion werde zugeeignet- werden. 

Heidenheim, am a7. Fan. 1835, 

K. B. Landgericht. 

19. Johann Leonhard Stang in Gnodtſtadt 
marfcirte Anno 1612 ald Kdnigl. Baier. Sols 
dar beim Fuhrweſen in den Arieg nah Rußland. 
Da foldyer nichts mehr von ſich hoͤren ließ, fo 
wird derſelbe auf Antrag feiner Anverwandten 
binnen g Monaten und fpäteftens am 30. Zulp 
1825 Vormittags g Uhr im Koͤnigl. Landgericht 
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zu erfcheinen vorgeladen, anfonft er für tobt ers 
Märt, und fein Bermdgen feinen nächften Anvers 
wandten ausgeantwortet werden wird, 

uffenhetm, den 30. Sept. 1834. 

K. B. Landgericht. 

20. Friedrich Bruͤnner Sohn des verſtorbenen 
Wolfgang Bruͤnuer, Bauern zu Thierderg, dien⸗ 
te ald Soldat dem Koͤnigl. Baierfchen 5ten Lini⸗ 
en Infanterie s Regimente in dem Feldzuge vom 
1813 gegen Rußland, und foll in einer der Schlach⸗ 
ten um Dresden zu berfelben Zeit umgelommen 
feyn. Da er ſeitdem nichts mehr von ſich bbren 
lieg, fo wird derfelbe oder deſſen rechtmäßige 
Zeibeserben auf Untrag der nächften Inteſtater⸗ 
ben hiemit ediktaliter aufgefordert? fi binnen 
3 Monaten und fpäteftens bis zum a1. April I. 
38. Morgens 9 Uhr dahler zur Empfangnahme 
des vormundfchaftlich verwalteren Bermdgens von 
250 fl. Kapital und circa jährige Intereſſen zu 
melden, widrigenfals tiefes Bermdgen dem bes 
Sannten naͤchſten Verwandten gegen Caution auds 
gefolgt werden würde. 

Scheinfeld, den ı9. Januar 1825, 

Fuͤrſtl. Herrſchafts⸗ Gerichte Schwarzenberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 


2. Der feit dem Jahre 1813 abwefende und 
als Soldat ded soten Riniens Infanterie » Regis 
ments vermißte Johann Caſpar Schultheiß von 
Thurndorf ift durch Erkenntniß vom 5. Febr. 
1855 fir todt erflärt, und fein Vermdgen den 
kegitimirten Erben zuerfannt worden, 

Ansbach den 5. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

2. Nach Beſchluß des obervormunbfchaftlis 
chen Gerichts ſollen die zu dem Nachlaß der Witt⸗ 
we Margaretha Ammon gehbrigen Immobilien, 


namentlich: 1) der zehnt: und guͤltfreie Hof No. 


a zu Klarsbach, beſtehend außer den Gebäuden 
aus 3 Mg. Schorgarten, 19% Mg. Feld, 14 
Tagw. Wieſe, 10 Mg. Holz und dem Gemeins 
derecht, 2) 5 Mg. mwalzenden Uder im Roßitals 
ler Slur, 3) 3 Tagw. Wiejen im Neufefer Flur, 


— ⸗ 
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dffenilich am den Meiftbietenden auf Ein Jahr 
verpachtet werden. Hiezu wird Termin auf dem 
sı. Febr. 1825 Vormittags g Uhr Im Schrollis 
ſchen Wirchöhaufe zu Klarsbach anberaumt, we 
den Liebhabern die Darelngaben und Bedingungen 
befanut gemacht werden, bdiefe ſich aber auch zus 
gleich Über ihre Fähigkeit zum Antritt eines fols 
chen Geſchaͤfto, und insbeſondere über ihre Zah⸗ 
lungofaͤhlgkeit ſogleich aus zuweiſen haben. 

Cadolzburg den q. Febr. 18325. 

K. B. Landgericht. 

3. In dem Adlerwirth Reichlingerſchen Wirths⸗ 
hauſe dahier werden am Montag den 28. d. M. 
fruͤh 9 Uhr nachſtehende Mobilien gegen baare 
Bezahlung au den Meiſtbietenden verkauft: 50 
Ellen Trillich, 8 Pfd. Federn, ı Kette, ı Wins 
de, ı zweifchläfriges Betr, ı einfchläfriges dgl., 
23 Pfo. Zinn, Teller ꝛc., 4% Zeutner Hopfen, 
3 Kühe, = Kalben, ı gerichter Wagen mit 7 
Ketten, ı Getraidmühle, ı Plug, ı Egge, 
aı Bierfäffer, ı5 Zeutuer Ohmat. Kaufsliebs 
haber haben ſich an diefem Tage und Stunde das 
felbft einzufinden und der anmefenden kgl. Lands 
gerichts⸗ Kommiffion ihre Unbote zu Protokoll 
zu geben. 

Pleinfeld am 5. Febr. 1855. 

K. B, Landgericht. 

4. Die zum Nachlaffe des Kaufmanns und 
Magiftrats » Rathes Joſeph Friebricy Winkler und 
feiner Ehefrau Margarerha gehdrigen Mobilien, 
beftehbend in Schreinzeuh, Haus⸗ und Kuͤchen⸗ 
geraͤthe, Kupfer, Zinn, Silber, Porzellain uud 
Gläfern, Betten, Weißzeuch, Manns s Frauen⸗ 
und Kinder: Kleidern, Büchern und Gewehren, 
dann einem Vorrathe von Tüchern, Leinwand, 
Wollen: und Baummollenzeuchen, von Andpfen, 
Bändern und andern Schnirtwaaren, von Tabaf 
und Spezereimaaren,, follen am Donnerflag den 
24. biefes Monats und an den folgenden Tagen, 
im Haufe N. ı24 babier dffentlicdy an die Meilts 
bistenden gegen baare Zahlung veriteigerr werden. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 

Uffenheim, ı. Febr. 1825. 

Koͤnigl. Laudgericht. 
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5. In der Mathiad Haußlelterlſchen Kon: 
Fursfache zu Obermdgersheim iſt das Vorzugs⸗ 
und Antichliefungs: Urtbeil vom 8. d. Mrs. an 
das Gerichtebrere heute an WBerfindigungsitart 
ängehefter worden, was ſaͤmmtlichen Intereſſen⸗ 
ten biemit befannt gemacht wird. 

Waflerträdingen am 20. Jan. 1825. 

Königl. Landgericht. 

6. In Gantfache des Bürgers und Faͤrber⸗ 
meifterd Johann Friedrid Etaudinger dabier if 
das hierin ergangeme Prioriräts: Erfenutniß uns 
ter Heutigem an das Gerichtöbreit angeheftet 
worden, welches biemit oͤffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Weiſſenburg den a. Febt. 1825, 

K. B. Landgericht. we; 

7... Der Unterchan Machias Mürl von Hirth 

bat ſich auf den Antrag feiner Familie und feiner 


Gläubiger freiwillig der Dispofition über fein 


Vermdgen begeben, und übereinftimmend mit bies 
fen anf Prodigaliräts; Erflärung und Euratels 
Veftellung angetragen. In Folge der hierüber 
am 15. Dez. gepflogenen Verhandlungen wird 
daher der genannte Mathias Mürl von Huͤrth 
hiermit ald Berfchwender von Gerichtöwegen ers 
Härt, und Jedermann vor Eingehung irgend eis 
nes Vertrages mit demfelben, beſonders aber vor 
jedem Borlehen oder jeder Art des Borgens in 
Wirthshaͤuſern ernftlihft, und mit dem Bedeu⸗ 
ten verwarnt, daß aus allen foldhen Verhaͤltniſ⸗ 
fen durchaus Fein Klagerecht abgegeben werben 
tonne. Zugleich wird ferner bekannt gemacht, 
daß dem als Verſchwender erflärten Mathias 
Mirl der Ortévorſteher Friedri Huͤttinger zu 
Dietfurt als Kurator beigegeben worden fey, und 
daß Über das Vermdgen des erftern nur mit dem 
Iegtern und der Mürlifhen Ehefrau gültige Ver⸗ 
träge abgefchloffen werden koͤnnen. 
Pappenheim, am a1. Jan. ı825. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
8. Geſetzlicher Beſtimmung gemaͤs wird hler⸗ 
mir oͤffentlich bekaunt gemacht, daß von dem 
Metzgermeiſter Johann Stephan Krauß in Obers 
bachftetten, einem Wittwer, uud der verwittwe⸗ 
ten Unna Eva Seiler allda in ihrem am 19. d. 
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Mrs, verlautbarten Ehevertrag die in der Pros 
viuz Ansbach als Kegel beftehende Ermwerböges 
meiuſchaft aus geſchloſſen worden iſt. 
Obernzenn am aa. Jan, 1645. 
Breiberrlih von Seckendorff Gutendſches 
Parrimonialgericht x. Klaſſe. 


Bekanutmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


2. Das unterzeichnete Rentamt verkauft an 
feinen entbehrlichen Getraidfruͤchten 40 Schfl. 
Korn und ı00 Schfl. Haber, wozu Termin auf 
Donuerfiag den a4. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer anberaumt 
wird. Kaufeluftige werden zu biejer Derjieigers 
ung biemit eingeladen. 

KHeröbrud den 5. Febr. 1825, 

K. B. Rentamt. 

a. Nach einer hohen Regierungs-Entſchließ⸗ 
ung vom 15. Jan. d. Is. ſollen nachbenaunte, 
ſchon früher dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt 
geweſene Waldparzellen, welche wegen zu nie⸗ 
driget Kaufsofferte die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten haben, und zwar: 1) die Staatswal⸗ 
bung Fuchslohe 11 Mg. 240 AR. groß, =) die 
Sıaatswaldung hintere Huͤll 33 Mg. 124 OR. 
groß, 3) die Staatswaldung Wittelshofer Hull 
33 Mg. 314 DR. groß, 4) die vordere Huͤll 
19 Tagw. 74 DR. groß, andermweit zum dffents 
lichen Verſtrich gebracht werden. Hiezu wurde 
von unterzeichneten Amtsſtellen Termin auf Dons 
nerdötag den a4. Febr. d. 33. anberaumt, und 
beftimmt, daß an diefem Tag die Berfammlung 
vor der Berfteigerung in dem Probflifchen Wirtyss 
hauſe zu Untermichelbad) ftatt finden fol. Ben 
fig: umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
daher unter dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Erdffnung der Verkaufs» Bedingniffe am Lizita⸗ 
tlonstermin geſchlehet, und ſich die allerhbchfte 
Genehmigung der Verlaufs » Refultate vorbehals 
ten bleibt. j 

Bailerträdingen und Dinkelsbuͤhl, den 5, Bes 
bruar 1825. 

Königl. Rent s und Forſt⸗ Amt, 
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3. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis— 
und &tadr: Gericht Ansbach wird allen Denen, 
welche bei dem Hyporbefenbuc) des hiefigem Kreis» 
und Stadtgerichts berheilige find, folgendes be: 
kannt gemacht: ») bad Hypothekenbuch für den 
Kreisgerichröbezirk beſteht für fich befons 
ders und die Anmeldungen find zu jedem Ritters 
gut gefondert einzureichen, weil für jedes Ritters 
gut eigene Acten beitehen; =) das Hypotheken⸗ 
buch für den Stadtgerichröbezirk bat fols 
gende Abtheilungen: 1. der obere Theil der Stadt, 
11. der unsere Theil der Stadt. Die Graͤnze zwi⸗ 
fben diefen beiden Theilen it die Adlerwirths⸗ 
gafie und der Martıplag vor dem Stadtgerichts⸗ 
gebäude. IN Die obere Vorſtadt mir der Dazu 
gehdrigen, von dem Onolzbach (Holzbach) und 
dem Weg nach Struͤth begraͤnzten Flur, IV) bie 
Schloßvorſtadt mit der dazu gehdrigen, von dem 
Weg nach Struth und der Rezat unterhalb der 
Stadt begraͤnzten Flur, V. derjenige Theil der 
Herrieder Vorſtadt und der dazu gehoͤrigen Flur, 
weldye durch die untere Promenade, Die Rezar 
unterhalb der Stadt und Die Triesdorfer Straſſe 
begränzt wird, V I. der zwijchen der Triesdor⸗ 
fer Strafe und der Feuchtwanger Straſſe liegende 
Theil der Herrieder Vorſtadt und der dazu gehd⸗ 
zigen Flur, VII. derjenige Theil der Herrieder 
Vorſtadt und der dazu gehdrigen Flur, welder 
zwiſchen der Zeuchtwanger Strafe und dem Onolzs 
bad) ſich befinder; 3) diejenigen Hypothekenfor⸗ 
derungen, welche ſchon in das Hypothekenbuch 
des hieſigen Kreis: und Stadigerichts eingetras 
gen find, wurden von Amtswegen In das Rapus 
far des neuen Hypotbekenbuchs übergesragen, 
und bebürfen feiner. Anmeldung. Ber indrfien 
zu feiner Berubigung von der geſchehenen Ueber: 
tragung feiner Forderuugen ſich Aberzeugen will, 
der hat hlezu Feine ſchriftlache Emgabe udthig, 
fontern «6 ſteht ibm frey, perſdrlich bei dem 
Hupvibefemamte fich zu melden und ſich den tref⸗ 
fenden Rapularbogen vorzeigen zu laſſen. Zeug⸗ 
niſſe ( Rekognitlonsſcheiue) auͤber die geſchebene 
Einttagung in bad neue Hpperbeten: 
Durch feld tdunen erfi dann auf Kofien des 
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Begehrenden erteilt werden, wenn biefeb Hypo⸗ 
thetenbuch ins Keine geſchtieben iſt, und mit 
diefer Reinfchrift wird erft ım Junl heurigen Jahrs 
der Anfang gemacht; 4) jene Realforderungen, 
welche noch nicht in das Hypothelenbuch des hie⸗ 
figen Kreis: und Stadigerichts eingetragen find, 
maſſen angemeldet werden und dieje Nothwendig⸗ 
keit tritt fehr häufig bei jenen Zorderungen ein, 
welche auf Güter eingerragen werden jollen, die 
mit gursherrlicher Gerichtsbarkeit verſehen find 
und im bdieffeitigen Kreisgerichtöbezirke liegen, 
In diefer Beziehung werden Daher die Gläubiger 
zur baldigen Ynmeldung biemis aufgefordert. 
Das Formular hiezu befinder fich im Kreisintellis 
genzblatt vom Jahr »824 5 5) es kommt fehr 
häufig vor, Daß Forderungen an Andere abges 
treten werden, ohne daß diefe Eejjionen zum Hy⸗ 
porhefenbuch angemeloer wurden, Dieß fonnte 
ſchon mad) der preußifchen Hypothekenorduung 
Nachtheile bringen, es iſt aber nach dem neuen 
Hopothekengeſetz die Eintragung der Ceſſionen 
zur Nothwendigkeit gemacht und die Anmeldung 
deshalb um fo wichtiger, als dadurch für die Zus 
kunft die Nachweijung ded rechten Gläubigers 


leichter und nicht fo koftfpielig wird; 6) da jezt 


die Zare für Eejjionen von Hypotheken fehr bers 
abgefegt iit, fo haben die Contraheuten um fo 
weniger Urſache, die Geffionsurfunden felbit auf: 
zuſetzen und nur legalifiren zu laſſen, als es ihr 
eigener Vortheil erheiſcht, die Geffionen gerichrs 
licy zu errihten, wo foldye don Gejegen entfpres 
chend, alfo mir mehr Sicherheit, aufgenomen 
werden. Mir vem Monat Zuni beurigew Jahrs 
aber, wo das neue Hypothekengeſetz in Wirkung 
tritt, muß jede Eeffiou außer die der Giegelmäs 
figen, gerichtlich geſchehen. 

Ansba am 26. Jan. 1825. 

Buſch, Director, 

4. Es ift bekannt, daß mir dem 1. Juny d. 
38. das Hypotheleugeſez vom ». Junp ıöua in 
Wirkſamkeit sreren wird. Das Hppotheien: Umt 
des unterzeichneten Gerichts ſieht ſich unter Bes 
jiebung des F. 63, No 3 der Juſtruction über 
den Vollzug des Hypothekengeſetzes, veraulaßt, 


. 
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die Betheillaten hledurch auffordern, ſowohl 
die noch ruͤckſtaͤndigen Anme dungen von Hppo⸗ 
tbefen, es moͤgen dieſe in fruͤherer oder in neue⸗ 
ſter Zeit, außergerichtlich, oder nach Vorſchrift 
der Geſetze gerichtlich entſtanden ſeyn, als auch 
die Anzeigen der auf den Immobilien haftenden 
Realtoften, gruandberrlichen Rechte, Eigengelder, 
zeitlich zw machen, - um dem Amte die Vollzies 
hung des Hypotbekengeſetzes nicht zu erſchweren. 
Zugleich wird hiemit die Abtbeilung des Hp. 
Buchs dabin befanns gemacht, daß a) fiir Die 
Stadt zwoͤlf Bände angelegt wurden, nemlich 
für vie 1710 Häufer der Eebalder Seite ſechs, 
und für die 1578 Häufer der Lereuzer Seite fünf, 
fo daß in jeden Band nad der Nummerreibe der 
Haͤuſer 300 eingetragen werden, ausgenommen 
den fechften, wobim die Haͤuſer von No. 160 bis 
1730, der Sebalder Eeite, und den eilften, 
wohin die Haͤuſer von No. 1a01 bis 1578 der 
Loörenzer Seite aufgenommen werden. Der zwblfs 
te Band ift für die unbeweglichen Kramldden und 
Pfellergebäude, für die Muͤhlen der Rothſchmidts⸗ 
dredidler und fihr Die fruchtbeingenden Realrechte 
beftimme:-b) Ar die mir qutöherrlicher Ge⸗ 
ichtörbarfeit verfehenen Güter, welche zum 
Hypotheten⸗Amte des Kretsgerichts gebbren, ift 
Ein beſonderer Band des Hypothekenbuchs fors 
mirt worden, 
Nürnberg am 5. Febr. 1855. 

Kgl. B. Kreis: und Eradt: Gericht. 
“80 Unrer antdrädlicher Hinweiſung auf bie 
son Seiten des k. Appellarions: Gerichts für den 
Rezarfreis in dem 33. Stuͤck des vorjaͤhrigen Ins 
telligenz = Blatt6 unterm a4. July v. J. vorge: 
ſchriebene Form der Anmeldungen fiir die geſetz⸗ 
Then Forderungen zum neuen Hypotheken-Buche 
werden alle diejenigen, welche auf die in dem 
Bezirk des dieſſeitigen Hypotheken-Amts befind: 
lichen Realitaͤten geſetzliche Forderungen und 
An pruche zu machen haben, zur Erlangung der 
vollfiändigften Gewißheit über die richtig «rfolgte 
Wehertragung derjelben aus den Altern Hypothe⸗ 
Een: Kolien ‚in das neue Hypothekenbuch, ans 
durch dffeutlich aufgefordert, diefe Anmeldungen 
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und zwar nach der hier unten folgenden Eluthel⸗ 
lung der dieſſeltigen Hypothekenbezirke ſchleunigſt 
zu bewürfen, dieſe formelle Anmeldungen aber 
auch jedesmal in duplo nebſt den erforderlichen 
Beilagen zu übergeben, wovon nad erfolgter 
Uebertragung der einfchlägigen Sorderungen uud 
Rechte das Duplicat mit der vorgefchriebenen Res 
eognition verjehen, zurüdgegeben werden folk, 
Diefe Hypothekenbezirke fino nun; 1) Aichau 
enthaltend Ummonjdydubrenn, Bbckau, Koldorf, 
Loſchenmuͤhle, Leichſenhof, Dberabern, Untere 
abornz 2) Aichenzell, eutpaueno Esbach, 
Herruſchallbach, Hoſſtetten, Hammerſchmiede 
und Mahle, Kaltbronn, Mogerebroun, Soms 
merau, Ueberſchlagnühle, Walkmuühle, Wine 
terbalten, Zehdorf; 3) Danzemveiler, enthals 
send Bieberbach, Juͤrgeuhef, Jungenhof, Krebs⸗ 
hof, Krebshauſen, Leiperzell, Oberrans bach 
Oberrothmuͤhle, Poppeuweiler, Unterrotbmähle, 
Unterrausbach, Weiler am See; 4) Breiten: 
au, enrhalsend, Eulenhof, Gehrenderg, Raͤtzen⸗ 
dorf, Sperbersbach, Ungereheim, Zijcbenvorf, 
Zumbaus; 5) Deutlein am Korft, enthaltend 
Ungerhef, Erimiple,. Gros: und, Kleinohreu— 
brenn, Obermosbach, Schweighauſen, Fetſchen⸗ 
dorf; 6) Dombühl, enthaltend Höfen und Hoͤf⸗ 
fetten, 7) Dorfguͤtingen, enthaltend Arche: 
hofen, Bolanden, Bühl, Dornberg, Krebshaͤu⸗ 
fer Muͤhle, Neidlingen, Rodenweiler, Zumloch; 
8 Elbersroth, enthaltend Angerhof, Bırkad, 
Bittelho, Gimpfertöbaufen, Gräbenwinden, 
Leufersoorf, Sickersdorf; 9) Haundorf mit 
Ireröberg. Gumpenweiler, Holdermüble, Rans— 
bach a. d. HE.; 10) Heilbronn mir Herbfts 
mühle, Lichtenau, Mesleöberg, Rißmannſchall— 
bad, MWüftenweiler, Zumberg; 11) Krapfen: 
au mit Bernan, Eſchenlach, Hainmuͤhle, Kops 
penſchallbach, Lottermuͤhle, Lorterhof, Er. Ulf: 
ih, Schdmmühle, Velfereweiler, Wehlmäufel, 
Weiterstorf; 12) Sulz mit Baimpofen. Bins 
zenweiler, Bartenberg, Ziegelhaus; 15) Lar— 
rieden mit Heiligentreng, Oberhinterhof, Un 
terhinterhof; 14) Mosbach mit Bergnerzeit, 
Adnharte, Reicheubach, Seiderzell, Tribur; 
20 
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#3) Oberampftach mir Grimſchwinden, Hek⸗ 
kelmuhle 2 16) Oberſchoͤnbronn 
mie Daͤffersdorf, Haͤuslingen, Larrenbuch, Lim⸗ 
bach, Mittelſchdubronu, Zirndorf; 17) Unter⸗ 

ach mie Hilperteweiler, Rollenhof, Jak⸗ 
kelshof; 18) Vorderbreitentham mir Alcha⸗ 
‚mise, Charhof mir Muͤhle, Glashofen, Hin⸗ 
terbreitenthamm, Oberdallerebach, Steinbach b. 
#., Tauberſchallbach, Vorderbreitenth annermuͤnle, 
TWolfomuhle, unterdallerebach; 19) Weinberg 
mir Elbtelus · Maͤhle, Gutenmuͤhl, Günvelbady, 
Vellberg, Weſthelm, Windspofen; 20) Wi⸗ 
ſeth mit Forndorf, Hoͤfſtetten, Schnepfenmuͤh⸗ 
fe, Untermosbah, Zimwerdorf; ar) Wilden⸗ 
Holz mir Bottenweiler, Grosmühle, Steinbach 
4.8, HE., Gross und Klelnwaldhauſen; 22) 
Bendhtmwang mir der Ameiſenbruͤcke und Schleife 

hle. 
Jeuchtwang am 20. Yan. 1829. 
K. 3. Landgericht. 

6. In Gemaͤßheit des 6.63. No. 2 und 3 
der Inſtruktlon zum Hrpotheken⸗eſetze werben 
alle Diejenigen , weiche irgend eine das Hypothe⸗ 
Penwefen betreffende Anmeldung zu machen has 
ben, fie feyen Hypothekglaͤublger, Grunbherren, 
Bebendherren oder ſolche, welchen auf fpeciellen 
Recrariteln beruhende Real: fkem zu lelſten find, 
Diefelben nach 6. 50, 53, 53 und 57 ber er: 
waͤhnten Inftruftion, dann unter Berüͤckſichti⸗ 
gung des hoben Ausſchrelbens des Abnigl. Ap⸗ 
pellatious⸗Gerichts für ten Mezarfreis vom 24. 
Juli 1824 (Ares: Zutelligeny: Blatt No. 38, 
Seite 1638 #.) bei dem dieffeitigen Hypotheken⸗ 
ante muͤndlich oder fchriftlich, ‚in Perſon oder 
durch zulaͤßige Bevoll mächrigre (michr wie bereits 
geſchehen, durch Dienfimände oder Kinder) vor: 
zubringen und fobanın Das Meirere zu gewärtigen. 
Zugleich diene dem Pırblitum zur Nachricht, daß 
das Hnporhelenbud) det unterfertigten Landge: 
richts dm gehn Bände abgerheilt ſey, wovon ber 
»fle die Steuerdiſtrikte 1) Dombach mir ‚den 
Orten Dombach, Dberfiliberg und Unterfürberg ; 
2) Burgfarrırbady mit dem Drte Wurgfarrns 
bay, jeboch nur ruckſichtlich der unmitrelbas 
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ren Unterthanen; ber ate die Steuerdiſtrikte 
r) Unterfarrnbach mit ven Orten Atenhof, 
Bremenftall und Unterforrndah, 2) Stadeln 
nit den Orten Königsmühle, Mannhef und Sta⸗ 
bein, der re die Steuerdiftrifte 1) Dberas: 


bach mir den Orten Altenberg, Kreutles Neus 


muͤhle, Oberasbach und Unterasbach, 2) Groß⸗ 
reuth mir den Orten Felſen bei Stein, Gebers⸗ 
dorf, Großreuth nnd Klelureuth, 3) Höfen mit 
den Drien Eberhardshof, Gaitmannshef, Höfen, 
Lavh, Muggenhofund Weife-sbof, 4) Steinmit 
deu Orten Oberweihere buch, Unerbuch, Spitzgaͤrt⸗ 
lein und Stein, der A4te die Steuerdiſtrikte 1) 
Poppenreuth mit dem Orte Poppenreuth, 2) 
Wetzendorf mir dem Orte Wetzendorf, 5) 
Schnigling mit den Orten Doos und Schnig- 
ding ; der 5te die Steuerdiftrite 1) Mögeldorf 
mit den Drten Mögelvorf, WBolzner Weiher und 
Zerzabelshof, 2) Glaishammer mit deu Orten 
Dieiweispof, Duͤrrnhof, Dugendteih, Zallhäts 
ze, Flaſchenhof, Forſthof, Glalsbuͤhl, Glais⸗ 
hammer, Glockenhof, Hadermüble, Hallerſchloß, 
Kreſſengarten, Neubleiche, St. Peter, Staͤlle 
vor dem Fraueuthor, Tullnau, Vogelsgarten, 
Woͤlkerehof und Weiherhaus, 3) Laͤufamholz 
mir den Orten Laufamholz, Maimsbach, Mits 
telbdeg, Unterbärg, Oberbärg und Schwaig; 
ver bte die Steuerdiftrfte 1) Schweinau mit 
dem Drte Schweinan, 2) Gnlgenhof mis den 
Orten Galgenhof, Gibigenbof, Lichte nhof, Hums 
melſtein und Sandreuth, 3) Steinbühl mir den 
Drten Steinbuͤhl und Tafelhof; der Ite die Steu⸗ 
erdifiri:e 1) St. Johannis mir der Orten 
Er. Zobann 8, Grofwirenmüble und Schieß⸗ 
bass, 2) Gärten bei Wöhrd, 3) Gärten 
binzer der Veſte, 4) Sindersbühl mir den 
Drren Bleineisgarten, Baͤrenſchanze, Contumaz⸗ 
garten, Himpfldhef, Hehengarten, St. Leon⸗ 
hard, Kleinweidenmühle, Deutſchherrenblelche, 
Staͤlle vor dem Spittlerther, Suͤuderebuͤhl und 
Spitzgarten; der Bte den Steuerdiſtriklt Wach 
mit den Orten Flerdorf, Friumannshof u. Bad; 
der gre die Sreuertiftrifte 1) Woͤhrd mit der 
Vorſtadt Woͤhrd, 2) Gofteuhof mit der Vor⸗ 
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fladt Goſtenhof, beide leztere jedoch im zwei ges 
fonderten Urrerabrbeilungen; der sote den Steu⸗ 
erdifieite Zirudorf mis dem Orte Zirndorf und 
und der alıın Veſte im fich begreift, wobei es ſich 
Immer von (.Ibft verfieht, daß nur Die Defigums 
gen unmisrelbater Unterthauen in das dieſ⸗ 
feitige Hypotheken⸗ Buch aufgenommen werden 
Tonnen. 
Nürnberg ben ». Febr. 18023, 
K. B. Landgericht. 

7. Die bisherige Verpachtung der herrſchaft⸗ 
lichen Oekondmie zu Wiedersbacdh bat fidy bins 
fiprlich auf das Melereigut zu Wieberöbach beens 
digt, und ed iſt befchloffen worden, daß daſſelbe 
entweder im Ganzen oder einzeln auf weitere & 
‚oder q Fahre verpachter werden fol. Hierzu iſt 
Licitationstermin auf Donnerfiag den 3. März 
b. 38. Morgens 8 Uhr im amtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahier anberaumt worden, weswegen 
Pachtluſtige dazu eingeladeır werden. und Fonnen 
bicfelben täglich die Gebäude und Guͤter einjebeit, 
wie auch die Pachtbedingniſſe bei des unterzeiche 
neren Stelle in Erfahrung bringen, 

Wiedersbach, den r. Febr. 1835. 

Freih. von Eybiiche Renten: Aominiftratiom, 


8. (Aufforderung.) Um bei den nicht mehr 
satfernten, auf ben =. FZuny d. J. feſtgeſezten 
Einführungstermin des Huporbeten : Gefrges mir 
ber vorſchrifte maͤſigen Anlegung des für dem dies⸗ 
‚amtlichen Gerichtabezirk anzufertigenden Hypo⸗ 
thekenbuchs auf den Grund der bisherigen Borars 


beiten, alle Realverhältniffe der dieögerichtlichen - 


Hyparhelen : Objecte mit aller gefezlichen Eichers 
beit übertragen zu koͤnnen, ergehet umter Bezies 
bung ber auf die umrerlaffene Anmelvung in dew 
45. 25 uud 26 des Hppoibelengefeges, dann 
‚bem 6. ı 2 ded Einfuͤhrungs⸗-Geſetzes ausgeipros 
chenen Rechtsnachtheile an alle diejenigen, welche 
bet : unterfertigrem. Gerichte Hypotheken Unmel: 
dungen ju machen haben, andurd bie Einladung, 
ſowobl dieſe ala jede andere allenfallfigen Au— 
ſpruͤche mach ver im Kreis⸗FJntelllgenzblatt vom 
rs. Auguſt v. J. No. 3a, pag- 1638 eingeruͤck⸗ 


374 


ten allerbächften Eutſchlie zung, mie befonberer 
Rüdficht der 99. 50, 51, 53 und 54 der In⸗ 
firufrien, ohne weitern Berpug zur Anmeldung 
zu bringen, Hiernaͤchſt wird deu Berheiligten 
erbfjuer, daß bei der bereits erfolgten Mniegung 
ber Rapnlars Bogen die Uebertragung fdmımts 
licher aus dem über die Hypotbekenverhaͤltuiſſe 
dieſſelts vorliegenden Grund ; Alten erbellenden 
Hopothelenforderumgen vollgogem wurde, wobei 
zugleidg jeder Berheiligte noch beſonders aufges 
fordert wird, fidy vom der Richtigkeit der Ueber⸗ 
tsagung zu überzeugen, und zu diefem Zweck die 
Original Dofumente zu produciren, damit folche 
mit dem Vormerkunge Zeichen ded AmtösBors 
ftandes verſehen werden fonnen, 
Nürnberg am 3. Januar ı825, 
Koͤnigl. Balertiyes Freiherrlich von Tucherfches 
Pattimonlalgericht Lohe r, Claſſe der 
aͤltern Linie 


9- Auf den Autrag des Ausbacher Ordinari⸗ 
Botens Hajum Noa Steinhardt dahier wird hier⸗ 
mir brfanıı gemacht, daß außer den Steinhardt 
dahier Niemand berechtigt iſt, das Borengemwerbe 
hinſichtlich der in Ansbach hieher — uud von 
bier dorthin aufgegebei werdenten Waaren, Pas 
quere, Schachteln ze. auszuüben, Zugleich wirb 
bad Publikum verwarnt, anderem Perfonen, ala 
dem Steinhardt, Waaren, Paquete, Schach⸗ 
teln 16, aufzugeben, weil es ſich außerdem einer 
Etrafe ausſetzen würde, 

Gunzenhauſen, am 9. Febr. 1885. 
Der Stadtmagifirat. 
Heyne, Zrauentnecht. 


Nichtamtliche Artikel. 


s. Kommenden Montag deu 26. Febr. wirt 
bie Berfleigerumg der biuterlafienen Mobilien des 
Hochſeligen Färit : Biſchofes von Eichſtaͤrr, und 
Erzbifchofes von Bamberg Herm Grafen Jo⸗ 
fepb son Srubenberg, beſtehend im einigen brifs 
lantenen Rıngen, Pektoralen, goldener Zabas 


— uud Schuhſchnallen, ſilberneu Zellen, 


26 
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Keuchtern, Kaffe: und Thee⸗Geſchlrren, einigen 
Duzenden Gabeln, Meffern und Loͤffeln, Zuders 
ſchaalen, fildernen Schreibzeug, einem Eruelfire 
te. und Stock und Tableau: Uhren, in Tafels 
Servicen, im einem prächtigen noch ganz umvers 
fehrt, und vofftändigen Berliner für 30 Perſo⸗ 
nen, einem Saͤchſiſchen für ı2 Perfonen, und 
zwei Münchner ebenfalls jeden für 12 Perſo⸗ 
nen 1, in Gemälden und Kupferſtichen, bronzes 
nen Figuren, in Gpiegeln, Zinn, Meffing, 
Fupfernen Küchengerdchfchaften, eifernen Betts 
ſtatten, in unterfchieblichen Gewehren, Marras 
gen, Berten, Weiß⸗-Tafel⸗ und Bertzeugen, in 
Glaͤſern, porzellanenen Figuren, in allen Gattun⸗ 
gen Schreinwerten, als Seffeln, Spiels und 
Tremaus » Tifchen, Komod und Rollemir + Kaͤ⸗ 
fen mit Marmorplatten, Dfens und Lichtſchir⸗ 
men ıc. dann in Pferdgefchirren, Sätteln, Reit 
jeugen, Müdengarnen, einen Staatöwagen mit 
rothem Sammer ausgemacht, zwei Schwimmern, 
zwei Batard, drei Chaifen, zwei Jagdwuͤrſten, 
neuen Poftchaife, geichloffenen Kaften zum Schlit⸗ 
ten ꝛc. in dem ehemaligen ven Eybiſchen Doms 
berrn =» Hofe, und dermaligen Behaufung des 
Uhrmachers und Bürgers Krauzfelder beginnen, 
alle Tage bis zur heiligen Eharwoche (die Soun⸗ 
and gebothenen Feſttage, die Worabende ber 
Eonns und Feiertage audgenonimen) frühe von 
9 bis ı2 und Nachm. von a bis 5 Uhr fortges 
fest, und bie verfleigerteu Effeften an ben 
Meiftdietbenden gegen glei baare Bezahlung 
erlaflen werden. Dabei koͤmmt zu bemerfen, 
daß am erften Verfteigerungttage, den 28. Febr. 
nemlich, wegen Engfügigkeit des Lokals zu Ges 
winnung eines größern Raumes Wormittags 
eine geoße, von grünem Seidenzeug umbängene, 
mit Goloborten und Franſen beſetzte Himmelbetts 
ftatt, dann mehrere Rolleau: Käften, Nachm. 
oben benannte Wägen und Ehaifen , ſonach am 
7. März bie Tafel: Service, Spiegel und Ihren, 
am 8. die vorhandenen Pretiofen und Gilber, 
und am 9. die Gemälde und Kupferfliche ausges 
zufen werden. Und follte die Verfleigerung bis 
zur heiligen Charwoche nicht wollender werben 
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koͤnnen, fo twirb mit derfelben den 6. April wies 
der fortgefahren. 
Eichftätt dena. Febr. 1835. 
Die Färft : Erzbifchbflige Erecutorſchaft. 


oa. Eucharius Adam, Ig. Hayn, 
Domdechant als Teſta⸗  Genreralvifar als Tes 
mentds Executor ſtaments⸗Erecntor. 
Domvikar F. Xav. Hell, 
‚Altar. 


” a. Der Befiger des Schloßguths zu Virns⸗ 


‚berg iſt geſonnen, die zu feinem Befigchum. ges 


börige Bierbrauerei u. Schäferei auf drei 
Jahre zu verpachten. Die Bierbrauerei, vers 
bunden mit dem Necht einer Branntweinbrennerei, 
iR nicht nur auf das zweckmaͤßigſte u. zum größs 
ten Betrieb eingerichtet, fondern ſtehet auch im 
dem beiten Ruf und gewährt befonderd durch die 
günftige Lage u. die Nähe der Kreis: Stadt Aus⸗ 
bad, einen unbeichränften Abfag. Einem Pachts 
liebhaber werben alle zum Betrieb der Brauerei 
u. Branntweinbrennerei nöthige Geraͤthſchaften, 
worunter 600 Eymer Fäffer im beten Staud ers 
halten und ſaͤmmtlich ausgepicht, im Pacht mit 
überlaffen, auch werden demfelben Keller, wor⸗ 
Inn 1000 bis 2000 Eymer Bier gelagert wers 
ben fünnen, fo wie mehr-ald hinreichenver Raum 
zur Wohnung, zu Aufbewahrung der Früchte, 
Malz und anderer Vorrärhe an Holz u. ſ. w., u 
Play zu ao Stuͤck Vieh eingeräumt, - Ferner 
werden dem Brauereipächrer mir in Pacht übers 
lafen: 20 Morgen Uderfeld, 5 Morgen Wie 
fen, auf Berlangen audy mehr, oder audy nur 
die bloße Brauerei, und der über ı7 Morgen 
große Schlofgarten, worinn der ganz vorzuͤgliche 
Sommerteller ‚gelegen ift, auf welchem ..beventens 
be Wirthfchaft betrieben werben fann. Der gans 


ze Schloßgarten ift mit tragbaren Obſtbaͤnmen 


ausgefezt, ein Theil davon iſt zu Hopfengarten 


- angelegt, worauf jährlich ohngefaͤhr u» Gentuer 


Hopfen gewonnen werden Ebumen, der Übrige 
Boden wird theild ald Küchen =» und Gradgarteı, 
theils als Krautfeld bemist. Das vorhandene 
Anventarium an Vich, Schiff und Gefcirr, 
braunem Winters und Gommerbier, Getraid, 
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Malz, Hopfen, Pech, Reif, Holz, Hen und 
Stroh kann den Pächter gegen baare Bezahluug 
um die Taxe mit überlaffen werden. Die Echä- 
ferei erträgt circa 400 Stuͤck, und genießt einer 
Vorzüglich gefunden und guten Waide, fie ift ges 
genwaͤrtig mir Schaafen von der: feinften und aͤch⸗ 
teften fpanifchen Rage befihlagen,.; Einem Päch- 
ter werben bie erforderlichen Wohn s und Oekono⸗ 
- mier Gebäude fo wie bie vorhandene Gerärhichafs 
ten in Pache mir überlaflen, und genießt berfelbe 
das Pfbrchtecht ohne Einfhräntung, fo wie ihm 
aud die Benutzung der Weiher: Streu. allein, zus 
fommt. An Grundfläden werden bem Schäferei: 
- Pächter zugegeben 34 Mg. Kuͤchen⸗ und Gras; 


garten, mit tragbaren Obſtbaͤumen ausgeſezt, 


ı8 Mg. Ackerfeld und 20 Mg. Wieſen. Es 
bleibt einem Paͤchter in die Wahl geſtellt, ob 
derſelbe jezt gleich oder erſt an Michaelis 16826 
in den Genuß der Schaͤferel treten will, und wuͤr⸗ 
den demſelben im erſten Fall das lebende und 
todte Juventarium um bie Taxe gegen gleich baare 
Bezahlung Überlaffen werden. Der Termin zur 
Verpachtung der Bierbrauerei und Zugehdrungen 
wird anf Montag den 28. Februar 1825 Vor⸗ 
mittagd 8 Uhr, umd ber zur WBerpachtung ber 
Echäferei auf denfelben Tag Nabmirtagd ı Uhr 
anberaumt, am welchem Tag ſich die Liebhaber 
mit Zeugniffen über ihre Pachtfaͤhigkeit und Vers 
mögen, in dem Schloß zu Virnsberg einfinden 
wollen, Die zu-verpachtende Gegenftände for 
mohl, als auch das Nähere der Pachrbedinguns 
gen, Honnen vom ı4. Februar an, jeden Tag 
in Virne berg eimnefehen werben. 

3. Der Schloßguths-Beſitzer von Virnsberg 
gedenkt die zu feinem Beſizthum gehörige Mai e⸗ 
rei,’ welche die: zum Wohnen und zu Führung 
der Dekonomie-ndthigen Gebäude, ferner 120 
Mo. Aderfeld und aı Mg. Wieſen im fich ber 
greift, auf 6 Jahre zu verpachten. Dem Pic: 
ter wird das vorhandene Inventarium an Vieh, 
Schiff und Geſchirr, Henamd Stroh, ge 
gen baare Bezahlung um die Taxe üͤberlaſſen, 
und fdnnen die zu verpachtende Gegenflände täg- 
lich in Augeuſchein gensinmen werben Die 


Pachtllebhaber werden eingeladen, fich am dem 
auf den ad, Febr. +8a5 Vormittags 10 Uhr ans 
beraumien Verpachtungétermin, verſehen mit 
Zengnijjen Über ihr Vermögen und Praͤdikat im 
Schloß zu Virnsberg einfihoen zu wollen. 

4. Nachdem die fehsjährige Padırzeit ber 
Beſitzungen von dey hohen Relicten des verftors 
beuen Herrn Majors Freiberrn von Seefried zu 
Neufes, zu Ende gebt; fo ift befchloffen worden, 
feldige auf weitere 6 Jahre, entweder im 
Ganzen oder im einzelnen Tbeilen, im Padır zu 
verlaffen. Termin hiezu bat man auf Mittw. 
den 2. Maͤrz ı835 Mittags ı Uhr in dem Braids 
teriichen Wirthhauſe zu Neußes anberaumt und 
ladet hie zu Pachtliebhaber mit dem Anfügen ein, 
daß von dem Hofhauſe zu Neußes der untere 
Stock, nebſt ein Theil vom Stall auf einige 
Eride Dich, dann ein Theil von der Scheune 
nebft dem Gemißgarten am Haufe, ebenfalls 
mir verpachtet werden, Die Pachtbevingniffe 
werden im Termin befannt gemacht, koͤnnen auch 
vorher im Hauſe N ro, 583 eine Stiege body ers 
fahren werden. Wobel jedoch noch bemerkt wird, 
daß nicht bekannte Liebhaber, ſich mit gerichtlis 
den Atteſten, über ihre Zahlungs s Zähigfeit auf 
dir beftimmte bjährige Pachtzeit andzumeifen has 
ben, ſo wie das Pachtgeld zum Voraus an 
Waiburgis jeden Jahrs, bezahle werden muß. 
Much koͤnnen die Grundſtuͤcke täglich beaugenfchels 
nigt werben, worüber der Kaufmann Pelifan zu 
Neußes bie erforderliche Auskunft ertheilen wird. 

Ansbach ben ıa. Februar ıBa5. 
+9. Zur allfimeinen Beantwortung der haͤu⸗ 
figen . Unfragen und Vermeidung weitläuftiger 
Corretpondenzen, geben wir und bie Ehre allen 
verchrlichen Deren Loos s Ubnehmern und Eollees 
teuren ber Verloofung des Rittergutö Zwernberg 
befannt zu machen, daß wir bereits fchon unter 
bem 16. Dez. v. J. die Modalitäten der Rüds 
truts Entfagung und den auf dem 11. Dftober 
1.3: unwiderruflich feitgefegten Ziehungss 
Termin an bag, diefe Verloofung polizeil, leitende 
Adnigl. Landgericht Dinkelsbaͤhl mir der devoten 
Bitte Hoyer Beſtaͤttigung unterlegt haben; wir 


un 
.. — * 
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feßien ſelber mit jeber, Poſt ent gegen ind werben 

ſofort ſaͤmmtl. Herren Inteteſſenten ukverzuͤglich 

die erforderlichen Plans, Nachtraͤge franco zu 
Aberſenden die Ehre haben. Da unter obiger 
Vorausſetzung diefe Verlooſung fihen mit dem 
Monat Sept. d. J. geſchloſſen werden muß, fo 
Bitten teir um fehleunige Beftellungen des allen: 
fallfigen Bedarfs und verfprechen promprefte und 
portofreie Bedienung. 

"Nürnberg den 1. Febr. 1855. 

Das dur Monath und Kußler aufs 
‚geftellte Verloofungs: Bureau des 
Ritterguts Zwernberg. 

Zeiffel, Buchh. Widmann, Eontr. 

Zu obiger Ansfpielung find Looſe à 48 kr. bei 
%, H. Deuffel in Ansbach zu haben. 

6. Unterzeichneter beziehe dieſen Markt mies 
der mir einem Lager feinen ladirtew Blech : und 
Annwaaren eigener Fabrick, empfehle diefe allen 
hochverehrten Einwohnern und der Umgegend 
Inter der Berficherung billiger Preife. Das Nds 
here dleſer rein gut gearbeiteten geſchmackvollen 
und mannigfaltigen Gegenftände beftimmen bie 
Audgegebenen Modreffen, die auch zugleich den 
Dre der Aufſtellung diefer Waaren anzeigen 
werben. z . 
Ehriſt. Balth. Braun, Zinne md 

Lafierwaaren s Babritant aus 
Erlangen, 

7. €. Dettelbach aus Arch empfichle fich 
mit einem volftd digen Waartnlager in Wollen⸗ 
tuch, Eafimir, Difer, Halmuf, Circaſien, Fla—⸗ 
nelle, Seidens und Halbfeldenzeuge, Shawls, 
Tücher, Kleider, Spitzen, Blonden, Bänder, 
Ecbleier, Mügen, Franzen, gaaé de Paris, 
gaz6 de Irris, Floere, Hutzeuge, Balitlciver, 
und mehrere Modefachen, Kattum, Jaconetts, 
Barkimonslin, Pique s Betidecken. Mandefter, 
Sammet, Leinebartiſt und Tücher, Nanquinets 
ten, oſtindijcher Nanquin, geftreifte und ſati⸗ 
nirte Hofenzeug, Göppinger Rockzeug, Bars 
ent, Welenzeuge, Lemewand, englifche und 
Breite franzo ſiſche Merinos, emglifches Strickgarn, 
Struͤmpfe, Meubelzeug, wollene Tiſchdecken ıc. 
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ꝛe. Bemer alle neue Zur Mode konnnende Ge⸗ 
genflände unter Berfprechung billigiter und reeiler 
Bedienung. Mer Laden ift während der Meſſe 
bei Herru Heinz der vbern Kirche gegemäber.  ° 

8. Martin Schmidrnteier befinder ſich auf 
biefiger Mefje mit. einer ganz neu erfunbenen Mies 
ner Fiſchthranfette⸗ Kadı und Glanzwichſe, wel⸗ 
che gleich auf jedes Leder, and) auf das fette, 
aufgerragen werden fann, augenblidlid einen 
ſchoͤnen Glanz bervorbringt, als wenn das Leber 
fadirt wäre, ohme daß fie ſchmuzt. Diefe Wichſe 
ift von vielen Kennern wegen ihrer Schwärge und 
heilen Glanz, weil fie auch das Leder in gutem 
Stand erhält, ſehr gur befunden worden. Auch 
verkauft derfelbe eine gute, aͤchte Parifer Fledfeife, 
wowit alle Flecken aus allen Kleidungeſtuͤcken mit 
wenig Wafler und feichter Mühe herauszubringen 
find. Der Play ift in der Adlergaſſe. 

9. Gebräver Wefter aus Sonlingen empfehs 
tem ſich während der gegenwärtigen Meile in als 
len Gattungen von Tafelmeſſer und Gabeln, 
Kranfhiermeffer, Deffersmeffer, Raſiermeſſer 
und Zulegmeſſer; feine und orbinaire Federmeſ⸗ 
fer, Scheeren. Lichricbeeren, Papierfcheeren und 
Schneiderfcheeren, eiferne und meffinge Fiſchband, 
Saͤgblatten, Hobeleifen, Stemmeiſen, Holzichraus 
ben, Feilen, Feuerſtaͤhl, Stopfzieber, Nagelzans 
gen und Schnallen, Meſſer und Gabeln ohne 
Hefte, Komodbeſchlaͤg, Buͤgeleiſen mit oft, 
Lockeiſen, Kaffemäbten, Edyidffer und dgl. von 
eigner Fabrik. Sie verfprechen ſich eimen guͤti⸗ 
gen Zuſpruch indem ſchoͤne Waaren und billige 
Fabrikpreiſe ibre Empfebluugen ſeyn werden, 
Ihr Logis und Lager iſt in der goldenen Krone 
Über eine Stiege Rro. ı 4. 

»0. 3. Cesar Grandi begiebt die gegenwaͤr⸗ 
tige Meſſe fetbft mir einem geichmadvollen Aſ⸗ 
fortiment vom Parifer: Eoriets oder Echnürleibs 
ben für Damen, auf eine neue, befondere Art, 
elaſtiſch verfertigt, fo wie auch Morgenleibchen 
für Damen, und vertanir insbeiondere folgende 
Gegenftände um Die billigiten Preife, Parifer 
Parfümerie: Waaren uno ganz Achte tuͤrkiſches 
Bofendyl in klemen uud groͤßern Släjchchen ; — 
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feine Mailänder und Turiurr Chokelade; —- dr 
ten Meliffengeifiz — ntapelitanifche Seife; — 
egyptiſche Seife, um Bart und Backenbart wach⸗ 
fend zu machen ; — Achte Vinfor Seife e — eine 
ganz befondere Sorte vom englifcher Seife, durch 
deren Gebraud; man befonders bei Bädern eine 
reine und zarte Haut befümmtz; — ſehr feine 
Yommade von verfchiedeuem Geruch; — Pont: 
made and Del von Macassar, die. Paare war 
fend zu machen; — Huile Antique, von: al: 
len Sorten Geruch ; — Eau desCologne, von 
dem urſprunglichen Erfinder Johann ‚Maria 
Ferina; — Eau de Grace, zur Conſervirung 
der Haut; — Eau de Alpes, zum Gebrauch) 
bei Bädern und für die Toilette; — Lan Re- 
gen@watrice; — Euu de Lavande; — double 
und auch ambre; — vortreffliches Zahnpulver 


welches fowohl die Zähne ats auch das Zahnſleiſch 


conſervirt; — Achten Epperwein von ber beften 
Qualitaͤt; — Mandelteig; — Maccareni von 


Neapel; — verſchiedene Eorten aͤchter Suppen: 
teine von Cagliari in Sardinien; — Parmefan 
Kaͤſe; — Strachino Kaͤfe; — Mailänder Sa: 
fami; — alle mbgliche Jeruſalemer und andere 


tuͤrkiſche Pfeifen; — moderne aſiatiſche Pfeifen: 
rdhte; — aͤchte Mundſtuͤcke von Bernſiein von 
ganz beſonderer Ar; — tuͤrkiſchen Rauchrabat; 
— ein Sortiment von fpanifchen Cigarren; — 
ächten Pariſer Schrupftabad und isalienifchen 
Carada di Lnso von der befien Qualität, — 
ſchoͤne Servietle Ringe von ganz neuer Art. — 
ſchoͤne Corallen und rbmifche Gamden; — ſchoͤne 
englifhe Etrumpfbaͤnder and Hoſentraͤger; ita⸗ 
Kenifche Guitatren und Biolins Seiten; — eng: 
tif lackirte Obſt und: Brodloͤrbchen, alle moͤg⸗ 
Uche Sorten von neapolitanifchen kandirten Zrüche 
ten; — ganz große landirte Orangen, — fans 
birte malteſiſche junge Pomer anzen; — neapo⸗ 
litauiſches koͤnigl. Zuckerwerk; — vebſt vielem 
anderu geſchmackvollen framzdſiſchen Anikeln; — 
Er empfiehlt ſich damit einem hohen Adel und 
verehrungswuͤrdigen Publikum aufs Beſte, und 
ſchmeichelt ſich das Zutrauen zu erwerden, wel⸗ 
ches er ſich ſchon In dem größten Slaͤdten ermor⸗ 


ben: hat, wogegen: fein ganzes Veſtreben, dahin 
grhen wird, daſſelbe durch billige Preiſe und vor⸗ 
zuͤglich gute und ſchoͤne Waare beſtens zu recht⸗ 
fertigen. Sein Logis und. Lager iſt in der gol⸗ 
denen Krone Über eine Stiege Nro. 14. — 

10. In dem Pfarrhauſe zu Dittenheim bei 
Bunjenhanfen werden. am 24. Februar Vermit 
tag y Uhr einige Hundert Centuer Heu und Ohr 
mer, lauter umberegnetes reines Butter- In Pars 
thleen zu 5, 10, 15, ao Gent,, das in ber Scheus 
ne abgewogen and nad Gelegenheit abgeführt 
werden fan, daun ı 0. Schober Erbfens Wicken ⸗ 
und. Bohuen- Stroh, 34 EC chaff Erbien, aa 
Metzen Wicken, =: Schaff. Bohnen, ferner ein 
Futterſtuhl mit Meffer, ein Maͤhlwaͤgelein und 
ı vierfigiger Schlitten an die Meiftbietenden ger 
gen gleich baare Zahlung abgegeben. 

ı2. Dei Unterzeihnetem find angefommen, 
alt ganz frifcher, Achrer frangbfiicher Senf aux 
Truflel et al’ estragon, gauz feines englifches 
md franzoͤſiſches gelb und grünes Senfinebl, garız 
neue Schaalen⸗ oder Arachmandelu , auch frifche 
franzdfifhe Eapern und Genuefer Sardellen, 
aud neue Bicklinge, nebſt allen audern Colonial⸗ 
Waaten, und italieniſche Fruͤchte zu den billig⸗ 
fen Preiſen. 

Martin Eidig. 

13. Die Eigenthämerin des mit No. 62 bes 
zeichneten, in der fogenaunsen Ölafersgaffe, ohm⸗ 
weir ded unterm Vierrdhren : Brummend liegenden 
Wohnhauſes ift entfchloffen, daſſelbe auf Mons 
tag. den 7. März Vormittags vo Uhr aus freieg 
Hand dem öffentlichen Aufftriche auszufegen, 
Das Wohnhaus, anf welchem die Schmicdöges 
rechtigteit haftet, iſt einftbdfig, gany vom Greis 
men gebaut, und beſichet in eineen ordern und 
Hintern Bau, welch lezterer zugleich Die Scheune 
&lder. Um Eingange bes Danfes zur chnen Er⸗ 
de iſt links die Werkſtaͤtte, und rachis Die Wohn⸗ 
ſtube mit einer Küche enthalten, das hlutere Haus 
Hat einen Vieh⸗ und Schweinſtall, eine geräumle 
ge Dreſchtenne, won welcher eine Thür in den 
Keller (beiläufig ı=a Zuder faſſend) und in eine 
Aohlenkammet fügt. Im ebern Giebel des 


» 
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Hauſes gegen die Straße zu iſt ein heizbares Zims 
iner mit a Bodenkammern, und eine Küche, fo 
wie überhaupt ein ganz gut gebrettertes Boden: 
wert. Das Haus ift frei eigenes Lehn, und hat 


nur die gewdhnlichen Steuern zu entrichten. Bei 


dem Haufe verbleibt ein Faß und ein eingemauer⸗ 
ter Waſchkeſſel. Man ladet zw diefem Striche 
Kaufsluftige mir dem Bemerken ein, daß außers 
gerichrliche Kaufsliebhaber fi mit gerichtlichen 
Zeugniffen über ihre Zahlungsfäbigteit beim 
Etriche auszuwelſen haben, und wird bei einem 
aunuehmlichen Gebothe der Zufchlag ſogleich er: 
theiln Uebrigens fanıt die Einfiht des Hauſes 
ind ’elnes gut vorhandenen Handwerks zeugs, fo 
wie von den Verkaufsbedingungen zu jeder Zeit 
des Tags genonnnen werden, das Licitationsge⸗ 
ſchaͤft aber wird in der Wohnung ber Unterzeichs 
neren vorgenommen. 
Mainbernheim am 5. Febr. 1825. 
Bartholomäus Reuters Wittwe. 

14. (Auctions ankuͤndiguug) Von Vor mit⸗ 
tage 9 — 12 und Nachmittags = — 5 Uhr wer⸗ 
den In wer Beilſchmiede dahler, Haus No. 847 
Donnerftags den 24 Febr. h. J. gegen ſogleich 
baare Bezahlung verſchiedene Gegenſtaͤnde ver: 
fleigert, beſtehend Im Beiten, Kupfer, Zinn, 
Porzellan, Eijenwaaren, Schreinzeug ꝛc., einer 
Stockuhr, dann Delgemälden und Kupfesftichen, 
werunter einige von Rugendas befindlich find. 

15. Bei Monarh und Kußler in Nürnberg 
und Altdorf ift erfcbienen: Erden, Jul Gr. von, 
merhwirdige Krimkral » uud Eivl: Rechtsfaͤlle; 
Bearbeitet von einem juriftiichen Privarmann. 8. 
Preis ı fl. 48 ee Vorräthig ber Herrn Gaſſert 
in Ansbach. 

16. Dir der außerhalb des Ifraelitiſchen 
Begraͤbuißp atzes, obngefähr » 5 Morgen, iſt 
zu derpacht n. Liebhaber hierzu haben ſich Haus 
Mo 219 zu melden und einen billigen Pacht⸗ 

ag zu gewärtigen. 
min — — der Jaͤgerſtraße bei Gaͤrtner 
und Saamenhaͤndler Eromenede ffer iſt aue ge⸗ 
zeichner ſchoͤn gefuͤllter Levloien Saamen und 
Dollaͤuder Nelleu⸗ Faͤch ſer um die billigfien Preife 
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zu haben, und bittet derſelbe jeden Gartenfreund 
um geneigten Zuſpruch. 

16. Bei Lebender Wittwe der Arone gegen 
über ſteht ein neues Meublement von Kirſchbaum 
wie auch 6 Seſſel und Kanapee von Nußbaum 
zum Verkauf. Fodiſter, Schreinermeiſter. 

19. Beim Wirth Start find mehrere gebrauchte 
Kugeln und Kegel, nebit Dielen uno Krcus dils 
lig zu haben. _ 

20. Parijer Pomade, Rofen : Eifenz, Wind⸗ 
for und andere mwohlriechende Seife, Eau de 
Cologne ganz dcr, find frifch angekommen, wie 
auch eugliſch Näh: und Strickgarn im billigen 
Preye bar J. H. Deuffel zu haben, 

a». Unterzeichneter bringe hiermit zur Rennts 
niß, daß er ſein bisher bejefienes Logie im Haufe 
des Melbermeiſter Herrn Polfter am Obern Thor 
verlajen und jich dermalen in ber Adlergaſſe 
Mro. 241 im Haufe des Drechölermeifterd Herru 
Eteurer eine Stiege hoch wohnhaft befindet. 

Unobad ven 12. Febr. 1825. 

- Andreas Baumgärtner 
Schumacherme iſter. 

a3. Unterzeichneter bringt ſchuldigſt zur all⸗ 

gemeinen Keuntniß, daß die hieſigen Uhren von 

heute an täglich um 5 Minuten = Tage lang 

vorgerichren werben. Die Ubr auf der Stadtkir⸗ 

de, bleibt einer Repararur wegen, einige Zeit 
außer Gang. 

Haus leiter, Stadtuhrmacher. 

23. Davis und Gumpert aus dem Großherz. 
ofen, empfehlen zu Diejer Meffe ihr vollſtaͤn⸗ 
dig afoıriıres Schnut und Modewaarenlager, 
beſte hend in einem fchönen Sortiment von Sei⸗ 
denzeugen, als: Levautine, Florence, Mars 
celline, Gros de Naples, die jegt jo beliebten 
Satiuture, Gros de Berlin, Trocadero, Om- 
bre, Puplin, Faconne a. m. a. ; einer großen 
Aue wahl vor Unnchlagerüchern und Langſhawls, 
fowonl in Bourie d. suie, als in Wolle. Cats 


turen ın den neueſten Dıneind, Merinos in allen 


Farven, Gireanıas, vorziglich ſchne Gafimire, 
W ten, Maenner, zu 4, 3. $ und 7 groß, 
ehren großen Auswayhyl von glatten und wartirten 
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Piques, vorzualich ſchoͤne Piquedecken, allen 
nur moͤglichen weißen Waaren, als: Bartiſtmou⸗ 
feline in allen Breiten, weiße und farbige Jaco: 
nets, Vorbangmouffeline, glatte, brodirte und 
geſtickte Muls m. m. a., ganz meumodifche ge: 
Rreifte Beinkleiverzeuge, weißen Satinet und viele 
Andere Artikel. Auch baben fie eine Parthie 
ſcodue Cattune zu ı8-tr, die Eile. Sie verfau: 
fen im Kaden des Kaufmann Deufel am untern 
Marke. 

24. Heinrich Wälrner, Leinwandfabrifant aus 
Bielefeld in MWeftpbalen, giebt ſich die Ebre, 
einem hohen Adel und verebrungswürdigen Pus 
blikum fein jchönes, vollfommen ſortirtes Waas 
senlager beftene zu empfehlen, welches im allen 
Sorten feiner Hollaͤndiſcher, Bielefelder und Jrr⸗ 
laͤndiſcher Leinwand beiteyr. Des aleichen haͤn⸗ 
feng Leinwand und feine weiße leinene Sadtıliber, 
eiguer Manufaktur. Sehr billige dauerhafte 
Waaren jollen meine Empfehlung ſeyn. Zur 
Guͤte und Dauer der Waaren wird in jever Hins 
ins garancirt ( Huch werden halbe Stͤcke abge⸗ 
geben). Das Waarenlager befinder ſich in der 
Herrieder Vorftade ım Gaftnaus zum Vogel 
Strauß über eine: Stiege, Zummer Nro. 8. 

25. Um Sonnrag Nachmittag, wurde von der 
Neuſtadt an, bis an das Rorhifche Kaffe haus 
eine Bernſtein⸗Pfeiffenſpitze verlohren, der red⸗ 
liche Finder ‚wird gebeten ſolche im Hauſe Nro. 
246 gegen ein angemeſſenes Trankgeld abzugeben. 

3b. Montag den 21. Febr. iſt die erite Har⸗ 
moniemuſit im Bad, wozu ergebenſt einladet, 

Kleufchroth. 

27. (Theater-Nachricht.) Dienſtag ven 22. 
Februar die Judiauer in England, Luſtpiel in 
3 Aufzugen von Kogebue; zu dieſer Vorſtellung 
laden ein hochzuverehrendes Publikum unterthaͤ⸗ 
nigſt ein, 

Anton u. Wilhelmine Hubſch. 


Commiſſions⸗Auſtalt No. 275 in Ansbadı, 


In eine biefige rebta chnerei u Specerei Hand— 
ung wird ein junger Weujch von guter Erziehung 
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u, den nötbigen Reuistniffen, welcher jebod) außer⸗ 
halb gebürtig feyn muß, in die Lehre zu nehmen 
geſucht. 

Ein feines goldenes Hals kettchen iſt, man 
weiß nicht wann wo, verloren gegangen; es 
mißt ohngefaͤht a bis 3 Ellen, uno das gleiche 
falls gelvene, ovale Schließchen iſt im der Länge 
gerippt und fchließr nicht feſt. Der Finder wird 
erſucht, ed gegen eine angemeflene Belohnung im 
ber Comm. Wuftalt abzugeben, 


— 


Große Sotterie 
bey bem Mi.priv. Oroßbandlungshaufe 
Bonnet de Bayard in Bien, 
j R ben welcher / 
fein Rücktritt Statt hat, 
und die unwider ufliche Ziebumg auf den 16. April 
d. J. feftgeiegt worden iſt. 

2. Diefe Lorrerie iſt erdffner worden: 

a) für die ſchͤne Herrſchaft Prafchno s Ungezd, 
in Böhmen, wofuͤr 125,000 fl. W. W. ans 
geboten werden; 

b) für das Schloß Haard ſammt der Cotton⸗ 
Drud» Fabrik zu Mittelweverdburg am Bos 
ben: Zee, wofür 75,000 fl W. W. anges 
bosen werden ; 

e) für das im Wien, Vorſtadt Gumpendorf Nr. 
151, befindliche große Wohnhaus, wofuͤr 
50,000 fl. W. W. angeboten werden. 

2. Es find in allem 105.500 ſchwarze, 6000 
Blaue, und 3500 rorhe Loofe errichter worden. 

3. Die ſchwarzen werden & ıo fl. das Loos 
verkauft. Die blauem und rorben dienen als uns 
entgeldiiches eilftes Loes für jene, die auf eins 
mal ıo ſchwarze Looſe kaufen. .. 

4. Saͤinmiliche Gewinſte find Ss:5, wovon 
465 in Geld, die angeborenen Realitäten: Abs 
lungen mirbegriffen, in 335.334 fl. WB 
und andere 600 Geiwinfte in Silbergefäßen von 
73bo Loth beſtehen. 

5. Bon obigen 335,334 fſl. W. W. in Geld und 
600 Silbergewinſten gehdren 30+,484 fl. nebfk 
350 Eilbergr winften den ſchwarzen, blaͤuen und 
rothen Loſen gemeiuſchaftlich; 8.,650 fl. W. W. 

27 
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mit 3015 Treffern find nur filr die blauen Lofe, 
und 200 Geld» nebſt 250 Gilbers Treffern nur 
für die 23000 rothen Lofe befonders beftimmt. 

Diefe ift die einzige Lotterie unter den beites 
bheuden, wo nebft den Geldgemwinften fo viele Sils 
bergewinfte vorhanden find. Ein Loos kann 16 
Mal gewinnen, und man macht jeden noch aufs 
merkſam, daß die 6000 blauen Looſe 3015 Gelds 
gewinnfte haben. 

Das Loos koſtet 10 fl. Wiener Währung, und 
find folche bei Unterzeichneten,, gegen Porto freie 
Einfendung des Betrags von fl. 4. 48 fr. im 
fl. 24 Fuß, die Pläne aber gratis, zu erhalten; 
wer zehn Koofe zufammen nimmt, erhält ein 
blaues oder rothes Freiloos umentgeldlich dazu, 

Außerdem konnen aber auch, zur Erfparung 
bed Portos die Beträge und Beftellungen an 
Herren Neumeyer et Doederlein in Nürnberg eins 
gefandt werden. . 

Ansba am ı2, Febr. 1825. 

Ludw. Joh. Neumeyer, 
zum goldenen Lowen. 


Duartiere, fo zu vermierhen. 


No. 133 ift ein Logis täglich beziehbar. 

Mo. 164 ift der obere Gaden zu vermietheu. 

Mo. 547 in der Schloßvorftadt ift ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

No. 641 ift ein Quartier, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mern, Küchen und Kammern, einer Stallung 
auf 12 Pferde, einem Stuͤck Scorgarten und 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermierhen. 

No. 978 find ſchoͤne Quartiere bis Walburs 
gi zu vermierbhen. 

No. 98a im Mofefchen Haufe find par terre 
Drei Zimmer, Küche, Keller, Holzlege, = Kam⸗ 
mern ıc. zu vermierhen, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Betauft den 8. und 13, Febr. 


1. Johann Ehriftian, Sohn des B., Lebkuͤchners 
und Specereihaͤndlers Herrn Belzner; a, Ana 
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Katharina, Tochter des Tagloͤhners Scheuers 
lein; 3. Georg Heinrih, Sohn des B. und 
Maurergefellen Philipp. 


Begrabene den 12. Febr, 


1. Johann, Sohn ded B. und Brandemweinbrens 
ners Nehr, ſt. 1J. 4 M. 1ı T. alt, am Ge⸗ 
fraiſch; a. ein todtgebornes Mädchen des Ju⸗ 
weliers und Goldarbeiters Herrn Rupp. 


B) St. Gumbertus- Kirche. 
vom 7. — ı3. Febr. 1825. 


1. Getaufte. 

ı. Eva Babette Henrierte, des Herrn Maglis 
ftratörarhs und Uhrmacermeifters Baumann 
Zochter ; a. Johann Gebaftian Earl, der Bes 
biententochter Eva Roſina Carolina Popp 
Sohn; 3. Anna Dororbea Meier, der Kunz 
Earharina Ferrari Tochter. 


2, Begrabene, 

1. Georg Lubwig, des B. und Bierbrauers Za⸗ 
charias Müller Sohn, farb 3 M. ı2 T. alt 
am Gefraifh; =) Johann Ehriftopb Burkas, 
3. und Biüttnermeifter, farb 67 3. 3 M. 
29 T. alt an der Abzehrung, 


C) Ratholifche Stadtpfarrei. 


Eopulirt den 8. Febr. 

Herr Earl Victor Keim, Hof: und Domainens 
Architekt bei Sr. Hochfürftliben Durchlaucht 
von Thurn und Taxis, mit- Fräulein Conra⸗ 
dia Rofina Amalia Fortenbach. 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
26. May vorigen Jahrs (Kreis: Fntelligenzblatt 
Et. 33, ©. 1742) werden die Krämer Engelhardis 
fen Immobilien zu Gräfenfteinberg wiederholt _ 
zum dffentlichen Strich aufgeworfen, und Kaufs⸗ 
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Inftige auf den 23. biefed Monats Vormittags 10 

Uhr in das Saueriſche Wirthshaus zu Gräfenfteins 

berg eingeladen. Dabei wird auch eine Kleine 
Quantitaͤt Hopfen verkauft werden, 
Gunzenhaufen am 5. Febr. 1825. 
KR. 3. Landgericht. 

2. Auf den Antrag der Gärtner Andreas 
Martin Ztzmännichen Erben foll zum Behufe der 
Theilung der Garten Nro. 98 nun 145 zu ©t. 
Johannis, beftehend in einem Wohnhaufe, einem 
halben Stadel, einer Schupfe, einem Schwein: 
fall, einem halben Bacdofen, dann 4 Mg. Feld 
und Waafen, tarirt auf 3100 fl. an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu ift Termin 
auf Montag den 7. März I. J. Vormittags von 
9 — 12 Uhr an Ort und Stelle zu St. Johannis 
anberaumt und werden befigs und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber dahin eingeladen, 

t Nürnberg den ı. Februar 1825, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanutmachung. 


1. Bon dem Kdnigl. Baieriſchen Krels⸗ und 
&tadt » Geriht Ansbach wird hiermit befannt 
gemacht, daß bie zum Nachlaße des verftorbenen 
Pfarrers MWürfel zu Großenhaelach gebdrigen 
Moventien und Mobilien, als einige Ochfen, 
Kühe, Echweine ıc. dann Betten, weißes Zench, 
Schreinzeuch, Kupfer, Zinn, ferner Getraide, 
Stroh und fonftige Hands und Bauerengerärhs 
f&baften in dem auf Montag den aB, Kebruar 
Morgens g Uhr anftehenden Termin vor einer 
Kreids und ftadrgerichtlichen Kommiffion in dem 
Pfarrhauſe zu Großenhaslach bffentlidy an die 
Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung 
verfauft werden, Zablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber wollen fich hiebey einfinden. 

Ansbach, den ı2. Febr. 1825, 

Buſch, Direktor. 


- 
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TSremdens Anzeige 
vom 6. bis 12. Febr, 


Krone, Se. Durchl Fürft Franz zu Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt, Hr. Graf v. Dirkyeim Montmartin 
von Thuͤruhofen, Hr. Major Graf von Sedenvorf 
von Obernzenn, Hr. Afın. Cramer u. Hr. Kreiöges 
richts⸗ Rath Pflaum von Nürnberg, Hr. Kfm. 
Partner nebit Sohn, Hr. Kfın. Förderreurher 
und Hr. Gaftgeber Aurnheimer von Nuͤrnberg, 
Hr. Poiterpediror Stoͤcker von Langenfeld, Here 
Poftmeifter Herrle von Heppenheim, Die Hru. 
Bursbefiger von Efemwrin» und von Rieben v, 
Virnöberg, Hr. Rechrepraftifant von Praun v. 
Feuchtwangen, Frau von Stadler und Fräulein 
Beiß v. Würzburg, Hr, Oberamemann Rummel v. 
Schillingsfuͤrſt, Hr. Lieutenant Zöller v. Tries— 
dorf, Hr. Forſtkandidat Zöller v. Dettingen, Hr, 
Kfm. Birngruber v. Mit. Steft, Hr. Gaſtwirth 
Raum v. Lauf, Hr. Kfm. Bechtel v. Fraukfurth 
a. M., die Hrn. Kaufleute Herzogenrath und 
Metzler v. Fraukfurth a. M., Heffelberger v. Guns 
zenhauſen und Mathys v. Halberjtadt, Se. Durchs 
lancht Erbprinz Eonftantin zu Salm Reifferfcheit 
Krautheim, nebſt Suite v. Mannheim, Hr. Kfm. 
Blumenthal v. Fraukfurth a. M., Hr. Profeifor 
Dr. Ringelmann mit Familiev. Würzburg. 

Stern, Hr. Kfm, Rödiger v. Nirnberg, Hr. 
Generals Lieutenant Freiherr von Lamotte, Hr. 
Dberlieutenant und Divifions » Adjutant von Linds 
paimner, Hr. Regiments» Pferdarzt Weidenkeller, 
Hr. Freiherr von Stromer, Hr. Freiherr von 
Hobenhaufen, Hr. Kaufmann Praͤchter, die 
Hm. Bränereibefiger Heinlein, Buchner und 
Leykam, Hr. Kaufm. von Sers und Hr. Pofts 
Sekretaͤr Weifer v. Nürnberg, die Hrn. Grafen 
gonis und Carl von Pidler v. Burgfarrnbach, 
Hr. Fürftl. Schwarzenberg. Baudirestor Brodard 
v. Schwarzenberg, Hr. Miühlbefiger Förfter von 
Fuͤrth, Hr. Mihlbefiger Förfter v. Schnigling, 
Hr. Rittmeifter von Koch v. Triesdorf, Hr. Kfm. 


Getſchenberger von Würzburg, Hr. Baron von 


Sedendorf, nebft Familie v. Obernzenn, Hr. Kfm. 
Martin v. Debnig, Hr. Gaſtgeber Zinfterer von 
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Nürnberg, Hr. Eonfulent ne 27 von Ruͤgland, 
Hr. Yandarzt Reinhard v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Kfm. 


Leybold v. Rothenburg, Hr. Oberrehnungs:Rath 
Greiner v. Minden, Hr. Dofter Schmidr von 
Hr. Gutöbefiger Baron von Seckendorf, nebſt Fa⸗ 
milie, v. Obernzenn. 


Brandenburger Hand. Hr. Fabrikant Stäs 


ber v. Gmuͤnd. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Neumeyer v. Nuͤrnberg, Hr. 
Afm. Schoͤppler v. Mainz, Hr. Kim. Phlaumer 
v. Weiffenburg, die Hrn. Kaufleute Seitz u. Sties 
ber v. Roth, Hr. Univerfirätd » Buchdrucder Junge 
v. Erlangen, Hr. Divifiond: Altuar Dejterlein v. 
Feuchtwaug, Hr. Ammann Frauenholz v. Som⸗ 
mersvorf, Hr. Gaftwirth Hofmann n. Hr. Kfm. 
Holz v. Altderf, Hr. Doctor und Rechröpractis 
taunt Harl v. Rüdenhaufea, Hr. Parrikulier Benz 
v. Nürnberg, Hr. Schullebrer Kangfrig v. Fuͤrth, 
Hr. Oberlieutenaut Biberbady v. MWilpermedorf, 
Hr. Schloßverwalter Wächter v. Trieddorf, die 
Hm. Handlungereriende Kapp von Wuͤrzburg, 
Kapp v Frankfurth, Hr. Kim. Franck v. Eslingen. 

Traube. Hr. Kfm. Seemaun v. Nürnberg, 
Hr. Forftgebilfe zeller v Rothenburg, Hr. Reviere 


föriter Grießmeier v. Erlaug, Hr. Drathfabrifant: 


Wurſter v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Bombardt v. 
Petersaurach, Hr. Zabrikvefiger Stadtler v. Beuck⸗ 
berg, Hr. Pfarrer Lertemmeier v. Veſtenberg, Hr. 
Forftgebilf Herrſchmaun v Bruckberg, Hr. Kfm. 
Eırobel v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Nuſch v. Faru⸗ 
bab, Hr. Provifor Schmidt v. Hengſtfeld. = 
Weißes Roß. Hr. Kfm Jung v. Uffenheim, 
Hr. Gaſtwirth Dechsner v. Ochſenfurth, Dr. Serie 
bene Wersmann v. Winoeheim, Hr. Handels— 
mann Eıtpaler und Hr. Fabrikaut Ruß v. Jergens 
dorf, Hr Fabrikant Arnoid v Thiingersbeim, Hr. 
Kim. Kraußer v. Nuͤrnberg. Hr Gajtwirib Groiſch 
und Hr. Gutebeſitzer Horn v. Windelsbach, Pr. 
Kfm. Ginther , nebit Tochter v. Mit. Breit, Hr. 
Kfm. Sieefeld v. Heidingöfeld. 2 
Zirkel. Hr. Roritgebiitfe Baieruheimer v. Ars 
berg, Hr. Gaſtwirth Spörr v. Rotheuburg, gr. 
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Handelsmann Schwab v. Dettingen, Hr. Hans 
deismann Piller von Nördlingen, Hr. Fabrikant 
Ziegler nebit Sohn v. Nürnberg, Hr. Baumeiiter 
Dre v. Wallerftein, Hr. Kfm Wadeukler v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Pfauner v. Limburg. 

Strauß. Hr. Birgermeifter Hezner u. Sohn 
v. Gunzenhauſen, Hr. Weinhändler Engert vor 
Miefenheit, Hr. Magiſtratsrath Ruͤger v. Wafs 
fertrüdingen, Hr. Gaftwirch Lehmann nebjt Söyne 
dv. Dertingen, die Hru. Kaufleute Schütte, Beler 
und Neumeyer v. Bielefeld, Hr. Fabrikant Wuͤlt⸗ 
ner nebjt Sohn v. Bielefeld. 

Engel. Hr. Gaftwirtb Hemninger v. Burgs 
bernheim, Hr. Gutöbefiger Diering v. Wilrennof, 
Hr. Handelömann Bermann von Neujtadr a. d. 
Saale, Hr. Gutöbefiger Kunſtmann v, Neuftadt 
a. d. ©., die Hru. Gutsbefiger Engelhard u. Loͤß 
v. Roſelsdorf, Pfeifer v. Malmersbach. 

Wallfiſch. Hr. Poſtmeiſter Scherf v. Bbſen⸗ 
bach, Hr. Fabrikant Redelmann v. Fürth. 

Schwarzen Bock. Hr. Kfm. Meier v. fans 
genzenn, Hr. Handelömann Erdenbruͤcht v. Bulns 
heim. 


Kurs der Baierifhen Staats: Papiere. 








Augsburg, dem 10. Febr. 1825, 
Staatös Papiere, ; Briefe, |[Geln.F 
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een Daierifge 8 





N gengblatt 


für den Sn Kreis. 





Nro. 8. Ansbach, 


Artikel. 








Amtliche 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 


ie Fisirung und Umwandlung der Gutsherrlichen 
Rechte des Staats betreffend.) 


Maximilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baieru. 
Wir genehmigen, nah Vernehmung Un; 
fers Staatsrashs, die Uns von Unferm Fir 
Harz: Minifterium vorgelegte Erflärung: we⸗ 
gen Firirmng und Umwandfung der Cuts 
herrlichen Gefälle des Staates, bevollmächz 
tigen bdaffelbe zur Vollziehung und verords 
neu die Bekanntmachung dutch Unſer Res 
gierungs « Blatt, 
München den 8. Februar 1825. 
Marimitian Joſeph. 
Sreenherr v. Lerchenfeld. 
Yuf Koniglichen allerhöchften Befehl: 
der General » Sekretär, 
von Geiger. 





Mittwoch ven 23. Febrnar 1825. 








Erflärung, 
die Firirung und Umwandlung der Zebent » und Guta⸗ 
berrfiben Gefälle des Staats, für ſammtliche 


Kreije, mit Ausnahme des Rheinkreiſes betrefe 
fend. 





Alle dem Staate zuftehenden nachbenann⸗ 
ten Gefälle uud Rechte koͤnnen innerhafb 
ber naͤchſten fechs - Jahre auf Verlangen 
ber Verpflichteten für ewige Zeiten unter 
folgenden Bedingungen, (wenn nicht befons 
dere Geſetze oder Verträge andere feftgefege 
haben) firirt und umgewandelt werden, 


Erfte Abtheilung. 
Don der Zirirung der Gefälle, 
A, Vom Zehenten, 

F. 1. Der unfländige Zehent wird firirt 
gegen Uebernahme einer dem bisherigen Ducch= 
fchnitts » Extrage durch Verpachtung oder 
Sammlung gleihfommenden jährlichen. uns 
veränderlichen Abgabe, 

G. 2. Des Durchſchnitts-Ertrag wird bes 
rechner aus den Jahren 1811 bis ı92. eis 
ſchluͤßig, jedoch mit Hinweglafjung der Jahre 
1815, 1816 und 1817, | 

28 
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$. 3. Diefe Regel leidet nur da eine Aus: 
nahnıe, mo eim großes Mißverhäftuiß des 
bisherigen Zehentertrages durch Vergleichung 
mit anderen Zehentfluren und Gütern, oder 
durch den Umfang und die Bonität der zehent⸗ 
baren Grundftüce fogleih augenfällig ges 
zeige werden fann. 

In dieſem Falle ift die, zu firirende Ab⸗ 
gabe nach jenen: Berechnungen feftzuftellen, 
übrigens duch Verhandlung auf ein billiges 
Verhältniß zu bringen, Wo aber über den 
Umfang des Zehenteechtes ſelbſt noch Zwei: 


fel beſtehen follten, find vor allem diefe voll: 


ſtaͤndig zu Heben. 

$. 4. Die Firieung erfolge auf Körner, 
vorzugsweife Roggen und Haber, dann 
Waitzen, Dinfel und Gerfte, wobey ftatt 
dieſer und anderer Halmfrüchte, nah dem 
G. 24: gegebenen Verhaͤltniß, eine oder einige 
‚der genannten fünf Haupt:Öetreidgattungen 
bedungen werben koͤnnen. Die bisher ſchon 
gewöhntich in Geld abgerragenen Schmal⸗ 
faat s und die Weinzehenten werden auf eine 
‚Geld: Abgabe firirt. 

$ 5. Es ift zu wünfhen, daß die Ziris 
zung immer für eine gauze Zehentflur zugleich 
und gemeinfchaftlic vollzogen werde, weß⸗ 
halb die Königl. Beamten auf angebrachte 
einzelne Anträge durch geeignete Einleitung 
die allgemeine Firirung verfuchen follen. 

F. 6, Iſt diefe zu Stand gefommen, fo 
liefert die Gemeinde den fixirten Zehentabs 
trag im Ganzen an das Mentamt, dem fie 
zugebört, und legt die einzelnen Beiträge 
als unveraͤnderliches Jahresreichniß nad 
freier Uebereinfunft unter fih, oder mit 
Beyziehung des Rentbeamten auf ſaͤmmtli⸗ 
che zehenspflichtige Befigungen um, 
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G.7. Wenn die Mehrzahl der Zehent⸗ 
holden, welche zugleich ben größern Theil 
der Zehentflur beſitzt, die Firir ag begehrt, 
die übrigen aber fich nicht aͤuſchließen wols 
len, jo kann jener die Ausübung des Zehe.ite 
rechtes, wie es der Staat bejeffen uud her, 
gebracht hat, uͤberlaſſen werden. Es ſteht 
jedoch jedem einzeinen Zehentholden frey, 
fih auch noch fpäter der Mehrheit anzus 
fliegen, Nur in dem Falle eines Eins 
verftändniffes ſaͤmmtlicher Zehentholden gehet 
das Zehentrecht definitiv auf die ganze Ger - 
meinde über. 

G. 8. Mit der Firirung bezieht ſich das 
Aerar (unbeſchadet der Rechte Dritter), aller 
feiner Anfprüche auf den Zehent von kuͤufti— 
gen Neugereuten. — In Aufehung der bes 
reits kultivirten Gruͤnde wird die Zeheut Zuris 
zung nad) beufelben Beſtammungen für jene 
Zeit vorbehalten, wo diefe Gruͤnde ın die Ze⸗ 
hentbarkeit eingetreten. Es wird übrigens 
gegenfeitig jeder Nachforderung, Gewährleis 
ftung wegen zu befchränft, oder zu weit auss 
geübten Zehentrechtes f a. eutfagt; Die Ze⸗ 
bhent ; Agungsgelder, VBerpahtungs: Ratifi; 
eations : Gebühren fallen ohne Entſchaͤdigung 
des Aerars hinweg. 

$. 9. Die Zirirung des Weins und Hos 
pfen⸗ Zehents kann für eine ganze Flur, auch 
ohne jene allgemeine vorgenommen werden, 
Als dann beſchraͤnkt fi ihre Wirkung jedoch 
auf die in der Verhandlung namentlich bes 
fchriebenen Grundſtuͤcke, nicht auf fpäter 
Meugereutete, 

F. 10, Kann in Peiner Art die allgemeine 
Firteung bewirkt werden, fo bleibt jedem Ze⸗ 
hentholden das Recht, fie für feine Befiguns 
gen befonders zu fordem. In dieſem Falle 
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muß er eine vollftändige Beſchreibung feines 
ganzen Befischumes in der Zehentmarfung 
mit genauer Angabe der Lage und Größe, 
der Zehentpflichtigfeit oder Freiheit eines jeden 
einzelnen Grundftüdes vorlegen, fein Auges 
both machen, welches das Rentamt nach $, 
2— 3 oben prüfen, ſodann inftruftionsmäßig 
weiter verfahren wird, 

Solche einzelne Firtrungen, werden nur für 
alle zehentpflichtige Befigungen des Zehents 
holden zufammen bewilliget, mit Ausnahme 
des Zehents von Weinbergen und Hopfengaͤr⸗ 
ten, welcher einzeln behandelt werden mag. 

F. 21. An dem als firirtes Reichniß über; 
nommenen Zehent erhalten die Zehentholden 
Machlaͤſſe in denfelben Fällen, und nach dens 
felben Grundfägen, welche Anfpruh auf 
Nachlaß an Gilten und grundherrlichen Ges 
fällen überhaupt geben, Dagegen ift aber 
auch bey der Berechnung des Durchſchnitts⸗ 
Ertrages, welcher der Firirung zum Grunde 
Tiegt, auf die in den Fraftionss Jahren ges 
noffenen Machläffe an Zehenten oder Minders 
erträgniffe wegen Elementars Befchddigungen 
die erforderliche Nücfiche zu nehmen, und 
biefelbe in Zugang zu bringen, 

$. 12. Die firirte Naturalabgabe ift jedes 
Jahr zur Zeit der Eindienung des Gültges 
treides fällig, und wird in fhrannenmäßigem 
Gerreid erſchuͤttet, oder mit beiderfeitiger Zur 
flimmung um den Jahres: Normalpreis abs 
geloͤſet. 

F. 13. Die Fixirung ber auf mehrere Jahre 
verpachteten Zehenten kann nur erſt nach Abs 
lauf der Pachtzeit ſtatt haben, ſo ferne nicht 
ber Paͤchter freiwillig von dem Pachte abſteht. 

G. 14. Mit diefer Firicung wird die Mas 
turals Auszehutung für immer anfgehoben, 
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$. 15. Mit Firirung des Gefammt / Ze⸗ 
hents einer Ortsmarfung werden bie, den Ze⸗ 
hentholden obgelegenen Zehent / Frohndienſte 
ohne beſondere Entfhädigung erlaſſen. 


B. Von den Frohndienſten. 


F. 16, Die ungemeſſenen Frohn (Schau 
werks⸗) dienſte muͤſſen Kraft der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde auf ein beſtimmtes Maas geſeht 
werden, 

F. 17. Wenn in einem Gemeindss Bezicke 
ungemeffene und gemeffene Frohndienſte zu 
denfelben WVerrichtungen nebeneinander beftes 
den, ‚fo werben die erfteren nach dem Ver⸗ 
haͤltniß der letzteren beftimmt, 


$. 18. Wo diefer Maapftab nicht vorhaus 

ben, oder nicht anwendbar .ift, erfolgt die 

Sirirung nach dem bisherigen Gebrauche, und 

votauszufehenden Bedarf der Dienfte, Diefe 
find s 

a. ſolche, die jährlich vorzukommen pflegen, 

b. folde, die nur periodifch wiederkehren, 
zum Beifpiel: zu Bauten ꝛc. ıc. 


$. 19. Erftere werden firirt, lediglich nad) 
dem Durchfchnitte der wirklichen Dienftfeis 
fingen in den Jahren 1513 — 1822. Coll 
ten in dieſem Zeitraume "feine Frohndienſte 
ftatt gefunden haben, fo ift auf die naͤchſt vors 
bergegangenen zehn Jahre zurückzugeben, 

$. 20. Der Bedarf an Frohudienften, die 
nur periodifch wiederfehren, ift in der Art 
feftzufegen, daß für den Fall des fich erges 
beuden Dienfles der Bedarf fo viel als mög: 
lich ausgemittelt werde, — Was die Net 
bauten berrifft, wird derfelbe von den Königl. 
Baubeamten angegeben, unter der Vorauss 
fegung, daß cin Gebäude für denfelben Zweck, 
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zu welchem es Gisher gebraucht wurbe, neu 
‚aufgebaut werben müßte, 

Der Geſammt⸗Betrag wird hienach inter 
die dermaligen Dienftpflichtigen nach Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer bisherigen Eoncurrenz vertheift, 

$. 21. Hinſichtlich der Frohn-Gegenrelch⸗ 
niffe bleibt es bei den vertragemäßtgen Bes 
ſtimmungen und dem rechtlichen Herkommen. 

$. 22. Hier ift durchaus nur von dem auf 
Privatrechts⸗ Titeln beruhenden gutsherrlichen 
Frohndienſten die Rede; nicht von dem foges 
nannten Landes » Gemeinde s Kriegsfrohnen 
und Concurrenzen, welche als öffentliche 
Dienfte nach Gefeg und Herkommen fortbes 
ſtehen. | 





Zweite Abtheilung. 


€ Bon Umwandlung der Gefälle uud Rechte.) 

$. 23. Alle fixirten Reichniffe an Feldfruͤch⸗ 
ten, koͤnnen, fo ferne die bedungenen in ber 
Gegend nicht in der erforderlichen Menge ges 
baut werden, in die dortjelbft gewöhnlichen 
Gattungen des Gerraides umgewandelt wers 
"den, 

$. 24. Behufs dirfer Umwandlung wirb 
das Kom als Vergleihungsmanpftab ange 
nommen, und einem Schäffel Korn gleiche 
gefeßt: 4 Megen Waigen, Kern, Reps, 
Erbfen, 8 Metzen Gerfte, Bohnen, KHirfe, 
Wien, Hanflörner, — 2 Schäffel Haber, 
Dinkel, und Haidekorn, — ı Schäffel Linſen 
und kein, 

Ein Schock Tanges Stroh 'gleih 6 Megen 
Roggen; ® 

Ein Schod furzes Stroh 3 Methen; 

Ein Schock Wirrftroh 1 4 Meßen; 

10 Zentner Heu, einem Schäfel Korn, 
eben ifo 
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24 Pfund Flachs, einem Schäffel Korn. 
Bein, Dbft, dann andere hie und da Auss 
nahmsweife vorfommende Rural: Erzengnifs 
fe werden nach Verhaͤltuiß ihrer Marktdurch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe der letzten 10 Jahre zu jenen 
des Korn ⸗Preiſes in Korn oder andern Ge⸗ 
traidarten umgewandelt. 

F. 25. Für die noch in Natur beſtehenden 
Küchendienfte werden, vorbehaftlid) der faal; 
buchmaͤßig firirten, folgende Umwandlungs: 
Preiſe gefeßt: 

a fl. 24 fe. für ein Kalb, 

— ff. 24 fi. » „ Lamm, 

—fl, 9 fr, Huhn, 

— fi. Ifrer. u 

— ffll. 24 kr. „eine Gans, 

—fl. 12 fr. "nn Ente, 

—fl, gfr, „ein Pfund Fiſch, 

fd ne Kife, 

-Liıfvuon -n Schuwaly 

— fl, 1887, „ 100 Krebfe. . 
Das Verhaͤltniß der laufenden Marktpreiſe 
feit 1818 zu den hier gefeßteu giebt den Maaß⸗ 
ſtab für ander hier nicht genannte Küchen 
dienſte. 

G. 26. Der Blutzehent wird nach zehn⸗ 
jährigem Durchſchnittsbetrage unter Zugrund: 
fegung derfelben Preife in eine Geldabgabe 
umgewandelt; . 

$ 27. Der Natural: Frohndienft wird 
aufgehoben gegen Hebernahme einer ftändigen 
Geldabgabe, welche den dritten Theil des orts— 
üblichen Lohnes ſolcher Dienfte gleichfönmt, 

G. 28. Zu diefem Behufe werden die nur 
periodifch wiederkehrenden Dienfte zu Neu⸗ 
bauten im der Art berechnet, daß die Dauer 
eines neuen Gebäudes auf 200 Jahre gefegt 
wird. 


408 


Wenn daher ein Frohnpflicht zer zu eis 

nem Gebäude für) den Fall einn Neubaute 
nadı 8. 20 — 100 Fuhren zu leiften hätte, 
und der ortsübliche Lohn der Fuhre 2 fl. wär 
re, fo würde derſelbe für dieſen Frohndienſt 
überhaupt. ——— zu 
übernehnien haben. 

29 Bon dieſer Geldabgabe erben bie 
Frobngegenreichniffe in Abzug gebracht, da: 
bey der Megen Roggen mit ı fl. 20 fr. in 
Anſchlag gefegt, wornad; andere Natural: 
Reichniſſe ſich gemäß $. 24. berechnen. 

Bier und Brod fommen nad) der Durch⸗ 
fhnitts + Polizeptare im KRönigreihe wäh 
rend der Sabre 1845 bid 185% in Abzug. 

8. 30. Wenn der Anfhlag des Gegenreich⸗ 
niffed jenem der Dienfte gleihfümmt, oder 
ihn überfteigt, fo erlöfhen beybe gänzlich 
und für immer, 

$.31. Die firirten Frobngelder werden 
unverändert fort entrichtet, welde Berän: 
derungen auch mit ven Objecten vorgehen 
mögen, für welche Die Dienfte zu leijten ! 
maren. 

$. 32. Die gröftentheild durchgeführte 
Allovififation der gemeinen Lehen wird nad) 
den dafiir befonverd gegebenen Verordnun⸗ 
gen und Inſtruktionen vollendet. 

$. 35. Die Leibrechtsgüter können auch 
ferner noch nach den im Jahre 1803. er 
gangenen Berordnungen geeignet werden; 
es wird jedoch allen Leibrechtlern auch ge 
ftatiet, gegen Erlegung des zehenten Theiles 
des aus den legten Leibgeldanfalle zu bes 
rechnenden Gutwerthes das Leibrecht im er 
recht umzuwandeln. 

$. 34. Die übrige bisherige Belafkung 
folder Güter bleibt nach dieſer Umwand⸗ 
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lung unverändert. — Das Liudemiauzhin: 
gegen wird nunntchr in jenen Fällen, wo 
es bey dem Erbredite ftatt findet, nad) den 
bisherigen Prozenten erhoben. 

$. 35. Von diefer Begünftigung der Um: 
mwandlung find ausgeſchloſſen, vie. auf Leib⸗ 
recht verliehenen Zehenten, Weberfahrt, Fi 
ſcherey und andere Gerechtigkeiten. 

$. 36. Hinſichtlich der nur Ausnahms— 
weiſe noch im Ober-Donaukreiſe vorkom— 
menden ſtreng leibfalligen Güter, bewendet 
es zwar bey der Eignungs + Verordnung v. 
7. Oftober 1813; es ſoll jedoch jenen Guts⸗ 
inhabern, welche noch während ihrer Beſitz⸗ 
zeit die Elgnung nachſuchen, ein angemeffes 
ner Nachlaß an dem Reluitionsgelde bewil: 
liget werben. 

$. 37. Alle in Folge der Fixirungs⸗ und 
Umwandlungs: Berbandlungen übernommes 
ne Geld +» und Natural: Gefälle nehmen 
für die Zufunft die Eigenfchaft der Grunds ' 
zinje und Gülten an, 


5.38. Die Lieferung der Naturalgefälle 
geſchieht zugleich, mit Yan der übrigen Gül- 
ten zwifchen dem 1. Dezember und 1. März 
des ‚Verwaltungsjahrs, die Zahlung der 
Geldgefälle in 2 Zielen, deren erſtes am 
30. November, Das zweite am 15. April 
* wird. 

$. 39. Alle wegen der Firirung und Ums 
wandlung amtlid; zu pflegenden Verhand⸗ 
lungen werden tarfrey angenommen. 


$. 40. Unter biefen Bedingungen wird 
bie Firirung und Umwandlung oben ber 
zeidmeter Renten und Rechte allen Berpfliche 
teten bewilliget, weldhe Darum innerhalb der 
nächſten 6 Jahre nachſuchen. 
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Mit Ablauf diefed Zeitraums erlifcht der 
Anſpruch auf bie hier angebothenen Bor: 
theile, und die Feftftellung neuer Bedingun: 
gen für diejenigen, welche von den gegens 
märtigen feinen Gebrauch gemacht haben, 
bleibt vorbehalten, 

Münden am 8. Februar 1825. 

Koͤnigl. Staatd-Minifterium der Finanzen, 


u —— 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 


(Die Taren von Furamenten und Zeugenver hoͤren 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur gleihförmigen Tarirung der Juramen⸗ 
te und Zeugenverhöre wird mit Beiftimmung 
bes Koͤnigl. Appellationsgerichtes Folgendes 
ausgefchrieben: 

3) in der $. 27 und 33 der im Kreisintellis 
genzblatt vom Jahr 1819 ausgefchriebenen 
altbaierifchen Tarordnung oder Seite 49 
und 63 der oberpfälzifchen Taxordnung bes 
flimmten Gebühr für Juramente und Zeus 
genverhöre ift auch die Gebühr für die Pros 
tofollirung diefer Juramente und Zeugens 
verhöre begriffen, 

2) Da unter einem vollftändigen Zeugenvers 
hör auch der Schwur der Zeugen zu ver; 
ftehen ift, fo ift, ferner in der Tare von 
383 fr. nad altbaierifcher und von 28 fr, 
nach oberpfälzifcher Tapordnung für Zeus 
genverhöre auch die Vereidung der Zeugen 
begriffen, was zugleich zur Erläuterung 
des Ausfchreibens vom 15. Junii 1821, 
$- 7, Kreisintelligenzblatt Seite 1244 
dienet, 
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3) Die Tape ſowohl für Juramente als Zeus 
genverhöre müffen fo oft erhoben werden; 
als Perfonen ſchwoͤren oder Zeugen verhöre 
werden, gleichviel 06 es zu ein und derfels 
ben Zeit geſchieht oder nicht. 

Ansbach den 12. Gebr. 1825. 

Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfivent. 

v. Bever. v. Luz. 


— 


E. 32394. 33. 
Ad or, ————T.cnar, 1, fol. 58. Lit, D. 
K. 14374. 


(An mehrere Polizeibehörden.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Lands und Herrfchaftsgerichte, 
dann Magiftrate die unterm 20, November 
v. J. abverlangten Ueberſichten — die Res 
munerirung ber Pal. Forftbedienfteten für die 
Aufſicht über die Kommunal ; und Stiftungss 
MWaldungen betr. — noch nicht eingefande 
und eben fo wenig um Ausftand nachgefücht 
obgleich der gefegte bwöchige Termin bereite 
verfloffen ift, fo werden dieſelben mit einer 
anderweiten Termin s Beflimmung von 14 Tar 
gen an Einbefdrderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 13. Februar 1825. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Wahl zweier rechtskundiger Magiftrats « Räthe 
der Stadt Mürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Vermoͤg allerhöchfter Referipte vom 16, 
vorigen und 9, dieſes Monats haben Ge, Kal, 
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Majeftät die nach gefeßlicher Vorſchrift voll, 
zogenen Wahlen eines dritten und vierten 
rechtsfundigen Magiftrateraths der Stadt 
Muͤruberg allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Dem gemäß ift nunmehr der bisherige 
Kreis s und Gradtgerichts  Protofellift Dr. 
Franz KZaver Schwarzenbach zum dritten und 
der bieherige Rechts: Praftifant Georg Turs 
fowiß zum vierten rechtsfundigen Magiftratss 
rarh dafelbft ernannt, 

Ansbach den 16. Fehr. 1825. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 

Kammer des Inneru. 
Graf von Drechſel, Präfident. 

v. Luz, Director, 


(Die Erledigung der katholiſchen Schul - und Kirchen: 
dienersftelle zu Appenfelten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da die Fürftlihe Domanial: Kanzlei 
Schwarzenberg das Einfommen der katholi⸗ 
fhen Schul; und Kirchendieners: Stelle zu 
Appenfelden durch eine ftändige Zulage von 
so fl. aus der Bitt riichen Gtiftung zu 
Schwarzenberg auf 196 fl, 58 fr, erhöher 
har; fo wird diefe erledigte Stelle nochmals 
ausgefchrieben, mit der Bemerkung, daß fich 
die Bewerber binnen 4 Wochen zu melden 
haben, 
Ansbach, den 10, Febr. 1825, 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
' Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
von fuz, ‚Director, 
(Die erledigte Schulftelle zu Oberahorn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu der erfedigten Schufftelle zu Oberahorn, 
mit welcher nach dev neueften Zaffion ein Eins 


— 
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fommen von 248 fl. 8 fr. verbunden ift, bar 
ben ſich die Bewerber innerhalb 4 Wochen 
zu melden, 

Ausbadh, den 13. ehr. 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director. 

(Ein der Kirche zu Gt. Gebald in Nürnberg gemach⸗ 

tes Seſchenk betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es verdient den öffentlichen Ausdruc des 
Danfes, daß die Kaufinannswirtwe Gers 
traud Margaretha Ehmann in Mürnberg der 
dortigen Gt. Sebaldsfirhe einen ſchwarz⸗ 
fammtenen mit Gold bordirten Altarumhang 
nebft einer weißen Altardecke im Werthe über 
100 fl. gefcheuft hat, 

Ansbach, deu ı5. Februar 1825. 

Königl, — Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗-Nachricht. 


Unterm 26. Januar iſt auf Präfentation des 
Herrn Fuͤrſten von Dettingen Wallerftein dem 
Schullehrer ämmerer zu Mauren die Schuls und 
Kirchendienersftelle zu Allerheim, dem Schulleh⸗ 
ser Schnell zu Rudelſtetten die Schuls und Kirs 
bendienersftelle zu Mauren, und dem Schuldlenſt⸗ 
Erfpectanten Georg Philipp Kohl aus Ebermers 
gen die Schul⸗ und Kirchendienersftelle zu Rus 
delſtetten, Diftrietö» Schul s Injpestion Harburg 
Übertragen worben, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf Autrag mehrerer Glaͤubiger, werben 
die beiden Wohnhaͤuſer des Rothgerbermeiſters 
Johanu Ludwig Erich dahler, Ro. 633 und 658 
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dem bffentlihen Werlaufe aitögefeht, wozu auf 
den dien März 1026. Vorm. 9 Uhr, Termin 
angelegt it. Das erfte dieſer Häufer, ift am 
Gaismarkı gelegen, euthaͤlt Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 4 Küchen, einen Booen, einen Gang, els 
se Holzlege, eine Gerberei mit einem Keſſel und 
5 Eſchern, und ift auf 2365 fl. 30 fr. tarirt, 
Hiezu gebdren 3 Grundftäde zu ı ; Morgen 
neb dem Wald» und Gemeinderehr, Das 
zweite Haus liege in der neuen Gaffe, enthält 3 
Zimmer, = Aammern, a Küden, ı Boden, 
u Holzieg. Hiezu gehdreu: ein Hintergebäude, 
welches in a Zimmern, = Kammern, a Küchen, 
ı Keller und ı Boden beſteht, danı 3 Grund⸗ 
füde zu 3 Morgen nebſt dem Walo: und Ges 
meinderecht. Der Schägungrpreis ift 1760 fl. 
30 fr. Den Kaufsliebhabern bleibe frei geitellt, 
die bemertten Gegenſtaͤnde in Yugenfchein zu 
nehmen, und von dem barauf haftenden Kalten 
durch Einjehung der Gerichts = Wlten ſich in 
Kenntniß zu fegen. 
@rlangen den 4. Febr. 1835, 
Adnigl. Kreis: und Stadrgeriäht, 


2. Eo wird hiermit befanmt gemacht, baf am 
Mittwoch den 6. April 1825 Vormittags vo Uhr 
das im ber Schleyeugaſſe dahler hegende zweis 
ſtoͤckige Wohnhaus vou Fachwerk, No.393, be 
ſtehend in a Scaben, a Kammern, = KAüden, 
» Nanstennen, einen mausgebauten Gang und 
Boden mit a Seitengebäuden, worin ſich 3 Srue 
ben, a Küchen und a Bbden befinden, dann ein 
Hofraum mit einer Holzſchupfe, welche mit Lat⸗ 
ten verfchlagen, und auf 3 andern Seiten zur 
Hälfte aufgemauert, und zur Hätfre mit Bret⸗ 
gern —— iſt. Die fämmtlichen Gebäude 
werfen jaͤhrlichen Ertrag von 65 fl. dar 
Haus miethe ab, und fint auf 1347 fl 30 fr. 
gerichtlich gewürdiget worden. Die wertern De: 
Dingungen werben im Bubhaflasıonstamin bes 
-Tannt gemacht werben. Kaufslufliye werden bier» 
mit eingeladen. . 

Erlangen den 15. Febr. 1825, 

or BB. Kreis z and Stadtgericht. 


’ a 
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3. Auf den Antrag eines Mealgläubigerd wers 
deu folgende Grundſtücke des Bauers Johann 
Georg Schwab vou Yehrberg: ı Mg. Ader und 
2 Taw. Wieſen in der Seel auf den Gaͤnswaaſen 
ſtoßend, 3 Mg. Acer in der obern Seel nenft 
bem daran floßenten 4 Taw. Wiefe, 4 Mg. eher 
maligen Kaplauectacker im Flurespan bei der 
Schaafbruͤcke, 4 Dig. Ader in der unter oder 
Duzendtlingen, ein Probftellehen, ſaͤmnulich in 
Lehrberger Flurwarkung, auf den 1. März dies 
Jahrs Vormittags zu Lehrberg dffentlidy an den 
Meiltbierenden verkauft, welches biemit allge» 
mein befaunr gemacht wird. Die Zare, Laften, 
Abgaben und Bedingungen werden im Termin bes 
fondere befaunt gemacht werden, 

Ansbach am 28. Zum. 1825. 

K. B. Landgericht. 

4. Ju dem Univeriatconcursprozeß der das 
Bermdgen des Jacob El von Moratnenftertex 
murde dad im zweiren Subbhaltanonssernin ges 
legte Meiſtgebot auf die zur Maffe gehörigen Im⸗ 
mobilen von den Gläubigern nicht gemehn:igt. 
Auf den Antrag der leztern wird daher zum df⸗ 
fentlichen Verkauf der Immobilien die dritte Tags⸗ 
fahrt auf Freitag ben 18. März d. Js. Vormit⸗ 
tags g Uhr im Aſcheunelleriſchen Wirthehauſe gm 
Moratneuſtetten anberaumt und ſich dabei auf 
No. 48, 49, 50, dann 3, 4, 5 der Belannts 
macungen im Kreis: Fntelligenzblart ausordd: 
lid) bezogen. 

Aucbaa, am 10. Febr. 18.5, 

K. DB, Landgericht. 

5. Nachdem der unterm 15. Nov, v. J. im 
vim execuliunis gepfiogene dffenrliche Verkauf 
der Thomas Helmreichifchen Immobilien, bes 
ſtehend in einem Edlvengute und eigenen Grunds 
ſtücken zu Arautoftbeim die Genehmigung der 
Erevirorichaft nicht erba ten hat, jo wird hiemir dies 
fer Guts Complex neoſt mebrern eignen Grunde 
ſtucken, wre ſoiche ın. 0. 45 des vorjaͤhrigen 
Auedacher Areieintelligenzblatts Seite 2352 bes 
ſchrieben ſino, wiederholt zum oͤffentlſichen Ver⸗ 
kauf feilgeboten, und ⸗Kezu dem Ende anderweis 
ses Krimonsternum auf deu 8. Merz Vormltt. 
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10 Uhr im Altiſchen Wirthähaufe zu Krautoſit⸗ 
heim anberaume worden, wobei fic) beſitz⸗ und 
zoblungefähige ‚Kauftliebbaber einfinden, ihre 
Angebote zum Protokoll erklären, und des Zus 
ſchlags gewaͤrtig ſeyn mögen, 

Me. Bibart den 8. Gebr. 16465. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf dem Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
ein, dem Taglbhner Friedrich. Volkert zu Horbach 
zuſtehendes Grundſtuͤck, namentlich: = Morg. 
Acker am Keidenzeller Weg, Horbacher Flur aus 
dem Ammoniſchen Hof dortſelbſt herausgezogen, 
tarirt auf 146 fl. „ oͤffentlich verkauft werden, 
Hiezu wird Termin auf. den..24. Febr, Nachm. 
aildr im Ammoniſchen Wirthshauſe zu Horbach 
angeſetzt, wofelbit fich befis: und zablungsfäbige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die näbere 
Beſchreibung des obenbenaunten Grundſtuͤckes 
kann bis zum Termin in der Regiſtratur des un⸗ 
terfertigten Gerichts eingeſehen werden, 

Cadolzburg am a4: Jan. 1646. 

KB. Landgericht. , ;; 

7... Yuf abermaligen Antrag eines Gldubigers 
follen folgende, der Wirrwe Dorothea Duͤrſch zu 
Ammerndorf, eigenthilmlich zuſtehenden Immobi—⸗ 
lien, a).a Mg. Ader am Binzenienbromier Weg, 
b) & Mg- allva, -.c)-ı Mg. Ufer im Röhrig, 
d) a, Mg. Uder am Feldweg, nochmals, öffentlich 
zumBerfaufausgeberen werben. Zu diefem Behufe 
ift Termin auf den 9. März ı825 Nachmittags 
3 Uhr. im Hofmännifchen: Wirthshauſe zu Ans 
merndorf angelegt worden, in welchem beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsliebbaber zu erfcheinen 
haben, und khnnen dieſe die naͤhere Beſchreibung 
der, feil gebotenen Immobilien bis dahin. in der 
Regiftrarun des unterzeichneren, Amtes einfehen. 

Eabolzburg den 2. Febr. ı825. 

K. B. Landgericht, 

8. Nachdem uͤber das, Vermdgen des Unter⸗ 
thaus Georg Leonhard Salomon und feiner Ehe⸗ 
fran Eliſabetha Margatetha von Deberndorf der 
Univerſalkouturs erkauut worden, jo werden hie⸗ 
mit die Ihnen bisher zuſtaͤndig geweſenen Immo⸗ 
bilien; a) der Halbhof Ne, 17 in Deberndorf, 
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ſemmt Zugehbrungen, tarirt auf 2000 fl., b) = 
Ma. Buſchholz an der Eremirage, tarirt auf 

133 fl. 20 fr., zum dffenelichen Verkauf ausgebos 
ten, und iſt hlezu Termin auf den 3. März 1626 
Nachm. = Uhr im Schwarzifchen Wirthshauſe zu 
Debermdorf anberaums, woſelbſt befig» und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber ſich einzufiuden ha⸗ 
ben. _ Die näbere Befchreibung ver obengenanns 
ten Immobilien kann bis zum Termin in der Res 
giftrarur des unterfertigren Gerichts eingefehen 
werben. 

Cadolzburg, dem 10. Febr. 1825, 

A. B. Landgericht, 

9. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len. die nachſtehenden Realitäten des Melchior 
Pro zu Flugshof, nämlich a) das Gut No. a 
daſelbſt, beftehend aus einem eingädigen Wohns 
haus mit daran gebauten Schweinftall, einer eins 
fachen Scheune, einem Badofen, 10 Mg. Acker, 
a Tagw Wieſen, 3 Tagw. Gemeintheil und dem 
noch unvertheilten Gemeindrecht, auf, 950 fl., 
b) 15 Mg. Acker binterm Gemeindholz, auf 
gofl., e) Z Mg. allva auf ao fl. gerichtlich 
tarirt, dffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, Termin biezu ift auf den 23. März 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, welcher 
in der Prölifhen Wohnung zu Flugshof abges 
halten wird, Dieß wird Kaufsliebhabern hier⸗ 
mit erdffnet und ihuen zur nähern Pruͤfung 
der Beſchaffenheit der Immobilien die Einficht des 
Zarationsprotofolls an jedem biefigen Gerichts⸗ 
tag geſtattet. 

Mi. Erlbady am 3. Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. 

10. Das Gut des in Konkurs verfallenen An 
dreas Hdlyl von Reinwarzhofen foll naͤchſten Mitts 
woch den 30. Merz an den Meiftbierenden im df⸗ 
fentlichen Berfteigerungswege verkauft werden. 
Dafjelbe befteher als Kompler in einem halben 
Hofgute mir allen erforberlien Gebäuden, 15 
Mg. Aecker, = Tagw. Wiefe, 5 Tagw. Holz 
und dem Gemeinde: Recht, an walzenden Grüns 
ben »5 Mg. Ufer und ı Mg. Wieſe. Kaufs— 
liebyaber haben ſich in dem beſtimmten Verkaufs: 

29 
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Termine Vormittags 9 Uhr In hlefiger Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei einzufinden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Greding den 8. Febr. 1626. 

Königl. Landgericht. | 

11. Das auf der Gant befindliche Gut des 
Mathlas Maier von Wengen foll künftigen Sreis 
tag den 18. März Im Wege der dffentlichen Bers 
fleigerung an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Deiien GurssCompler befteht außer dem erfors 
derlichen Wohn » und Delonomie: Gebäuden In 
3 Tagw. Garten, 16 Zauchert Geld, a} Tagw. 
Wieſen und ı Mg. Gemeindörheile, Forftreght 
umd Gemeinde: Nugen; an malzenden Gründen 
find noch vorhanden ı Icht. Adler, J Tagw. 
MWiefen und 3 Tagwerk nene Gemeindötheile. 
Kaufsliebhaber haben fih an obenbemerftem Ta⸗ 
ge Vormittags auf biefiger Randgerichtd » Kanzlei 
einzufinden, dort die nähern Verkaufs s Beding» 
umgen zu vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Greding ben 10. Febr. 1825. 

Königl. Landgericht. 

12. Auf den Antrag — Min⸗ 
nameyeriſchen Eheleute zu Aha werden deren 
Grundbeſitzungen, beſtehend in 1) dem Guͤtchen 
Mo. 40, naͤmlich Haus mit Viehſtall und daran 
gebautem Stadel, 3 Baier. Tagw. Hausgarten, 
75 Tag. Gemeinderheil auf dem Gänfewaafen, 
2) 4 Mg. Uder in der Fuchshoͤhle, 3) 4 Mg. 
Ader auf dem Falkenwaaſen, Gemeinderheil, zur 
dffentlichen Verfteigerung aufgeworfen. Strich⸗ 
termin wird auf den 7. März Vormittags g Uhr 
bezielt, wozu man befizs und zahlungsfähige 
Kaufluftige in das Demmertifhe Wirthshaus zu 
Aha unter dem Bemerken einlader, daß die Tare, 
die auf den Grundftdcden ruhenden. Laften und 
die Kaufsbedingungen im Termine werben befannt 
gemachr werden, 

Bunzenhaufen den 20. Jenner 1825, 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Andringen eines Glaͤubigers wirb dad 
dem Unterrban Johann Paul Lechner zu Pflaum—⸗ 
feld zugehörige Gut, befichend aus einem Haus 
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und Stadel anelmander gebaut, I Tagw. Gars 
ten, 34 Mg. Heer und dem Gemeinorechte, im 
Meg ver Huͤlfsvollſtreckung dffentlich verkauft, 
wozu Termin auf den g, März Vormittags 9 Uhr 
in dem Zehifchen Wirthshauſe zu Pflaumfeld ans 
beraummt worden if. Hiezu werden nun befige 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
und bleibt ihnen unbenommen, die Tarbefchreis 
bung fo wie die Laften und Abgaben aus den 
Acten ‚in biefiger Regiftrarur einzufehen. 
Gunzenhaufen am 25. Jan. 1835, 
K. 3. Landgericht. 

14. Mit Bezugnahme auf die bffentlichen Be: 
Fanntmachungen im Kreis: Fntelligenzblarte für 
den Rezatkreis (Fahrgang 1824, No. 11, ©, 
473, No. ıa, ©. 528, Mo. ı3, ©. 530) 
werben die Jmmobilien des vormaligen Millers 
Haͤfele zu Obererlbach, nemlich 1) das Mühl: 
gut, benannt die Schwabenmühle, welches aus 
einer Mahl » und Schneidmühle, und einem 
Mohngebäude mir a Stuben, 6 Kammern, a 
Küchen und einem doppelten Boden, Scheune‘ 
und Gtällen, ferner Tagw. Schorgarten, 
54 Mg. Uedern, a4 My. Hopfengarten und 
5 "mr. Holz befteht, und welches auf 4600 fl. 
gewürdigt ift; a) ı Tagw. freieigene Wiefe, die 
Schwabenwieſe genannt, welches auf 200 fl. ges 
richtlich gefchäge ift; 3) J Tagw. Weibermwiefe, 
welche auf 25 fl. gefchägt it, wiederholt zum 
dffentlihen Verkaufe ausgeboten. Dabei wırd 
ausdrädlich bemerkt, daß das Mühlgut von dem 
bisherigen Beſitzer gänzlich geräumt iſt, und rägs 
lich bezugen werden fann. Der Bierungstermin 
wird auf den a8. dies Monart Vormittags 10 
Uhr im Straſſenwirthshauſe bei Obererlbach feſt⸗ 
geſezt und Erricpluftige, melde fich über ihre 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ausweiſen konnen, 
werden biezu eingeladen. 

Gunzenhaufen, am 5. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

15. Das Koͤnigl. Landgericht Gunzenhanfen 
verkauft im Wege der Huͤlfovollſtreckung folgenve 
dem Wirth Thomas Eichinger zu Laubenzebel ges 
hoͤrige Grumdbejigungen difentlich an den Meifts 
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bietenden: 1) das Wirthſchaftsgut No. 35, aus 
Haus, Stadel, Schüpfe, Dofraith, Pumps 
bronnen, ı Ma. Garten am Haufe und dem Ges 
meinderechte beftehbent; =) » Zagw. Wieſe im 
Sranfenwege; 3) » Zagw. Peunt nächft dem 
Haufe; 4) ı Mg. Acker im Forft. ‚Die auf dies 
fen Gegenftänsen haftenden Laſten, fo wie die 
Kaufsbedingungen werden im Strichtermine näher 
befannt gemacht werben,. weshalb man. befißs 
und zablungefäbige Kaufsluſtige auf den 10. 
Merz Bormirtags vo Ubr in das Bailifche Wirths⸗ 
haus zu Laubenzedel einlader. 
Gunzenhaufen, am 5. Febr. 1825. 
K. B. Landgericht. 


16. Die zur Concurdmaffe des Adam Kuͤhn⸗ 
lein zu Theilenhofen gebdrigen Realitäten, als 
ı) das Gut No. 54, beftebend aus einem Haus, 
einem Stadel, y Tagw. Schorgarten, zZ Zgmw. 
Baumgarten. 4 Tagw. Wiejen, 43 Mg. Weder 
und J Zagw. Gemeinprbeilwieie für 750 fl., =) 
a Mg. Lebenader im Langen für 75 fl... 3) 4 
Mg Lehenacker im Schlobenweg für 25 fl. tarirt, 
werden hiermit dem bffentlihen Verkauf ausge⸗ 
fest. Hiezu iſt Tagesfahrt auf dem 13. April 
Vormittags y Uhr in der Behanfung bes Gemein: 
ſchuldners anberaumt worden, mozu kauf: und 
‚zablungsfähige Liebhaber biermit eingeladen wers 
den. Uebrigens wird noch bemerft, daß in dies 
fem Termine zugleich das aeringfügige Mobiliare 
des Gemelnſchuldners verfirichen wird, 
Gunzenhaufen, am ı6. Yan. 1825, 
K. B. Landgericht. 


27. Auf Antrag eines Realgläubigers foll bad 
But ded Bauern Johann Chriſtoph Steiner vou 
‚Pflaumfeld , beftebend aus ı Haus, Z Scheuer, 
Tagw. Garten, einer Dungftärte, einem 
Sieichpiatz, J Tagw. KArautgarten, a5 Tagw. 
Wieſen, 83 Mg. Aecker und 3. Mg. Holz, und 
auf 2000 fl. gerichtlich gewuͤrdigt, bffentlich am 
den Meifibietenden verfauft werben, Termin 
dazu iſt auf den 23. Merz 1.3. Vormittags 
8 Uhr in der Steinerifhen Wohnung zu Pflaum⸗ 
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feld anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber eingeladen werben. 
Bungenhaufen, am so. San. 1825, 
Königl. Landgericht. 

18. Der zur Concursmaſſe der Bauerswittwe 
Auna Barbara Herrmann von Mariabronn ges 
hörige, halbe Hof, beftebend aus einem Haufe, 
Scheuer und Hofraith, »4 Tagw. Garten, 264 
Mg. Aeckern, 53 Tgw. Wiefen und 73 Mg. 
Holz, wird vorbehaltlidy der Genehmigung ber 
Creditorſchaft dem dffentlihen Verkaufe ausge⸗ 
feet, und Bierungstermin auf Donnerftag den 
27. März I. J. Vormittags. 10 Uhr bezlelt, zu 


welchem beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhas 


ber im Ganthauſe zu ericheinen eingeladen wer⸗ 
ben. Bon dem Gute Tann mit Beiziehung des 
beftellten Euratord Eafpar Herrmann dahier taͤg⸗ 
lich Einfichre genommen, und die Laften werden 
gleich ven Kaufsbedingungen vor dem Striche ers 
dffuet werden. 

Heidenheim den 25. San. 1826. 

K. B. Landgericht, 

19. Da im zweiten Termine zum oͤffentlichen 
Berkaufe der durch Patent vom 14. Aug. v. 38, 
(Bmtelligenzblatt für den Rezarkreis Seite 1860, 


2925 und 1974) ausgeichriebenen Grundbefizs 


ungen des Büttnermeifterd Georg Guthmann zu 
Dittenheim Fein Kaufsliebhaber erfchienen if; fo 
wird zum bdffentlien Verkauf diefer Grundbe⸗ 
figungen auf Montag, den 28. Febr. Bormist, 
9 — ıa Uhr im Luzifhen Wirthshauſe zu Dite 
tenheim dritter Termin anberaumt und wers 
den biezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Heidenheim, am ı4. Jan. 1825. 

RK. B. Landgericht. 

20, Rad dem Antrag der Krebitorfchaft des 
Bauern Gottfried Weisbeck von Weſtheim follen 
die zu deifen Concursmaſſe gebbrigen Mo: und 
Smmobilien zum dffentlihen Verkauf gebracht 
werben. Diefe Immobilien, bei welchen die vor⸗ 


handenen Mobilien ald Dareingaben bleiben fon 


nen, find: »)einbalber Hof, beſtehend in eis 

nem Haus, Scheune, mit angebauter Schupfe, 

und Hofraith, dann J Tgw, Garten, 233 Mg. 
29 
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Aecker, 3X Tgw. Wiefen und a} Yauchert Wal: 
dung. Ferner an altvertheilten Gemeindtheilen 
Mg: Krautgarten, und meu vertheilten Ges 
meindrheilen: 4 Mg. Ader im braunen Berg, 
Z Mg. Acker auf der Kuhwaid, J Mg. Ader im 
Hirſchbuck, 4 Mg. Ader in der ober Lady nebſt 
dem Rechte zur Viehtrift, tarirt auf 3600 fl., 
3) ein fliegendes Feldlehen, beftehend aus 5 Tgw. 
Wieſen, welches zum Firftlich Derting Spielbers 
gifchen Stadt- und Herrfchafts: Gericht Dettins 
gen gerichröbar, umd zum dortigen Fuͤrſtlichen 
Rentamte grundbar Ift, und auf 400 fl. gewuͤr⸗ 
digt. Strichtermin ift auf Donnerftag den 16. 
März d. J. Vorm. 10 Uhr bid Nachmittags 4 
Uhr in dem Meverifchen Wirthshauſe zu Weſt⸗ 
beim vor einer Commiffion des unterfertigten K. 
Landgerichts bezielt, wo ſich beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kauföliebhaber einzufinden haben, und 
wo auch die nähern Nachrichten über die Quali: 
tät und die Laften der Kaufsohjeete, fo wie die 
Bedingungen ded Kaufs vernommen werben koͤn⸗ 
nen. 

Heidenheim den a9. Yan. 1825. 

K. B. Landgerichr. 

a1. Dom tönigl. Landgericht Hersbruck wers 
den bie zur Konkursmaſſe des Hopfenhaͤndlers 
Johann Lederer in Pommelsbrunn  gebdrigen 
Grumdbefigungen, ald: 1) ein Köblergüthlein 
No. 4 zu Pommeldbrumn, beftehend aus einem 
Hauß, Scheuer, Badofen und 5 Altern Gemein: 
detheilen, =) Mg. neuern Gemeinderheil, 3) 
Z Mo. Feld unter dem Zailach, mit Hopfen bes 
Rellt, 4) vr Mo. Feld im Arzloher Thal, mit 
Hopfen beftellt, 5) 3 Mg. Feld auf dem Hegens 
berg oder im Zailach, zur Hälfte mit Hopfen bes 
ftelt, 6) $ Mg. Feld im Zailach mit Hopfen bes 
flellt, 7) 4 Tagw. Wiefe, die Weiherwiefe ges 
nannt, zum Öffentlichen Verkauf hiemit audges 
beten, und die Kaufliebhaber eingeladen, ſich 
am 6. April I. J. früh g Uhr in der Ledererſchen 
Wohnung zu Pommelsbrunn einzufinden. Der 
Zuſchlag gefchleht dem Meiftbietenden unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung vom Seite der Are: 
ditorſchaft. Die Laften der Immobilien fhnnen 
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an jedem Gerichtötage babler erfragt werden. 
Die Berkaufsbeiingungen werden im Termine 
felbft bekaunt gemacht. 

Heröbrud im Rezatkreis, den 16. Febr. 1835, 

8. 3. Landgericr. 

a3. Zum bdffentlihen Verkaufe der zur Eon 
ceurdmaffe des Schneidermeifterd Johann Zindel 
vom Kriegenbrunn gebbrigen Immobilien, als: 
ı) eined MWohnhaufes No. 33 mir Schorgärrlein 
und dem Gemeinderecht, 2) ı5 Mg. Garter am 
Dorf mit Bäumen befezt, 3) ı Mg. Feld neben 
bem Garten, der Lohader genannt, 4) 4 Mg. 
Feld in der Nöhmerreuth, und 5) J Tag. Wies 
fen in der Bech oder Peunth, wird Tagfahrt 
auf den a3. Febr. Vorm. g Uhr im Frübrbateris 
ſchen Wirthshauſe zu Kriegenbrunn auberaumt, 
und hiezu werden befiz s und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Kauföbeningungen und die auf dem Gute bafz 
tenden Laften und Steuern in der Verfteigerungds 
tagfahrt werden befannt gemacht werden und jet 
ſchon täglich in der Regıftrarur der unterferrigs 
ten föniglichen Behdrde- in Erfahrung gebracht 
werben fbnnen. 

Herzogenaurach den 29. San. 1825. 

Königl. Landgericht. 

23. Am Wege der Haͤlfévollſtreckung fell bie 
dem Johann Summer in Niederndorf zugehdrens 
de Grundrealirät , beftehend aus einem Morgen 
in der Veſpach im Niederndorfer Flur gelegen, 
wovon Z Morgen Feld und 5 Morgen Holzans 
flug find, verkauft werden, und ift hlezu Tags⸗ 
fahrt auf Dienftag den 1. März Vorm. 10 Uhr 
anberaunt. Brrichliebhaber werden biemit uns 
ter den Bemerken zum Erfcheinen vorgeladen, 
daf bie Aaufsbedingungen im Termin felbft bes 
fannt gemacht werden follen, und daß die Eigens 
fbafren und Laften des fraglichen Grundfläds 
täglich dahier erfragt werden koͤnnen. 

Herzogenaurach, am 4. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

24. Die zur Konkursmaſſe des Bierbrauers 
Johann Stadler zu Hilpoltſteln gehbrigen Rea⸗ 
litaͤten, als Wohnhaus, Brauhaus und Malz⸗ 
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haus mit der realen Blerbrauers⸗ und Tafernges 
rechtigkeit, Stadel und Stallungen, dann zwei 
Sommerkellern; dieſes Auweſen reicht jährlich 
zum k. Rentamte für eine Henne ı2 kr., ſtatt 
einem ſchwarzen Prennig 4 bi. und für abgeldfte 
Frohmdienfte an Er, 3 Tagw. Ader, jest Ho⸗ 

pfengarten am Winterbilhl, = Mg. der drei Ei⸗ 
—*2 halb mit Hopfen belegt, 4 Mg. Ader 
im Gefällt, 6 Mg. Holz an der Schnoit. Der 
Heu: Schmaljaar » Gerraid+ und Blutzebend zu 
Eibach giebt zum kdnigl Mentamre jährlih 4 fl. 
30 fr. Zins und ift dabin in allen Veraͤnderungs⸗ 
fällen mit 5 Proz. bandlöhnig. Eine Guͤlt aus 
elnem umbezimmerten RHof zu Eibady ad ı4 Er. 
Korn, woraus anch jährlich eine Henne und ı fl. 
Hauszins, dann in Veränderungsfällen nad 10 
Proz. Handlohn und von jedem Onlden ı fr. 
Nachrecht entrichtet wird, Ein Zehent zu Weinss 
feld aus 8 Tagw. Wiefen und 6 Tagw. Aecker, 
werden biemit dem dffentlicben Verkaufe audges 
ſetzt. Hiezu it Steigerungsrermin auf Dienflag 
den 15. März 1835 Vormittags 9 Uhr in biefis 
ger Gerichtskanzlei angefegt, wozu Kaufsliebs 
baber hiemit eingeladen werden, 

Hilpoltfiein den 4. Febr. 1825. 

K. 3. Landgericht. 

25. In der Jacob Tanzbergerifchen Concurs⸗ 
fache werden von dem unterzeichneten Gerichte 
am 19. März c, früb 9— ı2 Uhr in dem Drte 
Mitrelfteinach nachftebend bezeichnete Immobilien 
meiftbietend verftrichen: 1) das Gut des Eridars 
No. 7 zu Mirtelfteinach, beftehend in einem aftbfs 
Figten Wohnbaufe, einem Stalle auf yg Stüde 
Wiens, einer halben Scheuer, einem Brennen, 
und 3 Zah Schweinftällen, dann dem Wald⸗ 
und Gemeinderechte, ferner 3 Tagw. Grasgars 
ten am Haufe, 4 Tagw. Holz am Mittelfteins 
acher Gemeindeholz, Mg. Hutbwaafen, 10% 
Mg. Feld und =} Tagw. Wieſen; =) folgende 
einzelne Beſitzungen: das Haus No. 8, mebit 
Stallung und der andern Hälfte der Scheune, 
4 Mg. Garten, 2 Mg. der Schaaftriebader, 
J Toro, Wiefen der Undungefee, J Tgw. dergl. 
der Eonventweiher, 


4 Mg. der Haudrangen; F 
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Me. Selb ber Holzader, ı Mg. Feld ber Hausran: 
gen, 3 Mg. Wiejen der Eonventweiher und I Mg. 
das Holzäderlein. Strichllebhaber werben hiezu 
unter dem Bemerken eiugeladen, daß die auf den 
Smmobilien laftenden Abgaben jederzeit in ber 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Neuftadt a. d. Aiſch am 29. Jan. 1825, 
K. B. Landgericht. 

26. Auf Autrag mehrerer Realglaͤubiger wer⸗ 
den nunmehr die Beſitzungen des Johann Adam 
Rauch zu Rledfeld, beftebend in a) ein halbes 
Haus No, aı nebſt einer Scheuer, b) ein Vier⸗ 
tel Tagw. Wiefen am Haus, c) ı. Hopfengars 
ten auf dem Stäbacdyer Berg, d) ı Mg. Ader 
bei der Hardtſchmidten, fämmtlich auf Riedfels 
der Markung liegend, meiftbietend verkauft. Hies 
zu hat man Tagsfahrt auf den 1. März Nacht. 
a — 6 Uhr in dem Gärtnerifchen Wirthshauſe zu 
Riedfeld anberaumt und ladet Kaufsluftige mit 
dem Erbffnen hiezu ein, daß die Einficht der Taren 
biefer Realitäten, daun die darauf haftenden Abs 
gaben dahier in ber Regiftratur gefkattet ſey. 

Neuftadt a. d. U. den 10. Febr, 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 

97, Auf den Untrag bed Tabakfabrifanten 
Käftner zu Stadeln wird, da im zweiten Subs 
baftarionstermine fich fein Kaufsliebhaber einfand, 
ber Bauernhof des Johann Chriftoph Wellhdfer 
No. 97 zu Vach, tarirt auf 2491 fl., zum 
drirtenmale dem bdffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und hlezu Termin auf Donnerftag den 10. März 
1. 38. Vormittags von g — 12 Uhr an Drt und 
Stelle zu Vach anberaumt, wohin befig« und 
zahlungsfähige Raufliebhaber eingeladen werben, 

Nürnberg den 31. Fan. 18535, 

K. B. Landgericht. 

a8, Auf den Autrag der Gärtner Andreas 
Martin Zizmännfchen Erben fol zum Behufe der 
Theilung der Garten Nro. 98 nun 145 zu St. 
Johannis, beftehend in einem Wohnhaufe, einem 
halben Stabel, einer Schupfe, elnem Schwelns 
ftall, einem halben Badoien, dann 4 Mg. Feld 
und Waafen, tarirt auf 3100 fl, an den Meifts 
bietenden verkauft werben, Hlezu iſt Termin 
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auf Montag den 7. März I. I. Vormittags von 
9 — ı3 Uhr an Ort und Stelle zu St. Johannis 
anberaumt und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg den ı. Februar 1835, 
RK. B. Landgericht. i 

29. Die zum Nachlaffe des Kaufmanns und 
Magiftratd: Rath Joſeph Friedrich Winkler und 
feiner Ehefrau Margaretha gehdrigen Immobl⸗ 
lien, nemlic) das Wohnhaus N. 124 babier, 
12 Mg. Krautfeld am Gedenheimer Weg, 23 
Mg. 14 AR. Baumgarten am Adelhdfer Weg 
in 4 Theilen, 80 IR. Gemeinderheil bei der 
Niedmähle, und ı4 Mg. Hopfengarten in dem 
Weinbergen, follen am Montage den 7. künftis 
gen Monats März Bormittags g Uhr im obem 
bezeichneten Haufe dffensfich am die Meiftbierens 
den verfteigert werben, wozu man befizs und zah⸗ 
Iungsfäbige Kaufliebhaber hiemit einladet. 

Ufienheim ı. Febr. 1825. 

Konigl. Landgericht. 

30. Im Wege der Hälfsvollfiredung follen 
Die dem Balıbafar Stahl zu Altheim zugebdrigen 
Grundſtuͤcke: J Mg. eigenen Acker im Stein, 
—Beſiz-M. ı8o, + Mg. eignen Ader im langen 
MWaafen, Beſize N. ı55b, bdffentli an bie 
‚Meiitbierenden verfauft werden. Man bat das 
ber Bietungstermin auf den ı6. März d. Js. 
Vorm. 9 — ı3 Ahr im Orte Altheim bezielt, und 
Lader befizs und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige bier 
zu ein. Die auf diefen Grundftüden haftenden 
Laſten und Abgaben fbnnen täglich In der Regi⸗ 
firarur des nnterfertigtem Gerichts aus dem Tara 
tions: Prorofof .erfehen werben. ' : 

Windsheim den 31. Jan. 18535. 

Kbnigl. Landgericht. 

31. Auf eigenen Antrag des Schuhmachermeis 
flers Johann Jacob Treuheit zu Lenkersheim foll 
deſſen halbes Guth N. 55 b zu Lenferöbeim, wo: 
zu gehört ı Wohnhaus, ı Scheune, woran ein 
Viehſtall befindlich, eine halbe Hofraich, ein 
Gaͤrtchen, gemeinfchaftlicher Bronnen, a Mg. 
Adler und das balbe Gemeind » und Holzrecht, 
- an den Meifibietenden dffentlich verlauft werden. 
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Zu diefem Behufe hat das Landgericht auf den 
g. Merz Borm, g Ubr Termin bezielt, und wers 
den befiz » und zablungsfähige Kaufsliebbaber 
hlezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Bers 
tauf in dem Thomas Kettlerifchen Gaftyaus in 
Lenkersheim vorgenommen, und jedem Kaufslu⸗ 
fligen bis zum Termin freigeftellt wird , über die 
Schägung und Belaftung des Treubeitifchen Gu⸗ 
tes in ber Regiſtratur des unterzeichneten Lands 
gerichtö Erfundiguug einzuziehen. 

Windsheim am =. Febr. 1825, 

Königl. Landgericht. 

33. Auf Antrag der Erben der verfiorbenen 
Tuchmachermeiſters⸗ Wittwe Regina Margarerha 
Brumer dabier werben die zu dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehdrige Realitäten zum bffentlichen Ber» 
tauf gebracht. Dieſe befteben ı) im einer breis 
idefigen maffiv gebauten Behaufung No. 57, 
Lit. © in der Elinger Gaſſe gelegen, mir 5 helz⸗ 
baren Zimmern, 4 Küchen, 8 Kammern, einem 
Saufladen, einer Waſchkuͤche mir Keſſel, 3 Bers 
ſchlaͤg, 3 Holziegen und 4 Böden fammı vem 
mit diefem Haufe verbundenen Wald: und Ges 
meinderecht; 2) 3 Tagw. Garten, unweit der 
Spitalwieje, bisher als Wurz: und Baumgarten 
beuuzt; 3) 13 Jauchert Ader am Steinheims⸗ 
furth hinterm Kirchhof. Als Ereigerungsternin 
iR Montag der 7. März d. J. früb 9 Ubr bes 
fiimmt, mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
und den Zufchlag unter Borbebält der Genehmigung 
der Erbeintereffenten zu gemärtigen baben. Die 
auf diefen Realitaͤten haftenden Laften und 
Kaufsbedingniffe konnen mit jedem Tage dahier 
eingeiehen werden. 

Weiſſenburg den 7. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Muͤller. 

33. Das in die Gant gekommene Anweſen des 
Jungbauern Johann Balthaſar Dollmann in 
Balgheim, beſtehend in einem gemanersen eins 
ſtoͤckigen Wohnbaufe, befonders fiehendem Sta: 
del, Tagw. Garten und einer ganzen Gemeins 
degerechtigkeit; ferner einem balben Hofe zu Feld, 
in 3605 M, Ueder 2,%, Tagw. Wieſen beſtehend, 
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dann a4 Mg. eigene Weder und ı Tagw. eigene 
Wieien, mırd dfienrlic zum Verkaufe ausgebos 
ten, und biezu Tagsfahrt auf Dienftag den 15. 
"Merz 1.F. Nachmittags a Uhr beſtimmt. Kaufss 
Inftige, Auswärtige mit Leumunds » und Vermds 
genẽ zeugniſſen verfehen, werben biemit eingelas 


den, an dem bezeichneten Tage In biefiger Umts⸗ 


Tanzlei zu erfcheinen und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben. 

Harburg den 10. Febr. 1835. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrichaftögericht. 

34. Das in die Gant gerathene Unwefen des 
Bauern Yohann ‚Georg Keßler von Allerheim, 
beftehend im einem zum fürftl. Rentamt Harburg 
mit 10 Prozent handldhnigen Hofgute von einem 
Wohnhanfe, befonders ftehenden Stadel, J Tgw. 
Garten, 274 M. Ueder und 37 Tagw. Wieſen, 
dann die ganze Gemelndegerechtigkeit, wird auf 
Antrag der Gläubiger am Mittwoch den a. Merz 
1. 3. Vormittags 10 Uhr dem dffentlichen Wers 
kaufe ausgeſezt. Kaufsliebhaber, Auswärtige 
mit Leumunds s und Bermdgenszeugniffen vers 
feben, werben eingeladen, am obigen Tage im 
bhiefiger Amtskanzlel zu erfcheinen, und Ihre Ans 
gebore zu Protololl zu geben. 

Harburg den ı. Febr. 1835. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 

9 35. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird zur 
Einfhägung und zum bffentlichen. Verkauf des 
Johann Schreiberſchen Anweſens und . deffen 
ſaͤmmtlichen Immmobiliar « Bermdgens ‚- beftehend 
in einem Wohnhauſe und Scheuer, dann ı2 Mg. 
Ader, J Mg. Wiefe und 4 Mg. Weinberg, Ters 
min auf Dienftag den 8. Mer; Vormittag in lo- 
co Wäflerndorf anberaumt, und werden Kaufs⸗ 
liebhaber dazu eingeladen. 

Seehaus ben 20. an. 1825. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifähes  Herrfchaftögericht 
j am SHohenlandeberg. 

36. Huf die den Johann Saamiſchen Eheleus 
ten zu Thurn angebdrige Immobillen wurde in 
dem. feftgefesten Bertaufsrermin. Fein Aufgebot 
gelegt. Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
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werben dleſe Realitäten, welche a) In einem Wohn⸗ 
hauſe No. 39, h) in einer daran gebauten Scheuer, 
bannc)in beiläufig ı } Mg. Garten beftehen, unter 
Beziehung auf die in den Kreid: Intelligenzbläts 
tern, Jahrgang 1824, Mo. 30, 3ı und 3a 
eimgerüdte Bekanntmachung wiederholt zur Huͤlfs⸗ 
volftredung dem bffentlichen Verlaufe nach Maass 
gabe der Gerichtsordnung in Exekutionsfaͤllen 
ausgeſezt, und Termin hiezu auf Montag den 
24. März am Gerichtöfite dahler anberauımt, 
Thum am 4. Febr. 1835, 
K. B. Freih. v. Horneckiſches Patrimonialgericht 


2. Klaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Königlich Baierifche Krels⸗ und Stabts 
Gericht Ansbach hat In dem Schuldenweſen des 
Dierbrauers Johann Georg Heinlein dahier, auf 
eigenen Antrag deffelben, durch Entſchließung vom 
Heutigen den Univerfal« Konkurs erkanut. Es 
werben dahet die gefeglichen Ediftstage, naͤm⸗ 
li 1) zur Aumeldung der Forderungen und deren 
gehbdrigen Nachweifung auf Donnerstag den a4. 
März 1. Is., 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Zorberungen auf Monds 
tag den a5. April c., 3) zur Verhandlung und 
zwar für die Replik auf Mondtag den a6. May 
e. und filr die Duplit auf Mondtag den 6. Juny 
e, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchel⸗ 
nen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der 
Borderung von der gegemwärtigen Konlursmaffe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldwers in Haͤn⸗ 
den haben, bei Wermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach, den q. Febr. 1835. ; 

Buſch, Director, 
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a, Nachdem ber Weber Michael Heberger 
von Wengen auf die Berufung gegen das gerichts 
liche Erfenntniß wegen Einleitung des Univerfals 
Yonturfes verzichtet hat, fo wird dieſes zur dffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und werden demnach 
die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, wie 
folgt: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
Deren Nachweifung auf Freitag den 11. Merz 
1835, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen ayf Montag ven 
den 11. April 1825, 3) zur Schlußverhandlung 
auf Mittwoch den 11. Map ı835 jedesmal Bors 
mittag g Uhr und zwar im der Art, daß der Ters 
min zur Replik bis 26. Map ı825 und zur 
Duplit bis 10. Juny incl. lauft. Hiezu wer⸗ 
den ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Gautmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwad von dem Bermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte und zwar bei 
BVermeldung des Erfages zu Gerichtöhanden zu 
geben. 

Grebing den 5. Febr. 1825. 

RK. B. Landgericht. 

3. Nachdem das gegen den Unterthan Ans 
dreas Hblzl von Keinwarzbofen erlaffene Erkennt» 
ulß auf Erdffnung des Univerſalkonkurſes nunmehr 
die Rechröfrafe befchritten bat, fo werben die ges 
ſetzlichen Ediktstage auf nachfolgende Weife aus: 
gefchrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf Mitrwoch 
den 30. Merz, 2) zur Borbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den a9. April, 3) zur Schlußverhandlung Mons 
tag den 3o. Mat und zwar zur Replif bis 12. 
Juny und -zur Duplıf bis 27. Jump inel, jededs 
mal Morgens gUhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemis dfjenslich unser dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
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geladen, daß das Nichterfchelnen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärrigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunebmenden Handluus 
gen zur Folge yat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vou dem Bermdgen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochm :ligen Erfaßes aufgefordert, jols 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zur 
übergeben. 

Oreding den 8. Febr, 1825. 

Kbnigl. Landgericht. 

4». Nachdem ud gegen Mathias Maier von 
Wengen erlaffene Erkenninif auf Erdffnung des 
Univerfals Eoncurfed die Rechtskraft befchritten 
bar, fo werden nunmehr die gefezlichen Edikts⸗ 
tage auf nachſtehende Weife ausgefchrieben: 1) 
zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges“ 
hoͤriger Nachweifung Äreitag den ı8. März ı 835, 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie ana 
gemelderen Forverungen auf Montag den 18. 
April »835, 3) zur Schlufverhandlung, und 
zwar für die Replik den 18. bis 3ı Mai, und 
bis zum 14. Juni für die Duplik, jedesmal Mors 
gend 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemir dffentlich 
unter dem Nechrenachtbeile vorgeladen, daß das 
Nıctericheinen am eriten Edikrsrage die Aus⸗ 
ſchließgung der Korderung von der gegemmärtigen 
Eoncurdsmaffe, das Nichrerjcheinen an den übris 
gen Eoiftöragen aber die Ausjchließung mir den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, welche. 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeiiung 
bed nocdmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht. zu übers 
geben. 

Grebing den 10. Febr. 1855. x 

Kbnigl. Yandgericht. 

5. Auf erfolgte Zufolvenz : Erflärung des Un⸗ 
terthans Johanu Adam Kuͤhnlein zu Theilenho⸗ 
fen werben. die geſezlichen Ediktotage auf folgende 
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Beife, nemlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörige Nachweifung auf den a8, 
Merz 1 F., =) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Zororrungen auf den a8. 
Upill.F., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für vie‘ Replik auf den 3o. Mail. J. imo für 
die Duplik auf den 6. Juny 15%. jedesmal Bor: 
mittags 8Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befamte. Gläubiger des Gemeinſchuldners bier: 
mit doffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinem im erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung bon der ger 
gemvärtigen Coneuremaſſe, das Michterfcheinen 
an den Übrigen Edifteragen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denſelben vorznnehmenden Hand: 
lungen zur Folge bar Zunteich werden diejent⸗ 
gen. weiche irgend ermas von dem Vermdgen des 
Gemeinſchuldners in Händen baben, bei Vermel— 
dung des nöchmaligen Erſatzes anfgeforderr, fels 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Serichr zu 
übergeben. 
Gunzenhaufen, am ı6. Yan. 1855. 
K. DB. Landgericht. 
6. Vom NAdnigli Baieriſchen kLandgericht 
Heidenheim wurde über das Vermögen de? Bau: 
ern Gottfried Weisbeck za Wertheim, nad deſſen 
eigenem Antrag durch Enrfchliefung vom Heuth⸗ 
gen, ber Univerfaltonfurs befihloffen. Es wers 
den fonach die geſetzlichen Ediftstage, nämlich: 
») zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachmeifung auf Dienftag den 15. 
März, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelderen Forderungen auf Montag den 
8. April, 3) zur Schlußverhahdlung und zwar 
für die Replik auf Mirrwoch den 4. May, und 
für die Duplik auf Donuerfiag den 19. May’ 
1835 jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und biezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechrsnachrbeile vorgeladen, daß das Nichts 
eiſcheinen im’ erften Ediktstage den Autſchluß 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
mafje, das Unshleiber an dem Übrigen Edikts— 
tagen die Ausſchließung mit dem an denfelben vor⸗ 
aunehmenoen Handlungen zur Folge hat. Zus’ 
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gleich werben diejenlgen, welche Irgend etwas 
don dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Häns 
den haben, aufgefordert, bei Bermeidung noch: 
maligen Erfages, ſolches unter Vorbehait ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Heidenheim am a9. Jan. 1835, 
K. 3. Landgericht. 

7. uf die Infolvenzerfiärung der Wittwe 
Anna Barbara Herrmann von Mariabronn wurde 
nad DVernehmung der Greditorfchaft die Erdff⸗ 
mung des Univerjalfonkurfes über deren Bermbr 
gen befchloffen. Es werden daher bie geieslichen 
Eviftsrage, wemlich ») zur Anmeldung der Kor; 
derungen und deren gehdrigen Machmeifung * 
Donnerſtag den a4. März, a) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Borvderums 
gen auf Montag den 25. April, 3) zur Schlußs 
verhaudlung und zwar a) zur Replif auf Diena 

. flag den ‚0. May, und b) zur Duplif auf Mens 
tag ben 25. May I. 3. jedesmal Vormirtage 
9 Uhr feſtgeſetzt, und dazu fÄmmtliche befaunte 
und unbefaunte Gläubiger unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Niche 
erſchelnen au den äbrigen Coifrstagen die Aus⸗ 
ſchließung von den an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleih werden 
ditjenigen, welche erwas von dem Vermdgen der. 
Gemeinfhuldnerin in Handen habem, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ıhrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben. 

Heidenheim den a5. Fan. 1825. 

ix K. B. Landgericht. j 

8. Gegen dem bürgerlichen Bierbrauer os. 
hann Stadler zu Hilpoltfketm ift das Gantverſahr 
ren und die Bermögens: Subhaftatiom rechtskrafs 
tig beſchloſſen, und ed werden daher deifen Bläus. 
biger aufgefordert; an den benannten Edifröragen, 
nemlih Mittwoch 16. Merz 1815 zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen, Mittwoch 
ben 20. April 1835 zur Anbringung der Einren 
den, Freitag a0. Mal ı825 zur Meplif, und 
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Dienflag den 31. Mal zur Dupllk jedesmal fruͤh 
9 Uhr bei Vermeidung des Mechtönachtheiles im 
biefeitiger Gerichtskanzlei fidy einzufinden, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die Aus⸗ 
ſchließung der Korberung von der gegenwärtigen 
Kontursmafle, das Nichterfcheinen an den uͤbrl⸗ 
gen Eviftötagen aber die Ausſchlleßung mit den 
am benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werben diejenige, welche 
Irgend etwas von dem Vermdgen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
ö ben. 
Hilpoltſtein 4. Febr. 1855. 
K. B. Landgericht. 

9. Das Königliche Landgericht Lauf hat in 
dem Schuldenwejen des Bauern Johann Georg 
Wendler zu Tauchersreuth auf Antrag der Gidus 
biger durch Entſchließung vom unsengefegten Das 
tum dem Mniverfal: Concurs erlannt, Es wers 
den daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
») zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
rige Nachmeifung auf Minwoch den a3. März 
9. Is., =) zur Borbriugung der Einreden gegen 
Die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch ben 
27. April, 3) zur Schluß: Berkandlung, und 
zwar für die Replik auf Montag den 30. May 
und für die Duplik auf Montag den 4. July h. 
Is. jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefezt, und hies 
zu ſaͤnnntliche unbekaunte Glänbiger diefes Ges 
meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
uachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Ediltstage die Ausſchließung der Fors 
Berung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
dle Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden biejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehals ihrer Rechte 
bei Gericht zu Äbergeben. 

Lauf, den 9. Febr. 1835, 

8 B. Landgericht, 


Dritter. 
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10. Der Ghlöwer Nicolaus Stieglauer zu 
Warchiug hat feine Zahlungs » Unverindgenheit 
bei Gericht erklärt, und um die Zufammenberiss 
fung feiner Erediteren nachgeſucht. Dieſem Aus 
trag gemäß werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage wie folgt auögefchrieben: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen Dienflags ı. Mer, d. J., a) 
zur Dorbringung ber Einreden gegen bie angemtels 
beten Forderuugen Dienflag 5. April d. $., 3) 
zur Schlußverhandlung auf Dienftag den 7. Zuny 
d. J. und zwar die Re⸗ und Duplif zufammens 
genommen, jedesmal Vormittags q Uhr vor dem 
Deputirten Kbnigl. Landgerichts = Altuar Drittler, 
Im erften Liquidationstermin fol ein Berſuch zur 
guͤtlichen Auögleichung gemacht werben, und wer⸗ 
den fämmtliche Gläubiger unter dem Praͤjudiz vor⸗ 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausichließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlleßung 
mic den au denfelben vorzumehmenden Handlungen 
zur Bolge hat. _ Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Vermbgen des Gantis 
serd in Händen haben, bei Vermeidung des noch» 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter benz 
Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gericht zu übers 
liefern. 

Monheim am 14. Sinner 1825. 

’ K. DB. Landgericht. 

12. 30 Bolge der Juſolvenz⸗Erklaͤrung bes 
Michael Naila auf dem Erlach, Hofgutsbeſitzer, 
werben bie gefeglichen Ediktstage, wie folgt, 
anberaumt; 1) zur Anmeldung ber Forderung 
auf den 7. März, =) zur Vorbringung der Eins 
reben auf ben 7. April, 3) zum Schlußverfahs 
ren a) für die Replif den 9. May, %) für bie 
Duplif den 3o. May jedesmal Bormittags 8 Uhr 
vor dem Deputirten Kbnigl. kandgerichts + Aftuar 
Die Gläubiger haben fib an dieſem 
Termin um fo ficherer einzufinden, ald das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediktstage den Ausfchlug von 
diefer Maſſe, au den Übrigen aber den Berluft 
der treffenden Handlung zur Folge hat. An dent 
erſten Erikiörage werden zuglelch Verhandlungen 
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im Betreff der Altivmaffe, vorzüglich aber Vers 
ſuche, die Sache zu vergleichen, ftatt haben, 
worauf die Gläubiger aufmerkſam gemacht wer⸗ 
den, um fich bei Vollmachtsertheilungen hlernach 
richten zu fbunen. a. 
Monheim, den ıB, Jan. »Ba5, 
K. B. Landgericht. 

12. Auf eigenen Antrag des Johann Georg 
Sammler von Weftheim d, d. 3. Febr. 1855 hat 
das fönigliche Landgericht Windsheim durch Ents 
fhliefung vom Heutigen die Erbffuung des Unls 
verfalconcurfes ber deffen Dermdgen befchloffen,, 
und dem gemäß 1) zu Anmeldung and zum Nach⸗ 
weiß der Forderungen den 23. Merz d. Is., =) 
zu VBorbringung der Einwendungen den 22. April 
d. Is., 3) zur Schlußverhandlung, nemlid a) 
zu Abgabe der Gegenreden ben 9. May b. Is. 
und b) zu Anbringung der Schlußreden den 24. 
May d. Is. Vormittag q Uhr als die gefeglichen 
Edikrätage beftimmt, zu welchen die unbefanns 
ten Oldubiger unter dem Rechtsnachtheile andurch 
vorgeladen werden, daß das Ausbleiben im ers 
ften Ediftötage den Verluſt der nicht angemeldes 
ten Rorderungen, das an den andern aber, ben 
Ausflug mir den treffenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Ueberdieß werben alle diejes 
nigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
in Händen haben, oder demfelben auf fonitige 
Weiſe verhaftet find, andurd) aufgefordert, nichts 
an denfelben verabfolgen zu laffen, fondern Als 
les getreulich bei Gericht zu hinterlegen, oder ans 

‚zuzeigen, twidrigenfals fie zum Erfah angehal⸗ 
ten, unb nad Befund noch befonders beflraft 
werben müffen. 

So gefchehen Wludsheim am 10. Febr, 1825. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf eigenen Antrag des Sailermeiſters 
Heinrich Lebrecht zu Mr. Bergel hat das unters 
zeichnete Landgericht durch Entfchließung de dato 
5. Februar.ı825 den Univerfaflonkurs erfannt, 
Ed werben bernnach die gefezlichen Ediktstage, 


nemlich ı) zur Ammelbung der Forderungen und 


deren gehdrigen Nachweifung auf den 3o. Merz 


d. Is., 2) zu Vorbringung der Einreden gegen ' 
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bie angemeldeten Zorderungen Auf den 29. Aprll 
d. Is., 3) zur Echlußverhandlung und zıwar für 
bie Replik auf ven 16. Mai d. Js., für die Dus 
plit auf den 31. Maid. Js. jedeamal Morgens 
8 Uhr angefest und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterſcheinen im erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber, die Ansfchließs 
ung mit ben an denfelben vorzunehmenden Handa 
Iimgen nach fich zieht, dffentlich hiemit vorgelaa 
den. Dabei werden blejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 5. Febr, 1885, 

8. B. Landgericht. 

14. Gegen den Jungbauern Johann Balıhas 
Dollmann von Balgbeim wurde die Gant erkannt: 
man hat daher folgende Edikrörage beftimmt, als 
ı) Dienftag den 16. Merz I. Is. Bermittags 
& Uhr zur Anmeldung und gehbrigen Nachwelſung 
der Forderungen, 2) Freitag den 15. April I. 3. 
Bormittagd 8 Uhr zur Anbringung der Einreden, 
und 3) Dienflag den 17. Mai I. 58. Wormite 
tags 8 Uhr zum Schlußverfahren, mit ber ges 
ſezlichen Abtheilung in zwei Hälften, fo daß mir 
dem ı. Juni [. 38. der Termin zur Replik, und 
nit dem 16. Junill. 38. der Termin zur Duplik 
abläuft. Saͤmmtliche ſowohl bekannte als uns 
bekannte Glaͤubiger werden hiemit unter dem Praͤ⸗ 
judize vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Praͤclnſion ver Forderung 
von der Gantmaffe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Edifrötagen ven Ausflug mit der bee 
treffenden Handlung zur gefetzlichen Folge habe, 

Harburg den 10. Febr. 1835, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Das unterzeichnete Herrſchaftegericht hat 
in den Schuldenweſen des Muͤllermeiſters Martiu 
— auf der Lehnleiusmuͤhle bei Echamm⸗ 

39 


431 


bach auf Antrag der Gläubiger durch Entſchlieſ⸗ 
fung vom 37. Nov. v. J. den Univerfals Kons 
kurs erfaunt. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehbrige Nachmweifung . auf 
Donnerftag den 3. März, =) zur Vorbringung, 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Freitag den 8, April, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar fir die Replik auf Mons 
tag den 9. Mai, und für die Duplik auf Dienſt⸗ 
tag den 24. Mai d. J. jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, and Hierzu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit dffents 
lid) unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erſten Ediktstage die Aus: 
ſchließuug der Forderung von der gegemmärtigen 
Konkuremaffe, das Nichterfcheinen au den übris 
gen Edikreragen aber die Ausſchließung mit den 
on beufelben vorzunebuenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwad Yon dein Vermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen baben, bei Vermeidung 
des mochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt igrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Pappenheim, am a5. Tan. 1825. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
16. Gegen die uͤberſchuldete Verlaſſenſchaft 
des Lorenz Heim zu Herbolzheim ift das Concurs⸗ 
verfahren beſchloſſen worden. Es wird daher ers 
fier Edifretag auf den az. März zur Anbringung 
und Nachweifung der Forderungen unter Aus: 
füprung des Vorzugsrechtes, zweiter Ediktstag 
auf den 35. April zur Vorbringung der Einreden 
dagegen und dritter Eoitrstag anf den 26. Mai 
zur allſeltigen fchlüßlichen Handlung anberaumt, 
bei welchen die Gläubiger jedesmal früh g Uhr 
im biefigen Geſchäftsbureau zu erfcheinen, oder 
auf den Fall dee Nichterſcheineus im erften Edikts⸗ 
sage den Aueſchluß ihrer Horderungen von ber 
Gonenrämaffe, Im übrigen aber den Verluſt der 
fie treffenden Hantlungen zu erwarten haben, 
Seehaus am ı. Febr. 1855. 
Faͤrſtlich Schwarzenbergiches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
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.. 27. Meber bad Vermoͤgen des Banerömannd 
hann Heukel zu Oberndorf ift der Coucurs er⸗ 
net worden. Es werben demnach die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage: a) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen auf Montag den 7. Merz I.F., b) zux 
BVorbringung der Einreden gegen die augemelde⸗ 
ten Forderungen Mittwoch den 6. April, c) zur 
Schlußverhandlung, nämlich Replif und Duplit, 
Donnerftag den 5. May, jedesmal Vormittags 
9 Uhr angejegt, und hlezu ſaͤmmtliche bekauute 
und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am, 
erften Ediltetage bie Ausſchließung der Forderung, 
von der Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen au 
den übrigen Eoifistagen aber, von der au dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
&immelödorf, am 3. Febr. 1825. 
— Baier. Freiherrlich von Tucherſches 
Patrimonialgericht a. Claſſe. 

18. Da in der Major Baron von Hertlingl⸗ 
[hen Verlaffenidafts» resp. Debitſache, eine 
gürliche Verrheilung der Aetivmaſſe unter die Glaͤu⸗ 
biger nicht bezweckt werden konnte ;. fo wurde auf 
Antrag derfelben, durch Entſchließung vom 13, 


. Bebr.-1825, der. liniverfal : Goncurs -erfannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, näıne 
lich 1) zur Aumeldung ber Forderungen und des 
zen gehörige Nachweijung auf den 3o. Merz ı8a5, 
3) zur. Borbringung der Einreden gegen. die au⸗ 
gemeldeten Forderungen auf den 29. April 1035, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für Die Nes 
plit auf den 30. May 1825, und für Die Ds 
plit auf den »5. Juny 1825, jedeimal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmliche, fowohl.. 
betannte als unbekanute Gläubiger. hiemit brjents 
fi unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen. am eriten Erifrerage Die Aus⸗ 
ſchließung der Ferderung von ber. gegenw vaͤrtigen 
Concuré maſſe, das Nicbterſcheintn an ben uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an. deufelben vorzunehnenden Handlungen. zur 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas don dem Verindgen des verjtorbes 
nen Herrn Major Baron von Hertling in Dans 
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den haben, bei Wermeldung bed nochmallgen Ers 
ſatzes aufgefordert, jolches unter — ihrer 
Rehır bei Gericht zu übergeben. 

+ YUnsbach, den 15. Febr. 1805, 

Das Adnigl. Baier. 2..Ehevaurlegerd s Regiment 
(Börft von Thurm und Taris.) - 
Dichtel, Oberſtlieutenaut. 

19. Bon dem kbniglich baleriſchen Landgericht 
in Heidenheim werden auf Auſuchen ihrer Ders 
wandten und Curatoren machſtehende Verſcholleue, 
uemlich?t 1) der ehemalige Soldat Johann Phi⸗ 
lipp Wiederbold aus Hechlingen, geboren am-3ı. 
Sanuar 3795, im rußifchen Feldzug vermißt; 
2) der ehemalige Soldar Georg Rleemaun aus 
Ehlheim/ geboren am ao. März 1790, im Feld⸗ 
zug ‚gegen Rußland vermißt; 3) Franz Joſeph 


JIguaz Hallermeier aus Gnozheim, geboren am 


a6. Nov. 1793, im Feldzug gegen Rußland 
vermißt; 4) der ehemalige Soldar Johann. Mis 
chael Earl Anernhammer aus Dblingen ‚' geboren 
am 13. Febr. 1792, im Feldzug gegen Rußland 


vermißt; 5) der ehemalige Soldat Fram Unten 


Sidfelhaber aus Gnojheim, geboren am 27. Ju⸗ 
Iy 1790, im Feldzug gegen Rußland vermißt; 
6) der elemalige Erlvar-Grorg Paul Baimgaͤrt⸗ 
ner aus Heidenheim, geboren Ao. 1768, im 
Feldzug gegen Rußlaud vermißt, 7) Johann 
Leonhard Laubens dorfer von Ropmeiersdörf, ges 
boren am 13. Febr. 1785, im Feldzug gegen 
Rußland vermißt; 8) Georg’ Leonhard Laubens⸗ 
dörfer von Roßmetersdorf, geboren am 5. Febr. 
1790, im Feldzug gegen Rußland vermißt; 
Hy Idhauu Michael Rögginger, Metzgergeſelle 
aus Epielberg, ‚geboren am 9. April #787, 


gieug im Jahr 180. ald Mengergefelle nach Oeſt⸗ 


rei), und hat feir diefer Zeit nichts mehr von 
fidy bören laſſen; +0) Johann Georg Bohner 
ans Steinhatd, geboren am 18. Sept. ı761, 
gieng im feiner frühen Jugend unter das Deſtrei⸗ 
chiſche Militär, nud hat ſeit 42-Fahren.nithıs 
mehr von ſich hören laſſeny; 14) Johann Chri⸗ 
ſtian Niedermcyer audRohrach, geboten am 24. 
May 1780, gieng vor aa Jahren mac Eng: 
laud, und ließ der Zeit nichts von fi) hören; 
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12) Yohanı Caſpar Meyer aus Meflteim, ges 
boren am a1. Oktober 1756, gleng nach Amer 
vita umd hat ſeit au Jahren, wo er ſich in Lois 
don ald Seemann aufhielt, kelne Nachricht meht 
von ſich gegeben; 13) Lorenz Ferdinand Döders 
lein aus Berolzbeim, geboren am a3. Januar 
ı7B4, war in Deflreich, Kriegsdlenſten, und 
batj feir vielen Fahren nichts mehr von ſich bs 
ren laffen, nebſt ihren erwa zurücdgelaffenen Er» 
ben und Erbuehmern biemir dergeftale dffemlich 
vorgeladen, daß fie ih binnen g Monaten und 
längfiens-in dem auf ven 29. Sept. 1835 More 
gend g Uhr bei dem kgl. Laudgerichte dahier ans 
beraumten Termin perſbnlich oder ſchriftlich mels 
den, und dafelbft weirere Anweifung, im Fall 
ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen follen, daß 
fie werben fir todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich 
zurücgelaffenes Vermbgen ihren nächiten Erben. 
die ſich als ſolche gefeumäßig Tegirimiren koͤnnen, 
ohne Eaution werde zugeeiguet werden, 
Heidenheim am as. Sept. 1834 
Konigl. Landgericht 
20. Georg Leonhard Pfeuffer, Soldat beim 
Kbnigl. Baier: 4 1, Linien-Infanterie-Regimen—⸗ 
te, vom Ermeghofen gebürrig, marjchirte mit 
feinem Megimente in den ruffiichen Krieg ab, wo 
ram 18, Det. 1813 vermiſſt wurde; Auf Ans 
dringen deſſen Geſchwiſter wird folcher binnen 9 
Monaten, und ſpaͤteſtens In dem auf dem 19. 
May ı825 Vormittag q Uhr angefezten Ter⸗ 
mine mit feinen Erben oder Erbnehmern zu ers 
m aufgefordert, anjonjt Abſens für tobt 
wird erflärt und fein Bermbgen feinen naͤchſten 
Erben ausgehändigt werden. 
Uffenheim, ven 19. July 1824. 
K. B. Landaericht. 
a1. Leonhard Wolf ven Memzenheim, Im 
Sahre 1810 beim Foniglich baierifchen 10. In⸗ 
famerie⸗ Regiment in Amberg, und Johann Paul 
Dehm von Ergereheim, in demfelben Jahre beim 
k. b. Militaͤr in Nürnberg gejtanden, und tm 
rußiſchen Feldzug vermißt, merden anmit auf 
Andringen ihrer Anverwandien binnen neun Mos 
naten uud ſpaͤteſtens in dem auf den 11. October 
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1825 Morgens 9 Uhr anberaumten Termin vor 
unterzeichneten k. Landgerichte ſich perſonlich oder 
ſchriftlich anzumelden, und zu geſtellen, aufge⸗ 
fordert, anfonft fie werben für todt erklaͤrt, und 
ihr fAmmtliches Bermdgen Ihren Anverwandten 
ausgeantwortet werben. i 
Uffenheim den 10. Dez. 1824. 

Königl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. (Eine entwendete Flinte betreffend.) Das 
HNuigliche Landgericht Herzogenaurach bringt 
fämmulichen Gerichtds und Polizeibehoͤrden zur 
Keuntulß, daß in der Naht vom 27. auf bem 
18. d. M. aus einem biefigeu Hauſe eine auf 
+8 fl. gewüärdigte Zwillings = Zlinte entwender 
worden ift. Diefelbe hat gewundene Rohre mis 
dem Namen: Engelhard In Nürnberg, in lateinis 
fher Schrift in Silber eingelegt; ihre Ecyldifer 
find in Suhl gefertigt, auf dem rechten Schloffe 
ſteht „D. Sturm.,“* auf dem linfen „in Suhl.“ 
mit Gold eingelegt; hinter der Schwanzichraube 
iſt eine filberne ovale Platte, deren Durchmeifer 
dem eines Schäfreuger » Srüds gleicht und auf 
welcher „H. 803.‘ im verzogener Schrift ein⸗ 
gegraben if. Am bintern Theile des Gewehr, 
kolbens befindet jih ein aus Holz gefchnizter 
Suche, welcher mit dem Kopfe ruͤckwaͤrts ſieht; 
die beiden Zündlöcher find von Gold, die Gars 
nitur ift theild von weißem Kupfer, theils von 
Silber, ter Riemen ift von Leder mit grünen 
Tuch gefüttert. Saͤmmtliche Behbrden werden 
erſucht, wegen dieſes Diebſtahls die geeiguete 
Spaͤhe anzuorduen. 

Herzogenaurach den 10. Febr. 1825, 

; R. B. Landgericht. 

». Das Lokatlonserkenutniß In der Gant über 
das Bermdgen ded Bauern Johann Haas zu 
Egeusbach wurbe unterm 24, v. M. gefällt und 
deſſen Aufchlag an dffentlicher Gerichtötafel heute 
werfügt. Diefes zur Nachricht. 

Altdorf, dem ar. Febr. 1825. 

K. 8. Landgericht, 
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3. Auf den Grund bes 6. a2, Th. IT. tit, 
I. des Pr. Lor. wird bierbucch zur -dffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Johann Martin 
Wenning aus Groshaslach mud bie ledige Maria 
Barbara Meyer vom bert,. in ihrem.unterm 20. 
Nov, 1824 gerichtlich abgefchlofienen EHevertrage 
die In ihrem. künftigen Wohnorte zu Geuberedorf 
geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofen 
haben. 

Ansbach am 6. Januar 1825. 

8. B. Landgericht. 

4. Am 28. Febr. Mittags ı= Uhr follen In 
Hagenhofen mehrere Städe Vieh, Getraide, 
Beirwaaren, Hausgeraͤthſchaften, Bauereyzeug 
und eine Quantitaͤt Bretter, an die Meiftbierens 
ben gegen gleid baare Zahlung bffentlich vers 
kauft werben, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

M. Erlbach am 17. Februar 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Es werden vom unterfertigten Landge⸗ 
richte am 21. Merz I. Is. im dem hierortigen 
Laudgerichts⸗Locale mehrere Effekten und Klei⸗ 
duugsſtuͤcke, worunter ſich iusbeſondere viele noch 
ganz neue baumwollene Sad; und Halstuͤcher, 
daun auch a große goldene Ringe befinden, meifts 
bietend verſtelgert, und Kaufsliebhaber mit der. 
Bemerkung eingeladen, daß die veräußerten Ges 
genftände nur gegen baare Erlage ber Meiſtgebote 
ausgehändiget werben. 

.Reusershaufen, den ı4. Febr. 1824. 
A. B. Landgericht. 

6. Daß im der Gautfache des Georg Leons 
hard Kronberger von Auerbach, welche am er⸗ 
fen Ediktotage den ag. Dezember v. J. vergli⸗ 
en wurde durch Erkenntniß vom heutigen die 
Praͤcluſion aller am gedachten erſten Ediktstage 
nicht erſchienenen Gläubiger ausgeſprochen, und 
dieſes Präcufiv = Erkenumniß an die Gerichtätar 
fel gehefter wurde, wird audurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Reuteröhanfen,, ben 8. Febr. 1825, 

8. B. Landgericht, 
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7. Die zum Nachlafie des Kaufmanns und 
Magiſtrats Rathes Joſeph Friedrich Winkler und 
feiner Ehefrau Margaretha gebdrigen Mobilien, 
beftebend in Schreinzeuch, Haus: und Küchen: 
gerätbe, Kupfer, Zion, Silber, Porzellain und 
Glaͤſern, Betten, Weißzeuh, Manns⸗Fraueu⸗ 
und Kinders Kleidern, Büchern und Gewehren, 
dann einem Vorrathe von Tuͤchern, Leinwand, 
MWollens und Daummollenzeuchen, von Anbpfen, 
Bändern und andern Schnittwaaren, von Tabal 
und &pezereiwaaren, follen am Donnerftag ben 
24. biefed Monats und an den folgenden Tagen, 
im Haufe N. 124 dahler bifenrlich an die Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung verfleigert werben, 
Haufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 

Uffenheim, . Febr. 1825. 

Königl. Landgericht. 

8. In ber Marbias Haußleiterifchen Kons 
fursfache zu Obermoͤgersheim ift das Vorzugs⸗ 
und Auseſchließungs-Urtheil vom 8, d. Mes. an 
das Gerichtsbrett heute an Verkuͤndigungsſtatt 
angeheftet worden, was ſaͤmmtlichen Jutereſſen⸗ 
ten hiemit befannt gemacht wird. u 

Waſſertruͤdingen am zo. Jan. 1825. 

Königl. Landgericht. 

9. (Todeserflärung.) Nachdem ber Tebige 
Baͤckerknecht Matthaͤus Schreitmüller von Maus 
ren unerachtet der erlaffenen Ediktalzitation vom 
a4. Zunl ıBa4 , Ar. Int. Platt 1824, No.aB, 


©. 1445, innerhalb des Gmonatlichen Termins. 


dahier nicht erjchienen ift, fo wird derjelbe biemit 
für todt erklaͤrt, und ſoll fein Vermoͤgen an bie 
ſich gemeldeten naͤchſten Verwandte ohne Kauzion 
hlnausgegeben werden. 

Harburg den 8. Febr. 18525, 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 

10. (Urtelserbffuung.) Unterm 29. Okt. v. 
Jahres iſt der bereits verſchollen erklaͤrte Georg 
Strohmenger von Iffigheim für tobt erklärt, und 
wird fein Nachlaß den legitimirten Geitenvers 
wandten ausgeantwortet werben. 

Seehaus den a1. Januar 1625. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hoheulandsberq · 
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22, Zur Vollſtreckung rechtlich erfannter Eres 
Fution fol Montag den 28. d. M. Nachmitt. = 
Uhr im Zinperifchen Wirthehauſe dahier 1) meh 
rere Kleivungeftide, 2) einige Städe Bert, 3) 
eine Truhe, 4) etwas Brennholz und 5) eine 
Quantität bärres Futter und Strob au den Melſt⸗ 
biethenden, gegen baare Zahlung veräußert wer⸗ 
den. 

Mit. Sppesheim den ı2. Febr. 1825. 
Freyherrlich v. Wöllwarthfches Patrimonialgeriche 
erfter Klaffe. 

13. Die in Nro, 49., 50. und 5ı bed ns 
telligenz = Blattes vom Jahre 1824 befannt ges 
machte Subhaftation der Fch. Georg und Anna 
Barbara Frießifchen Klegenfchaften zu Gollhofen, 
finder nicht ſtatt, was anmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. s ! 

ME. Ippeebeim den 15. Febr, 1835. 
Eürftlich Edwenfteins Wertheim »Freudenbergifches 

Parrimonialgericht 1. Kl. Gollhofen. 

ı3. Geſetzlicher Beſtimmung gemäs wirb biers 
mir dffenrlich bekannt gemacht, daß won dem 
Mepgermeifter Johann Stephan Krauß in Obere 
dachſtetten, einem Wittwer, unb ber verwittwe⸗ 
ten Anna Eva Seiler allda in ihrem am 19. dr 
Mrs. verlautbarten Ehevertrag die Im ber Yirva 
vinz Ansbach ald Regel beftehende Ermwerböges 
meinfchaft ausgefchloffen worden ift. 

Obernzenn am aa. Jan. ı835. 

Greiperrlich von Seckendorff Gutendfches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 

14. Am 10. Mart. d. Is. Rachmittags ı Uhr 
werden auf dem Ebenhofe bei Rigland 8 Schef⸗ 
fel 35 Mz. Korn dffentlich am den Meiftbietens 
den verfauft und Kaufsliebhaber dazu elugeladen. 

Rigland am 17. Febr. 1825, 

Frelherrl. von Erailspeimifches Patrimonialgericht 
ı. Claſſe. ; 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
werfchiedenen Inhaltes. 


ı. Da mit dem 15. d. Mes. bekanntlich, bas 
zweite Ziel der Käufers und Gründe» banı ie 
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Hälfte der Gewerbſteuern verfallen iſt, fo wer⸗ 
den (dmmtlich biefige Einwohner zur unverzügs 
lichen Entrichtung dieſer Steuern hierdurch noch 
beſonders aufgefordert. 

Ansbach am 13. Febr. 1835. 

K. 2. Reutamt. 

a. Um a8. d. M. Febr. wird ein flarfes 
Brennbolzquantum auf dem Menier Windobach 
dffentlich verfaufr und die Zuſammenkunft Borm. 
um 10 Uhr im Wirthshauſe zu Jsmaunsdorf abs 
gehalten. 

Gunzenhaufen,, den 13. Bebr. 1825. 

K. B. Forftamt. 


3. Zum dffentlichen ugd meiſtbletenden Ders 
Lauf von zo Schfl. Kern. 200 Schfl. Dinkel, 
13 Schfl. 45 Mey Gerſte, 45 Schi. Haber und 
3 Schbr 13 Bd. langes Stroh aus dem Frucht jahr 
1824, auf den Magazinen zu Ipsheim und Ot⸗ 
tenhofen aufgeſpeichert, iſt Termiu auf Mittwoch 
den 23. März Vormittags0 Uhr dahier im Rath⸗ 
hauſe, dann zum Verkauf von 47 ed. 4 Mez 
Gerſte, 20 Schfl. Haber, ı Schfl. 53 Mez Huͤl⸗ 
fenfrächte, 3 Schfl. Yefierig, + Schbr. 7 DD. 
langen und 34 Schhr. 25 Pb. lurzen Strob auf 


dem Magazin Neuhof ift Termin auf Donuerſtag 
den 3. März Vormittags ı ı Uhr Im Kronenwirth 


Nickeliſchen Gaftbauie zu Meubof amberaumt. 
Indem dieß hiermit zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, werden Kaufsliebgaber hiezu einger 
kaden. j 

Ips helm, den 14. Febr. 1826. 

8. B. Rentamt.- 

4. Diejenigen Privaten, Gemeinden und Stifs 

tungen, weiche Dominifals Renien aus hiefigemm 


Umtöbezirke zu beziehen haben, werden hiemit 


aufgefordert, pro 184% die Dominifal: Steuer 
bis zum 15. 9. Me. Mart. unfebibar anber zu 
berichtigen und resp. portofrei einzufenden, das 
mit man desfaßfig weiteren Erinnerungen uͤberho⸗ 
ben bleiben mdge und Einjhreitungen zur Zah⸗ 
kung nicht veranlaſſen dürfe, 
Spalt, am ı4- Febr. 1805. 
Ktnigl. Rentamt- 
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5. Die unterfertigten Kdnial. Behbrden vers 
feigern Donnerftag den 10, Mär früh 10 Uhr 
im Zorflamts s Bureau, die KAbdnigl. Faaden, 
Diſtrikt ». Dinkelsbühl, und Diftrift a. Schopf⸗ 
loch, auf Lebens: oder Dienſtesdauer. Gewerbs⸗ 
treibende Bürger find nicht fteigerungsfähig, und 
wer die Jagd⸗Diſtrikte vorher einſehen will, der 
ann fi) an den königk: Mevierförfter dahier, und 
an den Forft » Stationift Ekert in Schopfloch 
wenden. Ze 

Detrerirt am ı4. Februar 1825. 

Koͤnigl. Rentamt und Forftamt. 

6. uf den Antrag der Konkurrenz = Diftricte 
werden die Maurers» Arbeiten zum Ban zweier 
baufältiger Bbgen an der biefigen Altmuͤklbruͤcke 
an den Wenigftnehmenden uͤberlaſſen. Da zu 
diefem Behufe Termin auf Donneritag den Iren 
März 1825 bey unterfertigter Behdrde anbes 
raumt worden ift, fo werben alle diejenigen welche 
zu dieſem Unternehmen Luft haben unter der Bes 
merfung vorgeladen, daß ı) der Bau mit dem 
Frühjahr begonnen und ſchleunigſt beendigt wer⸗ 
deu mſſe, fo wie =) daß autwärtige Werkleute 
fib durch  gerichfliches Arreft Über ihre Befähls 
gung zur Uebeinahme diefes Baues zu lepitimis 
ren haben. 

Keuteröhanfen den ı2. Februar 1825, 

K. 8. Landgericht. 

7. Bon dem Kdniglic Baieriſchen Kreits 
und Sradrs Gerichte Ansbach wird aller Denen, 
welche bei dem Hypothekenbuch des hiefigen Kreis⸗ 
und Stadtgerichts berheiligt find, folgendes bes 
kannt gemacht: 1) das Hypothekenbuch fiir den 
Kreisgerichtsbezirk beſteht für ſich befons 
ders und die Anmeldungen find zu jedem Ritter⸗ 


"gut geſondert einzureichen, weil für jedes Ritters 


gur eigene Acten beſtehen; a) dad Hypotheken⸗ 
buch fuͤr den Stadtgerichtsbezirk bat fol⸗ 
gende Abrkeilungen: J. ver obere Theil der Stadt, 
Il. ver untere Tbeil der Stadt. Die Graͤuze zu 
ſchen dieſen beiven Theilen ift die Adlerwirths⸗ 
gaſſe uno der Marktplatz vor dem Stadtgerichts⸗ 
gebäude. INN: Die obere Vorftadr mir der dazu 
gehdrigen, von dem Onolzbach (Holzbach) und 
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dem Weg nach Etrüch begraͤnzten Flur, IV) die 
Schloßvorſtadt mit der dazu gehbrigen, von dem 
Weg nad Strürb und der Rezat unterhalb der 
Stadt begrängren Zur, V. derjenige Theil der 
Herrieder Vorſtadt und der dazu gehdrigen Flur, 
welche durch die untere Promenade, die Rear 
unterhalb der Stadt und die Zriedderfer Straſſe 
begrängt wird, VI. der zwifchen der Triedbors 
fer Straffe und der Feuchtwanger Straffe liegende 
Theil der Derrieder Vorſtadt und der dazu gehd⸗ 
rigen Flur, Vil. derjenige Theil der Herrieder 
Vorſtadt und der dazu gehoͤrigen Flur, welder 
zwifchen der Reuchiwanger Strafje und dem Onolzs 
Ba firb befinder; 3) diejenigen Hypothekenfor⸗ 
derungen, weiche ſchon in das Hypothekenbuch 
des hiefigen Kreis: und Stadtgerichts eingetras 
gen find, wurden von Ahntswegem in bad Rapu⸗ 
lar des neuen Hypothekenbuchs übergetragen,. 
und bedirfen feiner Unmelvung. Wer indeſſen 
zu feiner Beruhiguug vom der geichehenen Webers 
tragung feiner Forderungen fich überzeugen will, 
der hat hiezu feine fchriftlihe Eingabe udthig, 
fondern es ſteht ihm frey, perfönlid» bei dem 
Hypothekenamte fich zu melden und fid) den trefr 
fenden Rapnlarbogen vorzeigen zu laffen. Zeugs 
niffe (Relognitionsicheine) über die geſchehene 
Eintragung im das neue Hypotheken— 
buch felbft können erſt dann auf Koften des 
Begehrenden ertheilt werden, wenn biefes Hypo⸗ 
thetenbuch ins Meine gefchriebem it, amd mis 
diefer Reinfchrift wird erft im Junt heusigen Jahre 
der Anfang. gemacht; 4) jene Realforverungen, 
welche noch nicht in Das Hyporbelenbudy des hie⸗ 
figen Kreis: und Stadtgerichts eingetragen find, 
muͤffen angemeldet werben und diefe Norhwendigs 
leit tritt febm biufig bei jemem Forderungen: ein, 
welche auf Gilter eingetragem werden follen, bie 
mit aurebesslihen Gerichtsbarkeit verſehen find 
und im: vieffeitigem Kreisgerichtsbezirke liegen, 
In dlefer Beziehung werden daher die Gläubiger 
zur baldigem Aumeldung biemit aufgefordert. 
Das Formular hiezu befindet fich im Areisintellis 
geujblatt vom: Jabr 1824; 5) es komme fehr 
häufig. vor, daß Forderungen an Andere abges 
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treten werben, ohne daß dieſe Eefffonen zum Hy⸗ 
pothekenbuch angemelder wurden, Dieß fonnte 
Thon nad) ber preußifchen Hypothe kenorduung 
Nachtheile briugen, es iſt aber nach dem neuen 
Hypothekengeſetz die Eintragung der CEeſſionen 
zur Nothwendigkeit gemacht und die Anmeldung 
deshalb um fo wichtiger, als dadurch für die Zus 
kunft die Nachweifung des sechten: Gläubigers - 
leichter umd nicht: fo koftipielig wird;, 6) da jegt 
die Zare für Geffionen vom Hypotheken fchr bers 
abgefegt ik, fo baden die Eontrabenten um fo 
weniger. Usfache „ die Ceſſionsurkunden felbft aufs 
zufenen aud nur Tegalifiren zu laffen, als es ihr 
eigener Vortbeil erheiſcht, bie Ceſſionen gerichrs 
lich zw errichten, wo ſolche dan Geſetzen entfpres 
chend, alſo mit mehr Sicherheit, aufgenommen 
werden. Mit dem Monat Juni heurigen Jahrs 
aber, wo bad neue Hypothekengeſetz in Wirkun 
tritt, muß jede Eeffion außer die der Slegeimd 
figen , gerichtlich geſchehen. 

Aus bach am ab. Fam. 1825, 

Buſch, Director. 

8. Es iff befannt, daß mit bem r, Yuny d. 
36. das Hnpotbefengefez vom . Juny ı Bea in 
Wirkſamkeit treten wird. Das Hypotheken⸗ Umt 
bed unterzeichnerem Gerichts ſieht fich unter Bes 
siehung des F. 63, No. 3 der Inſtruction über 
ben. Bollyug des Hypothekengeſetzes, veranlaft , 
die Betheiligten hiedurch aufzufordern, ſowohl 
die noch ruͤckſtaͤndigen Anmeldungen von Hypo⸗ 
theken, es mdgen dieſe in fruͤherer oder in neue⸗ 
ſter Zeit, außergerichtlich, oder nach Vorſchrift 
der Geſetze gerichtlich entſtanden feyn, als auch 
die Anzeigen der auf dem Immobilien: haftenden 
Reallaften „ gruntberrlichen Rechte „ Eigengelver, 
zeitlic) zu machen, um dem Amte die Vollzie⸗ 
huug des Hypothekengeſetzes nicht zu erſchweren. 
Zugleich wird: hiemit die Abtheilung des Hyp. 
Bus dabin bekannt gemacht, daß a) fuͤr Die 
Etadt zwoͤlf Bände angelegr wurden, wemlich 
für die 1710 Häufer der Eebalder Eeite ſechs, 
und für die 1578 Häufer der Lorenzer Seite fünf, 
fo daß in jenen Band nady der Nummerreibe der 
Käufer 3oo eingetragen werden, ausgenommen: 
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ben fechften, wohin bie Häufer von No. 1501 bis 
1710, ber Sebalver Seite, und 'den eilften, 
wobin die Häufer von No. 1201 bis 1578 der 
Lorenzer Seite aufgenommen werben. Der zwblfs 
te Band ift für die unbeweglichen Kramlaͤden und 
Pfeilergebäude, für die Mühlen der Rothſchmidts⸗ 
drechsler und für die fruchtbringenden Realredhte 
beftimmt. b) Für die mie gutöherrlicher Ge- 
richtöbarfeit veffehenen Güter, melde zum 
Hypotheken⸗Amte des Kreisgerichts gebdren, iſt 
Ein beſonderer Band des Hypothekenbuchs for⸗ 
mirt worden. 

Nürnberg am 5. Febr. 1825. 

Kgl. B. Kreis: und Sradt: Gericht. 

9. Bon dem auf dem biefigen guröberrlichen 
Kaften befindlichen Getraid sBorrath foll am 23. 
Gebr. d. 3. Nachm. = Uhr, am 9. Mer; d. J. 
Nachm. 3 Uhr, am 23. Merz d. 3. Nachm. 
2 Uhr jedesinal' eine Quantität vom circa 70 
Schfl. Kom und 45 Schfl. Haber im hiefigen 
Brauhaus bffenclicy meiftbiererd verkauft werden, 
was Kauföluftigen hiermit befannt gemacht wird, 

Wilhermsdorf am 27. Yan. 1825. 

Freiherrlich von Wurſteriſches Dekomomie : Amf. 

10. Dienftag den 8. März Bormitrags q Uhr 
wird die umnterfertigte Oekonomie-Kommiſſion 
dei ndchigen Bedarf an Striegeln und Kartäts 
ſchen für das Ite Quartal 183% an den Wenigfts 
nebmenden im Lieferung geben, welches man mit 
dem Beifügen befannt macht, daß zur Steige⸗ 
tung nur bürgerliche Handwerksmeiſter, die das 
Handwerk zunfrmäßig erlernt haben, und wirks 
li Gewerböberechtigr find, zugelaffen werden 
!bunen, worüber fie fih legal auszuweifen haben, 

Ausbach den a0. Febr. 1825. 

Die Delonomie » Eommiffion des Königlich 
sten Ebevaurlegerd » Regiments 
( Fuͤrſt von Thurn Taxis.) 
von Gilardi, Major. 

Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 

1a1. (Getraides Berlauf.) Die Freyherrlich 
von Sedendorf Gutend. Mentenverwaltung zu 
Dbernzenn verfauft Donnerftag den 3. März d. 
J. Borm. ı0 Uhr 25 Malter Kom, 50 Mlır. 
Dinkel, go Mlır, Haber von vorzäglicher Qua⸗ 
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lität, wozu Kaufsliebhaber hlermit eingeladen 
werben. 
Dbernzenn, ben 20. Febr. 1825, 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. Kommenden Montag den a8. Febr. wird 
bie Berfteigerung der hinterlaffenen Mobilien des 
Hochſeligen Fürft » Bifchofes von Eichftärt, und 
Erzbiſchofes von Bamberg Herrn Grafen Jos 
feph von Stubenberg, beftehend in einigen brils 
Iantenen Ringen, Pelroralen, goldenen Taba⸗ 
tieren und Schuhſchnallen, filbernen Zellern, 
Leuchtern, Kaffe: und Thee-Geſchirren, einigen 
Duzenden Gabeln, Meſſern und Loͤffeln, Zucker⸗ 
ſchaalen, ſilbernen Schreibzeug, einem Erucifire 
ꝛc. und Stock und Tableau-Uhren, in Tafel⸗ 
Servdicen, in einem praͤchtigen noch ganz unver⸗ 
ſehrt, ‚und vollftändigen Berliner für 30 Perfos 
nen, einem Saͤchſiſchen für ı2 Perfonen, und 
zwei Münchner ebenfalls jeden für ı= Perſo⸗ 
nen ıc, in Gemälden und Kupferftihen, bronze⸗ 
nen Figuren, in Spiegeln, Zinn, Meffing, 
kupfernen Küchengerätbichaften, eifernen Bett⸗ 
ſtatten, in unterfchiedlihen Gewehren, Matras 
gen, Berten, Weiß : Tafel» und Bettzengen, in 
Gläfern, porzellanenen Figuren, in allen Gatruns 
gen Schreinwerten; als Seffeln, Spiels und 
Tremaus » Zifchen, Komod und Roller : Ks 
ften mit Marmorplatten, Ofen: und Lichtfchirs 
men ıc, dann in Pferdgefchirren, Saͤtteln, Reits 
zeugen, Müdengarnen, einen Staatöwagen mit 
rorhem Sammer ausgemacht, zwei Schwimmern, 
zwei Batarb, drei Ehalfen, zwei Jagdwuͤrſten, 
neuen Poftchaife, gefchloffenen Kaften zum Schlits 
ten ıc. in dem ehemaligen von Eybiſchen Doms 
berrn » Hofe, und bermaligen Behauſung bes 
Uhrmachers und Bürgers Krauzfelder beginnen, 
alle Tage bis zur heiligen Charwoche (die Sonns 
und geborhenen Feſttage, die Vorabende ber 
Sonn⸗ und Felertage ausgenonmen) frühe von 
9 bis 12 und Nachm. von a bis 5 Uhr fortges 
fest, und bie verfteigerten Effeften an den 
Meiftbierhenden gegen gleich baare Bezahlung 
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erlaſſen werden. Dabei Fbmmt zu bemerken, 
daß am erſten Verfleigerungstage, den aB, Febr. 
nemlich, wegen Engfügigkeit des Lokals zu Ges 
winnung eines größern Raumes Vormittags 
eine große, von grünem Seidenzeug umhangene, 
mit Geldborten und Frauſen bejegre Himmelbetts 
ſtatt, dann mehrere Rolleau Käften, Nachm. 
oben benannte Waͤgen uud Chaiſen, ſonach am 
7. März die Tafel» Service, Spiegel und Uhren, 
am 8. die vorhandenen Pretiofen und Silber, 
und am 9. die Gemälde und Kupferfliche audges 
rufen werden. Und follte die Berfteigerung bis 
zur heiligen Charwoche micht vollender werden 
Tonnen, fo wird mit derfelben den 6. April wies 
der fortgefahren, 
Eichſtaͤtt den 1. Febr. 1825. 
Die Fürft : Erzbifchdfliche Executorſchaft. 


Joa. Fucharlus Udam, Ig · Hayn, 
Domdechant als Teſta⸗ Generalvikar als Te⸗ 
ments⸗Executor ſtaments⸗Executor. 
Domvikar F. Xav. Hell, 
Altuar, 


a. Ein in ben Vorarbeiten zur Einführung 
bed Hypothekengeſetzes geübter oder doch hiezu 
fäniger Rechtspraktikant fowohl als ein geſchick⸗ 
ter Protokollfuͤhrer konnen bei dem Unterzeichne: 
ten täglich eintreren, wenn fie ſich über ihre Qua⸗ 
lifikation und firtlichen Harakıer ausmeifen werden, 

Barker Steft im Untermainfreife am ı 1. Febr. 
1825. 
Landrichter Stöhr, 

3. Der Schloßguthö : Befiger von Virnsberg 
gedenkt die zu feinem Beſizthum gehdrige Maie⸗ 
rei, welde bie zum Wohnen und zu Führung 
der Oekonomie nbrhigen Gebäude, ferner 120 
Mg. Aderfeld und 20 Mg. Wieſen in fich bes 
greift, auf 6 Jahre zu verpachten. Dem Pächs 
ter wird das vorhandene Inventarium an Vieh, 
Schiff und Geſchirr, Hen und Stroh, ge: 
gen baare Bezahlung um vie Tare üderlafen, 
und konnen bie zu verpachtende Gegenjtände tägs 
lich im Augenſchein genommen werden. Die 
Pachtliebhaber werben eingeladen, ſich an dem 
auj ben a8, Febt. 1825 Vormittags 10 Ahr ans 
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beraumten chtungẽtermin, verſehen mit 
Zeugniſſen über ihr Vermdgen und vraͤdikat im 
Schloß zu Virnsberg einfinden zu wollen, 

4. Kommenden Sonnabend den a6. d. M. 
werbe ich mir hoͤchſter Genehmigung ein großes 
Eonzert veranftalten in welchem ich, mach dem 
vielfeitigen Wunfche verehrter Muſikfreunde, die 
Bocal: und Juſtrumental⸗Muſik von der beliebs 
ten Dper „der Freiſchutz“ fo volltändig 
aufzuführen mich bemühen werde, als es nur 
immer die Kräfte des biefigen Orcheſters erlauben, 
und alö ed von der gütigen und wirkſamen Uns 
terſtuͤtzung, melde mir von vielen verehrlichen 
Diufifliebhabern dabei zu Theil wird, zu erwars 
ten iſt. Durch befondern Umlauf habe ich zur 
Subfeription auf diefes Conzert eingeladen, ich 
erlaube mir aber auch hier meine gehorfamfte Eins 
ladung zur Theilnahme an diefer muſikaliſchen 
Ausführung eines Kunftwerkes neuerer Zeit dfs 
fentlid zu wiederholen, indem der moͤgliche Fall 
eintreren kanu, daß die Subferiptions » Lifte niche 
allen Mufitfreunden, zufommen dürfte. - Das 
Eonzert wird im großen Saal des Kdnigl. Schloſ⸗ 
ſes ſtatt finden und um 6 Uhr Abends feinen 
Aufang nehmen, Der Eintritts s Preiß ift auf 
36 Er. für die Perfon beftimme, wogegen mit 
der Eintrittd » Charte ein gedrudter Test zur Mus 
fit am Eingang abgereicht wird. 

Ansbach ven 20. Febr. 16845. 

Stadt: und Stifte: Kantor Scherzer. 

5. Aus dem in der vorſtehenden Auzelge ent⸗ 
haltenen Grunde wird das nächte Caſino⸗ Con⸗ 
zert auf Samſtag den 5. März verlegt, 

Der Ausſchuß des muſikal. Vereins, 

6. Ich made hierdurch befannr, dag kuͤuftig 
meine Zahnarzueien nicht mehr im Brandenburs 
ger Hauſe, fondern in der Handlung des Herrn 
5. Heinr. Deufjel dem Gaſthofe zur Krone ges 
gen über zu beziehen find, 

Ausbad) den a0. Febr. 1835, 

€. 3. Ringelmann, Doktor und. 
Profeſſor aus Wirzburg 

7. In der B. E. Rohmederiihen Mufikaliens 

Verkauf- am xeih⸗Anſtalt dagier har fo eben die 
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Preſſe verlaffen : Lieber mit Guitarre «Begleitung 
um G. Barfuß & 30 fr. Dieſelben find wegen 
Ihren leichten, angenehmen Melodien beftens zu 
empfehlen, 
4. a) (&roße-Rotterie bel Henickſtein u. Comp. 
In Bien.) Ausſpielung des Jfuͤrſtl. Lubomirsky'⸗ 
ſchen Palais in Wien, (Abldſungsſumme 108000 
fl. Münze) nebſt 2201 Geldgewinnſten von 
ı5,000,'8000, 3000, 2000, '2:000, 500, 200, 
100 u. fo abwärts bis ı= fl., auch kann jebed 
Loos ıamal gewinnen, Dad Roos Fofter 4 fl. 
48 ir, Münze, Piäne.umentgeldlih, Briefe u. 
Gelder werden portofrei erbeten; b) Berloofung 
bes Delonomie:Gutd, der Barfüßer Hof ges 
nanıt, zu Raim bei Nymphenburg, Werth 
a9000fl., dann bed ſchoͤnen Gartens nebft Baus 
platz in der Mar » Borftadtıwon München, Werth 
5660 fl,, nebſt einer Haaren Dareingabe won 
340 fl., ferner 1306 Geldgewinnften von 2000 
bis ı fl. abwärts, das Roos Lofter 48 fr. Mer 
35 Stid' nimmt, und den baaren Betrag von 
20 fl. franso einſendet, erhaͤlt ein roth abgedruck⸗ 
tes Loos, welches eine Prämie beziehen muß. 
Auf obige beide Ausfpielungen find fortwaͤh⸗ 
send Loofe, wie auf die 4 Haͤuſer in Baaden bei 
Wien, deren Ziehung ſchon am 10. März d. J. 
vor fich gebt, das Loos zu 4 fl. 48 Tr. His zum 
Biehungstage, nämlich. den a o. März zu haben bei 
3, €. Rohmeber. 
9. Alle Sorten Gartens and Gemuͤſe⸗ Saar 
men, banın Stedzwiebeln, find Acht und frifch 
um billige Preife zu haben bei Georg Beſtelmeyer 
zu Gunzenhauſen. 
20..Ro. 896. hinter dem ‚ehemaligen Mund⸗ 
koch Merdleinfchen Haufe in der Quer» Fägers 
gafe ift ein Schorgarten zu verpachten, und das 
Näpere desfalls zu erfahren bei J. €. König 
No. 187. 
11, An ber Straffe unter der Ziegelgätte find 
2 Morgen Meder zu verpachten. Das Nähere 
iſt in No. 724 zu erfahren, 
ı2. Ich bin gefonnen, ‚meine befigende Muͤhle 
am Loderanger neben dem Armenhanfe vor dem 
Rothenburger Thor dahier, ſammt dem daran lies 
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kaufen. Diefe Mühle, welche mit einem Mahls 


gang verſehen, iſt auch noch befonders zum Farb⸗ 
Holzmahlen, Gewärzkoßen und Tabafftampfen 
eingerichtet, und dieſes Geſchaͤft auch bisher dars 
‚anf betrieben worden. Eine Wohnang ift wicht 
dabel. Kaufsluftige Fünnen von diefer Realitäe 
täglich Einficht nehmen, amd den Kauf mit mir 
abſchließen. 

Dinkelsbuͤhl, den 10. Febr. 168265. 

2. Zr. Engelpaidt ſeel. Wirtwe, Haus 
No. 394. 

13. (Hppochetens Verkauf.) Die erfte Hypo⸗ 
thek zu 1500 fl. und 116 fl. Nebens Schulden, 
mebft den zweijährigen ruͤckſtaͤndigen Jutereſſen 
aus obigen Eapitalien iſt unter billigen Bedinguns 
‚gen zu wertanfen. Wo? darüber wirb zu 
Waſſermungenau bei Spalt, Haus Nummer ı , 
Auskunft gegeben. 

a4. In dem Haufe N. 607 wird am a7. dies 
ſes M. a Tagwerk Gaifengrunder Wiefen im Heu 
and Gromar verliehen. 

15. Im Haus Nro.7ı10a, iſt ein Morgen 
Acker zu Erdbirns Beeten zu verpachten. Die 
Rage ift halb Weg der Ziegelhätte an der Chauſſee. 

16. Eine Landwehr = Offizier = Uniform, bes 
ſtehend in Rod, Hofen, Säbelluppel, grünen 
Bufh, Port - Epee von Silber, alles in ſehr 
guten Stand, iſt um billigen Preis zu verfaufen, 

beim Pfilter zum Rothenhahn. 

77. Bei Lebender Witwe ber Krone gegen 
über ſteht ein neues Meublement von Kirfhbaum 
wie au 6 Seffel und Kanapee von Nußbaum 
zum Verlauf. Forſter Schreinermeifter. 

a8. In Mo. 243 zwei Stiegen hoch an der 
Adlerſtraße werden Strümpfe das Paar zu 10 bis 
aafr, auch Soden d.P. zu 6 bis 8 fr. geftridr. 

29. 200 fl. werden auf erfte und fichere Hypo⸗ 
thebaufzuncehmen gefahr; nähere Nachricht ift im 
Haus Ne. 97 zwei Stiegen hoch zu erfahren. 

20. Ss iſt diefe Morde im Haufe Nro. 623 
ein Granaten Batter mit 11 Sträng nebft ans 
bern Perleln und ein goldnes Kreug auf der 
einen Seite ein wenig weggebrochen, entwendet 
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werben; Telfte diefes entweder zum Verkauf ober 


Verſatz Jemand unter die Hand kommen, fo 
wird gebeten ſelches im Haus Nro. 633 beim 
Nürnberger Boten Eichotter gegen ein anfepulis 
des Trankgeld anzuzeigen. 

31. Mittwoch den 16. Febr. hat fich bei Ober⸗ 
felden ein rother Mezgerhund verlaufen; an dem 
linfen Ohr fehle ihm die Spige. Der redliche 
Finder wird erſucht, ihn gegen ein Douceur bei 
dem Mezgermeifter Engerer in der obern Vorſtadt 
in Ausbach abzugeben. 

aa. Montag den 8. Febr. ift die zweite Hars 
mordemufif im Bad, wozu ergebenft einlader 

Kleinſchroth. 
a3. (Theater⸗Nachricht.) Dienſtag den ı. 
Merz zum’ Vortheil des Unterzeichneten: Die 
Räuber, Trauerfpiel in 5 Yufzdgen v. 3. Schi 
ler, wozu ergebenft einlabet 
Karl Babewig. 


Sommifliond-Anftalt No. 275 in Ansbach. 
Ein lediger Menſch von gefegtem Alter, der 


einige Gaution Teiften Tann, wuͤnſcht bei einem 
Gerichtsdiener oder Rentamtsboten ald Gehülfe 


unterzufommen. Derfelbe bat ſchon in diefer Eis . 


genſchaft gedient, und kam fogleid eintreten, 
Das Nähere beforgr die Anftalt unter Adreſſe 3. 
H. in pertofreien Briefen. 

(Dienftgeindy.) Ein junger Menfch, welcher 
som Conſtriptions⸗ Verband frei, und tim Schreis 
ben und Rechnen bewandert ift, wuͤnſcht ald Bes 
dienter oder in einem Gaſthaus ald Hausknecht 
Unterfommen zu finden.‘ Antraͤge werben franco 
unter der Aufichrift Fin. erbeten, 

5000 fl. Eapital, getbeilt, zu 5 Proz. find 
täglich, 6000 fl. Mitte Jun, und 500 fl. bis 
Walburgis in der Auſtalt auszuleihen. 


Duartiere, fo zu vermierhen, 


Mo. 133 iſt ein Logis täglich beziehbar. 
Mo. 287 Im Kromengäßleln iſt das untere 
Quartier bis Walburgi zu beziehen. 
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Mo. 451 in der Schloßvorſtadt ift ein Quar⸗ 
tler zu vermiethen umd täglich zu beziehen, 

No. 528 in der Schloßvorftadt in einer fchbnen 
Rage iſt im mittlern Stock eine ſchͤne Stube, 
Kammer und Kuͤche, Holzlege täglich oder bis 
Walburgi zu beziehen. 

N. 884 in der Tormüß hu das mittlere Logis 
ſogleich zu beziehen. 

Nro, 931 in Eafino ift der Jobere Baden bis 
Walburgl im Ganzen oder in Wbrheilungen zu 
vermiethen, beſteht in B heizbaren Zimmern, = 
Küchen, 2 Kammern, Stallung. 

Mo. 943 iſt ein Quartier im Oirterhau⸗ bis 
Balburgi zu vermiethen. 


A) St. Johannis-Kirche. 

Getauft vom 16. bid 20. Febr. 

1, Margareıha Barbara, Tochter ded Köblerd 
Emert in Neuſet, wurde jach getauft; =. Ka⸗ 
tharina Elifaberha, Tochter des Banerı Meier 
in Pfaffenfreuty; 3. Johann Adam, Sohn 
bes MWebermeifters Hlloner in Meinhardswin⸗ 
den; 4. Karl Auguſt Johann Lorem, Sohn 
des 3. und Dandelömann Herrn Guͤllich. 


Copulirt den ⁊20. Febr. 


Andreas Schmidt, B. und Schneibermeifter, mit 
Sungfer Margarerha Behringer. 


"Begrabene vom 14. bid 20, Febr. 


a. Helena Amena Erneflina, Tochter des Abs‘ 
ulglich Baierifchen Stadt s Commiſſariats⸗Offl⸗ 
clanten Herrn Wöltel, ſt. 4 J.9 M. 16 T. 
alt, an der Waſſerſucht; =. Johann Georg 
Letzlus, B. und Scloffermeifter, ft. 63 3. 
aM. ı8 X. alt, an der. Hirmentzändung ; 
3. Elifaberha, Ehefrau des Korbmachers Mels 
3er, ſt. 73 J.7 M. 27 T. alt, an Alters⸗ 
ſchwaͤche; 4. Margaretha Barbara, Tochter 
des Koͤblers Emert in Neuſes, ſt. J Stund 
alt am Stickfluß; 5. Wilhelmina, Tochter 
des Leihbibliothekars Hersu Panzer, fl. 2 5. 
7 M. 18 T. alt, am Zehrfieber; 6. ein tobts 
geborner Knabe des Tagldhners Rummel im 
Dombach Im Loc. 
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B) St. Sumbertus-Kirche. 


vom 14. — 20. Febr. 1825. 


1. Getaufte. 


Johann Michael, der Gaͤrtuerstochter Anna Ras 
ä tharina Wittmann Sohn. 


2. Getraute. 
Herr Dr. Heinrich Dittmar, Subrector zu Grüns 
ſtadt, mit Fräulein Sophia Dehrl, Regi⸗ 
mentsarztötochter. 


3. Begrabene, 


Johann Georg Hereld, B. und Melber, ftarb 
an der Lungenſucht, 55%. 11 M. a2 T. alt; 
Hohann Lorenz Benedict, des B. und Wirths 
Johann Georg Ddller Sobn, ft. am Gefraiſch 
ı M. a9 T. alt; Maria Amalia Johanna, 
des B. und Wirths Johanı' Marrhäus Kubls 
mann Tochter, fl. am Schleimſchlag 6 M. 
2 T. alt. 


Thellnehmenden Freunden und Anverwandten 
zeigen wir hiemit unſte heute vollzogene eheliche 
Verbindung an, und empfehlen uns der Fort⸗ 
dauer Ihrer guͤtigen Freundfchaft und Wohlges 


wogenbeit, Zugleich bemerken wir, daß unire 
Wohnung in Nro, 412 in der obern Vorſtadt 
ift. 


Ansbach den 20. Febr. 18825. 
Andr. Schmidt, Schneibermeifter, 
Marg. Schmidt geb. Beriuger. 


Todes =» Anzeige. 


Mit blutenden Herzen, machen wir das am 
21. biefed Nachm. um a5 Ubr erfolgte ſchnelle 
Hinſcheiden unfers ung ewig wuwergeßlichen theus 
ern, liebevollen und forgfamen Gatten und Bas 
ters, des Bürgers und Echloffermeiftere Johann 
Lezius, unfern naben und entfernten Äreunden 
und Verwandten biemir befannr and bitten nm 
deren Rilke Theiluahme. Groß iſt unjer Schmerz, 


45% 


um den feelig Verblichenen, mur nicht mit Wor⸗ 
ten auszudruͤcken. Eine Hirmentzändung, an 
ber er nur 3 Tage krank darmieder lag, entriß 
uns den beften Gatten und Vater, und brachte 
ibn ins Grab, auf dem wir num weinen. Zus 
gleich fagen wir den innigit geruͤhrteſten Dank 
allen denjenigen, welche ihn moch bie legte Ehre 
bewiejen harten und ihn zu Grabe begleiteten, 
Hiebei bringt zugleich die unterzeichnete Wittwe 
zur dffenrlichen Kenntniß, daß fie das Geſchaͤft 
ihres feeligen Gatten nach wie vor fortführt, 
um geneigred Zutrauen ergebenft und gehorfamft 
bitter, und aufs Ungelegentlichite ſich empfiehlt. 
Ansbach den 19. Febr. 1825. 
Maria Lezius, geb. Hezel und deren 
einzige Tochter Margar, Lezius. 





Gerichtliche Verfteigeringen, 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
Hädergut Haus R. 59 zu Ergersheim, früher 
bein Johann Michael Koh, dann der Eva Bars 
bara Weiß dortſelbſt gebbrig, beſtehend aus eis 
nem Haus, Grass und Baumgarten, Gemeins 
derecht, wozu J Mg. Acker im Duͤrrenbach und 
J Mg. Im Waasſlecken gehdrig, Sommerried und 
ı Gert Waldrecht in der Eſchenau, wiederholt 
dem difenrlihen Verkaufe an den Meiflbierenden 
ausgeſezt werden, und iſt hiezu Termin auf Don⸗ 
nerftag den 10. März 1825 Vorm. 9 Ubr in 
Ergersheim anberaumt, zu welchem zahlungss 
und befizfähige Raufeliebhaber eingeladen werden, 

Uffenheim, 3. Sebr. ı825. 

K. B. Landgericht. 

a. Auf Andringen eines Realgläubigert foll 
die, dem Bauern Georg Roppenberger in Gros 
enfeebach gebdrige Wiefe »} Tagwerk groß, bie 
Buchwiefe in dem Hofgraben genannt, Hauſuer 
Markung, im Orte Haufen auf den 25. d. M, 
Borm. 9 bis »2 Uhr dffentlich verfteigert werden, 
Hiezw werden beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
tuſtige mit der Bemerkeng eingeladen, daß bie 
auf diefer Wieſe haftenden Laſten und Steuer in 
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der Verftelgerungätagefartb werben befannt ges 
macht werden, und jetzt fchon täglich in der Res 
giftratur der unterfertigten königlichen WBehbrbe 
in Erfahrung gebracht werden konuen. 
Herzogenaurach, am ar. Febr. 1825, 


K. B. Lailbgericht. 


3. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird hler⸗ 
mit das, dem Schuhmacher Michael Kriegbaum zu 
Ammerndorf zuſtaͤndige Guth No. 45 dortſelbſt 
beſtehend aus dem Wohnhaus Mo. 45., einer 
Stallung auf 5 Stuͤck, einer halben Scheuer, 
3 Tagwerk Saiten, 45 Mrg.-Ueder, ı3 Tag» 
werf WBiefen, dem Gemeinderecht, da am erften 
Dierungs : Termin am ı4. Mai v. J. ein Ans 
gebor nicht gelegt worden, nochmals dffentlich 
feilgeboren. Zu diefem Verkaufe ift Termin auf 
ben ı6. März 1835 Nachmittags = Uhr im 
Hofmannifchen Wirthshauſe zu Ammerndorf ans 
beraumt, wo fich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber einzufinden haben. 

Eadolzburg den ı 1. Febr. 1825, 

8. DB. Landgericht. 


4. Da Im geftrigen Termin annehmbare 
Gebote auf die Realitäten des Gemeinfchuldners 
Hohann Georg Maurer zu Rbkingen nicht gelegt 
werben, fo werben foldhe nach dem Antrage ber 
Gläubiger am 24. März Nachmittags a Uhr im 
Kalteiſenſchen Gaftbaufe dortſelbſt anderweir dfr 
fentlich verftrihen und Strichluftige Hiermir eins 
geladen. Die Realitäten find pag, 115, »60 
und 224 des Jutelligenzblatts naͤber benannt, 
und deren Qualitaͤt, Abgaben und Laſten können 
taͤglich dahier erfahren werden. 

Waſſertruͤdingen am 10. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


a. Don dem k. Landgericht Windsbelm wird 
Glemit zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
unterm KHeutigen das in der Concursſache des 
Matthias Haßel zu Haufenhof erlaffene Prioris 
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tätd « Erfenntnig ber Gerichtätafel des unter zeich ⸗ 

neten Gerichts affigirt worden iſt. 
Windehelm den 4. Febr. 1885, 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Das zu Gunzenhauſen am Ansbacher 
Thore gelegene, mit No. 182 bezeichnete Wohn⸗ 
hauß mit Stallung, worauf vorhin bie Tafern⸗ 
Gerechtigkeit zum geldnen Lamm, dann der Spe⸗ 
cerey⸗ Tabak: und Salzhandel ausgeibt wurde, 
mozu fi aud ein ganz eingerichteter Waarens 
Laden in demielben befindet, flehet zu verfaufen , 
und können deshalb Kaufsliebbaber in Hs. No, 
548 ohnweit dem Schießhaufe bei Herrn Bäders 
meifter Schmeger zu Unsbach eine Stiege hoch 
die Verlaufs: Bedingnife erfahren, 


Sremdens Anzeige 
som 13. bis 19. Febr. 


Krone, Hr. Kfm. Träger v. Schweinfurth, 
Hr. Kim. Stahl v. Frankfurth a. M., Hr. Alm, 
Graf v. Nürnberg. Hr. Kfm. Grandi v. Mais 
land, die Hrn. Kaufleute Gebrüder Weller von 
Solingen, Hr. Oberſchaͤfler Woſchalik v. Komss 
tau, Hr. Großhändler Lemelsfeld v. Prag, Hr. 
Baron von Rieben v. Virnsberg, die Hrn. Lands 
tags⸗Deputirten Regierungsrarh Geyer, dan 
Goldmaver, Flurſchuͤtz und Sreinader v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Major v. Weitershauſen v. Triesdorf, 
die Hrn. Abgeordneten zur Staͤndeverſamminng 
Meuth v. Raiferslautern und Pofterpeditor Kober 
2. Uffenheim, Hr. Afın. Ploß v. Reichenbach, 
Hr. Geheimerarh und Landtags: Abgeordneter von 
Eamuzi v. Mainz, Hr. Banquler Stuttgardter 
» Fürth. e " 

Stern. Hr. Gutöbefiger Baron von Secken⸗ 
borf nebft Familie v. Obernzenn, die Hrn. Kaufs 
leute Stöber und Edert, Hr. Buchhändler Kußler 
u. Hr. Partikuller Brand nebft Tochter v. Nürnberg, 
Hr, Kfm. Schmidt 9, Stuttgardr, Hr. Eonfulent 
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Ringer v. Raͤgland, Hr. Zorfimelfier vom Dels 
hafen v. Schwabach, Pr. Kgl. Pr. Generals 
Poſtmeiſter und Bundestags » Geſandte vom Nags 
ler v. Berlin, die Hru. Weinhändler Knauer ı. 
Friedrich v. Eibelftaat. 

Brandenburger Hand, Die Hrn. Kaufleute 
Graff und Echipper v. St. Gallen, bie Hru. 
Kaufleute Kauppert, Kern und Orely v. Nuͤrn⸗ 
berg, die Hın. Kaufleure Maftaylio v. Doio u. 
Etellmag von Rothenburg, Hr. Haudelsmanu 
Kiginger v. Ingelfingen. 

Lowe, Hr. Forſtamts⸗ Uctuar Sturz v. Ros 
thenburg, Hr. Afın. Keim v. Windsheim, Pr. 
Uſſeſſor Drittler v. Monheim, Hr. von Falcken⸗ 
haufen v. Erlang, Hr. Kim. Kitinger v. Markt 
Erlbach, Hr. Rittmeiſter von Koch v. Triesvorf,. 
Hr. Echend von Geyern v Nürnberg, die Hru. 
Kaufleute Erlbacher u. Wilhermsdorf, danu Eckhard 
v. Frauffurib u. Rothſchild v Wilhermsdorf, Hr. 
. Advofar Mercklein v Windsheim, Hr. Kfm Hor⸗ 
saw Schw. Gmuͤnd, des Hr. Abgeorduete zur 
Stäudeveriammlung: Gehauf v. Ipehelun, Hr. 
Oberzolliſpector von Kropf m Hr. Act aar Freund 
w.Nünberg, Hr Afm Hemike e. Braunſchwelg, 
Hr. Km Bisdem u Regensburg. 

Traube, Hr. Afm Garadine v. Amſterdam, 
Hr. Dortor Pfeiffer v. Erlangen. 

Weißes Roß. Hr. Afm Lederer nebſt Frau 
v. Nürnberg, Hr. Gutsbeſitzer Denuer v. Otten⸗ 
bofew,. Hr. Muͤhlbeſitzer Ruß v. Pfaffenhofen, 
Hr. Afnt. Felbinger v. Nürnberg, Hr Fabrikaut 
Schloß v. Konigshofen, Hr. Weinhaͤndler Kurzin⸗ 
gro Mei Dres, Hr. Buchdtucker Meier vom 

Zirkel, Hr. Handlungareiſender Weber vom 
Immenſtadt, die Hrn.. Kaufleute Zelbeimmer v. 
Särrh und Zismund von Nürnberg, Hr. Han⸗ 
delemann Baumann v. Eybenſtock, Hr. Kim. 
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Gugler v. Nuͤruberg, Frau Kaufunannin Boufog 
v. Elang, Hr. Afm. Eag v. Nbrolinger, Hr, 
Handelsmann Schmidt v. Dinkels buͤhl. 

Strauß. Die Hrn. Kaufleute Gebruͤder kep⸗ 
per v. Bielefeld, Hr. Danvelsmanır Müller v. 
St. Georgen, die Hen. Handelsleute Gronber⸗ 
ger u. Bolzer v. Fürth, Hr. Kfm. Ent v. Fuͤrth, 
Hr. Handelsmaunn Schwarzkopf v. Crailsheim. 

Eugel. Hr. Kfm. Schwarzkapf v. Broderode, 
Hr. Schulverweſer Schmidt v. Heugſtfeld, Hr. 
Handelsmann Schleiger v. Schillingefuͤrſt. 

Wallfiſch. Die Hru. Kaufleute Mamolo v. 
Nürnberg, Otto v. Annaberg, dann Hr. Welu⸗ 
haͤndler Röder v. Schweinfurth. 

Schwarzen Adler. Die Hru. Fabrlkanten 
Traͤger v. Culmbach, Schubert v. Sparneck, 
Hr Kfm, Leitze v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Wags 
wer v Erlangen, Hr. Kfm. Balty v. Wuͤrzburg. 

Grauen Wolf. Hr. Schauſpieler Bauer nebſt 
Famulie v. Schilliugs fuͤrſt. 








Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 17. Febr. 1826. 
Staatö= Papiere, | Briefe, Geld. 
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Amtliche Artikel. 





Bekauntmachuugen der Königlichen 
Streid: Behörden. 
«AUnfprüche der katholiſchen Pfarrer und Benefiziaten 


auf die Fertigung von Urkunden aus grundherrlichen 
Verhaͤltniſſen betreffend)! 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterm 11. lauf. Monats an die Kol. 


Megierung des farfreifes erlaffene allerhöchs, 


fie Entſchließung im rubrieirten Betreffe wird 
nachftehehd den betrefjenden Behoͤrden des 
Rezarkreifes zur Kenntniß und Darnachache 
tung mitgethelft: 

„Rachdem fich, inhaltlich eines Berichtes 
Unferer Regierung des Yfarfreifes vom 28. 
Junius v. J. wegen Fertigung der aus dem 
Grund: VBerbande hervorgehenden Urkunden 
in Anfehung derjenigen Realitaͤten, welche zu 
Pfarreien odır anderen geififihen Pfruͤnden 
grundbar find, mehrere Anftände ergeben; fo 
haben Wir nach Würdigung aller hierbei zur 
Brage kommenden Verhältniſſe befchloffen, 
wie folgt; | 


1) Den Pfarrern und Beneficiaten ſtehet 
nad) klarer Beſtimmung der Berfaffungs: uͤr— 
kunde Tit. V. SS. 4 und 5, dann des Ediktes 
über die Siegelmaͤßigkeit FF. 1 und 7 ein 
Anſoruch auf die Befugniß zur Zertigung vom 
Urkunden aus der bezeichneten Grundbarkeits⸗ 
Beziehung nicht zw, 

2) Dieſelben koͤnnen demnach auch diejeni⸗ 
gen Taxen, welche fuͤr ſolche Verhandlungen 
oder Fertigungen verordnungsmaͤßig feftgefeze 
ſind, nicht erheben; dieſe find vielmehr von 
ben Gerichts; Behörden zu erheben und in 
Rechnung zu bringen; wogegen, im Falle ſich 
bei anzuſtellender genauer Recherche zeigen 
ſollte, daß die Taxen von Grundgerechtig⸗ 
keits-Briefen in den Faſſionen der Reuerbas 
ren Dominifalrenten aufgenommen wären, 
die Abichreibung der treffenden Steuer. jur ges 
ſchehen hätte, 

"3, Uebrigens wollen Wir geſtatten, dag 
Pfarrer md Benefiziaten als Verwalter uud 
Nutznießer geiſtlicher Stiftungsgüter die ers 


waͤhnten Urkunden ſelbſt entwerfen, und ſo⸗ 


dann dem Gerichts Behörden zur förmfichen 
Errichtung und Fertigung übergeben, 
32 
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4) Auch foll den Pfarrern und Benefieia⸗ 
ten unbenommen feyn, auf Verlangen der 
Grundkofden fo betitelte Konfenfe oder 
Arteftate gegen. Bezug einer Gebühr von 
Dreißig Krenzern auszuftellen; wobei fich 
von felbft verfteht, daß die Stempelgebühr 
von dem Grundholden, zu deſſen Gebrauche 
ſolche Certififate beforgt werden, zu tragen 
ſey. 

Hienach hat Unſere Regierung ben geifts 
lichen Stellen geeignete Eröffnung zu machen, 
Denfelben auch zu bemerken, daß aus dem 
Befige von Pfarramts : Siegeln, welche zur 
Beglaubigung pfarramtliher Acte zus 
geftanden find, eine weitere Folgerung zu 
Gunften der Pfarrer und Beneficiaten in eis 
ner anderen Hinſicht nicht abgeleiteg werben 
Fönne, 

Die Berichtsbeilagen folgen hiernebeu zus 
zuͤck.“ 4 

Ansbach den 19. Februar 1825. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
son Luz, Director, 
(An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatkreifes. Die 


Bezahlung des Poſtwagens Porto für Berfendungen 
in Stiftungsfahen betreffeud.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Unter Hinweifung auf die Beflimmungen 
der Königl. Verordnung vom 12. Oct. 1814, 
(felchjährigen Reggs-Blatts Seite 1577) 
werden fänmtliche Polizei: Behörden des Kreis 
fes in Gemäßheit eines allerhöchften Reſcripts 
vom 6, laufenden Monats hiermit aufgefor- 
bert: 
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alle Verſendungen in Stiftungsfachen 
durch die Poftwägen, da hiefür feine Pors 
t0: Freiheit in Anfpruch genommen werden 
kann, mit der Bezeichnung „Stiftungs, 
Sachen” verjehen, das betreffende Pot: 
magens » Porto bezahlen und verrechnen zu 
Taffen, 
Ansbach, den 19. Februar 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Paäfident. 
von Luz, Director. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da mehrere Polizeibehörden den geforder: 
sen Bericht über die im Calenderjahr 1823 
vorgefallenen Defertionen noch nicht einges 
ſaudt und eben fo wenig um Ausftand nach 
geſucht, obgleich der gefeßte achttägige Ter⸗ 
min bereits laͤngſt verjloffen ift, fo werben 
diefelbe mit einer anderweiten Termin: Yes 
ſtimmung von acht Tagen bei Vermeidung 
eines Thalers Strafe an Einbeförderung je: 
nes Rücftandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 23. Febr. 1825, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Dredjfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(An ſaͤmmtliche Polizeibehörd⸗ n des Kreifes. Auszeich— 
nung der DiſtriktsVorſteher in Stätten betr.) 


Im Namen Seiner Draieftät des Könige, 
Um die im Gemeinde; Edift vom 17. May 
1818, $- gı bezeichnete Wirkſamkeit des Dis 
fleifis = Vorfteher : Amtes in größern Stäbten 
zu erhöhen, foll in Gemäßheit einer allerhoͤch⸗ 
ſten Entfchliegung vom 19. diefes Monars 
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1) die Wohnung jedes derſelben durch eine 
Tafel kennbar gemacht, dann 

2) für die Diftrifts « Vorfteher felbft waͤh⸗ 
rend ihrer Amts: Thärigkeir ein Funftionss 
zeichen (beſtehend in einem am Kleide zu bes 
fejtigenden kleinen vergolderen Stadt ⸗ WBap: 
pen: Schild) beftimme werden. 

3) Was die Wahl der Diftriftsvorfteher 
betrifft; ſo Pännen zwar diefelben aus der 
Normalzahl der Höchftbefteuerten ihres 
Diſtrikts, jedoch nur für den Fall beitelle wers 
den, wenn unter den Bewohnern deſſelben 
Diftriftes qualifizirte, zur Normalzahl 
der Höchftbeftenerten der ganzen Genieinde 
gehörige Individuen fih nicht finden follten. 

4) In wieferne übrigens eine Vermehrung 
der beftehenden Diftriftsvorficher duch Vers 
Fleinerung der Difteikte einzurreten habe, dar⸗ 
über wird die unterfertigte Kreis: Negierung 
auf vorgängige motivirte Anträge der Behoͤr⸗ 
"en das Geeignete Pompetenzinäßig verfügen. 

Ansbach den 26, Febr. 1925. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
“ v. Lug, Disector, 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Es iſt vorgelommen, daß biefige Einwohner 
das ftädtiiche Getraidtaufſchlagsgefaͤll dadurch 
zu beeinträchrigen fuchren, indem fie unter der 
Ungabe: das Gerraidt werde zu Schweinsfurter 
neichroret, aufichiagsfrei Polerrem erhalten, — 
folcyes aber. demohmgeachtet nicht ſchroten, ſon⸗ 
dern fo: herricht u ließen, daß es theilweiſe auch 
zum Verbacken und andemweitigen. Hausbedarfe 
gebraucht werden fonnre, 

Um dergleichen Defraudarionen zu begeanen, 
wird hiemis bekannt gemacht, daß nur Getraidt, 
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welches zu Schweinsfutter blos gefchroten wird, 
auffchlagsfrei paffiren diirfe, fobald folches aber 
ald Mehl, von dein Spelz und Kleie abgefondert 
iſt, eingeführt wird, dem Muffchlag unterwor⸗ 
fen ſey. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß von mung 
an jever Müller, der Mehl zum Verkaufe bieber 
bringt, die Poletten in Handen haben muß, ehe 
er bie Zollftatiom erreicht, widrigenfalls er in dies 
felbe Defraudationsftrafe genommen wird, wie 
jeder biefige Bäder, Melber, over andere Aufs 
ſchlags pflichtige, zu welchen eim auswärtiger 
Muͤller Mehl ohne Polette einbringt. 

Ansbach den a6. Febr. 1825, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon denr Koͤniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadt: Gerichr Ansbach wird hiermit das zum 
Nachlaſſe der verftorbenen Schneideräwittwe Anna 
Barbara Kaifer gehdrige Wohnhaus No, 101 in 
der fogenannten Pfaffengaffe fammt Zubehdr zum 
Öffentlichen Strich ausgeſezt, und Bietungster⸗ 
min auf Donnerſtag den 17. März Vorm. g bis 
12 Uhr vor dem Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
Dr, Hofmann: anberaumt , wobei zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber erfcheinen wollen Bis dahin 
tönnen die auf dem Haufe haftenden Laſten ır. 
In ber dieſſeitigen Regiftratur erfahren werden. 

Ausbach, den 15. Febr. 1025. 

Buſch, Director. 

7. In dem Univerſalconcursprozeß über das 
Vermoͤgen des Jacob Ell von Moratneuſtetten 
wurde das im zweiten Subhaſtationstermin ge⸗ 
legte Meiſtgebot auf die zur Maſſe gebdrigen Im⸗ 
mobilien von den Glaͤubigern nicht genehmigt. 
Auf den Antraͤg der leztern wird daher zum df⸗ 
fentlichen Verkauf der Immobilien die dritte Tags⸗ 
fahrt auf Freitag den 16. März d. Is. Vormit⸗ 


tags g Uhr im Nichenellerifchen Wirthshauſe zu 


Morarneuitetten anberaums und fich dabei auf 
No. 48, 49, 50, dann 3, 4, 5 der Belannts 
a 32 


* 


463 


machungen im Krelds Intelligenzblatt ausdruͤck⸗ 
Uch bezogen. 
Ans bach am 10. Febr. 1835. 
K. 3, Landgericht. 

3. Nachdem der unterm 15. Nov. d. J. in 
vim executionis gepflogene bffentliche Verkauf 
der Thomas Helmreichifchen Immobilien, bes 
ftehend in einem Söldengute und eigenen Grund: 
ſtuͤcken zu Krautofiheim die Genehmigung der 
Greditorfchaft nicht erhalten hat, fo wird hiemit dies 
fer Guts⸗-Complex nebft mehrern eignen Grunds 
ſtuͤcken, wie foldhe in No. 45 des vorjährigen 
Ansbacher Kreisintelligengblatts Seite 2352 bes 
fchrieben find, wiederholt zum dffentlichen Vers 
Fauf feilgeboten, und ift zu dem Ende anderweis 
ter Ricitationstermin auf den 8. Merz Vormitt. 
20 Uhr im Altifchen Wirthehanfe zu Krautoft: 
heim anberanmt worben, wobei ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden, ihre 
Angebote zum Protofoll erklären, und des Zu: 
ſchlags gewärtig feyn mögen. 

Mt, Bibart den 8. Febr. 1826. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag der Gläubiger wird das 
Muͤhlgut des Auguftin Vogel auf der Vogtsmuͤhle 
Hei Sphofen, welches in einer Mahlmuͤhle, bie 
Bogtömühle, wozu ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung und Hofraithy B. NR. 3730, dann 66 
DR. Holzrecht aus den Gemeindwald B. N. 

-3748 gehdrt, befteht, dann mir demfelben ı$ 
Mg. 14 Rth. Adler außer dem Landgraben B. 
N.37ı7c0, 34 Mg. 10 Rth. Wiefen und a5 
Mag. Krautland unter der Mühle B.N. 3734, 
6 Mg. 11 Rıh. Acker gegen bie Leiten oder Steins 
müble B.N. 3735, 2 Mg. 8 Rth. Acker in der 
obern Läng B. N 3736, Mg. a Rth. Ader 
Im oberu Gewend B.N. 3737, 54 Mg. Uder 
In der Leiten B. N 3738, 14 Mg. 5 Reh. Ader 
ober den Weinbergen B. N. 3739, 6 Mg. 30 
Rth. Adler und ı Mg. Steinbruch in der Leiten 
B. N. 3740, EZ Mg. 18 Reh. Acer in der uns 
tern yang B. N 3741, 3 Mg. 34 Rth. Adler 
in dar obern Läng B. N 3742, 1 Mg. 3ı Reh. 
der allda B. N. 3743, 4 Mg. ı2 Rth. Acker 
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allda B. N. 3744, 3 Mg. Ader in ber untern 
Ling B. N. 3745, 1 Mg. 15 Rth. Acker allda 
B. N. 3746, 14 Mg. 23 Rth. Uder in der 
Melden B. N. 3747, wiederholt sul hasta ges 
ſtellt, da ſich im erften Licirationesermin keine 
Käufer fanden, Es wird num zur Bornahme 
diefed Gefchäftes Termin auf Donnerstag den 
24. März Nachm. = Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Iphofen anberaumt, wo ſich Kauféliebhaber eins 
finden, vie nähern Kaufsdetingniffe fo wie bie 
auf den zu verfaufenden Realiräten baftenden Las 
ften und Abgaben vernehmen, und fobann ihre 
Angebote * Protofoll geben konnen. 

Mt. Bibart den ı9. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

5. Nachdem über das Vermbgen des Uuters 
thans Georg Leonhard Saloemen und feiner Ehe⸗ 
frau Elijaberya Margaretha von Deberndorf ver 
Univerfalfoufurs ertaunr worden, fo werden hie⸗ 
mit die ihmen bisher zuftändig geweferen Immo⸗ 
bilien; a) der Halbhof No. 17 in Deberndorf, 
fammt Zugehdrungen, tarirt auf 2000 fl., b) a 
Mg. Buſchholz an der Eremitage, tarirt auf 
133 fl. 20 fr., zum oͤffentlichen Verfauf ausgebos 
ten, undifthlezu Termin auf den 3. März ı825 
Nachm. a Uyr im Schwarzifchen Wirthöhaufe zu 
Deberndorf anberaumt, woſelbſt beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber fich einzufiuden has 
ben. Die nähere Befchreibung ber obengenauu⸗ 
ten Smmobilien kann bis zum Termin in der Res 
giſtratur des umterfertigten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Eadofzburg, den 10. Frhr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wird hier⸗ 
mit das, dem Schuhmächer Michael Kriegbaum zu 
Ammerndorf zufiändige Guth No. 45 dortſelbſt 
befichend aus dem Wohnhaus Mo. 45., einer 
Stalung auf 5 Stüd, einer halben Scheuer, 
3 Zagwerf Garten, 4% Meg. Ueder, 14 Tags 
wert Wiefen, dem Gemeinderecht, da am erften 
Dierungd : Termin am ı4. Mai v. J. ein Uns 
gebor nicht ‚gelegt worden, nochmals oͤffentlich 
feilgeboten, Zu dieſem Berkaufe it Termin auf 
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den 16. März 1825 Nachmittags = Uhr im 
Hofmannifchen Wirthhauſe zu Ammerndorf ans 
beraumt, wo fich befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Cadolzburg den 11. Febr. 1835, 
K. 3. Landgericht. 


7. Ju Gantfache der Bäder Heßerifchen Eher 
leute von Langenzenn wird das am dem obern 
Markte zn Langenzenn gelegene Wohnhaus Poli: 
zei Mo. 79, worauf bisher die Brodbäderel be: 
trieben wurde, und von dem handwerkskuudigen 
und zahlungsfähigen Käufer auch ferner betrieben 
werden kaun, einer nochmaligen Berfteigerung 
ausgeſezt, und biezu die Liebhaber auf den ı7. 
März Nachmitt. > Uhr in das Weinwirth Helles 
badische Hans zu Langenzenn eingeladen, wo 
der Hinfchlag um 6 Uhr erfolgen wird. 

NKadolzburg, am ı4. Febr. 1835. 

Koͤrigl. Landgericht, 


8. Aus dem Concurs-Vermdgen des vers 
ftorbenen Moufelinweberd Johaun Friedrich Deeg 
von Dinfelebühl werden auf Antrag und mit Zus 
ſtimmung der Gläubiger folgende Gegenftände 
zum dffentlichen Verkaufe gebracht: ı) au Im⸗ 
mobilien, ein Wohnhaus Ne. 383 in der Thurns 
gaffe dahier, beftehend aus 5 Stuben, 4 Kam: 
mern, 4 Küchen, a Kellern, a Böden und ef 
ner Wafch » Gelegenheit mit Brennen, dann einer 
Holzlege; 2) an Mobilien: Schreinwaaren, 
Weißzeug, Betten, Kleider, verfchiedenes Küs 
chengeichirr und fonftige Haus: und Handwerks⸗ 
Geraͤthſchaften. Ueberdies aber noch mancherlei 
Handels: Gegenftände von Leinwand und Welle, 
Zum Berfaufe des Wohnhauſes ift auf Montag 
den 21. Merz 1825 Vormittags 9 Uhr Bietungs⸗ 
termin feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich daher zur feftgefezten 
Stunde in der Kanzlei des hiefig königlichen Lands 
gerichtes einzufinden, und das Weitere zu ges 
wärtigen. Diejenigen aber, weldye Luft haben, 
gegen gleich’ baare Bezahlung Mobilien 
zu erfteigern, werben andurch eingeladen, am 
Mittwoch den a3. Merz Vormittags 9 Uhr in. 
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dem Deegifchen Wohnhaufe Ne. 383 der Liclta⸗ 
tion beizumohnen. cm 

Dinfelöbühl, am ı8. Febr. 1835, 

Königl. Landgericht. 

9. Auf den Untrag eines Nealgläubigers ſol⸗ 
len die nachfichenden Nealirkten des Melchior 
Pröll zu Flugshof, nämlich a) das Gut No. a 
daſelbſt, beftchend aus einem eingddigen Wohn⸗ 
baus mit daran gebauten Echweinftal , einer eins 
fadıen Scheune , einem Badofen, 10 Mg. Aders 
» Tagw Wiefen, 3 Tagw. Gemeintheil und dem 
noch unvertheilten Gemeindrecht, auf 950 f., 
b) 14 Mg. Uder hinterm Grmeindholj, auf 
gofl., c) Z Mg. alla auf 20 fl. gerichtlich 
taxirt, dffentlich an den Meifibierenden verfanfe 
werben. Termin hiezu ift auf den 23. März . 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, welcher 
in der Prölifchen Wohnung zu Flugshof abges 
halten wird. , Dieß wird Kaufsliebhabern hiers 
mit erdfinet und ihnen zur nähern Prüfung 
ber Befchaffenheit der Immobilien die Einficht des 
Zarationsprotofolls an jedem hiefigen Gerichts⸗ 
tag geſtattet. 

Mt. Erlbach am 3. Febr. 1845. 

K. B. Landgericht, 

10. Auf den Antrag des koͤnigl. Rentamts 
Ipsheim follen folgende, dem Bauern Zohan 
Sirtus Echerzer von Efchenbach gehörige Grunds 
ſtuͤcke, nemlih 14 Mg. der große Lohader, ı 
Mg. der obere Müplader, 13 Mg. der Holzgars 
tenad'er, 3 Mg. dergl., dffentlicy verfauft were 
den, wozu Bietungstermin auf x. April Mit⸗ 
tags ı2 Uhr. anberaumt worden ift, im welchem 
fi , im Orte Eſcheubach, befigs und zahlungs⸗ 
fähige KRaufsliebhaber einfinden fhnnen. Diefe 
Grundſtuͤcke find noch nichr befteuert, die Tare 
berfelben aber kann In dieffeitiger Regiftratur aus 
den Ncten erfehen werden, 

Mr. Erlbach am 27: Kan. ı8a5, 

K. B. Landgericht, 

21. Auf den Autrag der Schreinermeifter Mins 
mameverifchen Eheleute zu Aha werden deren 
Grundbefigungen, beftehend in 1) dem Gltchen 
Ne. 40, naͤmllch Haus mit Viehſtall und daran 
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sebautem Stadel, 3 Baier. Tagw. Haudgarten, 
25 Tagw. Gemeindetheil auf dem Gänfewaafen, 
2) 4 Ma. Uder im der Fuchshoͤhle, 3) 4 Mg. 
Adler auf dem Falkenwaaſen, Gemeinderheil, zur 
bffentlichen Verfteigerung aufgeworfen. Striche 
termin wird auf den 7. Mär; Vormittags g Uhr 
bezielt, mozu man befiz« und zahlungsfähige 
Kaufluftige in das Demmerrifche Wirthshaus zu 
Aha unter-dem Bemerfen einladet, daf die Tare, 
die auf den Grundftäden ruhenddu Laften und 
bie Kaufsbedingungen im Termine werden befannt 
gemacht werden. 

Bunzenhaufen den 20. $enner 1825. 

A. B. Landgericht, 

12. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
dem Untertban Johann Paul Lechner zu Pflaum— 
feld zugehbrige Gut, beitehend aus einem Haus 
und Stadel aneinander gebaut, $ Tagw. Gars 
ten, 35 Mg. Aecker und dem Bemeindrechte , im 
Weg, der Huͤlfsvollſtreckung difentfich verkauft, 
wozu Termin auf den g. März Vormittags q Uhr 
In dem Zehifhen Wirthshauſe zu. Prlaumfeld ans 
beraume worden ift. Hiezu werben nun beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, 
und bleibt ihnen unbenommen, die Tarbefchreis 
bung fo wie die Laſten und Abgaben aus ven 
Arten in hleſiger Regiftratur einzuſehen. 

Gunzenhaufen am 25. Jan. 1825, 

K. B. Landgericht. 


13. Das Mönial. Landgericht Gunzenhauſen 
verkauft im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende 
dem Wirth Thomas Eichinger zu kaubenzedel ges 
hoͤrige Grundbeſitzangen difenrlih an den Meiſt⸗ 
bietenden: 3) das Wirthſchaftsgut No, 35, aus 
Haus, Stadel, S huͤpfe, Hofraith, Pumpe 
bronnen, ı Mg. Garten am Haufe und dem Ber 
meinderechre beftehend; a) u Tagw. Wieſe im 
Sraufenwege; 3) Tagw. Verne naͤchſt dem 
Hauſe; 4) 3 Ma. Acker im Forſt. Die auf dies 
fen Gegentänden haftenden kaſten, jo mie die 
Kaufsbedingungen werden im Stiichrermine miser 
bekanut gemabr werden, weshalb man beiiir 
und zahlungsfäyige Kaufsluſtige auf den 10, 
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Merz Vormittags 10 Uhr in das Ballifche Wirths⸗ 
haus zu Laubenzedel eiulader. 

Gunzenhaufen, am 5, Febr. 1855, 

K. B. Landgericht. 

14. Das Koblersgut des Georg Forſter von 
Emſing, beſtehend in dem sub N, 165 vorgetra⸗ 
geuen ») Köblersgut mit Haus, Stadel, Gärtl, 
Gemeinderedht und Nugung, dann 3 Mg. Ges 
meindefeld, =) ein fliegend Feldlehen mir 5 Mg. 
Ackers und ı Tagw. Wiefe, dann 3) Iudeigeuen 
8 Aeckern, welde zufammen 67 Mg. balten , 
wird auf Donnerſtag den a4. Merz ıB25 zum 
dffentlicyen Verkauf aufgeworfen. Die Beſchaf⸗ 
fenheit der Gruudſtuͤcke und Laften koͤnnen bei 
dem Ortsvorftande Reindl in Emfing erfundigt 
werden. Unnehmliche Käufer werden hiezu eins 
geladen, 

Greding den 18. Febr. 1825. _ 

KR. B. Landgericht. 

15. Vom Königl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit bekaunt gemacht, daß die im Intelligenz⸗ 
blatte des vorigen Jahrs par. 2356, 2407 u, 
24356. befchriebener jmmobilien bed Thomas 
Gary von Grofenried auf dern a4. Merz Vorm. 
9 — 12 Uhr in dem Ganthaufe zu Grofenried 
abermals zum dffentlichen Berfaufe werden aus⸗ 
geboten werden. Befiz » und zablungsfäbige 
Liebbaber haben: ſich in obigem Termine einzus 
finden. 

Herrieden den 22. Rebr. 18535. 

Königl. Fanvgericht. 

16. Die zur Konkursmaſſe des Blerbrauers 
Sobana Eradler ju Hilpoltſtein gehbrigen Reas 
luiren, aloe Wohnhaus, Brauhaus und Walze 
haus mit der realen Bıerbrauerss und Taferuge⸗ 
rechtiakeit, Eradel und Stallungen, dann zwei 
Sommertellern; dieſes Anweſen reicht jährlich 
zum f. Renramte für eine Henne ı= fr., ſtatt 
einen ſchwarzen Pfennig 4 bi. und für abgeldfte 
Kroondiente »ı fr... 4 Tagw. Ader, jejt Dos 
pienatrren am Winterbaͤhl, 2 Ma. der drei Eis 
chenacker, balv mir Hopfen belegt. 4 Mg. Ader 
Im Gef, B Mia. Holz an der Schnoit. Der 
Heu⸗ Schmaljaars Getraid-⸗ und Blutzehend zu 
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Ewach giebt zum kodnigl. Rentamte jährlich 4 fl. 
30 ?r. Zins und ift dahin in allen Veraͤnderungs⸗ 
fällen mit 5 Proz. handlahuig. Cine Guͤlt aus 
einem umbezimmerten J Hof zu Eibach ad 14 Gr. 
Korn, woraus and jaͤhrlich eine Henne amd ı fl, 
Hauszins, dann in PVeränderungsfällen nach ao 
Proz. Handlohn und von jerem Gulden ı fr, 
Nachtecht entrichter wird. Ein Zeheut zu Weins⸗ 
feld aut 8 Tagw. Wieſen und 6 Tagw. Aecker, 
werden hlemit dem bfjentlichen Verkaufe ausges 
fegt. Hlezu ift Steigerungetermin auf Dienftag 
den 15. März 1855 Vormittags 9 Uhr in biefis 
ger Gerichte kanzlei angejegt, wozu Kaufolieb⸗ 
haber hiemir eingeladen werden. 

Hilpoltſtein den 4. Febr. 1825. 

K 8. Landgericht. 

17. In der Jacob Tanzbergeriſchen Concurs⸗ 
ſache werden von dem unterzeichneten Gerichte 
am 17. März e, früh g— 12 Uhr in dem Orte 
Mittelfteinach nachſtehend bezeichnete Immobilien 
‘ meiitbietend verſtrichen: 1) das Gur des Cridars 
Ne. 7 zu Mitrelfteimach, beitehend in einem aftbfs 
figten Wohnhauſe, einem Stalle auf 9 Städe 
VBiehs, einer halben Scheuer, einem Bronnen, 
und 3 Fach Schweinftällen, dann dem Walds 
und Gienteinderechte, ferner 4 Tagw. Gratgars 
ten am Haufe, + Tagw. Holz am Mirtelfteins 
acber Bemeindeholj, 4 Mg. Huthwaaſen, 10% 
Ma. Feld und ap Tagw. Wieſen; =) folgende 
einzelne Befigungen: das Haus No. 8, mebft 
Ctallung und der andern Hälfte ber Scheume, 
2 Mg. Garten, 3 Mg. der Schaaftriebader , 
Tgw. Wiefen der Undungsfee, 3 Tgw. dergl. 
ver Conventweiher, 4 Mg. der Hausrangen; Z 
Ma. Feld der Holzacker, ı Mg. Feld der Hausran⸗ 
gen, 4 Mg. Wiefen der Condentweiher und 4 Mg. 
das Holzäderlein. Strichllebhaber werde hiezu 
unter dern Bemerken eingeladen, daß die auf den 
immobilien laſtenden Abgaben jederzeit in ber 
Regiftratur eingefehen werden Fhnnen; 

Neuſtadt a. d. Aiih am 29. Jan. 1825. 

K. 3. Landgericht. 

18. Auf den Antrag des Tabakfabrikanten 

Käftner zu Stadeln wird, ba im zweiten Subs 
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baftationdtermine fich kein Kaufellebhaber einfand, 
der Bauernhof des Johann Chriſtoph Wellybfer 
No. 97 zu Vach, tarirt auf 2491 fl., zum 
brirtenmale dem bdffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und hiezu Termin auf Donntrflag den 10. März 
1; 38. Vormittags von g — ıa Uhr an Ort und 
Stelle zu Vach anberanmt, wohin befigs und 
zahlungsfaͤhige Anufliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg den 31. Fan. 1835, 
K. B. Landgerict. 

19. Auf den Antrag der Gaͤrtner Andreas 
Martin Zizmaͤnnſchen Erben ſoll zum Behufe der 
Theilung der Garten N ro. gB nun 145 zu Br. 
Johannis, beſtehend in einem Wohnhaufe, einem 
halben Stabel, einer Schupfe, einem Schwein⸗ 
ftall, einem halben Backofen, dann 4 Mg. Feld 
und Waaſen, tarirt auf 3100 fl. an den Meifts 
bietenden verkauft werten, Hlezu ift Termin 
auf Montag den 7. März !. J. Vormittags von 
9 — 12 Uhr an Drt und Strelle zu St. Johannis 
auberaumt und werben befißs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahin eingeladen, 

Nürnberg den ı. Februar 1825. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wird 
das dem Halbbauern Anton Forfter zu Unrerbreis 
tenlohe zugehörige Hofgut No. a und 3 dafelbft, 
in einem Haus mit Sradel und Srallung, dann 
dein Gemeinderedjt, ferner ıR3 Mg. Aecker, a 
Zgw. Wiefen, 105 Mg. Holz beſtehend, hiermit 
wiederholt zum dffenrlichen MWerkaufe an den 
Meiftbietenden ausgeftelt.  Werfteigerungsfoms 
miffton iſt auf Zreitag den 23. April 1885 friß 
9 Uhr dahier anberaumt, und find Kaufliebha⸗ 
ber, welche Befizfähigfeit und zureichendes Vers 
mdgen nachzuweiſen haben, zu dem Merfaufe, 
ber unter Vorbehalt der Genehmigung der Betheis 
ligten erfolgt, hiemit eingeladen. 

Pleinfeld, den 1. Febr. 1855, 

RB. Landgericht, 

31, Auf neuerlichen Autrag einer Realgläus 
bigerin werben folgende Immobilien des Bürgers 
Lorenz Bauernfeind zu Abenberg, nemlich 1) das 
Wohnhaus No. 13 zu Abenberg mit Zugehdr, 
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2) 3 Tagw. Wiefe bei dem Zlegelmeiher, und 
3) 33 Mg. Hopfengarten, Acker und Debung, 
zum Verkauf au den Meiftbierenden hlermit wies 
derholt ausgeboten. Zu dieſem dffentlichen Vers 
Zauf, welcher unter Vorbehalt der Ratififarion 
der Berheiligten erfolgt, iſt Tagsfahrt auf reis 
tag den 16. April 1825 früh 9 Uhr dahler anbes 
raumt, zu welcher befigfähige Kaufliebhaber, von 
zureichendem Vermbgen hiermit geladen find. 

Peinfeld, den 1. Febr. 1835. 

K. B. Landgericht. 

a3. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
Haͤckergut Haus N. 59 zu Ergeröheim, früher 
dem Johann Michael Koch, dann der Eva Bars 
bara Weiß dortjelbft gehörig, beſtehend aus el: 
nem Haus, Gras: und Banmgarten, Gemeins 
derecht, wozu Z Mg. Adler im Duͤrrenbach und 
3 Mg. im Waaoflecken gehörig, Sommerried und 
: Gere Waldrecht in der Ejchenau, wiederholt 
dem dffentlichen Verkaufe an den Meijtbietenden 
ausgejezt werben, und iſt hiezu Termin auf Don: 
nerftag den 10. März 1825 Vorm. g Ubr in 
Ergeräheim auberaumt, zu welchem zahlungs⸗ 
und befizfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Uffenheim, 3. Febr. 1825. 

K. 3. Landgericht. 

a3, Auf wiederholtes Unjuchen des Gaſtwirths 
Johann Paul Baier zu Et. Leonhard bei Nuͤrn⸗ 
Berg foll das ibm atjudieirte Anweſen des Ulrich 
Dfahler zulligenau, beftchend: 1) aus dem Hofe 
sub Nr 2 zu Uigenau ſammt Zubehdrungen, 
als Haus. Cradel, 44 Mg. Garten und Aders 
land, 4 Tagw. Miejen oder Peunt, mit Ges 
meindsgerechtigkelt, 2) 2 Mg. freler Ader, 3) 

a! Mg. Adler, der Webersacker, aus dem Haſ⸗ 
ri id ſcheu Hofe gezogen, 4) 3 Mg. Acker an der 
Danger Etraße, 5) ı My. Acker dajelbft, 6) 
die Hälfte von 3 Tgw. Wiefen hinterm Garten, 
alle in Uigenauer Markung, 
Ganzen, je nachdem Kaufdliebhaber anmefend 
find, fubbafiirt werden. Daber zur Lieltation 
diefer Befigungen der are Termin auf ben a8. 
Merz Nachm. a Uhr angefezt wird. Auf den 
Fall sun, daß ſich in dieſem Termine annchms 
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bare Käufer nicht einfinden follten, fo wird der 
3te und lezte Termin zum Berfauf dieſer Befiguns 
gen auf deu 25. April Nachm. = Uhr be;ielt, 
daher ſich die Kaufsluftigen in diefen jedesmall⸗ 
gen ausgefchriebenen Terminen zu Uigenau tref⸗ 
fon zu laffen und den Zufchlag an die Meiftbies 
tenden mit Genehmigung der Intereffenten zu ges 
wirtigen haben. Auf den Fall, daß fich un im 
biefen Terminen wieder feine annehmbaren Kaufs⸗ 
liebhaber finden ſollten, ſollen nun diefe auöges 
fehrlebenen Befigungen theilweife oder in Gans 
sen, nach Gurbefinden, im Pacht gegeben wer« 
den, Pachtluſtige haben ſich daher gleichfalls im 
biefen Terminen einzufinden, und die Pachtbes 
bingniffe zu vernehmen. 

Schwabach, den 18. Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. 

24. Da im geſtrigen Termin annehmbare 
Gebote auf die Realitäten des Gemeinſchuldners 
Johann Georg Diaurer zu Rökingen nicht gelegt 
worben, fo werben foldye nach dem Antrage der 
Gläubiger am 24. März Nachmittags a Uhr im 
Kalteifenfchen Gafthaufe dortfelbft anderweir bfz 
fentlich verftrichen und Strichluſtige hiermit eins 
geladen. Die Realitäten find pag. 125, 160 
und a24 bed Intelllgenzblatts näher benannt, 
und deren Qualität, Abgaben und Laften fonnen 
täglich dahier erfahren werden. 

Waſſertruͤdingen am 18. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

. 25. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das Gantanmwefen des biefigen Tuchmachermei⸗ 
fterö Rupprecht Zeiler, beſtehend in einem Wohn⸗ 
haus No, 99 Lit. E auf dem Marftplage, wies 
erholt bem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Es 
wird demnach Aufftrihsrermin auf Donnerdtag 
den 17. März d. J. anberaumt, wo fich Kaufss 
liebbaber früh g Uhr ohnfehlbar dahier einzufins 
den und bas Weitere zu gewärtigen haben, 

Meiffenburg den 19. Febr. 1825. 

K. 3. Landgericr. 

a6. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung ſollen 
bie dem Balthaſar Stahl zu Altheim zugehbrigen 
Grundflädes Z Mg. eigenen Ader im Erin, 
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y Welke M. i Jo, 2 Mg. eignen Acker im langen 
Maajen, Beſtz⸗M. 1555, bjffentlich an die 
Meiitbierenden'verfauft werden. Man bar das 
ber Bietungstermin auf den ı6. März d. Is. 
Borin. y— 2 Ubr im Orte Altheim begielr, und 
laoer beſiz⸗ und zablungefäbige RKaufsluſtige bier 
zu ein. Die auf diefen Grundſtuͤcken haftenden 
Raten und Abgaben können täglich in der Regi⸗ 
firarur des unterferrigren Gerichte aus dem Taxa⸗ 
tions Protokoll erſehen werden. 
Windsheim ven 3ı. Jan. 1835, 
Königl. Landgericht. 
a7. Auf eigenen Antrag des Schuhmachermel⸗ 
flers Johann Jacob Treubeit zu Lenkersheim fol 
deſſen halbes Guth N. 55b zu Lenfersheim, wos 
zu aebdrt Wohnhaus, ı Scheune, woran ein 
Viehſtall befindlih, eine balbe Hofraich, ein 
Bären, gemeinihaftlicher Bronnen, = Mg. 
Acker und das halbe Gerneind s und Holzrecht, 
an den Meijtbierenden dffentlich verfauft werden. 
Zu diefem Bebufe bar das Laudgericht auf den 
9. Merz; Vorm. 9 Wor Termin bezielr, und wırs 
den befiz » und zablungsfäbige Kaufdliebbaber 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Ber: 
Fauf im dem Thomas Kettleriſchen Gaſthaus in 
Kenteräbeim vorgenommen, und jedem Kaufelus 
fligen bis zum Termin freineftelle wird, über die 
Shägung und Belaſtung des Zreubeitifhen Gu⸗ 
tes im der Regiſtratur des unterzeicdhneren Lands 
gerichtd Erkundtguug einzusieben. 
Winds heim am =. Febr. 1825, 
Konigl. Kandgerichr. 
=B. Das in die Sant gefommene Anweſen des 
Jungbauern Zobanr Balthafar Dollmann in 
Balgheim, befichend in einem gemauerten eins 
ſtockigen Wohnbaufe,, befonders ſtehendem Sta: 
bei, 3 Tagıw: Garten und einer gamyen Gemeins 
degerechtigkeit; ferner einem halben Hofe zu Feld, 
im. 36% M. Ueder a,’ Tagw. Wiefen beftehend, 
dam a5 Mg. eigene Meder und » Tagmw. eisene 
Wieſen, ‚wird difentlih zum Verkaufe ausgebo: 
ten, und biezu Tagsfahrt auf Dienitag den ı5. 
Merzl.F Machmittags a Uhr beftimme. Kaufe: 
luſtige, Auswärtige mit. Leumuuds⸗ und Vermb⸗ 
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gens zeugniſſen verſehen, werben hlemit eingelas 
ben, an dem bezeichneten Tage in biefiger Amts⸗ 
Banzlei zu ericheinen und ihre Angebote zu Pros 
totoll zu geben. 

Harburg den 10. Febr. 1855. 

Fuͤrſtlich Derringen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

29. Da auf die den geſchiedenen Friedrich 
Fruͤhwaldſchen Eheleuren gebdrigen Immobilien 
zu Nieberndorf im Lieirationstermine Fein Anger 
ber gelegt worden if; fo wird auf Anrufen der 
Gläubiger ein anderweiter Strichtermin auf den 
as. März I. F. Bormirtags-g Uhr anberaumr, 
und foldyes beſiz⸗ md zablungsfähigen Kauflieb⸗ 
habern andurdy befanne gemacht. Gedachte Im⸗ 
mobilien find in dem dieſſeitigen Nusichreiben vom 
6. Jul. v. J. (Rezars Kreis » Fntelligenzbl. v. 
1824, ©. 1485» u. 83) mäber begeichner,, und 
die darauf haftenden Laften und Abgaben follen 
vor def Strich erdffuer werde. — 

Burghaßlach ven 19. Febr. 1835. 

Graͤſt. Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

30, Das Unweſen des verganteren Sebaſtlam 
Rang, Bauers zw Uppenfelden, wird, da am 
eriten Termine ſich Fein Käufer ehrgefunden „ bies 
mit wiederholt dem dffentlichen Striche untermors 
fen, wozu auf Mutwoch den: a3. März l. ‘8. 
Morzend g Uhr im dem Orte Appenfelden: Tere 
min anitehr und Gteigerungslurige vorgeladem- 


. werden. Die Realırärem beſtehen im einem gru d⸗ 


sinds und handlohnbaren gebundenen Gute Str. 
Bef. No. 247, als einem einſtoͤckigen gemauers 
ten Wohnyaus, Hofraith, Scheuer und Stal— 
lung, zZ Mg. Grasgarten und vı Mg. Aecker⸗ 
und Wiejen ſammt Gemeinderecht, damı in fols 
genden mwalzenden Grundſtuͤcken: St. Befiz. Ro, 
250, » My. vom 315 Mg. Gemeindelaub, Er, 
B. No: 257, u Mg. 40 Rib. Gemeindlaub, 
St. B. No. 253, 1 Mg. 460 Rt: dergleichen, 
St. B. No: 254, 1 Mg. 40 Rth. dergleichen, 
St. B.No. 355, v Mg. zo. Rtb: dergleichen, 
St. B. No. a51, FM. Acker der Hileriter 
und den Bien Zheil von dem fogemannten Bir _ 
ſchoffe wald und können: nach Anleitung des Guts⸗ 
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pflegers Georg Hauͤhnerkopf täglich eingeſehen 
werben. 

Scheinfelb am 1. Febr. 1825. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

31. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird zur 
Einfhägung und zum Öffentlichen Verkauf des 
Johaun Schreiberfchen Anweſens und deſſen 
ſaͤmmtlichen Immobiliar⸗Vermoͤgens, beſtehend 
in einem Wohnhauſe und Scheuer, dann 12 Mg. 
Adler, J Mg. Wiefe und 4 Mg. Weinberg, Ters 
min auf Dienftag den 8. Merz Vormittag iu lo- 
eo MWällerndorf anberaumt, und werden Kaufss 
liebhaber dazu eingeladen. 

Sechaus den a0. San. 1835, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 

am KHohenlandöberg. 

3a. Auf die den Johann Saamifchen Ehelen⸗ 

ten zu Thurn angehörige Immobilien wurde in 


dem feftgefegten Berkaufstermin Fein Aufgebot 


gelegt. Auf Antrag eines Hppothels Gfabigers 
werben biefe Realitäten, welche a) in einem Wohns 
hauſe Mo. 39, b) in einer daran gebauten Scheuer, 
dann c) in beiläufig ı 4 Mg. Garten beftehen, unter 
Beziehung auf die in den Kreis: Zurelligenzbläts 
tern, Jahrgang ı824, No. 30, 3ı und 3a 
eingeräcte Bekanntmachung wiederholt zur Huͤlfẽe⸗ 
vollſtreckung dem dffentlichen Verkaufe nach Maas⸗ 
gabe der Gerichtsorbnung in Erefutionsfällen 
ausgefezt, und Termin hiezu auf Montag den 
14. März am Gerichtsſitze dahler anberaumt, 
Thurn am 4. Febr. 1855, 
K. B. Freih. v. Hornedifhes Patrimonialgericht 
a. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kbniglich Baleriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ausbach bat In dem Schuldenwefen des 
Bierbrauers Johann Georg Heinlein dahler, auf 
eigenen Untrag deffelben, durch Entſchließung vom 
Heutigen den Univerfal: Konkurs erfannt. Es 
werden daber die gefetslichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Donnerdtag den 24. 


476 


März 1. 38., 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 35. April c., 3) zur Verhandlung und 
zwar fir die Replif auf Mondtag den 16. May 
ce. und für die Duplif auf Mondtag ben 6. Juny 
c, jebesmal Morgens g Uhr fefigefest, und pies 
zu fämmtliche unbekanute Gläubiger deö Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlidy unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß. das Michterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Koukursmaſſe, 
dad Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit deu an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bar. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤu⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, aufgeiordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, _ 

Ausbach, den q. Febr. 1825, 

Buſch, Directer. 

2. Der Nachlaß des verftorbenen hieſigen 
Magiftratd: Canzliften Wilpelm Mdgelin ift zur 
Dezahlung der bereits befannten Schulden unzu⸗ 
veichend und es ift daher auf den Antrag der Erbs⸗ 
Sutereffenten durch Entfchließung vom Heutigen 
die Erbffnung des Univ rſal⸗Concurſes befchlofs 
fen worden, Indem dieß hiemit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden zugleich die ges 
ſezlichen Eoifrötage und zwar 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf Montag den 14. März, =) zur Borbringung 
der Einreden hiegegen auf Montag den ı8, April, 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Abs 
gabe der Replif auf ven g. Mai und für die Dus 
plif auf den 26. Mai jedesmal Vormittags 9 
Uhr feſtgeſezt und hlezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des verfiorbenen Magiftrars > Ganzlis 
ſten Mögellu unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
Male, jenes an den Übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß der an denfriben vorzunehmenden 
Handlungen zur gefezlichen Zolge hat. Zugleich 
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werben alfe diejenigen, welche von dem Verſtor⸗ 
benen etwas in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung des mochmaligen Erſatzes 
mit Vorbehalt ihrer Rechte an dad Concursge⸗ 
sicht einzureichen, N 
Dinfelsbühl am 31. Jan. 1825, 
K. B. Landgericht. 
- 3. Durch Beſchluß des unterzeichneten Pal. 
Landgerichts vom Heutigen ift über das Vermb⸗ 
gen deö gewefenen Koblers Bernhard Lechner in 
Rattenbuch auf den Antrag. der Gläubiger der Unis 
verſal⸗ Konkurs erbffnet worden. Es werben 
daher die gefezlichen Edifrsrage, memlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen nud deren gehdrigen 
Nachweiſung, fo wie aud zum Nachlaßvergleichs⸗ 
Berfuch auf den a8. März d. Is., und in befs 
fen Entftehung =) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 28. 
April d. Is., dann 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Nepfif auf ven 28. May und 
für die Duplik auf den 15. Juny d. 38. jedes⸗ 
mal Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmtliche unbe kannte Gläubiger des Gemein: 
fchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtönachs 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediktstage die Ausfchliefung der Korberung 
‚von der gegenmärtigen Konlursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Eviftötagen aber bie 
Ausichließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Mers 
mdgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung bed nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht dalyier zu übergeben. 
ı geuchtwang,, den ı2. Febr. 1825, 

3 Königl. Landgericht. 

4. Nachdem der Weber Michael Heberger 
vom Wengen auf die Berufung gegen das gericht» 
fiche Erkenntniß wegen Einleitung deö Univerfals 
konfurfes werzichter hat, fo wird dieſes zur bffents 
lichen Kenntuiß gebracht, und werden demnach 
die geſetzlichen Evifsrage amtgefchrieben, wie 
folgt: ‚> zur Unmeldung der Gorderungen und 
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deren Nachweifung auf Freitag den 11. Merz 
ı835, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelderen Forderungen auf Montag den 
den 11. April 1825, 3) zur Schlußverhandlung 
auf Mittwoch den 11. May ı8a5 jedesmal Bors 
mittag 9 Uhr und zwar in der Art, daß der Terz 
min zur Replik bis 26. May 1855 und zur 
Duplif bis 10. Juny incl. lanft. Hiezu wer⸗ 
ben fänmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daf 
das Nichterfcheinen am erften Eviftstage den Aus⸗ 
ſchluß der Kordernug von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen am den übrigen Ediftöragen aber 
den Ausſchluß mit der berreffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein: 
fhuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte und zwar bei 
Vermeidung des Erſatzes zu Gerichtshauden zu 
geben. 
Greding ben 5. Febr. 1825, 
K. B. Landgericht. 
5. Nachdem das gegen den Unterthan An⸗ 
dreas Hoͤlzl von Reinwarzhofen erlaſſene Erfennts 
niß auf Erdffuung des Univerſalkonkurſes nummehr 
die Rechtskraft befchritten hat, fo werden bie ges 
ſetzlichen Ediktstage auf nachfolgende Weiſe aus⸗ 
geſchrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf Mittwoch 
den 30. Merz, 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den a9. April, 3) zur Schlußverhandlung Mon⸗ 
tag den 3o. Mai und zwar zım Meplif bis 12, 
Juny und zur Duplif bis 27. Juny incl, jedess 
mal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulduers 
biemit dffeutlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Äbrigen Ediktstagen aber die Ausfhliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hanvluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, 
wie irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
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meinfchuldnerd in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfager aufgefordert, fols 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Greding den B, Febr, 1825. 

Kodnigl. Landgericht. 

6. Nachdem das gegen Marbiasd Maier von 
Wengen erlaffene Erkenutniß auf Erdffnung des 
Untiverfals Eoncurfed die Mechröfraft beſchritten 
bat, fo werden nunmehr bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage auf nachftehende Weife ausgeſchrieben: ı) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hoͤriger Nachweiſung Freitag den 18. März ı 825, 
3) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 168. 
April 1835, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Meplif ven ı8. bis 3: Mai, und 
bis zum 14. Juni zur Duplit, jedesmal Mors 
gend 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmtlich unbelannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffenrlich 
unter den Nechrsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließgung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausichliefung mit den 
on bdenfelben vorzunchmenden Handlungen - zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Bermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben. bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Greding den 10. Febr. 1835. 

Königl. Landgericht. : 

7. Auf erfolgte Snfoloenz » Erflärung des Uns 
tertbans Johann Adam Kühnlein zu Tbeilenbos 
fen werden die gefezlichen Ediktstage auf folgende 
Meile, nemlic a) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf den 28, 
Merz l. J., =) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen auf den a8, 
April l. J., 3) zur Schlußverbandlung und zwar 
für die Replif auf den 30. Mail. J. und für 
die Duplit auf den 6. Zuny I. J. jedesmal Vor⸗ 
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mittags Alhr feſtgeſezt und hlezu ſaͤmmtliche ums 
bekannte Gläubiger des Gemeinichuldners hier⸗ 
mit dffentlich amter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Michterfcheinen im eriten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung non der ges 
gemwärtigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Ediktsragen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. ; Zugleich werden diejenl⸗ 
gen, welche irgend etwas von bem Vermdgen des 
Gemeinſchuldners in Händen baben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert ,. fols 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Gunzenhaufen, am ı6. Jan. 1835. 

K. B. Landgericht. 

8. Da bad gegen Georg Forfter, Koblern zu 
Emfing der Univerfaltonfurs erkaunt, und rechts⸗ 
kraͤftig ift, fo werden die geſetzlichen Ediktotage 
ausgeichrieben, ald: zur Anmeldung ver For⸗ 
derungen und zur gebdrigen Ausweiſung ift Dons 
nerftag der 24. März 1825. zur Anbringung 
der Einreden Montag der 25. April und zur, 
Schlußverhandlung Dienftag ter 24. May mit 
der Bemerfung beſtimmt, ‘daß der Meplits » Zera 
min bis zum 10., der Duplifs« Termin bis zum 
a4. May lanfen fol. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
lich ſowohl bekannte ald unbekannte Gläubiger 
des Erivard unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen an dem erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung von der Gantmaffe, das 
Nichterſcheinen bei den übrigen Evifrstagen die 
Aueſchließung mir den an ſolchen vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge haben. Alle diejes 
nigen, die von dem Gemeinfhaldner etwas ip 
Händen haben, werben bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte 
aufgefordert, folches dem Gautgericht zu uͤberge⸗ 
ben. 

Grebing ben 18, Febr. 1825. 

R. B. Landgericht. 

9. Gegen den birgerlichen Bierbrauer Jo⸗ 
hanıı Stadler zu Hilpofritein iſt das Gantverfah⸗ 
sen und die Vermögens» Subpaftarion rechtotraͤf⸗ 
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tig befchloffen,, und es werben baher beffen Gläus 
biger aufgefordert, an den benannten Edikretagen, 


nemlich Mittwoch ı 6: Merz 1825 zur Anmeldung. 


und Rachweiſung der Forderungen, Mittwoch 
den zo. April 1835 zur Anbringung der Eiure⸗ 
den, Freitag 20, Mai ı825 zur Replik, und 
Dienftag den 3ı. Mai zur Duplik jedesmal früb 
9 Uhr bei Vermeidung des Rechrönachtheiles in 
biefeitiger Gerichröfanglei ſich einzmfinden, daß 
das Nichterfcheinen am erften Eviftsrage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Michrerfcheinen nn den übris 
gen Ediktstagen aber die Ansichließung mir den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Helge habe. Zugleich werden diejenige, welche 
irgend etwas vom dem Vermoͤgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen baben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des mochmaligen Erſatzes, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 

Hilpoltſtein 4. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Ubfterben des Bauers Michael Kier 
gel zu Braunau, ift gegen deilen Relieien das 
Gantverfahren rechtskräftig beichloffen, und es 
werden fofort nachftebende Eviktsrage feſtgeſezt: 
als Montag den 14. Merz 1825 zur Anmeldung 
und gehbrigen Nachweifung der Forderungen, 
Montag den ı8, April 1835 zur Anbringung der 
Einreven, Mittwoch den 10. May 825 zur 
Replit, Montag den 30. May ı835 zur Duplif, 
An diefen Terminen haben fich die Michael Frege 
liſche Gläubiger jedesmal früb q Uhr in biefiger 
Gerichtstkanzlei bei Wermeidung des Rechtsnach⸗ 
theiled einzufinden, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen’ Konkuremaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftöragen aber, die 
Ausichliefung mit den an felben vorzumnehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Hilpoltſtein ven 3. Febr. 825. 

RK. B. Landgerict. 
47. Daß Königliche Landgericht Lauf hat in 
dem Schuldenweſen des Bauern Johann Georg 
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Wendler zu Tauchersreuth auf Antrag der Glaͤn⸗ 
biger durch Entichließung vom untengefezten Das 
tum den Univerſal Eoncurs erkannt. Es mwers 
den daher die gefezlihen Ediktstage, nemlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
tige Nachweiſung auf Mittwoch den a3. März 
b. 36., =) zur Vorbeingung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
27. April, 3) zur Schluß: Verhandlung, und 
zwar für die Meplıf auf Monrag den 30. May 
und für die Duplik anf Montag den 4. July h. 
Is. jevesmal Morgens q Uhr feitgefezt, und hie⸗ 
zu fämmeliche unbekannte Gläubiger diefes Ges 
meinſchuldners hiermit dffenzlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Michrerfcheinen an den übrigen Eviftsragen aber 
die Ausfchließung mir den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat, Zugleich 


werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 


Vermögen des Gemeinfduloners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Rauf, den g. Febr. 1855, 

K. B. Landgericht. 

10. Zu Folge der Injolvenz: Erflärung des 
Michael Raila auf dem Erlach, Hofgutsbeſitzer, 
werden die geſetzlichen Ediktetage, wie folgr, 
anberaunt? 1) zur Anmeldung der Forderung 
anf den 7. März, =) zur Vorbringung der Eiu⸗ 
reden auf den 7. April, 3) zum Schlußverfahs 
zen n) für die Replik den 9. May, b) fir die 
Duplit ven 30. May jedesmal Bormittags 8 Uhr 
vor dem Deputirten Königl. Landgerichts + Aftuar 
Drittler. Die Gläubiger haben ſich an dieſem 
Termin um fo ficherer einzufinden, als das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
dieſer Maffe, an den übrigen aber ven Werluft 
der treffenden Handlung zur Folge hat. An dem 
erften Eviktstage werden zugleich Verhandlungen 
im Betreff der Aktivmaſſe, vorzüglich aber Vers 
ſuche, die Sache zu vergleichen, ſtatt haben, 
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worauf die Glaͤubiger aufmerkfam gemacht wers 
den, um fich bei Vollmachtsertheilungen hiernach 
sichten zu konnen, 
Monheim, den 18, Jan. 1825. 
K. B. Landgericht. 
13. Ueber das Vermoͤgen des Unterthanes 
Michael Schlee in Ergersheim wird auf deſſen 


felbfteigene Anzeige der Vermögens s Iufuffienz. 


der Konfurd erdfines. Ed werden demnach die 
geſetzlichen Eviftstage a) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf Mittwoch den 23. März ı825. b) zur 
BVorbringung der angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den a6. April »825. c) zur Schluß: 
verhandlung, nemlich Replik und Duplit auf 
Dienftag den 33. May 1825 jedesmal Born. 
8 Uhr feftgefeßt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannre 
Gläubiger uuter dem Rechtenachtheite vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediltstage die 
Aus ſchließung der Forderungen vom der gegen: 
wärtigen Confurd: Maffe, das Nichterfcyeinen 
an den übrigen Ediktstagen bie Ausfchliefungen 
von den an benfelben vorzunehmenden Handlums 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche etwas vom Vermögen bes Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeiduug bed Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vordehaltung 
ährer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Uffenheim den ı 7. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

24. Huf eigenen Antrag des Johann Georg 
Sammler von Weſtheim d. d. 3. Febr. »825 hat 
das fonigliche Landgericht. Windsheim dur Ents 
fchfießung vom Heutigen die Erdfinung des Unis 
serfalconcurfes über deifen Vermdgen befchloffen, 
und dem gemäß ı) zu Anmeldung und zum Nach⸗ 
weiß der Forderungen den a3. Merz d. Is., a) 
zu Vorbringung der Einwendungen den a2. April 
d. Is., 3) zur Schlußverhandlung, nemlich a) 
zu Abgabe der Gegenreden den 9. May d. Js. 
and b) zu Anbringung der Schlußreden den 24. 
Day d 8. Vormittag yg Uhr als die geſetzlichen 
Edilistage beftimme, „zu welchen die unbefanns 
ten Gläubiger unter dem Rechsönnachrheile andurch 
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vorgelaben werben, baß bas Ausbleiben im er= 
ften Ediktstage den Verluft der nicht angemeldes 
ten Horberungen, Das an den andern aber, dem 
Ausihluß mit dem treffenden Handlungen zur 
Bolge haben wird. Ueberdieß werden alle diejes 
nigen, welde von dem Gemeinichuldner. etwas 
In Händen haben, oder demfelben auf fonftige 
Weiſe verhafter find, andurch aufgefordert, nichts 
an benfelben verabfolgen zu laffen, ſondern Als 
leö getrenlich bei Gericht zu hinterlegen, oder ans 
zuzeigen, widrigenfalls fie zum Erfag angehals 
ten, und nn) Befund noch befonder& beflraft 
werben müflen. 

Sp gefchehen Windsheim am. 10. Febr. 1826, 

K. B. Landgericht. 

25, Auf eigenen Antrag des Sa lermeiſters 
Heinrich Lebrecht zu Mr. Bergel hat das unters 
zeichnete Landgericht durch Entfshliefung de dato 
5. Februar 1885 den Univerfalfonfurs erkannt. 
Es werben demnach die gefezlicyen Ediktstage, 
nemlich ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
derem gehdrigen Nachweifung auf den 80. Merz 
d. Is., 2) zu Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 29. Aprik 
d. Is., 3) zur Echlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf deu 16. Mai d.%8., für die Du⸗ 
plit auf den 31. Maid. Is. jedesmal Mergens 
8 Uhr augeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterſcheinen im erſten 
Ediltstage die Ausichliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaffe, das Ausbleiben 
an ben Äbrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Haud⸗ 
langen nach fich zieht, bdffentliy hiemir vorgelas 
ben. Dabei werden diejenigen, welche irgend ets 
was von beim Vermoͤgen des Gemieinfchulöners in 
Hauden haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim den-5. Febr. 1825, 

K. B. Laudgericht, 
26. Gegen den Jungbauern Johann Balthas 
Dollmann von Balgheim wurde die Gaut erfannt; 
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man bat baher folgende Ediktstage beflimmt, ala 
2) Dienftag den 15. Merz I. Je. Vormittags 
8 Uhr zur Anmeldung und gehdrigen Nachweifung 
der Forderungen, 2) Freitag den 15. Aprilel. J. 
Bermirtagd 8 Uhr zur Anbringung der Einreden, 
und 3) Dienftag den ı7. Mai I. Is. Vormit⸗ 
tagd 8 Uhr zum Schlußverfabren, mit der ges 
fezlichen Abtheilung in zwei Hälften, fo daß mie 
dem ı. Juni I. Is. der Termin zur Replit, und 
mit dem ı6. Zunil, Is. der Termin zur Duplif 
abläuft: Saͤmmtliche ſowohl befaire als uns 
befaunte Gläubiger werden hiemit unfer dem Präs 
judize vorgeladen, daß das Nicdhrerfcheinen am 
erften Ediktstage die Prächnion der Forderung 
von der Gantmaſſe, das Vichterfcheinen an den 
übrigen Epdiftötagen den Ausfchluß mit ber bes 
treffenden Handlung zur gefeglichen Bolge habe. 

Sarburg den 10. Febr. 1835, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrichaftägericht. 

17. Das untegzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldeuweſen des Milllermeifters Martin 
Mothmund auf der Lehnleinsmähle bei Schamms 
bad auf Antrag der Gläubiger durch Entfchliefs 
fang vom 27. Nov. v. J. den Univerfals Kons 
kurs erfanıt. Ed werden daher die gefeslichen 
Ediltstage, nämlich 1) zur Anmeldung ber Fors 
derungen und deren gehbrige Nachwelſung auf 
Donnerftag den 3. März, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Freitag den 8. April, 3) zur Schlußs 
verbandlung, und zwar für die Replik auf Mons 
tag den g. Mai, und für die Duplik auf Dienfts 
tag den 24. Mai d. J. jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und bierzu ſaͤnmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit bffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Kontursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausichließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas yon dem WBermdgen ded Gemein 
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fhuldners in Händen haben, bei Wermeidung 
des. nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Pappenheim,, am a5. Jan. ı835. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftégericht. 

16. Gegen die uͤberſchuldete Verlaſſenſchaft 
bes Lorenz Heim zu Herbolzheim iſt das Concurs⸗ 
verfahren beſchloſſen worden. Es wird daher ers 
fer Eoikrstag auf den a4. März zur Anbringung 
und Nachweiſung der Forderungen unter Aus⸗ 
führung des Vorzugsrechtes, zweiter Ediktstag 
auf den 25. April zur Vorbringung der Einreden 
dagegen und dritter Ediktetag auf den a6. Mat 
zur alffeitigen ſchluͤßlichen Handlung anberaumt, 
bei welchen die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr 
im biefigen Geſchaͤftsbureau zu erfcheinen, oder 
auf den Fall des Nichterfcheinens im erften Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß ihrer Forderungen von ber 
Eoneurömaffe, im übrigen aber den Verluſt der 
fie treffenden Handlungen zu erwarten haben, 

Seehaus am ı. Febr. 1825. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 

19. Da in der Major Baron von Hertlingl⸗ 
ſchen Verlaſſenſchafts- resp, Debitſache, eine 
gürliche Vertheilung der Activmaſſe unter die Glaͤu⸗ 
biger nicht bezweckt werden Fonnte; fo wurde auf 
Antrag derfelben, durch Entfchließung vom 13, 
Febr. 1835, der Univerfal:Eoncurd erkannt. 
Es werden daher die gefeizlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrige Nachwelfung auf den 30. Merz ı825, 
3) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 29. April 1835, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Nes 
plit auf den 30. Map ı825, und für die Du⸗ 
plit auf den 15. Juny 1825, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche, ſowohl 
bekannte als unbekannte Gläubiger hiemit dffents 
licy unter dem Rechtönachrheil vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenmärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den aͤbri⸗ 
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gen Eriftätagen aber bie Ausſchließung mit den 


an bdenjelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diegenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermdgen des verftorbes 
nen Herrn Majors Baron von Hertling in Haus 
den baben, bei Bermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, foldyes unser Vorbehalt ıhrer 
Rechte bei Gert zu übergeben. 

‚ WUnshach, den 15. Febr. 1825. 

Das KAbnigl. Baier. 2. Ebevaurlegerds Regiment 

(Zürft von Thurn und Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 

20. In dem Schuldenweſen des Diedamtlichen 
Mediatunterthans Caſpar Mir zu Langenburg 
wurde der Unwerjaleoncurs redyröfräftig erkanut. 
Es werden daber die gefeglichen Evıtistage, und 
zwar ı) zur Anmeldung der Korderungen und des 
sen gebbrigen Nachweiſung auf Montag den 14. 
März ıBa5, =) zur Borbringung ver Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Mentag 
den 18. April 825, 3) zur Schlußverhandlung 
auf Montag den =. Mai ıBa5 jevesmal früh 
9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldnets biermit unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß dad Ausbleiben 
am erfien Ediktoͤtage Die Aus ſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Gonsursmalie, 
das Nichterfcheinen au dem übrigen Eoviktörager 
Die Ansichließung mir denen an denjeiben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleidy 
werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeluſchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeibang des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, foldyes unter Borbehalr ihrer Rechte 
Bei Gericht zu übergeben. 

Altenſchoͤnbach im Untermainkreife ben 7. Febr. 
2835, G 
Breiherrl. von Erailöheimiiches Patrimonialgericht 

ıter Elaſſe. 

ar, Das Rreiberrlich von Wollwarthſche Pas 
trimoniale Bericht 1. Al. Mir. 5: prebeim bat in 
dem Schuldenuweſen ded Bauern Johann Georg 
North von Reuſch, mach eigenen Antrag des Ges 
meinfhuldners, den Univerjaitonfurs unterm 
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Heutigen erkannt. Somit werben bie geſezlichen 
Ediktstage, nemlich: ») zur Anmeldung der For⸗ 
Derungen ‚und deren gebdrigen MNachweiſungen auf 
Mittwoch den 6. Aprıl 1. J., 3) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen: die angemelderen For— 
berungen auf Äreıtag den 6. Map. J., 3) zur 
Schlußvechandlung, und zwar: ‚a) zur Replik 
auf Montag den 6. Zunp I. J., b) zur Duptif 
auf Mittwoch den 6. Julp I. J. jedesmal Mors 
geus 9 Uhr, ammır feitgefezt, und biegu fänunts - 
liche um te Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Hechtöuachtneile vorgelavden: daß das 
Nichterſcheiuen am eriten Ediktstage die Aus⸗ 
fobliefung der Korderung von der gegenwärtigen 
Konfursinaffe, dad Nichterſcheinen an ven übri— 
gen Evikräragen aber die Ausjchließung mir dem 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich. werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erjages, aufgefordert, ſolches, un: 
ter Vorbehalt iprer Rechte, Gericht zu übers 
geben. _ 
Mir. Ippesheim ao. Febr. ı 825, 
Freihertl. v. Mölmwarthiches Patrimonialgericht 
r. Klaſſe. 

22. Ueber das Vermogen bed Bauersmanns 
Johann Henkel zu Oberndorf iſt der Concurs ers 
dffnet worden. Es werden demmach die gefetz⸗ 
lichen Eoifrörage: a) zur Ammelvung der For⸗ 
derungen auf Montag ven 7. Merz l. J., b) zur 
Vorbringung der Einzeden gegen die augemelde⸗ 
tem Korderumgen Mittrvoch_den 6. Aprit, c) zur 
Schlußverhandlung, nämlich Replik und Duptif, 
Donnerjtag den 5. May, jedesmal Vormittags 
g Uhr angeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche befannre 
und unbefannte Gläubiger unrer dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterjcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktetagen aber, von der am den⸗ 
felden vorzunehmenden Handlungen zur Folge bar, 

Simmelsdorf, am 3. Kebr. ıBe5. 

Aduigl. Baier. Freiberrlih von Tucherſches 
Parrimonialgericht 1. Clajje. 
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23. In der Verlaſſenſchaftsſache der verleb⸗ 
ten Sriedrifa von Mohr dabier werden fämmtliche 
unbelannte Gläubiger hiermit ebictaliter aufge 


fordert, ihre Forderungen an bie nachgelaſſene 


Maffe biunen 2 Monaten und laͤngſtens Don⸗ 
nerftag den 28. April l. Is. Morgens 9 Uhr das 
bier anzumelden und nachzuweiſen, widrigens fie 
bei Auseinanderfegung und Bertheilung der Maffe 
an die Zeftamentserben nicht weiter berädfichtis 
get werben würden, 

Scheiuſeld, am ı7. Febr. 1835, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

24. Dem Altſitzer Peter Pfeifer von Waffer⸗ 
zell ift eine von der koniglichen Bank in Närns 
berg ausgeftellte Banco - Note über a00 fl. d.d, 
Nürnberg den »8. September 1821 Mo. 17709 
verloren gegangen. Der unbefanute Imuhaber 
diefer Urkunde wird. hiemit aufgefordert, diefe 


Urkunde innerhalb 6 Monaten und längftens auf: 


den 27. Juni 1825 babier bei Gericht vorzumeis 
fen, widrigenfalls diefelbe, für Frafılos erklärt 


werben würde, Pr 


Ansbach den a4. Dez. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

55. Nachfiehende Urkunden, als: 1) Auss 
zug ans dem Pfandfhafts: Protokoll des Ober: 
amıs Allerheim dd, 7. Januar ı806 über ein au 
die Fräulein Schott von Schottenftein ſchuldiges 
Kapital von 100 fl. auf dem halben Hans pag, 
»09 und J M. Uder in der Sulz pag. 345 des 
Glaſers Tobias Pfifter von Allerheim; 2) Aus: 
zug aus dem Comracts-Protokoll ded Oberamts 
2illerheim vom 29. Januar 1794 über } M. 
Acker in ber Schwärz pag. 492, welden Georg 
Balthas Stüblens Werd. von Allerheim an Kafpar 
Defner von da um 5ufl. Aapital und 96 fl. Fri⸗ 
ſten verfauft bar; 3) Schuld» Verfchreibung des 
Soͤldners Michael Mezger von Ullerbeim über 
100 fl. Kapital au Kaſpar Yang von Rudelſtet⸗ 
sen auf 3 Tagw. Wiejen ım den Angertswiefen 
pag. 256; 4) Yuszuy aus dem Contracts : Pros 
rofoll des Untergerichts Marpingen über 66 fl. 
Friſten, melde Kaipar Keßler von Allerheim für 


erkauften 4 M. Ader im Zelo gegen den Appez⸗ 
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hofer Krautgarten pag. 6gar dem Wagner Jo⸗ 
bannes Fidel In Allerheim ſchulbet ; 5) Auszug 
and dem Eontracts s Protofoll des Oberamts As 
lerheim vom a. May 1787, in welchem Johann 
Georg Kopp von Heroldingen ver Conrad Wılis 
ſchen Vormundſchaft dafelbft I M. Uder im Eher 
bronnen pag. 1092 für r00 fl, verſezt; 6) Aus 
zug ans dem Oberamt Allerheimiſchen Eoutracts⸗ 
rorofoll vom 8. Auguſt 1787 über 4 Zaım, 
Wieſen in der untern Begen pag. 945, weiche 
Joſeph Salomon und Gonforten von Deinsfurrh 
an den Zoller Johann Balthas Stuͤhle von Hes 
roldingen um 100 fl. Kapital und ao fl. Zriften 
verfauft haben; 7) Echuld» Berfchreibung des 
Tagloͤhners Mathäns Ortner von Ebermergen 
über ı90 fl. Kapital an Mofes Samuel Auhn 
von Harburg auf feinem halben Haus Pag: 690, 
FM. Acker am Reiönersweg pag. 803 und & 
M. Adler an der hangenden Morfch Pag. 1052; 
8) Auszug aus dem Oberamt Allerheimiſchen 
Countracts⸗ Prototoll vom ı8. May 1793 und 
23. Auguſt ej a., wornach Mofes Nathan und: 
David Mofed zu Heinsfurth J M. Ader im Thier⸗ 
garten pay. 1440 an Kaſpat Fleiſchmann von 
Appeshofen um 100 fl, Kapital und 72 fl. Fri⸗ 
fteu verkauften, das Kapital aber an Fohann 
Balthas Ziegelmeier in Spukbrodi cedirten; 9) Aus⸗ 
zug aus beim Contracts-Protokoll des Oberamts 
Allerheim vom. ı4. Dec. 2774, worunach der 
Wagner Kafpar Ulrich von Balgheim mit feinem 
Sbldenhaus pag, 1223, 150 fl. Kapital an den 
Schmid Bergtold von da übernommen bat; 10) 
Auszug aus dem Pfandſchafts⸗Prokoll des Herrs 
ſchafts⸗ Gerichts Harburg vom 15. Funy ı818 
über 150 fl. Friſten, welche Jakob Grin von 
Moͤttingen für 4 M. Acker an der bangenden 
Furch pag. 796 8 an Georg Michel Biebel das 
felbft zu fordern hatte; 11) Schuld verſchreibung 
des Johann Kaſpar Jung von Balgheim vom 
28. April 1783 über 100 fl. Kapital in die “ls 
mofenpflege von da auf 3 M. Meer amı Mörbs 
linger Weg und Gränenbeind pag. 76, find vers 
Iohren gegangen. Die Befiger derfeiben werden 
hiemit aufgerufen, ſolche innerhalb 6 Monaten 
34 
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und laͤngſtens Mondtag ben 11. July 1825 dem 
unterzeichneten Gericht vorzulegen, und ihre bas 
ran habenden Rechte um fo gewiſſer nachzuwei⸗ 
fen, ald im widrigen Fall fie für Eraftlos erklaͤrt, 


and die Grundſtuͤcke a nexu — re ge⸗ 


macht werden wurden. 
Harburgiden 23. Dec. 1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfieinifches * 
Merrſchaftsgerſcht. 
a6. Von dem Kduiglich Baieriſchen Landge⸗ 
richte Erlangen werden nachbenannte Verſchollene 


oder ihre etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 


nehmer dffentlich hiermit aufgefordert, ſich Inners 
halb g Monaten und zwar längftens in dem am 
29. Dezember d. J. Vormittags g Uhr angeſez⸗ 
ten Termin ſchriftlich oder perfdulidy dahier zu 
melden, und ihre Wermdgen in Empfang zu neh⸗ 
men. Im Falle ihres Ausbleibens werden fie 
für todt erklaͤrt, und wird ihr Vermdgen ihren 
gefezlichen. Erben zugeeignet werden, Die Abs 
wejenden-find:! 1)Fodrtſch, Friedrich, don 


Kalchreuthe geboren ben 16. Juni 1790, wel⸗ 


cher ald Gemeiner unter bem Tal. baier. 10. fir 
nien = Infanterie: Negiment im Jahre 1812 ben 
Feldzug nah Rußland mitgemadt hat; =) 
Wendler, Johann Ulrih, von Kalchreutb, 
geboren 1753, welcher im Jahre 1781 in K. K. 
Oeſterreichiſche Milirairdienfte getreten iſt; 3) 
Eberöberger, Paul, von Elteröborf, gebos 
sen den ». Mai ı 78a, welcher im Fahre 181 = 
als Eoltat bei dem kgl. Baier. leichten Infante⸗ 
rie⸗ Bataillon Buttler den Feldzug nad) Rußland 
mitgemacht bat; 4) Brechtesbauer, Fries 
drich, von Eltereborf, geboren am 19. Dezems 
ber 1787, welcher feit dem Feldzug 1012 mach 
Kupland vermißt wird; 5) Wälfel,“ Georg, 
von Forth, geboren den 8. Januar 1787, wels 
cher ald Gemeiner unter dem kgl. baler. 9. Li⸗ 
nien + Infanterie : Neniment feit vem Feldzug nach 
Wußland verfchollen it; 6) Frenzel, Johann, 
von Zennenlobe, geboren den =. Nov, 1775, 
melcher im. Fahre 1812 als kgl. baier, Soldat 
mit nad Rußland ausger"de it; 7) Edert, 
Eonrad, von Großteuth, welcher im Jahre 1781 


nach Amerlka gegangen it; 8) Wälfel, %os 
haun Michael, von Uttenreutb , geboreh den a3. 


492° 


März ı 781, melcdher vom Jahre 1813 an, mo: 


er den Feldzug nah Rußland mitgemacht, vers: 


mißt wird. 

Erlangen am 4. Febt. 1825. 

IB. Landgericht. 

a7. Daidie Perfonen und-der Dermalige Hufe 
enthalt der nachſtehend aufgeführten Gläubiger, 
deren Forderungen in dem hleſigen Hypotheken⸗ 
und Conſens⸗Buͤchern eingetragen find, nicht 
ausgemittelt werden kdunen, fo werden auf den 
Antrag der jebigen Befiger der verpfändeten 
Stuͤcke diefe Gläubiger, deren Erben, Gefliouns 
rien, ober die fonft im ihre Rechte getreten find, 
hiermit: aufgefordert: ihre Anfprüche vor dem 
hiefigen koͤnigl. Landgerichte Längftens bis zum 
3. Dezember diefes Jahrs anzumelden und Yels 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren ets 


waigen Realanſprüchen auf die verpfändeten 


Grundſtuͤcke würden ausgefchloffen und ihnen ein 
ewiges Stillichweigen würde auferlegt werden. 
Mt. Erlbach am 3. Febr. 1886, 
8. B. Landgericht. 
Bezeichnung 
der Gläubiger und Urkunden. 


1) Obligation des Michael Schlegel vormals 


Friedrich Kuhlmann zu Me. Erlbach, für den 
Pfarrer Appold zu Laubendorf d, d. Mt, Erls 
bach a. May 1789. über 300 fl.; =) Confens, 
des Johanu Nikolaus Werner von Emskirchen 
für die Eiche Vormundſchaft zu Emskirchen d. 
d. Emöfirden 17. Januar 1792, über 50 fl.; 
3) Eonfens des Leonhardt Hintermeyer ehemals, 
jest Johann Georg Albrecht zu Mt. Erlbach fir 
die Frau Präfivent von Delius zu Erlangen d. 
d. Mt. Erlbach 11. Febr. 1793. über 200 fli; 


4) Eonfend des Peter Vogel zu Efenberg für 


den Strunpffabrifant in Wilhelmsdorf d, d, 
Muͤnchaurach ıflen May: 1778: über 100 fl.iy 
5) Eonfend bes Peter Vogel zu Elenberg für 
Frau Pfarrer Fiſcher in Emskirchen d, d. Münchs 
aurah ı.. November 1768 über 200 fl.; 6) 
Eonjend des Andreas Köhler zu Schauerberg für 
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die Demoifelle Boller zu Unsbach.d; d, Emskir⸗ 
hen: Degemb, 1783; über 75 flsz 7,7% Eonjens 
des Johann Reinhardt Hoffmann zur Ems kirchen 
für Demoifelle Voller .d. d. Ems kirchen 5: Juny 
788. über 75 fl.5:8) Enuriondıs Prototoll 
des Johann Georg Engelhardt zu Emstischen 
für den Johann Jacob Hoffmann allda d. d. 
Ems kirchen 45. März 790. über 406 fl.5 
9) Conſens des Jakob Eberlein zu Oberfeldbrecht 
für den Pfarrer Junkheim zu Eyb d. d. Mt. 
Erlbach 3. April ı 7Bo, uͤber n00-fl.j. 20) 
Conſens des Johann Grorg- Ferner zu Oberfeld⸗ 
brecht für Anna Maria Stauch zu Ansbach d d. 
Neuhof a. Febr. 17 Bä.ukbensnfl.; 12) Theis 
langs zettel als Schuldutkunde des Georg Tho⸗ 
mas jegt Johann: Georg Meyer zu Mt. Erlbach 
fuͤr Margaretha Loicher aus: Triesvorf, Anna 
Barbara Meierfche Kinder zu Weidenbach, und 


Magdalena. Barbara Siller zu Wilbelmsoorf, 


über 093 fl. 373 Fr. fuͤr jedes, wofuͤr das 
Wirthshaus Nio. aB-gu Me., Erlbach verpfän: 
der iftz nen) Conſens des Andreas Forjier zu 
Neuhof fuͤr den Kammer: Eommifjaır Rufves 
fchel zu Neuſtadt a. d. Mid, d. Neuhof » ten 
Sum ı2n 7730 über n00 fl.5 3) Eonjens des 
Friedrich Kuhlmann zu Linden, für Pfarrer 
Martius zu Weſtheim d. d. Neuhof 7. Dezemb. 
1770. über 600 fl. 5. 4) Eonfens des Georg 
Meißfopf zu Linden für Vürgermeifter Uljamer 


zu Neuſtadt a. d. A. d. d. Neuhof 21. März. 


‚767 über 62 fl. 30 fr. 


28.4 Verichollenbeitsedift,). Der von Appez⸗ 


hofen gebürtige. Andreas Friedrid Schön, . feiner 


Profeifion ein Schneider, bar ſich vor 50 bis bo 
Jahten nach Kolber,z im Preuſſen begeben, an 
dem dortigen Feſtungsbaue gearbeiter, und ſich 
nachber von dort wegbegeben. Seit dieſer Zeit 
bat derjelbe nichts mebr won: fich hören lajien, 
und es iſt nun fein Leben und Aufenthalt unge: 
wiß. Auf Antrag der naͤchſten Berwandten wird 
derjelbe oder deffen alleufallfige Drscendenten bies 
mir vorgeladen, binnen ſechs Monaten und längs 
ſtens bis zum ı. Juli 1875 dahler zu ericheinen, 
und Das im ungefähr ı 78fh 86: Fr. berechnete 


— 
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Dermdgen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls 
er für sodt erklärt, und das Vermdgen an bie 
naͤchſten Verwandie ohne Kauzion ausgeantwors 
tet werden würde. 

Harburg den aa. Dec, 1824. 
; Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Io; Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


rt. ‚(Eine entwendete Flinte berreffend.) Das 
königlihe Landgericht Herzogenaurach bringt 
jämmslichen Gerichts und Polizerbeyörden zur 
Kenutniß, daß im der Nacht vom 17. auf den 
»8 d. M. aus einem biefigen Haufe eine auf 
78 fl. gemärdigte Zwillings » Zlinre entwendet 
worden ift. Diefelbe har gewundene Rohre mit 
dem Namen: Engelhard in Nürnberg, in lateinis 
ſcher Schrift in Silber eingelegt; ihre Schlöffer 
find in Suhl gefertigt, auf dem rechten Schlojfe 
ſteht „D. Sturm,,* auf dem linken; „in Suhl.“ 
mi Gold eingelegt; biurer der Schwanzſchraube 
ift eine filberne ovale Platte, deren Durchmeifer 
dem eines Sechskreuzer-Stuͤcks gleicht nnd auf 
weicher „U. 2823. in verzogener Schrift eins 
gegraben iſt. Am bintern Theile des. Gewehr⸗ 
folbens befindet ſich cin aus Holz gefchnipter 
Fuchs, welder mit dem Kopfe ruͤckwaͤrts ſieht; 
bie beiden Zundldcher find ven Gold, die Gars 
nitur iſt theild von weißem Kupfer, theils von 
Eilber, der Riemen ift vom Leder mit grünen 
Tuch gefuͤttert. Saͤmmtliche Behdrden werden 
erſucht, wegen dieſes Diebſtahls die geeiguete 
Spaͤhe anzuorduen. 
Herzogenaurach den 10. Febr. 1825. 
K. B. Landgericht. 
a. Aurı8.d Mis. wurden dem Juden Fleiſch⸗ 
mann von Buͤche ndach in d-m Waͤldchen zwiſchen 
Buͤchenbach und Alterlangen folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de geraubt: 4) 8° Nürnberger Elle dunkelblaues 
ordinaͤres Tuch, deſſen Manrel mir weißen Eden 
beſezt war, a) 53 derglerhen grünes Tuch, defs 
fen Manrel mir gelden Schnuͤren eingefaßr war, 
3) 3 Eiien dergleichen von mittelgraner Farbe, 
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mir einem mie rohen Schnuͤren eingefaßten Man⸗ 
tel, a) ein Paar Parze hirfchlederne Beinkleider 
mit breitem Lage und Schnallenriemen, befons 
ders dadurch Fenntlih, daß zwei zugemachte Flin⸗ 
tenfhüffe auf dem vordern Theil des Latzes und 
a bis $ dergleichen am Hintertheile fich befuden ; 
5) a baummollene Tuͤchlein, rorher Farbe, mit 
weiß und blauen Streifen, Z Ellen groß; 6) 5 
Stuͤck dergleihen mir gelben Streifen; 7) eine 
filberne zweigehäufige Saduhr mit einem roths 
lalirten Obergehäus und einem Zifferblatte von 
weißer Emaille mit arabifchen — die Stunde be: 
geichwenden Ziffern. An derfelben befand fich ein 
blaufeidenes zufammengeflidtes Bändchen mit eis 
nem filbernen Petſchaft, anf welchem ein Hirſch 
eingegraben war; 8) eine Zahafpfeife, beftehend 
aus einem Kopfe von Ebenholz mit weißem Blech 
beſchlagen, und mir einem fogenaunten Stiefels 
sobie; 9) drei gelbe blicherne Farbzeichen des 
Gärberd Meyer zu Herzogenaurach; 10) a4 El⸗ 
len weißen Zutterflanell, u). ein weißes, leines 
nes, grobes Packtuch; 12) ein Zwergſack, und 
13) eime gewoͤhnliche Brieftaſche. Saͤumtliche 
Gerichts⸗ und Polizeibehdrden werden erſucht, 
bie geeigneten Maasregeln zur Entdeckung ber 
geraubten Gegenftände und der Raͤuber zu veraus 
falten. 

Herzogenaurach, ben 22, Kebr. 1826. 

K. 3. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Gläubiger follen die zur. 
Kranzwirch Maverifchen Eoncursmaffe gehbrigen 
Mobilien dem dffentlichen Verkauf ausgeſezt wers 
den. Diefclben or. in Betten, Zinn, Aus 
pfer, Meffing breinzeuch, Kleidungsſtuͤcken, 
Welßzeug, Sole und Eitber : Sachen, Glaͤſern, 
einem Leiterwagen, einer Kuriche, Ackergeraͤth⸗ 
ſchafteu und a helfbraunen Pferden. Da hiezu 
Termin auf den 15. Mer; c, Nachmittags 3 Uhr 
ift anberaumt worden, fo werden Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß nur ges 
gen baare Bezahlung die erfauften Gegenflände 
abgegeben werden. 

Fürth am aa, Fehr, 1825. 

Kdnigl, Kreis- und Stadtgericht. 


— 


496 


4. Uuf Autrag der Erbslutereſſenten ſollen die 
zum Nachlaß der im ledigen Stande verſtorbenen 
Charlotte Dettelbacher von Sondernohe gehbri⸗ 
gen Gegenſtaͤnde, befteheud in einem Forte pia- 
no von Zone zu Würzburg mad) Wiener Art ges 
fertigt, einer goldnen Taſchenuhr und einigen 
golden Ringen, dann derlei Halsterre, Wirche, 
Kleidern, Betten und Möbeln, öffenriich ver: 
kauft werden. Deshalb it Strichtermin auf den. 
ar, März Bormittags 9 Uhr aufangend, im 
Pfarrhanfe zu Sondernohe anberaumt, wozu 
Kanfsluftige ammir eingeladen werden. 

Ansbach den a8. Febr. 1825, 

K. D. Landgericht. 

5. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
das, in der Konkursſache der Johaun Georg 
Muͤllerſchen Eheleute im Roͤttenbach erlajfene 
Priorirätd s Erfenutniß ſtatt der Publikation heute 
an die Gerichtstafel angeſchlagen worben iſt. 

——— am ı2, Febr. 1646. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß 
dad, in der Kounkursſache der Georg Ott'ſchen 
Eheleute von Rörtenbach gefüllte Priorität: Ers 
kenntniß heute dffentlich ſtatt der Vertändung ans 
geihlagen worden ift. 

Herzogenaurach den ı=. Febr. 1855. 

K. B. Landgericht. 
7. Es wird hiermit zur difentlichen Kennt⸗ 


alß gebracht, daß ter zum Berfauf des Forſt⸗ 


meierifchen Haufes dahler auf ven 25. April d. J. 
ausgefchriebene Termin aufgehoben werden ift, 

Waſſertruͤdingen am ı1. Behr, 1826. 

K. B. Landgericht. 

8. «(Urtelserbffuung.) Unterm ag. Dft. v. 
Jahres iſt der bereits verichollen erklärte Grorg 
Strohmenger von Jffigheim für todt erklärt, uud 
wird fein Nachlaß den legitimisten Geitenver: 
wandten ausgeantwortet werden. 

Seehaus den 21. Januar 1646. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

9 . Geſetzlicher Beſtimmung gemaͤs wird hler⸗ 

mals dffentlich belannt gemacht, daß von dem 
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Metzzgermeiſter Johann Stephan Krauß Im Obers 
dachſtetten, einem Wittwer, und der verwittwe⸗ 
ten Anna Eva Seiler allda in ihrem am 19. d. 
Mis verlautbarten Ehevertrag die in ber Pros 
Binz Ansbach ald Megel befichende Erwerböges 
meinſchaft ausgefchloffen worden if. 

Oberuzeun am aa, San. 1825. 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 

0 Der Magnermeifter Johaunn Martin 
Schwarzenbach dahier Hat fich freimillig der Diss 
poſition über fein Vermögen begeben, und iſt 
denfelben ein Eurator in der Perfon bes hiefinen 
Schmiedmeljterd Jacob Schideranz beftellt wor: 
ben. Es wird daher jedermann gewarnt, diefem 
‚ Sohann Martin Schwarzenbach, fo lange bie 
Vormundſchaft über ihn niche aufgehoben ift, wes 
der Credit zu geben, noch Verträge mit bemfel: 
ben eimugehen, indem aus foldyen Handlungen 
durchaus fein Hlage s Mecht ermachfen kaun, dies 
felben vielmehr für den Bevormundeten und feine 
Famille gänzlich unverbindlich find. 

Wilhermsdorf den 1a. Febr. 1825. 

Königl. Baier. Freiyerr'ich von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klafe. 


Bekanutmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Die unterzeichnete Behdrde verfanft Mons 
tag den 7. März b. 38. Morgens 10 Uhr von 
deffen Nerarlals Getraids Vorräthen 7 Sch. Gers 
ſten und 45 My. Erbfen aus dem Erudte-Jahr 
»824 von fehr guter Qualitaͤt mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung und ladet Kaufsluſtige ein. 

Herrieden am =4. Febr. 1825. 

Khnigl. Reutamt. 


2. In Gemaͤßheit hoͤchſtverehtlicher Regie⸗ 


rungs⸗ Finanz» Kammer⸗ Berorduung vom 12. 
et pr. 19. huj. ſoll das herrſchaftliche Forſthaus 
zu Ranenzell R. 33, beftchend in ». Wohuſtube 
mit 1. effernen Ofen, 1. Stubens Kammer, ı. 
Küchen, ı. Meinen Küchenfammer, 1. Badofen, 
u. Zennenfammer, ı, Stall auf 4 Stud Bich, 
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unterm Dach in einer Wohnſtube mit effernem 
Dfen, 1. Stubenfammer, ı. feinen Kamin, 
dann a Bbden, worauf ein Steuer: Simplum 
von 333 Er. haftet, wiederholt zum Verkauf ges 
bracht werden. Hierzu hat man Termin auf 
Bamftag den 5. März h. Fe. Morgens 10 Uhr 
feftgefegt, und werden Kaufsluflige unter ber 
Bemerkung dazu eingeladen, daß bereits elu Aus 
gebot von 325 fl. darauf fteht. 

Herrieden am aa. Febr. 1825, 

K. DB. Rentamt. 

3. In Gemäsheit eingelangten hoͤchſten Be⸗ 
febls einer Adnigl. Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer der Finanzen vom 30. Nov. v. J. fol: 
len die vormaligen Befoldungsgrundftäde des Fol. 
Forſtwarts Birkert von 24 M. Acker im Giuns 
bermanndgefeed bei Linden oͤffentlich unter den 
beftchenden normalmäßigen Bedingungen mit Does 
behalt höchfter Genehmigung vertauft werden. 
Es ift zu dieſem Geſchaͤfte Termin auf Montag den 
14. März Vormittag 10 Uhr dahier im Amthauſe 
anberaumt, welches hiermit zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, und wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. t 

Spöheim den 20. Febr. 1825. 

Kbnigl. Rentamt. 

4. Kommenden Samftag den 5. März; d. 3. 
werben In dem Gefchäftszimmer des unterzeichnes 
ten Nentamts von diefjährigen Getraidvorräthen 


‘15 Scheffel Kern und ungefähr 17 — ı8 Schfl. 
Gerften an die Meifibierenden vorbehaltlich der 


hoͤchſten Genchmigung verkauft, welches mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß ber Bers 


Jauf an obigen Tag Vornittags um 10 Uhr 


Ratt finden wird. 
Waffererüdingen am a4. Gebr. 1825. 
K. B. Rentanıt. 

5. In Folge rechröfräftigen Erkenntuiſſes bes 
tdnigl. Oberauffchlagamts des Unterbonaufreifes 
vom 8., publicirt 14. Zuny 9. J. wurde ber 
Bräuer Ignaz Aſcheubrenner von Deggendorf als 
brittmaliger Betrüger au den landesherrlichen 
Malzauffchlags = Gefällen zu einer Strafe von 
300 Reichsthaler, zur Bernichtung der gebrauchs 
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ten heimlichen Malzmuͤhle, zum Erſatze des Auf⸗ 

ſchlagsentganges, zu den Gerichiötdften, uud 

endlich zur dffentlihen Anzeige feines Vergehens 
verurtheilt. Was hiemit zur allgemeinen Kennts 

nicht gebracht wird. i 
Paffau den ı5. Febr. 1825. 

Kbnigl. Oberaufichlaganır des Unterdonaukreiſes. 
von Grauvogel, Steyrer, 
Dberauffchläger. Eontroleur. 

6. Es ift bekannt, daß mir bem 1. Juny b. 
8. dad Hpporhefengefez von: ı. Juny ı8a= in 
Wirkſamkeit treten wird. Das Hypotheken⸗Amt 
des unterzeichneten Gerichts ſieht ſich unter Ber 
ziehung des $. 63, No. 3 der Inſtruction über 
den Vollzug des Hypothekengeſetzes, veranlaßt , 
‚die Berbeiligten hiedurch aufzufordern, ſowohl 
die noch räditändigen Anmeldungen von Hypo⸗ 
theken, ed moͤgen diefe im früherer oder ın neues 
fier Zeit, außergerichtlich, oder. nach Vorſchrift 
der Gefetze gerichtlich ensitanden ſeyn, als aud) 
bie Anzeigen der auf den Immobilien baftenden 
Reallaften, grunpherrliben Rechte, Eigengelder, 
zeitlich zu machen, um dem Amte die Vollzies 
bung des Hypothekengeſetzes nicht zu erſchweren. 
Zugleich wird hlemit Die Abtheilung des Hyp. 
Buchs dahin befannr gemacht, daß a) für Die 
Stadt zwdlf Bände angelegt wurden, nemlich 
für Die 1710 Häufer der Sebalder Eeite fee), 
und für die 1678 Häufer der Larenzer Eeite fünf, 
fo daß ln jeden Band nach der Nummerrelhe der 
"Häufer 300 eingetragen werden, ausgenommeg 
ben fechiten. wohin die Häufer von No. 150.1 bis 
'ırıo, der Eebalder Seite, und den eilften, 
wehin die Häufer von No. 1201 bis 1578 der 
Forenzer Eeite aufgenommen werden. Der zmblf: 
te Band iſt für die unbeweglichen Kramlaͤden und 
Pieltergebäute, für die Mihlen der Rothſchmidts⸗ 
drechöler und für die fruchtbringenten Realrechte 
vbeſtimmt. b) Fuͤr die mir qutöberrlicher Ge— 
tichröbarfeit verfehenen Güter, weide zum 
Hypothelen-Amte des Kreisgerichts gehören, iſt 
Ein beſonderer Band des Hypothekenbuchs for⸗ 
mirt worden. 

Nürnberg am 5. Rebr, 1845. 

Agl. B. Kreis: und Stadt Gericht. 
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7. Unter ausdrädficher Hinwelfung auf die 
von Seisen des k. Appellarions s Gerichts für den 
Rezarfreis in dem 3a. Stüd des vorjäbrigen Ins 
telligenz⸗ Blatts unterm a4. July v. J. vorges 
feßriebene Form der Anmeldungen für die geſetz⸗ 
lichen Forderungen zum neuen Hypotheken⸗ Buche 
werden alle diejenigen, welche auf vie in dem 
Bezirk des biejjeitigen Hypotheten⸗ Amts befinds 
lichen Realitäten gefegliche Forderungen und 
Anſpruͤche zu machen haben, zur Erlangung der 
vollitäudigiten Gewißheit über die richtig erfolgte 
Ueberrragung derſelben aus dem aͤltern Hypothe⸗ 
fen: Folien in das neue Hypothekenbuch, aus 
durch dffeutlich aufgefordert, vieje Aumeldungen 
und zwar nach der bier unten folgenden Einthei⸗ 
lung der diejjeitigen Hypothekenbezirke ſchleunigſt 
zu bewuͤrken, dieſe formelle Anmeldungen aber 
auch jedesmal in duplo uebſt den erforderlichen 
Beilagen zu uͤbergeben, wovon nach erfolgter 
Uebertragung der einſchlaͤgigen Forderungen und 
Rechte das. Duplicat mir der vorgefchriebenen Res 
cognirion verfehen, zurädgegeben werden foll, 
Diefe Hypothekenbezirke find nun: 4) Aichau, 
enthaltend Ammonſchoͤnbronu, Bödan, Löuvorf, 
Loͤſchenmuͤhle, Leichſenhof, Oberahoru, Unter 
ahoru; 2) Aichenzell, enthaltend Esbach, 
Herrnſchallbach, Köfflerten, Hammerſchmiede 


und Muͤhle, Kalibronn, Mögerebronn, Som⸗ 


merau, Ueberſchlagmuͤhle, Walkmühle, Wins 
terhalten, Zehdorf; 3) Banzenweiler, enthal⸗ 


tend Bieberbach, Juͤrgenhof, Jungenhof, Krebs—⸗ 


hof, Krebshauſen, Leiperzell, Oberransbach, 
Oberrothmuͤhle, Poppenweiler, Unterrothmuͤhle, 
Unterrausbach, Weiler am See; 4) Breiten— 
au, enthaltend Eulenhof, Gehreuberg, Ratzen⸗ 
dorf, Sperbersbach, Ungett heim, Ziſchendorf, 
Zumhrus; 5). Dentlein am Forſt, enthaltend 
Angerbef, Erlmuͤhle, Gros: und ‚Kleinohrens 
bronn, Obermosbach, Schweighaufen, Fetſchen⸗ 


dorf; 6) Dombuͤhl, enthaltend Höfen und Höfe 


Ketten; 7) Dorfgütingen, enthaltend Arche: 
hofen, Bolanden, Bühl, Dornberg, Arcb: häu: 


‚fer Mile, Neidlingen, Rbdenweiler, Zumloch; 


8) Elbersroth, emhaltend Angerhof, Birlacy, 


5er 


Bittelhof, Glmpfertshauſen, Graͤbenwinden, 
Leufers dorf, : Sicfersporf ; 0) Haundorf mir 
Mieräberg, Gumpemweiler, Holdermuͤhle, Raus⸗ 
bach a. d. HE.; 10) Heilbronn mit Herbſt⸗ 
mible, 8 —* Metzlesberg, Rißmanuſchall⸗ 
bach, Wuͤſtenweiler, Zumberg; 11) Krapfeu— 
an mit Bernau, Eſchenlach, Halumuͤhle, Kop⸗ 
venſchalbbach, Lotternmͤhle, Letterhof, St. Ul⸗ 
vi, Schoͤnmuͤhle, Volkersweiler, Wehlmäufel, 
Wellersdorf; 12) Sulz mit Baimhofen, Biu⸗ 
zenweller, Wartenberg, Fegelhaus; 15) Lar⸗ 
rieden mit Heiligenkreutz, Oberhinterhof, Uns 
eabinterbof5 14) Mosbach mit Bergnerzell, 
——— Reichenbach, Seiderzell, Tribur; 
5; Oberampfrach mit Grimſchwinden, „Det: 
teimdble, Saı ellderf; 16) Oberichönbronn 
mit Däfferevorf, Häutlingen, Latteubuch, Lim— 
bach, Mittelſchdubronn, Zirndorf; 17) Linter- 
ampfrach mic Hilperreweiler , Rolleuhof, Jak⸗ 
tasbei; 18) Vorderbreitenthann mit Alcha⸗ 
muͤhle, Charhof mit Muͤhle, Glasbofen, Hin⸗ 
terbeeitenthann, Oberdallersbach, Steinbach b. 
F., Tauberſchallbach, Vorderbreitenthanuermuͤhle, 
Wolfsmuͤhle, Unterdallersbach; 19) Weinberg 
mit Elbleind: Mühle, Gutenmuͤhl, Guͤndelbach, 
Vellberg, Weſtheim, Windshefen; 20) Wi— 
ſeth mit Forndorf, Höfftetten, Schnepfenmuͤh⸗ 
te, Untermos bach, Zimmerdorf; 21) Wilden⸗ 
aa Bortenweiler, Grosmuͤhle, Steinbach 
a.d,HE,, Grod: md Kleinwaldhauſen; 22, 
Feuchnaang mit der Aineifenbrüde und Schleif⸗ 

mühle. 

Feuchtwang am 20. Jan. 1805, 
RD Landgerichr, 


8. Auf 6 63), No. 3-unde 3: ber Juſtruction 
über den Vollzug des Hypothekengeſetzes hinweis ; 


fend, werden die Betheiligten hiermit‘ aufgefor⸗ 


dert, ihre Anſproͤche an die unter dießamt licher 


Juris diction llegeuden Realitaͤten ſchleunigſt muͤnd⸗ 


Lich oder ſchriftlich bei: anterfertigtem Hypothe⸗ 


kenamt amumelden, ſich letzternfalls genau. nach 
Febr. ı825 ’ 


der durch · das 'vorjährige Kreis » Iutelligenyblatt 
Mo. 3a von dem Königlichen Appellationsgericht 
des Rezatkreiſes unterm a4. July v. Is. vorge⸗ 
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fhriebenen Form der Anmeldungen für Forderun⸗ 
gen zu richten, und Lehen oder Grundbarfeiten 
— fowie Reallaften nad Vorfchrife der Zuftrufs 
tion $ 52 und 53 zu verzeichnen. Es wird das 
bei noch bemerkt, daß für den diefamtlichen Bes 
zirk nur ein Band des Hypothekenbuchs angelegt 
wird, 
Trauts kirchen am 10. Febr. 1825, 
Freiherrl. v. Falkeuhauſenſches Parrimonlalgericht 
ater Klaſſe. 

9. Dienftag ben 8. März Vormittags q Uhr 
wird die unserfertigte Delonomie : Kommiffion 
den nbthigen Bedarf an Striegeln und Kartäts 
fen für.das Ire Quartal 1 84F an den ÜBenigfts 
uehmenden in Lieferung geben, weldyes man mir 
dem Beifügen befannt macht, daß zur Gteiges 
rung nur bürgerliche Handwerlsmeiſter, die das 
Handwerk zunftmäßig erlerut haben, und wirk⸗ 
lich Gewerbsberechtigt fiud, zugelaſſen werden 
kdunen, worüber fie ſich legal auszumeifen haben, 

Ausbach den. a0, Febr. 1825. 
Die Delonomie » Eommiffion des Kbniglich 
3. aten Shevaurlegerd » Regiments 
& (Fuͤrſt von Thurn Taxis.) 
von Gilardi, Major. 
Muſſiuan, Reg. Quartiermeifter, 
10. Montag den 7. nächftlommenden Monats 
Vormittag 9 Uhr werden die auf dem hiefigen 
Sruchtipeicher befindlichen dieponiblen Gerraids 
Vorraͤthe von 56 Scheffel »4 Metzen Korn und 
14 Sceffel 4 Mezen Gerfie, nebit 3 Scheffel 
Nefterig in Parthien an die Meiftbietenden mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft und 
Liebhaber hiezu eingeladen, 
Triesdorf, den a6. Febr. 1825, _ 
Königl. Defonomie » Rendantur, 
a2. (Kitzinger Viehmaͤrkte.) Der erfte Kitias 
ger Viehmarkt wird am Donnerstag den 10. März 
I. 3. abgehalten, und damit von ı4 Tagen zu 
ı4 Tagen fortgefahren, welches anmit zur alle 
gemeinen: Kennsniß bringt,  Kigingen den 25. 


der Stadt » Magiftrat: 
A. Welz, Bürgermeifter, 


* 


503 


12. (Realishten > Verpachtung.) Nachdem 
die Pachtzeit nachftebender Realitäten, als: 1) 
2Tagwerk Wieſen No. ı. 2») Tagw. Wiefen 
Ro. 3. 3) a Tegw. Wiefen No. 4. fämmtlis 
che in der Mürach gelegen. 4) der Lehweiber 
5) folgende Fifch: und Arebs-Waſſer: a) das 
untere Rednitzwaſſer; b) der Krebsbach; c) ver 
Flufierbach; d) das Prurbachwafler, e) das 
Steinbächlein; ſ) das obere Rebnigmwaffer; g) 
das Aurachwafler, zu Ende gegangen; fo wird 
zur wieberholten Verpachtung derſelben, Termin 
auf Freytag den 12. März d. J. Vorm. 10 
Uhr feſtgeſetzt, am welchem pachtfaͤhige Liebhas 
ber erfcheinen und die näheren Pachtbedingungen 
erfahren fünnen. 

Rorh den 21. Febr. 1825, 

Stadts Magiftrat. 
Graff. Auffbammer. 

13. Nachdem die diesjährigen Viehmärkte der 
biefigen Stadt und zwar; der erfte auf den 3, 
May, der zweite auf ven 31. May, ber dritte 
auf den 21 Juny, jeder 3 Tag lang, angeords 
met worden, wird ſolches hiermit zur albgemeinen 
Kenntnifi des Publitums gebracht, 

Uffenpeim den 25. Febr. 1825. 

Etadr » Magiftrat. 

14. Bon den Getraid, Vorräthen der hleſigen 
Kämmerey umd Stiftungen aus dem Jahr 1824 
fol Dienftags den ı5. März Dormittags 9 Uhr 
eine beträchtlihe Quantirdt Korn, Dinkel und 
Haber im einzelnen Parthien vorbehaͤltlich Mas 
giftrarifcher Genehmigung in gewoͤhnlicher Urt in 
biefiger Magiftratd » Kanzlei meiftbietend verkauft 
werden. Kaufsllebhaber werben eingeladen, 
fi) an dem genanırten Tag in dem bezeichneten 
2olale einzufinden. 

Windsheim am a3, Febr. +85. 

Stadt = Magiftrat. 
Ungerlaud. 


Nichtamtliche Artikel, 


+, Bel dem landwirthſchaftlichen Vezirfs : Kos 
mite* Unsbady find zur Vertheiluug an verdiente 
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thätige Landwirthe ıa Maas framgbfifcher Mohn 
mit geſchloſſenen Kapfeln und 10 Maas Eoms 
merreps vorräthig, gegen Wiedererfiartung nach 
ber Erndte und Mitcheilung der Refulrate des 
Unbaues. MWerfuchsluftige wollen ſich daher zei⸗ 
tig frantirt du den Umserzeichneten wenden. 

Untbach am aı. Febr. 1825. 

!' Sranz Abs. v. Crailsheim. 

a. Ein in ben Vorarbeiten zur Einführung 
des Hypothekengeſetzes geübser oder doch hiezu 
fähiger Rechtspraftitant ſowohl als ein geſchick⸗ 
ter Protokollfuͤhrer Idnuen bei dem Unserzeichnes 
ten täglich eintreten, wenn fie fi) Über ihre Quas 
lififation und fittlichen Karakter ausweifen werben, 

Marke Steft im Untermainkrelſe am a1. Febr, 


1825. 
Landrichter Stöhr. 

3, Ich made hierburd bekannt, daß künftig 
meine Zahnarzneien nicht mehr im Brandenburs 
ger Haufe, fondern in der Haudlang des Herrn 
I. Keine, Deuffel dem Gaftpofe zur Krone ges 
gen über zu beziehen find. 

Ausbach den 20. Febr. 1825. 
€. 3. Ringelmamı , Doftor und 
Profefjor aus Wirzburg 

4. Das zu Gunzenhaufen am Ansbacher 
Thore gelegene, mit No. 183 bezeidhnere Wohn⸗ 
hauß mir Stalhıng, worauf vorhin die Taferne 
Gerechtigkeit zum geldnen Lamm, dann der Spe⸗ 
cereys Tabak⸗ und Galzbandel ausgeübt wurde, 
wozu fich auch ein gauz eingerichteter Waareu⸗ 
Laden in demjelben befindet, ſtehet zu verkaufen, 
und fhunen deshalb Kauftliebbaber in Hs. Ne, 
548 ohnweit dem Schießhauſe bei Herrn Bäders 
meifter Schmeger zu Ansbach eine Stiege hoch 
die Verkaufs: Bedingnitie erfahren. 
it 5. Ich bin gejomnen, meine brfigende Mühle 
am Loderanger neben dem Armenhauſe ver dem 
Rotbenburger Thor dabier, ſammt dem daran lies 
genden Hippenweiber, aus freier Hand zu vers 
Taufen. Diefe Müple, welche mir einem Mahle 
gang verfehen, ift auch noch befonders zum Ar bs 
bolzmaplen, Gemürzitofen und Zabattienipren 
eingerichtet, und diefes Geſchaͤft auch bisher dar⸗ 
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auf betrieben worben., Eine Wohnung ift nicht 
dabei. Kaufsiuftige können von diefer Realitaͤt 


täglich Einſicht nehmen, und den Kauf mit mir - 


abſchließen. 

Dinkelsbuͤhl, den 10. Febr, 1855. 

x. dr. Engelhardt feel, Wirtiwe, Haus 
No. 3y4. 

6. Das Haus No, 117 auf dem untern 
Markt iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 
Bauerngut No. a in Liegenbach, Steuerdiſtrikt 
Eipersporf, beſtehend aus einem Wohnhaus mit 
Stallung und Böden, einer großen Scheuer, beis 
laͤufig ı4! Tagwerk Heder und 3 Tagwert Wies 
fen, auf mehrere Fahre zu verpachten, oder auch 
zu verfaujen. Das Nägere ift in der Krone zu 
erfahren, 

7.  Unterzeichnerer ift Willens, feine befigen« 
‚ be Realitäten, als ı Mg. Ad.r in der Alingen, 

a Mg. Acer hinter Leiblbach, 3 Mg. Acker bei 
ber Martinsheden, = Tagwerk Miejen in der 
Schloßwieſen, 3 halbe Holztheile im Buͤrgerwald, 
im Steigerung Wege aus freier Hand zu vers 
kaufen. Kaufeluftige werden andurch eingelas 
den, fih am 5 April d. Is. Nachmittags ı Uhr 
im hiefigen Hirſchenwirthshauſe einzufinden, und 
haben die Aäufer, wenn annebmbare Angebote 
gemacht werden, den Zuſchlag ſogleich zu gewär: 
tigen. Die Kaufsbeoinguiffe, fo wie die auf 
diefen Realitäten haftenden Laſten und Abgaben 
‚werden im Strichtermine jelbft bekaunt gemacht 
widen. Sollten ſich feine Käufer hiezu finden, 
oder feine anuehmbare Angebote gemacht werben, 
fo iſt der Eigenthuͤmer auch geneigt, die unvers 
kdauft gebliebenen Grundftüde auf 3 Jahre zu 
verpachten. 

Herrieden am a1. Febr. 2645. 

Joſepo Strauß, Bürger und Bäder 

meıfter allda. 
8 Mittwoch den 9. d M. und an ben fol: 
genden Lagen werden im Haufe No. 205 in ben 
- Bermittageiunden ‚von ‘y bis ı2 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr Gold, Silber, Zinn, 
Berien, Wißzrug, Kleidung, befonders eine 
Yoljlandige Würgerpjfizuerss Uniform, Meubeln 
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und mehrere Geraͤthſchaften an den Meiſtbleten⸗ 
ben gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 

9 Bei dem Specereyhändler König No. 187 
babier find friſche franzdf. Kapern und Sardellen, 
fo wie Achter Limburger Badfteintäs angekommen. 

20. Bon Herrn Prof. D. Oertels gemeinnügis 
gen Wörrerbuche zur Erklärung fremder Ausdruͤcke 
erſcheint im Laufe dieſes Jahres die vierte ſehr 
verbeſſerte und vermehrte Auflage in a Baͤnden 
gr.B. Wer dieſes beliebte und allgemein brauch⸗ 
bare Buch) fi um den wonlfeilen Pränum. Preiß 
a 3fl. 36 kr. anſchaffen will, beliebe mir den 
Betrag von jetzt an bis DOftern d. J. baar und 
franfirt einzufenden, wogegen. der ıfle Band 
bald nad Oſtern abgeliefert wird, der ate Band 
einige Monare fpäter, Bei Deftellungen und 
Vorauszahlung von 6 Expl. wird das fiebente 
als Freie xemplar abgegeben. 

Ansbach den a5. Febr. 1825, 

W. G. Gafert, Buchhändler. 

21. (Eiteratur.) In allen baterifchen Buchs 
handlungen (in Ansbach bei Hru. Gaffert) find 
uachſtehende, fuͤr duigl, Staatsbeamte, Magi⸗ 
ſtrats Perfonen, Advokaten ꝛc. wichtige Schrif⸗ 
ten zu haben; Barth, A., ır Bılrgermeifter zu 
Augeburg, Lexikon der Baierifchen Geſetze, Vers 
fügungen, Juftruerionen und Reglementarı Vers 
orönungen, 18 — 88 Heft, 8, Subferiptionss 
Preis a Heft afl. 16 Ir. Won diefem wichtigen 


- Werke erfcheinen noch 20 — 24 Hefte, wobonu 


wenigſtens eines monatlich ausgegeben wird, 
Deſſen Hantbuc fuͤr Magiftrats: Perfonen, Bürs 
germeifier m. Räthe, Gemeinde : Bevollmächtigs 
te, Gemeinde: WVorftcher, Gemeinde s und Stif⸗ 
tungs⸗Pfleger, dann Gemeinde-Aueſchüſſe im 
Konigreiche Baiern, oder vollſtaͤndige Inſtruktion 
und Anweiſung zur Geſchaͤftsfuͤhrung für dieſel⸗ 
ben, = Bde, gr. 8. gb. 5fl. 4a fr. Verfaſ⸗ 
fung und Verwaltung der Gemeinden im Nönigs 
reihe Vaiern, ober Verordnung, die fünfrige 
Berfafjung und Verwaltung der Gemeinden im 
Kinigreiche betr., vom 17. Map 1818, 8, gh. 
„fi. aofr. Gemeinde» Wahlordnung, Konigl. 
Baier. mis erläussıhden Anmerkungen, 8, 8b. 
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45 kr. Perg, M., Sammlung von 370 latels 
niſchen Mechtöregeln mit dentfcher Ueberfegung u. 
Erläuterung. Nebſt Anhang von 20 Rechtsre⸗ 
geln und Regifter über alle 390 Rechtöregeln, 8. 
95. 45 r. 

ıa. Dem fo unwahren, ald nachtbeiligen Ges 


rucht zu begegnen — als hätte Ich die Maurer⸗ 


profeffion zu treiben aufgehört, erfuche ich hler⸗ 
mit, wiederholt meine bisherigen verehrten Kuns 
den, wie andere hochverehrlihe Gbdnner unb 
Freunde, mir ihr ferneres Zutrauen zu ſchenken, 
und mich mit Aufträgen zu beehren, da ich alle 
Sorge trage, daß meine Gefellen, unter der be 
Fannten Leitung eines geſchickten Meifters, gut 
arbeiten und meine Mechnungen nad) moͤgllchſter 
Billigkeit gemacht werden. 
Ansbach den a6. Febr. 1885. . 
Chriſt. Sauer, Stadtmaurermelſters⸗ 
Wittwe Hs. N. 99. 

13. Holländer Compota-Rauchtabak erhalte 
ich in Commiſſion und iſt derſelbe allen Tabak⸗ 
rauchern wegen feiner Güte beſtens zu empfehlen. 
Das Baieriſche Pfund koſtet ı fl, ao fr. Briefe 
und Gelder werben frei erbeten. 

Nürnberg den no. Febr. 1835, 

Eh. Steudel, Tucherſtraſſe N. 994» 

14. (Landkarten mir deutſcher Schrift.) Im 
der privil. Kunft » und Landkarten s Berlagss 
handlung von Chtiſtoph Fembo in Nürnberg 
ift fo eben erſchienen and bei J. Kleind Sdhne 
in Ansbach augefommen und zu baben: 
Reuer Atlas für Volksſchulen in acht Blät- 

tern mit deutſcher Schrift, ald: N) 

Plauiglob, 2) Europa, 3) Aſia, 2) 

Afrita, 5) Amerifa, 6) Auſtralien, 7) 

Deutſchland, 8) Koͤnigreich Baiern. 

get. ato. er Preip ı fl. jedes Blatt 

einzeln of. - 

Um einem ofrmaligen Verlangen zu ents 
ſprechen, hat die Verlagshandlung diefen Atlas 
audfertigen laffen. — Die Karten find mach den 
neueften geograpbifchen Beflimmungen und Ents 
deckungen entworfen und nach bem gegenwaͤttl⸗ 
gen Bellande ver Staaten richtig und anſchau⸗ 
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lich illuminirt; der Etich berfelben, fo wie bie 
deutſche Schrift find rein und deutlich, und 
der Außerft geringe Preiß bed Melaffes, wie 
der einzelnen Karten, läßt eine allgemein guͤn⸗ 
flige Aufnahme in den Volksſchulen erwarten, 


15. Freitag den 4. März db. J. werden vom 
Morgens 9 Uhr an, in dem MWirtböhaufe zu 
Reitendorf verfauft: 17 Schaf MWinterforn, 
6 Schaf Gerſten, 1 — a Schaff Walzen, 
8 Schaff Haber, etliche 3o Schober Stroh und 
130 — ı40 Zentner Ken. Auch werden am 
nämlihen Tage verpachtet: 20 Morgen 
Zehntfreie Meder in der beften Lage und 2 — 
3 Tagwerk Wiefen; dann 8 Tage darauf bie 
Wirthſchaft, wobey auch die Bierbrauerey bes 
trieben werdeu fann, mit Hauß, Stabel, Stals 
Inngen, ı Tagwerk Garten mit Obftbäumen, 
fo wie der Sommerkeller, ı2 Morgen Accker, 
3 Tagwerk Wiefen, FTagwerk Peunt, Weiber 
und Gemeindereht. Dad Nähere hierüber kann 
bei Unterzeichneten als Eigenthämer, zu jedem 
Tag erfahren werben. 

Ansbach den a6, Februar ı8a5,. 

Joh. And. Schid, Weinhaͤndler. 


16. Bei mir ift nun auch ein Commiſſions⸗ 
Rager von dem berühmten Adlin. Wafler, von 
Jean Marie Farina und gebe das Bläschen 
Mo. 1. zu 36 und No. a. zu a8 fr. davon ab, 

J. Höger, Spegerenhändler vis.a 
vis der Poſt. 

17. Hiermit mache ich bie Anzeige, daß Ich 
eine Sendung von Kattun und Geftreiften, 
weißer. und ungebleichter Leinwand, Butter 
Bett: und gefärbten Barcyent, Bomafin, Rips 
zu Gorfetten, Kaunafaß und Garcenerte, Mans 
chefter, Federrlethen, gefärbten und rohen Iwils 
lich, auch Kelliſch, englifcher Strid» Baumwolle, 
Naͤhſelde ıc. erhalten habe. Da ich diefe Waa⸗ 
ren zu fehr billigen Preißen abgeben kann, fo 
empfehle ich mich bei einem hoch zuverehreuden 
Publifum zw genelgter Abnahme. 

Ansbach den ab. Februar 16825. 

\ infterer, Handelömann. 
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18, Der Pfarrgemeinde am ber St. Yohans 
mid Kirche {age bei meiner gegenwärtigen Bers 
fegung meinen berzlichften Dank, für die Ber 
weife von Gewogenhelt und Güte, welcher ich 
wich feit 14 Jahren fo vielfältig zu erfreuen 
harte, Gott du belohnt das Gute, fegne Sie. 

Zahn, Kirchner, 

19. Ich Unterzeichneter mache hiermit befaunt, « 
Daß ich bei dem bevorfichenden Roßmarkt vom 
b. März an, ſowohl Fremde beberbergen, als 
auch gegen 28 Erüd Pferde ſtellen kann, und 
empfehle mich zu geneigten Zuſpruch. 

Unsbady am a5 Februar 1825. 
a Pfiſter, zum rothen Hahn, 

20. Ich gebe mir hiemir Die Ehre, einem hoch⸗ 
juverehrenden Publicum geborjamjt auzuzeigen, 
daß meine Bleiche mir dem ı,. April d. J. 
wieder ihren Anfang nimme. Schoͤn audges 
bleichte dauerhafte Waare meinen rejp. Freuns 
den abzulıefern, um mir wie gewoͤhulich, Ihre 
volle Zufriedenpeit zu erwerben, joll mein eifiigs 
fies Beſtreben ſeyn. Meine Bleichldhne find 
wie gemöhnlicdy und meine Spediteur der Herr 
3. U. Kron in Ansbach und Herr ‚Scherf, 
©iaiers Meifter in .Uffenbeim. . 
Schwahach am a4. Februar 1835. 

Gottlieb Opiz, Bleichmeiſter aus 
Schleſien. 

21. No. Ba7. ſteht eine neue und eine ſchon 
gebrauchte Halbs Ehaife zu verkaufen. 

‚ 32. Es wird ein Mang zu kaufe gefucht. 
Bon wem? iſt in No. 355. zu erfahren. 

23. Ju einer Ehaife, die Mittwochs den Bo. 
März d. J. vom Haufe Nro. a8ı, in der Neus 
ſtadt nad) Frankfurt a, M. fährt, kdunen noch 
einige. Perſonen mitreifen unb allenfalls. auch 
mir retour. 

24. No. 3. iſt zwei Stiegen. hoch eine Tas 
peten⸗ Wand zu verfaufen. 

25. 450 fl..fin® auf erfie und fihere Hypo⸗ 
thet aus zulelhen. Das Nähere ift.in Haus No 
, 97- 2 Ötiegeu hoch zu eriragen. 

a6. Haus Ro. 596. beim Bäder Schwenold, 
iſt vor einigen Wochen ein bunter wollener Tep⸗ 
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pich 2 Elle groß mit bunten Franzgen entwendet 
worden. Diejenigen, die ſolchen etwa gekauft 
oder in Derfag haben, werden gebethen, gegen 
Erfiettung der Muslagen ihn auszupändigen. 

27. Ein junger Menfch von guter Auffährung 
wird in die Stelle ald Hauskuecht gefucht. Nähes 
se Auskunft wird in Hauß Mo. 621. Im der 
Kübgaffe ertheilt. 

28. No. 860 werben noch ein oder zwel Gym⸗ 
nafiaften in Koft und Logis gegen billige Beding⸗ 
niffe aufzunehmen gefucht.  - 

29. Montag den 7. März iſt bie dritte Hars 
monlemufit im Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleinſchroth. 


(Theater⸗Nachricht.) Das auf dem 2. März 
angekündigte Schaufpiel: die Mäuber von Fr. 
Schiller, kaun eingetrettener Hinderniſſe wegen 
nicht gegeben werden, und meine Benefiz⸗ Bors 
ftelung bleibt auf Freitag den 4. März bes 
fimmt: die diebiſche Elfter, oder: der 
Schein trägt; Schaufpiel mach einer wahren 
Geſchichte in 3 Alten von le Drün; wozu erges 
benft einlader 

Karl Badeniz. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


¶Dienſtgeſuch.) Ein junger Menſch, welcher 
vom Conſcriptions⸗ Verband frei, und im Schrei⸗ 
ben und Rechnen bewandert ift, wünfcht als Bes 
dienter oder in einem Gaflpaus als Hausknecht 
Unterlommen zu finden. Antraͤge werden franco 
Unter der Auffchrift Hn. erbeten. 

“ Eine eiferne Gelb» Kifte, = Schub lang, 15 
Schuh hoch, wird zu kaufen geſucht. 
Quartiere, ſo zu vermiethen. 

No. 27 iſt elm Quartier zu vermiethen, bes 
ſteht in 4 Zimmern, Küche, Keller, Holzlege, 
Waldhaus und Boden. __ 

No. 55 iſt ein Meined Quartier zu vermierhen 
und kaun säglih oder bis Walburgi ‚bezogen 
werden.“ ” " 

"35 


SI 


No. 169 iſt ber obere Baden bls Walburgi zu 
vermiethen. 

No. 103 beim Rentamt find a Quartiere eine 
Etiege hoch zu vermiethen, und der Erker bis 
Walburgi. 

No. 547 iſt ein Quartier zu vermierhen. _ 

No. 567 neben dem Schießhaus find a Quars 
tiere eine Stiege hoc bis Walburgi zu beziehen. 

No. 884 in der Tormig ift das mittlere Logis 
mit allen Bequemlichkeiten fogleich zu beziehen. 

No. 910 find a Quartiere, das eine für einen 
ledigen Herrn, das andere für eine ſtille Haus⸗ 
haltung zu vermietheu. 

No. 943 ift ein Quartier im Hinterhaus bis 
Walburgi zu vermiethen. 


A) St. Iohannis= Kirche. 
Getauft den 23. und 27. Febr. 

ı. Katharina Margarerha, Tochter bes Gutsbe⸗ 
figers Blank in Eglofswinden; =. Johann 
Georg Karl, Sohn des B. und Sailermeifters 
Starde, 3. Eva Sibylla, Tochter des Hirs 
ten Lechner in Beruharoswinden, 


Copulirt den 21. Febr. ö 


Johann Martin Schr, B. Schoͤn⸗ und Schwarzs 
färbermeifter, mit Jungfer Eva Barbara Heu⸗ 
be 


— 


Begrabene vom 28. bis 25. Febr. 


1. Frau Margaretha, Wittwe des Markgraͤfl. 
Zouriers Herrn Roͤßler, ſt. ja J. 8 M. ı3 T. 
alt am Stickfluß; =. Johann Chriſtoph, Sohn 
des Kanzleibotens beim K. B. Appeliationsge⸗ 
richt Herru Schildknecht, fl. ı J. 28 X. alt 
am Gefraifh; 3. Frau Regina, Witwe des 


Schullehrers Herrn Filliſch, ft. 87 J. 4 M. 


24 T. alt, an Altersſchwaͤche. 
B) St. Bumbertus- Kirche, 


vom 21, — 27, Febr, 18535, 
1. Getaufte, 


Earoline Eugenie Ppilippine, die Tochter bes 
K. B. Rittmeiſters im s, Ehev, Leg. Regim. 
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Herrn Oertel; Johann Michael, der Sohn des 
B. und Baͤckermeiſters Wellhöfer. 
2. Getraute. 


Johann Georg Trampler, B. und Hafnermeiſter 
mi Maria Margaretha Oſterchriſt, geb. Lei⸗ 
dinger, Hafnerswittwe. 


3. Begrabene. 


Georg Adam, der Sohn der Mezgerstochter Mar⸗ 


garerha Barbara Meler, ſtarb 10 M. 19 T. 
alt am Gefraiſch. 


C) Katholifche Stadtpfarrei. 


Getauft den 21. Febr, 


Guſtav Heinrich Gottlieb Hubert, des Oberfts 
lientenants im K. B. 3. Ebevaurlegers » Regis 
ment (Fürft von Thurn Taxis) und Ritters 
ber franzdfifchen Ehrenlegion Herrn Dichtel 
Sohn. 


Zoded - Anzeigen, 


Unfere liebe Mutter, Schwieger « und Großs 
Mutter, Margarerha Nbsler geborne Arnftert, 
Ehegatte des meiland Marfgräfl. Grenadiers 
Beurters, Heinrich Friedrich Rösler aus Ansbach, 
endete ihre ierdifche Laufbahn am ao. d. Mıs, 
aneinem Stedfluß im 72 Jahre ihres Alters. 

In tiefiter Traner widmen wir diefe Anzeige 
ihren Freunden und Bekannten und bitten ung 
ihre ftille Thelluahme. 

Ansbach den a2. Februar 1825, 

Die Hinterbliebenen, 


Am a2. d. Mts. fruh zwifhen = und 3 


Uhr entfchlief zum frohen Erwachen meine gute 


Gattin, Liferre Barbara Heinrika, eine geborne 
Hoffmann aus Windsbach im 37. Pebensjahre 
und im 17, unferer ehelihen Verbindung, au 
ben Folgen des zuruͤckgetrettenen Gichts, welches 
ſchon vor 16 Jahren ihren ganzen Kdrper ges 
laͤhmt und fie in dem mirleidswertheften und uns 
bepätflichften Zuftand verſetzt Hatte, 
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Ihre lange Krankheit Hat mir des Kummers 
sielgemacht, aber die mun verewigte hat fich durch 
ihre unbezwingliche Standhaftigkeit, mit ber fie 
ihre ſchweren förperlichen Leiden ertrug und durch 
viele andere ſchduen Tugenden in meinem Herzen 
ein Denkmal errichter, das feine Zeit zertdren 
wird, Weihen Sie, wertheſte Gdnner, Auver⸗ 
wandte und Freunde! der guten frommen Duls 
berin eine Thräne des Andenkens und gönnen 
Sie mir den Troft ihrer ftillen Theilnahme. 

Perffsaurach den a6. Februar 1855, 

Ehriftian Friedrih Bombard, Pfarrer 
allda, und im Namen 

feines einzigen Sohns Auguſt Bomhard, 

ſeiner Schwiegermutter, der verwittib⸗ 
ten Frau Cammeramtmann Hof—⸗ 
mann, dann 

feines Schwagers Heinrih Hofmann, 
K. Aufſchlag-Einnehmers In Burgs 
farrubach. 


— — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag des Realglaͤubigers Joſeph 
Seemann zu Aſchbach wird hiermit das dem 
Leonhard Rüdert zu Fuͤrſtenforſt zugehdrige halbe 
Edldengätchen sub. No, so zu Zürftenforft mit 
eingehdrigen Wohn » und Defonomie : Gebäuden 
533 Morgen Ader, Tagwerk Miefen und 
dem Gemeindereht B. N. 743. in vim execu- 
tionis. bffentlich zum Verkauf fellgeboten und {ft 
Kicitationd » Termin auf den 17. Merz db. 8. 
Vorm: 10 bid aa Uhr im Wirthshauſe zu Fürs 
ftenforft anberaumt worden, wozu befi = und 
zahluungs faͤhlge Kaufsliebbaber eingeladen wer⸗ 
den, mo fie die naͤhern Kaufsbedingungen ers 
fahren, Ihre Angebote zum Protokoll erklären, 
und des Zuſchlags gemwärtig feyn koͤnnen. 

Markt Bibart den 10. Februar 1825. 

8. B. Landgericht. 

2. Zur nechmaligen dffentlichen Werftelgerung 
der Immobilien des Johann Georg Dietrich von 
Haufen wird Tagfahrr auf den 10. März d. 
56, Vorm. 9 dis 12 Uhr angefet, und hiezu 
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werben beſii⸗ und zahluugsfaͤhlge Kaufsluſtige 
nad) dem Orte Haufen unter der Bemerkung eins 
geladen, daß die nähern Beftimmungen in dem 
Qusichreiben vom 10. Dezember 1824. enthale 
ten find, 

Herzogenaurach den 18. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag mehrerer Realglaͤublger, dann 
auf eigene Iufolenz: Erklärung des Bauern Ges 
org Simon von Härtendorf, follen die demſelben 
sugehdrenden Immobilien, beftehend a) aus eis 
nem zu Huͤttendorf gelegenen Guͤtlein Nro. 4 
dann b) an. walzenden Stuͤcken ı4 Morgen 
Geld das Sandäderlein aus dem zerichlagenen 
Lober ſchen Gute, ferner 3 Morgen Feld im Ties 
feuweg aus dem Ries' ſchen Gure, 14 Morgen 
Geld am Bädengarten und ı Tagwerk Wieſe, 
die Müblwiefe, dem bffentlihen Verkaufe aus⸗ 
fegt werben, und wird biezu Tagfahrt auf ven 
16. März; Nachm. = bis 4 Uhr in loco Hits 
tendorf anberaumr, wozu befit » zahlungs » und 
kaufsfaͤhige Strichliebhaber mit dem Bemerten 
vorgeladen werden, daß Abgaben und Kalten, 
fo wie ſonſtige Eigenfhaiten des Guts im Ter⸗ 
min ſelbſt befaunt gemacht werden follen, übris 
gens täglich in der Regiſtratur der .unterfertigs 
ten Gerichtöbehdrde erfragt werden können, 

Herzogenaurach den aa. Febr. 1825. 

8. 3. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Gläubigers follen die 
bem Bauern Jakob Knorr in Hemmersheim ges 
hoͤrigen nachftehend verzeichneten Grundſtuͤcke: 
J Morgen 10 Ruthen Weinberg, Z Morgen 
Ader ober dem Aderfldßlein, ı Morgen 8 Rus 
then Acer im Pfahlenheimer Feld, 4 Morgen 
17 Ruthen Ader im Derzemer, 1J Morgen 
17 Ruthen Ader im Greut, 4 Morgen In den 
Kapenädern, a 3 Morgen 16  Rurhen Ader 
im Greut, 15 Morgen ı2 Ruthen Acker im 
Meinen Flärlein, Z Morgen ı8 Ruthen in 
ber Strafe, J Morgen 20 Ruthen allda, 
J Morgen 9 Ruthen binter dem Dorf, $ Mors 
gen 185 Ruthen im Bruͤckleins Weg, 5 Mor« 
gen 19 Ruthen bey der Strafe, F Morgen 
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18 Ren Acer ober ben oberm Pfad, v Mors 
gen Acker im Mörtlein, ı # Morgen a IRuther 
im Güßgraben, 2 Morgen im Derzemer, $ 
Morgen.19& Ruthen bei der: Kirche,  Mors 
gen 16% Rurhen bei der Kirhe, am reitage 
den 18, Finftigen "Monats Merz Bormirtags 
9 Uhr im Heerlein ſchen Wirthshauſe zu Hem⸗ 
mersheim dffentlih am die Meiſtbietenden der⸗ 
Kaufe werden, wozn man zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit einladet. 
uffenheim am 28. Februar 1825; 

nt K. B. Landgericht. 

"8, Da auf das Georg Brandliſche Gautanwer 
Ten zu Rraftebuch beftehend im Haus, Stadi, } 
Tagw. Garten 4 Morgen Gemeinderheil und Ges 
meludenutzen amd au walzenden Grundftücen 7] 
Morgen. Acker und einige Wobiliarfchaft bei der 
gerichtlich bffenrlichen Feilbiethung fein Ungeborh 
krfolgte / fo wird ſolches Anweſen wiederholt zum 
dffentlichen Verkaufe ausgebothen wid Termin auf 
den Mittwoch ven 16. März anberaumt, an wel— 
ben Tage Kaufsliebhaber mit Ihren Vermoͤgens⸗ 
Aus weiſen verſehen, erfdeinen follen. 

Greding den 19. Februar 1825. 
Kbnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Auf Antrag des Herm Reichsraths Frey 
Seren ven Würzbarg follen die zum Rittergut 
Wailerönofen gehbrige Hofgiter, im Wege der 
Hilfe vollſtreckung wider den bisherigen Pächter 
Kohann Georg Deppifb, anderweits bffeuslicher 
Verpachtung an den Meifibietenden ausgeſetzt wer⸗ 
den, und ift hie zu Termin auf Freitag den 25. 
Mirz d. 3. Vormittags g Uhr im Hofmännifchen 
Wirthöhaufe zu Walkershofen anberaumt. Zah⸗ 
dunge faͤhige Pachtliebyaber werben zu Diefem Ter⸗ 
mine mit bes Bemerken eingeladen dad bie Pacht⸗ 
bediugungen, welche im folcyem befanne gemacht 
werben, vorher in der Regiſtratur des ungerzeich 
nereu Gerichts eingefeben werden können. 

Uffenheim ven 23 Hebruar 1825. 

Adnigl. Laudgeriqht. 
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Amtliche Bekanntmachung. 


1. Vom —e2 — des Mdniglichen Lands 
ichts Lauf werden des Wr 2 
—* JInſtruktion ee > mit — 
x. Juny dieſes Jahrs in Wirkung, treteuden Hy⸗ 
pothekengeſetzes vom 1. Juny 1822 alle Bethel⸗ 
iigten eingeladen, ſowohl die noch ruͤckſtaͤndigen 
Anmeldungen von Hypotheken, ohne Ruͤckſicht auf 
die Zeit ihrer Eutftehung und Einrdumung auıfer 
Gericht, als auch die Anzeigen der auf den Im⸗ 
mobilien baftenden Reallafien, des Lebens Vers 
bands, grundherrlichen Rechte ic. zur Erleichtes 
rung des Geſchaͤfts fhleunigit zu machen. Ob: 
gleich an mehrere benadybarte Behdrden die Ab⸗ 
theilungen des Ddieffeitigen Hypothekenbuches bes 
kannt gemacht wurden; jo wird biemit noch zur 
allgemeinen Kenutnift gebracht, daß das Hypo⸗ 
theteubuch in nachfolgende dreyzehen Diftrifte ab: 
geteilt iſt: 1.) Diſtrikt Herpersdorf enthaͤlt die 
Drta Herpersporf, Bullach, Ebach, Mausgeſees. 
2.) Diſtrikt Hormerodorf enthaͤlt die Ottſchaften 
Hormersdorf, Buderhof, Beruhof, Achtel und die 
immediate Beſitzungen in dem Orte Diepoldsdorf, 
3.) Diſtrikt Hederodorf enthält die Ortſchaften He⸗ 
hersdorf, Au, Euzenreuth, Hinterhof, Kalteuher⸗ 
berg, Lochhof, Aumuͤhl, Poppenhof, Rabens⸗ 
hof und die immediate Beſitzungen in Simmels⸗ 
dorf. 4.) Diſtrikt Huͤttenbach, enthält die ins 
mediate Veſitzungen, Im Ort Huͤttenbach: Bühl, 
Dberndorf, die Orte Obers und Unrerwindöberg, 
Er. Martin. 5.) Diſtrikt, Germersberg, entnält 
die Orte Gerimerdberg, Großbellhofen „ Kleinbell: 
bosen, Lapperetorf, Rdhriſchhof, Weigels dorf. 
6.) Diſtrikt, Kirchrottenbach euthaͤlt die Orte 
Kirchrotteubach, Benzendorf, Freirottenbach, Ill⸗ 
hof, Oedhoef. 7.) Diſtrikt, Oſternohe enthaͤlt die 
Orte Oſternohe, Eutmersberg, Frohnhof, Gbiz— 
teſberg, Haidling und Reingrub. 8.) Diftife, 
Ottenfoos enthaͤlt die Orte Ottenſoos, R'!blanden 
und Weigenhofen. 9.) Diſtrikt, Rollhofen eure 
haͤlt die Orte Rollhofen, Kerobach, Neukirchen 
am Sand, Speikenn, Siegersdorf und Werfehs 
day. 20.) Dijieikt kauf, begreift in ſich die Stadt 
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Lauf mit den Vorftäbten und ber Flurmarkung. 
31) Diſtrikt Echnaittach brgreift in ſich den 
Marktflecken Schnaltt ach fogenannten Franzens 
hammer und der Ziegelhüuͤtte. 12.) Diſtrikt 
Simonshofen, enthält die Orte Simonähofen , 
Debnberg„ Egelfee oder Seehof, Höfled, 
Heuchlingen, die einzelnen Höfe: Keehof, Geis 
boldshof, Veldershof und Vogelhof, dann die 
immediate Beligungen in den Orten Neuhof, Beer⸗ 
bad und Zauchersreutb, 13.) Diſtrikt Schönberg 
enthält die Orte Schbuberg, Himmelgarten, Let: 
ten, Wezendorf, Rottenbach, die Nefßenmiht, den 
Schnakenhof, Ruͤckersdorf, die immediate Be: 
figungen in Bbhringersborf, den Strengenberg, 
die Höfe Kotzenhof und Rudolehof, und für den 
Diftrift Lauf zwey, für jeden der Äbrigen Diftrifte 
aber ein Band des Hypothekenbuchs angelegt find. 
Lauf am 24. Februar 1825. 
8. B. Landgericht. 


Fremden, Anzeige 
vom 20. bis a6. Febr. 


Krone, Hr. Graf von Unruh dv. Dresden, 
Hr. Kfm. von Berg v. Schweinfurth, Hr. Kfm. 
von Martin v. Frankfurth, Hr. Abnigl. groß». 
brittanifcher Generallieutenant Lord Kochburn mit 
Familie und Suite 6, London, Hr. Kfm. Dirfs 
linger von Frankfurth, Hr. Apotheker Eidam v. 
Neuftadt a. d. A., die Hrn. Kaufleute Luz von 
Frankfurth, Spitzweg v. Minden und Zuzl. dv. 
Herisau. a 

Stern. Hr. Kfm. Ries v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Soldan v. Ungersbach, bie Hrn. Kaufleute 
Weiß v. Thuͤngersheim und May v. Gera, Hr. 
Kfm. Schmidt v. Leipzig, Hr. Kfm. Abnig von 
Bamberg, Hr. Major Baron von Falkenhauſen 
v. Trautslirthen. BE 

Loͤwe. Hr. Weinhändler Meintinger v. Frik⸗ 


Ienhaufen, Hr: Kfm. Geriſcher v. Schoͤnhayde, 


Hr. Landgerichts » Zunctiondr Nittinger v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Gaftwirth Franz v. Geißingen, Sr, 


Fuͤrſtllch Wredeſcher Eommiffär Clericus v. Ellin⸗ 


Jen. 


Traube. Hr. Revierfoͤrſter Grießmeler v. Er⸗ 
langen, Hr. Kfm. Bock v. Erlangen, Hr. Kluft 
ler v. Mever v. Nürnberg, Hr. Lehrer Steinlein 
v. Erlangen, Hr. Kim. Schmidt v. Harburg. 

Weißes Roß. Die Hrn. Studenten Zimmers 
mann, Siregerte und Herbſt v. Rothenburg, Hr. 
Handelsmann Etod v. Merzbach, Hr. Regie» 
rungs⸗ Acceſſiſt Brie v. Würzburg, Hr. Rents * 
amts : Oberjchreiber Piel v. Feuchtwang, Hr, 
Bursbefiger Horn v. Windelsbach, Hr. Haus 
delsmann Dötierlein von Ullſtadt, Hr. Kantor 
Seewald v. Moͤrbach, Hr. Handelemann Zins 
mermann v. Mt. Breit, 

Zirkel, Hr Kunfigärtner Bittermann vor 
Nürnberg, Hr; Weinhändler Hamburger v. Mt. 
Breit, Hr. Fabrikant Braun v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Kalb und die Hrn. Fabrikanten Wild und 
Bolsmeler v. Nürnberg, Hr. Runftgärtuer Hofe 
maun v. Kaſtell, Hr. Zabrilant Gruber v. Nürns- 


berg. — 
Strauß. Hr. Handelsmann Lehmanu vom 


Egenhaufen. 


Weiber Ochs. Sr. Sqauſpieler Heuſer mit 
Famille v. Augsburz. 





Kurs ber Baieriſchen Staats» Papiere. 


— — 


Augsburg, den 24. Febr. 1845. 


Staats⸗Papiere. | Briefe. Geld. 
Obligationen mit Coup, A4 um 

en En 
Land» Unlehen A 5 2 101 


.. 


109 
Hypoth. AUnmmeil. . » ; 


afott: koofe - Pa 4 3. | 104 
detto C—MaASi [1067 
detto - - amt I ı07 
detto  umvergindl.ä fl, 10. ı02 
detto © > aflas. 100 
detto » ifl. 100. 108 | 
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Tabelle 
äber 
de Taren und Preife verfchledener Eebensbedhrfnifle in der Stadt 
Aunsbad. u 


Am ı, März 1825, 
Tarirt: 


un — — — — —— — — — EEE 
Begeuftände, | Maas oder Gewichte, IR. | tr. | Gegeuftände |Maas od· Gewſſi. tr 
ee 





) 
Rongen s Mehl Eine Metze I) 444 












Ochſenfleiſch. . + Ein Pfund u... + 
Küpflelich .0 »* ” = . er er + Mund s » 7 aas I 44 
Kalbfl fleifch .. ” ® . ee. er.» Weißes ⸗ er 
arnel: u. Schaffleifch ⸗ 24 Mittel⸗⸗ eig: 
chweinefleiſch. » ” De Br er Nach » c E . -1 1! 
Rohes Unſchlitt » . ” Pe vr er Sri. » » ⸗ F 
—— Lichter. Be Br — Salz.. » | Ein Hund —| 4 
u Richter . a u . eo. + ” e or 
©Baife. +»... ” 5 DEE Br i4 
Brauned Sommerbier: alle Lokal⸗ Schwarzes vn 4 a! 
a) —— — "art : 3 
b) Schentpreiß . 8 A 7 3 
Braune Winterbier: Kipfe (- 29 : 
a) Ganterpreiß +» ⸗ ⸗ riet - 93 
3 Schentpreiß ⸗ ⸗ FERN Semmel - 81 


Mikes Pier: 
a) Ganterpreiß . . 2 .. 
b) Schenkpreiß⸗2 .. 

Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 


ne — —— —— — — — ur — 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gericht, "yrcis, Gegenftände. Vaas od. Gewicht 7 
EEE — —— ——— — 


5 RE — 


f. 
Erben . + Eine Mand. » —| 21} Buchen u Er . | Eine Klaftr . f | 26 
Rinfen. 2» + ⸗ ⸗ . — 535Eichen⸗ Ri 7,50 
Schmalz. . „| Ein Pfund . . —! 19 | Weihe = „ N . n; ziıı 
Butter 2» o.| ® ⸗ . I — 18 | Harte Stocke J gehe pa 
Ei... +. ı Stift um] — 3 Weide = .Ä > ⸗ .13145 
zo. . + +) Ein Pfund. . —| 10 
echte se Er Süßes Heu . | Ein Enmer „I — 
ea .. ⸗ . .. — — per = * 1.8 ⸗ — 
rebſe. ⸗ — — oggenftroh . t A 
Zaͤhllrebſe „ . | 200 Stid für — — Walken: und ans — * 
deres Strop . “ ‘I | 22 
Dee So n2 oo en S222. 02 So 220 Mr 


Stadt + Magiftran, - 
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für den Re 





322 


Fat⸗ßKreis 





Pro. 10. Ansbach, Mittwoch den 9. Maͤrz 1825, 








Amtlbhiche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreid- Behörden. 


Die Anwendung des Gtempelpapiers zu den Quitfuns 
gen für. binausbezablte Einſtands- Eapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch eine allerhoͤchſte Entfchliegung vom 
23. 1. M. ift verfüge worben,. daß bie Quit⸗ 
tungen über die Hinausbezahlung der Eins 
ftands» Eapitalien an: die Einfteher oder des 
een Erben von ber Stempelpflichtigkeit nicht 
ausgenommen find, fondern nach der Stem⸗ 
pelofrorbnung vom 18. Dez. 1812 gemaͤß 3 


lit. a. dem. Gradationsftempel unterliegen :. 


welches zur allgemeinen Bemeſſung dient. 
Ansbach. den: 28, Febr; 1325. 
Königl, Baier, Kegierung.des Rezatkreiſes, 
‚ Kammer, bes: Innern; 
Graf yon. Dreshfel,. Präfident: 
v. Luz, Direrton 


— 


can bie Kgl. Dijtrietsihulinfpeftionen und Schulkom⸗ 
miffionen des Rezatkreiſes. Die Schulamtsadfpirans: 
tenprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da demnähft die Schulamtsadſpiranten⸗ 
pruͤfung im Schullehrerfeminar zu Altdorf 
vorgenommen werden foll;. fo ergehet hiermit 
die Aufforderung an die Königl, Diſtriets⸗ 
fhulinfpeftionen und Schulfommiffionen. des: 
Rezatkreifes, Sinnen. 14 Tagen diejenigen: 
proteftantifchen,. katholiſchen und. ifraefitis 
fen jungen Leute ihrer Diffricte, welche ſich 
dem Schufftande zu widinen gedenfen, und 
das ı5te Lebensjahr bereits zuruͤckgelegt ha⸗ 
ben, berichtlich anzuzeigen und deren Alter: 
genau zu bemerken, damit fie zur Prüfung 
einberufen werden koͤnnen. Nach fruchtlofen: 
Verfluß des Termins von 14 Tagen Pan: 
von Feiner andern. Anzeige mehr Gebrauch, 
gemacht werden, 

Ansbach, den 3. März 1825. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident:. 
v. Luz, Director. 


523 j | 
{Die Pfarre zu Neunftetten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des Pfarrers Ignaz Käfer 
zu Neunftetten iſt die Pfarre dafelbft erledigt 
worden. 

Sie liegt in der Didcefe Eihftädt, in den 
Laudgerichten Ansbach und Herrieden und in 
dem Ruraldecanat Ornbau. 

Die eingepfarrten Ortſchaften find Meun— 
ſtetten, die Altmuͤhle, Niederdombach, Stein: 
bach, Oberdombach, Hoͤllmuͤhle, Liegenbach 
und Kaͤferbach. 

Ihre Seelenzahl beläuft ſich auf 530 Eins 
wohner; eines Hilfsprieſters bedarf fie nicht, 

In ihrem Bezirke befinder fich die einzige 
Schule zu Neunfterten.; 

Ihre Renten betragen nach der jüngften 
Faſſion 1013 fl, 23 fr. und ihre Laften mit 
Einfhluß des BausEanons zu ro fl. jaͤhr— 
fih, 200 fl, 222 fr. 

Das Patronatrecht fieht Seiner Majeſtaͤt 
dem König zu. 

Ansbach, den 28. Februar 1825, 

Königl. Baier. Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


A Die Einverleitung des Volkamerſchen Patrimonialge: 
richts Dekersberg in das zu Kirchenfittenbadh betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durd ein allerhöchftunmittelbares Nefeript 
vom 22. d. Mes, ift die von dem Johann 
Georg Friedrich v. Volkamer in Nürnberg in 
Antrag gebrachte Einverleibung feiner zu dem 
bisherigen Parrimoniafgerichte zweiter Claſſe 
zu Defersberg gehörigen Grunds und Ges 
richtsholden in das von Volkaner: Behaims 





“ 
* 
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ſche Patrimoniafgericht ber naͤmlichen Claſſe 


zu Kirchenſittenbach allergnaͤdigſt genehmigt 
worden. 
Ansbach ben 26. Februar 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
von Luz, Director, 


(Die erledigte Pfarrei Krautoftheim betr.) 


Im Namen Seiner Maieität des Königs, 

Durch die unterm 13. Jan. 1. Js. erfolgte 
Beförderung des Pfarrers Ortloph auf die 
Pfarrei Buͤchenbach ift die Pfarrei Krautofts 
heim im Defanar Windsheim erledige wor: 
den. Der Ertrag derfelben wurde bei der 
im Jahr 1815 Statt gefundenen Ausfchreis 
bung zu 478 fl. 583 fr, angegeben, und war 
in der Damals vorgelegenen noch nicht beglaus 
bigten Faffion zu diefer Summe berechnet. 
Die Bewerber haben fich innerhalb vier Wo— 
hen zu melden, 

Ansbach den 2. Mir; 1825, 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


(Die Pfarrei Wittelshofen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Drech: 
fel nach Großhaßlach ift die Pfarrei Mittels; 
hofen im Defanat Dinkelsbühl erledigt wor; 
den. Der Ertrag der Pfarrftelle, welcher 
beinahe ganz von dem pfarrfichen Aeckern, 
Wiefen und Gärten, dann atıs dein großen 
und kleinen Zehenden gefchöpfe wird, iſt in 
der Befoldungsfaflion-von 1807 auf 117g fl, 
48 Pr, angegeben, 
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Die Finnahme aus befonders bezahlt wer; 
denden Dienftfunctionen ift auf 93 fl, 34 fr. 
berechnet, 

Nah Abzug der Laften und Paflivreichs 
niffe, unter denen jedoch bie dermalige Steuer 
noch nicht aufgeführe ift, follen die gefamms 
ten reinen Einfünfte der Stelle nach der Bes 
foldungsfafjion von 1810 — sobqfl, 524fr, 
ansmachen. 

Die Bewerber haben ſich binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden, 

Ansbach den 1. Merz 1825. 

Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienftes » Nachrichten. 


Se. Kbnigl. Majeftär haben unterm 5. Febr. 
d. 3. den biöher dem Rechnungs: Gommiffarlate 
ber Regierung des Oberdonau: Kreifeö, Kammer 
der Finanzen, zugetheilten vormaligen Steuers 
Liquidations⸗ Commiffair, Karl Albrecht Lezl, 
jum Rechnungs : Commiffair bei der Regierungse 
Finanz » Kammer des Rezats Kreifed allergnaͤdigſt 
ernannt. 

Unterm 9. Februar ift bem biöherigen Ober⸗ 
lehrer und Gantor Philipp Jacob Knoblauch 
in Schweinau die obere Anabenlehrer6 » und Cana 
tord» Stelle zu Wöhrd übertragen worden, 


Polizeiliche Bekanntmachungen, 


Bei Annäherung ded Frühlings wird auf die 
son Kd. igl. Regierung, Kammer des Innern uns 
term 10.Rov. 830 durch das feldjährige Ins 
telligenzblatt pag. 2060 bekannt gemachte Ders 


ordnung, gegen ben befonder# zur Fruͤhlingszeit 


in feinen Folgen fo ſchaͤdlichen Fang der Heinen 
Maldodgel, hiedurch wiederholt unter der Bers 
warnung aufmerffam gemacht, daß jeder, wel: 
eber deraleichen Meine MWaldodgel lebendig oder 
todt zum Verkauf hleher bringt, durch die hiezu 
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angewiefene Polizelmannfchaft ohne weiters ans 
gebalten und zur verdienten Strafe gezogen wers 
den wird. 
Ansbach den 5. März 1835. 
' Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


An die Befolgung der ſchon oft durch das 
Kreis⸗-FJutelligenzblatt bekanut gemachten Ver⸗ 
ordnung wegen Reinigung der Baͤume und Hecken 
von Raupen-Eiern wird bei Annäherung des 
Frühlings unter der Derwarnung eriımert, daß 
jede Webertretung nicht nur mıle einer Gelöftrafe 
von zwel Reichsthalern geahnder, fondern auch 
die unterbliebene Reinigung der Bäume und Hels 
ken, In Gärten dann an Wiefen, von den ſchaͤd⸗ 
lien Ranpenneftern, auf Koften der Saͤumi⸗ 
gen, angeordnet werden wird. 

Ansbach den 5. März 1825, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis» und 
Stadt» Gericht Ansbach wirb hiermit bad zum 
Nachlaſſe der verftorbeuen Schneiderdwirtwe Anna 
Barbara Kaifer gebdrige Wohnhaus No. 104 in 
ber fogenannten Pfaffengaſſe ſammt Zubehdr zum 
dffentlichen Strip ausgeſezt, und Bietungsters 
min auf Donnerftag den 17. März Vorm. g bis 
12 Uhr vor dem Areids und Stadtgerichtd : Rath, 
Dr, Hofmann auberaumt , wobei zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber ericheinen wollen. Bis: dahin 
kdımen die auf dem Haufe haftenden Laften ıc. 
in der biejleitigen Regiftratur erfahren werden, 

Ansbach, deu 15. Febr. 825. 

Buſch, Direstor. 

a. €6 wird biermit befannt gemacht, daß am 
Mittwoch den 6. April 1825 Vormittags zo Uhr 
das in der Schlevengaffe dabier liegende zwei⸗ 
ſtoͤckige Wohnhaus vou Fachwerk, No.3y3, bes 
ſtehend in a Etuben, = Kammern; = Küchen, 
a Hauseteunen, sinen unausgebauten Gang un 

* 46 
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Boden niit a Seitengebluben, worin fih 3 Stu⸗ 
hen, a Küchen und = Bdden befinden, dann ein 
Hofraum mir einer Holzſchupfe, welche mir Lats 
ten verfchlagen, und auf 3 andern Seiten zur 
Hälfte aufgemauert, und zur Hälfte mit Brets 
tern umgeben if. Die fämmtlichen Gebäude 
werfen einen jährlihen Ertrag von 65 fl. durch 
Hausmierhe ab, und find auf 1387 fl. 30 fr. 
gerichtlich gewürbiget worden. Die mweitern Bes 
dingungen werden im Subhaftationstermin bes 
Tannt gemacht werden. Kaufsluſtige werden hiers 
mit eingeladen. 
Erlangen ven 15. Febr. ıBa5. 
K. B. Kreids und Stadtgeriäht. 


3 In dem Unlverſalconcursprozeß über das 
Bermdgen des Jacob Ell von Moratneuftetten 
wurde dad Im zweiten Subhaftationdrermin ges 
legte Meiſtgebot auf die zur Maffe gehdrigen Im⸗ 
mobilien von den Gläubigern nicht genehmigt. 
Auf den Antrag der leztern wird daher zum dfs 
fentlichen Verkauf der Immobilien die dritte Tags⸗ 
fahrt auf Freitag den a8. März d. Is. Bormits 
tags 9 Uhr Im Mfchenellerifchen Wirthöhaufe zu 
Moratneuftetten anberaumt und fich dabei’ auf 
Ne. 48, 49, So, daun 3, A, 5 der Belannts 


machungen im Kreids Fntelligenzblatt ausdruͤck⸗ 


Uch bezogen. 
Ausbach am 10. Febr. 1835. 
K. B, Landgericht. 


4. Auf Autrag des Realglaͤublgers Joſeph 
Seemaun zu Aſchbach wird hiermit das dem 
Leonhard Ruͤckert zu Fürftenforft zugehdrige halbe 
Sbldenguͤtchen sub. No, 10 zu Fürftenforft mit 
eingehbrigen Wohn » und Delouomie » Gebäuden 
533 Morgen Ader, I, Tagwerk Wiefen und 
dem Gemeindereht B. N. 742. in vim execu- 
tionis dffenrli zum Verkauf feilgeboten und ift 
Licitations » Termin auf den 17. Merz d. Is. 
Borm. 10 bis aa Uhr im Wirthshauſe zu Fürs 
ſteuforft anberaumt worden, wozu befig = und 
zahlungsfähige Haufsliebkaber eingeladen wer: 
ben, wo fie die nähern Kauföbebingungen ers 
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fahren, ihre Angebote zum Protokoll ertlacen. 
und des Zufchlags gewärtig ſeyn fbunen, 

Markt Bibarı den 10. Februar 1835, 

8. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
folgende, dem Brantweinbrenner Friedrich Mi— 
chael Hopp eigenthuͤmlich zuftebende Ymmobilien 
Öffentlich verkauft werden: 1) das Buch No. 34 
zu Ummerndorf, beftchend aus einem zweigädis 
gen Wohnhauje, einer Scheune, einem Neben» 
‚gebäude mir eingerichteter Bramtweinbrennerei auf 
a Keſſel, Schweiuſtaͤllen auf va Stuͤck, 3 Me. 
Schorgarten, 1F Mg. BWiefen, 5: Dig. Ueder, 
3 Mg. Holz, geſchaͤzt anf 3300 fl.; 2) das 
Bush Mo. 44 allda, beflehend aus einem Haufe, 
halber Scheune, Scüpfe und Hofraith, —% 
Tagw. Garten, 74 Mg. Aecker, 5 Mg. Wiefen, 
2 Mg. Holz und dem Gemeinderecht, geſchaͤzt 
auf 1400 fl.; 3)4 Mg. Uder am Berg, ger 
{hätt auf 30 fl.; 4) = Mg. Feld auf der Reuth, 
geſchaͤzt auf 75 fl.; 5) 35 Mg. Holz am Berg, 
geihäge auf 125 fl.; 6) 3 Mg. Holz in der 
Meuch, geihägt auf 70 fl.; 7) 3 Mg. allda, 
gewürdigt auf 70 fl. Zu dem obigen Zwecke 
wird Termin auf den 3o. Merz 1835 Nachmit⸗ 
tags a Uhr im Hofmännifchen Wirthshauſe zu 
Ammerndorf angefegt, am welchen beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber vor dem Abgeord⸗ 
neten bed Gerichts, Rechtspraktikanten Sommer 
zu erfcheinen, und Angebote zu legen, geladen 
werben. Die Raufsbedingungen werden im Ter⸗ 
min befanns gemacht werben, und bis zu dem⸗ 
felben kann bie naͤhere Befchreibung und Tare 
obenbemerkter Immobillen in der Regiftrarur des 
unterfertigtem Gerichtes eingefehen werben, 

Eadoljburg am a4. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht, 

6. Aus dem Concurs-Vermbgen bed vers 
forbenen Monfelinwebers Johann Friedrich Deeg 
von Dinkelsbühl werden anf Antrag und mit Zu⸗ 
ſtimmung der Glaͤubiger folgende Gegenſtaͤnde 
zum dffentlichen Verkaufe gebracht: 1) an Im⸗ 
mobilien, ein Wehnbaus No. 383 in der Thurn⸗ 
gafe dahier, beſteheud aus 5 Stuben, 4 Kams 
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men, '4 Rüchen, a Kellern, = Bbdn und)eis 
wer Wach Gelegenheit mir Bronnen, damı einer 
Holzlege; >) an Mobilien: Schreinwaaren, 
MWeißjeug, Betten, Kleider, verſchiedenes Kuͤ⸗ 
chengeſchirr und ſonſtige Haus: und Handwerks⸗ 
Geraͤthſchaften. Ueberdies aber noch maucherlei 
Handels⸗Gegenſtaͤnde ven Leinwand und Wolle. 
Zum Berkaufe des Wohnhauſes ift auf Montag 
den a1. Merz ı 825 Vormittags q Uhr Bietuugs⸗ 
termin feſtgeſetzt. Befig « und zablungsfähige 
Kaufbliebhaber haben ſich daher zur feftgefegten 
Stunde in der Kanzlei des hiefig Foniglichen Land» 
gerichtes seinzufinden, und das Meitere zu ges 
wärtigen. Diejenigen aber, welche Luft haben, 
gegen gleich baare Bezahlung Mobillen 
zu erfteigern, werben anburch eingeladen, am 
Mittwoch den 23. Merz Vormittags 9 Uhr im 
bem Deegiſchen Wohuhauſe No. 383 der Licitas 
tion beizumohnen, . 
Dintelöbüpl, am 18. Febr. 1825, 
Kdnigl. Landgericht. 

7. Auf Andringen eines Realgldͤubigers wird 
das halbe Wohnhaus der Margaretha Winter, 
gebornen Mader dahler, im Nörblinger Viertel 
No. 16, beftehend in der Hintern Stube und Stu⸗ 
benfammer, einer. Rüche und einer Kammer auf 
dem hinterm Gang, wozu die Hälfte des Scheuers 
tennen und des Viehftalls, die Schlachtfammer, 
‘die Hälfte des Dachboden linker Hand der Länge 
‚nach nnd eben fo bed Kehlbodens gehdrt, im 
Wege der Huͤlfovollſtreckung an den Meiftbietens 
den dffentlich verkauft. Bietungdtermin ift auf 
‚Montag den a8. Merz 1835 früh g Uhr feſt⸗ 
gefezt, «8 werben baber befig > und zahlungs⸗ 
fählge Kanfsliebhaber eingeladen, ſich zur feſt⸗ 
gefezten Stunde in der Kauzlei des Königlichen 
Landgerichts bahler einzufinden, und das Wels 
tere zw gewärtigen. 

. Dinkels buͤhl am ıB. Febr. 1826. 
&. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag des erſten Realglaͤubl⸗ 
gerö der Bäctermeifter Georg Nicolaus Schnei⸗ 
derifchen Eheleute vahier follen folgende, benjels 
ben zugehbrige Orundbefigungen, als; ein zwei⸗ 


— — 
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ſtoͤckiges Wohnhaus, worauf blöher bie Bäderd 
und Brandbmweinbrennerei berrieben worden üft, mit 
Scheune, Sraflung, Hofraith, Gaͤrtlein und 
Keller, taxirt auf 1200 fl,, J Tagw. Wleſe in 
ber Strieth und 2 Mg. Acker in dem Viehtrieb, 
auf 155 fl., Z Tagw, Wieſe am Bach, 500 fl, 
ı Mg- Garten am Kappelweiher, aa5fl., ı 
Mg. Acker auf der hoben Straße, 175 fl., $ 
Mg. Acker auf der Lerchen, Sofl., ı Mg. Acker 
in Himmelreich, JTagw. Wieſe in der Striech, 
260 fl., 3 Mg. Reuthſtuͤck an der Eſchenbacher 
Straſſe 30 f., 25 Mg. Pfarrader am Haider 
Weg ı75fl., 1% Mg. Pfarrader am Keller 
mannds Garten nad fl., ı Mg. Ader im Diebs⸗ 
bud 100 fl., a Mg. desgleichen alloa 100 fl., 
ı Mg. Ader am Tröftersgarten 75 fl., ı Mg 
Acker in der Deuerbach 100 fl., ı Mg. Ader in 
ber Feuerbach 150 fl., = Mg. Ader auf der ho⸗ 
ben Strafe 200 fl., ı Mg. Adler am hoben 
Steinnasfl,, 1 Mg. Uder hinter der Kappel 
150 fls, zum bffentlichen Verkaufe gebracht were 
ben. Hiezu wird Bietungstermin auf den 19. 
April Vormittags 9 Uhr dabier anberaumt, wo⸗ 
von zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsliebhaber in 
Keuntnif gefegt werden. Die auf den Grunds 
ſtuͤcken haftenden Laften und die geſchoͤpften Taren, 
Idunen in hiefiger Regiftratur erfehen werden. 
Dt, Erlbach am =. Febr. 1825, 
K. B. Landgericht. 


9. Daß zur Concursmaſſe des Georg Adam 
Strauß von Uugersheim gehdrige Guth No. au 
in Ungetsheim, beftehend aus einem Wohnhauſe, 
Stallung, Badofen, Scheuer und Hofraith, 
2 Tagw. Garten, 4 Tagw. Peunt, 4 Zagm, 
Kraurgarten, 7 Mg. Aecker und 25 Tagw. Mies 
fen, mit ganzen Gemeinde: Recht, wird, ba 
bas am ıB, d. Mts. gelegte Angebot die Geneh— 
nehmigung der Ereditoren nicht erhalten hat, um: 
ter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 19. 
v. Mis. (Kreide Intelligenzblart No. 6,7 und 
8) wiederholt zum dffentlichen Verkauf ausnebos 
ten, und werden bejig =» und zahluuasjähige 
Kaufslicbhaber eingeladen, fich zur Steigerung 
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Donnerstag den a4. März l. J. Nach. a Uhr 
im Ganthaufe in Ungetsheim einzufinden. 
Feuchtwang am aı. Febr. 18325. 
Königl. Landgericht. 

10. Die zur Eoncurdmaffe des Johann Ans 
dreas Utz von Unterampfrach gehdrigen Immobi—⸗ 
lien, als 1) dad KAöblersgut No. 54 in Unter⸗ 
ampfrach, 2) 4 Mg. Bo Rth. Gemeinverheile, 
3) 14 Mg. Acker im Dinkelberg, 4) = Mg. Uder 
der Hofader, 5) 5 Mg. Ader, der Wargemader, 
6) 4 Mg. Acker im Rorbfeld, 7) 4 Mg. Ader 
im 2öhlein, 8) 4 Mg. Ader in der Jungwieſen, 
9) ı Mg. Weder bei Hilpertsweiler, 10) $ Mg. 
Acker, der Hedenader, anf welche am 21. v. 
Mts. kein Ungebor gelegt wurde, werben unter 
Bezugnahme auf das Ausichreiben vom a1. Jan. 
1. 38. (Sr. 5. 6 und 7 des beurigen Ar. Jut. 
Blatıs) wiederholt zum dffentlichen Berfaufe auss 
geboten, und befigs und zablungsfäbige Kaufs—⸗ 
liebhaber eingeladen, fich zur Steigerung reis 
tags, den a5. März. Is. Nachmittags a Uhr 
im Usrichen Haufe einzufinden. 

Geuchtwang, am ı. März 1835, 

RK. B. Landgericht. 

11. Nachdem fib am 16. v. M. Fein Kaufs⸗ 
fiebhaber eingefunden hat, wird das zur Gons 
cursmaſſe des Witths Georg Michael Kränzlein 
in Larrieden gebdrige Wirthſchaftsgut — fo wie 
ed im Ausichreiben vom 15. Yan. I. J. (Kreis 
Int. Blatt pag. #16) mir Mebrerem befchrieben 
iR, mit dem, dem Aränzleim zugebbrigen Som⸗ 
merfeller am Drte Larrieden, noch einmal dffents 
lich ausgebsten, und werden befigs und zahls 
ungsfähige ſtaufsliebhaber eingeladen, fich zur 
Steigerung Mondtags den 28. d. M. Nachmits 
tagd = Uhr im Kränzleinijchen Haufe zu Larries 
den einzufinden. 

Beuchtwang, am ı. März 1835, 

Koͤnigl. Landgericht. 

12. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
dem Unterthan Johann Paul Lechner zu Pflaum— 
feld zugehbrige Gut, beſtehend aus einem Haus 
und Stadel aneinander gebaut, 3 Tagw. Gars 
ten, 34 Mg. Beer und dem Gemeindrechte, im 
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Weg ber Huͤlfsvollſtreckung bffentlich verkauft, 
mozu Zermin auf den g. März Vormittags q Uhr 
in dem Zehiſchen Wirchöhaufe zu Pflaumfeld ans 
beraamt worden ift. Hlezu werben nun befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
und bleibe ihmen unbenommeh, die Tarbejchreis 
dung fo wie die Laften und Abgaben aus den 
Acten in biefiger Regiftrarar einjuſehen. 
Gunzenhaufen am.a5. Jan. 1835. 
8. B. Landgericht. 

13. Das Kbnigl. Landgericht Gunzenhauſen 
verfauft im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende 
dem Wirch Thomas Eichinger zu Laubenzedel ges 
börige Grunpbefigungen bffentlih am den Meijts 
bietenden: 1) das Wirthſchaftsgut No. 35, aus 
Haus, Stadel, Schüpfe, Hofraith, Pumps 
bronnen, ı Mg. Garten am Haufe und den Ges 
meinderechte beftebend; =) ı Tag. Wieſe im 
Sranfenwege; 3) » Tag. Peunt naͤchſt dem 
Haufe; 4) » Mg. Uder im Forſt. Die auf dies 
fen Gegenftänden haftenden Laſten, fo mie vie 
Kaufsbedingungen werden im Strichtermine näber 
befannt gemacht werden, weshalb man beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige auf den ro. 
Merz Bormittags so Uhr in das Bailifche Wirths⸗ 
haus zu Laubenzedel einlader. 

Ounzenhaufen, am 5. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fol das 
But des Bauern Johann Ebriftoph Steiner vou 
Pflaumfeld, beftehend aus ı Haus, 4 Scheuer, 
25 Zagm. Garten, einer Dungftätte, einem 
Bleichplatz, 3 Tagw. Krautgarten, 24 Tagw. 
Miefen, 84 Mg. Aecker und 3 Mg. Holz, und 
auf 2000 fl. gerichtlich gewürdigt, oͤffentlich an 
den Meifibierenden verfaufe werden. Termin 
dazu ift auf den 23. Merz I. J. Bormirtags 
8 Uhr in der Steinerifchen Wohnung zu Pflaum⸗ 
feld auberaumt, wozu befig > und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bunzenhaufen, am a0. Jan. 1835. 

Kodnigl. Landgericht. 

15. Die zur Concuremaſſe des Adam Kuͤbhn⸗ 

fein zu Xheilenhofen gehdrigen Realitäten, als 
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1)das Gut No. 54, beftebend aus einem Haus, 
einem Sradel, „5 Tagw. Schorgarten, $ Tgw, 
Baumgarten, F Tagw. Wiefen, 44 Mg. Aecker 
und-& Tagw. Gemeindrheilwiefe für 750fl., 2) 
x Mg. Lehenacker im Langen für 75 fl., 3) # 
Ma. Lehenacker im Schlobenweg für 25 fl. tarirr, 
werden hiermit dem dffentlichen Verkauf ausge: 
ſezt. Hiezu ift Tagesfahrt auf den 13. April 
Vormittags y Uhr in der Behaufung des Gemeins 
ſchuldners anberaumt worden, wozu kauf- und 
zablungefähige Liebhaber biermit eingeladen wers 
den, Uebrigens wird noch bemerkt, daß in dies 
ſem Termine zugleich das geringfügige Mobiliare 
des Gemeinjchuldners verftrichen wird, 

Gunzenhaufen, am ıb, Yan, 18525, 

K. B. Landgericht. 

16. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dein Altſitzer Daniel Eichinger zu Laubenzedel 
zugehdrige ı Tagw. Lehenwieſe im Wehſach in 
der Flur von Buͤchelberg liegend und auf 80 fl. 
gerichtlich. gewuͤrdiget, bffentlich an den Meifts 
bletenden verkauft. Termin hiezu ifb auf den 
30. Merz Vermittags q Uhr in dem Kigfteineris 
ſchen Wirthshauſe zu Büchelberg anberauimt, wos 
zu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiers 
mit eingeladen werben, 

Ounzenhanfen,, amt 20, Jan. 1825, 

Königl. Landgericht. 

ı7. Das in Konfurs verfallene Auweſen des 
Joſeph Burger von Haufen wird kuͤuftigen Dons 
uerftag, den 24. Merz im Wege dffenrlicher Bers 
fleigerung an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
Daſſelbe beftebet in Haus, Stadel, 2 Tagw. Gars 
ven, 13 Tagw. Ader, ı Tgw. Wiefe, FITgmw. 
Gemeinderheile, ein Krautbeet und Gemeinde: 
nußen ; als Eompler ferner circa 4 Tagw. Aecker 
in 6 Parzellen beftebend. Kaufsliebhaber haben 
fih an obigem Tage Vormittags auf hiefiger 
Landgerichtö « Kanzlei einzufinden, 

Greding ben a4. Febr. 1855, 

R. 3. Landgerict. 

18. Bom Kdnigl. Landgericht Herrieben wirb 
hlemit bekannt gemacht, daß die im Jutelligenz⸗ 
blatte des vorigen Jahre pag. 2356, 2407 u. 


— — 
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2456 befchriebenen Immobilien des Thomas 
Gary von Grojenried auf den a4. Merz Vorm. 
9— 12 Uhr In dem Ganthaufe zu Grofenrieh 
abermals zum dffentlichen Verkaufe werden aus⸗ 
geboten werben, Beſiz⸗ und zablungsräbige 
Liebhaber haben fich in obigem Termine einzms 
finden. 

Herrieden den =a. Febr. ıBa5. 

Abnigl. Landgericht. 

19. Bom fkönigl, Landgericht Hersbruck wers 
den die zur Konkursmaſſe des Hopfenbändlers 
Sohann Lederer in Pommelöbrunn gebdrigen 
Grundbefihungen, ald: 1) ein KRöblergärhlein 
No. 4 zu Pommeldbrunn, beſtehend aus einem 
Hauß, Scheuer, Badofen und 5 Altern Gemeius 


detheilen, 2) 5 Mg. neuern Gemeinderheil, 3) 


4 Mg. Feld unter dem Zatlah, mit Hopfen bes 
ſtellt, 4) ı4 Mo. Feld im Urzlober Thal, mit 
Hopfen beftellt, 5) 4 Mg. Feld auf dem Hrgens 
berg oder im Zailach, zur Hälfte mie Hopien bes 
ſtellt, 6) $ Mg. Feld im Zailach mir Hopfen bes 
ſtellt, 7) 4 Tagw. Wieſe, die Weibermiefe ges 
nannt, zum dffentlichen Verkauf hiemit ausge: 
boten, und die Kaufliebhaber eingeladen, fich 
am 6. April I. 3. fruͤh g Ubr in der Ledererſchen 
Wohnung zu Pommelsbrunn einzufinden.. Der 
Zuſchlag gefchiebt dem Meiftbierenden unter dem 
Vorbehalt ver Genehmigung von Weite: der Kres 
ditorſchaft. Die Laiten der Immobilien konnen 
an jedem Gerichtstage dahier erfragt werben, 
Die Berfauföbeoingungen werben im Termine 
ſelbſt befannt gemacht. 

Hersbruck im Rezatkrels, den 16. Febr. 1825, 

U 8. B. Landgericht. 


20. Zurmechmaligen dffentlichen Berfleigerung 


der Immobilien des Johann Georg Dietrich von 
Haufen wird Tagfahrt auf deu 10. März d. 
Ss. Vorm. q did ı3 Uhr angefegt, und hiezu 
werden befiß s und zabluugsfähige Kaufsluſtige 
mach dem Drte Hanfen unter der Bemerkung eins 
geladen, daß die nähern Beflimmungen in dem 
'Yusfchreiben vom no. Dezember 1824. enthals 
ten find. 
Herzogenaurach den 18. Febr. 1835. 
882. Randgericht. 
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a1. Auf Antrag mehrerer Realgläubiger, dann 
auf eigene Inſolvenz⸗ Erklärung des Bauern Ge⸗ 
erg Eimon von Härtendorf; follen die demſelben 
zugehdrenden Fmmobilten, beftehend a). aus ein 
mem zu Huͤttendorf gelegenen Guͤtlein Nro. 4 
dam b> an walzenden. Stuͤcken »3 Morgen 
Feld das Sandäderlein aus dem zerfchlagenen 
Lober'ihen Gute, ferner J Morgen’ Feld im Tie⸗ 
feuweg aus dem Ries' ſchen Gute, 13 Morgen 
Feld am Bädengarten nub. » Tagwerk Wieſe, 
die Mühlwiefe, dem bdffentlichen Verlaufe aus⸗ 
fett werden, und wird hlezu Zagfahrt auf den 
26. März Nachm. a bis 4 Uhr in loco Hüts 
tendorf anberaumt,. wozu befig = zablungs » und 
Yaufsfählge Strichliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß Abgaben und Laften, 
fo. wie fonftige Eigenfchaften des Guts im Xers 
min felbft befannt gemacht werden follen, übris 
gend täglich in der. Megiftrarur ber unterfertigs 
sen Berichtöbehbrbe erfragt werben Fönnen, 

Herzogenaurach ben aa, Febr: 1825. 

K. B. Landgericht. 

a2. Die zur Debitmaffe des Johaun Müller 
won Grosdechjendarf gehbrigen Jmmobilien, naͤm⸗ 
Uch das Gut No. 19 nebſt Zugehdrungen jfollen 
auf den 17. db. Mts. Nachmittags ı bis 4 Uhr 
in dem Maide’fchen Wirshöhaufe zu: Grosdechſen⸗ 
dorf wieberhaft und bffentlih an den Meiftbies 
senden verfleigert werben; hlezu werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige unter der Bes 
merkung eingeladen, daß hiermit zugleich der 
Derfauf. des Gerechtholzes vorgenommen. werben 
wird,. daß die Äbrigen Kaufsbedingungen im Ter⸗ 
min werden befannt gemacht werden, und jezt 
ſchon täglich im der Regiftratur der unterfertigten: 
Böniglichen: Behbrde in Erfahrung. gebracht wer⸗ 
den können, 

Herzugenaurach,, den x. März ı8ad. 

Adnigl. Landgericht. 

a3. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
wir Gantafriomaffe des Bauers Anton Bacherle 
von Federhof gebdrige Anweſen, : wie folches in 
Ben früheren Bekanntmachung vom 16. Dec, v. 
So. anafiprlich, beſchtieben iſt, dem nochmaligen 
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Verkaufsverſuche unterworfen, und iſt hiezu Ter⸗ 
min auf Montag den au. Mär; Mittags ıa Uhr 
angefezt, an weldem fich befig+ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in. dem Bajrifchen Wirths⸗ 
baufe zu Möfenhaufen einfinden, ihre Aubote zu 
Protokoll geben, und die Zufchlagung vorbehalts 
lich Ereditorfepafrlicher Genehmigung — 
tonnen. 

Hilpoltflein ben 27. Febr. 1626. 

K. B. Landgericht. 

24. Gegen den buͤrgerlichen Metzgermeiſter 
Johaun Meyer zu Hilpoltſtein iſt wegen offenba⸗ 
zer Ueberſchuldung das Gantverfahren und die 
Vermogens⸗Subhaſtation beſchloſſen. Es wird 
demnach zum Berfauf bes Meyeriſchen Anweſens, 
beſtehend im Wohnhaus mir Anbau, Stadel und 
Hofraum, ı Tagw. ber. Gaitader, 23 Mg. 
Ader im Schimmelloh und fonftig unbedemendem 
Wermdgen, auf Mondrag den aı. Maͤrz laufens 
ben Jahrs Termin anberaumt, an welchem fi 
befitz « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in hie⸗ 
figer Kanzlei einfinden, ihre Angebote zu Protos 
toll geben und die Zufchlagung Mittags ı= Uhr 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung ers 
wärtigen fönnen. Die Taren und Laften konnen 
in ber Regiftratur eingejehen werben, 

Hilpoltſtein, am a1. Febr. 16465. 

K. DB. Landgericht. 

25. Auf Antrag eines Realgläubigers werben 
bie Immobilien des Johann Leonhard Eberlein 
zu Steinach, namentlih: 1) das Wohnhaus, 
ohne Eingehdrungen,, tarirt auf 700 fl., 2) 4 
Tagw. Hertleinswiefe, tarirt auf 125. fl., 3) + 
Tagw. Muͤhlwieſe, daxirt auf »25.fl., dffentlich 
hiermit feilgeboten. Bictungd » Termin. ift auf 
Dienftag den a2. Merz 1825. von früh 8 bis 
Mittag 14 Uhr dahier bei Gericht begielt worden, 
zu welchem beſitz⸗ und aablungsfähige Kauf solle b⸗ 
haber geladen werden. 

Leuterohauſen den a3. Febr. 1826. 

KR. B. Raudgericht. 

26, Im Wege ber Exekutionsvollſtreckung foll 
das Wohnhaus No. 3zı-des Georg Auton Gops 
pel zu Wemding ſammt dem dazu gebdrigen Ges 
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wmeinderechte bffentlich verfielgert und meiftbierend 
verfanft werden. Man bar biezu Termin auf 
deu 10 März Nachmittags von 2 — 5 Uhr im 
Goppelihen Wirthohauſe zu MWemding anbes 
raunt, zu welchem beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufeluſtige biemit eingeladen werden, 
Monheim den 5. Febr. 1835, 
KAdnigl. Landgericht. 

27. Auf jerneuerten Antrag eiues Hypothek⸗ 
gläubigers wird das Guͤthlein des Johann Georg 
Reichel zu Forſt, befichend im einem einftddigen 
Wobnhaus, Scheuerlein, Badofen, drei Schorr⸗ 
gärlein, » Mb. Feld, Wald: und Gemeindes 
recht, dann Z Tagw. mwalzende Wiefe, das Dorf: 
wieelein genannt, auf Forſter Marfung, am a4. 
März früh g Uhr zu Forſt dfentlich meiſtbietend 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung verftrichen, und 
werben Strichluftige, welche Abgaben und Laften 
der Realitäten dahler und im Strichtermine ers 
fahren koͤnnen, hiezu eingeladen, 

Neuſtadt a, d. A. am »7. Febr. 1825, 

. 8. 3. Landgericht. * 

28. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
das dem Halbbauern Anton Forfter zu Unterbreis 
teulohe zugehbrige Hofgur Ne. a und 3 daſelbſt, 
in einem Haus mir Stabel und Stallung, dann 
dem Gemeinderecht, ferner 183 Mg. Ueder, a 
Tgw. Wiefen, 104 Mg. Holz beftebend, hiermit 
wiederholt zum dfjentlihen Verkaufe am den 
Meiftbierenden ausgeftelt. Verſteigerungskom⸗ 
mijfion iſt auf Äreirag den aa. April ı825 früh 
9 Uhr dabier anberaumt, und find Kaufliebha⸗ 
ber, welche Befizfähigkeit und zureichendes Vers 
mdgen nachzuweiſen haben, zu dem Verkaufe, 
der unter Borbebalt der Genehmigung der Berheis 
ligten erfolgt, hiemit eingeladen. 

Pleiufeld, den 1. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

29, In der BVerlaffenichafrtjache der verſtor⸗ 
benen Brandmeinbrennersfran Katbarina Mars 
garethe Aufhammer von Roth werben auf den 
A: trag der Verhriligeen die zur Maſſe gehdrigen 
In ine bilien, beitebend in dem Haufe No. 147 
au ur), einem Stadel und zwei Lohbeeten, zum 


‚a5 Mg. Uder, der Webersader, 


‚wärtigen haben. 
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dffentlichen Verkauf an den Meiſtbletenden biers 
mit ausgeftelle. Zur Verſteigerung, welche uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
erfolgt, iſt Xagefabre auf Dieufttag den 1a, 
April 1835 fruͤh g Uhr im Rathhauſe zu Roth 
anberaumt, und ſind befizfänige Kaufeliebhaber 
von zureichendem Bermdgen hiermit eingeladen. 

Pleinfeld, den 8. Febr. 1645. 

'K. B. Randgericht. 

30. Auf wiederholtes Anjuchen des Gaſtwirths 
Johann Paul Baier zu St. Leonhard bei Nürns 
berg fol das ihm adjudicirte Anweſen des Ulrich 
Pfahler zu Uigenau, beſtehend: ») ans dem Hofe 
sub Nr. 2 zu Uigenau ſamm Zubehdrungen, 
als Haus, Stadel, 44 Mg. Garten und Uders 
land, »3 Tagw. Wiejen oder Peunt, mit Ges 
meindögerechtigkeit, =) = Mg. freier Ader, 3) 
aus dem Hafs 
foldifchen Hofe gezogen, 4) 4 Mg. Acker an der 
Daager Straße, 5) » Mg. Uder bafelbft, 6) 
bie Hälfte von 3 Tgw. Wiefen hinterm Garten, 
alle in Uigenauer Markung, thellweife oder im 
Ganzen, je nachdem Kaufstiebhaber anıvefend 
find, fubbaftirt werden. Daber zur Lieitation 
biefer Befigungen der ate Termin auf den 28, 
Merz Rahm. = Uhr angejezt wird. Auf dem 
Ball nun, daß fich in diefem Termine annehıns 
bare Käufer nicht einfinden follten, fo wird der 
3se und lezte Termin zum Verkauf diejer Befiguns 
gen auf den 25. April Nachm. a Uhr bezielt, 
baber fi) die Kaufsluftigen in diefen jedesmalts 
gen aufgefchriebenen Terminen zu Uigenau trefs 
fen zu laffen und den Zuſchlag an die Meiftdies 
tenden mit Genehmigung der Fntereffenten zu ges 
Auf den Zall, daß fi num im 
biefen Terminen wieder feine annehmbaren Kaufs⸗ 
liebhaber finden ſollten, fellen num diefe augen 
ſchriebenen Befigungen theilmeife oder im Gans 
zen, nah Burbefinden, im Pacht gegeben wer⸗ 
den, Pachtluſtige haben fidy Daher gleichfalls In 
diejen Terminen eimzufinden, uund die Pachtbe⸗ 
bingniffe zu vernehmen, 

Schwabach, den ı8. Febr. 1845, 

A. B. Landgericht. 

37 
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31. Die zur Konkursmaſſe des Bierbrauers 
Johann Sradler zu Hilpoliftein gehörigen Reas 
litaͤten, als Wohnhaus, Brauhaus und Malz⸗ 
baus mit der realen Bierbrauers » und Tafernges 
rechrigkeit, Stadel und Stellungen, dann zwei 
‚ Sommertellern ; dieſes Anmefen reicht jährlich 
zum & Rentamte fir eine Henne aa kr., flatt 
einem ſchwarzen Pfennig 4 bl. und für abgeldſte 
Frohmdienfte 11 kr., JTagw. Ader, jezt Ho⸗ 
pfengarten am Winterbuͤhl, = Mg. der drei Eis 
chenacker, halb mit Hopfen belegt, 4 Mg. Ader 
im Gefäll, 8 Mg. Holz an der Schnoit, Der 
Heu: Schmalfaat s Gerraid« und Blutzehend zu 
Eibach giebt zum konigl. Rentamte jährlich 4 fl. 
30 Er. Zins und ift dahin in. allen Veränderungss 
fällen mit 5 Proz. handlöhnig. _ Eine Gült aus 
einem unbezimmerten 3 Hof zu Eibad) ad ı4 Sr. 
Korn, woraus and) jährlich eine Henne und 1 fl. 
Hauszins, dann in Weränderungsfällen na 10 
Proz. Handlohn und von jedem Gulden » fr. 
Nachtecht entrichtet wird. Ein Zehent zu Weins: 
feld ans 8 Tagw. Wiefen und 6 Tagw. Neder, 
werben hiemit dem bffentlichen Verkaufe ausges 
ſetzt. Hiezu ift Steigerungstermin auf Dienftag 
den 15. März 835 Vormittags g Uhr im hiefis 
ger Gerichtskanzlei angefeht, wozu Kaufolieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben. 

Hilpoltſtein den 4. Febr. 1835. 

R. B. Landgericht. 

33. Da im geftrigen Termin annehmbare 
Gebote auf die Realitäten des Gemelnſchuldners 
Hohann Georg Maurer zu Rökingen nicht gelegt 
worben, fo werden foldhe wach dem Antrage der 
Gläubiger am 24. März Nachmittags a Uhrim 
Kalteifenfhen Gaſthauſe dortfelbft auderweit dfs 
fentlich verftrihen und Strichluſtige hiermit eins 
geladen. Die Realitäten find pag. 115, 160 
und a24 bed Intelligenzblatts näber benannt, 
und deren Qualität, Abgaben und Laften konnen 
taͤglich dabier erfahren werben. 

Waſſertruͤdingen am 18. Febr. 1855. 

K. B. Landgerichr. 

33. Auf Antrag ſaͤmmtlicher bekannter Glaͤu⸗ 

biger der Wittwe Eva Margaretha Burkert zu 
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Rdckingen werben deren ſaͤmmtliche Beſitzungen, 
naͤmlich: ı einftbefizes Wohnhaus No. 73 dort⸗ 
felbft mir allen Cingehdrungen, dann } Tagw. 
Grummiefe, 4 Mg. ider im Mübiweg, I Tagw, 
Duͤrrwleſe, jezt Adler, 3 Tagw. Herbitiwiefe im 
Ried, J Mg. Acker und Wiefe im Rico, 4 Mg. 
Ader in der Steinegeren, J Tagw. Wiefen im 
Keſſel, Z Mg. Gemeindrheilader im Eſpann, 
J Mg. dergl. im®erg, 4 Mg. dergl. Im Striegs 
ler, & Tagw. Wiefen an der Gugelmuͤhl, eim 
neued Gemeinde: Theil: Beet in der Gegenhur, 
ſaͤmmtlich auf Nddinger Markung, am ı 1. April 
Nachmittags a Uhr im Kalteiſenſchen Gaſthauſe 
dortſelbſt dffeutlich verſtrichen und Stricluftige 
hiemit eingeladen. Qualitaͤt, Abgaben und La⸗ 
ſten dieſer Beſitzungen konnen täglich dahier ers 
fahren werden. 

Waſſertruͤdingen, am a3, Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. 

34. Gemäß kreditorſchaftllchen Antrag wird 
bas Gantanweſen des biefigen Tuchmachermei⸗ 
ſters Rupprecht Zeller, beſtehend in einem Wohn⸗ 
haus No. 99 Lit. E auf dem Marktplatze, wies 
derholt dem bffentlichen Verkauf ausgeftellt. Es 
wird demnach Aufftrichsrermin auf Donnerötag 
den 17. März d. J. anberaumt, wo fi) Kaufs⸗ 
liebhaber früh 9 Uhr ohmfehlbar dahier einzufins 
den und das Weitere zu gewärtigen haben, 

Meiffenburg den 19. Febr. 1626. 

R. B. Landgericht. 

35. Am Wege der Hülfevoliftredung follen 
die dem Balıhafar Stahl zu Altheim zugehdrigen 
Grundſtuͤcke: 4 Mg. eigenen Ader im Stein, 
Beſiz⸗M. ıBo, Z Mg. eignen Acer im fangen 
Waafen, BeſizeN. 165h, bdffentlih an die 
Meiftbietenden verfauft werden, Man bat das 
her Bietungstermin auf den 16. Maͤrz d. Js. 
Borm. 9 — va Uhr im Orte Altheim bezielr, und 
Tader befizs und zahlungsfaͤhige Kaufsluflige hies 
zu ein. Die auf diefen Grundftäden haftenden 
Raften und Abgaben koͤnnen täglich in der Regl⸗ 
firatur des unterfertigten Gerichts aus dem Taxa⸗ 
tions: Protofoll erfehen werden. 

Windsheim den 31. Yan. 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 
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36. Auf Antrag eines Glaͤubigers follen di 
dem Bauern Jakob Knorr in Hemmers heim ger 
Vörigen nachſtehend verzeichneten . Grundftäde 

3 Morgen. 10 Rurhen Weinberg, 5 Morgem. 
der ober dem Aderflößlein, ı Morgen 8 Rus 
then Acer im Pfaplenheimer Geld, J Morgen 
27 Ruthen Acer im Derzemer, »5 Morgen 
27 Ruthen Uder im Greur, 5 Morgen in dem 
Kogenädern, ı 5 Morgen 165 Rurhen Ader 
im Greur, 15 Morgen ı2 Ruthen Acker im 
Heinen Fluͤrlen, Z Morgen ı8 Ruthen in 
der Strafe, 3 Morgen 20 Rurhen allva, 
3 Morgen 9 Rurbeu binrer dem Dorf, 5 ’ Mors 


gen 184 Ruryen im Brüdleins Weg, 5 Ders 


gen 19 "Rurhen bey der Strafe, Morgen 
18 Ruthen Adler ober dem obern Pfad, ı Mors 


gen Acer im Wortlein, ı 4 Morgen a Ruben 


im Güßgraben, 3 Morgen int Derzemer, J 
Morgen 194 Rurben bei der Kirche, 4 More 
gen 164 Ruthen bei der Kirche, am Freitage 
den 18, kuͤnftigen Monats Merz Vormittags 
9 Uhr im Heerlein'ſchen Wirtoshauſe zu Hem⸗ 


mereheim bdffenrlih am die Meiſtbietenden ver⸗ 


Tauft werden, wozu man zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hiemit einladen. 

uffenheim am 23. Februar 1825, 

K. B. Landgericht. 

37. Die zur Kaspar Mengele'ſchen Concurs⸗ 
maffe gehörige Grunpbefigungen, als; a) eine 
Soͤlde, beftehend im einem einfibdigen Wohn⸗ 
haus fammt angebauten Stadel, 3 Tagw. Gars 
ten, mir Gemeindsgerechtigkeit, b> J Mg Acker 
in der Klee-Egert, ce) ı4 Mg. Acker in Feßlen⸗ 
berg, d) » Mg Acker im der Breiten, e) 4 Mg. 
Ader auf der Haid, f)ı Mg. Uder * Hohlweg/ 

g) 4 Mu Acker “ur ver Hekau, i) $ Dig. Uder 
In Bible, k) 4 Mg. Acker hinter dem Hetau, 
1) 3 Mg. Acker und Flecken im Helen, my r Mg. 
Ader auf der Klee: Egert, n) rz Mg. Uder im 
Kampf, o) 4 Mg: Uder vor dem —— pP) i 
Mg. Acker beim Bergäpken, gq) 3 Mg. Uder 
beim Hetau, r) 4 Mg. Uder hinter dem * 
s) 4 Mg. Acker im Au oder Ohang, t) J Tgw. 
Wieſen im Priel, u) 4 Mg. Uder im Murters 
thal, v) Z Mg. Uder der Waldlensader, wers 
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ben Mondtags den 14. Merz Vormittags 8 Uhr 
im Wirchöhaufe zu Thalheim einzeln oder im Gans 
zen dffentlich verfauft. Kaufsliebhhaber werden 
eingeladen, am befagten Tage dort zu erfcheinen, 
ihre Kaufs> Offerte zu Protokoll zu geben, und 
haben das Weitere hiuſichtlich der Rarıfitarion zu 
gewaͤrtigen. 

Biffingen am 16. Febr. 1835, 

Fuͤrſtlich Dettingen Walterftelnifches 
Herrſchaftsgericht. 

38. Das in die Sant gekommene Anweſen des 
Zungbauern Johaun Baltbafar Dollmann in 
Balgheim, beſtehend in einem gemauerten eins 
fiidigen Wohnbaufe, befonders ſtehendem Etas 
bel, 3 Tagw. Garten und einer ganzen Gemeltts 
degerechtigkeit; ferner einem halben Hofe zu Feld, 
in 365 M. Aecker 2%, Tagw. Wieſen beftehend, 
daun 25 Mg. eigene Aecker und Tagw. rirene 
Wieſen, wird oͤffentlich zum Verkaufe auögebos 
ten, und biezw Lagefahre auf Dienflag den 15, 
Merz 1.3. Nachmittags = Uhr beſtimmt Kaufs⸗ 
Initıge, Auswärtige mit Leumunds⸗ und Vermb⸗ 
genszeugniſſen verfehen, werden hiemit eingelas 
den, an dem bezeichneten Tage in hieſiger Amts⸗ 
Banzlei zu erſcheinen und ihre Angebote zu Pros 
totol zu geben. 

Harburg den ro. Febr. 18825, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 

Herrſchafts gericht. 

39. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers und 
auf eigene Erfiärung des Umerthans Conrad 
Blanf dabier werden beffem nadpfiebende Realis 
tären zum dffeuslihen Verlauf ausgeſezt: eim 
fliegendes Zımstehen, beftehend im 4 M U. und 
1 Taw. Wieſen, 3 M. A. im Gehren, ı M. 
A. im Brand, J Tgw. Wieſe in der Weiden und 
die Schaafgerechtigkeit für a4 Stuͤcke. Hiezu 
iR Termin auf Montag den ı +. April d. 38, 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr anberaumt, in 
welchen ſich Aaufeliebhaber bei unterfertigtem 
Gericht einfinden und ihre Ungebote zu Proto⸗ 
Toll geben fbnnen, 

Moͤrchsroth, am a. März 1825. 

Fuͤrſtlich Destingen Sp. —— 

*37 
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40. Das Anweſen bes verganteten Sebaſtian 
Rang, Bauers zu Qppenfelden, wird, ba am 
erften Termine fich Fein Käufer eingefunden, hie⸗ 
mit wieberholt dem bdffentlicden Stridye umterwors 
fen, wozu auf Mittwoch den a3. März l. Is. 
Morgend g Uhr In dem Drte Mppenfelden Ters 
min anſteht und Gteigerungslufiige vorgeladen 
werden. Die Realitäten beſtehen in einem grund» 
sinds und handlohubaren gebundenen Gute Str. 
Bel. No. 247, als einem einfidcdigen gemauers 
sen Wohnhaus, Hofraith, Scheuer und Stals 
lung, Z Mg. Grasgarten und zn Mg. Weder 
und Wieſen fammt Gemeinderecht, dann in fols 
genden walzenden Grundſtuͤcken: St. Befiz. Ro. 
250, ı Mg. von a1 Mg. Gemeindelaub, Gt. 
B. No. 258, 1 Mg. 40 Rth. Gemeindlaub, 
St. B. No. 253, 1 Mg. 40 Rth. dergleichen, 
St. B. Ne. 254, ı Mg. 40 Rth. dergleichen, 
St. B. No. 255, ı Mg. 40 Rıh. dergleichen, 
©. B.No. 351, 15 Mg. Ader ber Hillerader 
und 'den Btem Theil von dem fogenannten Bis 
ſchoffswald und Mhnnen nach Anleitung des Guts⸗ 
pflegers Georg Huͤhnerkopf taͤglich eingefchen 
werben, - 

Scheinfeld am 1. Febr. 1855. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 


41. Da fi an dem auf den 18. Jan. l. J. 


feſtgeſezt gewefenen Termin zum Verkauf der Bes 
baufung eum appert. des in die Gant gerathes 
nen Juden Bernhard Engel zu Wallerftein kein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird zum 
drirtenmal auf Dienftag den 15. Merz I. J. eine 
Tagsfahrt hiemit anberaumt, am welcher befits 
uud zahlungsfähige Käufer dahler zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zum Protokoll zu geben, ams 
durch eingeladen werben. 

Mallerftein den »a. Febr. 1825. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 

43. Nachdem über das Vermdgen ded Johann 
Georg Roth von Reufch der Univerfal » Konkurs 
erdffnet wurde, fo werden nun die zu diefer Ak⸗ 
tioımaffe gehdrigen Liegenſchaften: 1) das bezims 
merte Hofgurh, aus einem Wohngebäude mit a 
Wohnungen, einer Scheune, einer ganz neuen 


Schaafrecht, 
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Stallung, ſodann Gemeinde⸗Wald⸗, Huth: und 
3 Mg. ı Blertel 7 Rth. Wieſen, 
5a} Mg. Ueder beftehend, grund» gülts und 
bandlohnbar, Befig: Cat. N. ı947; =) an wals 
zenden grundbaren Grundfiüden: a) 15 Mg. 
Weinberg im Altenberg U. N. 390, b) 14 Mg. 
Weinberg im Altenberg B.E.N. 2905, c) ı M. 
der bei der Lanzenmäple, d) Z Mg. 19 Rth. 
Adler im Strit B. C. N. 2504, e) + Mg. Ader 
unter der Lanzenmuͤhle, f) Z Mg. ı4 Rth. Adler 
am Seuferlein N. 2507, g) 3 Mg. Ader am 
Norgen R. 2503, h) 3 Mg. Ader daſelbſt R. 
2503, i) 15 Mg. Uder an der Schmieg N. 
a507b, k)4z, M. 9 Rth. Acker auf ber Haardt 
N. 2112, 1) 4 Mg. Ader bei den Sommerrie⸗ 
thern N. 2572, m) a Bıtl. 19 Rth. Acker im, 
Ingolſtadt N. 2365, n) 14 M. A. über der Lan⸗ 
genmähle N. 4540, 0) 475 M. 75 Rth. Ader 
auf der Haardt N. 2907, PP FM. ı 58.9. 
in der Schmieg R. aı27, 9) FM. Ader in der 
Mehlen N. arı5, 7) 176 Rth. Wiefen, Ges 
meindetheil, 5) ı M. U. in der Welt N. 2508|, 
t) 4 M. Uder ober der Lanztumuhle N. 2509; 
3) an walzenden freieigenen Gründen: a) 2 M. 
Wi. in der Schmieg R. a5ıı, b) FM. Ader 
ober der Lanzenmühle N. 2510, c) ı M. Uder 
in der Welt R. a5ıa, d) J M. Uder im Puls 
verleh B. E.N. 2902, Demnerdtag den 9. us 


ap l. J. Morgens g Uhr im Rothiſchen Wirths⸗ 


hauſe zu Reufch zum Berkauf gebracht. Fremb⸗ 
gerichtliche Käufer haben ſich über ihre Vermoͤ⸗ 
gend» Berhältniife und Beſitzfaͤhigkeit Durch legale 
Zeuguiſſe auszumelfen. Die Beichreibung, Bes 
faftung und Abſchaͤtzung der Güter kaun täglich 
aus den Gerichtealten entnommen werden, 

Mir. Ippesheim am a7. Febr. 1825. 
Freiherrl. v. Wölwarthiches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

43. Auf⸗den Antrag des erſten Hypotheken⸗ 
glaͤubigers wird das Anweſen des Johann Leon⸗ 
hard Pfeifer in Mr. Taſchendorf, beſtehend im 
einem Kdblergutb daſelbſt mir Eins und Zugehoͤr, 
dann einem walzenden Leben ad 13 Mg. Ader 
und Wiefen am Hombeerer Weg, Im Erekutionds 
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weg dem Verkauf außgefest. Termin hlezu ſteht 
auf Mittwoch den aa. Merz d. Is. fruͤh in Me. 
Taſchendorf an, wo ſich Kaufsliebyaber vor der 
eiutreffenden Gerichtsfommiffion einzufinden, bie 
Bedingniffe des Kaufs zu vernehmen, und ben 
Zuſchlag bei einem aunchmlichen Gebot zu ges 
wärtigen haben, 

Oberſtelubach ben 25, Febr. 1825. 

Kreiberel. v. Künsbergifdhes Parrimonialgericht, 

44. Don dem Freiherrlich von Eraildheimifchen 
Pareimenialgerichr 1. Sommersborf wird hiermit 
befannt gemacht, daß das zur Bantmaffe bed Uns 
terthans Martin Schmidt zu Steinbach bei Feucht» 
wang gehdrige Guthlein mit Haus und Scheune, 
3 Zagw. Garten, 6Mg. Hedern, 13 Mg. Ger 
meindetheilen, J Zagre. MWiefen und dem Ges 
meinderecht, welches mit der am der Graͤnze der 
Hofraith angebaut wordeuen Oelmuͤhle für 775 fl. 
tarirt worden ift, und wovon bie barauf haftens 
ben Laſten an jebem Amtétag bahier eingefehen 
werden fonnen, am 30. März d. 38. Bormits 
tags 9 bis 12 Uhr an den Meiftbietenden vers 
kauft werben fol, Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Haufsliebhaber, wovon fich die unbelannten for 
gleich über ihren Wermbgensbefiz auszumeifen has 
ben, werten eingeladen, am befagten Vormit⸗ 
tag in der Gantwohnung zu Steinbach zu ers 
ſcheinen. Gleichzeitig fol das vorhandene Vieh 
und Bauernzeuch zum Verlauf geftellt, und fo 
weit es nicht zur Dreingabe beftimmt wird, vers 
fleigert werben. Die Verkaufsbedingniſſe wers 
den ine Termin befanut gemacht. 

Sommersdorf, am 26. Febr. 1855. 
Sreiherrl, von Eraisheimifches Patrimonialgericht 
ı. Elaffe. 

45. Das Freiherrl, von Erallshelmifche Patris 
monlalgericht ı. Elaffe Sommersdorf verkauft am 
6. April d. Is. Vormittags 9 — 12 Uhr im 
Beyhl'ſchen Wirchöhanfe zu Laubenzeddel, auf 
Requifiton des Abnigl. Landgerichts Gunzenhaus 
fen folgende," den Wirth Johann Thomas und 
Marla Margaretha Eichingerifhen Eheleuten 
zu Laubenzeovel gehdrige Grunpftäde: 4 Ms. 
Lehenader im Hanfengeherg, für 45 fl. tarist, 
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# Tag, Lebenwleſe eben da, für 55 fl., IMg. 
Ader im Scheiterhaͤuflein fuͤr 77 fl. 30 Er. und 
z My. Ader daſelbſt für 40 fl. gefhäst, und 
ladet beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige das 
zu ein. Die auf den Grundftüden haftenden 
Laſten und die von ſolchen erhobene Schägung 


‚Tonnen täglich dahier oder im Werkaufss Termin 


ſelbſt erfahren werben. 
Sommersdorf, am 4. März 1855. 
Frauenholz, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Koniglich Baieriſche Kreis» und Stadt⸗ 
Bericht Ansbach har in dem Schuldenweſen des 
Bierbrauers Johann Georg Heinlein dahler, 
eigenen Antrag beffelben, durch Entſchließung vom 
Heutigen den Univerfals Konkurs erkanut. Es 
werben daher die gefeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und derem 
gshdrigen Nachweifung auf Donnerötag den a4. 
März I. Is., =) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den a5. April c., 3) zur Verhandlung und 
zwar für die Replit auf Mondtag den ı6. May 
c. und für die Duplik auf Mondtag ben 6. Juny 
©. jebesmal Morgens q Uhr feftgefezt, und hies 
zu ſaͤmmtliche unbetaunre Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechtes 
nachrheil vorgeladen, daß das Nichterfchels 
nen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der 
Sorberung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſchelnen an den übrigen Eviftötagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden" Handlungen zur Folge hat. Zus 
glei werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermbdgen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu Äbergeben, 

Aunsbach, den g. Bebr. 1835, 
Buſch, Director, 

s. Durch Beihluß des unterzeichneten kgl. 

Landgerichts vom Heutigen ift über. das Vermds 
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gen ded geweſenen Koblers Bernhard. Lechner in 
Lattenbuch auf den Anttag der Glaͤubiger der Unia‘ 
verfal: Konkurs erdffuet worden. Es werden 
daher die gefezlichen Evifrerage, nemlich #) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebbrigen 
Nachweiſung, fo wie auch zum Nachlaßvergleicht« 
Verſuch auf den 28. März d. %8., und im befs 
fen Enſtehung 2) zur Vorbringang ver Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen auf den 26. 
April d. 38., dann 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf ven 28. May und 
für die Duplik auf den 15. Juny d. 36. jedes⸗ 
mal Vormittags g Uhr feſtgeſezt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentllch unter dem Rechrönadhs 
theil vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am er: 
ſten Edittstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an ben uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Haudlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
dierenigen, welche irgend etwas von dem Ber: 
mögen bes Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Eriaues aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht dahier zu übergeben 

Feuchtwang , den »a Febr. 1885. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Nachdem das gegen den Unterthau Uns 

dreas Hblit von Reinwarzhofen erlaffene Erkennr: 


niß auf Erdrjinung des Uniderfalfonturfes nunmehr 


die Rechtskraft befchritten bar, fo werden die ge: 


feglichen Ediktẽtage auf nachfolzende Weiſe aus⸗ 


gefchrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren achbrige Nachweiſung auf Mittwoch 
ben 30. Merz, =) zur Beibringung der Einrede 
gegen dir angemeldsten Korderungen auf Äreirag 
den 39. April, 3) zur Schlußverhandlung Mons 
tag den 30. Mai und zwar ıur Mrpfit bie ı 7. 
Juny and zur Duplif bis 37. Junh inel jededs 
mal Morgens y Uhr feſtgeſetzt und hie zu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Glaͤubiger des Gereinichuldners 
biemir offentlich unter dem Redhränacdırheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichrerjchermen am erſteu Edillo⸗ 
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tage die Ausſchlleßgung ber Forderung von der ges 
genwärtigen Konturemafie, dad Nichterfcheinen 
an ben Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließuug 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hanpdluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von Dem Vermdgen des Ges 
meinfhuloners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ed unser Vorbehalt ihrer Rechte bei-Gerichr zu 
übergeben. 

Greding den 8. Febr, 1825. 

Konigl. Landgericht, 

hr Nachdem das gegen Marbiad Maier von 
Wengen erlajjene Erkenutniß auf Erdfinung des 
Univeryals Eoncurfes die Rechtokraft beſchruten 
bat, fo werden nunmehr vie geſezlichen Editts⸗ 
tage auf nachſteheude Weiſe ausgeſchrieben: 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörıger Nachweiſung Freitag ven 16. März ı 825, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forterungen auf Montag den ı8, 
April 1825, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Meplık den 18. bis 3ı Mai, und 
bis zum 14. Yuni zur Duplit, jedesmal Mors 
gend g Ubr, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte 


' Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit dffentlich 


unter Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am eriten Ediktsrage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonceurtmaffe, das Nichterſcheinen am den übris 
gem Edittstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge bat. Zugleich werden dieienigen, welche 
irgend: etwas. von dem Bermbgen des Gemeins 
ſchuldnerse in Handen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. j 
G:eding den 10, Febr. 1825. 
KAditigl. vandgericht. 

5. Da das argen Seorgiferiter, Koblern zu 
Emfing der Umverrattentiidg erfaunt; und rechtö⸗ 
fräfrig üb, fo werden Die geſetzlichen Edikterage 
autgeſchrieben, aldi zur Mumeldung ber For⸗ 
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derungen und zur gehdrigen Ausweiſung if Dons 
nerftag der a4. März 1825, zur Aubringung 
der Einreden Mourag der 25. April und zur 
Schlußverhaudlung Dienflag der 24.Man mit 
der Bemerkung beftimmt, daß der Replits-Ter⸗ 
min bis yum ı0,, ber Duplißi: Zeinin bis sum 
a4. May laufen fol. Es werden daher ſaͤmm⸗ 
lid) fowohl befannte als unbekannte Gläubiger 
bes Erivard unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichrerfcheinen an dem erfieu Edikte⸗ 
tage bie Nusichliefung von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen bei den übrigen Edifreragen vie 
Auefhließung mit den an ſolchen vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge haben, Alle dieje⸗ 
nigen, die von dem Gemeinjchuldner etwas in 
Händen haben, werden bei Vermeidung des dop> 
pelten Erfatzes, jedoch vorbehalrlich ihrer Rechte 
aufgeforderr, foldhes dem Gautgericht zu uͤberge⸗ 
ben. 

Greding den 18. Febr, 1825. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Grund eines vorllegenden rechtẽ⸗ 
kraͤftigen Erfenntniffes werben in dem Schulden⸗ 
wejen des Fofeph Burger von Haufen bie gewoͤhn⸗ 
liben Ediktstage auf nachflehende Art audges 
fchrieben, naͤmlich +) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gebdrige Nachmweifung auf 
Donnerftag den 24. Merz ıBa5, =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Samftag den 23. April, 3) zur 
Schlußverhandlung auf Dienftag den 24. May 
und zwar bis 6. Juny inel, zur Replik und bis 
30. $uny incl. zur Duplik, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekann⸗ 
te Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edifrerage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegemmärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mir ben 
an jelben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermbgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
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:ligen Erfäßes aufgefordert, folches unter Wors 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Greding den a4. Febr. 1825, 

A. B. Landgericht. 

7. Auf erfolgte Infolvenz » Erflärung bes Uns 
terthans Johanu Adam Kühnlein zu Theilenho⸗ 
fen werden die gefezlichen Ediltstage auf folgende 
MWeife, nemlich x) zur Ammeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf deu a8. 
Deerz 1.F., 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 28, 
Sprilel. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 30. Mall. J. und für 


‚bie Duplit auf den 6. Juny 1. 3. jedesmal Bors 


mittags’ 8 Uhr feſtgeſezt und hiezu jämmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biers 
mir dffentlic unter dem Rechtsuachthelle vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen im erflen Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ber ges 
genmwärtigen Eoncurdmaffe, das -Nichterfcheinen 
‚an den übrigen Ediktstagen aber Die Ausfchließs 
‚ung mit ben an denfelben vorzunehmenden Hands 
fungen zur Folge bat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinſchuldners in Häuden haben, bel Wermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerlcht zu 
übergeben. 

Gunzenhauſen, am 16. Yan. 1825. 

K. B. Landgericht. 

8. Das Königliche Landgericht Hersbruck 
bat in dem Schuldenweien des Hopfenbändiers 
Johann Lederer zu Pommelsbrunn, inegemein 
Epiger genannt, auf eigenen Antrag befielben 
den Univerfals Konkurs heute erkannt, Es wer⸗ 
den daher bie gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
birige Nachweiſung auf den 10. Febr. k. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Fr+ verumgen auf dei 16. Merz 8. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf den 14. Aprilk. Js. und 4) für die Dus 
plik auf den 13: Map 8.8. jedesmal morgens 
8 Uhr feftgefegt, und biezu fämmtliche Gläubis 
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gers des gebachten Johann Peberer hiewit bffent» 
lich unter dem Mechrsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am dem uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausjchließung mir den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermbdgen bed Gemeins 
ſchulbners in Handen haben, bei Vermeidung 

„des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 

zwiser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
eben. 

; "Gegeben Hers bruck im Rezatkreis den 10. Dep, 
2034. 

K. 3. Landgericht. 

9. Gegen den bürgerliden Bierbrauer Jo⸗ 
haun Stadler zu Hilpoltſtein iſt das Gantverfah⸗ 
ren und die Vermbgens-Subhaſtation rechte kraͤf⸗ 
tig beſchloſſen, und es werden daher deſſen Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, an ben benannten Evdifröragen, 
nemlich Mittwoch ı 6. Merz 1825 zur Anmeldung 
und Nachmweijung der Forderungen, Mittwoch 
den a0. April 1825 zur Anbringung ber Einre⸗ 
ben, Freitag so. Mai 1626 zur Replif, und 
Dienftag den 34. Mai zur Duplik jeveamal früh 
9 Uhr bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles im 
Blefeitiger Gerichtskanzlei fich einzufinden, daß 
das Nichterfcheinen am erfien Evifisrage die Aus⸗ 
ſchließgung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen au den Äbris 
gen Ediktstagen aber die Ansichliefung mit dem 
au benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge yabe. Zugleich werben diejenige, welche 
irgend etwa# von dem Vermoͤgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 

eben. 
. Hilpoltſtein 4. Zebr. 1825, 
K. B. Landgericht. 

r0. Gegen den buͤrgerlichen Metzgermeiſter 
Johanu Meyer zu Hilpoltſtein iſt wegen offenba⸗ 
ser Ueberſchuldung das Gautverfahren und die 
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Bermbgend » Subbaftation befchlofen., Es wers 
den daher vie geſetzlichen Ediktstage, nemlich zur 
Unmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nahweifung auf Mondiag den 28. März, zur 
Do bringung der @inreden auf Mittwoch den 27. 
April, zum Schlußverfahren, und zwar a) für 
die Replik auf Mittwoch beh 11. May, b) für 
die Duplit auf Donnerſtag den 26. May laufens 
den Jahrs jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt 
und werden hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Nachtheil vorgeladen, 
baf das Nichtericheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmärtis 
gen Koukuremaſſe; das Nichterſcheinen an ben 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bar. 

Hilpoltſtein, am ar. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

21. Das Königliche Landgericht Lauf bat in 
dem Schuldenweſen des Bauern Johaun Georg 
Wendler zu Tauchersreuth auf Antrag der Gläus 
biger dur Entſchließung vom unteugefezten Das 
sum ben Univerfal: Eoncurs erkannt. Es wers 
den daber die gefezliben Ediktsſtage, nemilich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
tige Nachweiſung auf Mittwoch den 33. März 
b. 36., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
27. April, 3) zur Schluß: Verhandlung, und 
zwar fir die Replik auf Montag den 30, May 
und für die Duplif auf Montag den 4. July bh. 
36. jedesmal Morgens Uhr feſtgeſezt, und hies 
zu faͤmmtliche undekannte Gläubiger diefes Ges 
meinjchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausichließung der Kors 
berung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Eoiftsiagen aber 
die Ausjchließung mit den an denfelben vorzuveh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bar. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfhulduerd in Hänten has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages 
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I) 
aufgefordert, ſolches unter Worbehalt ihrer Mechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Lauf, deu g. Frhr. 1886, 

K. B. Landgericht, 

29, Ueber das Vermdgen bed Unterthanes 
Michael Schlee in Ergersheim wird auf deſſen 
ſelbſteigene Unzeige der Bermoͤgens⸗JInſuffienz 
der Konkurs erdfjurs. Es werden demnach bie 
geſetzllchen Edikestage a) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf Mittwoch ven a3. März 1825. b) zur 
Borbringung der angemelderen Forderungen auf 
Dienftag den #6. Aprik 1825, e) zur Schlußs 
verbandlung, memlih Replit und Duplik auf 
Dienftaa den 3ı. May ı835 jedesmal Born. 
8 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Bläubiger unter dem Rechtänachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Sdiltstage bie 
Ausichließung der Forderungen von der gegen 
wärtigen Conkurs⸗Maſſe, dad Nichterfcheiner 
an den übrigen Ediktstagen die Ausfchliefungen 
von dem an bemfelben vorzunehmenden Handluns 
geu zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche etwas vom Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen-haben, bei Vermeiduug bed Ers 
ſatzes aufgefordert, folcdhed unter Vorbehaltung 
ihrer Nechte dem Gerichte zu übergeben, 

Uffenheim den ı y. Febr. +825. 

K. B. Landgericht. 

13, Auf eigenen Antrag des Johann Georg 
Sammler von Weftheim d. d. 3. Febr. 1805 hat 
das Fönigliche Landgericht Windsheim durch Ent⸗ 
fhließung von Heutigen die Erbfinung des Unis 
verfaleoncurfes Über deffen Vermogen befchloffen,, 
und dem gemäß »). zu Anmeldung und zum Nach⸗ 
weiß der Forderungen den 23, Merz d. Is., 2) 
zu Vordringung der Einwendungen. den aa, April 
d. Js., 3) zur Schlußverhandlung, nemlich a) 
zu Abgabe der Gegenreden den 9. May d. Zei 
und: b) zu Anbringung der Schlußreden den a4, 
May d. Is. Vormittag 9 Uhr ald die geſetzlichen 
Ediktstage beſtimmt, zu welchen die unbefannz 
ten Gläubiger unter dem Rechrönachtheile andurd) 

vorgeladen werden, daß das Ausbleiben im ers 
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ſten EYltstage den Verluſt der nicht angemeldes 
ten Forderungen, das an den andern aber, dem 
Ausſchluß mir den treffenden Handlungen zur 
Holge haben wird, Ueberdieß werben alle diejes 
nigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas 
in Händen haben, oder demfelben auf fonftige 
Weiſe verhafter find, audurch aufgefordert, nichts 
an benfelben verabfolgen zu laffen, fondern Als 
les getreulich bei Gericht zu hinterlegen, oder ans 
zuzeigen, widrigenfalld fie zum Erfag angehals 
ten, und nad) Befund noch befonder& beftraft 
werden milffen, 


So gefchehen Windsheim am 10. Febr. 1835, 


K. 3. Landgericht. 

24. Auf eigenen Antrag des Gailermeifters: 
Heinrich Lebrecht zu Mr. Bergel hat das unters 
zeichnete Landgericht durch Entfchließung de dato 
5. Februar 1825. den Univerfalfonfurs erkannt. 
Es werden demnach die geſezlichen Ediktstage, 
nemlich ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf den 30. Merz 
d. Is., 2) zu Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 29. April 
d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar file 
die Replif auf den 16, Mai d. Jo., fir die Du» 
plit auf den 3». Maid. Is. jedesmal Morgen 
8 Uhr angefezt und hlezu fämmtliche unbefaunte 
Gläubiger des Gemelnſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Michterfcheinem im: erſten 
Ediltstage die Ausfchliefung der Forderung vom 
ber gegenwärtigen Coueursmaſſe, das Ausbleiben: 
an ben übrigen Ediltstagen aber, die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands: 
lungen nach ſich ziehe, dffentlich hlemit vorgelas 
ben. Dabei werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem: Vermögen bes Gemeinfchuldners im 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligem 
Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim ben-5. Febr. 1825. 

8. B. Landgerichr.. 

5. Michael Ruef, Shlomer von Oberringiie 
gen, bar feine Juſolvenz zu Protokoll gegeber, 
und dad Consurdverfahren gegen ihn beranlaft. 
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Es werben daher die gefezlichen Ediktstage bes 
kannt gemacht, und zwar: 1) Dounerstag den 
24. Merz I. 3. zur Anmeldung und Nachweifung 
der bejtehenden Forderangen, 2) Montag ben 
25. April I. 3. zur Abgade der Einreden, 3) 
Mittwoch den 25. Mai d.%. zur Schlußverhands 
lung, und zwar zur Replik, und Donnerstag 
den 9. Juni d. J. zur Duplif, jedesmal Mors 
gens g Uhr. Saͤmmiliche bekannte und unbes 
kannte Gläubiger werden‘ bemuach vorgeladen, 
an den oben bemerkten Ediktstagen ihre Rechts⸗ 
suftändigfeiten wahrzunehmen, widrigenfalld das 
Nichterfcheinen an dem erften Ediftage den Aus⸗ 
ſchluß von der Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den andern aber den Nuzfchluß mit dem tref: 
fenden Handlungen zur Folge haben würde, 
Zugleich werben alle jene, welche zur Concurds 
maffe gehdrige Gegenftände in Handen haben, 
aufgefordert, ſolche mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Biffingen den 19. Febr. 1825. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 

16. Gegen ben Fungbauern Johanu Balthas 

Dollmann von Balgheim wurde die Gant erkannt: 
man hat daher folgende Ediktstage beftimmt, als 
1) Dienftag den ı5. Merz I. 6. Vormittags 
8 Uhr zur Anmeldung und gehdrigen Nachweifung 
ber Forderungen, 2) Freitag den 16. April I. 3. 
Vormittags B Uhr zur Anbringung der Einreden, 
und 3) Dienftag den ı7. Mai I. Js. Bormit: 
tags 8 Uhr zum Schlußverfahren, mit der ges 
fezlihen Abtheilung in zwei Hälften, fo daß mit 
dem 1. Zunl I. Is. der Zermin zur Replit, und 
mit dem 16. Juni l. 36. ber Termin zur Duplif 
abläuft. Saͤmmtliche fowohl bekannte ald uns 
befannte Gläubiger werden hiemit unter dem Präs 
judize vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am 
erften Ediktstage die Präclufion der Forderung 
von der Gantmaffe, bad Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen den Ausichluß mit der bes 
treffenden Handlung zur gefeglichen Folge habe, 

Harburg den 10. Febr. 18535. 

Fuͤrſtlich Dettingen Ballerfteinifches 

Herrfchaftsgericht, 
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17. Das Koniglliche Landgericht Windehelm 
bat auf eigenen Untrag des Michael Martens 
bab zu Burgberuheim die Erdffnung des Unis 
verjaltonkurfes über deifen Bermdgen beſchloſſen 
und dem gemäß 1.) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen auf den 15. April Vorm. glihr; a) 
zur BVorbringung der Einreden auf den 18, May 
Borm.gUhr; 3) zur Schlufverhandlung, naͤm⸗ 
lid) a) zur Abgabe der Gegenreden den ı 4. Juny 
Vorm. 9 Uhr, b) zur Anbringung der Schlußs 
reden den 15. Juny Vorm. g Uhr, als vie 
gefeglichen Ediktstage beftimmt, zu welwen die 
unbetaunten Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theil andurch vorgeladen wersen, daß Das 
Ausbleiben am ı. Eviftstag den Verluſt der 
Forderungen, dad an den andern aber den Aus⸗ 
ſchluß mir den treffenden Handlungen zur Fols 
ge haben wird, Zugleich werden diejenigen, wels 
de von dem Gemeinſchulduer etwas in Händen 


haben, oder denfelben auf fonftige Weiſe ver⸗ 


haftet find, andurch aufgefordert, nichts an dens 
felben verabfolgen zu laffen, fondern Alles ges 
treulihd bey Gericht zu hinterlegen oder anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalld fie zum Erfaß angehalten 
und nad Befund „noch bejonders beftraft wers 
den müßten, 

Windsheim am 15. Februar 1885, 

K. B. Landgericht. 

18. KafparMengele, Söldner von Thalheim, 
bat feine Yufolvenz diesorts angezeigt, und ſich 
dem Konkursverfahren unterworfen. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage befannt gemacht, 
und zwar: Dienſtags den ı5. März I. J. zur 
Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen, 
Freitags den 15. April I. J. zur Abgabe der Eins 
reden, Mondtags den 16. Map 1. J. zur Schlufs 
Verhandlung, und zwar zur Replit, Freitags 
den 3. Yuni I. 3. zur Duplif jevesmal 9 Uhr. 
Sämmiliche bekannte und unbekanute Gläubiger 
werden demnach vorgeladen, an den oben bemerfs 
ten Ediktstagen ibre Rechtszuſtaͤndigkeiten wahr⸗ 
zunehmen, widrigenfalls das Nichterſcheinen an 
dem erſten Ediktstage den Ausſchluß von ver Kon⸗ 
lursmaſſe, das Richterſcheinen am den andern 
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aber ben Ausſchluß mit dem treffenden Hanbluns 
gen zur Folge haben wirde. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche zar Kontursmaffe geböris 
ge Gegenftände in Händen baben, aufgefordert, 
ſolche mit Vorbehalt ihrer Rechte bahler zu übers 
geben oder anzuzeigen. 

Schloß Biffingen, den ı6. Febr. 1825. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

29. Gegen vie uͤberſchuldete Verlaſſenſchaft 
des Lorenz; Heim zu Herbelzheim iſt das Concurs⸗ 
verrabren bejchlofien worden Es wird daher ers 
fer Edittstag auf ven 24. März zur Anbringung 
und Nachmweifung der Forderungen unter Aus— 
führung des Borzugsrechtes, zweirer Eoikrstag 
auf den 25. Apri! zur Borbringung der Einreden 
dagegen mud dritier Edifretag auf den a6. Mai 
zur alljeitigen jdlüßtiben Handlung anberaumr, 


bei welchen die Gläubiger jedesmal fröb grühr 


im biefigen Geſchaͤftsbureau zu ericheinem, oder 
auf ven Fall des Nichrerfcheinens Im erften Edikts⸗ 
tage den Aueſchluß ihrer Forderungen von der 
Concursmaſſe, im übrigen aber den Berluft der 
fie treffenden Handlungen zu erwarten haben, 
Seehaus am ı. Febr. Ba. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

20. Das Freiherrl. von Crailsheimiſche Pas 
trimonials Gericht ». Eommersoorf hat im dem 
Schuldenweſen des Untertban Johann Martin 
Schmidt zu Sreinbab bei Feuchtwang auf bie 
eigene Weberjchuldungs : Anzeige deſſelben und 
Antrag feiner Greviseren, am a2. diefed Mo 
nats den Konfurd erfannt. Es wurden daber 
Die gefeglihen Eodifiärage 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweis 
fung auf den 29. März db. $.; =) zur Vors 
bringung der Einreven gegen die angemelderem 
Fo derungen, auf den 3. May db. Is. 3) zur 
E blaßverbandlung, und zmar für die Replick 
auf ven ı7. May und für die Duplid auf der 
3ı. May, jedesmal Vormittags 9 Uhr feflger 
fegr, und biezu fämmel, unbefamnte Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich unter 
dem Rechtonachtheil vorgeladen, daß das Nichts 


ners in Händen baben, 
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erfiheinen am eriten Ediktstag die Ausſchlleſung 
der Forderung von der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
maſſe, dad Nichterſcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichliefung mit den an den⸗ 
felben vorsunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Bemerkt wird hierbei für diejenigen Gläus 
biger, welche für ihre Forderungen Peine Vor⸗ 
zugbrechte anzufprechen haben, daß bie Gant⸗ 
Inventur die Weberzeugung gewährt, daß bie 
Maſſe nicht über Die 3. Klaffe binausreichen 
wird. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
erwad von dem MDermdgen des Gemeinjchulds 
bei Dermeidung bes 
nochmaligen Erjages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Mr. Sommersvorf am a6. Zebr. 1825. 
Freiherrl. von Crailsheim. Patrimonials Ges 

richt 1. Claſſe. 

s:. Da in der Major Baron vom Hertlingis 
(dem Berlaffenfdafts« resp, Debitſache, eine 
gürliche Berrheilung der Activmaſſe unter die Gläus 
Diger nicht bezweckt werden Fonnte; fo wurde auf 
Antrag derfelben, durch Entfchließung vom 13, 
Gebr. 1825, der UniverfalsE@oncurs erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lid 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gebdrigeNachweifung auf den 30. Merz +825, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den ag. April 1825, 
3) zur Schinfverhanplung und zwar für die Res 
plit auf den 30. May 1825, und für die Dus 
plit auf ven 15. Zunp 1835, jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche, ſowohl 
bekannte ald undekauute Glaͤubiger hiemit dfent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
bas Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
fibließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Coneuremafle, dad Nichterſcheinen ar dem übri« 
gen ESdiktstagen aber die Ausſchließgung mit den 
am benfelden vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des verftorbes 
ner Herrn Major Barom von Heriling im Hans 
-_ baben, bei Vermeiduus des abch mal igen Er⸗ 

38 


559 


ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den ı5. Febr. 1855. 

Das Königl. Baier. a. Ehevaurlegerds Regiment 
¶ Fürft von Thurn und Taxis.) 
Dichtel, Oberftlieutenant. 

as. In dem Schuldenmwefen des diedamtlichen 
Medlatunterthans Caſpar Mir zu Langenberg 
wurde der Uniwerfaleoncurs rechtskräftig erkannt. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, und 
zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehdrigen Nachweifung auf Montag ben 14. 
März ı835, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 18. Mpril 1835, 3) zur Schlußverhandiung 
auf Montag den 3. Mai ı825 jedesmal früh 
g Uhr feftgefegt, und hiezu fänmtliche Gläubis 
ger des Gemeinſchulduers hiermit unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erften Ediltstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, 
das Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
die Ausfchiießung mit denen an denfeiben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge babe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Altenſchoͤnbach im Untermainfreife den 7. Febr. 
16825. 

Freiherrl. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 
ater Claſſe.. 

23. Das Freiherrlich von Wollwarthſche Pas 
trimonials Gericht 1. Kl. Mir. Ippeẽheim bar in 
dem Schuldenmwefen ded Bauern Johann Georg 
Rosh von Reufch, mach eigenen Antrag des Ges 
meinſchulduers, den Univerfalfonfurs unrerm 
Heutigen erfanat. Somit werden bie gefezlichen 
Ediktstage, uemlich: x) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehörigen Nachweiſungen auf 
Mittwoch den 6. April 1. J., 2) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf Freitag deu 6. May, J., 3) zur 
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Schlußverhandlung, unb zwar: a) zum Replik 
auf Montag den 6. Junn I. J., b) zır Dupiit 
auf Mittwoch ven 6. Zuly il. J. jedesmal More 
geus g Uhr, aumit feitgefezt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechrönachrbeile vergeladen: daß das _ 
Nichrerfcheinen am erften Eoifrötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkuremafle, das Nichrerfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche ' 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemelu— 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, ſolches, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Mit. Ippesheim a0. Febr. 18535. 

Freihertl. v. Wollwarthſches Parrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

24. Die Relicten des zu Schauerheim verſtor⸗ 
benen Bauersmannsd Friedrich Ballwieſer haben 
erflärt, daß fie fich lediglich als Beneficial: Ere 
ben anznefeben wiffen wollen, und beshalb auf 
Erbffnung des erbichaftlichen Liquidations Prod 
zeſſes angetragen. Saͤmmtliche Gldubiger des 
tc. Ballwieſers werben daher aufgefordert, ihre 
Anfpräche an diejer Nachlaßmaſſe am ı4. April 
d. J. Vorm. 9 — 12 Uhr ald dem anberaumten 
Liquidarionstermime gebührend auzumelden; ins 
dein die außenbleibenden Ereditored afler ihrer et» 
wanigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an basjenige, was nach Bes 
friedigung der fich meldenden Gläubiger vom der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen wers 
den follen, 

Meuftadt a. d. Aifch den a6. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

25. In der Verlaſſeuſchafteſache der verleb⸗ 
ten Friedrika von Mohr dahier werden ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger hiermit edictallter aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen an die nachgelaſſene 
Maſſe binnen = Monaten und längftend Dons 
nerfiag den 28, Aprill. Jo. Morgens 9 Uhr das 
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Gier anzumelden und nachzundelfen, twibrigens fie 
bei Audeinanderfegung und Bertbeilung der Maſſe 
an bie Teſtamenteerben micht weiter beruͤckſichti⸗ 
get werben würden. 

Scheinfeld, am ı7. Febr. 1855. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

26. (Amortifarions » Edikt) Auf den Antrag 

der nachbenanuten Schuldner und refp. Glaͤubi⸗ 
ger, werden die unbefunnten Junhaber der nadıs 
ftebend aufgeführten, angeblich verloren gegan» 
gangenen Urkunden biermit aufgeforders: dieſe 
laͤngſtens bis zum 2. September dieſes Jahrs 
bei dem unterzeichneren Phnigl Landgerichte vor; 
zumeifen, widrigeufalls die Urkunden für kraft⸗ 
108 erklärt und die Loͤſchurgen der Forderungen 
im Hypothekenbuch werden bewirkt werden. 

Markt Erlbab am 3. Februar 1825. 

K. B. Landgericht. 


Bezeichnung der Urkunden. 

1) Amts-Conſens des Andreas Kilian zu Ho⸗ 
henroth für die Frau Kammerrath Seidel zu Neus 
hof d d. Neuhof 1. Juny 1775, über 50 fl. rhl. 
2) Kaufdrief fiatt Documentum obligstionis 
des Johann Leonhard Gugel zu Neundorf für den 
Schneivermeifter Ludwig Funk zu Erlangen d. d. 
Mr. Erlbach 20. Januar ıgr5, Über 1150 flerhl. 
3) Kaufbrief ftatt Document. obligat. des Ziege 
lermeifterd Johann Leonbard Deuerling zu Emskir⸗ 
chen fr Meier Kohn zu Mt. Erlbach d. d. Mt. Erls 
bad) 2. Jan. etconf. 2. April 1818, Über 1077 fl. 
rbl. ; 4) Theiluugs· Rezeß als Schuld» Document des 
Johanu Michael Stuͤrzenhofecker zu Neudorf für 
Margarerha Barbara Stuͤrzeuhofecker zu Neudorf, 
verebelichte Kotter zu Wilhermsdorf d d. Mt. 
Erlbach 6. November ıg01, Aber 6:7 fl. 57 fr.; 
5) Kaufbrief ſtatt Dorument obligat. des os 
hann Leonhard Latteyer und Chriſtoph Flor zu 
Eberbedorf für Georg Konrad Scheuernſtuhl zu 
Eberedorf und Joel Stern zu Mr. Erlbach d.d, 
Dr. Erlbah am 4. Septeinber ıg13, über 152 fl, 
45 kri; 6) Amts » Eonjend des Nicolaus Haber 
zu Emsfirchen für den Gerichtsjchreiber Böhm 
zu Emölirhen d, d. Emskuchen 5. Junp 1788, 
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über 300 fl. rhl.; 7) Kaufhrief ſtatt Docnmen- 
tum obligationis des Johann Weiß zu Prung 
für Johanu Georg Berthold alldı d d Mi Erls 
bad 14. Juny et conf. 4. July ıRı2, ber 
on fl. rbl.; 8) Eoufene des vormals Georg Hels 


fritſch zu Emskirchen jetzt Wi beim Adifter alle 


da für den Poſttuecht Jos un Michael Hanf 
d.d Emöhrchen 1. Apel 178% über 200 fl.; 
9) Couſens ded Georg Adam Kiefel zu Emsfirs 
hen für den Ammanı Beck zu Brunn d.d. Eins 
kirchen 10. Febr 1794, über a50 fl. rb.; 10) 
Kaufbrief ſtatt Documentum obligat des Atom 
Stummvöfer zu Wilbelmsdorf für Johann Cats 
par Haſſelbacher, Georg Erbar und Georg Leons 
hardt Erbar zu Emskirchen d. d. Mr. Erlbach 
20. July et conf. 17. Novemb. 1814 Über 125 fl, 
shl.; 11) Schuldverſchreibung des Joh. Kıicdr, 
Ammon, jetzt Martin Linz zu Oberfelobrecyr fir 
die Frau Juſtitzamtmaͤnnin Makeldey zu Mr. 
Erlbach d.d. Me. Eilbach 7. Zuly 1798 über 
109 fl. rhl.; 12) Pfandverſchreibung des Johann 
Sriedrih Ammon, jege Martin Lenz zu Obers 
feldbrecht für die Frau Pfarrer Fraae zu Dierens 


hofen d. d. Mt. Erlbach 3. November 1801 über 


20ofl; 13) Sculöverihreibung des Andreas 
jegr Davıd Hopf zu Rankeuhof fiir den Kattun— 
drucer Johann Konrad Koller zu Nürnberg d. d. 
Mir. Erlbach 1. November ıgır, über 400 fl.; 
14) Kaufbrief ftart Document. obligat. de& Jo— 
bann Georg Hammerbacher zu Dietenhofen filr 
die Wittwe Anna Margaretha Schmidt alida d. d. 
Mt, Erlbach g. Februar 1814 über 25 fl; 15) 
Erbrpeilungsrezed ald Schuld Obligatien des 
Johann Leonhard Schmidts Wittwe vormals, 
jetzt Johann Georg Nun zu Dietenhofen für die 
Catharina Barbara und Chriſtina Barbara Schmidt 
zu Dietenhofen d.d. Mr. Erlbach ı. May 1799 
über 424 fl. 55} fr. für jede Oldubigerin; 16) 
Kaufbrief ſtatt Document. obligat, des Mau— 
rermeifterd Johann Eroner zu Dietenhofen fir 
Johann Georg Nun zu Dietenbofen et cons, d. d. 
Mr. Erlbach 1. Upril 1816, conf, 27. Novems 
ber 1819 über 25 fl. rhl.; 17) Kaufdrief ſtatt 
Document, obligat, des Jacob Zolles zu Dies 


593 


tenhofen fiir die Wittwe Anna Barbara Echus 
ſter allda d. d. Mr, Erlbach 7. May conf 27. 
Juny ıgı7 über 200 fl.; 18) Kaufbrief ftart 
Document, obligat ded Johann Leonbardı Sem⸗ 
melrory zu Dierengofen für die Wittwe Anne 
Barbara Schuſter allta d. d. Mt. Erlbach 9. 
Februar 1814 über zofl; 19) Kaufbrief ſtatt 
Document, obligat. des Korenz Krauß zu Neus 
hof für die Jobann Leonhardt Hammerbacheris 
{hen Eheleute alla d. d. Mt. Erlbach 8. Nos 
vember 1816, conf. 29. Januar ıg18 über 325 fl. 
20) Kaufbrief ftatt Documentum obligationis 
des Balınafar Auerochs zu Neuhof für die Jos 
hann Leonhardt Hammerbacherifchen Eheleute alls 
da d. d. Mr. Erlbach 8. November 1816, conf. 
29. Januar 1818, uͤber Zog fl. Zo kr. rbl.; 21) 
Eonfens des Peter Boael zu Eckenberg für Jos 
hanu Rames zu Mannsdorf d. d. Mindhaurach 
76. May ı7 5. über 100 fl.5; 22) Coniens des 
Merer Vogel zu Efonberg fir den Ucruar Böhm 
zu Emetirhen, Muͤuchaurach sine dato über 
200 fl.;5 23) Eoniend des Michael Deder zu 
Duͤrnduch für Eliſabetha Katharına Schwarz zu 
Emskirchen d. d. Emskirchen 13. November ı 785, 
über 125 fl.; 24) Eonfend des Michael Deder 
zu Duͤrnbuch für die Elıfaberba Earharına Schwarz 
zu Emötirhen d d. Emstirchen 1. Dezember 
1745 über ıso fl.; 25) Conſens des Michael 
Deder zu Duͤrnbuch für ven Triegs- Eommuffa: 
sinus Schwarz allda d”d, Emskirchen 6, July 
2787, uͤher 130 f.5 26) Conſens des Auguſtin 
Popp zu Duͤrnbuch für den Buͤrgermeiſter Vers 
thoio zu Emskirchen d d. Emslirchen 1. Februar 
1-87. über 200 fl; 27) Confens des Georg 
Keonbarde Hıllor zu Emskirchen fir den Scri— 
beut Lindner allda d.d. Emstirchen 28. Dezemb. 
ı17%;, über 100 fl. rbl.; 28. Confens des Mi: 
dal Deder zu Duͤrnbuch für den General : Sır 
perinzenventen von Junkheim zu Ausbach d. d 
Ennskirben 1. ulm 787 über 300 fl.; 29) Kauf: 
bricf ſtatt Documentum obligationis des dw 
Aron zu Dierenbofen für Leonhardt Schufter all: 
da dd. Mt. Eribah 7 May 1814, conf 22. 
Auguſt ejusdem ber 25 fl.; 30) Nauforief ſtatt 
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Docnmentum obligationis des Johann Friedrich 
Stahl zu Dierenbofen für den Xeonhard Schus 
fer allda d d. Mt. Erlbach 7. May 1814 et 
conf. 22. Auguſt ejusd. über 36 fl.; 31) Con⸗ 
fensd des Johann Schmidt zu Mt. Erlbach für 
den Huther Fifcher zu. Neuſtadt a. U. d. d. Mr. 
Erlbab 3775, über zo jfl.; 32) Couſens des 
Johanu Schmidt zu Mr. Erlbach für den Buͤr⸗ 
germeifter Krohnlein zu Neuſtadt a. U. d. d, 
Mt. Erlbach 12. Merz 1777, über sofl.; 33) 
©erichtlihe Schuld » und Pfandverfchreibung des 
Michael Reichel zu Mt. Erlbach für die ledige 
Anna Appollonia Blank zu Nürnberg d. d. Mt. 
Erlbach 5. July ıgır, über ı75 [Jl.; 34) des⸗ 
gleiben des Jobanı Caspar Scheckenbacher zu 
Emskuchen für Gerfon Juda zu Mr. Eilbach 
d. d Mt. Erlbady 25 November ı%05. über 
300 fl.; 35) Kauf: nnd Birafchafrs: Vertrag 
des Leonhardt Latteier zu Ebersdorf fir den Spor⸗ 
tel: Kendant Bed zu Mr. Erlbach d. d. Mt. Erls 
bach zı. et conf. 23. Novemb. ı 815, über 62 fl.; 
36) Eonfens des Georg Leonhard Biberr zu Flugs⸗ 
bof für die Lichtſcheideliſche Vormundſchaft zu 
Ebersbach d. d. Emskirchen zı. November 1792, 
über 150 fl.; 37) Eonfend des Johann Thaler 
jetzt Balthafar Haber zu Kirchfembach fuͤr den 
Ser bent Lindner zu Emskirchen d d Emstirchen 
15. May 1791, über 5ofl.; 3%) Eonfens des 
Sohann Michael Mahr, jetzt Michael Poljter zu 
Emskirchen für die Helftitſchiſche Vormundſchaft 
zu Emskirchen d. d Emskitcheu ar. Juny 1792, 
über 175 11. rbl.; 30) Conſeus des Johann Mi⸗ 
chael Mahr, jetzt Michael Polſter zu Emotkirchen 
für den Eerbens vindner allda d. d. Emskirchen 
ız Movember 1791, über 6of.; 40) Conſeus 
des Nicolaus Haber zu Emskirchen für den Ges 
zichtefchreiber Bohm zu Emskircheu d. d Ems: 
firten vom 5. Juny 1788, über 300 fl.; 41) 
Eonfend des Johann Reinhardt Hoffmann zu 
Esskirchen für Georg Adam Kerfbbaum allda 
d. d. Emötirchen 23, Merz 1786, über zo jl.; 
42) Eoniens des Johann Steiner jetzt Michael 
Polfter zu Emskirchen fir Georg Adam Kerichs 
baum alloa d. d. Emstishen a3. Merz 1786, 
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über a25fl.;5 43) Tonſens des Karl Friedrich 
Raab, jest Leonbardt Haſſelbacher zu Emskir— 
chen für die Frau Caplan Wagnerın d.d. Ems— 
kirchen 1. Februar 1788. über. 125 fl.; 44) Eon: 
fensd ded Johann Peter Schmidt, jegt Jakob 
Feigel zu Emökirchen für die Lichtſcheiteliſche 
Vormundfchaft zu Ebersbach d. d. Emetirchen 
23. Oktober 1792, über a5fl.; 45) Couſens des 


Johann Georg Köhnlein zu Emrklirden für den - 


Ecribent Lindner zu Emskirchen d.d. Emötrichen 
a. Dezember 1785, über z00jl.; 46) Conſens 
ded Johaun Andreas. Feinauer zu Dietenhofen 
für den Stifto-Caplan Spied zu Ausbach d. d. 
Neuhof 19. Dezember 1783, über aoofl.; - 47) 
Echuldverfhreibung des Johann Leindeder zu 
Dt. Erlbach für die Frau Fuftig: Amtmaͤnnin 
Makeldey zu Euggenheim d. d. Mr. Erlbach 
7. Juny 1811, über a5 fl.5 48) Kaufbriefss 
Duplicat ded Andreas Reinhardt zu Neufatters 
bach für Leonhard Wiesmüller zu Groshabers⸗ 


dorf d. d. Mt. Erlbady 12. Februar 1817, über‘ 


sur fl.; 49) Kaufbrief ſtatt Documentum obli- 
gationis des Abraham Kohn zu Mt. Erlbach file 
Friedrid Sandmann zu Bottenbach d. d. Mt. 
Erlbach 29. Auguft ıgı5, über 309 fl.; 50) 
Conſens des Johaun Michael Mahr, jet Pols 
fier zu Emölirchen für den Herrn Major am 
Ende d. d. Emslirchen 17. Januar 1792, über 
175fl.; 51) Schuldurfunde des Friedrich Rot⸗ 
tinger zu Neuhof für Ulrich Heinlein zu Untere 
feldbrecht d d. Mt. Erlbach 26. Januar 1805, 
über 200 fl.; 52) Documentum obligationis 
des Jobann Friedrich Seubelt zu Neuhof fir 
Sebaftian Andreas Nikel zu Neuhof d. d. Mt. 
Erlbach 30. Juny 1821, Über 188 fl.; 53) ders 
gleichen des Simon Eroner zu Dietenhofen file 
Meyer Kohn zu Mt. Erlbach 21. Zuly 1812, 
über ısofl ; 54) derg eichen des Georg Kon: 
rad Hufnagel zu Leonrod für die v. Hörmänns 
ſchen Erben zu Nürnberg d. d. Mt. Erlbach 
20. Upril 1413, über 750fl.; 55) Schulövers 
fchreibung ded Konrad Hellmuth zu Hirfchneus 
fed für den Juden Nathan zu Wilhermöporf d d, 
Mt. Erlbach 11. Auguſt 1412 über 20 fl.; 56) 
Conſens des Leonhardt Haſſelbacher zu Ems⸗ 
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klrchen fir Grorg Chriſtoph Euderlein zu Neus 
ſtadt d. d, Emotirchen 19. April 1790. über 


100fl.; 57) Conſens des Jakob Beſenbeck, vors 


ber Wolfgang Zolles zu Seubersdorf für deu 
Dechant Eifen zu Langenzenn d. d. Dierenhofen 
19 November 1790, über 425 fl.; 58) Sculds 
verfchreibung des Johann Stuͤrzenhofecker zu 
Alt ziegenruͤck fuͤr Ulrich Heinlein zu Neu⸗ 
hof d. d. Mt. Erlbach a7. Februar 1799, 
über 100 fl.; 59) Kaufbriefs : Duplicat des 
Zacharias Zellhoͤfer zu Linden für den Bärlein 
Stein zu Kaubenheim d. d. Mr. Erlbach 28. 
Zuly 1813, über 100 fl.5 60) Schuldverfchreis 
bung ded Adam Miller zu Mt. Erlbach für 
Abraham Wolf zu Wilhermsdorf d. d. Mt. Erls 
bad) 18. Auguſt 1808, über 160 fl.; 61) Schulds 
verfchreibung ded Gottlieb Braun zu Emokir⸗ 
chen für Jakob Bärlein zu Kaubenheim d. d, 
Mt. Erlbach 26. Januar 1814, über 160 fl.; 
62) Eonfens des Michael Kollert zu DOberfelds 
brecht für Wolfgang Meyer zu Bottenbach d. d. 
Neuhof 2. Mer; 1775, über 50 fl.; 63) Schulds 
verfchreibung des Konrad Jaͤger zu Emskirchen 
für Adam Kerfhbaum zu Gunzendorf d.d. Ems⸗ 
tirchen 8. Merz 1811, uͤber 200 fl.; 64) Da 
cumentum obligstionis des Johaun Georg 
Claus zu Mt. Erlbach für Paulus Schorr zu 
Schornwels ach d. d. Mt. Erlbah 19. Januar 
1818, über 1200 fl.; 65) Schuld» Urkunde des 
Johann Conrad Schirm, jegt Fuchsbauer zu 
Kaltenneufes fir Schmen Levi zu Diespel d. d, 
Mt. Erlbach am 21. Auguſt 1909. über a35 fl, 
65) Schuldperfchreibung deffelben für denfelben 
d. d. Mt. Erlbach 20. November 1809. über 
300 fl.5 67) Schuldverſchreibung ebendeffelben 
für denfelben d d, Mt. Erlbah 10. Januar 
1810, über zofl., 68) Conſens ded Georg 
Schweigert zu Linden für den Weißgerber Schmes 
er zu Ausbach d. d. Neuhof 22. Juny 1780, 
über 150fl.; 69) Eonfend des Andreas Schweis 
zer zu Meuhof für Gerber Martinin zu Mt. 
Erlbach d.d, Mt. Erlbach 17. November 1801, 
über 500 fl; 70) Eonfend der Johann Lorenz 
Hegers Wittib zu Neundorf für die Frau Se 
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nior Dorfüntffer zu Emsklrchen d. d. Muͤnchau⸗ 
rach 11. Novcmber 1768, über zofl.; 71) Con⸗ 
fens der Johaun Lorenz Hagers Wittwe zu 
Meunderf fir Frau Senior Dorfmuͤller zu Ems⸗ 
tirchen d. d. Minhaurah 7. Dezember 1772, 
äber 50 fl.5 72) Eonfend des Johann Peter 
Latteyer zu Birkach file die Fran Sentor Dorfs 
miüller zu Emetirhen dd, Muͤnchaurach 20. 
Dftober 1792, über zo f.5 73) Conſens des 
Easpar Eichinger zu Neundorf für diefelbe Ges 
nior Dorfmuͤller d. d. Muͤnchaurach 1. Noveme 
ber 1791, über 50 fl; 74) Conſens der Anna 
Margareıya Heinlein zw ‚Meudorf- fir ebens 
diefelbe 1. Dorfmäller d. d. Mindaurach 16. 
September 1786, Über z0fl.; 75) Conſend der 
Wirtwe Anna Haßler zu Neukatterbach für den 
- Bäder Balthaſar Pfettner zu Neuhof d. d. Reue 
Hof 18. Merz 1778, über 150 fl.5; 76) Eoufens 
des Andreas Hildebrand zu Jobſtgreuth für bie 
Kammerrath Seidlin zu Neuhof d. d. Neuhof 
g1. Zulg 1777 über 200 fl.5; 77) Eonfens des 
Paul Fleiſchmaun zu Kappersberg für diefelbe 
Kammerrath; Seidlin d, d. Neuhof 17. May 
2792, über a00fl.; 78) Conſens des Peter 
Pfeiffer zu Katterbach für diefelbe etc. Seidlin d. d. 
Neuhof 13. Januar 1777 über 200 fl.; 79) 
Eonfend des Lorenz Eitel zu Kemathen für die 
Kammerrath Seidlin zu Neuhof d. d. Neuhof 
aß. Januar 1782, über 600 fl; 80) Conſens 
des Michael Ruffertshoͤfer vom Jobſtgreuth fiir 
diefelbe Seidlin d. d. Neuhof 9. November 1778 
über 150 fl.; 81) Eonfens für Eonrad Treſcher 
zu Unterfeldbrecht für diefelbe sc. Seidlind. d. Neu⸗ 
hof 7.. Februar 1783, uͤber a5fl.; 82) Confens 
des Franz Hufnagel zu Hirſchneuſes für dieſel⸗ 
be ꝛtc. Seidlin d. d. Neuhof 29. November 1785, 
über 60 fl 5 83) Conſens des Martin Stern 
zu Jobſtgreuth für diefelbe ꝛe. Seidlein d. d. Neu— 
hof 14. De zember 1775, über 100fl.5; 84) Cou⸗ 
ſens des Leonhardt Böhm zu Siedelbach fir die⸗ 
ſelbe ꝛc. Seidlin d,di Neuhof 31. Januar 1780, 
über 75 fl 5; 95) Eonfend des Martim Nölp zu 
Kinden für diefelbew. Seidlin d. d. Neuhof 8. Fe⸗ 
Bnuan 1788, über 100 fl; 86) Conſens des An: 
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dreas Kilian zu Hohenroth fir dieſelbe Seidifr 
d, d. Neuhof 3. Zuly 1775, über 50 fl.; 87) 
Conſens des Konrad Auris zu Emskirchen für ven 
Major am Ende d, d. Emokirchen 6. Auguft 
1787, über 150 fl.;5 88) Conſens bed Konrad 
Auris zu Emskirchen für Frau Caplan Wags 
nerin d. d Emölfirhen 14. Auguſt 1792, über 
200 fl.5 89) Conſens ded Konrad Auris zu 
Emskirchen für Sattler Schreyerin zu Cadolzburg 
d. d. Emilirhen 6. May 1793, über 325 fl. 

27. Der unbelannte Innhaber einer zu Ver⸗ 
fuft gelommenen, von dem ehemaligen Koͤnigl. 
preußifchen Juſtizamte Mt. Dachsbach au den 
Georg Ehriſtoph und Urfula Barbara Schdnifchen 
Eheleute von Muͤnchſteinach zur Hypotheken⸗ 
Sicherung des der Margarerha Barbara Dekerin 
von Münchfteinach vermdg Teſtaments des Herrn 
Kammer: Eommiffarii Ehriftoph Salomon Schniger 
sub dato Uffenheim den 30. Nov, 1791 anges 
fallenen Legats von 1125 fl., als auch zur Ver⸗ 
pfändung der auf Abfterben der Legatarin dem 
Erben des Teſtators — dem Kdnigl. preußifchen 
Herrn Lieutenant Sriedric Burger zu Ansbach 
und deſſen leibliche Schwefter, der verehelichten 
Alfefforin Engerer zu Windsheim betreffenden Erb» 
theile von 875 fl. ausgeſtellten — Dbligation 
d.d. et conf. 25. Jan. 1798, mit angehängs 
tem Hypothekenſchein eodem dato über 2000 fl, 
rhn. wird hiemit aufgefordert, feine Anſpruͤche 
a dato 6 Monaten vor dieffeitigem Gerichte gela 
tend zu machen, widrigenfalld die bezeichnete Urs 
kunde für kraftlos erfannt werden wird. 

Neuftadt a, d. Y. am 10. Jan. 1825, 

Königl. Landgericht. 

28. (Urkunden s Amortifationg : Edict.) Auf 
Untrag des Bauern Johann Adam Meeder zu 
Auernhofen als Befitzer des Baueruguths N. ı= 
dortfelbit werben alle unbefannten Innbaber der 
von dem unterzeichneten Landgerichte unterm a6. 
April 180g für die verwittibte Secretair Meyer 
dahier audgeftelltem Obligation von a500 fl., 
welche die Johaun Michael Fuchsiſchen Eneleute 
zu Uuernhofen ſchuldeten, biermir aufgefordert „ 
ſolche am Samſtag den 31. Julius I, Is, bahier 
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zu produziren, ober zu gewaͤrtigen, daß ſolche fallene Vermdgen feinen naͤchſten Verwandten 


für kraftlos erklärt werde. 
Uffenpeim, den 26. Jan. 1825. 
K. B. Landgericht. 

29. (Urkunden-Amortiſations-Edikt.) Nach⸗ 
flebende von dem ehemaligen Juſtizamte ausges 
ſtellten getichtlichen Obligationen a) vom 17. May 
ıBu7, bed Johann Perer Biel zu Nodheim 
auf ı500 A fir den Juſtitzcommiſſair Macco, 
cedirt der verwiribren Sefrerair Meyer: dabier, 
laut Inftrument vom ı6. März 1808. b) vom 
29. Juny 1808 deſſelben Perer Bickel über 
1000 fl. für die erwähnte Seeretair Meyer, mit 
Hypothekeuſcheinen find verlohren gegangen und 
koͤnnen daber nice bei dem Hypothekenamte 
behufs der Loͤſchung produzirt werden, Auf 
Untrag des gegenwärtigen Befigers Perer Schneis 
der zu Rodheim werden die unbelanuten uns 
baber der Urkunde biermir aufgefordert, ſolche 
am Samſtag den 3. September 1845. dahler 
zu probnziren, oder zu gewärtigen, daß folche 
für fraftlos erklärt werde. 

Uffenheim den ». März 1835, 

K. B. Landgericht. 
30. Der Müllertfobn Joſeph Pfaller von 


Gerftorf ift ala Baͤckersgeſelle ſchon mit dem, 


ſechs zehnten Lebensjahre auf Wanderung unbes 
kaunt wohin gegangen, und bar bis zu diefer 
Stunde, bereits 61 Jahre alt, feinen Berwands 
ten nicht mehr die mindefte Nachricht von ſich ges 
geben. Da nun demfelben im der Zmifchenzeit 
aus der Eimon Pfallerfhen Berlaffenichaft zu 
Neudtting ein Erbrheil von 2293 fl. angefallen 
ift, welcher unter Guratel ſteht, der naͤchſte Vers 
wandte anf Ausantwortung Diefes und Todeser⸗ 
klaͤrung angetragen bat, und da alle Vermuthung 
dafür fprichr, daß Pfaller nicht mehr lebe, fo ers 
geber biemir an den Joſeph Pfaller oder deſſen 
Deicendenten die Ladung, innerhalb 6 Monaten 
vom Tage diefer Aufforderung an über Yeben und 
Aufenthalt Nachriche zu geben, und ihre Uns 
ſpruͤche an die Maſſe durch legale Zeugniſſe aus- 
zumeifen, außerdenr aber zu erwarten, daß Jos 


ſeph Pfaller für soor erklärt, und das ihm zuge⸗ 


ohne Caution hinausgegeben werde. 
Greding den 3. Febr. 1825. 
Kdnigl. Landgericht. 

31. Georg Wittwann, geboren im Jahr 1791 
zu Herbolgbeim, welcher feir vem Felozuge im 
Fahre 1813 als vermiße vom F. b. 5. Linien⸗ 
— — abgeſchrieben worden iſt, 

der Zeit über fein Leben uud Aufenthalt feine 
a: gegeben bat, oder deilen unbefannre 
Erben und Erbnehmer werden hiemit auf Antrag 
der Unverwandten aufgefordert, binnen g Mes 
naten und längftens bis zu dem auf den 30. Sept. 
1825 anftebenden Termine ſich entweder muͤnd⸗ 
lidy oder fchriftlich im der Regiftratur des unters 
zeichneten kgl. Landgerichtö zu melden, und weis 
tere Anmweifung zu erwarten, außerdem der vers 
mißte Wittmann fir todt erflärt, und defiem In 
rofl. beftehendes Bermdgen an bie fidy legitis 
mirten Intereſſenten binausgegeben werben wird, 

Mr. Bibart den 30. Nov, 1824. 

K. B. Landgericht. 

32. Wilhelm Andreas Schmid von Hirſch⸗ 
bronn, Fuhrweſens⸗Soldat, iſt ſeit dem An⸗ 
fange des Jahres 1613 vermißt worden, und 
hat ſeitdem weder von ſeinem Leben noch Aufent⸗ 
halt die geringſte Nachricht gegeben. Auf den 
Antrag bed Curators und der Verwandten wird 
baber der abmweiende Wilhelm Andreas Schmidt 
nebft feinen erwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmern aufgeforderr, fi binnen g Monaten 
und ſpaͤteſtens bis zum 29. Dez. diefed Jahrs 
bei dem Ebniglichen Landgericht oder in der Mes 
giftratur defjelbem ſchriftlich oder perfbnlich zu 
melden, und weitere Anmelfung zu ermarten, 
widrigenfall® derfelbe filr todt erflärt und deſſen 
Bermdgen den naͤchſten Erben — wer⸗ 
den wird. 

Ans bach am a4. Farr. 1845. 

A. B. Landgericht. —X 

33. Johann Georg. Ludwig, Soldat Beim 
Kbnigl. Baier. ehemaligen 5ten leichten Fnfanres 
tie: Baralllon, von Landehaufen gebürtig, mars 
ſchirte in den Ruſſiſchen Krieg ab, und kam am 
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10. December ıBıa ins Lazareth Blallſtock, von 
welcher Zeit an derfelbe vermißt wird. Auf Ans 
dringen deſſen Verwandte wird ſolcher binnen 9 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 1. Des 
zember dieſes Jahrs Vormittags q Uhr angeſez⸗ 
ten Termin mit feinen Erben oder Erbnehmern 
zu erfcheinen aufgefordert, anfonft Abfens für 
todt wird erflärt, und fein Bermdgen feinen naͤch⸗ 
ſten Erben ausgehändigt werben, . 
Dettingen am aB. Febr. 1825. 
Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergifhes Stadt s und 
Herrſchaftsgericht Dettingen, 


Berichtlihe Bekanntmachungen. 


1. Yın ı8, d. Mts. wurden dem Juden Fleiſch⸗ 
mann vom Buͤchenbach in dem Wäldchen zwifchen 
Buͤchenbach und Alterlaugen folgende Gegenftäns 
de geraubt: 1) 83 Nürnberger Elle duukelblaues 
ordindres Tuch, deffen Mantel mit weißen Eden 
beſezt war, =) 53 dergleichen grünes Tuch, deſ⸗ 


fen Mantel mir gelben Schnären eingefaßt war, 


3) 34 Ellen dergleichen von mittelgrauer Farbe, 
mit einem mit rorhen Schnüren eingefaßren Mans 
tel, 4) ein Paar kurze birfchlederne Beinkleider 
mit breitem Lage und Schnallenriemen, befen: 
ders dadurch kenntlich, daß zwei zugemachte Flin⸗ 
teuſchuͤſſe auf dem vorderm Theil des Latzes und 
a bis 3 dergleichen am Hintertheile ſich befinden ; 
5) a baummollene Tuͤchlein, rorher Farbe, mit 
weiß und bladen Streifen, J Ellen groß; 6) 5 
Stuͤck dergleihen mit gelben Streifen, 7) eine 
filderne zmweigehäufige Sackuhr mit einem roch» 
latirten Obergehaͤus und einem Zifferblarte von 
weißer Emaille mit arabifchen — die Stunde bes 
jeichnenden Ziffern. An derfelben befand ſich ein 
blaufeldenes zufammengeflicdtes Bändchen mit cis 
nem filbernen Petſchaft, auf welchem ein Hirſch 
eingegraben war; 8) eine Tahatpfeife, beitehend 
aus einem Kopfe von Ebenholz mir weißem Bled) 
beichlagen, und mir einen fogenannten Stiefels 
rohre; g) drei gelbe blecherne Farbzeichen des 
Faͤrbers Mever zu Herzogenaurach; 10) =! El⸗ 
len weißen Rurterflanell, 11) ein weißes, leine⸗ 
nes, grobes Packtuch; 12) ein Zwergſack, und 
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13) eine gewöhnliche Brieftaſche. Saͤmmtliche 
Gerihhtös und Polizeibehdrden werden erſucht, 
die geeigneten Maasregeln zur Entdedung der 
geraubten Gegenftände und der Räuber zu verau⸗ 
flalten. j 

Herzogenaurach, ben aa. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag der Gläubiger follen bie zur 
Kranzwirch Mayeriſchen Concuremaſſe gehörigen ' 
Mobilien dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt wers 
ben.  Diefelben befteben in Betten, Zinn, Rus 
pfer, Meſſing, Schreinzeuch, Kleidungsſtuͤcken, 
Weißzeug, Geld» und Silber⸗Sachen Glaͤſern, 
elnem Leiterwagen, einer Kutſche, Ackergeraͤth⸗ 
ſchaften und a hellbraunen Pferden. Da hiezu 
Termin auf den 15. Merz c. Nachmittags a Uhr 
ift anberamme worden, fo werden Kaufsliebbaber 
mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß nur ges 
gen baare Bezahlung die erkauften Gegenftände 
abgegeben werben. 

Fuͤrth am a2. Febr. 1825. 

Königl. Kreis: und Stadtgerict. 

3. Auf Untrag ded Herrn Reichsraths Freys 
berrn von Würzburg follen die zum Ritteraut 
Walkershofen gehdrige Hofgüter, im Wege der 
Hilfsvollſtreckung wider den bisherigen Pächter 
Johann Georg Deppiſch, anderweird bffentlicher 
Verpachtung an den Meiftbierenden ausgeſetzt wer⸗ 
den, und ift biezu Termin auf Freitag den 25, 
März d. J. Vormittags g Uhr im Hofmännifchen 
Wirthshauſe zu Walkershofen anberaumt. Zah⸗ 
hungefähige Pachtliebhabet werben zu dieſem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken eingeladen daß die Pacht⸗ 
bedingungen, welche in ſolchem befannt gemacht 
werden, vorher in der Regiſtratur des untergeiche 
neten Gerichtd eingefeben werden konnen. 

Uffenheim den 23 Februar 1825. 

Kbnigl. Landgericht 

4+ Im Wege der Hälfsvollitredung follen 
am »6. Merz Vormittags q Uhr in der Wohnung 
des Johann Georg Huſſenbder zu Falkendorf - 
Sina Getraid und 63 Schober Korn» und Wais 
zenftrob, dann Ochien, Kuͤhe, Schaafe und eis 
nige Bettſtuͤcke, dffentlich an den Meiftbierenven 
gegen gleich baare Bezahlung gerichtlich verjtels 
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ert werben, welches Kaufsllebhaberu hiermit ers 
I wird, 
‚Mt. Erlbad) am 21. San. ı835, 
K. B. Landgeridit. 

5. Am 14. Merz Vormittag 9 bls 10 Uhr 
foll in denn Markt Emskirchen an die Meifibies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung difenzlich 
verfauft werben: 1) mehrered Rind: Schaafs 
und Echweinvteh, a) eine Duantirdt Stroh, Korn 
und Waigen, 3) einige Hausgerätbichaften, 4) 
mehrere Betrwaaren und Kleidungsſtuͤcke, wozu 
Kaufsliebnaber vorgeladen werben. 

Dir. Erlbady am a8. Febr, 1825, 

8. B. Landgericht. 

6.° Es wird hiemu beiaunt gemacht, daß 
das, in der Konkuroſache der Johann Georg 
Muͤllerſchen Ebeleure in Mdrienbacy erlayene 
Prioritaͤts-Erkenntniß ſtatt der Publikation heute 
an die Gerichtstafel augeſchlagen worden ift, 

Herzogenaurach, aın ı2. Febr. 1625. 

K. B. Lamogericht. 

7. Es wird hiermut bekannt gemacht, daß 
das, in der Konkureſache der Georg Ott'ſchen 
Eheleute von Rditenbach gefällre Prioritdts : Er> 
kenntniß heute difentlich ſtatt der Derfändung aus 
geſchlagen worden ift. 

Herzogenaurach den 12. Febr. 1829, 

K. B. Landgericht. 

8. (uUrtelser?ffnuug.) Unterm 29. Okt. v. 
Jahres iſt der bereits verſchollen erklaͤrte Georg 
Strohmenger von Jffigheim fuͤr todt erklaͤrt, und 
wird fein Nachlaß den legitimirten Seitenver⸗ 
wandten ausgeantwortet werden. 

Seehaus den 21. Januar 1646. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hoheulandsberg. 

9. Die zu der Johann Georg Rorhifchen 
Konkursmaſſe in Reufh gehörigen Mebilien, 
Moventien und Vorraͤthe ald: a) a Pferde, 
h) 2 Kühe und einige Fährlinge, ©) 6 Schaafe, 
d) Mehrere Berren, e) Mehrere Wägen und 
Pilüge, f) eine Quantitär duͤrres Futter und 
Stroh, g) eine jehr bedeutende Quamitaͤt Schaaf: 
dung, b) sine Schweimsmutter mit michreren 
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Zungen, i) ein Vorrath an Betraibt aller Art, 
k) ein Borrath Leins und Kleefaamen, 1) Mehs 
sere Haus⸗ und. Scheuer » Gerärhfchaften werden 
Mittwoch den 23, März, Morgens g Uhr im 
Norhiihen Hauße zu Reuſch dffentlicd au den 
Meiftbierhenden verauftionirt; was anmit allges 
mein befannt gemacht wird.: 

Mike. Ippesheim a7. Februar 1825. 
Breiherrl, von Wöhwartfches Parrimonialgericht 

1, Klaſſe. s 

10. Der MWagnermeilter Johann Martin 
Schwarzenbach dahier hat fich freimillig der: Diss 
pofirion über fein DBermdgen begeben, und iſt 
beinjelben ein Eurasor in der Perfon des biefigen 
Schumedmeiſters Jacob Schicketanz beftellt wor⸗ 
der, Es wird daher jedermann gewarnt, dieſem 
Johaun Martin Schwarzenbach, fo lange bie 
Vormuudſchaft Über ihn nicht aufgehoben iſt, wen 
ber Grebir zu geben, noch Verträge mir- demſel⸗ 
ben einzugehen, indem aus foldyen Handlungen 
durchaus fein Klage» Recht erwachfen kann, dies 
felben vielmehr für den Bevormundeten und feine 
Familie gänzlich unverbindlich find. 

Wilhermsdorf den ıa. Febr. 1825. 

Königl. Baier. Freiherrlih von Wurfterifches ] 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes, 


1. Das Königlihe Rentamt Dinkelsbuͤhl 
verfauft Donnerstags den 10. März h. J. Nach⸗ 
mittags ı Uhr 75 Schfl. Waizen, ı00 Schfl. 
Dintel, 24 Schfl. Gerften und 100 Schfl. Has 
ber aus dem Erndte⸗Jahr ı 824 und ladet Kaufds 
luftige hiezu ein, Auch werben zu gleicher Zeit 
50 Schfl. Korn vom Jahre 1822 zum Verkauf 
ausgejejt. 

Dinkelsbühl am a. März 1825, 

Kdnigl. Rentamt. 

». In Öeinäspeir eingelangten hochſten Bes 
fehls einer Aönigl. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen vom 30. Now. v. J. fol: 
len die vormaligen Bejoldungegrunpfläde des kgl. 
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Zorſtwarts Virkert von a4 M. Ader Im Guns 
bermanndgejees bei Linden Öffentlich unter dem 
beftehenden normalmäßigen Bedingungen mit Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Geuehmigung verkauft werden, 
Es iſt zu dieſem Geſchaͤfte Termin auf Montag den 
24. Maͤrz Vormittag 10 Uhr dahier im Amthauſe 
anberaumit, welches hiermit zur dffentlichen Kennt⸗ 
nif gebracht wird, und wozu Kaufsliebyaber eins 
geladen werden. 

Ipsheim den ao. Febr. 1825. 

Konigl. Rentamt. 

3. Im Folge hoͤchſten Regierungs + Referipts 
vom 25. Febr. » 805 werden die auf bem fonigs 
lichen Gerraidefpeicher zu Wolferſtadt befindlichen 
498 Schfl. Roggen aus dem Wernte » Jahr ı 832, 
dann a5 Schfl. Roggen, 25 Schfl. Dinkel und 


50 Schfl. Hafer 1824r Frucht salva ratifica-, 


tione an den Meiftbietenden dfientlich verfteigerr. 
Hierzu wurde Termin auf Dienftag den ı5.d, 
Vormittag q Uhr in dem Belerleiniſchen Gajts 
baufe zu Wolferftade anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden, 

Monheim am 3. Merz ı 825. 

K. 2. Rentamt. 

4. Es find noch einige 100 Schäffel Kern 
und Gerften vom Jahr 1824 dieponible zu 
deren Verkauf salva ratificatione die nädhiten 
Schrannentage als ber Ste, ıate und ıgte Die 
fes Nachmittags 3 Uhr auberaums werden. 

Nördlingen am 2. März 1885. 

Königl. Rentamt. 

5. Da die unterm 19. Fan. d. %. vollzogene 
Verpachtung des Aten Kornburger Jagddiſtrikts 
die hoͤchſte Genehmigung kgl. Regierung des Re: 
zatkreiſes Kammer der Finanzen nicht erhielt, fo 
bat man zur wieberbelten, unter den normals 
mäfigen Bedingniſſen wor fich gehenden Berfteis 
gerung des gedachten Jagddiſtricts, gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem kgl. Rentamte Altdorf, andermeis 
ten Termin auf Donnerftag ben 17. laufenden 
Monars März Vormittags q Uhr im Wirths— 
baufe zu Hummelftein anberaumt, und laver 
pactungtfähige Liebhaber zum Erjcheinen ein. 

Närmberg, am ı. Merz 1645. 

K. B. Forſtamt Laurenzi, 


er 
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6. Bon den Zehntgetrafdtern zu Pfäflingen 
werben Donnerstag den ı7. Merz d. Fb. 100 
Schfl. Dinkel, 50 Schi. Haber an Meiftbietens 
de, vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung, vers 
fauft. Kaufsluftige wollen ſich an diefem Ters 
min Nabmirrags ı Uhr im Reurerifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Piäflingen einfinden. 

Dettingen, am 2. Merz 1645. 

K. 3. Rentanır. 

» 7. Die Beifubr der im dem koͤniglichen Mes 
vieren Ausbach, Flachslanden und Schailbauier 
gefällten 3o Stuͤck eichene Schroͤthe, von ven 
Forftorten auf die naͤchſtgelegenen Schneidmuh⸗ 
len, und nachdem ſolche geichnirten find, in das 
Baus Magazin dahier, wird Freitags den 1a, 
d. Mid, Vormittag so Uhr in dem Bauamts- 
Lokale, an die Wenigfinehmenden veraccordirt. 

Ansbach, den a. Merz 825. 
Kdnigliched Baus Amt. 


8. Vom Hypothekeuamte des königlichen Lands 
gerichtd Lauf werden gemäß des $ 63 Ar. 2 und 
3 der Zuftruftion über dem Vollzug ded mit dem 
I. Juny dieſes Jahrs in Wirkung tretenden Hys 
porbefengefeged vom 1. Juny 1822 alle Bethei⸗ 
ligren eingelaven, ſowohl die noch ruͤckſtaͤndigen 
Unmeldungen von Hypotheken, ohue Ruͤckſicht auf 
die Zeit ihrer Entſtehung und Einraͤumuug auſſer 
Gericht, als auch die Anzeigen der auf den Im⸗ 
mobilien bhaftenden Reallaiten, des Leben: Ders 
bands, grumdherrlichen Rechte ꝛc. zur Erleichtes 
rung des Geſchaͤfts fchleunigit zu machen. Ob⸗—⸗ 
gleich an mehrere benachbarte Behörden die Ubs 
therlungen des diefleitigen Hypothekenbuches bes 
kannt gemacht wurden; fo wird biemir noch zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht, daß das Hypo— 
thefenbuch in nachfolgende dreyzehen Diſtrikte abs 
getbeilt ift: x.) Diſtrikt Herpersdorf enthälr die 
Orte Herperövorf, Bullach, Ebach, Mausgeſees. 
2.) Diſtrikt Hormersdorf enthält die Ortſchaften 
Hormersdorf. Buderbof, Bernhof. Achtel und die 
immediate Beſitzungen in dem Orte Diepoldsdorf, 
3.) Diſtrikt Hedersvorf enthält vie Orrfchaften He⸗ 
heidoorf, Yu, Enjenreurh, Hinterhof, Kalteniers 
berg, Lochhof, Aumuͤhl, Poppenhof, Rabeus⸗ 
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Hof umd dfe immediate Beſitzungen in Simmels⸗ 
dorf. 4.) Difrite Hũuttenbach, enthält die im⸗ 
inediate Beſitzungen, im Ort Huͤttenbach: Bühl, 
Oberndorf, die Orte Ober» und Unrerwindöberg , 
Er. Martin. 5.) Diftrife, Germer&berg, enthält 
die Ofre Germertberg, Großbellhofen, Aleinbeil 
bofen, Yapperedorf, Rohriſchhof, Weigelsdorf. 
6.) Diftrife, Kirchrbttenbach enthält die Orte 
Kirchrotteubach, Venzendorf, Freirdrrenbach, Fl» 
hof, Dedbof. 7.) Diftrife, Oſternohe entbälr die 
Orte Ofternobe, Entmersberg, Frohnhof, Goͤtz⸗ 
leeberg, Haſdling mid Meingrub. 8.) Diſtrikt, 
Ottenfoos enthält die Orte Ottenſoos, Ruͤblanden 
und Weigenhofen. 9.) Diſtrikt, Rollhofen ent: 
haͤlt die Orte Rollhofen, Kersbach, Neukirchen 
am Sand, Speikern, Siegersdorf und Weiſen— 
bach. 10.) Diſtrikt Lauf, begreift in ſich die Stadt 
Lauf mit den Vorſtaͤdten und der Flurmarkung. 
11) Diſtrikt Schnaittach begreift im ſich den 
Markiflecken Schnaittach ſogenannten Franzen: 
Hammer und der Ziegelhuͤtte. 12.) Diſtrikt 
Simonshofen, "enthält die Orte Simonshoſen, 
Debnberg 7 Egelſee oder Sechof, KHdfes, 
Heuchlingen, die einzelnen Hofe: Keebor, Sei⸗ 
boldehof, Velderehof und Vogelhof, dann bie 
immediate Beſitzungen in den Orten Neubof, Beer— 
bach und Tauchersreuth. 13.) Diſtrikt Schönberg 
enthaͤlt die Orte Schoͤnberg, Himmelgarten, Yet 
ten, Wezendorf, Rottenbach, die Neßenmuͤhl, den 
Schnakenhof, Nidersdorf, die immediate Bes 
ſitzungen in Böhringeredorf, den Girengenberg, 
die Hbfe Kotzeuhof und Rudolshof, und für den 
Diſtrikt Lauf zwen, für jeden der Äbrigen Diſtrikte 
aber ein Band des Hypothekenbuchs angelegt find, 
Lauf am 24. Februar 1825. 
K. B. Landgericht. 


9. Um von unterzeichneten Hypothekenamte 
innerbalb des gefezlich beftimmten Einführungs: 
terming des Hypothekengeſetzes die vollftändige 
Berichtigung der realrechtlichen Verbaͤltniſſe vor: 
ſchriftamaͤſig erlaugen zu koͤnnen, ergebet ans 
durch an alle Betheiligte die Einladung, jede hy⸗ 
porhekariſchen Rechte und Anſpruͤche, auf welchen 
Rechtbtitel fie immer beruhen mögen, unverzuͤg⸗ 


—— 
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dich zur Anmeldung zu bringen, auch ſolches mit 
puͤnktlicher Beruͤckſichtigung aller gejezlicyen Vor⸗ 
ſchriften zu vollziehen. | 

Nürnberg den ı. Febr. 1835, 
Adnigl. Barer. Freiberrlich von Holzſchuherſches 

Parrimentalgericht Almoshof. 

10, Alle diejenigen, welchen auf den zu dies⸗ 
amtlichen Gerichtsbezirke gebdrigen Hypotheken⸗ 
Dbjekren realtechtliche Anfprüche zufteben, auf 
welchen Rechtstitel leztere immer beruhen mdgen, 
werden andurc eingeladen, folche baldigft zur 
Anmeldung zu bringen. auch mir puͤnktlicher Bes 
ruͤckſichtigung aller geſezlichen Erforderniffe ſol⸗ 
ches zu vollziehen. 

Mürnberg deu ı. Febr. 1835, 

Adelich von Prauniſches Parrimonialgericht 

Almodbof, - 

21. (Kitzinger Viehmaͤrkte.) Der erfte Kitzin⸗ 
ger Biehmarkı wird am Donnerdtag den 10. März 
I. 3. abgebalten, und damit von ı4 Tagen zu 
14 Tagen fortgefabren, welches anmit zur all⸗ 
gemeinen Keuntniß bringe, Kitzingen den 45. 
Febr. 18325, 

Bi ‚der Stadt: Maglſtrat. 

U. Welz, Bürgermeilter, . 
sa. Nachdem die diesjährigen Viehmaͤrkte ber 

hiefigen Stadt und zwar: der erſte auf den 3, 

May, der zweite auf ven 31. May; der drirte 

auf den 21 Juny, jeder 3 Tag lang, angeord⸗ 

ner worden, wird ſolches hiermit zur allgemeinen 

‚Kennrniß des Publıfums gebracht, 

Uffenheim den a5. Febr. 1825, 

Stradr s Magiftrat. : 
13. Durb die Verſetzung des Organlſtens 
und Obermaͤdchenlehrers Bauer zum Ganterate 
»dahier, -ift deſſen Stelle mir einem jährlichen 
Einkommen von 400 fl. in Erledigung gefoms 
men, wohun fich Die Bewerber binnen 4 Wochen 

melden fünuen. 

Ufenbeim, den =. März 1885. 

Stadt » Magiftrat, i 

24 Bon den Getraid, Borräthen der biefinen 
Kämmeren und Stiftungen aus dem Jahr 1824 
fol Dienfiags den 15. März Vormittags 9 Uhr. 
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eine beträchtliche Quantitaͤt Korn, Dinkel und 
Haber in einzelnen Parthien vorbehaͤltlich Mas 
giftrarifcher Genehmigung in gemdhnlicher Art in 
biefiger Magiftratd » Kanzlei meiftbietend verkauft 
werden. Kaufsliebhaber merden eingeladen, 
fih an den genanuten Zag in dem bezeichneten 
Lolkale einzufinden. 

Windsheim am 23. Febr, 1825, 

Stadt = Magiftrar, 
Ungerland. 


15, Von denen gautöherrfchaftlihen Boͤden 
dahier werden Dienftag den 15. März I. 5. 
Mittags x. Ubr im Zinßeriſchen Wirthshauſe 
dabier go Scheffel Korn, bo Sceffel Dinkel, 
10 Schäffel Waizen, 90 Schäffel Haber 1824. 
Zraucht, vorziiglider Qualität, veräußert, wos 
zu Käufer einladet. 

Mt. Fppeöheim ı. März 1825, 

Die Freih. 9. Wollwarthiſche Rentenverwaltung, 
* 


16. Die hiefige herrſchaftliche Meierei ſoll mit 
Lichtmeß „826 anderweir auf 6 Jahre verpachter 
werden, und wird zum Strichtermin der 10. Juni 
Diefes Jahrs beftimmr.  Pachrliebhaber, welche 
fid über ihre Dermdgendumftände,, ihre Wirths 
ſchafts keuntniß und iht Woblverhalsen gehörig 
ausweifen fonnen, werden zu dem angefeften Ter⸗ 
min,in.dad hiefige Amthaus eingeladen, um die 
Pachtbedingungen zu bören, ibre licita zu Pros 
tokoll zu geben und unter Vorbehalt der gutsherr⸗ 
ſchaftlichen Genebmigung den Zuſchlag zu gemärtis 
gen. Uebrigensreisd jedem, der ſich mittlerweile um 
die Beſchaffeuheit des Pachtes und der Bedings 
wife ertundigen will, dahier jederzeit der gehörige 
Aufſchluß ertbeilt werden. 

Neubaus bei Erlangen den a3. Febr. 1825, 
Sreih. v. Erailspeimufches Apminiftrationd : Amt, 


17. Bor bem auf dem blefigen gut&herrlichen 
Kaiten befindlichen Getraid : Borrarh foll am 23. 
Febr. dv. F. Nadym. = Uhr, am g. Mer, d. 5, 
Nıbm. » Uhr, am 23 Merz d. J. Nachm. 
a Unr jedesmal efme Quantität von rirch o 
Shi. Kom und 45 Schfl. Haber Im hiefigen 
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Brauhaus bffentlich meifibietend verkauft werben, 
was Kaufsluftigen hiermit.befannt gemacht wird, 

Wilhermsdorf am 27. Jan. 1825. _ 
Greiberrlih von Wurſteriſches Defononie: Amt, 

18. Donnerftag. den 17. März wird der dies 
ponible Gerraidt » Borrarh der biefigen Stadtkaͤm⸗ 
merey von circa 25 Schäffel Korn auf dem 
Rathhauſe dahier vorbehältlicy der höhern Ges 
nebmigung diſentlich verlauft; Kaufsliebhaber 
ladet biezu ein. 

Leutershauſen den 4. März 1045. 

Die Verwaltung der Stadtgemeinde, 


Nichtamtliche Artikel, 


2. (Nachruf!) Die unterzelchuete Schulge⸗ 
meinde ſieht fich verbunden, dem bisherigen Schul⸗ 
verwefer dabier, Herrn Oſtertag, bei feinem Abs 
gang nach Oberaborn, ihren innigiten Danf zu 
fagen für das viele Gute, welches er ſeit feines 
Hierſeyns am ıbrer Echuljugend gewirket har, 
mir dem herzlichen Wunſche, daß ıhm der Hims 
mel für die Zukunft ſtets jeguen und beglücen 
mbge. 

Buͤrglein den a8. Febr. 1825, 

Im Namen der ſaͤmmtlichen Schulgemeinde 
Der Orts Vorſtand Friedrich Roth. 

2. Ein in den Vorarbeiten zur Einführung 
des Hypothekengeſetzes geübter oder doc hiezu 
fähiger Rechtspraktikant fowohl als ein geſchick⸗ 
ter Protokollfuͤhrer Idnnen bei dem Unterzeichues 
ten täglich einsreren, wenn fie ſich über ihre Quas 
lifitatıon und firtlichen Karakter ausweilen werden, 

Marke Steft im Untermainlreife am ı 1. Febr, 
1825, 

Landrichter Stöhr. 

3. Ich mache hierdurch befannt, daß kaͤnftig 
meine Zahnarzneien nicht mehr im Brandenburs 
ger Haufe, iondern in der Handlung des Herrn 
3. Heinr. Deuffel dem Gaſthofe zur Krone ges 
gen über zu beziehen find. " 

Ansbach den zo. Febr. 1825. 

€. 3 Ringelmann , Doftor und 
Profefjor and Würzburg 
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4: Der Unterzeichnete fest biemit das vers 
ehrliche Publitam im Kenntniß, daß derjelbe die 
ihm allerbdchftex Orts verliehene Stelle eines dfs 
fenrlihen Nechrö » Anwaltö dahier angetreten hat 
und bereit iſt, bie Gerechrfame der ſich ihm ans 
vertrauenden Partheyen nach Kräften zu vertreten, 

Pappenheim den a7. Febr. 1825. 

Keim, 
Kbniglicher Advocat. 
$ ° Bermbge hohem Referipts- der fbnigl. Mes 
gierung des Mezarfreifed vom 19. Febr. 1825 
wurde mir die Erlaubniß zur Errichtung eines lis 
thographiichen Inſtituts. Indem ich dieſes hiers 


mir zur dffent!ichen Anzeige bringe, bemerke ich, 


daß alle lirhegrapbifche Arbeiten, fie mdgen ben 
Mamen haben wie fie wollen, von mir angenom⸗ 
men und geliefert werben. - Befonders empfehle 
idy meine Arbeiten in Pracht : Fractur und Gothis 
feber Schrift, welche mit Fleiß und Accurateſſe 
in Stein geftochen, und ſowohl rein ald deutlich 
gedrudt werden, Wurbograpbie, Arbeiten mit 
der Stahlfeder und chemifcher Kreide, werben 
wicht nur gut ſchwarz, fondern auch fehr ſchnell 
und vorzüglich billig, fo wie Überhaupt alle Ars 
beiten, welche won meinem Juſtitute ausgehen, 
geliefert. ° Sch empfehle daher mein neu errich⸗ 
teres Inſtitut zu geneigten Beftellungen, und 
werde mir es vorzuͤglich angelegen feyn laffen, 
durch geſchmackvolle Arbeiten ſowohl ald auch 
durch ſchuelle und billige Bedienung mir die Zu⸗ 
friedenheit meiner Herren Beſteller zu erwerben, 
. Ansbach, am 3. Merz 18265. 

Earl Oettel, 

Diurnift des kgl. AUppellariondgerichts 
für den Rezatkreiſes. 

6. Das zu Gunzgenhaufen am Ansbacher 
Thore gelegene, mit No. 18a bezeichnete Wohns 
hauß mir Stallung, worauf vorhin die Taferns 
Gerechtigkeit zum geldnen Lamm, dann der Spe⸗ 
cerens Tabak: und Salzhandel ausgeübt wurde, 
wozu fich auch eim ganz eingerichteter Waarens 
Laden in demfelben befindet, fteher zu verfaufen,, 
und koͤnnen deshalb Kaufsliebbaber in Hs. No, 
548 ohnweit dem Schießhaufe bei Herrn Bäders 


582 


meifter Schmetzer zu Ansbach eine Stiege hoch 
bie Verkaufs: Bedingniffe erfahren. 

7. Bon Herrn Prof. D. Dertels gemeinnägis 
gen Wörterbuche zur Erklärung fremder Ausdruͤcke 
ericheint im Laufe diefes Jahres die vierte ſehr 
verbefferte und vermehrte Auflage In a Bänden 
gr.8. Mer dieſes beliebte umd allgemein brauche 
bare Buch ſich um den wohlfeilen Praͤn. Preißä 3 fl. 
36 fr. für beide Bände anſchaffen will, beliebe mir 
ben Berrag von jegt an bis Oftern d. J. baar und 
franfirt einzufenden, wogegen der ıfte Band 
bald nach Dftern abgeliefert wird, ber ate Band 
einige Monate fpärer. Bei Beftellungen und 
Vorauszahlung von 6 Expl. wird das fiebente 
ald Freieremplar abgegeben, — 

Ansbach den 25. Febr. 1825, 

B. ©. Gaffert, Buchhändler. 

8. Repertorium ver König. Baier, 

ppothefen = und Prioritaͤts⸗Geſetze und 

erordnungen. Nah alphaberif per Maren, 
rienfolge und Berädfichtigung der ftändifchen 
Berhandlungen vom Fahre ı8aa, Bann bes’ 
Commentard über das Hypothekengeſetz; nebſt 
einem fpftematifhen Imnhaltsverzeichniſſe jener 
Geſetze. Ein Hilfswirtel für Gefchäftsmänner 
und Staatsmaͤnner Überhaupt. 4. Ansbach 
1834. bei Gaffert. Druckpap. ı fl. 12 Ir; 
Schreibpap. ı fl, a4 fr. Diefes von einem . 
erjahrnen und hochgefchägten Gefchäftsmanne 
verfertigte und wom K. Wppellations » Berichte 
des Rezarkreifes als zweckmaͤſig und vorzuͤglich 
brauchbar anertannte Repertorinm wird bei der 
jegigen neuen KHpporbelen » Einrichtung großem 
Nuten und Erleichterung gewähren, Ich ers 
laube mir daher darauf aufmerffam zu machen, 
umd {ft fortwährend bei imir und in allen Buche 
bandlungen zu haben. n 

Ausbach den 3. Mär) 1825, 

WB 6G. Gaffert: 

9. (Literatur) Bei dem Antiquar Herrn 
Beck in Kommiſſion find noch einige brodirte 
Schreibpapier: Erempfarien von „Fleiſchner's 
Blumen auf den Altar des Glaubens. 
Unsb, 1824. 8, a 30 fr, zu haben. 
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20. Ich habe die Ehre biemit anzuzeigen, 
daß ich fo wohl in ber fianzdfi hen und italies 
nifhen Sprache gruͤndlich grammatikaliſch, wie 
auch im Rechuen und Schreiben und dann auf 
dem Klavier nach Hr. Kapellmeifter Muͤller'ſche 
Kebrart, in meinem Logis und aujjer demielben, 
Unterricht ertheile. — 
Eltern für ihre Kinder, oder andere junge Leute, 
oder Militair « Perfonen, meinen Unterricht bes 
bürfen; fo bin ich erbdtig, unter Verſchweigung, 
ihrer Namen, ibnen benfelben ganz unentgeldlich 
zu ertheilen; ich bite um geehrtes Zutrauen. 

2. Lang, Haus Nr. 246. 

21. Birngruber zeigt an, daß er die 
Wohnung bei Herrn Hofmodel, Gaftgeber zum 
weißen Moß, in ver obern Vorſtadt verlafleı, 

- und. im Hanie Nro. By. auf dem obern Markt 
eine andere bezogen hat. Er empfieblt fi ſo⸗ 
wobl der Altern als auch der neuern Nachbarſchaft 
ganz ergebenit. 

ı2. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache einen verehrlichen 
Yublitum mir der Bitte, mich mir vecht vielen 
Aufträgen zu beehren, -ergebenft bekannt, vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare 
und ſaͤmmtliche Waaren werden in Nro, 3. anges 

men. ‚ ; 

Ansbach deu, 5, März 1825. 

Michael Ebert senior, 

13. Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem boys 
zuderebrenden Publicum geborfamft anzuzeigen, 

Daß meine Bleiche mit dem x. April d. J. 
wieder ihren Anfang nimmt. Schoͤn ausge⸗ 
bleichte dauerhafte Waare meinen reſp. Freuu⸗ 


dem adzuliefern, um mir wie gembbnlich, Ihre 


volle Zufriedenheit zu erwerben, foll mein eifrige 
fies Beſtreben ſeyn. — Bleichldhne ſind 
mie gewoͤhnlich und meine Spediteur ber Herr 
J. A. Kron im Anebab und Her Scherff, 
Glaſer-Meiſter in Ufjenheım. 
Schwabach am a4. Rebruar 16825. 
Gortlieb DOyiz. Bleichmeifter aus 
Scilefien. 
»4. Den 14. d. M. werden im Pfarrhauſe 
Neunſtetten gegem gleich baare Bezahlung von 


Sollten unvermdgende, 
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früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr a Kuͤhe, eine Erſt⸗ 
lings tragende Kalbın, = Schweine, Federges 
flüge nebſt Stroh, Heu, etwas Kartoffel und Holz 
dffentlich verſteigert. Die übrige Verfteigerung 
von der Verlajeujchaft wird bie nach Dilern vers 
ſchoben und noch djjentlich bekannt gemacht wers 
ben. + 
15. Bei mir iſt vum auch eim Commiſſions⸗ 
Lager von dem berühmten köln. Waller von Jean 
Marie Farina und gebe das Glaͤtchen Ro, ı zu 
36 und Wo. a zu a8 fr. davon ab. 
J. Höger, Spezereiz Händler vis avis der Poſt. 
16. Im Haufe Nro. 94. iſt ein ſchwarz feis 
denes Kleid zu verkaufen. 
17, Nr. 404. iſt gutes Grummet zu verfauf. 
18. Nr. 546. ift eine Parsbie Baummollens 
garn zu Bert » und andern Barchend, billig zu 
verkaufen, 
29. Nr, 244. iſt elm gutes Klavier zu verf, 
20. Nro. 233. ift ein neues mir Kirfhbaum 
fournittes Arbeltstiſchlein zu verkaufen. 
2.. Nr. 233. find mehrere Fortepiano und 
Elaviere zu verkaufen ober zu. vermierbeu. 
a3. Ed wird ein Mang zu faufen gefucht. 
Bon wen? it in No. 355. zw erfahren, 
23. Ich mache hiermit befannt, daß ich bie 
Oſterchriſt'ſche Hafnerwerkſtaͤtte übernommen has 
be, und empfehle mich dem, wertheften Publie 
kum, mit der Bitte um geneigten: Zuſpruch. 
Ansbach den 5. März 1626. 
3 Zrampler, Hafnermeiſter. 
a4. 3. Zamboni aus Parına wird bier 
verſchiedene ausländijche Thiere, mamentlic : 
einen afrikauiſchen Lowen- von : der Kuüͤſte 
ber Barbarei, einer der fchönften, der je in 
Europa. geſehen worden ift, welcher ſich Durch 
feine ,majeflätifche! Haltung, - feine ‚Stärke und 
dounernde Etimme aus zeichnet, und einen Pus 
bei zum Epielgefährten bei ſich hat, ferner eine 
ſehr fböne Panıber » oder Tieger- Kate, durch 
ihre wunderbare Zeichnung uud. Wildheit merk⸗ 
mirdig, ein Etachelichwein ‚und Papagenen,von 
verſchiedener Urt, vou Morgens 9 bis Abends 
6..Ubr, im. ſchwarzen Adler dahier zu zeigen 
die Ehre haben, 
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25. Bel der zweimallgen am 28. Januar nnd 
20. Februar d. J. Nachts dahier ausgebrochenen 
Feuersbrunſt, find die bemachbarten Gemeinden 
Dennenlohe, DObers und Unterfhwaningen, Dam: 
bach, Urberg und Cronheim, umd das legtemal 
ſelbſt die entfernteren Gemeinden Gnoghein und 
Epielberg mir fo thärigem "Eifer zu Hilfe her⸗ 
beigeeilt, daß ſich die Unterzeichneten gedrungen 
fühlen, denſelden hiermit den dffentlichen Dank 
Barzubringen, mit dem aufrichtigen Wunſche, 
daß den edeln Nachbarn nie eine Ähnliche Huͤlfe⸗ 
leitung von unferer Seite nothwendig werde. 

Großlellenfeld den 20, Febr. 1825. 

. Pfarrer Konigẽdorfer, 
DOrtsvorficher Schnabel, 

26. Es ift am 27. Febr. ein grüm und gelb 
and blau geftreiftes wollenes Tuch von der Thur⸗ 
nis No. 888 bis am die Stadtziegelhuͤtte verloh⸗ 
sen gegangen, der redliche Finder wird erſucht, 
folches gegen eine angemeffene Belohnung in obir 
ger Haus = No, abzugeben. 

27. Montag den ı4. März ift die vierte Har⸗ 
moniemufit im Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleiufchroth. 

a8. (Theater » Nachricht.) Dienftag den 15. 


März wird im biefigen Abnigl. Theater zum _ 


Vortheil des Badewitz Vater aufgeführt: 
Precioſa, Schanuſpiel mit Geſang, Tanz 
und Feuerwerk in 4 Alten von Wolf, Muſik von 
Weber. Das hohe, gnädige und verehrungs⸗ 
würdigfte Publifum zu diefer Borftellung beſtens 
einzuladen wagt es in aller Unterthaͤnlgkeit 
Ihr gehorfamfter ; 
Suſtav Badewiz, Bater. 


Beſte Iungen zu Logen und geſperrten Sitzen find 


in meiner Wohnung zu machen. 


Commiſſions⸗Auſtalt No. 275 in Ausbach. 


Ein Alternfofer zwölfiäbriger Zung wänfcht 
gegen Einen Gulden woͤchentlich bei einer ordent⸗ 
licyen duͤrgerlichen Familie im Koſt und Logis aufs 
genommen zu werden, und es kann folder nds 
thigenfalls auch ein Best mitbringen, 
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Cine eiferne Geld» Gaffe a Schuh lang, 27 
Schuh hoch, wird zu kaufen geſucht. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 141. iſt im Hinterhaus ein Quartier mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermierben. 

No. 914 in der Karlsſtraße iſt zu ebner Erde 
ein Quartier, beſtehend aus Stube und Kammer 
und voliffäudig meublirt, täglich zu beziehen. 

Ne. 943 ift ein Quartier im Hinterhaus bis 
Walburgi zu vermierhen, 


4) St. Johannis: Kirdhe 


Getauft vom 28. Febr. bis 6. März, 

1. Johann Heinrich Ludwig, Sohn des B. und 
Wirths Chorbacher; a. Maria Margarerba, 
Toter des Wirths und Brandreinbrenners 
Haͤßlein in Waſſerzell; 3. Johann Georg, 
Sohn des B. und Tagldhners Probft; 4. Jos 
bann Sebaſtian, Sohn des Gwröbefigers 
Schwab in Heunenbach. 


Copulirt den 6. Maͤrz. 


Georg Michael Sichermaun, Halbbauer in Bern⸗ 
hardswiuden, mit Anna Sibylla Etrbhlein, 


Begrabene vom 28. Febr. bis 5. Maͤrz. 


2. Johann Michael Adam, Sohn der Anna Bars 
bara Krieg, ft. 33. 8Ms4T alt, am Brufts 
Bieber; 2. Margaretha Barbara, Ehefrau 

des vormaligen Beſtandwirths Heiderich, fl. 
56 I. 15 X. alt, an Leberverhaͤrtung, 3, 
Johann Heinrich, Cohn des Wirths und 
Drandmweinbrenners Fleiſchner in Strieth, ft. 
8 M. alt, am Gefraiſch; 4. Johann Chri⸗ 
ſtoph Fortmuller, Stadrfoldat, fl. 40 J. 10 
M. 13 T. alt, an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 28. Febr. — 6. März 1626. 


1. Getaufte, 
Maria Margaretba, Tochier des bürgerlichen 
Inwohners Stdr, 
40 
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2, Begrabene; 

1. Johann Konrad Kaſtner, B. und Schmidt: 
meifter, fl. 38 3. 5 M. ag X. alt, an ber 
Abzehrung; =.’ Johann "Zacharias, Sohn 
der Anna Margarerha Herbft, fi. a M. 15 

T. alt, am Gefraifh; 3. Georg Konrad, 
Sohn des Tagldhnerd Brunner, fl, a M. 
15 T. alt, an ber Abzehrung. 


— — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

2. An dem zur Verſtelgerung der Johann 
Leonhard Butzeriſchen Gant s Zmmobilien zu 
Unterampfrach- auf den 77. dv. Mid. anberaumt 

eweſenen Termine, ift das Angebot nicht ges 
Gehmigt worden. Ed werben daher befagte Sms 
mobilien, bejitehend in dem Halbhauſe Nro. 16. 
in Unterampfrach mit einer halben Scheuer und 
WBremmofen, 4 Mg. Ader, F Tagw. Peunt, # 
Tag Wieſe und 34 Mg. 22 Ruthen Gemeinds 
theilen im 5 Poften unter Bezugnahme auf das 
Ausſchreiben vom 13. Jan. 1,1%. (4. 5. und 6ted 
Stuͤck des Kreis s Intel, » Blattö) noch einmal 
zum dffentlichen Verkauf ausgeboten, und beſitz⸗ 
am zahlungsfaͤhige Kaufsiiebhaber eingeladen, 
fih zur Steigerung Mittwoch den 30. dieſes M. 
Borm. 9 Uhr im Gerichts zimmer des unterfers 
tigten Landgerichts einzufinden, 

deuchtwang am ı. Maͤrz 1825. 

8. B. Landgericht. 
2. Von dem Königl. Landgericht Windöhelm 
wird für die Zohann Georg Eiteljche Concurs⸗ 
‚maffe zu. Wicheim das zu berfelben gehbrige Guth 
No, 22 allda Z Mg, Adler im ſchwarzen Boden; 
4 Mg. Acker allda, ız Mg. 5 Ruthen Acker 
Im Windfeld, Altheimer Markung, oͤffentlich im 
Sub haſtationswege verkauft werden, und es iſt 


bierzu Tagfahrt auf ben 30. k. M. März Mitt. 


12 Uhr aufangend in dem zum Guthe gehdrigen 
Haufe ſelbſt anberaumt worden. Demnach wers 
ben alle diejenigen, weldye das oben angegebene 
Jumobiliare zu befigen fähig und- zu bezahlen 
vermbgend find, aufgefordert ſich gedachten Tags 
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zeitig dort’ eimzufindben und ihre Angebote nach 
erfolgter Bekanntmachung der Kauföbedingungen 
zu Protokoll zu geben. 

— den a8. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

3. Das zur Gantmaſſe des Michael Schaͤf 
von Schlauersbach gehoͤrige Guth, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einer Scheuer, einem Schwein: 
falle, a Schorrgärten, einem Baumgarten, 14 
Mg. Felder amd 3 Tagw. Wieſen und am ı9, 
April 1822 auf 3987 fl. 30 fr. gerichtlich tas 
xirt, wird wiederholt bffentlich feilgeboren, Ters 
min zur Licitation ift auf Montag dem 11, April 
Vorm. 9 Uhr anbesaumt worden, in welchem fid) 
befig » und zaplungsfähige Kaufsliebhaber in dem 
Wirthshauſe zu Schlauersbach einzufinden —— 

Heilsbronn am 22. Febr. ı8a5, 

K. B. Landgericht. 

4 Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird der 
der Buͤrgerwittwe Katharina Zierl zu Spalt gehdrige 
Ein Morgen Hopfengarten im Irlenweg an den 
Meiftbietenden dffentlich verkauft, Verftetgerungss 
Termin ift auf: Freitag den. 15. April 1925 fruͤh 
9 Uhr dahier anberaumt, und werben Kaufliebhas 
welche befisfäbig und zureichendes-Dermdgen has 
‚ben, unter dem Beifügen vorgeladen, daß der 
Verkauf vorbehaltlich der Beuchmigung der Des 
Aheiligten erfolgt. 

Pleinfeld den 25. Febr, 1825. 

K. B. Landgericht, 

5. In der Konkursſache des Unterthans Schlee 
a ———— ſollen 21 theils eigene theils grund⸗ 
bare Stuͤcke am 15. April 1825 Nachm. 2 Uhr 
im. Slurerifchen Wirthshauſe an ben Meiſtbleten⸗ 
‚ben veräußert werben. Es wird ſolches dffeutlich 
bekannt gemacht, und haben fich befigs und zah⸗ 
Iungsfähige Strichluftige alddann bei Zeiten eins 
zufinden, 

Uffenheim ben 2. Mir“ 1825. 

K. B. Landgericht; 

6, Ein. Gemeinberheil in- Ergeröheim, Im 
Holzbach, bisher dem Bauern Schwarz daſelbſt 
gehbrig, fol auf, Autrag des Sebaſtiau Vogel 
von Ipsheim in vim executionis den 15. April 
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‚825 biferitlich in Ergersheim an den Meiftbies 
tenden verftrichen werden. —— werden 
hiezu eingeladen. 

uffenheim den aa. Febr. 1845, 

Königl. Landgericht. 
Nachbenannte Grundbrfigungen, als ı) 
4 Hand zu Speckheim mit No. 5 bezeichnet, =) 
3 Mg. Acker am Schmidwege mit 800 Hopfen⸗ 
fidden, 3) a Mg. Ader am Reifig, beide auf 
Speckheimer Flur, werden anf Untrag des Ber 
figerd Johann Deuf zu Speckheim wegen der im 
vorigen Termine ſtatt gehabten unverhaͤltnißmaͤſ⸗ 
figen Angebote auf Freitag den 8, April dieſes 
Jahrs Morgens 9 bis 13 Uhr anberanmten 
Zermine in dem Hofmockliſchen Wirthshauſe zu 
Jsmanusdorf weiter zum bdffenrlichen Werfaufe 
gebradht und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
‘ Heilebronn, den 19. Februar 1835, 

N. B. Landgericht. 


7. 
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>. Bon dem Kbniglichen Landgerichte Guns 
zenhauſen im Rezatkreiſe des Königreichs Baiern 
werden untenverzelchnete Perſonen, deren Leben 
und Aufenthalt feir länger als 10 Jahren nubes 
kannt ift, und deren unbelannte Erben und Erbs 
nehmer hiermit aufgefordert, ſich innerbalb neum 
Monaten oder längitens in dem auf dena8. Dctos 
ber 1825 fruͤh 8 Uhr beyielten Termine bei Ges 
richt fchriftlich oder perfönlich zu melden, und 
weitere Anmweifung zu erwarten. Mer von dem 
Verſchollenen diefer Borladung entgegen ſich nicht 
meldet, wird filr tobt erflärt, und fein Vermoͤ⸗ 
gen deſſen naͤchſten Erben nach Vorſchrift der Ges 
fege ausgehaͤudiget werden. 

Gegeben Gungenhaufen am 31. Dee, 1824. 

8. B. Landgericht. 


Verzeihniß 


& Name 





ro.’ 


Gewerbe, | Oesunsor Art der Entfernung. 


a Hahn, Johann Adam Bauer 17: es Steinabühl Als Soldat des 10. Finien: 7 


1788 





alKränzlein, Johann Peter 


PERSROR — 12, — Gunzenhau⸗ 


fanterie-Regiments im rußi⸗ 
ſchen Feldzug vermißt. 
als Kanonier des 4. Bataillons 





3785 en im zupfien Feldzuge vers 
mi 
3Buckel, Georg Bauer — Hbhberg — ſich vor 26 Jahren 
als Dienſtknecht. 
4Buckel, Joſeph Bauer — Hoͤhberg wie der vorſtehende Btuder. 


sn Margaretha Bar: 
6 Schulein, Johann Georg 


Schulle h⸗ 
rerstochter 
Bauer 








ziEifenberger, Georg Paul Bauer 


8Ott, Johann Bauer 


13. Dct.ı773! Ultenmuhr 
13. Det. 1788] Unterhams 
ba) 


2; Zuly 1789 Pfofeld 


2. Nob. 1790| Cronheim 


feit 19 Jahren als Koͤchin ab⸗ 
weſend. 

als Soldat des K. 10. Linien⸗ 
Infanterie = Regiments feit 
dem] rußifchen Seldzuge im 
Jahre 1912 vermißt. 

ale Soldat des K. ı1. Linien: 
JInfauterie⸗ Regiments ſeit 
dem Treffen bet Polozk aus 
17. Det. 1812 vermißt. 

ald Eoldat des K. ır. Finiens 
Infanterie = Regiments feit 
dem 4. Dec. ıg12 in rufis 
ſche Gefangenfhaft gerathen 
und vermißt. 


sg. 


Amtliche Bekanntmachungen, 

2. Nachdem der biäherige Stifrungsvermals 
ter Ehriftoph Wilhelm Zeuerlein zw Thallmeſ⸗ 
fing eingetrettener Verhaͤltniſſe wegen unterm 
Geſtrigen der Führung der Geld » und Kaffens 
geichäfte bei der kombinierten Pflege Stauf, 
und der Kaplanei » Etiftung Geiern enthoben, 


und diefe Führung dem Gemeinde : Vorftcher » 


Sobann Andreas Eyriſch übertragen wurde, fo 
wird dieſes zur dffentlichen Kenntniß mit dem 
Bedeuten gebracht, daß von nun bis auf weis 
tere Anordnungen faͤmmtliche Zahlungen zır dies 
fen beiden Stiftungen nur an ben benannten 
Eyriſch/ zu gefchehen haben, und daß nur deſſen 
Quittungen ald geltend angefehen werben fbunen, 
Greding, den 1. März 1835. 
K. B. Landgericht. 

#. Diejenigen Privater, Gemeinden und 
Stiftungen, welche Dominicals Renten ans bem 
hleſigen Umtöbezirt beziehen, werden hierdurch 
aufgefordert, die Domiulcal⸗Steuer bis zum 20. 
d. Mis unfehlbar zu bezahlen, undınicht zu vers 
anlajien, daß unangenehme Einfchreitungen ger 
troffen werden müffen. 

Windshach, den 4. März ı825, 
Kbnigl. Rentamt. 


Gremdens Anzeige 
vom 27. Zebr. bis 5. März. 


Krone, Hr. Afm. Schumann v. Hildburg⸗ 
Haufen, die Hrn. Kaufleute Abraham Beudit 
und Abraham Brandeis aus Fuͤrth, Hr. Kfm. 
Wagner von Stuttgardt, Hr. Afm. Seemann 
von Nümberg, Dr. Graf von Lorben nebſt Ge⸗ 
mahlin und Suite von Dresden, Pr. Kaufm. 
Weſter von Solingen, Er. Durchlaucht Prinz 
Adolph zu Hohenlohe Ingelfingen mic Suite v. 
Schillingsfuͤrſt, Hr. Oberſt » Lieutenant Herr⸗ 
mann von Aichaffenburg. 

Stern, Hr. Rittmeiſter von Roh md Hr. 
Lieutenant Baron von Beuſt von Triesdorf, die 
Hrn. Weinhaͤndler Anauer und Zimmermann v. 
Eibelſtadt, Hr. Forſtrath Freih. von Sedenvorf 
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aus Wallerſtein, Hr. Baron von Sedendorf aus 
Dbernzeun, Hr. Advokat Erasmer und Tochter 
von Rorhenburg, Hr. Kfm. Krieger von Nurn⸗ 
berg, die Hrn. Handelsleute Nauer und Heſſe 
von Rothenburg. 

Loͤwe. Die Arm. Studenten Goes und En: 
gener won Eitangen, Hr. Afın. Bud v. Ruͤrn⸗ 
berg, Hr. Kaufmann Hapler von Neuftadt a, 
db. Aiſch, Hr. Kaufmann Werler von Rheineck, 
Hr. Saftgeber Klein von Wuͤrzburg, die Hrn, 
Kaufleute Biberbah Yon Nürnberg und Faber 
von Wertheim, Hr. Privaslehrer Schüler vos 
Seigertohauſen, Hr. Kfm, Rorh vom Kitzingen. 

Traube, Hr. Künftler Habu von Nüruberg. 
Dr. Kfm. Aeberſold von Signuau. 

Weißes Roß. Hr. Handelimann Erthas 
ler von Lenlersheim, Hr. Litograph Ruͤtzel von 
Wallerftein, Hr. Handelönaun Braun v. Milrze 
burg, Frau Zabritantin Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Adminiftrator Enelin v. Waldbrunn, Hr. 
Student Baumbach von Afchaffenburg. 


Zirkel, Hr. Schulpraͤparant Schwager von 
Dettingen. 2 

Engel, Hr. Kantor Eloß nebft Sohn vom 
Deitingen. 

Lamm. Hr. Handlungss Eommis Rank u, 
Nürnberg. 


ee ee Te —— 
Kurs der Baierifchen Staats: Papiere, 





Yugsburg, den 3. Dir 1825. 


Staatdös Papiere, | Briefe, Seld. 
Obligationen mit Coup, h4 
A 6 1011 = 
Land» Unleben 5% . „| 102 101 
Hypoth. Unwei . . » » 
kurt: koofe A— z ’ 48. 
| to EKE—Mi4 +-I 207 106 
detto - amt. | 107 106 
det unverainst.ä ii. 10.) ı01 » 
detto - ä " 25. 100 
detto - Afl,aon.) 105 


— —— 








für den Rezat-KRreig 





Nro. II, Ansbach, Mittwoch den 16. März 1895, 
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Amtlihe Artikel, 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis- Behörden. 


Can fämmtliche Land» und Herrſchafts Gerichte, dann 
bie Magiftrate. Die Einſendung der magiſtratiſchen 
Rechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es ift bisher häufig gefchehen, daß von. 


den Lands und Herrfchafts: Gerichten, dann 
den unmittelbar der kgl Regierung unterges 
ordneten Magiftraten, Rechnungen verfchies 
denen Zweckes mir einen Berichte jur Res 
vifton vorgelegt wurden, Um daher in den 
einfhlägigen Regiſtratur⸗ Aptheilungen AR; 
tenvermwircungen zu vermeiden, werden hies 
mit die erwähnten Behörden angewiefen, in 


Zutunfe > > 


1) die Kämmeren: und die dazu gehörigen, 


Nebenrechnungen, 
2) die Kriegsſchuldentechnungen, 
3) die Stiftungsrehnungen, 
4) die BocalfchulsEaffen : Rechnungen, und 
5) die Eocals Armen s Eaffen » Rechnungen 


mit gefonderten Berichten einzufenden, und 
fi) auch bei. fonftigen das Rehnungswefen 
betreffenden Berichten hiernach genau zu ach⸗ 
ten, indem fonft eine Ordnungs» Strafe von 
1, Thaler eintreten würde, 

Ausbach, den 4. Merz 1825. 


Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
. Graf von Drechfel, Präfident, ' 


v. Rus, Director, 


(Die Erledigung der Filialſchule zu Pfahlenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Filialſchulſtelle in Pfah⸗ 
lenheim, mit welcher ein Einkommen von 
166 fl. 59 fr. verbunden iſt, haben fich die 
Bewerber innerhalb 4 Wochen ju melden, 
Ansbah, den 10, März 1825, 
Königl. Baier. Regierung des Nejasfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 
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(Die Engelbartifhe Stiftung für die Kirche zu Ebin: 
gen betr.) s 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Durch die fromme Mildthaͤtigkeit der vers 
ftorbenen Maria Margarerha Engelhard zu 
Ehingen, Landgerichts Wafferträdingen wurs 
den Altar und Kanzel in der dortigen Pfarr⸗ 
ficche mit einem Koften: Aufwande yon gofl. 
bekleidet. 

Dieſes wird hierdurch als ein ermuntern⸗ 
des Beiſpiel für andere zur oͤffeutlichen Kennts 
niß gebracht. 

Ansbach, den 3. März 1825. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
». Luz, Director. 


Dieuftes » Nachrichten. 


Se. Kbnigl. Majeftät haben folgende Pfars 
relen allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 31. Dec. v. J. bie erledigte Pfarrei 
Aueruheim, Delanats Heidenheim, dem biöherls 
"gen Pfarrer zu Kurzenaltheim defjelben Dekanats 
Joh. Georg Roth, und die erledigte Pfarrei Gol⸗ 
lachoſtheim, Dekanats Uffenheim, dem Pfarrs 
amts⸗Candidaten Joh, Adam Bullnheimer aus 
Uffeuheim ; 

unterm ı3. Jan. dleſes Jahrs dle erledigte 
Pfarrei Buͤchenbach, Decanats Ehwabad), dem 
bisherigen Pfarser zu Krautoſtheim, Decanats 
Windsheim, Philipp Ernft Ortloph; 

unterm a4. defelben Mto. die erledigte Pfars 
rel Urfersheim, Dekanats Windehelm, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer zu Ederheim, Delanats Nbrds 
lingen, Johann Wilpelm Mandel; 

unterm 8. Febr. l. J. die erledigte Pfarrei 
Gpoßhaslah, Dekanats Ausbach, dem biöherls 
gen Pfarrer zu Wittelshofen, Decanats Dinkels⸗ 
baͤhl, Johann Philipp Chriſtian Dredfl; 
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durch allerhoch ſte Entſchließungen vom 28. Dec. 
v. u. 26. an. l. J. bie erledigte Pfarrei Lau⸗ 
benzevel, Dekanats Gunzenhaufen, dem biöhes 
rigen Pfarrer zu Neuhauß, Delanats Uehlfeld, 
Sohann Ludwig Barthe. 


Der Kirchendienft bei der St. Yohannis-Pfarrs 
Kirche zu Ausbach iſt von dem Kgl. Conſiſto⸗ 
rium dem penfionirten Kerporal Johann Peter 
Schmidt aus Ansbach verliehen worden, 


Polizeiliche Bekauntmachungen. 


Bel Annäherung des Fruͤhlings wird auf bie 
von Kbnigl. Regierung, Kammer des Innern une 
term 10. Nov, 1820 durch das ſolchjaͤhrige JIn⸗ 
teligenzblatt pag. 20bo befannt gemachte Vers 
ordnung, gegen den befonders zur Frühlingszeit 
in feinen Folgen fo ſchaͤdlichen Fang der Fleinen 
MWaldsdgel, hiedurch wiederholt unter der Bere 
warnung aufmerfjam gemacht, baß jeder, mels 
cher dergleichen Feine Waldvoͤgel lebendig oder 
todt zum Verkauf hieher bringt, durch bie biezw 
angemiefene Polizelmannfchaft ohne weiters ans 
gehalten und zur verdienten Strafe gezogen wers 
ben wird, 

Ansbach den 5. März 1835. - 

6, = Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

An die Befolgung der ſchon oft durch das 
Krelſs⸗FJutelligenzblatt bekannt gemachten Mer: 
ordnung wegen Reinigung der Baͤume und Hecken 
von Raupen: Eiern wird bei Annäherung des 
Früplingd unter der Verwarnung erinnert, daß 
jede Uebertretung nicht nur mir einer Geldſtrafe 
von zwei Meicherhalern geahnder, fondern and 
die unterbliebene Reinigung der Bäume und Het: 
ken, in Gärten dann an Miefen, von dem fchäd: 
lihen NRaupenneftern, auf Koſten der Saͤumi⸗ 
gen, angeorbner werben wird, 

Ansbach den 5. März ı 825, 

Der Magiftrat. 
Bicchtle, Stirl. 
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Da in heneren gelten bfrers Dienſtboten und 
Handwerksgeſellen, welche nicht zu ver Zahl der 
Eingefchriebenen gehdren, und feinen Beitrag 
entrichten, unentgeldlich In die biefige Aranfens 
auftalt aufgenommen zu werben, verlangen und 
die früberen Bekanntmachungen, welche wegen 
der Aufnahme in des Aranfenhaus erlaffen wurs 
den, in Bergefjenbeit getoniinen zu feyn fcheinen, 
fo wird die im Intelligenzblatt des Rezarkreiſes 
vom Sabre 1817, Stuͤck 17, ©. 556 enthale 
sene Vekanutmachung biemir neuerdings zur 
Kenatniß des Publitums gebracht : 

Die frübern Bekanntmachungen in den Wo⸗ 
beublärrern,. dad biefige Krankenhaus = Fnftis 
tut betreffend, ſcheinen ſowohl bei vielen Dienfts 
herrſchaften, als auch bei vielen Dienſtboten 
vergeffen zu feyn. - Damit ſich im ber Folge 
Niemand mit Unfunde entichuldigen fann, fo 
wird hiemit nochmals befannt gemacht: 1) daß 
bier ein Krankenhaus befteber,, im welches alle 
erkrankte eingefchriebene Dienftboten aufgenoms 
mem werben; 2) nicht eingefchriebene Dienſt⸗ 
bosen fdunen zwar auch Aufnahme finden, je 

„doch nur gegen tägliche Zahlung von 30 fr. 
während ber Dauer der Krankheit und unter 

Verbuͤrgung einer dem Juſtitut befannten Pers 

ſon; 3) die Einichreibungszelt iſt auf die hier 


„ gewöhnlichen vier Wanderziele feftgeiezt und. 


der Betrag für das laufende Quartal wird for 
gleidy bei der Eimfchreibung entrichtet. 
eingemanderte Handmwerksgefelen und Dienfts 
mägde fonnen ſich zwar zu jeder Zeit einfchreis 
ben laffen, fie muͤſſen jedoch den vollen Betrag 
eined Quartals entrichten; : 4) die Einfchreis 
bungsart der Dienfiboten, fo wie der Betrag 
der vierseljährigen Beiträge, ift zweierlei: a) 
es wird entweder der volle Mame des männ- 
lichen oder weiblichen Geſindes unter der Hause 
nummer und Dem Namen der. Dienftherrfchaft 
In das Bud) eingetragen, vder b) es ſtehet 
auch den Diemübersfpdften frei, für die in 
ihreim: Dienfte ſtehenden Perfonen,; ohne Mens 
nung ibre® Raméüs, beizurragen; doch wenn 
mehrere : Dienfiboren bei einer Familie find, 


Meus : 
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und man nur einzeln affefuriren will, fo ift 

es ndihig beisufegen: für die Kbchin, für den 

Kutſcher u. f. w. ungenannt ; 5) die Beiträge 

für genaunte Verfonen betragen vierteljähs 

ig ı3 fr. umd fir die ungenannten fir 
biejelbe Zeit a0} fr.; 6) das Einichreiben und 
die Einnahme für das erfie Quartal will ver 

Koͤnigl. Mevdizinale Affeffor.und Krankenhaus⸗ 

Wundarzt Engel, welcher im Arantenbanfe 

wohnet, noch ferner beforgen, Das Einfams 

mein der weirerd fälligen Beiträge geſchieht 
auf die bisherige Art. 

Schluͤßlich wird noch bemerket, daß jeder 
eingeſchriebene Erkraukte auf Quartier, Arz⸗ 
neien und Verpflegung während der Dauer des 
Aufenthaltes im Inſtitut ganz anentgeldlicye 
Anſpruͤche bat. 

Ansbach, den 26. April 1817. 

KAdnigl. Polizei: Eommiffariat. 

Diefen Beftimmungen zu Folge wird von num 
an fein Dienftbore oder Geſell, welcher niche 
eingefchrieben ift, und nicht den geringen viertel⸗ 
jdhrigen Beitrag von ı3 kr. bezahler, unentgelds 
lih in das Krankenhaus aufgenommen werben, 
und bleiber ed lediglich ven Dienftherridyaften und 
KHandwerkömeiftern Überlaffen, für ſolche Dienfts 
boten und Gefellen, wen fie erfranten, zu forgen; 

: Ansbach den s1. März ı835, 
: Der Magiftrar. 
Bicchele, Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


- 1. Das vergantete Anwefen des Koͤblers Georg 
Weber zu’ Engelthal, naͤwlich 1) dad Guͤtchen 
Hs. No. 13 daſelbſt mir einem Wohnhaus, Sta⸗ 
dei, Schweinftall, dann dem Gemeinde: und Wald⸗ 
recht, omerirt in Veränderungsfällen mit dem 
ıö.fl. Handlohn, dann jaͤhrlich 355 fr. Steuer⸗ 
fimplum und 42$ fr. Erbzins, tarirt um 800 fl,, 
>) + Dig. theils Feld, theils Wiefe mit Gartens 
recht, der f. 9. Fiſchbehaͤlter, auf Engelthaler 
Flur, bandlognfrei,. omerirt mir 85 fr. Steuers 
finpluim, danu 3 Biertel und „I, Kornbodenzins, 
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eingefhäyt um 176 fl., fol auf ben 7. April 

Uhr im Drte Engelthal an den Meiftbieteuden 
—** verkauft werden, weshalb ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufllebhaber dort einzufin⸗ 
den haben. 

Altdorf den 6. März 1835. 

Kdnigl. Landgericht. 

2. Yuf Antrag des Realgläubigers Joſeph 
Seemann zu Aſchbach wird hiermit das dem 
Leonhard Ruͤckert zu Fuͤrſteuforſt zugebdrige halbe 
Sdldengutchen sub, No, 10 zu Zürftenforft mit 
eingehdrigen Wohn = und Defonomie » Gebäuden 
533 Morgen Acker, F Tagwerk MWiefen und 
dem Gemeindereht B. N. 742. in rim exccu- 
tionis dffentlich zum Verkauf feilgeboren und iſt 
Licltations s Termin auf den 17. Merz d. 38. 
Vorm. 10 bis ı= Uhr im Wirthshauſe zu Fürs 
ftenforft anberaumt worbeu, wozu befig = und 
zahlungsfähige Kauföliebhaber eingeladen wers 
den, wo fie die naͤhern Kauföbedingungen ers 
fahren, ihre Angebote zum Protokoll erklären, 
und des Zufchlags gewärtig ſeyn kdunen. 

Markt Bibart den 19. Februar 1825, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤublgers follen, 
folgende, dem Brautweinbrenner Friedrich Mi⸗ 
chael Hopp eigenthuͤmlich zuſtehende Immobilien: 
dffentlich verlauft werden: 1) das Guth No. 34 
zu Ammerndorf, beſtehend aus einem zweigaͤdi⸗ 
gen Wohnhauſe, einer Scheune, einem Neben⸗ 
gebäude mit eingerichteter Brantweinbrennerei auf 
2 Keſſel, Schweinftällen auf 12 Stüf, 4 Mg. 
Schorgarten, ız Mg. Wiefen, 54 Mg. Aeder, 
a Mg. Holz, geſchaͤzt auf 3300 fl.; 2) das 
Guth No. 44 allda, heſtehend aus einem Hauſe, 
halber Scheune, Schäpfe und Hofraith, „Zr. 
Tagw. Garten, 75 Mg. Aecker, 5 Mg. Wiefen, : 
4 Mg. Holz und dem Gemeinderecht, geſchaͤzt 
auf 1400 fl.; 3) 5 Mg. Adler am Berg, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 30 fl.; 4) a Mg. Feld auf der Reuth, 
geſchaͤzt auf 75 fl.; 5) 35. Mg. Holz am Berg,- 
geſchaͤtzt auf 125 fl.; 6)3. Mg Holz in der- 
Reuth, geihägt auf 70 fl.; 7) 3 Mg. allda, 
gewuͤrdigt auf 70 fl, Zu dem obigen Zwede 
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wird Termin anf den 30. Merz 1835 Nachmits 
tags a Uhr im Hofmäunifchen Wirthshauſe zu 
Ammerndorf amgefegt, dm welchem bejig: und 
zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber vor dein Abgeord⸗ 
weten bed Gerichts, Rechtspraktikanten Sommer 
zu erfcheinen, und. Angebote zu legen, geladen 
werden. Die Kaufsbedingungen werben im Tera 
min bekanut gemadht werden, und bis zu bems 
felben kann die nähere Beichreibung und Taxe 
obenbemerkier Immobilien in der Regiftrarur des 
unterfertigten Gerichted eingefehen werden. 

Eadolzburg am 24. Febr. 1825, 

8. B. Landgericht. 

4. Aus dem EoncurdsBermdgen des vers 
forbenen Moufelimweberd Johann Friedrich Deeg 
von Dinkelsbühl werben auf Antrag und mit Zus 
flimmung der Gläubiger folgende Gegenftände 
zum dffeutlichen. Verkaufe gebracht: ı) an Jm⸗ 
mobilien, ein Wohnhaus No. 383:in der Thurns 
gaſſe dahier, beftchend aus 5 Stuben,. 4 Kams 
mern, 4 Kuͤchen, = Kellern, a Boden und el⸗ 
ner Wafdys Gelegenheit mit Brennen, dann einer 
Holjlege; 2) an Mobilien: Schreinwaaren, 
Weißzeug, Berten, Kleider, verſchledenes Kıls 
chengeſchirr und fonflige Haus: und Handwerks⸗ 
Geräthichaften. Ueberdies aber noch mancherlei 
Handels = Gegenftände von Leinwand und Wolle, 
Zum Verkaufe des Wohnhauſes ift auf Montag 
ben a1. Merz ı 825 Vormittags 9 Uhr Bietungs⸗ 
termin feftgefegt. Befig » und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich daher zur feftgefezten 
Stumde in der Kanzlei des biefig königlichen Land⸗ 
gerichtes einzufinden, und bad Weitere. zu ge: 
wärtigen. Diejenigem aber, welche Luft haben, 
gegen gleich baare Bezahlung Mobilien 
zu erfleigern, werben andurch eingeladen, -am 
Mittwoch den, 23. Merz Bormittags 9 Uhr in 
dem Deegiſchen Wohuhaufe No. 383 der Licita⸗ 
tion beizuwohnen. 

Dinkelöbäpl, am. 18. Febr, 825, 

2 Adnigl. Laudgericht. 

5. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
das halbe Wohnhaus der Margaretha Winter, 
gebornen Mader dahler, im Noͤrdlinger Viertel 


dor, 
Wo. 16; beſteheind in der hintern Stube und Stu⸗ 
benkammer, einer Küche and einer Kammer auf 
dem ‚Hintern Gang, wözu bie Hälfte des Scheuer 
tennen und des Vlehſtalls, die Schlachtlammer, 
die Hälfte des Dacpbodens linfer Hand der Ränge 
nad) und eben fo bed Kehlbodens gehoͤrt, im 
Wege der Huͤlfovollſtreckung an den Meiftbietens 
den dffentlich verfauft. Bletungstermin ift auf 
Montag den 28. Merz 1855 fruͤh g Uhr feft- 
gefest, es werben daher befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur fefts 
gefezten Stunde. in der Kanzlei ded Königlichen 
Landgerichts dahler einzufinden, und das Wels 
tere zu gewärtigen. 

Dinkelebäyl am 16. Febr. 1825. 

8. B. Landgericht. 

6. Auf den Untrag bes konigl. Rentamts 
Ipsheim follen folgende, dem Bauern Johann 
Birtus Scherzer von’ Efchenbach gehdrige Grund⸗ 
Rüde, memlih ı$ Mg. der große Lohader, 1 
Mg. der obere Mühlader, +3 Mg. der Holzgars 
tenader, 3 Mg. dergl., dffentlicy verkauft wer⸗ 
den, wozu DBietungstermin auf va. April Mit⸗ 
tags 12 Uhr anberaumt worden Ift, in welchem 
ſich, Im Orte Eſcheubach, - befigs und zahlumgss 
faͤhlge Kaufsliebhaber einfinden koͤnnen. - Diefe 
Grundſtuͤcke And noch nicht beſteuert, die Tare 
derſelben aber kann in dieſſeitiger Reglſtratut aus 
den Aeten erſehen werden. * 

Mt, Erlbach am 27. San. 1825; 

8. B. Landgericht. 

7. Das zur Concursmaſſe ded Georg Adam 
Strauß von Ungetöheim gehdrige Guth No. 21 
in Ungetsheim, beflehend aus einem Wohnhauſe, 
Stallung, Backofen, Schener und Hofraith, 
+ Tagw, Garten, J Tagw. Peunt, JTagw. 
Krautgarten, 7 Mg, Aecker und a Tagw. Wies 
fen, mit ganzem Gemeinde-Recht, wird, da 
das am ı8. d. Mts. gelegte Angebot die Geueh⸗ 
nehmigung der Creditoren nicht erhalten hat, un⸗ 
ter Bezugnahme auf dad Musfchreiben vom 19. 
9. Mis. (Kreide Inteligenzblart Ne. 6, 7 und 
8) wiederholt zum bffenzlichen Verlauf ausgebo⸗ 
ten, unb werben befit = und zahlungsfähige 
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Kaufsliebhaber eingeladen ;’ fich zur Steigerung 
Donnerdtag: den 24. März f. J. Nachm. a Uhr 
im Ganthaufe in Ungetöhelm eftnzuffnden, 
Feuchtwang am a1. Behr. 1835. 
Koͤnigl. Landgericht. 
- 8. Machbem nA art ‘16. v. M. Fein Kanfs⸗ 
Hebhaber jeingefumden bat, wird das zur Con⸗ 
euräömaffe bes Wirths Georg Michael Kränzlein 
in Larriedem gehdrige Wirthſchaftsgut — fo wie 
es im Ausſchreiben vom 15. Fan. I. J. (Kreis 
Int. Blatt pag. 216) mit Mehrerem beſchtieben 
ift, mit dem, dem Kränzlein zugehbrigen Som⸗ 
merfeller am Orte Larrieben , ‚noch einmal dffents 
li ausgeboten, und werden beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsllebhaber eingeladen, ſich zur 
Steigerung Mondtags ben 28. d. M. Nachmits 
tags = Uhr im Kränzleinlfchen Haufe zu Larries 
den einzufinden. 
Feuchtwang, em ı. März 1825, 
Königl. Landgericht. 

9. Die zur Concursmaſſe des Johann Au⸗ 
breas U von Unterampfrach gehdrigen Immobis 
lien, als ı) das Kbblerägur No. 54 im Unters 
ampfrah, 2) 4 Mg. Bo Rth. Gemeinderheile, 
3) 15 Mg. Acker im Dinkelberg, 4) a Mg. Acker 
der Hofader, 5) 5 Mg. Ader, der Wargenader, 
6) 3 Mg. Adler im Roͤthfeld, 7) E Mg. Wer: 
im Lohlein, 8) Mg. Acer Im der Fungiviefen, 
g) ı Mg. Acker bei Hitpertsweiler, 10) 3 Mg. 
Adler, der Hedenader, auf welde am 21. v. 


Mts. kein Angebot gelegt wurde, werden unter 


Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom ar. Jan. 
1. 38. (&t. 5,6 und 7 des heurigen Kr. Int. 
Blatts) wiederholt zum dffentlichen Verkaufe auss 
geboten, und befig> und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber eingeladen, ſich zur Steigerung Freis 
tags, den a5. März l. Is. Nachmittags a Uhr 
im Usifchen Haufe einzufinden. 
Eeuchtwang, am ı. März 1825, 
| K. B. Landgericht, 

10, Das auf der Sant befindliche Rennerfche 
Braus und Wirthshaus in’ Bergen wird auf kre⸗ 
ditorfchafrlihen Antrag wiederholt zum drittens 
male zum dffentlichen Verkauf ausgefchrieben. 


Daffelbe befichet im deu zum Betriebe der Brauer 
sei, Wirthſchaft und Delonomie erforderlichen 
Gebäuden, mit einem Garten, 2 Mg. Acker, 
3 Mg. Gemeindebolztheil und Gemeinderecht als 
Complex, 14 Mg. Ader und 15 Mg. Wieſe 
Zeldlehen und circa 10 Mg. walzende Weder, 
endlich 34 Mg. Wiefe, zum Theile in dem Bes 
zirke des K. Landgerichts Hilpoltſtein gelegen. 
Kaufsliebhaber haben ſich in dem zur Verſteiger⸗ 
ung fefigefegten Termin Mittwoch den 30. Merz 
1825 Vormittags in der Kanzlei des unterfertigs 
ten Landgerichts einzufinden und dafelbft ihr Ans 
gebot zu Protokoll zu geben. 
Greding den 5. Merz 18525. 
K. B. Landgericht. 

.Das auf der Gant befindliche Gut des 
MRichnel Kirfchner von Titring wird naͤchſten Mitts 
woch den 6. April 1825 zum drittenmale im Ver⸗ 
fleigerungewege zum bffenzlichen Verkaufe auss 
geboten, und haben ſich die Kaufsliebhaber an 
abigem Tage Bormirtags auf ber Kanzlei des uns 
terfertigten Randgerichrs zu melden, 

Greding den 7: März 1825. 
Er A. DB. Landgerlcht. 
12. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
bas dem Altfiger Daniel Eichinger; zu Laubenzedel 


äugebdrige ı Tagw. Lehenwiefe im Wehſach in, 
der Zlur von Buͤchelberg liegend und auf Bo fl., 
gerichtlich gewuͤrdiget, dffentlih an den Meiſt⸗ 


bierenden verkauft. Termin hiezu iſt auf den 
3o. Merz Vormittags 9 Ubr in dem Kigiteineris 
ſchen Wirthe hauſe zu Buͤchelberg auberaumt, wos 


zu befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber er 


mit eingeladen werden. 
Gunuzenhauſen, am 20. Jan. 1835. - 
Könial. Pandgericht. 


"13, Da in dem anı a3 v. M. angeftandenen 


erften Eubbaftarionstermme fein annehmbares 
Gebot auf die Grundbejigungen des verftorbengn 

Schuhmachermeiſters Jobaun Jacob Zaͤh in Huiſ⸗ 
fingen gelegt wurde; fo wird zum dfientlichen 


Verkaufe derfelben, als ı) des halben ohnhaud⸗ 


Whntzen Soldengute No. 19, beitebend aus eis 
nem balden Haufe, einer halben Scheune, 14 
DR, Garten und ungefähr 2 Mg. Gemeinderheile, 
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taxirt auf 400 fl; a) k Tgw.freleigener Wiefe; 
die Mejgerin-genannt, taxirt auf 60 fl.,. auf 
Dienftag den :5. April Vorm. q — 1a Ubr im 
Meyerſchen Wirkböhanfe zu Huißingen: zweiter 
Termin anberaumt, ‚wozu daher Kaufsliebhaber 
biemit vorgeladen, werden. 

«. Heidenheim den a. März 1825, 
K. B. Landgericht. 

14. Dad zur Gautmaſſe des Michael Schaͤf 
von Schlauerebadh gebörige Guth, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, einer Scheuer, einem Schweins 
falle, 2 Schorrgärten, einem Baumgarten, 11 
Mg. Felder und 3 Tagw. Wiefen und am. ı9, 
April 1822 auf 3987 fl. 30 fr. gerichtlich ta⸗ 
xitt, wird wiederholt bffentlich feilgebeten, Ter⸗ 
min zur Lieltation ift auf Montag den rı. April 
Borm. 9 Uhr anberaumt worden, in weldyem jich 
beſitz uud zahlungsfänige Kaufsliebhaber in dem 
Wirchshaufe zu Schlauersbach einzufinden baten 

Heilebronn am 22. Febr. 1825. 

A. B. Landgerichr. 

15, Vom Kdnigl. Kandgericht Herrieden wirb 
plemic bekannt gemacht, daß die ım Jutelligenz⸗ 
blatte des vorigen Jahre pug. 3356, 2407 u. 
2456 befchriebenen Immobilien des Thomas 
Gary von Grofenried auf den 24. Merz Borur, 
9—ı= Uhr in dem Ganthauſe zu Grofenzied, 
abermals zum dffentlichen Verkaufe werden aus⸗ 
geboten werden. MWelizs, und. zablungsfänige, 
Liebhaber haben ſich iu obigem Termine einzus 
finden, 

Herrieden ben aa. u 1835, Be 

. Königl. Laudgericht. f 

‚26. Von Kdniglichen Landger ichts wegen * 
hiemit bekannt ‚gemadıt; daß das Yoam Guth⸗ 
maͤnniſche Baueruguth in Esbach ‚dei Weidenbach⸗ 
welches pag. 363, 378 und 445 des Kreisintels, 
ligenzblattes für das Jahr 18523, beichrieben ifi, 
nochmals zum dffenrlichen Berkauf ausgeieik wors 
den ſey. Bietungstermin iſt sw. Dem Ganthauſe 
zu Esbach auf den, 14. April Machmutags bis 
5 Ubr..anberamme, wozu befiz — und zahluugs⸗ 
faͤhige Kaufoliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Hetxieden den un. Marz 4846, N Tr 
Kdnigt. Landgericht, 
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17. Die zur Debltmaſſe des Johann Müller 
von Grosdechfendorf gehdrigen Immobilien, naͤm⸗ 
lich das Gut No; 19 mebft Zugehdrungen follen 
auf den ı7. d. Mts. Nachmittags ı bis 4 Uhr 
in dem Maldt'ſchen Wirthshauſe zu Gros dech ſen⸗ 
dorf wiederholt und oͤffentlich an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verfteigert werden; hiezu werben beſitz⸗ 
und 'zahlungsfähige Kauföluftige unter der Bes 
merkung eingeladen, ;. daß hiermit zugleich "der 
Verkauf bes Gerechtholzes vorgenommen werden 
wisd, daß die übrigen Kauföbedingungen im Ter⸗ 
min ‚werden befannt gemacht werden, amd jezt 
ſchon täglich in der Regiftratur der unterferrigten 
Töniglichen Behbrde in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den fdimen. 

; Herzogenaurach , ben 1. Mir; 1835. 

Kdnigl. Landgericht. 
‚18. Zum nochmaligen Berkaufe der zur Kons 
larsmaſſe des Georg Fink von Niedeindorf gehd⸗ 
rigen Immobillen, welche nunmehr mach beftäs 
tigter Zerfchlagung des Gutes in folgenden wals 
jenden Gräden: ı) 23 Mg. der vordere Holz⸗ 
ader, 2) FM: der Gintere. Hulgatter, 3) Bs. 
der Rehleinsader an der Römerreutb, 4) IMg. 
das lange Hecerleim oder Bitterdäderlein, 5) J 
Tagw. Wieſe die Moswiefe nebft 4 Debung im 
Moft, 6).3 DM. der Heine Waſſeracker, 7) ı 
Mg. der Eichholgader, 8) 4 Mg. bad lange 
Yederlein, 9) $ Mg. der Lohhofsader, 10) * 
Dig. das lange Mederlein am Lohhofet Weg, 
14) 3 Mg. der Breitenader, dann in bem Gute 
mit Haus Mo. 16 zt Niederuborf und folgenden 
Grundftäden: ») ı4 Mg. die Steinleithen, =) 

4 Mg. ber. Kohlweiherader, 3) ı4 Mg. der 
Stedbergsader, 4) 1 Mg. der Stedbergader, 
5% + Mg. der Bitteröweiherader ober Ymtmanna« 
iderlein, 6). 22 Mg. der Weiherader, 7) $ 
Mg. der Hafengarteu, 8) „ig Mg. der Gemeins 
tetheil, 9) 5 Mg. der Hirtenader, 10) 5 Mg- 
das Gertenheriein, 11) Z Mg. bie g Beer, 
12) 3 Mg. der Franlenader, 13) x Mg. der 
Nuederleinsweiherader, 14) 5 Mg. der vordere 
Gauader, 15) ı Tagw. bie Dachwiefe, 16) 
Mg. die Beßbachswieſe, 17) Z Mg. der Birmergs 
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weiber, 10) a Mg. dbes Waldholz, 19) F Tags 
wert Gemeinderheilwiefe uud das unvertheilte Ges 
meinderecht, wird Tagfahrt auf den ı8. d. Ms. 
Nachmitt. ı bid 4 Uhr in dem Gumbmann’schen 
Wirthshauſe zu: Niederndorf angefezt und. biezu 
merben befiz » und zablungsfähige Kaufsluftige 
hiermit unter Hinweifung auf bie ‚frügern Bew 
Tanutmachungen eingeladen. ° 
Herzogenaurach den 7. Merz 1835. 
8.82. Zandgericht. 


19. Gegen den baͤrgerlichen Metzgermelſter 
Johann Meyer zu Hilpoltſtein ift wegen offenbas - 
rer Meberfchuldung das Gantverfahren und’ die 
Dermdgend »Eubhaftation befchloffen. Es wird 
bemnad) zum Verkauf des Meverifchen Anweſens, 
beftehend im Wohnhaus Affe Anbau, Stadel und 
Hofraum, ı Tagw. der Gaitader, a3 Mg. 
Adler im Schimmelloh und fonftig unbedeutende 
Vermdgen, auf Mondtag den aı. März laufens 
den Jahrs Termin anberaumt, an welchem fidh 


beſitz » und zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber im hies 


figer Kanzlei einfinden, ihre Angebote zu Protos 
Poll geben und die Zuichlagung Mittags 12 Uhr 
vorbehaltlich Fredirorfchaftlicher Genehmigung ers 
wärtigen kdnnen. Die Zaren uud Laften kdnnen 
in der Regiftratur eingefehem werben, 
Hilpoltftein, am a1. Febr. 1835. 
K. B. Landgericht. 


20. Die zur Joſeph Seefriediſchen (rulgo 
Enderifchen) : Gautmaſſe gehoͤtigen Immobilien: 
1) eine Soͤlde, beſtehend In elnem gemauerten 
Haus und derlei Stadel, einem unbedeutenden 
Baum» und Wurzgärtchen. Zu dieſer Sblde find 
44 Mg: Ader und 15 Tagw. einmaͤdige Wieſe 
gebunden; 2) ein Viertel vormals Anhaußifches 
Lehen, beſtehend im a Mg. Ader auf 10 Plägen, 
3 Tag. zweimädigen und 7 Tagw. einmädigen 
Biefen;, 3) 4 Beer Iueigene Krautgarten im 
Ries, 4 Mg. Adler in dem Sandäderlein, F 
Mg. Uder in dem Kräjlein, ſollen auf’ Antrag 
ber: Ereditorfchaft anderweit auf den a4. März 
Bormirtags 8— 12 Uhr im Braumifchen Wirths⸗ 
daus in Laub an den Meiſtbletenden vorbehalt⸗ 
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lich des Zufchlags der Gläubiger, verfteigert wer« 
den, wozu Kaufsinftige eingeladen werden. 

Monheim, den q. Febr. 1086. —*8 

RB. Landgericht. 

1. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung werben 
am ı4. Mpril früh 8 — 12 Uhr im Wirthähaufe 
zu Trals hoͤchſtaͤdt machbenannte Immobilien, des 
Bauerdmannd Johann Paul Heubed von borten, 
nämlich; L.das Gur Ne. 10 zu Traiehbchſtaͤdt, 
beſtehend aus einem geräumigen Wohnhaufe, eis 
ner Scheune, einem Backhauſe, der bendthigten 
GStallung, dem Gemeinderechte, dann na} Mg. 
Mderfeld, theild zur 1. 2. u. 3. Bonitaͤtsklaſſe 
gehdrig, 24 Tagw. Wieſe und 3 Mg. Waldung; 
1, walzende Beſitzungen: 1) » Tagw. Wieſe 
das Aublos genannt, a) ı4 Mg. derzl. am Got⸗ 
eefbranngs Wege, 3) Aal Ma. Held dortielbft, 
4) 3 Tagw. Feld und 3 Zagın. Weiber, 5) ı$ 

* Feld der Aubader. . 6) 14,0. Geld der 

lad el, 7) 5 Mg. Feld das Pinfenäderlein, 
8) 14 Me. geld der Kuchenlohader, 9) 3 Tgm.. 
Wieſe uud 3 Mg. Weiher, der Bäderweiher ges 
nannt, 10) 3 Tagw. Weiher am Dajcenberg, 
2») 3 Tagw. Feld enbenvdafelbft, 12) ı4 Mg. 
Zeld * Wachholderberge und 139) 253 Mg, Feld 
das Pfarrholz genannt, meiſtbietend verkauft, 
und Kaufsliebhaber mit dem Erdfinen hiezu vor⸗ 
geladen, daß die auf den Immobilien laſteuden 
Abgaben in der Regiftratur des — —— 
Gerichts zu erfahren ſind. 

— d. A. am 15. Febr. 1625. 

Er Königl. Landgericht. 

#2, Die Erben des verftorbenen. Bauer mis 
chael Schlegel von Echornweifady haben Behufs 
der Theilung des väterlichen Rachlaſſes den Uns 
trag geftellt, fämmtliche dazu gehörige Immobi⸗ 
lien im Wege der freiwilligen Subbaftation zu 
veräußern. Diefe Immobilien beftchen, und 
werden folgend einzeln zum Verlauf ausgeſezt: 
1) in dem Gute No. 45 mir Stadel unter einem 
Dache zu Schornweiſach, drei Bad) Schweinſtaͤl⸗ 
len und einem Backofen. Haus und Scheuer 
find von Fachwerl gebaut und mit einem Ziegels 
dache verſehen, dann 45 Mg. Zeld und 3 Tagwe 
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Wieſe und das Gemeinderecht zum Gutscompler 
gehdrig; 2) walzende Gründe: a) 4 Tgw. Mies 


ſen in Aſchenbech in der "Demantefinther Flar, 


b). 13 Mg. Ader am Muͤnchſteinacher Weg — 
Schormpeifacher Flur, e) ı 5 Mg. Zeld im der 
Krähe im zwei. Städen, d) 4 Mg. Acker zur 
Schaͤferei gehbrig,, : mebft der Schäfereigereihts 
fan; 3) auch find. vorraͤthige Baumannsfahrs 
niffe zum Verkauf vorhanden. Zum Verkauf 
dieſer Immobilien ift Termin auf Donnerstag 
ben ar. April im’ Orte Schornweifach feitgefezt;, 
und wird ſolcher dem beſitz⸗ und jahlungsfähigen 
Kaufliebhabern hiennt zur oͤffentlichen Kenntulß 
mit dem Bemerken gebracht, daß der Zuſchlag 
von der Zuſtimmung der Intereſſenten abhaͤngig 
gemacht werde. Uebrigens kann das Taxatiens⸗ 
Protokoll taͤglich im der hieſigen Landgerichts⸗ 
Regiftrarur eingeſchen werden, und diejenigen, 
welche die Jinmobilien ſelbſt in Augenſchein neh⸗ 
men wollen, haben fi) an den Ortsvorftand und 
an die im Orte befindliche Schlegelſche —. zu 
wenden, 

Meuftadt a. d. A. am a4. Febr, 18255 

K. 3. Landgericht. 

23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
am 33. Mer; Vormirtdgd 9 — 12 Ubr im 
Wirthshauſe zu Untermeffelbach folgende walzende 
Grund ſtuͤcke des Paulne Eirel von dort verfrichen, 
nemlich 15 Ma. Feld in. der Zingelklingen, £ 
Mo: Feld im Mimbachh, 4 Mg. Feld Im Hams 
bipferweg,- » Mg. Feld im Eiterkberg, ı Mgı 
geld’ im Rimbach, + Mg. Beld im Grieß, a 
Mg. Feld im Schalkhauſen, I Mi. Feld allva, 
3 Mg. Feld im Weinberg, J Tagw. Wieſen Im 
Rimbach, 3 Tagw. Wieſen in der Buragräfin, 
ſaͤmmtlich auf Unterneffelbacher Märkung liegend. 
Zahlungsfaͤhlge Srrichiaftige nerven mit den Be⸗ 
deuten hiezu vorgeladen, daß die Orundfäften, 
fo wie die Taren dabier aus. den Grundalten ers 
fehen werden fbnne. 

Neuftadt a. d. Aiſch ven 5: Merz 1825. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf den Antrag eines Gläubigers wird der 

der vuͤrgerwitiwe Katharina Zierl zu Spalt gehörige 
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{ . 
Ein Morgen Hopfengarten im Irlenweg an den 
Meiſtbietenden dffentlich verkauft. Verſteigerungs⸗ 
Termin iſt auf Freitag den 15. April 1845 früh 
9 Uhr dahier anberaumt, und werden Kaufliebha⸗ 
welche befigfäbig und zureichendes Vermbgen has 
ben, unter dem Beifuͤgen vorgeladen, daß ber 
Verkauf vorbenaklid der Geuehmigung der Bes 
theiligten erfolgr. 
« Pleinfeld den 25. Febr. 1825. 
K. DB. Kandgerichr. 
25. In der Verlafienıchafteiache der verſtor⸗ 
benen Brandweinbrennersfrau Karbarina Mars: 
garerhbe Aufbammer von Roth werden auf den 
Antrag der Berbriligten die zur Maſſe gehdrigen 
Snmobilien, beſtehend in dem Haufe No. ı47 
zu Korb, einem Stavel und zwei Lohbeeten, zum 
dffentlichen Verkauf an den Meıftbierenden biers 
mir ausgeftellt. Zur Berfleigerung, welche uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
erfolgt, ift Tagefahrt auf Dieufltag den 12. 
April 1825 fruͤh g Uhr im Rathhauſe zu Roth 
anberaumt, und find befizfäbige Kaufsliebbaber 
von zureichenden Bermdgen hiermit eingeladen. ı 
Pleinfeld, den B. Febr. 1825. 
K. B. Landgericht. 
a6. Zur Befriedigung der Hupotbelgläubiger 
werden die Immobilien des Tagldyners Job. Ehris 
ſtoph Hörber von Mothenburg und zwar ı) ein 
zweidritcheils Wohnhaus im Häringsbronnen der 
hiefigen Stade Car No.179, Hs. No. 43b, 
2) 2 Mg. Berg an der Walkmuͤhle, wovon 5 
Meinftod, das Übrige Grasrain und Feld ıft, im 
Eat. sub No ı80 zu ı Mg. beichrieben, 3) 5 
Mia. Klofterberg, ebenfalls bei der Walkmuͤhle 
Dahier gelegen, Eat. No. 3386, zu % Weinberg, 
z Bujchholz, das übrige Beld, 4) 4 Ma. Wein: 
berg und Grasrain dajelbit Cat. No. 3385, bfr 
fentlich meiftbierend verkauft. Termin biezu 
wird auf den »8. April von Vormittags g bis 
„2 Ubr feftgefezt, wo befig » und zablungsfähige 
Kaufsliebbaber an Gerichtsſtelle fi einfinden, 
inzwiſchen die Rechte ; Laſten und Schägung der 
Grundſtuͤcke aus den Akten entnehmen umd vor⸗ 
beh altlich der Genehmigung der Gläubiger ben 
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Zufchlag gewärtigen kͤnuen. Zugleich werben 
dle unbefannten Realprätendenten bis zu diefem 
Termine oder iu bemfelben zur Liquidation Ihrer 
Anſpruͤche bei Strafe der Präklufion vorbehalten. 

Rothenburg den 4. Merz 1825, 

8. B. Randgericht. 

27. Auf wieverholres Anfuchen des Gaſtwirths 
Johann Paul Baier zu St, Leonhard bei Nürns 
berg foll das ihm adjudicirte Anweſen des Ulrich 
Pfabler zu Uigenau, beftehend: ») ans dem Hofe 
sub. Nr 2 zu Uigenau ſammt Zubehdrungen, 
als Haus, Stadel, 44 Mg. Garten und Aders 
land, 14 Tagw. Wiefen oder Peunt, mit Ges 
meindsgerechrigfeit, a) = Mg. freier Ader, 3) 
25 Mg. Uder, der Webersader, aus dem Hafı 
foldifden Hofe gezogen, 4) 4 Mg. Acker an ber 
Daager Straße, 5) ı Mg. Uder daſelbſt, 6) 
die Hälfte von 3 Tgw. Wiefen hinterm Garten, 
alle in Uigenauer Markung, theilweiſe oder im 
Ganzen, je nachdem Kaufsliebhaber anmwefend 
find, fubbaftire werden. Daher zur Bieitätion 
diefer Befigungen der ate Termin auf den 28, 
Merz Nachm. a Uhr angefezt wird. Auf den 
Fall nun, daß fich in dieſem Termine annehm⸗ 
bare Käufer nicht einfinden follten, fo wird der 
3re und lezte Termin zum Verkauf diefer Befiguns 
gen auf den 25. April Nachm. a Uhr bezielt, 
daher ſich die Raufsluftigen in diefen jedesmalts 
gen ausgefchriebenen Terminen ju Wigenau trefs 
fen zu laffen und den Zufchlag an die Meiſtbie⸗ 
tenden mit Genehmigung der Futereffenten zu ges 
märtigen haben. Auf den Fall, daß fi nun in 
diefen Terminen wieder feine annehmbaren Kaufss 
fiebbaber finden follten, fellen nun dieſe ausge⸗ 
fhriebenen Befitsungen theilweife oder im Gans 
zen, mach Gurbefinden, im Pacht gegeben wers 
den, Pachiluftige haben ſich daber gleichfalls ir 
diefen Terminen einzufiuden, umd die Pachtbes 
Dinguiffe zu vernehmen. 

Schwabach, dta 18. Febr. 1825, 

g K. B. Landgericht. 

28. Auf Antrag eines Gläubigers follen bie 
ben Bauern Jakob Knorr in Hemmersheim ges 
bdrigen nachfichend verzeichueren Grunofidde: 
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3 Morgen ro Ruthen Weinberg, Z Morgen 
Acker ober dem Aderfbflein, ı Morgen 8 Rus 
then Uder im Pfahlenheimer Zeld, 4 Morgen 
27 Ruthen Acker im Derzemer, ı3 Morgen 
17 Ruthen Acker im Greut, 4 Morgen in den 
Katenädern, 1 J Morgen ı6 5 Rurhen Acker 
im Greut, a4 Morgen 12 Ruthen Acker im 
Heinen Flärlein, Z Morgen ı8 Ruthen in 
ber Strafle, 3 Morgen 20 Ruthen allda, 
2 Morgen 9 Rurhen hinter dem Dorf, } Mors 
gen »8 4 Ruthen im Brüdleind - "Meg, z Mors 
gen 19 "Rushen bey der Strafe, Z Morgen 
»8 Ruchen Ader ober den obern Pfad, ı Mors 
gen Uder im Wörtlein, ı } Morgen = 4 Ruthen 
im Güßgraben, 3 Morgen im Derzemer, } 
Morgen 19 4 Ruthen bei der Kirche, Z Mors 
gen 16% Ruthen bei der Kirhe, am Freitage 
den 18. kuͤnftigen Monats Merz Vormittags 
9 Uhr im Heerleln'ſchen Wirthshauſe zn Hem⸗ 
merdheim dffentlich au die Mleiftbietenden vers 
Fauft werden, wozu man zahlungsfähige Kaufs 
Iuftige hiemit einladet. 
Uffenheim am 23. Februar 1825, 
K. B. Landgericht. 


29. In der Konkursſache bes Unterthans Schlee 
in Ergersheim follen 21 theils eigene theils grunds 
bare Stuͤcke am ı5. April 1825 Nachm, 2 Uhr 
im Flureriſchen Wirthshauſe an den Meiftbieten: 
den veräußert werden. Es wird ſolches Öffentlich 
befannt gemacht, und haben fich befig= und zah⸗ 
Iungsfähige Strichluftige alddann bei Zeiten eins 
Jufinden. 

Uffenheim den 2. März 1825. 

8. B. Landgericht. 


30. Ein Gemeinderheil in Ergeröheim, im 
Holzbach, bisher dem Bauern Schwarz dafelbft 
gebdrig, fell auf Antrag des Sebaftian Bogel 
von Ipsbeim in vim exeeutionis den 15. April 
1835 bffentlich in Ergersheim an den Meiftbies 
tenden verftrichen werben. Kaufsluſtige werden 
biezu eingeladen. 

Uffenheim ven aa, Febr. 1835. 

Königl, Landgericht, 
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31. Auf Antrag fämmtlicher bekannter Glaͤu⸗ 
biger der Wittwe Eva Margaretva Burkert zu 
MRödingen werden deren fämmtlicye Befigungen , 
naͤmlich: a einftdefiges Wohnhaus No. 73 dort⸗ 
ſelbſt mit allen Eingebdrungen, dann 3} Tagıw, 
Grunmwiefe, 3 Mg. Acker im Muͤhlweg, J Tagw. 
Dürrwiefe, * Acker, J Tagw. Herbſtwieſe im 
Ried, 3 Mg. Acker und Wieſe im Ried, J Mg. 
Acker in der Steinegeren, J Tagw. Wiefen im 
Kefiel, J Mg. Gemeindtheilader im Efpann, 
4 MI. vergl. im Berg, 4 Mg. bergl. im Striegs 
ler, J Zagw. Biefen am der Gugelmuͤhl, ein 
neues * Gemeinde » Theil + Beet in der Gegenhur; 
ſaͤmmtlich anf Nöcdinger Markung, am ı 1. April 
Nachmittags = Uhr im Kalteifenichen Gaſthauſe 
dortſelbſt dffentlich verſtrichen und Strichluftige 
hlemit eingeladen... Qualität, Abgaben und La⸗ 
ten diefer Befigungen können täglich dahler ers 
fahren werden, 

Waſſertruͤdingen, am 23. Febr. 1825, 

. 8. B. Landgericht. 

33. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachſtehende Grundbefigungen des Matthias 
Schmutterer zu Opfenried, ald: ı Mg. Ader 
im Erlweg, 1 Tgw. Wiefe die Erlwieſe, a Mg. 
Ader im Egelbof, 4 Mg. Bde im Marrweg, 
3 Mg. Bde im Kühwaafen, 4 ; Ms. Ader im 
Berg, 3 Tagw. MWiefe alla, Z Mg. Ader im 
Kühbud, ı Beet in ber Gegenbut, am 27. April 
d. 3. Vormittags 9 Uhr im Orte Roͤkingen df⸗ 
fentlich verfteigert,, wozu Liebhaber mit dem Ers 
dffnen eingeladen werben, daß Nachgebote nicht 
angenommen werden, umb bie auf diefen Immo⸗ 
bilien haftenden Laſten, fomwie die Tare derfelben, 
dahler eingefehen werben fonnen. ' 

Wafferträdingen, am 20. Febr. 1825. 

Kbnigl. Xandgericht. 

33. Bon dem Kdnigl. Landgericht Windegeine 
wird für die Johann Georg Eitelſche Concurs⸗ 
maffe zu Altheim das zu derfelben gehdrige Gurf 
No. a2 allda J Mg. Ader im ſchwarzen Boden, 
2 Mg. Uder allda, ı5 Ma. 5 Ruthen Ader 
im Windfeld, Altheimer Markung, dffentlich im 
Subhaftationswege verkauft werben, und es iſt 
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hierzu Tagfahrt auf den 30. k. M. März Mitt. 

12 Ubr anfangend in dem zum Guthe gehbrigen 
Haufe felbft anberanmt worden. Demnach wer: 
den alle diejenigen, welche das oben angegebene 
Hmmobiliare zu befigen fänig und zu bezablen 
vermdgend find, aufgefordert fi) gedachten Tags 
zeitig dort einzufinden und ihre Aungebote nach 
erfolgter Bekanntmachung der Kaufsbedingungen 
zu Prorofoll zu geben. 

Winddyeim den 28. Febr. 1825. 

8. B. Landgericht. 

34. In der Conkursſache der Wittwe Elifas 
betha Barbara Thuͤrauf zu Urfersbeim follen 
folgende Immobilien bffentlich verfteigert wers 
dent 1) das Wohnhaus Nr. 23. zu Urfersbeim, 
wozu auffer einer Scheune, 3 Schweinftällen, ı 
Viehftall, ı Hofraith, Bronnen und einem Gaͤrt⸗ 
en, noch 7 Morg. Ader, J Tagwert Wieſen 
das Gemelnd = und Holzrecht gehdren, und 
welches auf 1200 fl. tarirt ifl. =) eim unbes 
zimmertes Feldlehen von 43 Morgen Uder, 
und 3 Tagwerk Wiefen an 8 Stücken auf 350fl. 
gewuͤrdigt. 3) x 4 Morgen Uder in der langen 
Lärg auf ı50 fl. gefbägt. 4) 25 Morgen 
Adler im Maflerftall auf 110 fl. tarirt. 5) 
4 Morgen Acker in der krummen Weiden auf 
45 fl. geſchaͤtzt. 6) Z Morgen 6 Ruth. Acker 
am Ickelheimer Meitweg auf 30 fl. 7) 4 Mor: 
gen Acker am Grasweg auf 46 fl. 8) 3 Tag: 
wert 3 MRuthen Wieſe im ‚Baumgarten auf 
soo fl. 9) 4 Morgen Uder am Gteinader 
Weeg auf 5ofl. 10) 4 Mg. 9 OR. Ader in der 
Irummen Weiden auf 20 fl. tarirt. - Verkaufster⸗ 
min ift auf ven 11. April DB. M. q Uhr im Orte 
Uriersbeim bezielt, und werben zanlungs s und 
befinfäbige Kaufsluſtige bieyu mit dem Birmerten 
eingeladen, daß bie meiften Grundſtuͤcke mit Dins 
tel befaamt und die Berzeichniffe über die auf 
den Immobilien haftenden Laften und Abgaben 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Landge⸗ 
richts täglich einzufeben find. 

Windshelm am 19. Februar 1825. 

K. 8. Landgericht. 

35. Die dem Johann Lorenz Nabenftein im 

Unterntief zugehdrigen 5 Tagwerk Wieſen im 
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Loch follen auf Antrag eines Glänbigers dffents 
lich feil geboten werden. Man bar nun Bie⸗ 
tungstermin auf den 16. April d. 36.8. M. 
9 — 12 Uhr im Orte Unterntief bezieft, und 
laver hiezu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken ein, daß die auf 
dieſem Grundſtuͤck haftenden Laſten und Abga⸗ 
ben taͤglich in der Regiſtratur des unterfertig⸗ 
ten Gerichts aus dem Taxatlonsprotocoll erſehen 
werden koͤnnen. 

Windsheim, am 5ten März 1826. 

8. B. Landgericht. 

36. Fu der Konkursſache des Johann Georg 
Sammler zu MWeftheim follen deſſen ſaͤmmtliche 
Immobillen, naͤmlich ı) das Guth N. 39 zu 
Weltheim, wozu gehdren: ı Wohnhaus, Scheune, 
a Died: und 4 Schweinftälle, die Hofraith mit 
Bronnen, » Echorgärtcyen, J Tagw. Grasgars 
ten, 3 Klafter Holz: und Gemeindrecht, 35 M. 
Ader, 2) ı unbezimmertes Feldlehen mir 15 
Mg. Aecker und 3 Tagw. Wiefen, 3) ı Mg. 
2. M. Uder auf der Ortenhdfer Wiefen, 4) EM. 
37 R. Uder im breiten Weingartöfteig, 5) 4 M. 
23 R. Uder am Urferöheimer Holzweg, 6) 3 
M. 9 R. Acker von dem Holz die Leithen, 7) 3 
M. U. am Urfersheimer Weg, 8) SM. U. am 
Schleifweg, 9) FM. A. auf dem Auwafen, zum . 
bffentlihen Verkaufe gebracht werben, uud bat 
bad Landgericht zu diefem Zweck auf den +8. April 
Vorm. g Uhr in dem Schmetgerfchen Wirthshaus 
zu Weftheim Termin abzuhalten beſchloſſen. Hits 
zu werden befiz+ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber mir dem Bemerken eingeladen, daß über 
die Belaftung und Schäung der obenbemerften 
Immobilien in ber Regıftrarur des unterzeichne⸗ 
ten Landgerichts Auskunft gegeben wird, 

Windsheim am 5. Merz 1825. 

8. B. Landgericht. 

37. Auf Antrag des Realgläubigers des ins 
tersbanen Jobaun Adam Weitlein von Weinerse 
beim werden deffen verpfändere Grundftäde: a) 
ein fliegendes Feldlehen, beftchend aus 9 Mer: 
gen Aecker und 3 Tagw. Wiefen, zufammen daß 
Hofleben genannt, b) » Mg. freieigener Acker 

"4 
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im Grasefpan, den ı2. April d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Ubr dabier an den Meiftbierenden dffent: 
lich verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden, mit der Bemerkung, daß die Tare taͤg⸗ 
Üc in der Kanzlei dahier eingefehen werben kann. 

Ellingen den a6. Febr. 1825. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

38. Anf den Antrag eines Realgiäubigers und 
auf eigene Erflärung des Unterthans Conrad 
Blanuk dahier werden defien nachitehende Realis 
täten zum bffentlichen Verkauf ausgeſezt: ein 
fliegendes Zinslehen, beftehend in 4 M. A. und 
ı Tgw. Wiefen, 3 M. U. im Gehren, ı M. 
A. im Brand, 3 Tgw. BWiefe in der Weiden und 
die Schaafgerechtigkeit fir 24 Stüde. Hiezu 
iR Zermin auf Montag den 11. April d. 38, 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr anberaunt, in 
welchem ſich Kaufsliebhaber bei unterfertigtem 
Gericht einfinden und ihre Ungebote zu Protos 
koll geben können. 

Moͤnchsroth, am a. März 1845. 
Fuͤrſtlich Dettingen Sp. Herrfchaftägericht. 

39.-Das Unmefen des verganteten Schaftian 
Lang, Bauerd zu Appenfelden, wird, da am 
erften Termine ſich kein Käufer eingefunden, hle⸗ 
mit wiederhoft dem difentlichen Striche unterwors 
fen, wozu auf Mittwoch den 33. März I. Is. 
Morgens 9 Uhr in dem Drte Appenfelden Ters 
min anfteht und Gteigerungsluftige vorgeladen 
werden. Die-Realitäten beftehen in einem grunds 
sinds und handlohnbaren gebundenen Gute Str. 
Def. No. 247, ald einem einftdefigen gemauers 
ten Wohnhaus, Hofraich, Scheuer und Stals 
lung, 3.Mg. Gratgarten und 11 Mg. Aecker 
und Wiefen ſammt Gemeinderecht, dann in fols 
genden walzenden Grundſtuͤcken: St. Beſiz. No. 
250, ı Mg. von a1? Mg. .Gemeindelaub, Er, 
DB. No. 252, ı Mg. 40 Rth. Gemeindlaub, 
St. B. No. 353, ı Mg. so Rth. dergleichen, 
St. B. No. 254, ı Mg. 40 Rth. dergleichen, 
St. B. Ro. 255, ı Mg. 40 Rth. dergleichen, 
Er. B. No. 151, ıZ Mg. Ader der Hillerader 
und. deu Bren Theil von dem fogenannten Dis 
ſchoffswald und konnen nach Anleitung des Guts⸗ 


Schaafrecht, 
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pflegers Georg Huͤhnerkopf taͤglich elngeſehen 
werden. 

Scheinfeld am ı. Febr. 1825. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg, 


40." Nachdem ber das Vermogen des Johann 
Georg Roch von Reuſch der Univerfal : Konkurs 


erdffnet wurde, fo werden nun die zu dieſer Als 


tiomaffe gebdrigen Riegenfhaften: 1) das bezims 
merte Hofguth, aus einem Wohngebäude mir a 
Wohnungen, einer Scheune, einer ganz neuen 
Stallung, fodann Gemeinde: Wald:, Huth und 
3 Mg. ı Viertel 7 Rth. Wieſen, 
533 Mg. Weder beitebend, grund: gült« und 
bandlohnbar, Befig : Eat. N. ı947; 2) an wals 
zenden grundbaren Grundftäden: a) 15 Mg. 
Weinberg im Altenberg U. 9. 390, b) ı4 Mg. 
Weinberg im Altenberg B.E.N. 2906, c) ıM, 
Acker bei der Lanzenmähle, d) J Mg. 19 Rth. 
Adler im Etrit B.E.N. #504, 6) 4 Mg. Acker 
unter der Lanzenmüble, f) 7 Mg. ı4 Reh. Ader 
am Seuferlein N. 2507, g) 3-Mg. Ader am 
Morgen R. 3503, h) 3 Mg. Ader daſelbſt N. 
25023, i) 14 Mg. Ader an der Schmieg N. 
s5o7b, k) 4y5 M. q Rth Acker auf der Haardt 
N. aııa, hMg. Acker bei den Sommerrie⸗ 
thern N. 3572, m) a Vrtl. 19 Rth. Acker in 
Ingolſtadt N. 2365, n) ı4 M. U. über der fans 
zenmuͤhle N. 4540, 0) 475 M. 74 Rth. Acker 
auf der Haardt N. 2907, FM. 15 R. A. 
in der Schmieg RN. 2127, q) z M. Ader in ver 
Meblen R. arı5, Tr) 176 Rth. Wiefen, Ges 
meinderbeil, 5) 1 M. 3. in der Welt RN. 2508, 
t) 3 M. Uder ober der Lanzenmuͤhle NR. 2509; 
3) an walzenden freieigenen Gründen: a) 3 M. 
A. in der Echmieg N. a5ıı, b) 4 M. Acker 
ober der Lanzenmühle R. a510, c) ı M. Ader 
in der Welt N. a5ıa, d) EM, Ader im Puls 
verloch B. E.NR. 2902, Donnerstag den 9. us 
my I. J. Morgens q Uhr im Rothiſchen Wirthes 
baue zu Reuſch zum Verkauf gebracht. Fremd⸗ 
gerichtliche Kaͤufer haben ſich Aber ihre Vermoͤ⸗ 
gens : Verhältnigfe und Beſitzfaͤhigkeit durch legale 
Zeugnifie auszumwelfen. Die Befchreibung, Ber 
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laſtung und Abſchaͤtzung der Güter kaun täglich 
aus den Gerichte atten entnommen werden, 

Mir. Ippekheim am 27. Febr. 1625. 
Sreibersl. v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

Ar. Bon dem Freiherrlich von Crailsheimiſchen 
Patrimonlalgericht ı. Sommersborf wird hiermit 
befannt gemacht, daß das zur Gantmaſſe des Uns 
tertbans Martın Schmidt zu Steinbady bei Feucht: 
wang gebörige Gärhlein mir Haus und Scheune, 
3 Zagmw. Garten, Mg. Aeckern, 13 Mg Ges 
meinderheilen, ‚4 Tagw. Wieſen und dem Ges 

> meinderecht, welches mit ber an der Graͤnze der 
Hofraith angebaut wordenen Oelmuͤhle für 775 fl. 
tarirt worden ift, und wovon die Darauf haften 
den Laſten an jedem Amtetag dahier eingejehen 
werden fünnen, am 3o. März d. Js. Vormits 
tags q bis 1% Uhr an den Meiftbietenden vers 
dauft werden fol, Beſiz- und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber, wovon fich die unbefannten for 
gleich über ihren Vermdgendbefiz aus zuweiſen has 
ben, werden eingeladen, am beiagten Bormits 
- tag in der Gantwohnung zu Steinbach zu ers 
feheinen. ° Gleichzeitig foll das vorhandene Vieh 
und Bauernzeuch zum Verkauf geftellt, und fo 
weit ed nicht zur Dreingabe beſtimmt wirb, vers 
fleigert werben. Die Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 

- Sommersdorf, am 26. Febr. 18535, 
Freiherrl. bon Crallsheimiſches Patrimonialgericht 
ı. Claſſe. 

43. Daß Freiberrl. von Erailsheimifche Patris 
monialgericht ı. Claſſe Sommerddorf verfauft am 


6. April d. Is. Vormittags g — ı2 Uhr im. 


Benbl'jcben Wirkhöhaufe zu Laubenzeddel, auf 


Requifition des Königl. Landgerichts Gunzenhaus 


fen folgende, den Wirth Johaun Thomas und 
Mıria Margarerba Eichingerifhen Eheleuten 
zu Laubenzeddel gebdrige Grundftäde: 4 Mg. 
Kebenader im Haanfengeheeg, für 45 fl. taxirt, 
3 Tagw. Lebenwieje eben da, für 55fl., IMg. 
Acker im Sceiterhäuflein für 77 fl. 30 fr, und 
3 Mg. Acker dajelbft für 40 fl. geibägt, und 
ladet befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige das 
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zu ein. Die auf den Grundftüden haftenden 
Laſten umd die von folchen erhobene Schägung 
Ponnen täglich vabier oder im Werkaufss Termin 
felbit erfahren werden. 

Sommersporf, am 4. März 1855, 

Frauenholz, Patr. Richter. 

43. Nach dem Protofollar: Antrag des Vor⸗ 
mundes Salomon Hirſch Zopp wird das dem 
blodfinnigen Pfeiffer Lazarus eigeurhümlich zuge⸗ 
börize Wohnhäuslein in der Zudengaffe dabier 
an ven Meiſtbietenden bffentlich verkauft und hie⸗ 
zu Termin auf Moutag den 11. April I. 3. Bors 
mittags anberaumt. Zahlungs» und beſitzfaͤhige 
Kaufsluftige werden mit dem Bemerken zu diejer 
Verſteigerung eingeladen, daß die auf der frag⸗ 
lichen Realität haftende Laſten und Abgaben täge 
lich in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden 
lönnen, 

Obernzenn am 11. März 1645. 

K. B. graͤflich und freiherrlich von Seckendorff⸗ 
Aberdarſches Patrimonialgericht 1. Claſſe daſelbſt. 

44. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das Guͤtlein des Matthäus Warm in Lerchen⸗ 
böchftänr am Montag den 4. April d. Is. dem 
dffeutlichen Berkauf ausgeftellt. Kaufsliebhaber 
haben ſich in diefem Termin vor dem hleſigen Pas 
trimonialgericht einzufinden ,. und bei einem ans 
mehmlichen Gebot, den Zufchlag nach der Exeku⸗ 
tionsorbnung zu gemwärtigen. 

DOberfteinbach ven 7. Merz 1835. 

Freiherrlich v. Kuͤnsbergſches Patrimonialgericht, 

45. An dem zur Verſteigerung der Johann 
Leonhard Butzeriſchen Gant⸗JImmobilien zu 
Unterampfrach auf den 17. v. Med. auberaumt 


geweſenen Termine, iſt das Angebot nicht ge⸗ 


nehmigt worden. Es werden daher beſagte Im⸗ 
mobilien, beſtehend in dem Halbhauſe Nro. 16. 
in Unterampfrach mir einer halben Scheuer und 
Brenmofen, 3 Mg. Uder, 5 Tagw. Peunt, £ 
Tagw. Wieſe und 34 Mg. 22 Ruthen Gemeinde 
theilen in 5 Poften unter Bezugnahme auf das 
Ansfchreiben vom 13. Jan. I. J. (4. 5. und 6tes 
Stück des Kreis » Intel, = Blattd) noch einmal 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und bejig: 
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und zablungsfäbige Kaufsiiebbaber eingeladen, 
fib zur Steigerung Mittwoch den 30. dieſes M. 
Borm. 9 Uhr Im Gerichtözimmer des unserfers 
tigten Landgerichts einzufinden. 
Zeuchtwang am ı. März 1825, 
8. B. Landgericht. 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Das unterzeichnete Landgericht hat In dem 
Schuldenweſen des Bürgers und Bierbrauers Jo⸗ 
hann Schäfelbauer dahter mit feiner Zuftimmung 
den Univerfals Konkurs erfaunt. Ed werben das 
ber die geiezlichen Ediltstage, mämlidy +) zur 
Alnmeldung der Forderungen und deren gebdrigen 
Nachweiſung auf Mondtag den 14. März d. J. 
a) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerftag dem 14. 
Mpril d. Is., 3) zur Schlußverbandlung und 
zwar a) für die Replik auf Samſtag den 14. May 
d. 36., b) für die Duplit auf Samftag den 28. 
May d. 38. jedesmal Morgens g Uhr feftgefezt, 
and biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit bffentlih unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung vom der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend 
etwas vom dem Vermdgen ded Echuldners im 
Handen haben, bel Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Altdorf den =. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

. Durch Beſchluß des unterzeichneten Fol, 
Landgerichts vom Heutigen iſt über das Vermb⸗ 
gen bed geweſenen Koͤblers Bernbard Lechner in 
Lartenbuch auf den Antrag der Gläubiger der Unis 
verfal: Konkurs erbffnet worden. Es werden 
daher die gefexlichen Ediktstage, memlid +) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
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Nachweiſung, fo wie auch zum Nachlaßvergleihss 
Berfuh auf den 28. März d. Jo., und in defs 
fen Eurftehung =) zur Vorbringung ver Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 28, 
April d. Is., dann 3) zur Schlufverhandlung 
und zwar für die Replik auf ven a8. May und 
für die Duplit auf den 15. Juny d. 38. jebess 
mal Bormirags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeims 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtönachs 
theil vorgeladen,, daß dad Nichterfcheinen am ers 
fen Ediktotage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Evifrstagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend erwas von dem Ver⸗ 
mödgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht dahier zu übergeben. 
Feuchtwang, den ı=. Febr. 1805, 
Adnigl. Landgericht. 

3. Da das gegen Georg Foriter, Koblern zu 
Emfing der Univerjaltonturs erfannt, und rechts⸗ 
kraͤftig ift, fo werden die gefelichen Ediltetage 
auögefchrieben, ald: zur Anmeldung der Zora 
derungen und zur gebbrigen Ausweifung it Dons 
nerftag der a4. März 1825. zur Anbringung 
der Einreden Montag der 25. April und zuk 
Schlußverhandlung Dienftag der 24. May mit 
der Bernerfung beſtimmt, daß der Replits » Ters 
min bis zum ı0., der Duplits » Termin bis zum 
a4. May laufen fol. Es werden daher fämmte 
lich ſowohl befannte ald unbefannte Gläubiger 
des Eridard unter dem Rechrenachrbeil vorgelas 
den, daß dad Nıichrerfcheinen an dem erften Edikts⸗ 
tage die Ausichließung von der Gantmafle, das 
Michterfcheinen bei den übrigen Ediktstagen die 
Auefchließung mit den an ſolchen vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge haben. Alle diejes 
nigen, die von dem Gemeinſchuldner erwas im 
Händen haben, werben bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte 
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ben. 
Greding den ıB. Febr. 1835. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf den Grund eines vorliegenden rechts⸗ 
kraͤftigen Erkenntniſſes werden in dem Schulden⸗ 
weien des Joſeph Burger von Haufen die gewoͤhu⸗ 
lichen Ediktstage auf nachfichende Art ausges 
ſchrieben, nämlich ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren. gebdrige Nachweiſung auf 
Donnerftag den a4. Merz ı825, 2) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf Samftag den a3, April, 3) zur 
Schlußverhandlung auf Dienftag den a4. May 
und zwar bis 6. Juny incl, zur Replif und bis 
ao. Juny incl. zur Duplif, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekann⸗ 
te Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an dem übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir den 
an felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Oreding den a4. Febr. 1825. 

K. DB. Landgericht. 

6. Gegen ben bürgerlichen Metgermeifter 
Johann Meyer zu Hilpoleftein ift wegen offenba⸗ 
rer Ueberfchuldung dad Gantverfahren und die 
Bermdgens : Subhaftation befchloffen, Es wers 
den daher die gefelichen Ediktstage, nemlich zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 


Nahmweifung auf Mondtag den a8. März, zur 


Vorbringung der Einreden auf Mittwoch den a7. 
April, zum Schlufßverfahren, und zwar a) für 
die Replit auf Mittwoch den 11. May’, b) für 
die Duplit auf Dennerflag den a6. May laufens 
ben Jahrs jebesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt 
und werden hiezu fänmmtliche Gläubiger bes Ge⸗ 
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meiuſchuldners unter dem Nachthell vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Evittstage die 
Ausipliefung der Forderung vom der gegenmärtis 
gen Koukursmaſſe; das Nichrerfcheinen an dem 
übrigen Eoittöragen aber die Ausichließung mit 
den am denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. . 
Hilpoltſteln, am au. Febr. 1825, 
K. B. Landgericht. 

6. Das Kbnigl, Landgericht Neufladt a. b. 
A. hat in dem Schuldenweſen des Färbermeifters 
Johann Heinrich Waldrab von Mt. Dachsbach 
auf eignen Antrag deſſelben durch Entſchließung 
vom heutigen Tage ben Univerſalconcurs erkannt. 
Es werben daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
li 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehdrige Nachweijung auf den a8. März I. 
J., 2) zur Vorbringung ver Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 28. April [. 
%., 3) zur Schlaßverhaudlung und zwar a) für 
bie Replik auf den 28. May I. J. und b) für 
die Duplif auf den 14. Juny I. 3. jedesmal 
morgens 9 Uhr feſtgeſezt, mu» hiezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners bies 
mit dffenrlich unter dem Rechts nachtheil vorgelas 
ben, daß bad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ger 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermdgen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, bei Berluft 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
— Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über⸗ 
geben. 

Neuſtadt a, d. A. am ı2. Febr, 1825, 

Kömigl. Landgericht. 

7. Das Kbnigl, Landgericht Neuftadt a. d. A. 
bat in dem Schuldenmwefen der Michael Sepffer: 
leinifhen Eheleute zu Herrmnenfes auf eigenen 
Untrag derfelben den Univerfals Concurs befchlofs 
fen. Es werben daher die gefezlichen Ediltsta⸗ 
ge, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Fordernu⸗ 
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gen und berem Nachweifungen auf den 8. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 9. May, 3) zur 
Sclußverhandlung aber auf den 9. Jung Bm. 
9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte 
“ Gläubiger ded Gemeinſchulduers hiemit bffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgelanen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Eviftötage die Auss 
fhliefung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen: zur Folge bat. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mdgen des Gemeinfduldners in Handen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Eaſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Reujtadt a. d. A. am 25. Febr. 1835. 
K. B. Landgericht. 

8. Ueber das Vermoͤgen bed Unterthanes 
Michael Schlee in Ergeröbeim wird auf deſſen 
felbfteigene Anzeige der Vermdgend = Fufuffienz 
der Konkurs erbfiner. Es werden demnach die 
geieglihen Ediktstage a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörige Nachweiſung 
auf Mittwoch den 23. März ı825. bh) zur 
Vorbringung der angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 26. April 1825. c) zur Schlußs 
serhandlung, nemlich Replit und Duplit auf 
Dienftag den 3ı. May ı855 jedesmal Borm, 
8 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechrenachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterjcheinen am erften Ediktetage die 
Aus ſchließung der Forderungen von ber gegens 
wärtigen Confurss Mafe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edikisſstagen die Ausſchließuugen 
von den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
geu zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche, etwas vom Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Dermeiduug des Er: 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalsung 
ihrer Rechte dem Berichte zu übergeben. 

- Uffenheim den »7. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

9. Das Koͤnigliche Landgericht Windabeim 

bat auf eigenen Antrag des Michael Matten 
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bach zu Burgbernheim bie Eröffnung des Uni⸗ 
verſalkonkurſes über deſſen Vermögen beſchloſſen 
und dem gemäß x) zur Aumeldung der: For⸗ 
derungen auf den 15. April Vorm. glibr; =) 
zur Vorbringung der Einreden auf den i8. May 
Borm.gUhr; 3) zur Schlußverhandlung, naͤm⸗ 
li a) zur Abgabe der Gegenreden den 14. Juny 
Vorm. g Uhr, b) zur Anbringung der Schluß⸗ 
seben den 15. Juny Vorm. g Uhr, als vie 
geſetzlichen Ediktstage beſtimmt, zu ‚melden. die 
unbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theil andurch vorgeladen werden, daß das 
Qusbleiben am 1. Evifrstag den Verluſt der 
Forderuugen, das an Den andern aber den Aus⸗ 
ſchluß mir den treffenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge haben wird. Zugleich werden diejenigen. wel⸗ 
she von dem Gemeinfchuldner erwas in Händen 
haben, oder denjelben auf fonftige Weile vers 
haftet find, andurd) aufgefordert, nichts an dens 
felben ‚verabfolgen zu laffen, ;fondern Alles ges ' 
treulih. bey Gericht zu hinterlegen oder anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls fie zum Erſatz angebalten 
und nach Befund noch befonders beftraft wers 
ben müßten. 

Windsheim am 15. Februar 1835, 

8. B. Landgericht. 

10. In dem Schuldenwefen des diesamtlichen 
Medlatunterthans Caſpar Mir zu Langenberg 
wurde der Univerfalconcurs rechtöfräftig erkannt, 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, und 
zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf Montag den 14. 
März ı825,. 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
deu 18, April 1825, 3) zur Schlußverhandlung 
auf Montag den a. Mai 1825 jedesmal fruͤh 
g Ubr feſtgeſetzt, und biezu fämmtliche Gläubis 
ger des Gemeinjchuloners hiermit unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erfien Edikrötage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Goncursmaile, 
das Michterfcheinen au den übrigen Edittstagen 
bie Ausſchließung mit denen, an denſelben vorzu⸗— 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
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werben diejenigen, melde trgenb etwas von bem 
BVermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. i 

Altenſchoͤnbach im Untermainfreife den 7. Febr. 
ı895. . 
Freiherrl. von Erailsheimifches Patrimonialgericht 

ter Glaffe. 
ır. Das Freiherrlih von Möllmartbfche Pas 
trimonial» Gericht ı. Al. Mir, Ippesheim bat in 
dem Sculvenmwefen des Bauern Johann Georg 
Roth von Reuſch, nach eigenen Antrag des Ger 
meinfchulonerd, den Univerfalfonfurs unterm 
Heutigen erfannt. Somit werben die gefezlichen 
Ediktstage, nemlich: 1) zur Anmeldung ber ers 
derungen und deren gebdrigen Nachweiſungen auf 
Mittwoch den 6. April 1.$., =) zur Vorbringe 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf Freitag den 6. May. %., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar: a) zur Replik 
auf Montag den 6. Juny l. J., b) zur Duplit 
auf Mittwoch ven 6. Zuly I. $. jedesmal Dior: 
gend 9 Uhr, ammir feitgejezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen: daß bas 
Nichterfcheiuen am erften Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichrericheinen an dem übrie 
gen Ediktetagen aber die Ausſchließung mir den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Zolge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermdgen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, folches, une 
ser Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Mir. Ippesheim ao. Febr. 1825. 

Freiherrl. v. Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 
v, Klaſſe. 

12. Dad Freiberel. von Grailsheimifche Pas 
teimoniale Gericht v. Eommersdorf hat in dem 
Schuldenweſen des Untertban Johann Maıtin 
Schmidt zu Steinbach bei Feuchtwang auf bie 
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eigene Meberfchuldungs s Anzeige deſſelben und: 
Antrag feiner Ereditoren am 2a. diefes Moe 
nats den Koufurs erfannt, Es werden daher 
die gefoglihen Ediktstage +) zur Anmeldung 
der Forderungen nnd deren gebdrige Nachmeis 
fung auf den 29. März d. S.; =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf den 3. Man d. 36. 3) zur 
Schlußverhandlung, umd zwar für die Replick 
auf den 17. May und für die Duplick auf den 
3r. May, jedetmal Vormittags 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, und hiezu fämmtl, unbelannte Gläubiger 
des Geweinſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtenachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Eviftstag die Ausſchlieſung 
ber Forderung von ber gegenwaͤrtigen Conkurs⸗ 
mafle, dad Nichterſcheinen an den Äbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an dene 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Bemerbht wird hierbei für diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche für ihre Forderungen Beine Bors 
zugörechte anzufprechen haben, daß bie Gante 
Inventur die Weberzeugung gewährt, daß die 
Maffe nicht über die 3. Klaſſe binausreichem 
wird. Zugleich werden diejenigen, welche irgend: 
erwad don dem Vermögen bes Gemeinſchulde 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folched unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Dir. Sommersvorf am ab: Febr. 1835, 
Freiherrl. von Crailsheim. Patrimonials Ge 

richt 1. Claſſe. 

13. Dom Kdniglich Bateriſchen Kreis: mb 
Stadtgericht Nuͤrnberg werden auf den Antrag 
der Gaſtwirth Georg Wolfgang und Anna Mare 
garetha Dorothea Schurigiſchen Eheleute zum 
Eſſigbraͤtlein, alle diejenigen, welche an das von 
denſelben, von der Gaſtwirth Johauu Michael 
und Maria Chriſtina Walburga Wießveriſchen 
Eheconſorten, laut Kaufs-Protokoll vom 24. 
Februar dieſes Jahrs und resp. Kaufs abrede von 
18. Jener +825 erlaufte Gaſtwirtböhaus ater 
Klaſſe in der innern Laufergaſſe, mit S. No. 
1016 bezeichnet, zum weißen Storch genannt, 
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irgend einen hypothefarifchen Unfpruch zu machen 
haben, hledurch auf den Grund bed $. ı4 bed 
GSeſetzes über die Einführung des Hypothekenge⸗ 
feges vom ı. Zuny ı8a2 und Cap. V. $. 3. 
Mo. a. der balerifchen Gerichts: Ordnung, aufs 
gefordert, dieſe ihre Anſpruͤche binnen peremto⸗ 
riſcher Friſt von Sechzig Tagen und laͤngſtens an 
dem zu dieſem Ende auf Montag den q. May d. 
J. anberaumten Termin in Dem Rommiffionszins 
mer No. ı 6b gerichtlich anzumelden, widrigenfalls 
fie für Immer damit ausgeſchloſſen ſeyn, und ges 
gen die jegigen und kuͤnftigen Wefiger gedachren 
Gaftbaufes nicht mehr gehdrt werden jollen. 

Mürnberg den a. Merz ı825. 

Merz. 

‚14. In der Verlaſſenſchaftsſache der verleb⸗ 
ten Friedrifa von Mohr dabier werden ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger hiermit edictaliter aufges 
fordert, ihre Forderungen an die nachgelaffene 
Maſſe binnen a Monaten und Idugitend Dons 
nerſtag deu a8. April I. Is. Morgens y Uhr das 
bier anzumelden und nachzuweiſen, widrigens fie 
bei Auseinanderjegung und Bertbeilung der Mafie 
an die Teftamentserben nicht weiter berüdfichtis 
get werben wuͤrden. 

Sceiufeld, am 17. Kebr. 1855. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

16. Bon dem Koniglich Baieriſchen Krelss 

und Stadt⸗Gericht Ausdach werden hiermit auf 


Antrag der naͤchſten Verwandten, resp Curato⸗ 


ren nachſteheude Verfchollene, nämlıh: 1.) Jo⸗ 
hann Sigmund Meier, Sohn des in Ansbach 
verftorbenen martgräflihen Rechnungs-Rathes 
Meier. Diefer it in Ansbach geboren, diente 
33 Jahre lang bei dem Braunfchweigifchen Mi: 
lirair, und it am ı. Mat 4801, in einem Als 
ter von 5a Jahren ald Sergeant bortfelbft deſer⸗ 
tirt. Seit biefer Zeit wurde nichts mehr von ihm 
gehdrt; a.) Martin Reinhard, auch Reinhold, 
außerehelich erzeugter Sohn der Une Reinhold, 
nach feinem Vater auch Weyand genannt, gebos 
ren zu Ansbach den 17. September 1784, mars 
ſchirte im Jabre 1813 als Soldat bei dem Kal. 
baierlfchen Chevauxlegers- Regiment Bubenhofen 
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nad) Rußland, und wird fett biefer Zelt vermißt; 
3.) der Nachrwächrersfohn Martin Nagler, ges 
boren zu Ansdach am 19. Februar 1778, iſt als 
Soldat bei dem Koͤnigl. Baier. Bataillon Butt⸗ 
ler im Januar ı8,2 nad Rußland ausgeriidt, 
und feit dem Jabre «813 als vermißr vorgemerkt ; 
4.) der Srifeurd: Sohn Johann Leouhard Mofes 
mann, geboren zu Ansbach den .q. November 
1787, rötte ald Soldar bei dem Adnigl. Baier. 
Bataillon Theobald im Jahre 1812 nach Ruf: 
land, und wurde dortfelbit als vermißt abge: 
ſchrieben, nebit ihren etwa zuruͤckgelaſſenen nnd 
hierorts unbekannten Erben und Erbnehmern bier: 
mit vorgeladen, binnen Neun Monaten von ber 
erften Einruͤckung diefer Ladung angerechnet, und 
längitens in dem auf den ı7. Juni 1825 Vorm. 
9 Uhr anftehenden Termin in der Regiftratur des 
amterzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich 
fidy zu melden, und dortfelbft weitere Anmweifung 
zu gewärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge 
geleifter, fo wirb der Vermißte für todt erklärt, 
und fein Vermdgen denjenigen ausgebändigt, 
welche ſich als feine Erben legirimirt haben, ober 
legirimiren werden. 

Ansbach, den 21. Zuli 1824. 

SR. DB. Kreis- und Stadtgericht. 

26. Vom biefigen kgl. baier. Landgericht wers 
den auf Anfuchen ihrer Verwandten uno Curato⸗ 
en ı) Fobann Eadpar Pfahler aus Hurzenalts 
biem, geb. im Jahr 1784, ebemald Solvar, 
und feit »843 verfcholleu; 2) Johann Michael 
Hoͤgner aus Dittenbeim, geb, am ı5. Kebr. ı 783, 
ehemals Soldat und feit 1813 im Ruß. Feldzug 
vermißt; 3) Maria Catharina Seidel von Heis 
denheim, geb. am aB, sehr. 1743 und feit 1804 
abweſend; 4) Chriſtiau Friedrich Engelhardt, 
von Urdheim, geb. den ag. Aug. ı785, als 
Soldat im Ruf. Feldzug vermißt; 5) Johann 
Michael Pfahler ven Heidenb-im, geb. den 21. 
Det. 1790, ebenfalls ald Soldat im Feldzug 
ı809 vermißt, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmeru dergeftalt oͤffentlich 
vorgeladen daß fie fich binnen g Monaten und 
zwar längftens in dem auf den 14. Ort. 1825 
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Vorm. 8 Uhr auf biefigem Landgericht ander 
raumten Termin perſdulich oder fchriftlich melden; 
und dafelbft weitere Auweiſung, im Fall ihres 
Ausbleibens aber gewärtigen follen, daß fie wers 
den für todt erflärt, und daß ihr ſäämmtlich zus 
sücgelaffenes Vermdgen- ihren nächften Erben, 
die fich als ſolche gefegmäjig legjtimiren Tannen „ 
werde zugeeignet werden. 

Heidenheim im Rezatkreis den 13. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht. 


. 
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+7. Die nachftehenden Wweſenden oder berem 


Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 


ihrer Verwandten und Euratoren hiemit aufges 
fordert, fidr binnen 9 Monaten und fpäreftens 
am 20. Full 1825 Vormittags g Uhr bei dem 
unterfertigten Gerichte perfbnlich oder fchriftlich 
zu melden, widrigenfalls fie würden für todt ers 
Härt und ihr Vermögen an ihre legitimirten In⸗ 
teftaterben ohne Caution verabfolgt werden. 


Name und Geburtsort 
des Abweſenden. 


Keller, Johann, von Roͤthen⸗ 1779) Schloffer, 


Verſchollen feit 


Vermögen 


etwa 25 Jahren. 


bach bei Schweinau, 49 
Keller, Michael, von da, Bru-|1781j Bäder, etwa 25 Jahren. 
der ded Vorigen, , n 
Eeifenreuther, Anna Barbara,| 1778 ledig, 18 Jahren. 52 
— — un⸗ i788 Soldat des K. B. Artillerie dem Feld N 
ohmuͤller, Matthias, von Un:| 1788] Soldat des K. ©. Arkilierter dem Feldzuge na u 
termainbach , ö u. Fuhrweſens⸗Bataillons, im ge ae 386 
a Conrad, von Reis|1774 Bäder, 25 Jahren, 406 
chelsdorf, 
Stephan, Conrad, v. Schwas| 1760| Bäder,. 27 Fahren. 6 
bach, 
Martini, Joh. Georg Leonhard 1791 Soldat des K. B. 11. In⸗ dem Feldzuge na u 
Friedrich, von Schwabach, fanrerie: Regiments, | —— — 53 
Schnaufer, Urban, v. Schwas a788 Soldat des K. B. 5. Infans dem Reldzuge nach Rußland 522 
bach, terie: Regiments „ land im Jahre ıgı2. = 
Wild, Johann Georg, von 1786) Metzger, ‚dem Fahre 1811. 150 
Rednizhembach, | 
Kihnlein, Job., v. Schwand, 1784) Soldat des K. B. 13. Ins dem Feldzuge nach Rußland 155 
fanteries Regiments, | im Jahre ıgı2. > 
Meifter, Georg Matthias, 1790 Soldat des K. B. 11. In⸗ dem Feldzuge nad) Rußland 205 
von Unterreichenbach , fanterie » Regiments, | im “Yahre ıgra2. 
Billon, Johann Ludwig An— 1792 Soldat des K. B. 10. Ins dem Feldzuge nach Rußland zo 
dreas, ven Schwabach, fanterie: Regiments, i im Jahre 1812. 
Sillon, Franz Andreas Theo: 1794 Soldat des K. B. 5. Jufan⸗ dem Feldzuge nach Rußland ag 





dor, von Schwabach, Bru: 
der des Vorigen, 
Schwabach den 18. 


terie-Regiments, 


September 1824. 


im Sabre 1812. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 


18. Caspar Rupprecht, vorjuͤngſter Sohn des 
im Jahr 1011 verſtorbenen Wirths Peter Rup⸗ 
precht zu Unterſchweinach und am 14. Sept. 
1798 gebohren, wurde im Jahr 1855 ausgeho⸗ 


ben und bei dem kgl. 5. Linien s Infanterie: Re: 

gimente eingereiht. Derfelte machte den Feldzug 

nach Frankreich mit, und hat ſeit einer am 14. 

Sept. 1834 eingegogenen Erkundigung, nach 
43 
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welcher er auf bem Marfche zuruͤckgeblleben ſeyn 
fol, von feinem Leben und Aufenthalte Feine 
Nachricht mehr gegeben. Auf Antrag deffen Ges 
ſchwiſter als der einzigen präfumtiven Erben wird 
un Caspar Rupprecht oder deffen etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbelannte Erben hiermit aufgefordert , 
ſich binnen 9 Monaten, und zwar fpäteftens am 
a5. Auguft 1825 bei umterzeichnetem Gerichte 
fchriftlich oder perfdnlich zu melden und dafelbit 
weitere Unwelfungen zu erwarten, wibrigenfalls 
derfelbe für todt erflärt, und das ihm zugehdrige 
Vermdgen feinen naͤchſten Bermandten zugewies 
fen werben wird. 
Neuftadt a. d. Aiſch, den 18. Dit. 1824, 
Kduigl. Landgericht. 


Berichtliche Bekanntmachungen, 
1. Daß bad Rofationd = Erfenntniß in der 


Johann Michael Hametheriſchen Konkursfache - 


Son Bererödorf an das Gerichtöbrett angefchlas 
gen worden fey, wird zu Jedermanns Willens 
ſchaft hiemit befammt gemacht.” 

Herrieden den 8. Merz 1855. 

8. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag ded Herren Relchsraths Frey: 
Herrn von Würzburg follen die zum Rittergut 
Walkershofen gehdrige Hofgiiter, im Wege der 
Hilfsvollſtreckung wider ven bisherigen Pächter 
Johann Georg Deppiſch, anderweird bffentlicher 
Verpachtung an den Meiftbietenden ausgeſetzt wers 
ben, und ift hiezu Termin auf Freitag den 25. 
März d. J. Vormittags 9 Uhr im Hofmännifchen 
Wirthehaufe zu Walkershofen anberaumt. Zah: 
luugsfaͤhige Pachtliebhaber werden zu diefem Xer: 
mine mir dem Bemerken eingeladen daß die Pacht: 
dedingungen, welche in ſolchem befannt gemacht 
werden, vorher in der Regiftratur des umterzeichs 
neten Gcrichts eingefehen werden koͤnnen. 

Ufenpelm den 23. Februar 1825. 

Koͤnigl. Landgericht, 

3. Es wird zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß das in der Konkursfache der Wirtwe 
Eva Margarerha Hüftlein von Mirtelramftadt 
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gefaͤllte Elaffifications »Erfenntnig flatt der Pubs 
Hfation heute an das Gerichtsbrett amgehefter 
worben ijt. 

Wiedersbach, den g. März 1855. 

Freih. von Eybiiches Parrimenialgericht 1. GI. 
4 Der Magnermeifter Johann Martin 
Schwarzenbach dahier hat fich freiwillig der Diss 
pofition über fein Vermögen begeben, und if 
demfelben ein Eurator in der Perſon des biefigen 
Schmiebmeifterd Jacob Schiderany beftellt wors 
den. Es wird daher jedermann gewarnt, dleſem 
Johann Martin Schwarzenbach, fo lange bie 
Vormundſchaft Aber ihn nicht aufgehoben ift, wer 
ber Gredir zu geben, noch Berrräge mit demfels 
ben einzugehen, indem aus ſolchen Handlungen 
durchaus fein-Alage: Recht erwachfen kann, Dies 
felben vielmehr für den Vevormundeten und feine 
Familie gaͤnzlich unverbindlich find. 

Wilhermsdorf den 12. Febr. 1825. 
Koͤnigl. Baier. Freiberrlih von Wurfterifches 
Patrimonialgerichr erfter Klaſſe. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


2. Vom Hypothekenamte des öniglichen Lande 
gerichtd Lauf werden gemäß des $. 63 Nr. 2 und 
3 ber Inſtruktion über den Vollzug des mit dem 
I. Juny diefed Jahrs in Wirkung tretenden Hys 
potbefengefees vom 1. Juiy 1822 alle Bethei⸗ 
ligten eingeladen, fowohl die nech ruͤckſtaͤndigen 
Anmeldungen von Hypotheken, ohne Ruͤckſicht auf 
die Zeit ihrer Entftehung und Einräumuug auſſer 
Gericht, als auch die Anzeigen der auf den Im— 
mobilien haftenden Meallaften, des Leben: Ver: 
bands, grundherilichen Rechte ıc. zur Erleichte: 
rung des Geſchaͤfts fhleunigft zu machen. Ob: 
gleih au mehrere benachbarte Behörden die Ab⸗ 
theilungen des dieffeitigen Hypotbekenbuches bes 
kannt gemacht wurden; fo wird hiemit noch zur 
aligemeinen Kenntniß gebracht, daß das Hypo: 
thefenbuch in nachfolgende dreyzehen Diſtrikte abe 
geheilt iſt: 1.) Diſtrikt Herpersdorf enthaͤlt die 
Orte Herpersdorf, Bullach, Ebach, Mausgeſees. 
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2.) Diftrift Hormersdorf enthält bie Ortfchaften 
Hormersdorf, Buderhof, Vernhof, Achtel und die 
immedlate Befigungen Indem Orte Diepoldsdorf, 
3.) Diſtrikt Hedersdorf enthält bie Orrfchaften He⸗ 
»erddorf, Au, Enzenreuth, Hinterhof, Kaltenher⸗ 
berg, Lochhof, Aumuͤhl, Poppenhof, Rabends 
hof und die immediate Beſitzungen in Simmel: 
dorf. 4.) Diſtrikt Huͤtteubach, enthält die ims 
meblate Befigungen, im Orr Huͤttenbach: Buͤhl, 
Dberndorf, die Orte Ober» und Unterwindöberg „ 
St. Martin. 5.) Diftrift, -Germersberg, enthält 
bie Orte Germeröberg, Großbellhofen,, Kleinbells 
hofen, Lapperederf, Roͤhriſchhof, Weigelsvorf. 
6.) Diſtrikt, Kirchrottenbach enthaͤlt die Orte 
Kirchrottenbach, Benzendorf, Freirdttenbach, Ill⸗ 
hof, Oedhof. 7.) Diſtrikt, Oſternohe enthält die 
Drte Ofternohe, Entmeräberg, Frohnhof, Gdtz⸗ 
leöberg, Haidling nnd Reingrub. 8.) Diftrft, 
Ottenſoos enthält die Orte Ottenſoos, Rüblanden 
und Weigenhofen. 9.) Diſtrikt, Rollhofen ents 
bile die Orte NRollhofen, Kersbach, Neukirchen 
am Sand, Speitern, Giegerödorf und Weifens 
bad. 10.) Diftrift Lauf, begreift in fich die Stadt 
Lauf mit dem Vorjtädten und der Flurntartung. 
11) Diſtrikt Schnaittach begreift im ſich dem 
Markıfleden Schnaittach fogenannten Franzen: 
hammer und der Ziegelhuͤtte. 12.) Diftrike 
Simondhofen, enthält die Orte Simoushofen, 
Dehnberg.„ Egelfee oder Seehof, Höfles, 
Henchlingen, die einzelnen Höfe: Keehof, Eeis 
boldshof, Veldershof und Vogelhof, dann die 
immediate Befigungen in den Orten Neuhof, Beer: 
bach und Tauchersreuth. 13.) Diftrift Schhuberg 
enthält die Orte Schduberg, Himmelgarten, Let⸗ 
ten, Wezendorf, Roͤttenbach, die Nepenmühl, den 
Schnakenhof, Ruͤckersdorf, die immediate Bes 
figungen in Böhringerdvorf, den Sirengenberg, 
die Hbfe Kotzenhof und Rudolshof, und für den 
Diſtrikt Lauf zwey, für jeden der Übrigen Diftrikte 
aber ein Band des Hypothekenbuchs angelegt find. 
Lauf am 24. Febrnar 1925. 
K. 3. Landgericht. 


#. Zu Folge einer von der Kdniglichen Rer 
gierung des Rezat⸗Krelſes, Kammer der Zinans 
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zen, im Betreff der Ordnung and Einrichtung _ 
der Altern biefig amtlichen Regiſtraturen unterm 
5. vorigen, Monats aubero, erlaffenen hoͤchſten 
Entiyließung wird ein biezu volltommen qualifis 
eirted Subject geſucht, und daher alle diejenigen, 
welche fich mir diefem Geſchaͤft befaffen wollen 
und fönuen, aufgefordert, ſich längftens inners 
halb 4 Wochen dahier, und zwar unter Nachwei⸗ 
fung ihrer gänzliden Befähigung zu ſothanem 
Regiftrarur » Dienft ſowohl, als auch ihrer Treue 
und firtlichen Aufführung zu melden, zugleich 
aud) die Bedingungen, unter welchen fie frags 
liche Arbeit unternehmen können und wollen, zur 
alddannig weitern Verfügung und erforderlichen 
Benehmen mir dem biefig koͤnigl. Landgericht beis 
zufügen, um hierauf der Koͤnigl Regierung bes 
richtlichen Vortrag erftatten, und die Beflätigung 
der umter Denen Bewerbern vorgenommenen Wahl 
einholen zu formen. 

Geuchtwang, am 7. März ı825, 

Koͤnigl. Rentamt. 

3. Der bte Sulzer Jagd: Diftrict hat wegen 
zu geringen Gebots die Genehmigung nicht erbals 
ten. Zur anderweiten lebenslänglicen Verpach⸗ 
tuug unter den normalmäßigen Bedingungen wird 
demnach Mittwoch den 23. dies Monats Bors 
mittags 120 Uhr im Amts: Zimmer des Kbdnigl. 
Rentamts Termin hiermir anberaumt, und Liebs 
haber hierzu eingeladen. 

Feuchtwang u. Rothenburg den 8. Merz 1825. 

Adnigl. Reutamt Feuchtwang, 
Kbuigl. Forſtamt Rotheuburg. 

4. Es find noch einige 100 Schaͤffel Kern 
und Gerſten vom Jahr 1024 disponibel, zu des 
ren Verkauf salra ralificatione bie naͤchſten 
Schrannentage ald den 5., 12. und 19. dieſes 
Nachmittags 3 Uhr auberaumt werden, 

Nördlingen am a. März 1835, 

Königl. Rentamt. 

5. Da die unterm 19. Jan. d. 3. volljogene 
Verpachtung des Arten Kornburger Jagddiſtrikts 
die höchfte Genehmigung kgl. Regierung des Res 
zatfreifed Kammer der Finanzen nicht erhielt, fo 
bat man zur wiederholten, unter den normals 
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mäfigen Bertghifen wor ſich gehenden Werfieis 
gerung des gedachten Jagddiſtricts, gemelnfchafts 
lich mit dem fgt. Mentaiute Altdorf, auderwel⸗ 
ten Termin auf Donnerſtag den ı7. laufenden 
Monats März Vormittags q Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Hummelftein anberaumt, und ladet 
pachtungsfähige Liebhaber zum Erſcheinen ein. 

Nürnberg, am ı. Merz 1825. 

K. 3. Forſtamt Laurenzi. 

6. Am Freitag den a5. März Borm. 8 Uhr 
verfaufert das Königl. Rent: Amt Uffenheim in 
deffen Gefchäfts : Zimmer von dem vorhandenen 
difponiblen Gerraid: Vorraͤthen des legten Ernd⸗ 
te = Kabres in einzelnen Parthiem dffentlich an die 
Meiftbietenden vorbehältlich höchfter Regierungs⸗ 
Rarifitation beiläufig 40 — 50 Schfl. Waizen 
und Kern, ı% Schfl. Erbfen, 100 — ı50 
Schfl. Komm, 5a — bo Schfl. Dinkel und 100 
Schfl. Haber, und ladet hiezu alle Liebhaber mit 
dem Bemerten ein, daß fämmtlicye Fruͤchte von 
fehr guter Befchaffenheir find. 

Uffenheim den 11. März 1825. 

ö K. B. Rentamt. 

7. Am Montage den 26. Maͤrz d. J. wird 
son g Uhr des Morgens an dad in »9 Scheffeln 
Korn, 23 Schfln. Dinkel und 36 Schfin. Haber 
beftehende Steinharder Bildgerraid filr 1824 zu 
Stelnhard in mehrerm heilen an die Meiftbies 
sende überlaffen, und dazu werden Kaufsluftige 
hierdurch eingeladen. s 

Ansbach am 10. März 1835. 

Koͤnigl. Adminiftration der allgemeinen und 

fandesherrlihen Stiftungen. 

8. Montags dem aı. Merz Nachm. 3 Uhr 
werden im dem Gefchäftezimmer der Stadtkaͤm 
merei folgente Grundſtuͤcke auf die drei Fahre 
1825, ı826 und ı837 am den Meiftbierenden 
verpachtet: a) 2 Tagw. Wiefe am Pulverwaa⸗ 
fen; b) »% Viertel »4 Ruthen Peunth die ehe: 
malige —— ge am Holzbach; c) a 
Mg. 14 Viertel ı4 Rıhn Adler, der Saunder 
genannt, beim Schalhaͤuſer Bruͤcklein. 

Ansbach den 7. März 16245. 

Der Magiftrar. 
Bichele. Stierle. 
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9. Nachdem die dles jaͤhrigen Vlehmaͤrkte der 
hleſigen Stadt und zwar: der erſte auf den 3. 
Map, der zweite auf den 31. May, der dritte 
auf ben 21 Juny, jeber 3 Tag laug, angeord« 
net worden, wird fulches hiermit zur allgemeinen 
Kenntuiß des Publitums gebracht, 

Uffenheim den 25. Febr. 1855, 

Stadt s Magifirar. 

10. Dur die Berfegung des Organiftens 
und DObermädchenlehrerd Bauer zum Gantorate 
dahier, iſt deffen Stelle mir einem jährlichen 
Eintommen von 400 fl. in Erledigung gekom⸗ 
men, wozu fidh die Bewerber binnen 4 Wochen 
melden fbnnem. 

Uffenheim, den =. März 1825. 

Stadt» Magiftrat. 

ı2. Die biefige berrfchaftliche Meierei fell mit 
Lichtmeß 1826 anderweit auf 6 Jahre verpachrer 
werben, und wird zum Strichtermin der 10. Juni 
biefes Fahre beſtimmt. Pachtliebyaber, welche 
fi) über ihre Vermbdgendumftände, ihre Wirths 
ſchaftskenntniß und ihr Wohlverhalten gehdrig 
ausweifen können, werden zu dem angeſetzten Ter / 
min in das biefige Amthaus eingeladen, um bie 
Pachtbedingungen zu hören, ihre licita zu Pros 
tokoll zu geben und unter Vorbehalt der gutsherr⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung den Zufchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Uebrigens wird jedem, der fich mittlerweile um 
die Befchaffenheit des Pachres und ber Bebings 
niffe erfundigen will, dabier jederzeit der gehbrige 
Aufſchluß ertheilt werden. 

Neubaus bei Erlangen ben 23. Febr. 1835, 
Freih. v. Erailebeimifches Abminifirations: Amt, 

12. Um mir den Vorarbeiten zur Anfertigung 
bes neuen Hypothekenbuchs für dem dießamtlichen 
Brirf weiter zu fommen, ergebe: an alle biejen « 
gen, melde aus was immer für einem Grunde 
Eintiäge in dafjelbe erlangen wollen, die wieders 
holte Einladung, ihre Rechte durch zeitige Anmel⸗ 
dung zu fihern, und binfichtlich der Form der 
fohriftlichen Anmeldungen ſich genau an die im 3a, 
Stuͤck des verjährigen Kreis: Fntelligenzblaties 
Seite 1638 befin: liche Vorſchrift zu halten. His 
bey wird bemerft, daß a) für die Ortjchaften des 
unterfertigten Patrimonial: Berichts nur ein Hy⸗ 
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potheken⸗ Band angelegt werde, und daß b) dies 

jenigen Korderungen, welche jchon in das bishe⸗ 

rige preußiſche Hypothekenbuch eingetragen find, 

von Amtswegen in dad Rapular des neuen Dyr 

pothelen: Buchs uͤbergetragen werden und alſo 

feiner beſondern Anmeldung bedürfen, 
Obernzenn am 1. März 1646. 

A. B. gräfllic und frepverrlich von Sedendorfs 
Aberdarſches Patrimonials Gericht 1. Klaſſe, 
als Hypotheken⸗ Anıt. 

13. Dienfttag den aa. d. Vorm. 10 Uhr wird 


die unterfertigre Deconomie Commiſſion, den im” 


3. Quartal 1833 dabier anfallenden Pferdeduͤu⸗ 
ger an den Meifibierenden uͤberlaſſen. Auf 
gleiche Weife wırd ven folgenden Tag, der im 
3. Quartal ı83$ zu Zrusoorf anfallende Düns 
ger, Vormittags q Uhr verftcigert. Mach der 
Derfteigerung des Pferdeduͤngers zu Ansbach, 
wird auc eine Quantitaͤt altes Bauholz, wels 
ches fich in ver Gaferne No. ı. dahier befindet, 
an den Merftbierhenden verkauft. 
Anebach am ır. März 1835. 
Die Oekonomie- Kommiffion des Kbniglichen 
"  aten Cdevaurlegers⸗ Regiments 
( Fürft von Thurm Taris.) 
Dichtel, Oberfilientenant. 
Muſſinan, Reg. Dunrtiermeifter. 


Bekanutmachung | 


(Die zweite Jahresrechnung ber Sparkaſſe 
zu Anabach betrefiend.) In Gemaͤßheit des 37. 
$. der Statuten der hleſigen Sparfaffe und mit 
Bezug auf die am ao. Febr. v. J. dffenrlich ges 
legte erfte Jahresrechnung werden die Nauptres 
fultare der Verwaltung im =. Rechnungtjahre, 
nämlich von Lichtmeß ı824 bis dahin 1835. und 
der gegenwärtige Zuftand der Sparkaſſe nachſte⸗ 
hend dffentlich bekannt gemacht. 


Einnahme fJ. kr. 
an Raffenbeitand vom vorigen Jahre 6185 45% 
an 318 (verzinslichen) Einlagen „ 9824 — 
an Zinfen aus angelegten Eapitas 
lien zu 5 vom Hundert .o. ı50 33 


— — — — 


Summa ıhıbo 


— — 
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Audgabe fl. % 
an wirflih heimge zahlten Einlagen 898 30 
an durch Umfcreibung auf rımde 
Eummen beimgezahlten Einlagen 35, — 
an Hui „ „2 00 80 3 
‚an Verwaltungstoflen . . » . 45 ı5 


Summa 1377 48 

dermaliger Kaffenbeftand . . . 14782 208 
naͤmlich an zu 5%. verzinalichen 
Staats ſchuldentilgungs kaſſe Ob⸗ 


ligatlonen.214675 — 
daun baar 2 2 2 2 2.200197 20} 


Rechnet man zu dieſem Kaſſenbeſtande das ders 
malige Zinfengurbaben der Anſtalt aus obigen 
14675 fl Capitalien mit 384 fl. 36 fr. hinzu, 
fo beirägt das Vermoͤgen der Unftalt gegeumärtig 


15169 fl. 563 fr, 
Dagegen beträgt die Schuldigkeit der Anftalt 
5066 fl. 154 kr. 
Es bleibt ſonach ber Anftalt ein Gewinn von 
203 fl. 414 fe, 


Hiebel wird bemerkt, daß man der zu Anfang 
bes 2. Rechnungsjahres beſchloſſenen Zinsfupers 
höbung in der Art eine Ruͤckwirkung beigelegt hat, 
daß auch die ſchon vorher gemachten Einlagen 
runder Summen (von eins oder mehrmal a5 fl.) 
von Lichtmeß 1824 an zu 4 p €. verzinſet wer⸗ 
den, jo daß fie nicht zuruͤckgenommen und new 
angelegt zu werden brauchen, um des böberen 
Zinsfußes der runden Summen tbeilbaftig :zm 
werden, Desgleichen hat man die Umfchreibung 
auf runde Summen (dur Zuſchuß) auf Ver: 
langen der Einlrger immer fogleich vorgenommen, 
Ohne den Ablauf der faturenmäpigen Auffändis 
gungsfiift abzuwarten, N 

Die oben angegebenm-318 Einlagen des aten 
Jahres rühren von A00 Perfonen ker, worunter 
fih Bo Dienftboren md Gefelen, und 6, Als 
der, auch mehrere Auswaͤrtige befinden, und 
theilen ſich in 
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533 Einlagen vn + bls 28 fl. felchen, einige Hundert harte und weiche Blöchen, 

40 B s 26 » 50» Brenn: und Nugbolz, Weinpfähle u. f. w. dfs 

10 r s 51 » 975 + fenrli an deu Meiftbierenden verfauft werden, 

17 s se 76 = so00 = wozu die Kaufsliebhaber, infonderheit die Herren 

18 » .#.1ı08 s 200 ® Bräuhausbefiger, Baumeifter, Merkleute und 


3.8 Summa w. ®. 

Diefe Ueberſicht bewährt, daß ber vor ei⸗ 
nem Fahre geäußerte Wunfch der Adminiftrato: 
ren, daß nämlich die Anjtalt von folchen Pere 
fonen, für melde fie hauptſaͤchlich beitimme ift, 
d. b. von Dienfiboten, Handwerksgeſellen und 
dergl. fleiffiger benugt werden möchte, in Erfüls 
lung gegangen ift; und in diejer Wahrnehmung 
des wohlthärigen Gedeihens der Anftalt finden 
Die unterzeichneten Verwalter ihren Lohn. 

Die zweite Jahresrechuung, deren Hauptres 
fultate in Vorſtehendem dffentlich befannt gemacht 
worden, iſt auch diesmal wieder unter dem Bels 
fie eines Commiſſaͤrs des hiefigen Stadtmagi⸗ 
ſtrats förmlich abgebdrt, geprüft und richtig bes 
funden worden, wie das nachfliehende Zeugniß 
Bewähren wird. _ 

Ansbach den 10. März 1825. 

Die Adminiftratoren der Sparfaffe. 


v. Xufin, Dr. Brigel, B. €. Rohmeder. 
Boriteber. Secretair. Kaflier. 
Brügel ser. Delltuß. Hollenbach. König. 
Schnizlein. Stil. Strauß. Gtrebel. 
Strelin. Vogel. 


Daß in der vorſtehenden Bekanntmachung, 
der gegenwärtige Vermoͤgensſtand der hieſigen 
Sparkaſſe, ganz richtig augegeben fen, wird 
auf dem Grund der eingeſehenen Bücher, und 
Ber vorgelegren Obligationen, hiemit bezeuget. 

Unshach den 10. März 1825, 

Der Magiftrat. 
Biechele. 


Nichtamtliche Artikel. 


Holzwaareu⸗Verkauf. 

». Am 6. Upril Vormittag von 10 — » Uhr 
ſellen im dent Dorfe Linden auf der Strafe von 
Wind heim nach Dir. Erlbach 4000 dürre Bretter, 
einige taufend eichene Faßdauben, 1000 Wagens 


Holzyändler mit dem Bemerken eingeladen wers 
den: Daß nicht blos die genannten Holzwaaren, 
fondern auch viele andre, inſonderheit harte nnd 
weihe Schiffsbauhdlzer und fogenammte Holläns 
der Bäume von der größten Stärke jederzeit aus 
dem Gejeesiwalde bei. Linden zu beziehen find, 
und diejenigen, welche ſich deshalb mir gefälligen 
Aufträgen an den Unterzeichneten und feine (vom 
ihm zu erfragenden) Mirbefiger menden wollen, 
fich der billigiten und promteſten Bedienung vers 
fipert halten können. 

Linden bei Mr. Erlbach den q. März 325. 

5%. ©. Aräutlein, Steuervorgeher und 
Guthsbeſitzer, für fih und feine 
Mirbefiker. 

s. Ein geprüfter Rechtspractikaut und ein mit 
dem Kajleführungtgefchäft vertrauter Efribent, 
welche über Geſchicklichkeit und firtlichen Charak⸗ 
ter fich genügend auszuweifen vermidgen, können 
unter vorrbeilhaften Bedingriffen bei biefigem 
Landgerichte fogleich zur Geſchaͤftsuͤbung Gelegens 
heit finden. kaͤngſtens muß aber der Eintritt 
binnen 6 Wochen geſchehen. 

Herzogenaurady, den 6. März ı 855. 

Müller, Laudrichter. 

3. ( Deffentlicher Dant!) Ein unglüdlicher 
Sturz über eine Treppe bei Nachtzeit in meiner 
Wohnung, brachte mid) ſechs Tage lang fait 
nicht zur Beſinuung; und nur dur tie anges 
firengieften Bemühungen des Herru Doktor Hors 
lacher jun., gelangte ich wieder zum völligen 
Verſtande, und fehrender Beſſerung. In meie 
nem bewußtlefen fchmerzlichen Zuftande, erweckte 
die Borfichr, vie edlen menjchenfreuntlichen Herz 
zen, ber biefig hoben und geneigten Tit Herren 
Abonnenten und Theater: Kiebhaber, und unters 
ſtuͤtzten mich fo anſehnlichſt; daß ich mir's zur 
heiligſten Pflicht mache, es nicht nur oͤffentlich 
bekannt zu machen, fondern auch meinen unters 
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thaͤnigſt gehorſamſten Dauk innigſt bafıle darzu⸗ 


bringen. In Dero fernere Gnade und Woglge⸗ 
wogenheit empfiehlt ſich uuterthaͤuigſt gehorſamſt 

Ansbach den 16. Merz 1825. 

Georg Treuer, Schaufpieler. 

4. Den ı6. April d. 3. geſchieht in Wien 
unwiderruflidy die Ziehung: ı) der ſchduen Herr: 
ſchaft Praſchno⸗Augezd in Böhmen (Abldſungs⸗ 
Summe 225000 fl. W. W.) — a) des Schloſ⸗ 
ſes Haard ſammt Eorton: Drudjabrit am Bos 
denſee (Abldf. Sa. 78000 fl. W.W.) — 3) des 
großen Wohnbhaufes Mo. 154 im der Vorſtadt 
Gumpendorf in Wien (AUbldf. Ee. 50000 f. W. 
DW.) Mis viefen find noch 515 Gewinnfie ver⸗ 
bunden, wovon 46 15 in Geld und 600 in Eils 
bergefäßen beftepen, Wer 160 St. Looſe zuſam⸗ 
men nimmt, und den Betrag von 48 fl. rhu. 
franco, nebft Beilegung von 3 fr. Pofteinfchreibs 
Gebühr per Poſtſtuͤck, einſendet, erbäls ein 
blaues Gewinnf : 2008 gratis. Einzelne Kooje 
Boten per Stuͤck 4 fl. 48 fr. rhu. 

B. €. Rohmeber. 

5. In der Schreibmaterlalien: Hanvlung des 
Unterzeichneten find alle orten Schreibfedern um 
ben Fabrikations⸗Preiß im Fleinen und großen 
Darthien zu haben. In einigen TRochen erfcheint 
darüber ein, Preiß: Eonrant, welcder gratis abs 
verlangt werben fann; zur gefälligen Abnahme 


empfiehlt fich beſtens 
B. €. Rohmeder. 


6. Bon Herrn Prof. Di Dertels gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Wörterbuche zur Erklärung fremder Ausdruͤcke 
erſcheint im Laufe dieſes Jahres die vierte ſehr 
verbefferte and vermehrte Auflage in = Bänden 
gr.8. Wer dieſes beliebte und allgemein brauch⸗ 
bare Buch fi um den wohlfeilen Praͤn. Preiß a3 fl. 
36 fr. für beide Binde auſchaffen will, betiebe mir 
den Betrag von jet an bis Oftern d. 5. baar und 
franfire einzufenden, wogegen der ıfle Band- 
bald nach DOftern abgeliefert wird, ber ate Band 
einige Monare fpärer. Dei Beftellungen und 
Doranszablung von 6 Erpl. wird das fiebente 
als Areieremplar abgegeben, 

Ansbach den 25. Febr. 1825, 

W. ©, Gaſſert, Buchhändler, 
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7. Repertorium der Koͤnigl. Baier, 
Znpotheten - md Prioritärd- Gefege und 

erordinngen. Nach alphabetiſcher Mares 
vienfolge und Beruͤckſichtigung der fländifchen 
Verhandlungen vom Fahre 10822, Bann des 
Commentars über das Hypothekengeſetz; nebft 
einem ſyſtematiſchen Innhaltsverzeichniſſe jener 
Geſetze. Ein Hilfewittel für Geſchaͤftsmaͤnner 
und Staatsmaͤuner überhaupt, 4. Ausbach 
»824, bei Gaſſert. Drudpap. ,ı fl. 12 fr; 
Schreibpap. »fl. a4 fr. Diefes von einen 
rfahruen und hochgeſchaͤtzten Geſchaͤftsmaune 
werfertigte "und vom K. Appellariond : Gerichte 
bes Rezatkreiſes als zweckmaͤſig und vorzüglich 
brauchbar anertannte Repertorimm wird bei der 
jegigen neuen Kpporhelen » Einrichtung großen 
Nugen und Erleichterung gewähren. Ich ers 
laube mir daher darauf aufmerkſam zu machen, 
und ift fortwährend bei mir und in allen Buch⸗ 
bandlungen zu haben. 

Ausbach ben 3, März ıBa5, 

W. G. Gaſſert. 

8. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
Ihren Unrang nimmt, mache einen verehrlichen 
Publikum mit der Bitte, mich mit recht vielen 
Auftraͤgen zu beebren, ergebenft bekaunt, vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare 
und ſaͤmmtliche Warren werden in Nro, 3, ange: 
nommen, 

Ansbach den 5, März ı8a25. 

Michael Ebert senior, 

9% Ich gebe mir hiemit vie Ehre, einem hoch⸗ 
suverehrenden Publicum gehorfamft anzuzeigen, 
daß meine Bleibe mir den a. April d. J. 
wieder ihren Anfang nimmt. Schoͤn ausge⸗ 
bleichte dauerhafte Waare meinen reſp. Freun⸗ 
ben abzullefern, um mir wie gewoͤhnlich, Ihre 
volle Zufriedenheit zw erwerben, fell mein eifrigs 
fied Beſtreben ſeyn. Meine Bleichlöbne find 
wie gewoͤhnlich und meine Spediteur der Herr 
J. 9. Aron in Ausbach und Herr Scherf, 
Gtaiers Meiiter in Uffenheim. 

Schwabach am a4. Februar 1835, 

Gottlieb Opiz, Bleichmeifter aus 
44 Schleſien. 


— — 
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0) Dem verehrfihen Publikum empfehle ich 
auch für diefes Fahr wieder meine Bleiche; id) 
werde mich bemüben die mir anvertrauten Tücher 
und Garn fchbn weis zu bleichen ohne ihrer Daus 
erbafrigfeit zu ſchaden. Der Blelchpreis Ift von 
der Elle a4 kr., won ı Pfund Garn 16 fr. Zwirn 
a4 fr. Die Spedition für meine Bleiche haben 
übernommen in Ansbach Herr Gaffetier Konrad 
Seitz in der Neuftadt, in Dinkelsbuͤhl Herr Präs 
ceptor Birdlein, in Feuchtwangen Herr Weis: 
gerber May sen,, in Dettingen Herr Gürtler 
Beyhl, in Rothenburg Herr Friedrich Kohler, 
in Uffenheim Herr Jobſt Weinreih Fuhrmann, 
in Waſſertrudingen Jungfer Hauck neben ber 
Sonne. 

Balzendorf bey Mit, Bechhofen den 7. Merz 
1835, 

Friedrich Haud. 


11. Die Zeit beginnt, im welcher bei Unter: 
f&riebenen zu bleichen angefangen wird. Einem 
fehr verehrten Publikum made ich hiermit erges 
benft befannt, daß die Annahme der Tücher, 
Garn und Zwirn für meine Bleiche zu 
Ansbach bei Hrn Kaufmann Auernheimer, 
Dinkelsbuͤhl bei Hrn Kaufmann Gruner, 
Meiffenburg bei Hru Mufitvirector Wintelmeier, 
Eidyitädt bei Hrn Kaufmann Eucharius Adam, 
Mt, Breit bei Hrn Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen bei Hrm Schdufärber Heinr.Senning, 
Nürnberg bei Hrn. Kfm. Karl Heinr. Hoffmann, 
ar, bei Hrn Kim. Ehrift. Franz Gärtner, 
Uffenheim bei Hrn Handelem. Gg. Mich. Leidig, 

indsheim bei Hrn Kfm. Joh. Heine. Modrach, 
Wuͤrzburg bei Hrn. Afın. Karl Anton Pfirſchiug 
bejorgt wird, umd daß der Bleldy » und Manger: 
Iobn dem ber vergangenen Fahre vollfommen 
gleich bleibt. Indem ich mir fehmeichle, alle mir 
bisher übertragenen Beftellungen zur vollen Zus 
friedenbeit der Aufgeber beforgt zu haben, hoffe 
ich auc für diefes Fahr wieder mit zahlreichen 
Aufträgen beehrt zu werden, 

Wafferträdingen den 12. Merz 1855. 

Braun u. Comp, 


- 
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a2. Ich mache hiermit befannt, daß die Maas 
ren an Bleicher Rebmann zu Heidenheim bei mir 
angenommen werben. Er verfpricht gute und 
audgebleichte Waare zu liefern, und ich bitte das 
ber um recht viele gütige Aufträge, 
Maria Margareıha Raab, geb. Marfchall, 
wohnhaft auf dem untern Marft 107. 

13. Das maffiv gebaute Haus Ro. 676 auf 
ben Pflafter ift zu verfaufen: Naͤheres bey 
Kaufmann Höger. 

14. Meine verfchiedenen Sorten Schnupfs 
Zabade find neuerdings mit einer ähnlichen (Oro⸗ 
nocco) vermehrt worden. Diefer verdient nicht 
blos Aufmerkiamkeit durch feinen von herrlichen 
Kräutern zufammen geſetzten Geruch, fondern 
wirft auch fehr gut bey Schnuppen over Straus 
chen auf die wiederkehrende Gefundheit. Das 
baler. Pfund davon fofter = fl. 12 fr., das £rh. 
4; fr J. Hoͤger der Poft gegenüber, 

15. Bel Buchbinder Buchta Haus No. 84 
ift zu verkaufen: Niemeyer, Grundfäge ber, Ers 
ziehung und des Unterricht, 3 Bände 7. Aufl. 
Halle, 18:8 — 19. 4 fl.48 fr. Vretſchueider, 
KHandb. d. Dogmatik der evang. Luth. Kirchen, 
a Bände a. Auflage Leipzig 1822. 6 fl. 40 fr. 
Zimmermann, die Erde und ihre Bewohner mach 
der erften Entdedung ı — 8 Bd, Gtuttgard 
816 — a0, 7fl. 48 fr. 

16. Bey der Wirtwe Catharina Schnuͤrlein 
zur Sonne find 4 Tagw. ſchon für diefes Jahr 
gehbrig gedüngte Wiefen im ganzen fo wie auch 
theilweife zu verpachten. 

17. Bei der Witwe Schnürlein find noch Erds 
birn von der beften Art zu haben, 

18. In No. 900. ift ein Keller zu verpachten, 

19. Im Haus Mo. ı5a. im der Langweile 
wird vom honetten Perfonen ein Schäler ins Logis 
geſucht, und kann diefer entweder eim Wert oder 
feines mitbringen. 

20. Am vergangenen Donnerflag wurde vor 
dem Schloß « Thor eine alte ſchwarze Caſimir⸗ 
Hauben mir Krimmer verlobren; Der Finder 
mode fie gegen ein Douceur in das Haus No. 322 
bringen, 
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a1. Es hat Jemand zwei Zirkel vom Hofgar⸗ 
ten blö zum Pflafter verlohren, man bittet, fie 
im Hofgarten abzugeben. 
22. Montag den aı, März ift die fünfte Hars 
moniemufit im Bad, wozu ergebenft einlavet 
Kleinſchroth. 
93. Im Brandenburger Haus No. go iſt gu⸗ 
teö Grummet und Haberftroh zu verfaufen. 


Sommifjiond - Auftalt No. 275 in Ansbach. 


Die im Nuͤrnberger Eorrespondenten, dann 
in der Flora, und in der Augtburger ordinari 
Poftzeitung jüngft angekuͤndigte Zuſammenſtel⸗ 
lung, alter in den bisherigen 10 Ziehungen 
der k. baler. Anlehens-Lotterie, berausges 
kommenen Nummern nebſt Bezeichnung der 
Haupt- und Nebengewinnſte find nunmebr 
bey der Commiſſions-Anſtalt um die beſtimmten 
Prelſe, als: 

1. Ziehungsliſte fuͤr die 500 fl.⸗Looſe ä ao fr, 
2. ⸗ =» =» 100 ⸗ u 20 kr. 
3. ⸗ ss a5 s Aıbfr 
4 ⸗ = ss 10 ⸗ aı6kr 
ſowohl nach diefen einzelnen Abtheilungen, als 
im Ganzen ä’ı fl. 1a fr. zu haben, und werben 
auch auf portofreie eingehende Briefe Beftellungen 
für den ganzen Rezatkreis angenommen und ges 
bdrig beforgt. 

Es ift ein Civil: Beamten: Uniformöhnt zu 
verfaufen. Wo? fagt die Anſtalt. 

Zu eine Epezerey » Handlung dabier, wird 
ein Lehrling gefucht, der mir den ndrhigen ers 
forderlichen Aenntniffen verfehen if. 

Ynzeige 
der Dermehrung der Gewinnfte, mit vollftändiger 
Beibehaltung der bisherigen Looſe Anzahl, der 
großen, mit drei Realitäten, 6,897 Geld» und 
andern 600 Treffern in filbernen Gefäßen, die 
noch bei Feiner andern Lotterie Start fanden, 
verſehenen Forterie, bei dem Großhaudlungshauſe 
Bonnet de Bayard in Wien, wovon die Ziehung, 
dem entfagten Ruͤcktritt zufolge, auf den 
26, April unwiderruflich feſtgeſetzt if. 
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„ı Diefe Lotterie iſt erbffnet worden: 

a) für die ſchoͤne Herrſchaft Praſchno⸗Au⸗ 
gezd, in Bohmen, wofür 125,000 fl. W. W. 
augeboten werden; 

b) fiir das Schloß Haard ſammt der Cot⸗ 
ton⸗Druck⸗ Fabrik zu Mittelmeyerburg 
am Boden=Gee, wofär 75,000 fl. W. W. 


angeboten werden; . 
c) für das in Wien, Vorftadt Gumpendorf 
Nr, 151, befindliche große Wohnhaus, 
wofir 50,000 fl. W. W. angeboten werden. 
2. Es find in allem 105,500 ſchwarze, 6000 
blaue, und 3500 rothe Looſe errichtet worden. 

3. Die ſchwarzen werben ä 10 fl. das Loos 
verkauft. Die blauen und rothen dienen ald uns 
entgeldliches eilftes Loos für jene, die auf eins 
mal »0 ſchwarze Looſe kaufen. 

4. Saͤmmtliche Gewinnſte find 7500, wovon 
6900 In Geld, die angebotenen Reälitäten : Abs 
Idfungen mirbegriffen, in 300,154 fl, W. W. 
und andere 600 Gewinnſte in Silber s Gefäßen, 
worunter einige von 150, 75, 50, 4o und do 
Loth ſich befinden. 

5. Bon obigen 360,164 fl. W. W. in Gelb 
und 600 Gilbergewinnften gehdren 301,484 fl. 
nebſt 350 Eilbergewinnften den ſchwarzen, blauen 
und rorhem Loofen gemelnſchaftlich; 43,670 fl. 
W. W. mit 4000 Treffern find nur für die blauen 
Looſe, und ı500 Geld⸗ nebſt 250 Silber: Trefs 
fern nur für die 3500 rothen Loofe befonders bes 
ſtimmt. 

6. Ungeachtet ber bedentenden Vermehrung 
von 2,285 Treffern, iſt die Unzahl der beftans 
beuen und noch beftehenben 115,000 Looſe dies 
fer Lotterie nicht vermehrt worben. 

7. Obwohl die Loofe diefer Lotterie vom . Au⸗ 


guſt 1824 ausgeflelle find, konnten diefelben jes 
doch wegen eingetretener Umftände vor dem_ı. 


Oktober 1824 nicht ausgegeben werden. Diefen 
eigentlichen Anfang der Lotterie und den nnmiders 
ruflien Ziehungstag am ı6. April 1825 in Bes 
trachtung gezogen, hat das Großbandlungshaus 
mar ſechs Monate und einige Tage zur gänzlichen 


Yurführung in einem Augenblicke gebraucht, mo 


"44 
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andere Rotterien Holle neun Monate hlezu brau⸗ 


“en; bieß beweift hinlänglich die gute Aufnahme, 
‚welche diefe Lotterie wegen ihrer Bortheile bei als 
len Deitfpielern genleßt. 
Ein Loos kann ru Mal gewinnen, und 
koſtet nur 10 fl. Wiener Währung. 
Solche find bei Unterzeichnetem gegen portofreie 
Einfendung des Betrags von 4 fl. 48 fr. im a4 
fl- Fuß, die Pläne aber gratis zu erhalten, wer 
20 *2oofe zufanımen nimmt ,) erhält ein blaues 
ober rothes Zreiloos unentgeldlich dazu. 
Außerdem koͤnnen aber auch zur Erfparung' bes 
Portos bie Beträge und Beftellungen an Herren 
Meumeyer u. Döderlein in Nürnberg eingefandt 
‚werben. 
Ausbach am 8. Merz 1825, 
Ludw. Joh, Neumeyer zum goldenen Loͤwen. 


Duartiere, fo zu vermierhen. 


No. 361 bey Bäder Leypoldt iſt ein Quartier 
gu vermerken. 
No. 943 ift ein Quartier im Hinterhaus bis 
Walburgi zu vermiethen. 
Beym Bädermeifter Heubeck iſt im Hinter⸗ 
haus eln klelnes Quartier auf Walburgi zu be⸗ 
nehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 11. bis 13, März. 

1. Johann Georg, Sohn des B. und Mezger⸗ 
meiſters Ballenberger; 2. Maria Amalla Wen⸗ 
delina, Tochter des B. und Gerberelbeſitzers 
Reuchlin; 3. Johann Georg, Sohn bed We⸗ 
bermeiſters Hildner in Weinhardswluden; 4. 


Phillppina Magdalena, Tochter des B. und 
Meesgermeifters Winter, 


Begrabene vom 7. bis 11. März. 
1, Johann, Sohn der Maria Chriſtina Krott⸗ 


möäller, fl. 13 Stund alt am Stickfluß; 2. Ro⸗ 


ſina Barbara, Ehefrau des verſtorbenen B. 
und Baͤckermelſters Reif, ſt. 77 J. aM, 
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ar T. alt au Entzundung; "3. Johaun Adam, 
Sohn dis Webermeiſters Hildner in Melns 
harbewinden, ſt. 16 Tag alt an Arämpfen; 
4. Anna Barbara, Ehefrau des Tagfdhners 
Stroͤhlein, ſt. 55 3. alt am Gallenfieber; 
5) Johann Georg, Sohn der Maria Kathas 
rina Köglerin, fi, 8 Tag alt am Schleim⸗ 
ſchlag. — 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom 7. — 13. März ı825, 
1. Getaüfte, 
a. Anna Sibylla Felicitas, Tochter des B. und 
Handelsmanns Herrn Bub; =. Margarerha 
ı Babetta, Tochter bes B. und Kaufmanns 
Herrn Hbger; 3. Lonife Jeanette Friederike 
Wilhelmine, ‚Tochter des Kduigl. Revierfde⸗ 
ſters Herrn Auföberg. 
2. Getraute. 
Johaun Adam Pickel, B. und Wagnermeiſter, 


mit Frau Maria Apollonia Schulz. 


3. Begrabene. 

a. Charlotta Margaretha, Tochter der Anua 
Dorothea Schrenker, fl. aM. 3 T. alt am 
Gefraiſch; =. Maria Elifaberha, Wittwe des 
herrſchaftlichen Kutſchers Biginger, ft. 62 J. 
2ı T. alt an der Leberverhaͤrtung; 3. Regina 
Heinrika, Tochter des verftorbenen Kammer» 
praftifanten Herrn Haas, fl. 3ı J. alt an 
der Ubzehrung; 4. Herr Johanu Georg 'Heinns 
kein, B. und Bierbrauermeifter, ft. 5ı J. 
IM. 5X. alt am Schleimfhlag; 5. Eva 
Barbara, Wittwe des Zimmergefellen Supp, 
ſt. 65 J. 3 M. 16 T. alt an der Abzehrung, 


C) Ratholifche Stadtpfarrei. 
Begraben deu 6. März. 


Jacob Sbliner, Profoß im K. B. a. Chevaurles 
gers⸗ Regiment ( Fuͤrſt von Thurn Taris) alt 
61 I, Ri am der Lungenſucht. 


09 | 
Kobes- Anzeigen, 


Die Unterzeichneten entledigen fich ber trauris 
gen Pflicht, ihren Verwandten und Belannten 
bie Anzeige zu machen, daß ed dem Himmel ger 
fallen hat, ihren Barer, Herrn Kirchentath Vo⸗ 
gelgfaug in Mötingen bei Nördlingen, in ein 
befferes Leben abzurufen. Er flarb an einer Ges 
daͤrment zuͤndung am 4. diefed Monats, in einem 
Alter von 78 Jahren. 

Augsbutg den 6. März 1835, 

Guſtav Bogelgfang. 
Vikar Bogelgfang in München, 


Inden wir unfern gechrteften Anverwandten 
amd Freunden den Ted unſerer geliebten Mutter 
Maria Eliſabetha Bizinger befannt machen, em⸗ 
‚pfehlen wir und zur fernern Guͤte und Freunds 
haft. - , 

Ansbach, ben 12. Merz v835. 

Die Hinterblicbenen, Sohn und Toch 
ter, 


— tm 


Gerichtliche Verfteigermigen, 


2». Das Gut in Brackenlohr, welches zur 
Bufanna Barbara Herrmannfchen Koncursmaſſe 
und fpäter den Joh. Conrad Hermann bortfelbft 
gehoͤrt hat, beftehendin der Brandſtaͤtte eines Haus 
ſes, a4 Mg. Acker, 3 Mg. Wieſen und 7Rth. 
Krautader, fol im Wege der Hilfsnoliftrefung 
anderweit an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Termin auf Freytag den 8, April d. J. 
Vorm. 9 Uhr im Wirchöhanfe zu Bradenlehr 
anfteht, und wozu Kauföluftige.hiemit eingelas 
den werben. 
Uffenheim ben a2. Merz 1825, 
, 8. B. Landgericht. 

2. Nachdem das in Gant gekommene Anweſen 
des Johann Georg Kesler von Allerheim geſtern 
feine Kaufsliebhaber gefunden hat; fo wird dies 
ſes durch die dffentliche Bekanmtmachung vom 1. 
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Nro. 7. Pag. 341. umnd Stadt Mörblingfches In⸗ 
telligenz = Blatt pro 6.7. 8. ausführlich befchries 
bene. Auweſen dem zweiten dffenslichen Verkaufe 
ausgefegt, nnd hiezu Tagefahrt auf Dienſtag 
den 5. Aptil lauf. Jahrs Vorm. q Uhr beſtimmt. 
Kaufsluſtige Auswaͤrtige mit Vermbgeus und 
Leumuth⸗Zeugnißen verſehen, werden eingeladen, 
dahier zu erſcheinen, und ihre Angehothe zu Pro⸗ 
toeoll zu geben. 
Harburg den 3. März 1835. 
Fuͤrſtl. Detting Wallen ſteinſch. Herrfhaftsgericht. 
3. Die zur Concursmaſſe des Baueremann 
Zohan Henkel in Oberndorf gehdrigen Realitaͤ⸗ 
ten, ald a) das Ackerguth Nro. 20. zu Oberns 
dorf, beftchend aus einem Wohnhaus, Etadel, 
Badofen, 3 Tagw. Handgarten, 163 Tagw. 
‚Gelder, 3 Tagw. Miefen, 74 Tagw. Wald 
web dem Gemeindrecdhte, tarirt für ı 100 fl,5 
b) 3 Zagw, Acker, der unsere Sandader, wals 
„gend; tarirt für a5 fl. c) 4 Tagw. Acker, der 
"Aunzenadter, walzend, sarirt für 35, d) = 
Tagw. Acker der Epigader, walzend, taxirt 
für 100 fl. werden hiemit dem bjfentlichen Vers 
Taufe ausgefeht. Hiezu wird .Tagesfahrt, auf 
Mittwoch den 6. April Borm. 10 Uhr am Ger 
richts ſitze anberaumt, wozu befig> und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der 
Zuſchlag geſchieht dem Meifibierhenden unter dene 
Worbehalt ver Genehmigung von Seite der Eres 
ditorſchaft und die Berfaufsaedingungen, fo wie 
"die — auf den Realitäten baftenben Laften, wers 
den im Berſtelgerungstermine befannt gemacht 
werben. 
Simmelödorf, den 7. Merz 1826. 
Kduigl. Baierſch. Freiherrl. von Tucherſches 
Patrimonialgericht a. AMlaſſe daſelbſt. 


Gerichtliche Vorladung. 


e. Der ledige Georg: Philipp : Pfeifer „nor 
Bühl Hat fich ſchon vor mehr ald 30 Jahren vom 
feinem Geburtsort emtfernt, ohne feithero pen 
‘feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht zu ge⸗ 
ben, Man ladet. daher auf Antrag feiner naͤch⸗ 
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fleu Verwandten denfelben oder feine allenfallſt⸗ 
ge Defcendenten hlemit edictaliler vor, binnen 
6 Monaten und längftens bis zum 5. September 
laufenden Jahrs dabier zu erfcheinen und das 
nach ber leztern Vormundſchafts-Rechnung in 
»75 fl. 19% fr. beitehende Vermbdgen um fo ges 
wiſſer in Empfang zu nehmen, als außerdeflen 
er für tobt erklärt, und fein Wermdgen an die 
nächften Verwandten ohne Eaution hinausgeges 
ben werden würde, 
Harburg den =. März 1825, 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


.. Es wird hiermit oͤffeutlich bekannt ges 
macht, daß das In der Mathias Schwarzlaͤn⸗ 
Berifchen. Eoncursfache von Dittenheim ergaugene 
Prioritaͤts- und Praͤkluſionserkeuntniß heute an 
Wertünoungeflatt an das Gerichtsbrett angehefs 
tei worden iſt. 

Heidenheim den 26. Febr. 1825, 

8. DB. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Unter Bezug auf ben $ 63. Num, » und 
3. der Inſtruktion über den Vollzug des Hypo⸗ 
thekengeſetzes werden alle Betheiligre anmit aufs 
gefordert, ſowohl die noch rüdftändige Anmels 
dungen von Hypotheken, ald auch die Anzeigen 
der auf den Immobilien bafrenden Realaften und 


Grundherrlichen Rechten zeitlich zu machen, die, 


nach der im 3a. Eric des vorjährigen Jutelli⸗ 
genz » Blattes vorgezeichneren Form verfertigte 
Unmeldungen aber in duplo einzureichen, um 
das Duplıfar nad) der erfolgten Übertragung ber 
angemeldeten Forderung mit der erforderl:chen 
Rerognirion verfehen, zuruͤckgeben zu konnen. 
Zugleich werden die Abrbeilungen der Hypo⸗ 
tbetenbezirte dabin befannt gemacht: 1) Am⸗ 
mermdorf mit der Bubenmuͤhle Steinbach, Pieis 
kerohef, Eyersoorf und Wachendorf; 2) Buſch⸗ 
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ſchwabach mit Clarsbach, Raitersaich, Gros: 
welsmanusdorf, Kleinweismannsdorf, Guzberg. 
Dbers und Unterbuͤchlein, Sichersdorf, Loc, 
Leichendorf, Wintersvorf, Anwanden, Rehdorf, 
Lind, MWeitersdorf, Kaſtenreuth, Dedenreuth, 
Tretttendorf und Wimpashof; 3) Markt Ca: 
bolzburg; 4) Deberndorf mit Ballersdorf, 
Ruͤtteldorf, Vogtsreichenbach, Zautendorf, Kirch⸗ 
farubach, Duͤrrnfarubach, Oberreichenbach, Uns 
terſchlauersbach und den einzelnen vom Markt 
Wilhermsdorf, unter die laudgerichtliche Juris⸗ 
diktion gebdrigen Immobilien; 5) Groshabers⸗ 
borf mis Schwaighauſen, Weihersmuͤhle, Fer— 
uabruͤuſt, Vinzeuſeubtonu, Bronnenmübhle und 
Wendsdorf; 6) Keidenzell mit Burggrafenhof, 
Srinzendorf, Wittinghof, Dedenhof, Elaudhof, 
Laubeudorf, Heinersdorf, Lobe, Haardhof und 
Erlachskitchen; 7) Stadt Langenzenn mit Waa⸗ 
fenmäple, Gauchsmühle und Alitzberg; 8) 
Obermichelbach mıt Untermichelbach, Rothenberg, 
Burgſtall, Galgenhof, Steinbach, Schleifmuühle, 
Hauptendorf, Tuchenbach und Rezelfembach; 
9) Markt Roßſtall; 10) Seuckendorf mit 
Kohlersmuͤhl, Erzenleithermuͤhle, Hiltmanns⸗ 
dorf, Taubenhof, Horbach, Seckendorf, Rain⸗ 
dorf, Haufen, Goekershof, Kagenhof, Roifens 
dorf, Gonnersdorf, Greimersdorf, Schwaders 
muͤhle, Veitsbronn, Siegelsdorf und Areppens 
dorf; 11) Weinzierlein mit Kernmuͤhle, Stb⸗ 
kach, Buttendorf, Neuſes, Herboldshof, Brou⸗ 
amberg, Banderbach und Weyherhof. 
Cadolzburg am 5. März 1835, 
K. B. Landgericht. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 6. bis 12. März, 


Krone, Die Hrn. Kaufleute Wagner von 
Leipzig und Kolhaas v. Stuttgardt, Er. Durd)s 
laucht Fürft Franz von Hohenlohe dv. Schillings⸗ 
für, Hr. Major Graf von Sedendorf v. Oberns 
jenn, Hr. Poftitallmeifter Hedel v. München, 
Hr. Pofterpeditor Bachmeyer v. Paͤrnbach, Hr. 
Kim. Rappold v; Augsburg, Hr, Baron von 
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Nieben nebſt Hrn. von Eſenwein v. Virnsberg, 
Hr. von Wöllwarth v. Polſing, Hr. Kfm. Hdſch 
v. Thuͤringen, Hr. Kammerherr und Kreis: Ges 
richtsrath Baron von Neding v. Nürnberg, Pr. 
Kfın. Echnelder v. Eoburg, Hr. Afm, Berolz⸗ 
beimen v. Gunzenhaufen, Hr. Afm. Lifinger v. 
@ruttgardt. 

Stern. Hr. Kfm. Hüttlinger v. Schwabach, 
die Hrn. Kanflente Schäffer, Andllinger und 
Sünginger von Nirnberg, Hr. Kämmerer von 
Drecbfel v. Nürnberg, Hr. Patrimonialrichter 
Nittinger v. Eugenheim, Hr. Afın. Werner v. 
Heilbronn, Hr. Baftgeber Kindner v. Crailsheim, 
Hr. Kfm. Geyer v. Würzburg, Hr. Baron von 
Seckendorf, nebft Familie, von Obernzenn, Hr. 
Kin. Hauzeur v. Franffurrh, Hr. Kim. Stein 
v. Etuttgardt, die Hru. Kaufleute von Braun 
u. Rothlingehbfer v. Nürnberg, Hr. Eonfulent 
Ringer v. Rügland, 

Brandenburger Hand. Hr. Stud, juris 
Schmidt und Hr. Stud. med. Senfferheld von 
Erlangen, Hr. Pfarrer Seufferheld und Frau 
Kammeramtmännin Seufferheld v. Gülcheheim. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Abel v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
Doctor Benfen dv. Rothenburg, Hr. Kfm. Schar: 
rer und Hr. Fabrikant Kaͤſtner von Nuͤruberg, 
Hr. Kaufmann Torlley von Rewmſcheid, Frau 
Keyierungsrärhin Riel v. Würzburg, Hr. Ata⸗ 
demiker Riegel v. Afchaffenburg, Hr. Kfm. Fuuke 
v. Elberfeld, Kr. Pfarrer BP v. Dürrnmuns 
genau, Hr. Kfın. Willenbacher von Joſephſtadt, 
bie Hru. Studenten Gebrüder Drechſel v. Wit⸗ 
telöbofen, Hr. Pfarrer Stiller v. Magerbein, 
die Hru. Kaufleute Krauſe v. Aachen und Meins 
beraer v. Rürnberg. 

Traube, Die Hrn. Studenten Schmidt und 
Seufferheld v. Erlangen, Hr. Kfm. Harbmann 
9. Nürnberg, Hr. Lehrer Schmidt v. Ziegelftein, 
die Hrn. Handelslente Lind u. Dieg v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Seemann mebft Sobn v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Zint nebſt Sohn v. Würzburg. 

Weißes Roß. Hr. Handlungstommis Greuz⸗ 


eiſſen v. Prag, die Hrn. Gutsbeſitzer Gebruͤder 
Hoffmann und Deininger v. Windsheim, Hr. 
Gaſtwirth Stellwag von Uffeuheim. 

Zirkel. Hr. Weinhaͤndler Hartwig v. Mains 
ſtockheim, Hr. Handelsmann Bühler v. Kleins 
ndrölingen, Ar. Handelsmann Tomas v. Mer⸗ 
gentheim, Hr. Kfm. Dilsheimer von Baireuth, 
Hr. Gaſtgeber Kegler v. Nordlingen, Frau Pfar⸗ 
rerin Degen v. Bettwar, Hr. Kunſtmaler Hahn 
und Hr. Kunſtgaͤrtner Bittermanu v. Nürnberg, 
die Hrn. Kaufleute Braun, Schram und Rein⸗ 


- del v. Fürth. 


Strauß. Hr. Oberlieutenant Burkhard von 
Nürnberg, Hr. Handelsmann Müller von ©r. 
Georgen, Hr. Bürgermeifter Hezner nebft Sohn 
v. Bunzenbaufen, Hr. Gaftwirth Bed v. Efins 
gen, Hr. Handelömann Lehmann v. Egenhauſen. 

Engel. Die Hrn. Muͤhlbeſitzer Star von 
Seuchtwang und Dauberfceir von Dinkelsbühl, 
die Hm. Handelsleute Gebrüder Rofenfeld von 
Kirhheim, Hr. Gutsbeſitzer Rabe und Sohn v. 
Nürnberg. 

Wallfiſch. Hr. Gaftwirth Fuchs v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Pfarrer Dietrich v. Wellheim, 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den 10. März 18525, 


Staatds Papiere. | Briefe. Geld. 
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genzblatt 


Kreis, 





Pro. 12, j Ansbach, 








Amtliche Artikel. 





Koͤnigreich Baiern. 
Staats-Miniſterium des Jumern. 


Se. Koͤuigl Majeſtaͤt haben auf den Ans 
trag um Befreiung der Kunft: Eleven des 
Schaufpiels, der Oper und des Ballets am 
K. Hoftheater von der Einreihung in das Mir 
litaͤr befchloffen, daß dieſem Antrage bei den 
in Mitte liegenden gefezlichen Beſtimmungen 
nicht ftatt gegeben werben Fönne, und daß 
demnach denjenigen, weiche durch das Loos 
zum Dienfte, berufen werden, überlaflen wer; 
den muͤſſe, ihre Befreiung durch Einftellung 
eines Erfazmannes zu bewirken, j 

Wenn jedoch ein folcher Eleve durch feine 
bewiefenem ausgezeichneten Anlagen zu ganz 
befondern Hoffnungen und Erwartungen be; 
rechtiget, fo wollen Se, Majeftät der. König 
als befoudere Ausnahme geſtatten, und die 
Anordnung ‚sweffen laſſen, daß derfelbe auf 
das befonders zu erftattende Gutachten, fo 

lange er ſich bei dem Hoftheater befindet, in 





Mithvody ven 25. März 1825, 





Urlaub geführt, und anf diefe Art ohne Nach: 
theil für die übrigen Militärpflichtigen der 
Kunft erhalten werde, 
Münden den 12. Mer; 1825. 
Auf 
Sr. Königt. Majeftät alterhöciften Befeht: 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Minifter 
ber General: Secretär 


5. v. Kobell. 
An die K. Regierung des Rezatkreiſes. 
Die Militaͤrpflichtigkeit der Kunſt-Eleven 
des Schaufpield, der Oper und des 
Ballets am K. Hoftbeater betreffend. 





RER der Königlichen 
Kreis> Behörden. 
CAn fämmtlihe Polizeibehörten des Rezatkreiſes. Die 
Form der Prozefihriften, die Aufftellung von Infie 


nuationds Mandatarien und die Abmwartung der Terz 
mme bei Prozeſſen der Magiſtrate betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die unterm ıoten vorigen Monats an das 

fönigf, Ober: « Appellationsgericht und an die 

ſaͤmmtlichen Appellationsgerichte erlaſſene al: 

lerhoͤchſte Perfuͤgung im rubricirten Betreffe 
45 
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wird nmachftehend ben Polizeibehörben des 
Kreiſes zur Wiffenfhaft und geeigneten Bes 
folgung eröffnet, 


„Aus Veranlaffung einer Anfrage des Mas 
giftrates zu Mürnberg wird dem k. Appella⸗ 
tionsgerichte für den Rezatkreis eröffuer: 

1) daß die Magiftrate fih in allen ihren 
Prozeffen duch ihre vechtsfundigen Raͤthe 
vertreten laffen koͤnnen, jedoch diefelben vors 
ſchriftsmaͤßig bevollmächtigen müffen; 

2) daß die Magiftrate, mie alle übrigen 
Partheien Infinuations: Mandatare zu be 
ftellen haben; 

3) daß fie bei protofollarifchen Verhand⸗ 
lungen, in den Fällen, wo fie zur Erfparung 
der Koften einen ihrer rechtsfundigen Raͤthe 
nicht aborbnen wollen, einen öffentlichen 
Rechtsanwalt zu bevolfmächtigen haben. 

Hievon find ſaͤmmtliche Untergerichte in 
Kenntniß zu ſetzen.“ 
Ansbach den 19. Merz 1825, 
König, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des nern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Directer. 


— 
— 


(Die Eomcurs- Prüfung der zum Gtaatsbienft abfpiri- 
renden Recht » Ganbibaten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäsheit der durch das Regierungss 
Blatt, Jahrgang 1817, Seite ıo1ı er 
fhienenen allerhöchften Verordnung vom 9, 
Dezember 1817, welche fih auch im Kreis; 
Intelligenz⸗Blatte vom Jahr 1818, S. 314 
abgedruct befindet, wird auch heuer die Cons 
encsprüfung der zum Staatsdienft adfpiricens 
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den Rechts: Kandidaten abgehalten, und mit 
dem 1. Juny beginnen, 

Saͤmmtliche Rechtsfandidaten werben das ' 
ber binfichtlich der Anmeldungen zu ders 
felben, und der Borbedingungen der Zus 
Taffung zu folcher, auf die im Art. l. und 
ad Are, 11. obiger allerhöchfter Verordnung 
enthaltenen Beftimmungen befonders aufs 
merkſam gemacht, 

Zugleich wird die Anordnung, 
„daß fämmtliche Zufaffungs:Gefuche do p⸗ 

„belt, und bie Original: Zeugniffe in bes 

„glaubigter Abfchrift eingereicht werden 
„muͤſſen,“ 
ausdruͤcklich erneuert, und iſt ſich hiernach 
genaueſt zu achten. 
Ansbach den 16. März 1325. 


Königl, Vater, Megierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


E. 8450. 
K. 17875. 
(An fammtlihe Land: und Herrfdafts: Gerichte dann 

unmittelbare Magiftrate des Rezatkreiſes.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Lands und Herefchaftsgerichte 
dann unmittelbare Magiftrate die unterm 
26. Day. v. 3. abverlangten Nachweifungen 
des DBrurto » Ertrages der Stiftungen und 
Kommunen noch nicht eingefande haben, ob: 
gleich der gefegte Gwöchige Termin bereits 
verfloffen.ift, fo werden diefelben mit einer 
anderweiten Termins-Beſtimmung von 14 


Ad nr T. c. nr. 2. fol. 77. Lit. D. 


‘ 
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Tagen an bie ohnfehlbare Einbeförberung je 
nes Ruͤckſtandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 14. März 1825. 
Konigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
E. 10542. 
K. 17876. 
An fämmtliche Polizeibehörden des Rezatfreifes.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen k. Polizeibehörden, welche der 
Aufforderung vom 22. Jan. l. J. gemäß (Kr. 
Ant, Bl. No, 5, p. 201) die Rechnungen 
pro 1832 von denjenigen Stiftungen, wors 
über den Gutsherren die niedere Kuratel und 
Verwaltung wach dem $. 96 des gutsherr⸗ 
lichen Edikts zuftehet, noch nicht hieher eins 


Ad or, T. e.nr. 2. fol. 77. Lit. D: 


geſandt haben, werben mit einer anderweiten 


Termin: Beftimmung von 14 Tagen an Eins 
beförderung jener Nückftände hierdurch mit 
dem Anhange erinnert, daß von denjenigen 
Polizeibehörden, in deren Bezirken feine der 
erwähnten Stiftungen ſich befinden, Fehlan⸗ 
jeigen einzufenden ſehen. 
Ansbach, den 14. März 1825. 
Königl. Baier, Regierung des — P 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Die Taren für pfarramtlihe Zeugniffe betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs: 
Durch allerhöchfte Entſchließungen vom 3. 
Aprit v. 3. und 25. Jan, d. J. ift ausges 
ferochen worden, daß die fol, Pfarrämter, 


* - 
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wenn von Privaten Zeugniffe aus den Kits 
chenbuͤchern von ihnen verlange werden, für 
einzelne Intereſſenten auch einzelne Zeugniffe 
ausfertigen dürfen; wenn aber für einen In⸗ 
tereffenten ein Zeugniß über mehrere Indivi⸗ 
duen auszuftellen ift, fie die Atteſttaxe von 


"30 fr, jwarmur einfach erheben, dagegen für 


jede, in den Kirchenbüchern befonders aufjus 
fuchende Perfon, mit Ausfchluffe der erften, 
das tarorduungsmäßige — von g kr. 
anrechnen duͤrfen. 
Dieß wird zur Vermeidung von Ungleich⸗ 
heiten hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach am 9. März 1825 . 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Bever. v. Luz. 


(An fämmtlih Kol. Kreis- und Stadtgerichte, Land⸗ 
Herrſchafts und Patrimonialgerichte des Rezatkrei⸗ 
ſes. Die Beſetzung der bei dem Fiskalate des Rezat« 
kreiſes erledigten Stelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch ein allerhöchft unmirtelbares Res 
feript vom 8. dieß Monats ift die bei dem 
Fiskalate des Rezatkreies erledigte Stelle dem 
bisherigen Fisfaladjunften des Iſarkreiſes, 
Wilhelm Benning, mit dem Titel eines 
Regierungs s Rathes übertragen worden, wels 
ches zur Nachricht hiemit befaunt gemacht 
wird, 
Ansbach, den 15. März 1825. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
9. Bever, Director, 


45 
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(Fernere Vermaͤchtuiſſe des verlebten Fraͤuleins Frie— 
derike von Mohr zu Scheinfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das verlebte Fräulein SFriederife von 
Mohr, die Tochter des verſtorbenen fuͤrſtlich 


fhwarzenbergifcheri Regierungss Regiftrators. 


von Mohr zu Mt. Scheinfeld, vermachte in 

ihrer leztwilligen Anordnung vom 20, Fe 

bruar 1820: 

3) In das Gotteshaus zu Mt. Scheinfeld 
100 fl, zur Beleuchtung bei der ewigen Ans 
betung, zur Befeitigung ber hiezu gewoͤhn⸗ 
lihen Sammlungen ; 

a) zur Pfarrkirche zu Dornheim 50 fl, zu eis 
sem Engelamte für die ganze fürftlich 
fhwarzenbergifhe Familie zur Dankbar⸗ 
feit für die genoßene Sebenslängliche Peus 
fion; 

3) eben dahin 50 fl, zu einem Jahrtag für 
ihren verftorbenen Bruder, Franz von 
Mohr, 2 k. öfterreihifchen Hauptmann; 

4) zur Kranfenftube für arme Dienftboten zu 
Me. Scheinfeld 300 fl. nebſt 2 Heniden, 
2 Betttuͤchern und 2 Hanbtüchern; 

5) zur Diſtriets⸗Armenkaſſe r 25 fl. 
und 

6) In die Schule 25 fl. zum Ankauf von Buͤ⸗ 
chern und Papier für arme Kinder, 

Zum danfbaren Anerkenneniffe wird dies 
fes zur allgemeinen Kenutnig gebracht. 
Ansbach, am 15. März ı825. 
König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 
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(Die Beiträge unb Strafen zur Wbvofaten » Wittwen- 
Kaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 

Saͤmmtliche Königliche Kreis: und Stadts 
dann Lands Herrfchafts: und Patrimonials 
gerichte werden hiemit aufgefordert, die Yeie 
träge und Strafen zue Advokaten Wittwen⸗ 
Kaffe, fammt doppelten VBerzeichniffen, und 
Fehlanzeigen der allerhoͤchſten Vorſchrift ges 
maͤs laͤngſtens bis zum 15. April d. Is. an 
das Expeditions- Amt der unterzeichneten 
Stelle einzufenden. 

Zugleih wird bemerft, daß Strafrefle 
wicht paſſirt werden, wenn fie.nicht genügend 
motivirt werden fönnen, 

Ansbach am 16. März 1825. 

K. DB. Apprllationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
Siebenkees, Gelretär. 
(Die Pfarrei Ederheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Dianz' 
dei zur Pfarrei Urfersheim iſt die Pfarrei 
Ederheim im Defanat Nördlingen erledige 
worden, Das Einfommen diefer Stelle ber. 
ſteht beinahe fediglich in Naruralien, die von 
dem Rentamte Wallerftein abgegeben werden, 
und in dem enuffe der Zehenden, welche 
zur Pfarrei gehören, dann in dem Bezug der 
Accidentien. 

In der Beſoldungsfaſſion von 1815, wels 
che jedoch nicht abgefchloffen ift, wird der Ge: 
fammt; Ertrag auf 559 fl. 40 fr. berechnet, 

Die Bewerber haben fi binnen vier Wo— 
hen zu melden. 

Ansbach, den 16. Merz 1825. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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Dienſtes⸗Rachrichten. 

Seine Kbnigliche Majeſtaͤt haben ben Dekan 
und Pfarrer in Harburg, Chriſtoph Eruſt Jere⸗ 
mias Schöner, welcher in diefem Jahr fein fünf: 
zigjähriges Amtss Zubildum begeht, zur Bezeu⸗ 
gung allerhbchfter Zufriedenheit mir feinen viels 
jährigen treugeleifteten Dienften den Eharakter 
eines proteantijchen Kirchenraths tax« und fies 
gelfre: zu verleihen gerubt. 

Unterm 23. Februar ift der Schullehrer Georg 
Friedrich Lehner zu Dir. Erlbach zum Mädchen: 
Ihrer und Organiſt in Burgberuheim ernannt 
worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Da in neueren Zeiten dfters Dienſtboten und 
Sandwerkögefellen, welche nicht zu der Zahl ber 
Eingefchriebenen gehdren, und feinen Beitrag 
entrichten, unentgeldlich in die hiefige Kranken⸗ 
anſtalt aufgenommen zu werden verlangen und 
die früheren Bekanntmachungen, welde wegen 
ter Nufnahme in das Krankenhaus erlaffen wur⸗ 
den, in Vergeffenheir getommen zu fenn fcheinen, 
fo wird die im Intelligenzblatt des Rezatkreiſes 
vom Jahre 1817, Erid ı7, ©. 556 enthals 
tene Vekanntmachung biemie neuerdings zur 
Kenntnig des Publifums gebracht : 

Die fruͤhern Bekanntmachungen in ben Wo⸗ 
chenblaͤttern, das hiefige Krankenhaus» Fuflis 
tut betreffend, fcbeinen ſowohl bei vielen Dienfts 
berrihaften, als auch bei vielen Dienflboten 
vergeffen zu fern. Damit ſich in ber Folge 
Niemand mir Unkunde entfchuldigen kann, fo 
wird biemit nochmals befannt gemacht: 1) daß 


hier ein Krankenhaus beſtehet, in welches alle 


erfranfte eingeſchriebene Dienſtboten aufgenems 
men werden; =) nicht eingefchriebene Dienſt⸗ 
Doren fünnen zwar auch Aufnahme finden, jes 


doch nur gegen tägliche Zahlung von 30 Fr, 


während der Dauer der Krankheit und unter 
Berbärgung einer dem Inſtitut befannten Pers 
fon; .3) die Einſchrelbungézeit ift auf die hier 
gewöhnlichen vier Wanderziele feitgefezt und 
ber Betrag für das laufende Quartal wirb fos 
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gleich bei her Einfchrelbung entrichtet. Mes 
eingewanderte Handwerfögefellen und Dienft« 
mägde können ſich zwar zu jeder Zeit einfchreis 
ben laffen, fie mäffen jedoch den vollen Betrag 
eined Quartald entrichten, 4) die Einfchreis . 
bungsart der Dienfiboren, fo wie der Betrag 
ber vierteljährigen Beiträge, iſt zweierlei: a) 
«8 wirb entweder der volle Name des maͤnn⸗ 
lichen oder weiblichen Gefindes unter der Hausa 
nummer und dem Namen der Dienitherrjchaft 
in dad Buch eingetragen, oder b) es ſtehet 
auch den Dienfiherrfcyaften frei, für die im 
ihrem Dienfte fiehenden Perſonen, ohne Mens 
nung ihres Namens, beizutragen; boch wenn 
mehrere Dienflbeten bei einer Familie find, 
und man wur einzeln affekuriren will, fo ift 
es noͤthig beizufegen: für.die Kochin, fir dem 
Kutſcher u, f. w. ungenaunt ; 5) die Beiträge 
für genannte Perfonen berr<gen vierteljähe 
zig ı3 fr, und für die ungenannten für 
diefelbe Zeit 20F fr.; 6) das Einfchreiben und 
die Einnahme für Das erle Quartal will der 
Kdnigl. Medizinal-Afſſeſſor und Krankenhaus—⸗ 
Wundarzt Engel, welcher im ſtrankenhauſe 
wohnet, noch ferner beſorgen. Das Einſam⸗ 
meln ber weiters fälligen Beiträge geſchieht 
auf die bisherige Art. 

Schluͤßlich wird noch bemerket, daß jeder 
eingeichriebene Erkraulte auf Quartier, Arz⸗ 
ueien und Verpflegung während ber Dauer des 
Aufenthaltes im Inſtitut ganz nuentgeldliche 
Anfprüche hat. 

Ansbach, den a6. April 1817. 

Königl. Polizei: Commiffariat. 
Diefen Beftimmungen zu Folge wird von nun 
an kein Dienfibore oder Geſell, welcher niche 


eingefihrieben ift, und nicht dem geringen viertel⸗ 


jährigen Beitrag von »3 fr. bezahler, unentgelds 
lih in das Krankenhaus aufgenommen werden, 
und bieiber es lediglich den Dienfiyerrfchaften und 
Handwerksmeiſtern überlaffen, für ſelche Dienſt⸗ 
boten und Geſellen, wenn fie erkranken, zu forgen. 
Ans bach den 11. März 1625. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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An die Befolgung ber beftehenden Verorduung, 
nach welcher die Äberwinterten Schaafe vom Gers 
trandentag als den ı7. März gder fpäreftens 
vom ı, April an bis nach Johannis eines jeden 
Jahrs, auf dem platten Land untergebracht wers 
den muͤſſen und während diefer Zeit unter feinem 
Vorwand zur Weide hereingebracdht werden duͤr⸗ 
fen, wird hiedurch abermals erinnert. 

Bon Fohanıis an, bis zur offenen Zeit iſt es 
nur den Mezgerm geflatter, ihre Etechhänmel 
auf erlaubten Plägen und ohne Schaden zu vers 
nrfachen, zu weiden,, jedoch darf 

a) fein Mesger bei Dermeidung einer unaus⸗ 
bleibliyen Strafe von 30 fr. für jedes uͤberzaͤh⸗ 
lige Stuͤck bis zur vollendeten Gerraidernte mehr 
als hoͤchſtens 30 Stuͤck Stechhaͤmmel austreiben 
laffen und die neuen Stoppeln nicht eher zur Wei⸗ 
de benüten. als bis zuvor der Rindviehhirt drei 
Tage lang darinn gehürer hat, wo dieſes, mes 
gen des nicht flürlichen Feldbaues dahler gefchehen 
kann, auch ift 

h) den Mezgern das Behüten der Wiefen vor 
der offenen Zeit nicht geftatter und das Zufams 
wmenbüten der Haufen, wodurch eine Zahl von 
mehr ald 30 Etüd zufammen fommt, vor der 
Erndte bei der vorbemerkten Strafe verboten, fo 
wie es ſich übrigens 

ce) von ſelbſt verfteht, daß der Dienfiherr für 
feine Leute haften muß. 

Was hingegen die Befugniß ber übrigen 
Schaafbeſitzer zur Weide in der offenen Zeit, wels 
che nach der allerhbchften Verordnung vom ı5, 
März ıB08 mir dem a. Dftober beginnt und 
mit.dem 1. April endiget, betrifft, fo wird des⸗ 
falls auf die von Koͤnlgl. Regierung, Kammer 
Bet JInnern unterm 22. Dez. 1621 nachholend 
genehmigte und unterm 30. Okt. vorigen Jahrs 
durch das foldhjährige Jutelligenzblatt pag. 2299 
wiederholte Belannımahung vom 6. Dft. ı8Baı 
unter der Verwarnung verwicfen, daß jede Ues 
bertretung mit der angedrohten Geld: und nad 
Umftänden auch mit Urrejifirafe belegt werden 
wird, Ansbach den 16. Wärz 1825, 

Der Magiſtrat. 


Biechele. Stirl. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am 
Mittwoch den 6. April 1825 Vormittags 10 Uhr 
das im ber Schleyeugafle dabier liegende zwel⸗ 
ſtoͤckige Wohnhaus von Fachwerk, No.393, bes 
ftehend in a Stuben, a Kammern, 2 Kuchen, 
» Haustennen, einen unausgebauten Gang und 
Boden mit a Seitengebäuden, worin fih 3 Etus 
den, a Küchen und a Boden befinden, dann ein 
Hofraum mit einer Holzſchupfe, welche mir Lat⸗ 
ten verſchlagen, und auf 3 andern Seiten zur 
Hälfte aufgemauert, und zur Hälfte mir Brets 
tern umgeben if. Die fämmtlidyen Gebäude 
werfen einen jährlichen Ertrag von 65 fl. durch 
Hausmlethe ab, und find auf 1387 fl. 30 fr. 
gerichtlich gewürbiget worden, Die weitern Bes 
dingungen werben im Subbaftarlonstermin bes 
fannt gemacht werden, Kaufsluftige werden hier⸗ 
mit eingeladen. 

Erlangen den 15. Febr. 1825. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

a. Im Wege der gerichtlichen Huͤlféevoll⸗ 
ſtreckung werden nachbenannte, dem Auguſtin 
Vogel auf der Vogtsmuͤhle bei Iphofen bisher 
zugehdrige Mealitären, ald: ein einſtdckiges 
Wohnhaͤuslein zu Iphofen B. N. 210, ein eins 
fibdfiges Hofhäuslein von Fachwand dorıfelbft B. 
N. 2444, 15 Mg. 10 Rth. Weinberg und a8 
Reh. Miefen im Rechenberg B. N. 1548, und 
2 Me. ı Rıh. Weinberg. in der Flaſchen B. N. 
1549, oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
Hlezu If Termin auf Dienfttag den 26. April 
Nachmittags a Uhr auf dem Rathhauſe zu Ipho⸗ 
fen anberaumt, wo die Kaufsliebhaber die auf 
vorftehenden Realitäten haftenden Laſten und Abs 
gaben, fo wie bie nähern Kaufebedingniffe bes 
kannt gemacht, und Ihre Ungebore zu Protokoll 
werden genommen werden. 

Me. Bibart den 10. Maͤrz 1825. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
folgende, dem Brantweindrenner Friedrich Mis 
chael Hepp eigenthuͤmlich zufteheude Immobilien 
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dffentlich verkauft werben: 1) das Guth No: 34 
zu Ammerndorf, beftehend aus eimem zweigaͤdl⸗ 
gen Wohnhauſe, einer Scheune, einem Neben: 
gebäude mit eingerichteter Brantweindrenmerei auf 
a Kefiel, Schweinftälen auf ı= Erüd, 3 Mg. 
Schorgarten, ı5 Mg. Wiefen, 55 Mg. Aecker, 
3 Mg. Holz, geſchaͤzt auf 3300 fl.; =) das 
Guth No. 44 allda, befleheud aus einem Haufe, 
halber Scheune, Schuͤpfe uud Hofraith, S 
Tagw. Garten, 75 Mg. Aecker, zZ Mg. Wiefen, 
3 Mg. Holz umd dem Gemeinderecht, geſchaͤzt 
auf 1400 fl.; 3) 4 Mg. Uder am Berg, ge: 
ſchaͤtzt auf 30 fl.; 4) a Mg. Feld auf der Reuth, 
geſchaͤzt auf 75 fl.; 5) 35 Mg. Holz am Berg, 
gefbägt auf 125 fl.; 6) 3 Mg. Holz in der 
Reuth, geihägt auf 70 fl.; 7)3 Mg. allda, 
gewuͤrdigt auf 70 fl. Zu bem obigen Zwecke 
wird Termin auf den 30. Merz 1835 Nachmit⸗ 
tags a Uhr im Hofmännifhen Wirthshauſe zu 
Ammerudorf angefegt, an welchem befig: und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber vor dem Abgeord⸗ 
neten des Gerichts, Rechtspraktikanten Sommer 
zu erfcheinen, und WUngebote zu legen, geladen 
werden. Die Rauföbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden, und biö zu bems 
felben kann die nähere Beſchreibung und Tare 
obenbemerkter Immobillen in der Regiftratur des 
unterfertigten Gerichtes eingefehen werben, 

Gadoljburg am a4. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem in dem erften Bietungstermin 
auf die Immobilien ded Bauern Philipp Rühl 
von Etinzendorf ein Angebot nicht gelegt worden 
ift, fo werden hiemit dieſe, naͤmlich das Gur 
No. 9 zu Stinzendorf, beftchend außer den Ge: 
bäuden in „', Mg. Garten, 16 Mg. Held und 
4E Mg. Wiefen und dem ganzen Nugen an den 
Gemeindegräuden, nochmals dfjentlih ausgebo⸗ 
ten. Hiezu wird Termin auf den 21. Upril c, 
im Wirrböhanfe zu Stiugendorf angefejt, wo ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden haben, 

Eadolzburg, am 5. Mär) 1835, 

Königl. Landgericht, 
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6. Yuf Anbringen einer Realgldäubigers wirk 
bas halbe Wohnhaus der Margaretha Winter, 
gebornen Mader dahier, Im Nörblinger Viertel 
Mo. 16, beftehend in der bintern Stube und Stus 
benkammer, einer Küche und einer Kammer auf 
dem hintern Bang, wozu die Hälfte des Scheuers 
tennen und bes Diebitalld, die Schlachtlammer, 
die Hälfte des Dachbodens linker Hand der Länge 
nad) und eben fo des Kehlbodens gehört, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietens 
den bffentlich verfauft. Bietungstermin ift auf 
Montag ben 28. Merz 1825 früh g Uhr fefts 
gefest, es werben baber bejigs und zahlungs⸗ 
fähige. Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur fefts 
geiegten Stunde in der Kanzlei des Kduiglichen 
Laudgerichts dahier einzufinden, und das Weis 
tere zu gewärtigen. 

Dintelebähl am 18. Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. 

6. Sänmtlicye zur Nachlaßmaſſe bed vers 
ftorbenen PMaurermeifters Estpar Dagenbucher 
zu Haslach gehdrigen Realitaͤten, beſtehend a) 
aus bem confolidirten Dausgute, gerichtlich auf 
680 fl. tarirt, b) aus folgenden ungebundenen 
Parzellen, nämlih 3 Mg. Ader am Bernhardes 
wender Weg, tarirt für 35 fl., JTgw. MWiefe, 
die Höllwinkelmwiefe genannt, Tarwerth a5 fl., 
I Mg. Uder, der Schindhausacker, Taxwerth 
45 fl, 3 Mg. der Höllwinkelader, Taxwerth 
5o fl., 4 Zgw. Wiefe, die untere Sulzachwiefe, 
Zarwertb 100 fl., 4 Tagw. ingl., die obere 
Sulzachwieſe, Taxe 75 fl., und Z Mg. Uder, 
ber lange Halbmorgenader, Taxwerth 20 fl., 
folen dffenslih an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Hiezu hat man auf den 5. April Nach⸗ 
mittag a Uhr Licitationdtermin im Schmidrbaueris 
ſchen Wirchöhaufe zu Haslach anberaumt, zu 
welchem annehmliche Kaufsliebhaber unter der 
Erdffiuung biemit eingeladen werben, daß denfels 
ben bei Anfang der Tagfahrt die etwa verlangt 
werdenden nähern Aufſchluͤſſe über die realrechtlichen 
Verhaͤltuiſſe der Kaufsobjelte, fo wie auch bie 
Kaufsbedingungen befannt gemacht werden follen 
und ber resp. melftbietend Verbleibende mit Be⸗ 
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willigung der Imtereffenten nach vorgängiger Ges 
nehmigung des unterzeichneten Gerichts ald obers 
vormundſchaftliche Behdrde der einzigen minorens 
nen Erbin des Nachlaffes, den Zuſchlag zu ge 
wärtigen habe. 

Dinkelsbuͤhl am 10. Febr. 1025. 

Königl. Landgericht. RES, 

7. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Georg 
Mochammer vom Witteldhofen gehdrigen Immo⸗ 
bilien, ald: ı) ein halbes Hofgut Haus No. 26, 
beftebend aus einem Haus ſammt Stallung, 3 
Scheuer, 2 Hofraich fammt Schweiuſtall, £ 
Tgw. Grasgarten und Meines Exhorgärtlein, 37 
Mg. Aecker, 34 Tgw. Wieſen, ı Mg. Gemeins 
derbeil an 3 Erücden, 1 Kraut: nnd = Erbbirns 
beete; 3) am freicigenen Grundftäden: 15 Tgw. 
Wieſen beim Ziegelweiher, 3 Mg. Lehenacker in 
ber Aucht, 3 Mg. am Untermichelbacdyer Weg, 
und I Antheil am Echaafhof der Gemeinde Wit⸗ 
telöhefen, follen mebft einiger Hausfahrnif am 
14. April 1825 Nachnirtags von ı bi 4 Uhr 
im Frantifhen Wirthshauſe zu Wittelshofen an 
den Meiftbierenden difentlich verkauft werden. 
Dieß wird fir Kaufslufige mir dem Bemerken 
befannt gemacht, daß ber Iufchlag von der Ge: 
nehmigung der Moshammerifchen Gläubiger ab: 
hängt und der Echägungewerth der vorbezeichnes 
sen Fmmobillen, wie aud) deren Belaftung bei 
Gericht erfahren werden kann. 

Dinkelsbühl am 1x4. März ı825. 

Kdnigl. Landgericht. 

8. Auf dem Antrag des erfien Mealgläubt: 
gerd der Bädermeifter Georg Nicolaus Schneis 
derifchen Eheleute dahier ſollen folgende, denſel⸗ 
ben zugebdrige Grundbefigungen, als: ein zwei⸗ 
ſtoͤckiges Wohnhaus, worauf biäher die Baͤckerei 
und Brandweinbreunerei betriebem worden ift, mit 
Scheune, Stallung, Hofraith, Gärtlein und 
Keller, tarist auf 1200 fl., 4 Tagw. Wieſe in 
der Strierh und I Mg. Adler in dem Viehtrieb, 
auf »55f., 5 Zagm. Wirfe am Bach, 500 fl, 
» Ma. Garten am Kappelmeiher, 225 fl., ı 
Mg. Ader auf der hohem Erraße, 175 fl., 2 
Mg. Acker auf der derchen, 60 fl... 2 Mg. Acer 
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im Himmelreih, J Tagw. Wiefe in der Gtrieth, 
150 fl., # Mg. Reuthſtuͤck an der Eſchenbacher 
Strafe 30 fl., 15 Mg. Pfarrader am Haider 
Weg ı75fl, 13 Mg. Parrader am Keller 
mannd= Garten ıa5 fl,, ı Mg. Ader im Diebs⸗ 
bud 100 fl., ı Mg. deögleichen allda 100 fl., 
ı Mg. Ader am Trdſtersgarten 75 fl., + Mg 
Acker in der Deuerbach 100 fl., ı Mg. Ader in 
der Feuerbach 150 fl., = Mg. Ader auf ver hos 
ben Straffe 200 fl., » Mg. Uder am hohen 
Stein ıaöfl., a Mg. Adler hinter der Kappel 
150 fl., zum Öffentlichen Verkaufe gebracht were 
ben. Hiezu wird Vierungstermin auf den ag. 
April Bormittags q Uhr dabier anberaumt, wos 
von zahlungss und befigfählge Kaufsliebhaber im 
Kenntniß gefegt werden, Die auf den Grunds 
ſtuͤcken haftenden Laften und die geichbpfren Tareır, 
kdnnen in hiefiger Regiftratur erfehen werden. 

Mt. Erlbach am a, Febr, 1645. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag einiger Gläubiger ſollen 
die dem Franz Hufnagel zu Hirfchneufes zunehds 
rigen Befigungen im Wege der Hülfevoliftredung 
bffentlich verfauft werden. Es find dieſe We: 
figungen: ı) ein Bauerngut zu Hirſchneuſes Hs. 
No. 5, mit dazu gehdrigen -, Schorrgartei, 
z Zagw. Graögarten, 14 Tagw. Miefen, 7° 
Mg. Feld, 6 Mg. Bufchholz und Dedfchafr und 
dem Gemeinderedht, Taxe 464 fl., 2) ı Ip. 
Uder am Weiher, Tare a5 fl., 3) ı Mg. Acker 
am Muͤhlbuck, Taxe a5 fl., 4) 15 Ma. Acker 
am Haartfeld, Tare 36fl., 5) » Ma. der mitte 
lere Ader im Spindelgraben, Taxe 16 fl. Be 
fig» und zahlungsfähige Käufer können fich am 
4. May Vormittags g — 12a Uhr im Hufnagels 
fhen Brauhaufe zu Hirfchneufes einfinden, und 
überläße man ihnen, bie Taxe und die Lajten 
und Abgaben aus den Verhandlungen in der Res 
giftratur einyufehen. 

Mt. Erlbach am 8. März 1855, 

K. B. Landgericht. 

»0. Da in der Georg Kuchſchen Eomcurde und 

Subhaſtationsſache fich in den beiven Bietungs⸗ 
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kein Käufer zu dem Kuchſchen Wefigungen ſich ger 
melder hat, ſo iſt heſchloſſen worben, dieſes Kuch⸗ 
ſche Anweſen zum Itenmal difentlich zum Verkauf 
zu bringen. Dieſe Beſitzungen beſtehen 1) im 
einem conſolldirten Baueruguth zu Ebersdorf, 
wozu außer den Gehaͤuden die. Hofralth, S Tgw. 
Schorrgarten, a3} Mg. Aecker, 13 Tagw. Wie⸗ 
fen, 6 Mg. Holz und das Gemelnderecht gehb⸗ 
sen; 2) » Mg. Ader der breite Rainacker, 3) & 
Mg. Uder im Nägeleinsgraben, 
der der obere Schläffel, 5).a Mg. Ader.der 
untere Schläffel; 6) der Ebersdorfer Schäferels 
Gerechtigkeins Antheil. Bietungstermin iſt auf 
ben zı. May ı825 Vormittags g — 12 Uhr 
anberaumt worden, mo ſich beſitz⸗ und zahluugs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebyaber in Ebersdorf einfinden dus 
men. Die Tare und die, Laflen und Abgaben 
Dunen aus den Berhandlungen in der Regifiras 
tur eingefehen werben ' 

Mt. Erlbach am 10. März 1825, 

K. B. Landgericht. 
11. Auf den Antrag des Beſitzers ſelbſt, in 


Vereinigung mit einigen Realglaͤubigern, wird 


hiermit zur dffentlichen Verſteigerung das Muͤhl⸗ 
anweſen jped Muͤllermeiſters Johaun Leonhard 
Goͤß zu Hagenhofen ausgeboten. Dieſes Muͤhl⸗ 
anweſen beſteht?: 1) in dem Maͤhlgut zu Hagen⸗ 
hofen mit einem Mahlgang und einer Schueid⸗ 
muͤhle, Hofraith, Schorrgarten, ı Tagw. Gras⸗ 
und Baumgarten, J Mg. mit Hopfen, 63 Mg. 
Ader, ı3 Tagw. Wiefen, J Tagw. Hut, dem 
MWaldrecht von 6 Klafter harten und weichen Holz, 
dem bendrbigten Bauholz zum hohen Bau: Mühls 
und Waflerbau, und dem Gemeinde: Recht mit 
zweifahem Rechte. Diefes Gut ift übrigens 
bandlohnjrei und auf 34 1ofl.tarirt; 2) in einem 
Feldlehen von zwei halben Morgen Acker, Zare 
5ofl.; 3) 3 Mg. Acker bandlohnfrei, Taxe 
150 fl.; 4) » Tagm. Wiefe die Erbwiele, hands 
lobnfrei, Zare 175 fl.; 5) 4 Mg. das Heiligens 
Plaͤtzlein 10 fl.; 6) Z Mg. in der Fuchshohlen 
15 fl’, ſaͤmmtlich in Hagenbbfer Flur; 7) 1% 
Mg. Ader auf der boben Strafe, bandlohnfrei, 
Zare 160 fl. Bietungelermin iſt auf den 5. 


4) Mg. 
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May Vormittags g bis na Uhr in der Mühle zu 
Dagenheien auberaumt worden, wo fich befigs 
und zablungsfähige Käufer einfinden fhnmen. Die 
auf den Befigungen baftenden Laſten und Abgas 
ben und die befondere Befchaffenheit berfelben 
können aus der Zaxationd» Verhandlung in der 
Regiftrangs eingefehen werben. 

Dt. Erlbach am ı0. Merz 1855, 

K. B. Landgericht. 
. 22. Das zur Coucursmaſſe des Georg Adam 
Strauß von Ungeröbeim gehbrige Guth Ro. 21 
in Ungetöheim , beftebend aus einem Wohnbaufe, 
Stallung, Badofen, Scheuer und Hofraith, 
J Zagw. Garten, 4 Tagw. Peunt, JTagw. 
Krautgarten, 7 Mg. Aecker uud 25 Tagw. Wies 
fen, mit ganzem Gemeinde: Rebr, wird, da 
das am 18. d. Mts. gelegte Ungebor die Geuch⸗ 
nehmigung der Ereditoren wicht erbalten hat, una 
wor Bezugnahme auf Das Unsichreiben vom 19. 
9. Mes. (Kreids Imtelligengblast No. 6, 7 und 
8) wiederholt zum dffentlichen Verkauf ausgebos 
ten, und merben befig » und zablungsfähige 
Kaufslichhaber eingeladen, ſich zur Greigerung 
Donnerdsag den 24. März I. J. Nachm. a Uhr 
im Ganthauſe in Ungeröbeim einzufinden, 
Feuchtwang am aı. Febr. 1825. 
Aduigl. Landgericht. 

13, Nachdem fih am 16. v. M. Fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, wird das zur Gons 
eurömaffe des Wirths Georg Michael Kränzlein 
in Larıieden gehdrige Wirthſchaftsgut — fo wie 
es im Ausſchreiben vom 15. Yan. I. 3. ¶ Areis⸗ 
Int. Blast pag. 216) mit Mehrerem befchrieben 
it, mit dem, dem Kränzlein zugehdrigen Soms 
merleller am Orte Larrieden, noch einmal dffents 
lid ausgeboren, und werden befigs und zahls 
ungsfäbige ſaufsliebhaber eingeladen, ſich zur 
Steigerung Mondtags den a8. d. M. Nachmits 
tags a Uhr im Sränzleinifchen Haufe zu Larrie 
den einzufinden, 

Feuchtwang, am ı. März 1825, 

Koͤnigl. Landgericht. - 

14. Die zur Concurdmaffe bed Johann Aus 
dreas Ug von Unterampfrach gehdrigen Jmmobis 

40 
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lien, als ı) das Kbblerögut No. 54 fa Unters 


ampfrah, 2) 4 Mg. Bo Reh. Gemeinderheile, 


3) 15 Mg. Acker im Dinkelberg, 4) = Mg. Uder 
der Hofader; 5) H Mg. Uder, der Wargenader, 
6) 4 Mg. Acker im’ Rorhfeld, 7) 4 Mg. Weder 
im. Loͤhlein, 8) 3 Mg. Uder in der Jungwiefen, 
9) ı Mg. Ader bei. Hilpertsweiler, 10) 3 Mg. 
Ader, der Hedenader, auf welche am an v. 
Mıe. kein Augebot geleat wurde, werben unter 
Bezugnahme auf Das Ausfchreiben vom a1. Jan. 
I, 36. (&t, 5,6 und 7 des beurigen Kr. Int. 
Blatts) wiederholt zum dffentlichen Berfaufe aus» 
geboten, und befig= und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, fich zur Steigerung Preis 
tags, den 26. März i. 38. Nachmittags a Uhr 
im Utziſchen Haufe einzufinden. 
Feuchtwang, am ı. März 1825, 
K. B. Landgericht. 
25. Un dem zur Verſteigerung der Johann 


Leonhard Buserifhen Gant = Zmmobilien zu 


Unterampfrah auf den 17. v. Mts. anberaumt 
gewefenen Termine, ift bad Angebot nicht ges 
nehmigt worden. Es werben daher befagte ms 
mobilien, beitehend In dem Halbhauſe Nro, 16, 
In Unterampfrach mit einer halben Scheuer und 
Dreunofen,. 3 Mo. Uder, 5 Tagw. Peunt, } 
Zagw. Wiefe und 35 Ma. 22 Ruthen Gemeind: 
theilen in 5 Poften unter Bezugnahme "auf das 
Ausfchreiben vom 13. Yan. I. J. (4. 5. und 6ted 
Stuͤck des Kreis» ntell, = Blartö ) noch einmal 
zum dffentlichen Verkauf ausgeboten, und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
fih zur Steigerung Mittwoch den 30. dieſes M. 
Borm. 9 Uhr im Werichtözimmer des unterfers 
tigten Laudgerichts einzufinden. 
Feuchtwang am 1. März 1825. 
A. B. Landgericht. 

16. Das auf der Gant befindliche Rennerſche 
Braus und Wirthöbaus in Bergen wird auf fres 
dirorſchaftlichen Antrag wiederbolt zum dritiens 
male zum oͤffentlichen Verkauf ausgefchrieben. 
Daffelbe befteber in ven zum Betriebe der Brauer 
rei, Wirthſchaft und Oekonomie erforderlichen 
Gebäuden, mir eimem Garten, a Mg. Ader, 
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3 Mg. Gemeindeholzthell und Gemeinderecht als 
Eompler, '-ı$ MI: Ader und J. Mg. Wieſe 
Feldlehen «uhd circa ro Me. Weljchde Yeder, 
endlich 33 Mg. Wiefe, zum’ Theile in dem Ber 
zirke des R. Landgerichts Hilpoltftein gelegen.’ 
Kaufsliebhaber Haben Fi in-dem zur Berfteigers 
ung feſtgeſezten Termin Mittwoch den’ 30. Merz 
1835 Bormittags im der Kanzlei des unterfertigs 
ten Landgerichts einzufinden und daſelbſt ihr um 
gebot zu Protokoll zu geben. 

Greding den 5. Merz 1645. 2 

K. B. Landgericht.  - 

17. Das auf der Gant —* Gut PER 
Michael Kirchner von Tirting wird naͤchſten Mitte 
mod) den 6. April ı825 zum brittenmale im Ver⸗ 
fleigerungswege zum bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten, und haben ſich die Kaufolſebhaber an 
sbigem Tage Vormittags auf der Kanzlei des une 
terfertigten Landgerichts zu melden, 

Greding den 7. März 1845. 

K. B. Landgericht. 

18. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Altſitzer Daniel Eichinger zu kaubenzedel 
zugehdrige 1 Tagw. Lehenwieſe im Wehſach in 
der Flur von Buͤchelberg fiegend ind auf Bo fl. 
gerichtlich gewärbdiger, bdffentlih an den Meift« 
bierenden verfauft. Termin hiejm Ift auf dem 
30. Merz Vormittags 9 Uhr in dem Kitzſteineri⸗ 
{ben Wirthshauſe zu Büchelberg anberaumt, wo⸗ 
zu befig: und zahlungsfähige Raufstiehpebtr hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Gunzenhauſen, am 20. Yan. 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 

19. Die zur Concursmaſſe des Adam Kuͤhn⸗ 
lein zu Thellenbofen gebdrigen Realitäten, als 
1) das Gut No. 98; beftehend aus einem Haus, 
einem Stabdel, * Tagw. HEUER. 4 Tgw. 
Baumgarten, 4 Tagw. Wiefen, 43 Mg. Ueder 
und 3 Tagmw. Gemeindtheilwiele fr 750 fl., =) 
1 me. Lehenader im Langen für 75 fl.., 3) & 
Mg Lehenader im Schlohenweg für 25 fl. tarirt, 
werden biermit dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fest. Hiezu it Tagesfahrt auf den 13. April 
Vormittags y Uhr in der Behauſung ded Gemeinz 


sn 


ſchuldners anberaumt worden, wozu faufs und 
zahlungsfahine Liebhaber hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Uebrigens wird noch bemerkt daß in Dies 
ſem Termine zugleich das. geringfügige. Mobiliare 
des Gemeinſchuldners verſtrichen wird, 
Gurzenhquſen, am.ı6. Jam ıBa5, 
8.8. ‚Landgericht, 


= 20. Die, amm, NRachlaß der zu Feidenfelden 
verſtorbenen Anna Margaretha Fiſcher gehdrigen 


Grundbeſitzungen: ein Halbhof Ne. 5a, bes 
‚Hebend, aus, einem Bohahauft. einer # 
eluer Pyfraith,g'5 Tom. Garten, dann a) a2} 
Dig. Beer, 3) 7 Tagw. Wieſen, und 4) 6 Mg. 
‚Holz, werden. am ı8- April d. J . Vormittags 

4 Uhr im Fottingeriſchen Mirtbahaufe zu Fricken⸗ 
deden dffentlich au den Meifibierenden veräußert 
‚merben, 
ge Kaufsliebbaber hlezu einlader„ bemerkt man 
denfelben,. daß die Laſten und Bedingungen des 
Hinſchlags im Suriäininine werden erdffnet 
werden. 

Öunzenhaufen, am ı7. Sehr. 1845. 

K. B. Landgericht. 

sı. Da in dem am 23. v. M. angeflanbenen 
eriten Subpaftariongrermne -fein annebmbares 
Gebot auf die Grundbefigungen. dee veritorbenen 
Schuhmachermeiſters Johaun Jacob Zaͤh in Huiis 
fingen gelegt wurde; fe wird zum difentlichen 
Verkaufe derielben, als 1) des nalben ohnhand⸗ 
ldhnigen Sbldenguts No. 19, beftehend aus eis 
‚nem halben Haufe, ‚einer halben Scheune, ı= 
DR. Garten und ungefähr a Mg. ‚Gemeinderheile, 
gaxirt auf 400 fl., 2) Tgw. freieigener Wieie, 
‚bie Mezgerin genannt, tarirt auf bo fl., auf 
Dieuftag den 5. April Vorm. 9 — 12 Uhr im 
Mevyerſchen Wirthbhauſe zu Hulßingen zweiter 
Termin anberaumt, wozu daher Kaufsliebhaber 
hiemit vorgeladen werben. 

Heidenhejm deu a. Maͤrz ı 825, | 

K. B. Landgericht. 

22. Dad zur Ganrmafle des. Michael Schaͤf 
von Schlaners hach gebdrige Guth, bejtebend aus 
‚einem Wohnhauſe, einer Scheuer, einem Schweins 
ſtalle, a. Scyorrgärten, einem Baumgarten, za 


2 Scheuer, 


Indem man beſitz⸗ und zahlungsfähls 
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Mg. Felder und 3 Taaw. Wiefen unb am ı9. 
April 1822 auf 3987 fl. 30 fr. gerichtlich ta⸗ 
xirt, wird - wiegerholt dffentlich fellgeboten, Zers 
min zur Lieitatlon iſt auf Montag den 11. April‘ 
Borm, 9 Uhr anberaumt worden, in welchen fich 
beiigs und. zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber in dem 
Wirchehaufe zu Schlauersbach einzufinden haben. 
Heilebronu anı 22. Febr. 1825. 
Ss B. Landgericht. 


Bon Königlichen Landgerichts wegen wird 
* befannt gemacht, : daß das Adam Guth⸗ 
‚männifde Bauernguth in Esbach bei Weidenbach, 
welches pag. 362, 378 und 445.de6 Kreisintel⸗ 
ligenzblartes für dad Jahr 1823, beſchrieben ift, 
nochmals zum Öffentlichen Verkauf ausgefezt wor⸗ 
den ſey. Bierungstermin if in dem Gantguthe 
zu Eabadı auf den.a4. April Nachmittags ı bis 
5 Uhr Amberaumt, wozu beſiz⸗ umd zahlungd- 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. werden, 
vn den 11. Maͤrz 1826. 
Kduigl. Landgericht. 


24. Vom kdnigl. Landgericht Heröbrud wer⸗ 
den die zur Konkursmaſſe des Hopfenhaͤndlers 
Johann Lederer in Pommelsbrunu gehdrigeu 
Grundbeſitzungen, als: ı) ein Koblerguͤthlein 
No. 4 zu Pommelsbrunn, beſtehend aus einen 
Hauß. Scheuer, Badofen und 5 Altern Gemeins 
‚perbeilen , 2) 5 Mg. neuern Gemeindetheil, 3) 
3 Mg. Geld unter dem Zailah, mit Hopfen bes 
ſteut, 4) 04 Mg. Feld im Arzlober Thal, mit 
„Hopfen beftellt, 5) 4 Mg. Feld auf dem Hegen⸗ 
‚berg i oder im Zailach, zur Hälfte mir Hopfen bes 
‚Rent, 6) 3 408 Feld im Zailach mır Hopfen bes 
ftelt,- 7) & Tagw. Wieſe, Die MWeiberwiefe ges 
nannt, zum dfientlichen Verkauf hiemir ausge: 
boten, und, bie Kaufliebhaber eingeladen, ſich 
‚am 6, April % 3. früh g Uhr in der Ledererfchen 

ohnung zu Pommelsbrunun einzufinden. Der 
Zuſchlag gefchieht dem Meiſtbieteuden unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung von Seite der Are: 
ditorſchaft. Die Laſten ber Immobilien konnen 
an jedem Gerichtstage dahier erfragt werben. 

* 

46 


> 
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Die Berfaufsbebingungen werben im Termine 
ſelbſt befaumt gemacht. 

Herb Ina ee zartyze⸗ den i6. gebr. iBas. 

K. B. Landgericht. 

28. In Schuldenſachen des Bauern Joſeph 
Mittel von Rdgling ſoll das demſelben gehdrige 
Vieh, Heu, Bauereizeuch am a9. März Nach⸗ 
mittags ı Uhr, dann deffen Gut No. 46 zu 
Rögling nebft den fämmtlichen walzenden Grunds 
‚befigungen am ı 1. April Borm. q Ubr im Rems 
Woldiſchen Wirthshauſe zu Rögling Öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu wer⸗ 
ben befig» und sahlungsfähige Kaufsluſtige mit 
bem Bemerken eingeladen, daß über die nähern 
Deftandtheile der zu verfaufenden Gegenftände, 
‘dann über die auf den fubhaftirenden Grundbes 
“figungen haftende Laften und Abgaben in der Re⸗ 
giftrarur des unterfertigten Gerichts anf Verlan⸗ 
gen Auskunft ertheilt wird. 

Monheim am 24. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

36. Die zur Blafius Railaſchen Concursmaſſe 
auf dem Ingershof gehdrigen Immobilien, ber 
flebend 1) in einem Hofgurh No. 1 mit großem 
Haus, doppelter Scheune, ubthigen Stallungen, 
a Tagw. Baum- und Wursgarten, 5g Jauchert 
Aecker in 3 Feldern, alle am das Wohngebäude 
berumliegend, 12% Tagw. zweimäbige, 7 Tgw. 
einmädige Wieſen und 5 Jauchert abgehauener 
Schlag; 2) ein Feldleher zu 194 Jauchert Ader, 
ı Zagw. Wirfen, 5 Jauchert Schwarz» Holz, 
Mandel und Fichten, werden andurch zum Ders 
kauf andgeftellt, and zur Aufnahme der Gebote 
Tagesfahrt auf dem Ingershof auf den 12, April 
Vorm. 8— ı2 Uhr vor dem Deputirten, dem 
Königl. Landgerichts > Afıuar Drittler feſtgeſezt. 
Befigfähige Kauföluftige werden hierzu unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die Tare, Laſten und 
Abgaben in ber landgerichtlichen Regiftratur eins 
geſehen werden können, 

Monheim am 24. Febr. 1825. 

KR. B. Landgericht. i 

a7. Die zur Brauer und Gaſtwirth Caspar 
Piirrifchen Gantactinmaife zu Gosheim gebdrigen 
Immobilien; ») eine Wirthshauoſblde, beftehend 
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in einem Wohnhaus, einen Brauhaus, einem 
Pferöftall, einer Hofraich, 4 Tagw. Obſt und 
Gratgaitin, Mh. Ader, 3 Tagım. Jwehns 
dige Wieſe und 5 Kräutbeeren, nebſt Gemeindes 
rechte; 2) folgende ludeigene Grimbftäde: = 
Mg. Acker am Yudenberg, J Tagw. am Ullich, 
3 Tagw. Wieſe am obern Ullich, ı Krautbeet 
—* obern Krautgarten, aSommerkeller außer 
dem Dorfe; 3) ein Feldlehen, beſtehend im ı 
Jauchert Acer, welche zam Seminarfond Neu⸗ 
bürg grundbar, umd zum f. Rentamt Monheim 
fteherbar find; 4) eim Oſterholzlehen, beſteheud 
in 14 Dorgen zweimädige Wiefen und 3 Mg. 
Holz, 15 Mg Indeigenen Ader im Hochfelde, 
2 mM. —* im aten Hochfelde, J Mg. dgl. im 
Iren Hochfelde, 'F Tag. Wieſe auf ver Leis’; 
6) Gemeind: und Waldrechr, beſtehend in dene 
Genuß der unvertheilten Gemeindegründe ums 
dem Waldrecht mir jährlichen ı Klafter weiches 
Scheldholtz, 50 Bifchel, und in Ungkädfefäten 
oder Baulichkeiten einige Bauftämme nach ber 
Waldrare; 5) einen Antheil am dem -von’den 
Staate erfauften 56 Mg haltenden Holz, der 
Geiöberg genannt, anf a Plägen, wovon bem 
Hauseigenthäner jährlich im Hauungsfall ı Kldfs 
ter Buchen ahb Eichenholz, in welcher Quall⸗ 
taͤt ed gerade’gehauen wird, zugetbeilt wird, 
mebft einem Autheil von den 7 Tagw. haltenden 
Weiber beim et 7) a Mg. Ader hinter 
dem Kreugberg; 8) 2 Mg. von den 5 Jauchert 
Spielbergädern, der untere Theil bis zum Fahr⸗ 
weg, follen dei dem gefallenen niedern Angebot 
anderweit anf ben =9..März Vormittags 8 bis 
12 Mhr im Durriſchen Wirrböhaud in Gosheim 
von dem Commissarius causae, bem fgl. fand» 
gerichts : Altwar Drittler an den Meiftbietenden 
‚verfauft werden. NKaufsluftige, die ſich fiber 
ihre Befig » und Zahlungsfähigkeit ausweiſen küns 
nen, find daher zum Termin anmit eingeladen. 

Monheim den 1. März 1835. 

K. 3. Landgericht. . 

a8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
Wohnhaus des‘ Zimmergeſellen Sehbaftian Lok⸗ 
meyer in Wemding No, 118 Im aten-Biertel, 


ot 


den Rabenfattel geuanut/ zweißbdfigt, guten 
Bauſtand, mit ben Appertinenzien, $ Gemeindsr 
theil im unterm Lohwelher, J dergf. am Goshei⸗ 
mer Weg, J vergl. am Schmwalbenweg, auf den 
28. März Borm. y Uhr vor dem Gommiffair, 
Königl. Bandgerichtd: Aktuar Drittler Im Gaſt⸗ 
Haus zur Sonne an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Befig: und zahlungsfähige Kaufslufti- 
ge werben mit dem Bemerken vorgeladen. daß 
die Kaften und Abgaben Im Ricirationsretmin ers 
Öffnet werden follen. 
Monheim am 6. März 1825. 
Königl. Landgericht. 

29. Da bie unterm 16. März 1822 auf bie 
zur Nabler Joſeph Carlſchen Gantmaffe dabier 
Hehdrigen Immobilien gelegte Gebote die Ger 
nehmigung der GEreditorfchaft niche erhielten, 
fo werden die Realitäten, nachdem der Prozeß 
zwifchen den Carlſchen Eheleuten und der Ereditors 
{haft durch oberrichterliches Erfenntniß entfchies 


ben ift, zum Iten und leztenmal dem bffentlichen - 


Verkauf audgefegt: 1) das Wohnhaus sub No, 
7 nebſt Scheune, Hofraich und den dazu gehds 
rigen 4 ®emeinbetheilen, 3) 3 Jaucert Baums 
und Wurzgarten am Kirchhof, mit 9 fr. Erb⸗ 
zins belaſtet, aber zehntfrei, 3) a4 Tagw. Ader 
und Wiefe im Letten, 4) ı# — der Oſter⸗ 
holzacker mit 4 fr. Grundzins onerirt, 5) ı$ 
Jauchert der Hungerbuͤchelacker mit 4 fr. Grunds 
zins belaftet, 6) Z Mg. der Dornbuͤchelacker, 
er 15. fl. haudlohnbar in Beränderungsfällen], 

P) .ı4 Jauchert auf der Riederhoͤhe mit 11 fr. 
Grundzins befhwert, 8) I Mg. der Muͤhlgaß⸗ 
ader mit 3 fr. Grundzins belafter,, 9) F Tagm. 
Miefen im Riedersbach, 10) 3 Mg. Krautgar⸗ 
ten im Ulrichethal, zum 15. fl. handlohnbar, 
21) z Mg. Krautgarten im ſchmalen Espen, 
freieigen, 12) »2 Ruthen Krautbeet im Oſter⸗ 
‘Holz. Kanföluftige werden eingeladen, ihre Ans 
gebote in dem landgerichrlichen Bureau Im Com⸗ 
miffionszimmer des Königlichen Landgerichts : Af+ 
tuars Drittler anf den 12. April Bm. 9 — 12 

Uhr abzugeben. 
Monheim den 7. März 1825, 
“ Königl. Landgericht. 
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30. Im Wege ber Huͤffsvollſtreckung werben 
am 14. April friy 8 — ı2 Uhr ım Wirtböhaufe 
gu Traishochſtaͤdt nachbenannte Immobilien des 
Bauerömamıs Johaun Paul Heubeck von dorten, 
nämlich: 1:Da6 Gut No. so zu Traishdchſtaͤdt, 
beſtehend aus einem geräumigen Wohnhauſe, eis 
ter Scheune, einem Backhauſe, der bendthigren 
Stallung, dem Gemeinderechte, dann ı=% Mg. 
Ackerfeld, theils zur 1. 2.0. 3. Bonitaͤtsklaſſe 
'gebdrig, a4 Tagw Wiefe und 3 Mg. Waldung; 
"U, walzende Befigungen: 1) ı Tagw. Wieſe 


das Aublos genammt, a) ı$ Mg. dergl. am Got⸗ 


telbrunner Wege, 3) a4 Mg. Feld dortſelbſt, 
4) 3 Tagw. Feld und $ Tagw. Weiber, 5) ı£ 
Mg. Feld der Unbader, 6) ı5 Mg Feld der 
Steinhuͤgel, 7) Mg. Feld das "Pinfendeerlein, 
8) »Z Mg. Feld der Kuchenlobader, 9) 3 Tgw. 
Wiefe und 3 Mg. Weiber, der —* ge⸗ 
nannt, 10) 3 Tagw. Weiber am Daſcheuberg, 
21) 4 Tagw. Zeld ebendafelbit, 12) 13 Mg 
Feld am Wachholderberge und 13) a} Mg. Feld 
das Pfarrholz genannt, meiftbierend verkauft, 
und Kaufsliebhaber mir dem Eırbfiuen biezu vors 
geladen, daß die anf den Immobilie» laftenden 
Mbgaben in der Megiftratur des unterzeichneten 
Gerichts zu erfahren find. 
Neuftadt a. d. U. am 15, Febr. 1835, 
Königl. Landgericht. 

31, Die Erben des verftorbenen Bauerd Mis 
chael Schlegel von Schornweiſach haben Behufs 
der Theilung bes väterlichen Nachlafjed den Ans 
trag geftellt,, fämmtliche dazu gehdrige Immobi⸗ 
lien im Wege der freimilligen Subbaftarion zu 
veräußern. Dieſe Immobilien beftehen, und 
werden folgend einzeln zum Verkauf ausgeſezt: 
1) in dem Gute Ro. 45 mit Stadel unter einem 
Dache zu Schornmweifach , drei Fach Schweinftäls 
len und einem Badofen. Haus uno Scheuer 
find von Fachwerk gebaut und mit einem Ziegel: 
dache verfepen, dan 44 Mg. Feld und $ Togw. 
Wieſe und das Gemeinderechr jum Sutscompler 
gehbrig; 2) walzende Gründe: a) 5 Tgw. Wie⸗ 
fen in Afchenbed) in der Demantefürtber Flur, 
b) 13 Mg. Ader am Muͤuchſteiuacher Weg — 
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Schornweiſacher Flur, c) 14 Mg. Feld in ber 
Araͤhe in zwei Städen, d) 3 Mg. Ader zur 
Schaͤfetei gehdrig, nebſt der Echäfereigerechts 
fame; :3) auch find vorsäthige Baumannsjahrs 
niffe zum Verlauf vorhanden. Zum Berkauf 
diefer Immobilien ift Termin auf Donnerstag 
deu a1. April im Orte Schornweiſach feſtgeſezt, 
und wird ſolcher ven befig« und zahlungsfaͤhigen 
Kaufliebhabern biemir zur dffentlichen Kenutniß 
mit dem Bemerfen gebracht, daß der Zujchlag 
von der Zuftiimmung ‚der Intereſſenten abbängig 
gemacht werde. Uebrigend kann bad Tarationde 


Protokoll täglich in der hiefigen Laudgerichts— 


Regiftratur eingefeben werden, und diejenigen, 
welche die Immobilien felbft in Augenſchein neh» 
men wollen, haben ſich an den Orrevorftand und 
an die im Orte befindliche Schlegeljche Erben zu 
wenden. s 
Neuftadt a. d. A. am a4. Febr. 1825, 
j K. 2. Randgericht. 


32. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Bauern Friedrich Steinmetz zu Obers 
ſchweinach zugebdrige, auf Oberrosbacher Flur⸗ 
markung gelegene Tagw. Wieſe, die Gruͤnd⸗ 
leinswieſe, am 12. April d. Is. Nachmittags 
a Uhr im Orte Oberrosbach dffentlicy verſtrichen, 
wovon man Errichlichbaber in Kenntniß ſetzt. 

Neufiadı a, d. U. am 4. Merz 1845, 

Kdnigl. Laudgericht. 


33. Die zur Concursmaſſe des Särbermeifters 
Johann Heinrich Waldrab zu Dir. Dachsbach ges 
börigen Realitäten, beftehend in a) dem Guͤtlein 
Hi. No, 7 daſelbſt mir der darauf radizirren 
Kärberei s Gerechtigkeit, h) ı Mg. Feld dad Hubs 
ioos, c) 3 Zgıw. Wiefe auf dem Rubnuß, d) $ 
Tom. Wiefe auf dem Kreutznutz. e) Mg. Do 
pfengarten in ber Leimengrube, werden hiermit 
gun dffemslichen WB rflriche ausgefchrieben, uud 
ift Breiungstermin anf den 13. April I J. Nach⸗ 
mittags 2 — 5 Uhr in dem Hertingiſchen Gaft: 
hauſe zu Mt Dachebach anberaumt, und Kanfd: 
Hebhaber mis dom Anhange geladen, daß der Zus 
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ſchlag von ber Genehmigung ber Eoncurögläubis 
ger abhängt. 
Neuftadr am 8. Merz 1846. 

‚Kdnigl. Landgericht, 
34. Auf den Antrag. eined -Gläubigers wirb ber 
der Buͤrgerwittwe Katharina Zierl zu Spalt gehörige 
Ein Morgen Hopfengarten im Irlenweg an dem 
Meiftbierenden dffenrlich verkauft, Verſteigeruugs⸗ 
Termin ift auf Zreitag dem 15. April »g25 früh 
9 Uhr dahier anberaumt, und werden Kaufliebbas 
welche befigfäibig und zureichendes Vermögen bas 
ben, unter dem Beifilgen ‚ vorgeladen, daß ber 
Verkauf vorbepaltli des Genehmigung der Ber 


theiligten erfolgt. 


‚ Pleinfeld den a5, Febr. ı825. 
K. B. Landgericht. 

35. In der Verlaffenichaftsfadhe ber verftor: 
beuen Brandweinbrennersfran Kathacina Mars 
garerhe Aufbammer von Roth werden auf den 
Antrag der Berbeiligten die zur Maffe gehdrigen 
Jumobilien, beftebend im dem Haufe Ne, 147 
zu Roth, einem Stadel und zwei Lohbeeren, zum 
dffentlihen Bertauf an den Meiftbierenden biers 
mit auögeftellt. Zur Berfteigerung, welche uns 


- ter Vorbehalt der Genehmigung der Giäubiger 


erfolgte, if Tagefahrt auf Dienftiag den 12. 
April 1835 früh g Uhr im Rathhauſe zu Koch 
anberaumt, und find befizfäbige Kaufsliebbaber 
von zureichendem Bermdgen biermir eingeladen. 

Pieinfeld, den 8. Febr. 18-5. 

K. B. Landgericht. 

36. Zur Vefriedigung der Hypothekglaͤublger 
werden die Smmobilien des Zagldhners Job. Chris 
ſtoph Hbrber von Rorhenburg und zwar ı) ein 
jweidritchelld Wohnhaus im Häringöbronnen der 
biefigen Eradt Eat No ı7mg, Hs. No. 435, 
2) a Mg. Berg an der Woltmäple, wovon # 
Weiuſtock, das Übrige Grasrain und Feld ift, im 
Cat. sub No ı80 zu ı Mg. beichrieben, 3) 5 
Mg. Klofterberg, ebenfalls bei der Walkmuͤhle 
dahier gelegen, Cat. No. 3386, zu % Weinberg, 
JBuſchholz, das Äbrige Feld, 4) 4 Ma. Wein⸗ 
berg und Grasrain dafelbit Eat. Ro. 3385, dfr 
fenstich meifibierend verfauft, Termin hiezu 
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wird auf den 10. Mprif von Vormittags 9 bis 
35 Uhr feſtgeſezt, wo beitg »-und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber am Gerichtöftelle ſich einfinden, 
Änzwifchen die Rechte, Laften und Schaͤtzung der 


Grundfiüde aus den Alten entnehmen und vers 


behaltlich der Genehmigung der Gläubiger den 

Zufchlag gerwärtigen kͤnnen. Zugleich werben 

die unbekannten Realprätendenten bis zu diefem 

Termine oder im demfelben zur Liquidation ihrer 

Anipriiche-bei Strafe der Präflufion vorgeladen. 
Rothenburg den 4. Merz 1825; 
K. B. Landgericht. 

37. In ber Konfursfache des Unterthand Schlee 
in Ergeröbeim follen 21 theils eigene theild grund⸗ 
‘ bare Stuͤcke am 15. April 1825 Nachm. 2 Uhr 
im Flurerifhen Wirthöhanfe an den Meiftbietens 
den veräußert werden. Es wird ſolches dffentlich 
bekannt gemacht, und haben fich befig» und zah⸗ 
lungsfaͤhige — alsdann bei Zeiten eins 

zufinden. 

Uffenheim den =. Mrz 1825. 

K. B. Landgericht. 

38. Ein Gemeindetheil in Ergersheim, im 
Holzbady „.: bisher dem Bauern Schwarz dafelbit 
gebdrig, fo auf Antrag des Sebaftian Vogel 


son Ipsheim in vim exeentionis den 15. April 


1835 dffentlich ie Ergersheim an den Meiftbies 
tenden verftrichen werden. Kaufsluftige werden 
hiezu eingeladen. 

Uffenheim den aa. Febr. 1835. 

Königl. Landgericht. 

39. Das Gurt in Bradenlohr, welches zur 
Suſauna Barbara Herrmannfchen Koncursmaſſe 
und fpäter bem Joh. Conrad Herrmann dortfelbft 
gehört hat, beftehend in der Brandſtaͤtte eines Haus 
fe, a4 Mg. Ader, 3 Mg. BWiefen und 17 Rth. 
Krantader, fol im Wege der Hilfsvollſtreckung 
anderweit an den Meiftbierenden verkauft werden, 
wozu Termin auf Arentag den 8. April d. J. 
Borm. g Uhr im Wirthshauſe zu Bradenlobr 
anfteht, und wozu Kaufsluftige hiemit eingelas 
den werden. 

Uffenheim den 12. Merz 1825. 

K. B. Landgericht. 
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40. Auf Antrag fämmtlicher bekannter Glaͤu⸗ 
biger der Wittwe Eva Margarerha Burkert zu 
Rödingen werden deren ſaͤmmtliche Befigungen , 
naͤmlich t a enftödiges Wohnhaus No, 73 dort⸗ 
felbit mir allen Eingehdrungen. dann 3 Tagw. 
Grunwiefe, J Mg. Ader im Muͤhlweg, J Togw. 
Dürrmwiefe, jezt Ader, J Tagw. Herbitwefe im 
Ried, 3 Mg. Ader und Wiefe im Ried. 4 Mg. 
Uder in ber Steinegeren, J. Tag. Wieſen im 
Kefiel, 3- Mg. Gemeindebeilader im Eipann, 
4 Mg: dergl. im Berg, 3 Mg. dergl: im Gtriegs 
ler, J Tagw. Wieſen an der Gugelmuͤhl, ein 
neues * Gemeinde» Theil: Beer in der Gegenbur, 
ſaͤmmtlich auf Rödinger Markung, am ı 1. April 
Nachmittags = Uhr im Kalteifenihen Gafthaufe 
borrfelbit dffentlich verſtrichen und Strichluftige 
biemit eingeladen. Qualität, Abgaben und Las 
fen diefer Befigungen koͤnnen täglich dahier era 
fahren werden. 

MWaflertrüdingen, am 23. Febr. 1825. 

. K. B. Landgericht. 

Ar. Sm Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachftehende Grumdbbefigungen des Matthias 
Schmurterer zu DOpfenried, ald: ı Mg. Ader 
im Erlweg, ı Tgmw. Wiefe bie Erlwiefe, = Mg. 
Ader im Egelhof, 3 Mg. Acker im Marrweg , 
3 Mg. Ader im Kuͤhwaaſen, 4 Mg. Ader im 
Berg, 4 Tagw. Wiefe allda, 4 Mg. Ader im 
Kuͤhbuck, ı Beet in der Gegenbut, am a7. April 
d. 3. Vormittags 9 Uhr im Orte Rbfingen dfs 
fentlich verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Ers 
dffnen eingeladen werden, daß Nachgebote nicht 
angenommen werben, und bie auf diefen Immo⸗ 
bilien haftenden Laften, fowie die Taxe berfelben, 
dahler eingefehen werben konnen. 

Maffertrüdingen, am a2. Febr. 1835, 

Königl. Landgericht. 

As. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Georg Pfeiffer zu Gerolfingen gebdrige 
Wohnhaus mit alten und neuen Gemeinderbeilen, 
4 Mg. Acker im Niedling, Z Mg. Ader im Rainss 
feld dffentlich verſteigert. Als Termin biezu iſt 
der 13. April d. Is Borm. q Ubr im Orte Ber 
zolfingen augeſezt, wozu Liebhaber mir dem Er⸗ 
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dffnen eingeladen werben, daß Madhgebote nicht 
ftatt finden, und die Tare fo wie die Laſten dies 
fer Immobilien dahier eingefehen werden konnen, 
Waſſertruͤdingen, am a3. Zebr. 1855. 
K. 3. Landgericht. 

- 43: Bon dem Königl. Landgericht Winbäheim 
wird fir die Johann Georg Eitelfhe Eomcursr 
maffe zu Altheim das zu derfelben gehörige Buch 
Mo. a2 allda Z Mg. Acker im ſchwarzen Boden, 


3 Mo. Ader alda, 17 Ma. 5. Rüthen Acker 


im Windfeld, Altheimer Markung, oͤffentlich im 
Suhhaſtationswege verkauft werden, und es iſt 
hierzu Tagfahrt auf den 30. I. M. März Mitt. 
32 Uhr anfangend in dem zum Gutbe gehdrigen 
Haufe felbft anberaumt worden. Demnad) wers 
den alle diejenigen, welche das oben angegebene 
Jumobiliare zu befigen fähig und zu bezahlen 
vermdgend find, aufgefordert fich gedachten Tags 
zeitig dort einzufinden und ihre Ungebote nach 
erfolgter Bekanntmachung der Kaufdbedingungen 
zu Protokoll zu geben. 

Windöpeim den 28. Febr. 18:5. 

K. B. Landgericht. 

44. In der Conkursſache der Wittwe Elifas 
betha Barbara Thürauf zu Urfersbeim follen 
folgende Immobilien dffentlih verſteigert wer⸗ 
ben: 1) das Wohnhaus Nr. 23. zu Urfersheim, 
wozu auffer einer Scheune, 3 Echweinftällen, 1 


Viehſtall, ı Hofraith, Bronnen und einem Gärts, 


chen, noch 74 Morg. Ader, J Tagwert Wieſen 
das Genieind = umd Holzrecht gehören, und 
weiches auf 1200 fl. taxirt if. =) ein umbes 
jimmertes Feldlehen vom 43 Morgen Uder, 
und 3 Tagwerk Wiefen an 8 Stücken auf 35ofl. 
gewürdigt, 3) «+ Morgen Ader in der langen 
Käug auf 150 fl. geſchaͤzt. 4) 2 5 Morgen 
Adler im Waflerftall auf 150 fl, tarirt. 5) 
4 Morgen Acker in der frummen Weiden auf 
a5 fl. geſchaͤtzt. 6) 4 Morgen 6 Rurh. Ader 
am Ickelhelmer Meitweg auf 30 fl. 7) Meors 
gen Acker am Grasweg auf 45 fl. 8) 4 Tag: 
wer 3 Muthen Wieſe im Baumgarten auf 
200 fl. 9) 4 Morgen Ader am Ereinacher 
Werg auf 5ofl. 10) 4 Mg. 9 IR, Acker in der 
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krummen Welben auf 20 fl. tarirt. Verkaufster⸗ 


min iſt auf den aa. April B. M. 9 Uhr im Orte 


Urfersheim bezielt, und werden zahluugs und 
befigfähige Kaufsluſtige hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dle meiſten Grundſtuͤcke mit Din⸗ 
bel beſaamt und die Verzeichniffe über die auf 
den Immobilien baftenden Laften und Abgaben 
im der Megiftratur des unterzeichneten Landge: 
richts täglich einzufehen find. 

Windsheim am 19. Februar 1825, - 

A. 3. Landgericht, 

45. Die dem Johann Lorenz Rabeuflein in 
Uuterntief zugehdrigen 5 Tagwerk Wieſen im 
Loc) follen auf Antrag eines Gläubigers dffents 
lich feil geboten werben, Man hat mun Bies 
tungerermin auf den »6, April d. 38.8. M. 
9 — 12 Uhr im Orte Unterntief bezielt, und 
lader hiezu befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mir dem Bemerfen ein, daß die auf 
dieſem Grundftüd haftenden Laſten und Abgas 
ben täglich in der Regiftratur des unterfertigs 
ten Gerichts aus dem Zarationsprotocoll erſehen 
werden Tonnen, 

Windsheim, am 5ten Mär, 1885, 

8. B. Landgericht. 

46. Yu der Konkursſache des Johann Georg 
Samrıler zu Weſtheim follen defien ſaͤmmtliche 
Immobilien, nämlid ı) dad Gurh N. 39 zu 
MWeitheim, wozu gebbren: ı Wohnhaus, Scheune, 
2 Vich: und 4 Schweinftälle, die Hofraith mit 
Bronnen, ı Schorgärtchen, 3 Tagw. Grasgars 
ten, 3 Klafter Holz: und Gemeindrecht, 35 M. 
Ader, 3) ı umbezimmertes Feldlehen mit 15 
Mg. Ueder und 3 Tagw. Wiefen, 3) ı Mg. 
a1 R. Uder auf der DOrtenhdfer Wiefen, 4) EM. 
37 R. Acker im breiten Weingartsfieig, 5) 5 W. 
23 R. Acker am Urferöheimer Holzweg, 6) 
M. 9 R. Acer von dem Holz die Leichen, 7) 14 
M. A. am Urfersheimer Weg, 6) 4M. A. am 
Schlelfweg, 9) 4 M. U. auf dem Auwaſen, zum 
dfjentlichen Verkaufe gebracht werden, und hat 
das Landgericht zu dieſem Zwed auf den 18. April 
Borm, 9 Uhr in dem Schmegerichen Wirthéhaus 
du Weſtheim Termin abzuhalten beſchloſſen. Nies 
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zu werben befizs und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen, baß über 
die Belaftung und Schäyung der obenbemerften 
Immobilien in der Regiftrarur des unterzeichne⸗ 
ten Landgerichts Auskunft gegeben wird, 

Windsheim am 5. Merz 1825. 

8: B. Landgericht. 

47. Auf Antrag des Realglaͤubigers des Uns 
terthanen Johann Adam Weielein von Weimers—⸗ 
beim werden deſſen verpfaͤndete Grundſtuͤcke: a) 
ein fliegendes Feldlehen, beſtehend aus g Mer: 
gen Acer und 3 Tagw. Wiefen, zufammen das 
Hofleben genannt, b) ı Mg. freieigener Acker 
im Grasdefpan „ den 12. April d. Is. Bormits 
tagd 9 Uhr dahier an den Meiftbietenden dffents 
lich verfteigert, wozu NKaufsluftige eingeladen 
werben, mit der Bemerkung, daß die Tare tägs 
lich in der Kanzlei daher eingefeben werben kann. 

Ellingen ben a6. Febr. 1835. 

Faͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 

48. Nachdem das in Gant gekommene Anweſen 
des Johaun Georg Kesler von Allerheim geftern 
Feine Kaufsliebhaber gefunden hat; fo wirb »ies 
fes durch die dffentlihe Betanntmadhung vom ı. 
Gebr. lauf. Jahrs (Kreis s Intelligenz » Blatt 
Nro. 7. pag. 341. und Stadt Nördlingiches Ins 
telligenjblart pro 6. 7. u. 8. ausführlich befchries 
bene Aumefen dem zweiten bffentlihen Verkaufe 
ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf Dienftag 
den 5. April lauf. Jahrs Vorm. q Ubr beftimmt, 
Kaufsluflige Auswärtige mit Vermbgens und 
Reumuth:3eugnißen verfehen, werden eingeladen, 
babier zu ericheinen, und ihre Ungeborhe zu Pros 
tocol zu geben. 

Harburg den 3. März 1835. 

Färftt. Derting Wallerſteinſch. Herrſchaftsgericht. 

49. Auf den Antrag eines Realgläubigere und 
auf eigene Erklärung des Unierrbansd - Konrad 
Blank dahier werden deffen nachſtehende Mealis 
täten zum dffenrliihen Verkauf ausgeſezt: ein 
fliegendes Zinslehen, beftehend in 4 M. U. und 
» Tom. Wiefen, 3 M. U. im Gehren, ı M, 
M. im Brand, 3 Taw. BWiefe in der Weiden und 
die Schanfgerechtigkeis für 24 Stuͤcke. Hiezu 
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iſt Termin auf Moutag ben 11. April d. Is. 
von Vormittags 8 bis ı= Uhr anberaumt, in 
welchem ſich Kaufsliebhaber bei unterfertigtem 
Bericht einfinden und ihre Ungebote zu zn 
fol geben konnen. 
Moͤnchsroth, am 2. März 1825. 
Fürklih Dettingen Sp. Herrfchaftögericht. 
50. Die Im Exetutionswege bereits zweimal 
bem bffentlihen Verkaufe im Stelgerungswege 
auögejezien Adam Neunerſchen Grundſtuͤcke zu 
Haag, nemlich = Tagw. Wieſe, die neue Wieſe 
oder der Vogelbeerd, und ı3 Mg. Ader am Bos 
geldheerd, beide auf Geifelwinder Markung ges 
legen, werden hiemit zum brittenmal, da ſich 
biöher fein Käufer gefunden, dffentlich an den 
Meiſtbietenden verfteigert, und ift hiezu Termin 
auf Donnerfiag den a8. April I. Is. Morgens 
9 Uhr im Orte Geifelwind anberaumt, wozu 
Strichluftige eingeladen werben. 
Scheinfeld, am 10. März 1045. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
51. Nachdem uͤber das Vermbgen des Johann 
Georg Roth von Reuſch der Univerſal-Konkurs 
erdffnet wurde, fo werden nun die zu dieſer Als 
tiomafje gebdrigen Liegenfchaften: 1) das bezim⸗ 
merte Hofguth, aus einem Wohngebäude mit = 
Wohnungen, einer Scheune, einer ganz neuen 
Stallung, fodann Gemeinde: Wald-, Huth: und 
Schaafret, 3 Mg. ı Viertel 7 Rth. Wiefen, 
533 Mg. Aecker beftebend, grund- guͤlt⸗ und 
bandlohnbar, Befig : Cat. N. 1947; 2) an wals 
senden grundbaren Grundftilden: a) 14 Mg. 
Weinberg im Altenberg U. N. 390, b) 14 Mg. 
Meinberg im Altenberg B.E.N. 3908, c) ı M. 
Ader bei ver Lanzenmäple, d) Z Mg. 19 Rth. 
Adler im Strik B.E.N. 2504, e) Mg. Adler 
unter ber Lanzenmuͤhle, f) Z Mg. 14 Rih. Acker 
am Seuferlein N. 2507, g) 3 Mg. Ader am 
Morgen N. 2503, h) 2 Mg. Ader daſelbſt N, 
2503, i) * Mg. Acker an der Schmieg N. 
a5o7b, k) 455 M. 9 Nth. Ader auf der Haarde 
N. arıa, I) FZMg. Ader bei den Sommerries 
tbern N. 2572, .m) a Vrth. 19.Rth. Acker ie 
Ingolſtadt R. 2365, n) ı4 M. A, über der fans 
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zeniudhle N, 4540, 0) Ay; M. 74 Rth. Ader 
auf. der Haaidt N. 2907, P FM. ı5R.M. 
in der Schmieg R. 127, 4) FM. Uder in der 
Mehlen R. arı5, 7) 176 Mh. Wiefen, Ges 
meinderheil, a) 1 M. U. in der Wer N. 3508, 
t) HM. Ader ober der Lauzenmilple N. 2509; 
3) an walzenden freieigenen Gränden: a) $ M. 
A. in der Schmieg N. a5ıı, b) 4 M. Acker 
ober der Lanzenmuͤhle N. a510, c) ı M. Ader 
in der Welt R. 2513, d) 4 M. Ader im Puls 
verloh B. E.N. 2902, Donnerstag den 9. Ju⸗ 
np I. 3. Morgens 9 Uhr im Rothiſchen Wirthös 
hauſe zu Reuſch zum Verkauf gebracht. Fremds 
gerichtliche Käufer haben ſich Aber ihre Vermb⸗ 
gend: Verhältniffe und Befigfähigkeit durch legale 
Zeugniffe audzuwelfen. Die Befchreibung, Bes 
laftung und Abfchägung der Güter kann täglich 
aus den Gerichtsaften entnommen werben. 
Me. Fppesbeim am a7. Febr. 1825. 
Freiherrl. v. Wollwarthſches Parrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


52. Das Freiherrl. von Crailsheimiſche Patri⸗ 
monialgericht ». Claſſe Sommersdorf verkauft am 
6. April d. Is. Vormittags 9 — 12 Uhr im 
Beyhl'ſchen Wirchöhanfe zu Laubenzeddel, auf 
Requifition des Kbnigl. Landgerichts Gunzenhaus 
fen folgende, den Wirth Johann Thomas und 
Maria Margarerba Eichingerifben Eheleuten 
zu Laubenzedvel gebdrige Grunpftäde: J Mg. 
Lehenader im Haaſengeheeg, für 45 fl. tarirt, 
3 Tag, Lehenwieſe eben da, für 55 fl., Mg. 
Ader im Schelterhäuflein für 77 fl. 30 kr. und 
3 Mg. Acker dafelbit für 40 fl. geſchaͤtzt, und 
ladet befigs und zahlungsfähige Kaufsluſtige das 
zu ein. Die auf den Grundftiden haftenden 
Laſten und die von ſolchen erhobene Schäßung 
!onnen täglich dahier oder im Werkaufs: Termin 
ſelbſt erfahren werben. 

Sommersdorf, am 4. März 1855. 

Fraucenholz, Patr. Richter. 


53. Von dem Frelherrlich von Crallsheimiſchen 
Vatrimouialgerlcht ı. Sommersdorf wird hiermit 
bekaunt gemacht, daß das zus Gantmaſſe des Uns 
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tertbans Martin Schmidt zu Steinbach bei Feucht⸗ 
wang gehdrige Gürblein mit Haus und Scheune, 
3 Tagiv. Garten, b Mg. Aeckern, 13 Mg. Ges 
meinderheilen, F Tagw. Wiefea und dem. Ges 
meinderecht, weiches mit ber An der Gränze der 
Hofraith anzebaut wordenen Oelmuͤhle für 775 fl. 
tasirt worden ift, und woson die darauf haften⸗ 
ben Laften an jedem Amtstag dahier eingefehen 
werben können, am 30, März d. Is. Bormits 
tags 9 bis ı= Uhr an den Meifibietenden vers 
kauft werden fol. Beſiz- und zahlungsfänige 
Kaufsliebhaber, wovon ſich die unbefannten for 


‚gleich Über ihren Bermdgenebefiz auszuweiſen has 


ben, werben eingeladen, am beſagten Vormit⸗ 
tag in der Gantmohnung zn Steinbach zu ers 
ſcheinen. Gleichzeitig foll das vorhanden: Mich 
und Bauernzendy zum Verkauf geſtellt, und je 
weit es nicht zur Dreingabe beftimmt wird, vers 
fleigert werden, - Die Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den im Termin befannt gemacht. 

Sommersborf, am ab, Febr. 1855; 
Sreiherrl. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 

. ı. Claſſe. ” 


54. Die zur Gonenremaffe bes. Baucrdınami 
Johann Henkel in Oberudorf gehörigen Realitaͤ⸗ 
ten, als a) bad Ackerguth Nro. 20. zu Obern⸗ 
dorf, beftehend aus einen Wohnhaus, Eradel, 
Badofen, 3 Tagw. Hautgarten, ı83 Tagw. 
Felder, 3 Tagw. MWiefen, 75 Tagw. Wald 
nebft dem Gemeindrechte, taxirt für 1100 fl.; 
b) Tagw. Acker, der untere Sandader, wal⸗ 
zend; tarirt für 05 fl. c) J Tagw. der, bes 
Kunzenader, walzend, tarirt für35 fl. d) r 
Tagw. Ader der Spitzacker, walzend, tarirt 
für 100 fl. werden hiemit dem dffentlichen Ver⸗ 
faufe auzgefegt. Hiezu wird Tagesfahrt, auf 
Mittwoch den 6. April Borm, vo Ubr am Ger 
richtöfige auberaumt,, wozu beſitz und zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der 
Zufchlag geidiekt dem Meiftbierhenden unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung von Seite der Ere- 
bitorfchaft und die Verfaufsbedingungen, fo wie 
bie — auf den Realitäten baftenden Laſten, wer: 
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den im Berfleigerungstermine belannt gemacht 
werben. 
Simmelodorf, den 7. Merz 1825. 
Adnigl. Baierſch. Freiherrl. von Zucherfches 
Patrimonialgericht ı. Klaſſe daſelbſt. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Vom Kdnigl. Baier. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg iſt über das Vermogen des pens 
fionirteu Oberaufſchlag⸗ Amts: Eontrolleurs Ans 
dreas Weiß der Univerſalkonkurs rechtskraͤftig ers 
kaunt worden. Es werben daher bie gefezlichen 
Edifrötage, nemlich +) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrigen Nachweiſung, und 
zugleich zum Verſuch eines gütlichen Webereinfoms 
mens auf Dounerftag den 28. April 1825, =) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf Dienftag det 3ı, May, 
3) zur Echlußverhandlung, und zwar file die Res 
plit und Duplik au, Freitag den 3. July d. Js. 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommiſſaͤr Kreids 
und Gtadt: Gerichts: Rath von Röder im Zims 
mer No. »ı angefezt und hlezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Blänbiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Mechtsmachiheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterjcheinen am erften Ediltstage dad Aus⸗ 
fließen von der gegenwärtigen Koufursmafle, 


das Ausbleiben an den Übrigen Ediltetagen aber, 


das Aueſchlleßen mit den an foldyen vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ven diejenigen, welche irgend etwas von dem Ges 
meinſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung ‚- aufgefordert, ſolches uns 
ter Worbehalt ihres Rechte in Gerichtöhände zu 
liefern. 

Nürnberg den g. Merz 1835, 

Merz. 

a. Das tgl. Landgericht Mt. Bibart hat in. 
dem Schuldemwefen des Buͤrgers Eafpar Killin«. 
ger zu Fpbofen auf eigenen Autrag beffelben den 
Univerfals Concurs erkannt. 
die geſezlichen Edllistage: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen uud deren gehbrige Rachweifung 


Es werden daher ' 
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auf Freitag den a9. April, =) zur Vorbringung 
ber Einreben gegen die angemeldesen Forderuugen 
auf Montag den 3o. May, 3) zur Gchlußvers 
handlung und zwar für die Replit auf Donner 
tag den 30. Juny und für die Duplik auf Freis 
tag ben 1. July jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldwerd hiermit bffeutlich unter dem 
Rechtönachtgeile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erſten Ediktst age die Ausfchliefung 
der Forderung den der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an diefem 
Tagen vorzunehmenden Verhandlungen zu Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchuldners‘ 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Mt. Bibart den 23. Febr. 1626. 

8. B. Landgericht. 

3. Auf den Grund eines vorliegenden rechts⸗ 
Präftigen Erkenntniffes werben in dem Schulden, 
weſen des Jofeph Burger von Haufen die gewdhu⸗ 
lichen Ediktsrage auf nachſtehende Art ausge⸗ 
ſchrileben, naͤmlich 1) zur. Anmeldung der For⸗ 


derungen und deren gehbrige Nachweiſung auf 


Donuerſtag ben 24. Merz 1826, 2) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die augemeldeten 
Forderungen auf Samſtag deu a3. April, 3) zur 
Schlußverhandlung auf Dienftag den a4. May 
nad zwar bis 6. Juny incl, zur Replik und bis 
20. Juny incl. zur Duplik, jedesmal Morgens. 
g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefanns 
te Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffents 
lich unter bem Mechtömachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
fehließung der Forderung von der gegemmärtigen 
Concursmaffe, das Nichterfyelnen an ben uͤbri⸗ 
gen Ediltstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge: - 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Wermbgen des Gemeinſchuldners 
in, — haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
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ligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer. Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Gerding den 24. Febr. 1825. 

8. B. Landgericht. 

4. Bom Königlichen Landgericht — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über das Ver⸗ 
mbdgen des Schuhmachermeiſters Fran; Chriſtoph 
Bihler von Bechhofen der Univerfaltonturs ers 
kannt worden, &ämmtliche unbetannte Slaͤubi⸗ 
ger bed Buͤhler werden 1) auf den aa. April Bors 
mittags 9 Ubr zur Anmeldung und zum Nachweiß 
ihrer Forderungen, 2) auf den ao. May Bors 
mittags 9 Uhr zum Vorbringen der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen, 3) auf den 
3. Juny Vormittags g Uhr zur Bertheidigung 
der angefochtenen Forderungen, enblid 4) auf 
den 17. Juny Vorm. q Uhr zur fchlüßlichen Bers 
handlung unter: dem Rechtsnachthelle des Aus⸗ 
ſchluſſes Hiemit eingeladen. Endlich wird allen 
denen, welche an dem Gemeinfchuldner Zahluns 
gen zu machen oder Effekten in Handen haben, 
aufgetragen, bei Bermeidung nochmallgen Ers 
ſatzes nichts mehr an jenen, fondern alled an das 
unterzeichnere Komkursgericht zu bezahlen und zus 
ruͤckzugeben. 

Herrleden am 17. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Konigl. Landgericht Neuſtadt a. d. 
A. hat in dem Schuldenmeien des Kärbermeifters 
Johann Heinrich Waldrab von Mt. Dachsbach 
auf eignen Antrag deffeiben durch Entfchließung 
vom heutigen’ Tage den Univerfalconcurs erkanut. 
Es werden baber die gefezlichen Ediktstage, näms 
lich ») zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrige Nachweifung auf den a8. März l. 
J./ 2) zur Vorbringung der Einreden: gegen bie 
angemelderen Forderungen auf den »8. April l. 
J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
bie Meplit auf den 28. Map I. % und b) für 
die Duplit auf den 14: Zuny I. $. jedesmal 
morgens q Ubr fefigefezt, und biezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners bies 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtbeil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
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tage die Ausſchlleßung der Forberung von der ges 
genwärtigen Eonenrsmaffe, das Nichrerfcheinen: 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
nit dem an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
meinſchulduers in Handen haben, bei Verluft 
des nochmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer — bel Gericht zu übers 
geben. 

Neuſtadt a. d. A. am ı=, Febr. 1645. 

Adnigl. Landgericht. 

6. Das Konigl. Landgericht Neuſtadt a. d. U. 
bat im dem Schuldenweſen der Michael Senffers 
leinifhen Eheleute zu Herrnueuſes auf eigenen 
Antrag derfelben den Univerfal: Coucurs befchlofs 
fen. Es werden daber bie gefezlichen Ediftstas 
ge, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren Nachmweijungen auf den 8. April, 
2) zur Vorbringung der Einzeden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 9. May, 3) zur 
Schlußverhandlung aber auf den 9. Juny Bm. 
9 Uhr fefigefezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Nuss 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nohmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Meuftadt a, d. A. am a5. Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. ‘ 


7. Auf den eigenen Antrag bes Leimſieders 
Johann Hiller zu Schmweinau hat das unterfers 
tigte Landgericht, wegen Ueberfchuldung, über 
deſſen Bermdgen den Univerfals Eoncurs erkannt, 
Es werden daher die gefetglichen Ediltstage, ı) 
zur Aumeldung der Forderungen und deren gehb⸗ 
rige Nachweifung,, dann zur Erzielung einer guͤt⸗ 
lichen Webereintunft auf den 14. April, =) zur 
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Borbringung ber Einrebeu ‚gegen bie: angemelben: 
ten Forderungen auf den 4. May, 3% —X 
Schlußverfahren auf den 13, Juny jedesmal Bor, 
mittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmm liche 
‚wnbetanute Gläubiger; des Semelnſculdaer⸗ bies 
mit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Richterſcheinen am erſten Editts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheiuen 
an den übrigen Ediktotagen aber die Ausſchließuug 
mit den am beufelben vorzunehmenden Handlums 
gen zur Folge bat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung · des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 

übergeben. 
Nürnberg den a8. Febr. 1845, 
K. B. Landgericht. 


8. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat auf eigenen Antrag des Michael Watten⸗ 
bach zu Burgbernheim die Erdffnung des Unis 
verſalkonkurſes über deſſen Vermoͤgen beſchloſſen 
und dem gemäß: 1) zur Anmelduug ber, For⸗ 
derungen auf den 16. April. Borm. q Uhr; =); 
zur Vorbriugung der Einreden auf den 18. May, 
Borm, 9 Uhr; 3) zur Schlußverhanpfung,. naͤm⸗ 
lich a) zur Abgabe der Gegenreden den: 14: Jung, 
Borm. g-Ubr, b) zur Anbringung, der Schlußs 
seden den 15. Zuny Borm. g Uhr, als die 
geſetzlichen Ediktstage beſtimmt, zw welchen die 
unbekannten Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
thell andurch vorgeladen werden, daß das 
Ausbleiben am ı. Ediktẽtag den Verluſt ber 
Forderungen, bad am dem andern. aber den Aus⸗ 
ſchluß mir den treffenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge haben wird. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchulduer etwas in Händen 
haben, oder denfelben auf fonftige Weiſe ver⸗ 
haftet find, andurch aufgefordert, nicht an dens 
felben verabfolgen zu laffen, fondern Alles ges 
treulih bey Gericht zu hinterlegen : oder anzu⸗ 
geigen, widrigenfalls fie zum Erfag angehalten 


fowohl belannte als unbelannte Gläubiger wers 
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und uach Befund noch befonbers beftraft wers 
ben, müßten. 
— am TR Zebruar 1835, 
8.; B. Landgericht. 

- Ueber das Vermdgen des Shlöners Jo⸗ 
— Schoͤn von Kleln⸗ Sorheim wurde bie 
Gant erkaunt: es werden demnach folgende 
Edittstage augeſetzt, als: 1) zur Berbringung 
und gehdrigen Nachweiſung der Forderungen 
Dienftag den sa, April laufenden Jahrs Bors 
mittags 8 Uhr, =) zur Beibringung der Eiures 
ben Zreitag den 13. May laufenden Jahrs Bors 
mittags 8 Uhr, und 3) zum Schlußverfahren 
Dienftag den 14. Juny laufenden Jahrs Bors 
mittags 8 Uhr mit der gefezlichen Abtheilung in 
» Hälften, ſo daß der Termin zur Replik mie 
bem 30. Juny und der Termin zur Duplik mis 
dem-ı$. July. laufenden Jahrs fich endigt. Alle 


ben: biemit edictaliter vorgeladen, ‚an ben .bes 
zeichneten Ediktstagen zu ericheinen „ widrigens 
falls die Ausbleibenden an dem erſten Ediltstage 
den, Ausſchluß der Borderung- von der Maſſe, die 
Yusbleibenden an den übrigen: Eviftstagen aber 
den Ausiluß mit der berreffenden Handlung” n 
gewärtigen haben. i | 
Harburg den 7. Mer ıBa5, 
Zuͤrſtiich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Das Freihertl. von Crailshelmiſche Pas 
trimonials Gericht,.a. Sommersdorf. hat im dent 
Schuldenmwejen des Unterthban Johann Martin 
Schmidt zu Steinbach bei Feuchtwang auf die 
eigene Weberfchuloungs = Anzeige defelben und 
Antrag: ‚feiner Credltoren am 24. diefes Mes 
nats ben Konkurs‘ erfannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktstage 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehdrige Nachwei- 
fung auf den 29. März d..%.; =) zur Bora 
bringung der Einreden gegen die angemelveren 
Forderungen, auf ben 3. May d. 38. 3) 5 
Schlußverhandlung, und zwar fir die Repli 
auf den 17. May und für die Duplick auf den 
31, May, jedesmal Vormittags H Uhr feſtge⸗ 
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fegt, und hlezu fAunmel. unbefannte Glaͤublger 
des Gemeinfchuldners hiermit bffentlich unter 
dem Rechtknachtheil Vorgeladen, daß das Nichts 
erfiheinen am erften Ediltstag die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Eonkuts⸗ 
maffe,; dad Nichterfcheitrem an ben übrigen Edikts⸗ 
sagen aber die NAusfchliefung mit den am bems 
felben vorzunchmenden Handlungen jur Folge 
bat, Bemerkt wird: hierbei file diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, weiche fir ihre Forderungen Feine Ber 
zugsrechte Anzufprechen haben, daß die Gant⸗ 
Inventur die Ueberzeugung gewähtt, daß die 
Maſſe nicht uͤber die 3. Klaſſe hindusreichen 
wird. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld« 
ners in Händen baden, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter‘ 
Borbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Mt. Sommersvorf am =6. Febr. 1825. 
Zreiperrl. von Eraildheim. Parrimonials Ges 

richt 1. Elaffe. 

»». Diejenigen, welche in der durch Bekannt⸗ 
madung vom 28. Dee. v. Is. angeſetzten acht⸗ 
möchentlichen Friſt ihre Forderungen und Un» 
ſpruͤche zur Rachlaßmaſſe der In Erlangen verſtor⸗ 
benen Eva Barbara Memmert; früher verehe⸗ 
lichte Kraft von Gerhardöofen, noch nicht ans 
gebracht haben, werden wiederholt unten dem 
Praͤjudize des Ausſchluſſes mit der zuftehenden 
Defriebigung 'aud dem Nachlaffe aufgefordert, 
ihre Unfpräche an der feſtgeſetzten Tagsfahrt Mitte 
woch den a7. April 1825 Werm. 9 Uhr durch 
Vorbringen der gehörigen Beweismittel geltend 
zu machen, 

Reuſtadt a. d. Aiſch den =. März 1825, 

K. B. Landgericht. 
12. Des vor kurzem ab intestato verſtor 
den Schäblings Philipp Schmidt in Erlabrunu 
nächte, im Landgericht Wirzburg fich befinden 
follende Verwandte, fo wie alle diejenigen , wel⸗ 
he an den: ganz geringen Nachlaß bes Schmidt 
Erbs- oder andere Anfprüche formiren wollen, 
haben fi in dem am 10. May d. Is. Bei dem 
Hatrimonialgericht dahier amftehenden Liquidas 


tiondrermin um fo gewifer zu melden, als fonft 
jener Nachlaß nach Art. 55 der allerhbchften Ver⸗ 
ordnung vom 17. Nov. 1816 dem Armenfond 
In Erlabrunn zuerfammt werben wird. 
— im. Mejatkrels am 16. Merz 
r —* x ⸗ 
Dreiherrl. v. Habermännifches Patrimoniglgericht 
Erlabrunn. j 
13, Nachdem der für die Lorenz Spaͤlteriſche 
Euratel zu Bruckberg von der konigl. Bank zu 
Nürnberg über ein ımrerm 20. Auguſt 1819 ans 
gelegted Eapiral von 275 fl. ausgeſtellte Banco⸗ 
Schuldſchein Num. 4804 a-3 2 verloren argans 
gen it; fo werden auf Antrag beiagter Euratel 


die unbekaunten Inhaber diefer Urkunde aumit 


aufgefordert, ſolche laͤngſtens bis zu dem am ı 6. 
Sept. 1825 beftimmten Termine dahıer um fe 
gewiffer vorzuzeigen, als außerdem dieſelbe für 
kraftlos erflärt werden wiirde. -.: 

Ausbach, den 3. März 16825. 

R. B. Landgericht.- 

14. Der Johann Stephan Sußner aus Diep⸗ 
persdorf im hiefigen Landgerichte hat fich feit 19 
Jahren von feiner Heimath entfernt und als Mess 
gergefelle nach Ungam begeben, ohne daß er 
fir 13 Jahren von feinem Leben und Nufenthaft 
weitere Nachricht gegeben hätte. Es hat daher 
der ihm beftellte Curator unterm 18. Aug. curr, 
auf BVorladung des Sußner und wenn er 
nicht erfcheint, auf deffen Todeserflärung angetra⸗ 
gen, weshalb Lezterer oder feine allenfallfigen uns 
Befannten Leibes Erben aufgefordert werben, ſich 
Binnen neun Monaten, fpäteftens aber auf dem 
26. Detober 1825 Vormitt, g Uhr fehriftlich over 
perfdnlich dahier beim Laudgericht zu melden und 
weitere Unmweifung zu gemwärtigen, widrigenfalls 
er für todt ettlaͤrt und fein in 684 fl. 253 fr. 
Beftehendes Dermdgen feinen naͤchſten bekannter 
Bermandten ohne Kaution hinausgegeben wer⸗ 
ben wird, * 

Altdorf den ». Nov. 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

15. Auf Antrag, ihrer naͤchſten Verwandten 

werden. biemit a) Johann Simon Lodel aus 


y.* 
. 1 


Leontod gebuͤrtig, Bäder von Profeffion,. wels 
ber vor etlichen und ‚30 Jahren als Komis⸗ 
baͤcker bei den kgl. Preußiſchen Truppen ven Feld⸗ 


zug nach Frankreich mitmachte amd feltdem von ' 


feinem Aufenthalt Feine Nachricht. mehr gegeben 
bat; 6) Georg Sieber aus Neuhof gebürtig, wel⸗ 
cher im Jahr 1806 den frangdfifch preußiſchen 
Kıleg als kgl. preußifcher Huſar mitmachte und 
jeir der Schlacht bei Jena. vernußt wird.; c) Ges 
org Leonhard Wolf aus Nenziegenrüd gebärtig. 
welcher im Fahr 1813 als Soldat des kgl. bais 
eriſchen 5tem Linien Infanterie Regimente an 
den Rhein marjchirte und feir dem =, Dezems 
ber 1013 Beine Nachricht mehr vom fich gegeben 
hat; d) Leonhard Eieber aus Neuziegenräd ges 
buͤrtig, welcher im Jahr 1813 als Eoldat mit 
der fgl. baierischen Armee gegen Franfreich aus⸗ 
marfchirt iſt umd feit Diefer Zeit keine Nachricht 
mehr von fich gegeben hat; e) Johann Michas 
el Echdnauer aus Neuhof gebürtig, welcher im 
Fahre 1813 als Eoldat der aͤbten Bufiliers 
Kompagnie des kgl. baieriſchen a 6n. Linien» Ins 
fanterie + Regiments gegen Rußland mit ausmar⸗ 
fchirte und feit dem ten September 1813. in 
Sachſen vermißt worden ift ;'f) Georg Gatterer 
aus Reuſelingsbach gebürtig, welcher im Jahre 
ı806 ald Soldat im kgl baierifchen soten Lini⸗ 
en» Fnfanterie s Regiment: gegen Preußen mit: 
ausmarfchirte und feir dieſer Zeit vermißt iſt; g). 
Anna Barbara Gatterer aus Neuſelings bach ges 
birtig, welche fib vor mchr als ı6 Jahren, oh⸗ 
ne daß man weiß wohin entfernt und feir dieſer 
Zeit feine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
eder die Erben und Erbnehmer diefer Perfonen biers 
mit aufgefordert, fih binnen g Monaten und 
zwar längftens bis zum Iren Dezember 1825 bei 
der unterfertigten Behörde zu melden und das Weis 
tere zu gewärtigen) widrigen Falls diefelbe fir 
todt erflärt, und der Abwefenden Bermdgen an 
die naͤchſten Verwandten derfelben, die ſich als 
feldye legitimirt haben, ohne Caution hinaudges 
geben werben wird, 
Die. Erlbach, am 2a. Dezember 1824. 
8. B. Landgericht, 


— — ' 
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16. Eimon Knoll von Botteubach, Sohn des 
weiland Bauers Jehanu Knoll dorıfelbft,. und 
geboren am 34. Juli 4707, machte in Dienften 
des framdſiſchen Generals Gyon als defien Kut⸗ 
ſcher im Jahr aBı2 den Feldzug nach Rufland 
mit, ‚und. bat. feir diefer Zeir von feinens Leben 
und Uufenthalte Leine Nachricht mehr gegeben. 
Auf Antrag defien Verwandten, als der einzigen 
präfumtiven Erden, wird. nun Simon Knoll oder 
deſſen etwa zurädgelaffene unbekaunte Erben hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen,g, Monaten, und 
zwar paͤteſtens bis zum 17. Dctober-aBa5. bei 
unterzeichnerens Gerichte ſchriftlich oder perfänlich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anweifungen zu 
erwarten, widtigenfalls derfelbe für todt erklärt, 
und das ihm zugehbrige Bermdgen feinen naͤch ſten 
Verwandten, und zwar ohne Caution, zugewie⸗ 
fen werden wird. 

Neuftadr a. d. A. am. 24. Nov. 1824, _ 

e K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Belanntmachungen. 
2. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadt» Gericht Ansbach wird in dem erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsprozeß über den Machlaß des 
dahier verftorbenen Metzgermeiſters Johann Georg 
Meyer hlemit befannt gemacht, daß alle diejenigen 
Bläubiger, welche ſich in dem am 31. Dez. v. J. 
anberaumten Liqnidationstermin nicht gemelder 
haben, durch Erkenutuiß vom Heutigen aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluflig erklärt uud miß 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen 
worden find, was nach Befriedigung derjenigen 
Ereditoren, welche ſich gemelder haben, Yon der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte. ! 

Ansbach, am g. März 1835. 

Buſch, Director, 

». Es wird hiemit befannt gemacht, dag 
das Präslufions« Erkenneniß in der Nikolaus 
Hirſchiſchen Concursſache vom Kemarhen unterm 
Heutigen an das Gerichtsbrett affigirt worden iſt. 

Hertleden am 8. März 1826. 

K. B. Landgericht. 


703 


3. In Bezug auf bie Edictalladung von 15. 
Kebr. 1612 mird nunmehr der verjchollene Peter 
'Boit von Pruͤhl für todt erklärt, und feinen naͤch⸗ 
fien Verwandten die Cautivn zuruͤckgegeben. 

“ Rüdenhaufen den g. März 1825. 
Sraͤflich Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 

4. Es wird zur oͤffentlichen Aennmiß ger 
bracht, daß das in ber Konkurbſache der Wittwe 
Eva Margaretha Hiftlein von Mittelramſtadt 
gefällte Elaffificationd » Erkenntniß flatt der Pubs 
Ufarion heute an va ug angebeftet 
worben fit: ' 

Wiederébach, den 9. März 1825. 
Zreibh. von Epbiſches Patrimoniaigeriäht .e. 


Bekanntmachungen öffentlicher Schörden 
verfchiedenen Inhalted, 


1. : Unter Bezug auf den $ 63, Num. = und 
3. der Inſtruktion über ben-Bollzug des Hypo⸗ 
thetengefeges werben alle Betheiligte anmit aufs 
gefordert, ſowohl die noch ruͤckſtaͤndige Aumel⸗ 
dungen von Hypotheken, als auch die Anzeigen 
der auf den Immobilien haftenden Reallaften und 
Grumdherrlichen Rechten zeirlich zu machen, vie, 
nach der im 32. Stuͤck des vorjährigen Fntellis 
gen; » Wlatted vorgezeichneten Form verfertigte 
Unmelvungen aber in duplo einzureichen, um 
das Duplikat nach der erfolgten Uebertragung der 
angemeldeten Forderung mit der erforderlichen 
Mecognirion verfeben, zurüdgeben zu können, 
Zugleih werden die Abtheilungen der Hypo⸗ 
thelenbezirke dahin befaunt gemacht: 1) Am⸗ 
merudorf mir der Bubenmähle,. Steinbach, Plei⸗ 
 Herehof, Egersdorf und Wachendorf; 2) Buſch⸗ 

ſchwabach mit Clarsbach, Raitersaich, Gross 
weismanusdorf, Kleinwelsmannsdorf, Guzberg, 
Ober⸗ und Unterbuchlein, Sichersdorf, Loch, 
Lichendorf, Winteredorf, Anwanden, Rehdoörf, 


ud, Weitersdorf, Kaſtenreuth, Oedenmenih, 


Tretttendorf und Wimpashof; 3) Markt Ea⸗ 
dolzburg;. 4) Deberndorf mit Ballersdorf, 
Raͤtteldorf. Bogtereidnbach, Zautendorf, Kirche 
farnbach, Duͤrrnfarnbaͤch, Oberreichenbach, Uns 
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terſchlauersbach und den einzelnen vom Markt 
MWilhermedorf, unter die landgerichrliche Juris⸗ 
diktion gehörigen Immobilien; 5) Groshabers« 
dorf mit Schwaighaufen, Weipersmihle, Fer⸗ 
nabruͤnſt, Winzenfenbronn, Brounenmuͤhle und 
Wendedorf; 6) Keidenzell mir Burggraſenhof, 
Stinzendorf, Wirtinghof, Oedenhof, Claushof, 


Laubeudorf, Heinersdorf, Lohe, Haardhof und 


Erlachsklirchen; 7) Stadt Langenzenn mir Waa⸗ 
ſenmuͤhle, Gauchsſsmuͤhle und Alitzberg; 8) 
Obermichelbach mir Untermichelbach, Rothenberg, 
Burgſtall, Galgenhof, Steinbach, Schleifmuͤhle, 
Hauptendorf, Tuchenbach und Mezelfembach; 
9) Markt Roßſtall; 10) Seuckendorf mir 
Koblersmühl, Erzenleithermühle, Hiltmanue⸗ 
dorf, Zaubenhof, Horbach, Seckeundorf, Rains 
dorf, Haufen, Goekershof, Kagenhof, Rojjens 
dorf, Gonnerevorf, Greimersdorf,. Schwabders 
muͤhle, Veitsbroun, Siegelsdorf und Kreppens 
dorf; 11) Weinzierlein mit Kernmühle, Stb⸗ 
kach, Buttendorf, Neuſes, Herboldshof, Brou⸗ 
amberg, Bauderbach und Weyherhof. 
Cadolzburg am 5. März 1626. 

K. 3. Landgericht. 

2. Diejenigen biefigen Grunpbefiter ; welche 
ihre pro 1833 bieber ſchuldigen Gilren nad Ze⸗ 
henten noch nicht emtricdpret haben, werden aufs 
gefordert, Diefelben nach den feitgefezten Nors 
malpreißen binnen 8 Tagen zu bezahlen, 

Ausbach, am 16. März 1825. 

Koᷣnigl. Rentamt. 

3. Montag den a8, März Vormittags 10 
Uhr werden in dem Gefchäftszimmer des unters 
Jeichneren Rentamts aus dem Erndte= Jahr 1834 
50 Schfl. Dinkel und 50 Sch. Haber auf dem 
Leuterehäufer Amts: Speicher, dann 50 Edfl. 
Dinkel und 50 Schfl. Haber auf dem biefigen 
Kaften gelagert, unter Vorbehalt hochſter Ges 
nebmigung Ah die Meiftbierenden verkauft, und 
vayu Kaufdliebhaber hiemit eingeladen. 

+ &olmberg den: 34. März 1646. 

K. B. Rentamt. 

4. Zu Folge einer von der Koͤniglichen Res 

gierung des Rezat⸗Kreiſes, Kanımer der Fman⸗ 
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zen, im Betreff der Ordnung und Einrichtung 
der Altern hieſig amtlichen Regiſtraturen unterm 
5. vorigen Monatd anhero erlaffenen hoͤchſten 
Entſchließung wird ein hlezu volllommen qualifis 
cirtes Eubjeer geſucht, und daher alle diejenigen, 
welche. ſich mit dieſem Geſchaͤft befaffen wollen 
and fbnuen, aufgefordert, fich laͤngſtens iuner⸗ 
halb 4 Wochen dahier, und zwar unter Nachweis 
fing ihrer gänzlichen Befähigung zu ſothanem 


Reglitrarur » Dienft ſowohl, als auch Ihrer Treue , 
und firtlichen Aufführung zu melden, zugleich 
auch die Bedingungen, unter welchen fie frage 


liche Arbeit unternehmen Ednnen und wollen, zur 
alddannig weitern Verfügung und erforderlichen 
Benehmen mir dem hiefig kbnigl. Landgericht beis 
zufigen, um bierauf der Kbnigl. Regierung bes 
vichtlichen Vortrag erftatten, und die Beftärtigung 
ber unter denen Bewerbern vorgenommenen Wahl 
einholen zu koͤnnen. 

Zeuchtwang, am 7. März 1825. 

Koͤnigl. Rentamt. 

5. Das unterzeichnete Reutamt verkauft mit 
Vorbehalt Höchfter Genehmigung 50 Schfl. 4 
Mezen Kern und Walzen, ı0o Schfl. Korn, 
250 Echfl. Dinkel, 47 Schfl. 4 Mezen Gerfte, 
50 Schfl. Haber aud dem Fruchtjahr 1824, 
aufgefprichert auf den Magazinen zu Ipsheim, 
Ottenhofen, Windsheim und Neuhof, am Mitt⸗ 
wech den 6. April Vormittags 10 Uhr dahier im 
Amthauſe und ladet Kaufdliebhaber hiezu ein, 

Ipeheim, dem 13. März ı 825. 

K. B. Rentamt. 

"6. Unter Hinwelfung auf $. 63. No. a m. 
3 der Inſtruction über deu Vollzug des Hypothe⸗ 
ken-Geſetzes und auf die von Seite des Koͤnig⸗ 
lichen Uppeltationdgerichts für den Rezatkreis uns 
term a4. July v. Is. indem 32. Stuͤck des Ju⸗ 
telligenzblartd 1824 über die Form ber Anmel⸗ 
dungen erlaſſene hochſte Beſtimmung, werden 
alle diejenigen, welche auf die in dem Bezirke 
bed bdieffeitigen Huporhefen » Amtes befindlichen 
Realitäcen Anſprauͤche zu machen haben, fowohl 
die Anmeldungen bierilber, als auch die Anzeigen 
über die auf den Immobillen haftenden Reallaften 
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ungefäumt und um fo mehr zu machen, als bes 
Fannılidy mit dem a. Juuy d. Ze. das Hypos 
thefen : Gefeg vom a. Juny ı8aa in MWirkjans 
Reit tritt, Zugleich wird befaunt gemacht, daß. 
für den hiefigen Gerichtsbezirk nur ein Baud des 
Hypothekenbuchs angelegt if. 
Wilhelmsdorf, den so. Febr. 1835. 

Sreiherrlid von Buirettiſches Parrimonialgericht. 

7. Unter Hinweifung auf $. 63, Ro. a und 
3 der Juſtruktion Über den Vollzug des Hypos 
thefens Gejees und auf bie von Geite des Ads 
niglichen Appellationsgerichts für den Rezatkreis 
unterm 24. Jaly v. Is. in dem 32. Stüd des 
Jutelligenzblatts 1824 über die Form der Ana 
meldungen erlaffene hoͤchſte Beflimmung, werden 
ale diejenigen, welche anf bie in dem Bezirke 
des dieſſeitigen Dyporhefens Amtes befindlidyen 
Realitaͤten Auſpruͤche zu machen haben, biermit 
aufgefordert, fowohl die Aumeldungen hierüber, 
als auch die Anzeigen über die auf den Immobi⸗ 
lien hafrenden Reallaften ungefäumt und um fos _ 
mehr zu machen, als befanntlich mit dem ı. 
Juny d. 58. Bas Hypotbefengefeg vom ı. Jung 
1892 in Wirkſamkeit tritt. Zugleich wirb bes 
kaunt gemacht, daß für den hiefigen Gerichtöbes 
zirk nur » Band des Hypothekenbuchs angelegt ift. 

Weifenvorf, den ı8. Fehr, 1835. 
Greiperrlih v. Guttendbergijches Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 

8 Um Montage den 28. März d. J. wird 
von g Uhr des Morgens an dad in ıg Saeffeln 
Korn, 23 Schfln. Dinkel und 36 Schfin, Haber, 
beftehende Steinharder Giltgetrald fir 1824 zu 
Stelnhard in mehrern Theilen an die Meiftbies 
tende überlaffen, und dazu werben Kaufsluftige 
hierdurch eingeladen. 

Ansbah am 10. März 1835, 

Kdnigl. Adminiſtration der allgemeinen und 

landeöherrlihen Stiftungen. 

9. (Schäferel: Verpachtung.) Mittwoch dem 
13. April d. J. Nachmittags = Uhr wird zu Mt, 
Breit auf dem Rathhauſe die der Communftaͤt zus 
chende Schäferel zur Befchlagung auf a50 Srüd 
mir der Nutzuleſung einer bequemen Wohnung 
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und eines Heinen Gärtchens am Haufe, bann eis ' 


ner großen Schaafftallung amd hinlänglichen Bbs 
den zur Winter: Fitterung und Stroh in 6jähs 
sigen Beftand, am naͤchſten Michaelistage ans 
fangend, “durch Auction verlaffen werden, wels 
ches hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht wird, 
Die weitern Bedingniſſe werben beim Striche oder 
auch auf Verlangen vorher bekaunt gemacht. 
Markt Breit den 14. Merz 1826. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Hartmann, Bürgermeifter. 
10. Aus dem hiefigen Gemeindewald werben 
den 19. April diefes Jahrs von Morgens 8 Uhr 
an 66 Stämme Eichen, zu Holländer Holz, im 


dffentlichen Aufitrich verkauft. Hiezu werben. 


nun Kaufllebhaber unter der Erbffnung eingelas 
den, daß 1) der Aufitrich im Wald an Ort uud 
Stelle diefer Bäume gefchieht, =) die Zufanimens 
Zunft im hiefigen Wilvbaad früh 7 Uhr beſtimmt 
ift, 3) Über die Bedingniffe vorher Erfundigung 
eingezogen werben kaun, 4) auswärtige unbe⸗ 
kauute Käufer ſich Über ihre Zahlungsfaͤhlgkelt 
aus zuweiſen haben. 

Mt, Burgbernpelm, den 12. Merz 1825. 

Magiftrat. 
2 Haxtuer. 

a1. Durch die in mehrern Kalerndern nicht 

ganz richtig angegebenen Tage, an welchen bie 


* 


hieſigen Maͤrkte jaͤhrllch gehalten werden, veran⸗ 


Laßt unterzeichneten Magiſtrat, hlermit oͤffentlich 
bekannt zu machen, daß von dem jährlich dahler 
beftimmten 3 Märkten 

»der erſte dem ıflen Sonnftag nach 3 Kbnige und 
nur dann, wenn biefer Felertag an einem 
Sonntag fällt, an benfeiben Sonntag; 

der zweite jedesmal am DOftermontag ; 

- ber dritte, ald an der Kirchwelh, tenfelben Sonns 
tag vor Altmichaelie, nemlich wenn Altmichaes 
lis an einem Wochentag fällt; fo ift immer 
den Sonntag vorher ber hiefige Markt und nur 
daun, wenn biefer Tag an einem Sonntag 
fallen follte, 8 Tag vorher, 3 Tage lang 

gehalten werben foll; wobei erbjinet wirb, daß 
nun bis zum nächften Oftermarfe eine ziemliche 
Anzahl Markiftände neu angefchaft werden wird, 
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und am biefem Markt die Krämer vom Staudgeld 
frei find. 

Mt. Burgbernhelm, den aa. Merz 1825, 

Magiftrat. 
Hartuer. 

ı3. Durch bie Berfegung des DOrganiftens 
and DObermäpchenlehrers Bauer zum Gantorate 
dahier, iſt deſſen Stelle mit einem jährlichen 
Einkommen von 400 fl. in Erledigung gekom⸗ 
men, wozu ſich bie Bewerber binnen 4 Wochen 
melden konnen. 

Affenheim, den a. März 1825. 

Stabt » Magiftrat. 

a3. Die hiefige herrfchaftliche Melerei foll mit 
Lichtmeß 1826 anderweir auf 6 Fahre verpachtet 
werden, und wird zum Strichtermin der 10. Junl 
diefes Jahrs beftimmt. Pachtliebhaber, welche 
fid) über ihre VWermdgendumftände, ihre Wirth⸗ 
ſchaftskenutniß und ihr Mohlverhalten gehdrig 
ausweifen koͤnnen, werden zu bem angefeten Ter⸗ 
min in das hiefige Anırhaud eingeladen, am die 
Pachtbedingungen zu hören, ihre licita zu Pros 
tokoll zu geben und unter Vorbehalt der gutäherrs 
ſchaftlichen Genehmigung den Zufchlag zu gemärtis 
gen. Uebrigens wird jedem, der ſich mittlerweile um 
bie Beichaffenheit des Pachred und der Bedings 
niſſe erkundigen will, dahier jeverzeit der gehbrige 
Aufſchluß ertheilt werben. 

Neuhaus bei Erlangen den 23. Febr. 1825. 
Sreih. v. Erailsheimifches Adminiftrations : Amt. 

14. Im Boß'ſchen Gafthaufe zum rothen Roß 
in Mr. Bergel werden Montags den ı1. April 
d. 38. don Vornilttags 9 Uhr an, 5 Schober 
56 Bd. Gerften: 5 Schbr. 10 Bd. Korn» 63 
Schbr. 34 Bd. Dinkel: 38 Schbr. 54 Bd. Has 
bers und 10 Schbr, 42 Bd. Wirr- Strohe, dann 
am darauf folgenden Dienftag, ebenfalls von 
Vormittag g Uhr an, 8 Miır. 3 Mz. Korn, 6 
Mlır. 2 Mz. Gerfie, 43 My. Walzen, go 
Mir. Dinkel, 7ı Mer. Haber, 5 Mitr. 7 Mz. 
Räthgetraid, an den Meiftbietenden salva rati- 
hieatione verfirihen und Kaufsliebhaber dazu 
hiermit eingeladen. 

Ruͤgland den 17. März 1825, 
Sreihersl, v. Crailshelmiſche Rentenabminiftration. - 
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Verlooſung der Stirnerfhen Fabrif, ” 


Daf die dffentliche Verloofung der mit einen 
Aufwand von mehr als dreimalhunderttaufend 
Gulden zur Befhäftigung von fünfhunderr Pers 
fonen angelegten Stirnerfhen Fabrik zu 
Schwabad auf kein gemdhnlides Glädsfpiel 
berechner fen, fondern die mdglichfte Erhaltung 
einer für vaterlaͤndiſche Juduſtrie fehr verdientem 
zahlreichen Familie zum Zweck habe, iſt dem vers 
ehrlichen Publikum fchon früher dargelegb wors 
den, und ed bar ſich auch Ahfangs eine fo rege 
Theilnahime für diefed Unternehmen ansgefprochen, 
daß man’eiu baldiges Gelingen nicht bezweifelm 
durfte. 

Während jedoch die Unternehmer auf den Ruͤck⸗ 
tritt verzichteten, eine garantirte Abldfung& Sum⸗ 
me von 

Achtzigtauſend Gulden 
feftfeten, und den Ziehungstag auf d. a6. Dee. 
v. J. anberaumten, kuͤndigten fi), neben mehr 
seren Meinern Berloofungen des Inlandes, fünf 
. ber größten dflerreihifdem Gilters 
Kotterien auch im Königreich Baier an, und 
mie allen zur Durchfuͤhrung foldyer Plane erfors 
derlichen Mitteln vertraut, wußten dieſe Leztern 
ihre Looſe in zahlloſer Menge allenthalben zu ver⸗ 
breiten. Hierdurch ſahen ſich die Stiener im 
ihrer Unternehmung auf das Empfindlichfle ges 

hindert, und um dem fo großen Nachtheil diefer 
auswärtigen Konfurrenz nur einigermaßen zu 
begegnen, fuchten fie die Erlaubniß zu erhalten. 
ihre Looſe auch im den K. 8. dflerreichifchen Staas 
. tem abfegen: zu dürfen. Sie hatten ſich hierbei 

der kraͤftigſten allerhoͤchſten Vertretung zu erfreuen. 
Indem ſie aber der Erfuͤllung ihres Wunſches noch 
entgegen ſahen, uahte der anberaumte Ziehungs⸗ 
tag heran. 

Nur das unerwartete Zuſammentreffen fe uns 
günftiger Umftände Fonnte demnach bie Stirner 
im die fr fie felbft fo bedauerlihe Nothwendig⸗ 
keit felgen, den angefündigten Ziehungstermin 


vicht einhalten zu tͤnuen, und fie glauben des⸗— 


halb auf freundliche Nachfihr um fo mehr rech⸗ 
nen zu bilrfen, als es dem Zweck jeder Ausſpie⸗ 
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lung überhaupt wlderſpricht, wenn zu vlele Looſe 
in den Händen der Unternehmer bleiben, und das 
durch zu leicht der erſt im dem neueſten dffentlichen 
Blättern gerügte Fall möglid wird, daß die 
Ausfpieler ihre Befigungen felbft 
wieder gewinnen. Ferm von allen unlaus _ 
tern Mbfichtem wollen die Stirner, unter wies 
berholter Rüdtrittös Entfagung, ihre uͤbernom⸗ 
mene Verpflichtung sedlich zu erfillen fireben , 
und indem fie den Ziehungstermin auf 
Montag ben 25. Julins d. J. 
anderweit fefigejegt haben, werben fie diefe Friſt 
mis @ifer dazu benuͤtzen, den 2oods Abfag zu vers 
folgen, und mic dem zahlreichen Eommiffiondren 
Abrechnung zur pflege. ’ 
Möchten doch alle ben fremden Lotterien 
voch zugedachten Einlagen dem waterländiichen 
Unternehmen der Stirmer zugewender und dies 
felben dadurch Im dem Stand gefegt werden, ; die 
Zichung noch früher vornehmen zu koͤnnen! 
In diefem Falle wird das Erforderliche unvers 
weile dffentlich bekanut gemacht werden, 
Nürnberg, den 1. Febr. 1825, 
Königl. Baier, Bank. 
Auf obige Ausfpielung find fortwährend‘ bei Uns 
terzeichnetem Loofe a 5 fl. 24 Fr. und ‚z £oofe 
a ı fl.zu haben; bei Abnahme von 10 Stüd 
und Einfendung von 54 fl. franco erfolge eim 
vıtes gratis, Zur gütigen Abnahme empfiehlt 
ſich beſtens 
B. €, Rohmeder. 


Nichtamtliche Artifel. 


Holzwagren-Berkauf, 

r, Am 6. April Vormittag von 10— ı Uhr 
follen in dem Dorfe Linden auf der Straße von 
Windsheim nach Mr. Erlbach 4000 diltre Bretter, 
einige taufend efrhene Faßdauben, 1000 Magens 
felchen, einige Hundert harte umd weiche Bldcher, 
Brenn = und Nutzholz, Weinpfähle u. ſ. w. dfr 
fentlih am dem Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu die Kaufsliebhaber, infonderheit die Herrem 


Braͤuhaus beſitzer, Baumeifter, Werkleute und 
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Helznändfer mit tem Bemerten eingeladen wers 
den: daß nice blos die genannten Hulzwaaren, 
fondern auch viele andre, infonderheit harte und 
weiche Schiffsbauhdlzer und fogenannte Holläns 
ber Bäume von der größten Stärke jederzeit aus 
den Gefeeswalde bei Linden zu beziehen find, 
und diejenigen, welche ſich deshalb mit gefäligen 
Aufträgen an ben Unterzelchneten und ſelue (von 
ihm zu erfragenden) Mitbefiger wenden wollen, 
fi) der billigften und promteften Bedienung vers 
+ fichert halten kounen. 
Linden bei Mt. Erlbach den 9. März 1835. 
J. ©. Kräutlein, Steuervorgeher und 
Guthöbefiger, für fih und feine 
Mitbefiger. 
a. Ein geprüfter Rechtöpractifant und ein mit 
dem Kaffeführungsgefchäft vertrauter Skribet, 
welche über Geſchicklichkeit und jirtlichen Charak⸗ 
ter fich genägend auszumweifen vermögen, fünnen 
unter vortheifhaften Bedingniffen bei hieſigem 
Laudgerichte fogleich zur Geſchaͤfteaͤbung Gelegens 
heit finden. Laͤngſtens muß aber der Eintritt 
binnen 6 Wochen geſchehen. 
Herzogenaurach, den 6. März 1845. 
Müller, Landrichter. 
3. (Muſikalien⸗Anzeige.) Unterzeichnete has 
Ben die Ehre auf Subferiprion anzuländigen: 
Die Fortfeung von den beliebten Unterhaltun- 
gen für das Pianoforte, Dieſe Sammlung 
enshält eine Auswahl beliebter Stüde aus den 
neueſten Opern ohne Tert, dann Tänze, Märfche, 
Rondos ete,ete, fo mie auch ſchͤne Themas aus 
größern Merten, — Vom Monat Januar an, 
erfcheint alle Mouare, ein 5 Bogen ſtackes Heft 
mit einem farbigen Umfchläg, um den äußerft 
billigen Preis von 48 fr. für jedes Heft, ber 
nachherige Ladenpreis wird auf ı fl. 30 fr. fürs 
Heft fefigefegt. — Die Subjeription bleibt bis 
zum Schluß der ganzen Sammlung offen. — 
Der Beifall, womit die frähern 1a Hefte diefer 
Unterhaltungen aufgenommen wurben, laͤßt die 
Unterzeichneten hoffen, auch bei diefer ortfeßuug 
recht viele Subferibenten zu erhalten, fie werden 
bafılr alles anwenden, wm durch neue und ges 
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ſchmackvolle Plegen, den verehrten Til, Subs 
feribenten Vergnuͤgen zu verſchaffen. — Auch 
find nöd complete Eremplare von den früher 
3 Heften, im Subferiptionspreis von ı2 fl. zu 
baben. 

Hugsburg im Monat Dezeniber 1824. 

B Gombart et Comp, 

Mufitalicnverleger. 

Die B. €. Rohmeder'iche Mujikalien» Verkaufs 
und Leid» Anftalt nimmt Beſtellungen darauf 
an; ba bie beiden erften reichhaltigen ‚Hefte 
bereitö angefommen find, fo find diefelben den 
Freunden der Muſik befteus zu empfehlen. 

4. Kommenden Dienflag den 5. April und 
die folgende Tage (mir Ausnahme der Kreitäge, 
Samftäge und Sonntäge) werden in dem Pfarre 
hofe zu Nenufterren von früh 9 bis 11 und Nach⸗ 
mittags von ı bis 6 Uhr fämmeliche Mobilien , 
als vorzüglich etwas Gold, Eilber, Zinn, Bet⸗ 
ten, Weißzeuch, Schreimvaaren, Bienenfibife, 
eine Quanticäit Honig, Delonomies und andere 
Hausgeraͤthſchaften jeder Gattung bffentlidy vers 
fleigert und an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben. Zugleich werben 
auch alle diejenigen, die aus was immer filr eis 
nem Grunde eine gerechte Forderung an den vers 
florbenen Herin Pfarrer Käfer zu machen gedens 
len, aufgefordert, jeldye am ı8, April anzus 
bringen, fowie auch jene erinnert, welche noch 
Ruͤckſtaͤnde an deu Verlebten zu entrichten haben, 
diefelben bis zum gebachten Tage vbllig zu ents 
richten. 

Neunftetten am ı6. März 1835, j 

Schaͤckerl, Teſtaments-Executor. 
Kraͤmer, Actuar. 

5. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache einen verehrlichen 
Publifum mit der Bitte, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebeuft befannt, vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare 
und fAmmtliche Waaren werden in Nro, 3, auge⸗ 
nommen, 

Ansbach den 5, März 1825. 

Michael Ebert senior, 


FR 
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6, Die Zeit. beginnt, - in welcher bei. Unter⸗ 
ſchriebenen zu bleichen; angefangen; wird. ; Einem 
febr. verehrten Publikum mache ich hiermit erge⸗ 
beuſt befannt, ;daß die Unnahme der Tuͤcher, 
Garn und Zwirn fr meine Bleliche - : .ı - 
Ansbach bei Hrn Kaufmann Anernheimer, 
Dinkelsbühl bei Hrn Kaufmany Gruner, 
Weiſſenburg bei Hrn Muſikdirector Wintelmeler, 
Eidyftitdt bei Hrn Kaufmang Eucharius Adam, 
Me. Breitbei Hrn Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen bei Hrn Schdufärber Heinr.Senning, 
Nürnberg bei Hrn. Kfm. Karl Heinr. Hoffmann, 
Rothenburg bei Hru Kfm. Chriſt. Franz Gärtner, 
Uffenheim bei. Hrn Handelöm. Gg. Mich. Leidig, 
Windsheim bei Hrn Kfın. Job. Heinz, Modrach, 
Wuͤrzburg bei Hrn. Kfın. Karl Anton Pfirſching 
beforge wird ; und daß der Bleich⸗ und Danger: 
lohn dem ber vergangenen Fahre volllommen 
gleich bleibt. Judem ich mir ſchmeichle, alle mir 
bieher übertragenen Beſtellungen zur vollen Zu⸗ 
friedenheit der Uufgeber beforgt zu haben, hoffe 
ih aud für .diefes Jahr wieder mit zahlreichen 
Yufträgen beehrt zu werden. — 
Waſſertruͤdingen den ı2. Merz 1825, 
e .. Braun u.. .; 
7. Dem verehrlichen Publikum empfehle ich 
auch für diefes Jahr wieder meine Bleiche; ich 
werde mich beinühen die mir anvertrauten Tücher 
und Garn ſchoͤn weis zu bleichen ohne ihrer Dans 
erhaftigkeit. zu ſchaden. 
der Elle 24 kr.,, von » Pfund Garn a 6 kr., Zwiru 
a4 fr. und Mangerlohn das Stuͤck 5 fr. 
Die Spedition: für meine. Bleiche haben übers 
nommen in Ausbach Herr Eaffetier Konrad 
Seltz in der Neuftadt, im Dinfelöbäpl Herr Praͤ⸗ 
ceptor Bürdlein, im Feuchtwangen Here Weis⸗ 
gerber Map sen, ,. in Dettingen. Herr Gürtler 
Beyhl, in Rothenburg Herr Friedrich Kohler, 
in Uffeuheim Herr Jobſt Weinrelch Fuhrmann, 
in MWaßerträdingen Yungfer Hauck neben, der 
Eonne. 


l 


Walzendorf bey Mitt. Bechhofen ben 7. Merz 


ı825. 
Brledrih Hand, 


var ur nt me 
— — 


Der Bleichpreis iſt von 


— 714 
bes» dan'gin = 17095, 

Be Ich mache Hierinit bekannt, daß die Waa⸗ 
sen an Bleicher Rebmanu zu Heideuheim dei mie 
angenommen werden, Er berfpricht gute und 


wußgebleichte Waare zu liefern, und ich bitte das 


ber umrecht viele gütige Aufträge. 


Maria Margaretha Raab, geb. Marfchall, 
wohnbaft-auf dem unsern Marft 107, 
9. Die Dinterlafenen bes kuͤrzlich verftorbes 
neu Buͤrgers und Schneidermeifters Rohringer zu 
Klofter Heilbronn find entſchloſſen, das von dem 
efunelo befefene ehemalige Amthaus daſelbſt 
aus freier Hand zw verkaufen und bringen für 
Kaufsluſtige zur Kunde: Das Haus iſt am uns 
tern Marktplaz an der Hauptftraße aufgeführt 
und zweijiödig,. Der untere Stod ift mafjiv, 
enthält 5 Stuben, 6 Kammern, 5 Küchen umb 
einen geräumigen Termen, woſelbſt ein laufender 
Dromnen iſt. Der obere Stod ift von verblenden 
ten Fachwerk, hat 7 Stuben, eine Aifove, 6 
Kammern, 5 Küchen und einen fehr geräumigen 
ZTennen, von wo aus im den zum Maus gehbris 
gen Garten gegangen werben kann. Auf dem 
Haus find = Böden mir 7 verfchtejfenen üs 
Kern. Der im Garten befindliche Yubau bat a. 
beisbare Zimmer, ‚eine Kammer und 3 kelleraͤhn⸗ 
Uche Gewölbe. Im Hoͤflein iſt ein befonderes 
Waſchhaus, ı Keller und a Schweinflälle. Der 
Daum und Gemisgarten iſt » Morgen groß 
und graͤnzt gegen Mitternacht an die hohe Ortss 
mauer, hat elien ſehr flark laufenden Bronuen, 
ein ſehr ſchoͤnes Gartenhaus und. einen Thum, 
welcher wieder als Gartenhaus eingerichtet Aft, 
umd bie ſchoͤnſte offene Ausſicht gewährt. Ein⸗ 
fiht vom Ganzen kaun täglich gemommien, fo 
wie von dem Grtrag der Miethözinfen und der 
auf dem Ganzen ruhenden Laften und Abgaben 
Auskunft ertheilt werben. 
10. Unterzeichneter it Willens, feine befigens 
be Realitäten, als ı Mg. Acker in der Klingen, 
u Mg. Uder hinter Leiblbach, 3 Mg. Ader bei 
ber, Martinsheden,. a Tagwerk Wieſen in der 
Schloßwieſen, 3 halbe Holztheile im Bürgerwalb, 
im GSteigerungs: Wege aus freier Hand zu ders 
kaufen. Kaufsluftige werden andurch eingelas 
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den, ſich am 5. April d. As. Nachmittags = Uhr 


Im biefigen Hirſchenwirthshauſe einzuſinden, und, 


haben die Käufer, wenn annehmbare Angebote 
gemacht werdeir, dem Zufchlag fogleich zu gewärs 
tigen. - Die Kaufsbedingniffe, fo'wie die auf 
diefen Realitaͤten haftenden Laften und Abgaben 
werben im Strichtermine felbft ‚bekannt gemacht 
werden. Sollten fich keine Kaͤufer hiezw finden, 
oder feine annehmbare Angebote gemacht werden, 
fo.ift der Eigenthuͤmer audy geneigt „ die unver⸗ 
Zauft gebliebenen Grundfluͤcke 
verpachten. 
Herrieden am ar. Gebr, 8285. — 
Joſeph Strauß, Bürger und Baͤcker⸗ 
meifter allda. . ı 
nr. Das in der Schloßvorftade naͤchſt dem 
Dorneriſchen Bräuhaufe liegende Wohnhaus sub 
‚Mo. 434 folk auderweit dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden kaͤuflich uͤberlaſſen werden und find hiezu 
Donuerſtag den 7. April Nachmittag von 25 
Kauſluſtige im Haufe Nro. nı8 eingeladem, wos 
felbft fie ſogleich des Zufchlages gewärtig ſeyn, 
auch porher fhon die Kaufsbedingniſſe erfahren 
könne. u. ä 
ı2. Ich warne hiemit Febermann ——— 
meinen Namen zu bergen; auch fordere ich Ye 
dermann auf, wer etwas /an mir zu fordert zu 
Haben meint, ſich binnen-8 Tageıt laͤugſtens zu 
melden. Ansbach den 19. März 1825. 
Hofraͤthin Fehler. 
‘13, (Verhandlungen ber zweyten Aatınnıer der 
Stände» Berfammlung des Konigrelchs Baiern 
im &ahre 1855.) Diedritte Baieriſche Staͤn⸗ 
de⸗Verſammlung iſt erdffner und Unterjeichner 
ter hab den Werlag der Verhandlungen der 
Kammer der Abgeordnete übernommen, 
Der der dießjährige Landtag, theil® wegen der 
Berathungen über das Budget, theild wegen ans 
derer Iheuer wichtiger Berathungs⸗Getzenſtaͤnde, 
vom höchfken und allgemeinften Intereſſe ſeyn⸗ 
wird; fo mache ich das in» und ausländische 
Publikum im Voraus darauf aufmerkſam, ur 
die Beftellungen zeitig machen zu kdnneu Die 
Verhandlungen theilen fid in Protokolle wit 


. 





auf 3 Jahre zu 
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Beylagenbaͤnde und der Prels iſt derſelbe, wie 
vor drey Jahren, nämlich der Bogen zu 3 Kreu⸗ 
ger bier dr Münden. Die Beftellungen aus 
Minden und der umliegenden Gegend werden 
bey Unter zeichnetem gemacht 5’ Auswuͤrtige wen⸗ 
den ſich mit ihren Beſtellungen gefaͤlligſt an das 
nächfte kdnigt. Poſtamt/ Inden die konigl. Obers 
poſtamts⸗ Zeitungs» Expedition in München vie 
Haupt⸗ Spedition Ibernommen hat. 
Münden am 16. Mi ag86. 
€. 8. Sleifchmann, 
’ "Buchhändler. 
4. Neue lithographirte Borfchriften 
mir teutfcher und englifher Schrift, beſtehend 
aus = Heften, jedes zw ı= Blättern, find bet 


‚mir, um den Preis yon 6 Tr. für das Heft, zu, 


haben. 
ae ‚Schwarz, Reg. Diurnift. 
—— Haus⸗Nro. 302. 

15, Bel Carl Dirrmer'Nro, 7100 iſt gutes 
Heu und Grummmer zu verkaufen. 

16.6000 fl. find theilweife auf erſte Hypo⸗ 
thek auszuleiher, und im Haufe Nro. 118 zu 
erfragen. Sei 

17. 1500 bild 2000 Ghlden find gegemfichere 

vpothef zu 45 pro Cent. auszuleiber. Das 
aͤhere ift bei Mayr Pappenheher in der Adlers 
wirthsgaſſe Nro. ı 81 zwerfragen. 
18. Im einer Ehaife die Mittwochs ber 30, 
biefed Monats vom Haufe No. 281 in ber 
Nenftadr nach Franffurr a. M. fährt, koͤnnen 
noch einige Perfonem mitreifen, und allenfalls 
auch mir retour.”  ' R ı. 
‘rg. Montag den a8, März iſt die fechfte Har⸗ 
monlemuſik im Bad wozu ergebenft einfaber 
— Kleinſchroth. 

20. Elm Heiner goldner Ring iſt vor einigen 
Tagen gefunden worber, und kann der Eigen⸗ 
thilmer ſolchen in Haus-Nro. 605 gegen Erfatg 
der Einruͤckungegebuhten erhalten. , ©" 
"ar. Am 8 März har fich ein klelner Mezger⸗ 
hund, mir Stutzſchwanz, männlichen Geſchlechts, 
gelben Baden, gelben Fuͤßen und ſpitzigem Maul 
verlaufen, Wer ihn an Wirth Nun in der Schloße 
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vorſtadi zu Ansbach zurddbringt, erhäft ein gus 3 Ehrifian ’ Eoha bes ®. und Wirte Geyer; 


tes Douceur. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 

Die im Nürnberger Correspondenten,, dann 
in.der Alora, und in der Augsburger ordinari 
Peſtzeitung jüngft angefündigte Zuſammenſtel⸗ 
ung, alter in den bisherigen 10 Ziehungen 
der £. baier, Anlehens⸗Loiterie, herausge⸗ 


8 


kommenen Nummern nebſt Bezeichnung der 


Haupt» und Nebengewinnſte find uunmehr 


bey der Eommiffions : Anftalt am die beſtimmten 
Preiſe, ale: 
1. Ziehungslifte für die 500, fl.» Roofe ä 20 tr, 


2. ⸗ 2⸗100 » Asch. 
3. ⸗ ⸗æ286 ⸗A4àab kr. 
4. = = ss 1.0 ME a ab Er. r 


ſowohl nach diefen einzelnen Wbtheilungen,, als 


im Ganzen &.» fl. aa kr. zu haben, und werben ,, 
auch auf portofreie eingehende Briefe Beftellungen 


für den ganzen Rezatkreis angenommen und ge⸗ 
bdrig bejorgt. 


Sin der Echloßvorſtadt ift ein Wohnhaus mit 


Staflung, großen Hof, großer Scheume, Gemuͤß⸗ 


garten und Peunt zu verlaufen, Das Nähere in . 


der Eommiffiond: Anftalt. 


Duartiere, fo zu vermierhen, 


Nro. 127 iſt ber obere Baden, beſtehend aus 


4 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller, Holz⸗ 
lege, gemeinſchaftlichem Waſchhaus zu vermies 
then und bis Waiburgi zu beziehen. 

No. 914 in der Karlaftraffe ift zu ebner Erde 
ein Quartier, beftehend aus Stube und Kammer 
und vollſtaͤndig möblirt täglich zu beziehen. 

No. 943 ift ein Quartier im Hinterhaus bis 
Walburgi zu vermierhen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 15. bid 20, März. 


1. Johann Conrad Adolph Wilhelm, Sohn bed 
B. und Sädlermeifters Siuſel; 2. Georg 


3 Maria Barbara, Techter des Tagldguers 
Geſell in der Galgenmuͤhl. 
=. Eopuliet den 28.’ Febr. 

Georg Ludwig Höfer, neuangebeuder B. und 
Wirth, dahier, mir Katharina Echreiner. 


Begrabene vom 16. bis 20. März. ® | 


a, Audress Schldtterer, Bauer in Katterbach, 
ſt. 74I.5M. 11.7. alt an Nltersfchwäche ; 
2. Katharina Margaretha, Tochter des Adb⸗ 
lers Georg Michael Blauck zu Eglofswinden, 

ſt. 26 Tag alt am Siickfluß. 


B). St. Gumbertus⸗-Kirche. 
J vom 14. — 10 Mir, 1825. 
Aueh 1. Getanfte, 
2. Johann Martin, der Soldatentochter Anna 


Maria Miller Sohn; 2. Maria Margaretha 
Louiſa, Zochter des B. Lebkuͤchners und Spes 


«erelhändlerd Herrn Berg; 3. Johann Dietrich, 
der Maurergefellentochter Margaretha Babet⸗ 


ta Emmert Sohn. 


2. Begrabene. 
Ein todtgebornes Maͤdchen, des B. und Wirths 
Stellwag. 

Todes Anzeige. 


Um 18. dieſes Monats verſchied unfer guter 
forgender, Batte, Vater und Schwiegervater, der 


gewefene markgräfl. Hoffourier Kepl, an einem 


Naturnachlaffe, nach überftandenen 5F monate 
lichen Leiden, im 61. Lebensjahre, fanft in dem 
Armen feiner Rinder, 
ſchmerzliche Ereigniß unfern hiefigen und auswärs 
tigen Anverwandten uud Freunden biemit gezle⸗ 
mend bekannt, und bitten um flilles Beileid. 
Die Hinterbliebenen, 


— —— — — 
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Wir machen diefes und fo " 


1 


79. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


r. ' MAnf Anſuchen, wird das Wohnhans In der 
obern Friederiihöftrage Nro. 381 gerichtlich ver⸗ 
tauft. Der Termin .bierzu Ift auf Mittwoch ben 
11. May 1825, feſtgeſetzt, im welchem Kaufs⸗ 
luſtige ſich einzufinden, und zu erwarten haben, 
daß dem Meiftbierenden das fragliche Wohnhaus, 
unger dem Vorbehalt der. Genehmigung der Inte⸗ 
reffenten, zugefchlagen wird. Daffelbe tft zwel 


Erodwerf hoch, auf 2 Seiten maſſiv, Äbrigens’ 


ader mit Fachwerk gebaut; Darimen befinden 
ſich unten 3 Stuben, 2 Kammern, "dann efne 
Kiche, ein Hantplag und ein Keller, oben aber: 
3 Stuben, 2 Kantmern, eine Kuͤche, ein Boden 
und 2 Kammern. Dazu gehdret ein Geitenges 
bäude , eine Holzremife, Darm ein Heiner Garten 
und ein Zlügelgehäude,; 2. Stockwerk hoch, wel: 
ches auf der einen Seite maſſiv ift, "unten 2 Stu⸗ 
den, 2 Kammern, 2 Küchen und einen Hausplatz, 
dann oben = Stuben, 2 Kammer; a Kuͤchen, 
auch einen Hausplatz, und einen Boden mit a mit 
Latten verfehlagenen Holzkammern, enthält, Die 
vorbemerfte Gebäude, -nebft den Garten, ſind 
auf 3827 fl. geſchaͤzt. 8 
Erlangen den 18. März 1825. 
Kgl. B. Kreise und Stadt-Gerlcht. 

2. Nach dem Beſchluß des obervormundfchaft⸗ 
lichen Gerichts ſollen die zur Maſſa der Ammo— 
niſchen Kinder zu Klarsbach gehdrige Immobilien 
2) der Halbhof No. 2 allda, befichend aus x 
Haus, J Sradel.a Schweinftälen, Z Bronnen 
Hofraith, 3 Ma. Schorgarten, 195 Mg. Geld, 
ıY Tagw. Wieſen, 10 Mg. Holy und dem Ges 
meindrecht. Der Hof iſt handlohn⸗ zehnt⸗ und 
gultfrey. b) 5 Mg. walzende Meder im Wits 
tumtfeld, Roßſtaller Flur; c) 3 Tagw. Wiefen 
ind Bibertgrund, Öffentlich verkauft werden, Hierzu 
wird Termin auf den 18. April d. J. im Schrolli⸗ 
ſchen Wirthshaufe zu Klarsbach anberaumt; wozu 
Kanfslichhaber die beſitz⸗ ımd zahlungsfähtg find 
ſich einzufinden, und die Bekanntmachung ber 
Kaufsbediugungen za gemärtigen haben. 

Kavolzburg am ır. März 1825. 

8. B. Landgericht, 
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3. Auſ den Untrag eines Mealgläubigers 
follen folgende dem Bauern Michael Schroll zu 
Ritteldorf eigenthämlich zuftchende Immobilien 
1),6 M. Meder der Burgfialader tarirt auf 
abo fl. 2) »5 Dig. Ader in der Schmalzleus 
ten tarirt anf 100 fl, - 3) ı Mg. Uder der 
Kaifersader tarirt auf 100 fl. dffentlich verkauft 
werden. Zu diefem Endzweck wird Termin auf 
den ı9. April h. a. Borm. hiermit anberaumt, 
im welchen die Kauföbebingungen befannt gemacht 
werben. follen. Bis dahin kann die Tare und 
nähere Befchreibung der zu verlaufenden Immo—⸗ 
bilien in der Regifirarur des unterferrigten kaud⸗ 
gerichtö eingefehen werden. 

Eadolzburg am ı4. März 1835, 

. K. B. Landgericht. 

4. Jin Wege richterlicher Huͤlfsvollſtreckung 
werden am ı2. April Nachmittag 2 — 6 Uhr im 
Wirthshauſe zu Raufchenderg nachbenannte Grund⸗ 
ſtuͤcke des Bauersmanns Johaun Dietrich von dort 
meiſtbiethend verkauft, ala: 1) 3} Mg. Wald 
auf Oberhbchſtaͤdter Markung das Wechſelholz; 
2) 4 Mg- Hopfengarten im neuen Weihergraben 
mit 1200 Hopfeuſtangen; 3) 4 Mg. Hopfene 
garten am Haller, Rauſchenberger Marfung mit 
1350 Hopfenftangen; 4) ı Mg. Feld Oberhoͤch⸗ 
ſtaͤdter Markung, in der Schön; Zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber werden mir dem Erdffnen hierzu 
vorgeladen, daß ſowohl die auf den Immebilien 
haftenden Laſten, als auch die erhobenen Zaren 
jederzeit dahier in loco Registraturae eingefehen 
werden koͤnnen. 

Meuftadr a. d. Wifch den 10. März 18275. 

K. B. Landgericht. 

5. In der Michael Wattenbachiſchen Concurs⸗ 
fache zu Mkt. Burgbernheim werden die zur Maſſe 
gehörigen Grundftäde, als: a) ı Feldlehen ber 
ftehend aus 3 Mg. Acer im Unternbuchfeld, £ 
Mg. Acer im alten Brennen und I Da. A. im 
langen Rötbling; b) ein dernleichen Feldleheu 
beflettend Aus 3 Mg. A binrer den Gärten, ud 
2 Mag. A. im Sand, dann c) ı Mg. Ader im 
mittlern Wieſenfeld am Mittwoch den 20. April 
d. 36, Vorm. von g — ı2 Uhr dffentlich feil ges ' 
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boten. Beſitz⸗ und zahlunasfählge Kaufsluftige 
haben fich daher an biefen Tag in der Gaftwirth 
Kottlerfhen Wohnung zu Bargbernheim einzus 
finden und den Zuſchlag nach Maasgabe der Exe⸗ 


eutiond » Ordnung zu gewärtigem Die auf diefen j 


Realitäten haftenden Laften und Abgaben, fo wie 
der Schätungswereh derjelben, Tonnen säglich 
aus den Alten im der Regiftratur des unterfertigs 
ten Gerichts erfchen. werden. 

Windsheim den 8. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

6. In dem laut vorjähr gen Kreids Fnteligenze 
Blattö Rro. 49, 50 und 51 bekannt gemachten 
Berkaufstermin derjenigen Kiegenfchaften zu und 
bei DOberntief, welche zur Johann Bartholom. 
Wicnerfhen Eonfursmaffe allda gehdren, hat 
fi kein Kaufsliebhaber vorftellig gemacht. Das 
ber werden diefe Grundbefigungen, mämlid das 
Haͤkerguth Nro. 8. und acht walzende Aecker 
und Wieſen ſo wie auch zugleich ein Stock Heu 
und Grummeth nochmals zum Verkaufe audges 
ſtellt, Tagfahrt hierzu auf den 5. künftigen Mos 
nats Apru Nachm. = bis 6 Uhr in dem zum Guth 
gehdrigen Haufe angejegt und ie ans 


„durch vorgeladen. 


Windsheim den ro. März 1825. 
; K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Realgläubigers * 
das zur Verlaſſenſchafto ſache des Gaͤrtuers Leone 
hard Deinlein zu Baiersporf gehdrige Grundvers 
mbgen, ald: nr) ein Wohnhaus, No. 109 zu 
Baiersdorf; 2) ein Stadel; 3) 3 Mg. Baums 
feld, wovon das erfle auf 1000 fl., das zweite 
auf 345 fl. uud das dritte Immobile auf 125 fl. 
gerichtlich gefbäze wurde, am Mittwoch den 27. 
April d. J. Nachmittags = Uhr, indem Bruns 
werfchen Gaftwirtköhaufe zu Baiersdorf, mit 
Genehmigung ber Gläubiger, dffentlich verfaufr, 
und. werden biezu Kaufluflige eingeladen. Die 
auf den Verkaufsgegenfländen haftenden Laften 
amd Abgaben, fo wie die näheren Kaufsbedings 
aiſſe folen im Bierungstermine befannt gemacht 
werben. 

- Erlangen ben 11, März 1835, 
8 B. Landgericht. 
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8. Da auf dad Bantgut bes Georg Brandl zw 
Kraftsbuch beftchend in Haus, Etadel, 4 Tags 
wert Garten, Z Mg. Gemeindsthell umd Ges 
meindes Nuken, und an walzenden Grundſtuͤcken 
75 Mg. Uder, und einige Mobillarſchaft wies 
derholt fein Ungeboch gegeben worben, fv wird 
ſelches Gantgur zum 3tenmale bffentlih zum 
Verkaufe ausgeſtellt, und hiezu Termin auf 
Freitag den 8. April anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber zum tbnigl. Landgericht Greding vor⸗ 
geladen werden, 

Greding den 14. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf das im 50. Stuͤck des Eichftäbter und 
51. Stüd des Ansbacher Kreis Intelligenz: Blats 
tes dffenslich zum Verkaufe ausgefchriebene Bars 
bara Templerfche Bantgut zu Keſſelberg, beftehend 
in Hand, Stabel, 5 Tagw. Garteır, Gemeindes 
Recht, 154 Tagw. walzend und Iudeigene Aecker 
in 24 Parzellen, dann 3 Tagw. Wieſe, und eis 
nige Mobillen wurde ein Ungeboth von 2100 fl. 
gegeben, von ben Glänbigern aber nicht confens 
tirt, Es wirb demnach folches wiederholt zum 
Verkaufe aufgeworfen, und Termin auf ben 5. 
April zum Verkauf angefegr, am welcdem ſich 
zahlungsfähige Liebhaber im Landgerichre einfins 
den fönnen, Vorbehaltlich creditorfchaftlicher 
Genehmigung. 

Greding den 16. März 1855, 

K. B. Landgericht. . 

10. Zu der Daniel Deubelifhen Conkursſache 
babier, foll das zur Maffe gebbrige Wohnhaus 
dahier in der Rotkenburger Straße Haus Nro, 
70 auf welchem bisher die Gaſtwirthſchaft bes 
trieben nebſt Scheune und Stallung anf Verlau⸗ 
gender Ereditorſchaft nochmals feil geboten wers 
der. Man bar nun Bietungstermin auf den 
27. April Vorm. g — 12 Uhr bezielt, und las 
bet beſiz⸗ und sahlangefähige Raufslufige hie zu 
ein. 

Windshelm den 8. Merz 1835. 

K. 3. Landgericht. 

11. Die zur Caspar Miriſchen Eoneuremaffe 
gehdrigen untenbeſchriebenen Realirären, danız 
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einige Miobilien an Bauereigeraͤthſchaften, wer⸗ 
den auf Freitag den 15. April d. 36. fruͤh 9 Uhr 
in loco Langenberg im Caspar Mixiſchen Wohns 
hauſe dem bffenslichen Strip nach Vorſchrift der 
Exekutionsorduung ausgeſezt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsſaͤhige Kaufsliebhaber einladet, 

Altenſchdabach am 16. März 10265. 
dad Freih. v. Crailsheimiſche Patrimonialgericht 

ater Claſſe. 

(Beſchreibung der Realitäten.) Eln halbes 
Bauernguth, wozu außer dem Hauſe, der 
Scheuer, Hofraith und halben Gemeindrecht ge⸗ 
hören: 3 Vlertl. 18 Rth. a Sch. Garten, 6 Mg- 
3 Sch. urfprängl. Feld, ı Mg. MWiefeneinges 
hörungen, bann die einvererbten a Mg. 4 Rth. 
Geld, das vordere und ı Mg. ıı Rth. das hins 
tere Hirtenäderlein, 4 Mg. der untere Schloß« 
ader, a Mg. 3 Viertl. 14 Rth. 5 ©. vom ſ. 
9. Gaiögrindleinsader, 3 Mg. im Keßel; ledi⸗ 
ge Grundftüde: J Mg. BWiefe am Geisgrund, 
13 Mg. a0 Rth. die Keidleinswiefe genannt, 
3 Mg. Uder an der Reithen, a Mg. Feld, der 
Zännigsader genannt, Z Mg. Zeld das obere 
Schloßaͤckerlein, ı Mg. ı7 Mth. das untere 
Schloßäderlein, 14 Mg. Wiefen, die Gartens 
wiefe, ı Mg. Geld, der Dorfsader genannt. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauersmann Blaſius Raila auf dem 
Ingershof, unfern Nußbuͤchl, bat feine Webers 
ſchuldung angezeigt, und auf Einleitung des Gant⸗ 
Berfahrens angetragen. Es werben daher die ges 
feglihen Ediltstaͤge wie folgt erlaffen: x) zur 
Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf den 19, April; 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegeu die angemeldeten Forderungen auf 
den 19. May; 3) zur Schlußverhandlung anf 
den 21. Funy, und haben ſich die Gläubiger je 
desmal Vorm. 9 Uhr vor dem Deputirten, dem 
Königl. Landgerichts = Aktuar Drittler im lands 
gerichtlichen Burean einzufinden. Sowohl bie 
bekannten ald unbefannten Gläubiger werden un: 
ter dem Praͤjudiz vorgeladen, daß das Nichters 
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feinen am erſten Ediktstag bie Ausſchließung 
der Forderungen von ber Maſſa, das Nichterſchei— 
nen an dem übtigen Eviftörägen aber, die Aus—⸗ 
ſchliezung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche auch etwas von dem Vermögen des Ges 
meinſchulhners in Händen haben, werden aufges 
fordert, worbehälrlich ihrer Rechte, folches bey 
Vermeidung doppelten Erfaßes bey Gericht zu 
übergeben. 

Monheim den 24. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

2. Wer an den ledigen Grundholden Johann 
Georg Ritzer zu Moͤrendorf, eine Forderung zu 
machen hat, wird zu deren Anmeldung und rechts⸗ 
geuuͤglichen Nachweifung auf den 31. dieſes Vor⸗ 
mittags 9 Ahr unter dem Nachtheil bieher vors 
geladen, daß ber nichterfcheinende Gläubiger, 
bey Vertheilung des Kaufichilinge » Erldfes, 
nicht mehr berücfichtiget werde. 

Dberndorf den 10. Merz ı8a5. 

Königlich Baierifches Adeliches von Lipsifches 
Patrimonlal Gericht 1. Klaffe, 


Gerichtliche Bekauntmachung. 


1. (Erkenntuiß.) In den Tod eserklaͤungé⸗ 
prozeſſen des Johann Georg Brunner von Frauen⸗ 
aurach, des Paulus Hofmann von Hüttendorf 
und des Konrad Suppgut von Kriegenbrunn ers 
kennt das kdnigliche Landgericht Herzogenaurady 
ben Berhandlungen gemäß zu Recht: 1) die Provo⸗ 
taten a) Johann Georg Brunner, geboren anı 
23, März 1786 zu Frauenaurach, b) Paulus 
Hofmann, geboren am 7. Sept. 1774 zu Hilte 
tendorf, und c) Konrad Suppgut, geboren am 
19. Nov, 1792, werden hiemit für todt erflärt; 
3) die aufgeforderten unbefannten Erben und Erbs 
nehmer derfelben werden mit ihren allenfallfigem 
Auſpruͤchen au die Berlaffenfchaft der Provofas 
ten hiermit präcludirt, und 3) das Vermoͤgen 
ber Provofaten ift den ſich gemeldeten und legl⸗ 
timirt habenden Berwandten berfelben ohne Kau⸗ 
tion auszuhändigen; 4) die Koften bes Provoka⸗ 
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tionsprozeffed find von ben Maſſen der Provofas 
sen zu tragen. V. RM. @. 
Herzogenaurady den 17. März 1825, 
Königl. Landgericht, 


Sremdens, Anzeige 
som 13. bis 19. März. 


Krone. Hr. Kammerherr und Kreis» Director 
Baron von Seckendorf mit Gemaplin v. Nürns 
berg, Hr. Baron von Gebfattel, Hauptmann 
im Grenad. Garde: Regiment, v. Münden, Hr. 
Afm. Fell v. Fraukfurth a. M., Hr. Amtmann 
Baltheiſer v. Thuͤrnhofen, Hr. Kfm. Hucke v. 
Bremen, die Hrn. Kaufleute Gebruͤder Berolz⸗ 
heimer v. Gunzenhauſen, Hr. Hof⸗Konditor 
Hillary nebſt Gattin v. Wuͤrzburg, Hr. Kfm. 
Viſcher v. Nuͤrderg, Hr. Kfm. Glaſer v. Frauk⸗ 
furth a. M., Hr. Oberſt und Fluͤgeladjutant 
Graf Albert von Pappenhelm v. Wuͤrzburg, Hr. 


Großhaͤndler Edler won Lemelsfeld v. Prag, Ar. 


von Efenwein u. Hr. Baron von Rieben v. Virns⸗ 
berg, Hr. Oberſchaͤfler Waſchack v. Budin. 

Stern. Hr. Kfm. Schleußner v. Mt. Breit, 
Hr. Kfm. Franz v. Wärzburg, Hr. Partikulier 
Walburger v. Eichſtaͤdt, Hr: Rentbsamte Keil 
v. Colmberg, die Hrn. Militärs App. Gerlchts⸗ 
Aſſeſſoren Kurz, Suͤßmaler und Wiedmann von 
Nürnberg, Hr. Kfın. Treutlein v. Wirzburg, 
Hr. Kfm. Helm v. Lahr. 

Löwe, Hr. Kfm. Pannot v. Hanau, Hr. 
Kfm. Scharrer v. Nürnberg, Hr. Landſchafts⸗ 
mähler Hirſch v. Sulzbach, Hr. Handelömann 
Bißinger v. Daunheim, Hr. Kim. Abel v. Dins 
kelsbüͤhl, Kr. Kfm. Erhard v. Gmind, Hr. 
Kfm. Drerel v. Nürnberg, Frau Rechnungsfühs 
rerin Pfeifer u. Demolfelle Efart v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Küfter v. Pufchendorf, Hr. Ritt 
meifter Ulbrecht v. Rothenburg, Hr. Kfm. Schols 
der v. Heidenheim, Kr. Kandidar Kraft u. Hr. 
Student Leinifh v. Erlangen, Hr. Handelöinann 
Stahl v. Dinfelöbihk, 
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Traube, Hr. Revlerfdrfter Griesmeler v. Ers 
laugen, Hr. Lehrer Mäler v. Ellingen, Hr. 
Gutöbefiger Eckard v. Ammerndorf. 

Weißes Roß. Hr. Kim. Nowack v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Rentamts⸗Oberſchrelber Hofmockel v. 
Aſchaffenburg, Hr. Kfm. Strampfer v. Windes 
beim, Hr. Afm. Becker nebſt Frau v. Hamburg, 
Hr. Student Braun v. Eichſtaͤdt, Hr. Admini⸗ 
ſtrator Enslin v. Waldbruun, Hr. Handlungs⸗ 
Commis Roth v. Kitzlugen, Hr. Gutöbefiger 
Goͤller v. Weſtheim, Hr. Handelsmaun Loy von 
Mt. Scheinfeld, Hr. Gaſtwirth Sturm v. Lauf, 
bie Hru. Gutsbeſitzer Wuͤchner u. Veit 9, Nords 
heim. 

Zirkel, Hr. Handelömann Vogel v, Reißting, 
Ar. Forſtgehuͤlfe Perer v. Großftibau, Demeis 
felle Siegele, Hr. Handelsmann Wolfert u. Frau 
v. Althutten, Hr. Handelsmaun Affelder mebft 
Sohn v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Dilsheimer v. Baiteuth. 

Strauß. Hr. Handelsmann Miller v. St. 
Georgen, Hr. Handelsmaun Schmidt nebſt Sohn 
v. Dinkelsbuͤhl. 

— Hr: Paplerfabrikant Reindel v. Muͤhl⸗ 
of. 
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Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
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| genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 





No, 13, Ausbach, Mittwoch; den 30. März 1825. 
a u nn, 





Amtliche Artikel. 





Königl, Miniſterial⸗Eutſchließungen. 


(An die k. Regierung des Rejatkreiſes. Paßertheilung 
an beurlaubte Offiziere betr.) 


Köuigreidy Baiern, 


Staats-Minifterium des Königl, Haufes 
und des Aeußern. 


Da die beurlaubten prafticirenden Offi⸗ 
ziere ihre Reifepäffe nur auf Antrag der coms 
petenten Mitisäcbehörde erhalten follen, ſich 
aber vor kurzem ber Fall ereignet hat, daß 
eine ſtaͤdtiſche Behörde einen ſolchen Paß 
für einen prakticirenden Offizier mit Ver— 
fhweigung feines militaͤriſchen Charakters er: 
trahitt hat, fo erhäft die K. Regierung den 
Auftrag, allen Unterbehörden eine ſolche Um⸗ 
gchung des dienftlichen Weges (welcher für 
ben prafsieisenden Offizier ſteis feine mis 


litaͤriſche Oberbehoͤrde ift,) oder Unterftügung 

derfelben zu ımterfagen, 

Münden, den 16, Merz 1825. , 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
Befehl 
Graf von Rechberg. 

Durd) den Drinifter 

General = Secretaͤr 

— » Baumuller. 

(An die P. Regierung des Rezatkreiſes. Die Offiziaf- 
Bertretung der Soldaten und Unteroffigiere bei Anz 
meldung zur Gintragung der Hypothekbriefe in bie 
Hypothefenbücer betr.) 


Königreich Baierm, 
Staatd- Minifterium des Innern, 


Die k. Regierung des Rezarkreifes erhäfe 
von der an die k. Regirrung des Oberdonau— 
kreiſes im vorſtehenden Betreffe heuse erfaffes 
nen Entſchließung hiemit einen Auszug. 

Münden den 13. — 184 . 


uf 
Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt allerhöchften Beſehl. 
* Graf von Thürheim. 
Durch den Minifter 
der General » Serretär 
5. v. Kobell. 


der 
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Au szuge 
Auf Befehl ꝛc. ꝛc. 

Der k. Regierung des Oberdonaukreilſes 
wird in Erledigung der Berichte vom 11, und 
18. v. Mis., die -Offizial: Vertretung der 
Soldaten und Unteroffiziere bei Anmeldung 
zue Eintragung der Hyvothekenbriefe in die 
Hypothekenbuͤcher betreffend, unter Ruͤck⸗ 
ſchluß der Beilagen hierneben eine Abfchrift 
yon derjenigen Weifung, welche unterm 10. 
dieß an das Armeefommando erlaffen wurde, 
mit dem Aufrrage zugefhloffen, hievon fie 
betreffenden Landgerichte und Konferiptionss 


behörden in Kenntniß zu fegen, und zum un⸗ 


gefäumten Bollzuge der unterm 3, Jänner I. 
Is. erlaffenen Verfügung — anzu⸗ 
weiſen ꝛc. 10. 2C. 

München den 18. März — 

Auf Befehl ꝛc. ıc. 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß einige 
Laudgerichte, befonders jene der ehemaligen 
Provinz Schwaben, , außer Stande feyen, 
das Vermögen aller Soldaten und Unteroffis 
ziere ihres Bezirkes in die Hypothekenbuͤcher 
einzutragen, weil > 

a) den Landgerichten nicht alle jene Yndis 
viduen bekannt wären, welche bei dem Mili— 
tär eingereiht wurden, amd noch daſelbſt dies 
nen, — 

b) ein Bormerfungsbuch nach Vorſchrift 
der Verordnung vom 19. May 1804 in allen 
Provinzen nicht eingeführt, und 

e). ehemals die Verlaffenfchaften nicht in 
vorgefchriebener Ordnung gepflogen worden, 
ſohin manches Vermögen gar nicht zur ger 
richtlichen Theilung gefommen fey. 2c, ꝛtc. 


Damit nun alle dergleichen Anftände for _ 


gleich und zuverlaͤßig befeitiget werden, fo hat 
das Armee: Kommando fämmtliche unterha— 
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bende Regimenter, Bataillons und Militärs 
Abiheilungen foͤrder ſamſt anweiſen zu laſſen, 
den Tonſetiptions-Behoͤrden dieſfeits des 
Rheins genaue Beteihniſſe über die in Mi⸗ 
litaͤr⸗Dienſten befindlichen Soldaten uud Un: 
teroffiziere jed' betreffenden Bezirks, „foweit 
diefe Mittheilung nach der allerhöchften An: 
befehlung vom 29. Aug. v. J. Mo, 8437 
nicht ſchon gefchehen fegn follte, zur weiteren 
Recherchirung ihrer Vermögens » Verhäftniffe 
und Erleichterung der geeigneten Veranlaſ— 
fung zur Vormerkung der Aetivs Forderungen 
in den Hypothekenbuͤchern mitzurheilen, 

Da diefe Zufammen: Wirkung fÄmmtlicher 
Militärs und Etvil- Behörden den Vollzug 
des Geſetzes allein zu fihern vermag, und 
der Anmeldungsr Termin ſchon jo weit vors 
geruͤckt ift: fo hat das ArmeesCommando 
deßfalls den ſchleunigſien und genauen Voll⸗ 
zug zu verfügen. : 

München den 10. Dir, 18: 5. 

An das Armee: Commando alfo ergangen, 


(An die R. Regierung des Rezatkreiſes. Den eigents 


Ulichen Anfang. und die Beendigung den Mititaͤrdienßt- 


zeit eines Conſcribirten betr.) 


Koͤnigreich Baiern. 
Staats-Miniſterinm des Amer. 
Die K. Regierung des Rezatkreiſes erhält 
von der unterm Heutigen im vorſtehenden Be⸗ 
tteffe an die K. Regierung des Ober⸗Donau⸗ 
kreiſes ergangenen Entſchließung hierneben 
eine Abſchrift. 

München, den 14. Merz 1825. i 

Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeftät allerhöchften ER 

a von Thürheim, 

! Durch den Rinifer‘ 

der General-— erär 
Ev. Koh Pu 


733. 
Auf ꝛc. 


Auf die in dem Berichte von 3. Jenner l. 


Is, geftellte Anfrage: „ob die auf 6 Jahre 
feftgefegte Dienftzeie der Conferibieten von 
dem Tage an, wo: diefelben nach F. 178 der 


Vorfchriften zus Anwendung des Eonferiptis 


onsgefeßes an Fidesftatt durch Handgelübde 


verpflichtet, oder von dem Tage an, an wel⸗ 


chem fie bei dem betreffenden Negimente afe 
fentire werden, zu rechnen fen?” wird zue 
Entſchließung erwiedert, daß, nachdem die 


Eonferibirten nach ihrer Verpflichtung durch ’ 


KHandgelübde, dem angezogenen \. 178 ge: 
mäs, im Falle der Entweichung, wie jeder 


audere Deferteur, nach den Kriegsgefeßen. 


behandelt werden, die fechsjährige Dienftzeir 
derfelben, nothwendig von dem Tage anfans 
gen müffe, an welchem ihnen bei dem Eons 
feriptionsrarh das Handgeluͤbd abgenammen 
wird. | 
München, den 14. Merz 1825. 
An 
die K. Regierung des Oberdonaukreiſes K, d. 
I. alfo ergangen. 


— ww ⸗ 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis-Behoͤrden. 


(Die Einführung, des kei Seidel in Sulzbach erſchie— 
nenen Evangelienbudys betr.) 


Im Namen Seitrer Mojeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Referipte vom 


7. Jan. und g. Mäty d. J. Wird bekannt ge⸗ 


macht, daß it dem’ Verlag der allgemeinen 


Pfarrwittwenanſtalt zn Suhbach Evängefich: 
bücher erfihienen Aud, welche in allen proke⸗ 
ftaneifchen Scjulen der Kreiſe dieſſeits des 
Rheins als Lefebücher und zu Prämien bes 
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nuͤtzt werden follen.: "Diefes wird allen kgt. 
Diſtrets⸗ und Local Schul » Znfpectionen, 
um fih darnach zu achten, zur Kenntniß ges 
bracht. “ J 
Ausbach den 23. Maͤrz 1825. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes; 
Kammer des Innern. rn 

Graf von Drechfel, Praͤſtbent. | 
v. Luz, Director, - 


Die Erledigung der Dberlehrert = Kantors und Mefr 
nersjielle zu Schweinau betr.) , N 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Zu der erfedigten Oberlehrers⸗ Kantorss. 
und Mefnersfiche zu Schweinau, mit wel— 
der nach der neueſten Faſſion ein Einkommen⸗ 
von 441 fl. 18 fr. verbunden: iſt, habeaftch· 
bie Bewerber binnen 4 Wochen zu melden. 
‚Ansbach den 18. März 1825. ; 
Königl. Baier. Regierung des Rezarkreifes,,; 
Kammer des Innern, na 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v Luʒ, Director. 


Aufforderung und Belehrung 


des Publilums, das herannahende Ende der, 
Periode zu Anmeldungen für das neue 
Hypothelenbuch betr, 


Im Namen Seiner Majefrät des Könige. 

Seiner Königl. Majeftät war es feit der’ 
Eriafjung des Hypotheken; Gefekes vom 
Jun. 1822 eine Ihrer vorzuͤglichſten Regen⸗ 
ten⸗Angelegenheitem der richtigen und gehöris 
gen Einführung diefes für den Reaks‘ 
kredit und für das Wohl der“Nal' 
ttow fo wichtigen Geſetzes, ingleichen! 
den Vorarbeiten zu Anfegung’ des Hypothe⸗ 
kenbuchs, Allerhoͤchſt Ihre“ volle Aufmerke 
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ſamkeit zu widmen. Alerhöchftdiefelben has 


ben daher auh, bei dem nunmehrigen 


Eintritte des lezteun Quartals der 
Einführungsperiode, zur Erreichung 
des großen Zweckes der Vollendung des Hy⸗ 
porhefenbuchs durch allerhöchites Reſtript vom 
15. d. M. unter andern eine nochmalige Auf: 
forderung zur Anmeldung allergnädigft anzu: 
ordnen geruht. 

Es werden beninach alle diejenigen, welche 
— der bisherigen ſowohl dieffeitigen im Kreis; 
Intelligenz⸗ Blatte mehrmals enthaltenen 
Aufforderungen, als der vielfältigen Einlas 
dungen der Hypotheken⸗Aemter in Öffentlichen 
Blättern ungeachtet — noch Anmeldungen 
von was inımer für einer Act bei ges 
dachten Aemtern zu machen haben, wieder— 
holt. aufgefordert, diefe Anmeldungen nicht 
länger aufjufchieben, fondern folhe unver: 
zuͤglich und in der durch das Ausjchreiben 
vom 24. Juli 1824 (Kreis; Intelligenzblatt 
Stuͤck 33 0.34, Seite 1731 u, 1799, 1824) 
vorgefchriebenen Ferm zu bewirken, 

Um das Publifum auf die nachtheiligen 
Folgen unterlaffener Anmeldung aufmerkfam 
zu machen, wird folgendes bemerkt: 


1) rücfichtlic) der Hypothek-Glaͤubiger: 

Aber es unterläßt, feine Hnpothefenrechte 
anzumelden, kann die Unwiſſenheit deffen, 
was in dem neuen Hypothekenbuche — ohne 
daß dabei feine unangemelder gebliebene Fors 
derung berückfichtige worden — eingetragen 
ward, zu feinem Vortheile nicht anführen; 
er kann feine unangemeldere und uneingetras 
gen gebliebene Forderung, wenn ihr and 
eine ausdrückliche oder ſtillſchweigende (gefeßs 
liche) Generals oder Specials Hypothek oder 
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ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht zus 
ftebe, nachher gegen den Befiger der Sache, 
wenn biefer fein Schuldner nicht ift, oder 
von ber Hypothek Feine Wiſſenſchaft hatte, 
nichtmehr geltend machen; wogegen die eins 
getragenen Hypotheken wirkfam find auch ges 
gen denjenigen, welcher nachher aus einem 
im Hypothekenbuche weder eingetragenen oder 
vorgemerften Rechtstitel für den Eigenrhümer 
ber Sache erflärt wird, wenn auch ſchon vor 
Eintragung der Hypothek diefer vorhanden, 
oder über das Eigenthum der Streit vor Ges 
sicht anhängig war, Anderer Seits hinges 
gen kann aus einem gegen den vorigen Eis 
genthuͤmer begründeten Rechte eine Hypothek 
gegen den neuen Befitzer, fobald diefer im 
Hypothekenbuche eingetragen it, nicht mehr 
verlangt werden, 


% 
Selbſt auf den Vorzug der Forderung hat 
bie unterlaffene Anmeldung den nachtheiligen 
Einfluß, daß der Forderung nur jener Vor— 
zug bleibt, welcher derfelben, ohne Hypothek, 
nach ihres urfprünglichen Eigenfchaft, der 
mit Ablauf des Anmeldungstermins in Wirk 
ſamkeit tretenden neuen Prioritäts ; Ordnung 
gemäß zuſteht; wenn ſolcher gleich nach der 
bisher gültig gewefenen Prioritäts: Ordnung 
in Folge des Separationss oder Quaſi⸗Se⸗ 
parations: Rechtes oder ber verfchiedenen Claſ⸗ 
fen derfelben ein befferes Recht zugefonmen 
wäre. 


Auf gleiche Weiſe muß der Inhaber einer 
an ihn abgetretenen Forderung ( Ceffionar) 
die nachtheiligen Folgen wider fh gelten lafs 
fen, welche aus unterlaffener Eintragung der 
Eefjion entfiehen, 
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2) riiffichtlich der Grundherren = andes 
rer Berechtigten. 

Die auf befondern Rechtstiteln EEE 
ben — aber nicht angemeldeten — Reallas 
flen müffen den snzwijchen eingetragenen Hy⸗ 
porhefen nachfiehen, wenn wegen berfelben 
die Sache um einen geringern Preiß verkauft, 
und dadurch eine Hypothekenforderung nicht 
befriedigt wird. 

Aus diefem Allen tft zu entnehmen, daß — 
wenn auch die Hyvotheken-Aemter verpflichs 
tet find, die in Öffentliche Bücher ſchon eins 
getragene Forderungen ohne weiters und fos 
flenfrei in die neuen Bücher überzutragen, — 
darum doch eine Anmeldung gar wohl raͤth⸗ 
lich und nüglich fenn kaun, obgleich es übris 
gens auch jedem Berheiligten frei fteht, ſich 
von der gefchehenen Uebertragung feiner Ans 
fprüche — in foweit folche von Amtswegen 
zu übertragen find — dadurch perfönlich zu 
überzeugen, daß er fih die Einficht des Ras 
pufarbogens bei dem Hypotheken⸗Amte ers 
bitter. 

Endlih hat auch die Deffentlichfeit des 
Hypothekenbuches noch in andern als in den 
bisher angeführten Beziehungen, wichtige 
Folgen, wie z. B. hinſichtlich der Zugehör: 
ungen oder Beſtandtheile einer Sache, der 
Nutznießung, der Dispofitionsbefchränfuns 
gen u, a., welche alle die Anmeldung inners 
halb des peremtorifhen Termins bezüglich 
jener Auſprüche ſehr rärhlich machen können. 

&s wird demnach unser allgemeiner Hins 
weiſung auf das allenthalben befannt gemach: 
te Einführımgs-Gefeß vom 1. Juny 1822, 
und auf das Hypotheken-Geſetz S 25 und 
26, das Publikum nochmals erinnert, den. 

mit Ende des dritten Jahres vom Tage der 
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Verkündung bes Einführungsgefeßes vom r. 
Jun. 1822 am gerechnet ablaufenden perems 
torifchen Anmeldungstermin wohl zuibeherzis _ 
gen, und fi durch ſchleunigſte Machholung 
des etwa WVerfäumten vor möglichen Schar 
den nnd Machtheil zu hüten. ’ 
Ansbach den 23. März 1825. 
K. B,Appellationsgericht für den Nezatfreis, 
v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sebkretaͤr. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Moͤttinzen und Enkln⸗ 
gen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

‚Durch den Tod des K. Kirchencarhs und 
Pfarrers Vogelgſang ift die Pfarrei Möttins 
gen mit ber Filialpfarrei Enfingen im Defas 
nate Nördlingen erledigt worden, 

Der Ertrag dieſer Pfarrftelle, welche feine 
Geldbezuͤge aus öffentlichen Kaffen hat, wird 
größtentheils aus dem Genuffe der 13 Mor⸗ 
gen Aecker und 155 Tagwerk Wiefen, welche 
zur Pfarrei gehören, dann aus grundherrli⸗ 
hen Rechten, die als ftändige Abgaben in 
Maruralien geleiftet werden, als unftändige Ab⸗ 
gaben in dem Fleinen Schmalfuatzehenten u. 
in einem Fleinen Theil des großen Zehenten 
beſtehen, gefchörft. 

Der reine Ertrag der Stellen, worunter 
auch die Bezüge aus den befonders bezahlt 
werdenden Dienftfunftionen mitbegriffen find, 
ift in der abgefchloffenen Befoldungsfaffi:n 
auf 1011 fl. 25% fr. berechnet, 

Die Bewerber haben fih binnen vier Wo— 
chen zu melden, 

Ausbach, den 16. Merz 1825. 

Königl, proteftantifches Confiftorium. 
v. Luz. 


73% 
Dienftes - Nachrichten. 


Unterm a3. Febr. ift dem Schullehrer Johann 
Wolfgang Erüger zu Weigenhofen die erledigte 
Schill⸗ und Kirchendienersftelle zu⸗Eckersmuͤhlen 
übertragen worden. 

Unterm »6. März ift die erledigte Schul: und 
Kirchendieneröftelle zu Laub dem: Schuldienfter: 
fpeetanten Nicolaus Miller dafelbjt überrragem 
worden. 

Unterm 17. Merz iſt dem Schullehrer Bene: 
bite Haupt zu Altdorf die erledigte Schuls und 
Kirchendieneröftelle zu Appenfelden übertragen 
worden, Er " . 

Unterm 17. Merz iſt auf Präfenfation des 
Stadtwmagiſtrats Nürnberg bie erledigte Lehrers 
fele an der Mittelflaffe der Mäpdchenfchule des 
Eebalder Sprengels, dem ‚bisherigen Xehrer au 
der Hallerſchen Urmenfchule daſelbſt, Johann 
Friedrich Taut uͤbertragen worden. 

Seine Koͤuiglk. Majeftär haben mittelſt aller⸗ 
hoͤchſt unmittelbarer Entſchließung vom 18. Merz 
den aten Aſſeſſor des Landgerichts Rothenburg, 
Leopold FZürft als Aifeffor zum Landgerichre Mt. 
Steft, und dagegen dem Aſſeſſor zu Mt. Steft, 
Albrecht Seiffert, als Landgerichts-Aſſeſſor nach 
Rothenburg zu verſetzen, und 

nach einem weitern allerhochſtunmittelbaren 
Reſeript von demſelben Tag die erledigte ate Ai: 
feford: Stelle bei dem Landgerichte Cadolzburg 
dem bisherigen Uppellationd « Gerichts « Heceffiften 
Johann Friedrich Richter zu Ansbach zu verleihen 
alerguädigft geruber. 


Bekanutmachung, 


die Zwecke des landwirtbſchaftlichen Vereins im Bezirke 
Ansbach betr, 


Bei unſerer Bezirkskomitee ift ſchon früher 
die Frage eutffanden: 
„ob nicht das gewöhnliche Landwirthfchaftes 
„Feſt in unſrem Berirfe auf einige Jahre 
„antzufegen, und der Zweck bed landwirth⸗ 
„ſchaftlichen Vereins auf eine für die Gegens 
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„wart volrfamere Weiſe zu befbrdern ſeyn 

„mbdge?“ 

, Die Veranlaffung zu diefer Frage liege theilg 
In dem veränderten Stande der Laudwirthſchaft, 
theilsfim der daraus hervorgehenden Nothwen⸗ 
digkeit, der Induſtrie der Landwirthe eine zeits 
gemäße Richtung zu geben. 

Wenm gleich die Geldfräfte des Vereins im 
unfren Bezirke wicht bedeutend find, fo ift doch 
der natürlihe Wunſch, daß damit der moͤglichſt 
größte Vortheil für die Landwirthſchaft bezielt 
werden möge. 

"Mehrere Mitglieder haben fich ſchon für die’ 
Ausſetzung des Kreis: Landwirrhichafrefeites ers‘ 
Häre und verfchiedine Eurrogate vorgefihlagen.. 
Die bis jegt eingelommenen Vorfchläge bezwecken 

1) die Befdrderung und Verbeſſerung desi 
Flachsbaues, 

a. durch Ankauf und Verthellung von vor⸗ 
zuͤglichen Leinſamen zum Ausfaͤen, 
b. durch Brabauter Hecheln, und 
e. durch verbeſſerte, der Felnſpinnerei und 
dem größeren Verdienſte zuſagende 
Spinnraͤder; — 

a) bie Beforderung des Aubaues von nuͤtzli—⸗ 
hen Zutterkräutern, Oehlgewaͤchſen, Farbe: und 
andern Handelspflanzen ebenfalld durch Vertheis 
lung des Saamens in größeren Quautitaͤten, als 
biöher gefcheben it; — 

3) die Befdrberung ber Obft: Baumzucht in 
zweckmaͤßlgerer Art, als fie gewbhnlich betrieben 
wird; — - 

4) bie Unterftügung lernbegieriger und fähiger 
Bawerföhne Durch Reifegelder, um ſich mir ndys 
lichen Gegenfländen auswärtiger Feldwirthſchaft 
befannt zu machen, zur praktiſchen Auwendung 
auf dem heimathlichen Boden, 

Die zur. Berathung der vorliegenden Frage 
ausgefchriebene Generalverfamlung für unfren 
Bezirk am 14. Juni 1834 wurde nur von wenis, 
gen aufer Ansbach wohnenden Mitgliedern des 
landwirthſchaftlichen Vereins beſucht; da nun 
aber ‘vie Bezirkskomitee hierüber; wo myoglich/ 
die Meinung ſaͤnmnlicher Mitglieder des Vezitks 
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Ansbach zu vernehmen wuͤnſcht, To glaube fie 
um fo mehr den Meg der oͤffentlichen Aufordes 
rung nicht umgehen zu koͤnnen, als auch Guru: 
ten fachfundiger Männer, welche nicht Vereins: 
Mitglieder find, willkommen feyu werden. 

Mir bieten dergleihen Vorſchlaͤge bis zum 
Schluß des Monars Mail. F an die unterzeiche 
nete Bezirkskomitee gefällig einzufenden. 

Was die bereits für das Jahr 1825 (S. Kr.⸗ 
Fur: Bl. »Bas Nıo. XV. &. 679 und folg;) 
ausgejchriebenen Preisgegenftänte betrifft, fo iſt 
biebei feine Abänderung beabfichter, ſondern es 
wird der Bezirks lomitee fehr erfreulich fenn, wenn 
die bis zum Ende Auguft I. J. eintommenden 
Berwerbungen fo geeigenichafter ſeyn werden, um 
die Zuerfennung der beflimmten Preismedaillen 
auöfprechen zu können. 

Ansbach den 15. März 1825. 

Die Bezirkskomitee des landwirthſchaftlichen 
Bereind in Baiern. 
Franz Freiherr von Crallsheim. 


Gerichtliche Berfteigerungen, 


3. Machflebende- zur Konkursmaſſe des hie: 
figen Bürgers und Bierbrauers Johann Schuͤſſel⸗ 
„bauer gehdrige Realitäten: 3 Mg. der im 
Gſteinach, a Mg. Ader bei der Hdllerjlaude, 
Z Mg. Dopfengarten im Dorubrunnen, s Mg. 
Wiefe im Gfteinah, 14 Mg. Mopfengarten im 
Prethalmuͤhlwege, a Mg. Wiefe am Hagenhans 
‘fer Holy, die Hälfte von a4 Mg. Mopfengarten 
auf dem Striegel, werden Donnerftag den 7, 
April. d. 3. von Vorm. 9 Uhr an, an die Meiſt⸗ 
bierenden, wvorbehältlich der kreditorſchaftlichen 
Genehmigung verkauft. Ferner werden mehrere 
Hausgerärhichaften in Betten Kleidungsftädten, 
weißem Zeuch, Flache, Kupfer, Zinn, Meffing 
und Eifen, Schreinzeng, a Pferden, Kuh, meh⸗ 
rere Wägen und Banerei : Berärhichaften an eben 
biefem Tage gegen baare Bezahlung verfleigert 
und Kaufsluftige hiezn eingeladen, 

Altdorf am ı8. März 1825, 
u te Kbwigls Landgericht. 


‘fen anberaumt, 
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s. Auf den Antrag eines Nealgläubigers,. 
follen die dem Bürger Mathaͤus Regelsberger das 
bier, zugehdeigen Wieſen, nemlich: ı) Ein 
Tagw. die fogenannte Martefeldewiefen, a) Dret 
Tagw. die Dormwiefe, Im Gaifengrund bffentlich 
an den Meifibierenden verfauft werden, Hiezu 
ift Termin auf den a5. April h. J. Borm.g Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt und werdet 
befig- und zahlungsfähige Aaufsliebbaber mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß die Schaͤtzung 
und Belaftnng der Grundſtuͤcke täglich- in der 
Regiſtratur des unterfertigten Gerichts eingeſehen 
werben fonnen, in Termine aber nebſt den Kaufs⸗ 
bedingungen noch befonders werden befannt ges 
macht werden. 

Ansbach den 17. Merz ıBa5, 

KR. ®. Lantgericht. 

3. Im Wege ver grrichrlichen Huiferou⸗ 
ſtreckung werden nachbenonnte, dem Auguſtin 
Vogel auf der Vogtsmuͤhle bei Iphofen bieher . 
zugehdrine Mealirtten, als: ein einftddiges 
Mohnbäuslein zu Iphofen B. M. aıo, ein eins 
ſtoͤkiges Hofhaͤnslein von Fachwand dortſetbſt B. 
N. 2445, 13Mg. 10 Rth. Weinberg und 28 
Rth. Wieſen im Rechenberg B. M. 1549, und 
J Ms ·RKth. Weinberg in der Flaſchen B. N. 
1549, dfientlich an den Meiftbierenden verkauft. 
Hiezu iſt Zermin auf Dienfitag den =6. April 
Nachmittags a Uhr auf dem Rathhauſe zu Fphos 
ws die Anufslichhaber die auf 
vorftebenden Realitäten haftenden Laſten und Abs 
gaben, fo wie die nähern Kaufsbebingniffe bes 
kannt gemacht, umd ihre Uugebote zu Protokoll 
werden genommen werden, 

Mt. Bibart den 10. März 1825, 

K. B. Landgeridır. 

4. Nachdem in dem erſten Vietungstermin - 
auf die Immobilien ded Bauern Philipp Ruͤhl 
von Stinzendorf ein Angebot nicht gelegt worden 
ift, fo werden hiemit dieſe, nämlich das Gut 
No. g zu Gthugendorf, beftehend außer den Ges 
bäuden in „7; Mg. Garten, 16 Mg. Feld und 
43 Mg. Wieſen und dem ganzen Nutzen an den 
Gemeindegründen, nochmals öffentlich autgebos 
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ten. Hlezu wird Termin auf den a1. April c, 
im Wirthöhaufe zu Stingendorf angefest, wo fich 
befigs und zahlungsfählge Kaufsliebhaber einzus 
finden haben. 

Cadolzburg, am 5. März 1855, 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Nachdem Beſchluß des obervormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts ſollen die zur Maffa der Ammo⸗ 
niſchen Kinder zu Klarzbach gehoͤrige Immobillen 
a) ber Halbhof No. 2 allda, beſtehend aus 1 
haus, 3 Stadel 2 Schweinftällen, J Bronnen 
‚Oofraich, 3 Mg. Schorgarten, 195 Mg. Feld, 
24 Tagw. Wiefen, 10 Mg. Holz und dem Ges 
meindredht. Der Hof ift handlohn⸗ zehnt⸗ und 
gultfrey. b) 5 Mg. walzende Aeder im Wit⸗ 
tumdfeld, Roßſtaller Flur; c) } Tagw. Wiefen 
im Bibertgrund, dffentlich verfauft werben. Hierzu 
wird Termin auf den 18. April d. J. im Schrollis 
{hen Wirthshauſe zu Klarsbach anberaumt; wozu 
Kaufeliebhaber die befigs» und zahlungsfaͤhlg find 
fi) ‘einzufinden, und die Bekanntmachung ber 
Kaufsbedingungen zu gewärtigen haben. 

Kadolzburg am 11. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſollen folgende dem Bauern Michael Schroll zu 
Ritteldorf eigeuthuͤmlich zuſtehende Immobilien 
1) 8 M. Acker der Burgſtallacker taxirt auf 
abofl. 2) a4 Mg. Ader in der Schmalzleu⸗ 
ten taxirt auf 100 fl. 3) ı Mg. Ader ber 
SKaiferäader tarirt auf 100 fl. dffentlich verfauft 
werden. Zu diefem Endzweck wird Termin auf 
den 19. April h. a. Borm. hiermit anberaumt, 
in welchen die KAaufsbedingungen bekannt gemacht 
werden follen. Bis dahin Ffann die Tare und 
nähere Befchreibung der zu verfaufenden Immo⸗ 

. bilien in der Regiftratur des unterjertigten Laud⸗ 
gerichts eingefehen werben. 
Cadolzburg am ı4. März ı825, 
K. DB. Landgericht. 

7. Die zur Konfurömaffe des Bauern Georg 

Moshammer von Wittelshofen gehdrigen Immo⸗ 
‚ bilien, als: ») ein salbes Hofgut Haus No. 26, 
befichend aus einem Haus ſammt Stallung, # 
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Scheuer, 3 Hofraith ſammt Schweinftall, z 
Zgw. Srasgarten und Meines Schorgärtlein, 17 
Mg. Heer, 35 Tgw. Wiefen, ı Mg. Gemeins 
betheil an 3 Stüden, ı Krauts und a Erbbirns 
beete; a) an freieigenen Grundftüden: 13 Tgw. 
Wiefen beim Ziegelweiher, 3 Mg. Lehenader in 
ber Aucht, 3 Mg. am Untermichelbucher Weg, 
und Z Unthell am Schaafhof der Gemeinde Wit⸗ 
telöhofen, ſollen nebft einiger Hausfahrniß am 
14. April 1835 Nachmittags von ı bis 4 Uhr 
im Frankiſchen Wirrhöhaufe zu Wittelshofen au 
ben Meiftbietenden bffentlih verkauft werden, 
Dieß wird fir Kaufsluftige mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß der Zufchlag von der Ges 
nehmigung der Moshammerifchen Gläubiger abs 
hängt und der Schägungswerth der vorbezeichne⸗ 
ten Zmmobilien, wie aud deren Velaftung bei 
Gericht erfahren werden kann, 
Dinkelsbuͤhl am 14. März 1825, 
Kdnigl. Landgericht 

8. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
dad zur Berlaffenfchaftsfache des Bärtners Leon⸗ 
hard Deinlein zu Balersdorf gehbrige Grundvers 
mdgen, ale: 1) ein Wohnhaus, No. 109 zu 
Baiersdorf; a) ein Stadel; 3) 4 Mg. Baus 
feld, wovon das erſte auf 1000 fl., das zweite 
auf 345 fl. und das dritte Jmmobile auf 125 fl. 
gerichtlich gefhhägt wurde, am Mittwoch den 27. 
April d. J. Nachmittags a Uhr, in dem Bruns 
nerfchen Gaſtwirthshauſe zu Baiersdorf, mit 
Genehmigung der Gläubiger, dffentlich verkauft, 
und werden hiezu Kauflufige eingeladen. Die 
auf den Verkaufsgegenftänden haftenden Laſten 
und Ubgaben, fo wie die näheren Kaufsbedings 
niffe follen im Bietungdtermine befannt gemacht - 
werden, : 

Erlangen den 11. März 18525, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag einiger Gläubiger follen 
die dem Kranz Aufnagel zu Hirſchneuſes zugehbs 
rigen Befigungen im Wege der Hülfsvollftrefung 
bffentlich verkauft werden. Es find diefe Bes 
figungens 1) ein Banerngut zu Hirſchneuſes HB. 
No, 5, mis dazu gehdrigen „, Schorrgarten, 


* 
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J Tagw. Oraögarten, 15 Tagw. Miefen, 7 
Dig. Feld, 6 Mg. Buſchholz und Oedſchaft und 
dem Gemeinderehr, Taxe y84 fl., 2) » Mg. 
Acker am Weiher, Taxe 25 fl., 3) ı Mg. Adler 
am Muͤhlbuck, Taxe a5 fl., 4) +5 Mg. Acker 
am Haardfeld, Taxe 36fl., 5) ı Mg. ber mitt⸗ 
lere- Acker im Spinvelgraben, Zare ı5 fl. Be 
fig « und zahlungsfahige Käufer kdunen fi am 
4. May Bormitrags 9g — »2 Uhr im Hufnagele 
ſcheu Brauhaufe zu Hirſchneuſes einfinden, und 
überläßt man ihnen, bie Taxe umd die Laften 
umd Abgaben aus den Verhandlungen in der Res 
giftratur einzuſehen. 
Mt. Erlbach am 8. März 1025. 
K. B. Landgericht. 


ro. Auf den Antrag des königl. Mentamts 


Speheim follen folgende, dem Bauern Johann- 


Sirtus Scherzer vom Eſchenbach gehbrige Grunds 
flüde, nemlich ı$ Mg. der große Lohacker, ı 
Mg. der obere Muͤhlacker, 143 Mg. der Holzgar⸗ 


tenader, 3 Mg. dergl., dffentlich verkauft wer⸗ 


den, wozu Bietungstermin auf 11. April Mits 
tags 12 Uhr anberaumt worden ift, in welchen 
ſich, im Orte Eſchenbach, beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kanfsliebhaber einfinden kͤnnen. Dieſe 
Grumdſtuͤcke find noch nicht beſteuert, die Taxe 
derſelben aber kaun in dieſſeitiger Regiſtratur aus 
den Acten erſehen werden. 

Mt. Erlbach am 27. Jan. 1835, 

K. B. Landgericht. 


11. Auf den Antrag eines Gläubigerd wurde 
die Subhaftarion der dem Johanu Haker zu Es 
kenberg zuftehenden Beſitzungen allda, nemlich: 
) das Wohnhaus daſelbſt Nro. 16. mit Schilpf, 
Hofraith und 4 Tagw. Grasgarten Taxe 170 
fi. 2) I Mg. 16 Quadr.⸗Rthn. Acker der Nle⸗ 
derndorfer Wegader Taxe ao fl., 3) 5 Tagw. 
19 Nor. Rehm. Wiefen die Kloſter-Wieſe Tare 
-5 fl. eingeleiter. DBierungerermin it auf den 
+6. May Borm. 9 — 12 Uhr im Orte Edens 
berg angeſetzt. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Ehnnen ſich im Bierungsrermin 


einfinden „ vorher aber die. auf den Grundſtuͤcken 
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haftenden Abgaben aus "den Aften In der Megis 
firatur erſehen. 

- Mt. Erlbach am aa. März 1855, 

RK. B. Landgericht. 

‚2. Die zum Nachlaß der zu Frickenfelden 
verftorbenen Anna Margaretha Fifcher gehdrigen 
Grundbefigungen: ı) ein Halbhof No. 5a, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhaufe, einer J Scheuern, 
einer Hofraith, „5 Tgw. Garten, dann =) 1a 
Mg. Acker, 3) 7 Tag. Wiefen, und 4) 6 Me. 
Holz, werben am ı8. April d. J. Vormittags 
9 Uhr im Fhrringerifchen Wirthshauſe zu Fricken⸗ 
felden dffentlich an den Meiftbietenden veräußert 
werden. Indem man beſitz⸗ und zahlungsfähis 
ge Kaufsliebhaber hiezu einlader, bemerkt man 
benfelben,‘ daß bie Laften und Bedingungen des 
Hinſchlags im Stridhtermine werden erdffnet 
werben, 

Ounzenhaufen, am im. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

13. Das Kbnigl. Landgericht Gunzenhauſen 
verkauft am 25. April Vorm. 9 Uhr die zur 
Schneidermeifter Drenerifhen Coneursmaſſe im 
Neuenmuhr gehdrigen Grundbefigungen, nemlich 
bad Guͤtchen Nro. zo dafelbft, "beftehend aus 
ı Haus mebft Scheune zufammengebaut, +2 Mg. 
Garten; thells Miefe theils Acker mit Bäumen, 


"= Mg. Ader im Naffenlobe, und 14 Dig. Wie⸗ 


fen im Seelein. Der Strichtermin wird im Ehus 

riſchen Wirthhauſe zu Neuenmuhr abgehalten, 

mofelbft die MDerkaufsbedingniffe, die auf dew 

Liegenſchaften rubenden Laſten und die Schäyungss . 
Eumme vernommen werden koͤnnen. Indem man 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
ladet, erbffner man denfelben, daß der Gemeindes 

Vorſteher Rupp zu Neuenmuhr die Strichgegeu⸗ 

fände auf Verlangen vorzeigen wird, ‘ 

Gunzenhaufen am +5. Merz 1626. 

R K. B. Landgericht. 

14. Da in dem — durch Patent vom 16. 
Dez. v. Is. (Imselligenzblart für den Rezatkreis 
1824, ©. 2722, 1825, ©. u. ©. 67) 
zum öͤffentlichen Verkaufe der Wagnermeiſter 
Leonhard Ottenwalteriſchen Grundbefigungen vom 


sc 
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ABeftbeim anberaumten- erfien Termine fein ans 
nehmbares Gebot gelegt wurde; fo wird zum 
weirern dffentlichen Verkaufe derfelben auf Dons 
nerflag den 28. April Bormitt. 9 — ı2 Uhr im 
Meyerifhen Wirthshauſe zu Weſtheim zweiter 
Kermin bezielt, wozu daher Kaufsliebhaber hie: 
mit vorgeladen werden. Zugleich wird In diefem 
Termine eine rothſchaͤcklge Aub an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Heidenheim, den 6. März ı825, 

Adnigl. Landgericht. 

15. Wegen Ueberjchuldung des Bädermeifters 
Michael Meier zu Sachfen follen die demſelben 
zugehdrigen Immobilien, nemlih: a) das Gut 
zu Sachſen Ro. 2a, wozu gehört ein Haus, eine 
Scheuer, ein Schweinfial, 4 Mg. Baumgarten, 
2 Tgw, Peunt, 45 Mg. Ader und Wiefe und 6 Mg. 


Holz; 2) zwei Mg. eigener Ader am hohen We⸗ 


ge, dffentlih an ben Meiftbietenden verfauft wers 
den. Termin dazu ift auf Montag den 18. April 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem bes 
fig» und zahlungefähige Kaufsliebhaber in dem 
Mirchöhanfe zu Sachſen ſich einfinden werden. 
Zugleich werden in dieſem Termine einige Adler: 
und Hausgerätbfchaften, dann einige Stüde 
Vieh dffentlidy an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft. 

Heilbronn, am 1. März 1825. 

Königl. Landgericht. 

16. Von Königlichen Landgerichts wegen wird 
biemit befannt gemacht, daß das Adam Guth⸗ 
maͤuniſche Bauernguth in Esbach bei Weidenbach, 
welches pog. 362, 378 und 445 des Kreisintel⸗ 
ligenzblattes für das Jahr 1633 beſchrieben ift, 
nochmals zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt wor⸗ 
den ſey. Bietungstermin iſt in dem Gautguthe 


zu Esbach auf ben 34. April Nachmittags ı bis 


5 Ubr anberanme, wozu beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Serrieden den u». März ı825. 
Königl. Landgericht. 
17. Zun mochnaligen bffentlihen Verlaufe 
der zur Konkursmaſſe des Schneidermeiſters Jo⸗ 
haun Zindel von Ariegenbrunn gehörigen Jmmos 
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bilien, als: 1) eines Wohnhaufes Neo, 33. 
mir Schyorgärtlein, und dem Gemeinderecht; =) 
4 Mg. Garten am Dorf, mit Bäumen befegt ; 
3) 1 Mg. Zelo neben dem Garten, der Lehacker 
genannt; 4) Z Mg. Feld in der Nöhmerreurh, 
und 5) J Tagwerk MWiefen im der Pech oder 
Peunth, wird Tagfahrt auf den 4. April d. J. 
Nahm. 1 — 4 Uhr im Fraͤhthalerſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Kirgenbrunn anberaume, und hiezu 
werden befiz» und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufds 
bedingungen, und die auf dem Gute haftenden 
Laften und Steuern in der Berfleigerungstagfahre 
werben bekanut gemacht werden, und jest ſchou 
täglich in der Regiftratur der unterfertigten ds 
niglichen Behdrde in Erfahrung gebradyr werben 
Zönnen, 
„Herzogenaurach den 15. März 1825. 
A. B. Landgericht. 

18. In der Nachlaßſache des Georg Mayer 
von Eolmberg follen auf Untrag der Erben Bes 
bufs ihrer Auseinanderfegung folgende zum Nach⸗ 
laß gebbrige Immobilien; 1) 3 Tagw. Wieſe 
am Galgenberg; 2) 3 Zagw. Wieſe im Durs 
met; 3) 4 Tagw. Wieje die Langwieſe, dffente 
dich verkauft werden. Hiezu wird Termin auf 
den 15. April Nachmittags a Uhr im Ebertijchen 
Wirchehaus zu Kolmberg biemir feftgejegt, wo⸗ 
bei die Kaufsbedingangen bekaunt gemacht wer» 
ben follen, 

Leutershauſen den a2. Merz 1825, 

K. B. Landgericht. 

19. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung werden, 
1) der. dem Carl Brenner, zu Eierloh zugehd⸗ 
rige Halbhof daſelbſt, welcher aus Haus, hal⸗ 
ber Scheune, Hofraith, Staͤllen, Schuͤpfe, J 
Tagw. Peunt, 5 Tagw. Wieſen, 133 Mg. Aek⸗ 
ker und Gemeindrecht beſteht und auf 2500 fl. 
gewürdiger worden ift, ſammt den vorhandenen 
Died, VBauernzeug, Vorrärhen an Futter und 
Gerraide, dann anderen Hausgeraͤthſchaften, 
ferner =) nachbenannte walzende Stuͤcke: a) 
bie Gemeindtheile auf ver Kuͤhhard und 3 dergl. 
auf den Roßwaſen tarirt auf 200 fl... b. 3 Mg. 
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Acker an der Altmuͤhl tarirt auf 60 fl, c. 3 Mg. 
Acer dafeldft tarirt auf 40 flı, d. 3 Tagwerk 
Wieſe an der Altmuͤhl taxirt auf 50 fl., dffents 
lich verkauft. Bietungstermin auf Freitag dem 
14. April 1825. von früh 8 bis Mittag 12 
Uhr im Brenuerifhen Haus zu Eierloh feſtgeſetzt 
worden, zu welchen Kaufeliebhaber geladen wer» 
den. 

Renteröhaufen den ı3. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

20, In Schulvenfachen des Bauern Joſeph 
Mittel von Roͤgling foll das demfelben gehörige 
Vieh, Heu, Bauereizeuch am a9. März Nach: 
mittags ı Uhr, dan deffen Gut No. 46 zu 
Rogling mebft den fümmtlichen walzenden Grund: 
befigungen am rı. April Vorm. g Uhr im Rem⸗ 
boldischen Wirthshauſe zu Roͤgling dffentlid an 
den Meijtbietenden verkauft werden, Hiezu wers 
den beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsluftige mir 
dem Bemerken eingeladen, daß über die naͤhern 
Beſtandtheile der zu verfaufenden Gegenſtaͤnde, 
dann über die auf den zu fubhaftirenden Grundbe⸗ 
figungen haftende Laften und Abgaben in der Res 
giftratur des unterfertigten Bericht auf Verlan⸗ 
gen Auskunft ertheilt wird. 

Monheim am 24. Febr. 1825. 

. 8. 3. Landgericht. = 

ar. Die zur Blafins Railaſchen Concursmaſſe 

- auf dem Ingershof gebdrigen Immobilien, bes 
ftebend 1) in einem Hofguth No. ĩ mir großem 

Haus, doppelter Scheune, ubthigen Stallungen, 
3 Zagw. Baum: und Wurzgarten, 59 Jauchert 

Aecker in 3 Feldern, alle um das Wohngebäude 

berumliegend, »24 Tagmw. zweimäbige, 7 Tgw. 

einmädige Wiefen und 5 Jauchert abgehauener 

Schlag; 2) rin Feldlchen zu 195 Jauchert Ader, 

» Zagw. Wiefer, 5 Jauchert Schwarz Holz, 

Mandel und Fichten, werden andurch zum Vers 

kauf ausgefielr, und zur Aufnahme der Gebote 

Tagerfahrt auf dem Ingershof auf den 12. April 

Vorm. 8— ı2 Uhr vor dem Deputirten,. dem 

Koͤnigl. Landgerichts » Aftuar Drirtler feſtgeſezt. 

Befigfähige Kaufsluftige werden hierzu unter dem 

Bemerken eingeladen, daß die Tare, Laften und 
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Abgaben in der landgerichtlichen Megiftratur ein 
gefehen werden können. 
Mouheim am a4. Febr. 1835, 
K. B. Landgericht. 
a9. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
am ı4. April fruͤh 8— 12 Uhr im Wirthshauſe 
zu Traishdchſtaͤdt nachbenannte Immobilien des 
Bauersmanns Johann Paul Heubeck von dorten, 
nämlich: I. das Gut No, 10 zu Traichbchftädr, 
befichend aus einem geräumigen Wohnhaufe, eis 
ner Scheune, einem Badhaufe, der bendthigten 
Stallung, dem Gemeinderechie, dann 123 Mg. 
Aderfeld, theils zur ». =. u. 3. Bonirärsflaffe 
gehörig, af Tagw. Wiefe und 3 Mg. Waldung; 
II, walzende Beſitzungen? 1) ı Tagw. Wieſe 
das Aublos genaunt, 3) ı4 Mg. dergl. am Götz 
telbrunner Wege, 3) 23 Mg. Feld dortſelbſt, 
4) 2 Tagw. Feld und $ Tag. Weiher, 5) ı£ 
Mg. Zeld der Aubader, 6) ıT Mg. Feld der 
Steiuhuͤgel, 7) 3 Mg, Feld das Pinfenäderlein, 
8) 13 Mg. Feld der Kuchenlohader, 9) I Tgm, 
Wieſe und 3 Mg, Weiher, der Bäderweiher ges 
nannt, 10) 2 Tagw. Weiher am Dafchenberg „ 
11) 2 Tagw. Feld ebendafelbft, 12) 14 Me. . 
Geld am Wachholderberge und 13) 23 Mg. Feld 
das Pfarrholy genannt, meiftbierend verkauft, 
und Kaufsliebhaber mit dem Erdfinem hiezu vors 
geladen, daß die auf den Immobilien laſtenden 
Abgaben in der Regiftratur des unterzeichneten: 
Gerichts zu erfahren find: 
Neuftadt a. d. U. am 15, Febr. 18525. 
Kdnigl. Landgericht. 
a3. Die Erben des verftorbenen Bauerd Mis 
chael Schlegel von Schornweifach haben Behufs 
der Theilung bes väterlichen Nachlaffes den Ans 
trag geftellt,, ſaͤmmtliche dazu gehdrige Immobi⸗ 
lien im: Wege der freiwilligen Subhaſtation zu 
veräußern. Diefe Immobilien beftehen, und 
werben folgend einzeln zum Verkauf ausgeſezt: 
ı) in dem Gute No, 45 mit Sradel uuter einem 
Dache zu Schornweifach, drei Fach Schweinftäls 
len und einem Badofen. Haus und Scheuer 
find von Fachwerk gebaut und mit einem Ziegels 
base verfehen, dann 44 Mg. Feld und 3 Tagmw. 
#sı 
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Wieſe und das Gemelnderecht zum Gntscompler 
gehdrig; 2) walzende Gründe: a) 3 Tgmw. Wie⸗ 
fen im Aſchenbech in ber Demantöfürther Flur, 
b) 13 Mg. Ader am Münchfteinacher Weg — 
Scornweifacher Flur, c) »4 Mg. Feld in ber 
Krähe in zwei Städen, d) 3 Mg. Ader zur 
Schäferei gehdrig, mebit der Schäfereigerecdhts 
fane; 3) auch find vorräthige Baumannsfahrs 
nife zum Berlauf vorhanden. Zum Verkauf 
biefer Immobilien ift Termin auf Donnerttag 
den as. April im Orte Schornweiſach feſtgeſezt, 
und wird folcher den befigs und zablungsfäbigen 
Kaufliebgabern hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerken gebracht, daß ber Zufchlag 
von der Zuſtimmung ber Intereſſenten abhängig 
gemacht werde. Uebrigens fanu das Taratious⸗ 
Protokoll täglich in der hiefigen Landgerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werden, und diejenigen, 
welche die Immobilien felbft in Augeuſchein neh⸗ 
men wollen, haben ſich an den Ortsvorſtaud und 


an die im Orte befindliche Schlegeljche Erben zu 


wenden, 
Neuftadt a, d. A. am a4. Febr. 1825, 
8. B. Landgericht. 

a4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Bauern Friedrich Steinmetz zu Obers 
ſchwelnach zugehdrige, auf Oberrosbacher Flur⸗ 
markung gelegene ı Tagw. Wieſe, die Gruͤnd⸗ 
leinswieſe, am 12. April d. Is. Nachmittags 
2 Uhr im Orte Oberrosbach dffeutlich verſtrichen, 
wovon man Strichliebhaber in Keuntniß fegt. 

Neuftadr a. d. A. am 4. Merz 1626. 

Königl. Landgericht. 

25. Die zur Concursmaſſe des Färbermeifters 
Sohann Heinrich Waldrab zu Mt. Dachsbach ge: 
hörigen Realitäten, beftchend in a) den Gtlein 
Hs. No. 7 bafelöft mit der darauf radizirten 
Bärberei » Gerechtigkeit, b) ı Mg. Feld das Aub⸗ 
loos, c) 4 Tgw. Wieſe auf dem Kuhnutz, d) 4 
Tgw. Wieſe auf dem Kreutznutz, e) 4 Mg. Ho: 
pfengarten im der Leimengrube, werden biermit 
zum Öffentlichen Berftriche ausgefchrieben, und 
it Bietungstermin auf den 13. April I. J. Nachs 
mittags = — 5 Uhr im dem Hertingifchen Gafts 
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haufe zu Mt. Dachsbach anberaumt, und Kaufds 
liebhader mir dem Anhange geladen, daß der 3us 
flag von der Genehmigung der Eoncursgläubis 
ger abhärgt. 

Neuftadt am 8. Merz 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 
a6. Auf Anſuchen der Hypothekenglaͤublger 
bes Johann Thiergärtner zu Görtelhdf wird defs 
fen Anweſen, beftehend in Haus, halber Scheuer, 
4 Mg. Grasgarten, 3 Mg. Feld dafelbi, 43 
Mg. Feld am Gewand, 14 Tagw. Holzweiher⸗ 
Wiefe, dann a Mg. ddes Fand der Meinberg, 
am 28. April c. Borm. 10 Uhr im Orte Görtels 
bdf zum dffentlichen Kaufe ausgefegt, wozu 
Kaufslicbbaber mit dem Bedeuten eingeladen 
werden, daß Fremde fich durch legale Zeugniffe 
über Zahlungs» und Kountraktsfaͤhigkelt aus zu⸗ 
weifen haben. Der Zufchlag wird von der Ras 
tififation der Gläubiger abhängig gemacht, und 
fann das Gurt felbit den Haufsliebhabern vom 
dem Ortsvorftande auf Verlangen eingewiejen 
werden. ’ 
Neuftadt a.d. Aiſch am ı=. März 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

27. Das Wirthſchaftsguth der Wittwe Mar⸗ 
garetha Barbara Hörberin von Echmeinsporf 
wird auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers im 
Exekutions wege gerichtlich verfauft. Zur Subs 
baftation wird Termin auf künftigen Mittwoch 
den 13, April I. Is. Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, am welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfäz 
bige Kaufsliebhaber in dem Hoͤrberiſchen Wirthes 
baufe zu Schweinsdorf einzufinden, und Mittags 
ı2 Uhr den Zufdylag an den Meiftbierenven vors 
bebaltlich der Genehinigung der Hoͤrberiſchen Hy⸗ 
porbefgläubiger zu gewärtigen haben. Die zu 
vrtaufende Immobilien beſtehen ı) aus einem 
Wirthſchaft«gut U. S. B. N. 79 mit 1. Wohns 
haus, Sraltung, a Scheuern, einem Gemeinde⸗ 
beit, E Mg. Grasgarten, 13 Mg. Acker in der 
Heimarh, z Dia. Acker im Schwarzenberg, 3 
Dig. Adler im Lerblein, 3 Mg: Acer im Walze 
beifer, 4 Mg. Wiingarisdderlein, J Mg. Ges 
meindtheile in 3 Stuͤcken. Dieſes Guth ift uns 
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term 26. Febr. auf 1300 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
“worden, taffelbe ift dem fr Merar gruntbar, und 
es haftet auf demſelben ı fl. 31} fr. Gteuerfims 
plum, afl. 4: fr. Geldgäle. und Kuchendienſt, 
und 5 Proz. Handlohn in lebendigen Weränders 
ungsfälen, =) aus einen dem Fönigl. Aerar 
grundbaren Feldlehen U. &.B.N:78, beflehend 
aus a4 Mg. Adler im Fehlen, 3 Mg. Stein: 


acker, ı Mg. Ader in der Schoren, 4 Mg. in, 


der Weghuͤtten, Z Mg. im Haagen, ıZ Mg: 
im Aeußerſt, a Tgw. Langwiefe, ı Tgw. Dam⸗ 
merwiefen. Diefed Feldlehen wurde unterm obis 
gen Datum auf 1245 fl. gerichtlich geſchaͤzt, und 
it mit a fl. 22% fr. Steuerfimplum, 3o fr, 
Geldguͤlt, 5 Meg 3 Vierl. a4 Schztl. Korn s 
3 Schfl. ı Vierl. J Schztl. Dinkel: ı Schfl. 
4 Meg ı Vierl. 14 Schztl. Haberguͤlt und mit 
5 Proz. Handiohn in Xebensfällen belaftet. 3) 
ein dem k. Director März in Altdorf lehenbares 
Feldgur U. S. B. N. 8, beſtehend aus ı Me. 

dathlesacker, ı Mg. dergleihen, 3 Mg Acker 
in der Harterähdfer Markung, unterm obigen 
auf 265 fl. gerichtlich rarirt. Auf demfelben hafs 
ten 30 fr. Steuerfimplum,. bie grundherrlichen 
Abgaben, find aber zur Zeit noch nicht repartirt, 
amd kbonnen vor der Dand noch nicht angegeben 
4) 43 Mg. 19 Rth. Haardader U. S. B. N. 
68, welcher dem koͤnigl. Aerar grundbar iſt, und 
worauf 7 kr. 33 pf. Steuerſimplum, = Mick 
Dinkelguͤlt, 4 Meg Haberguͤlt und 5 Prozeut 
Handlohn haften. Derſelbe iſt auf göfl. ao fr. 
gerichtlich geſchaͤzt. 5) $ Tagw. 15 Rthe Zaus 
pelwieſe U. S. B. M 34, dem k. Aerar grund⸗ 
bar und mit 93 fr. Steuerfſimplum, a Metz Din⸗ 
kelglir und 5 Proz. Handlohn belafter, und auf 
263 fl. a0 fr. tarirt, endlid 6) ı4 Tagw. dem 
fonigf. Merar grundziuebare Brielwiejen, worauf 
332 fr. Ereuerfimplum und ı fl, 394 fr. Erb⸗ 
zins und Küchendienft baftet. » Diefelbe wurbe 
am obigen Zag auf 433 fl. gerichrlich gefchäzt. 

Morhenburg den 17. März 16025. 

Kodrigl. Landgericht. 

aB. Das Gut in Brackenlohr, welches zur 

Suſauna Barbara Herrmaunſchen Koucursmaſſe 
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‚and fpäter dem Job. Conrad Herrmann dortſelbſt 


gebdrt hat, beſtehend in der Brandſtaͤtte eines Haus 
fes, a4 Mg. Adler, 3 Mg. Wiefen und 17 Rth. 
Krautader, fol im Wege der Hilfsvollfiredung 
anderweit an den Meiftbierenden verkauft werben, 
mozu Termin auf Freytag den 8. April d. J. 
Bor. g Uhr im Wirthshauſe zu Bradenlohr 
anſteht, und wozu Kaufsluftige hiemir eingelas 
ben werben. 

Uffenheim den 12. Merz 1855. 

K. B. Landgericht. 

29. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachſtehende Grundbefizungen des Matthias 
Schmutterer zu Opfenried, ald: ı Mg. Acker 
im Erlmeg, ı Tgw. Wiefe die Erlmwiefe, = Dig. 
Adler im Egelhof, 4 Mg. Yder im Marrweg, 
4 Mg. Ader im Kuͤhwaaſen, Z Mg. Ader im 
Berg, J Tagw. Wieſe allda, Z Mg. Ader im 
Kübbud, ı Beet in der Gegenhut, am 27. April 
d. J. Vormittags g Uhr im Orte Rölingen dfs 
fentlich verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Er⸗ 
bfinen eingeladen werben, daß Nachgebote nicht 
angenommen werben, und bie auf dieſen Immo⸗ 
bilien hafrenden Kaften, fowie die Tare derfelben, 
bahier eingefehen werben fhnnen. 

Wafertrüdingen, am a2. Febr, 1835. 

Königl. Landgericht. 

30. Im Wege der. Huͤlfsbollſtreckung wird 
das dem Georg Pfeiffer zu Gerolfingen gehbrige 
Wohnhaus mit alten und neuen Gemeindetheilen, 
3 Mg. Ader im Riedling, 3 Mg. Uder im Rainss 
feld offeutlich verſteigert. Als Termin biezu iſt 
der 13, April d. 35. Vorm. g Uhr im Orte Ges 
rolfingen angefezt, wozu Liebhaber mir dem Ers 
bffnen eingeladen werden, daß Nachgebote nicht 
ftatt finden, und die Tare fo wie bie Laſten dies 
fer Immobilieu dabier eingefehen werden fönnen, 

Waferträdingen, am 23. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

. Sn der Conkursſache der Wittwe Eli fas 
nn Barbara Thuͤrauf zu Urferéheim follen 
folgende Immobilien bdffentlich veriteigert wers 
ben: ı) das Wohnhaus Nr. 23. zu Urfersbeim, 
wozu auffer einer Scheune, 3 Schweinſtaͤllen, a 
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Viehſtall, a Hofraith, Bronnen fund einem Gaͤrt⸗ 
“ chen, noch 74 Morg. Ader, 3 Tagwerk Wieſen 
das Gemeind =» und Holzrecht gehdren, und 
welches auf 1200 fl. tarirt ift. 2) ein unbe: 
zimmertes Feldlehen von 43 Morgen Ader, 
und 3 Tagwerk Wiefen an 8 Stuͤcken auf 350fl. 
gewürdigt. 3) 15 Morgen Acer Inder langen 
Ling auf 150. fl. gefhäht. A) a5 Morgen 
Ader im Warferfiall auf 110 fl. tarirt. 5) 
3 Morgen Acker in der Frammen Weiden auf 
45 fl. geſchaͤtzt. 6) 2 
am Ickelheimer Reitweg auf 3o fl. 7)% Mors 
gen Uder am Grasweg auf 45 fl. 8) 4 Tags 
wert 3 Murhen Miefe im Baumgarten auf 
200 fl. 9) F Morgen der am Stelnacher 
Weeg auf Sofl. 10) Mg. 9 OR. Ader in der 
Frinmmen Meiden auf 20 fl. tarirt. Verkaufster⸗ 
min iſt auf den » 1. Aptil V. M. 9 Uhr im Orte 
Urferöpeim bezielt, und werden zahlungs s und 
befitzfaͤhige Kauféluſtige biezu mit dem Bemerkeu 
eingeladen, daß die meiften Grundftäde mit Din: 
gef befaamt und die: Verzeichniſſe über die auf 
pen Immobilien haftenden Laften und Abgaben 
“in der Regiftratur des unterzeichneten Landge⸗ 
richts täglich einzuſehen find. 
Windsheim am 19. Februar 1825. 
K. B. Landgericht. 

33. In der Konkursſache des Johann Georg 
Sammler zu Weſtheim fellen deſſen ſaͤmmtliche 
Immobilien, naͤmlich ») das Gurh N. 39 zu 
Wertheim, wozu gebören: a Wohnhaus, Scheune, 
3 Vieh: und 4 Schweinftälle, die Hofraich mit 
Bronnen, ı Schergärtchen, J Tagw. Grasgar⸗ 
ten, 3 Klafter Holz: und Gemeindrecht, 3HM- 
Adler, 2) 1 unbezimmertes Feldiehen mir 15 
Mg. Aecker und 3 Tagw. Wieſen, 3) ı Me. 
a1 MR. Acer auf der Ottenhdfer Wiefen, 4) 43M. 
37 R. Ufer im breiten Weingarrsfteig, 5) z M. 
23 R. Ader aın Urfereheimer Holzweg, 6) 
M. 9 R. Ader von dem Holz die Leithen, 7) 14 
M. U. am Urfersheimer Weg, 8) HM. A. am 
Echleifweg, 9) FM. U. auf dem Auwafen, zum 
dffentlichen Verkaufe gebracht werden, und bat 
Bas Landgericht zu diefem Zweck auf den »8, April 


Morgen 6 Ruth. Acker 
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Vorm. 9 Uhr In dem Schmetzerſchen Wirthshaus 
zu Weltheim Termin abzuhalten befchloffen. Hie⸗ 
zu werden befizs und zahlungefähige Kaufélieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß über 
die Belaftung und Schätung der obenbemerften 
Smmobilien im der Regiftratur des unterzeichnes 
ten Landgerichts Auskunft gegeben wird. 

Windsheim am 5. Merz 1825. 

A. B. Landgericht. 

33. Die dem Johann Lorenz Rabenſtein Im 
Unterntief zugehörigen 3 Tagwerk Miefen im 
Loch follen auf Antrag eined Gläubigers dffent⸗ 
lich feil geboren werden. Man bat mım Bies 
tungstermin auf den 16. April d. 35.8. M. 
9 — ı2 Uhr im Drte Unterntief bezielt, und 
ladet hiezu befi « und zahlungsfähige Kaufss 
flebhaber mit dem Bemerken ein, daß die auf 
diefem Grundftücd haftenden Laſten und Abgas 
ben täglich in ‘der Megiftratur des umterfertigs 
ten Gerihtö aus dem Tarationsprotocoll erſehen 
werden fbnnen. 

Windeheim, am 5ten März 1825. 

K. DB. Landgericht. 

34. In der Michael Watteubachiſchen Concurs⸗ 
ſache zu Mir. Burgbernpeim werden die zur Maſſe 
gehörigen Grundſtuͤcke, ald: a) x Feldlehen be: 
ftehend aus 3 Mo. Ader im Unternbuchſeld, F 
Mg. Ader im alten Bronnen und J Ma- U. im 
langen Röthling; b) ein dergleichen Feldlehen 
befiehend aus 3 Mg. A binter den Gärten, und 
3 Mg. U. im Sand, dann c) ı Mg. Ader im 
mittlern Wicfenfeld am Mittwoch den 20. April 
d. 38, Vorm. von g — ı2 Uhr öffentlich feil ges 
boten. Beſitz- umd zahlungsfähige Kaufsluflige 
baben fich daher an diefen Tag in der Gaftwirth 
Kerilerfchen Wohnung zw Burgbernheim einzus 
finden und den Zufchlag nad Maasgabe der Ere: 
eutiond : Ordnung zu gemwärtigen. Die auf diefen 
Realitäten haftenden Kaften und Abgaben, fo wie 
der Schaͤtzungswerth derfelben, kdnnen täglich 
aus den Alten in der Regiftratur des unterfertigs 
ten Gerichts erjehen werben. . 

Windsheim den 8. März 1825. 

8. B. Landgericht. 
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35.' In der Daniel’ Deubeliſchen Conkursſache 
dahier, full das zur Maſſe gehörige Wohuhaus 
dahier in der Rorhenburger Straße Haus ANro. 
170 auf welchem bieher die Gajtwirtbichaft bes 
trieben uebſt Echenne und Stallung auf Verlau⸗ 
gen der Erebiterfcyaft nochmals feil geboren wers 
den. Man hat nun Vierungerermin auf den 
37. April Vorm. g — ı3 Uhr bezielt, und las 
det beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiezu 
ein. L ’ 

Windaheim den 8. Merz 1825; 

K. B. Landgericht. 

36. Nachdem über das Vermdgen ber Ochſen⸗ 
wirth Georg Krähmerifchen Eheleute von Einers⸗ 
beim der Konkurs vechtöfräftig erkaunt iſt, fo 


werden auf Autrag der Gläubiger die zur Georg‘ 


Kräpmerifcyen Konfursmaffe gebdrigen Immobi⸗ 
llen, als: 1) das Wirththaus, auf welchem die 
Taferuwirthſchafts⸗ und Vierbrauercigerechtigkeit 
haftet, mit den dazu gehbrigen Defonomiegchäus 
den und eingebdrigen Guͤtern von circa 50 Mor⸗ 
gen, taxirt auf 7250 fl., 2) 4 Eklelshelmern 
Hub, beſtehend in as rg: Acker, Er. Cat. N, 
27, tarirt auf 1600 fl., 3) ein unbezimmers 
ted Feldlehen, der Stockershof genannt, mit 10 
Wg. Aecker, St. Cat. No. ı3o, tarirt auf 
650 f., 4) Mg. Weinberg im Zahn, St. Cat. 
N. 331 ,-tarirt auf as fl., 5) 14 Mg. Acker 
im Zahn, St. Eat. N. 182, tazistauf 200 fl.,; 
6) 1 Mg. Ader im Zahn, St. Cat. N. 133, 
tarirt auf 75 fl., 7) u Mg. Garten in der ins 


nern Heeg, St. Cat. N. 134, taxirt auf zeofl.,- 


8) 4 Mg. Ader im Weidengarten, Et. Eat. N. 
ı35, tarirt auf 45fl., 9) ı$ Vrtl. Krautacker 
in der DOrtauben, St. Eat. N. 136, tarirt auf 
Bo fl.; 40) 2 Mg. Weinberg im unterm Bach, 
St. Cat. N. 137, taxirt auf 100 fl., a») ein 
Stammrecht von Weidenkoppen bei der Pflan⸗ 
zentlinge an denn Muͤhlbach, St. Cat. N. 138, 
taxirt auf 5 fl., Dienftag den.3. Maid. J. 
Vormittags g Uhr Öffentlich au den Meiftbietens 
den verfauft werden. Auswaͤrtige Kaufoliebha⸗ 
ber haben ſich über ihre Zahlungtfühigkeit legal 
aus zuweiſen. Die,näher Stricpbepingnife: wers 


— — 
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den im Strichtermin bekannt gemacht werben. 
Die Güter können Übrigens taͤglich eingeſehen 
und bie auf denſelben haftenden Laſten und Abs 
gaben aus Ben Alten eutnonnnen werben. 
Dir. Einersheim den 19. Merz 1835. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Hertſchaftsgericht. 
3 7. Nachdem das in Gant gekommene Anweſen 
des Johaun Georg Kesler von Allerheim geſtern 
keine Kaufeliebhaber gefunden hat; fo wird dies 
ſes durch die Öffentliche Bekanutmachung vom ı. 
Zebr. lauf. Jahrs (Kreis » Intelligenz » Blatt 
Nro. 7. pag. 341. und Stadt Noͤrdliugſches Ins 
telligenzblatt pro 6.7; u. 8, ausführlich befchries 
bene. Aumelen dem zweiten difentlihen Verkaufe 
ausgejegr, und hiezu Tagsfahrt auf Dienftag 
den 5. April lauf. Jahrs Vorm. q Uhr-beftimmt. 
Kaufsluſtige Audwärrige mir Vermdgens und 
Leumuth⸗Zeugnißen verfehen,, werden eingeladen, 
dahier zu erjcheinen, uud ihre Angebothe zu Pros 
socoll zu geben. 
: Harburg den 3. März 1825. 
Fuͤrſtl. Oeiring Wallerſteinſch. Herrſchafte gericht. 
30. Nodhtem das: Gamiamvejen des unge 
bauern Jehaun Balthas Dollmamm zu Belzheim 
an den lezten Rauförermine fein ratifi;zirliches Ans 
gebor erhalten har, jo wird auf neuerlichen Ans’ 
trag der Gläubiger, dieſes, in dem Kreis « Int. 
Blak N. 8 und 9, ©. 430 und 473, und 
Stadt Ndrdlinger Fur. Bl. No. 7, 8 uud'’g aus⸗ 
fuͤhrlich beſchtiebene Gautauweſen zum istenmal 
am Freitag den a5. April l. Is. Vormittags g 
Uhr in Hiefiger Amtskanzlei dffeurlih verkauft 
werden. Kaufsluſtige, Auswärtige mit Leus 
munds⸗ und Bermdgenszeugniffen verjehen, were; 
den hiezu eingeladen. anie #8 J 
Harburg din 1b. Merz 1845. —— 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
39. Gegen die Wittwe Maria Anna Steln⸗ 
heber von. Markteffingen wurde durch Erkenntniß 
vom 25, Febr., publicirt ten 10. März 1855, 
der Univerſal⸗ Eoncurs auẽ geſprochen. “Zur ges 
richtlichen Berklauf der Immobilien, welche die 
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Santiererin befist, und in einem Shldenhaus 
mit Zugehdr zu Dorf und Feld pag. 1155, ZM. 
N. auf der Hohenegerten pag. 185, ZM. U. 
fammt Fuͤrſchwell in der Froſchlach p. 879, $ 
M. A. im Leitwiesle p. 1099, ZM. 4. im Bas 
zenberg p. 1166, ı M. U. in der Holzwiefe p. 
1169, ZM. U. im Weiherle p. 1170, 3 M. 
A. im Feldbach p. 1175, 4 M. U. auf der Reis 
"the p. 1617, ZM. A. in der Lad p. 938, 
3 M. U. beim feinernen Kreuz p.631 befichen, 
wird auf Mittwoch den 4. May 1825 Tagsfahrt 


angefegt, und hiezu Kauföliebhaber, welche fich. 


über Zablungsfähigkeit und Leumund gerichtlich 
auszuweiſen vermdgen, eingeladen, in bieffeitis 
ger Gerichtskanzlei ihre allenfallfige Angebote zu 
Pretokoll zu geben. 
MWallerftein den +5. März 1825. i 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

50. Die im Exekutlons wege berelts zweimal 
dem bffentlihen Verkaufe im Steigerungswege 
ausgefezten Adam Meunerfchen Grundſtuͤcke ' zu 
‚Haag, nemlid) a Tagw. Wieſe, die neue Wieſe 
wder der Bogelheerd, und 13 Mg. Ader am Bos 
‚gelöheerd, beide auf Gelfelwinder Marlung ges 
Iregen, werden hlemit zum brirtenmal, da fich 
bisher fein Käufer gefunden, dffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert, und it hiezu Termin 
auf Donnerftag den a8. Aprit I. Is. Morgens 
gUbr, im Orte Geifelmind anbefaumt, wozu 
Sirichluftige eingeladen werden. 

» Scheinfeld, am 10. März ı825. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
—44. Die zur Caspar Miriſchen Concursmaſſe 
gehdrigen untenbeſchriebenen Realitaͤten, dann 
einige Mobilien an Bauereigeraͤthſchaften, wer⸗ 
den auf Arfitag den v5, April’ d. Is. früh q Uhr 
iu loco: Langenberg im Caspar Mirifchen Wohns 
banfe vem dfjenrlihen Strid nach Vorſchrift der 
Erefütionsorduung ausgefezt, wozu beſitz⸗ und 
3ahlungefähige Kaufsliebhaber einlaper, 
Altenſchoͤnbach am ı6. März 1825, 
das Freih. v. Erailsheimifche Parrimenialgericht. 
* ter Claſſe. a 
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(Befchreibung ber Realitaͤten.) Ein halbes 
Bauerngurh, wozu außer dem Haufe, der 
Scheuer, Hofraich und halben Gemeindrecht ges 
hören: 3 Viertl. 18 Rth. 3 Sch. Garten, 6 Mg. 
3 Sch. urfprüngl. Feld, ı Mg. Wiefeneinges 
börungen, dann die einvererbten a Mg. 4 Rth. 
Geld, dad vordere und ı Mg. nı Rth. das hins 


‚tere Hirtendderlein, 4 Mg. der untere Schloßs 


ader, 2 Mig. 3 Diertl. ı4 Nıh. 5 ©. vom f. 
9. Galsgruͤndleinsacker, 3 Mg. im Keßel; ledi⸗ 
ge Srundftüde: 3 Mg. Wiefe am Geiögrund, 
13 Dig. 20 Reh. die Leidleinswiefe genannt, 
3 Mg. Ader an der Leithen, = Mg. Feld, der 
Zännigsader genaunt, 4 Mg. Feld das obere 
Schloßaͤckerlein, ı Mg. ı7 Rth. das, untere 
Schloßäderlein,. 4 Mg. Wiefen, die Gartens 
wiefe, » Mg. Feld, der Dorfsader genannt. 

43. Die zur Concursmaſſe des Banersmann 
Johann Henkel in Oberndorf gehdrigen Realitaͤ⸗ 
ten, ald a) das Aderguth Nro. 20. zu Oberns 
borf, beftehend aus einem Wohuhaus, Stadel, 
Badofen,. 3 Tagw. Hausgarten, +83 Tagw. 
Gelder, 3 Zagw. Wieſen, 72 Tagw. Wald 
mebft dem Gemeindrechte, tazirt für a 200 fl. ; 
b) Tagw. Ader, der untere Sandader, wals 
send; tarirt für a5 fl. c) 3 Tagw. Ader, der 
Kunzenader, walzend, taxirt für 35 fl, d) ı 
Zagw. Uder der Spisader, maljend, tarirt 
für s00 fl. werden hiemit dem: dffenslichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. Hiezu wird Tagesfahrt, auf 
Mittwoch den 6. April Borm, 10 Uhr am Ges 
sichtöfige anberaumt, wozu befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der 
Zuſchlag geſchieht dem Meiftbierhenden unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung von Seite der Ere⸗ 
ditorſchaft und die Verfaufsbedingungen, fo wie 
bie — auf ben. Kealitäten baftenten Laſten, wers 
den im Berfleigerungstermine befaunt gemacht 
werben. H 
Simmelsdorf, den 7. Merz 1855, 

NKönigl. Baierſch. Freiherrl. von Zucherfches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe dajelbft. 

43. Die zur Gantmaſſe des Melbermeiſters 

Johanu Georg Geber dahier gehdrigen Jumobi⸗ 
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lien, sind zwar 1) dad untere halbe Wohnhaus 
Mo. 86 nebft Zubehdr dahler, von 550 fl. Tax⸗ 
werth, 2) a4 Biertel Garten am Ulſenbacher 
Meg, um 125 fl. tarirt, 3) ı$ Mg. Garten in 
der Haaſenleithen, um 125 fl. geſchaͤtzt, 4) 4 
Mg. 5 Rth. Acker in der Breiten, von Bo fl. 
Taxwerth, 5) ı Mg. Oder am Teufelögraben, 
m 75 fl. tarirt, endlich 6) ı Mg. 16 Rth. 
Ader im Donnerfchlag, um Bo fl. geſchaͤtzt, 
werden am Mittwoch den a7. April Bermittags 
20 bis 12 Uhr im biefigen gutsherrlichen Braus 
haus fubhaftirt werden; weshalb ſich befig« und 
Jahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige, welche die nähere 
Beſchreibung, die Elaffifitation und Belaſtung 
der Berkaufss Gegenflände in den hiefigen Ges 
richtö>Acten einfehen konnen, rechtzeitig zum Ters 
mine einfinden wollen, 

Wilhermsdorf’ am 15, März 1825, 

Kdnigl. Balerifches Freiperrlich von Wurfterlfches 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 

44: Da in dem am a3. 9. M. angeflandenen 
erften "Subhaftationdtermine kein ammehmbares 
:&ebot auf die Orundbefigungen bes verftorbenen 
Schuhmachermelſters Johann Jacob Zäh in Yuifs 


fingen gelegt wurde; fo wird zum bffentlichen . 


Berkaufe derfelben, ald ») des halben ohnhand⸗ 
Vöhnigen Soldenguts No. 19, befiehend aus eis 
‘nem halben Haufe, einer halben Scheune, 12 
DM. Garten und ungefähr a Mg. Gemeinderheile, 
:tarirt auf 400 fl., 2) 4 Tgm. freieigener Wiefe, 
:die Mezgerin genannt, tarirt auf: bo fl., auf 
!Dienftag den 5. April Borm. q — ı2 Uhr im 
Meyerſchen Wirrhehaufe zu Huißingen zweiter 
Termin anberaumt, wozu daher Kaufsliebhaber 
:lemit worgeladen werden. 

Heidenheim den a. März 1625, 

s 8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


“2. Das unterzeichnete Landgericht bat in 
dem Schuldenweſen des Melbers Johann Kirchs 
maier zu Dberferrieden auf dem eigenen Antrag 
des Schuldners dem Univerfals Konkurs verfuͤgt. 


r — 
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Es werben daher dle geſetzllchen Ediktstage nen 
lich: 1) zur Aumeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nadyweifung auf Breitag den aa. 
April d. J.; =) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
ben 24.Maid. J.; 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Replik auf Freitag ben 
24. Junl d, J., b) für die Daplil anf Freitag 
ben 8 July d. J. jedesmal Moxgens g Uhr fefts 
geſetzt und biezu fämmtliche Gläubiger des Ger 
melnfchulonerd Hiermit oͤffeutlich umter dem 
Mechtsnachtheile vorgelaben, daß bad Nichter⸗ 
feinen im erften Ediltstage die Ausſchließung 
‚der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
‚Mafle, das Nichrerfcheinen an den Übrigen Edikt⸗⸗ 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den am den⸗ 
‚-felben- vorzunegmenden Handlungen zug Folge 
‚bat. Zugleich werben alle diejenigen, melde 
‚irgend etwas von dem Vermögen des Schuldners 
in Handen haben, bei Bermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes, aufgeforbert,, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer · Rechte bem Gerichte zu Äbergeben, 
Altdorf am ı8. Merz 1846. 
K. B. Landgericht. 
2. Das kgl. Landgericht Mt. Bibart hat im _ 
dem Schuldenwefen des Bürgers Caſpar Killins 
ger zu Iphofen auf eigenen Autrag deffelben den 
Univerfals Eoncurd erkaunt. Es werden daher 
‚die geſezlichen Ediltstage: 1») zur Anmeldung 
‚der Forderungen und beren gehörige Nachweifung 
‚auf Freitag den a9. April, a) zur Vorbringung 
‚ber Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 30. May, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar für die Replik auf Donnerss 
tag den 30. Juny und für die Duplik auf Frei 
tag den 1. July jedesmal früh 9 Uhr feftgefege, 
und hiezu fänmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit dffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richters 
feinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurb⸗ 
mafje, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge 
53 
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‚habe. Zuglelch werden diejenigen, welche Irgend 
‚etwas von dem Vermögen des Gemelnſchulduers 
in Händen haben, ‘bei Vermeldung des nochmäs 
ligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte: bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Bibart den a3, Febr. 1835; 

— K. B. Landgericht! 

3. Der Schneidermeiſter Georg Miet 
: Detner von Neuenmuhr hat feine Jahlungsunfäs 
higfeit bei Gericht angezeigt und dieſes dad Eons 
enröverfahren über des Schuldners Vermdgen 
unterm Heutigen befchloffen. Den gemäs, wers 
iden bie gefezlichen Ediktstage folgendermaßen 
aufgefchrieben: 1) zur Anmeldung. und Nach» 
:weifung der Forderungen der 16. April Vorin. 
20 Uhr; -2) zur Vorbringung der Einreden ges 
«gen die angemeldeten Forderungen der 17. May 
Vorm. 10 Uhr; 3) zur Schlußverhandlung, 


nämlich zur Replik der 17. Juny Vorm. 10 Uhr, 


und zur Duplif der 28. Juny Vorm. 10 Uhr 
„bezielt und ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des 
Gemeinfchnloners, umter Androhung der Rechts⸗ 
nachtheile hiezu vorgeladen, daß die Verſaͤumung 
des erſten Termins die Musfchließung der Fordes 
rung von diefer Concursmaſſe mach ſich ‚zieht, 
wer aber an dem übrigen Tagen ausbleibt, die 
Ausſchließung mit der treffenden Handlung zu 
gewärtigen- hat. Diejenigen, welche irgend et⸗ 
was au den Gemeinfchuloner fchulden oder von 
ibm in Handen haben, werben aufgefordert, bei 
Vermeldung der Doppelzahlung nichts an Ges 
meinfchuldner zu zahlen oder abꝛeueſern. ii 
an dad Concursgericht. i 
Onnzenhaufen, am ı9. Febr. 1825. 
K. B. Landgericht. 
4. Der Bauersmann Blaſius Naila auf dein 
Ingershof, unfern Nußbuͤchl, har feine Ueber⸗ 
ſchuldung angezeigt, und auf Einleitung des Gant⸗ 
Verfahrens angetragen. Es werben daher die ges 
ſetzlichen Ediktstaͤge wie folgt erfaifen: ' 1) zur 
Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf den 19. April; =) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 19. May; 3) zur Schlußverhandlung auf 
* 
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Ben ar. Juuy, und haben ſich die Fldubigerel 
desmal Worin. 9 Uhr vor dem Deputirten, dem 


Adnigl. Landgerichts ⸗Aktuar Drittler im land⸗ 
gerichtlichen Bureau einzufinden. 


Sowohl die 
bekannten als undefannten»Glänbiger werden une 
‚ter bem Präjudiz vorgeladen, daß dat Richters 
‚fcheinen am erjten Ediktstag bie Ausſchließung 
„bei Forderungen von der Maſſa, das Michterfchels 
‚nen am den übrigen: Ediltstaͤgen aber, die -Yude 
ſchließung mit den- am: deufelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. Mile diejenigen, 
weldye auch etwas von bem Vermoͤgen des Gas 
meinfchultners in Händen haben , werben aufge 
fordert, vorbehaͤltlich ihrer Rechte, folches bey 
Vermeidung doppelten Erſatzes — Beige zu 
uͤbergeben. er > 
Monheim den 24. Febr. 1825 vl inde 
8. B. Landgericht. 
5. Das Kdnigl. Landgericht Neuftadt a. d. 
U, Hat in dem Schuldenweſen des Färbermeifters 
Johann Heinrich: Waldrab ‚von Mt. Dachsbach 
anf eignem Antrag: deſſelben durch Entjchließung 
von heutigen‘ Tage den Unlverſalconcurs erkaumt. 
Es werden daher Die geſezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
‘lich ») zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachweifung auf den a8. März T, 
Y.r 7) zur Vorbringumgıder Einyeden. gegen die 
‚angemeldeten Forderungen auf bem 128. April I. 


I, 3) zur Schlußverhnudluug und zwar a) fuͤr 


die Replik anf den =8.May I: Fi und b) für 
die Duplik auf den 54: Juny⸗l. J. jedesmal 
morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
mbefannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hle⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Michterſcheinen am erſten Epikts⸗ 
tage bie Ausſchlleßung bet Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichrterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlleßung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gies 
meinfchnloners in Handen habew, bei Verluſt 
des nochmaligen. Erfages' aufgefordert, ſolches 


” 
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unter, Vorbehalt ihrere Rechte bei Gericht, zu übers, 
2 Neuſtadt a. d. A. qm ın, Febr. 1825, 
Kdnigl. Landgericht. _ a nk 
6. : Das Königl. Landgericht Neuftadt a. d. A. 
bas. in dem. Schuldenmweien der Michael Senffers 
ieiniſchen Eheleute zu Herrnueuſes auf: eigenen 
Antrag: derſelben den Univerfal: Consurs beichlofs 
fen. Es werden Daher die gefezlichen Ediktsta⸗ 
ge, nömlihz 1) zur Anmeldung der, Forderuns 
gen und deren Nachweifungen auf den 8. April; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderumgen anf den 9. May, 3) zur 
Schlufvesbaudlung aber auf den 9. Zuny Um. 
9 Uhr feftgefezt,- und hiezu fämmtlich unbefannte 
Glaͤuhiger des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich 
unter dem Rechiönachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen , am erfien Ediktstage die Nuss 
ſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. . Zugleidy werden 
diejenigen, welche ‚irgend etwas von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei, Vermeldung des nochmaligen, Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Neuſtadt a. d. A. am a5. Febr. 1825. 
vom. fe B. Landgericht. — 
7. Auf den eigenen Antrag des Leimſieders 
Johann Hiller zu Schweinau hat das unterfer⸗ 
sigte Landgericht, wegen Ueberſchulduug, über 
deſſen Berindgen dem Univerfals Concurs erfannt. 
Es werden daher die gefeßlichen Ediftötage, 1) 
jur Anmeldung der Forderungen und deren gehd⸗ 
tige Nadyweifung, dann zur Erzielung einer guͤt⸗ 
lien Uebereintunft auf,den 14. April, =) zur 
‚Vorbringung. der, Einreden gegen ‚die angemelde⸗ 
Ken, Forderuugen auf den 14. May, 3) zum 
Schlußverfahren auf. den 13, Juny jedesinal Vors 
mistags g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
‚unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie— 
‚mir dffentlich unter bein Rechtsnachtheile vorges 
läden, daß das Nichrerfcheinen am erften Eviftss 
tage die Ausfchließung der Forderung vonder ger 
genwaͤrtigen Eoyeurempffe,, das Nichrerfcheinen 


an den übrigen Edilzetagen aber tie Yusf@liefung 
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mit den -am denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbgen bes Ges 


„ meinfchuldners in Handen haben, bei Wermeis 


dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
des unter Worbehalt Ihrer Rechle bei Gericht zu 
übergeben. . er 

.. Nürnberg: den a8, Febr. 1855. 

u K. B. Landgericht. 

8. Ju dem Schuldenweſen des Ochſenwirths 
Georg Kraͤhmer zu Einersheim, hat das untere 
zeichnete Herrſchaftsgericht durch Erkennrnig vom 
25..5ebr. und publizirt den 2. Merz d. J. den 
Univerfalfonturs erkannt, Es werden daher die 
geieglihen Ediktetage nemlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen umd deren gehdrigen Nach— 
weifung auf Montag den 3. May d. J. 2) zur 
Vorbringang der Einreden ‚gegen die liquidirten 
Forderungen auf Freytag ben 3. Zuni d. J., daun 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag den gtem 
Juli d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt 
und biezu fAmmtlich unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheiz 
nen am erſten Eviftötage die Ausichlieinng der 
Forderung von der gegemwärrigen Konkursmaſſe, 
das Nichrerfiheinen an dem ilbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit dem as denſelben vor—⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nocdymaligen Erfates 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

‘ Mt: Einersheim den ı9. Merz 1825. E 
Graͤflich Rechteren, Limpurg Spekfeldſches 
Hertſchaftsgericht. 38° 

9. Ueber das Bermdgen des Shlditets Jo— 


hannes Schoͤn vom Klein» Sorbeint wurde vie 


Sant erkannt: es werben demnach folgende 
Ediktstage angefeßt, als: 1) zur Anbringung 


und gehdrigen Nachweiſung der Forderungen 
Dienſtag den 17. April laufendem Jahrs Vor⸗ 
wmittags ‚8Uhr, 2) zw Beibsinzung der Einre⸗ 
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den Freitag den 13. Mäy laufeuden Jahrs Bor 

mittags 8 Uhr, und 3) zum Gchlußverfahren 
Dienftag den 134. Juny fanfenden Jahrs Vor⸗ 
Mittags 8 Uhr mit der gefegfichen Abrheilung In 
a Hälften, fo daß ber Termin zur Replik mit 
ben 30. Zuny und ber Termin zur Duplit mit 
dem 15. July laufenden Jahrs fich endigt. Alle 
fowohl befannte als unbefannte Gläubiger wers 
den hiemit edictaliter vorgeladen, an den bes 
zeichneten Ediktstagen zu erfcheinen, widrigen⸗ 
falls die Ausbleibenden an dem erften Ediktstage 
den Audfchluß der Forderung von der Maffe, die 
Yusbleibenden an den Abrigen Ediktstagen aber 
ben Ausfchluß mit der betreffenden Handlung zu 
gemwärtigen haben. 

Harburg den 7. Merz 1825. - 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Die Jakob Mollifchen Eheleute von Groſ⸗ 
felfingen haben fich für zahlungsunfähig erflärt, 
und die Bitte geftellt, ihre Gläubiger zur Abgabe 
Ihrer Anträge zufammen zu berufen. Es werben 
aun fänmtliche befannten und unbelgunten Glaͤu⸗ 
biger gedachter Eheleute am Montag den 25. 
April dies Jahrs Bormittags 9 Ahr zur vorlaͤu⸗ 
figen Liquidation und zur Stellung ihrer Anträge 
in biefiger Gerichtöfanzlei mit dem Anhange zu 
erfcheinen vorgeladen, daß von den Nichterjchies 
nenen angenommen werden wird, baß fie. bem 

Beſchluſſe der Mehrzahl beigetretten feyen. Zus 
glei wird zum bffentlichen Verkaufe ſaͤmmtlicher 
Befitzungen der Mollifchen Eheleute, melde aus 


folgenden Realitäten, als ı) einem Wohnhauſe 


nebft Stallung, # Zagw. Garten, Hofralthe, 
dann Gemeindegerechtigkeit und = Mg. Wiefen, 
2) ı9 Mg. Ader und 3 Tagw. Wiefen, 3) els 
nem halben fliegenden Bauernhof, 243 Mg. 
Yeder und 5} Tagw. Wiefen In fich enthaltend, 
4) an eigenen Girhern aus Z Mg. Ader in ber 
Breiten, Z M. Ader im langen Reich, 4 Tgw. 
Wiefen im Sauerwinfel, ı Tgw. Wiefen ebens 
falls dafelbft, welche hieher gerichtöbar find, dann 
5) ZMg. Adler im Hedel, JMg. Adler beim 
Krautgarten, ı Tag, MWiefe aufm umlaufens 
ben Winkel, zum Königlichen Kandgerichte Ndrds 
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Lingen getichtobar, 6) J Mg. Acker iur Hahnen⸗ 
garten, J Mg. Ader beim Wießflecken, Z-Mg. 
Acker im der untern Salet, 3 Wig. Acker in der 
obern Saler, zum Fuͤrſtlichen Herrſchafts gerichte 
Wallerftein gerichtebar, beftehen, im Orte Grofs 
felfingen Im bafigen Wirthshauſe Termin auf 
Donnerflag den 28, April Dies Jahrs Vormittags 
q Uhr anberaumt, wobei ſich Kaufsliebhaber eins 
zufinden, und’ die Kaufsbedingungen zu gewärs - 
tigen haben. Auswärtige Kaufsliebhaber haben 
fih mit Leumunds⸗ und Vermdgendzeugniffen zu 
verfehen, 
Dettingen am ı8. Merz 1825, 
Fuͤrſtlich Detting Spielbergſches Stadt s und 
Herrſchaftsgericht. 
* 17. Gegen die Wittwe Maria Anna Stein⸗ 
heber von Marktofſiugen wurde durch Erkenntniß 
vom a5. Febr., publicirt den 10. März I. J., 
der Univerſal⸗Concurs ausgefproden. Da bie 
Schuldnerin Maria Anna Steinheber in dem Pubs 
lifationsprotofol freiwillig auf ihr Berufungs⸗ 
recht verzichtet hat, ſo werden in dieſer Gantſache 
folgende geſetzliche Ediktstage beſtimmt: 1) zu 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdris 
gen RNachmelfung Mittwoch den 4. May ı8535, 
a) zu Vorbriugung der Einreden gegen die liqui⸗ 
dirten Forderungen Freitag dem 3. Zunt I. J., 
3) zu den dbrigen Schlußverhandlungen und zwar 
zu Abgabe der Replik Montag den 4. Juli zu 
Abgabe ber Duplik den 19. Juli und biezu 
fämmtliche fowohl befaunte als unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchlleßung der Forderung von gegenwärtiger Eons 
curdmaffe, das Nichterfcheinen am den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließnug mit den trefs 
fenden Handlungen zur Felge hat. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche von dem Vermb⸗ 
gen der Maria Anna Steinheber etwas In Han 
den haben, anfgeforbert, ſolche Vermdgensſtuͤcke 
dem Gantgericht zu übergeben und Ihre Rechte 
hierauf geltend zu machen. 
Wallerſteln den 14. Maͤrz 1825. 
Fuͤrſtlich Oettlugen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
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D4a. Das Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtelniſche 
Herrſchaftsgericht Wallerftein hat in dem Schul⸗ 
deuweſen der Eva Katharina Gelß, Wittwe bes 
zu Deiningen verflorbenen Solduers Joſeph Geiß 
auf eigenen Antrag derfelben durch Entſchließung 
vom Heutigen dem Univerſal⸗Concurs erfannt; 
es werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, nem⸗ 
U ) zu Anmeldung der Forderunggen und deren 
Hehdrigen Nachwelſung auf Mittwoch den 27. 
April I. J. 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Don⸗ 
nerftag den a6. Map. J., 3) zur Schlußvers 
handlung, and zwar a) für die Replik auf Dions 
tag ben 27. Juni l. J., b) für die Duplik auf 
Montag ben ır. Zulit. J. feftgefest, und hiezu 
fämmtliche unbelannte Gläubiger. der Gemelns 
ſchuldnerin unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchlleßung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit 


den au denſelben vorzunehmenden Handlungen 
Zugleidy werben diejenige, wels - 


zur Folge bat. 
che Irgend etwas von dem Vermbgen deö Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
ben. - 
” Wallerſtein den 10. März 1835. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

13. Durch diesgerichtlichen Beſchluß vom 3. 
et publ’ 11. Januar I. J. ſoll über das Der: 
mdgen des überfchuldeten- Bauern Peter Zinck 
son bier dad Eoncursverfahren erdffnet werden 
und iſt dad gebädhte Dekret durch appellationds 
gerichrliches Erfenntuig vom 1. d. M. und erbifs 
net am heutigen Tag, beftätigt worden. Nach⸗ 
dem nun auch der Gemeinſchuldner dem Mechtös 
‚mittel der weltern Berufung entfagt bat, fo 
werben bie gefetlichen Ediktstage naͤmlich: 1) 
‚jur Anmeldung der Forderungen und deren gehbs 
rigen Rachweiſuiig auf Montag’ den a5. April 
b. J.; 2) zur Worbeingung der @inreben gegen 


1 


den Handlungen zur Folge hat. 


ze 


bie angeweldeten Gorteruingen auf Freitag. ben 
27. Mai h. J.; 3) zur Schlußverhaudlung und 
swar a) fir die Replik auf Montag den 13. 
Juni h. J., h) für die Duplit auf Dienflag 
den 28. Juni h. J. jedesmal Morgens-g Upr 
dahier feſtgeſetzt und hiezu ſaͤnmtliche unbe kanute 
Gläubiger des Gemeinſchulduers hiermit bffente 
lich unter dem Rechtönachtheil, vorgeladen , daß 
das Nichterſcheluen am erften Ediftötage-die Aus⸗ 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfursmafje, dad Nichterfcheinen an den übris 
gen Evdiftötagen aber die Ausfchließung mit den 
‚an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in: Händen haben, bey Vermeidung 
bes nochmaligen Crſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übers 
geben. 
Neuhaus bei Erlangen den 17. Mir; 1835. 
Sreih. von Erailöheimifches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 

14. Nachdem durch Entſchließung vom Heuti⸗ 


gen, auf den eigenen Antrag des Schuldners, 


bee Univerfalfönfurs über bad Vermoͤgen des hie⸗ 
figen Melbermetiterd Johaun Georg Geber erdffs 
net worben, fo werben die gefeglichen Ediktstage, 
und zwar, 1) zur Anmeldung und förmlichen 


Nachweiſung ber Forderungen auf Montag den 


2. May b. I, 2) zur Vorbringung der Einres 
ben gegen bie angemeldeten Forderungen auf Mitte 


woch den 1. Juny db. J., und 3) zur Schluß— 


verhandlung auf Moutag den 4. Zuly d. J. jes 
besmal Vorm. 9 Uhr beſtimmt. Saͤmmtliche 
Glaͤnblger des Gemeinſchulduers werden hiezu 
dffentlich unter dem Mechtenachtheil geladen, daß 
das Nichterſchelnen am erften Ediftötage die Aus 
ſchließung der Forderungen von der Konkurämaffe, 
bie Berfdumung der Übrigen Ediktstage aber die 
Ausſchließung mit den an deufelben vorzunehmen: 
Uebrigend ers 
seht an-alle diejenigen, welche irgend etwas von 


dem Wermbgen bes Erivard in Händen haben, die 


Aufforderung, foldyes bey Vermeidung des noch⸗ 


dt 
inäligen Erſahes, hinter? Vorbehalt ihrer Rechte, 
au das hieſige Gericht zur Äbergeben. 7" 7° 
Wilhermsdorf am 15. März 1325. —* 
Kdnigl, Baieriſches Frepherrlich von Wurſteriſches 
1. Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
IS. Diejenigen‘, welche im der durch Bekannte 
machuug som 38: Dec. v. Is. angeſetzten acht⸗ 
vdbchentilchen Friſt ihre Forderungen 'und Une 
ſprucht / zur Nacpfapmaffe der im Eslaugen verftore 
benen EHa Barbara Menmiert, früher verehe— 
Tühte Krafe von Gerharbshofen, noch nicht an⸗ 
Yebracht haben, werden wiederholt unter dem 
präfudize- Des Ausſchluſſes mit dem zuftchenven 
Befriedigung : aus wein: Machlaſſe aufgeforberf, 
ihre Unfprüche an den feſt geſetzten Tagsfahre Mitt⸗ 
woch den a7. April 1825 Vorm. 9 Uhr burd) 
Vorbtingen der gehörigen Beweismittel geltend 
zu mäden, -- drpeden» oh iur. } 
Neuſtadt a, d. Aifch den 2. März 1826. 
7 "KB. Landgericht. 
"+6. Da die Perfone und ber. dermalige Auf⸗ 
enthalt der nachſtehend aufgeführten Gläubiger, 
‚deren Forderungen in den hieſigen Hypotheken: 
und Conſeus- Büchern eingerragen find, nicht 
aus gemittelt werden können, fo werben auf den 
Antrag der jetzigen Beſitzer der verpfändeten 
Stuͤcke dieſe Gläubiger, deren Erben, . Ceſſiona—⸗ 
‚rien, oder die ſonſt im ihre Rechte getreten find, 
‚hiermit. aufgefordert: „ihre Anfprüche vor dem 
hieſigen konigl. Landgerichte längftens bis zum 
a. Dezember dieſes Jahrs anzumelden and gels 
tend zu machen, :widrigenfalls fie mit. ihren etz 
waigen⸗ Realanfprichen auf die verpfändeten 
Grundſtuͤcke würden aus geſchloſſen und ihnen ein 
wiges Stillſchweigen wuͤrde auferlegt werben. -; 
Mt. Erlbach am 4. Febx. a8adeı ı 54 
en AB Landgericht. erh 

ra. Bezeichmung SP KL RE U 1 Pia 
“20.7. „der Glämbiger und Urkunden," 5; 
Sbligation des Michael Schlegel vormals 
Friedrich Kuhlmann, zu. Mt. Grlbach fulr ‚dem 
Pfarrer Appold zu Laubendorf d; dMe. Erk 
bad 2: May ı 7R9: über 300-f.5..2).-Ernfend, 


24 


Led: Aohann. Nikolaus: Werner von Emslirdin. 
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für BIT Eckſcht Vormundſchaft zu Emskirchen d. 
J, Emölirhen 17. Januar 1792. über 50.fl.} 
3) Eonfend des Leonhardt Dintermeper ehemals, 
fegt Johann Grorg Mörehr zu Mr. Erlbach für 
die Frau Präfivenit mon. Delius: zu Erlangen d. 
dr Erdbach aa Febri'i798..Äben ado fl.5 
4) Eoufens des Peter Bogel zw Efenberg für 
den i Steumpffabsitagr in Wilhelmsdorf d. di 
Muͤnchautach »ften May 1776. uͤber 00 flez 
5) Conſens des Prier. Vogel zu Elenberg für 
Frau Pfarrer Fiſcher im Emskirchen d. d Mündhe 
aurad sa. Rovember 1768 über-200 fl.;- 6) 
Konfchd. des Andreas Köhler zw Schauerberg für 
"ie Demeljele Boller zy Ansbach «I. d, Emskirg 
schen Deyemb. 1 78a. Über 75 fl.5; :73 Conſens 
des Johann Reinhardt Hoffmann zu Emelirchen 
‚für Demviſelle Boller d. d. Emslirchen 5. Funy 
1766. über, 75 B 5. .8)..Gaurions. +. Prorofoll 
des Zohann Georg Engelhardt zu Ems kirchen 
fiir den Fohann Jacob Hoffmanu allda d...d, 
Emoslirchen 15.. März »7994 über 408 fl. 3 
ı9) Eonfens des Zatob.Eberlein zu Oberfeldbrecht 
für: den Pfarrer Junkheim zu Eyb d.d, Mit, 
Erlbach ». Wpril 1780, über 200 fl.; +0) 
Conſens ded Johann Gsorg Ittner zu. Oberfelds 
brecht für Anna Maria Sraud zu Ansbach d, d. 
MNeubof a. Febr. »785, über 5o fl.; _.») Theie 
lungezertel ald Schuldurfunde des Georg Tho⸗ 
mas jegt Johann Georg Meyer zu Mt. Erlbach 
für Margaretha Loſcher aus Triesdorf, Auna 
Barbara Meierſche Kinder zu Weidenbach, und 
Magdalena Barbara Siler zu Wilhermsdorf, 
‚über 993 #. 373 Er. für jedes, , wofür das 
Wirthoͤhaus Nro, ad zu Mt. Erlbach verpfaͤu⸗ 
‚ber iſt; 3) Conſens des Audreas Forſter zu 
Neuhof für den Kaumer-Cemmiſſair Ruldae 
ſchel zw Neuſßtadt ard, A. d. d. Neuhof, » rien 
Hung ı771,. Aber 100-fl.;- u3) Gouſens des 
Friedrich · Kuhlmaun zu Linden, ı für Pfarrer 
Maxwtius zw Weſtheim dc. Neuhof 7. Dezemb. 
1770. über 600 fl.5' mi) Gouſens. des Georg 
Weißlopf zw Linden, für Buͤrgermeiſter Ulſamer 
zn Nenſtadt- a. du: Up du.d, Neuhof ar, März 
1767 re ee; : 
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9 |Deig; Beten Soldat im 13, —* Erkmible |: 1783 — Rußland nun | 
Friedrich reg Megini, } 5 ——— 
10 Diettich, dZeh. deesl. | Heinerdborf * —* Yan. ı 13 im Las 3|— 
— 7 &imon dei. Fetſchendorf) targardt 


— Bun 1 -- 
RR Ma U RT) 7 


1779 am ı. EIER 1913 " 153 — 
182 am 36 Dftobr in 


12, Dierich, Jeh. Sein im * Liulen⸗ — A. 
Geoͤtg Rn A 
12 Emmert, Georg —— Im gr seen Deiledheng n 
“ Jahob 3 tr <p leichten J ie}, 


ib ar u .J 
31a, Johann Soldat a 4% ge N I ** 





—* Be: .:ı Inf. — et — 
2 entag, eorg desgl. Aa7poyant tob.,1812 ini — |. . 
: M R ef, Feſen iſchaft 


i — | BE ; Ä 
ah RO: Soldat im 1% Ha | BER) vu: 1 —* Asia in. zeo| 
enj oh Een im — 4708 Nahe Pag ua 

6 Fuchs, ann / So F 3 2 
7* An u ! dr leichten uf, B 9 : 54 


a7 —* ing, Ich. Soldat im * 51. Widenhet 





1780 Am 26. Auguſt — in] zco| — 
Infant. Bataillon En Rußlaud ne le 483 
28 u: hehann — Hi 5— Kalerberg 1782 ie Ki — 
Ge wein Bazailliyy mia } ,. 
Är elder, Joh. —* at imj fgl. b. ı1. garziehen FR A graimruß.| 3 
N son ias 3 —e— Rehim. Ei Er nfchaft gerath.] 1 ’„ 





715 776 
' . RER . — — — — — —— 
ri . 
d rd * el ‚Mann und wo 
‘ — Stand. Geburtd : Drt. 2. v i 
B Zumamen. 58 vermißt. 





3 
Hellmann, Ge) Soldat im ‚Su | 





org Martin nien: Juf. Regim. 


Johann Soldat im 5. leichten Biberbach 
eonhard Juf. Bataillon 

w2 |.Herzog, Johaun Soldat im 10. Linien⸗Kalerberg 

Juf. Regim. 

Georg Soldat im 13. Linien⸗ Reichenbach 


a3 Heßler, 
- 1 Reonlarb Juf. Regem. 
24 |Hintermeyer, Soldat im al. 7. Lin.) Unterampfrach 






oh. Leonhard Infant. Regim. 


Hölzel , Johan) Soldat im 
Georg Inf. Baraillon thann 
26Hornet, Zohann|Svloat im 10. Regim. Schnelldorf 
Caſpar 


27 Hofmann, Joh. Soldat im 13. Linien⸗ Großwaldhauſen 


Michael Inf. Regim. 
Honig, Georg Soldat im kgl. 7. Lin. Unterampfracdh 
"Leonhard uf. Regim, ; 


Soldat im kgl. Art. Re: Feuchtwang 
giment 

Joh. Soeldat im Fal. 7. Li⸗ Haundorf 

nien: Inf. Regim. 


Soldat im kgl. ra. Li⸗Dombuͤhl 
onhard nien » Iufant. Regim. 
org, Joh. Tos Soldat im vormalig. 5 Dombuͤhl 

b leicht. nf. Bataillon y 
Kdjer, Michael Soidat im Fonigl. b. 6. Mögeröbronn 
Lin, uf Regim. 


garch, Zohann| Soldat im kbnigl. Art. 
Philipp Regim. 


Kern, Georg Ans Soldat im ar. Rinten: 
dreas | uf Regim. 
Kern, Jehann|Eoldat im 13. Linien⸗ 
Georg Juf. Regim. 


37 Killan, Johaun Soldar 
| nf, Regim. 


28 


29 | Hornberger, 

Ehriftian 
30 Ilgenfritz, 
Andreas 
zu Jotg, Joh. Le⸗ 
32 


33 


Feuchtwang 





Ratzendorf 


36 Ziegelhaus 





im 13. aa is — 


| Georg 
38 Klee, Johaun Soldat im ehem. 5. 1. Dentlein am 
‚| Heinrich i Infant, Patallſon 


















Kal. 5. leicht. Vorder breiten⸗ 
‚ r 





\ fl. 
m 20. Ang. ıg12 ind. 
Lazareth nach Polozf, a u 
; | am r. Jan. 1813 verm, 
ı7B5lam r. Januar 1813 in, — 
Rußland. 
— am ı. Jan, 1813. 


1783| am ıften July 1813 in, 600 
Rußland 

1790/am 26 Nov. 1814 in 
* Frankreich als vermißt 

——— 

1795am 1. Januar 181 Ir 

9] upland ⸗ 

7911812 in Rußland 


3900 


31128} 


1792| am 26. Now. 1814 in: — 
Frankreich ald vermißt 
‚abgefchrieben 

1789|feit dem 1. Jam, 1813) — 


1784 am x. Oftober 1809 


1792’ am 18. Mai 1815 in) 141 

Frankreich ale vermißt 5 
abgeführt 

1790 ı8ı2 in Rußland 


— 


225 


ırgrjam'z. Sept. 1813 225) — 

1791/5- Aug. 1812 ind Laza⸗ unausger 
reth nach Polozk; am) mittele 
1. Ian, 1813 vermißt 


1783 am 13. März 1813 ald| 50] — 
im Spital vermißt-abs 
gefchrieben 

1794 1812 in Rußlaud ‚j1090| — 


ugz\am 23. Jan. agız I — | — 
Lazareth zu Banske hı 

Curland 

ſeit 1. März 1813 in] 600) — 
Danzig 

ſeit dem 1. Jan. 1813 


1780 


1782 





unbe: 
nimmt 
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Geburts » Ort. 


Porz und 


Zunamen. 





Stand, 


Nro. 


Kochenddrfer, Soldat im 6. Linien Tine ol 
* Georg FR Inf. Regim. i u 


40 Kreuth, Johann) Soldat im Fgl.6," Lin.⸗ Feuchtwang 
Undreas Inf. Regim. 

41 een Joh | Soldar im byl.b. 7. Lie) Kaltenbronn 
Ge nien= Zuf, Regim. 


42 — Georg Soldat im 13. Llinien⸗VBortenberg 


ichael Iuf, Kegim. 
43 \8ehr, Joh. An⸗ Soldat m 13. Linien⸗ Dentlein am 
dreas Inf, Regim. Forſt 
44 —* Joh. Tho⸗ Solar, im r3, Linien: | Dentlein a. 8. 
egim 
45 Pr Joh. An: Eolöär um 5. Chev.leg.| Unterdallersbach 
dreas Regim. I, 
46 Liebing, Leon: Soldat im kgl. Art. und Leuxenhof 
hard Fuhrweſeno⸗ Baralll. | 
47 |Einoner, Zohann] <oldat im- 10, Kiniens Archs hofen 
Leonhard Juf. Regim, 
48 | Miller, Johann; Soldar ım 12. Linien: | Feuchtwang. 
Leonhard Juf. Regim. 
49 Muͤller, Zohan im EP. leich 5. Inf. Bat. Berkertshofen 
Michael des Grafen Burtler (Haundoif) 
zo |Neidlein, Joh. Soldat ım 13. Linien⸗Schnelldorf 
Michael Juf. Regiment 


51 Oberhaͤußer, Jo⸗ Soldat im fal: 5. Lin.« Wieſeth 


haun Simon | Inf. Regiment 
52 ee Johann Soldat im 5. Ehen. 
Michael Regiment 
53Philipp, Mat: Soldat im 13. Infant. 
thi egment 
54 Planner, Johann! Soldat im. konigl. Art. | Biuſenweiler 
Andreas Regim. 
55Raffelsbauer, |Seldar im kgl. 7. Lin.⸗ Wehlmäufel: 
Joh. Georg: |. Inf. Regim. 
56, Rp. Johan: | Soldat im Pal. 3. leicht. Bittelhof 
Juf. Bat. Bernklau 
57 in Johann —* im 5. leichten Waͤhlmaͤuſel 
Andteas Inf, Bataill. 


58 Ruaͤhl, — 
Daniel: 


r 


Soldat im fönigl, Art Feuchtwang 
‚Meg m. 


53: 











£ Wann und wo 
#2 
0) 


Sahr der 


vermißt. 





‚17golam 20. Sept. 1812 ind 
mier zu Polozf; am 


+ Jan. 1813 al$ vers 
mißt abgeichrieben 


1786 am 4. Dezbr. ıgı2 in! — 


Rußland 

4790 am 26. Nov. 1814 in 
Sranfreich vermißt ab: 
geichrieben 

1788| 1812 12, Dezember in 
Rußlaud 

1780ſeit d. 25 Jan. 813 im 
Kazarerh zu Tilſit 

1790 feit.d. 23. Jan. „1813 im 
Lazareth r Tilſit 

1780ſeit 1812 in Rußland 


1784 — * legten franz, 
1787 ir Bus 1. Yan, 1813 

in Rußland In tazar. 
1790 1812 im rußiſch. Feldz. 
1787 rn rußifch, Feld: 


1782 feite dem 4. Yan. 1813 
* Labiau in Oſtpreu⸗ 


1793 iu e Bi am 
Oktober 


Deutlein a. Forſt 1784 fir dem 1. Oft, 1812 


in Rußland 


—— a. d. 1762 ſeit d. 23. Yan, 1813 im 


Lazareth zu Banske 
17891 feir dem 24. November 

1812 in Rußland 
1776jam 26. Nov. 1814 in 


718 


Vermb⸗ 
gen. 







fl. ı 
2501| — 


1751 — 


unausge⸗ 
mittelt 


831 — 
8| 15 
50 


— 1 — 


347281 


— — 


300 


Frankreich als vermiße) 


abgeſchrieben 
i789ſeit 1812 in Rußland 


1702 ſeit d. 1. Oft. 1813 im 
Yazareth in. Dresden 


1790 ſeit 6. Dezbr. 1812 in] — 


Rußland vermißt 


1193 


375 







Bor s und 


Zunamen. 


59 Schaffner, Ge⸗Soldat im kgl. baier. Kaltenbronn 
org 7. Linlen-Jufan. Re⸗ 


giment 
60 Scharf, Johann Soldat im kgl. 7. Lin.⸗ Wieſeth 
Lorenz Juf. Regim, 


61/Scherer , Joh. Soldat im 13. Linien] St. Ulrich 
Martin inf. Regim. 

62 Schlump, Joh. Soldat im 5. leichten Dombuͤhl 
Georg nf. Bataillon 

63 Schmidt, Job.|Soldat im 5. leichten; Tribur 
Georg Auf. Bataillon 

64 Schmidt, Joh. Soldat im sten Liniens | Tribur 


Leonhard f.⸗Regim. 
65Schock, Georg, Soldat im kgl. 3. leicht. Lattenbuch 
Inf. Bat. Bernklau, 
r2. Lin.⸗ nf. Reg.) 


66 Scholderer, Le⸗ Soldat im ehemal. 5. Krapfenau 

onhard leicht. Inf. Bataill. 

67 Schuſt, Johann Soldat im 5. leichten! Haundorf 
Martin Inf. Bat. 

68 |Sengfelder, Ge⸗ Soldat im 5. leichten! Vraitenau 
org Leonhard | nf. Bat. 

69 |Sindel, Georg Soldat im 13. Linien: 
Michael Juf. Regim. 

70 |Ströhlein, Ge⸗Soldat im 6. Linien: |Michau 

71 


Gehrenberg 


org Ehriftian | Inf. Regim. 
Vogel, Johann Soldat im 5. leichten| Breitenau 


‘ 
— — — — 


Andreas Inf. Bat. 
72 Voog, Georg Soldat im kgl. 16. Lin.⸗ Neidlingen 
Michael | uf. Regim. 5. leicht. Wohnort Kei— 


nf. Bataill. erberg 
Walther, Joh. Soldat im kgl. 3-1. Inf. Forndorf 
Georg Bat. (16. Reglın.) 


73 
74 
77 


Michael nf. Regi 


"Andreas nf. Regim. 

Molf, Johann Soldat im 3. leicht. Inf. Kuͤnhard 
Martin Bat. Bernklau (12. 

Linien-Juf. Regim.) 
77 3Zinck, Johann Soldat im 10, Linlen-St. Ulrich 
Wilhelm nf. Regim. 

78 |3dber, GeorglEolvar im 2. Chev.l. Daͤffersdorf 
Leonhard Regim. 


74 


Weller, Georg|Soldat im kgl. 9. Lin. Untermosbach 
m. 
Wiefinger, Joh. Soldat im 13. Linien: | MWinterhalden 


e 


Mann und wo 


vermißt, 


17901 am 26. Nov. 1814 In 
Frankreich ald vermißt 
abgefchrieben 

1792/am 26. Nov. 1814. in 
Franfreich ald vermißt 
abgeführt 

1783| feit dem 23. Jan. 1813. 
im Lazarerh zu Tilſit 

1786 ſelt dem 1. Jan. 1813. 


1782|feit dem r. Jan. 1813. 
1793|felt dem r. Oft. 1814 
in Frankreich 

1788| 1812 in Rußland 

1782 gt > Oktb. 1809 vers 
178olfeit dem x. Jan. 1813 
1783 |felt dem 1. San. 1813 
1787 ſelt dem r. Aug. 1808 
1790 1812 in Rußland 
1791 |feit dem 28. Oft. 1813 
1786112 In Rupland 


1796 
es 


1782 am 1. Nov, ı@r2 ind 
Lazar. nach Glogau u. 
a, 1. April 1813 verm. 
1790 1812 in Rußland 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
— [1843 in Frankreich 





| 


780 


Dermbs 


gen. 


f. Ir 
unbe⸗ 
ftimme 


50 


250 
300 


158 


438|593 


2621342 


300| — 


858 


100 


39 


641563 
442 15 


500 
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Auf die vorliegenden Anträge Ihrer naͤchſten Vers 
wandten und refp. Euratoren, werden daher bie 
Genannten, ihre Erben und Erbnehmer biemit 
aufgefordert, fich binnen g Monaten, und längs 
ſtens Montagd, den a. Januar 1826. bei dem 
unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder perfbnlich 
zu melden und weitere Aumeifung zu erwarten; 
widrigenfalld aber zu gewärtigen,, baß diejenigen 
der Verzeichneten, von denen feine Meldung ein: 
„ läuft, für todt erflärt werden, und daß dann das 
angefegte Bermdgen den fich legirimirenden naͤch⸗ 
fen Anverwandten ohne Eaution ausgehändigt 
wird. 

Feuchtwangen, im Rezatfreis, bes Königs 
reichs Baiern, am ı8. Fan. 1825. 

K. B. Landgericht. 

»8. Auf Antrag der eigenen Eltern wird ber 
Hofbefigersfohn Johann Georg Vogel von Wip- 
pendorf, Landgerichtöbezirts Ansbach, welder 
am ı4. Januar 179* geboren und als Soldat 
des vormaligen 5. leichten Infanterie: Bataillons 
feit länger ald ro Fahren abweiend, auch ſchon 
feit dem 7. September 1813 in den Liften des 
36. Linien: Snfanterie: Regiments ald vermißt 
bei Juͤtterbock in Sachſen abgefchrieben ift, nebſt 
feinen zurücgelaffenen Erben hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, fich binnen q Momaten, oder 
kpäteftens am dem auf den 16. Aug. ı825 bes 
zielten Termine bei dem Fönigl. Landgericht oder 
in der Regiftratur deſſelben ſchriftlich oder perfbue 
Hd zu melden, und bafelbft weitere Anweiſung 
zu gewärtiger. Im Yusbleibungsfalle wird Bos 
* fuͤr todt erklaͤrt und ſein Vermoͤgen ſeinen 

ekannten naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werden. 

Ansbach am 27. Sept. 1624. 

K. B. Landgericht. zz 

29. Der Müllersfohn Joſeph Pfaller vom 
Gerfiorf ift ald Bädersgefelle ſchon mit dem 
ſechszehnten Lebensjahre auf Wanderung unbe— 
kaunt wohin gegangen, und hat bis zw biefer 
&tunde, bereits 6» Fahre alt, feinen Berwand- 
sen nicht mehr die mindeſte Nachricht von ſich ges 
geben, Da nun beinjelben in der Zwiſchenzeit 
aus ber Simon Pfallerfchen Verlaſſenſchaft zu 


17132 


Neudtting eln Erbtheil von 2298 fl. angefallen 
ift, welcher unter Euratel ſteht, der nüchfle Vers 
wandte auf Ausanswortung biefed und Todeser⸗ 
Härung angetragen bat, und ba alle Bermuthung 
dafür fpricht, daß Pfaller micht mehr lebe, fo ers 
gehet hiemit an den Joſeph Pfaller oder deſſen 
Deſcendenten die Ladung, innerhalb 6 Monaten 
vom Zage diefer Aufforderung an über Leben und 
Aufenthalt Nachrichs zw geben, und ihre Uns 
fprüche an die Maffe durch legale Zeugniffe aus- 
jumeijen, außerdem aber zu erwarten, daß Jo⸗ 
ſeph Pfaller für todt erlärt, und das ihn zuges 
falene Vermdgen feinen naͤchſten Verwaudten 
ohne Kaution hinausgegeben werde. 

Greding den 3. Febr. ı825. 

Konigl. Landgericht. 

20. Don dem Adnigl, Baierifchen Landgericht 
In Heidenheim werden auf Anſuchen ihrer Vers 
wandten und Curatoren nachſtehende Verſchollene, 
uemlich ı) Caſpar Forſter aus Meinhelm, geb. 
24. Oct, 1783, ehehin Soldat unter dem 5. 
Agl. Baier. Ehevanzlegers: Regiment, vermißt 
3812 im Feldzug gegen Rußland; 2) Johann 
Georg Meidlein aus Hechlingen, geb. 9. Jan. 
1789, ehehin Soldat unter dem Agl. Baier. 
+3. Linien: Infanterie: Regiment, vermißt ı8ı = 
Im Zeldzug gegen Rußland; 3) Johann Mats 
tbias Meidlein von da, geboren 7. Map 1799, 
vermißt feit 18125 4) Johann Leonhard Mever 
aus Irentet, ehehin Soldat unter dem Kgl. Baler. 
14. Linien: Infanterie: Regiment, vermißr feir 
18105 5) Chrifiian Habermeyer von Heiden 
beim, geb. 14. März 1792, ehemals Soldat 
uurer dem K. B. 4. Chevaurlegers: Regiment, 
vermißt feir 1813; 6) Johann Georg Kirchdbr⸗ 
fer aus Ursheim, ehehin Eoldar im R. B. 6. 
Infanterie » Regiment, und vermißt feit 1812 im 
Beldzug gegen Rußland; 7) Georg Leouhard 
Geifelbredhe von Wolfebronn, geb. 12. Febr. 
1790, ehehin Soldat unter dem K. B. 7. Li— 
nien⸗Jnfanterie: Regiment, vermißt ſeit 1012 
int Feldzug gegen Ruplandz 8)-Chrorg Philipp 
Hölzlein von Weſtheim, welcher ſich alt Bauerp⸗ 
Anecht vor 29 Jahren entfernte, uebſt hreu air 

53 
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ma zurädgelaffenen Erben und Erbnehmern hle⸗ 
wit dergeftalt dffeutlich vorgeladen, daß fie fich 
binnen g Monaten, und zwar längftens in bem 
auf den 10, November d. Is. Morgend um g 
Uhr bei dem koͤnigl. Landgericht dahier anberaums 
ten Termin perfdirlich oder fchriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung, im Fall ihres Aus⸗ 
bleibend aber gemwärtigen fellen, daß fie werden 
für todt erklärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſe⸗ 
ned Vermdgen ihren mächften Erben, bie ſich als 
ſolche geſetzmaͤßig Tegitimiren fonnen, ehne Eaus 
tion werde zugeeignet werben. 

Heidenheim, am 27. Jan. 1825, 

K. B. Landgericht. 

a1, Johann Leonhard Stang in Gnobtftabt 
marſchirte Amo 1812 ald Koͤnigl. Baier. Sols 
bat beim Fuhrweſen in den Krieg nad) Rußland. 
Da ſolcher nichts mehr von fich hören ließ, fo 
wird berfelbe auf Antrag feier Anverwandten 
binnen q Monaten und fpäteftend am 30, July 
1835 Vormittags g Uhr im Kbnigl. Landgericht 
zu erfcheinen vorgeladen, auſonſt er für todt ers 
Hirt, und fein Vermdgen feinen nächften Anvers 
wandten ausgeautwortet werden wird. 

Uffenbeim, den 30. Sept. 1824. 

A. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Von dem Königlich Baleriſchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt 
gemacht, daß bie zur Handelsmanu Georg Frie⸗ 
drich Schlemmerfchen Concursmaſſe gehdrigen 
Mobitlien, beftehend in Hausgeräthe, Schrein: 
zeuch, etwas Rauchtaback ıc. im Wege der Aue⸗ 
tion verfauft werden follen, wozu Termin auf 
den 6. fommenden Monats Vorm. 9 Uhr bezielt 
ift, umd wozu Kaufsluftige in dem Haufe Nro. 
459 zu erfcheinen eingeladen werben, 

Ansbach am 12. März 1825. 

Buſch, Direltor. 

2. Daß das Prioritätss Erfenntniß In ber 
Johann Georg Zenkelifchen Eoneursfache zu His 
keräban) Behufs der Publifation an das Gerichtös 
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brett angefchlagen worden fey, wird hlermit bes 
kannt gemacht. 
Neuftadt a, d. Aifch den 17. März 1825, 
8. B. Landgericht, 


3. Auf den Antrag der Concurögläubiger des 
Bauern Friedrich Floth zu Dambach follen die 
zu diefer Maſſe gehdrigen Immobilien: 1) das 
Gut No, 9 zu Dambach, zu welchem a Baums 
gärtlein und 4 Morgen Feld gehören; =) das 
Gut Ro. ao und a. bortjelbft, welchem 85 Mg. 
Geld, = Tagw. Wiefen, 4 Tagw. Holzgarten, 
13 Weiher und ein Mieslein einverleibe find; 
3) 25 Mg. vom Fürerifches Lehufeld im Wein⸗ 
berg; 4) a Tagw. Wieſe No. a, 3, von der 
bismembrirten Guͤntherſchen Wiefen; 5) 4 Mg. 
vormals alter Bergiſcher mannlehenbarer Ader 
am Zirmdorfer Fußweg; 6) 4 Mg. Feld, das 
Bucäderlein, zu Dambach, nad) dereu einzels 
nen Beftandeheilen für das bevorfiehende Wirth⸗ 
fhafts= Jahr an die Meiftgebenden bffentlich vers 
pachtet werben. Zu diefen Ende wird auf Mitts 
woch den 13. April Nachm. von 2 — 5 Uhr in 
dem SKleinleinifhen Wirthshauſe zu Dambach 
Termin anberaumt, wozu Pachrluftige, welche 
fi über Zahlungsfäpigkeit auszumweifen vermds 
gen, hierdurch eingeladen werden, Die nähern 


. Bedingungen werben beim Verpachtungstermine 


felbft befannt gemacht. 
Nürnberg den 19, Merz 1846. 
K. B. Landgericht. 


4. In der Johann Georg Maureriſchen Con⸗ 
eursfache zu Rbfingen iſt das Vorzugs⸗ und Aus⸗ 
ſchlleßungs-Urtheil vom 26. vorigen Monats an 
das Gerichtöbrett heute an Verkuͤndungeſtatt ans 
geheftet worden, was ſaͤmmtlichen Intereffenten 
anmit zur Kenntniß gebracht wird, 

MWafertrüdingen am 2. März 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 


5. Es wird zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß das in der Konkursſache der Witwe 
Eva Margaretha Hiftlein von Mittelramftadt 
gefaͤllte Elaffificntions » Erfeuntniß flatt der Pubs 
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Kfation heute an dad Gerlchtöbreit angeheftet 
worden tft. 
Miedersbah, den g. März 1825. 
Freih. von Eybiſches Parrimonialgericht 1. €, 


Bekanntmachung. 


Die Schulfommiffton der Kreishauptſtadt 
Ansbach bringt hiemit folgendes zur bffentlichen 
Kenntniß: 

») Die Prüfungen in den hiefigen Volksſchulen 
werben in diefem Jahre in der St. Johannis kirche 
und bei übler Witterung indem Fuͤrſtenſtande der 
St. Gumbertusficche abgehalten. Sie beginnen 
am 5. April und reihen fig in folgender Orduung 
aneinander? 

a. Dimftag den 5. April Vormittags die Vor⸗ 
ſchule der Knaben, Nachmittags die der Maͤd⸗ 
chen, beide unter den Lehrern Geiz II, und 
Rofenfranz. 

b, Mittwoch den 6. April Vormittags bie 1. 
Abtheilung der Anabenfchulen unter ben Leh⸗ 
zern Heß und Kdppel, Nachmittags die 1. 
Abtheilung der Mädchenfchule unter den Leh⸗ 
rern Haug und Enderlein. 

©. Domnerftags den 7. April Bormit. die a. Abs 
theilung der Knabenſchulen, unter den Leh⸗ 
sern Heß und Kbppel; Nachmittags die ate 
Abth. der Mädchenfchulen unter den Lehrern 
Haug und Enderlein, 

d, Freitag den 8. April Vorm. die 3 Abth. der 
Knabenfchulen unter ben Lehrern Mai und 
Schmidt, Nachmitagd die 3 Abth. der Mäds 
chenſchulen unter den Lehrern Geiz I. und 
Hoffmann, 

e, Sommabend den 9. April Vorm. die 4. Abth. 
der Anabenfchulen unter den Lehrern Mal und 
Schmidt, Nachmittags die 4. Abth. der Mäds 
chenſchulen unter den Lehrern Geiz I. und Hoffe 
mann. 

f. Montag den 11. April Bormittags die 5. Abs 
theilung der Knabenſchulen unter ben Lehrern 
Gellinger und Meier, Nachmittags die 5. Abs 
theilung der Mädchenfchulen unter dem Lehrern 
Bauer und Keinath. 
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g. Dieuftag den ı=. April Vormittags bie 6. 
Abth. der Knabenſchulen unter den Lehrern 
Gellinger und Meier, Nachmitt. die 6. Abth. 
der Maͤdcheuſchulen unter den Lehrern Bauer 
und Keinath. 

h. Montag den 18. April Borm. die ifraelitifche 
Schule (in der Wohnung des Lehrers Heſ) 
Nachmittags die Taubſtummenſchule unter dem 
Lehrer Roſenkranz und die Singſchule unter 
dem Lehrer Roſenkranz. 

2) Die felerliche Entlaſſung findet Dienftag 
ben 19. April Vormittags 9 Uhr in der St. Jo⸗ 
hanniskirche Statt. 

3) Am 25. April Bor = umb Nachmittags 
wird Herr Pfarrer Model die Aufnahme ber 
fhulpflicptigen Kinder auf dem Rathhauſe und 
am ab. April in feinem Haufe vornehmen, Es 
haben fid) daher an biefen Tagen die Aeltern fchuls 
pflichtiger d. i. folcher Kinder, welche vor dem 1. 
Mai 1835 das fechöte Lebensjahr zurüclegen 
mit bdiefen Kindern einzufinden und die Impf⸗ 
ſchelne und bei auswärts Geboruen die Taufs 
feine mitzubringen. 

4) Bei diefer Gelegenheit mäffen die bereits 
audgeftellten Befreiungöfchelne erneuert werben, 

5) Die fämmtlichen Privarlehrer und Privats 
Iehrerinnen, welche ihre Lifte noch nicht eingefens 
det haben, werben erinnert, folche fpäteftens bis 
zum 20. April zu übergeben. 

Ansbach den 25. März 1825, 
Schulkommiſſion. 
Blechele. Zaber. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Daß ber Schrelnergeſelle Johann Conrad 
Meyer von Ansbach wegen Winkelſchriftſtellerey 
beftraft worden fey, wird hiermit zur Warnung 
der Partheyen dffentlich befamnt gemacht, 

Heidenheim, den 19. März 1825, 

K. B. Landgericht, 

2. Der geweſene Kantor und Schullehrer 

Michael Mulzer zu Buͤchenbach, wird hierdurch 
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als Winfetfchriftiteller Öffentlich befaunt gemacht, 
und dad YPublitum wor dem Gebrauch defjelbem 
gewarnt. 
Schwab am ı5. März 1835, 
K. B. Landgericht. 


3. Diejenigen, welche aus biesamtlichen 
Eorfteyen im Laufe des Berwaltungs » Jahre 
1854. Brenn Stamm s oder Kleinnuzholz, auch 
Necyitreu empfangen haben, und mit ber Bes 
zahlung biefür noch im Ruͤckſtande find, werben 
aufgefordert, den ſchuldigen Betrag binnen & 
Tagen zu berichtigen. 

Ansbach am a5. März ı825, 
K. B. Reutant. 


4. Am Donnerſtag den 3+. d. M. wird in 
den Feuchtlachen des Mevier Ansbady das vor⸗ 
räthige Scheit: Ab= und Stodholz auf dem Vers 
fleigerungdwege verkauft, wozu Liebhaber unter 
dem Bemerten, baf die Zufammenfunft beim 
Wirth Krug auf dem neuen Weg früh 8 Uhr flart 
finder, eingeladen werben. 

Ansbach den 35. März. 1825. 

Kbnigl. Baier, Forftamt. 


5. Am kommenden Dienflag der 5. Aprif 
6.3. von Morgens 8 — bis Abends 6 Uhr, mer: 
den in dem Schloſſe zu Altenmuhr verfchiedene 
Hausgeraͤthe: ald Tiſche, Stühle, Federberten, 
Marragen, eiferne Berrftätten, filberne Löffel, 
einiges Weis zeug ıc., mehrere Küchengeräthe, 
ein zweifpänniger Wagen mit-3 Aderpflügen und 
verfchiedenen anderen Bauerengerätbichaften ; 
eine Schweinsmutter mit 5 Junge, eine traͤch⸗ 
tige junge Schweindmutter, ein Läufling und 
ein Eber; 75 Schfl. Roggen, ı Echfl. Waizen, 
»7 Shfl. Haber; 231 Intr. Heu und 63 Scho⸗ 
Ber langes Strohz 10 Eimer 23 Maas Brands 
wein; ı Imtr. Hopfen und mehrere Schaffelle, 
dem bffenrlichen Verkaufe gegen gleich buare Ber 
zablung andgefezt und Kaufsliebhaber hiezır eins 
geladen. 

Gunzenhauſen, am 19. Merz 18525. 

KAbnigl, Rentamr. 
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6. Der bei biefigene Rentamte noch vorhan⸗ 
bene Zehenthopfen Vorrath aus dem Erndtejahre 
»824, zu beiläufig 3 Intr Spalter Stadt» und 
ao Zntr Lands» Gur wird in Folge hoͤchſten Re: 
gierungs : Finanz» Kammer : Refcriptö de 4. d. 
M. dem dffentlichen Verkaufe an den Meiftbies 
tenden ausgeftellt und ift hiezu Termin am Mitts 
woch den 6. April d. J. Vorm. q Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer unterzeichneten Rentamts ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber andurch eingelar 
ben werde. 

Spalr am a3. März 1825. 
K. B. Rentamt. 

7. In Gemäßpeit der Inſtruktion über den 
Vollzug des Hypotheken-Geſetzes vom ı. Juny 
1822 $. 63. Nro. a und 3. wird das betheiligte 
Yublifum hiemit eingeladen, die allenfalls noch 
rädftindigen Anmeldungen von Hypotheken bey 
dieſſeitigen Gerichtöholden, nunmehr unverzüglich 
entweder fhriftlid; oder mündlich zu vollziehen. 
Hiebey wird zugleich bemerkt, daß für dad uns 
terzeichnete Parrimonialgeriht nur ein Band 
des Hypothekeubuchs angelegt werben foll, wels 
&er die Frehherrlich von Halleriſchen Grundhols 
den zu Limburg, Rehdorf, Ober: Büchlein, Bes 
ringeredorf, Erlenfteegen, Großgefdaidt, Großs 
reuch, Neuhoff, Miüderödorf, Thon, Unters 
ſchoͤlnbach, Beerbach, Bucherftraße, binter der 
Veſte, Oberasbach), Steinbühl, Tafelhof, Uns 
terfarrnbach, Nemsdorf, Nieberteubenbach und 
Raibersrieth, euthalten wird. 

Nuͤrnberg den as. März 1825. 
Abniglich Baier. Freyherrlid von Halleriſches 
Patrr.: Bericht Nemsdorf, Joachimiſcher Linie, 

8. Da biöher nur fehr wenıge Aumeldungen 
zu dent new anzulegenden Hypothekenbuch des uns 
terfertigten Gerichts eingefommen find; fo wers 
den die Betheiligten darauf aufmerffan gemacht, 
daß diefjeirs unbelannte Realforderungen,, unter 
andern bie in den Hypothekeufolien nicht audges 
drückte Erfiredung der Hypothel auf die Koften, 
wor Amtewegen nicht berödfichtiger werden kon⸗ 
nen, daß hingegen alle in den bieherigen Hypo⸗ 
thelenfolien enthaltenen Einträge in die Rapulars 
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Bogen filr das neue Hypothekenbuch übergetras 
gen find. Es bedarf daher dieferhalb Feiner Ans 
meldung, vielmehr ſtehet die Einfidht der Uebers 
tragung zu jeder Zeit frei. Mer aber Anmels 
dungen zu machen hat, wird binfichrlich der Form 
auf dad Publifandum vom »4. Yuly 1824, Re⸗ 
zatfreis » Intelligenzblatt Num, 32 hingemwiefen 
-und zur Vermeidung ber $. VI. augebrohten Fol⸗ 
ge davon unterrichter, daß zwei Abrheilungen 
des Hypothekenbuches — bie erfte für die puris 
fieirten Orte Rügland, Lindah, Rofenfeld und 
Poppenbach — die zweite für die zerftreuten 
Nittergutd: Angehdrigen beftehen. 

Rılgland am aa. März 1855. 

Sreiherrl. v. Eraildheimifches Patrimonialgericht 
ı. Claſſe. 

9. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
bie Uebertragung ber auf die — zum Rittergute 
Meuborf gehdrigen gebundenen Befigungen der 
Hinterfaffen eingetragenen Hypotheken in bie Ras 
pulars Bogen ded neuen Hypothekenbuches bas 
bier zu jeder Zeit, am Gerichtsfige Neudorf aber 
ben 5. April und a. May db. Is. eingefehen wer» 
ben könne, ohne daß es diesfalls befonderer Aus 
meldungen bedarf. Alle Realforberungen hinges 
«gen, welche die bisherigen Folien nicht enthielten, 
mohin auch die Hypothek: Erftredung auf die Kos 
ften zu rechnen ift, muͤſſen bei Vermeidung der 
gefeglihen Nachtheile nach dem Formular im 3a, 
Stuͤck des vorigen Rezatkreiss Intelligengblattes, 
wenn ſolches fchriftlich geſchiehet, angemelver 
werben. 

Rilgland am a2. März ı825. 

Breiherrlih von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Meudorf 1. Elaffe. 

10. Unter Hinweifung auf F. 63, Ro. a und 
3 der Inſtruktlon über den Vollzug bes Hypos 
thefen: Gefeged und auf die von Seite des Kd⸗ 
niglichen Appellatlonsgerichts für den Rezatkreis 
unterm 24. July v. 56. in dem 32. Stüd des 
Intelligenzblatts 1824 Über die Form der Ans 
meldungen erlaffene hoͤchſte Beſtimmung, werden 
alle diejenigen, welche auf die in dem Bezirke 
des dieſſeitigen Hypotheken-Awtes befindlichen 
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Realitäten Anſpruche zu machen Haben, hlermlt 
aufgefordert, ſowohl die Anmeldungen hierüber, 
als aud) die Anzeigen über die auf den Immobi⸗ 
lien haftenden Reallaften ungefäumt und un-fos 
mehr zu machen, als bekanntlich mit dem 1. 
Juny d. Is. das Dppothefengefeg vom 1. Juny 
1832 in. Wirkſamkeit tritt. Zugleich wird bes 
kaunt gemacht, daß für den hiefigen Gerichtöbes 
zirk nur ı Band des Hypothekenbuchs angelegt iſt. 

MWeifendorf, den 18. Febr. 1825. 
Sreiperrli v. Guttenbergiſches Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 

12. Unter Hinweifung auf $. 63. No. am. 
3 der Inftruction über deu Vollzug des Hypothe⸗ 
keu⸗Geſetzes und auf die von Seite des Kbuig⸗ 
lichen Appellationsgerichts für den Rezatkreis uns 
term a4. July v. 38. in dem 3a. Stuͤck des Ju⸗ 
telligenzblattö 1824 über die Form der Aumel⸗ 
dungen erlaſſene hoͤchſte Beftimmung, werden 
alle diejenigen, weldye auf die in dem Bezirke 
des dieffeitigen Hyporheten » Amtes befindlichen 
Realitäten Auſpruͤche zu machen haben, ſowohl 
die Anmeldungen hierüber, ald auch die Anzeigen 
über die auf deu Immobilien haftenden Reallaften 
ungefdumt und um fo mehr zu machen, als bes 
kauntlich mir dem 1. Juuy d. Is. bas Hypes 
thefen = Gefeg vom ı. Juny ı8a2 in Wirkfams 
keit tritt. Zugleich wird. befannt gemacht, daß 
für den Hiefigen Gerichtsbezirk nur ein Band bes 
Hypothekenbuchs angelegt iſt. 

Wilhelmsdorf, den 20. Febr. 1835, 
Frelherrlich von Buirettiſches Patrimonialgericht. 

12. Dad -unterfertigte Patrimonialgericht 
bringt hiemit zur allgemeinen Kenutniß, daß es 
folgende Bände des Hypothelenbuches angelegt 
habe: 1) Fuͤr dem Steuerbifteift Heroldsbach, 
enthalten die Ortſchaften: Ober⸗ und Unters 
Heroldsbach, Ober: und Unterwimmelbah; =. 
Fuͤr den Steuerbiftritt Thurn, enthaltend den 
Ort Thurn, mit Einfluß der Kuͤbelmuͤhle, dann 


“für die Gerichts» nud Grundholden zu Haufen 


und Wellerſtadt; 3. Fuͤr bie in verfchiedenen 
Steuerdiſtrikten liegenden einzelnen diesherrſchaft⸗ 
lihen Grunds und Gerichtöholden in ben Drts 
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fchaftens Effeltrih, Pordorf, Kleinſendelbach, 
Neunkirchen, Grofenbug, Frohnhof, Lindenmuͤhle 
und Fgelsdorf. Unter Beziehung auf das kgl. 
Einführungs» Gefeg vom ı. Juni 1802 wird 
Jedermann, dem Anmeldungen anliegen, erfus 


het, folcye zu feiner Sicherheit und zur Erleich⸗ 


terung des Gerichtes zeitlich zu machen. 
Thurn den 10. März 1835, 
König, B. Freih. Hornet von Weinheimfches 
Patrimonialgericht ». Klaffe qua Hypothekenamt. 
13. Auf 663, Ne, =» und 3 ber Inſtruction 
über den Vollzug des Hypothekengeſetzes hinwel⸗ 
ſend, werden die Betheillgten hiermit aufgefors 
dert, ihre Anſpruͤche an die unter dießamtlicher 


Hurisdictiomliegeuden Realitäten fchleunigft muͤnd⸗ 


lich oder fhriftlich bei unterfertigtem. Hypothe⸗ 
kenamt anzumelden, ſich letzternfalls genau nach 
der durch das vorjährige Kreis-VJIntelligenzblatt 
Mo. 33 von dem Königlichen Appellationsgericht 
des Rezatkreiſes unterm a4. July v. Jo. vorge⸗ 
ſchriebenen FJorm der Anmelduugen für Forderun⸗ 
gen zu richten, und Lehen oder Grundbarkeiten 
— fowie Reallaften nady Borfchrift der. Juſtruk⸗ 
tion.$ 52 und 53 zu verzeichnen. Es wird das 
bei noch bemerkt, daß für den dießamtlichen Bes 
zirk nur ein Band des Hypothekenbuchs angelegt 
wird. 

Zrautöficchen am: 18. Febr; 1825, 

Freihertl. v. Zaltenhaufenfches Patrimonlalgericht 
ater Klaſſe. 

14. Aus dem hieſigen Gemeindbewald werben 
‚den 19. April dieſes Jahrs von Morgens 8 Uhr 
au 66 Staͤmme Eichen, zu Hollaͤnder Holz, im 
dffentlichen Aufftrich verkauft... Hiezu werben 
nun Kaufliebhaber unter: der. Erbfinung. eingelas 
den, daß »):der Aufitrich im Wald an Drt und 
Sielle diefer Bäume gefchiebt, =) die Zufammens 
kunft im biefigen Wildbaad früh 7 Uhr beſtimmt 
iſt, 3) über die. Bedingniffe vorher Erkundigung: 
eingezogen werden kann, 4) auswärtige unbes 
Baunte Käufer ſich über ihre Zahlungsfähigkeis 
aus zuweiſen haben; 

Mt, Burgbernheim, den 12, Merz 1025, 

Magiftrar.. 
Hartner. 
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»5. Durch die im mehrer Kalendern niche 
ganz richtig angegebenen Tage, am weldyen die 
hiefigen Märkte jährlich gehalten werden, verans 
laßt unterzeichneten Magiftrat, hiermit dffenelich 
bekannt zu machen, daß von dem jaͤhrlich dahler 
beftimmmten 3 Märkten- 
ber erfte den ıflen Sonnftag nach 3 Aduige und 

nur bann, wenn biefer Feiertag an einem 

Sonntag fällt, an denjelben Sonntag ;, 
ber zweite jedesmal am Oftermontag ; 
ber dritte, als an der Hirchweib, benfelben Sonne 

tag vor Altmichaelis, nemlich wenn Altmichaes 

lis an einem Wochentag fällr;- fo ift inımer 

den Sonntag vorher der biefige Marke und nur 

dann, wenn diefer Tag an einem Sonntag 

fallen folte, 8 Tag vorher, 3 Tage lang 
gehalten werden fol; wobei erbffnet wird, daß 
nun bis zum. nächfien Oſtermarkt eine ziemliche 
Anzahl Marktſtaͤnde neu. augeſchaft werden wird, 
und au. diefem Marke die Krämer vom Standgeld 
frei find. 

Mt, Burgbernheim,. den. 12. Merz 1646. 

Magiftrat. 
Dartner.. 

vb, (Schäfereis Berpachtung.) Mittwoch ben 
+3. April d. J. Nachmittags 2 Uhr wird zu Mt. 
Breit auf dem Rathhauſe die der Communitaͤt zus 
ſtehende Schäferei.zur Beſchlagung auf 250 Stuͤck 
mit der Nusniefung einer. bequemen. Wohnung 
und eines Kleinen Gärthend am Haufe,. dann eis 
ner großen Schaafftallung und hinlänglichen Bd⸗ 
den zur Winter» Züurterung und Stroh in 6jähs 
rigen Beftand, am nächiten Michaelietage ans 
fangend, dur Auction verlaffen werden, wels 
ches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Die weitern Bedingniſſe werden beim Striche oder 
auch auf Verlangen vorher bekannt gemacht. 

Markt Breit den 14. Merz 164658 

Der Stadt: Magiſtrat. 
Hartmann, Bürgermeifter. 

17. Montag den: 144 April d. J. Nachmitt. 
x Uhr werben beim Roßwirtb Henninger dahier 
„oo Mitr.. Dinkel, 40 Miır. Haber und 15 
Mir Gerfte 18247 Gewaͤchs befter Qualität Im: 
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dffentlichen Aufftrich an den Meifibietenden ver» 
Kauft, und Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim den a3. März 1855. 
Freyh. von Greiffenclauifche Rentenverwaltung. 

16. Donnerftag den 7. nächften Monats April 
Vormittags 9 Uhr werben in bem dieſſeitigen 
Amtslolale 80 Schfl. Walzen, ı50 Schfl. Dins 
tel und 100 Schfl. Haber vom ferntigen Ermdes 
jahr, dans 60 Schfl. Korn vom Jahr 1822 vors 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich vers 
kauft; wozu Liebhabet einladet, 

Dinkelsbuͤhl am a7. Maͤrz 1826. 

das K. DB. Rentamt. 

19. Das Kdnigliche Reutamt Iphofen vers 
kauft unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungsgeneh⸗ 
migung Dlenſtags den 5. April d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im vrentamtlichen Geſchaͤftslokale 
von Früchten des jüngften Erndte s Jahres 100 
Schfl. Dinkel, 100 Schfl. Kom, 100 Gchfl. 
Haber dahier gelagert, dann a5 Schfl. Waizen, 
50 Schf. Dinkel, 100 Schfl. Korn, ı00 Schfl. 
Haber, zu Willanzheim aufgefpeichert, fowie die 
zu Mkt. Eineräheim liegenden Kaftenbeftände in 
5 Schfl. ı Ms. Warzen, 8 Schfl. 5 Mz. Korn, 
12 Schfl. 4 My. Haber beftehend, wozu Kaufds 
liebhaber hiemit einlader. 

Iphofen am 26. März 1826. 

Königl, Rentamt. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Am Oſtermontag ben 4. April 1; J. iſt 
im Eafino großer Ball, welcher Abends 8 Uhr 
anfängt. . ’ 

Ausbach den as. März 1825. 
Die Direktion. 

a. (Machricht an die Mitglieder des muſikal. 
Vereins.) ‚Wegen Verhinderung bes Herrn Con⸗ 
zertmelſters durch die eintretenden Feyertage, kanu 
die nächfte mufifalifche Unterhaltung erfi Sams 
flag den g. April ſtatt finden. 

. Der Ausſchuß ded muſikal. Vereins. 

3. Den Reformirten in Ansbach und Gegend 
macht der Unterzeichnere befannt, daß das h. 
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Abendmahl am 10. April im hiefigen Kdnigl. 
Schloſſe, in dem Zimmer Nr. 33, früh 9 Uhr 
werde gehalten werden. 
Tribou, Pfarrer der reforıntrten Ges 
melnde zu Schwabach. 
Holzwaaren-Verkauf. 

4. Am 6. April Vormittag von ro — 1 Uhr 
follen in dem Dorfe Linden auf der Straße von 
Windsheim nach Mt. Erlbach 4000 dürre Bretter, 
einige taufend eichene Faßdauben, 1000 Wagens 
feldyen, einige hundert harte und weiche Bldcher, 
Brenn und Nugholz, Weinpfähle u. f. w. dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu die Kaufsliebhaber, injonderheit die Herren 
Bräuhnusbefiger, Baumeifter, Werkleute und 
Holzhaͤndler mit dem Bemerken eingeladen ivers - 
ben; daß nicht blos die genannten Holzwaaren, 
fondern auch viele audre, infonderheit harte und 
weiche Schifsbauhblzer und fogenannte Holläns 
der Bäume von der größten Stärke jederzeit aus 
dem Gefecswalde bei, Linden zu beziehen find, - 
und diejenigen, weiche fid) deshalb mit gefälligen 
Aufträgen am den Unterzeichneten und feine (von 
Ihm zu erfragenden) Mirbefiger wenden wollen, 
fich der billigften ımd promteſten Bedienung vers 
fihert halten fbunen. 

Rinden bei Mt, Erlbach den 9. März 1835. 

I. ©. Kräutlein, Steuervorgeher und 
Butböbefiger, für ſich und feine 
Mitbefiger. 

5. Untergeichnete macht bekannt, daß fie ein 
neues Aſſortiment Italieniſcher und Parifer ges 
nähter Damen: Strophite erhalten hat, fo wie 
auch Modells von neuen Damen: Pus, als Cote 
pali Hıte, geftidte Organti- Gace - u, Struds 
Huͤte und mehrere dergl. neue Artikel, 

Aus bach den ag. März 1825, 

Francois d’Eslon, 

6. Außer meiner Wohnung No. 24 ertheile 
auch Unterricht, wenn a Schiler in eine Stunde 
fi) einfinden monatlich vor 48 Fr. 

Schlider, Rechemneiſter. 

7. Das Herumjireunen ver Hunde ſowohl 
im Walde als Feldern, kann bei eingetreicneg 


54 


795 


Sag und Brutzeit burchaus nicht mehr geflattet 
werben ; Ich habe daher die Anordnung getroffen, 


daß folche nach der vorliegend hoͤchſten Verord⸗ 


nung, ohne Ausnabme auf meinem Jagd-Diſtrikt, 
sede gefchoffen werden. Ich bringe dies aus 
— der Stadt: und Landbewohner zur Kennt⸗ 
uiß. 
Ansbach den 26. März 1825. 
Freiherr von Schirnding, Königlich 
Baierifcher Oberforftmeifter. 


8 Markt⸗Verlegung.) Der am a3. April 
jährlich dahler abzuhaltende Häfenmarke wird 
heuer auf den a4. April verlegt. Hievon wers 
den bie Hafuermeifter benachrichtiget. 

j Smmeldorf, den aa, März 1825. 
Reonhardt Lang, Ortsvorſtand. 


9. Neue lithographirte Borfchriften 
mit teutſcher und englifher Schrift, beftehend 
aus a Heften, jedes zu aa Blättern, find bei 
mir, um den Preis von 6 fr. für das Heft, zu 
haben. 

Schwarz, Reg. Diurnift. 
Haus: Nro. 30a. 


10. In der Clafſiſchen Buchhandlung In Heils 
bronu und Rothenburg an der Zauber ijt erfchies 
nen und in allen Buchhandlungen zu Nürnberg, 
Erlang, Würzburg, Bamberg, Schwabach ac. 
zu haben: Joh. Martin Strohms mehr als 
fünfzigiäprige Erfahrungen und Geheimniffe, 
role 1) eingang worzäglicher Dünger durch den 
Diehftsud erboben werden kann; =) alle Ge: 
wächfe auf eine weit beifere, größere und feinere 
Are wachfend, zu machen; 3) den Dung fo zus 
zurichten, daß sin Wagen voll, mehr Nugen 
bringt, als font 3 bis 4 Wagen voll; 4) junge 
Bäume im Erben und Wachsthum fo zu behan⸗ 
bein, daß fie alle anderft behandelte beim Tragen 


der Früchte übertreffen, nebſt einigen anderen- 


Mitteln, wie die Pflanzen und alle Sämereyen 
anf eine bisher unbefannte, aber weir befiere Art 
zu behaudeln ſind. 
Rothenburg an der Tauber, im März 1046. 
I. D. Elaffifche Buchgandlung. 
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a2. (Mecht engfifche Univerfal« Glanz Michfe 
von G, Zleetweror in London.) Der bedeutende 
und raſche Abſatz diefes Artikels buͤrgt für deſſen 
Güte, fo daß folder alle übrigen Fabrikare die⸗ 
fer Urt weit übertrifft und das Leder couſervirt. 
Sie it dutch den Chemiker Herm John Huſton 
in. London, fo wie auch dur Herrn WM. A. 
Lampadius, Kbnigl. Sädf. Berg» Commiſſions⸗ 
Rath umd Profeſſor ver Chemie in Frepberg eis 
ner chemifchen Prüfung unterworfen worden nud 
enthält Taut derer ercheilten Attefteu lauter Ins: 


gredienzen, die dem Leder nie machtbeilig find, 


Sie ift Herrn Joh. Hdger in Ansbach in Com⸗ 
mifjion übergeben worden, und * ſolchen ſtets 
zu bekommen. Die Buͤchſe von 4 Pfund nebſt 
u toftet 4 ggr. oder 18 fr. rhn, 
®. Florey jun, in- Leipzig, Haupt⸗ 
Commiffienait bes Herru ©, Fleet⸗ 
; wordt in London. 


aa. Es werben hiemit. ſaͤmmtliche refp. Orts⸗ 
worftände erfucht, den ſaͤmmtlich hier eingezänfs 
teten Meiftern des Weberhandwerks zu erbffnen: 
daß am Dftermontag, ald am 4. k. M. April, der 
gewbhnliche Jahrtag auf der Herberge zum weißen 
Roß dahier Nachmitt. ıllyr gehalten werten wird, 
Es werben biezu bie vorgedachten Meifter unter 
dem Bemerken vorgeladen, daß fie an bem bes 
flimmten Jahrtag fi einzufinden und die Aufla- 
gen mit 20 fr. zw. berichtigen, oder ſolche Ins 
Berbinderungsfall an dem unterzeichneten Ges 
ſchwornen längfiens biunen 3 Wochen zu überfens 
den, auch ihre Geſellen anzumelfeu haben, Tags 
darauf ald am Ofterbienftag bei Ablegung ver 
Befellen : Sahredrechnung auf der Herrberge zu 
ericheinen und ihre Auflagen der.biöherigen Ord⸗ 
nung gemäd zu euteichten, indent Im Unterlaſ⸗ 
fungsfall unangenehme Maasregeln veranlaßt 
werden müßten, well von nun au, weder die 
Meifter » no Befellen : Auflagen. nicht. mehr 
durch den Fungmeifter eingeforvert und abgeholt 
werden, 

EBEN den 30. März 1825. 

Johaun Georg Adler. 


797 
13. €. Spaͤth m. Hebel in Ansbach empfehlen 
fih zur gütigen Abnahme ihrer men erhaltener 


Damen: weißen, braunen u. ſchwarzen Serreite 
und Rinder» Strobhäten, wie auch Muͤtzen. 


14. Das halbe Wohnhaus No. 344 in der 


obern Vorſtadt am Thor mir einem Heinen Gartens 
plag ift zu verkaufen. Es iſt zu einer Feuerwerk: 
ftätte eingerichtet und wegen feiner ſchoͤnen Lage 
auch zu einem Laden fehr geeignet. Nähere Nuss 
kunft wird in dem Dberhäuferifhen Haufe par 
terre In der Neuftadt No. 284 ertheilt, 

15. Bel dem Saifenfieder Birckmeyer ift vors 
züglich gutes Heu und Grummet, Korns und 
Walzen: Stroh zu haben. 


ı6. Im Brandenburger Haus No, ge iſt gus 
tes Grummet und Haferjtroh zu vorkaufen. 


ı7, Uns Samftag ber =. April Nachmittag. 
2 Uhr werben int biefigen Stadtholzgarten 48 
Klafter ganz duͤrres und fchdues fichren Scheits 
holz du die Meiftbierendemverfauft. 


ı8. Die Kimmerleinſchen Gefchwiffer zu Bern: 
barbswinden fuchen das im befagten Drt befigens 
de Guͤtlein mit No. 6 bezeichner, aus freier Hand 
zu verfaufen, Hlezu iſt Termin auf, der ı2. 
April 1825 Nadhmittag = Uhr bei VBädermeis 
fer Lörler zu Bernharbswinden anberaumt, wos 
ſelbſt die Eingepbrungen und Steuern zu erfah⸗ 
ren ſind. 


19. Ju No, 21 ſtehen folgende ſeht ſchoͤne 
ungebrauchte Meubeln von Nußbaumholz un ſehr 
billigen Preiß zu verlaufen: 6 Seſſel und So— 
pha, noch nicht beſchlagen, 2 Spieltiſche, eln 
runder Tiſch, eine Komode. 

20; Bei dem vormaligen fogenanntem rothem: 
Stadel hinter. dem Dornerifchen Brauhaufe find 
Erdbirnbeete zu haben. Das Nähere ift zu: ers 
fahrem beinn Wirth Raab Haus No; 460. 

ax. Uuterzeichnete iſt Willens: Ihre beſitzende 
große Scheuer mit Garten: aır dem ſchalkhaͤuſer 
Weg; dann einen einfpännigem Schlittem,. einem 
Zeiterwagen und mehrere Fuhrfaͤſſer aus freier 
Haud Dienftags dem 5, April am den: Meilſtble⸗ 
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Bender zu verkaufen. Die Zuſammenkuuft iſt 
Nachmittags a Uhr in gedachter Scheuer. 
Ansbach den a6. März 1835. 
Haſtenreuther, Lohnkutſcherswittwe. 
»3. Ich mache hiermit bekaunt, daß die Waa⸗ 
ren an Bleicher Rebmann zu Heldenheim bei mir 
angenommen werden. Er verſpricht gute und 
ausgebleichte Waare zu liefern, und ich bitte das 
ber um recht viele’ guͤttge Aufträge, 
Maria Margaretha Raab, geb. Marfchall, 
wohnhaft auf dem untern Marft 107. 


23. Unterzeichnete empfiehlt fich mit Beſtel⸗ 
lungen von Tiichern, Gar und Zwir zur Nord⸗ 
liuger Bleiche. Schäfer, Wittib. 


24. Ich gebe mir die Ehre einem Hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum gehorſamſt auzuzeigen, daß 
meine Bleiche Im der Mitte April d. J. wieder 
ihren Anfang ninnnt. Schoͤn ausgebleichte dau⸗ 
erbafte Waare meinen refp. Gonnern und Freuns 
ben bei guter Witterung im baldigen wieder abs 
äuliefern, un mir Ihre volle Zufrievengeir zu er⸗ 
werben, ſoll mein eifrigftes Beftreben ſeyn. Auch 
find die billigftem Bleichlbhne Zw erwarten, 
Meine Spediteur find a) Linſenwaͤger in Ausbach 
in der Kübgaffe Nro, 648; 1b) Jacob Krady, 
Webermeifter im Stopfenbeinr, übernimmt die 
Waaren von ERingen, Weljenburg und Weimers⸗ 
beim. Nach Gunzerhaufen,, Altenuuhr, Weis 
denbady und Spalt fommie ih zu! Ende April 
felbft. Mich mit- recht: vielem Aufträgen au vers 
ehren ift meine Bitte. 

\ „Deidenheim: ber a3. Merz 1825. 

Ehriftöph Stoder, Bleicher. 


25. Einem verehrlichen Publifum mache Ich 
hlermit befannt daß auf der v. May melne Blei⸗ 
che ihren Aufaug nimmt, der Bleichpreis iſt, 
vom der Elfe Tuch a fr., vom Pfund Garır 16: 
fr. und vom Pfuud Zwlrn ao fi, Mer übrigens 
am mih Waaren zu beforgen hat, beliebe ſolche 
gefaͤlllgſt ber Melbermeiſter Brechtelsbauer Nro. 
186 in Ansbach abzugeben. ' 

Lentershauſen ten 24. Maͤrz 1024. 

Sohann: Georg Reuſchel. 

“54 
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a6. Dem verehrlichen Publikum empfehle ich 
auch für dieſes Fahr wieder meine Bleiche; ich 
werde mich beinäben die mir anvertrauten Tücher 
und Garn fchbn weis zu bleichen ohne ihrer Daus 
erhaftigkeit ju ſchaden. Der Bleichpreis ift von 
ber Elle a4 fr., von ı Pfund Garın ı 6 kr., Zwiru 
a4 Pr. und Mangerlopn das Stuͤck 5 fr. 
Die Spedition für meine Bleiche haben übers 
nommen in Ansbach Herr Gafferier Konrad 
Seitz in der Neuftadt, in Dinkelsbihl Herr Präs 
teptor Bürdleln, in Beuchrwangen Herr Weiss 
gerber Map sen, in Dettingen Herr Gürtler 
Beyhl, in Rothenburg Herr Friedrich Kohler, 
in Uffenheim Herr Jobſt Weinreich Fuhrmann, 
in Waſſertruͤdingen Zungfer Hauck neben ber 
Eonne. 

MWalzendorf bey Mit, Bechhofen den 7. Merz 
18465. 

Friedrich Hauck. 

27. Die Zeit beginnt, in welcher bei Unter⸗ 
ſchriebenen zu bleiben angefarigen wird. - Einem 
fehr verehrten Publitum mache ich hiermit erges 
benft befannt, daß die Annahme der Tücher, 
Garn und Zwirn für meine Bleiche zu 
Ansbach bei. Hrn Kaufmann Auernheimer, 
Dinkelsbühl bei Hrn Kaufmann Gruner, 
Beiffenburg bei Hrm Mufitoireetor Winkelmeler, 
Eicyftädt bei Hrn Kaufmann Eacharius Adam, 
Mt. Breit bei Hrn Kaufmann Georg Gäncher, 
Nördlingen bei Hrn SchönfärberHeinr.Senning, 
Nuͤruberg bei Hra,Afın. Karl Heinr, Hoffmann, 
— * bei Hr Kfm. Chriſt. Franz Gärtner, 
Uffenheim bei Hrn Handelsm. Gg. Mich. Leidig, 

iudsheim bei Hrn Kfm. Joh. Heinr. Modrach, 
Würzburg bei Hru. Afın. Karl Anton Pfirſching 
beforgt wird, und daß der Bleich⸗ und Mangers 
lohn dem der vergangenen Jahre volllonsmen 
gleich bleibt. Indem ih mir fchmeichle, alle mir 
bisher übertragenen Beftellungen zur vollen Zus 
friedenheie der Hufgeber beforgt zu haben, hoffe 
id) auch für dieſes Jahr wieder mit zahlreichen 
Aufträgen beehrt zu werden, 

Waſſertruͤdingen den 12. Merz 1835, 

Braun u, Comp, 
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8. Zeugſchmldt Schättler zeilgt an, daß er 
fein Logie am Herrieder Thor verlaffen hat und 
auf der Schütt in das Schloffer Kohrbacheriſche 
Haus eingezogen if. R 

29. Mehrere Mislefer zu den in München ere 
fıheinenden Landrags: Bergamdlungen werven ges 
ſucht. 2. Wolff, 

Bibliothekar. 

30. Die Pauzer'ſche Lelhbibllothek ſucht Mitle⸗ 
fer zu den Landtags: Verhandlungen. 

dı. 500 fl. find auf erfie Hypothek zu Wals 
burgi zu verleipen. Bei wen, dt im der Com⸗ 
miffionss Anftalt zu erfahren. 

3a. Ein mir einer guten orte verfehener 
Schulamtölandidar kann im einer‘ bebeutenden 
Landſchule im Diſtrikt Waſſertruͤdingen gegen bils 
lige Bedingniffe ald Privargehülfe ein Unterloms 
men finden. Nähere Auskunft hierüber errheilt 
auf portofreie Briefe oder muͤndliches Anfragen 

der Kantor Traurner zu Waffertrüdingen. 

33. In dem Haufe Rro 836 Lit. F. in der 
Sennenftrape werden täglich entweder a Schüler 
in Koft und Logie oder ein lediger Herr mit, oder 
Ohne Meubeln in die Mierye zu nehmen geſucht. 

34. Am Oſtermontag iſt Tanzınufif im Bad, 
wozu ergebenit einladet 

Kleinſchroth. 

35. Den 5. April als am Oſterdlenſtag iſt 
Tanzmuſik auf dem Nußbaum. 

36. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik bei 

Mehrer. 

37. Am Oſtermontag iſt Tanzmaſik bei 
* Keil. 
38. Kuͤnftigen Oſtermontag Ift Tanzmuſik, 
wozu hoͤflichſt eiuladet 

Dbller. 

39. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik im grauen 

Wolf, wozu ergebenft einladet 
VBurckſtuͤmmer. 

40. Den Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet. 

Chorbacher. 


41. Am Oftermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤfuchſt einladet Worzinger. 
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4a. Ofterbienftag den 5. April ift Tauzmuſik 
zur Windmuͤhl, wozu-hdgichit eiuladet 
Geyer. 
43. Künftigen Oflermontag iſt Tanzmuſik zu 
Neufes, wozu hoͤflichſt imvirirt " 
Ruͤckert. 


Ah. (Theater-Nachricht.) Montag den zten 
wird im hiefigen koͤnigl. Theater aufgeführt: der 
Machripruch. Großes Schaufpiel in 5 Akten 
aud dem 15ten Jahrhundert von Ziegler. 

45. (Thearer: Nachricht.) Donnerſtag den 7. 
April 1825. Die beiden Antons, oder: der 


Name thut nichts zur Sache. Vauderille in - 


3 Alten von Schitaneder. Muſik von Schud; 
sorher geht: Der Hofmeifter. in taufend 
Aengften. Geuz neues Luſtſpiel in 1 Alt von 
Theodor Hell, wozu ergebenft einladen 
Guſtav und Augelika Badewitz. 
Johann und Sophie Holtmann. 
46. Am 8. März hat ſich ein kleiner Mezger⸗ 
hund, mir Stugichwang, männlichen Gefchlewrs, 
gelben Baden, gelben Fuͤßen und fpigigem Maul 
serlaufen. Wer ihn an Wirth Nun in der Schloßr 
vorſtadt zu Ansbach zuruͤckbriugt, erhält ein gu⸗ 
tes Douceur. 


Commiffiond -Anftalt No, 275 in Ansbach. 


Sn ber Schloßvorftade iſt ein Wohnhaus mit 
Etallung, großen Hof, großer Scheune, Ges 
miüßgarten und Peunt zu verkaufen. Das Ni: 
here in der Rommijfions: Anftalt. 

Es ift ein goldener Mannszeigfingerring mit 
einer etwas erhabenen, ovalen, rauthenartig ges- 
ſchliffenen eingejegten Carniol » Platte, welcher 


ſich dadurd; kennbar macht, daß er In dem ins 


nern oberm Theile die Goldprobe ı4-K. ein Aug 
und der Buchflabe N. eingeprägt If; ferner am 
ber untern Innern Rundung ein Sprung bemerft 
. wird, und auffen einige durch Druck verurfachte 
Heine Buge bat, abhanden gelommen; man 
warnt vor dem Ankaufe ꝛtc. ꝛc. und bittet, allen 
fallſige Nachricht gegen Erkenutlichkelt der Kom⸗ 
miſſions⸗Auſtalt zukommen zu laſſen. 
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Duartiere, fo zır vermiethen. 
No. 30 In der Judengaſſe ift der ate Stod 


gan, oder In = Abtheilungen bis Laurentil zu vers 


mierhen und täglich zu befehen. 

No. 447 bei Bäder Scheuk ift ein in Stube, 
Kanımer, Küche und Wafch > Gelegenheit beiten 
ſtendes Logis bis Walburgis zu beziehen. 

No. 553 dem Schießhaus gegenuber ift das 
untere Quartier zu vermierhen, 

No. gı4 In der Karlöftraffe ift zu ebner Erbe 
ein Quartier, beftehend aus Stube und Kammer 
und vollſtaͤndig möblirt täglich zu beziehen. 

No. 943 if ein Quartier im zn bis 
Walburgi zu vermiethen, 


A) St. Kohannis: Kirche. 
Getauft vom 21. bis 27. Maͤrz. 

a. Eucharias Ferdinand Chriſtian Friedrich Wil⸗ 
beim, Sohn des Kbnigl. Reviſions⸗Diurni⸗ 
ſten Herrn Duͤll; a) Carl Chriſtoph Albrecht, 

Sohn des B. und Saͤcklermeiſters Ott. 

Copulirt den 22. März. 

Herr Johaun Heinrich Jeua, Regiſtrator bei der 
Abnigl. Regierung der Finanzkammer, mit 
Fraͤulein Maria Friederika Eleonora Klein⸗ 
dienſt. 

Begrabene vom 21. bis 27. März, 

1. Anna Elifaberha Kohn, Hospitalpfrändnerim, 
ſt. 753.1 M. 14 T. alt an der Abzehrung; 
a. Johauu Konrad, Sohn des Bauern Sichers 
mann zu Meinhardswinden, fl. 2 M. 3 T. 
alt am Gefraifh; 3. Frau Juliana Sophia, 
des weil. Konigl. Kriegs⸗ und Domalnenraths ' 
Herren Lehner Ehegattin, ſt. 67 J. 4 M. 46 
T. alt an Altersſchweche. 


B) St. Gumbertus— Kirche. 
vom a1. — 27. März 1825, 
1. Getaufte. 


1. Caroline Ehriftine Sophie, Xochter bed Kreis⸗ 
 Medizinab: Raths Herrn Krauß; 2. Johann 
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Michael, Sohn der Tagloͤhnerstochter Eva 
Kath. Gotz; 3. Leonhard Kafpar, Sohn der 
Zagldhnerstochter Eva Marg. Ruppredt. 


3. Getraute. 


"Herr Johann Michael Chriftian Hollenbach, Mes 
daillleur und Bronzearbeiter, mit Jungfer An⸗ 
ua Eleonore Doröihen Lammerer. 


3. Begrabene. 


* Herr Johann Simon Kerl, Markgräfl. Hofe 


Fourier, fü. 609.4 M. 9T. alt am, Nas 

. -turnachlaß;. 2. Herr Johann. Julius Helurich 
Schumm, Geleitd« und Oberzolffömmifjarlus, 
fl. 783. 10 3, olt an der Abzehrung; 3. Eva 
Maria, Wittwe des B. und Tuchmachermeis 
ſters Weigel, f 6193. 10 M. 23 T. alt 
an der Abzehrungz; 4. Georg Boͤrlein, Tags 
lbhner, ſt. 403.3 M. 14 7. alt an der fans 
geufucht ; 5) Frau Unna Maria, Stadt⸗Heb⸗ 

- amıme und Wirtwe des B. und Handelsmanns 
Herrn Hollenbach, fl. 77 I- 8 M; 22 T. 
alt an Altersſchwaͤche. 


‚Todes Anzeigen. 


Nach einen g monatlichen ſchmerzvollen Kranz 
kenlager iſt unfere wielgeliebte Mutter , die vers 
wittwete Kriegs: und Domainen » Räthin Jullana 
Sophia-Lehner, eine geborne Hertel von Schwas 
bach, dabier am den Folgen einer Unterleibs- 
Kraufpeit am aaten diefes Monats, Abende 
Zeel auf 8 Uhr in einenr Alter von 68 Jahren in 
den Armen ihrem anmwefenden Kinder zu elnem 
beſſern Leben ſauft entſchlafen. 

Sie war eine treue liebevolle Gattin, eine 
fanfie gute Murter, und in bem Beruf als 


Freundin legte fie die Beweiſe der ſchoͤnſten und 
erhabeuſten Tugenden am den Tag. 


Dieſen unfern umerfetslichen ſchmerzlichen Vers 
luſt zeigen wir hiermit allen unfern Anverwandten,. 
Freunden und Gdnnern geziemend an, und bittem 


um ſtilles Beileid. 
Die Hinterbliebenen. 
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Am Test verfloffenen Samſtage entfchlummerte 
bahier Johann Julius Heinrich Schumm, pens 
fionirter Geleitös und Ober s Zoll : Commiffair zu 
Ammerndorf im 79 Jahre feines Alters. Eine 
gänzliche Entkräftung Idäte fanft die Bande, die 
ihn an diefe Erde knuͤpften. Thraͤnen der Liebe 
und ber Dankbarkeit meinen die Seinigen am 
Grabe des in jeder Hinſicht rechrichaffenen Mans 
nd. Indem fie theilnehmenden Freunden und 
Verwandten dieſe Unzeige widmen, empfehlen 
fie fi zugleich zur fernern Freundfchaft und 
MWohlgewogenheit gehorſamſt. 

Ansbach und Cammerftein den auten März 
ı825. 4 " 
— Die Hinterbliebenen. 

Am 23ten dieſes Monats, Nachts um ır 
Uhr entfchlief zum frohen Erwachen meine gute 
Mutter, die verwittwete Stadtorganiftin Anna 
Sibylla Büringer, geborne Waldmann, in einem 
Alter von 8 Fahren. und 8 Monaten, an Als 
teröfchmäche. Indem ich biefes meinen fchätsbas 
ren Verwandten und Freunden mit wehmuͤthigem 
Herzen anzeige, empfehle ih mich — von ihrer 
Theilnahme überzeugt — Ihrer fernern Freunds 
{Haft und Gewogenheit. 

Guuzeuhauſen am 27. März 1845. 
"ob. Jakob Büringer, 
Dberlehrer und Organiſt. 

Unferw Anverwandten und Freunden ertheilem 
wir die traurige, Nachricht, daß unſere geliebte 
Mutter, Schwiegers und Großmutter Anna Mas 
sin Hollenbach, ältefte Stadthebamme dahler, 
Mittwochs den 23. diefed Monats, Mlorgens 
nach »» Uhr, im nicht ganz vollendeten-78ſten 
Lebensjahr an Alteröfchwäche geftorben iſt. Durch: 
treue Erfüllung ihres Berufs, durch mütterliche 
Sorgfalt fr die Ihrigen, melde fie. noch in ihren 
legten Stunden zeigte, bat fie ſich ein Denkmal 
ewiger Liebe und Dankbarkeit in ınjern Herzen 


geſetzt. 
2 


Maria Graͤunmuͤller, Tochter. 
Georg Graͤnnmuͤller, Tochtermann. 
Ferdinaud Graͤnnmuͤller, Enkel. 


# 


sas 
Gerichtliche Verſteigerungen 


1.. Das dem Kdbler Johann Schmidt von 
Großreuth zugehbrige Guͤtlein Hs. No. 34 das 
felbft nebft eingehörigem ‚Nebengebäude, Back⸗ 
ofen, Echdpfbronnen, Hofraith, Hausgärtiben, 
Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 
0325 fl., fol auf den Antrag eines Realgldubis 


gerd zum difentlichen Verkauf andermweit ausge 


ftellt werden, Es iſt daher bereitß auch zmerter 
Bietungktermin auf den 14. April d. J. Vorm. 
9 Uhr in dem Luzifchen Wirtböhaufe zu Groß: 
reuth anberaumt worden, wozu beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. 
Erlangen den 12. Merz 1835, 

KR. B. Landgericht. _ j 

2. Die Wirth Eichingerifchen Grundbefigims 
gen zu Raubenzedel CS. Kreis : Intelligenzblare 
St. 8, 9, 10, ©. 412, 467, 538), wom 


ſich in dem Striäptermine vom so. Merz diefes 


Jahrs ein Kauflaftiger.nicht gefunden hat, wer⸗ 
den abermals Sum dffentlichen Verkauf aufgewors 
fen, und biezu auf den 6. April Vormittags 
9 Uhr im Beiliſchen Wirthshauſe zu Laubenzedel 
Tagesfahrt bezielt. . Die Schaͤtzungsſumme und 
bie Laſten diefer Immobilien fonnen täglich in der 
Regiftratur dahier eingefehen werden. 
Gunzenhanfen am 13, Meız 1835, 
. 8. B. Landgericht. 

3. Die zur Concuremaſſe des Caſpar Killin⸗ 
ger zu Iphofen gehdrigen » Mg. »3 Rth. Weins 
berg Im Steinweg B. N. 411, tarirt auf 125 fl., 
und ı Dig. Rth. Ader in Hohemroth B. N. 
796, tarirt 40 fl., werden Donnerflag den 21. 


- April Nachm. a Uhr auf dem Rathhauſe zu Ip⸗ 


bofen öffentlich am den. Meiftbietenden verkauft. 
In dlefem Zermine haben Kaufsliebhaber zu ers 
feinen, und nach gefcpehener Eröffnung der nds 
bern Kaufsbedinguifje, fo wie ber auf obenbe⸗ 
nannten Bealitären haftenden Laften und Abgas 
ben, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und 
des Zuſchlags gemwärtig zu feyn. 
Mt. Bibart den a1. Merz 1825, 
8. B. Landgericht, 
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4. Auf Autrag mehrerer Gläubiger Tollen die 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schneidermeiftirs 
Johann Dill von Hemmersheim gehdrigen Im⸗ 
mobllien, deſtehend in· Wohnhaus Nro, 51 mit 
Gewmelnderecht, 3 Morgen Acket im Gußgraben, 
3 Mg. 225 Rth. im oberſten Ried, 8 Mg. in der 
Datygrube, 3 Mrg. alda, ZMig. 3 Neb. im 
Srautgarten am neuen Graben, $ Mrg. Ader am 
Kiefhaber, F Mg. 7 Rth. in den Wehigärtem, 
3 Mg. 127 Rth. im obern Ried, J Mg. der vors 
dere Schliffelader, 3 Mrg. am ſchwarzen Bügel, 
20 Gert in ven Rieder, und # Dry. im Wins 


terthal, dffentlih an die Meiftbietenden verkauft 


werben, und ift hiezu Termin auf Donnerftag den 
14 künftigen Monats April Bormittags h Uhr im 
Hertleiniſchen Wirthehaufe in Hemmersheim ans 
beraumt, wozu Kauflwflige hiemit eingeladen wer⸗ 
dem Uffenheim den ao. März Ra. T 

Königl, Landgericht, 

5. Die zum Nachlaß des verſtordenen Cautorz 
Kaͤß zu Me. Bergel gehbrigen Grundſtuͤcke und 
zwar: 1.) — Mrg. Acker im Kronenbuck Lenkere⸗ 
heimer Markung belaſtet mit 25 fr. Wachsgüult 
zum Gotreöbaun Lenfersheim und 150 fl. Steuer⸗ 


Capital geſchaͤtzt auf 65 fl. 2.) | Mrg. Acker 


Im Weilheimer Weg, Leifersheimer Markung, 
giebe Guͤlt und Handlohn zum: Körtigl. Rentamt, ° 
die Etener and 235 fl. Capit. und it geſchaͤtzt 
auf fl. und 3.) 1 Meg. Ader ini Galgeufeld, 
Oberndorfer Markung, giebt 193 Fr. Zinns den 
15 Handlohn zum Pflegamt dahier, die Steuer’ 
aus 335 fl. Capital, und iſt geſchaͤtzt auf 140 fl., 
ſollen auf Antrag der Erben metitbietend verkauft 
werden, und es iſt hierzu Termin anf den 14teu 
April Nachmittags 2 Uhr inr Thomas Kettlerifchen : 
Wirthshauſe zu Dit. Lenkersheim anberaumt, wos 
ſelbſt ſich Kaufeluſtige einzufinden haben. -. 
Windsheim am a5. März 1825. 
Aduigl. Landgericht. _ 


Gerichtlihe Vorladung. 


1. Wer auf die Berlaffenfchaftämaffe der ver: 
ſtorbeuen Wittid Margaretha Defipeimerin zu 
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Langenberg irgend elne Forderung zu machen hat, 
bat foldhe auf Freitag den asten April d. J. fruͤh 
9 Uhhr bei dem unterfertigten Gerichte, um fo ges 
wiffer anzubringen, als anfonft auf ben Ausblei⸗ 
benden bei Yuseimanderfegung der Berlaffenfchaft 
Beine Rädficht genemmen wird. 
Altenſchdubach (im Untermainkreife) den 19ten 
März 1825. j i 
Freihertl. von Crailsheim. Patrimon. Gericht 
ater Klaſſe. 


Fremden⸗Anzeige 
vom a0. bis 26. März 


Kroue. Hr Bürgermeifter Scharrer und Pr. 
Buchhändler Malnberger v. Nürnberg, bie Hrn. 
Kaufleute vom Heufer v. Augsburg, Wuͤnſch v. 
Mt. Breit und Friedrich v. Reichenbach, Dr. 
Partikulier Feifcher v. Stuttgardt, Hr. Kfm. 
Steiner von. Landau, Hr. Reutbeamte Butterd 
> und Hr. Amts» Aififtent Ankelein v. Neuftadt a. 
d. A., die Hrn. Kaufleute Unger v. Frauffurth 
a.M., Diele v. Barmen und Hartlieb v. Franls 
furt a. M., Hr. Dilan Prinzing v. Neuſtadt 
ed. A., Hr. Kfm. Fänif mir Tochter, v. Mt. 
Breit, die Hrn. Kaufleute Hummel v. ‚Schwas 
bach, Rand v. Kitzingen, Maillarb v. Dürkheim, 

Stern. Hr. 8. 8. Deſterreichiſcher Oberlieus 
genant Vollert v. Witingen, Hr. Rentbeamte 
Mozart v. Heidenheim, Hr. Renrbeamte Werner 
mebit Tochter v. Hilpoltftein, Hr. Rentbeamte 
Köppel nebſt Tochter v. Dinkelsbühl, Hr. Rente 
Beamte Zinn v. Iphofen, Hr. Rentbeamte Ards 
mer v. Nürnberg, Hr. Rentbeamte Ritter von 
durth, Hr. Baron von Sedendorf mit Gattin v. 
Dbernzenn. 

Löwe. Die Hrn. Studenten Lug v, Augsburg, 
Be v. Neuburg und Schmidt v. Augsburg, bie 
Hrn. Kaufleute Keerl, Killinger und Moll von 
Dr. Breit, Hr. Dberaufihlaginfpretor Reindl 
won Minden, Hr. Pfarrverwefer Rieduer von 
Wallesau, die Hrn, Studenten Schäfer u, Kinoft 


v.lErlangen, Hr. Kfm. Helm v Ochſenfurth, 
Hr. Kfm. Kuhn v. Me. Erlbach, Hr, Rech⸗ 
nungs: Commiffär Lezl v. Augsburg, Hr. Pfare 


rer Miebner v. Walledau, die Hrn. Studenten 


Krug u. Schlegel v. Jena u. Engerer v. Erlau⸗ 
gen. 

Traube. Hr. Kfm. Erdinger v. Nürıberg, 
Hr. Rentamimann Buͤttner nebft Frau », Windes 
bad, die Hrn. Handelsleute Strauß v. Ediwar 
bad) u. Stern von Erlbach, Hr. Profeffos Zins 
mermann v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm Siesfeld v. Heis 
dingsfeld, Kran Fabrikantin Schmidt u. Sohn 
v. Nürnberg, Dr. Wegmeifter Müller v. Uffen⸗ 


heim. 

Zirkel, Die. Hrn. Handlungssommis Dieyer 
und Radter v. Lindenberg, Hr. Fabrikant Back⸗ 
ofen v. Nürnberg, Hr. Schullehrer Rofenfchen 
v. Fridenfelden, Hr. Kfm. Kelpeimer v. Zürth, 
Kr. Kfm. Gärtner v. Nürnberg. 

Strauß, Pr. Fabritans Welter v. Crailsheim, 
die Hrn. Studenten Rupprecht und Schelhorn v. 
Memmingen, Hr, Fabrikaut Becker v. Bielefeld, 
Hr. Handeldmanı Amicin v. Augsburg. 
— Bock. Ar. Kfm. Herrlein von 

sth. i 


ey 7 er 02 a ge ange. sicher 
Kurs der Baierifchen Staates Papiere, 





Augsburg, ben 24. März 1835. 
Staats» Papiere, | Briefe, Geld. 
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—— der Koͤniglichen 
Kreis⸗-Behoͤrden. 


. (An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatfreifet, Die 
Taggebübhren der Yandıwehr bei allgemeinen Streifen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Potizeibehörden dev Nezatkreifes wird 
nachſtehend Abſchrift eines alterhöchften Mes 
feripts vom 19. d. M., die Taggebühren der 
Landwehr bei allgemeinen Streifen betreffend, 
zur Wiſſenſchaft mitgetheilt, 
Ausbach, dein 27. Merz 1825. 
. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


Hönigseidh Baier. _ 
Staats-Miniſterium des Inneru. 
Da ſich über die Frage: „ob die Landwehr 
bei ihrer Verwendung zu allgemeinen Strei⸗ 


fen auf Taggebühren Anjpruc habe?” Anz 


ſtaͤnde ergeven, haben, ſo wird zur Beſeiti⸗ 


Mittwoch den 6. April 1825. 





gung berfelben und zur Erzweifufg eines 
durchaus gleichheitlichen Verfahrens andurch 
erflärt: daß der Landwehr die Verbindliche 
feit zur Mitwirfung bei allgemeinen Streifen 
ſchon nach ihrer Berfaffung und Beftimmung- 
obliege, und daß fie daher hiefür Leine Tag: 
gebühren anfprechen könne, 
Münden, den 19. Merz 1825. 
Auf 


Seiner Koͤuigl. Majen aͤt allerhoͤchſten Befehl 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗ Secrtetaͤr 
F. v. Kobell. 


( An die ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchafts Gerichte, 
dan Magiſtrate der unmittelbaren Etädte des Re— 
gut: Areifes. Die Cinbedumg der Brandverſicherungs⸗ 
Beitrige für ıa23/29. betr.) 

:Zm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäsheit des im sıtn Stuͤck des 

K. Regierungs: und Intelligenzblattes ein; 

geruͤckten allerhoͤchſten Ausfchreibens vom 26, 

v. M. follen zur Deckung aller Ausgaben der 

allyemeinen Brand s Uirfiherungs ; Anftals, 
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dann zur Bildung eines angemeffenen Vor⸗ 
Ihuß: Fonds, fechs Kreuzer vom Hundert des 
Affefuranz » Kapitalien: Beftandes für 1832» 
demnaͤchſt eingebracht, und der Vollzug dies 
fer Anordnung nad Ablauf von ſechs Wo— 
cheu der allerhoͤchſten Stelle angezeigt werden, 

Dem gemäß erhalten die ſaͤmmtlichen Bands 

und Herrfchaftsgerichte, fo wie die Magiftrate 
der unmittelbaren Städte hiermit die Weis 
fung, dieſe Beiträge dergeftalt zeitig beizus 
treiben und wie es gefchehen, noch vor Abs 
lauf der dazu allerhöchften Orts beflimmten 
Frift, nachzuweiſen, damit über den Vollzug 
des Ausfchreibens befehlsmaͤßig berichtet wer« 
den fann, 

Wegen der Verrechnung bleibt es bei den 

beftehenden Vorſchriften: 

Yusfchreiben vom aten März 1822. und 
1823. No. 11. et 9. folhjähriger Kreise 
Intelligenzblaͤtter, 

und uͤber die Verwendung werden die beſon⸗ 
dern Anweiſungen vorbehalten, bis dahin 
die Gelder unter dreyfachem Verſchluſſe in 
den dazu vorhandenen eigenen Kiſten ſicher 
und ordnungsmaͤßig aufzubewahren ſind. 

Ansbach den 29. März 1825. 

Koͤnigl. Baier. Regierung bes Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
Aufforderung und Belehrung 
des Publikums, das herannahende Ende der 
Periode zu Anmeldungen fir das neue 

Hypothelenbuch betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seiner Könige. Majeftät war es feit der 

Erlaffung des Hpporhefens Gefeges vom 1. 
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Jun. 1822 eine Ihrer vorzüglichften Regen: 
ten;Angelegenheiten, der richtigen und gehörts. 
gen Einführung diefes für den Real 
Predie und für das Wohl der Nas 
tion fo-wichtigen Geſetzes, ingleichen 
den Vorarbeiten zu Anlegung des Hypothe⸗ 
kenbuchs, Allerhoͤchſt Ihre volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen. Allerhoͤchſtdieſelben has 
ben daher auch, bei dem nunmehrigen 
Eintritte des lezten Quartals der 
Einführungsperiode, zur Erreichung 
des großen Zweckes der Vollendung des Hy⸗ 
pothekenbuchs durch allerhöchftes Refeript vom 
15. d, M. unter andern eine nochmalige Aufs 
forderung zur Anmeldung allergnädigft anzus 
ordnen gerubt. = 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
— der bisherigen fowohl dicffeitigen im Kreiss 
Intelligenz-Blatte mehrmals enthaltenen 
Aufforderungen, als der vielfältigen Einfas 
dungen der Hnporhefen s Yemter in öffentlichen 
Blättern ungeachtet — noch Anmeldungen 
von was immer für einer Art bei ges 
dachten Aemtern zu machen haben, wiebers 
holt aufgefordert, dieſe Anmeldungen utcht 
länger aufzufchieben, fondern folhe unver: 
züglic und im der durch das Ausfchreiben 
vom 24. Juli 1824 ( Kreis: Intelligenzblatt 
Stüd 33 0.34, Seite 1731 u, 1799, 1824) 
vorgejchriebenen Form zu bewirken, 

Um das Publitum auf die nachtheiligen 
Folgen unterlaffener Anmeldung aufmerkſam 
zu machen, wird folgendes bemerkt: 


1) ruͤckſichtlich der Onpothel- Gläubiger: 

Wer es unterläßt, feine Hnpothefenrechte 
anzumelden, kann die Unwiſſenheit deſſen, 
was in dem neuen Hypothekenbuche — ohne 
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daß dabei ſeine unangemeldet gebliebene For⸗ 
derung beruͤckſichtigt worden — eingetragen 
ward, zu ſeinem Vortheile nicht anfuͤhren; 
er kann feine unangemeldete und umeingetrar 
gen gebliebene Forderung, wenn ihr auch 
eine ausdrückliche oder ftillfchweigende (gefeßs 
liche) General» oder Special: Hnperhef oder 
ein den Hypotheken gleiches Worzugsrecht zus 
ſteht, nachher gegen den Befiger der Sache, 
wenn diejer fein Schuldner nicht ift, oder 
von der Hypothek feine Wiffenfchaft Hatte, 
nicht mehr geltend machen; wogegen die eins 
getragenen Hypotheken wirkſam find auch ges 
gen venjenigen, welcher nachher aus einem 
im Hnporhefenbuche weder eingetragenen oder 


vorgemerkten Rechtstitel für den Eigenthümer - 


der Sache erfläct wird, wenn auch fchoh vor 
Eintragung der Hypothek diefer vorhanden, 
oder über das Eigenthum der Streit vor Ges 
richt anhängig war, Anderer Geits hinges 
gen kann aus einem gegen den vorigen Eis 
genthümer begründeten Mechte eine Hypothek 
gegen den neuen Befiger, fobald dieſer im 
Hypothekenbuche eingetragen ift, nicht mehr 
verlangt werden i 

Selbſt auf den Vorzug ber Forderung hat 
Die unterlaffene Anmeldung den nachtheiligen 
Einfluß, daß der Forderung nur jener Vor⸗ 
zug bleibt, welcher derfelben, ohne Hypothek, 
nach ihrer urfprüänglichen Eigenfchaft, der 
mis Ablauf des Aumeldungstermins in Wirk: 
famfeit tretenden neuen Prioritäts : Ordnung 
gemäß zuſteht; wenn folcher gleich nach ber 
bisher güftig gewefenen Prioritäts: Ordnung 
in Folge des Separations- oder Quafi:Ses 
parations Mechtes oder der verfchiedenen Elafs 
fen derjeiben ein befjeres Recht zugefommen 
wäre. 
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Auf gleiche Weife muß der Juhaber riner 
an ihn abgetretenen Forderung ( Eeffionar) 
die nachtheiligen Folgen wider fich gelten laſ⸗ 
fen, welche aus unterfaffener Eintragung der 
Ceſſion entftehen, 


2) ruͤckſichtlich der Grundherren und aude- 
rer Berechtigten. 

Die auf beſondern Rechtstiteln beruhen⸗ 
den — aber nicht angemeldeten — Reallas 
Ren muͤſſen den inzwifchen eingetragenen Hy⸗ 
pothefen nachſtehen, wenn wegen berfelben 
die Sache um einen geringern Preiß verfauft, 
und dadurch eine Kmporhefenforderung nicht 
befriedigt wird. 

Aus diefem Allen ift zu entnehmen, daß — 


wenn auch die Hypotheken⸗Aemter verpflich⸗ 


tet find, die in öffentliche Bücher ſchon eins 
getragene Forderungen ohne weiters und ko⸗ 
ftenfrei in die neuen Bücher Üüberzutragen, — 
darum doch eine Anmeldung gar wohl raͤth⸗ 
lich und nuͤtzlich feyn kann, obgleich es übris 
gens auch jedem Berheiligten frei ſteht, fich 
von der gefchehenen Uebertragung feiner Ans 
ſpruͤche — in fomweit folhe von Amtswegen 
zu Übertragen find — dadurch perfönlich zu 
überzeugen, daß er fih die Einficht des Ras 
pularbogens bei dem Hypotheken⸗Aumte er⸗ 
bitter. . 

Endlich hat auch die Deffentlichfeit des 
Hypothekenbuches noch in andern als in den 
bisher angeführten, Beziehungen, wichtige 
Folgen, wie j. B. hinſichtlich der Zugehörs 
ungen oder Beſtandtheile einee Sache, der 
Nugnießung, der Dispofitionsbefchränfuns 
gen u, a., melde alle die Aumeldung inners 
halb des peremtorifchen Termins bezüglich 
jener Anfprüche jehr rärhlich machen Fönnen, 

55 ' 
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Es wirb demnach unter allgemeiner Hin⸗ 
weifung auf das allenthalben befannt gemachs 
te Einführungs: Gefeg vom 1. Juny 1822, 
und auf das Hypotheken⸗Geſetz G 25 und 
26, das Publifum nochmals erinnert, den 
mit Ende des dritten Jahres vom Tage der 
Verkuͤndung des Einführungsgefeges vom 1. 
Jun, 1822 an gerechnet ablaufenden perems 
torifhen Anmeldungstermin wohl zu beherzis 
gen, und fi durch ſchleunigſte Nachholung 
des etwa DVerfäumten vor möglihen Scha: 
den und. Nachtheil zu hüten. 

Ansbach den 23. März 1825. 

K. B. Uppellationsgericht für den Rejatkrels. 
v. Zeuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sekretär. 


Bekanntmachung. 


A Die Einberufung ber proteftantiihen Pfarramts⸗Can⸗ 
didaten zu der in Ansbach zu haltenden diesjährigen 
Auftchungs : Prüfung betr.) 


Zu der in Ansbach zu haltenden Anflels 
lungs-Pruͤfung der proteftantifchen Pfarr⸗ 


amd: Kandidaten aus dem Confiftorial: Ber 


zirk Ansbah und Baireurh find für das ges 
genwärtige Jahr 1825 nmachbejeichuete vier 
Termine beftinmmt worden; 


1) Vom 22, bis 28. Mat, 


2) s 29. Mai bis 4, Juni, 
3) s 5 bis If, uni, 
4) : 12,bis 18. Juni. 


Diefes wird hierdurch mit der Weifung dfr, 


fentlich bekaunt gemacht, daß fämmtliche zu 
Liefer Prüfung verpflichtete Candidaten des 
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peoteftantifchen Pfartamtes ſich dazu bei dem 
k. Eonfiftorium zu Ansbach zu rechter Zeit 
anzumelden, und ihrer Eingabe nah Bor: 
ſchrift der Prüfungs: Inftruftion vom Jahre 
1809, Abſchnitt I, $. Lit. (Amts haudbuch 
0. ©. 98) die erforderlichen Morizen und 
Zeugniffe über Fleiß, Sutlichkeit und gaͤnz⸗ 
liche Theilnahmloſigkeit an geſetzwidrigen 
Studeuten; Verbindungen auf der Unlverſt⸗ 
tür beijufigen, fodann nad) der. erhaltenen 
Einberufung auf den vorgefchriebenen Termin 
ſich puͤnktlich eiuzufiuden haben. 
München den ı0. Mirz 1525, 
Koͤnigl. proreftantifches Ober-Conſiſtorium. 
Sch. v. Seckendorf, Praͤſident. 


Zeuler. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 16. März iſt dem Schullehrer Gott⸗ 
lieb Wettengel in Gundelsheim die erledigte Schul⸗ 
und Kirchendienerftelle in Airchfarrnbach uͤbertra⸗ 
gen worden. 

Unterm 20. März ift die durch Quiescirung 
bed Landgerichtövieners Jacob Kern zu Leuteröe 
haufen erledigte Stelle durch allerndchites Reſcript 
bem Feldwebel des Garde : Grenadier » Regiments 
Benedict Schneller alferguäpigit verliehen worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


0. Don dem Koniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadt s Gericht Ansbach wird hiermit befannt ger 
macht, daß das zur Handelsmaun Georg Fries 
drih Schlemmerifchen Eoncursmaffe dehier gehb⸗ 
rige Wohnhaus No. 459, wozu ein Hof gehdrt, 
dffentlih an den Meifibietenden verkauft werben 
fol. Zermin zu dieſem Zweck ift auf den ze. 
April Borm. 9 Uhr vor dem Commifär, Krels⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Protokolliſt Bfcherer, begielt, 
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zu welchem Kaufsluflige umd Etwerbsfähige un: 
ter dem Anfuͤgen eingeladen werben, daß die ger. 
sichtlich gefchdpfte Tare, ſo wie die Laſten und 
Abgaben räglih in wieffeiriger Regiftratur einge⸗ 
fehen und in Erfahrung gebracht werden konuen. 
Ansbach, am a1. März 1835, , 
Bulh, Director, 


2. Auf Anfuchen, wird das Wohnhaus in ber 
eben Friederichsſtraße Rro. 381 gerichtlich vers 
kauft. Der Termin hierzu iff auf Mittwoch den 
11. May ıB25, feſtgeſetzt, in weichem Kaufs⸗ 
luſtige fich einzufinden, und zu erwarten haben, 
daß dem Meiſtbietenden das: fraglihe Wohnhaus, 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung. der Inte⸗ 
reſſeuten, zugeſchlagen wird. Daſſe elbe iſt zwei 
Stockwerk hoch, auf 2 Seiten maſſiv, uͤbrigens 
aber mit Fachwerk gebaut; Darinuen befinden 
ſich unten 3 Stuben, 2 Kammern, dann eine 
Küche, ein Hausplag und ein Keller, oben aber: 
3 Stuben, 2 Kammern, eine Küche, ein Boden 
und = Kammern. Dazu gehber ein Seitenges 
bäude, eine Holzremife, dann ein Meiner Garten 
und ein Flügelgebäude, 2 Stockwerk hoch, wel⸗ 
ches auf der einen Seite maſſiv iR, unten 2 Stu⸗ 
den, 4 Kammern, 2 Kuͤchen und einen Hausplatz, 
dann oben a Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, 
auch einen Haueplag, und einen Boden mir a mit 
> Ratten verfchlagenen Holzlammern, enthält. Die 
worbemerfte Gebäude, nebſt den Garten, find 
anf 3827 fl. geſchaͤt. 

Erlangen den 18. März 1825. 

Kgl. B. Krels⸗ und Stadt » Gericht. 


3, Auf den Autras einiger Renlgläubiger des 
vormaligen Gaſtwirths Bartholomäus Waſſer⸗ 
mann dahier, werben. deſſen Grundſtuͤcke, und 
zwar: a) a Mg. Acker am Puckenhoͤfer Weg, 
tarirt auf 100 fl. Rhein., b) a Mg. Uder das 
felbft ; tarirt auf 80 fl. Mhein., <) 2 Mg. Wiefe 
in Sad, tarirt auf 125fl.Rhn., d)ız My. Feld 
hei. der Ziegelhuͤtte, tarirt auf 375 fl, Rhen., 
zum Öffentlichen Verkaufe aufgeboten, wozu auf 
ben 21, May 18325 Vormittags 10 Uhr Termin 


angeſezt iſt, In welchem ſich Kaufsliebhabee ein⸗ 
.. und Ihre Ungebete zu Protofoll a ge⸗ 
ben haben. 
Erlangen den 25. März 1825. 
K. B. Kreißs und. Stadtgericht. 


6. Im Bege der gerichtlichen Hhaifobeu⸗ 
ſtreckung werben nachbenanute, dem Auguſtin 
Vogel auf der Vogtsmuͤhle bei Iphofen bisher 
zugehbrige Realitäten, als: einftdfiges 
Wohnhäuslein zu Iphofen B. N. 210, eim eins‘ 
ſtbckiges Hofhäuslein von Fachwand dortſelbſt B. 
N. 2445, 15 Mg. 10 Rth. Weinberg und 28 
Rth. Wiefen. im Rechenberg B. N. 1548, und 
3 Mg. Rth. Weinberg in der Flaſchen B. N. 
549, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
Hiezu iſt Termin anf Dienfttag den 26. April 
N ittags a Uhr auf dem Rathhauſe zu Ipho⸗ 
fen anberaumt, wo bie Kaufsliebhaber die auf 
vorſtehenden Realitäten haftınden Laften und Ab⸗ 
gaben, fo wie Die nähern Kauföbedingnifie bes 
tannt gemacht, und ihre Angebote zu Protokoll 


‚werden genommen werben. 


Me. Bibart den 10. März ı8a5. 
8. D. Landgericht. 


7. Die zur Eoncursmaffe des Eafpar Killin⸗ 
ger zu Iphofen gehdrigen a Mg. ı3 Rth. Wein⸗ 
berg im Steinweg B. N. 411, tartıt auf 125 fl., 
und ı Dig. ız Rth. Acker in Hoheuroth B. N. 
796, tarirt 46 fl:, werden Donnerftag den aı, 
April Nahm. a Uhr auf dem Rathhauſe zu Ip⸗ 
hofen bifentlih an den Meiftbietenden verkauft. 
In diefem Termine haben Kaufsliebhaber zu ers 
feinen, und nach geſchehener Erbffnung der naͤ⸗ 
bern Kaufsbedingniffe, fo wie der auf obeube⸗ 
nannten Realitaͤten haftenden Laften und Abgas 
ben, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, uud 
des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. 

Mt. Bibart den aı. Merz 1646. 

8 B. Landgericht. 


8. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werben nachſtehende, dem Friedrich Stumpf zu 


> 
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Dberimbach bloͤher zugehdrige Grundfäde, als 
24 Mg. Ader beim Dorfe B. N. 40% d, 
Adler an der Trieb B.N.4oab, EM. Mies 
fen im Wolfsſtall B. N. goac * die Haͤlfte 
von » Mg. Acker an der Struͤth B. N. 484, in 
vim executionis bffentlich verfauft. Hiezu iſt 
Termin auf Donsierftag den 28, April Bormitt. 
g Uhr im Mövderifchen Wirthshauſe zu DOberims 
bach anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber einfins 
den, bie nähern Bedingniſſe des Kaufe fo wie 
die auf dem bezeichneten Immobilien haftenden 
Laften und Abgaben vernehmen, und fodann ihre 
Angebote zu Protokoll geben konnen. 

Mt. Bibart den 28. Febr. 1825. 

R. B. Landgericht. 

9. Auf Untrag des Zollauffehers Fiſcher zu 
Mbttingen ald Realgläubiger werden hiemit nach⸗ 
benannte den Paulus Melberifchen Eheleuten zu 
Iphofen eigenthuͤmlich zugehdrigen Mealitären: 
a) ein Wohnhaus zu Iphofen, wozu ı Mg. uns 


vermeffene Holzwiefen und jährlich 66 OR. Laube 


holz aus den Gemeindewald gehören, B. R. 
236:, b) 23 Mg. ao Rth. Ader und Wein⸗ 
berg im Steinweg, A. N. 2443 und c) 34 Mg. 
Weinberg und Kleefelo im Stopfengraben, B. 
N. 3369, in vim exeeulionis bem bffentlichen 
Berfauf feilgebeten und ift Berkaufdtermin auf 
den a8. April Borm. 10 bis ı2 Uhr auf dem 
. Rarbhaufe zu Iphofen anberaumet worden, wos 
bei fidy befize und zablungsfähige Kaufsliebhas 
Ber einfinden, ihre Angebote zum Protokoll geben 
und das Weitere gewärtigen wollen. Die Taren, 
Raften und Abgaben von den Berkaufsgegenftäns 
den können täglich in der Regiftratur des unters 
zeichneten Gerichts in Erfahrung gebracht werben. 
Mt. Bibarf den 23. Merz ı825. 
K. B. Landgericht. 

20. Nachdem in dem erſten Bietungstermin 
auf die Immobilien ded Bauern Philipp Ruͤhl 
von Stinzendorf ein Angebot nicht gelegt worden 
ift, fo werden hiemit diefe, nämlich das Gut 
No. 9 zu Stinzendorf, beftehend außer den Ge: 
bäuden in „4, Mg. Garten, ı6 Mg Feld und 
41 Mg. Wieſen und dem ganzen Nuten an den 
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— nochmals bffentlich ausgebo⸗ 
ten. Hiezu wird Termin anf den 23. April c, 
im Wirthshauſe zu Stinzendorf augeſezt, wo fich 
beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebhaber un 
finden haben. 

Eadol;burg, am 5. März 1885, 

Kodnigl. Landgericht. 

11. Nach den Beichluß des obervormundfchafte 
lichen Gerichts follen die zur Maffa der Ammo⸗ 
nischen Kinder zu Klarsbach gehdrige Immobilien 
a) der Halbhof No. 2 allda, beftchend aus x 
Haus, 4 Stadel 2 Schweinftällen, 3 Bronnen 
Hofraith, 3 Mg. Schorgarten, 195 Mg. Feld, 
25 Tagw. MWiefen, 10 Mg. Holz und dem Ge⸗ 
meindredht. Der Hof ift handlohn⸗ zehnt: und 
gältfrev. b) 5 Mg. mwalzende Aecker im MWits 
tumdfeld, Roßftaller Flur; c) 3 Tagw. Wieſen 
im Bibertgrund, dffenrlicy verfauft werden. Hierzu. 
wird Termin. auf deu 18. April d. J. im Schrolli⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Klarsbach anberaumt; wozu 
Kaufsliebhaber die befig: und zahlungsfägig find 
ſich einzufinden, und bie Bekanutmachung der 
Kauföbedingungen zu gewärtigen haben. - 

Kabolzburg am 11. März 1825. 

KR. B. Landgericht, 

„2, Yuf den Untrag eines Mealgldubigers 
follen folgende dem Bauern Michael Schrolf zu 
Nitreldvorf elgenthuͤmlich zuftehende Immobilien 
ı) 8 M. Uder der Burgſtallacker rariıt auf 
abo fl. 2) a4 Mg. Ader in der Schmalzleus 
ten tarlrt auf ı00 fl. 3) a Mg. Acker ver 
Kaiferdader taxirt auf 100 fl. bffeutlich verfauft 
werden, Zu diefem Endzwed wird Termin auf 
den 19. April h. a. Borm. hiermit anberaumt, 
in welchen die Kaufsbedingungen betannt gewächt 
werden follen. Bis dahin kann die Tare und 
nähere Mefchreibung der zu verfaufenden Immo⸗ 
bilien in der Regiſtratur des unterfersigren Laud⸗ 
gerichtö eingefehen werden. 

Cadolzburg am ı4. März 1626. 
K. B. Fandgerict. 

13. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird ein 
ber Schmidswirtme Dororhea Hofmann in Seus 
Bendorf gehdriged Guͤtcheu, beſtehend aus eiuem 
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Haus, einer Kohlhaͤtte, einem -Schweinftall, 
Gemeinderecht, 4 Mg. Hofrdirh, 7’; Mg. Plan 
garten und a Mg. Aderfeld nebit dem „Hands 
werközeuge, zuſammen auf 1460 fl. taslrt, 
meiftbietend verfauft und hiezu als der einzige 
Bierungstermin auf den 28. Aprıl I. 
Nachmittags a Uhr in dem Eundreßiſchen Wirths⸗ 
baufe zu Seukendorf angefezt, wordie Verkaufs⸗ 
bedingniffe. befanut gemacht und der Hinſchlag 
an den Meiftbierenden mit dem Vorbehalte der 
Beibringung eines beijern Käufers innerhalb 6 
Wochen erfolgen wird. 
Gadolzburg am 19. Merz 1825, 
’ Kbnigl. Landgericht. 

14. Die zur Konkuremaſſe des Bauern Georg 
Moshammer von Wirtelshofen gebdrigen Immo⸗ 
bilien, als: 1) ein halbes Hofgut Haus No. 26, 
beftebend aus einem Haus fammt Stallung, # 

„Scheuer, 4 Hofraich fanınıt Schweinftall, # 


Tgw. Gratgarten und Meines Schorgärtlein, 7 , 


Mg. Acker, 34 Tgw. Wieſen, ı Mg. Gemeine 
betheil an 3 Stuͤcken, ı Krautr und = Erdbirn⸗ 
beete; a) am freieigenen Grundſtuͤcken: 14 Tgw. 
Wieſen beim Ziegelweiher,. 3 Mg. Lehenader in 
der Aucht, 3 Mg. am Untermichelbacher Weg, 
und Z Untheil am Schaafhof der Gemeinde Wits 
telöhofen, follen nebit einiger Hausfahrniß am 
14. April 1835 Nachmittags von ı bid 4 Uhr 
im Fraukiſchen Wirthshauſe zu Wittelshofen an 
den Meiftbietenden dffentlih verkauft werden. 
Dieß wird fir Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß ber Zufchlag von der Ger 
nehmigung der Moshammerifchen Gläubiger abs 
hängt und der Schägungöwerth der vorbezeichnes 
ten Immobilien, wie auch deren Belaftung bei 
Gericht erfahren werden Tann, 
- Dinkelsbühl am ı4. März 1825, 
Kbnigl. Landgericht, 

15. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das zur Verlaffenfchaftsfache des Gärtners Leons 
hard Deinleim zu Baiersdorf gehbrige Grundvers 
mödgen, als: 1) ein Wohnhaus, No. 109 zu 
Balersdorf; =) ein Sradel; 3) 4 Mg. Baum⸗ 
feld, wovon das erſte auf 1000 fl., das zweite 


auf 345 fl. nud das dritte Immoblle auf 125 fl; 
gerichtlich gefchäzt wurde, am Mittwoch den ay, 
April db. J. Nachmittago a Uhr, in dem Bruns 
nerfhen Gaſtwirthhauſe zu Baiersdorf, mit 


" Genehmigung der Gläubiger, bffentlich verkauft, 


und werben biezu Kaufluftige eingeladen. Die 
auf den Berkaufsgegenftänden haftenden: Laften 
und Abgaben, fo wie die näheren Kaufsbeding⸗ 
niſſe follen im Bierungsrermine befannt gemacht 
werben. 

Erlangen den 11. Maͤrz 1825. 
K. B. Landgericht. 

ıb. Das dem Koͤbler Johaun Schmidt von - 
Grofreutb zugehdrige Gürlein Hs. No. 37 das 
felbft vebſt eingehdrigem Nebengebäude, Back⸗ 
ofen, Schoͤpfbronnen, Hofraith, Hausgaͤrtchen, 
Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 
825 fl., fol auf den Antrag eines Realgläubis 
gers zum bffentlichen Verkauf andermweit ausge⸗ 
#elle werben. Es ift daher bereitö auch zweiter 
Bietungstermin auf den 14. April d. J. Vorm. 
9 Uhr in dem Luziſchen Wirthöhaufe zu Groß⸗ 
reuth anberaumt worden, wozu beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hlerdurch eingeladen 
werben, ’ 

Erlangen den 12. Merz 1825. 

7 8.3. Landgericht. 

17. Auf den Antrag einiger Gläubiger ſollen 
die dem Franz Hufnagel zu Hirfchuenfes zugehd⸗ 
rigen Befigungen im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug 
dffentlich verkauft werden. Es find diefe Bes 
figungen: +) ein Bauerngut zu Hirſchneuſes Hs. 
No. 5, mit dazu gehdrigen „; Schorrgarten,. 
2 Tagw. Grasgarten, 14 Tagw. Wieſen, 7 
Mg. Feld, 6 Mg. Buſchholz und Oedſchaft und 
dem Gemeinderecht, Tarxe gB4fl., 2) ı Mi: 
Ader am Weiher, Taxe a5 fl., 3) ı Mg. Ader 
am Mühlbuf, Tare a5 fl., 4) 14Mg. Ader 
am Haardfeld, Tare 36fl., 5) ı Mg. der mitts 
lere Acker im Spindelgraben, Zare ı5 fl. Bes 
figs und zahlungsfähige Käufer konnen fich am 
4. May Vormittags q — 12 Uhr im Hufnagels 
[hen Brauhauſe zu Hirfchneufes einfiuden, und 
Überläße man ihnen, bie Taxe und bie Laften 


— 
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und Abgaben aus den Verhandlungen in der Mes 
giftrarur einzufehen. 
“Mt. Erlbach am 8. März 1855, 
K. DB. Landgericht. 
18. Auf den Antrag des erften Realgläubis 
gers der Daͤckermetſter Georg Nicolaus Schneis 


derifchen Eheleute dabier ſollen folgende, beufels - 


den zugebdrige Grundbefigungen, ald: ein zweis 
fiddiges Wohnhaus, worauf bisher die Bäderei 
und Brandweinbrennerei betrieben worden ift, mit 
Scheune, Srallung, Hofraith, Gärtlein mud 
Keller, tarirt auf ı200 fl., + Tagw. MWiefe in 
der Strieth und 3 Mg. Acker in dem Viehtrieb, 
auf 155 fl., $ Tagm. Wiefe am Ba, 500 fl, 
» Mg. Garten am Kappelweiber, aa5fl.,, a 


Mo. Uder auf der hoben Straße, ı75 fl, 2 


Mg. Acker auf der Lerchen, 5ofl., » Mg. Ader 
im Himmelreih, 4 Tagw. Wiefe in der Strierh, 
250 fl., 3 Mg. Reuthſtuͤck an der Eſchenbacher 
Strafe 30 fl., 14 Mg. Pfarracker am Haider 
Weg ı75fl., 15 Mg. Pfarrafer am Keller 
mannd: Garten 125 fl., » Mg. Acer im Diebds 
bud 100 fl,, ı Mg. deögleihen allda 100 fl., 
» Mg. Ader am Troͤſtersgarten 75 fl., 
Ader in der Deuerbah 100 fl., ı Mg. Uder in 
der Feuerbach 150 fl., a Mg. Ader auf der ho⸗ 
ben Straffe 200 fl., » Mg. Adler am hohen 
Stein sa5fl,, » Mg. Ader hinter der Kappel 
150 fl., zum dffentlichen Verkaufe gebracht wers 
den. Hiezu wird Bietungstermin auf den +9. 
. April Bormittagd 9 Uhr dahier anberaumt, wo⸗ 
non zahlungss und befisfählge Kaufsllebhaber in 
Kenurniß gefeßgt werden. Die auf den Grunds 
Bien haftenden Falten und die geihbpfren Taren, 
Tonnen in hieſtger Regiſtratur erfehen werden. 
DMt.. Erlbach am a. Zebr. 1825. 
8. B. Landgericht. ; 
ı9: Da in der Georg Kuchſchen Concurs⸗ and 


Subhaſtat ions ſache fih in dem beiden Bletungs⸗ 


Zerininen vom 8. Dee. pr, uud 23, Febr. cuer. 
fein Käufer zu deu Kuchſchen Beſitzungen fid) ges 
meldet bar, jo ift befchlaffen worden, dieſes Kuch⸗ 
{de Anweſen zum Ztenmal vfjentlich zum Verlauf 
zu bringen. Dieſe Beſitzungen bejlegen ») in 
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einem: couſolidirten Banerngurh zu Eberöborf, 
wozu außer den Gebäuden die Hofraith, F Tgw. 
Scorrgarten, 225 Mg. Ader, 13 Tagw. Wie 
fen, 6 Mg. Holz und das Gemeinderecht gehbs 
ven; 2) 2 Mg. Ader der breite Rainader,. 3) $ 
Mg. Ader im Naͤgeleinsgraben, 4) ı5 Mg. 
der der obere Schläffel, 5) 1 Mg. Uder ver 
untere Schlüffel; 6) der Ebersdorfer Schäfereis 
Gerechtigkeits-Autheil. Bierungstermin ift auf 
ben 1». May 1835 Bormittage 9 — ı= Uhr 
anberaumt worden, wo ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber in Ebersdorf einfinden füns 
nen. Die Tare und die Laſten und Abgaben 
fornen aus den Verhandlungen in der Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden 

Mt. Erlbach am 10. März 1835. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf den Antrag des Beſitzers ſelbſt, is 
Vereinigung mit einigen Realgkäubigern, wird 
hiermit zur dffenrlichen Verfteigerung das Mühls 


anweſen ded Muͤllermeiſters Johann Leonhard 


Goͤß zu Hagenhofen ausgeboten. Dieſes Muͤhl⸗ 
anweſen beſteht: 1) in dem Muͤhlgut zu Hagen⸗ 
hofen mit einem Mahlgang und einer Schneid⸗ 
müble, Hofraith, Schorrgarten,, ı Tagw. Gras⸗ 
und Baumgarten, Z Mg. mit Hopfen, 63 Mg. 
Acker, 13 Zagw. Wieien, 1 Tagw. Hut, dem 
Waldrecht von 6 Klafter harten und weichen Holz, 
dem beudthigten Baulroiz zum hohen Bau: Muͤhl⸗ 
und Waſſerbau, und dem Gemeinde-Recht mit 
zweifachem Rechte. Dieſes Gur iſt uͤbrigens 
handlohnftei und auf 3410 fl. tarirt; =) in einem 
Feldlehen von zwei halben Morgen Acker, Tare 
50 f.; 3) 3 Mg. Ader bandlohnfrei,. Zare 
150 fl.; 4) » Tagw. Wieſe die Erbwiefe, hands 
lobufrei, Tare 175. fl.; 5) 3 Mg. das Heiligens 
Piäglein 10 fl.; 6) 4 My. in der Fuchshbhlen 
5 fl., faͤmmtlich in Hagenhoͤfer Flur; 7) 17 
Mg. Acker auf der hoben Straße, bandfchufrei, 
Zare 150 fl. Bietungstermin iſt auf ven 5. 
May Vormittags g bis 12 Uhr in der Miüble zu 
Hagenhofen anberaumt worden, mo fich beſtiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einfinden kbnuen. Die 
auf den Beſitzungen haftenden Laſten und Abgas 
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ben und bie befondere Beſchat enheit derfelben 


Idnnen aus der Taxations Verhandlung in ber 
Regiftratur eingefehen werden. 

Dit. Erlbach am 10, Merz 1835, 

K. B. Landgericht. 

ar. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubl⸗ 
gers follen die nachbenannten, dem Zeuchmacher 
Micyaet Gottlieb Braunifchen Reliften zu — 
tirchen gehbligen Gruudſtuͤcke, nämlich a) ı 
Mg. Garten im Weidach, auf 600 fl., 
Mg. Feld in 3 Theilen im ei 
100. fl., ©) 3 Mge dergleichen auf 100 fl., d) 
E Mg. Feld in g Beeten im Sommerrangen, auf 
a0 fl., e) 3 Mg. Feld aus ber zerfchlagenen 
Beckiſchen Hub, auf a0 fl., TJA Mg. Feld in 
der faljchen Klinge, auf 25 fl. gerichrlich tarirt, 
am 11. May d. F. Vormittags g Uhr im Poſt⸗ 
hauſe zu Emskirchen bffenrli an den Meiſtbie⸗ 
tenden, mit Vorbehalt der Einrilligung des Glaͤu⸗ 
bigers, verkauft werden.!. Hiezu werden Kauf: 
Iuftige eingeladen, mit der Bemerkung, daß ihnen 
bie Einficht des Tarationsprotofolls zur nähern 
information Über die Berhaffenheit der Grunds 
ſtuͤcke am jedem Gerichtärage dahier offen ſteht. 

Mt. Erlbach den a. Merz 1825, 

K. B. Landgericht. 

- a3. AufRequifition des Freiherrlich v. Crails⸗ 
heimifchen Patrimonialgerihts Sommersdorf wird 
der im dieſſeitigen Gerichtsbezirk liegende, zur 
Concursmaſſe des Freiherrlich v. Crailsheimiſchen 
Grundholden Martin Schmidt von Steinbach b. 
F. gebdrige Scheukelgarten, beſtehend aus FMg. 
Garten und 4 Mg. Flecklein am Orte Steindah 
(wovon jährlich 5 fr. Pfennigzins, das Hand» 
lohn zum zoteu Gulden bei Freundeskaͤufen und 
in Todesfaͤllen, zum ı5ten Gulden aber bei Ver⸗ 
dußerung an Fremde, und 10% fr, zu einem: 
Grundfteuerfimpflun verabreicht werden) bffents 
lich verfteigert. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebyaber werben eingeladem, fich zur Steigerung 
Mondtags den 25. Ypril 1. Js. Vm. g Uhr in 

der Ganzlei des unrerzeichneren Landgerichts ein⸗ 
zufinden. 

Feuchtwang am 23. März 1825, 
Kr B. Landgericht, 


23. Nachdem auf das zur Concursmaſſe bes 
Georg Adam Strauß von Ungershein gehdrige@nt 
No. 2+ bafelbft am zweiten Licitationstermin ein 
weirered Angebot nicht gelegt worden ift, wird 
baffelbe auf Antrag der Gläubiger unter Bezug» 
nahme auf das Ausſchreiben vom 19. Januar 
laufenden Jahrs im 6. Stuͤck des heurigen In— 
telligenzblaitd, noch einmal ausgeboten, 'und 
werden bifiz: und zahlungsfählge Kaufsllebha⸗ 
ber eingeladen, ſich zur Steigerung Donnerstag 
ben 21. Bpril I. 36. Nachmittags a Uhr im 
Ganthauſe zu Ungersheim einzufinden, 

Beuchtwang am 25. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

24. Die Gantrealitäten des Bädermeifters 
Sehanır Gerfiner zu Thalmäßing, beſtehend in 
Haus mit Z Mg. alten Gemeinderheilen und dem 
Semeinderebt, dann 3 Mg. neuer Gemeindethell 
auf a Plägen, werben hiemit zum bffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben.  WVerfteigerungstermin 
fieht auf Montag den a. May 1825 dahier an, 
wozü Kaufsiiebhaber eingeladen werden, 

Greding dem a4. Merz 1825. 

K. B. Landgericht. 

25. Die zum Nachlaß der zu Frickenfelden 
verftorbenen Ama. Margaretha Fiſcher gehdrigen 
Grundbefigungen: 1) eim Halbhof Ro. 5a, bes 
ſtehend aus einem Wohnpenfe, einer 3 Scheuer, 
einer Hofraith, 7%, Tgw. Garten, Danz a) ı2E 
Dig. Ueder, 3) . Zap. Wiefen, und 4) 6 Mg. 
Holz, werben am ı8. April d. J. Vormittags 
9 Uhr im Shttingerifchen Wirthshauſe zu Fricken⸗ 
feldem dffentlich an den Meiftbietenden veräußert 
werben. Indem man befig« und zahlungsfähts 
ge Kaufsliebhaber hiezu einladet, bemerft man 
denfelben, daß die Laften und Bedingungen bed 
Hinſchlags im GStrichrermine werden erbffner 
werden. * 

Gunzenhauſen, am 17. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

26. Das Konigl. Landgericht Gunzenhauſen 
verkauft am 25. April Vorm. 9 Uhr die zur 
Schneidermeifter Dirtnerifchen Concursmaffe in 
Neuenmuhr gehdrigen Grundbefigungen, nemlich 
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das Gütchen Nro. 20 daſelbſt, beſtehend aus 
a Haus nebft Scheune zufammengebaut, 15 Mg. 
Garten, theild Wiefe rheild Acer mit Bäumen, 
2 Mg. Ader im Naffenlobe, und 14 Mg. Wie: 
fen im Seelein. Der Strichtermin wird im Chus 
riſchen Wirchöhanfe zu Neuenmuhr abgehalten, 
woſelbſt die Verkaufsbedingniſſe, die auf den 
Liegenſchaften ruhenden Laften und die Schaͤtzuugs⸗ 
Summe vernommen werden koͤnnen. Indem man 
befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eins 
Lader, erdffndt man denfelben, daß der Gemeindes 
Vorfteher Rupp zu Neuenmuhr die Strichgegens 
ftände auf Verlangen vorzeigen wird, 

Bunzenhaufen am 15. Merz 1825. 

K. B. Landgericht. 

27. Die zur Concursmaſſe des Schuhmacher: 
meifterd Johann Adam Sägmilller zu Saufenhos 
fen gehörigen Realitäten, als ı) ein Soldenguͤth⸗ 
lein, beftehend aus einem Haus mit darange⸗ 
bauter Scheuer, # Tagw. Garten, 13 Mg- Ge: 
meindtheil an 5 Beeten und Z Mg. neuer Ges 
meindtheil, 2) # Mg. eigener Acker in ber Dins 
Eelgaffe, 3) 4 Mg. dergleichen in ber Aöbacher 
Heck, 4) 4 Mg. dergleichen im Etriegel, 5) J 
Mg. Uder in der Schranne, 6) 3 Mg. dergleis 
den im Dinkelbuck, 7) 3 Tagw. Wiefe, bie 
Bruckwieſe genannt, werden hiermit zum oͤffent⸗ 
lihen Verkauf ausgeſezt. Bietungstermin ift 
anf den 27. April Vormittags 8 Uhr im dem 


Schmidtiſchen Wirthshauſe zu Saufenbofen anc 


beraumt , wozu Kaufsliebhaber, welche fid über 
ihre Vejig = und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
‚vermdgen, mit ben Bemerken vorgeladen wers 
Den, daß die Tare der Immobilien, fo wie bie 
darauf-haftenden Laften und Abgaben in der diefs 
feitigen Regiſtratur täglich eingefehen werben 
Tonnen, ä 
Gungenhanfen am aı, Febr. 1825. 
K. B. Landgericht. 
a8. Nach eigenem Antrage des Bauerd Jo—⸗ 
fepb Zäumer von Obererlbach werden deſſen Grand: 
befigungen, nämlich 1) das Wohnhaus No. 4 
mit einer befonders ftehenden Scheune, =) 4 Mg. 
Hausgarten, 3) ı6 Mg. Aeder, 4) 35 Tagw. 
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Wiefen, dann 5) no Ma. Holz und Debungen, 
zum dffentlichen Verkaufe aufgeworfen. Der Ver⸗ 
firih wird am 28. April Vormittags g Uhr im. 
Straßenwirthshauſe bei Obererlbach abgehalten, 
und indem man befig: und zahlungefähige Kaͤu⸗ 
fer einlader, wird denfelben bemerkt, daß die 
Schägung und Laſten der Berfaufögegenftände 
täglich in der Regiſtratur eingefehen werden ons 
nen, der Gemelndevorfteher Groß zu Obererlbach 
aber angewiefen ift, jedem Kaufsliebhaber das 
Gut auf Verlangen vorzuzeigen. 
Gunzenhaujen am ıı. Mer) 1825, 
K. B. Landgericht. 


29. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
20. Jenner b. 3. (Rezärkreis: Int. BI. St. 8, 
Seite 411) werden die Grundbefigungen des 
Schreinermeifters Georg Michael Minameier von 
Aba nochmals dem dffentlichen Verkaufe ausges 
ſtellt, weil fib im erſten Dietungsrermine fein 
Etrichluftiger eingefunden hat. Tagesfahrt hat 
man auf den ı3. April Vormittags g Uhr im 
Demmertifchen Wirthshauſe zu Aha bezielt, wor 
zu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Gungenhaufen, am ı1. Merz 18325, 

K. B. Landgericht. 


30. Auf Andringen eines Hypothelengläubis 
gers werden die Grundbefigungen des Thomas 
Eitinger zu Wachftein, beſtehend aus Haus, 
Scheune, 2 Schweinftällen, —Zg Mg. Garten, 
a Mg. Uedern, FTagw. Wieſe an a Stiden, 
2 Dig. Gemeimderheil in = Stüden, dem Ges 
meinderecht,, welche Gegenftände zufammen unter 
No. 3ı ein gebundenes Kdblerögärchen bilden, 
dem bdffentlihen Verkaufe ausgeſtellt. Der 
Strichtermin wird im Stdrifchen Wirthshauſe zu 
Wacftein am 27. April Vormittags 9 Uhr abs 
gehalten, wozu man befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einladet. Die Kauföbedigniffe 
und die auf dem Gure haftenden Laſten werden 
im Unfauge der Steigerung bekaunt gemacht 
werben. 

Gunzenhaufen, am ı1. Merz 1855. ' 

8. B. Randgericht. 
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3ı. Da in bem — "durch Patent vom 16. 
Der. v. Js. ( Intelligenzblatt filr den Mezarkreis 
1834, S. 2722, 1835, ©. ıı u. ©. 67) 
zum dffentliben Verlaufe der Wagnermeifter 
Leonhard Ottenwalteriſchen Grundbefigungen von 
Weſtheim anberaumten erftien Termine kein ans 
nehmbares Gebot gelegt wurbe; fo wird zum 
weitern dffentlichen Verkaufe derfelben auf Doms 
nerſtag den a8. April Bormitt. 9 — ı2 Uhr im 
Meyeriſchen Wirkhehaufe zu Weſtheim zweiter 
Termin bezielt, wozu daher Kaufsliebhaber hle⸗ 
mit vorgeladen werden. Zugleich wird in dieſem 
Termine eine rothſchaͤcklge Kuh an ben Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Heidenheim, den 6. März 1826. 

Königl. Landgericht. 

3a. Da in dem — zufolge Patents vom 29. 
Januar d. Is., Intelligenzblatt für deu Rezat⸗ 
kreis S. 310, 332 u. 414, zum oͤffentlichen 
Verkaufe der Bauer Gortfried Weisbeckiſchen 
Grundbefigungen in Weltheim bezielten Termine 
kein Kaufsliebhaber erfazienen ift, ifo wird zum 
anderweiten dffentliden Verkaufe derfelben auf 
Sreitag den 29. April Borm. 9 — 12 Uhr im 
Meyeriſchen Wirthehauſe zu Weſtheim Termin 
bezielt, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Heldeuheim, den 23. März 18825. 

K. B. Landgericht. 

33. Die $mmobilien des Hafnermeifters Jo⸗ 
bann Schachenmeier zu Bartelmesaurah, nem: 
ih: 1) ein Wohnhaus mir Ställen, dann einen 
neu angebauten Breunofen nebft Mg. Schorrs 
gärtlein, tarirt auf 2350 fl., 2) ı4. Mg. Ader 
am Eberöbacher Kirchenfteig, tarirt auf 250 fl., 
werden wiederholt bffentlich feiigeboren. Termin 
zur Subhaftation-ift auf Montag den 16. Mai 
db. 38. Vormittags g Uhr im Wolshbferifchen 
MWirchehaufe zu Bartelmesaurach anberaumt, 
wozu beſitz uud zahlungsfänige Haufsliebyaber 
geladen werben. 

Heilebronn am 18. März 1825, 

K. 8. Landgericht. 

34. Wegen Ueberihuldung des Baͤckermeiſters 

Michael Meier zu Sachſen ſollen die demſelben 


x 
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zugehdrigen Jumobillen, nemlich:. 1) das Gut 
zu Sahfen No. aa, wozu gehdrt ein Haus, eine 
Scheuer, ein Schweinftal, 4 Mg. Baumgarren, 
3 Tgw. Peunt, 45 Mg. Ader und Wiefe und 6 Mg. 
Holy; 2) zwei Mg. eigener Ader am hoben Wes 
ge, dffentlich an den Meiftbierenden verkauft wers 
den. Termin dazu ift auf Montag den ı8. April 
Vormittags 9 Uhr auberaumt, in welchem bes 
fig» und zahlungsfähige Haufsliebhaber in dem 
Wirthshauſe zu Sachfen fich einfinden werde, 
Zugleich werden in diefem Termine einige Acker⸗ 
und Hausgeraͤthſchaften, dann einige Stuͤcke 
Dich bffenrlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft. 

„Heilsbronn, am ı. März 1835. 

Königl. Landgericht. 

35. Zum nochmaligen dffentlichen Berfaufe 
ber zur Konkursmaſſe des Schneidermeifterd Jos 
bann Zindel von Kriegenhrunn gehörigen Immo⸗ 
bilien, ald: 1») eines Wohnhaufes Nro. 33, 
mir Schorgärtlein, und dem Gemeinderecht; a) 
7 Mg. Garten am Dorf, mit Bäumen befegt ; 
3) 1 Mg. Feld neben dem Garten, der Lehader 
genannt; 4) Z Mg, Feld in der Nöhmerrenth, 
und 5) 3 Tagwerl Wiefen im ber Pech oder 
Peunth, wird Tagfahre auf den 14. April d. J. 
Nachm. ı — 4 Uhr im Frührhaierfchen Wirths⸗ 
hauſe zu Kirgenbrunn anberaumt, und hlezu 
werben beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufo— 
bedingungen, und die auf dem Gute baftenden 
Laſten und Steuern in der Verfteigerungetagfahrg 
werden befanut gemacht werder, und jet ſchon 
taͤglich in der Regiſtratur der unterfertigten kd⸗ 
niglichen Behbrde in Erfahrung gebracht werden 
dnnen. — — 

Herzogenaurach den ı5. März 1625. 

A. B. Landgericht. 

36. Zum wwiederhelten oͤffentlichen Berfaufe 
bed, zur Konkursmaſſe des Johanır Georg Müls 
ler von Rottenbach gehörigen Gutes No. 29 zu 
Rdttenbach und dem Gemeinderecht und folgender 
Grundſtuͤcke, ald: a) 5 Mg. Feld am alten Bay, 
b) x Mg . Dedung mir etwas Holzanfing, c) a 

* 56 L 
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Me. gel im Sand, d) 3 Ma. Oedung daſelbſt, 
e) a4 Mg. Feld am Slebpeimer Weg, N.ı4 
Mg. "el anı Poppenmwinder Weg, g) ı Mg. 
die Steinwand, h) 3 Mg. Ader am Mühlberg, 
. 3) 4 Tagw. MWiefen am Alebheimer Weg, k) a 
Zagw. Wiefen am Poppenwinder Weg, 1) $ 
Tagw. Wiefen, der Hofgarten, und m) # Hof⸗ 
raith gebdren, wird auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger eine Tagfahrt auf deu a6. April d. 8. 
Bormittagd 9 bls 12 Uhr im dem Lorz'jchen 
Wirthshauſe zu Roͤtteubach angefezt und hiezu 
werden befiz » und zablungsfähige Kaufsluftige 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die Der: 
tauföbedingungen in der Berfteigerungstagfahrt 
werden erbffner werben, und vor derfelben in der 
Regiſtratur der unterfertigten Behbdrde in Erfahrs 
ung gebracht werden fbunen. 

Herzogenaurach den a5. Merz 1825. 

K. B. Landgericht. 

37. Zur nochmaligen Verfleigerung ber, dem 

Georg Neppenberger zu Groeſeebach gehörigen 

J Tagw. MWiefe, die Buchwiefe genannt, in 
der Markung von Haufen gelegen, wird Tags 
fahrt auf den 13, April Vorm. g bls 12 Uhr in 
dem bdieffeitigen Geſchaͤftslokale angeſezt, und 
hiezu werben befiz> und zahlungsfaͤhige Kaufölu: 
flige unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
auf den Immobilien baftenden Lajten und die 
Übrigen Kaufebedingungen im Termin werben 
erbfjnet werben. 

Herzogenaurach, den »4. März 1835. 

- 8. B. Landgericht. 

38. In der Nachlaßſache des Georg Mayer 
von Colmberg fellen auf Autrag der Erben Bes 
bufs ihrer Uuseinanderfegung folgende zum Nach⸗ 
laß gehdrige Immobilien: 1) 3 Tagw. Wieſe 
am Galgenberg; =) 5 Zagm. Wiefe im Durs 
met; 3) $ Zagm. Wiefe die Langwieſe, dffents 
lic verkaufe werben. Hiezu wird Termin auf 
den 15. April Nachmittags = Uhr im Ebertifchen 
Wirthshaus zu Kolmberg biemit feſtgeſetzt, wos 
bei die Kauföbedingangen bekannt gemacht wer 
den follen. 

Leuteröhaufen den aa. Merz 1835, 

K. B. Landgericht. 
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39. Wegen nicht erfolgter Genehmigung’ des 
auf das früher von dem Nothgärbermeifter Jo⸗ 
baun Georg Hofmann dabier befeffene, und vom 
foldyem an ven Gerber Wilhelm Ludwig Denzel 
kaͤuflich uͤberlaſſene 4 Wohnhaus in hiefiger Vor⸗ 
ſtadt am aten Bietungstermine gefallenen Anbos 
botes wird gedachtes Immobile, deſſen Beſtand⸗ 
thelle in dem Kreitinteligenzbiättern vom Jahre 
1824 Mo. 41 Eeite 2155 und 56, Mo. 43 
Seite 2209 uud 10, dann No. 43 Seite 2263 
uaͤher befchrieben find, zum Item und leztenmale 
zum Kaufe ansgeboten, und Bierungsrermin auf 
den 27. Üpril l. 38. in bierortiger Landgerichts⸗ 
Kanzlei bezielet. Kauféliebhaber werden hlezu 
mit der Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige 
ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen has 
ben, und die nähern Bedingungen am Verkaufs⸗ 
termine werben befannt gemacht werben. 

Zeuteröhaufen, ben 28. Febr. 1835. 

K. B. Landgericht. 


40. Das nach den amtlichen Grundbuͤchern 
auf den Namen des zur Zeit —* Tuch⸗ 
machers Georg Nafzger ſtehende Wohnbhaus 

dabier ſoll nach dem Antrag des fuͤt den Abwe⸗ 
fenden beſtellten Curators dffentlich verkauft wer⸗ 
den. Bietungstermin iſt auf Dieuſtag den 19. 
April 1835 von früh 8 bis Mittag 12 Uhr bei 
Gericht dahier bezielt worden, mo fi Kaufslus 
fige einzufinden haben. 

Leuteröhaufen, den 16. Merz 1835, 

K. 8. Landgericht. 


41. Das am erften Bietungdtermine ber Pe⸗ 
ter WBellpbferifchen Smmobilien zu Gabolzhofen 
gelegte Meiftgebot hat die Genehmigung der Hy⸗ 
pothelengläubiger nicht erlangt.  Deahatb wers 
den diefe Immobilien, nämlich das Guty No. 13, 
beftehend aus Haus, Scheune mit angebauten 
Schweinftäßen, a Tgw. Wiefen, 83 Mo: Ader, 
4 Ma. Wald und dem Gemeinderecht, nochmals 
bffeurlich feilgeboren. Der Bietungstermin if 
auf den aa. April Nachmittags = Uhr im Burs 
geriſchen Wirthshauſe zu Cadolzhofen anberaumt, 


v 
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in melchent fi beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. 

Leutershauſen, deu a6. Merz 1645. 

K. B. Pandaerict. 

Ar. Die zur Michae! Railaſchen Gantactivmaſſe 
gehdrigen Immodilien, beſtebend in dem ſogenaun⸗ 
teu untern Baueruhof auf dem Erlach, ohnfern 
Otting, mit Haus, Stallung, Stadelrz Tgw. 
Garten, 445 Jauch. Acker, 10% Tgw. amähdige 
und »2 Tom, ımiähdige Wieſe, a Mg. Holz und 
der Antheil au der ausgefheilten Gemeindehütung, 
follen vorbehaltlich ver Einwilligung der Ereditor: 
f&haft vor dem Commissarius causae Fgl. Land: 
gerichtönetuar Dritiler auf den =. Mai Vormit⸗ 
tage 8 — 12 Ubr auf dem Erlach, in der Woh⸗ 
mung bes Gantirers meifibietend verkauft werden. 
Diefer Hof reicht zum Renramte Monheim auf 
ein Steuerfinplum 5 fl. 5g fr. 5 bir., ift zur 
. Stadt Wemding bandldhnig und giltbar, reicht 
auch zum Rentamte Monheim von dem Barten 
36 kr., ſtatt ſechs Huͤhner Kuchendienft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden ans 
durch unter dem Bemerken eingeladen, daß die 
Zare in der landgerichtlichen Megiftratur einges 
fehen werben fann. 

Monheim, den a7. März 1825. 

K. DB. Landgericht. 

43. Die zur Concursmaſſe des Färbermeifters 
Johanm Heinrich Waldrab zu Mr. Dachsbach ge: 
börigen Realltaͤten, beitehend in a) dem Gärlein 
HE. No. 7 dafelhft mit der baraaf radizirten 
Färberei s Gerechtigkeit, b) ı Mg. Feld das Aub⸗ 
1008, c) 4 Tgw. Wiefe auf dem Kuhnutz, d) 4J 
Tom. Wiefe auf dem ſtreutznutz, e) 5 Mg. Dos 
pfeugarten in der feimengrube, werden hiermit 
zum oͤffentlichen Verſtriche ausgeichrieben, und 
ift Bierungstermin auf den 13. April 1.%. Nach⸗ 
mittags a — 5 Ur in dem Hertinglſchen Gafts 
banfe zu Mt. Dachsbach anberaumt, und Kaufs⸗ 
liebhaber mir dem Anhange geladen, daß der Zus 
flag von der Genehmigung der Eoncursgläubis 
ger abhängt. 

Neuftabe am 8. Merz 1825. 

Konigl. Landgericht. 
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44. Auf Anfuchen der Hypothekenglaͤublget 
des Johann Thiergärtner zu Gottelhdf wird defs 
fen Anweſen, beftebend in Haus, halber Scheuer, 
z Mg. Grasgarten, 4 Mg. Feld dafelbft, 4% 
Mg. Feld am Gewand, ı$ Tagw. Molzweibers 
Wiefe, dann = Mg. ddes Land der Weinberg, 
am 8. April c. Vorm. 10 Uhr im Orte Gdttels 
bdf zum dffenrlichen Kaufe ausgefegt, wozu 
Kaufslighhaber mit dem Bedenten eingeladen . 
werden, daß Fremde ſich durch legale Zeugniffe 
über Zahlungss und Kontrafrsfähigkeir auszu⸗ 
weifen haben. Der Zufchlag wird von ber Ras 
tififation der Gläubiger abhängig gemacht, und 
fann das Gar felbit den Kauftliebhabern von 
dem Drtövorftande auf Verlangen eingewiefen 
werben. 

Neuſtadt a.d. Aiſch am 12. März 1825, 

Königl. Landgericht. 

45. Die zum Nachlaß der verftorbenen Urfula 
Margarerha Piftor in Peppenhdchſtaͤdt gehbrige 
Grundbefigungen, beftehend in a) dem Gute 
Haus No. 14 zu Peppenhdchſtaͤdt, b) = Mg. 
Feld der Voggendorfer Wegader, c) ı Mg. Feld 
der Nutzacker, d) 3 Mg. Feld am Demantsfürs 
ther Weg, e) J Tagw. Wieſe am Dorf, f) & 
Toro. Aiſchwieſe, follen im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung gerichtlichtlich veritrichen werden, Man 
bat hiezu Termin auf den 20. April Vormittags 
9-Ubhr Im Orte Peppenböchftädt anberaumt, was 
biermit dffentlich befannı gemacht wird, 

Neuftant a. d. A. am ı7. Merz 1845. 

Fbnigl. Landgericht. 

46. Da in dem am 1. März c, anberaumt 
gewefenen Termine zum Verkauf der Johann 
Adam Rauchiſchen Grundfilde zu Riedfeld ein 
Strichiuftiger nicht erfchienen ift, fo wird zu gleie 
chem Zwecke anderweiter Termin auf den ı=, 
Arril c. Nachmittags a — 5 Uhr im Bärtteris 
ſchen Wirthshauſe zu Riedfeld angeſezt, zu wels 
em Befizs und Zahlungsfählge unt:r Beziehung 
auf das frühere dffentlihe Auefchreiben vom 10. 
Sebr. 1825 — K. J. B. l. J. Seite gı8 — 
hiemit eingeladen werden. 

Neuftadt a. d. A. am 21. Merz 1825, 

Königl. Landgericht, 
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47. Auf Antrag mehrerer Realgläubiger wer⸗ 
den nunmehr die Befigungen des Michael Seyf⸗ 
ferlein von Herrnneufes, beitehend ; a) in einem 
Haus No. 26 nebſt Zugehdrungen, danu b) 65 
Mg. Ader und ı5 Tagw. Wiefe, ſaͤmmtlich auf 
Neufefer Markung liegend, oͤffentlich meiftbies 
tend verkauft. Hiezu hat man Tagsfahrt auf 
den 15. April c. Nachmittag a — 5 Uhr im Neus 
fefer Wirthshauſe anberaumt, und ladet Kaufs⸗ 
iuſtige mit dem Bemerken biezu ein, DAB die Eiu⸗ 
ficht der Tare diefer Realitäten, daun die dar: 
auf haftenden Abgaben, dahier in der Regiftras 
tur geſtattet ſey. 

Nenftadt a. d. A. am 21. Merz 1645. 

Königl. Landgericht. 


48. Auf Infolvenz: Erflärung des Webermeis 
ſters Johann Georg Haag von Neuſtadt a, d. A. 
wird nach dem Antrag ſeiner Glaͤubiger, deſſen 
Grundbeſitzthum, beſtehend in einem halben 
Wohnhaus, Stall, 48 Q. Schuh, großen Hof⸗ 
saum, mit halbem Gemelnderecht, dann ı Mre. 
Hopfengarten am Hutsberg, sub hasta geſtellt, 


und zum Öffentlichen Verkaufe Tagfahrt auf Mon: 


tag den 2. Maic,R. M. a Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den werden, daß Fremde fich durch legale Zeugs 
wiffe über Eontractd: und Zahlungsfähigfeit auss 
zuweiſen haben, und baf das Inventar in ber 
Kanzley eingefehen werden kaun. Der Zuſchlag 
hängt von der Zuftimmung der Gläubiger ab. 
Neuftadt a, d. A. am 21. März 1825, 
Königl. Landgericht. 


49, Nach dem Antrag der Intereffenten foller 
die vormals. Johann Georg Baftifhen Immobi— 
lien:"».) das Gürlein Nro. 17 in Sändersbähl, 
beſtehennd aus x Wohnhaus, ı Scheuer, ı Bad: 
ofen, » Ziehbronnen, » Nofraich und Tag⸗ 
werk Feld; 2.) »4 Tagwerk Wiefe, ein Gemein: 
detheil dffentlich an den Meiftdierenden verkauft 
werden. Hiezu wird Termin im dem Flintſchi⸗ 
ſchen Wirthshaus zu Suͤndersbuͤhl auf den a1. 
Byril Nachmittags a Uhr anberaumt, wozu, bes 


836 


fig» und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden, 

Nürnberg den 30. März 1825, 

Königl. Landgericht. 

50. Das Wirthſchaftsguth der Wittwe Mars 
garetha Barbara Hdrberin von Schweinsporf 
wird auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers im 
Erelurionswege gerichtlich verkauft. Zur Subs 
haſtation wird Termin auf künftigen Mittwoch 
ben 13. April I. Is. Vormittags 9 Uhr aube⸗ 
raumt, an welchem fich bejig: und zahlungsfäs 
hige Kauföliebhaber in dem Hbrberifchen Wirches 
hauſe zu Schweinedorf einzufiuden, und Mittags 
12 Uhr den Zuſchlag an den Meiftbierenven vors 
behaltlich der Genehmigung der Hörberifhen Hys ° 
pochefgläubiger zu gewärtigen haben. Die zu 


-verfaufende Immobilien bejtehen 1) aus einem 


Wirthſchaftsgut U. S. B. N. 79 mit ı. Wohns 
haus, Stallung, a Scheuern, einem Gemeinde⸗ 
beet, zzàMs · Grasgarten, 13 Mg. Acker in der. 
Heimath, Z Mg. Ader im Schwarzenberg, . 
Mg. Ader im Leiblein, 3 Mg. Ader im Walz⸗ 
beifer, zZ Mg. Weingartsäderlein, 2 Dig. Ges 
meindtheile in 3 Städen. Diefes Guth ift uns 
term aB. Zebr. auf 1300 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, daffelbe it dem #. Aerar grundbar, und 
es haftet auf demfelben ı fl. 31% fr. Steuerſim⸗ 
plum, afl. 4ı fr. Geldguͤlt und Kuchendienft, 
und 5 Proz. Handlohn in lebendigen Veraͤnder⸗ 
ungsfällen; 2) aus einem dem koͤnigl. Aerar 
grunpbaren Feldlehen U. S. B. M. 76, beftehend 
aus a4 Mg. Acker im Fehlein, 3 Mg. Stein⸗ 
ader, ı Mg. Ader in der Echoren, 3 Dig. in 
der Weghuͤtten, 4 Mg. im Haagen, 13 Dig. 
im Aeußerſt, 3 Tgw. Langwieſe, ı Tgw. Dams 
merwiefen. Dieſes Zeldleben venrde unterm obis 
gen Datum auf 1245 fl. gerichtlich geſchaͤzt, und 
it mir a fl. 225 fr. Ereuerfimplum, 30 fr, 
Geldguͤlt, 5 Meg 3 Bierl. a4 Schztl. Koru⸗ 
3 Schfl. » Dierl. 13 Schztl. Dinkel: ı Schfl. 
4 Meg a Vierl. 1% Schztl. Haberguͤlt und mit 
5 Proz. Handlohn in Kebensfällen belaſtet. 3) 
ein dem k. Director, Maͤrz in Altdorf Ichenbares 
Feldgut U, Ss». N. 2 beſtehend aus 35 Mg. 
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Mathlesader, ı Mg. dergleichen, 4 Mg. Ader 
in der Harterehdfer Marfung, unterm obigen 
auf 265 fl. gerichtlich tarirt, " Auf demfelben hafs 
ten 30 fr, Steuerfimplum, bie grundherrlichen 
Abgaben, find aber zur Zeit noch nicht repartirt, 
und koͤnnen vor der Hand noch nicht angegeben wer⸗ 
den, 4) IMg. 195 Rth. Haardacker U. S. B. N. 
68, welcher dem koͤnigl. Aerar grundbar ift, und 
worauf 7 fr. 34 pf. Eteuerfimplum, = Met 
Dinkelguͤlt, 3 Meg. Habergilt und 5 Prozent 
‚ Handlchn haften. Derfelbe ift auf göfl. ao fr, 
gerichilicy gefchäzt. 5) Z Tagw. 15 Rth. Zaus 
pelwiefe U.&. B. N. 34, dem k. Nerar grands 


bar und mit 93 fr. Etenerfimplum, 2 Meg Din⸗ 
Belgült und 5 Proz. Handlohn belafter, und auf, 


368 fl. 20 fr. tarirt, endlid 6) ı4 Tagmw. dem 
Tbnigl. Aerar grimdzinebare Brielmiefen, worauf 
333 fr. Eteuerfimplum und ı fl. 395 fr. Erbs 
sind und Küchendienft haftet.  Diefelbe wurde 
am obigen Tag auf 433 fl. gerichtlich geſchaͤzt. 

Rothenburg den ı7. März 1825. 

Königl. Landgericht. 

51. Auf Antrag mehrerer Gtäubiger follen bie 
zum Nachlaffe des verfiorbenen Schneidermeifters 
Johann Duͤll von Hemmersheim gebdrigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend in x Wohnhaus Nro. 51 mit 

Gemeinderecht, J Morgen Ader ini Gußgraben, 
3 Mg. 124 Rrh. im oberften Ried, $ Mg- in der 
Dachgrube, J Mrg. allda, zZ Mira. 3 Rth. im 
Krautgarten am neuen Graben, 5 Mro. Ader am 
Kiefyaber, | Mig. 7 Rth. in den Weingärten, 
7 Mg. 125 Rth. im obern Ried, 3 Mg. der vors 
dere Schlüffelader, 3 Mrg. am ſchwarzen Bilgel, 
20 Gert in den Riedern, und # Meg. im Wins 
terthal, dffentlih an die Meiftbietenden ‚verfauft 
werden, und ift hiezu Termin auf Donnerftag den 
24. kinftigen Monats Upril Vormittags 9 Uhr im 
Herrleinifchen Wirtheöhaufe in Hemmersheim ans 
beraunıt, wozu Kaufluftige hlemit eingeladen wers 
den. Uffenhehn den 20. März 1825. 
j Königl. Landgericht. 

53. Im Wege der Hülfövollfiredung wird 
das dem Georg Pfeiffer zu Gerolfingen gehbrige 
Wohnhaus mit alten und neuen Gemeinderheilen, 
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3 Mg. Acer im Riebling, Mg. Acker im Rafus⸗ 
feld dffentlich verfteigert.. Wis Termin hiezu iſt 
der 13, April d. Is. Vorm. g Uhr im Orte Ges 
rolfingen angeſezt, wozu Liebhaber mit dem Ers 
dffnen eingeladen werben, daß Nachgebote nicht 
ſtatt finden, und die Taxe fo wie Die Laften dies 
fer IJmmobilteu dahier eingefehen werden Finnen, 
Wajlertrüdingen, am 23. Febr. 1825, a 
K. B. Landgericht. 

53. In der Michael Warrenbachifchen Concurds 
ſache zu Mir, Burgbernheim werben die zur Maffe 
gebdrigen Grundſtuͤcke, als: a) ı Feldlehen bes 
fiebend aus 3 Mg. Ader im Unternbuchfeld, J 
Mg. Ader im alten Bronnen und J Mg. 9. im 
langen Rbthling; b) ein dergleichen Feldiehen 
befiehend aus 3 Mg. A Hinter den Gärten, und 


ZMg. A. im Sand, dann c) ı Mg. Ader im 


mittlern MWiefenfeld am Mittwoch den 20. April 
b. 35. Borm. von 9 — 12 Uhr dffentlich feil ges 
boten. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fi) daher an diefen Tag in der Gaftwirth 
Kertlerfhen Wohnung zu Burgbernheim einzus 
finden und den Zufchlag nah Maasgabe der Exer 
eutiond « Ordnung zu gewärtigen. Die auf diefen 
Realitäten haftenden Laften und Abgaben, fo wie 
der Schägungswerth derfelben, konnen täglich 
aus den Akten In der Regiftratur des unterfertige 
ten Gerichts erfehen werden. 

Windepeim den 8. März 1825. 

8. 8. Landgerichr, 

54: Zu der Daniel Deubelifchen Eonkursfache 
dahier, foll das zur Maſſe gehdrige Wohnhaus 
dahier in der Norhenburger Strafe Haus Nre, 
170 auf weldem bisher bie Gaſtwirthſchaft bes 
trieben nebft Scheune und Stallung auf Berlans 
gen der Creditorſchaft nochmals feil’geboten wer⸗ 
den. Man hat nun Bietungetermin auf den 
27. April Vorm. 9 — ia Uhr bezielt, und Tas 
= befizs und zahlungsfähige Kaufsluſtige hlezu 
ein. 

Windshelm den 8. Merz 1025. 

K. B. Landgericht. 

55. Die unterm 15. Jan. c. oͤffentlich aus⸗ 

geborenen Grundftäde des Hieronimus Gbs in 


839 


Lenkerbhheim, J M. U. im Holzbronner Weg. 
I M. A. alte, IM. U. unterm Mittelberg‘, 
haben in dem am a5. Febr. c. flatt gehabten 
Subhaftationstermin fein annehmbares Gebot er 
reicht, und folen daher auf den Antrag der Sub⸗ 
haftations = Intereffenten nochmals feil geboten 
werden. Man hat hiezu weitert Tagesfahrt auf 
den 4. May d. Is. Bm. 9 — 12 Uhr im Drte 
Zentersheimbezielt, und ladet befizs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluſtige hlezu ein. 

Windsheim den aa, Merz ı825. 

K. B. Landgericht. 

56. Nachdem über das Wermdgen ber Ochſen⸗ 
wirth Georg Krähimerifchen Eheleute von Einerds 
heim der Konkurs rechtöträftig erkannt ift, fo 
werben auf Antrag der Gläubiger die zur Georg 
Krähmerifchen Konkursmaſſe gehdrigen Immobi⸗ 
Ken, als: 1) das Wirthöhaus, auf welchem die 
Tafernwirthſchafts⸗ und Vierbrauereigerechrigfeit 
haftet, mit den dazu gehdrigen Defonomiegebäus 
den und eingehdrigen Guͤtern von circa 5o Mora 
gen, taxirt auf 7250 fl., 2) 4 Eftelöheimer 
Hub, beftehend in 35 Mg. Ader, ‚St. Cat. N. 
127, tarirt auf 1600 fl., 3) ein unbezimmers 
tes Feldlehen, der Sthderöhof genannt, mit 10 
Mg.‘ Aecker, &t. Eat. No. 180, tarirt auf 
650 fl,, 4) EMg. Weinberg Im Zahn, St. Eat. 
N. 131, taxitt auf asfl., 5) 13 Mg. Acker 
im Zahn, ©t. Cat. N. 13a, tarirt auf 200 fl., 
6) ı Mg. Ader im Zahn, St. Eat. N. 133, 
taxirt auf 75 fl., 7) 14 Mg. Garten in der ins 
nern Heeg, St. Eat. N. 134, tarirt auf aoofl., 
8) £ Mg. Ader im MWeidengarten, St. Eat. N. 
235, tarirt auf 45fl., 9) 14 Vrtl. Krautader 
in der Ottauben, St. Eat. N. 136, tarist auf 
80 fl., 10) 3 Dig. Weinberg im untern Bad, 
Er. Eat. N. 137, tarirt auf soo fl., 11) ein 
Stammrecht von Weidenkoppen bei der Pflans 


zenklinge an dem Muͤhlbach, St. Eat. N. 138, 


tarirt auf 5 fl., Dienflag den 3. Maid. J. 
Vormittags g Uhr dffentlicy an den Meiſtbieten⸗ 
den verlauft werden. Nadwärtige Kaufsliebha⸗ 
ber haben fich uber ihre Zahlungsfähigkeit legal 
auszumeifen. Die nähern Strichbedingniffe wers 
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den im Strichtermin befannt gemacht werben, 
Die Güter !bnnen übrigens täglich eiugefehen 
und die auf denfelben haftenden Laften und Abs 
gaben aus den Akten eutnommen werden, 

Mt. Einersheim den 19. Merz 1835. 

Gräflih Rechteren Limpurg Spekfeldſches 

Herrfchaftsgericht. 

57. Bon dem Fuͤrſtlich von Wrebefchen Here 
ſchaftsgerichte Ellingen wird hiemit bekannt ge⸗ 
nacht, daß bie zur Gant des Unterthanen Ca⸗ 
ſpar Riedel zu Dorsbronn gehdrige Immobilien, 
ald 1) ein Lehenguch, beftehend in eiem Haus 
No, ao mit Stadel, J Garten und an Gemelns 
betheilen 35 Morgen theils Ader, theild Wiefen 
nebft Gemeinderecht; =) an einzelnen Grunde 
ftäden: 2 Mg. Adler am Steg, 4 Mg. Ader 
ber Rothader, auf Ratififation der Gläubiger 
au den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werben , 
wozu Termin auf ben aı. April I. J. anberaumt 
ift, in welchem fi) befig: und zahlungsfähige 
Kaufliedhaber Vormittags 10 Uhr in dem Krachi⸗ 
ſchen Mirthohaufe zu Dorsbroun einzufinden 
haben. . 

Ellingen ben 18. Merz ı825, 

Weiß. - 

58. Nachdem das Gantanmefen des Jung⸗ 
bauern Zohann Balthas Dollmann zu Balgheim 
an dem legten Kaufstermine kein rarifizirliched Ans 
gebot erhalten hat, fo wird auf neuerlichen Ans 
trag der Öläubiger, diefes, in dem Kreis s Zut. 
Blatt N. 8 und 9, ©. 4ao und 473, und 


‚Stadt Nordlinger Int. Bl, No. 7, 8 uud g aus⸗ 


fuͤhrlich beſchriebene Gantanwefen zum atenmal 
am Freitag den »5, April I. 56. Vormittags 9° 
Uhr in biefiger Amtsfanzlei oͤffentlich verfauft 
werden. Kaufsluftige, Auswärtige mit Leus 
munds⸗ und Vermdgenszengniffen verfehen, were 
den hiezu eingeladen. i 
Harburg den ı6. Merz 1835. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
59. Die Im Exekutionswege bereits zweimal 
bem bffentlihen Verkaufe im Steigerungswege 
ausgefegten Adam Neunerſchen Grundſtuͤcke zu 
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Haag, merlih = Tagw. Wieſe, bie neue Wieſe 
oder der Vogelheerd, und ı3 Mg. Adler am Bos 
geloheerd, beide auf Gelfelminder Markung ges 
legen, werden biemit zum drittenmal, da fi) 
bisher fein Käufer gefunden, dffenrlih an den 
Meiftbierenden verfteigert, und ift hiezu Termin 
auf Domerftag den 28. April I. Is. Morgens 
‘9 Ubr im Orte Geifelwind anberaumt, wozu 
Strichluſtige eingeladen werden. 

Sceinfeld, am 10. März ı835. 

- Zürftlihes Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

60.- Die zur Caspar Mirifchen Eoneursmaffe 
gehdrigen untenbefchriebenen Realitäten, dann 
einige Mobilien au Bauereigeraͤthſchaften, wer⸗ 
ben auf Freitag den 15. April d. Is. früh q Uhr 
in loco Langenberg im Caspar Mirifchen Wohns 
baufe dem oͤffentlichen Strich nach Worfchrift der 
Eretutionsorbnung ausgefezt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungefähige Kaufeliebhaber einlader, 

Altenſchoͤnbach am ı6. März 825. 
das Freih. v. Crailsheimiſche Pätrimonialgericht 

. ıter Elaffe. 

(Befchreibung der Mealiräten.) Ein halbes 
Bauerngurh, wozu außer dem Haufe, der 
Scheuer, Hofraich und halben Gemeindrecht ges 
hören: 3 Viertel. 18 Rth. 2 Sch. Garten, 6 Me. 
3 Sch. urfprängl. Feld, r. Mg. Wiefeneinges 
börungen, dann die einvererbten = Mig.'4 Rth. 
geld, das vordere und ı Mg. »ı Nik. das him 
were Hirtenäderlein, 4 Mg. der untere Schloß 
ader, 2 Mg. 3 Viertl. 14 Rıh. 5 ©. vom f. 
9. Gaiögründleindader, 3 Mg. im Keßeh; Aedi⸗ 
ge Grundftäde: 3 Mg. Wiefe am Geiegrund, 
»3 Mg. so Rth. die Leidleinswiefe genanut, 
2 Mg. Acker an der Leihen, = Mg. Feld, der 
Zännigdader genammt, 4 Mg. Feld das obere 
Schloßäderlein, » Mg. +7 Rth. das untere 
Schloßaͤckerlein, »F Mg. Wiefen, die Garten: 
wiefe, ı Mg- Feld, der Dorfsader genanut. 

61. Die zur Gantmafle des Melbermeiſters 
Johann Georg Geber dahier gebdrigen Inunobi: 
lien, und zwar ı) dad untere halbe Wohnhaus 
Mo. 86 nebft Zubehdr dahier, von 550 fl. Zars 
werth, 2) 23 Viertel Garten am Ulſenbacher 
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Weg, um 25 fl. tarirt, 3) 14 Mg. Garten in 
der Haaſenleithen, um 1265 fl. gefhägt, 4) 1 
Mg. 5 Rıh. Acer in der Breiten, von Bo fl. 
Zarwerrh, 5) ı Mg. Acker am Tenfelögraben, 
um 75 fl. tarirt, endlih 6) » Mg. 15 Rth. 
Ader im Donnerfchlag, um 8o fl. gefchägt, 
werden am Mittwoch den a7. April Vormittags 
10 bis 12 Uhr im biefigen gutsherrlichen Braus 
haus jubhaftire werden, weshalb ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufeluftige, welche die nähere 
Beichreibung, die Elaffififation und Belaftung 
ber Verkaufs: Grgenftände in dem biefigen Ge— 
richts·Acten einfehen koͤnnen, rechtzeitig zum Ters 
mine einfinden wollen, 
Wilhermsdorf am 15. März 1835, 
Königl. Baierifches Freiherrlich von Wurfterifches 
‚Pasrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Berichtlihe Vorladungen. 


1. Dom Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgeriht Erlangen, wird über die Nachlafe 
fenfhaft des verftorbenen Hofraths und Profefs 
ford. Pfeiffer dabier, die zur Befriedigung der 
angemelvesen Forderungen bei weitem nicht bins 
reichend iſt, der Univerfalfonkurs hiermit erdffs 
net. Es werben ſonach die gefehlichen Eviftss 
Tage, nemlid: ») zur. Anmeldung der Forde⸗ 
rungen and deren gehbrigen Nachweifung auf 
Mittwoch den a7. April d. $.; =) zur Bors 
bringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Soröerungen, auf Mittwoch den a5. Mayd. J.; 
3) zur Echlußverhaudlung, und zwat a. für 
die Replik, auf Monrag den 13. Juny d. J. ; 
dann b. für die Duplit, auf Montag den 27. 
Juny d. J., jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 
fent,; und hierzu fämmeliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger der Nachlaſſenſchaftsmaſſe hiermit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil, vorgeladen, daß 
das MNichterfcheinen am erften Ediktsrage die 
AUusjchließung der Forderungen von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nidhrerfcheinen au den 
Hdrigen Ediktetaͤgen aber die Ausfchließung mit 
ben an benfeiben vorzunehmenden Handlungen, 
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zur Folge bat. Zugleich werben diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Vermogen des Nach⸗ 
laſſes in Händen haben, bei Vermeidung des 
uochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zw übers 
geben. 

. Erlangen den 12. März 1826. 

N Gareis. 

a. Das kgl. Landgericht Mt. Bibart hat in 
dem Schuldenwefen ded Bürgers Eafpar Killins 
ger zu Iphofen auf eigenen Autrag deffelben dem 
Univerfals Eoncurd erfannt. Es werben baber 
bie gefezlichen Ediktstage: 1) zur Ammeldumg 
der Horderungen und beren. gehdrige Rachweifung 
auf Freitag den ag. April, =) jur Borbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 30. May, 3) zur Sclußvers 
handlung und zwar für die Neplik auf Donnerds 
tag den 30, Juny und für die Duplif auf Zreis 
tag den a. July jedesmal fräh 9 Uhr feftgefegt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit oͤffeutlich umter dem 
Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Richter⸗ 


ſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegeuwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nidpterfcheinen an deu übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit ven am dieſen 
Kagen vorzuucehmenden Berhandlungen zur Folge 
habe. . Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Bibart den 23. Febr. 1825. 

8. B. Landgericht. 

3.. Nachdem das gegen den Baͤckermeiſter 
Johann Gerfiner zu Thalmaͤßlug anf Erdffnung 
des Univerfaltonkurfes ausgefpzochene Erkenut⸗ 
niß nunmehr die Rechtskraft befchritten hat, fo 
werben die gefeßlichen Ediltstage audgefchrieben, 
wie folge: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung Montag den a, 
May ıda5, =) zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch den 1. Zuny 1885, 3) zur Schluß⸗ 
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verhandlung Zreitag ben «. Jaly, jedoch fo, daß 
ber Replikstermin bls zum 14. und der Duplilss 
termin bis zum a8. July 1835 incl, läuft. Die 
Gerſtueriſchen Gläubiger werben blevon verſtaͤn⸗ 
diget, um im erften Ediktetage bei Vermeidung 
bes. Unsfchluffes aud der Maffe, im den übrigen 
aber mit dem betreffenden Verhandlungen ihre 
echte zu wahren. Alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinfchulpner Gerfiner irgend etwas in 
Handen haben, werben aufgefordert, folches bet 
Vermeldung deppelterBezahlung. jedoch unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben, 
Greding den a4. Merz 1835, 

; K. B. Landgericht. 

4. Der Schneldermeiſter Georg Michael 
Ortner von Neuenmuhr hat feine Zahlungsunfds 
bigfeit bei Gericht angezeigt und dieſes das Con⸗ 
euröverfahren über des Schuldners Vermdgen 
unterm Heutigen befchlofen. Dem gemäs, wer⸗ 
den die gefezlihen Ediktstage folgendermaßen 
audgefchrieben: 1) zur-Unmeldung uud Nach⸗ 
melfung der Forderungen der 16. April Vorm. 
so Uhr; 2) zur Borbringung der Einreden ges 
gen bie angemeldeten Forderungen ber ı7. May 
Borm. 10 Uhr; 3) zur Schlußverhandlung, 
nämlich zur Replik der 17. Zuny Vorm. 10 Uhr, 
und zur Duplik der 28. Zuny Borm. 10 Uhr 
bezielt und fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners, unter Androhung der Rechts⸗ 
nachthelle hiezu vorgelaben, daß die Berfäumung 
bes erſten Termins die Ansfchliefung der Forde⸗ 
rung von biefer Eoncurdmaffe nach fich zieht, 


wer aber an ben übrigen Tagen ausbleibt, die 


Ausfchließfung mit der treffenden Haudlung zw - 
gewärtigen hat. Diejenigen, welche irgend et⸗ 
was an den Gemeinjchuldner ſchulden oder von 
ihm in Handen haben, werden aufgefordert, bei 
Vermeidung der Doppelzahlung nichts an Ges 
meinjchuldner zu zahlen oder abzuliefern, fondern 
an das Concursgericht. 

Gungenhaufen, am 19. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

"5. Uiber das Vermdgen des Schuhmacher 

meifters Johann Adam Saͤgmuͤller zu Saufeuhos 
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fen ift der Concurs erbffnet worden, Es werben 
fomir die gefezlichen Ediktstage, a) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren Nachweifung 
auf den 35. April, =) zur Borbringumg der Eins 
seden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
den sb. May, ce) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik auf den, 27. Juny, für die 
Duplik auf den 30, Funy jedesmal früh 8 Uhr 
augefezt, und hiezu fänmeliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß 
Das Michterfcheinen im erſten Edifrsrag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der gegemiwärtis 
gen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
Übrigen Eovifrätagen aber die Ausſchließung von 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
ur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend erwas von dem Bermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Mechte dem Gericht zu Äbergeben. 
Bunzenhaufen am a». Febr. 1825. 
K. B. Landgericht. 

6. Auf den eigenen Antrag bes PER 
flerö Johann Echichenmeier zu Bartelmäsaurach, 
Hi der Konkurs über deſſen Vermögen erbffnet, 
und find die Ediktstaͤge alfo bezielr worden: a.) 
jur Anmeldung der Forderungen und deren gehd⸗ 
rigen Nachweißung, auf Freitag den 39. April, 
b,) zur Vorbringung der Einreden, auf Mon⸗ 
tag ben 30. Mat, und c ) zum Schlußverfah⸗ 
ven, auf Freitag den ı. July d. Is., jebesmal 
Vormittags q Uhr an ordentlicher Gerichröftelle, 
Wer im dem erſten Gerichtstage nicht erſcheint, 


wird mit feiner Forderung vom ber Maffe ausge⸗ 


ſchloffen, das Ausbleiben im dem uͤbrigen beidem 
Ediktstagen ziehr den Ausſchluß mir der treffems 
den Handlung nach ſich. Miebei werden alte Die 
fenigem, welche von dem Bermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners irgend etwas, es fen als Pfand, 
oder aus-einem andern Mechiötitel im Handen bar 
ben, aufgefordert „ bei Verweidung nochmaligen 
Erfaßes, foldyes unter Berbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Abergebei. 
Heilebronn am'ra, März 1825, 

Adnigl. Landgericht. 
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7. Das Königliche Landgericht Hersbruck 
hat in dem Sculdenwefen des Hopfenhändlers 
Johaun Federer zu Pommelsbrunn, insgemein 
Spiger genannt, auf eigenen Untrag beffelben 
ben Univerfals Konkurs heute erfaunt. Es wers 
den daher die gefezlichen Eviftöräge, nemlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderung und deren ges 
Hörige Nachweiſung auf den 10. Febr, k. IS. 
a) zur Borbrimgung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Korderungen auf dem 16. Merz 8. %8., 


3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Res 


plit auf den 14. April k. Is. und 4, fir die Du⸗ 
plit auf den 13. May f. 38. jedesmal morgen® 
B Uhr feſtgeſtzt, und hlezu faͤmmtllche Gläubis 


gers des gedachten Johann Lederer hiemit dffents 


lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Kontursmaſſe, das Nichterſcheinen am den uͤbrls⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchlieſung mir den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge has. Zugleich werden biejenigen, melde 
irgend etwas von dem Wermdgen bed Gemeint 
fhuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Gegeben Heröbrud im Reyarkieid den 


20. Dr 28 
+ B. Kandgeriht. 


8. Das NR. Landgeriht Monheim hat Äber 
das Vermdgen der Schuhmacherswittwe Jeſeph 
Kugler von Wemdiug auf eigenen Antrag derfel⸗ 
den dem Univerfalsonfurs erkaunt. Es werben 
daher die gefeplichen Ediktẽ age nämlich = x.) zur 
Anmeldung ber Forderung unb beren gehdrigen 
Nachweiſung auf ven =. Mai »825, 2.) zur 
BVorbringung der Einreben in die angemeldete For⸗ 
derung auf den 3+. Mai 1835, 3.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung und zwar für die Replic auf den 
». Zulins »825. und für die Duplik auf deit 15. 
Julius, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgefetzt, und 
hlezu ſaͤmmtl. unbekannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin hiemit dffenelich inter dem Rechts⸗ 
aacht heil vorgeladen, daß das Nicht erſcheinen am 
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eriten Ediktstag die Ausfchliefung der Forderung 
au ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediktstägen aber bie 
Ausſchließnug mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zu Folge hat, Zugleich werden 
» auch diejenigen, welche irgend etwas aus bem 
Vermdgen der Gemeinfchuldnerin in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeldung bes nochma⸗ 
ligen Erfages ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim am a6. März 1825, 

Königl. Landgericht. 

9. Auf den eigenen Untrag bed Leimfieberd 
Johann Hiller zu Schweinau hat bas unterfer« 
tigte Landgericht, wegen Ueberfchuldung, über 
deſſen Vermdgen den Univerſal⸗Concurs erkaunt. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediltſstäage, 1) 
zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehd⸗ 
rige Nachweiſung, dann zur Erzielung einer güts 


lien Uebereintunft auf den 14. April, 2) zur 


Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 14. May, 3) zum 
Schlußverfahren auf den 13. Juny jedesmal Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr feflgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit dffemtlich unter dem Rechtönachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Auöfchließung der Forbggung von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktetagen aber die Yusfchließung 
mit den au deufelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dein Vermogen deö Ges 
meinfchuldnerd im Handen haben, bei Vermei⸗ 
bung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Nürnberg den 28. Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. 

10. Auf eigenen Autrag des Schneldermeiſters 
Johann Georg Seufferlein von Gollachoſtheim 
wird über das Vermdgen deſſelben der Univerfals 
Concurs ber Gläubiger erdffnet, und find die ges 
ſezlichen Ediftötage, neuſlich 1) zur Anmeldung 
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und Nachweifung ber Forderungen auf Mittwoch 
den ao. April d. $., =) jur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 25. May d. F. und 3) zur Schlußs 
verhandlung ‚auf Dienftag deu a8, Zunp d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefezt. Sämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners werden hiezu uns 
ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Eviftätage die Aus⸗ 
fchließung der Forderung von ber Concursmaſſe, 
das Nichterfchelnen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbdgen des Gemeinfchuldners in Haus 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Uffenheim, ı0. Merz 1825. 
8. B. Landgericht. 


12. Auf eigenen Antrag ded Strumpfſtricker⸗ 
meifters Johaun Leonhard Bähr von Windsheim 
bat das unterzeichnete Landgericht dur Ent» 
fhließung vom a1. März d. Is. deu Univerfals 
Konkurs Über das Vermoͤgen deö Bähr erkannt. 
Es werden demnach die gefeglichen Ediltstage 
nänlih 1.) zur-Anmeldung der Forderungen und 
beren gehdrigen Nachweis auf den ı3. Maid. 3.5 
2.) zur Belldringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den ı3. Juny d. Yb.; 
3.) zur Schluß s Berhandlung und zwar für die 
Replik auf den 28. Juny d. Js., für die Duplie 
auf den 13. July d. Is., jedesmal Vormittag 
8, Uhr angeſetzt und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichrerfcheinen Im ı. Ediktstag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Eonfursmafle, das Ausbleiben an deu übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen nad fich 
sieht. Dabei werden diejenigen, welche irgend 
Etwas vom Vermoͤgen bed Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
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gen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
Halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Windshelm den a1. März 1825, 
Koͤnigl. Landgericht. 

12. Fu dem Schuldenweſen des Ochſenwirths 
Georg Krähmer zu Eineröheim, hat das unters 
zeichnete Herrfchaftögericht durch Erlenntniß vom 
a5. Febr. und publizirt den 2. Mery d. J. den 
Univerfalfonturs erfannt. Es werben daher bie 
gefeßlichen Edittstage nemlih: 7) zur Anmel: 
dung der Forderungen und. deren gehbrigen Nachs 
weifung auf Montag den 2. May d. J. 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten 
Forderungen auf-Freptag den 3. Juni d. J., danu 
3) zur Schlußverhaudlung auf Montag den gten 
Suli d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt 
und hiezu ſaͤmmtlich unbelannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiermit bffentlih unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichtkeſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung ber 
"Korberung von der · gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen am dem übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliegung mit den an benjelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen ded Gemeinſchuldners iu Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 


aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte, 


bei Gericht zu übergeben. 
Mt. -Eineröheim den 19. Merz 1825- 

Graͤflich Rechteren, Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

13. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
gericht zu Ellingen hat in dem Schuldenweſen des 
Uuterthauen Caspar Riedel zu Dorsbronn auf 
eigenen Antrag deffelben durch Eutſchließung vom 
ia. d. Mts. den Univerfals Eonkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktotage näms 
lich 1.) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ten gehbrige Nachweifung auf deu 37. April, a.) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
dete Forderungen auf den 31. Map, 3.) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replif und 
Duplit auf den 30, Juny I, 3. jedesmal Mors 
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gens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu fänımtliche unbes 
Baunte Gläubiger des Gemelndſchuldners biemit 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausfchließung der Forderung von ber gegenmwärs 
tigen Concuramaſſa, das Nichterfcheinen än den 
übrigen Eviftötägen aber die Ausſchließung mit 
den an demfelben vorzunehmenben Handlungen 
zut Holgahat. Zugleich werben disjenige, welche 
irgend etwas von bem Vermdgen bed Gemelnds 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihter Mechte bei Gericht zu übers 
geben, 

Ellingen den ı8. März 1825. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrfchaftsgericht. 

14. Ueber das Berndgen des Sölöners Jos 
hanues Schdu von Kleines Sorheim wurde. bie 
Gant erkannt: ed werden bemmach folgende 
Ediltstage angefegt, ald: 1) zur Anbringung 
und gehdrigen Nachweiſung der Forderungen 
Dienftag den 12. April laufenden Jahrs Vors 
mittags 8 Uhr, 2) zur Beibringung der Sinres 
den Freitag den »3. May laufenden Jahre Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, und 3) zum Schlußverfahren 
Dienftag den ı4- Juny laufenden Jahres Vor⸗ 
mittags 8 Uhr mit der gejezlichen Abrheilung Im 
a Hälften, fo daß der Termin zur Replik mit 
dem 30. Zuny und der Termin zur Duplif mit 
dem 15. July laufenden Jahrs ſich endigr. Alle 
fowohl befannte ald unbekannte Gläubiger wers 
den hlemit edictaliter vorgeladen, an ben bes 
zeichneten Ediktötagen zu erfcheinen, wibrigens 
falls die Ausbleidenden au dem erften Ediktstage 
den Ausfchluß der Forderung von ber Maffe, bie 
Yusbleibenden an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zu 
gewärtigen haben. 

Harburg den 7. Merz 1825. 

Zuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrichaftsgericht. 

15. Die Jakob Mollifchen Eheleute von Grofs 
felfingen haben fich für zahlungsunfähig erklärt, 
und die Bitte geftellt, Ihr Gläubiger zur Abgabe 
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ihrer Anträge zufampmen zu Berufen. Es werben 
nun ſaͤmmtliche befannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger gedachter Eheleute am Montag den 25. 
Bpril bied Jahrs Vormittags q Uhr zur vorläus 
- figen Liquidatlon und zur Srellung Ihrer Anträge 
in biefiger Gerichtötanzlei mit dem Auhange zu 
erfcheinen vorgeladen, daß von den Nichrerichies 
nenen angenommen werben wird, daß fie dem 
Beſchluſſe der Mehrzahl beigerrerten ſeyen. Zus 
gleich wird zum dffenrlichen Verkaufe ſaͤmmtlicher 
Befigangen der Molliſchen Eheleute, welche aus 
folgenden Realitäten, als 1) einem Wohnhaufe 
hebt Stalung, 4 Tagw. Garten, Hofralthe, 
dann Gemeindegerechtigkeit und 3 Mg. Wiefen, 
2) 12 Mg. Acker und 3 Tagw. Wiefen, 3) eis 
nem halben fliegenden Bauernhof, 243 Mg. 
Yeder und 53 Tagw. BWiefen in ſich enthaltend, 
4) an eigenen Guͤthern aus Z Mg. Uder in ver 
Breiten, J M. Ader im langen Reih, 4 Tgw. 
Wiefen im Sauerwinkel, ı Tgw. Wiefen ebens 
fans daſelbſt, welche hieher gerichrebar find, dann 
5) 3 Mg. Acker im Hedel, Z Mg. Ader beim 
Krautgartei, 1 Tagw. Wieſe aufm umlaufens 
den Winkel, zum Abniglichen Landgerichte Nord⸗ 
lingen gerichtöbar, 6) 4 Mg. Ader im Hahnen⸗ 
Härten, 4 Mg. Ader bein Wiepfletfen, 4 Mg- 
der in der untern Saler, # Mg. Ader in der 
obern Ealer, zum Fürftlichen Herrſchaftsgerichte 
Walerflein gerichtöbar, beſtehen, im Orte Grofs 
felfingen im daſigen Wirthehauſe Termin auf 
Donnerftag den 38. April dies Jahrs Vormittags 
d Uhr anberammt, wobei fi Kaufeliebhaber eins 


Jufinden, und die Kauföbedingungen zu gewärs 


tigen haben. Auswaͤrtige Kaufsliebhaber haben 
ſich mit Leumundd s und Vermoͤgeuszeugniffen zu 
derſehen. 

Dettingen air +8. Merz 1825. 

Tuͤrſtlich Oetting Spielbergſches Stadt⸗ und 
Derrſchaftsgericht. 

16. Durch dietgerichtlichen Beſchluß vom 3. 
et publ- ır. Jannar I, J. foll über das Ver⸗ 
mdgen des Überichulderen Bauern Perer Zinck 
von bier das Concursverfahren erbiimet werben 
md iſt das gedachte Deirer durch appellatious⸗ 
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gerichtliches Erferntniß vom 1. d. M. und erbffe 
net am heutigen Tag, beflätigt worden. Nach⸗ 
dem nun aud der Gemeinſchulduer dem Rechtes 
mittel der weitern Berufung emtfagt bat, fo 
werben die gefeglichen Ediktstage nämlich :- ı) 
zur Anmeldung der Forderungen umd deren gehd⸗ 
rigen Nachweiſung auf Montag den 25. April 
b. J.; 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freitag den 
27. Mal h. J.; 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar a) für die Replik auf Montag den ı3, 
Juni b. 3., b) für die Duplik auf Dienfag 
ben 28, Juni h. I. jedesmal Morgens 9 Uhr 
dahier feitgefegt und hiezu ſaͤmmtliche nubekaunte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit bffents 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen am erſten Ediftstage die Aus⸗ 
ſchließung des Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Richterſchelnen au den übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
am denfelben vorzunebmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermdgen des Gemein⸗ 
fehuldmers im Händen haben, dep Vermeidung 
des wechmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
anter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über» 
geben. E 
Neuhaus bei Erlangen den 17. März 1626. 
Sreih. von Erailsheimiſches Parrimenialgeriche 
erfter Klaſſe. 


17. Am 17. October vorigen Fahre verſtarb 
dahier der Handlungsgebilfe Philipp Dormiger 
ohne Hiuterlaſſung einer leztwilligen Dispefitiom, 
Es werden daher alle diefenigen, welche an dem 
nach ber Tare im ırhfl. 3o kr. befichenden Nach⸗ 
Kaffe deſſelben Unfprüche zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolche binnen 6 Wochen sder laͤngſtens 
bis zu dem auf den sb. Mai dieſes Jahrs ams 
ſtehenden Verftrichörermin des Machlaffes, gef 
tend zu machen, widrigen Falls keine Ruͤckſicht 
mehr Darauf genommen werben wird, 

Mr, Erlbach am ar. Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. 
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18. Diejenigen, welche In ber burdh Bekaunt⸗ 
machung vom a8. Dec. v. Is. angefegten acht⸗ 
wöchentlichen Zrift ihre Forderungen und Uns 
ſpruͤche zur Nachlaßmaſſe der in Erlangen verſtor⸗ 
. benen Eva Barbara Memmert, früher verehe⸗ 
lichte Kraft von Gerhardshofen, noch nicht ans 
gebracht haben, werben wiederholt unter dem 
Praͤjudize des Ausſchluſſes mit der. zuftehenden 
Befriedigung aus dem Nachlaffe aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche an der feftgefegten Tagsfahrt Mitt⸗ 
woch den 27. April 1825 Borm. g Uhr durch 
Vorbringen der gehdrigen Beweismittel geltend 


u machen, 


Neuftadt a. d. Aifch den 2. März 1825. 
K. B. Landgericht. 

»9. Der Schutzjude Meier Kutz von Delins 
gen bat angezeigt, daß er in ſolchen Bermbgeus⸗ 
umſtaͤnden fich befinde um diejenigen Gläubiger, 
welcye in dem im Fahre 1807 über fein Bermbds 
gen -ausgebrochenen Eoncurfe Die volle Befriedis 
gung nicht erhielten, nunmehr befriedigen zu kon⸗ 
nen, und er hat die Bitte geftellt, feine Gläubis 
ger aufzufordern, fich zur Empfangnahme ihrer 
treffenden Forderung dahler einzufinden. Dieſer 
Erflärung zu Folge werden daher alle diejenigen 
Meier Kutziſchen Gläubiger, welche aus deſſen 
Gantmaffe die volle Befriedigung nicht erhalten, 
biemir aufgefordert, Mittwoch den a7. April I. 
36. Vormittags 8 Uhr dahler zu erfcheinen, und 
ihre Guthaben anzumelden und in Empfang zu 

nehmen. 

Harburg den 18. Merz 1825, 
i Herrſchaftsgericht. 

20. Wer au die Verlaſſenſchaftsmaſſe der vers 
fterbenen Wittib Margaretha Deftpeimerin zu 
Langenberg irgend eine Forderung zw machen hat, 
bat ſolche auf Freitag den zaten April d. J. fruͤh 
9 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte, um fo ges 
wiffer anzubringen , als anfonft auf den Ausblei⸗ 
benden bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
keine Ruͤckſicht genommen wird. 

Altenſchoͤnbach (im Untermainkreiſe) den 19ten 
März 1825. 
Freihertl. von Crailsheim. Patrimon. Gericht 

ater Klaſſe. 
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a1. Der bieffeitige Meghmentd : Yeofoß Jacob 
Seliner von Eſchelbach, kdniglichen Landgerichts 
Roding gebärtig, iſt am s. Merz 1. 3. mir Hin⸗ 
terlaffung eines Teſtaments dabier- verftörben, 
Es werben daher alle diejenigen, welche rechtliche 
Anſpruͤche an deffen Nachlaß machen zu kdunen 
glauben, aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen 
vom Tage der gegenwaͤrtigen Belanntmachung 
au, bei unterfertigter Behdrde um fomehr geitend 
su machen, ald fie fonft mit ihren Auſpruchen 
ausgefchlofen werben wuͤrden. 

Ansbach den a6. Merz 1835. 
Das Kbnigl. Baier, are Cpevauzlegers. Regimeht 
(Bärft von Thurn und Tarie.) 

Zaris, Oberft. - ' 

22. (Amortifations Edier.) Nachbenannte erpr= 
birte Obligationen find verlcren gegangen, newlich: 
1.) leine von dem Soͤldner Joh. Zac. Hertlein nud 
feiner Ehefrau Margaretha Barbara Hertlein zu 
Trendel für den Braͤuknecht Ferdinand Renther zu 
Heidenheim unterm 16. May 1820 ausgeftellte 
Schuldverſchteibuug mit angeheftetem Hypotheken⸗ 
ſchein vom 25. Unguft 1820 über 300 fl. Vorlehen 
sub hypotheca des Sdldenguts Nro. x zu Tren⸗ 
bel; 2.) die von dem Zohan Michael Stroͤbel 
und Maria Eliſabetha Stroͤbel zu. Wettelshelm 
unter Berpfändung ihres Lehenguts Nro. 120 bar 
felbft für den Bauern Georg Mathias Echorr zu 
Treuchtlingen unterm 23. Februar beſtaͤtigt 4 
März 1820 über 1500 fl, Borlehen errichtete Ob⸗ 
ligation ſammt Hypothekenſchein vom 4. März 
1820; 3.) eine von den Johann Georg Ruͤhl und 
Anna Maria Ruͤhl zu Wertelöpeim für den Bier⸗ 
bräuer und Wirch Georg Michael Zagelmeier ju 
Rehlingen über 1400 fl. Borlehen a:n 9. Oktbr. 
1820 errichtete Obligation ſammt Hypothefenfchein 
som 30. Oltbr. 1820, wornad) die Schuldner ihr 
handiögniges Schlagerlchen Nro. 7 verpfänderen; 
4.) die von den Fohanm Michael Meyer und Mas 
ria Narbara Meyer zu Wertelöheim unterm 14. 
Januar beftärige 12. November sgrg errichtete 
Schuldverſchrelbung über 325 fl. Kapitalvorichen. 
mit angehefteten Hypothekenſchein vom 1%. Novbr. 
1819 hiernach verpfändeten die Schuldner dem 
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Bauern und Gemelndpfleger Georg Andreas 
Ehmwimmer von Wertelöheim ; a. ihr bandlöhnis 
ges Haus Nro, 123 ſammt aͤltern und neuern Ges 

- meindtheilen, b. 95 Ma. 44 DR. von dem vers 
theiltem Gemeindeholz; 5.) eine von dem Buͤttner 
Johanu Michael Bauer und deſſen Ehefrau Eva 
Margaretha Bauer zu, Treuchtlingen unter Ders 
pfändung ihred Wohnbaufes Nro. 798. ſammt Zus 
gehbrungen für die frdige Anna Eliſabetha Schliks 
fer dafelbft Aber 150 fl. errichtete Dbligation dd. 
27. et efr. 29. März 1819 mir angeheftetem Hy⸗ 
pothekenſcheine von leizterm Datum; 6.) ein Cau⸗ 
tilnt=Aritrument der Eva Barbara Bartelmeß zu 
Heidenheim de 22. Novbr‘ 1808 über 100 fl. Bor: 


ſchuß an Brandaffecurations s Beiträgen für das 


ehemalige biefige Kammeramt; 7.) ein Duplicat 
des Kaufvertrags vom 20. Septbr. ıRı5 flatt Obs 
ligation über gofl., welche Johann Martin Knaup 
Kon Berolzheim an den Barnoßen Werrhheimer 
daſelbſt, dann deſſen Ceffionar Abraham Hirtſch 
Kofenfelder zu Dirtenheim ſchuldete; 8.) eine Ders 
gleichs· oder Shuldurfunde über 300 fl. welche 
Sobamm Leonhard Baumgärıner vorhin dem Jos 
Hann‘ Leonhard Bbgel von Stetten geſchuldet dd. 
9, April 48075 9.) 2 Obligationen und zwar vom 
18. Augüft 1808 und 5. Nobember 1808 über resp. 
50> fl. und ıoofl, weldye Johann Leonhard Bus 
chiuger von Windefeld der Johann Leonhard Höge 
neriſchen Curatel dafelbit gegen Merpfändung des 
Guts Nro. 26 in Windsfeld geſchuldet; 10.) eine 
Obligation des Johann Paul Maurer von Huͤßin⸗ 
gen über 150 fl Forderung der Amts frohnbauer⸗ 
fhafı dd. ». Oltobet 1788; 21.) eine Obligation 
der Wagner Ottemmwalterfchen Eheleute von Weſt⸗ 
heim file den Salomon Davıd Steiner von Steins 
hard über 340 fl. dil. 3. Auguft 1821. Auf Uns 
trag, der Intereſſenten wird num ber unbefammte 
Subaber eines biefer Dekumente oder deſſen Erbe, 
Geffionar oder der fonft in feine Rechte getreten 
iſt, aufgefordert, feinen Auſpruch hierauf binnen 
6 Monaten und fpäreftens in dem auf den ıK, 
Oktober 1825 Bormirtags 9 Uhr anderaumsen Ters 
mine dahier anzumelden, oder zu gewärtigen, daß 
das einfchlägige, und resp. ſaͤmmtliche Dokumente 
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für kraftlos erklaͤrt, und deren Iuhaber'tit feinen 
Anfprüchen ausgeichloffen werben wird, 
Heidenheim am 22. März 1825. 
K. B. Landgericht. 

23. (Urkunden: Antertifationd » Edict.) Auf 
Antrag des Bauern Johaun Adam Meeder zu 
Auernbofen ald Befiger des Bauernguthe N. 12 
dortſelbſt werden alle unbekaunten Innhaber ber 
won dem umterzeichneten Landgerichte unterm. #6. 
April 1809 für die verwittibte Secretair Meyer 
dahier auegeftellten Obligation von 2500 fl., 
welche die Johaun Michael Fuchsiſchen Eheleute 
zu Auernhofen ſchuldeten, hiermit aufgefordert, 
folhe am Samjtag den 31. Julius I. 58. dahier 
zu prodügiren, oder zu gewärtigen, daß folche 
für kraftlos erklärt werde. 

Uffenheim, den a6. Jan. ı825. 

“8. B. Landgericht. 

24. (Amortifations: Eoifr.) Auf den Antrag 
der nachbenannten Schuldner und refp. Gläubis 
ger, werden die unbefanuten Junhaber der nach⸗ 
ſtehend aufgeführten, angeblich verloren gegans 
gangenen Urkunden hiermit aufgefordert: dieſe 
laͤngſtens bis zum =. September dieſes Fahre 
bei. dem unterzeichneren koͤuigl. Landgerichte vors 
zuweifen, widrigenfali& die Urkunden für kraft⸗ 
108 erklärt und die Löfchungen der Forderungen 
im Hypothekenbuch werden bewirkt werben. 

Marke Erlbach anr 3: Februar 1825. 

8. B. Landgericht. 


' Bezeiduumg der. Urfunden. 

2) Amts-Conſens ded Andreas Kilian zu Kos 
heuroth für die Frau Kammerrath Seidel zu Neus 
hof d. d. Neuhof 1. Juny 1775, über 50 fl. rhl. 
2) Kaufbrief fiatt Documentum obligationis 
des Johann Leonhard Gugel zu Neundorf für ben 
Schneidermeifter Ludwig Funk zu Erlangen d. d. 
Me. Erlbach 20. Januar ıgı5, Über sızofl.rhl. 
3) Kaufbrief ftatt Document. obligat. des Ziegs 
lermeifters Johann Leonhard Deuerling zu Emskir— 
chen für Meier Kohn zu Mt. Erlbach d.d, Dir. Erl⸗ 
bach) 2. Jan. etconf. 2, April 1818, über 1077 fl. 
rhl.z 4) Theilungs-Rezeß ald Schuld, Document des 
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- Johann Michael Stuͤrzenhofecker zu Neudorf fir 
Margaretha Barbara Stürzenhofeder zu Neudorf, 
verehelichte Letter" zu Wilhermsdorf d. d. Mt. 
Erlhach 6. November 1803, über 617 fl. 57 fr; 
5) Raufbrief jtartt Document obligat. des Jos 
bann Leonhard Lasteyer und Chriſtoph Flor zu 
Ebersdorf für Georg Konrad Scheueruſtuhl zu 
Ebersborf und Joel Stern zu Mt. Erlbach d.d, 
Mr. Erlbach am 4. Septeinber 113, äber 150 fl. 
45tr.; 6). Amts⸗Couſens des Nicolaus Haber 
zu Emskirchen für den Gerichtsſchrelder Böhm 
zu Emskirchen d. d. Emslischen 5. Juny 1788, 
über 300 fl. rhl-; 7) Kauftrief ſtatt Documen- 
tum obligstionis des Johann Weiß zu Brunn 
für Johanu Georg Berthold allda d. d Mt. Erle 
bad 14. Juny et conf. 4. July 1817, über 
90 fl. rhl.; 8) Confens dB vormals Georg Hels 
frirfch zu Emskirchen jetzt Wilhelm Foͤrſter all 
da für den Poſtknecht Johaun Michael Hautfch 
d. d. Emstirchen 1. April 3788 über zoo fl.; 
9) Confend des Georg Adam Kiefel zu Emskir⸗ 
hen für den Ansmann Bed zu Brumm d.d. Ends 
firchen 10. Febr. 1794, über 350 fl. rbl.; 10) 
Kaufbrief ftatt.Documentum obligat, ded Unten 
Stummhoͤfer zu Wilgelmsdorf fir Johann Cas⸗ 
par Haffelbacher, Georg Erbar und Georg Leon⸗ 
hardt Erbar zu Emskirchen d. d. Mr. Erlbach 
20. Zuly et conf, 17. Novemb. 1814 über 125 fl. 
ebl.; 31) Schuldverfchreibung des Joh. Friedr. 
Ammon, jegt Martin Linz zu Oberfeldbrecht fuͤr 
die Frau Juſtitzamtmaͤnnin Mafeldey zu Me. 
Erlbach d.d. Mt. Erlbach 7. July 1798 über 
100 fl. rhl.; 12) Pfandverfchreibung des Johann 
+ Eriedrid-Ammon, jegs Martin Benz zur Ober: 
felobrecht fir die Frau Pfarrer Fraas zu Dietem: 
hofen d. d. Mt. Erlbach 3. November 1801 über 
200 fl.; 13) Schuldverfchreibung des Audreas 
jegt David Hopf zu Raukenhof fir den Kattuns 
bruder Johanu Konrad Keller zu Nürnberg d. d. 
Mt. Erlbach 1, November 1811, über 400 il.; 


14) Kaufbrief ftatt Document, obligat. ded Yos _ 


hanu Georg Hammerbacher zu Dietenhofen für 
die Witwe Anna Margaretha Schmidt allya'd.d, 
Mr. Erlbach 9. Febtuar 1814 Aber 25 fl; 15) 


—— 
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Exbrheflungsrezeß als Schulde⸗Obligation des 
Johann Leonhard Schmidts Wittwe vormals, 
jetzt Johann Georg Nun zu Dietenhofen fir die 
Catharina Barbaraund Ehriftina Barbara Schmidt 
du Dierenhofen d. d. Mm Erlbach ». May ı 


über 424 fl. 553 kr. für jede Glaͤublgerin; 3 | 


— ſtatt Document, obligat. des Mair 
sermeiftere Johann Eromer zu Dietenhofen 

Johann Georg Run zu Dietenhofen et Cons, ya 
Mr. Erlbach 1. April 1816, eonf. 27. Movems 
ber 1814 Uber a5 fl. vhl.; 27) Kaufbrief far 
Document. obligat.. des Zaceb Zolles zu Dies 
senhofen fir die Wittwe Auna Barbara Schu⸗ 
ſter allda d. d. Mt, Elba 7. May conf 27. 
Juny 3817 Über 200fl.; 18) Kaufbrief ftart 
Document, obligat. des Johanu Leonhardt Sem: 
melsoth zu Dierenhofen für die Wittwe Auna 
Barbara Schuſter allda d. d. Mt. Eribad) 9% 
Sebruar 1814 über. 30 fl.; 19) Kaufbrief ftare 


Document. obligat, des Lorenz; Krauf zu Neus 


hof für die Johann Leonhardt 

fen Eheleute allda d. d. Mr. —— 
vember 1816, conf. 29. Januar a818 über 325 fl. 
20) Kaufbrief ſtatt Documentum obligationis 


des Balthaſar Auerochs zu Neuhof fuͤr die Jo⸗ 


hann Leonhardt Hammerbacheriſchen Eheleute ats 


da d. d. Mr, Erlbach g. 


November 1816, coı 
29. Jauuar 1818, re 


über 305 fl. fe. rhl.; 
Conſens des Peter Vogel au, — * 
hann Rames zu Mausdorf d, 4. Muͤnchaurach 
16. May 1755. über 100 8. ; 22) Confens des 
Peter Vogel zu Efenberg für den Actua Bbhm 
zu Emskirchen, Muͤnchaurach sine dato jiher 
200 fl.; 23) Eonfens des Michael Oeder ;& 
Duͤrnbuch file Eliſabetha Katharina Schwarz zu 
Ems kirchen d. d. Ems lirchen 13. November 1785 
über 125 fl.; 24) Confens des Michael Deder 
zu Duͤrubuch filr die Elifaberha Catharina Schwarz 
zu Ems kirchen d. d, Emslirchen x, Dezember 
* * A 2 Couſens des Michaet 
u r den Artegd: mmiffe: 
sinus Schwarz allda d d. ne 
1787, über 130 fl.; 
Popp zu Dilrnbuch 
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26) Confens des Auguſtiu 


Emskirchen 6, July 
fuͤr den Buͤrgermeiſter Bers 
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 thold-zu Emdlirchen d. d. Emslirchen 1. Februar 
3787, über 200 fl.; 27) Eonfens des Georg 


Leonhardt Hiller zu Emskirchen für den Seris 


bent Linder allda d. d. Emstirchen 28. Dezemb. 
2785, über soo fl. rhl.; 28) Conſens ded Mir 
chael Deder zu Dilenbuch für ben General : Sus 
perintendenten von Junkheim zu Ansbach d. d. 
Emskirchen 1. Yuly 1787 über 300 fl.; 29) Kauf: 
brief ftatt Documentum obligationis des Low 
Aron zu Dierenhofen fir Leonhardt Schuiter alls 
ba d.d. Mt. Erlbach 7. May 1814, conf. 22+ 
Auguſt ejusdem über 25 fl.; 30) Kaufbrief ftart 
Documentum obligationis des Johann Friedrich 
Stahl zu Dietenhofen für den Leonhard Schu: 
ſter allda d. d. Mt. Erlbah 7. May 1814 et 
conf. 22. Auguftejüsd. über 36 fl.; 31) Cou⸗ 
ſens des Johann Schmidt zu Mt. Erlbach fir 
den Huther Fiſcher zu Neuftadr a. 9. d. d. Mt. 
Erlbach 1775, Über soR.; 32) Couſens des 
Johanu Schmidr zu Mt. Erlbach für den Bürs 
germeifter Kroͤhnlein zu Neuſtadt a, 9. d. d, 
Mt.” Erlbach 12. Merz 1777, ber 50fl.; 33) 
©erichtlihe Schuld s und Pfandverfchreibung de# 
Michael Reichel zu Mt. Erlbach fir die ledige 
Anna Appollonia Blanf zu Nürnberg d. d. Mr. 
Erlbach 5. July ıgıı, Aber ı75fl.; 34) des⸗ 
gleichen des Johann Caspar Scheckenbacher zu 
Emölirchen ‚für Gerfen Juda zu Mt. Erlbach 
d, d. Mt. Erlbach 25. November ı%05, über 
300 fl.; 35) Kauf: nnd Birgfchafts : Vertrag 
des Leduhardt Latteier zu Eber&dorf für ben Spor⸗ 
tel: Rendant Bed zu Mr. Erlbach d. d. Mt. Erl: 
bad) 21. et conf. 23. Novemb. ıgı5, über 62 fl.; 
35) Eonfens des Georg Leonhard Bibert zu Flugs⸗ 


hof für die Lichtfcheidelifhe Vormundſchaft zu 


Ebersbach d.d. Emskirchen z3, November 1792, 
über 150 fl.;5 37) Conſens des Johann Thaler 
jegt Balthaſar Haber zu Kirchfembach filr den 
Ecribent Lindner zu Emöfirchen d.d. Emskirchen 
25. May 1791, Über sofl.; 38) Eonfens des 
Johann Michael Mahr, jetzt Michael Polfter zu 
Emskirchen für die Helfritſchiſche Vormundſchaft 
zu Ewskirchen d. d. Emskirchen 21. Juny 1792, 
über 175 fl. rhl.; 39) Conſcus des Johann Mi⸗ 


chael Mahr, jetzt Michael Polſter zu Emskirchen 
für den Scribent Lindner allda d. d. Emskirchen 
ax. November 1791, über 6ofl.; 40) Conſens 


bes Nicolaus Haber zu Emskirchen für den Ges. 


richtäfchreiber Böhm zu Emskirchen d. d. Ems: 
kirchen vom 5. Juny 1788, über 300 fl.; 4r) 
Eonfend des Johann Reinhardt Hoffinaun zu 
Emskirchen für Georg Adam Kerfchbaum allda 
d. d. Emstirchen 23. Merz 1786, über zo fl; 
42) Eonfens des Johaun Steiner jegt Michael 
Polfter zu Emskirchen fir Georg Adam Kerſch⸗ 
baum allda d. d. Emskirchen 23. Merz 1786, 
über 225fl.5 43) Eonfens des Karl Friedrich 
Raab, jetzt Leonhardt Haffeldacher zu Emskir⸗ 
hen fir die Frau Caplan MWagnerin d.d. Ems⸗ 
tirchen 1. Februar 1788, über 125 fl.; 44) Enns 
fend ded Johaun Peter Schmidt, jetzt Jakob 


Feigel zu Emskirchen für die Lichtfcheitelifche 


Bormundfhaft zu Ebersbach d. d. Emskircheu 
23. Oftober 1792, über a5fl.; 45) Eonfens des 
Fohann Georg Kohnlein zu Eniekirchen fir den 
Seribene Lindner zu Emskirchen d.d, Emälirchen 
2. Dezember 1785, über zuofl.; 46). Eonfens 
des Johanu Andreas Feinauer zu Dietenhofen 
für den Btifts Caplan Spies zu Ansbach d.d, 
Neuhof 19. Dezember 1783, über 200 fl.; 47) 
Schuldverfchreibung des Johaun Leindecker zu 
Mt. Erlbach für die Frau Juſtitz- Amtmaͤnnin 
Makeldey zu Euggenheim d. d. Mt. Erlbach 
7. Juuy 1811, über 25 fl.; 48) Naufbriefs: 
Duplicat des Andreas Reinhardt zu Neukatter⸗ 
bad fir Leonhard Wiesmilller zu Groshaberse 
dorf d, d, Mt, Erlbach 12. Februar 1817, über 
11 fl; 49) KRaufbrief ſtatt Documentum obli- 
gationis des Abraham Kohn zu Mt. Erlbach für 
Sriedrid Sandmann zu Bottenbach d. d. Mt, 
Eilbach 29. Auguſt 1815, über 300 fl.; 50) 
Eonfens des Johaun Michael Mahr, jetzt Pols 
fter zu Emstirhen für den Herrn Major am 
Ende d. d. Emstirchen 17. Januar 1792, über 
175fl.; 51) Schuldurkunde des Friedrich Rötz 
finger zu Neuhof für Ulrich Heinlein zu Unters 
feldbrecht d d. Mt. Erlbab 26. Januar 1805, 
über 200 fl,; 353) LDotumentum obligationis 
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des Johanu Fribdrich Seubelt zu Neuhof fuͤr 
Sebaſtian Audreas Nikel zu Neuhof d. d. Mt. 
Erlbach 30. Juny 1821, über 188 fl.; 53) der⸗ 
- gleichen des Simon Eroner zu Dietenhofen für, 
Meyer Kehn zu Mt. Erlbach 21. July 1812, 
über ı50fl.; 54) dergleiben des Georg Kon— 
ad Hufnagel zu Leonrod für die d. Hörmduns 
fehen Erben zu Nürnberg d. d. Mt. Erlbach 
20. April 1813, über 750fl.; 55) Echuldvers 
fchrelbung ded Konrad Hellmuth zu Hirfchneus 
feö für ven Zuden Nathan zu Wilhermöborf d d. 
Mr. Erlbad 11. Auguſt 1842 Aber aofl.; 56 
Couſens des Leonhardt Haffelbadher zu Ems⸗ 
kirchen für Georg Chriſtoph Enderkin zu Neue 
ſtadt d. d. Emsfirdyen 29. April 2790, über 
a00fl.; 57) Conſens des Jakob Befenbed‘, vor: 
ber Wolfgang Zolles zu Seubersdorf für den 
Dechant Eifer zu Langenzenn d. d, Dietenhofen 
19 November 1790, über 425 fl.; 58) Schulds 
verfchreibung des Johann Stuͤrzenhofecker zu 
Alt ziegenruͤck für Ulrich Heinlein zu Neu⸗ 
hof d. d. Mr. Erlbach 27. Februar 1799, 
über 100 fl.5; 59) Kaufbriefds: Duplicat des 
Zacharias Zellhöfer zu Linden für den Bärlein 
Stein zu Kaubenheim d. d. Mr. Erlbach 28. 
July 1913, Aber 100 fl; 60) Schuldverfchreis 
bung des Adam Miller zu Mt. Erlbach fir 


Abraham Wolf zu Wilhermsdorf d. d. Per. Erl 
bach 18. Auguſt 1808, über 160 fl.; 61) Schulds- 


werfchreibung des Gottlieb Braun zn Emskir⸗ 
hen für Jakob Baͤrlein zu Kaubenheim d. di, 
Mt. Erlbach 26. Januar 1824, über 160 fl.; 
62) Conſens ded Michael Kollere zu Oberfeld⸗ 
brecht für Wolfgang Meyer zu Bottenbach d. d. 
Neuhof 2. Merz 1775, Über 50 fl.; 63) Schuld: 
verfſchreſbung des Konrad Jäger zu Emskirchen 
für Adam Kerfchbaum zu Gunzendorf d. d. Ems⸗ 
tirchen 8. Merz 1811, über zoo fl; 64) Do- 
eumentum obligationis des Yohann Georg 
Elaus zu Mt. Erlbach für Paulus Schorr zu 
Schormweisah di d, Mt. Erlbach 19. Januar 
1818, über 1200 fl.; 65) Schuld» Urkunde des 
Sohann Conrad "Schirm, jet Fuchsbauer zu 
Saltenneufes für Schmey Reoi zu Diespek d. d. 
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Mt. Erlbach am 21. Anguſt 1809. Über 235 fl; 
66) Schuldverfchreibung deſſelben für denfelben 
d. d. Mt. Erlbach 20, November 1809. über 
300 fl.; 67) Schuldverfchreibung ebendeffelden 
für denfelben d. d. Mt. ‚Erlbach 10, Januar 
18:0, über zofl.; 68) Conſens des Georg 
ES chweigert zu Linden für den Weißgerber Schmes 
er zu Ausbach d. d. Neuhof 22. Juny 1780, 
ber 150fl.; 69) Eonfens des Audreas Schwei⸗ 
zer zu Meuhof für. Gerber Martinin zu Mt, 
Erlbach d. d. Mt. Erlbach 17. November 1801, 
über 500 fl.; 70). Eonfens der Johann Lorenz 
Hegers Wittib zu Neundorf fir die Frau Ges 
nior Dorfmüller zu Emskirchen d. d, Muͤuchau⸗ 
rach 11. November 1768, über z0fl.; 71) Eons 
fend der Johann Lorenz Hagers Wittwe zu 
Neundorf für Frau Senior Dorfmiller zu Ems⸗ 
tirchen d. d. Muuchaurach 7. Dezember 1772, 
über sofl., 72) Conſens des Johann Peter 
Latteyer zu Birkach für die Frau Senior Dorfs 
milller zu Euskirchen d. d. Minchaurach' zo. 
Oktober 1792, über 50 fl.; 73) Conſens des 
Caspar Eichinger zu Neundorf für dieſelbe Ses 
nior Dorfmäller d. d. Mindaurach 1. Novems 
ber 1791, über 50 fl.;° 74) Conſens der Anna 
Margarerha Heinlein zu Neudorf für ebene 
diefelbe ꝛc. Dorfmüller d. d. Muͤnchaurach 16, 
September 1786, uͤber zofl.; 75) Conſens der 
Wittwe Anna’ Haßler zu Neukatterbach fuͤr den 
Baͤcker Balthaſar Pfettner zu Neuhof d. d. Neu: 
hof 18. Merz 2778, über 150 fl.; 76) Couſens 
bed Andreas Hildebrand zu Jobſtgreuth filr die 
Kammerrath Seidlin zu Neuhof d. d. Neuhof 
3%. July 1777 über 200 fl.; 77) Eonfens des 
Panl Fleiſchmann zu Kappersberg für diefelbe 
Kammerraty Seidlin d. d. Neuhof 17. May 
3791, Über 200 fl; 78) Eonfens des Peter 
Pfeiffer zu Katterbach fuͤr dieſelbe ıc. Seidlin d. d. 
Neuhof 13. Januar 1777 Über 200 fl.; 79) 
Eonfend des Lorenz Eitel zu Kemathen für die 
Kammerrath Seidlin zu Neuhof d. d. Neuhof 
a8. Januar 1782, über 600 fl.; 80) Conſeus 
des Michael Ruffertshoͤfer von Jobſtgreuth File 
diefelbe Seidlin d, d. Neuhof g. November 1778 
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über 156 fl.; 81) Conſens für Courad Treſcher 
zu Unrerfeldbrecht fiir diefelbe ıc. Scidlin d. d, Neu⸗ 
hof 7. Februar 1783. Aber 25fl.; 82) Eonfens 
des Franz Hufnagel zu Hirfchneufes für dieſel⸗ 
be ꝛc. Seidlin d. d, Nenhof 29. November 1785, 
über Ko fl.; 83) Conſens des Martin Stern 
zu Jobſtgreuth fir diefelbe ꝛc. Seidlein d. d. Neus 
hof 14. Deyemiber 1775, über 100fl.; 84) Con 
fend des Leonhardt Böhm zu Siedelbach für dies 
felbe ıc. Seidlin d. d. Neuhof 31. Januar 1780, 


über 75 fl.; 85) Couſens des Martin Nölp zu. 


Linden für diefelbe sc. Seidlin d. d. Neuhof 8. Fe: 
bruar 1798. über 100 fl.;_ 86) Conſeus des An: 


dread Kilian zu Hobenrorh für diefelbe Seidlin 
d. d. Neuhof 3. Zuly 1775, über so f.; 87). 


Eonfend des Konrad Auris zu Emskirchen für den 
Major am Ende d. d. Emskirchen 6. Auguſt 
1787, über 150 fl; 88) Eonfens des Konrad 
Auris zu Emslichen für Frau Caplan Wag: 
nerin d. d. Eursfirhen 14. Auguſt 1792, über 
200 fl.; 89). Eonfend des Konrad Auris zu 
Emstirchen für Sattler Schreyerin zu Eadolzburg 
dd. Emölirchen 6, May 1793, Über za5 fl, 


25, (Urkunden » Amortifationd » Edikt.) Nach: 


ftehende vom dem ehemaligen Zuftizamte ausge⸗ 


ſtellten gerichtlichen Obligatiouen a) vom 17. May 
»807, bed Johann Peter Bickel zu Rodheim 
auf ı500 A. für den Juſtitzcommiſſalt Maceo, 


cedirt der rerwuibten Sekretair Weyer babier, 


laut Zuftrument vom 16. März ı808. b) vom 


29. Jury 1859 deſſelben Peter Bickel über- 


sono fl. für Die ermihnte Secretalr Meyer, mit 
Hupotbekenfcheinen find verlohren gegangen and 
fonnen daher nit bei dem Hypothekeuamte 
behufs ber Loͤſchung produzirt werden. Auf 
Antrag des gegenwärtigen Beſitzers Peter Schnei⸗ 
ber zu Rodheim werben bie unbefannten Ins 
baber der Urkunde hiermit aufgefordert, ſelche 
am Samftag ben 3. Geptember, 1825. dahier 
zu produzlren, ober zu gewärtigen, daß folche 
für kraftlos erflärt werde, 
Ufenhelm ven .ı. März 1835. 
K. B. Landgericht. 
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26. Bon dem koniglich baleriſchen Sandgericht 
in Heidenheim werden auf Anſuchen ihrer Ver⸗ 
wandten und Curatoren nachſtehende Verfchellene, 
nemlih: 1) der ehemalige Soldat Johann Phi⸗ 
lipp Wiederhold aus Hechlingen, geboren am 31. 
Januar 1785, im rußiſchen Feldzug bermißt; 
2) der chemalige Seldat Georg Kleemann ans 
Ehlheim, geboren am 20. März ı790, im Felds 
zug gegen Rußland vermift, 3) Franz Joſeph 
Ignaz Hallermeier aus Gnozbeim, geboren am 
26. Nov. 1793, im Feldzug gegen Rußland 
vermißt; 4) der chemalige Soldar Johann Mis 
chael Earl Auernhammer aus Ddfingen, geboren 
am 13. Febr. 1792, im Feldzug gegen Rußland 
vermißt; 5) der ehemalige Soldat Franz Anton 
Stöfelhuber aus Guozheim, geboren am 27. Zus 
Iy 1790, im Feldzug gegen Rußland vermißr; 
6) der ehemalige Soldat Georg Paul Baumgärt: 
ner aud Heidenheim, gebosen Xo. 1788, im 

eldzug gegen Rußland vermißt; 7) Johanu 

eonhard Laubene dorfer von Roßmeiers dorf, ges 
boren am 13. Febr. 1785, im Feldzug gegen 
Rußland vermißt; 8) Georg Leonhard Laubens⸗ 
dörfer von Roßmeierödorf, geboren am 5. Febr. 
1790, dm Feldzug gegen Rußland vermißt; 
9) Iohann Michael Rbgginger, Metzgergeſelle 
aus Spielberg, geboren am 19. April 1787, 
gieng im Jahr. 1802 als Meigergefelle mach Defte “ 
reich, und bat ſeit diefer Zeit nichts mehr vom 
fib hören laſſen; 20) Johanu Georg Bohner 
aus Steinhard, geboren am 18. Sept. 1761, 
gieng in feiner früher Zugend unter das Drftreis 
chiſche Militär, umd hat feit 4» Jahren nichts 
mehr von fich hoͤren laffen; 11) Johanu Chris 
flian Niedermeyer aus Rohrach, geboren am a4. 
May ı780, gieng vor aa Jahren mach Eng» 
land, und ließ der Zeit nichts von ſich hören; 

2). Joharı Eafpar Meyer aus Weſtheim, ges 
boren am =». Oktober 1756, gleng nad) Ame⸗ 
zifa und has ſeit aa Jahren, wo er fich in Lons 
bon als Seemann aufbielt,,. keine Nachricht mehr 
non fih gegeben; 13) Lorenz Kerbinand Döpders 
lein aus Berolzbeim, geboren am 23. Januar 
1784, mar in Oeftreich. Kriegsbienſten, und 
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bat ſeit vielen Jahren nichts mehr vom fich hd» 
ren laffen, uebſt ipren etwa zurüdgelaffenen Ers 
ben und Erbnehmern biemit dergeſtalt dffentlich 
borgeladen, daß fie fidh binnen g Dienaten und 
längftens in dem auf ven 29. Eept. 1835 More 
gens 9 Uhr bei dem fol. Landgerichte dahier ans 
beraumten Termin perjdnlich oder ſchriftlich mels 
ben, mudb dafelbft weitere Anweiſung, im Fall 


u ihres Ausbleibens aber gewärtigen jollen, daß 


fie werben für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich 
zurädgelafienes Vermoͤgen ihren nädıften Erben, 
bie ſich ale ſolche geſetzmaͤhig legitimiren tbnuen, 
ohne Caution werde zugeeigner werden, 
“ Heidenheim am ar. Sept. 18324. 
Königl. Landgericht. 
2”. Bom hiefig bn’glichen Landgericht werden 
auf Unfuchen ihrer Berwandtrn und Guraroren 
nachbenannte Berfchollene: 1.) Johann Georg 
Reif von Steinhard, ehehin Solvat unter dem 
 Igl. Baier, Linien: Anfanterles Negiment zu Ans» 
bad), geboren den 7. Febr. 1784, vermiße im 
"Krieg 1807; 2.) Johann Leonhard Ernft aus Br: 
 »zolzheim, geb. den 6, Mai 1789, vermißt im Feld⸗ 
zug gegen Rußland 1812; 3.) Jacob Epäth aus 
Dddingen, ehemals unten dem tgl. sten Chevaur⸗ 
legers-⸗Regiment, geb. den 14. Sept. 1782, ver⸗ 
mißt tm Feldzug gegen Rußland 18123 4.) Leon⸗ 
hard Spärh aus Ddcdingen, ehemals Soldat un: 
ter dem ız3tem Linien: Infanteries Regiment, geb. 
den 2. Mai 1759, vermißr im Feldzug gegen Ruf: 
land 1812; 5.) Georg Michael Lehner vom Kron⸗ 
hof, geb. den 2x. Juni 1788, ehemals Soldat 
beym Fuhrweſen in München , vermißt im Feld: 
zug gegen Rußland ı8ı2; 6.) Andreas Lechner 
von Haintfarrh, geb. den 9. Sept. 1797, ehe⸗ 
- mald Soldar unter dem zten Lin. Jufanterie⸗Re⸗ 
diment zu Augsburg, vermißt im Feldzug gegen 
Mußland im Jahr 18135 7.) Conrad Hertlein von 
Heidenheim, geb. den a6. Juni 1790, ehemals 
Soldat unter dem fgl. sten Linien: Infanterie Res 
giment, vermißt im Feldzug gegen Rußland 1812; 
8.) Georg Matthias Meipbe von Unterappens 
berg, geb. den 23. Zebr. 1790, ehemals Soldat 
bey dem kgl. zten Lin. Infanterie⸗Regiment, und 
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ſeit dem gadjug gegen Rußland vermigt, nebſt 
ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erden und Thneh⸗ 
mern dergeſtalt bffentlich votgeladen, daß fie ſich 
binnen 9 Monaten und zwar laͤngſens in dem auf 
den 24. Februr ı8:6 Morgens um 9 Ubr bey 
dem hieſig kgl. Yandgericht anberaumren Termin 
perfönlich ever ſchriftlich melden, und daſelbſt weis 
tere Unweifung, im Fall Äyres Ausbleibens aber 
gewilrtigen follen, daß fie werden für Tod erklärt, 
und ihr fAmmtlich zuricgelaffenes Mermdgen ihe 
sen naͤchſten Erben, die fi) als ſolche geſehmaͤßig 
legitimiren komen, werde zugeeigner werden, 

‚Heidenheim den 22. März 1825. 

K. B. Landgerichr. 
a28. Leouhard Wolf von Nenzenheim, im 


Jahre 1810 beim kbniglich baieriſchen 10. In⸗ 


fanterie- Regiment in Amberg, und Johann Paul 
Dehm von Ergersheim, in demfelben Jahre beim 
k. b. Militär in Nürnberg geftanden, und im 
rußiſchen Feldzug vermißt, werben aumit auf 
Andringen ihrer Unverwandten binnen neun Dos 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf Den » 1. October 
1825 Morgens q Uhr anberaumten Termin vor 
unterzeichneten E. Landgerichte fich perfbnlich oder 
frifilic anzumelden, und zu geftellen; aufge⸗ 
fordert, anfonft ſie werden fuͤr todt erklärt, und 
ihr ſaͤmmtliches Vermoͤgen ihren Anverwandten 
ausgeautwortet werden. 

Uffenheim den 10. Des. 1824. 

: Kbnigl. Landgericht. 

29. Die nähften Verwandten und Erben dr ber 
reits unterm 14. Ypril 1817 als verfchollen erklaͤr⸗ 
ten Zubwig Krämer, Bauersfohn von Hellmizheim, 
haben um Aufhebung der von ihnen geſtellten 


- Eautionen filr das extradirte Erbvermdgen anges 


fact, da der Berfchollene mit dem 6. Jull 1834 
fein 70ſtes Lebensjahr zuridgelegt bat. Es 
werben baher Ludwig Arämer ober deſſen allen 
falfige rechtmäßige Descendenten vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, und längfiens bis 1. Zull 
d. Is. fi) entweder ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, um weitere Amweißung zu gewärtigen, 
widrigenfalls Ludwig Arämer als todt erfläre, 
bie Eautionen aufgehoben, und bas Wermbgen 
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den legitimirten Erben ohne fernere Sicherheitds 
keiftung überlaffen werden wird. 
Einersheim, den ao. März 1825, 
Gräflich Rechteren Linwurg Spedfeldifches Herr⸗ 
ſchafts- Gerlcht. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


3. Es wird hierdurch zur dffentlichen Kennt⸗ 
wiß gebracht, daß der Schneidermeiſter Egidius 
Fiſcher vom Weinberg, Landgerichts Zeuchtwans 

en, und die ledige Maria Eva Roͤſch von Sons 
mohe, In Ihrem unterm a3. März b. Is. ab⸗ 
geſchloſſenen Ehevertrage die in ihrem Wohnorte 
zu Weinberg geltende ehrliche Guͤtergemeinſchaft 
audgefchloffen haben. 
Ä Busteh den a5. März »825. 
Koͤnigl. Landgericht. 

>». Der unterm a7. Januar d. J. befannt 
gemachte Verkauf der Johann Eirtus Scherzeris 
fihen Grundſtuͤcke zu Eſchenbach findet wicht ſtatt, 
und hat fich daher der auf den »1. April diefes 
Jahrs anberaumt gewefene Bietungstermin gehos 
ben, was zur Kenntniß gebracht wird. 

Mt. Erlbach den 26. Merz 1825, 

Adnigl. Landgericht. 

3. Der Kbbler Georg Bittner za Aspertsho⸗ 
fen und defjen Ehefrau Elifaberha Vuͤttner, ges 
bohrne Rießner and Eſchenbach, haben wermdge 
gerichtlichen Vertrages vom a9. d. M. bie bis⸗ 


ber zwiſchen denfelben beftandene und dahler übe 


liche eheliche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben, was 
‚hiemit befannt gemacht wird, 
Hersbruck, den 30. März 1646. 
K. B. Landgericht. 

4. In ber Konkursſache der Martin Porſt⸗ 
ſchen Eheleute von Roͤttenbach wird den Glaͤubl⸗ 
gern erdffnet, daß das erlaffene Vorzugsurtheil 
beute an bie Gerichtstafel ſtatt der Verkündung 
angebeftet worben if, 

verzogenaurad den a1. Merz 16265. 

Königl, Landgericht. 

6. (Urteld: Eröffnung.) Im der Cencuro⸗ 

Sache des Jeremias Gleiſſenberger zu Mi. Dachs⸗ 


:3) 3 
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bach wurbe das Prioritäts: Erfenntniß heute das 
bier am bie Gerichtötafel angehefter, welches man 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 


Reuſtadt a. d. Aiſch den 26, Merz 1825, 
Kdnigl. Landgericht. \ 


6. Auf den Antrag der Concurägläubiger des 
Bauern Friedrih Flory zu Dambad) follen die 
zu diefer Maffe gehdrigen Immobilien; 1) das 
Gut No. 9 zu Dambach, zu welchem a Baum: 
gärtlein und 4 Morgen Feld gehdren; =) das 
Gut No, ao und aı dortjelbft, welchem 84 Mg. . 


Geld, a Tagw. Miefen, 3 Tagw. Holzgarten, 


13 Weider und ein Wieslein einverleibr find; 

Mg. won Fürerifches men im Weins 
berg; 4) 3 Tagw. Wieſe No. 2, 3, von der 
biömembrirten Guutherſchen Wieſen; 6) 4 Mg. 

vormals Alter Bergiſcher mannlehenbarer Acker 
am Zirndorfer Fußweg; 6) 4 Mo. Feld, das 
Budäderlein, zu Dambach, nad) deren einzels 
uen Beftandtheilen für das bevorſtehende Wirths 
fchafts » Jahr an die Meiftgebenden bffentlich vers” 
pachtet werden® Zu diefem Ende wird auf Ditts 
wod den 13, April Nachm. von a — 5 Uhr in 


dem Kleinleinifchen Wirchöpaufe zu Dambach 


Termin anberaumt, wozu Pachtluſtige, welche 
fih über Zahlungsfäpigfeit auszumeifen vermbs 
gen, hierdurch eingeladen werden. Die nähern 
Bedingungen werden beim — 
felbft befannt gemadır. 
Nisnberg den 19. Merz 1825, 
K. B. Landgericht. 


7. Das Erkenntniß in der Provokationsſache 
des Magiftrats der kbuiglichen Stadt Rothens 
burg gegen die unbefannten Prätendenten an eis 
ner der Kirchenftiftung in Detwang zugehdrigen 
vormals Reichöftade Rothenburgiſchen Schuldur⸗ 
Funde vom 6, May 1790 Entafters Neo. Bog 
über ein zu 4 pro Cent, verzinnsliches Kapital 
von 550 fl. ift heute flatt,der Publikation an 
dad Gerichtsbrett angeſchlagen worden, was biers 
mie Öffentlich. befannt gemacht wird. | 

Rothenburg den ao. März ı 855. 

König. Landgericht. 
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8.. Daß heute das Praͤcluſions⸗ und Loca⸗ 
tlons⸗ Erfenntulf im der Möller Loͤſcheliſchen Eon: 
eursfache zu Arzbach am Gerichtebrette affigirt 
wurde, wird hiemit zus dffemtlichen Keuntuiß ges 
bracht. 

Roetheuburg am as. März 1846. 

8. B. Landgericht. 

9. Zu der Johann Georg Maurerlſchen Eons 
eursſache zu Rokingen ift dae Vorzugds und Aus: 
ſchließungs-Urtheil vom a6. vorigen Monats an 
dad Gerichtsbrett heute an Verkuͤndigungsſtatt ans 
gehefter worden, was ſaͤmmtlichen Jutereſſenten 
anmit zur Kenutniß gebracht wird. 

Waſſertruͤdiugen am a. März 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

20. Bon unterzeichneten Gericht wird hiemit 
dffentlich bekaunt gemacht, daß das in der Gants 
fache des Unterthanen Joſeph Dümmler zu Etos 
pfenheim ergangene Locationd s Urthel heute am 
die Gerichtörafel angehefter worden if. 

Ellingen den 26. Merz ıBa5. 

Fuͤrſtllch von Wredeſches Herrfchaftögericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


». Der geweſene Kantor und Schullehrer 
Michael Mulzer zu Baͤchenbach, wird hierdurd 
ald Wintelfchriftfteller dffentlich befannt gemacht, 


und dad Publitum vor dem Gebrauch deffelben 


"gewarnt. 

Schwabach am 15, März 1825. 
K. B. Landgericht. 

2. Das unterzeichnete Amt verkauft vom fels 
nen disponiblen Getraidfrüchten vom Erndtejahr 
1824 circa ı7 Schfl. Waigen und 3o Schfl. 
Dinfel vom Birkenfelver Boden, 50 Schfl. Korn 
und bo Echfl. Haber vom Dache bacher nud 20 
Schfl. Waigen, 20 Schfl. Diufel, 50 Schfl. 
Korn und 60 Schfl. Haber vom Muͤuchſtelnachet 
Boden. Saͤmmiliche Fruͤchte find gut gehalten 
und wird Strichtermin auf kduftigen Montag den 
11. Aprll curr, Vormittags ro Uhr dahier ans 
beraumt, Kaufluſtige haben ſich im Geſchaͤfts⸗ 
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Lokale einzufinden, und den Zuſchlag salva rati- 
licatione zu gewärtigen. 

Neuſtadt a, d. A., am a8. März 1846. 

Königl.- Rentamt. 

3. Zum Verkauf von Brenn: und Eichen⸗ 
plochholz in der fenigl. Forftrevier Neuhof an ber 
Zenn If Termin auf den 14. April I. J. anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
Die Zufammientunft finder ſtatt im Forſtott Ldf⸗ 
felholz am benannten Tage fruͤh 8 Uhr. 

Neuftadı a. d. A. den 34. Mär) 1826, 

RK. B. Forftant. 

4. Das wuterzeichnete Reutamt verfauft auf 

Monsag den 18. April Vormittags 10 Uhr im 


der Poſt zu Hailsbronn 3o Schfl. Waizen ı Bager , 


Frucht und a4 Schober 49 Bund Kornſtroh vom 
Kaften zu Hailsbronn, dann anf Dienflag den 
9. April ebenfalls Vormittags 10 Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer dahier 50 Schfl. Korn, auch 
Bayer Frucht vom biefigen Kaflen, wozu dafe 
felbe Kaufsliebhaber einlader. 

Windsbach den a9. März 1885, 

Konigl. Rentamt, 

5. Da der gefegliche Anmeldungstermin fir: 
die im bie neuen Hypotheleubuͤcher zu übertragens 
den hypothekariſchen Forderungen feinem Ende 
fi näyert; fo werden die Hypothekglaͤubiger u. 
eben fo die Befizer grumdberrlicher Rechte und 
Renten nad) $. 62, No. a u. 3 der Juſtruktion 
über den Vollzug des Hypothekengeſetzes andurch 
aufgefordert, die noch ruͤckſtaͤndigen vesfallfigen 


Anmieldungen auher zeitlich; genug zu bewerkſtelli⸗ 


gen. Zugleich wird die Abrheilung ber hiefigen 
Hyposhetenbezirfe bekaunt gemacht, wie folgt: 
1) Altdorf, Stadt mit Hagenhaufer Papiem 
muͤhle, Schleifmuͤhle, Wafenmeifterei und Zies 
gelhuͤtte; 2) Altenthann mit Penzenhofen, 
Schwarzenbruß, Partenhofen, Wallersberg, 
Prakenfeld, Wu, Kuderspelm, Richthauſen, 
Wiufelpaid und Ungelftätten; 53) Burgthan 
mit DOberferieden, Foͤrresmuͤhle, Gibigenhof, 
Schafhof, Ober⸗ u. Untermimberg, Gugelhof, 
Heinleinshof, Ruaͤblingshof, Bachmuͤhle, Lin⸗ 
delburg, Pfeifferhuͤrte und Unterferleden; 4) Eu⸗ 


- 


’ 


971 . , * 
gelthal mit Entenberg, Peuerliug, Gersberg, 
Gerödorf, Oberhaidlbach, Pdgling, Reuth, 
Weihersberg u. Puͤhlhof; 5) Feucht mit Fiſch⸗ 
bad, Froͤſchau, Mosbach, Gauchsmuͤhle, Hahn⸗ 
hof, Rummelsberg, Weiherhaus, Altenfurten. 
Birnthon; 6) Leinburg mit Dieppersdorf/ 
Brunn, Fuchemuͤhle, Heiligmuͤhle, Netzſtall, 
Obermuͤhl, Rdemuͤhl, Unterhaidlbach, Heimen⸗ 
dorf, Moritzberg, Rockenbrunn und Scherau; 
7) Dffenhaufen mir Kucha, Egensbach, Bir⸗ 
kenſee, Hallershof, Kruppach, Prosberg, 
-Echrottöborf, Breltenbrunn, Hartenberg, Hits 
terhaslach, Ittelshofen, Klingenhof, Mittelhof, 
Oberudorf, Puͤſcheldorf u. Vorderhaslach; 8) 
MRaſch mir Ezelsdorf, Dörkbad, Peunding, 
Kochmanashof, Portalmuͤhle, Weſthald, Grub, 


Groß: Voggenhof, Schwarzeubach u. Steinbach; 
9) Weißenbronn mit Oberrleden, Ernhofen, 


Oberwellitzleiten, Rottenbach, Unterwellitzleiten, 
Winn, Adelheim, Hegnenberg, Puͤhlheim, Raſch⸗ 
bach und Unterrieden; 10) Mobnek zu Feucht, 
sen Scheuerl'ſches Patrimonialgericht =. Klaſſe, 
worüber die Patrimonialgerichtsbarkeit ruhend iſt 
and vom ?. Landgericht verwalrer wird, 

Altdorf ven a6. Merz ı 825. 

Kdnigl. Landzericht. 

6. Von dem konigl. Landgericht Leutershau—⸗ 
fen wird hiemit zur allgemeinen Kenutniß ges 
bracht, daß bey demfelben die Abrheilungen 
des Hopothekenbuches im nachftehehder Art ges 
nacht worden find, als: 1) Gemeinde » Diftrift 
Unfelden, beftebend in bem Drte Anfelden. 
2) Gemeinde Diftrict Auer bach, wozu bie 
Orte Auerbach, Baugenweiler, Areffenhof. Maͤuch⸗ 
lein und Oberamſtadt gehdren; 5) Gemeindes 
Diſtriet Bieg, enthaltend Bieg, Hanbef, Hoch⸗ 
ſtetten, Huüͤrbel, Pfetzendorf und Zweiflingen; 
4) Binzwangen, wozu Binzwangen, Ober: 
begenau, Unterhegenau; 5) Brunſt, wozu 
Brunft, und Weißenkirchberg, dann. Hetzweiler; 
6) Buch, wozu Puh, Kleinmuͤhle und Ober⸗ 
müsle; 7) Büdelberg, wozu Agenhofen, 
Buͤche!berg. Dietendbronn, Eierlohe, Rbrtenbach, 
und Haſelmuͤhle; 8)Eadolzhofen; 9) Colms 
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berg, wozu -Eolmberg, Kurzendorf und Has⸗ 
bronn ; 10) Dornhaußen, wozu Dornhaußen 
und Kreuth; 11) Edartöweller, wozu Eckarts⸗ 
meiler und Wichholz; 12) Erlach, wozu Er: 
lab, Gutenharöt, Steinberg, Schwand und 
Weihers =» Mühle; 19) Erlbach, wozu 
Erlbach, Hunde hof, Steinbüchlein, Sachſen und 
Waitzendorf; 14) Frommetzfelden; 16) 


Geslau;,16) Gunzendorf, wozu Hide . 


nau, Gunzendorf und Steinach; 17) Hagenau 
wozu Berbersbach, Buͤrkenmuͤhle, Hagenau, 
Leimbacye » Mühle, Morlizwinden und Rufen: 
Müple; 10) Jochsberg, wozu Erndorf, Jochs— 
berg, Clousbach, Lenzersderf, Untereinmüähle, 
Wolfsmühle; 19) Mitteldachſtetten, wos 
zu Hohenanb, Modckenaul, Mitteldachſtetten u. 
Spielberg; 20) Mittelramſtadt, wozu Mittel⸗ 
ramſtadt und Winden; 21) Oberdachſtet⸗ 
ten, wozu Lerchenbergs » Mille, Lerchenbergss 
Hof; 22) Oberfelden, wozu Dberfelden und 
Unterfelden; 25) Ober ſulzbach, wozu Berns 
dorf, Birkach, Oberſulzbach und Unterſulzbach; 
24) Rauenbuch, wozu Goͤrchsheim, Rauen— 
buch, Hahnenbuch und Weihersmuͤhle; 25) 
Schwabsroth, wozu Lautenbach, Oberbrei— 
tenau, Oberndorf, Reindewinden, Schwabsroth 


und Unterbreitenuau gehbit; 26) Stettberig, 


mit Mühle; 27) Windelsbach mir Gugges— 
Mühle; 28) Stadt Leutershanßen mit 
Froſchmuͤhle. — Nachdem nunmehr ſaͤmmtl: 
nad) der Preuflifchen Hypotheken : Ordnung bis⸗ 
ber beitandene und eingetragene Hypotheken 
von Amtöwegen in die Rapularien zum neuen 
Hypothekenbuche uͤbergetragen worden find, fo 
bedarf es deshalb keiner befonderen Anmel— 
dungen; ed kounen fich vielmehr die Betheilig— 
ten von bes richtigen Ucbertragung auf pers 
fduliched Anmelden an jedem Gerichtötage, bei 
dem Landgerichte, Ueberzeugung verfchaffen. Da 
Indejjen die Landgerichtliche Regiftrarur in Bes 
zug auf die Verhandiuugen zur Zeit vor Ein: 
führung der Preußifchen Hypotheken— 
Drdnung mangelhaft ijt und die Aber viefe 
ältere Zeitperiode vorhandenen hypothekariſchen 


* 
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Notizen fehr unvollkommen fich barftellen, fo 
. flieht man fich veranlaßt, alle diejenigen, welche 
zur Anmeldung geeignete Anſpruͤche und Kor: 
derungen auf Amtshaudlungen jener früheren 
Zeit, namensli auf fogenannte Umtsobligas 
tionen und dergleichen Urkunden gründen wol 
ken, hierauf aufwerdfam zu machen, und fie jur 
fibleunigen Anmeldung -diefer Auſpruͤche umd 
Fordernugen hiemit nochmals befonders aufzus 
fordern. : Hiebei wird in Beziehung ber Form 
der Aumeldungen auf die in dem Kreis s Futels 
ligenz⸗Blatte za24 enthaltene Verordnung hin⸗ 
gewiefen. J 
Leutershauſen den 23. März 1325. 

. K. DB. Landgericht. 

7. Bis jetzt find bei dem unterfertigtem Hy⸗ 
pothekenamt die wenigſten der Forderungen, Les 
ben, oder Grumbbarkeiten und Reallaften auge⸗ 
meldes worden. Weun gleich deren Uebertragung 
aus ben Altern Büchern und Folien von Anıtdiwes 
gen zu gefchehen hat, fo iſt Doch die Aumeldung 
für die Gläubiger und Berechtigten fo wichtig, 
als dem Amte erwuͤnſcht, da die Eintragung in 
bie altem Honfensbiicher nicht felten fer mangels 
haft gefhab, Grundbarkeite verhaͤltuiſſe aus diefen 
aber gar nicht bervorgeben. Die Berbeiligten wers 
ben daber unter Hinweiſung auf $. 63. No. 2. 
und 3. der Zuftruftion über den Vollzug bed Hy: 
pothefengefetes hiermit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
sungen in Dei vom dem Koniglichen Appellas 
tious⸗ Gerichs des Rezat⸗Kreiſes, dutch das 
Ausſchreiben vom 24. Juli 1824, Sireid: Zutel 
Lgenz- Blatz Stuͤck 32 vorgefchriebenen Form 
ſchleunigſt anzumelden, Grunddarkeiten und Res 
allaften aber nach Unleitung der Juſtruktion $- 
52. ımd 53. zu verzeichnen, und die gefertigten 
Nachweiſungen In duplo’zu übergeben. Zugleich 


werben die Abtheilungen ver Hypothekenbezirke in 


nachfolgender Art belaunt gemacht: ıter Hppothe⸗ 
len⸗Diſtrikt Alt he im, mis Ulrheim, Dotten⸗ 
beim, Hauſenhof, Oberneſſelbach, Ober: und Um 
ter⸗Dachebach; ztes Kanbenbeim, mie Kate 
benheim, Beroldsheint, Neudorfen Mühle, Rs 
blöprenn, Rehhof; Zten Mic, Bergel mir Mir 


— 
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Dergel, Birfah, Hornau mit der Atmuͤhle, 
Preuntefelden; ar Schwebheim mit Schweb⸗ 
heim, Aiſchmuͤhle, Illesheim, Eiſenmuͤhle, Gas 
kenmuͤhle, Ottenhofen; 5er Mir. Burgberns 
Heim, mit Mir. Burgbernheim, Hochbach⸗ 
Sallmerögarıen, Bergtshofen, Hilpertöhef, 
Wildbao, Aumühle, Erimähle, Gerleind , oder 
Sagenmüble; Or Bud, mit Buch, Erbichendorf, 
Wimmelbach, Esbach, Brachbach, Hoerhof, 


Ober⸗ Ultenbernheim, Hechelbach, Unter: Altenbern⸗ 


heim, Steinbach, Mertzbach, Schußbach, Schaf⸗ 
hof, Limbach, Rappeuau, Breitenau, Bingen— 
muhle; 7r Ickelhe im, mit Ickelheim, Linken⸗ 
muͤhle, Waſſermühle; gr Weſt hem und Len⸗ 
Tersheim, mir Weſtheim, Urfersheim, Sont⸗e 
heim, Benleinsmäple, Mer. Leukers heim ; or Mt. 
JIpsoheim, mir Ipsheim, Oberndorf, Meilheinm, 
Weimersheim, Eichenmuͤhl, Hohenet, Buͤhlderg. 
Eichelberg, Holzhauſen; 10) Külsheim mie 
Kuͤlsheim, Erkenbrechtshofeu, Oberntief, Unterntief, 
Humprechtsau; sır Stadt Windsheim mit 
Windspeim, Ober⸗ und Mirtelmühle, Neumuͤhle, 
BWarfmüple, Fiſchhaus, Ziegelhütse, KleivWindse 
heimer Muͤhle. —— 
Windsheim am 26. Merk 1825. 
8. B. Laudgericht. — 
8. Bon dem Fuͤrſtlich Schwarzenbergichem 
Herrſchaftsgerichte Hohenlaudsberg als Hypothe⸗ 
kenamt wird biemit allgemein zu Jedermanns 
Kenntniß und Nachachtung bekanut gemacht, daß 
das Hypothekenbuch des Gerichtobezists folgen⸗ 
dermapen abgetheilt werden: ate Abihellung eut⸗ 
hält die Markung Bullenheim; 2ie Abt heilung 
die Markung Dornheim und die gerichtebaren Guͤ— 


ter zu Nenzenheim; Ze Abtheilung die Markun⸗ 


gen Gudtzheim und Waͤſſerudorf mit Wiunkelhof; 
ste Abtheiluug die Marlung Herrubheim und die 
gerichtöbasen Gilter zu Hättenbeim; ste Abthrie 
lung, bie gerichtsbaren Guͤter zu GHerbulguchm, 
Etzelheim. Deureuheim, Arautofipeim, Ulfenhei, 
Dperntief, Külsheim, Sondheim, Weimensbein, 
Ergeröheim, Ermetzhofen, Pfaffenhofen, Gerne 
beim, Willanzpeim, Möuhfondheim, Enkeim, 
Ingolſtadt, Golacheftyein , Krerambergcheime, 
5% 


> 
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Kaubenheim, Langenfteinah, Lippricbhaufen, 
Martiusheim, Pfahlenheim und Untericelöhelm ; 
Gte Mbrheilung, die Marfang Nordheim mir Sees 
haus, Wuͤſtphuͤhl, Kottenheim und die Markung 
Kraſſolzheinn; 7te Abtheilung, die Markung Weis 
genheimz &te Abtheilung, die Markungen Srins⸗ 
beim und ffighelin. Zugleich werden in Gemäss 
beit des $. 63. No. 2. und 3. der Inftruftion zum 
Vollzug des Hypothekengeſetzes alle Betheiligte 
anmẽt aufgefordert, ſowohl ihre. Anmeldumgen 
über mob wicht in die amtlichen Conſensbuͤcher 
vorgemerkte byporhefarifchen Anfpriiche als auch 
die Unzeigen ber grundherrliche Rechte und Laften 
jene nach der im z2flen Stücke des vorjährigen 
Rezarkreiss Intelligenz = Blatted vorgefchriebenen 
Form and doppelt, um fomehr ungefäumt einzus 
reichen, als befanurlih am z. Juuy 4. J. das 
neue Hypothekengeſetz in Wirkſamkeit tritt, und 
jeder Betheiligte ſich die allenfallſigen geſetzlichen 
Nachtheile der unterlaſſenen Aumeldung felbft bei⸗ 
meſſen muß oder dafuͤr verantwortlich wird. 
Seehaus dem 29. Februar 1825. 
Faͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftegericht 
Hoheulandsberg. 


9. Alle jene, welche in der fich ihrem Ende 
wahenden Anmeldungszeir und bevorfiehenden Eins 
fährungsperiode des Hypothekengeſetzes noch Uns 
meldungen zum Eintragen in die Hypothelenbuͤcher 

ed unten genannten, Herrſchaftsgerichtsbezirks zu 
machen haben, werden zu deren Beſchleunlgung, 
ihres eigenen Vertheils wegen, um fo mehr aufs 
gefordert, als fie im Berfpärungs » ober gar Un⸗ 
GerlaffungMfale did alle jene Nachtheile zuzu⸗ 
ſchreiben Haben, welche für fie in Gemaͤßheit des 
Einführungsgefeges 5 9, Abſatz 2, und des Hy: 
porhefengejeßed 5 25 und 26 daraus entfichen. 
Zur Erleiyterung der Anmeldungen wird bemerit, 
daß uachbenanute Hypothekenbucher beſtehen: 
Fuͤr Abtswiud mit dem Friedrichs berg — Caſtell⸗ 
Feuerbach mit der Mühle zu Atzhauſen — Eich⸗ 
feld — Greuth mit Herper — Krautheim — 
Dbereißenheim — Rehweller — Rddelſee — 
Ruͤdenhauſen — Wieſeubronn — Wüſtenfel⸗ 
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n Li 
den — Kretteubach, Ziegelbach und Schdnaich 
mit Poßenheim und Altmannshaufen, 

Ruͤdenhauſen, den a6. März 1855, 

Gräflih Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

20. Im Bezirke des unterfertigten Gerlchtes 
find die von Umrsiwegen zu erledigenden Vorar⸗ 
beiten zur Fertigung bes neu anzulegenden Hypo⸗ 
shefenbuches beendiget. So welt Folien, angefers 
aigt zu Hypothekenbuͤchern nach preuſſiſcher Hy⸗ 
pothekenordnung, vorhanden waren, erfolgte. 
auch Uebertragung der darauf eiugetragenen Po⸗ 
ſten in das Rapulare zum neuen Hypothekeubuche 
gemäs $. 43 der Fuſtruktlon über den Vollzug 
des Hypothekengeſetzes u. $. 8 Abfchnirt des hie⸗ 
Ju gehdrigen Ginführnugs » Geſetzes. Es wurde 
aber unter der frühern Amtsverwaltung auch noch 
«in Schuldenbuch mitgeführt. Das Hypotheken⸗ 
amt ſieht fih alfo veranlafr eine zweifache Eins 
ladung an bie Betheiligten ergehen zu laſſen: 1.) 
fi, unter Borlegung der Urfanden, von der 
Richtigkeit der Uebertragung zu überzeugen, um 
2.) noch rädftändige Anmeldungen ohne weitern 
Verzug zu machen. 

Mir. Ippesheim den 28. März ı855. 
Fuͤrſtlich Kbwenftein Wertheim Freudenbergifches 
Patrimonial: Gericht Ter Kl. Gollhofen. 

ar. Da bisher nur fehr wenige Anmeldungen 
zu dem neu anzulegeuden Hypothekenbuch des une 
terfertigten Gerichts eingefommen find; fo wers " 


den die Betheiligten darauf aufmerffam gemacht, 


daß dieffeirs uubelaunse Realforverungen , unter 
‘andern die in den Hypothekenfollen uicht ausges 
drückte Erfiredung der Hypothek auf die Koften, 
von Anıröwegen nicht berücfichtiger werden füns 
nen, daß hingegen alle in den biöherigen Hypos 
thefenfofien enthaltenen Einträge in die Rapulars 
Begen für dad neue Hypothekenbuch übergetras 
gen find. Es bedarf daher dieſerholb Feiner Ans 
meldung, vielmehr fteher die Einficht‘ der Webers 
tragung zu jeder Zeit frei, Wer aber Aumel⸗ 
dungen zu machen bar, wird hinfichtlich der Form 
auf das Publikandum vom a4. Yuly 1824, Me: 
zarkreis » Iutelligenyblatt Num. 32 bingemwiefen 
und zur Vermeidung der $. VI. angedrohten Fol⸗ 
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ge davon unterrichtet, daß zwel Mbrhellungen 
des Hypothekenbuches — die erſte für die puris 
feirten Orte Rügland, Lindach, Rofenderg und 
Poppenbach — die zweite für die zerſtreuten 
Rliterguts⸗Augehbrungen beſtehen. 
Ruͤglaud am 22. März 1046. 
Freiherrl. v. Crailsheimiſches Patrlmonialgericht 
„» Claſſe. 


12. Es wird hlermit bekannt gemacht, daß 
die Uebertragung der auf die — zum Rittergute 
Neudorf gehdrigen gebundenen Befigungen der 
Hinterſaſſen eingetragenen: Hypothelen in die Ra⸗ 
pulars Bogen des neuen Hypothokenbuches das 
bier zu jeder Zeit, am Gerichtöfige Neudorf aber: 
den 5. April und es. May: d. 38. eingefehen wers 
den fönne, ohne daß es biedfalld befonderer Ans 
meldungen bedarf: Alle Realforderungen hinge⸗ 
gen, welche die bisheriger Koliew nichr enthielten... 
wohin auch die Hypothek⸗Erſtreckung auf bie Ko⸗ 
fen zu. rechnen iſt, möffen bei: Vermeidung der 
gefeglichen Nachthelle nach dem. Formular im 3a. 
Stuͤck des vorigen Rezarkreiss Antelligenzblattes 
, wenn: foldyes- ſchriftlich geſchiehet, angemelder. 
werbeır. 

Ruͤgland am: aa. März 1825. 

Trelherrlich vom: Leonrodfches Yatrimonialgerichk 
Neudborf. Elaffe. 


3. (Schäfereis Verpachtung.) Mittwoch dem 
v3, April d. J. Nachmittags = Uhr wird: zu Me. 
Breit. auf, dem Rathhauſe die der Communitaͤt zus 
ſtehende Schäferei.zur Beſchlagung auf 260 Stuͤck 
mit der Nutznleſung einer bequemen Wohnung: 
und- eines Meinen Gaͤrtchens am Haufe, dann el: 
ner großer Schaafftallung und binlänglichen. Bb:- 
den zur Winter: Fuͤtterung und: Stroh. im bjaͤh⸗ 


tigen Beftand, am nächften Michaelistage ans _ 


fangend,. durch Auction verlaſſen werden wel⸗ 
«es hierdurch bffeutlich befannt: gemacht. wird. 
Die weitern Bedingniſſe werben. beim. Striche. oder: 
auch auf Berlangen: vorher: bekannt gemacht. 
‚ Markt Breit dem 14, Merz. ı825:. 
Der Stadt: Magiftrat.. 
Rastmann ,. Bürgermeifter; 
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24. Aus dem biefiges Gemeindewald werden 
ben 19. April dieſes Jahrs von Morgens 8 Uhr 
an 66 Etämme Eichen, zu Holländer Holz, im ' 
Öffentlichen Aufſtrich verkauft. Hlezu werden 
num Kaufliebhaber unter der Erbffnung eingela⸗ 
ben, daß ı) ber Aufſtrich im Wald an Ort und 
Stelle diefer Bäume gefchieht, 2) die Zuſammen⸗ 
Banft im hiefigen Wildbaad früh 7 Uhr beftimmt 
iſt, 3) über die Bedinguiſſe vorher Erkundigung 
eingezogen werden fann, 4) auswärtige unbes 
Fannte Kaͤufer fi) über Ihre Zahlungsfähigfeie 
aus zuweiſen habe... 

Mt, Burgbernpeim, dew 1a, Merz 1885. 

Magiflrat. 
Hartner. 


15. Durch die in mehrern Kalendern nicht 
ganz richtig angegebenen: Tage au welchen die 
biefigen Märkte jährlich. gehalten werden, verau⸗ 
laßt. unter zeichneten · Magiſtrat, hlermit doffentlich 
bekannt zu machen, daß von: dem jährlich dahier 
beftimmten: 3 Maͤrktem 
der erfte den: ıften Sounnſtag mach 3° Kdnige und 

nur dann, wenn dieſer Feiertag an einem: 

Sonntag fällt, am denſelben Senntag;, 
ber zweite jedesmal am. Oflermontag ;. 
der dritte, al& ander Kirchweilh, denſelben Sonu⸗ 

tag vor Altmichaells, nemlich wenn Altmichae⸗ 

Is: an: einem Wochentag fl; fo iſt immer 

ben Sonntag vorher der hiefige Marft und nar 

baum, wenn: biefen Tag an einem Gonutag 

fallen follte, 8 Tag vorher, 3 Tage lang 
gehalten werden: foll;. wobei erdffnet wird, daß 
nun. bid zum nächften- Oſtermarkt eine ziemliche 
Anzahl Marktſtaͤnde neu. angefchaft werden wird , 
und an diefem: Markt. die Krämer vom Standgeld 
frei find.. 

Mt. Burgbernhelm, beim 12. Merz 1845. 

Magiftrat. 
Hartner. 

16. Montag dem ı r. Upril d. J. Nachmitt. 
u Uhr. werben: beim. Roßwirth Henninger dahier 
100: Mitr.. Dinkel, 40 Mitr. Haber md 15 
Miır Gerfte 18241. Gewaͤchs befter Qualitaͤt im: 

“ 59, . 
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Bffentlichen Aufſtrich am den Meiſtbietenden vers - 


kauft, und Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheiin den 23. März 1885. 
Freyh. von Greiffenclauifche Rentenverwaltung. 

17. ( Die erledigte Lehrerſtelle an der Mittels 
Elaffe der. Hallerſchen Armen s Kinder » Schule 
betr.) Vom Magiftrat der 8. B. Stade Naͤrn⸗ 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß durch die 
Befdrderung des Lehrers Taut beffen Stelle an 
der Mittel: Elaffe der Hallerfchen Armen » Kinders 
Schule dahier erledigt wurde. Der Gehalt dies 
fer Stelle beträgt jährlih 350 fl. baar und die 
Wieberbejegung derfelben erfolgt auf Präfentas 

tion des Maglftrats und der Gemeindebevolls 
mächtigten. Diejenigen, welche um diefe Stelle 
fid bewerben wollen, werdem demnach aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit’ den erforderlichen Zeugs 
niffen Äber ihre Qualifikatlon und Sitrlichfeit und 
Insbefondere mit den Anftellungs s Prüfungs: Nos 
ten begleitet binnen vier Wochen von heute an 
bei dem Magiftrat in Doppelfchriften einzurel⸗ 
hen. Da nur foldye Bewerber beruͤckſichtiget wer⸗ 
den Pbunen, welche entweder in der Anſtel⸗ 
lung6 s Prüfung eine der Noten vorzüglich 
und Sehr gut oder fpäterhim nachher erwor⸗ 
ben haben, fo werden ‚alle anderen Bewerber der 
Deldungen von felbft fich zu enthalten willen, 
Nürnberg den 30. März 1825. ° 
Binder, 

18. Bel dem Gräfl. und Frelherrl. von Sek⸗ 
kendorf Aberdarfchen Patrimonial⸗Gericht Ier AI, 
zu Obernzenn als bermallger Stiftungs⸗Admi⸗ 
niſtrativn, wird der dahin gehdrige Untheil vom 
Weſtheimer Zehent:Getraid, ıBaär Jahrgangs, 
betragenb 47 Schfl. Dinkel und 47 Schfl. Haber, 
beide Sorten von guter Befchaffenheit , Dienftag 
ben 12. dieſes Monars, Vormittag 10 Uhr im 
bffeutlichen Aufſtrich gegen baare Bezahlung an 
bie Meiftbietenden auf gutsherrſchaftliche Geneh⸗ 
migung verkauft. 

Dbernzenn am 2. April 1825, 
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Nichtamtliche Artikel, 


1. Die verehrlichen ordentlichen Mitglieder 
der Eafino » Gefellihaft werden hiermit eingelas 
ben, Sich Domnerftagd den 14. April Nachmit⸗ 
tags a Uhr im Geſellſchafts⸗Locale gefällig zahl⸗ 
reich einzufinden, um am Schluffe des geſehlichen 
Berwaltungsjahres. die Rechenfchaft der bisherl⸗ 
gen Direction zu prüfen, und biernächft zur 
Wahl der Directoren für das Vereinsjahr 1634 
zu ſchreiten. Diejenigen Mitglieder, welche am 


perfönlichen Erſcheinen verhindert ſeyn jollten, : 


werben erfucht, Ihre Wahlftimmen entweder durch 
Bevollmaͤchtigte oder fhriftlich, unter den $. =. 
Abſchn. II. der Gefege enthaltenen Bedingungen 
abzugeben. 
Ausbach den a. April 1825. 
Die Eafinodirection. 


2. Durch die ſchleunige Abreife verhindert, 
von meinen Freunden und Bekannten perjbnlicdh 
Abſchied zu nehmen, fage id) denfelben hiermit 
ein herzliches Lebewohl, mit der Bitte, mir auch 
in der Entferuung Fhre Liebe und Fteundſchaft 
zu erhalten. 

Ansbach den 3o. Mär; 1825. 

Dr. Brunner, 
t, General: Fiöfalatsrath. 

3. Bei der diesjäpr. Aufnahme ſchulpflichti⸗ 
ger Kinder in die hieſ. Volkoſchulen, macht Un- 
terzeichmeter hierdurch bekannt, daß er ben bis⸗ 
her ertheilten Privatunterricht, ſowohl für ſchul⸗ 
als noch micht ſchulpflichtige Kinder forefegt, und 
neue Schüler und Schülerinnen bis zum ı, Mai 
d. J. aufnimmt, 

Ansbach den a. April 1825, 

Selz, jun. 
Lehrer. 

4. (Tapeten und Borbären) Mit einer fo 
eben erhaltenen Auswahl newer Tapeten und Bors 
duͤren zu Zimmerverzierumgen, die nach befondern 
Vertrag mit dem Fabrikanten um Fabritpreiſe 


- gegeben werben , empfiehlt‘ ſich 


ber Papierhaͤudler Rappold. 
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5." Uutergeichuete empflehle ſich mit Beſtel⸗ 
Jungen von Tachern, Garn ımd Zwirt zur Nord⸗ 
Unger Bleiche. Schäfer, Wittib. 

6. Einem verehrlichen Publitum nrache ich hie⸗ 
mit befanut, daß meine Bleiche.den ıten May 
ihren Unfang nimmt. Die Elle Tuch koftet a} fr, 
- das Pfund Garu 20 fr. 
ausgebleichte Waare,, "Die Annahme ift in Aus⸗ 

bach bei Mezgermelſter Waͤger in des rothen 
— Mro. 862. 
Carl Buhler, 
J Bleichbeſitzer zu Dettingen. 
7. Das Haus Ro. 884. im der. Tormuͤtz 


nebſt Garten, großer Stallung, Heu: uud Stroh⸗ 
Georg Leouhard Joſeph, Sohn des WB, und 


Boden iſt aus freier Hand zu verkaufen. - 
8. Eine Quantität Bauholz Ift zu verkaufen 
und bas Nähere zu erfragen in No. 294. 


9. Mo. 8a7. ſteht eine neue folid gebaute 


zweifpännige Halbchaife zu verlaufen. 

10. Der im Intelligenzblatt St. ı2. p. 715. 
Mo. 11. auf den 7. April anberaumte Verkauf 
des Haufed No. 434. naͤchſt den Dornerlfchen 
Brauhaus wird hiermit, inzwiſchen eingetretes 
ner Umftände wegen, aufgehoben. 


23. Im Haufe Nro. 440. ift ein ziemlich gro 


der fupferner Farb⸗Keſſel zu verkaufen, 

a. Ein gebilbetes Frauenzimmer welche: Ih 
allen Häußlichen Arbeiten erfahren ift, und nicht 
ſewohi anf Lohn ficht als auf gute Behandlung, 
wanſcht bis kommendes Zlel bei einer foliden 
Hertſchaft ald Jungfer üunterzulommen; das 
Naͤhere iſt zu erfahren im Haufe No. 547. in der 
Schloßvorſtadt. 

13. Sontag den 10, d. m. if Zanzmafit 
au Sonne. x "ern, 
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Commiſſions⸗ Auftalt No, 275 in Ansbach. 


In ber. Schloßvorſtadt iſt ein Wohnhaus mit 
Stallung ‚großen Hof, großer Scheune, Ge, 
und Peunt zu verfaufen; das Radere 

iu der Kommiſſions⸗ Anſtalt. 
Eln Bucherſchraukt mit Glasthuͤren, with mi 
Biligen Preis’ zw Taufen geſucht. | ze nn: 


Ich verfpreche gute, 
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Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Mo. 464 in der Meufladt iſt ein Quartler bis 


Walburgi zu beziehen. 

No. 836 c. in der Sonnenftraße iR der mitte 
lere Gaden nebft einen Garten täglich zu vermiethem. 
° Mo..gıo find = Quartiere ganz oder getheilt 
für ledige Herren zu vermiethen. 

No. 943 iſt ein Quartier Im ——— bis 
Walburgi zu vermierhen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 28. März bis 3. April. 


Schreinermeiſters Baͤlz. 


Copulirt den 29. Maͤrz. 
1. Simon Chriſtoph Spambalg, Bürger und 
Zuchmachermeifter, mit Maria Barbara 
Brendel; a. Heinrich Zimmermann, Bürger 


.. und Wirth auf der Wirthichaft bei der Zlegel⸗ 


bütte am Zeilberg, mit Eva Margaretha Ens 


gelhard. 


Begrabene vom 28. Maͤrz bis 3. April, 


1. Jeohanun Nikolaus Fiſcher, B. uud Schreiners 
Meifter, fi. 39 J. 2 M. alt am nervbſeun 
Fleber; a. Michael Wilhelm Rudolph, Sohn 
bes weil, 2. und Wirths Käufer, fl. 9 M. 

- 19 X. alt an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus: Kirche. 
som a8. Mir; — 3. April 1825. 


| 1. Getaufte. 
1.. Chriſtlan Friedrich, Sohn ber Soldatentochs 


ter Katharina Barbara Ellſabetha Meyer; 
9, Elifaberha Dorothea, Tochter des B, und 


Schuhmachermelſter Speitel, 


2, Begrabene, 
1. Margaretha Barbara, Ehefrau des B.-und 
: Braudtweinhrennerö Guͤllmeyer, fl. 69 I, 14 
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M. u X. altam Alteroſchwaͤche; =. Sin 
Joſeph Wießmeyer, DB. und Fuhrmann, fl. 
92 J. 10. M. 21 X. alt am Altersſchwaͤche; 
3. Johann, Sohn der Anna Maria Herding, 
ſt. 3 M. 14T alt am Gefralſch; 4. 
Johann Friedrich Woͤhrer, Votengehuͤlfe bei. 
der Kammer der Finanzen, fl. 59 J. q M. 
a3 X. alt an innerlichen Brand; 5. Appol⸗ 
Ionia, Witwe des markgraͤfl. Gardereuters 
Schlatterer, ſt. 79 J. 7 M. alt an Alterä= 
ſchwaͤche. 


Todes» Anzeigen. 

Am 25. d. M. Morgens 10 Uhr, endigte 
fanft. und ruhig, unfer guter Bruder und Schwas 
ger „ der: biöherige, Oberſchreiber im Kgl. Rent⸗ 
amt Gunzenhaufen,. Ehriftian Fenk, fein uns 
allen. fo: theures Leben in einem. Alter von ar 
Jahren, an. der Lungenentzündung, 

Er war ein adler, frommer Menſch, ausge» 
richnet durch ſtrenge Rechrlichkeit und Biederfinn, 
herzlich geliebt von. Allen, welche ihn kaunten! 

Seinen Freunden. und: Bekannten, welche ihm. 
auf dem legten MWerg zum Grabe nod fo hoch 
ehrten,. ſei unfer innigfier Dank. geweiht. 

Alle entferntere Verwandte und Freunde, wels 
che wir von diefem. Tranerfalle: hiemit in Kenut⸗ 
uiß fegem, bitten, wir, uns ihre: fille Theilnah⸗ 
me zu ſchenken. 

Ansbach am ag. März 1825, 

Eriederife Walther, geb. Fenk. 

Charlotte Frank, geb. dent. 

Karoline Fenk. 

Wilhelm Fenk. 

Srledrich Fenk. 

Siedsih Walther, kgl. Regierungs⸗ 
Sekretair, als Schwager... 

Georg; Frank, 


Bein. lleber Ehegatte Joſeph Anton: Weit 
Schullehrer und. Organiſt zu. Ernbau, endete 
feine: mbifche. Laufbahn: nach einem dreymonatll⸗ 
hen. Krankenlager am 28. d. M. an der Abzeh⸗ 
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rung. Er ergab fich mit vollfommenfler Geiſtes⸗ 
kraft und Geduld in den Willen feines Echdpfers. 
' Im tieffler Trauer widme ich diefe Anzeige 
meinen Freunden und Belannten, und bitte um 
ihre-ftille Theilnahme,. ' 
Ornbau der 29. März 1646. 
Koroua Veit, deffen Wirtwe. 


Heute Morgens 6 Uhr, entfchlief fanft zu els 
nem beffern Erwachen und ganz ſich dem Willen 
Gottes ergebend, mach langwierigen und großen 
Leiden, unfere boffnungsvolle Tochter, Anna 
Maria, in einem. Alter von 5 Jahren, 6 Mor - 
naten und 8. Tagen. 

Zudem wir unfern Verwandten und Zreunden 
von diefen unerfeglichen Verluſt Nachricht geben, 
empfehlen wir die viel zu fruͤh Verblichene Ihrem 


‚ frommen: Andenfen, und bitten unfern gerechten 


Schmerz durch Welleiotbezeigungen. nicht erhbhen 
zu wollen. 

Herrleden ben 30. März ı 825. 

Kantor Ärey, und deſſen Sartin, 
geb. Haſtreither. 

- Meine gute unvergeßliche Frau Regina Eher, 
eine. geborne Crallopp aus Leutershauſen, ſtarb 
heute Mittag halb 1 Uhr im. einem Alter von 
60- Jahren. und im a0. Fahre unferer glüdlichen 
und- zufriedenen, Ehe, am einem: Schlagfluß. 
Diefes für mich traurige Ereigniß: bringe ich meis 
nen. Unverwandten und. Freunden zur Anzeige 
mit.ber. Bitte, mic) mit. Beiteidöbezeigungen zu 
werfchonen und empfehle * aus. Fortdauer 
Ihrer Freuudſchaft. 

Ansbach am: ı, April 1825. 

Stephan. Ever, Supferfihmitmeier. 


Gerichtliche eifeigermgen. 


s 24. Die ‚zum, Rachlaſſe der Demoifelle: Anna 
Marie Hofman dahlet gehdrigen Realitäten „ber 
ſtehend 1); aus. dem Ifdrfigen Wohnhaufe-Mo. 


——— 


tduigl. Appellation⸗⸗ 
Gexrichts Expeditor, ald Schwager. 


68, onerirt mit 1600 fl. Struerkapital und «ie 
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ner jährlichen Abgabe unter arme Leute von 6 fl, 
und für-das Laͤuten der Glode auf dem Kirchhoſe 
= fl. 30 fr., dann zur Pfarre dahler a Pfd. 

8 pf., tarirt um 2900 fl.; 2) aus dem Wald» 
rechte, welches gegenwärtig jährlich ı$ Klafter 
weiches Holz und a4 Klafter Stbcke, dann 4 
uhren Herbit» und = Fuhren Sommerfireu abs 


‘ wirft und jährlich die Steuer aus 60 fl. Steuer⸗ 


\ 


kapital, danıı das Pfandgeld und von ı. Zuhr 
Somnierfireu 20 kr., von ı. Fuhr Herbſtſtreu 
aber 30 kr. entrichtet, eiugeſchaͤzt um 100 fl.; 
3) aus Z Mg. Hopfengarten im Lenzenberg, 
onerist mit 100 fl. Eteuerfapital, danı 8 fr. 
Kanon, äbrigens frei eigen, gewürdigt auf ı50 fl. 
und endlih 4) ı4 Mg. 42 DR. abgetriebenes 


Holz im Asbacherholz, ein vertheiltes Gemeindes 


grundſtuͤck, beftenert and omerirt jährlich mit « fl. 

„a fr, Gefälle zur hiefigen Stadt, taxirt um 
50 fl., werden auf den a1. April 1825 Morgens 
9 Uhr dahier mit mehreren Mobilien an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verlauft werden. Die Bes 
ſchrelbung des geräumigen Hauſes kann zu jeder 
Gerichtszeit in der hiefigen Regiftratur,, daB Ges 
bäude felhft aber unter Ruͤckſprache mit dem Des 
tonom- and Burger Johann Bortlieb Kofmann 
dabier einpefehen werben. Die Verkaufsbeding⸗ 
niſſe werben Im Termine befamnt gemacht, wozu 
Befig« und zahlungefähige Kaufliebhaber einge, 
laden werden. Diefed zur Nachricht. 

bett am ı8. Merz 1835. 

Königl. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Neäfgläubigert, 
follen die dent Buͤrger Mathaͤus Megelöberger da⸗ 
hier, zugehdrigen Wieſen, nemlih: 1) Em 
Tagw. die fogenanıte Martefeldswiefen, I Drei 
Tagw. die Dornwiefe, im Baifengramd oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu 
IR Termin auf den a5. April h. J. Borm,g Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle bezielt und werden 


beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufsllebhaber mir 


dem Bemerken vorgeladen, daß die Schaͤtzung 
uud Belaſtung der Grundſtuͤcke taͤglich in der 


38% 


Regiftratur des unterfertigten Gerichts eingefehen 
werben Ponnen, Im Termine aber nebft den Kaufs⸗ 
bedingungen wocy, beſonders werden belaunt ge⸗ 
macht werden. 

Anobach den 17. Merz 1825. 

8.8. Landgericht. 

3. Nach dem Antrage der Realgläubiger ſoll 
das dem Wilhelm Anguft Reichel zugehbrige - 
Gätlein No. 36. in Grosreurh, worauf bisher 
die Wirthſchaft getrieben wurde,‘ beflchend aus 
v Wohnhaus; a Echener, der Hälfte des Bron⸗ 
mens, a Hdflein, 55 Ma. Feld, und 3 Tagm, 
Wieſen dffentlich an den Meiſtbietenden verkaufe 


werden. Hiezu wird Termin auf den 15. April 


Nachm. 2 Uhr in dem Ammoniſchen Wirchöhaus 
zu Grosreuch anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahs 
Tungsfäpige Rnfelichpaber biemit eingeladen 
werben. 
Nürnberg den =. Min 1825, 
K. B. Landgericht, 


a 





Verbefferung. ei der im n vorigen Intell. Blatt 
angegebenen Prüfung der —— iſt ſtatt 
Roſenkranz, zu leſen: Seiy UI 

. 


Aurs der Baieriſchen Staatss Papiere, 


Augsburg, den 31. März 1825, 
Stautdr Papiere, | Briefe, Geld. 
142 | 93 
5 201 
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Tabelle 


über ı 


die Toren und Preife verfchiedener Lebensbedlirfniffe In bie Stadt 





—, GE — — —— —— Burner ——⸗— — ——— ann Se — — 
| Maas oder Gewichte. Ir-|®- Gegenftände, | Maas od-Gemfn. |fr. 
en EEE TE EEE | ET Te RN EEE, 


7 Roggen s Mebi Eine Bes —l4 
m maus |} 


Gegeuſtaͤnde. 
Be. + jEin Pfund 
uͤhfleiſch De Bu — 2 » 
Kath fleiſch ⸗ 
amel⸗ u. Sdaffleiſch ⸗ J 
—— Er » s 
Rohes Unfdlitt . D 5 
Sue Lichter » 5 . 
* Lichter. ⸗ ⸗ 
— [2 6 


Brauned — 
a) Ganterpreiß » 
b) Schentpreiß . 


EineMaas 


= = 


Braunes MWinterbier:; 


a) Ganterpreiß » 


b) Schenfpreig 


Welßes Bier: 
a) Ganterpreiß 
b) Schenfpreiß 


Erbfen . 
finien. » 
Schmalz. 
Butter » 


Krebfe » 
Zaͤhlkreoſe 


u 
- 
* 
[3 
. 
» 
* 
® 
” 
* 


. er rt ee 


= = 
” s 
. 8 Es 
s EG 


Eine — 
s ® 
en Pfund - . 


.n. 00 - 


“ Enid "um 


Ein Pfund . 
a s * 
s * 


* 


” 


x ” . 0. 
200 Stuͤck für 


Richt tarirt, ſohin durch die 


—r — — — — — ——— — — — —— — — ——s — 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht] Kr Gegenftände. [maus od, Gewihe| % von 
— — — — Ei „DR 


Ansbach. 


Am 1. April 1825. 


Tarirt: 


















fl. ı fr fr ı fr. 
— 24] Buchen Holz . | Eine Klafter . | ıo | ı3 
—ı 34 Eiben = , 5 D . 37 
—| 19 | Weihed = . 3 D . 8 50 
—| 18 f Harte Schde . ⸗ ⸗ 124— 
—| 31 Wide = . ⸗ ⸗ 1315 
—| 10 

— ıı | Süßes Heu Ein Eentner .E— | 46 
— — J Saures = ⸗ .12045 
— — J Roggenftrob . s Gentuer —2 


deres Stroh 
Stadt Magiſtrat. 


Maizen= und ans 


® 


: : . : r 5 und s ⸗ 
ve. + + 5 Weißes ® 
. er.» —I Mittel s Ei 
. er. 4 73 Nach ® ⸗ 
ee ee. oT Grid. + » ” 
. 0 9. + 2* Salz ..o.. Ein Pfund 
. ee. + 19 Pf. Lth. Dr. 
Pe vr vr 4 13 14 
inel. 1. pf. Lokal⸗ Schwarzes Dr 4 6.2 
aufſchlags. — — R 3’ 
u. Kipfe { — 29 . 
— 9 7 
— — 3 Semmel — 3— 
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freie Konkurrenz beſtimmt. 
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für den a EITTE 
No. 15, Ansbach, Mittwoch den 13. April 1825, 
Amutliche Artifel 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis Behörden, 

(An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte, * 
telbare Magiſtrate und Patrinonialgerichte des Rezat⸗ 
Kreiſes. Die Baus Fälle in den Pfarr⸗ und Stif⸗ 
tungs » Gebäuden Fathofifher Konfeſſion betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die allerhöchfte Verordnung vom 8. Yur 

Hus 1811, die Baus Fälle in den Pfarr: und 

Etiftungs Gebäuden Farhelifcher Konfeffion 

betr., verfügt, daß 

1. die Landrichter und Patrimonial: Ger 
richts- Beamten in ihren Bezirfen, wenn fie 
ihre Gefchäfte in die Pfarr; Drte führen, den 
baulichen Zuftaud der Pfarr: und Benefiziat⸗ 

Gebäude zu beobachten, und weun fie Mäns 

gel entdecken, die Pfarrer oder Benefiziaten 

zu deren Herftellung amzuweiſen; bei weites 
rem Säummniffe aber, nach Verfluß des ihnen 
hiezu anzuberaumender Termins, "oder nach 

Befund der Umftände ſchon fogleih Anfangs 

an die beirefjenden General: Kommiffariate 


jur weiteren geeigneten Verfügung Bericht 
zu erftatten haben, 

Ein Gleiches iſt auch den Poltzei:Wors 
ftänden der Staͤdte zus befondern Pflicht ges 
macht worden, 

Die gedachte allerhöchfte Verordnung ents 
hält die fernere Beftimmung: 

2. daß bei dem Abgange der Pfarrer und 
Benefiziaten von ihren Pfründen durch Tor 
desfall oder Abzug gehörige Baufaͤlle⸗Schaͤtz⸗ 
ungen vorgenommen werden follen. 

Diefe beide gefeßliche Beftimmungen fcheis 


nen ganz in Vergeffenheit gefommen zu feyn, 


und in Folge deffen zeigen fich häufige Bes 
Herden der Pfarrer und Gemeinden über 
den Verfall der Pfarts und Stiftungs : Ges 
bäude, verdrichliche Rechtshaͤudel zwiſchen 


‚den Erben der verlebten Pfarrer, ihren Nachs 


folzern und den zur Wendung dee Baufälle 
fupfidiarifch in Anfpruch kommenden moras 
liſch und phyſiſchen Perfonen, auch nicht jels 
ten namhafte Beſchaͤdigungen des allerhuchs 
ften Aerats. 

Zur Befeitigung diefer machtheiligen Exs 


eigniffe werden die ſaͤmmtlichen Land- und 
bo 
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SHerrfchaftsgerichte, unmittelbare Magiftrate 
und Patrimonials Gerichte hiemit zus puͤnkt⸗ 
liheren Befolgung der vorbegeichneten aller; 
höchften Verfchriften hiemit aufgefordert. 

Eben fo haben diefesben..bei jeder Veraͤn⸗ 
derung des Pfarrers oder Benefiziaten ducch 
deu Tod oder durch Beförderung oder Ver⸗ 
fegung jedesmal die Befichtigung Aber den 
bäufichen Zuftand Der Pfarr: und Benefijial⸗ 
Gebäude vorzunehmen, und die darüber aufs 
genommenen Verhandiungen binnen 14 Tas 
gen vom Ablauf der Pfarr: Erledigung au 
gerechnet auher einzubefördern, 

Im Falle der. unterfaffenen Befolgung 


werden Gtrafboten an die Saͤumigen abge 


findet werden, 
Ansbach den 2, April 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


Waiſenpfrunde ⸗Verleihung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vom erften Sinner diefes Jahrs an ers 
langen ° Unebacher Waifenpfeinden erſter 
Klaſſe zu 33 I. 20 fr. Johann Courad Fed: 

fein zu Burk und Friederike Caroline Pifette 
Katharine Nagler von hier; Pfruͤnden zweis 
ter Klaffe zu 25 1. Johann Ernft Kirchner 
von Offenbau und Marie Barbare Kreger 
von Eolmberg; eine Pfruͤnde dritter Klaſſe 
zu 20 fl. Marie Barbare Emmert von bier; 
Pfründen vierter Klaſſe zu ı5 fl. Ferdinand 
Chriſtoph Albrecht Johann Georg Wilhelm 
Filliſch dahier und Johann Georg Limbacher 
von Uffenheim; endlich eine Erziehungshauss 


— 
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pfruͤnde zu 20 fl, Johanne Wilhelmine Hecht 
dahier, welde in vierteljährigen Betraͤgen 
zu beziehen ſind. 
Ansbach, den 30. März 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mejarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direster. 


E. 17470. 


Ador — 
K. Per rl c.nor, ı9,folı 93. Lit, D, 


CAn fämmtlide Land⸗ und Herrfhafts : Berichte, dam 


unmittelbare Wagiftrate-des Rezat⸗Kreiſes. Die 
Rechnungs⸗ Abichlüfe der katholiſchen Kultus» Stif 
tungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um jährlich eine Ueberſicht fiber den Zus 
ftand der Kultus: Stiftungen katholiſcher 
Konfeffion tim Mezatkreife zu gewinnen, exs 
halten fänmtliche Land- und Herrſchaſts: Ge⸗ 
richte, dann unmittelbare Magiſtrate die Wei⸗ 
fung, die Abſchluͤſſe aller in ihren Bezirken 
zu flellenden Rechnungen mit der Bemerkung: 
ob fie mir einem Renten-Ueberſchuſſe oder 
einem Defizie abfchließen, im Wouate Jäns 
ner eines jeden Juhres nad) dem hier folgens 
den Forinular einzubefördern. Die dießfall⸗ 
Bgen Ueberfihten für das. Verwaltungs: Fahr 
1833 werden binnen 4 Wochen ohufehlbar 
gewärtiget. An Saͤumige werden eigene Bo⸗ 
ten zu deren Abholung abgeſchickt werden. 

Ausbah am 31. März 1925. 

Königl, Baier, Regierung des Nezgifreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luʒ, Dieser, 
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Formular. 


294 


Ueberfidt 


der Reſultate des Rechnungo⸗Abſchluſſes der katholiſchen Kultus» Stiftungen in dem 
Polizei⸗Bezirke MN. 


Benennung 
der für Summe der 
Kultus: das 


Nr. 


Ir. \pf. 
E fe h enba ch, 
1 Stadipfarrlicche |1853 11084 go 


RE. 17634. _ 
K. 20389. 389. 


¶ An die ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchafts-Gerichte, 
dann unmittelbaren Magiſtrate des Rezat- Kreiſes. 
Die Eihfendung ber Stiftungs + und Kommunalkaſ⸗ 


Ad ar. T.e.nr. 3. fol. 98. Lit.D. 


fen: Konjpette der Magiftrate. betr.) 


| x Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Polizei ⸗ Behörden, welche mis 
Vorlage der Stiftungs und Kommunal-Kaf 
fenfonfpefte für das ıte Quartal des laufen: 
den Etatsjahrs woch im Ruͤckſtande find, wer 
den mit Bezug auf das dieffeitige Generale 
som 14. Mai 1819 (Kr. Int. Bl. ©. 772) 
aufgefordert,. diefelben binnen 8 Tagen bei 
3 Thl. Strafe unfehlbar. hieher einzufenden, : 


Künftig find die beſtaglichen Konfpefte jes 
desmal innerhalb 8 Tagen nach dem Quar⸗ 
tals « Schluffe bei Wermeidung des vorbes 
merften Präjudizes dießorss zu Übergeben, 


Esel Eh ea er Bee Wi Stiftungen. | Jahr una fe Ausgaben 


TTTTTITR Tele Ro Tee intel Me Steel le 


Refultat der lezten Rechnung 


Beltand Aumerfungenz 


Actio | Yaffıo 


tr. 'pf-] Me 
1541 3 — 


tr. pf. 


Unter dem lie 
AKaſfebeſt and find 
100 fl. beimbes 
jablte und pro 
1823/24 nochnicht 
auf Verzinſung 
ausgeliehene Ka⸗ 
pitalien degrif⸗ 
fen. 


wornach ſich ſaͤmmtliche Polizei: Behörden 
des Kreiſes genau zu achten haben. 
Ansbach, ben 7. April 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, ,_ 
Br von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director; 


— 


5 ae 

Ad ee 
* 775 

CAn — A » Behörden des Nezatfreifes, 

Die Herfielung der Faſſionen über den Ertrag der 
katholiſchen geiftlihen Pfründen befreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Ausfchreiben vom 13. Merz 1820, 
fiehe folhjähriges Kreis⸗Intelligenzblatt S. 
450, die Herftellung der Faffionen über den 
Ertrag der Farholifch »geiftlichen Pfründen bes , 
treffend, iſt bis jege noch nicht gehörig befolgt 
gi ‚ indem ein großer Theil der herzuftels 


Ya e.nr. ı. Fol. 372.Lit,E, 
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Inden Faͤſſisnen Über bie katholſchen Pfar⸗ 
teien, Curatien, Lofal: Caplaneien und Bes 
nefijien, fowohl unmittelbaren als. mittelbar 
ven Patronats, bei der unterfertigten Kreis⸗ 
Stelle noch nicht zur Vorlage gekommen ift, 

Da diefer Mangel immer rühlbarer wird, 
—— die ſaͤumigen Behoͤrden zur genauen 
efolgung jeues Ausſchreibens mit dem Ans 
bang hierdurch aufgefordert, daß die Vorlage 
der abgehenden Fafionen, um fomehr binnen 
2 Monaten 
gemwärtiget werde, als außerdem die unter: 
zeichnete Kreise Regierung gegen die aber: 
mals fAumigen Behörden mit mislichigen 
Zwangs: Maasregeln einfchreiten müßte, 
Ansbach am 31. Merz 1825. 
Königl, Baier, Negierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Gtaf von Drechſel, Präfident. 

v. Luz, Director, 


— 
— 


irn Erfebigung der Nebenſchulſtelle zu Weigenhofen 
8 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zu der erledigten Rebenſchulſtelle zu Wei⸗ 
genhofen, deren Einkommen in der neueſten 
Faſſion auf 167 fl. 30 kr. berechnet iſt, har 
ben fi die Bewerber binnen 4 Wochen zu 
melden, ; 
Ansbach, den 3. April 1925. 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
r von Luz, Director. 
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Aufforderung ımd Belehrung 
bed Putlifums, da: heranna ende Ende der 
Periode zu Anmeldungen | road nme 
.. Pppotyetenbuch betr. 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Seiner Könige. Majeftät war es feit der 
Erlafjung des Hypotheken-Geſetzes vom 1. 
Jun. 1922 eine Ihrer vorzüglichften Regen 
tens Angelegenheiten, der richtigen und gehoͤri⸗ 
gen Einführung diefes für den Real—⸗ 
kredit und für das Wohl der Nas 
tion fo wichtigen Gefeges, ingleichen 
den Vorarbeiten zu Anlegung des Hypothese 
kenbuchs, Allerhoͤchſt Ihre volle Aufmerk⸗ 


ſamkeit zu widmen, Allerhoͤchſtdieſelben has 


ben daher auch, bei dem nunmebrigen 
Eintritte des lezten Quartals der 
Einführungsperiode, zur Erreichung 
des großen Zwedes der Vollendung des Hps 
pothekenbuchs durch allerhöchftes Refeript vom 
15. d. M, unter andern eine nochmalige Auf⸗ 
forderung zur Anmeldung allergnädigft anzus 
ordnen geruht. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
— der bisherigen ſowohl dieffeitigen im Kreiss 
Iutelligenz ⸗Blatte mehrmals enthaltenen 
Aufforderungen, als der vielfältigen Einla⸗ 
dungen der Hnporheten s Memter in Öffentlichen 
Blättern ungeachtet — noch Anmeldungen 
von was immer für einer Art bei ges 
dachten Aemtern zu machen haben, wieders - 
holt aufgefordert, diefe Anmeldungen: nicht 
länger aufzufchieben, fondern folhe unver 
züglich und in der durch das Ausfchreiben 
vom: 24, Juli 1824 (Kreis: Intelligenzblart 
Stüf 33 w.34, Seite 1731 u. 1799, 1824) 
vorgefhriebenen Form zu bewirken, 


* 
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Um das Publikum auf die nachtheiligen 
Folgen unterlaffener Anmeldung aufmerffam 
zu machen, wird folgendes bemerkt: 


1) ruͤcſichtlich dee Hypothet- Gläubiger: 
er es unterläßt, feine Hypothekenrechte 


anzumelden, kann die Uuwiſſenheit deffen, 
was in dem neuen Hypothekenbuche — ohne 


daf dabei feine unangemeldet gebliebene For⸗ 


derung berückfichtige worden — eingetragen 
warb, zu feinem Vortheile nicht anführen; 
er Fann feine unangemeldete und uneingetrar 
gen gebliebene Forderung, wenn ihr auch 
eine ausdrückliche oder ſtillſchweigende (gefeßs 
fiche) Generals oder Specials Hyporhef oder 


ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht zu⸗ 


ftebt, nachher gegen den Befiger der Sache, 
wenn diefer fein Schuldner nicht ift, ober 
von der Hypothek Leine Wiſſenſchaft hatte, 
nicht mehr geltend machen; wogegen bie eins 
getragenen Hypotheken wirffan find auch ger 
gen denjenigen, welcher nachher aus einem 
im Hypothekenbuche weder eingerragenen oder 
vorgemerften Nechistitel für den Eigenthümer 
der Sache erflärt wird, wenn auch fchon vor 
Eintragung der. Hypothek. diefer vorhanden, 
oder-über das Eigenthum der Streit vor Ges 
richt anhängig war, Anderer Geits hinges 
gen fann aus einem gegen den vorigen Eis 
genthuͤmer begründeten Rechte eine Hypothek 
gegen den neuen Befitzer, ſobald dieſer im 
Hypothekenbuche eingetragen iſt, nicht mehr 
verlangt werden 

Selbſt auf den Vorzug der Forderung hat 
die unterlaſſene Anmeldung den nachtheiligen 
Einfluß, daß der Forderung nur jener Vor— 
zug bleibe; welcher derfelben, ohne Hypothek, 
nach ihrer urfprünglichen Eigenfchaft, der 


3 
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mit Ablauf des Anmeldungstermins in Wirk 
ſamkeit tretenden neuen Prioritäts » Ordnung 


gemäß zuſteht; wenn folcher gleich nach der 


bisher ‚gültig gewrfenen Prioritäts: Ordnung 
in Folge des Separations: oder Auafi, Ser 
parations.Mechtes oder der verfchiedenen Claſ⸗ 
fen derfelben ein befferes Recht zugekommen 
wäre. 

Auf gleiche Weiſe muß der Inhaber einer 
an ihm abgetretenen Forderung ( Eeffionar) 
die nachrheiligen Folgen wider -fich gelten laſ⸗ 
ſen, welche aus unterlaſſener — dee 
Eeffion entſtehen. R 
2) ruͤckſichtlich der Grundherren und ande- 

ver Berechtigte, - 

Die auf befondern, Rechtstiteln beruhens 
den — aber nicht angemeldeten — Reallas 


ſten muͤſſen den inzwifchen eingetragenen Hy⸗ 


porhefen nachfiehen, wenn wegen derjelben 
die Sache um einen geringern Preiß verkauft, 
und dadurch eine Hypothetenforderung nicht 
befriedigt wird. 

Aus dieſem Allen iſt zu entnehmen, daß — 
wenn auch die Hypotheken⸗Aemter verpflich⸗ 
tet find, die in Öffentliche Bücher ſchon eins 


getragene Forderungen ohne weiters und fos 


ſteuftei in die neuen Bücher überzutragen, — 
darum doch eine Anmeldung gar wohl raͤth⸗ 
lich und nüglich feyn kaun, obgleich es uͤbri⸗ 
gens auch jedem Berheiligten frei ſteht, fi 
von der gefchehenen Uebertragung feiner Ans 
ſpruͤche — in ſoweit folche von Amtswegen 
zu übertragen find — dadurch perjönlich zu 
überzeugen, daß er fich die Einficht des Ra: 
pularbogens bei dem Hypotheken⸗ Amte es 
bitter, 
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Eadlich hat auch die Oeſſentlichkeit bes 
Hyyvothekenbuches noch in andern als in den 
bisher angeführten Beziehungen, wichtige 
Folgen, wie j. B, hinfichtlich der Zugehoͤr⸗ 
ungen oder Beftandeheife einer Sache, bet 
Mugniefung, der. Dispofitionsbefchränfuns 
gen m, a., welche alle die Anmeldung inners 
Halb des peremtorifhen Termins bezüglich 
jener Anfprüche fehe rärhlich machen koͤnnen. 

Es wird demnach unter allgemeiner Hin⸗ 
weifung auf das alenthalben befannt gennach⸗ 
te Einflihrungs- Gefeg vom 1. Juny 1822, 
und auf das HppothefensGefeg G 25 und 
26, das Publifum nochmals erinnert, ben 
mit Ende des dritten Jahres vom Tage ber 
Verkündung des Einführungsgefeßes vom 1. 
Kun. 1822 am gerechnet ablaufenden perems 
gorifchen Anmeldungstermin wohl zu beherjis 
gen, und fich durch ſchleunigſte Nachholung 
des etwa Verſaͤumten vor moͤglichen Sch« 
den und Nachtheil zu hüten. 

Ansbach den 23, März 1825. 
K. B,Appellationsgericht für dem Rezatkreis. 

v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sekretaͤr. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Unterm 16. Merz iſt der Schuldlenſt⸗Ex⸗ 
fpeftant Johann Tobias Luz zu Eibach zum Fi⸗ 
Hal: Schul: nud Klrchendiener zu Trendel ers 
nannt worden. 

Unterm 3r. Merz ift der Landgerichtöbiener 
zu Heidenheim, Johann Winter, in gleicher Eis 
genſchaft zum Landgericht Leutershaufen verſezt, 
und ſtatt deffen der zum Laudgerichtsdiener In 
Rentershaufen ermannte Benedilt Schneller dem 
Laudgerichte Heidenheim zugewiefen worden, 
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| | von 
Berichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf den Antrag einiger Realgläubiger des 
sormaligen Gaftwirchd Bartholomäus MWaflers 
mann babier, werben deffem Grundſtuͤcke, und 
zwar: a) 2 Mg. Ader am Pudenbdfer Meg, 
tarirt auf 100 fl. Rhein., b) ı Mg: Acker das 
ſelbſt, tarirt auf So-fl. Mhein., c) 3 Mg. Wieſe 
im Sad, taxirt auf 125 fl. Rhn., d) 24 Dig. Feld 
bei der Ziegelhuͤtte, taxirt auf 375 fl. Rhein., 
Sam dffentlichen Verkaufe aufgeboten, wozu auf 
den 11. Map ı805 Bormittags 10 Uhr Termin 
angefezt ift, in welchem ſich Kaufollebhaber eins 
zufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben haben. — 

Erlangen den a5. März 1885, 

K. B. Kreis- und Gtadtgericht. 

2. Auf Andringen eines Realgläubigers wirb 
das dem Baͤckermeiſter Heinrich Lämmel dahler 
gehdrige Wohnpaus HE Mo. 136 in der unterm 
Badgaffe gelegen, mit Wald; und Gemeinderecht 
an den Meiſtbietenden verkauft. Kaufsluftige 
haben fich freitag ‚den 30. April d. F. Vorngts 
tags g Uhr im Egl. Landgerichte einzufinden uud 
ihre Angebote zu Proroßoll zu geben. 

Altdorf ven 31. März 1825. 

Adnigl. Landgericht. 

3. Auf bei Brrag eines Mealgläubigers, 
follen die dem Bürger Mathaͤus Negelöberger das 
bier, zugebdrigen Wleſen, nemlih: ı) Ein 
Tagw. bie fogenannte Martefeldöwiefen, =) Drei 
Tagw. die Dormwiefe, im Gaifengrund dffentlich 
an den Meiftbierenden verfauft werben. Hiezu 
iſt Termin auf den 25. April h. J. Vorm. 9 Uhr 


an ordentlicher Geridiräjtelle bezieft und werben 


beſitz⸗ umd zablungsfähige Haufsliebhaber mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß die Schaͤtzung 
und Belaftung der Grundſtuͤcke täglid in der 
Reglſtratur des unterfertigten Gerſchts eingefehen 
werben fbnnen, in Termine aber nebft den Kaufss 
bedingungen noch beſonders werden befannt ges 
macht werben. 
Ansbach ven 17. Merz 1835, 
\ 8, B. Landgericht, 


got 


4. Auf den Antrag ers Realglaͤubigers 
werben nachftehende, dent Friedrich Stumpf gu 
— —— bisher zugehdrige Grundſtucke, als 

1 Mg. Acker beim Dorfe B. R. 402 d, 3Mg. 
Bee an ber Zricb B. WR. gosb, Mg Wie 
fen im Wolfsſtal B. N. gone PR die Hälfte 
yon ı Mg- Ader an der Struͤth B. N. 484, in 
rim executionis Öffentlich verkauft. 
Termin-auf Donnerftäg den 8. April Bormitt, 
9 Uhr im Möderifchen Mirrhöbaufe zu Oberim⸗ 
bad) anberaumt, wo fih Rauföllebhaber einfins 
den, die nähern Bedinguiſſe des Kaufs fo wie 
die auf den begeichneren Immobilien häftenden 
Laſten und Abgaben vernehmen, und jobanz ihre 
Angebote zu Protokoll geben fünnen. 

De. Bibart den a8. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

Auf Antrag des Zolauffehers. Fifcher zu 
“* als Realgldubiger werden biemit nach ⸗ 
benannte den Paulus Melberiſchen @heleuten zu 
Iphofen eigenthuͤmlich zugchdrigen Realitaͤten? 
a) ein Wohnhaus zu Iphofen, wozu » Mg. uns 
vermeffene Holzwieſen and jäbrlih 66 OR. Laub; 
holz aus dem Gemeindewald gebdren, B. N. 
2361, b) a2 Mg. no Rıb. Acker und Weins 
derg im Steinweg, A. M. 1443 und c) 34 Mg. 
Meinberg und Kleefeld im Stopfengraben. B. 
M. 4369, in vim execulionis dem oͤffentlichen 
Verkanf feilgeberen und iſt Verkaufstermin auf 
den a8. April Vorm. 10 bid 12 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Iphofen anberaumt worden, wos 
Bei fich befiz« und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 


ber einfinden,, ihre Angebote zum Protofoll geben. 


und dad Weitere gewärtigen wollen. Die Zaren, 
Laften und Abgaben von den Verkaufsgegenſtaͤu⸗ 
den kdnuen täglich in der Regiftratur des unters 
zeichneten Gerichtd in Erfahrung gebracht — 
Mt. Bibart den a3. Merz 1825, 
K. B. Landgericht. 
6. Im Wege ber Hilſsvollſtreckung wird ein 
ü der Schmibswittwe Dorothea Hofmann in Sen: 
endorfigehdriges Gärchen, beflehend aus einem 
Haus, einer Koplkätte, einem Echweinftall, 
Gemeinderecht, z Mg. Hoftalth, 25 Mg Plan: 


Hiezu if. 
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garten und 2: Mg. Aderfelo nebſt dem: Hands 
merfözenge, zuſammen auf 1160 fl. taxiıt, 
neiftbiegend verkauft aud hlezu ald_der einziae 
Bietungsrermin auf den 28. April 1. J. 
Nachnittags = Uhr in dem Endreßiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Seukendorf angeſezt, we die Verkaufs⸗ 
bediugniſſe bekanut gemacht und der Hiuſchlag 
an den Meiſtbietenden mit dem Vorbehalte ver 
Beibringung eines beſſern Käufers iavehei⸗ % 
Wochen erfolgen wird. 
Cadolzburg amı 19. Merz 1835, 
KAdnigl. Landgericht. 

7. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
folgende Befigumgen des Chriſtoph Eckert In Lau⸗ 
genzenn am 5. Day c. Vorm. 10 Uhr in dem 
Geſchaͤftolokale des unterzeichneten Landgerichts 
sub hasta verfauft, uud vorbehaltlich der Bei⸗ 
briegung eine® befferen Käufers binnen 6 Wochen 
fogleicy zageſchlagen, als; 4 Mg. Wieſe bei der 


fteinernen Bruͤcke, tarirt für 200 fl., 3 Mg._ 


Feld am Haderholz, taxirt für go fl., 3 Mg. 
BaldYoden alda, tarirt für 10 fl,, ı Mg. 
Hopfenader im Kettenbach 175 fl. 
Kadolzburg, am'3ı, Mär, 1646. 
Konigl. Landgericht. 
8. Auf den Autrag eines Glaͤubigers wurde 
die Subhafation der dem Johanu Hafer zu Efs- 
Beuberg zuftehenden Beſitzungen allda, nemlich: 


1) das Wohnhaus daſelbſt Nro. 15. mit Schäpf, 


Hofraith und £ Tagw. Grasgarten Tare 170 
fl., 2) 3 Mg. 18 Quadr.⸗Rthu. Ader der Nies 


derndorfer Wegader Tare a0 fl., 3) $ Tagw. 


19 Dir.» Rebn. Wiefen die Klofter » Wiefe Tare 
75 fl. eingeleiter. Bletungstermin ift auf dem 
16. May Borm, 9 — 12 Uhr im Orte Edens 
berg angeſetzt. Beſitz⸗ und zaplungsfäpige 
Kaufsliebhaber koͤnnen fi im VBietungstermin 
einfinden, vorher aber die auf den Grundftüden 
haftenden Abgaben aus den Alten in der Megis 
firatur erſehen. 

Mt. Erlbach am aa. März 1835, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 

gerö ſollen die nachbenannuten, dem Zeuchmachen 
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Michael Gottlieb Braunifchen Relikten zu Ems⸗ 
Uirchen gehdrigen Grundftäde, nämlich a). ı 
Mg. Garten im Weivah, auf 600 fl., b) 

Dig. Feld in 3 Thellen im Hautſchengrund, auf 
200 fl., c) 2 Mg. bergleichen auf 100 fl., d) 
3 Mg. Geld in g Beeten im Sommerrangen, auf 
so fl., e) 3 Mg. Feld aus der zerfchlagenen 
Bedifchen Hub, auf aofl., f) 3 Mg. Feld im 
der faljchen Klinge, auf =5 fl. gerichtlich tarirt, 
am ı1. May d. 3. Vormittags 9 Uhr im Pofts 
baufe zu Emsfirchen bffentlid an den Melftbies 
tenden, mit Vorbehalt der Eimwilligung des Glaͤu⸗ 
bigers, verkauft werden. Hiezu werden Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, mit der Bemerkung, daß ihnen 
die Einſicht des Taxationsprotokolls zur naͤhern 
Information Über die Beſchaffenheit der Grunds 
ſtuͤcke au jedem Gerichtörage dahler offen ſteht. 

Mt. Erlbach den =. Merz 1826. 


10. Auf Andtiugen eines Gläubigers follen 


die machbenannten Grundftüde des Wirth Frie⸗ 


drich Ruͤhl zu Bräuersporf dffentlich am den Meifts 
bietenden verkauft werben, naͤmlich a) 47 Mg. 
| Sogn auf der Flur Emskirchen, auf 400 fl.; 
b) 3 Mg. Feld mit 1000 Erbifen Hopfen ber 
pflangt, der f. 9. Drudenrangen auf Truͤbenbrou⸗ 
wer Klar, auf 75 fl.; c) 3 Mg. Geld am Has 
genbuchacher Weg bei den Trübenbromner Hofger 
bäuden; ebendaſelbſt, auf 150 fl.; d) 13 Mg. 
Ader am Hagenbüchacher Weg in derfelben Flur, 
auf 87 fl. 30 fr.; e) 3 Tagw. Wiefe, der Drus 
deurangen, dortſelbſt, auf 300 fl.. gerichtlich 
tarirt. Der hiezu anberaunıte. Termin wirb am 
4 Mai Vormittags 9 bis 12 Uhr in der Rühlis 
ſchen Behauſung zu Bräuertdorf abgehalten. 
Befig «. und jahlungsfähigen Kaufsliebhabern 


wird died hiermit erdffinet und ihnen die nähere 


Erholung der Befchaffenheit der Grundſtuͤcke und 
- deren Laſten durch Einficht des Taxationsprotos 
folld an jedem biefigen Gerichtstage bis zum 
Errichtermin geftatter. 
Mt, Erlbach ven ı7. März 1835, 
K. B. Landgericht, 
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22. Auf Requiſitlon des Frelherrlich v. Crails⸗ 
helmiſchen Patrimonialgerlchts Sommersdorf wird 
ber Im dieffeitigen Gerichtsbezirk liegende, zur 
Eoncurdmafle des Freiherrlich v. Erailsbeimifchen 
Grundholden Martin Schmidt von Steinbach 6. 
8. gehdrige Schentelgarten, beftehend aus 2. Mg. 
Garten und 3 Mg. Flecklein am Orte Steinbach 
(movon jährlih 5 kr. Pfeunigzius, das Hands 
lohn zum soten Gulden bei Freundeskaͤufen und 
In Todesfällen, zum ı5ten Gulden aber bei®ers ' 
Außerung an Fremde, und soF fr. zu einem 
Grundfteuerfimplum verabreicht werden) dffents 
lich verfteigert. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, ſich zut Steigerung 
Mondtagsd den 25. April I. Is. Bm. 9 Uhr im 
der Ganzlei des unterzeichneten Landgerichts eins 
zufinden. 

Feuchtwang am 23. Maͤrz 1825. 
K. B. Landgericht. 

12. Nachdem auf das zur Concursmaſſe des 
Georg Adam Strauß von Ungersheim gehorige Gut 
Mo. aı dafelbft am zweiten Licitationdtermin ein 
weiteres Angebot nicht gelegt worden ift, wird 
daſſelbe auf Antrag der Gläubiger umter Bezugs 
nahme auf das Uusfchreiben vom ı9. Januar 
laufenden Jahrs im 6. Stuͤck des heurigen ns 
telligenzblatts, noch einmal audgeboten, und 
werden befiß» und zahlungsfähige Kaufeliebhas 
ber eingeladen, fich zur Steigerung Dounerstag 
den ar. Mpril I. 36. Nachmittags = Uhr im 
Ganthauſe zu Ungersheim einzufinden. 

Feuchtwang am a5. März ı8=5. 

K. B. Landgericht. 

ı3. Die Gantrealitäten ded Michael Forfter 
von Surgſalach beſtehend 2 in Haus, Stadel, 
Gaͤrtlein, 15J Mg. Feld, 4 Mg. Grmeinverbeile, 
ı Pflangbeer, ı Beet im Aofbergarten, Gemeins 
de : und Forftreche im Salacher Wildhau, bh) a 
Iudeigene Gemeindetheile im Reiſach, c) a4 Mg. 
wızende Meder im fünf Parzellen, d) 11 Mg. 
Maad in zwei Parzellen und e) i Tagw. Wald: 
tiere, werden hiemit zum bffentlichen Verkaufe 
auszeboren Bietungstermen iſt auf Dienftag 
den 3. May 1845 Vormittag ıo Uhr An hiefi» 
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gem Gerichtsſitze anberaumt, wo bie Kaufsbe⸗ 
dingniffe erdffuet werden, und der Zuſchlag vor⸗ 
behaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung erfol⸗ 


gen-foll. Kaufsliebhaber werden hiezu einge⸗ 
laden. — 

Breding den 30. März 1625. 
Kdnigl. Landgericht. 


14. Das Konigl. Landgericht Gunzenhauſen 
verkauft am 25. April Vorm. 9 Uhr die zur 
Schneidermeifter Drtnerifchen Concursſsmaſſe in 
Neuenmuhr gebbrigen Grunbbefigungen, nemlich 
- das Gütchen Nro. zo daſelbſt, beitehend aus 
<. 3 Haus nebft Scheune zuſanmiengebaut, 17 Mg. 
» Garten, theils Wieſe theils Acer mir Bäumen, 
3 Mg. Ader im Naffenlobe, und ı5 Mg. Wier 
fen im Seelein. Der Strichtermin wird im Chu⸗ 
zifchen Wirthöhaufe zu Neuenmuhr abgehalten, 
wojelbft die Verkaufsbedingniſſe, Die auf den 
Liegenfchaften ruhenden Laften und die Schaͤtzungs⸗ 
Summe vernonimen werden konnen. Indem man 
befig+ und zahlungsfähige Kauföliebhaber eins 
ladet, erdffnet man denfelben, daß der Gemeinde⸗ 
Vorfteher Rupp zu Neuenmuhr die Strichgegens 
ftände auf Verlangen vorzeigen wird. 

Gunzenhanfen am ı5. Merz 1825, 

». 8. B. Landgericht. 

15. Die zur Coucursmaſſe des Schuhmacher: 
meifterd Johann Adam Saͤgmuͤller zu Sauſeuho⸗ 
fen gehdrigen Realitäten, als ») ein Shdlöengürhs 
lein, beitehend aus einem Haus mit daranges 
bauter Scheuer, 4 Tagw. Garten, 17 Mg. Ges 
meindtheil an 5 Beeren und 4 Mg. neuer Ge⸗ 
meindtheil, 2) $ Mg. eigener Acker in ber Dins 
Zelgaffe, 3) 4 Mg. dergleichen in der Asbacher 
Heck, 4) 3 Mg. dergleichen im Striegel, 5) 4 
Mg. Ader in der Schranme, 6) 2 Mg. derglei⸗ 
ben im Dintelbud, 7) 3 Tagw. Miiefe, die 
Bruckwieſe genannt, werden biermit zum bffents 
lichen Verkauf ausgeſezt. Bietungstermin iſt 
auf den 27. April Vormittags 8 Uhr in dem 
Schmidtiſchen Wirthehaufe zu Sanfenhofen ans 
beraumt, wozu Kaufsliebbaber, welche ſich über 
ihre Befig «und Zahlungsfähigkeir aus zuweiſen 
vermogen, mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
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ben, daß bie Kare ber Immobilien, fo wie bie 
darauf haftenden Laften und Abgaben in der biefs 
feitigen Regiſtratur täglich eingefehen werben 
Pdunen, 
Gunzenhaufen am aı. Febr. 1825. 
OR. B. Landgericht. 

‚16. Nach eigenem Autrage des Bauerd %os 
fepb Zäuner von Obererlbady werden deffen Grund⸗ 
befigungen, nämlid 1) das Wohnhaus No. 4 
mit einer befonders ftehenden Scheune, =) 3 Mg. 
Hausgarten, 3) ı6 Mg. Aeder, 4) 35 Tagw. 
MWiefen, dann 5) 30 Mg. Holz und Dedungen, 
zum öffentlichen Verkaufe aufgeworfen. Der Vers 
firih wird am 28. April-Vormittagd 9 Uhr im 
Straßenwirthéhauſe bei Obererlbach abgehalten, 
und indem man befigs und zahlumgsfähige Kaͤu⸗ 
fer eiulader, wird denſelben bemerft, daß bie 
Schaͤtzung und Laften der Berkaufögegenftände 
täglich in der Regiftratur eingefehen werben fbns 
nen, ber Gemeindevorfteber Groß zu Obererlbach 
aber angemwiefen ift, jedem Kaufsliebhaber das 
Gut auf Verlangen vorzuzeigen. 

Gunzenhaufen am ı 7. Merz 1825, 
8. B. Landgericht: \ 
17. Auf Andringen eines Hupothelengläubis 


gers werden die Grumdbefigungen. des Thomas 


Eiginger zu Wachſtein, beftehend aus Haus, 
Scheune, a Schweinftällen, 5 Mg. Garten, 
a Mg. Aeckern, 3 Tagw. Wieſe an a Stüden, 
ı Mg. Gemeinderheil in a Stuͤcken, dem Ges 
meinderecht, welche Gegenftände zufammen unter 
No. 3ı ein gebundenes Köblersgürchen bilden, 
dem bdffentlichen Verkaufe ” audgeftellt. Der 
Strichtermin wird im Stdrifchen Wirthshauſe zw 
Wachſtein am 27. April Vormittags-g Uhr abs 
gehalten, wozu man befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einlader. Die Kaufabedigniffe 
und die auf dem Gute haftenden Laſten werden 
im Anfange der Steigerung befannt gemacht 


. werben. 


Bunzenhaufen, am 11. Merz 1825, 
8. B. Landgericht. 
18. Da In dem — durch Yatent vom 16. 
* v. Js.( Intelligenzblatt für den Rezatkrels 
ı 
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1a, S. 2522, 8b, 41 u. S. 67) 
zum bffentlihen Verkaufe der Wagnermeiſter 
Leonhard Ottenwalteriſchen Grundbeſitzungen von 
Weſthelm anberaumten erſten Termine kein ans 
nehmbares Gebot gelegt wurde; ſo wird zum 
weitern bffentlichen Verkaufe derfelben auf Don⸗ 
nuerſtag ben a8. April Bormitt. 9 — 12 Uhr im 
Meyeriſchen Mirthshanfe zu Weſtheim zweiter 
' Termin bezielt, wozu daher Kaufsliebhaber hies 
mit vorgeladen werden. Zugleich wird in diefem 
Termine eine rotbfchädige Kuh am dem Meiftbier 
enden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Heldenheim, den 6. März 1825. 
 Königl. Landgericht. | 

19. Da indem — zufolge Patentd vom 29, 
Januar d. Is., Jutelligenzblatt für den Rezat⸗ 
kreis S. 310, 332 u. 414, zum oͤffentlichen 
Verlaufe der Bauer ‚Gottfried Welsbeckiſchen 
Grundbefigungen in Weſtheim bezielten Termine 
keln Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo wird zum 
“ anderweiten dffentlichen Verkauſe berfelben auf 
Sreitag ben 29. April Borm. y — ı. Uhr im 
Meverifchen Wirthshauſe zu Mefthelm Termin 
bezielt, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 

Heidenheim, den 23. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Realgläubiger werden bie 
Grundbeſitzungen des Tagldhürrs Mathias Huber 
von Guozheim, beftehend aus dem Haufe No. 
42, 2 Zagw. Garten, a Mg. Germeindetheile 
und 3 Tagw. Wieſe im MWeilbach, tarirt auf 
800 fl., auf Kreitag den 13. May Vorm. g bis 


22 Uhr im Pförringerifchen Wirthehauſe zu Guoz⸗ 


° Heine bffentlih au den Meiftbietenden verkauft, 
wozu daher Kaufsliebhaber vorgeladen werben, 

Heidenheim, am 21. Merz 1825. 

Königl. Landgericht. 

sı. Die Jmmobillen des Hafnermeifters Jos 
haun Schachenmeier zu Bartelmesaurah, nem⸗ 
lich: 1) ein Wohuhaus mit Ställen, dann einem 
neu angebauten Brennofen nebft 3 Mg. Schorr: 
gärtlein, tarirt auf 2350 fl., =) 13 Mg. Acker 
am Ebersbacher Kirchenſtelg, tarirt auf 250 fl., 
werben wiederholt dffeutlich feilgeboren. Termin 
zur Subhaftation iſt auf Montag den 16. Mal 
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d. 36. Dormittagd Uhr im Wolsäbferifchen 
Wirthshauſe zu Bartelmesaurach auberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber 
geladen werden. 

Heilsbronn am 16. März rBa5, 
RK. B. Landgericht. 
22. Wegen Ueberſchuldung des Bädermeifters 
Michael Meier zu Sachen folen die demfelben _ 
zugebdrigen Zmmobilien, nemlih: 1) das Gut 
zu Sahfen Ro. a2, wozu gehdrt ein Haus, eine 
Scheuer, ein Schweinftal, 3 Mg. Baumgarten, 
4 Zgw. Peunt, 45 Mg. Aderund Wieſe und 6 Mg. 
„Holy; 2) zwei Mg. eigener Ader am hohen We⸗ 
ge, dffentlih an den Meiftbietenden verkauft wers 
“de. Termin dazu ift auf Montag ben 18. April 

Bormittags 9 Uhr anberaumt, in meldpem-bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem 
Wirthshauſe zu Sachſen fich einfinden werben, 
Zugleich werben in diefem Termine einige Aders 
und Hausgerächichaften, dann einige Stuͤcke 
Vieh difentlid an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. 

heilsbronn, am ı. März 1835, 

Kbnigl, Landgericht, — 

23. Bom Kdnigl. Landgericht Herrleden wird 

hlemit bekannt gemacht, daß folgende zur Wil⸗ 
libald Seißiſchen Konkursmaſſe gehbrigen Immo⸗ 
bilten, nämlich a) eiu Gut zu Aurach N. 85, 
wozu außer den Gebaͤuden Z Tgw, Garten, 3 
Mg. Meder, Tagw. Wieſen und 4 Tgw. Ges 
meindethelle gehdren, b) Tgw. Wiefe im Ess 
pelein, ©) 3 Schweigau⸗ Lehen, beftehend zus 
34 Mg. Weder und ı4 Tgw. Wiefen, d).die 
- Hälfte von ı Mg. Ader im Eöpelein, e) ı Dig 

Acer Im Brändlein, f) 3 Mg.Acker im Leuterös 
haufer Weg, und g) 4 Mg- Ader im Gallubäht, 
auf den 17. May Nachmittags » — 5 Uhr Im 

“Ganthaufe zu Aurach meiftbieten® verfauft were 
den. Befiz s und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werben zu biefem Termine hiemit vorgeladen, 

und wirb benfelben erdffuet, daß die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laſten und Abgaben babier 
täglich eingefehen werden Fhnnen, 

Herrleden ben 8. April 1825. 

8. B. Landgericht, 


- 
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a4. Zum wiederholten dffentlichen Verkaufe 
deö, jur Konkursmaſſe des Johann Georg Mil: 
Ier von Roͤttenbach gehdrigen Gutes No. a9 zu 
Rörtenbach, wozu nebft dem Gemeinderecht folgende 
Grundſtuͤcke, ale: a) 5 Mg.Feld am alten Bach,” 
b) ı Mg. Dedung mit etwas Holzanflug, e) ı 
Mg. Feld im Sand, d) 3 Mg. Dedung dafelbft, 
e) a4 Mo. Feld am Kiebheimer Weg; D ı$ 
Mg. Feld am Poppenmwinder Weg, g) ı Mg. 
die Steinwand, b) 3 Mg. Ader am Miüplberg, 
3) J Tagm. Wiefen am Klebheimer Weg, k) ı 
Tagw. Wiefen am Poppenwinder Weg, 1) 2 
Tagıv. Wieſen, der Hofgarten, und m) & Hofs 
raich gehören, wird auf den Antrag ber Glaͤu⸗ 
biger eine Tagfahrt auf den a6. April d. Is. 
Bermittags 9 bi 12 Uhr im dem Lorz'ſcheu 
Wirthshauſe zu Rdotteubach angefezt und biezu 
werben befiz s und zahlungsjänige Kaufsluftige 
sinter der Bemerkung eingeladen, daß bie Vers 
kaufobedingungen in der Verfleigerungstagfahrt 
werben erdffner werben, und vor berfelben in der 
Negiftratur der unterfertigten Behbrde in Erfahrs 
ang gebracht werden fhnnen, 

" Herzogenaurach den 35. Merz 1826,” 
K. B. Landgericht. 

25. Auf kreditorſchaftlichen Antrag iſt anders 
weiter Termin zum oͤffentlichen Verkaufe der 
Gautrealitaͤten bed Bierbrauers Johann Stadler 
dahler, wie ſolche in der Bekauntmachung vom 
4. Gebr. I. 3. ausführlich befchrieben find, auf 
D enflag den 19. April angefezt, an welchem ſich 
befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in hies 
figer Geripts: Kanzlei einfinden, ihre Aubothe 
zu Protokoll geben, und die Zufchlagung vorbes 
haltlich der von den Gläubigern einzuholenden 
Genehmigung Nachmittags 3 Uhr gewärtigen 
Tonnen. 

Hilpoltſtein den 18. März ı Bad, 

R 8. 3. Landgericht. 

26. In der Naclaßfache des Georg Mayer 
von Colmberg follen auf Antrag der Erben Bes 
hufs ihrer Uuseinanderfegung folgende zum Nach⸗ 
laß gehdrige Immobilien: 1) 2 Tagw. Wieſe 
am Galgenberg; 9) 3 Tag, Wiefe im Durs 
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met; 3) J Tagw. Miefe bie Langwleſe, dffents 
lich verkauft werden. Hiezu wird Termin auf 
ben 15. April Nachmittags a Uhr im Ebertifchen 
Wirthshaus zu Kolmberg hiemit feſtgeſetzt, wos 
bei die Raufsbedingungen bekannt gemacht wer⸗ 
den follen. ’ " 

Reuteröhaufen den as, Merz 1845. 

K. B. Landgericht: 

27. Das am erſten Bietungstermine ber Pe⸗ 
ter Wellobferifhen Immobilien zu Eadolzhofen 
gelegte Meiftgebot hat die Genehmigung der Hy 
pothelengläubiger nicht erlangt. Deshalb wer⸗ 
den diefe Immobilien, nämlich das Buth Ro, 13, 
beftehend aus Haus, Scheune mit angebautem ' 
Schweinſtaͤllen, 3 Tgw. Wiefen, 85 Mg.Ader, 
4 Mg. Wald und dem Gemeindereht, nochmals 
bffenrlich feilgeboten., Der Bietungstermin iſt 
auf den 2a. April Nachmittags a Uhr im Bur⸗ 
geclſchen Wirtgöhaufe zu Cadolzhofen auberaumt; 
im welchem fi) befigs und zahlungsfäpige Kaufe 
llebhaber einzufinden Haben, “x. 

Leutershauſen, den a6. Merz 1825, 

K. B. Landgericht. 

sd. Die zum Nachlaß der verſtorbenen Urſula 
Margaretha Piftor in Peppenhbchftddt gebdrige 
Grundbefigungen, beftehend in a) dem Gute 
Haus No. 14 zu Peppenhöchftädt, b) a Me. 
Geld der Boggendorfer Wegader, c)-ı Mg. Feld 
der Nutzacker, d)Z Mg. Feld am Demantsfürs 
ther Weg, e) JTagw. Wieſe am Dorf, 93 
Tgw. Aiſchwieſe, ſollen im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung gerichtlichtlich verſtrichen werben, Man 
bat hiezu Termin auf den ao, April Vormittags 
9 Ubr im Orte Peppenhdchſtaͤdt alberaumt, was 
hlermit dffentliep befannt gemächt-wird. 

Neuftadt a. d. A. am 17. Merz 1855, 

Adnigl. Landgericht. 

29. Auf Infolvenz » Erflärung des Webermeis 
ſters Johaun Gewg Haag von Neuftadt a. d. A, 
wird nad dem Untrag_feiner Glaͤubiger, deffen 
Grundbeſitzthum, beftehend in einem halben 
Wohnhaus, Stall, 48 Q. Schuh, großen Hofs 
saum, mit halbem Gemeinderecht, dann ı Mig. 
Hopfengatten am Qutsberg, sub hasta geſtelit, 

* 61 “ 


qut 


und zum bffentlichen Verkaufe Tagfahrt auf Mons 
tag den a. Maic, N. M. = Uhr auberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen gelas 
ben werden, daß Fremde ſich durd) legale Zeugs 
niſſe Über Contracts⸗ und Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zuweiſen haben, und daß das Jnventar in ber 
Kanzley eingefehen werden faun, _ Der Zuſchlag 
hängt von der Zuftimmung der Gläubiger ab. 
Neuftadt a,d. A. am 24. März 1825. 
Kdnigl. Landgericht. 

30. Da die Wirtwe Auna ‚Barbara Weiß In 
Gaildhofen den Nachlaß ihres verftorbenen Ehes 
manned Joh. Caëpar Weiß nicht angetreten, fons 
dern Auf Erdffnung des Concurſes Äber denfelben 
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werden, well dleſelben noch nicht vermeſſen ſind, 
jedoch foll vaffeibe mach ver Angabe der Weißi⸗ 
ſchen Relleten 62 Peine Morgen Neder und 13 
Heine Morgen Wieſen halten. Dieſes Gut iſt 
am A. Februar I. Is. auf 3500 fl. aerichtfich 
geihäzt worben, und es haften auf demſelben 
folgende Laſten: ıfl. 15 hi ı pf. Geldguͤlt, 
a Schfl. ı Mr. a Mılg. 3 Schʒi. Haberguͤlt, 
6fl.ı2a kr. 15 Pf. Stenerfimplum, a f. ı5 fr, 
Kücendienft, 5 Proz. Haudlohn, ı% Proz. 
Sterbfall, dann jährlich zur Stadtpfarrei zu Aub 
ı Echfl, = My. ı Bılg. 15 Schfl. Habergült 
und 3e fr. Kuchendienft; =) ein dem fol. Rents 
amte bahier Ichenbares Feltgur B. N. 3608, bes 


angetragen hat, fo wird nunmehr zung Verkauf ” ftehend aus 84 Mg. Aecker und 3 Tagw. Wieſen, 


des Weißiſchen unten beſchriebenen Bauerngutes 
in Gailẽehofen Termin auf Mittwoch den 4. May 
1. 36. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber haben fih an 
biefem Termine in dem MWeißifhen Haufe zu 
Bailshofen einzufinden, nach Vernehmung der 
Berlaufsbedingungen ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, und Mittags 12 Uhr den Zufchlag 
vorbehaltlihh der Genehmigung der Weißlſchen 
Gläubiger zu gewärtigen. Das Gut beftcher 
1) aus dem der Et. Jacobs» Eriftung in Ro⸗ 
thenburg Ichenbaren Hauptgut B. N. 367, naͤm⸗ 
lich aus einem Wohnhaus, Etallung, Scheuer, 
Hofraith, einem Eommer: Baum s und Grads 
gärten; ferner an Aeckern: dad Troftäderlein, 
der Straßenader, das Heiligenäderlein, die a 
Heuſchlohaͤckerlein, die a Wiesbreitaͤckerlein, ber 
Efelwegader, die a Binzigäderleit, der Kraut⸗ 
gartöader, das hintere Langenmaasaͤckerlein, das 
vorbere fangenmaagäderlein, der Hundswegacker, 
der Kirchenwegader, der Wolftader, der Zwings 
ader, das Eteinäderlein, der Mittelfeldleinds 
ader, die zwei Hohlwegäder, das Roßäderlein, 
der Buchader, die drei Sanbäderlein, ber Ros 
fengärtleinsader,; an Wieſen: die Steinwleſe, 
die Roßwieſe, .die zwei Buchwiefen, die drei 


Sandwies lelu, die zwei Wiesbreitwieslein, dann 


einem ganzen Gemeindrecht. Das Flaͤchenmaas 
der einzelnen Grundſtuͤcke kann nicht angegeben 


worauf 5 MG. 31 Schzl. Korn: ı Echfl. ı Big, 
Dinkelguͤlt und ı "Sci. ı Big. Haberguͤlt, afr, 
a pf. Küchendienft und 5 Proz. Handlohn, dann 
a fl. 56 fr. 23 pf. Steuerfimplum haftet, und 
welches unter obigem dato auf boa fl. gerichts 
lich gefchäzt worden iſt; 3) u Gerten Gilters 
holz B. N. 369, mit 5 fr. aE pf. Steuerfims 
plum bebafter, und auf 40 fl. gerichtlich tarirt, 
endlich 4) ı Tgw. Wieſen, die fogrnanute Fuchs⸗ 
ſtattwieſe in der Steinacher Markung, welche 
auf 304 fl. gerichtlich tarirt ift. 

Rothenburg den 30. März 1835, 

Kbnigl. Landgericht. 

31. Auf Antrag mehrerer Gläubiger follen die 
zum Nachlaffe des verftorbenen Schneidermeifters 
Johann Dill von Hemmereheim gehdrigen Im⸗ 
mobilien,, beftehend in ı Wohnhaus N ro. 51 mit 
Gemeinderecht, 3 Morgen Ader im Gußgraben, 
3 Mg. 127 Rth. im oderften Ried, 3 Ma. in der 
Dachgrube, 2 Mig. allva, zZ Dira. 3 Rth. im 
Krantgarten am neuen Graben, 5 Mrg. Adler am 
Kiefhaber, Z Mrg. 7 Rtb. in den Weingärten‘, 
4 Mg. 127 Reh. im obern Rled, 3 Mg. der vors 
dere Schluͤſſelacker, 3 Mrg. am ſchwarzen Bilgel, 
20 Gert in den Riedern, und F Mrg. im Wins 
terthal, bffentlich an die Meiftbierenden*verfauft 
werden, und ift hiezu Termin auf Donnerftag den 
14. Finfrigen Monars April Vormittags 9 Uhr im 
Hertleiniſchen Wirchsyanfe in Hemmersheim an⸗ 
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beraumt, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen wers 
den. Uffenheim, don zo. März 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 
33. Da fih an dem zum Verkaufe der im 
Kreis: Zurslligenzblate No. 45, 46 und 47 v. 
Is. ansgeichriebenen Mealitären des Leonhard 
Ruk zu Ehingen auf den 16. Dez. v. Ts. anges 


fezten Verftrichsrermine Fein Liebhaber eingefuns 


den bat, fo wird auf Antrag der Gläubiger ans 
derweiter Verftrichstermin auf den 19. Mai d, 
Is. Borm, 9 Uhr in dem Bedifchen Wirthshauſe 
zu Ehingen angefezt, wozu Liebhaber eingelas 
den werden. 

MWaffertrüdingen am a3. Febr. 1825, 

K. B.. Landgericht. 
33. In der Johannes MWimmerifchen Nach⸗ 


laßſache zu Schobdad werden am 26. May d. 


Is. Morgend g Uhr ein halbes Haus No. 24 zu 
Schobdach mir ohngefähr J Tagw. Garten, ohne 
Gemeinderecht, Tax ı50 fl., JMs. Ader im 
Schobdacher Feld, Tar 30 fl., FTagw. Peunts 
wiefe, auf Schobdacher Marfung, Tar 30 fl., 
im Gefchäftszimmer No. a unterzeichneten Ges 
richts dffenelich verfirichen. Beſiz- und Zah⸗ 
Iungafähige werden hiemit dffentlich aufgefordert, 
fih in diefem Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben. Auf Nadhgebote wird nicht reflektirt 
werden, und bie Taren koͤnnen von den Kaufs⸗ 
luſtigen bei hiefigem Gericht jederzeit mit mehres 
rer Mufe eingefehen werben. 

Waſſertruͤdingen, am 3. März 1826. 

K. B. Landgericht. 

34. Da am a4. d. Mtö. keine Angebote auf 
die Realitäten ded Gemeinfchuldners Johann Ges 
org Maurer zu Rblingen gelegt worden, fo wers 
den folche auf Antrag der Gläubiger am q. Zuni 
Nachmittags 2 Uhr im Kaltheißifchen Gaftyaufe 
dortſelbſt anderweit dffentlich verſtrichen, und 
Strichluſtige hlemit eingeladen. Die Realitaͤten 
find pag. 115, 160 und 224 bes heurlgen In⸗ 
telligenzblarts näber benannt, und deren Quali 

‚tät, Abgaben und Laften koͤnnen täglich dahier 
erfahren werden. 

Waſſertruͤdingen am 29. Merz 1855, 

Königl. Landgericht. 
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35. Die unterm 15. Jan. e. oͤffentlich auss 


gebotenen Grundflüde des NHieronimus Gbs in 


Lenkeröheim, 4 M. A. im Holzbronner Weg, 
ZM. N. alda, ZM. A. unterm Mittelberg, 
haben in dem am a5. Febr. c. ſtatt gehabten 
Subhaſtationstermin fein annehmbares.Gchot ers 
reicht, und follen daher auf den Antrag der Sub⸗ 
baftations = Zntereffenten nochmals feil geboren 
werden. Man hat hiezu weitere Tagesfahrt auf 
ben 4. May d. 38. Bm. 9 — ı2 Uhr im Orte 
Lenkersheim bezielt, und lades befizs und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufsluſtige biezu ein. 


Windsheim den a2. Merz 1825, 
A. B. Landgericht. 

36. Nachdem über das Vermdͤgen der Ochſen⸗ 
wirth Georg Krähmerifchen Eheleute von Einerds _ 
heim der Konkurs rechtäfräftig erfannt iſt, fo 
werden auf Autrag der Gläubiger die zur Georg 
Krähmerifchen Konkursmaſſe gehdrigen Immobi⸗ 
lien, als: 1) das Wirthshaus, auf welchem bie 
Tafernwirthfchafts : und Bierbrauereigerechrigkeit 
haftet, mit den dazu gebdrigen Defonomiegebäus 
den und eingehdrigen Gütern von circa 50 Mors 
gen, tarirt auf 7250 fl., a) Z Effelsheimer- 
Hub, beftehend in a5 Mg. Ader, St. Cat. N. 


„227, tarirt auf 1600°fl., 3) ein unbezimmters 


tes Feldlehen, der Stockershof genannt, mit 10 
Mg. Aecker, St. Eat. No. ı30, tarirt-auf 
650 fl.,, 4) Z Mg. Weinberg Im Zahn, St. Eat. 
N. 133, tarirt auf asfl., 5) 13 Mg. Acker 
im Zahn, St. Cat, N. ı32, tarirt auf 200 fl., 
6) ı Mg. Ader Im’ Zabn, St. Cat, M. 133, 
tarirt auf 75 fl., 7) ı5 Mg. Garten in der ins 
nern Heeg, St. Eat. N. 134, tarirt auf 200 fl., 
8) 4 Mg. Acer im NBeidengarten Er. Eat. N. 
135, tarirt auf 45fl., 9) ı 2, Bl, Krautader 
in der Ortanben, Er. Eat. N. 136, tarirt auf 
80 fl., 10) 2 Mg. Weinberg im untern Bach, 
Et, Cat, N. 3, tarirt auf 100 fl., 11) ein 
Stammrecht von Weidenfoppen bei der Pflans 
zeukliuge an dem Muͤhlbach, Et. Eat. N. 138, 

tarirt auf 5 fl., Dienftag.den 3. Mai db. J. 
Vormittags g Ubr dffentlidh an den Mielfibietens 
den verkauft werben, Auswärtige Kaufoliebha⸗ 


dis 


ber haben ſich über Ihre Zahlungsfaͤhſgkelt legal 
aus zuweiſen. Die nähern Strichbedingniſſe wers 
den im Strichtermin befannt gemacht werben. 
Die Güter Ihuuen übrigens täglich elugeſehen 
und bie auf. denfelben haftenden Laften und Abs 
gaben aus den Akten entuormmen werben. 
Me. Eineröheim den 19. Merz ıBa5. 
Gräflih Rechteren Limpurg Spekfeldſch 
Herrſchaftsgericht. 
37. Die Beſitzungen des in Gant gerathenen 
Sdldners Georg Gruber zu Holzkirchen, als: 
eine Shlden fammt Zugehdr zu Dorf und Geld 
pag. 195 0, 198, ZM. 4. im Gielzfeld pag. 
816,.4M. 9. in der Spittelguandt p: 325, 
AM, U. in der Schwaͤrz p. 42, 4 M. Ader 
im Oberholz p. 275, ; Wiefen In der Wurzels 
Wied p. 307, $ U. in der Bergquandt p. 169, 
AM. Uders in der Bergquandt p. 17, IM. 
Y. in der Bergquandt im mittlern Feld p. 29, 
a Tagw. W. in der Brudwies p. 29, » M. 4. 
im Grabenfeld p 278, Z M. A. in der Quandt 
‚174, IM. Uders in der Elbenquandt p. 
396, ZM. 4. In der Voͤgelsquandt p. 270, 
3 Wiefe in der Roßwaid p. 120, werden zum 
Öffentlichen Verkauf auögefezt und wird hiezu ein 
" Werflelgerungstermin auf Freitag den 29. April 
I. 38. anberaumt. Kaufsliebhaber werden eius 
geladen, au diefer Tagefahrt bei Gerlcht dahier 
zu erſcheinen uud ihre Erflärung zum Protokoll 
abzugeben. 
Wallerſtein den aa. Merz 1825. 
— Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteinlſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
30. Die zur Gantmaſſe des Melbermeiſters 
Johann Georg Geber dahier gehdrigen Immobl— 
lien, und zwar 1) das untere halbe Wohnhaus 


Mo. 86 nebft Zubehdr dahler, von 550 fl. Tars . 


erh, 2) a% Viertel Garten am Uljenbacher 
Weg, um 125 fl. taxirt, 3) 13 Mg. Garten in 
der Haaferleithen, um ı25 fl. gefbägt, 4) 1 
Mg. 5 Rıh. Ader in der Breiten, von Be fl. 
Tarwerth, 5) ı Mg. Acker am Teufelögraben, 
am 75 fl.-tartıt, endlih 6) ı Mg. 15 Rth. 
Acker im Donnerfhlag, um Bo fl, geſchaͤtzt, 
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werden am Mittwoch den a7. April Vormittags 
10 Bid aa Uhr im hiefigen gutöberrlichen Braus 
haus fubhaflirt werden, weshalb ſich befitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige, weldye die nähere 
Beſchreibung, die Elaffififarion und Belaſtung 
ber Verkaufs: Gegenftäude ım den biefigen Ges 
riched: Acten einfehen Ebnnen, rechtzeitig zum Ters 
mine einfinden wollen. 
Wilherinsdorf am 15. März ıBa5. 
Konigl. Baleriſches Zreiherrlich von Wurſterlſches 
Patrimonlalgericht erſter Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das unterzeichnete Landgericht hat in dem 
Schuldenwefen des Bürgers und Vierbraners os 
hann Schuͤſſelbauer dahler mit feiner Zuftimmung 
den Univerfals Konkurs erfaunt, Es werben bas 
ber die gefezlichen Eoikrötage, nämlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Mondtag den 14. März d. J., 


2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 


gemzideten Forderungen auf Donnerftag den 14, 
April d. Is., 3) zur Schlußverhanblung und 
zwar a) für die Reylik auf Samſtag den 14. Map 
d. Js., b) für die Duplik auf Samftag den 28, 
May d. 38. jedesmal Morgens g Uhr feftgefest, 
und hlezu fämmeliche unbelannte Gläubiger des 
Bemeinfhuldners hlemit dffentlicy unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Eviftstage die Aysfchließung 
der Forderung vom ber gegenwärtigen Konkurs— 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchlleßung mit den an denſele 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend 
etwas won dem Vermoͤgen des Schuldners in 
Handen haben, bei®ermeldung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Altdorf den a. Febr. 1825. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem das gegen den Baͤckermeiſter 

Sohann Gerfiner zu Thalmäßing auf Erdynung 
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des Unlverſalkonkurſes ausgeſprochene Erkeunt⸗ 
niß nunmehr die Rechtskraft beſchritten hat, fo 
werben bie gefelichen Edifistage auögefchrieben, 
wie folgt: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweilung Montag deu a, 
Map ı825, 3) zur Borbringung der Einreden 
Mittwoch dent ». Juny 1835, 3) zur Schluß⸗ 
serbandlung Freitag dem ı. July, jedoch fo, daß 
der Replitetermin bis zum 14. und der Dupliks⸗ 
‚ termin bis zum 28. July 1885 incl, läuft. Die 
Gerftnerifchen Gläubiger werben hievon verſtaͤu⸗ 
biget, um im erften Ediktstage bei Vermeidung 
bes Ausfchluffes aus der Mafle, in den übrigen 
aber mit den betreffenden Verhandlungen ihre 
Mechte zu wahren. Alle diejenigen, melde von 
bein Gemeinfchuldmer Gerfiner irgend etwas in 
. Handen haben, werben aufgefordert, foldyes bei 
Vermeidung boppelter Bezahlung, jedoch unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. 
Greding den m4. Merz 1825. 
K. B. Landgericht. 


3. Machbem das gegen Michael Forſter, Koͤb⸗ 
. ter zu Burgſalach, anf Erdffuung des Univerfals 
konkurſes ausgefzrochene Erkenntniß nunmehr die 
Mechtöfraft befchritten hat, fo werden die geſetzll⸗ 
chen Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt: ») zur 


Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 


fung auf Dienftag den 3. May ı8a5, =) zur 


Worbringung der Einreden gegen bie angemeldes 


ten Forderungen auf Zreitag ben 3. Yuny 1825, 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag den 4. 
Yuly 1825, und zwar in der Art, daß der Zers 
min zur Replit bis 18. July und zur Duplif bis 
1, Auguft 1835 einfchlüßig laͤuft. Hiezu wers 

den ſaͤmmtliche b-fannte and unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger nnter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediltetage ben Nuss 
ſchluß der Forderungen von ber Gantmafle; — 
das Nichterfcheluen an den Äbrigen Ediftstagen 
ben Ausihluß mit dem betreffenden Handlungen 
zur Folge yat. Zugleich werden diejenigen‘, wels 
che irgend etwas von bem Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, anfgefgrdert, fols 
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ches unter Vorbehalt Ihrer Rechte and bei Ver⸗ 
meldung des Erſatzes zu Gerichtotanden ju geben. 

Greding deu 30. Merz 8321853. —⸗ 

Königl. Landgericht, 

4. Der Schneidermeiſter Georg Michael 
Drtner von Neuenmupr hat feine Zahlungsunfde- 
higkelt bel Bericht angezeigt und dieſes das Con⸗ 
‚euröverfahren über des Schuldners Vermdgen 
unterm Heutigen befchlofen. Dem gemäs, were 
"ben die geſezlichen Ediktstage folgendermapeı 
aufgefchrieben: 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weijung der Forderungen der ı5. April Borm. 
ı0 Ubr;: =) zur Vorbringung ber Einreden ges 
gen. bie angemeldeten Forderungen der ı7. Map 
Borm. 10 Uhr; 3) zur Schlußverhandlung, 
nämlich zur Replik der 17. Juny Borm. 10 Uhr, 
und zur Duplik der 38. Yuny Borm, 10 Uhr 
bezielt und ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des . 
Gemeinfhulpners, unter Androhung der Rechts⸗ 


„ machtheile hiezu worgeladen, daß bie Berfäumung 


"des erfien Termius die Ansichliegung der Kordes 
rung von diefer Concursmaſſe mad fich "zieht, 
wer aber an dem fibrigen Tagen 'ausbleibt, die 
Ausſchließung mit der treffenden Handlung‘ zu 
gerwärtigen hat. Diejenigen, welche irgend ets 
was an den Gemeinfchuldmer fdyulden oder von 
Ih in Handen haben, werben aufgefordert, beb 
Vermeidung der Doppelzahlung nichts an Ges 
meinfchuldwer zu zahlen oder abzulieferm, fonderg 
an das Concursgericht. u 
Bunzenhaufen, am 19. Febr. 1825, 
K. B. Landgericht. 

5. Ulber das Vermdgen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Johann Adam Saͤgmuller zu Sauſenho⸗ 
fen iſt der Concurs erbffuet worden, Es werben 
ſomit die geſezlichen Ediftstage, a) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und beren Nahwelfung 
auf ben 25, April, b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
den ab. May, c) zur Schlußverhaudlung, und 
zwar für die Replif auf den a7. Juny, fir bie 
Duplif auf den 30. Juny jedesmal früh 8 Uhr 
augefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, bag 
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das Nichterfcheinen im erflen Ediltstag die Aus» 
fhliefung der Forderungen von ver gegenmwärtis 
gen Coucursmaſſe, das Nichterſcheinen au den 
übrigen Ediktstagen aber bie Ausfhließung von 
den am denfelden vorzunchmenden ‚Handlungen 
zur Zolge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von beim Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dem Gericht zu uͤbergeben. 

Gunzenhanfen am Sr. Febr. 1825, 

. K. 3. Landgericht. 

6. Das K. Landgericht Monheim Hat über 
das Vermdgen der Schuhm achers wittwe Joſeph 
Kugler von Weindiug auf eigenen Antrag derfels, 
den den Univerfalscnturs erkannt. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktetage nämlich : 2.) zur 
Anmeldung der Forderung 
Nachweiſuug auf den 2. Mai ı825, a.) zur 
Worbringung der Einreden in die angemeldete For⸗ 
derung auf den 31. Mai ı8a5, 3.) zur Schlußs 
Verhandlung und zwar für die Meplie auf den 
1. Jelius 1825. und für die Duplik auf den 19. 
Sulins, jedeemal Morgend 9 Uhr fefigefegt, und 


hlezu ſaͤmml. unbefannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 


ſchuldnerin hiemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
an der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen Ediltstaͤgen aber bie 
Ausfhliehung mir den’ an denfe!ben vorzunehmens 
den Handlungen zu Kolge hat. Zugleich werten 
auch diejenigen, welche irgend etwas aus bem 
Verwmdgen ber Gemeinſchuldnerin in Handen bas 
ben, aufgefordert, bei Dermeldung des nochma—⸗ 
ligen Erſatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim am a6. März 1825. 
z König. Landgericht. 

m. Das Eonigl. Landgerihre Monheim bat 
in ‚dem Schuldenwefen des Napdler uud Soldner 
Michgel Zuſer vom Rdaling auf eignen Antrag 
deſſe ben den Univerialfonfurs erfannt.. Es wers 
aber die geſetzlichen Coifröräge, uemlich ı) zur 


———— — 


und deren gehdrigen 
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Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den =. May ı825.; =) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
tem Korderungen auf den 31. Map ı825.; 3). 
zus Schlußverhandlung und zwar für die Replik 


"auf den ı. Julius 1825. und für bie Duplif 


auf den 15. Julius 1846., jedesmal Morgehd 
g Uhr feſtgeſetzt, umd hierzu. ſaͤmmtlich unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldaers hiermit 
dfſentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edikrstage die 
Ausſchließnng der Forderung vom der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheiiien an den 
äbrigen Ediktstaͤgen aber vie Ausſchlleßung mit 
den am denjeiben verzunebmeuden Handlungen 
jur Folge hat. Zugleich werben diejenigen wels 
che irgend etwas von dem Mermdgen des Ges 
meimchulonerd in Händen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung bed mechmaligen Erjatged, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Monheim den a6. März 16826. 

8. B. Landgericht. 

8. Die Wittwe Anna Barbara Weiß in Gailss 
hefen, har ven Nachlaß ihres verftorbenen Eher 
mannd nicht angetreten, fondern auf Erbfnung 
des Goncurfed über denfelben augetragen. Es 
werden nunmehr folgende Edifrötage, nämlich 
1) zurAnmeldung der Forderung und deren Rach⸗ 
weifung auf Deunerfiag den 5. May I. 3. Ders 
mittags 9 Uhr; =) zur Vorbringung der Einrer 
den auf Donnerftag den 9. Zuuy L, J. Vorm. 
9 Uhr und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik und Duplik auf Montag den 11. 
July l. J. Vorm. y Uhr feſtgeſetzt, und hiermit 
ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen Bauerd Weiß unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am erjten 


Ediktetage die Ausſchließung der Forderung von 


der gegenwärtigen Goncuremajje, das Nichters 
feinen an deu Übrigen Golftätagen aber bie Aus— 
ſchließuug mis den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat: Zugleich merden 
diejenigen welche irgend etwas von deu Verwud⸗ 
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gem. des Gemelnſchuldners In Händen haben, bei 
Vermeidung ‘des nochmaligen Erſatzes aufgefor: 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Rothenburg den 30. März 185. 

KAbnigl. Landgericht. 

9» Aunf eigenen Untrag des Schneivermeiflers 

Johaun Georg. Seufjerlein von Gollachoſtheim 


wird über das Vermdgen deffelben der Univerfals 


Concurs der Gläubiger erdffnet,. und find die ges 
fezlihen Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung 
und Nachweljung der Forderungen auf. Mittwoch 
den 20. April d. J., 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 25, Map d. J. und 3) zur Schlußs 
verhandlung auf Dienflag den 20. Juuy d. J. 
jedesmal. Morgens g Uhr feſtgeſezt. Sämmtliche 


Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hiezw un⸗ 


fer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am eriten Ediktetage die Aus—⸗ 
fohließung der Forderung von der Concursmaſſe, 
das Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktétagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
gleich werben- diejenigen, melde irgend etwas 
von dein Vermdgen des Gemelnfchnlöners in Haus 
. den haben, bei Vermeidung des mochmaligen Ers 


fages aufgefordert ,. foldyes unter Vorbehalt ihrer 


Mechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Uffenhelm,. 10. Merz 1825: 

8. B. Landgericht. 

20; Auf eigenen Antrag des Strumpfftridire 
meifterö Johann Leonhard Bähr von Windshelm 
kat Das. materzeichnete Landgericht durch Ent⸗ 
fihliegung vom a1. März d. Is. den Univerjals 


Konfurs Äber dab Vermbgen des Bähr erkaunt. 


Es werden demnach bie gefeglihen Ediktstage 
nämlich ac) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebdrigen Nachweis. auf den 13, Mai d. Is.; 
2.) zur Vollbringung der Einreden gegen die ans 


gemeldeten Forderungen auf ben 13. Juny d, e.;- 
3.) zur Schluß: Verhandlung und zwar fir die 


Replit auf ven 26. Yunyd. Fe, 
auf; den.13, July. d, 36 


für die Duplic 
., jedesmal Bormiltag 


3) zur Borbringung: der 


zus 
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8 Uhr angeſetzt und hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechrenad theile vorgeladen, 
daß das RNichterſcheinen im 1. Ediftstag.die Aus: 
ſchliegung der Forderung von der gegenwaͤrtlgen 
Conkursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen: 


Edictötagen aber die Ausfchließung mit den an: 


benfelben vorzunehmenden Handlungen mad) fich 
sieht. Dabei werben diejenigen, weiche Irgenb 
Etwas vom Dermdgen des Gemeinidyuldners in 
Haͤnden haben, bey Vermeidung des nochmali— 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe- 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den or.. März ıB25, 

‚Königl. Landgericht; 

rı. Auf eignen Antrag des Kaufınann Helme 
rih Dritter ın Windsheim, hat das unterzeidye- 
nere kouigl. Landgericht durch Enrfchließung vom: 
25; Merz 1825 den Univerfakoncurd erfannt.. 
Es werden- demnach die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich ») zur Anmeldung der Forderungen und- 
deren gehdrigen Nachweiſung auf den a5. May: 
dv. 5.5; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen: 
bie augemelteten Forderungen auf den a4. Inny 
db. J.; 3) zut Schlußverbandlung und zwar file: 
die Replit anfden'sa. Zuly, für vie Duplit auf: 
den 20. Jalyed. J., jedesmal Bonn. 8 Uhr 
angeſetzt, und hiezu faͤmmtliche unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das NMichterſcheinen im erſtent 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von: 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleibent 
an den übrigen Eviftätagen aber die Ausfchlies- 
Bung mit-den am denfelben vorzunehmenden Hande: 
lungen nach ſich zieht, bfſentlich hiermit vorge⸗ 
laden. Dabei werden alle diejenigen welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
were in Händen oder an denfelben etwas zu zahlen! 
haben, aufgefordert ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erjages oder doppelter Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Windshehn am 20. Merz 1825. 

Kduigl. Landgericht. 

12. In dem Schuldenweſen des Ochſeuwirths 
Georg Kraͤhmer zu Einersheun, hat das uuters 
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zeichnete Herrſchaftsgericht durch Erkenntnif vom 


25. Febr. und publizirt den 2. Merz d. J. ben 
Uniserfalfonturs erkannt. Es werden daher bie 
geſetzlichen Edilte tage nemlich: 1) zur Unmels 
dung der Forderungen und deren achdrigen Machs 
weilung auf Montag dın 2. May d. J. 2) zur 
PWordrinsung der Einreden gegen bie liquidirten 
Forderungen auf Freytag ben 3. Juni d. J., dann 
3) zur Schiußverhandlung auf Montag den gten 
Juli d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt 
and hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd hiermit dfyentlich unter dem 
Redhtönachrheile vorgeladen, daß dad Nichrerfcheis 
nen am erſten Ediktetage die Ausſchließnng der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an demjelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. - Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermdgen des Gemeinfhuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes mir Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Bericht zu übergeben. 

Mt. Eineröheim den ı9. Merz 1825. J 
Graͤflich Rechteren, Limpuͤrg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

13. Die Jakob Molliſchen Ehelente von Groſ⸗ 
ſelfingen haben ſich für zahlungsunfähig erklaͤrt, 
und die Bitte geſtellt, ihre Gläubiger zur Abgabe 
ihrer Anträge zufammen zu berufen. Es werden 
nun ſaͤmmtliche befannten and unbefaunten Glaͤn⸗ 
biger -gedachter Eheleute am Montag den 25. 
Upril dies Jahrs Vormittags. q Uhr zur vorldus 
figen Liquidation und zur Stellung ihrer Anträge 
in biefiger Gerichtöfanzlei mit dem Anhange zu 
erfcheinen vorgeladen, daß von den Nichterfchies 
nenen angenommen werben wirb, baß fie bem 
Beichluffe der Mehrzahl beigetretten feyen. Zus 
gleich wird zum dffenrlihen Verkaufe ſaͤmmtlicher 
Befigungen ber Molliſchen Eheleute, melche aus 
folgenden Realiräten, als 1) einem Wohnhauſe 
nebſt Stallung, + Tagw. Garten, Hofraithe, 
dann Gemeindegerechrigkeit und = Mg. Miefen,- 
a) 12 Mg. Ader und 3 Tagw. Wiefen, 3) eis 
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nem halben fllegenden Bauernhof, 243 Mg. 
Meder und 53 Tagw. Wieſen in ſich euthaltend, 
4) an eigenen Gürbern aus 7 Ya. Acker' in der 
Breiten, ZM. Acker im fangen Reich⸗ 4 gm, 
MWiejen im Sauerroinfel, ı Tgw. Wieſen eben⸗ 
falls daiclbft, welche bieber gerichtébar find, dann 
5) 3 Mg. Adler im Hedel, FMa. Uder beim 
Krautgarten, 1 Tagw. MWiefe aufm umlaufens 
den Winkel, zum Koͤniglichen Landgerichte Ndrd- 
lingen gerichröbar , 6) Z Mig. Ader im Hahnen⸗ 
garten, J Dig. Acker beim Wierfleden, 4 Dig. 
Ader in der untern Saler, 3 Dig. Acker in der 
obern Saler, zam Fuͤrſtlichen Herrſchafisgerichte 
MWallerftein gerichtsbar, befteben, im Orte Grofs _ 
felfingen Im daſigen Wirrhehaufe Termin auf 
Donuerftag den 38, April dies Jahrd Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wobei fih Kaufeliebhaber eins 
zufinden, und die Kaufabedingungen zu gewärs 
tigen haben. Auswärtige Kaufsliebhaber haben 


fi mit Leumunds und Vermdgenszeugniffen za 


verfehen. 

Dettingen am ı8. Merz 1825. 

Fuͤrſtlich Oetting Spielbergſches Stadt und 

Herrſchaftsgericht. 

14. Dad unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
in dem Schuldweſen des Unterthans Leonhard 
Poſch vom Weinbergshof auf eigne Inſolvenz⸗ 
Erklaͤrung durch Entfchllefung vom 24. Juny 
d. 3. den Univerfalfonkurd erfannt, Es werben 
baher die gefeglichen Ediktstage, nemlih +) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrige 
Nachweiſung auf Donnerftag den 28. April d. J. 
a) zur Borbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 30, 
May; 3) zur Schlufverhandlung, und zwar 
für die Replit auf Donnerftag ven 30. Juni und 
für die Duplik auf Donnerftag den 14. Fuli 
ı835., jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, 
und hierzu fämmrliche unbefaunte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiermit «dffentlih unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 


ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlleßung 
ber Forderung vom der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Nichterfcheinen an ben Übrigen Edikts⸗ 
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Tägen aber die Ausſchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen bed Gemeinfchulbners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim am as. März 1825. - 
Graͤflich VPappenheimifches Herrfchafts « Gericht, 
15. Auf eigenen Antrag des Shlönerd Georg 


Gruber von Holzfirchen‘ hat das unterzeichnete, 


Hersichaftägericht gegen denfelben den Univerfals 
Concurs erkannt, es werden demuach die gefez- 


lichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 


der Forterungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Freitag den 29. April l. J., 2) zur 
Bordringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Dienftag den 31. May l. 
Js., 3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) 
für die Replik auf Donuerftag den 30. Juny u. 
b) für die Duplit auf Freitag den 15. July I. 
6. jedeemal Morgens 8 Uhr angeſetzt und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger dis Gemein: 
ſchuldners ‚unter dem Rechtẽnachthelle, daß das 
Nichtericheinen am erſten Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Fotderung von gegemmärtiger Con⸗ 
cursmaſſe, das Ansbieiben an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Auefchließung mit den an den— 
felben vorzunehmenden Dandlungen zur Folge 
bar, dffenrlic; hiemit worgeladen. Zuglelch wers 
den alle diejenige, welche irgenb etwas von dem 
Bermidgen des Gemeinfchuldners in Handen ha: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Wallerftein den aa. Merz +825. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

16. Ueber die gänzlich verſchuldete Verlafſen 
ſchaft des Michael Haunemanır sen. zu Bullen: 
beim. ift das Konkursverfahren erdfiner worden, 
and x6 wird ſonach erfter Ediftetag auf den 4. 
May, zur Anbringung und Nachweiſung der 
. Korderungen, dann zur Nusführung der Porzugs⸗ 


Rechte; zweiter Ediftötag. auf den 3. Juny zur 
Bordringung der Einreden; dritter Ediktsrag, 
auf den 4. July, zur allfeitigen ſchluͤßlichen Bers 
handlung anberaums, in welden die Gläubiger 
jedesmal früh 9 Uhr dahier zu erfcheiner, und 
vorfchriftemäßig zu handeln, oder zu erwarten 
haben, daß ihr Ausbleiben im erſten Ediktstage 
den Ausſchluß ihrer Forderungen von der Maffe, 
in ben übrigen Ediftstagen aber den Berluft der 
treffenden Handlungen nach fidy ziehe, Uebrigens 
diene vorläufig zur Notiz, daß die Vermögens: 
Maſſe ih hoͤchſtens auf 2506 — 300 fl. belaufe, 
wogegenfhon 1 100 fl. Schulden angemeldet find, 

Seehaus den 25. Merz. 1025. 
Fuͤrſtlich Schwarzendergikes Herrtſchaftẽgerlcht 

Hohenlandsberg. 

17. Durch diesgerichtlichen Beſchluß vom 3. 
et puhle 11. Januar I. J. ſol über das Bere 
moͤgen des uͤberſchuldeten Bauern Perer Zinck 
von hier das Concursverfahren erdfiner werden 
und iſt bad gedachte Dekret durch appellations⸗ 
gerichtliches Erlenntniß vom 1. d. M. und erdff⸗ 
net am heutigen Tag, beſtaͤtigt worden. Nach— 
dem nun auch der Gemeinſchuldner dem Rechtör 
mittel der weitern Berufung enrjagt. bar, fo 
werben die geſetzlichen Ediktetage naͤmlich? 1) 
zur Anmelbung der Forderungen und deren gehds 
rigen Nachweiſung auf Montag den a5. April 
h. J.; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Freitag den 
27. Maid. J.5 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar a) für die Replik auf Montag dem 13, 
Juni d. J., b) für die Duplif auf Dienflag 
den =8. Juni h. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 


dahier feſtgeſetzt und hiezu faͤmmtliche unbekannte 


Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Nuss 


fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen, 


Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den uübri— 

gen Ediftsragem aber die Ausſchließung mit. den 

am denſelben vorzunehmenden Hagblungen zur 

Bolge hat. Zugleich werden Bieje len. welche 

irgend - etwaß von dem Vermogen des- Gemeins 
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ſchuldners in Händen Haben, bey Vermeidung 

des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 

unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 

geben. 

: Neuhaus bei Erlangen ben 17. März 1825. 

Frelh. vou Erailehelmifches Parrimeiialgericht 
erfier Klaffe. 


a8. Am 17. October vorigen Yahrb verſtarb 
dahler der Handlungsgehilfe Philipp. Dormitger 
ohne Hinterlaffung einer lezwilligen Diepoſition. 
Es werben daher alle diejenigen, welche au dem 
nad berZare in zı6fl. 3o fr. befiehenden Nach⸗ 
laſſe deffelben Anfprädye zu machen haben, aufs 
gefordert, ſolche binnen 6 Wochen oder Jängftens 
bis zu dem auf den 26. Mai diefes Yahıs ans 
flehenden Verſtrichstermin des Nachlaſſes, gels 
tend zu machen, widrigen Falls feine Rädfiche 
mehr darauf genommen werden wird, 

Mt. Erlbach am a1. Febr. 1805. 

K. B. Laudgericht. 


19. Wer an die Verlaſſeuſchaftsmaſſe der ver 
florbenen Wittib Margaretha Defbeimerin zu 
Rangenberg irgend eine Forderung zu machen hat, 
hat ſolche auf Freitag den 22ten Mpril d. 3. früg 
9 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte, um fo ges 
wiſſer auzubringen , als auſonſt auf den Ausbleis 
Beuden bei Unseinanderfegung der Berlaſſenſchaft 
Reine Ruͤckſicht genommen wird. 

Altenſchoͤubach Chu Untermainkreife) den ıgtem 


. März iRaS. 2 


Freihertl. von Grailöheim. Patrimon. Gericht 
“ iter Klafe. 


20. Der bieffeirige Regiments: Profoß Jacob 
Sellner von Eſchelbach, kbuiglichen Landgerichts 
Roding gebuͤrtig, iſt am a, Merz 1. J. mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamenté dahier verſtorben. 
Es werben daher alle Diejenigen, welche rechtliche 
Anſptuͤche an defien Nachlaß machen zu koͤnneun 
glaub:n, aufgefordert, folge binnen 30 Tagen 
vom Züge Ag gegenwärtigen Belanntmadjung 
an, bei unterfersigter Behörde um fomehr gelrend 


R- 22 f ’ . 
zu machen, als fie fonft mit ihren Anfprächen 
ausgeſchloſſen werben wuͤrden. 

Ansbach den 26. Merz 1855. 
Das Kbnigk, Baier. are Chevaurlegers ⸗Regiment 

(Fuͤrſt von Thurn und Taris.) 
Taris, Oberſt. 

a1. Bon dem, Königlich Baierifchen Kreis» 
und Stadt s Gericht Ansbach werden, auf den 
Antrag der nählten Verwandten nachbenannte 
Verſcholleue, welche ſchon viele und über zehn 
Jahre von Ihrem Leben und Aufenthalt Leine 
Narhrichren gegeben haben, namentlich 1) Mars 
tin. Nenbig von bier, geboren den aı. Januar. 
1794., im rufflihen Feldzug vermißt; a) Fries 
drich Daniel Zreiber von hier, geboren am Bten 
Januar 1787. und deſſen Brucer, 3) Johann 
Helurich Treiber, geboren am 4. September 
796, beide im Feldzug uach Rußlaud vermißt; 
4) Earl Strdhlein aus Ultenmubr, geb. den =, 
Gebruar 1755; 5) Georg Martin Stepham 
Audread Sauernheimer von hier, geb. den 10, 
Zuny 1786; 6) Michael Kattenfeder von Hier, 
ſchon ſeit 55 Jahren abweſend, nebſt ihren ets 
wa zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Erbe 
nehmeru, biermir ediktaliter vorgeladen, binnen’ 
9 Monaten von dem Zeitpunfte der erfen Ein⸗ 
ruͤckuug Dieter Citatlon an, und laͤngſtens du 
dem auf pem ı. Februar 1626 auberaumten Ter⸗ 
min bei dem Gerichte, oder in der Regiſtratur 
deſſelben fchriftlich, oder perfdulich ſich zu melden 
um daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, wis 
brigenfalls fie fuͤr todt erklärt werden, unb ihr 
Bermdgen ibren nächften Berwandten, welche fi. 
als ſolche bereits legirimirt haben , oder noch [es 
gitimiren werden, binautgegebeu wird, 

Antbad) den 19. März 1835, 

Buſch, Direftor, 

23. Johann Wolfgang Bierzigmam, Sohn 
bed Mezgermeiftere Karl Vierzigmann babier, 
wurde nad) einem vorliegenden Schreiben des fol. 
baier. aten Ehevauriegerd: Regiments bei dem— 
felben am 10. Ariil 1813 cingereibet, und am 
7. April 1814 in das Hoſpital zu Paris gebracht. 
Da feit dieſer Zeit von ſeluem Leben und Aufent⸗ 


929 


halt Feine Nachricht eingelangt iſt, ‘To bat beffen 
vorberannter Water und der ihm gerichtlich bes 
fiellte Gurator auf Todeserllärung den Antrag 
geſtellt. Es wird daher gedachter Johann Wolf: 
gang Vierzigmann oder deſſen zuruͤckgelaſſene uns 
Befannte Erben und Erbnehmer hlemit vorgeladen, 
fih innerhalb g Monaten, und fpätefiens iin dem 
auf den ao. July 1825 anberaumten Termin 
auf dem Lofale der unterzeichneten Behdrde ſchrift⸗ 
lich oder perfdnlich zu melden, und bafelbft weis 
tere Anwelſung zu erwarten. Sollte der Borlas 
dung feine Folge geleifter werben, fo wird ber: 
felbe fir todt erklärt, und das in 657 fl. Sy fr. 
befiehende Vermögen deffen Vater und Geſchwi⸗ 
ſtrigten ausgeautwortet werben, 

Erlangen den 28. Sept. 1824. 

K. B. Kreis: und Stabtgericht. 

23. Bon dem Kduiglich Baleriſchen Landges 
richte Erlangen werden nachbenannte Werfchollene 
oder ihre etwa zuridgelaffenen Erben and Erbs 
nehmer bfentlicy hiermit aufgefordert, fich innere 


bald g Monaten und zwar längftens in dem, am" 


19. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr angefezs 
ten Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich dahier zu 
melden, und ihr Vermdgen in Empfang zu neh⸗ 
men. - Im Halle ihres Ausbleibens werden fie 
für todt erklaͤrt, und wird ihr Vermbgen ihren 
gefezlichen Erben zugeeigner werden. Die Abs 
wejenden finde. 1) Fortſch, Friedrich, von 
Kalchreuth, geboren den 16. Yuni 1790, wel⸗ 
der als Gemeiner unter dem gl. baier. 10. Li⸗ 
nien= Infanterie: Negiment im Jahre 1812 den 
Feldzug nach Mußland mirgemadht hat; =) 
Wendler, Johann Ulrid, vom Kalchreuth, 
geboren 1753, welcher im Jahre 1781 in K. K. 
Oeſtetreichiſche Militairdienfte. getreten ift; 3) 
Eberöberger, Paul, von Elterädorf, gebd⸗ 
ren den a. Mai 1782, welcder im Jahre 1812 
als Soldat bei dem Pgl. baier. leichten Jufante⸗ 
sie: Bataillon Buttler den Feldzug nad Rußland 
mitgemadyt bat; 4) Breihtesbauer, Fries 
drich, von Eltersdorf, geboren am 19. Dezems 
ber 1787, welcher feit dem Feldzug 18:2 nach 
Kupland vermißt wird, 5) Wilfel, Georg, 


* 


"930 


von Forth, geboren ben 8, Januar 1787, wels 
cher als Gemeiner unter dem fgl, baier. q. Lls 
nien: Snfanterie » Regiment feit dem Feldzug nad 
Rußland verfcjellen it; 6) Frenzel, Johann, 
von Zennenlobe, geboren den a, Nov. 1775, 
welcher im Jahre 1814 als fol.» baier. Eoldat 
mit nad Rußland ausgeridt ift; 7) Edert, 
Conrad, von Großreuth, welcher im Fahre 1781 
nad) Amerika gegangen if; 8) Wölfe, Jo— 
haun Michael, von Uttenreuth, geboren ben a3. - 
März 1781, welcher vom Jahre 1813 an, me 
er den Feldzug nah Rußland mitgemacht, ver 
mißt wird. . 

Erlaugen am 4. Febr. 1045. 

RK. B. Landgericht. 

a4. Der am 5. July 1787 geborne Conrad 
Braun aus Weigenhofen, dleſſeitigen Gerichtöbes 
äirkes, wohnte ald Soldat des koͤnigl. 5. Linieu⸗ 
Infanterie: Regiments dem Feldzuge nach Ruß⸗ 
land bey und wird feit dem ı. Januar 1813, 
vermißt, ohne daß bisher über fein Leben ynd 
feinen Aufenthalt Nachricht eingezogen werden. 
fonnte. Auf dem Auttag feiner Gefchwifter und 
des ihm beftellten Kuratord wird nun diefer Kon⸗ 
rad Braun mit felnen allenfalfigen Erben und 
Erbnehmern hiemit dffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten und zwar längftens bis zu den 
auf Mittwoch ben 4. Januar 1826. auberauni⸗ 
ten Termine Vormittags 10 Uhr bey dem unters 
ferriaten koͤnigl. Landgerichte dahier entweder pers 
ſdulich oder ſchriftlich um fo gewiſſer zu melden 
und weitere Anweiſung zu gewärtigen, ald bey 
ihrem Auöbleiben der erftere für todt erflärt, die 
Erben und Erbnehmer vefjelben mit ihren allena 
falfigen Anſpruͤchen gegen ben Nachlaß des Ab: 
wefenden. nicht mehr gehoͤrt und das in 319 fl. 
56% Pr. befiehende Vermdgen des Konrad Braun 
denjenigen, melde ſich als deffen naͤchſte Erben 
gefezlich Iegirimirt haben, ohne Kaution audges 
bändigt werden fol. 

Lauf am =5, März 1825. 

K. B. Landgericht, 

25. Der ledige Georg Philipp Pfeifer von 

Buͤhl hat fi) ſchon vor mehr ald 30 Jahren vom 
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feinem Geburtkort emtfernt, ohne feithero von 


ſeinen Leben oder Aufenthalte Nachricht zu ges 
ben. Man ladet daher auf Antrag feiner naͤch⸗ 
ſteu Verwandten denfelben oder feine allenfallfi: 
ge Defcendenten hiemit edietaliter vor, binnen 
6 Monaten und Längftens bis zum 5. September 
faufenden. Jahrs bahier zu erſcheinen und das 
nach der leztern Vormundſchafts-Rechnung Im 
175 fl. 19% fr. befichende Vermdgen um fo ge: 
wiffer in Empfang zu nehmen, als außerdeffen 
er fir todt erklärt, und fein Bermdgen an bie 
nächften Verwandten ohne Kaution hinaudgeges 
ben werden wuͤrde. 
Harburg den =. März 1825, 
Zuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrichaftsgericht. 


Berichtliche - Bekanntmachungen, 


1. Bon dem Koͤnlglich Baierifchen Kreis- und 
Stadt: Gericht Ansbach wird hierdurch Öffentlich 
bekanut gemacht, daß das in der Concursſache 
der Kraͤmerswittwe Marin Margaretha Kolb das 
hier heute gefällte Prioriräts » und Locationd: Er: 
kenutniß am gemdhnlicher Gerichtäftelle angeſchla⸗ 
gen worden ift, und von den Intereſſenten einges 
ſehen werden kann. 

Unsbach, den a8. März 1825. 

Buſch, Director. 

s. Es wird hierdurch zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß der Echneidermeifter Egldius 
Fiſcher vom Weinberg, Landgerichts Feuchtwau— 
gen, und bie ledige Maria Eva Roͤſch von Sons 
bernohe, Im ihrem unterm a3. März b. 38. abs 
geſchleſſenen Ehebertrage die in ihrem Wohnorte 
zu Weinberg geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
aus geſchleſſen haben. 

Ansbach den 25. März 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. Auf ben Antrag der Concursglaͤubiger des 
Banern Friedrich Floth zu Dambach follen bie 
zu diefer Maſſe gehdrigen Immobillen: ») das 
Bit No. 9 zu Dambach, zu welchem = Bauns 
gaͤrtlelu umd 4 Morgen Feld gehdren; 2) das 
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Gut Ro. 20 und 21 dortſelbſt, welchem BI Mg. 
Geld, = Tagw. Wiefen, # Tagw. Holzgarten, 
ı3 Weiher und ein Wieslein einverleibt find; 
3) 14 Mg. von ’Fürerifches Lehnfeld Im eins 
berg; 4) = Tagw. Wiefe No. a, 3, von der 
diömembrirten Güntherfhen Wiefen; 5) 4 Mg. 
vormals alter Berglfcher mannlehenbarer Acker 
am Zirmdorfer Fußweg; 6) 4 My. Feld, das 
Budäderlein, zu Dambach, nach deren einzels 
nen Beftandihellen fir das bevorfichende Wirth⸗ 
ſchafts⸗-Jahr an die Meiftgebenden Öffentlich vere 
pachtet werben. - Zu dieſem Ende wird auf Mitt⸗ 
woch ben 13. April Nachm. von a — 5 Uhr in 
dem Kleinleinifhen Wirthöhaufe zu Dambach 
Zermin auberaumt, wozu Pachtluftige, welche 
fih über Zahlungsfähigfeit auszumweifen vermda 
gen, bierdurd) eingeladen werden, Die nähern 
Bedingungen werden. beim Verpachtungstermine 
ſelbſt bekaunt gemacht. 
Nürnberg den 19. Merz 1625. 
K. B. Landgericht. 


4. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebradht, daß in der Konkursſache des Guͤtlers 
Joſeph Hauber von Nopfengarten das Prioris 
tätd » Erfenutniß publicationis loco heute an 
das Gerichräbrett angefchlagen worden iſt. 

Dinfelöbüpl den 19. Merz 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 


5. In der Konkurdfache der Martin Porfts 
ſchen Eheleute von Roͤttenbach wird den Gläubis 
gern erbffnet, daß das erlaffene Vorzugsurtheil 
heute an die-Gerichtötafel flatt der Verkündung 
angehefter worden ift. 

Herzogenaurach den ar, Merz 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 


6. In der Johann Georg Manrerifchen Con⸗ 
eurejache zu Möfingen ift das Vorzugs s-und Aus⸗ 
ſchließungs-Urtheill vom 26, vorigen Monats an 
das Gerichtöbrert heute an Berfündigungeftatt ans 
gebeftet werden, was fäntmilichen Intereſſenten 
anmit zur Kenntniß gebracht wird, 

Wafertrüdingen am a. März 1825. 

Königl, Landgericht. 
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7. Hieronvmus Dire ans Mit. Fppesheim 
wurde als verfchellen unterm 16. May 1624 
edirtaliter vorgeladen, und, ba ſich derſelbe 
iunnerhalb des geſezten Termlus nicht meldete, 
durch Erkeuntniß vom Heutigen für todt er: 
klaͤrt; was anmit befannt gemacht wird, 

. Mir. Ippesheim a. April 1845, 
— v. Wollwarthſches Parrimenialgericht 
a. Claſſe. 


Aufforderungen 
zu Hypotheken-⸗Aumeldungen. 


1. Das Königliche Landgericht Ansbach hat 
für feinen Gerichtsbezirk neunzehn verſchiedene 
Hypothekeubuͤcher angelegt. uaiſte Abtheilnug 
Brodswinden, umfaßt die Rural-Gemeinde 
gleichen Ramens, mit ben Ortſchaften: Brods⸗ 
winden, Wallersdorf, Hoͤfſtetten, Gbßeldorf, 
Ratzenwinden, Oberrammersdorf, Deemanrss 
dorf, Wolfartswinden, Bernhardswiuden und 
Moiahardewinden; are Abthellung Bruckberg, 
umfaßt die Rural: Gemeinde gleichen Namens, 
mit den Orten: Brudberg, Petersdorf, Forfts 
hof, Fraukendorf, Wuſtendorf, Medersporf: 
Ite Abrheilnng Bringt, umfaßt die Rural: Ge⸗ 
meinte gleichen Namens, mir ben Orten: Bruͤnſt, 
Baalſtadt, Birkenfeld, Godersklingen, Kuͤhn— 
dorf, Mödyof, Schmalach und Wiüftendorf; 
Ate Abtheilung Eyb, umfaßt die Rural: Ges 
meinde gleichen Namens, mir den Orten; Eyb, 
Alberudorf und Steinbach, Hirihbronn, Neun: 
lichen, Untereichenbdach, Kaltentreuth ; "Ste Ab⸗ 
theilung Elpersdorf, umfaßt die Rural: Ger 
meinde gleichen Namens, mis den Drten: El; 
peredorf, Aub und Kaͤferbach, Dombach, Ober⸗ 
und Unterdaurerwinden, Höfen, Wiüftendrud, 
Kurzenderf, Liegenbach, Mittelbach, Oberdom⸗ 
bach; Hte Abtheilung Flachslanden, umfaßt 
- bie Rural: Gemeinde gleichen Namens, mit den 
Diten: Flacht landen, Wippenauhof, Kettenhoͤf⸗ 
ſtetken, Kellern, Ruppersdorf, Bohrsbach; 
te Abtheilung Graͤfenbuch, umfaßt die Rurals 
Gemeinde gleihen Namens, mit ben Orten: 
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Graͤfenbuch, Zailach, Ober s und Unterbeßbad); 
Ste Abıheilung Großhaßlach, umfaßt die Rus 
rals Oemeinde gleichen Namens, mir den Ditenz 
Großhaßlach, Stelnbach und Ölaizendorf; gte 
Abtheilung Hennebach, umfazı die Rural: Ges 
meinde gleichen Namens, mir den Otten: Heg⸗ 
nebach nnd Weinderg, Eglofsiwinden. Hammers 
fort, Wengenſtadt, Katterbach, Pfaffenkreuth 
und Obereichenbach; »ote Abtheilung Kleinhaß⸗ 
lach, umfaßt die Ruralgemeinde gleichen Nas 
merd, mir den Orten Kleinhaßlach, Kl:ivhaterss 
dorf, Warzfelden, Ruͤdern, Hauuoldehofen; 
are Abtheiluug Lehrberg, nmfaßt die Rurale 
gemeinde gleichen Ramens mit den Orten Lehrs 


«berg, Huͤrbel, Bahlsbach, Schmalubach; 1 2te 


Abtheilung Neunkirchen, umfaßt die Ruralges 
meinde gleihen Namens, mit den Orten Neuns 
firchen, Lengenfeld, Ziefenthal und Hiuterholz; 
a Ste Mbrheilung Neufes, umfaßt die Muralges 
meinde gleichen Namens mit ben Drten Neuſes, 
Strürh und Waſſerzell; 14te Abtheilung Schall 
haufen, umfaßt die Ruralgemeinde gleichen as 
mens mit den Orten Schallyaußen, Dornberg, 
Steinerdborf und Neudorf; ı5re Ubrheilung Lite 
ternbibert, umfaßt die Raralgemeinden Untern⸗ 
bibert und Goͤtieldorf mit den Drren Unternbis 
bert, Fladengreuth. Obernbibert, Daubersbach, 
Kraͤft, Stockheim, Frickendorf, Görrelvorfz 
»6te Abtheiſuug Veſtenberg, umfaßt tie Rus 
ralgemeinde gleichen Namens mit den Orten Ve⸗ 
ſtenberg, Adelmanus ſitz, Kuͤlbing, Durndorf; 
te Abthellung Virnsberg, umfaßt die Rus 
ralgemeinden Wirnsberg, Sondernoh und Neus 
fetten mit den Orten Birnsberg, Borau und Res 
marhen, Soudernoh, Neuſtetten, Schmalnbüpl 
und Hainklingen, Dörflein und Berglein; ıBte 
Abtheilung Weyhenzell, umfaßt die Ruralges 
meinde gleichen Namens mit den Orten Weyhen⸗ 
zell, Adelmaunsdorf, Beutellope und Dierbach, 
Gebersdorf, Gruͤb, Höfen, Wippendorf und 
Zellruͤglingen; sgte Abtheilung Werusbach, 
umfaßt dle Ruralgemeinde gleichen Namens mit 
den Orten Wernsbach, Schoͤnbronn, Morat⸗ 
neuſtetten, Neubronn, Haasgang. Die Ueber⸗ 
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tragung in bie Rapufarien ift bereits bei den Ab⸗ 
theilungen der Hypothekenbuͤcher Brucberg , 
Brünft, Graͤfenbuch, Großhaßlach, Kleinhaß⸗ 
lach, Neuſes, Schalkhaußen, Unternbiberr, 
Virnsberg, Wernsbach, Veſtenberg und Weihen⸗ 
zell gänzlich vollendet, uud bei den Äbrigen zum 
größten Theile. Das Landgericht bezieht fi) 
aut feine Bekanntmachung vom 23. Auguſt, daß 
es der befondern Anmeldung ver in den alten Hy⸗ 
pothekenbuchern eingerragenen Forderungen wicht 
bevarf, und wiederholt, daß jeter, der fich von 
ber Richrigkeit der Uibertraguug jeiner Forderung 
Überzeugen will, das Schuld - Dokument vorzu⸗ 
legen und mir ber Nummer ded Rapulatbogens 
bezeichnen zu laffen hat. 
Ansba am a. April 1885. 
Königl. Landgericht. 


a Das Königliche Landgericht Heilsbronn 
Bringt: in Gemücheit des $ 063, No. a und 3 
der Juſtruction über den Vollzug des mit dem 
1. Jimi u J. in. Wirkung trefenden Hypothe⸗ 
kengeſetzes vom ı. Juni 1824 hiermit zur allges 
Aenntniß, daß das Hypothekenbuch in nachfol⸗ 
gende 13 Diftriere abgetheils ift: after Diftriet 
Aich-Weiſenbronn, eurbäit die Orte Aich, 
Birkenhof, Geichſenhof, Geichfenmüble, Maus 
fendorf ,. Alrenverteldau, Froſchmuͤhle, Ziegens 
dorf, Haag, Jacobsruhe, Reuth, Steinhof, 
Steinmuͤhle/ Suddersdorf, Movsbach, Mäͤnch⸗ 
erlbach, Goddelderf, Trachenhochſtaäͤdt, Seitens 
dorf, Betzmanusdorf, Triebendorf und Weiſſen— 
bronn; arer Diſtriet, Bartelmesaurach⸗Ber⸗ 
tholdsdorf enrhält die Orte: Bartelmesaurach, 
Hafenmuhle, Haubenhof, Mildach, Rudels⸗ 
dorf, Ebersbach, Brunn, Veitsaurach, Kars— 
Dorf, Kettersbach, Bertholdedorf. Kitſchendorf 
und Wiuterhof; Iter Diſtrict, Buͤrglein, ente 
hält die Orte: Betzendorf, Marke Triebeudorf, 
Bonnhof, Gottwannsdorf, Weiterndorf, Butzen— 


hof und Weirerndorfer Mühle, Hoöerleinödorf, 


Keblinuͤnz. Muͤnchzell, Bllingevorf, Buͤrglein, 
Horitittem u. Neubdflein; zter Diſteiet, Eſchen— 
bach, enthaͤlt die, Scadt Eſchenbach; 6ter Die 
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ſtriet, Heilsbronn, enthält die Orte Heils⸗ 
broun, nebſt Ziegelhuͤtte, Schoͤnbhl und Berg⸗ 
hof; Hrer Diſtriet, Gerbersdorf - Sauerite 
heim, enthält die Orte Biederbach, Gerbersdorf, 
Weisbahsmähle, Adelmanusdorf, Waitzendorf, 
Seligenſtaͤdt, Fiſchbach, Ruͤckerodorf, Hopfeu⸗ 
muͤhle, Sauernheim, Gotzendorf und Gotzen⸗ 
muhle, Balmaunshof, Watteunbach und Erlen⸗ 


muͤhle, Jomauusdorf, Speckheim, Reutern, 


Salmannshof mit Boͤlleins⸗ und Utzenmuͤhle, 
Woltendorf; 7ter Diſtriet — ————— ent haͤlt 
die Orte Immeldocf, Bechhofen, Biichelbachz 
Mallmersdorf, Waltendorf, Bachmuͤhle und 
Kirſchendorf, Schlauersbach, Neuſes bei Winds⸗ 


bach, Wernsébach; Bier Diftrier Sachſen, Lich⸗ 


tenau, enthält die Orte Sachſen, Lichtenau, 
Mallmersdorf, Unterrottmanns dorf, Weiden⸗ 


muͤhle, Zaudt, Zandtmuͤhle, Herpersdorf, Lan⸗ 


genloh, Rutzendorf, Volkersdorf, Boxbrunn, 
Stritthof, Weikershof; gfer Diſtrict Merken⸗ 
dorf, Hirſchlach, enthält die Stadt Merkeu⸗ 
dorf, dann. die Orte Heglau, Hirſchlach, Neu⸗ 
ſes bei Ornbau, Duͤrruhof; soter Diſtrici Mit⸗ 
teleſchenbach, emtbälr die Orte Btemenhof, 
Gerebach, Käshof, Mitteleſchenbach, Elpers⸗ 
dorf, Hotzelmuͤhle, Kugelmuͤhle, Retzendorf, 
Wolfsau; uater Diftrier Petersaurach, ent⸗ 
haͤlt die Orte Petersaurach, Ketteldorf, Wick⸗ 
lesgereuth, MWeiherhof; ıater Diſtriet Waſſer⸗ 
mungenau, enthaͤlt die Orte Hergersbach, Uns 
tereſchenbach, Thonhof, Winkelhaid, Duͤrrmun⸗ 
genau, Baͤrbach, Pflugemuͤhle, Waſſermungen⸗ 
au; »ZSter Diftrier, Windsbach, enthält die: 
Stadt Windsbach. Zugleich ergeht am alle Bes 
theiligte die Einladung, die noch rüdfiändigen 
Anmeldungen von Hypotheken und grundherrlichen 
Mechten um fo gewiſſer innerhalb des beſtimmten 
Einführungstermins zu wachen, da die in den 
Grundacten befindlichen preußſſchen Folien fehr 
unzuverläßig gefährr, bfters die Hypotheken im. 
dieſelben gar niche oder nicht gebdrin. und nicht 
bellftändig eingetragen find, und mau auch feine 
belle Grmißheir has, daß aber alle verpfänderen 
Objecte Arten vorliegen, daher die Unterlajjung, 
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der: Aumeldungen große Nachtheile befürchten Waitenfeld, Guntersrieth. 7). Trenf, enthal⸗ 
laſſen. tend a, den Steuerdiſtrikt Treuf, mit Treuf, 


Heilebronn, am 31. März 1825, 
K. B. Landgericht, 

3. Das Kduigl. Baier, Kandgeriiht Hers⸗ 
Brud macht hiemit befanve, daß bei demſelben 
das Hypothekenbuch nach folgenden Abtheilungen 
angelegt wird, ı) Altenſittenbach, enthale 
tend a. den Steuerdiſtrikt Alrenfistenbady, mit 
Den Orten Altenſitteubach, Kuͤhnhofen, und der 
Hagenmuͤhle; b. den Steuerdiſtrikt Henfenfeld, 
mir ten Orten Heufenfeld, Seudelbach, Krb 
bof; c. den Stenerdiftritt Relchenſchwand, mir 
den Orten Reichenſchwaud, Oberndorf und Zeus 
genberg. 2) Happürg, enthaltend a. den 
Steuerdiſtrikt Happurg, mit. ven Ortſchaften 


Happurg, Keinsbach, Dederöberg, Ellenbach, 


Leunterbach und Medenberg; b. den Eteuerdi: 
ſtrikt Forrenbach, mit Foͤrrenbach, Reicheueck, 
Moſenhof, Schupf, Molsberg, Liritzhofen, Wal⸗ 
kr. 3) Hersbruck, enthaltend die Stadt 
Hersbrud, am Hohenftadt, enthaltend a. 
den Stenerdiftrift Hohenftadr, mit den Ortſchaf⸗ 


ten Hohenftadt, Hd,en, Vorderviehberg, Hiu⸗ 


terdlehberg; b. den Steuerbiftrift Eſchenbach, 
mit den Ortſchaften Eſchenbach, Hubmereberg, 
Fiſchbrunn, Diſſelbach, Alfalter. 5) Hoheuſtein, 
enthaltend a. den Steuerdiſtrilt Hohenſtein mir 
ben Ortſchaften Hohenſtein, Walle dorf, Steinen 
ſi teubach, Ugerädorf, Obermuͤhle, Menſchhof; 
b. den Steuerbiftrift Kirchenſittenbach, mit Kir: 
chenſtitenbach, Dieterisofn, Stoͤppach, Aſperts⸗ 
hofen; o. den Steuerdiſtrikt Oberkrumbach Amit 
Oberkrumbach, Unterkrumbach, Cleedorf, Ho⸗ 
pfengattenmuͤhle, Morsbrunn. 6) Pommels⸗ 
brunn, enthaltend a, den Steuerdiftritt Pom⸗ 
melsbrunn mit den Ortſchaften Pommelobrunn, 
Hartniaunshef, Hunnas, Kieſelmuͤhle, Weiden⸗ 
muͤhle, Heuchling, Heegendorf, Appelsberg; b. 
den Steuerdiſtrikt Pollanden, mir Pollanden, 
Eee, Gotzenberg, Wettersberg, Seiboldſtetten; 
e, deu Steuerdiſtrilt Thalheim, mie Thalhein, 
Klarenmühle, Regelsmuͤhle, Aha, Stallbaum, 
Mireldurg, Arzlohe; d. dem Steuerdiſtrilt Will 
lersdorf, mit Wuͤllersdorf, Heldmannsberg, 


Fmmendorf, Munzinghof, Gerholm, Heuneberg, 
Raitenberg, Siglitzhof, Siglitzberg, Kreppling ; 
b. den Steuerdiſtrikt Artelöhofen, mit Unterars 
telöbofen, Oberarteldhofen, Borra, Enzendorf, 
Harnbach, Griesmäple, Rupprechtſteegen. 8) 
Belden, enthaltend den Steuerdiftrift Velden, 


. mit der Stadt Velden, Pfaffenhofen, Lungedorf 


und Viehhofen. Bel dem herannahenden Ende 
ber Einführungsperiode werden alle diejenigen, 
welche Anmeldungen zum Hypothekenbuche des 
imterzeichneren Landgerichts zu machen haben, 
aufgefordert, dieſe um fomehr bald zu bewerks 
flelligen, ald; 1.) die vormaligen pflegamtlis 
ben und landgerichtlichen fogenannten Conſens⸗ 
buͤcher und Conſervatoria als Hypothekenbuͤcher, 
aus welchen die Uebertragung ex olficio zu ers 
folgen hätte, zur Zeit nicht augefehen werden 
duͤrfen, und a) diefe Bücher ohnedles cheils une 
vollftändig, theild gar nicht mehr vorhanden find, 
wie 5.8. bie des vormaligen Pflegamtes Velden. 
Heröbrud den 6. April 1835. 
K. B. Landgericht, 

4. Bon dem fonigl. Landgericht Leuters hau⸗ 
fen. wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß bey demſelben die Abrheilungen 
des Hypothekenbuches in nachflehender Art ges 
macht worden find, ald: 1) Gemeinde» Diftrife 
Anfelden, beftehend im dem Orte Anfelden, 
2) GemeindesDiftriet Auer dach, wozu bie 
Drte Auerbach, Baugenweiler, Kreffenhof, Maͤuch⸗ 
fein und Oberamſtadt gehdren; 5) Gemeindes 
Diftrier Bieg, enthaltend Bieg, Hainhof, Hoch— 
ſtetten, Huͤrbel, Pfegendorf und Zweiflingen ; 
4) Binzwangen, wozw Binzwangen, Ober: 
hegenau, Unterhegenau; 5) Brunſt, wozu 
Brunſt und Meißenkirchberg, dann Hetzweiler; 
0) Buch, wozu Bud, Kleinmühle und Ober— 
muͤhle; 7) Buͤche l herg “woju Atzenhofen, 
Baͤchelberg, Dietenbronu, Eierlohe, Roͤttenbach, 
und Haſelmuͤhle; 8) Eadolzhofen; 9) Colm— 
berg, wozu Colmberg, Kurzendorf und Has— 
bronm; 10) Doruhaußen, wozu Doruhaußen 
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und Kreuth; 11) Edartömweller, wozu Edartds 
mweiler und Aichholz; 12) Erlach, wozu Ers 
lab, Gutenbardt, Steinberg, Schwand und 
Meiherd z Mühle; 19 Erlbach, wozu 
Erlbach, Hundehof, Steinbuͤchlein, Sachſen und 
Waitzenderf; 14) Frommetzfelden; 15) 
— Gesiau; 16) Gunzendorf, wozu Aide— 
nau, Gunzendorf und Steinach; 17) Hagenau 
wozu Berbersbach, Buͤrkenmuͤhle, Hagenau, 
Leimbachſs-Muͤhle, Morlizwinden und ‚Rufen: 
Muͤhlez 168) Jochsberg, wozu Erndorf, Jochs⸗ 
berg, Elonibach, Lenzersdorf, Untereinmuͤhle, 
Wolfemuͤhle; 10) Mitteldachſtetten, wos 
zu Hohenanb, Moͤckenau, Mitteldachſtetten u. 
Spielberg; 20) Mittelramſtadt, wozu Mitrel« 
ranıftade und Winden; 21) Oberdachſtet— 
ten, wozu Lerchenbergs » Mühle, Lerchenbergs⸗ 
Hof; 22) DOberfelden, woju Oberfelden und 
Unterfelden; 25) Ober ſulzbach, ‚wozu Berns 
dorf, Birkach, Oberfulzbach und Unterſulzbach; 
24) Rauenbud, ‚wozu Görchäheim, Kauens 
buh, Hahnenbuch und MWeibersmüble; 25) 
Schwabsroty, wozu Lautenbach, ‚Oberbrei: 
tenau, Oberndorf, Reindewinden, Schwabsroth 
und Unterbreitenau gehört; 26) Stettberg 
mir Muͤhle; 27) Windels bach mit Guggese 
Mühle; 28) Stadt Leutershanßen mit 
Froſchmuͤhle. — Nachdem nuumehr ſaͤmmtl: 
nach der Preuſſiſchen Hypotheken-Ordnung bis: 
ber beftandene und eingetragene Hypotheken 
von Umtöwegen in die Rapularien zum neuen 
Hppothefenbuche übergerragen worden find, fo 
bedarf es deshalb Keiner befonderen Aumel⸗ 
dungen; es koͤnnen fich vielmehr die Betheilig— 
ten von der richtigen Urbertragung auf ‘pers 
ſonliches Anmelden an jedem Gerichtötage, bei 
dem Landgerichte, Ueberzeugung verfchaffen. Da 
indefjen die Landgerichtliche Regiftratur in Bes 
zug auf die Verhandlungen zur Zeit vor Eins 
führung der Preußiſchen Hypotheken: 
Ord nung mangelhaft ift und die Aber diefe 
ältere Zeitperiode vorhandenen hypothekariſchen 
Motizen fehr unvollkommen fich darftellen, fo 
ſieht man ſich veranlaßt, alle diejenigen, welche 


949 
zur Anmeldung geeignete Anſprůche und For⸗ 


derungen auf Amtshandlungen jener fraͤeren 


Zeit, namentlich auf ſogenannte Amtsobliga— 
sionen und dergleichen Urkunden grinden wols 
len, hierauf aufmerkſam zu machen, und fie zur 
ſchleunigen Anmeldung diefer Auſpruͤche und 
Horberungen hiemit nochmals befonders aufzus 
fordern. Hiebei wird in Beziehung der Korm 
der Aumeldungen auf die in dem Kreis-Intel— 


ligenz = Blatte 1824 enthaltene Verorduung hins 


gewiejen, 
Reuteröhaufen den 23. März 1325. 
KB. Landgericht. 

5. Bid jege find bei dem untrfirtigtem Hy⸗ 
potbefenamt die wenigften der Forderungen, Les 
ben, ‚oder Grundbarfeiten und Reallajten anges 
meldet worden, Wenn gleich deren Uebertragung 
aus den Altern Büchern und Folien von Amtswe— 
‚gen zu gefchehen hat, fo iſt doc die Anmeldung 
für die Gläubiger und Berechtigten fo wichtig, 
ald dem Amte erwuͤnſcht, da die Eintragung im 
die alten Konſensbuͤcher wicht selten fehr mangels 
haft geſchah, Grundbarkeits verhäitniffe aus diefen 
aber gar nicht hervorgehen. Die Berpeiligten wers 
ben baher unter Hinweiſung auf $. 63. No. 2, 
amd 3. der Inſtruktion über den Vollzug des Hy⸗ 
pothefengefeges hiermit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen in ber von dem Königlichen Appellas 
tiouss Gericht des Mezat s Kreifes, durch das 
Yusichreiben vom 24. Juli 1824, Kreis: Zutele 
ligenz» Blatt Stuͤck 32 vorgeichriebenen Zorm 


-fchleunigft anzumelden, Grundbarkeiten und Res 


allaften ‚aber nah Anleitung der Juſtruktion $. 
52. und 53. zu verzeichnen, und Die gefertigten _ 
Nadyweifungen in duplo zu Äbergeben. Zugleich 
werben die Abtheiluugen der Hyporbefenbezirte in 
nachfolgender Art befannt gemacht: ıter Hppothes 
ken-Diſtriklt Altheim, mir Altheim, Dortens 
heim, Hauſeuhof, Oberneſſelbach, Ober: und Un⸗ 


‚ters Dachsbach; zter Kaubenheim, mir Haus’ 


benheim, Beroldshelm, Neudorfer Mühle, Nie 
disbroun, Rehhof; Zter Mt. Bergel mir Me 
Bergel, Birkach, Hornau mir der Altmuͤhle, 
Preuntöfelden; ge Schwebheim mir Schwebs 
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” MWindeheim,. Ober: und Mittelmuͤhle, 
- Wallmiple, Fiſchhaus, Ziegelhuͤtte, Klein Windes 


Heim, Aiſchmuͤhle, Ileshelm, Eifenmihle, Gas 
fenmiühfe, Ortenhofen; ze Mit. Burgberns 
beim, mit Det. Burgbernheim, Hochbach/⸗ 
Gallmersgarten, Bergtshefen, Hilpertshof 
Wildbad, Aumuͤhle, Erlmuͤhle, Gerleins⸗ oder 
Hagenumuͤhle; Gr Buch, mit Buch, Frdſchendorf ⸗ 
Wimmelbach, Esbach, Brachbach, Hoerhof, 
Ober⸗Altenbernheim, Hechelbach, Unter-Altenbern» 
heim, Steinbach, Mertzbach, Schußbach, Schaf⸗ 
hof, Limbach, Rappenau, Breitenau „.Binzen- 


muͤhle; ze Ickelhe im, mit Jdelheim, Linken⸗ 


midhle/ Waſſermahle; 8x Weſt heim und Len— 
kers heim, mir Weſtheim, Urfersheim, Sont— 
heim, Beuleinsmuͤhle, Met. Lenkers heim , gr Mt. 
Spöheim, mir Ipsheim, Oberndorf, Meilpeim, 
Meimeröheim, Eicheumuͤhl, Hohenek, Buͤhlberg, 
Eichelberg, Holzbaufen; 10). Külsheim mit 
Kaisheim, Erkenbrechtshofen, Oberntief, Unterntief, 
Humprechtsau; sm Stadt Windsheim mit 
Neumuͤhle, 


heimer Muͤhle. 


Windoheint am 26. Mertz 1825. 
K. B. Landgericht. 
6. Von: dem Fuͤrſtlich Schwarzenbergſchen 
Herrſchaftsgerichte Hohenlandsberg ald Hypothe⸗ 


denamt wird hiemit allgemein zu Jedermanus 


Kenntniß und Nachachtung bekannt gemacht, daß 
das Hypothekenbuch des Gerichtsbe zirks folgen: 
dermaßen abgetheilt worden: ıte Abeheilung ent⸗ 
hält die Matkung Bullenheim; 21e Abrheilung. 
die Markung Dornheim und die gerichtöbaren Guͤ⸗ 
ter zu Nenzenheim; zte Abthellung die Markuns 
gen Gnbäheim umd Waͤſſerndorf mit Winkelhof; 
ate Abtheilung die Markung Herrnöpelm und bie 
gerichtsbaren Guͤter zu Huͤttenheim ;- Ste Abthei- 


Jung, die gerichrebaren Guͤter zu Herbol zheim, 


Etzelheim, Deuteuheim, Krautoſtheim, Ulſenheim, 
ODberutief, Kuͤlsheim, Sondheim, Weimersheim, 
Ergersheim, Ermetzhofen, Pfaffenhofen, Seen: 


Heim, Willanzheim, Mönchfendheim, Enheim, 


Sugoljtadt , Gollachoſtheim, Herrnbergtheim, 


-Kaubenheim ,. Langenſteinach, Lipprichhauſen, 


Martinsheim, Pfahlenheim und Unterickelsheim; 
6a Abtheilung, die Markung Nordheim mir Sees 
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haus, Wuͤſtphuͤhl, Kettenheinr und die Markung 
Kraſſolzheiun; zte Abtheilung, die Markung Weis 
genheim; Kte Abtheilung, die Markungen Seinds 
beim und. Sffigheim. Zugleich werden in Gemäss 
heit des F. 63, No. 2. und 3. der Inſtruktion zum 
Vollzug des Hppothekeugeſetzes ale Betheiligte 
anmit aufgefordert,. fowohl ihre Anmeldungen 
über noch nicht im die amtlichen Conſensbuͤcher 
vorgemerfte hypothekariſchen Auſpruͤche ald auch 
Die Anzeigen Über grundgerrliche Rechte und Laften 
jene nad) der im 32ftem Stuͤcke des vorjähtigen 
Rezatkreid Zutelligenz » Blattes vorgefhriebenen 
Formund doppelt, um fomehr ungefäumt einzus 
reichen, als befanntlih am: Tr. Juuy l. J. das 
neue Hypothekengeſetz in. Wirkſamkeit tritt, und 
jeder: Berpeiligte ſich die allenfallfigen geſetzlichen 
Nachtheile der unterlaffenen Anmeltung jelbft beis 
meſſen muß öder dafür verantwortlid wird, 

Sechauß Deu‘ 20, Februar 1825. 

Fuͤrſtlich Schwarzendergifcheds Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

7. Fuͤr dem Bezirk des unterfertigten Hypo⸗ 
thefen: Amtes: werden zwei Bände des Hapothe⸗ 
kenbuches angelegt und wird der iſte Band den 
Ort Raufchenberg fo wie die dießherrſchaftlichen 
Grunde und Gerichteholden zu Oberhbchſtett und 
Reinpardshofen, ber ate Band aber den Dre 
Bergtheim im fich faſſen. Dieß wird dem betheis 
ligten Publikum hiemit befannt gemacht, und 
dafelbe unter Beziehung: auf $ 63, No. a und 
3 der Inſtruktion über den Vollzug des Hypo⸗ 
thetengefeged und unter Hinweiſung auf. das in 
No: 33 des vorjährigen Kreids Intelligemzblatts, 
enthaltene hoͤchſte Ausfchreiben des Kdulglichen 
Appellationdgerichts für den Rezatkreis vom 24. 
Zuli vorigen Jahrs, aufgefordert, - die Anmels 
dungen über Die Auſpruͤche am den unter dieffeitis 
ger Gerichtsbarkeit liegenden Realitäten, dei dem 
mit dem r.. Juny diefes Jahrs zu Ende gehenden 
Anmeldungstermin, nunmehr ungefäumt einzu⸗ 
reichen. Die Reallaften find nach Vorſchrift der 
Inſtruktion $ 52 m. 53 zu verzeichnen, 

Raufchenberg den 4. April 1825. 

v. Hepp'ſches Patrimonialgericht Rauſchenberg 
63 mit Bergthelm. 
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8. Alle diejenigen, welche an bem umter diefs 
feltiger Gerichtsbarkeit liegenden Realitäten aus 
irgend einem Rechtstitel Anfprüche zumachen has 
ben, werden unter Hinwelfung auf $ 63, No. ⸗ 
und 3 der Inftrufrion über den Vollzug des Hys 
potyefengefeßes, aufgefordert, ſolche nunmehr 
ungefäume anzumelden. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß für den Bezirk des unterfertigren 
Parrimoninlgerichts nur a Band des Dyporhefen: 

buchs angelegt ift. 

Raufchenherg den 4. April 1835. 

Freihertl. v. Grailsheimifches Patrimonlalgericht 
Stuͤbach. 

9. Da bisher ur ſehr wenige Anmeldungen 

zu dem neu anzulegenten Hypothekeubuch des uns 
terfertigten Gerichts eingefommen find; fo wer⸗ 
ben die Betheiligten Darauf aufmerkſam gemadhr, 
daß dieſſeits uubekanute Realforderungen, unter 
andern die in den Hypothekenfolien nicht ausge⸗ 
druͤckte Erfredung der Hypothek auf die Koften, 
von Amterwegen nicht berücdfichtiger werden koͤn⸗ 
nen, daß hingegen alle in den biöherigen Hypo⸗ 
thetenfolien enthaltenen Einträge in die Rapulars 
Bogen für das neue Hypothekenbuch übergetra- 
gen find. Es bebarf daher dieferhalb Feiner Aus 
meldung, vielmehr ſtehet bie Einficht der Ueber⸗ 
tragung zu jeder Zeit frei. Mer aber Anmel: 
dungen zu machen hat, wird binfichtlich der Form 
auf dad Publifandum vom 24, July ı8da4, Res 
zatkreis-Jutelligenzblatt Num. 33 hingewieſen 
und zur Vermeidung der $. VI. angedrohten Fol⸗ 
ge davon unterrichtet, daß zwei Abrheilungen 
des Hypothekenbuchee — die erfle für die puris 
fieirten Orte Rügland, Lindach, Roſenberg und 
Poppenbah — die zweite für die zerfireusen 
Ritterguts:» Angehbrungen beftehen, 

Rılgland am a2. März 1855. 

Freiherrl. v. Erailöbeimifches Patrimonialgericht 
1. Claſſe 

10, Es wird biermir befannt gemacht, daß 
bie Uebertragung der auf die — zum Rittergute 
Neudorf gehdrigen gebundenen Beſitzungen ber 
Hinterfaffen eingetragenen Hypotheken in die Ras 
aulars Bogen des neuen Hypothekeubuches da⸗ 
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bien zu jeder Zeit, am Gerlchtsſitze Neudorf aber 
ben 5. April und a, Day d. 58. eingefehen wers 
ben fonne, ohne daß es diesfalls beionderer Mine 
meldungen bedarf. Alle Realforderungen hinge⸗ 
gen, welche die bisherigen Folien nicht enthielten, 
wohin auch die Hypothek⸗ Erfiredung auf die Ko⸗ 
fion zu rechnen iſt, muͤſſen bei Bermeidung der 
gefehlichen Nachtheile nach dem Formular im 37, 
Stuͤck des vorigen Rezatkreis-Jutelligenzblattes, 
wenn ſolches ſchriftlich geſchiehet, augemeldet 
werden. * 

Rigland am 22. März 1825, 

Sreiherrlih von Leonrodſches Pattimonialgericht 
Neudorf 1. Elaffe: 

212. Da ber Termin, mit welchem bas neue 
Hypothekengeſez in Wirkfamfeir tritt, herannahet; 
fo werden alle diejenigen, weldye bei den Gerichtös 
Angehörigen ded unterzeichneten Hypothekenamts 
Hypothekfoderungen zu machen haben, und wels 
dye mit beren Anmeldung etwa noch im Ruͤckſtande 
find, zur baldigen Uumeldung ihrer Anfprüche, 
fie mbdgen fi auf Hypotheken ever Grundbar⸗ 
keits⸗ und Zchendrechte, oder auf Reallaften bes 
sieben, hiermit eingeladen. Zugleich wird bes 
kannt gemacht, daß das hiefige Amt in 4 Hypo⸗ 
thefemdiftricte abgerheile fey. Der erſte Diſtrict 
enthält, in Hinſicht ber dieffeitigen Gerichtsanges 
börigen, bie-Drte Bergen, Geyern, Kaltenbuch, 
Reuth unter Neuhauß, Fuͤgenftall und Gbppers⸗ 
dorf; der zweite, den Ort Burgſalach; der dritte 
ben Ort Nennsling ; und ber vierte die Orte Thal⸗ 
mannsfeldt, Syburg und Dannhaufen. 

Spyburg den 7. April 1835, - 

Freiherrlich Schenk won Geyern’jches 
Patrimonialgericht. 

sa, Unter Hinmweifung auf die höchfte Auffor⸗ 
derung nnd Welehrung im Intel. Blart No. ı3 
dieß Jahre und anf die Inſtruction über den Bolls 
zug des Hrp. Geſetzes $ 63, dann anf die im 
gedachten bffentlichen Blatt bereits fernden vor» 
geſchriebtue Form zu Unmeldungen, werden alle 
Betheiligte biermic aufgefordert, nunmehr ihre 
Anjprüce an die — zu biefiger Gerichröbarkeit 
gehörige Realitaͤten ſchleunigſt ſchriftlich oder 
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mündlich hei untergeidhnetem Hypotheken » Umt 


anmelden. Es jind Übrigens = Bände des 


Hyp. Bades, nämlich der ıfte für Wald und 


der ate für Lauffenbuͤrg angelegt. 
Maid, ven a. April 1825. 
Freiherrl. v. Falkenhauſenſches Parrimonialgericht 
Wald: Kaufjenbürg 1. 


13. Nachdem die Recherchen über diejenigen 
Real: Objeete, welche in das neue Huporbefens 
buch aAberzutragen das biefige Hypotheken-Anit 
Veranlaffung fand, bereils beendige find, fo ers 
gehet in Gemaͤßheit der Juftruction üben den Voflz 
zug des HypotheleneGeſetzes 563, No. a an 
die Betheiligten tie Aufforderung: 1) fi von 
der Richtigkeit des Wortrages ihrer Hypothelen 
oder fonfligen zur Eintragung geeigneten. Reals 
Rechte ouf den Napulars Bogen des, für den 
bieffeitigen Gerlchts Bezirk in vier Bänden ans 
zufegenden neuen Hypothekenbuchs, zu überzeus 
gen, und a) die nöthigen Aumeldungen ter bis 
jest etwa unbekannt gebliebenen Reals Zorderuns 
gen, intbefondere auch der ohne Anmeldung wie 
bisher unbexruͤckſichtigt bleibenden allenfallfigen 
Berechtigung zur Hypotheke⸗ Erſtreckung auf die 
Koften, zu beichleunigen, und wenn die Aumel⸗ 
dungen ſchriſtlich geſchehtn, das im 3a. Stuͤck 
ded vorjährigen Kegat : Kreis: Intelligenz » Blatts 
ausgefchriebene Formular zu beobachten. 

Wilhermsdorf am 5. April 1825, 

Kbuigl. Baier. Freiberrlih von Wurſterlſches 
Datrimonialgerichrt erſter Klaſſe. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchie denen Inhaltes. 


Mit dem 15. April j. Is. iſt bekanntlich 
das 3. Ziel der Gruͤnde- und Haͤußer- fo wie 
auch die hieraus ſich berechnende Familien « Steuer 
verfallen, weshalb ſaͤmmtlich hiefige Einwohner 
zur. fehleunigen Entrichtung diefer Steuern hier⸗ 
burch noch befonderd aufgefordert werben, 
Ansbach am 10. April 1825. 

— K. B. Rentamt. 


—— 


us 


2. Am Mittwoch ben ao. April Vormittags 
zo Uhr werden im hiefigen Rentamts : £ocale fols 
gende Getraidter aus dem Jahr 1824, ald ı3 
Schfl. Waiz und ao Schfl. Komm von ben Spei— 
ern zu Cadolzburg, daun 20 Schfl. Waiz und 
50 Schfl. Korn, 12 Schl. Dinkel uud 50 Schfl. 
Haber von den Speicyeru zu Bangenzeum meiſt⸗ 
bietend verkauft. 

Cadolzburg den 7. April 1855, 
Koͤnigl. Rentamt. 

3. Mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, 
werben von den dieponiblen Getraid s Vorrärhen 
verkauft ») Dienftag den 19. dieß in loco Bes 
rolzhelm von der Erndte 1834 circa ı Schfl. 
Korn, ao Echfl. Dinkel und 14 Schfl. Haber, 
dann von den Jahren 1620 und ı822 à 10 und 
5 Shfl,, 16 Schl. Korn; 2) Dieuftag den 9, 
May I. 36. Im Amtezimmer vom Speicher zu 
Heidenheim bei aa Schfl. Waig, 20 Schfl. Dins 
tel, 36 Schfl. Korn, dann 40 Schfl. Haber, 
vom Speicher zu Oftheim 40 Schfl. Dinkel und 


‚50 Schfl..Haber; 3) Dienflag den 17. May I. 


38. in loco MWertelöhelm bei 6 Schfl. Dinkel, 
3M. Kom, 4 Schfl. FM. Haber und von ten 
Sahren 1822 und 1823 a 34 und 7 Schfl., 
4 1 Schfl. Kom; 4) Dienflag den 7. Juny in 
loco Treuchtlingen bei »ı Schfl. 3 M;. Korn, 
3a Schfl. Dinkel und aı Schfl. Haber, dann 
vom Jahre 1824 bei 10 Schfl. Korn, 

Heidenheim, ben 5. April 1825, 

K. B. Rentamt: 

4. Nachdem die lezten Dominilals Steiera 
Ziele am 15. d. Mts. vollends fällig. werden, fe 
wird zu deren und der rüdjtändigen dergleichen 
Steuerzahlung ; Termin auf Montag den aöten 
anberaumt, und an foldyen zuverläßig Zahlung 
gemwärtigt. 

Nördlingen den 7. April 1855. 

König. Rentamt, 

5. Das — der dv, Neuhaus'ſchen Stiftung 
ſtatt Zahlung zugefalldhe Grundeigenthum des 
verganteten Zieglers Michael Kleemann zu Forms 
dorf, beftehend in 1) dem Wohnhauſe, ber 
Scheune und der Ziegelpätte bei Zorndorf, =) 
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Mg. Acker im Galslohe, 3) = Mg.Mder, dem 
Rübenader, 4) ı Mg. Acker im Roth, 5) 4 Mg. 
Acker bei dem Krummmeiher, 6) Mg. Ader 


im unsern. Michlfelde und 7) x» Mg. Ader, dem. 


ESteinleinsader am Deſſersdorfer Wege,. wird am 
Dlenſttage, dem a6. April d. J. in dem Ge: 
fchäftzsimmer ded unterzeichneten Amtes unter 
Vorbehalt der höchften Genehmigung im Ganzen 
oder Einzelnen an den Meiftbietenden verfauft — 
ober auf drei Fahre verpachter, wozır die Liebe 
baber unter dem Beifaz hierdurch eingeladen wers 
den, daß bei der Veräußerung die Hälfte des 
Kauffhillings gegen DVerpfändung des Gegens 
ſtandes zur erften Stelle und gegen Verzinſung 
nach. fünf Gulden v. H. in halbjährigen Theile: 
zu Gapital überlaffen werben kann. 

Ansbach am g. April 1825. 

Königliche Adminiftration der allgemeinen und 
landesherrlichen Stiftungen, 

6. (Die erfebigte Lehrerftelle an der Mittels 
Elafe der Hallerſchen Armen: Kinder : Echule 
betr.) Dom Magiftrat der 8. B. Stadt Nürns 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß durch die 
Befdrderumg des Lehrerd Taut deſſen Stelle am 
der Mittel: Elaffe der Hallerjchem Armen : Kiuders 
Schule dahier erledigt wurde: Der Gehalt die 
fer Stelle beträgt jaͤhrlich 350 fl. baar und die 
Miederbefegung derfelben erfolgt auf Präfenras 
tion des Magiftrats und der Gemeindebevolls 
mächtigten. Diejenigem, welche um diefe Stelle 
fid) bewerben wollen, werden demnach aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit ben erforderlichen Zeugs 
niffen dber Ihre Qualififarion und Sinlichkelt und 
in&befondere mit den Anftellungs : Prüfungs: Nos 
tem begleiter binnen. vier Wochen von heute am 
Bei dem Magiftrat in Doppelichriften einzureis 
den. Da nur ſolche Bewerber beruͤckſichtiget wer: 
den. kdunen, welche entweder in der Anftel: 
bungs + Prüfung eine der Noten vorzüglich 


und Schr gut oder fpÄterhin nachher erworz - 


ben haben, fo werben alle anderen Bewerber ber 
Meldungen von ſelbſt ſich zu enthalten wiffen, 
Nürnkerg. den 30. März ıBa5, 
aber. 
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7. Domerflag den 28, d. M, Nachmlttags 
a Uhr werden auf dem biefigen Rathhaufe I 
gende Getraide-Borrärhe der hiefigen Sriftungen 
und Kämmerei, als: 13 Schfl. Kern, 60 Edhfl. 
Kora, » Echfl. Dinkel, 140 Schfl. Haber, 
von guter Qualität, dffentlicdy an den Meiſible⸗ 
tenden sal. rat, verkaufe und hiezu Kaufsluftige 
eingeladen. 

Uffenheime den 8. April 1825, 

"Eradr: Magiftrat. 

6. Da im heurigen Jahr Walburgl am Sonn⸗ 
tag fällt, und viele Individuen dahier und aufs 
ſerhalb der Meinung ſind, daß an dieſem Tage 
das Kirchweihfeſt dahier gefeiert wird; fo diene 
Jedermaunn zur Wiffenfchaft, daß nicht nur für 
heuer, fonderm jedesmal am Gonutag nad 
Walburgi das Kirchweihfeſt hiefelbft gefeiert wird, 
wenn auch Walburgi an einem Sountag fallen 
ſollte. 

Markt Heldenheim den 6. April 16825. 

Die Gemeinde-Verwaltung allda. 


Bekanntmachung. 


Der Verwaltungsausſchuß der am: 1. Oktober 
1824. erdſſneten Unterſtuͤtzungsauſtalt für die 
Wittwen und Waiſen der Schullehrer im Rezats 
Kreife hält ſich für verpfichter, den glädlichen 
Fortgang dieſes wohlchätigen Vereins hiemir df, 
fentlih befannt zu. machen. Die Anftalı zaͤhlt 
bereits fhon an 700 Mitglieder ;, fie erfreut ſich 
bes Schutzes und der Fürforge der hoͤchſten und 
allerhbchfter Staatsbehdrden; fie bezieht außer 
den über 2000 fl. ſich belaufeuden. Beiträgen ver 
Mitglieder jaͤhrlich 500 fl. aus dem konigl. Kreiss 
Hilfefond und ohngefähr eben ſoviel für Taren 
ic, bei Anftellungen und Beförderungen der Schuls 
lehrer; fie genießt des Vortheils, ihre Gelder 
bei ver koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs-Kaſſe zu 
fünf Prozent anlegen zu dürfen ; fie hat durch 
das fonigl, Miniferium des- Zunnern won der 
fönigl. Verwaltungs-Commiſſion- des Central⸗ 
Schulbuͤcher⸗Verlags ein Geſchenk von 200 fl. 
empfangen; fie hofft mir Grund, demnaͤchſt noch 
bedeutende Zufläffe und namentlich ein fehr ans 
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fehnliches Kapital durch gnaͤdigſte Fuͤrſorge der 
Fang. Regierung ıhr übermwiejen zu ſehen, und 
fie kauu jegt ſchon dankbar mehrere einzelne Pers 
fonen als Wohlthäter der Anſtalt nennen, wie 
dieg bei Herru Diſtrikts-Schuliuſpektor und 
Piarrer Förfter zu Hürtenheim und den ‚Lehrern 
des Diſtaitte Gunzenhauſen der Fall it, indem 
der erftere ihr einen jährlichen Beitrag von 6 fl., 
die Letzteren den Ueberreſt bed Dermdgend Ihrer 
Privatwittwenkaſſe zugewendet haben, 

Vor allem aber fuͤhlt ſie ſich zum innigſten 
Danke gegen den bochverehrten Borftand ver Kd⸗ 
ni;l. Kreisregierung; gegen Br. Exzellenz den 
Königl. Staatsrath Generalkommiſſaͤr und Praͤ⸗ 
fidenten Herru Grafen von Drechſel und gegen 
alle diejenigen Menjchenfreunde verpflichtet, wel⸗ 
che auf deſſen Antrag der Kaſſe zur Unterkügung 
für die duͤrftigſten Wittwen der Lehrer im Rezats 
Krelſe auch der laͤugſt verftorbenen ohne Unter 
ſchied der Confeſſion Biejewigen Summen übers 
laffen baben, welde am 16. Febrear 1624, ald 
dem Zage der Jubelfeler unferes allgelubten Ads 
niges zu wohlchäiigen Zwecken gefammelt worben 
find. Schon find demzu Folge 
1. aus ber Koͤnigl. Kreiskaſſe dle zur 


Beleuchtung der Staarögebäudebes fl. Tr. 

ffinmen . - . . 1000 — 
a, voueinem großen Theile derStaats⸗ 

Diener und Privaten der Stadt 

Unsbah . » 1546 57 
3. von dem K. Landgerichte Ansbach so 22$ 
4 2 5:5 » » Dinfelöbähl 236 3 
5. =» s » s » Kl, Heilbronn 46 ı5 
6. = = = » ⸗ Hilpoltſtein 62 ı4 
19 =» s s Reuteröhaufen 5 12 
8. 9 5 = s # Nördlingen s03 7 
9 2 0 s s s Pleinfeld 4ı 48 
10.2 0» » « Ehmwabad) 5ı 50% 
11.0 ss 5.» # Maffertrübngen 148 12 
12. 5 5 Herrichafzögeriche Harburg 191 — 
13. = # = © » Dettingen 110 53 
14. 50 5 5 5 Mollerflein 148 aa 


eingegangen und bedeutende Summen find von 
andern Drten ber nerfprochen worden, 


* 


950 


Indem ſich der Verwaltungsausſchuß der hei⸗ 
ligen Pflicht der daukbaren Anerfennung dieſer 
groß muͤthigen Unterſtuͤtzungen hiemit im Namen 
der Betheiligten entledigt, erneuert er das Vers 
fprechen mit gewiſſenhafter Treue über tie zweck⸗ 
geinäße Verwenvung diefer Gaben zu machen, 
and dadurch von feiner Seite beizutragen, daß 
der Zweck der Gaben erreicht, das Andenken 
an biefen wichtigen Tag in Segen erhalten, und 
bie Kummerthraͤne der wilrdigfien und bedaͤrftig⸗ 
ſteu Wittwen beim Gebere für den allverehrten 
Konig und für ihre Wohlthaͤter in eine Breudens 
zaͤhre verwandelt werde, 

Nachdem aber die Anſtalt fo gut gegränder, ſo 
vielfach unterftägt und fo ſichibat von Gott ges 
ſegnet iſt: fd erwarter der Verwaltungsausſchuß 
auch mit Recht, dap die bereits eingetretenen 
Mitglieder ihre Berbindlichteiten genau erfüllen, 
und daß die noch nicht beigerretenen Lehrer fich 
für die Aufnahme baldmoͤglichſt erflären werden; 
amd fie erfucht endlich die ſaͤmmtlichen Freunde 
deöj Guten, ‚befonders aber die Herren Diſtrikts- 
Schuleninſpektoren, in ihrem Kreife tyärig mits 
zuwirfen, daß das angefangene gute Werk im⸗ 
mer mehr und mehr zur ſchoͤnen Vollendung reife, 

Ansbach den g. Aprıl 1646. 

Der Berwalrungdausfhuß der Unterftügungss 
Anſtalt für Witwen und Waiſen der Schullehrer 
Am Rezarkreife. 

Nehr. Dr, $aber. 


Nihtamtliche Artikel, 


1. Die verehrlichen ordentlihen Mitglieder 
der Eafino » Gejellihaft werden hiermit eingelas 


- den, Sic Donnerjtagsd den ı4. Aprij Nachmits 


tags a Uhr im Geſellſchafts:Locale gefällig zahl⸗ 
reich einzufinden, um am Schluffe de& gefelichen 
Verwaltungsjahres die Rechenfchaft ver bisheri= 
gen Direction zu prüfen, und biernächft se 
Wahl der Direcroren für das Vereinsjahr .83£ 

zu fchreicen. Diejenigen Mitglieder, welche ara 
perfönlichen Erſcheinen verhindert feyn follten, 
werden erfucht, Ihre Wahlſtimmen entweder durch 
Bevollmaͤchtigte oder fchriftlich, nuter den $. 2. 
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Abſchn. IT. der Geſetze enthaltenen Bedingungen 
abzugeben. 

Ansbach den a. April 1825. 

- Die Eafinodirection, 

. Mit Beziehung auf die im hieſigen Kreide 
Sutelligenzs Blatte No, 7 und 13 unter meinem 
Namen angeseigte, mit befpnderen Vortheilen 
verbundene große Lotterie bei dem k. k. priv. 
Großhandfungshaufe Bonnet de Bayard in 
Wien, beffen auf den 16. laufenden Monatd 
unwiderruflich feſtgeſetzter Zichungs: Termin 
nunmehr fehr nahe ift, mache ich hierdurch bes 
fannt, daß Loofe hlerauf — gegen portofreie 
Einfendung des Vetrags von 4 fl. 48 Er. im 
a4 fl. Zuß — nur noch bis zum 15. dieſes 
Monats bei mir zu haben find. 

Ansbach dem 10. April 1826. i 

Ludwig Johann Neumeyer zum gelbes 
nen Lowen. 

3, Einem verehrlichen Publikum mache ich hie⸗ 
mit befannt, daß meine Bleihe dem sten May 
ihren Anfang nimmt. Die Ele Tuch kofter a} kr., 
das Pfund Garn ao fr. Ach veripreche gute, 
ausgebleichte Waare. Die Annahme ift in Ans⸗ 
dach kei Mezgermeifter Wäger in der rothen 
Hahnenſtraſſe Nro, 862. 

Earl Buhler, 
Bleichbefiter zu Dettingem. 

4. Da ich die kommende Ansbacher Wale 
Burgi: Meife und die folgende Meſſen nicht mehr 
kn Brandenburger Haufe im Zimmer, ſondern 
anf der Meile in der Mitte des obern Markts in 
des jüngeren Herren Gerrtd Boutique, bem Haufe 
des Herrn Bortenmachers Schuͤbel gegenüber wies 
derum fell habe and mein gewbhnliches Waarens 
Lager daſelbſt ausſetze, To ermangle ich nicht, 
meine verehrte und resp. Freunde und Abnehmer 
hievon im Kenutniß zu feen, und Ele um ges 
neigte Abnahme zu bitten mit Der Verficherung 
der billigſten Preiſe. 

Joh. Georg Stellwag. 

5. Bei Umerzeichneter ſind verſchiedene Sor⸗ 
ten ſehr ſchͤne neue Herrn-Strohhuͤte um ganz 
Billige Preiſe zu haben; auch faͤrbt und appre⸗ 
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dirt dieſelbe alte Herrn» Strohhäte, das Stuͤck 
nm 10 kr.; auch konnen Mädchen von derfelben 
Unterricht in allem weiblichen Handarbeiten ( mo» 
natlich zu 24 fr.) erhalten. 
Unsbady den g. April 1825. 
Sranziefa Ecpnürlein, Putzarbeiterlu 
und Lehrerin aller weiblichen Hands 
. arbeiten. 
‚6. Ich habe bie Ehre anzuzeigen, daß ich 
von ber jetzigen Frankfurther Meſſe ein vollftäns 
diges Aſſortiment meiner befannfen Waarenar⸗ 
titel mitgebracht, das fowehl im Geſchmack als 
in den Preifen Jeder fehr empfehlenswerrh finden 
wird. 
Michael Wolfeheimer Are, aBı, m 
ber Neuftate zu Ansbach. 
7. Montags den »8. April und Folgenden 
Tages werben im Haufe Num. 955, aus dem 
Nachlaffe des verftorbenen Hoffouriers Ken, 
mehrere Effekten gegen gleih banre Bezahlung 


bffentlich verfteigert. - 


8 Mo. 367 if eine Partbie ganz gute 
Mehl: und Getraid-Saͤcke zu verkaufen, 

9: Sonntag’ d. 17. iſt Tauzmuſik im Bad, 

wozu ergebenft einlader 

k Kleinſchroth. 

so, Kuͤuftigen Sonntag iſt Tanzmufit bei 

Doͤller. 

ra. Am Sonntage den 17. d. iſt Tanzmuſik 
bei x z Keil. 


Commiſſious⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach, 


100 Eymer theild noch ganz neue, theils 
noch wenig gebrauchte Fäfler zum Wein» oder 
Bier aufbewahren tauglich, worunter eines zu 30 
und die Übrigen zu 5— 7 Eymer, find zu vere 
kaufen, Mo? ſagt die Commiſſions-Auſtalt. 

Eine Parthie Erdbirm wird zu Faufen geſucht. 

Ein elternlofet braves Mädchen, welches ſchon 
einige Fahre dient, und allen häuslichen Arbeis 
ten vorftehen fann, winfchr bis Walburgi gegen 
mäßigen Lohn, einen andern Dienft, worin fie 
noch mehrere Fortſchritte im Kochen machen könnte, 
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Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 30 in der Judengaſſe If ver ate Stock 
ganz oder in a Ahrbeilungen bis Laurentii zu vers 
mierheu und täglich einzuf hen. 

No. 4a Im der Rojengaffe bei. Auernhammer 
ift eine Stiege hoch eine Stube, Kabinet u. zwel 
Erubenfanmern nebſt Bodenkammer, Kuͤche, Kela 
ler und Holzlege bis Laurentii zu beziehen. 


No. 59 In der Buͤttengaſſe iſt bis Laurenzi ein 


Quartier zu vermiethen. 

Mo. 227 iſt der obere Gaden zu vermlethen. 

No. 447 bey Bäder Schenk it ein in Stube, 
Kammer, Kuͤche und gemeinfhaftliden Waſch⸗ 
haus, beftehendes Logis bis Walburgis zu bezie⸗ 
ben. 

No. 658 ohnferm dem gelbnen Zirkel iſt ein 
kleines Quartier zu vermierhen für wine ledige Pers 
ſon oder für eine Heine Haushaltung. 


. A) St. Xohannis: Kirche. 


Getaufte vom 4. bis 10, April. 


1. Johann Ehriftoph, Sohn des Schneidermels- 


ſiers Schmidt von Meinhardswinden; =. Aus 
guft Eduard, Sohn des DB. und Bierbrauerd 
Herrn Boß; 3. Georg Friedrich, Sohn 
des DB. und Glafermeifters Her Eh nuͤr⸗ 
lein; 4. Eva Margaretha, Tochter des Tag⸗ 
Tdhners Goth; 5. Johann Adam Peter, Sohn 
des Militärs Marquetenderd Kdrber ; ; 6. Hein.‘ 
rich Guftao Wilhelm Auguft, Sohn des Rech⸗ 
nungs « Commiffärs bei der Kgl. Regierung des 
Rezatkreiſes, Kammer des Innern, Herrn 
Stadelmann. 


Getraute ben 4. April, | 

1. Georg Klaus, Tagldhner, mit Katharina 

Barbara Shmwab; a». Julius Ernſt Jacob 

Roh, Flachs⸗ und Roßhaarhänbie, mit Eva 
Margaretha $leifchmann. 

Begrabene vom 4. bid 10. April, 
7. Eva Regina, Ehefrau des B. und Kupfer 
ſchmiedmeiſters Ever, f. 605. M. 10T. 


— 
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alt am — 2. Maria Apollonia, 
Tochter des, vormaligen Buͤchſenmachers bei: 

dem Konigl. Leib = Regiment Chriſtoph Roth. 
f. 12 J. 4 M. 38T, alt am der Abzehrung . 

3. Johanu Steljel, Gemeiner Im 8.8. a, 
Ehevaurlegerd- Regiment, ſt. 25 J. alt an 
der Lebereutzͤnduug; 4. Johauna Carolina 
Wilhelmina Heuxietta, Tochtet der Eva Bars, 
bara Schaue, A. 8J. 3 M. 9 T. alt am 
der Bruſtentzuͤndung; 5. Maria, Tochter des 
Halbbauern Johann Pobel in Eglofswinden „ 
f. 2.3. 5M. ı9 T. alt am Bruftfieber;, 
6. Urſula Maria, Tochter des Manrergefellen 
Johann Hofmann, F. EM. 34T. alt am 
Gefraiſch; 7. Anna Margaretha, Tochter des 
weil. Bauern Jobann Meier in Strieth, ſt. 
603.3 X. als an der Wafferfucht; 8. Joa 
banı Peter, Sohn des Taglohuers Johann, 

Dobel in Hennenbach, ſt. 6 M. alt am Ge⸗ 
fraiſch. 


B) St. ——— Sich. 


vom 4. — 10. April 1825. 
1. Getaufte. 

Georg Frledrich, Sohn des B. und Sander 
meiſter⸗ Gromeder. 

2. Getraute. 

Georg Graf, Arbeiter im Kdnigl. Daus Amt, 
mit Maria Margaretha Horn. 

3. Begrabene. 

1. Georg Paulus Flgenfrig, B. und Brandweins 
brenner, f.45 3.10 M. ıı X. alt an ver 
Abzehrung; a) Maria Anna, Ehefrau des 
B., Maurerd s und Steinhauers : Gefellen 
Hofmann, fl. 703. = M. zu X. alt am 
Schlagfluß. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 3, April. 
Johann, des Schuhmacher + Sreimeißiers 3 
Sohu. 
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CTodes⸗Anzeige. 


Sanft und duldſam wie ihr Leben war, ent⸗ 
ſchlummerte zu einem ſchoͤnern Erwachen, meine 
gute undergeßliche zweite Tochter, Johanne Ca⸗ 
eoline Wilhelmine Henriette Web, In einem Alter 
Bon Fahren 3 Monaten, mach einem Zwoͤchent⸗ 
lichen harten Kranfenlager ; Eine Bruftentzändung 
endete am Montag den 4. April Nachts um 12 
Uhr ihr zartes Leben, fie war gut und folgfam, 
nur wer ein folches Kleinod befigt, wird meinen 
Schmerz fühlen und gerecht finden, denn id) bin 
antrbftlich über den, Berluft diefer guten Tochter. 
Herzlich und groß ift mein Dank den ich fühle, 
denen hochverehrteften Herren Lehrern, nicht allein 
für den feegensreichen Unterricht dem meine gure 
feelige Tochter genoſſen, fondern auch filr die eh⸗ 
renvolle Begleitung zum Grab; auch ihren Mit⸗ 
ſchuͤlerinnen fage ich gleichen Dank und empfehle 
mic zu hochgeneigtem Wohlwollen. 

—— Babette Schauer. 





Gerichtliche Verſteigermigen. 
'1.Nachdem ſich für das unterm #1. Febr. h. J. 
- fellgebotene und befchriebene Anweſen des Metz⸗ 
germeifters Johaun Meier zu Hilpeltftein ein 
Kaufsliebhaber, nicht angemeldet hat, fo wird 
biemit anderweiter Steigerungstermin auf Mitts 
woch den a0. Mpril d. 38. anberaumt, an wels 
ehem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber in biefiger Gerichtöfanzlei einfinden, ihre Aus 
bothe zu Protokoll geben, und die Zufchlagung 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung ges 
wärtigen fbnnen. . 
Hilpoltſtelu am aa. Merz 185, 
K. 3. Landgericht. . 
a. Auf Antrag des Huypotbefargläubigers der 
Wirthö⸗ Wittwe Fluͤrle von Ohlangen wird das 
derſelben zugehbrige Wirthſchaftsguth, beſtehend 
in Haus, Stadel, Garten von 2 Tagw. groß, 
mit alten und neuen Gemeindötheilen, 4 Jauch. 
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Aeder, 7 Tagw. Wiefen unb 34 Me. Hol, 
dann folgende eigene Grundftäde: Z. Mg. Acker 
im Leheuhof, Z Mg. der Pfaffenader, J Mg. 


der Spigader, J Mg: der Erodader, Tagw. 


amädige Wiefe,. die Zürftlingswiefe, 4 Mg. die 
Breitwiefe, 3 Tagw. kultivirten Gemeindstheil, 
Tagw. die obere Wieſe. Aus dem ehemaligen 
Hackelhausgut 3 Mg. Ader im Letten, J Icht. 
Acer im Dolzgarten, 4 Schr. Acer im Heuweg, 
dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiers 


zu Zagsfahre auf den 20. April Vormittags _ 


8 Uhr im Fluͤrliſchen Haufe felbft anberaumt, 
Es wird diefes allen befig: und zahlungsfähigen 
Kaufsliebpabern bekannt gemacht, um ſich an 
dem Licitationstermin einzufinden, und ihre Ans 
gebote zu Prorofoll zu geben. Die auf dem Ans 
wefen und Grundſtuͤcken haftenden Laften und Abe 
gaben koͤnuen bis zum Termine in Oblangen beim 
Gemeindsvorſteher oder au der Gerichtöftele in 
Erfahrung gebracht werden. i 

Hilpoliftein 12. März 1885. 

Königl. Landgericht. 

3. 
Jeſeph Weber von Alleröberg wird defien Anwe⸗ 
fen, beftehend in Wohnhaus, Stadel, Gtals 
lung, Hofraum, 2, Tagw, Gerten, 51 Mg 
Adler und 35 Tagw. MWiefen, welch alles zum k. 
Rentamt Hilpolrftein in lebendigen Beränderungds 
fällen mit 63 Prozent handldhuig ift, und jührs 
lich. babin Grundzins = fl. 30 fr. » hl., Gilt 
4.Megen Haber, und auf ein Steuerſimplum 
a fl. 30 fr. reicht, hiemit dem dffentlichen Ver⸗ 
Taufe unterworfen, wozu Termin auf Montag 
ben 95, April Nachmittag ı Uhr im Sipplifchen 
Wirthshauſe zu Alleröberg angefezt ift, an wel⸗ 
hen fofort beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
bäber ihre Anbote zu ProtofoH geben, und die 


Zuſchlagung mis Vorbehalt der Beſtlmmung ber 


Intereſſenten gewärtigen kbnnen. Zugleich wers 
ben die allenfallfigen unbelannten Gläubiger des 


Joſeph Weber aufgefordert, binnen 30 Tagen 


ihre Forderungen bei unterfertigtem Gerichte um 
fo mehr anzumelden, ald außerdem mir Vertheis 


Auf Untrag des bürgerlichen Felbbeſiers 


037 
fumg des Futserldſes unter bie befannten Gläus 
biger fürgefahren werden würde. 


Hilpoltſtelu den 28. März 1885. 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Da mitdem ı. April d. J. die halbjaͤh⸗ 
rigen Bodenzinnſe von abgelditen Lehen; dann 
mit dem 15. deſſelben Monats das letzte Ziel der 
Dominifal: Grund: und Hauss ned ven Famis 
Hen = Steuern aus ſolchen pro 1833 verfallen 
find, fo ſieht man ber Berichtigung " Yerienigen 
Berräge, welche auswärtige Befier zu dem uns 
terzelchneten Rentamte zu entrichten haben, bis 
Ende April suwerläßig um fo mehr entgegen, als 
man außerdem zu Anwendung der gefeglichen 
Zwahgsmirtel gendrbigt ſeyn würde. 

Cadolzburg ben 3o. März 1825, 

KR. B. Rentanır, 

2. Freytags den aa. April Died Jahrs wers 
den im !hnigk. Rentamte Gunzenhaufen, obnges 
fähr 70 Schfl, Walzen, 100 Schfl. Roggen, 
100 Schfl. Haber, 70 Schfl. Dinfel, vorbes 
haͤltlich hoͤchſter Ratifitarion au den Meiftbierens 
ben verfauft. 

Sunzenhaufen den 8. April 1825, 

8. B. Rentamt. 
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gel⸗Adjutant Graf Albert von Pappenhelm, Hr. 
Regierungsrath Drier und Hr. Regier. : Affeffor 
Fiſcher von Würzburg, Hr Kfm. Berolzheimer y 
von Gunzenhaufen, Hr. Major Graf von Ser⸗ 
kendorf aus Obernzenn, Hr. Oberpoftmeifter u, 
Arthelm mit Gartin von Nürnberg, Hr. Rechts⸗ 
Praktikant Sartor v. Augsburg. Hr. Kfm. Grandi 
von Mailand, die Hrn. Kaufl. Wagner v. Nuͤru⸗ 
berg, Rell von Amberg, Egker von Frankfurth 
a. M. und Jagemann von Beauue. 

Stern. Hr Kfm. Hetz von Wuͤrzburg, Hr, 
Advocat Kbblein von Fuͤrth, Hr. Rentbeamte 
Glesberg und Hr. Rentamts s Oberfchreiber Haas 
v. Weiſſenburg, Hr. Rentbeamte Braun v. Guns 
zenhaufen, Hr. KAfın. Böhme von Augsburg, 
Hr. Renrbeamte v: Payer aus Monheim, Dr. 
Rentamts » Oberfchreiber Streivinger von Noͤrd⸗ 
liugen, Ar. Kfm. Helm von Lahr. 

Loͤwe. Hr. DOberlieutenant Fronmuͤller nebit 


Schweſtet v. Ingolſtadt, Hr. Reutamts » Obers 


ſchreiber Dertel von Erlangen, Hr. Studieuleh⸗ 
ser Hogg von Ellwangen, Hr. Rentamtsr Nds 
miniftrator. Befold von Greding, Hr. Apotheker 
Drude von Magdeburg, Frau Pfarrerin Geiger 
von Buttenflerten, Pr. Dokt. Kann, Hr. Dokt. 
Malmader und Hr. Stud. Med. Mofer von 
Wirzbarg, Hr. Rentamtsbberſchreiber Beyler 
v. Dettingen, bie ru, Kaufl. Keerl und Killins 


> ger v. Mr. Breit, Hr. Handlömann Stahl u, 


Fremden⸗ Anzeige 
vom * Maͤrz bis 2. April. 


Krone. Er. Durchl. Fuͤrſt Franz v. Hohen⸗ 
lohe zu Schillingsfuͤrſt, Hr, Graf v. Duͤrkheim 
Montmartin von, Thuͤrnhofen, Hr. Oberamt⸗ 
mann Rummel von Schillingsfuͤrſt, Hr. Doktor 
Schirmer von Tuͤbingen, Hr. Buchhalter Lahn⸗ 
fein von Weickersheim, die Hrn. Deputirten zur 


Ständeverfammiung. Magiftratd Jacobi von. 


Schwabah und Pofterpeditor Kober von Uffenz 
heim, die Hrn. Kaufleute Crompton von Frank⸗ 
furth a. M. und Köhner von Nürnberg, Hr. 


KAfın, Klein von Nürnberg, Hr. Ober und Side 


N 


Dinkelsbühl, Hr. Halamıs : Affiiftent Guthy v. 
Nürnberg, Hr. Stud. Med. Konlein v, Erlau⸗ 
gen, Hr. Kfm. Kothe v. Edin, Hr. Lieutenant 
Baron von Löbenel von Dillingen, Hr. Rentbe⸗ 
amte Foͤttinger v. Spalt, Hr. Kfm. Banzhaf v. 
Jßuy, Hr. Handelömann Stahl v. Diukelsbaͤhl. 

Traube. Hr. Reutamtmaun Nies und Hr, 
Oberſchreiber Schmidt v. Schwabach, Hr. Pros 
feſſor Fick von Rothenburg. 

Weißes Roß. Hr. Revierfdrſter Rabus von - 
Obernzenu, Hr. Oberlehrer Huber von Winds⸗ 
heim, die Hrm. Studenten Sarıler und Bürger 
von Nürnberg, Hr. Fabrikaut Schueider von 
Waͤrzburg. 
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Zirkel; Hr. Kabilfant Meler v. Lindenberg, 
Sr. Tanzmeifter Stender von Stralſund, Herr 
Kantor Pfeifer von Segnitz, Pr. Stud. Theol. 
Battaglia v. Feldis, die Hrn. Fabrikanten Roth 
v. Kirchberg und Radler v. Liudenberg. 

Strauß. Hr. Magiſtrats-Rath Hauf von 
Waſſertruͤdingen, die Hrn. Kaufleute Gebruͤder 
. von Bielefeld. 

Dom 3. bis 9. April. ' 

" Krone, Sr. Afın. Linn v. Welda, Ar. Afm. 
Riedel v. Mannheim, Kr. Pofterpediter Kober 
v. Uffenheim, Hr. von Eſeuwein und Hr. Baron 
Yon Rieben ©. Birneberg, Hr. Kfm. Breidte v. 
Aſchaffenburg, Hr. Praͤſident Freiherr v. Werne 
und Hr. Major Freiherr von Weitershauſen v. 
Trietdoif, Fran Haupimaͤnnin von Wieland v. 
Landau, Hr. Director des polytechniſchen Inſti⸗ 
tuts Heideloff und Hr. Bildbauer Burgſchmidt 
v. Nürnberg, Hr. Doktor Schmitt v. Würzburg, 
Hr. Studioſus Schultzweg v. Steitin. 


Stern. Hr. Fabrikant Maͤderer v. Rıilmberg, . 


Hr. Regierungs: Rath von Ampach v. Nau 
burg, Hr. Kfm. Aretichmann v. Augsburg, * 

Gensd'armerie⸗Kapitain von Pigenot nebſt Sohn 
v. Paſſau, Hr. Amteverwalter Epplin v. Nenens 
dettelsau, Hr. Regierungsrarh Benwing v. Muͤn⸗ 
chen, Fraͤulein voun Wueſt v. Mannheim, die 
Hru. Studenten von Stengel und von Sengel v. 
Heidelberg, Hr. Kfm. Schmidt v. Frankfurth. 

Brandenburger Haus, Frau Kammeramt⸗ 
mannewittwe Seufferheld und Hr. Studloſus 
Seuffetheld v. Roth. 

Löwe, Hr. Studloſus Trott v. Heidelberg, 
Hr. Haudlungs Commis Brunner v. Wilrzburg, 
Hr. Pfarrer Beumelburg v. Weidenbach, Hr. 
Student Meßmet v. Oberſondheim, Hr. Pfarrer 
Wieſinger v. Dentlein, Hr. Kim. Zranf v. Eß⸗ 
lingen, die Hrn. Studenten Drechſel v. Taſchen⸗ 
ſchtudorf und doͤrſter v. Nürnberg, Hr. Afın, 
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Heim v. Ochſenfurt, Hr. Forſtwart Tägerhuber 
v. Wemding, Hr. Pfarrer Morus v. Heidenheim, 
Hr. Kfm. Heimann von Sturtgardt, die Hrn. 
Kaufleute Fifchenverf, Gerber und Erhardt’ von 
Gmind, Hr. Landgerichts » Aifıfleus Bauer von 
Nuͤrnberg. 

Traube, Die Hru. Studenten von Wilten— 
horſt, Sonsfeld u. Nölle.v. Woͤrda. 

Weißes Roß. Die Hrn. Fabrttanten Gebrds . 
ber Schauber, Schwerbfeger, von Tannbeig, _ 
baum Molfgruber und Wirtmann v. Braunau, 
Hr. Pfarrer Bed v. Spielbah, Hr. Handels⸗ 
mann Heſter v, Winterhauſen, Frau Schulleh⸗ 
serin Oſtertag v. Bartelmeßaurach. 

Zirkel. Hr. Oberſchreiber Clarke v. Grems⸗ 
dorf, Kr. Gerichts: Yeruar- Wilhelm v. Oberu⸗ 
jenn, bie Hrn. Studenten Fleus berg und Siegen p 
v. Eichſtaͤdt. 

Strauß. Die Hrn. Kaufleute RE und 
Schuͤrte von Bielefeld, Frau —— 
Schmid nebſt Tochter v. Frankfurth. 

Engel. Hr. Handelömann -Girodi ans as 


len, Pr. Unteraufſchlaͤger Langheiſer m. Neuhof. - 


— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staates Papiere. 


- 





Ungsburg, den 7. April 1825, 
Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
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für den 
Neo. 











Antliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis-Behoͤrden. | 

(Dispenfation von zu hohem Alter ber in die öffent 

lihen Studienanftalten aufzunebmenden Schuler betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

wird nachflehende unter dem 15. San, d. J. 
erlaffene allerhoͤchſte Entſchließung in rubr, 
Betreffe zur allgemeinen Kenniniß gebracht: 

1.) Die allgemeine Verordnung gegen das 
zu hohe Alter der im dem dffentlichen 
Studienanſtalten aufzunehmenden Schuͤler 
beruhet auf dem Hauptgrunde, den unvers 
kennbar pädagogishen Machtheilen zu Degegs 
nen, Die bei zu großer Altersverfchiedenheit 
der Schüfer einer Klaffe unvermeidlich- find. 
Demnach finder die Verordnung hauptfächlich 
auch nur dann Anwendung, wenn ein im Al: 
ter zu weit vorgerüchter Schüler in eine dfs 
fentlibe Studienanftals aufgenom 
men zu werden verlangt, 

2.) Der Zah iſt hierunter nicht begriffen, 
wenn ein privasim unterrichteter 





ſtalt prüfen laſſen wilt, 





* 


16. Ansbach, Mittwoch den 20. April 1625. 








Studierender einen Beruf zu, erwählen 
gedenft, zu welchem er zwar fein förmliches 
Gymnaſialabſolutorium, aber nach beftehens 
den Verordnungen, ein Zeugniß einer oͤffent⸗ 


lichen Studienanftalt über feine privarim ers 


worbene, den in der Öffentlichen Anftalt ges 
torderten gleihfommende, Schulkenntniſſe 
bedarf, und fih zur Erlangung diefes 
Zeugniffes bei einer Studienan— 


ein folcher des höhern Alters unerachtet, fo 
fern nicht andere Hindernifje im Wege ftehen, 
jzugelaffen werden. 


3.) Die leßtere Beftimmung gilt auch für | 


den Fall, wenn ein Privatfiudierender, 
der ohne Beſuch einer Öffentlichen Studiens 
anftalt fih zum Eintritt in die Lycealklaſſe 
vorbereiter has, fich jur Erlangung des 
Gymnaſialabſolutoriums bei einer 
Studienanftalt präfen laffen will. 


Einem foihen it gleichfalls des höhern Als 


ters wegen allein die Zulafjung zu der Prüs 
fung nicht zu verweigern, fofern er übrigeus 
in Anfehung feines Privarftudierens die uns 


erläßtichen Bedingungen gehörig erfülle har, 
65 
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— 


Hierzu kann 
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die in der allgemeinen Verordnung uͤber das 
Studienweſen vom 10, Olt. v. J. $ 19 vors 
gefhrieben find, 

4.) Dagegen ift bei der Aufnahme 
in die söffentlihen Studienanftals 
ten, damit endlich-auch hierin eine feſte Ord⸗ 
nung werde, von dem gegenwärtigen 
GStudienjahre an, die gegen das zu hohe 
Alter gegebene Borfchrift mir aller Streu⸗ 
ge einzubalten, und als Ausnahme nicht 
mehr, als hoͤchſtens ein volles Jahr 
nachzulaſſen. 

5.) Demnach darf von nun an ein Schuͤ⸗ 
ler, der in die untere Klaſſe des 
Gymnaſiums eintreten will, (wozu 
duch die Studienordnung vom 10. Oft. v. 
5 16 das vollendete ızte Lebensjahr ges 
ſetzlich beftimme_ift, hoͤchſtens 13 volle 


Jahre alt ſeyn, um die Aufnahme erlans 


gen zu Lönnen, und das gleiche Verhaͤltniß 
gilt durch alle 5 Gymnaſtalklaſſen hindurch. 

6.) In Anfehung der in den vorhergegans 
genen Studienjahren bereitd aufgenommenen 
Schiller von zu hohem Alter kann es bei der 
früherhin eingeräumten Dispenfation von 2 
vollen Fahren Über die vorgefchriebene Zahl 
fein Verbleiben haben, In Anfehung der 
um die Aufnahme erft nachſuchenden Schuͤ— 
fer aber, in welche der 5 Gymnaſialklaſſen 
einer die Aufuahme nachfuchen möge, ift die 
obige Vorſchrift unwerbrühlih einzuhalten 
und fein Dispenſationsgeſuch zuzulaffen: 

7.) Denjenigen Schülern, denen hiernach 
die Aufnahme in eine öffentliche Studienans 
ftalt verfagt werden muß, ift.überlaffen, fich 
durch fortgefeßtes Privarfiudieren und ber 
Beobachtung der durch die obenerwähnte 
Verordnung vom 10, Oft, v. J. $ 19 vors 
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geſchriebenen Bedingungen, fo zu befähigen, 


daß fie im folgenden Fahre in eine ıhrem Als 


ter entfprechende höbere Klaſſe aufgenommen 
werten fönnen, 
Ansbach den .ıo. Avril 2825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


(Die Stempel adhibirung betr.) 
Am Namen Seiner Majsttät des Könige. 

In Gemäßheit allerhöchiter Entſchließung 
vom 23. vorigen Monate, 

„die Adhibirung des Klaffenftempefs betr.‘ 
werden hiemit nachfichende nähere Bellim: 
mungen zur Allgemeinen Kenntniß 'gebracht, 
um fich in vorfommenden Fällen hienach ber 
meſſen zu koͤnnen: 

1.) die in Stiftungs-Anlehens-Geſuch-Ge⸗— 
genftinden gepflogenen amtlihen Vers 
bandlungen unterliegen dem Kafenfıms 
vel, 

2.) Schägungsprotofolle zum Behufe von 
Stiftungs⸗Anlehens Aufnahme⸗ und Lau⸗ 
demien⸗Regulitungen für unſtegelmaͤßige 
Privatgrundherrn, Stiftungen, Koms 
munen und Corporationen, fo wie 

3.) Schaͤtzungs-Protokolle zum Behufe von 
Kaufs und Tauſchverhandlungen, find 
nur mit dem Klaſſeuſtempel von drei 
Kreuzern zu belegen, 

Ansbach, den 8. April 1325. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Die,atkieifes, 
Kammer der Finanzen, 
Freiher von Mulzer, Bicepraͤſident. 
v. Bever, Director. 
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Dienftes » Nachricht. 

Unterm 4. April d. Is. iſt dem Schullehrer 
Chriſtoph Wolf,ang Berger in Bernhardöwinden 
die erledigte Nebenfchniftelle in Oberahorn, Dis 
ſtriets Feuchtwangen Übertragen worden, 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


Nachſteheude ſchon früher zur allgemeinen 
Kenntniß gebrächten polizeilichen Anordnungen 
finder man zu wiederholen ſich veranlaßt: 

ı) Es bar jeder Hauseigenthümer über jede 
geſchehene Mierheveränderung binnen 24 Stuns 
den bei umterzeichnerer -Behbrde Anzeige zu ers 
ſtatten. 

Dabel iſt nicht blos der new einziehende Mieths⸗ 
mann und die Hausnummer feiner fruͤhern Woh—⸗ 
nung anzugeben, fentern auch derjenige zu bes 
neunen, welcher das Quartier verlaſſen bat. 

3) Jede nicht bierber gebdrige Perjon darf ohne 
vorherige fdhrifrliche Genehmigung des Magiftrats 
nicht aufgenommen oder ald Miethsmaun einges 
nonımen werben. 

3) Dienfilofen und foldyer. Individuen, die 
zum Aufenthalt in biefiger Sradr feine Befugniß 
haben, und fich über ihre Gefcbäfre oder fonftige 
Bellinmung dahier wicht aus zuweiſen vermögen, 
darf fo wenig ald Kindern biefiger Einwohner, 
die ſich ven ihren Eltern ohne deren Bewilligung 
entferwen, Aufenthalt gegeben-wesven, menn fie 
nicht eine Aufentyalrslarte bed Mogiflrats vors 
zeigen !bnnen. 

4) Die über die Beherbergung eines Fremden 
"in einen dffenrlichen — oder in einem Privat: 
bauje zu erftattende Anzeige hat Immer ohne 
Verzug zw erfolgen. 

Uebertrerungefälle dieſer norbwendigen Auord⸗ 
nungen ziehen eine Strafe von ı fl. 30 fr. bie 
zu 5 fl. wach ſich. 

Die Pelizeimannfchaft iſt angewieſen worden, 
auf die genaue Befolgung ju wachen. 

Ansbach, den 15. April 1825. 

Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


J 
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Auf erhaltene Deranlaffung wirb an die Bes 
kanntmachung vom a2. Dezember 1831, nad 
welcher bei Vermeidung einer Etrafe von zmel 
bis fünf Ihalerm, das ſchwarze Brod nicht new 
gebaden oder wohl gar noch ofenwarm, jendern 
immer erſt wenu es über Nacht gelegen, von den 
Baͤckern an das Publikum abgegeben werden foll, 
hiedurch erinnert. 

Ansbach den 15. April 1825, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag einiger Realglaͤubiger bes 
vormaligen Gaſtwirths Bartholomaͤus Waſſer⸗ 
mann dahier, werden deſſen Grundſtuͤcke, und 
zwar: a) 2 Ma. Acker am Puckenhoͤfer Weg, 
tarirt auf 100 fl. Rhein., b) » Mg. Uder das 
ſelbſt, tarirt auf 50 fl. Mhein,, c) I Ma Wieſe 
im Bad, rarlrt auf 1a5fl.Rhn., d) 15 Mg. Feld 
bei der Ziegelhuͤtte, tarirr auf 375 fl. Rbein., 
zum bffentlihen Verkaufe aufgeboren, wozu auf 
ben 12. Man 1835 Vormittags ı 0 Uhr Termin 
angeſezt Ift, in welchem ſich Kaufsliebbaber eins 
zufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben haben. 

Erlangen den a5. März 1885. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

2. Auf Anfuchen, wird das Wohnhaus in der 
obern Friederichsſtraße Nro. agr gerichtlich were 
kauft. Der Termin bierzw ift auf Mittwoch den 
ı2. May 1825, feitgefegt, im welchem Kaufs⸗ 
Inftige fich einzufinden, und zu erwarten haben, 
dap dem Meirtoietenden das fragliche Wohnhaus, 
„unter dem Vorbihalt,der Genehmigung der Fntes 
reſſeuten, zugefchlagen wird. Daſſelbe iſt zwei 
Stodwerk hob, auf 2 Seiten maſſiv, übrigens 
aber mit Fachwerk gebaut; - Darinnen befinden 
ſich unten 3 Stuben, 2 Kammern, dann eine 
Kuͤche, ein Hausplaß und ein Keller, oben aber: 
3 Eruben, 2 Kammern, eine Küche, 
und 2 Kammern. Dazu gehdrt ein Geitenge> 
ba de eine Holzeemife, dann ein Heiner Garten 
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ein Boden. 
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und ein Fluͤgelgebaͤude, a Stockwerk body, wels 
ches auf der einen Seite maſſiv ift, unten 2 Stus 
ben, 2 Kammern, 2 Küchen und einen Hausplab, 
dann oben 2 Stuben, 2 Kammern, a Kuͤchen, 
auch einen Hausplag, und einen Boden mılr a mit 
Latten verfcplagenen Holzkammern, enthält. Die 
vorbemerkte Gebäude, nebft den Garten, find 
auf 3827 fl. geſchaͤzt. 
"Erlangen ven 18. Märy 1825. . 
Kgl. B. Kreis: und Stadt: Gericht. 

3. Auf Antrag des Zollanffehers Fifcher zu 
Ndttingen ald Realgläubiger werden hiemit nach⸗ 
benannte den Paulus Melberiſchen Eheleuten zu 
Sphofen eigenthämlich zugebdrigen Realitäten: 
a) ein Wohnhaus zu Iphofen, wozn ı Mg..uns 
vermeflene Holzmwiefen und jährlih 66 AN. Laub⸗ 
holz aus dem Gemeindewald gebdren, B: M. 
2361, b) a3 Mg. 20 Rıh. Ader und Weins 
berg im Steinweg, K. RN, 1443 und c) 34 Mg. 
Weinberg und Kleefeld im Stopfengraben, B. 
N. 2369, in vim executionis dem dffentlichen 
Verkauf feilgeboten und ift Berkaufstermin auf 
den a8. April Vorm. 10 bis ı2 Uhr auf bem 
Rarbhanfe zu Iphofen anberaumt worden, wos 
bei ſich befizs und zablungsfähige Kaufsliebhas 
ber einfinden, Ihre Angebote zum Protokoll geben 
und das Weitere gewärtigen wollen. Die Zaren, 
Laften und Abgaben von den Verfaufsgegenitäns 
den können täglich in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Gerichts in Erfahrung gebracht werden, 

Mt. Bibart den a3. Merz 1845. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Requlfition des Gräfl. Rechterenfchen 
Herrichaftsgerichts zu Dir. Einersheim werden die 
zur Georg Krenmmerifchen Concursmaſſe von dort 
gehdrigen und auf Spbdfer Marfung liegenden 
Grundſtuͤcke, ale 13 Mg. Nder beim Einershei⸗ 
mer Landthurm gegen die EreiumiblB N.4501, 
a5 Dig. 13 Rıh. Acer in der Einereheimer Läng 
B. N. 4505, ı5 Mg. Adler außer der Land⸗ 
wehr auf der Mduchſondheimer Straſſe B. N. 
4506, 34 Mg. Uder aufer dem Steinmülers: 
weg B.N.4507, 35 Mg. 3 Rth. Acker in der 
Eineröpeimer Laͤug B. N. 4508, 22 Mg. 7Rth. 
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Acker auf ber Melben B. MN. 4903 und ı Mg. 
an 53 Mg. 5 Rth. Acker zwiſchen dem Zinden⸗ 
muͤllers und Sondheimer Weg B. N. 4904, 
wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt. 
Hiezu iſt Termin auf Dienftag ven 3. May fruͤh 
9 Uhr in Iphofen auf dem dortigen Rathhauſe 
anberaumt,. mo fih Kaufsliebhaber einfinden, 
die nähern Kaufsbedingniffe, fo wie die auf den 
zu verlaufenden Realitaͤten haftenden Laften und 
Abgaben vernehmen und fodann ihre Ungebote zu 
Protokoll geben Fonnen. 
Mt. Bibart den 20. Merz ı8a5, 
8. B. Landgericht. 


5. Im Wege der Hilfsvollitredung wird ein 
der Schmidswittwe Dorothea Hofınann in Seu⸗ 
feuborf gehdriges Guͤtchen, beſtehend aus einem 
Haus, einer Kohlbire, einem Echweinftall, 
Gemeinderecht, J Mg. Hofrairh, —, Mg. Pflanze 
garten und = Mg. Aderfeld nebjt dem Hand⸗ 
werkszeuge, zuiammen auf 1560 fl. tarirt, 
meiftbietend verkauft und hiezu ald der einzige 
Dierungstermin auf den a8, April I, J. 


Nachmittags a Uhr in dem Endreßifchen Wirths⸗ 


hauſe zu Seukendorf angefezt, wo die Verkaufs⸗ 
bedingniſſe bekaunt gemacht und ber Hinſchlag 
an den Meiſtbietenden mit dem Vorbehalte der 
Beibringung eines beſſern Käufers innerhalb, 6 
Wochen erfolgen wird. 
Cadolzburg am ı9. Merz 1825, 
Adnigl. Landgericht. 


6. Im Mege der Hilfsvollſtreckung werben 
folgende Befigungen des Chriſtoph Edert in fans 
genzenn am 5. May c. Vorm. 10 Ubr in dem 
Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Landgerichts 
sub hasta verfauft, und vorbehaltlich der Bei⸗ 
bringung eines befjeren Aduferd binnen 6 Wochen 
ſogleich zugeichlagen, als: 4 Mg. Wieſe bei der 
fteinernen Bride, tarirt für 200 fl., 3 Mg 
Feld am Haderholz, tariıt für go fl., I Mg. 
Waldboden allda, tarirt für 10 fl, ı Dig 
Hopfenader im Kettenbad 175 fl. 

Kadoljburg, am 33. März 16846. 

Kduigl. Zandgericht, 
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7. Auf den Autrag eines Hypothekenglaͤubl⸗ 
gerö ſolleu die nachbenannten, dem Zeuchmacher 
Michael Gottlieb Braunifchen Reliften zu Emse 
tirchen gehdrigen Grundſtuͤcke, "nämlich =) J 


"Mg. Garten im Weldach, auf 600 fl, b)z 


Mg. Feld in 3 Theilen im Hautſchengrund, auf 
100 fl., ©) J Mg: dergleichen auf 100 fl., d) 
z Mg. Geld in g Beeren im Sommerrangen, auf 
ao fl., e) 4 Mg. Held aus ber zerjchlagenen 
Bediihen Hub, auf aafl., f) J Ma. Feld in 
der falſchen Alinge, auf a5 fl. gerichtlich taxitt, 
am ız. May d. J. Bormirtags g Uhr im Poſt⸗ 
baufe zu Emskirchen dffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden, mir Vorbehalt: der Einwilligung des Glaͤu⸗ 
bigerö, verkauft werden. Hiezu werden Kauf: 
Iuftige eingeladen, mir der Bemerkung, daß ihnen 
die Einficye des Tararionsprotofols zur nähern 
information über die Bejchaffenheit der Grunds 
ſtuͤcke an jedem Gerichrötage dahier offen ſteht. 

Mr. Erlbach den =. Merz 1825, 

K. B. Landgericht. 

8. Da in der Georg Kuchſchen Concurs⸗ und 
Subhaſtatlonsſache fih in den beiden Bietungs⸗ 
Terminen vom 8. Dec. pr uud a3. Febr. curr. 
fein Käufer zu den Kuchſchen Befigungen ſich ges 
meldet har, fo ift befchloifen worden, diefed Kuch⸗ 
ſche Anmwefen zum 3tenmal dffenttih zum Verkanf 
zu bringen. Diefe Befigungen beftehen ı) in 
einem confolidirren Bauernguth zu Ebersborf, 
wozu außer den Gebäuden die Hofraith, „I; Tgw. 
SC chorrgarten, 127 Mg. Ader, 13 Tagw. Wies 
fen, 6 Mg. Holy nnd das Gemeinderecht gehd⸗ 
ren; 2) a Mg. Ader der breiteRainader, 3) 2 
Mg. Ader im Nägeleinsgraben, 4) ı5 Mg. 
Ader der obere Schläfel, 5) ı Mg. Ader ver 
autere Schläfel, 6) der Ebersdorfer Schäfereis 
Gerechtigfeitd : Untheil. Bietungstermin ift auf 
den 1a. May 1835 Vormittags 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, wo ſich beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufsllebhaber in Ebersdorf einfinden kon: 
nen. Die Tare und die Laften und Abgaben 
Hnnen aus den Verhandlungen in der Regifiras 
tur eingefehen werden 

Dir, Erlbach am 10. März 1835, 

K. B. Landgericht, 
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9. Auf den Antrag des Beſitzers ſelbſt, in 
Bereinigung ‚mit einigen Realglaͤubigern, wird 
hiermit zur dffentlichen Verfteigerung das Muͤhl⸗ 
anmefen des Millermeiters Johann Leonhard 
Goͤß zu Hagenbhofen-ausgeboren. . Diefes Muͤhl⸗ 
anmejen beſteht: 1) im dem Mühlgur zu Hagen⸗ 
bofen mit einem Mablgang und einer Schneids 
mühle, Hofraith, Echerrgarten, » Tagmw. Brass 
und Baumgarten, F Mg. mit Hopfen, 6! Mg 
Ader, 13 Tagw. Wiefen, 3 Zagw. Kur, dem 
Waldrecht von 6 Klafter harten und weichen Holz, 
dem beubdthigten Bauholz, zum koben Bau» Mühls 
und Waſſerbau, und dem Gemeinde: Recht mit 
zweifahen Rechte. Diejes Gut iſt uͤbrigeus 
handlohnfrei und auf 34 10 fl. tarirt; 2) in einem 
Feldlehen von zwei halben Morgen Acker, Tare 
50 fl:;5 3) 3 Mg. Uder handlohnfrel, Zare 
ı50 fl.; 4) » Tagw. Wiefe die Erbiwiefe, hands 
Iohnfrei, Tare 175 f.; 574 Mg. dad Heiligens 
Pläglein 10 fl.; 6) 3 Mg. in der Fuchshdhlen 
15 fl:, fämmelic in Nagenbdfer Flar; 7) ı% 
Mg. Wer auf der hoben Straße, handlohnfrei, 
Zare 150 fl. Bietungstermin ift auf den 5. 
May Vormittags g bis 1a Uhr im der Mühle zu 
"Dagenhofen anberaumt worden, wo ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer einfinden kdunen. Die 
auf den Befigungen haftenden Laſten und Abgas 
ben und die befondere Beſchaffenheit derfelben 
lönnen aus der Tarationd: Verhandlung in ber 
Regiftrarur eingefehen werden, 

Mt. Erlbach am 10. Merz 1835. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den eigenen Antrag des Beſitzers in 
Zufammenftimmung mit dem Realgläubiger, wird 
das den Johaun Leonhard Zinkſchen Eheleuten zu 
Buchen zugehdrige Anwefen, beſtehend: 1) in 
bem dajelbit liegenden Gute No, 5, wozu außer 
den Wohn: und Wirthſchafts- Gebäuden 34 Tags 
wert Wiefen, 12%, Mg. Ueder, a Mg. Buſch⸗ 
holz und Dedung; der Ste Uncheil an dem ſoge⸗ 
nannten Bucher Vorteilwald und das Gemeindrecht 
gebdren, Tare 1756 fl.; =) 3 Mg. Im Kaplein, 
Zare 100 fl.; 3) 14 Tagw. Wiefe die Grunde _ 
wiefe, Zare 200 fl.; -4) 4 Tagw. bie Tauben⸗ 
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wiefe, Tare 65 fl.; 6) J Tagw. bie Keslers⸗ 
Wiefe, Tare 50 fl.; 6) 12 Mg. Acker die Rd⸗ 
then, Taxe 80 fl.; 7) 3 Mg, der Heiligen: 
Ader, Zare3ofl.; 8) Z Tagw. Wieſe bie Hei⸗ 
ligeneMWiefe, Tare 25 fl.;5 9) »? Mg. Ader 
die Rothen, Taxe bo fl.; 10) Z Mg. in dem 
Forſtaͤckern, Tare ıö fl ; 11) Z Mg. das Wei⸗ 
beräderlein, Xare ao fl.; 12) ı$ der lange 
Acker, Tare 60 fl-, am ı. Juny 16825 Vormit⸗ 
tag g — 12 Uhr difentlich verfaufr. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber konnen fi am” 
benannten Tage im Zinkſchen Wohnhaufe zu 
Buchen einfiuden,. vorher aber die nähere Ber 
ſchaffenheit der Befigungen in Buchen, und die 
Lafteır und Abgaben aus. den Verhandlungen in 
biefiger Regiftratur einfehen. 

Mr. Erlbach am »3. April 1825, 

Königl. Landgericht. 

23. Auf Requifition des Kreiberrlich v. Crails⸗ 
heimifchen Parrimonialgerichrs Sommerdborf wird 
der im diefjeitigem Gerichtäbezirf liegende, zur 
Concurẽ maſſe des Freiherrlich v. Erailsbeinifchen 
Grundholden Martin Schmidt von Steinbach b. 
F. gehdrige Schenkelgarten, beſtehend aus Mg. 
Garten und # Mg. Flecklein am Orte Steinbach 
(wovon jährlih 5 kr. Pfennigzins, das Hands 
lohn zum »oten Gulden bei Freundeskaͤufen und 
in Todesfaͤllen, zum »öten —* aber bei Ver⸗ 
ußerung am Fremde, und 10% fr. zu einem 
Grundftenerfimplum verabreicht meiden) bffentz 
lich verfteigert. Beſiz⸗ und zablungefähige Kaufs— 
liebhaber werden eingeladen, ſich zur Eteigerung 
Monttags ben a5. April I. Ye. Vm. 9 Uhr im 
der Canzlei des unterzeichneten —— sis 
zufinden. 

Feuchtwang am 23. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

12. Nachdem auf das zur Concursmaſſe des 
G:org Adam Erraußvon UngersheinrgebdrigeGut 
No. ar daſelbſt am zweiten Lieitationetermin ein 
weitered Ungebot nicht gelegt worden iſt, wird 
daſſelbe auf Untrag der Gläubiger unter Bezug⸗ 
pahnıe auf das Ausſchreiben vom 19. Yauuar 
laufenden Jahrs im 6, Stuͤck des heurigen Ine 
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telllgenzblatts, noch einmal ausgeboten, und 
werden beſitz⸗ and zahlungsfaͤhlge Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, ſich zur Steigerung Donnerstag 
den a1. April I, 36. Nachmittags a Uhr im 
Ganrbanjr zu Ungershein einzufinden, 
Seuchtwang am a5. März ı 825. 
K. B. Landgericht. 


13. Das Holzliſche Gut zu Reinwarzhofen 
wird auf naͤchſtkuͤnftigen Freitag den 29. April 
wiederholt zum Berkaufe ‘im bffentlichen Vers 
ſteigerungswege auf dieſſeitiger Landgerichts⸗ 
Kanzlei ausgeboten. Das Gut enthält die ers 
forderlihen Wohn » und Delonomiegebäude in 
gutem Stande, ı5 Morgen Adler, a Morgen 
Miefe, 5 Morgen. Holz und Gemeinderecht als 
Eompler, dann ı% Morgen Acker und ı More 
gen Wiefe walzende Gründe. 

rn ben 34. Merz 1845. 

Königl. Landgericht. 


14. Die zur Eoncurämaffe der Schuhmacher⸗ 
meiſters Johann Adam Saͤgmuͤller zu Saufenhos 
fen gehbrigen Realitäten, als +) ein Sbldenguͤth⸗ 
lein, beſtehend aus einem Haus mit darange—⸗ 
bauter Scheuer, 3 Tagw. Garten, 14 Mg. Ges 
meindrheil an 5 Beeren und 4 Mg. neuer Ger 
meindrheil, 2) 4 Ma. eigener der in der Dins 
kelgaffe, 3) 4 Ma. dergleichen in der Asbacher 
Heck, 4) 4 Mg. dergleichen im Striegel, 5) £ 
Mg. Acer in ver Schramne, 6) 3 Mg. dergleis 
hen im Dinfeibud, 7)4 Zagm. MWiefe, die 
Bruckwieſe genannt, werden hiermit zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſezt. Bletungstermin ift- 
auf den 27. April Vormittags 8 Uhr im dem 
Schmidtiſchen, Wirkhehaufe zu Saufenhofen ans 
beraumt, wezu Kauftliebbaber,, welche ſich über 
ibre Beſitz- und Zahlungsfähigfeir auszumweifen 
bermdgen, mit dem Bemerken vorgeladen wers 
ben, daß tie Zare der Jmmobilien, fo wie die 
daran haftenden Kaften und Abgaben im der diefs 
feinem Regiſtratur täglich eingeſehen werden 
lbnaen. 

Gunzenhauſen am 21. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht, 
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15. Nach eigenem Antrage bes Bauers Jo⸗ 
ſeph Zaͤuner von Obererlbach werden deſſen Grund⸗ 
beſitzungen, vaͤmtlich 1) one Wohuhaus No. 4 
mir eier beſonders fieneuden Scheune, 2) 3 Mg.” 
Hausgasten, 3) ı6 Mg. Accker, 4) 35 Tagw. 
Wieſen, dann 5) zo Mg. Holz und Oedungen, 
zum dffentlichen Verkaufe aufgeworjen, Der Bers 


ſtrich wird. am ad. April Vormittage y Uber im 


Straßenwirthohauſe bei Obererlbady abgeyalien, 
und indem man bejiß: und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer einlader, wird venjelben bemerkt, daß die 


Schaͤtzung und Laften der Derkaufsgegenitände 


täglich in der Regiftrarur eingefehen werden koͤn⸗ 
nett, der Gemeinvdevorftcher Groß zu Obererlbach 
aber‘ angerwiefen iſt, jedem Kaufrliebhaber das 
Gut auf Verlangen vorzuzeigen. 
Gunzenhauſen am ı». Merz 1835, 

K. B. Landgericht. 

16. Da indem — zufolge Patents vom 29. 
Januar d. Is., Jntelligenzblatt für den Rezar⸗ 
treis Sro, 332 u. 414, zum oͤffentlichen 
Verkaufe der Bauer Gortfrled Weisbeckiſchen 
Grundbeſitzungen lu Weſtheim bezielten Termine 
kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt, ſo wird zum 


anderweiten dffentlichen Berkaufe derſelben auf 


Freitag den ag. April Porm. 9 — 12 Uhr im 
Meyeriſchen Wirthéehauſe zu Weſtheim Termin 
bezielt, wozu Kaufsliebbaber vorgeladen werden, 

Heidenheim, deu 23. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Realglaͤubiger werden die 
Grundbefigungen des Tagldyhners Mathias Huber- 
son Gnozherm, beitchend aus dem Haufe No, 
41, JTagw. Garten, 2 Mg. Gemeindetheile 


und J Tagw. Wieſe im Weilbach, - tarirt auf 


800 fl., auf Freitag den 13. May Borm. g bis 
12 Uhr im Pförringerifchen Wirthehauſe zu Gnoz⸗ 
Helm dffentlih an den Meıftbietenden verkauft, 
wozu daher Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Heidenheim, am 21. Merz 1825. 
Königl. Landgericht. 
18. Die Immobilien des Hafnermelſters Jo⸗ 
hann Echachenmeier zu Bartelmesaurach, nems 
uch: ») ein Wohnhaus mit Ställen, daun einem 
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nen angebauten Brennofen nebft 4 Mg. Schort⸗ 
gaͤrtlein, taxirt auf 2350 fl., a) 4 Mg. Ader 
am Eversbacher Kirdenfteig, taxirı auf 350 fl. 
werden wiederholt bffentlich feilgeboten. Termin 
zur Subhaftation ift auf Montag den 16. Mai 
d. Je. Vormittags 9 Uhr im Wolshhferifchen 
Wirpshaufe zu Bartelmesaurach anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
geladen werden. 
Heilsbronn am 18. März 1025. 
K. B. Landgericht. 


19. Vom Königl. Landgericht Herrleden wird 
hlemit bekaumt gemacht, daß folgende zur Wils 
libald Seißiſchen Kontursmafje gehdrigen Immo⸗ 
bilien, aaͤmlich a) ein Gut zu Aurach N. B5, 
wozu außer den Gebäuden I Tgw. Garten, - 3 
Mg. Arder, ı Tagw. Wiefen und 4 Tgw. Ges 
meinderheile gehdren, b) 5 Tgw. Miefe im Es⸗ 
pelein, e) J Echweigau: Leben, beftehend aus 
3; Mg. Aecker und ı3 Tgw. Wiefen, d) die 
Haͤlfte von ı Mg. Acker im Espelein, c) ı Mg. 
Acker im Brändlein, f) 3 My. Ader im Lenterds 
baufer Weg, und g) J Mg Nder im Gallnbauͤhl, 
auf den 17. May Nachmittags a — 5 Uhr im 
Sauthaufe zu Aurach meiſtbietend verkauft wers 
den. Beſiz- und zahlungefähige Kaufslichhas 
ber werben zu diefem Termine hiemit vorgeladen, 


and wird.denfelben erdffuet, daß die auf den Ja 


mobilien hafrenden Laiten und Abgaben dahier 


taͤglich eingeichen werden koͤnnen. 


Herrieden ben 8. April 1825. 
K. B. Landgericht. 


20. Dad am erſten Bierungstermine der Pe⸗ 


ger Welhbferifchen Immobilien zu Cadolzhöfen 


gelegte Meiftgebor hat die Genehmigung der Hy» 
‚porhefengläubiger nicht erlangt. Deshalb wers 


den biefe Immobilien, naͤmlich das Guth No, 13, 


beftehend aus Haus, Echeune mit angebauten 
Schweinftäßen, a Tgw. Wiefen, 82 Mg. Ader, 


4 Mg. Wald und dem Gemeinderecht, nochmals 


dffentlich feilgeboten. Der Bierungetermin iſt 


‚auf den a2. April Nachmittags = Uhr -im Bur⸗ 


geriſchen Wirthshauſe zu Cadolzhofen anberaumt, 
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in welchen ſich beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufsr 
liebhaber einzufinden haben, 

Leutershauſen, den ab. Merz 1885. 
K. B. Landgericht. 


21. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung ſollen 
auf Antrag einer Realglaͤubigerin nachfolgende 
Sumobilien des biefigen Wanienmeifters Johann 
Amer, als eine Scheune, maffiv aufgebaut und 
mit Solenhofer Platten bedeckt, mit der Fallmei⸗ 
ſters Wohnung unter einem Dache ſteheud, 38 
Schub lang,“ 35 Schuh breit, 2 Jantıert Adır 
auf der Hieder Höhe, * Sodet⸗ge· dergl. 
allda 3te Bodenklaſſe, »% bergl. der Dornbäßl: 
ader 3te Kl., a dergl. * Schweinfeldacker Ite 
Kl., ı dergl. allda ſammt Wiesflecklein are Kl., 
ı dergl. der Zelipächelader 3re Al., a Tagw. 
Rortiersbauern: Wiefen a. Klaſſe, 3 Jauchert 
Schweinfeldacker 3 Kl., ı Icht. Acer auf der 
obern Haid im Weilheimer Flur 2, Kl., auf den 
21, April Bormutags 8— 12 Uhr im landges 


lichen Burean vor dem Deputirten koͤnigl. Lands - 


gerichts actuar Drittler au den Meiftbietenden-vers 
Laufe werben. Befig: und zahlungsfähige Haufss 
Uebhaber find aumit unter dem Bemerken vorges 
laden, daß die Tare und die Paten der Jınmos 
Bilien in der Regiftratur eingefehen werden konnen, 
Monheim, ven 19. Merz 1826. 
Kbnigl. Landgericht. 


sa. Die zum Nachlaß der verfiorbenen Urfula 
Margarerba Piftor in Peppenhdchſtaͤdt gehörige 
Grundbefigungen, befiebend in.a) dem Gute 
Hans No ı4 zu Peppenhbchſtaͤdt, b) a Me. 
Feld der Voggendorſer Wegader, ©) » Mg. Feld 
der Nutzacker, d) J Mg. Held am Demantefüre 
ther Weg, @) 4 Tagw. Wieſe am Dorf, J3 
Tom. Aſchwieſe, follen im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung gerichtlichtlich verfirichen werden. Man 
ha: biezu Zermin auf ven ao. April Vormittags 
9 Uhr im Orte Peppenhoͤchſtaͤdt auberaumt, was 
hiermit Öffentlich befannt gemacht wird. 

Nenjiaot a, d. U. am »7. Merz 1825, 

Adbunigl. Kandgerichr. 
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a3. Nachgenannte zur Concusmaſſe dei abge⸗ 
lebten Johann Georg Lechner zu Traishoͤchſtaͤdt 
gehdrige Realitäten, nemlich 1) das Guͤthleln 
Haus Ro. 12 dafelbil, B. N’ 438, 2) ı Mg. 
Feld der Baureißen-Acker in Gbrtelbrunner Flur, 
B. N. 436, 3) ı Mg. der Schmieoberger Adler 
in Tiaishdchſtaͤdter Flur, B. N. 4bıe, 4) £ 
Mg. Wieſe, die Brunnenwiefe, B. N. 449, 
auf voriger Markung, werden am ı ». May Vor⸗ 
mit. 9 — 12 Uhr Im Drte Zraishbchftädr ges 
richtlich verſtrichen, wozu befiz» und zahlungs⸗ 
faͤhige Strichliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Zu gleicher Zeit werden auch die zu dieſer Come 
cursmaſſe gehdrigen Mobilien verfleigert. 
Neuftadt a. d. U. am 7. April 1825, 
Königl. Landgericht. 

24. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubt⸗ 
gerd werden die Grunpbefigungen des Thomas 
Eiginger zu Wachſtein, 1... aus Haus, 
Scheune, a Schweinftällen, „5 Mg. Barten, 
a Mg. Uedern, 4 Tagw. an agßrücen, 
& Mg. Gemeinderheil in a 8 dem Ge⸗ 
melnderecht, welche Begenftände zufammen unter 
Mo. 3ı ein gebundenes Kbblerägärchen bilden, 
dem dffentlihen Verkaufe ausgeſtellt. Der 
Errichrermin wird im Stbriſchen Wirthéehauſe zu 
Wachftein am 27. April Vormittags 9 Uhr abs 
gehalten, ‚wozu man befig: und, zablungsfähige 
Kaufsliebhaber einlader, Sie Kaufehedianiffe 
und die auf dem Gute haftenden Laften werden 


‚Im Unfange der Steigerung bekanut gemacht 


werden. 
Gunzeuhauſen, am v1. Merz 1825, 
8. B. Landgericht. 

25. Das Kbniglihe Lanpgericht Rothenburg 
verkauft künftigen Mittwoch den 4. Dan I. Is 
Vormittags 9 Uhr das zur Concursmaſſe des vers 
ſtorbenen Bauer Jobanı Caspar Weif zu Galls⸗ 
bofen gehdrige, unten beſchriedene Guth im dfe 
fentlichen Striche an den Meiſtbietenden. Beſitz⸗ 
und zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber yaben ſich an 
biefem Zermine in dem Weißiſchen Hauſe zu 
Baildhofen einzufinten, nad Vernehmung der 
Verlaufebedingungen -ihre Ungebore zu Protokoll 


- Bronnenäder, 


\ 


977 


zu geben, und Mittags 12 Uhr dem Zuſchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung der Weißiſchen 
Slaͤubiger zu gewaͤrtigen. Das Gut beſtehet 
1) aus einen: dem Baurath von Kegeth, der Zus 
ventur⸗Deputatus⸗ Wırtwe Raab und ben Er⸗ 
ben der verflorbenen Hofratho Wittwe Geßner 
grumbbaren Hofguts, Kat, N. 367, enthaltend 
Wohnhaus, Stallung, Scheuer md Hofraum, 
zwei Sommergärtlein, einen Baum» und einen 
Krautgarten; am Aeckern: ber Brechhänsleinde 
ader, ber Binzigader, der Ohrenbacheracker, 
das Schädenbacheräderlein, das Epigenwegäders 
fein, der ate Brechbäusleinsader, der ate Laͤu⸗ 
ferader, der große Wiesbrudader, ein dergl. 
allda, ber Schaiderdader, der Henfchlohader, 
einer allda, der 3 Morgemader, die a Leuzen⸗ 
der Gartenader, die a Yederlein 
in ver Leiten, der Rofelader, das Schwarzgärr 
tenäderlein, das Dundswegäderlein, der Arauts 
gartenader, der Heuſchlohacker, der Straflens 
ader, ber Langeumandader, ber Keipenader, 
die a Steinäderlein, die a Wolfsäderlein, der 
große Wolfader, die » Echwarzgärtleindäderleiu, 
Bas Bıecbbäusleinsäderlein, die a Gaͤns aͤckerlein, 
ber Herbachacker, der mitılere Feldleinsacker, der 
hohle Baumacker, der Lanzenader, der Brod⸗ 
Ader, der Gefellenader, der Heine Sandader, 
der große Sandader, die drei Nonnenäderlein, 
der Strutader, die a Hergäderlein, der kleiue 
Strutader, der Echlipgeker, das Neuwleſenaͤcker⸗ 
kein und das Brühläderlein, an Wieſen: bie 
Gerbachswieſe, die Schwarzwieſe, die K. Wleſe, 
die Langenieiefe,, die Birkiswiefe, das Nonnens 
wieslein, die Rodtlerinswieſe, bad Bachwieds 
kein, das Neuwieslein, das Brüdenwieslein, 
das Brüblwieslein, die 3 Wiesbreirwiefen, noch) 
eines allda; am Walvungen: das Egertenholz, 
beim Staudenholg, Gemeinderecht ohne Nugung. 
Huf diefem Guthe haften 6 fl. 12 fr. Rufitals 
Reuerfimplum, 3 Schaff 5 Meg ı Bierl. 5 
Sechzehutel Korn: 2 Schaf 4 Meg » Vierl, »3 
Sechzehutel Dinkel? 6 Schaff ı Weg 2 Vieri. 
aber» 18 ii. Geldgält, 25 fr. für » Faftnacıt: 
huͤhner, in Beränderungsfällen 5 Prozent Hands 
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lohn und. u Prozent Sterbfall. Kerner giebt 
dieſes Su zur — Aub 4 Metz 25 
Sechzehntel Haber, J Faſtnachthuhn, 3 Sie 
Eier und ı Schilling für ı Schwein. 2) eim 


» dem Agrar grundbares Feldlehen, Kat. N. 3608, 


enthaltend: den Rrautgartenader, bie 3 Langens 
heckenaͤcker, den Adamsgartenacker, den Thurn⸗ 
acker, den engen Wegacker und den Froſchacker, 
bie Engelwiefe, hierauf haftet ı fl. 56 fr. a4 pf. 
Steuerfimplum, a6 fr. ı pf. Gattergäit; 3) 
eine freieigeme Gerte Güterholz Kar. N, 369, 
worauf 5 fr. 23 pf. Steuerfimplum bafter, 4) 
a Tagw. freieigene Fuchsſtattwieſe im Diftrife 
Steiuach K. N. 461, worauf 3o Er. Steuerſim⸗ 
plum hafıet. 

Rorhenburg den 14. April 1835. 

Kbnigl. Landgericht. 

26. Der dem Bauern Johaun Nu zu Tee 
nenlohe zugebbrige Hof, beſtehend aus einem 
Haufe, nebſt Hofhaus, Scheuer, Badofen, 
Hofraith, J Ms. Schorrgarten, 4 Mg. Peunth, 
244 Mg. Aecker und 44 Tagw. 2maͤdige Wieſen, 
124 Mg. Holz, das Waldrecht, das Recht zur 
Viehtrift nebſt Anrhell an den noch unverrheilten 
Gemeindegränden, ſoll auf Antrag des Reals 
glaͤubigers wiederholt zum. dffentlichen Verkaufe 
aus geſtellt werden, daher zur Ricitation dieſes 
Hofs der are Termin auf den 9. May Nachmit⸗ 
tags a Uhr zu Tennenlohe amgefezt wird. Auf 
ben Fall und daß fich in dieſem Termine ein ans 
nehmbarer Käufer nicht einfinden ſollte, fo wird 
ber re und legte Termin zum Derlaufe biefes 
Hofs auf den 9. Juny Nachmittags a Uhr ber 
sielt, daher fi die. Kanfslufligen zu Tennens 
Iohe treffen zu laffen und den Zufchlag an den 
Meiftbietenden mit Genehmigung bes Realgläus 
bigers zu gewärrigen haben. 2 

Schwabach ven 30. Merz 1835. 
K. B. Landgericht. 

27. Da fi an dem zum Verkaufe der im 
Kreis: Intelligenzblatt No. 45, 46 und 47 v. 
38. ausgefchriebenen Realitäten des Leonhard 
Ruk zu Ehingen auf den 16. Dez. v. Ib, ange 
festen Berftrichörermine fein Liebhaber eingefuie 
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den hat, To wird anf Antrag der Gläubiger ans 
derweiter Verſtrichstermin auf den 19. Mai d, 
38. Borm. 9 Uhr in dem Bedifchen Wirthshauſe 
zu Ehingen angefezt, wozu Liebhaber eingeies 
den werben. 

Waſſertruͤdingen am 23. Febr. 1835, 

K. B. Landgericht. 

28, Im Mege der Hilfévollſtreckung werben 
nachbenannte Grundftüde ded Georg Schufter zu 
Belerberg, als J Mg. Ader im Schlierfeld, 1 
Mg. Ader im Wörrhleinefled‘, JTagw. Wieſen 
bie Biegeliwiefe, 4 7 Tagw. Wieſe hinter den Staͤ⸗ 
bein, $ Tagw. "Biefe bei der Ziegelhätte, J 
-Tagw. Wih die. Dornwieſe, Z Tagw. Wieſe 
auf ber Bra, J Dig. Ader im Kallofen, > 
Dig. Acker alda, 3 Mg. Ader im Eipann, am 
8. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr im Orte Beier⸗ 
berg dffentlich verſteigert, wozu Liebhaber eins 
geladen werben. 

Waſſertruͤdingen am 7. April 1885. 

Kbnigl, Landgericht. . 

29. Die unterm 15. Jan. c. dffentlih aus⸗ 
gebotenen Grundſtuͤcke des Hieronimus Gbs in 
Lenkersheim, J M. A. im Holzbronner Weg, 
I M. A. allda, J. M. A. unterm Mittelberg, 
haben in dem am a5. Febr. c. ſtatt gehabten 
Subhaftationsternin Fein annehmbares Geber ers 
relcht, und follen Daher auf den Antrag der Sub⸗ 
baftariond = Sntereffenten nochmals feil geboten 
werden. Man hat hiezu weitere Tagesfahrt auf 
den 4. May d. 38. Bm. 9 — 12 Uhr im Drie 
Lenkersheim beziele, und ladet beſiz⸗ und zah⸗ 
Tungsfähige Kaufsluftige biezu ein. 

Windsheim den aa. Merz ı825, 

8. 3. Landgericht. r 

30. Das zur Sailermeifter Heinrich Lebrecht⸗ 
ſchen Concursmaſſe gebdrige Mobiliare und die 
Grunbbefigungen des ‘Heinrich Lebrecht zu Ber⸗ 
gel werden am ı8. Mai Bormittagd 9 Uhr 
im Haufe bes Lebredht zu Mt. Bergel bfr 
fentih an die Meiftbierenden verfauftl. Es 
befteht das Mobiliare aus einigen Eailerarbeiten, 
aus dem Handwerkézeuch und ber gemdhnlichen 
Hausfahrniß, als Tiſche, Stühle, Commoden 
und dergl, Die Immobilien find: 1) das Wohns 
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haus N. 42 zu Mt. Vergel an der Sträffe nach 
Ausbach gelegen, zweiftbdig, In gutem Baus 
ftand, 46 Schub laug und a6 Schuh breit‘, mit 
einer Atane verfeben, wezu g a ı Backofen, 
2 Schweinſtaͤlle, ı Kuhſtall A dann 3, Grass 
und Baumgarten, mit halber Hofraith und Brons 
nen, 2) 4 M. Uder beim Siechhaus, gegenwärs 
tig mit Dinkel beſtellt, 3) 3 Mg. Ader im Kuͤ⸗ 
beibronnen, 4) 3 M. der in der vordern Tha⸗ 
len, mit Dinfel befaamt, 5) 5 M. Ader im 
Hausner Steig, gegenwärtig Brad, 6) M. 
Eggerten in der Winterleitben. Zu obenbemerfs 
tens Termin werben befiz » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Erdffnen eingeladen, daß . 
die Berzeichniffe Über die Kaften und Abgaben, 
fo wie über die Schägungswerthe täglich in der 
Regiftratur des k. Landgerichts eingefehen wers 
den konnen. 

Windsheim am 6. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

31. Auf Antrag der großjährigen Relicten des 
verfterbenen Bierbrauermeifters Johann Georg 
Petz hieſelbſt ſowohl, als des Vormundes des 
minderjährigen Sohns werden nachbenannte zur 
Nachlaßmaſſe gehörige Realiräten: 1) das Wohns 
und Brauhaus No. 498 in der Mitte der Stadt 
gelegen, 3ſtoͤcklg, maffio gebaut, mit 4 Keller, 
in ganz.gutem Bauftande, dazu gehdrt a) ein ges 
pflafterter Hof, in welchem ſich rechter Hand ein 
Fluͤgelbau, 54 Schub lang, 164 Schub breit, 
linker Hand eine Holzlege, 34 Schuh lang, 12 
Schuh breit befindet, mit einem Keller zur Aufs 
bewahrung der Lenterung und des Brandweins , 
b) eine Scheuer 4a Schuh lang, "35 Schuh 
breit, unter welcher ſich ein Keller befindet, c) ı 
Gemüsgärtlein, d) ı Kellerhbaus,” 53 Schuß 
lang, 27 Schub breit, unter welchem fich 3 Fels 
ſeukeller, von demen jeder 93 Schuh lang iſt, 
befinden; 2) ı Mg. Acker im hohlen Berglein; 
3) z M. A. im Galgendud; 4) 1 Krautgarten 
im Schleiengraben ; 5) ı dergl. im großen Bos 
den, am 16. May Vormittags am die Meiftbies 
tenden dffentlich verkauft. Beſitz⸗- und zahlungss 
fähigen Kaufsliebhabern wird dieß hiermit mir 
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ber Nachricht erdffnet, daß ein bedeutender Bors 
rath an fehr gut gebrautem Lagerbier übernom: 
men werden, auch ein Theil des Kauffcillings 
fiehen bleiben kann. Die nähern Bedingniſſe 
werden im Termine befannt gemacht werben, 

Windsheim den 15. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

3a. Nachdem das in die Gant gerathene Ans 
weſen bed Johann Georg Keßler von Allerhehm 
bei dem ‚heute angefezten Verlaufstermin ‚keinen 
Käufer gefunden hat, fo wird auf Autrag der 
@läubiger diefes durch die oͤffentliche Bekanut⸗ 
macung vom ı. Febr. I. 3. 8. Int: BEN. 7, 
pag. 341 und Stadt Mörblinger Jut. BI. No, 
6, 7.u. 8 ausführlich befchriebene Anmejen dem 


dritten Berfaufe dffenrlichen ausgeſezt, und hiezu 


Tagsfahrt auf Donnerftag den 5. May. 3. 
Vormittags 9 Uhr beſtimmt, wozu Kanfeluftige, 
Auswaͤrtige mit Leumunds⸗ und Vermdgentzeugs 
niffen verfehen, dahier zu erjcheinen vorgeladen 
werden. , 

Harburg den 5. April 1825. . 

Herrfbafts » Gericht. 

33. Auf weiten Untzag eined Hypotheken⸗ 
gläubigers wird zum Iren Verkaufe der Befitun; 
gen der Frieberich Linfefchen Eheleute zu Bettens 
dorf, welcde aus einem Wohnhauſe nebft halben 
Stadel und Garten, dann 29,7; Mg. Aeder und 
613 Tagw. Wiefen; ferner an eigenen Grund» 
ſtuͤcken: 3 Mg. Ader von 2 Mg. Yedern auf dem 
Schobern, »-Mg. von a Mg. Meder dafelbft, 
und Z Mg. Ader an den Munninger Feld bes 
Reben, Tagesfahrt auf Donnerflag den a6. May 
d. 38. Vormittags 9. Uhr anberaumt, wo Kaufs⸗ 
liebhaber Im hierortigen Gerichtslokale zu erfcheis 
nen, und ihre Uugebote zu Protofoll zu geben 
haben. Wuswärtige haben fi mit Vermdgeus⸗ 
und Leumundözeiigniffen zu verſehen. 

Dettingen am ı3. April 1825. 

Fürftliches Stadt « und Herrfchaftsgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Königlich Baierlfche -Kreit s und 
Stadt » Gerlcht Ansbach har in dem Schuldenwe⸗ 


483 


fen der Wittwe Maria Ellſabetha Precht, vor⸗ 
mals verehelichte Stamminger, gebohrne Adam 


dahier, auf eigenen Antrag derfelben den Univers 


ſalkenkurs erfannt, Es werden daher die geſetz⸗ 


. lien Ediltstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 


ber Forberungen und derem gehdrigen Nachweis 
fung auf Donnerstag den a6. Mail. 36., =) 
zur Vorbringung der Einrede gegen die angemels 
beten Forderungen auf Donnerdtag den 30. Funp 
I. 36., 3) zur Verhandlung und zwar: für die 
Replit auf Mondtag der 18. July I. Is. und 
für die Duplik auf Mondtag den 1. Auguſt I. J. 
vor dem fgl. Kreiögerichtö: Rath Gombart jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feftgefezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 


liche Glaͤublger des Gemeinſchuldners hiermit dfe⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 


daß Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die 
Aus ßung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunchmenden Handlungen 
jur Zolge hat. Zugleich werben diejenigen, weis 
she irgend etwas von dena Vermogen der Gemein⸗ 
ſchuldnerin in Händen haben, bei Wermeibung , 
bed nochmaligen Erfages , aufgefordert , folches, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gerlcht zu 
uͤbergeben. 
Aus bach, den 26. März 1045. 
Buſch, Director. 

2. Nachdem dad gegen den Baͤckermeiſtet 
Johann Gerfiner zu Thalmäßing auf Erdffnung 
des Univerfalfonkurfes ausgeſprochene Erfennts 
nid nummehr die Rechtskraft befchritten hat, fo 
werben bie gefetzlichen Ediktstage ausgefchrieben, 
wie folgt: 1) zur Numeldung ber Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung Montag den =, 
May 1825, 2) zur Borbringung der Einreden 
Mutwoch den 1. Juny »825, 3) zur Schluß⸗ 
verhaudlung Freitag den ». July, jedoch fo, dag 
ber Replitötermin biö zum 14. und der Dupliko⸗ 
termin bis zum 28. July 1805 inch, laͤuft. Die 
Gerfinerifchen Gläubiger werden hievon verfläns 
diger, am Im erfien Ediktstage bei Vermeidung 
des Ausfchluffes aus der Mafle, im dem übrigen 
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aber mit ben betreffenden Verhandlungen ihre 
Wcchte zu wahren. - Alle diejenigen, welche von 


dem Gemeinſchuldner Gerfiner irgend etwas Im. 


Handen haben, werben aufgefordert, ſolches bei 
Bermeldung voppelterBezahlung, jedoch unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bem@antgerichte zu übergeben, 
Greding den 24. Merz 1855. 
K. B. Landgericht. 

3. Nachdem das gegen Michael Forſter, Koͤb⸗ 
ler zu Burgſalach, auf Erdffnung des Univerſal⸗ 
konkurſes ausgefprochene Erkeuntniß nunmehr die 
Rechtskraft befchrirten hat, fo werben die gefehlis 


hen Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt: ı) zur - 


Uinmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
fung auf Dienflag den 3. May 1835, =) zur 
Borbringung ber Einreden gegen die angemelbes 
ten Korderungen auf Freitag den 3; Yung ad25, 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag 4 
July 1825, und zwar in ber Art, daß ber Ters 
min zur Replik bis 18. July und zur Duplif bis 
2. Auguſt 1835 einfchlüßig laͤuft. Hiezu wers 
den fämmtliche befannte und aubekanute Glaͤubl⸗ 
ger unter dem Rechtönachihejle vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erflen Ediftärage den Aus⸗ 
fhluß der Forderungen von der Gantmafle; — 
das Nichrerfcheinen an den Äbrigen Evdiktstagen 
den Ausfchluß mit den betreffenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden biejenigen , wels 
che irgend etwas von dem Bermdgen bes Gcmeins 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ed unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Ders 
meldung bed Erſatzes zu Gerichtähanden zu geben, 
Greding den 30. Merz 1835. 
Königl. Landgericht, 

4. Ulber das Bermdgen bed Schuhmacher⸗ 
meifterd Johann Adam Saͤgmuͤller zu Sauſeuho⸗ 
fen-ift der Concurs erbffner worden. Es werden 
fomit die gefezlichen Ediktstage, a) zur Anmel⸗ 
bung ber Forderungen und deren Nachmweifung 
anf ben a5. April, b) zur Berbringung der Eiu⸗ 
seden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den ab. May, c) zur Schlußverhaudlung, und 
zwar für die Replik auf den a7. Juny, für die 
Duplif auf den 3o. Juny jedesmal früh 8 Uhr 
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angefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Giius 
biger unter dem Rehtönachtheile vorgeladen, daß - 
das Nichrerfcheinen Im erften Ediktstag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen vou der gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben 
Übrigen Eviftstagen aber die Ausfchliefung von 
ben am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von bem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben, 

Gunzenhaufen am 21. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 

5. Das K. Landgericht Monheim bat über 
dad Bermdgen der Schuhmacherswittwe Joſeph 
Kugler von Wemding auf eigenen Antrag derfels 
ben deu Univerfalconfurs erfaunt. Es werden 
daher die gefeglichen Ebikrerage nämlich : 1.) zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehdrigen 
Nachmeifung auf den a. Mai 1835, a.) zur 
Vorbringung der Einreden in die angemeldete For⸗ 
derung auf den 31. Mal ı825, 3.) zur Schlußs 
Verhandlung und zwar für die Replic auf dem 
1. Zulins 1825. und fir die Duplif auf den 15, 
Jullus, jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtl. unbefannte Gläubiger der Gemelu⸗ 
ſchuldnetin hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstag die Ausichließung der Forderung 
an der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts - 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstaͤgen aber bie 


Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzunchmens 


den Handlungen zu Folge hat. Zugleicy werben 
auch diejenigen, welche irgend etwas aus dem 
BVermdgen der Gemeinfchuldnerin In Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung des nochınas 
ligen Erfates ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gerlcht zu übergeben. 

Monheim am a6. März ı835. . 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Das Fonigl. Landgericht Meriheim hat 
In dem Sculdenmwefen des Nadler und Shlöner 
Michael Zufer von Rögling auf eignen Antrag 
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deſſelben den Unlverſalkenkurs erkannt. Es wer⸗ 


daher die geſetzlichen Ediktẽtaͤge, nemlich 1) zut 


Aumeltung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf den =. Map ı825.; 2) zur 
Worbringung der Einreden gegen die angemelder 
sen Forderungen auf den 33. May 1625.; 3) 
jur Schlußverhandlung und zwar fr die Replik 
auf den ı. Julius 1825. und fir die Duplik 
auf den #5. Julius 1825., jedesmal Morgens 
g Uhr feſtgeſetzt, und bierzu- ſaͤmmtlich unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Mechtönachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstaͤgen aber die Ausfchließung mit 
den au benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden biejenigem weis 
che irgend etwas vom dem Vermdgen des Ges 
meinfchuldners In Händen haben, aufgefordert, 
Bei Vermeidung des mochmaligen Erfates, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bel Gericht zu 
uͤbergeben. 

Monheim den a6. März 1826. 

K. DB. Landgericht. 

7. In dem Schuldenwefen des im Yahre 
«833 verflorbenen Andreas Ruſch in Wolfers 
ſtadt ift von Der Erebitorfchaft der Antrag auf Er⸗ 
bffnung bes Gantverfahrend geftelle worben. Es 
werben daher die geſetzlichen Edilrätage ausge⸗ 
fchrieben, 1) zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forberung resp. auch zur Ausgleichung beb 
Schuldenweſens den 6. May 1826, 2) zut Vor⸗ 
brinugung der eden gegen bie angemeldeten 
Korderungen auffden 6. Juny 1805, 3) zum 
Schlußverfahren auf den 7. Zuly 1825, und 
hierzu ſowohl die befannten als unbelannten Glaͤu⸗ 
biger unter dem Präjudiz geladen, daß bas Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 


der Forderungen won der Mafle, bas Richters. 


ſcheinen an den übrigen Eviftstagen aber, bie 
Ausſchließung mit den an deuſelben vorzunchmens 
den Berbandlungen zur Kolge hat. Ber etwas 
von dem Bermdgen bed Gautlerers in Handen 
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bat, wird anfgeforbert, ſolches vorbehaltlich ſel⸗ 
ner Rechte und Vermeidung doppelten Werth⸗ 
Erfages bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den a5. Merz 1825, 
8. B. Landgericht. 


8. Das Kbnigl. Landgericht Monheim Has 
auf den freiwilligen Antrag des diefamtlichen Un⸗ 
terthans Georg Michael Hahn zu Langenaltheim 
den Univerfallonkturd beichlofen. Es werben 
daher die geſetzlichen Eviftötage, nämlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
fung und vielleicht guͤtllchen Ausgleichung auf 
den g. Mai 1855, =) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 13. Juny 1835, 3) zur Schlußverhanbs 
lung und zwar a) fär die Replik auf den 14. Zus 
np ı835, b) für die Duplif auf den 1. Aug. 
1825 jedeömal Vormittags 9 Uhr ver dem Kgl. 
Landgerichts» Aftuar Drittler anmit ausgeſchrie⸗ 
ben, und fänmtliche befannte und unbelannte 
Glaͤubiger hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage bie Ausſchließung der Forder⸗ 
ung vom ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, bad 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 


bie Ausfchließung mit den an benfelben vorzunch⸗ 


menden Handlungen zur Golge bat. Alle diejes 
nigen Perfonen, welche won dein Bermdgen bes 
Gemeinſchulduers etwas In Handen haben, wers 
deu aufgefordert, vorbehaltlich ihrer Rechte bei 

Vermeidung doppelten Erfages bei Gericht zu 
übergeben, 
Monpeim an’ a7. März 1826. 
Königl. Kandgericht. 


9. Das Kbnigl. Landgericht Meuftadt a. d. 
9. bat in der Rachlaßfache des abgelebten Jo⸗ 
hann Georg Lechner, ehvor Gemeinde» Vorfteher 
zu Tralshochſtaͤdt, auf dem Antrag der Gläubls 
ger durch Entfchließung vom heutigen Tage ben 
Univerfals Eonenrd erfamt, Es werben baber 
die gefezlichen Ediftötage und zwar ı) zur Ans 
meldung der. Forderungen und deren gehbdrige 
Nachweiſung auf den 16, Day. J., 3) zur 
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Dorbringumg der Elnreden gegen die angemelder 
ten Forderungen auf den 16. Juny I. J., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar a) für die Replik 
auf den 18, Zuly il, J. und b) für die Duplif 
auf .den 3. Auguft I. 3. jedesmal morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Johann Georg Lechner hlemit bffentlich 
unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß dad 
Nichterſcheinen am ı. Ediftötag die Ausfchließung 


der Borderung von der Concursmaſſe, das Nichts 


erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mdgen des Johann Georg Lechner in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 


aufgefordert, folches unters Vorbehalt ihrer Rechte 


Bei Gericht zu übergeben. 
Neuftadt a. d. A. am 7. April 1825, 
Königl. Landgericht. 


10. Die Rittwe Anna Barbara Weiß in Gails⸗ 
bofen, hat den Nachlaß ihres verftorbenen Ehe⸗ 


mannd nicht angetreten, fondern auf Erbfnung 


des Concurſes über denfelben angerragen. Es 
werden nunmehr folgende Ediktstage, nämlich 
2) zur Numeldung der Forderung und deren Nach⸗ 
"weifung auf Donnerftag den 5. May I. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr; 2) zur Borbringung der Einres 
den auf Donnerftag den 9. Juny I. J. Born. 
9 Uhr und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replit and Dupfif auf Montag den ıı. 
Suly k. 3. Vorm. g Uhr feitgefegt, und hiermit 
faͤmmtliche undefannte Gläubiger des verftorbes 


nen Bauers Weiß unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erſten 
Ediltetage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feinen an ben übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchließung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
Diejenigen welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners In Häuden haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
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dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Rothenburg den 30. März 1855, 
Konigl. Landgericht. 

12. Auf eigenen Antrag des Schneidermeifters 
Johann Georg Seufferlein von Gollachofiheim 
wird über das Vermidgen deffelben der Univerfals 
Concurs der Gläubiger erdffnet, und find die ges 
feglichen Ediktstage, nemlich 1) zur umeildung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Mittwoch 
den 20. April d. J., 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 25, May d. J. und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf Dienſtag deu a8. Juny d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt. Saͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hiezu uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Eoncurdmaffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausjchließung mit den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Haudlungen zur Folge hat. 3us 
gleihh werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen bed Gemeinfhuldners in Hans 
beu baben,. bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt iprey 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Uffenheim, 10. Merz 1825. — 

K. DB. Landgericht. 

12. Auf eigenen Antrag des Strumpfſtricker⸗ 
meifterd Johann Leonhard Baͤhr von Mindeheing 
bat das umterzeichnere Landgericht durch Ente 
fhliefung vom a1. März d. 38, den Univerfals 
Konkurs über das Vermdgen des Bähr erkannt, 


Es werden demnach die gefllichen Ediktstage 
naͤmlich ».) zur Anmeldung der Forderungen und 


deren gehdrigen Nachweis auf den 3. Maid, Is.ʒ 


2.) zur Vollbringung der Einreden gegen die ans 


gemeldeten Forderungen auf.den 13. Juny d. Ge 
3.) zur Schluß: Verhandlung und zwar für die 


Replik auf den 38. Juny d. Js., für die Dupfie 
auf den 13. Zuly d. Is., jedesmal Bormittag 
8 Uhr angefegt und hiezu fämmtliche unbelannte 


Öläubiger unter dem Rechrönachtheils yorgeladen, 
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baf bad Nichterfcheinen im 1. Ediftätag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Gouturdmafle, das Ausbleiben an den übrigen 
Edictstagen aber die Ausfchließung mir den an 
denfelben vorzunehntenden Handlungen nad) fich 
zieht. Dabei werden diejenigen, welche irgend 
Etwas vom Bermdgen des Gemeinfchuldifers in 
Händen haben, bey Vermeidung des nochmall⸗ 
gen Erfages aufgefordert, foldyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Windsheim den aı. März 1825, 
Königl. Landgericht.” 


13. Auf eignen Antrag des Kaufmann Heins 
rich Dritter in Windsheim, hat das unterzeich» 
nete Fönigl. Landgericht durch Entfchließung vom 
25. Merz ı825 den Univerfalconcurs erfannt, 
Es werben demnach die gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich ») zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehdrigen Nachweifung auf den 25. Map 


89; a) zur Borbringung der Einreden gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf den 24. Juny 
d. J.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr 
bie Replit auf den 11. Zuly, filr die Duplif auf 
ben a6. July d. J., jedesmal Vorm. 8 Uhr 
angeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche uubekannte Gläus 
Biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterfcheinen im erften 
Ediftötage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an ben übrigen Eviftötagen aber die Ausfchlies 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Jungen nach fich zieht,. dffentlich hiermit vorges 
Inden. Dabei werden alle Diejenigen welche irs 
gend etwas von dem Berindgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen oder an denfelben etwas zu zahlen 
haben, aufgefordert folches bei Bermeidung nochs 
maligen Erfages oder doppelter Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Windsheim am so. Merz 1825. 
Königl. Landgericht. 


24. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
In dem Schuldenmwefen des Untertband Leonhard 
Voſch vom Weindergshof auf eigne Juſolvenz⸗ 
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Erklaͤrung durch ntfehliefung vom a4. Juny 
d. J. dem Univerfaltonturs erkannt. Cs werden 
baher die gefeglidhen Ediktstage, nemlid 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf Donnerftag den 28. April d. J. 
2) zur Vorbringug der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Miontag den 30. 
May; 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf Donnerftag den 3o. Juni und 
für die Duplit auf Donnerftag den 14. Yull 
1835., jedesmal Morgens 9.Uhr feſtgeſetzt, 
und hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd hiermit bfentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erfien Ediftörage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
Mafe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Taͤgen aber die Ausfchließung mit den an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend» 
etwas von dem Wermdgen des Gemeinfchulbners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Pappenhelm am 22. März 1646. 
Gräflih Pappeuheimiſches Herrſchafts⸗Gericht. 


15. Ueber die gaͤuzlich verſchuldete Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Michael Hannemann sen. zu Bullen⸗ 
beim iſt das Konkursverfahren erbffnet worben, 
und es wirb fonach erfter Ediltätag auf den 4. 
May, zur Anbringung und Nachweiſung der 
Forderungen, dann zur Ausführung der Borzugss 
Mechte; zweiter Epiktötag auf den 3. Juny zur 
Vorbringung der Einreden; dritter Ediktstag, 
auf den 4, Zuly, zur allfeitigen ſchluͤßlichen Bere 
handlung anberaumt, im welchen die Gläubiger 
jedesmal früh 9 Uhr dahier zu erfcheinen, und 
vorfäriftsmäßig zu handeln, oder zu erwarten 
haben, daß ihr Ausbleiben im erften Ediktstage 
den Auöfchluß ihrer Forderungen von der Maffe, 
In den übrigen Ediktstagen aber den Berluft der 
trefienden Handlungen nad) ſich ziehe. Uebrigens 
dient vorläufig zur Notiz, daß die Vermdgens⸗ 
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Maffe ſich hoͤchſtens auf a60 — 300 fl. belaufe, 
wogegen ſchon » 100 fl. Schulden angemelder find. 
Sechaus den 25. Merz ı825. 
Eärftlih Schwarzenbergiſcheẽ Hertſchafts gericht 
KHohenlandöberg. 


16. Am. ı7. October vofigen Jahrs verftarb 
dahier der Handlungsgebilfe Philipp Dormltzer 
ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dem 


nach der Zare in 116fl. 30,8r. beftehenden Nach⸗ 


laſſe deſſelben Anſpruͤche zu machen haben, aufs 
gefordert, 
bis zu dem auf den a6. Mal diefes Jahrs ans 
ftehenden Verſtrichstermin des Nachlaſſes, gel⸗ 
tend zu machen, widrigen Falls keine Ruͤck ſicht 
. mehr darauf genommen werben wird, 
Mt. Erlbach am 21. Febr. 1835. 
K. B. Landgericht. 


17. Der bieffeitige Regiments « Profoß Jacob 
Sellner von Eſchelbach, Föniglichen Landgerichts 
Roting gebürtig, iſt am =. Merz 1. J. mit Pins 
terlaffung eined Teſtaments dabier verftorben. 
Es werden daher alle diejenigen, welche rechtliche 
Anſpruͤche an deffen Nachlaß machen zu kounen 
glauben, aufgefordert, ſolche binnen 3o Tagen 
vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
air, bei unterfertigrer Behoͤrde um fomehr gelsend 
zu machen, als fie font mit ihren Auſpruͤchen 
ausgeſchloſſen werden wuͤrden. 

Ansbach den 26. Merz 1885. 

Das Königl. Baier. ate Ehevaurlegerds Regiment 
(Bär von Thurn und Taris.) 
Taxis, DOberft. 


18. Nachdem der für die Lorenz Spälterifche 
Euratel zu Brudberg von der koͤnigl. Bank zu 


Nürnberg über ein unterm a0. Auguft 1819 ans. 


gelegtes Capital von 275 fl. aus geſtellte Banco⸗ 
Schuldſchein Num. 4809 a 3 5 verloren gegan⸗ 


gen iſt; ſo werden auf Antrag befagter Curatel 


die unbekaunten Juhaber diefer Urkunde anmir 
aufgefordert, folche laͤngſtens bis zu dem am 16. 
Sept. 1825 beftimmten Termine dahler um ſo 


* 


ſolche binnen 6 Wochen oder laͤngſteus 
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gewiffer vorzuzeigen, als außerdem biefelbe für 
kraftlos erflärt werden würde, 

Ansbach, ben 3. März 1825. 

‚ 8. 3. Landgericht, 

19. Georg Wittmann, geboren im Jahr 179 1 
zu Herbolzheim, welcher feit dem Zeldzuge im 
Jahre 1813 ald vermißt vom F. b. 5. Liniens 
Snfanterie » Regimente abgefchrieben worden if, - 
and der Zeit äber fein Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht gegeben bat, oder deſſen unbelannte 
Erben und Erbnehmer werben hiemit auf Antrag 
der Anverwandten aufgefordert, binnen 9 Mos' 
naten und längfiend bis zu dem auf deu 30. Sept, 
1845 anftehenden Termine ſich entweder muͤnd⸗ 
lich oder fchriftlich im der Regiſtratur des unters 
zeichneten fgl. Landgerichts zu melden, und wels 
tere Anmeifung zu erwarten, außerbem ber vers 
mißte Wittmann für tobt erflärt, und deffen in 
70 fl. beftehendes Vermögen an dle ſich legitis 
mirten Intereſſenten hinausgegeben werben wird. , 

Mt. Bibart den 30. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

20.’ Johaun Georg Ludwig, Soldat beim 
Kbnigl. Baier, ehemaligen 5ren leichten Infantes 
ries Bataillon, von Landehaufen gebirtig, mars 
ſchirte in den Ruffifchen Arieg ab, und famı am 
18. December 1812 ind Lazareth Bialiftod, von 
welcher Zeit an berfelbe vermißt wird. Auf Ans 
dringen deſſen Verwandte wird folchen binnen 9 
Monaten, und fpäreftens In dem auf den ı. Des 
zember diefes Jahrs Vormittags g Uhr angejeze 
ten Termin mit feinen Erben oder Erbnehmerk 
zu erfcheinen anfgefordert, anfonft Abfens für 
tode wird erflärt, und fein Bermdgen felmen naͤch⸗ 


ſten Erben ausgehändigt werden. 


Dettingen am a8. Febr. 1825. 


Zuͤrſtlich Dettingen Spielbergifdhes Stadt» und 


= 


Herrichaftsgeriche Dettingen. 

21. Don dem Kdniglichen Landgerichte Guns 
zenhaufen im Rezatkreife des Konigreichs Baiern 
werden untenverzeichnere Perſonen, deren Leben 
und Aufenthalt feit länger ald 10 Fahren unbes 
kannt ift, und deren unbefannte Erben und Erbs 
nehmer hiermit aufgefordert, ſich innerhalb neun 


% 


093 
Monaten oder längftens In dem auf ben 8. Octo⸗ 
ber 1835 früh 8 Uhr bezieleen Termine bei Ge⸗ 
richt ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und 
weitere Anweiſung ju erwarten. Wer von den 
Verſchollenen diefer Borladung entgegen ſich nicht 


* 
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meldet, wird filr tobt erkllaͤrt, und feln Vermb⸗ 
gen deffen naͤchſten Erben nach Vorſchrift ber Ges 
ſetze ausgehaͤndiget werden. 
Gegeben Gunzenhaufen am 31. Dee, 1824. 
K. B. Landgericht. 


Berzeichniß 


Name, 









Hahn, Johann Adam Bauer 





Gewerbe. Scburtgn.| Geburtsort. 
.4 


17. März |Steinabähl |Uls Soldat des 10. Linien: Yus 
2788 






Art der Entfernung, 


—— — im rußi⸗ 
chen Feldzug vermißt. 


æ Kraͤnzlein, Johaun Peter Webersſohn | ı2. Januar Gunzenhau⸗ als Kanonier des 4. Bataillons 
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3 Buckel, Georg Bauer 


Buckel, Joſeph 
s Meier, Margaretha Bar⸗ ESchulleh⸗ 


bara rerstochter 
6 Schülein, Johann Georg | Bauer 


Bauer 





Eiſenberger, Georg Paul) Bauer 


8Ott, Johann Bauer 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


». Es wird hierdurch zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Schneidermeifter Egidius 
Bifcher vom Weinberg, Landgerichts Feuchtwan⸗ 
gen, und bie ledige Maria Eva Rbfc von Sons 
dernobe, in ihrem unterm 23. März h. Js. abs 
geſchleſſenen Ehevertrage bie in ihrem Wohnorte 
zu Weinberg geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben, - 

Ansbach den 25. März 1835. 

Kodnigl. Landgericht, 


x 


13, Dct.1773! Ultenmuhr 
13. Det. 1788| Unterham: 
bach 


2. July 1789| Pfofeld 


2. Nov. 1790 Cronheim 


im rußiſchen Feldzuge vers 
mißt. 


Hobhberg entfernte ſich vor 20 Jahren 
als Dienſtknecht. 
Hoͤhberg wie der vorſtehende Bruder. 


ſeit 19 Jahren als Köchin abs 
wejend. 
als Eolvat des K. 10. Liniens 

Infanterie. Regiments feit 

dem ‚rußifchen. Feldzuge im 

Fahre 1812 vermißt. 
als Soldat des K. 11. Linien: 

Inſunterie⸗ Regiments ſeit 

dem Treffen bei Polozk am 

17. Det. 1812 vermißt. 
als Eolvat des K. 11. Linien⸗ 

Infanterie = Regiments feit 

dem 4. Dee. ıgı2 in rußie 

ſche Gefangenfchaft gerathen 
und vermißt. 

2. m ber Concursfache des Färbermeifters 
Johann Michael Aufyammer zu Langenzenn wurs 
de das Locations: Urtheil heute gefällt, und an 
die Gerichtötafel dahier angehefter. 

Eadoljburg am 27. Merz 1835, 


Königl. Landgericht. 


Aufforderungen 
zu KHppothelen « Anmeldungen, 


1. Dad Königliche Landgericht Ansbach bat 
für feinen Gerichtsbezirk neunzehn verſchledene 
Hypothekeubuͤcher augelegt. uaſte Abtheiluug 

07 
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Brodswinden, umfaßt die Rural: Gemeinde 
gleichen Namens, mit den Ortſchaften: Brods⸗ 
winden, Wallersdorf, Hoͤfſtetten, Gößelvorf, 
Ratzenwinden, Oberrammersdorf, Desmanus⸗ 
dorf, Wolfartswinden, Bernharböwinden und 
Mainhardswinden; are Abtheilung Bruckberg, 
umfaßt die Rural: Gemeinde gleichen Namens, 
mir den Orten; Bruckberg, Perersdorf, Forſt⸗ 
hof, Frankendorf, Wuftendorf, Reckersdorf: 


Ste Abtheilung Brift, "umfaßt die Rural: Ges. 


meinde gleichen Namens, mit den Orten: Bruͤnſt, 
Baalftadt, Birkenfeld, Gbverstlingen, Kuͤhn⸗ 
borf, Roͤhof, Schmalah und MWüftendorf; 
zte Abtheilung Eyb, umfaßt die Rural: Ges 
meinde gleichen Namens, mit ben Orten: Eyb, 
Alberndorf und Steinbach, Hirſchbronn, Neuns 
Tirchen, Untereichenbach, Kaltentreuth; Ste Ab⸗ 
teilung Elpersdorf, umfaßt die Rural: Ges 
meinde gleichen Namens, mit den Orten: Els 
geredorf, Aub und Kaͤferbach, Dombach, Ober⸗ 
und Umterbautenwinden, Höfen, Wuͤſtenbruck, 
Kurzendorf, Liegenbah, Mittelbach, Oberdom⸗ 
bad; bte Abtheilung Flachslanden, umfaßt 
die Rural: Gemeinde gleichen Namens ‚- mit den 


Orten; Zlachelanden, Wippenaubof, Kettenhdfs- 


ſtetten, Kellern, MRuppersvorf, Bohrsbach; 
ste Abtheilung Graͤfenbuch, umfaßt die Rural⸗ 
Gemeinde gleichen Namens, mit den Orten: 
Graͤfenbuch, Zailah, Ober» und Unterheßbach; 
Ste Abteilung Großhaßlach, umfaßt tie Ru: 
ral: Gemeinde gleichen Namens, mit den Orten; 
Großhaßlach, Steinbach und Glaizendorf; gie 
Abtheilung Hennebad), umfaßt die Rural⸗Ge⸗ 
meinde gleihen Namens, mie den Drten: Hen⸗ 
nebach und Weinberg, Eglofswinden, Kammers 
fort, Wengenſtadt, Katterbach, Pfaffenkrenth 
und Obereichenbach; zote Abtheilung Kleinhaß⸗ 
lach, umfaßt die Ruralgemeinde gleichen Nas 
mens, mit den Orten Kleinhaßlach, Kleinhabers⸗ 
borf, Warzfelven, Ruͤdern, Haunoidehofen ; 
zıte Abthellung Lehrberg, umfaßt die Rural: 
gemeinde gleichen Namens mir den Orten Lehr: 
berg, Huͤrbel, Buhlsbach, Schmalnbach; ıare 
Abiheilung Neunkirchen, umfaßt die Ruralges 
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melnbe gleichen Namens, mit den Orten Neun⸗ 
lichen, Lengenfeld, Tiefenthal und Hinterholz; 
ı3te Abtheilung Neuſes, umfaßt die Ruralges 
meinde gleichen Namend mit den Orten Neufes, 
Struͤth und Wafferzel ; 1 gte Abthellung Schall» 
haufen, umfaßt die Ruralgemeinde gleichen Nas 
mens mit den Drten Schallhaußen, Dornberg, 
Steinersdorf und Neudorf; ıöre Abtheilung Un⸗ 
ternbibert, umfaßt die Ruralgemeinden Unterns 
bibere und Goͤtteldorf mit ben Orten Unternbls 
bert, Fladengreuch, Obernbibert, Daubersbach, 
Kräft, Stockheim, Bridendorf, Gbtteldorf; 


r6te Abrheilang Beftenberg, umfaßt die Rus 


ralgemeinde gleichen Namens mit den Orten Bes 
flenderg, Adelmanusſitz, Kuͤlbing, Durndorf; 
ı7te Abrheilung Birnöberg, umfaßt die Rus 
ralgemeinden Virnsberg, Sondernoh und Meus 
fetten mit den Orten Virnsberg, Borau und Ke⸗ 
machen, Sondernoh, Neuſtetten, Schmalnbipf 
und Hainklingen, Dörflein und Berglein; ı8te 
Abtheilung Weyhenzell, umfaßt die Ruralges 
meinde gleichen Namens mit den Orten Weyhen⸗ 
zell, Adelmannsdorf, Beutellohe und Dierbach, 
Gebersdorf, Gruͤb, Hoͤfen, MWippenvorf und 
Zellruͤglingen; »gte Adtheilung Wernsbach, 
umfaßt die Ruralgemeinde gleichen Namens mit 
den Drten Wernsbach, Schoͤnbronn, Morate 
nenfterten, Meubronn, Haasgang. Die Uebere 
tragung in die Rapularien ifk bereits bei den Ab⸗ 
theilmugen der Hppothekeubuͤcher Bruckberg, 
Bruͤnſt, Gräfenduh, Großhaßlach, Kleiuhaßs 
lad, Neuſes, Schalkhaußen, Unuternbiberr, 
BVirneberg, Wernsbad, Beltenberg und Weihen⸗ 
zell gänzlich vollendet, und bei den übrigen zum 
gröften Theile. Das Landgericht beziehe -fich 
auf feine Bekanntmachung vom aa. Auguſt, dag 
es der befonders Anmeldung der in den alten Dys _ 
porhefeubädpern eingetragenen Forderungen nicht 
bedarf, und wiederholt, daß jeder, der fi vom 
der Richtigkeit der Wibertragung feiner Forderung 
überzeugen will, das Echuld : Dokument vorzn⸗ 
legen und mit der Nummer des Rapularbogens _ 
bezeichnen zu laſſen hat. ’ 
Anobach am 2, April 1825, 
Königl, Landgericht. 
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a. Da fi der zur Anmeldung aller nach 
6. 23 des meuen Hypotheken-BGeſetzes vom'a. 
"uni 1832 in das Hypothekenbuch einzurragens 


den Gegenftände durch das Einführungs s Gefeg - 


vorgefchriebene Termin feinem Ende nähert, fo 
werden alfe diejenigen , welche mir Anmeldungen 
von was immer für einer Art noch im Ruͤckſtande 
find, auf ven Grund-des $. 63, No, = der Ju— 
firuftion über den Vollzug des Huporbelen « Ges 
fees hiemit dffenrlich veranlaßt, folde in ber 
dm vorjährigen Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte S. 1731 
und 1732 vorgeichriebenen Form ohne länger 
Verzug zu bewirken und ſich taturd vor Echas 
den zu ſchuͤtzen. Dabei wirb jedoch bemerkt, daß 
diejenigen Hypothekenforderungen, welche in bie 
nach Vorfchrift der Preußiſchen Hypptheken Ord⸗ 
nung angelegten Hypotheken-Folien bereits eins 
getragen find, einer Anmeldung nicht bedürfen, 
fondern von -Antöwegen übergetragen werden. 
Zugteich wird bei diefer Gelegenheit auch befannt 


gemacht, daß das Hypothekenbuch des unterfer⸗ 


tigten Landgerichts in nachſtehende 12 Diftrifre 
abgerheilt if; x.) Diftrift Stade Dinkelsbühl 
mir 3 Bänden, wovon der erfte das Ite und Ilte 
Viertel oder die HäuferMo. ı — 433, ber zweite 
das Illte und 1Vre Viertel oder die Häufer No, 
433 — 776 und der dritte die Grundſtuͤcke in ber 
Stadtmarfung . enthalten wird; =.) Diftrike 
Dorfkemathen, enthaltend . Dorftemarhen , 
Halsbach, Haslach mit Dattelhof, der Lohe⸗ 
und Wigmannsmiple; 3.) Dikrik Dürrwang, 
enthaltend den Markt Duͤrrwang mit Trendel⸗ 
milple, Hirſchbach, Hopfengarten, Labertsweud, 
Obermuͤhle, Rappenhof und Wirfenhof, dann 
Sulzach; 4.) Diftrite Illenſchwang, enthals 
tend Illenſchwang mir Neumühle und Billerds 


bronn, dann Wörnighofen; 5.) Diſtrikt Lehen 


gütingen, enthaltend Tchengatingen mit Lehen⸗ 
buch, Didersbronn mit Franzenmuͤhle und Adhl⸗ 
au, Hellenbach mir Froſchmuͤhle, Gersbroun, 
Kaͤmslelnsmuͤhle, Lohe und Pfaffenhof, Neuſes 
mir Fline berg und-Gofchenhof und Waldhaͤus lein 
mit Burgſtall, Pulvermuͤhle uud Rothhof; 6.) 


Diſtrikt Schopfloch, euthaltend Schofloch mit 
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Buchhof, Bucmmähle, Deuenbach, Neumile 


und Rohrmiple; 4) Diftrit Seidelsdorf, ente 
baltend Seideledorf mit Beurelmäple, Hard, 
Haufertömäple, Anorrmüble, Meislingen und 
Rain, Kuittelsbach mir Brennhof, Lohmühle, 
Meuſtaͤdtlein, Radwang, Sittlingen und Walls 
müble, Langenfteinbab, daun Molferrebronn 
mie Hohenſchwaͤrz, Holzapfelbof, Ober: und 
Unterwinfterten ; 8.) Diftrit Sinbromm, ente 
baltend- Siubronn mit Bezenweiler, Bernhards⸗ 
mwend, Carléholz, Fellhaus, Tiefweg und Wel⸗ 
chenholz; 9.) Diſtrikt Untermichelbach, ent⸗ 
haltend Untermichelbach mir Gelshofen, Gels⸗ 
muͤhle und Neumühle, dann Obermichelbach; 
10.) Difirite Weidelbach, enthaltend Weidel⸗ 
bach mir Neumüple, Reuenthal, Rörhendorf und ' 
Veitswend, Esbach mir Ketfchenweiler u Rauens 
ftabr, Radach mir Steinweller und Unterradbady, 
dann Waldeck; 11) Diſtrikt MWittelöhofen, 


‚enthaltend den Ort MWirtelöbofen und 12,) Dis 


ſtritt Zwernberg, enthaltend den Ort Zwern⸗ 
berg. 
Dinfelsböpl den 12. April 1825. 
K. B. Landgericht. 
3. Die Eintbeilungen der Hppothefen » Dis - 
firifte des unterzeichneten Kbniglichen Landges 
richtö wurde bereits in No. 5a des vorjährigem, 
fovann No. ı u. = des dierjährigen Kreis: Ins 
telligeugblartd bekannt gemacht, Di die Anle⸗ 
gung der negen Hppothefenbächer demnaͤchſt bes 
endigt it, jo wird dieß denen Berheiligten zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht, um ihre Rechte 
wegen Forderungen, Lehen oder Grundbarleiten 
und Meallaften noch innerhalb ven gefezlichen 
Xermin wahren, und resp. von deren Eintragung 
in die Rapulars Bögen ſich felbft überzeugen zu 
können, 
Herrieden den 16. April 1626. 
8. 3. Landgericht. 
4. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Hers⸗ 
bruck macht hlemit bekannt, taß bei demſelben 
das Hopothekeubuch nad) folgenden Abtheilungen 
angelegt wird. 1) Altenfittenbach, enthals 
* -a. den Steuerdiftrift Altenſittenbach, mır 
1F 67 
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den Orten Altenſittenbach, Kühnhofen, und der 
Hagenmuͤhle; 1. den Steuerdiftrift Henfenfeld, 
mit den Orten Henfenfeld, Sendelbach, Krbas 
hof; c. den Steuerbiftrift Reihenfhwand, mit 
den Orten Reichenſchwand, Oberndorf und Leu⸗ 
zenberg. 2) Happurg, enthaltend a, der 
Steuerdiſtrikt Happurg, mit den Ortſchaften 
Happurg, Keinsbach, Dedersberg, Ellenbach, 
Leuterbach und Medenderg; h. dem Steuerdi⸗ 


firifr Förrenbah, mit Foͤrrenbach, Reicheneck, 


Mofenhof, Schupf, Molöberg, Kirighefen, Wals 
ler. 3) Hersbruck, ‚enthaltend die Stadt 
Hersbruck. 4) Hohenftadt, enthaltend a. 
den Steuerdiftrift Hohenſtadt, mit den Ortſchaf⸗ 
ten Hohenftadt, Hbfen, Vorderviehberg, Hins 
terviehberg; b. den Steuerdiftrift Efchenbad), 
mit ben Drtfchaften Eſchenbach, Hubmereberg, 
Ziſchbruun, Diſſelbach, Alfalter. 5) Hohenftein, 
ensbaltend a, den, Steuerdiftrift Hohenſteln mir 
den Ortſchaften Hohenftein, Wallsvorf, Steinen, 
fittenbady, Algersdorf, Obermühle, Menſchhof; 
b. den Steuerdiftrite Kirchenfittenbach, mit Kirs 
chenfittenbach, Dietershofen, Stoppach, Aſperts⸗ 
bofen; c. den Steuerdiſtrikt Oberkrumbach, mit 
Obertrumbach, Unterkrumbach, Cleedorf, Ho⸗ 
pfengartenmühfe, . Morsbrunn. 6) Pommels⸗ 
bruun, enthaltend a. den Steuerdifizift Pom⸗ 
melöbrunn mit den Ortſchaften Pommelsbrunn, 
Hartmannchof, Hunnas, Kiefelmühle, Weidens 
mäpfe, Heuchling, Heegendorf, Appelsberg; b. 
den Steuerdiftrift Pollanden, mir Polanden, 
Eee, Gotzenberg, Wettersberg, Seibolditetten; 
ce. den Steuerdiſtrikt Thalheim, mit Thalheim, 
Klarenmuͤhle, Regelsnruͤhle, Aicha, Sralbaum, 
Mittelburg, Arzlohe; d. den Steuerdiſtrikt Wills 
lersdorf, mir Waͤllersdorf, Heldmamisberg, 
Waltzenfeld, Guntersrieth. 7) Treuf, enthal⸗ 
teud a. dem Steuerdiſtrikt Treuf, mit Treuf, 
Immendorf, Munziughof, Gerholm, Henneberg, 
Raltenberg, Siglighof, Siglitzberg, Kreppling; 
b. den. Steuerdiſtrikt Artelshofen, mit Unterars 
telöhofen,, Oberartelöhofen, Borra, Enzendorf, 
Harnbach, Griesmäple, Rupprechtſteegen. 8) 
Belden, rn ven Steuerdiftrift Velden, 


1) 
— — 
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mit der Stadt Velden, Maffenkofen, Laugedorf 
und Viehhofen. Bei dem berannahenden Ende 


der Einführungdperiode werben alle diejenigen, 


welche Aumeldungen zum Hypothekenbuche des 
unterzeichneten Landgerichts zu machen haben, 


aufgefordert, diefe um femehr bald zu bewerl⸗ 


fteligen, als: 
hen and Iandgerichrlichen fogenannten Eonfends 
büdyer und Eonjervaroria als Hyporbefenbücher, 
aus welchen die Uebertragung ex ofhicio zu ers 
folgen hätte, zur Zelt nicht angefehen werben 
därfen, und =) biefe Bücher ohnedies thells uns 
volftändig, theild gar nicht mehr vorhanden find, 
wie 3.8. bie des vormaligen Pflegamıtes Velden. 
Hersbruck den 6. April 1825. 
K. 3. Landgericht. 

5 Bon dem Fonigl. Landgericht Leuterähaus 
fen witd biemit zur allgemeinen Keuntniß ges 
bracht, daß bey demfelben die Abrheilungen 
des Hypothekenbuches in machftehender Art ges 
macht worden find, ald: 1) Gemeinde » Diftrife 
Anfelden, beftehend in dem Drte Anfelden, 
2) GemeindesDiftriet Auerbach, wozu Die 
Orte Auerbach, Baugenweiler, Kreſſenhof, Mäuchs 
lein und Oberamjtadt gehören; 5) Gemeindes 
Diftrier Bieg, enthaltend Bieg, Hainhof, Hoͤch⸗ 
ſtetten, Hürbel, Pfegendorf und Zweiflingen ; 


— 


14) Binzwangen, wozu Binzwangen, Ober⸗ 
5) Brunft, wozu 


hegenau, Unterhegenau; 
Brunft und Weißenkirchberg, dann Hetzweiler; 
6) Buch, wozu Buch, Aleinmähle und Ober⸗ 
möäble; 7) Buͤchelberg, wozu Neuhofen, 
Büchelderg. Dietenbronn, Eierlohe, Roͤttenbach, 
and Hajelinähle; 8) Cadolzhofenz 9) Colm⸗ 
berg, wozu Golmberg, Kurzendorf und Haͤs— 
bronn ; 10) Dornbaußen, wozu Dornbaußen 
und Kreuth, 11) Eckartsweller, wozu Edarts: 
weiler nnd Aichholz; 12) Erlach, wozu Er- 
lah, Gutenhardt, Steinberg, Schwand und 
Weihers = Mühle; 19 Erlbach, wozu 
Erlbach, Hundehof, Steinbäcplein, Sachſen und 
Waitzendorf; 14) Frommetzfelden; 15) 
Geslau; 16) Gunzendorf, wozu Wide 
nau, Gunzendorf und Steinach; 17) Hagenan 


».) bie vormaligen pflegamtlis: 


ı 
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wozu Berbersbach, Buͤrklenmuͤhle, Hagenau, 


Leimbachs⸗Muͤhle, Morlizwinden und Rufen⸗ 
"Mühle; 18)Jochsberg, wozu Erndorf, Jochs- 


berg, Clonsbach, Lenzeredorf, Untereinmuͤhle, 
Wolfsmuͤhle; 19) Mitteldachſtet ten, wos 
zu Hohenanb, Moͤckenau, Mitteldachſtetten u. 
Spielberg; 20) Mittelramſtadt, wozu Mittels 
ramſtadt und Winden; 21) Oberdach ſtet⸗ 
ten, wozu Lerchenberge » Mühle, Lerchenbergs⸗ 
Hof; 22) Oberfelden, wozu Oberſelden und 
Unterfelden; 23) Oberfulzbacd, wozu Berns 
dorf, Birkach, Oberſulzbach und Unterfulzbach; 
24) Rauenbuch, wezu Goͤrchſsheim, Ramens 
buch, Hahnenbuch und Weihersmuͤhle; 26) 
Schwabsroth, wozu Lautenbach, Dberbreis 


tenau, Oberndorf, Reindewiuden, Schwabsroth 


und Unterdreitenan gehbrt; 26) Stettberg 
mit Mühle; 27) Windels bach mit Guggeds 
Muͤhlez 28) Stadt Leutershaußen mit 
Froſchmuͤhle. — Nachdem nunmehr, ſaͤmmtl: 
nach der Preuffifchen Hypotheken s Ordnung bis⸗ 
ber beftandene und eingetragene Hypotheken 
‘von Amtswegen in bie Rapularien zum neuen 
Hypothekenbuche  Äbergerragen worden find, fo 
bedarf es deshalb Feiner befonderen Aumel⸗ 


dungen; es kbunen ſich vielmehr die Bethellig⸗ 


"ten von der richtigen Uebertragung auf pers 
fonliches Anmelden an jedem Gerichtötage, bei 
dem Landgerichte, Ueberzeugung verfchaffen. Da 
indeffen die Landgerichtliche Regiftrarur in Bes 
"zug auf die Verhandlumgen zur Zeit vor Eins 
führung ber Prengifhen Hypotheken— 
Drdnung mangelhaft ift and die Aber dieſe 
ältere Zeitperiode verhandenen hypothekariſchen 
Motizen fehr unvolllommen fich darftellen, ſo 
ſieht man fich veranlaßt, alle diejenigen, welche 
jur Anmeldung geeignete- Anſpruͤche und For⸗ 
derungen auf Amtshandlungen jener fruͤheren 
Zeit, namentlich auf fogenannte Amtsobliga⸗ 
tionen und dergleichen Urkunden gründen mols 
‚ten, hierauf aufmerffam zu machen, und fie zur 
ſchleunigen Anmeldung biefer Anfprüche und 
Forderungen hiemit nochmals ‚befonders aufzu⸗ 
“ fordern, Hiebei wird. in Beziehung der Form 
der Yumeldungeu auf die in dem Kreis Intels 
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ligenz⸗ Blatte 1024 enthaltine Verordnung Yin: 


gewiefen. 
Leuteröhaufen ben 23. März 1925, 
K. B. Landgericht. 
6. Da ſich der Termiſdgur Anmeldung der Hy⸗ 


potheken feinem Ende nähert; fo werben, nad) $. 
63. der Juſtruktion über den Vollzug des Hypo⸗ 
theken ⸗Geſetzes, alle Verheiligte aumit eingelas 
den, ſowohl die woch ruͤckſtaͤndige Anmeldung von 
Hypotheken als auch die Anzeigen der grundherr⸗ 
lichen Rechte ıc. nach Anleitung der im 32. Sud 
des Mezarkreis » Blattes vom Fahr 1824. vorge⸗ 
fchriebenen Form doppelt, einzureichen oder muͤnd⸗ 
lich zaum Protofall zu bewirken. Die Abrheilungen 
des Hypothelenbuches faſſen folgende Diſtrikte in 
ſich: 1) Stadt Abenberg, mit dem ehmaligen 
Aloſter Marienburg; 2) Allmannsdorf, mit 
der Belzens und Mandleins: Mühle, Buͤrglein und 
Erlingöporf; 3) Aurau mir Asbach, Bechhofen, 
Kleinabenberg und koſenau; 4) Belmbrad, mit 
Barnsdorf, Kilionsderf fammt Fallhuͤtte, Obers 
ſteiabach imd Unterſteinbach auf der Heide; 5) 

Bernlohe mir der Mühle; 6) Etersmigr 
len, mit der Brückleinsmuͤhle, Eiſenhammer, 

Kapferhammer, Haimpfarrich, Hofftetten, Leou⸗ 

hat dsmuͤhle und Walltrobach; 7) Fünfbroun, 

mis dent Nagelhef, Schnittlingen, and der Trans 

tenfurther Mühle, 8) Georgend Gemdnd, 
mit Friedrichs Gemind, Hauslach, Papiermuͤh⸗ 
len, Eiſenhammer und Oberheckenhofen; 9) Mäs 

benberg, mit der Haͤmerleinsmuͤhle; 10) Mos⸗ 


bach, mit dem Engelshof, Güßelderf, und 


Maffendorf; 11) Mühlfterten, mit Ober: und 
Unterbreitenlobe 5: 12) Oberſteinbach ob 
Gewmuͤnd, mit Unterſteinbach ob Gemuͤnd; 13) 
Petersgemänd mir der Mäble; 24) Pfafs 
fenbofen, mit Medenlohe, Pruppach und der 
untern Glasfchleife; 75) Markt _Pleinfeld, mit 
ber Bbicyleind » Körfchen » Neicherte , Seemanns⸗ 
und Warın» Mühle; 16) Rirsersbach mit Uns 
terhedienhofen und dem NBeinmannshof; 17) 
Stadt Roth, mit der obern Glasſchleife; 18) 
Rothaurach, mir Kauernhofen; 19) Stadt 
Spalt, mit der Hirſcheumuhle; a0) Stirn, 
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mit Hohenweiler, der Maden: Mäuslelnd« und 
Prerel » Muͤhle; 21)-Waltifau, mir Mauf, 
Obermauf umd Wornebach; 22) Weingarten, 
mit der Egelmihfe, Hagsbronn, Higelmäple, 
Steinsfurth und Wafferzell; 23) Wernfels, 
mir Höfiterren, Hohenrader⸗ und Stiegelmuͤhle, 
Theilenberg und Untererlbach. 5 

Pleinfeld am 1. Aprif 1825: 

Kdnigliches Landgericht ats Hypothekenamt. 

7. Da für den Dypothefen s Bezirk des uns 
terzeichneten Landgerichts verhaͤltnißmaͤßig fehr 
wenige Anmeldungen fuͤr dad neue Hypothe keu⸗ 
buch erfolgten, fo wurden die in den bisherigen 
Bachern eingetragenen Kppothelen im Rapular 
übertragen. Diefes wird bis zum a. Mal c, 
vpollendet, und ift den Werheiligten überlaffen, 
ſich durch Einficht deſſelben von dein richtigen 
Eintrage zu überzeugen, zu welchem Behufe fie 
fi) an deu hiezu beflimmten Geſchaͤftstagen, 
Dienftag, Mittwoch und Samſtag jeder Woche 
zu melden haben. Da übrigens der Einführungs: 
sermin nun ganz nahe geruͤckt iR, fo wird das 


Publikum darauf aufmerkfam gemacht, bie allens 


falls noch iin Ruͤckſtande befindlichen Hypotheken 
nunmehr fchleunigft anzumelven. In Beziehung 
auf die Bekanutmachung vom »2. Anguſt v. 38. 


wird daffelbe von der geimachten Wbrheilung der 


Wände des Hypothekenbuches wiederholt, wie 
Folgt, im Kenntniß geſezt: ») für die Stadt Ufs 
fenheim, 2) für Gemeinden Ulfenbeim mit Urtens 
hofen, Seenbeim, Rudolshofen; 3) die Ges 
meinden Ergeröheım mit Miebeleheim; 4) Buch⸗ 
heim, Pfaffenhofen, Ermezhofen,. Neuberberg, 
Cuſtenlohr, Pfelnach, Moͤrlbach, Langenfteins 
ach mir Kleinharbach; 5) Adelhofen, Braden 
lohr mit Asbachhof, Equarhofen, Simmersho⸗ 
fen, Auernhofen and Walkershofen; 6) Welb⸗ 
haußen, Wallmersbach und Hohlach; 7) Gol⸗ 
iachoſtheim, Rodheim, Guͤlchsheim, Geislingen, 
Lpprichhauhßen and Pfalenheim; 8) die Gemein⸗ 
di Hemmersheim; 9) die Gemeinde Gnotritadt ; 
10) Martinsheiw und Enbeim;, ı ı) Bergtheim, 
Unterielsheim, Oberickeleheim mit Nenzenheim. 
uffenheim den 8, April 1825. 


Kduigl. Landgericht. 
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8. Bon dem Fuͤrſtllch Schwarzenbergſchen 
Herrſchaftsgerichte Hohenlandsberg als Hypothe⸗ 
kenamt wird hiemit allgemein: zu Jedermanus 
Keuntuiß und Nachachtung befanns gemacht, daß 
das Hppothelenbuch des Gerichtsbezirks folgens 
dermaßen abgerheilt worden: ıte Ubrhellung ente 
haͤlt die Markung Bullenheim; zte Abtheilung 
die Markung Dornheim und die gerichtebaren Guͤ— 
ter zu Nenzenheim; Zte Abrheilung die Markuns 
gen Gnögheim und Waͤſſerndorf mir Winkelhof; 
ate Abteilung die Markung Herrnsheim und die 
gerichrebaren Güter zu Hittenbeim; ste Abthei⸗ 
lung, die gerichtsbaren Guͤter zu Herbolzheim, 
Etzelheim, Deuteuheim, Krautoſtheim, Ulfenyelm, 
Oberutief, Kuͤlsheum, Sondheim, Weimeroheim, 
Ergersheim, Ermetzbofen, Pfaffenhofen, Seen⸗ 
heim, Willanzheim, Mönchfondheim, Enbeim, 
Ingolſtadt, Gollachoſtheim, Herrnbergtheim, 
Kaubenheim,“ Langenſteinach, Lipprichhauſen, 
Martinsheim, Pfahlenheim und Uunterickelsheim; 
Gte Abtheilung, die Martung Nordheim mit Sees 
haus, Wuͤſtphuͤhl, Kottenhelm und die Markung 
Kraſſolzhen; 7te Abtheilung, Die Markung Wei⸗— 
genheim; Ste Abtheiluus, die Markungen Seius⸗ 
beim ımd Jffigheim. Zugleich werden in Gemaͤs⸗ 
heit des $. 63. No. 2. und 3. der Juſtruktion zum 
Vollzug des Hypothekengefetzes alle Berheiligte 
anmit aufgefordert, ſowohl ihre Anmeldungen 
über noch nicht in bie amtlichen Eanjensbücher: 
vorgemerkte hypothekariſchen Auſptuche als auch 
die Anzeigen über grundhertliche Rechte und Laſten 
jene nach der im zaften Stuͤcke des vorjährigen 
Rezarkreis s Intelligenz » Blattes vorgefchriebenen 
Form und doppelt, um fomehr ungejdumt einzus 
reichen, als befanntlihd am 1. Juay I. J. das 
neue Hypothekengeſetz in Wirkjamkeir triit, und 
jeder Betheiligte ſich die alleufallſigen gefeglichen 
Nachrheile der unterlafjenen Anmeldung ſelbſt del⸗ 
meflen muß oder dafür veranrwortlich witd, 

Seehaus den 20. Februar 1625. 5 
Fuͤrſtlich Schwatzenbergiſches Herrfchaftsgericht 

Hoheulandsbergz. 

9. Das fürflch Oettingen Wallerſteiniſche 

Herrſchaftsgericht Wallerſtein bringe wiederholt 
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zur dffentlichen Kenntniß, daß daffelbe die Ges 
meinden feined Umtödezirts in folgende Hypothe⸗ 
kenbe zirke eingetheilt habe, als: 1) Baldingen, 
2) Buͤrkhauſen, 3) Munzingen, 4) Waullerftein, 
6) Deiningen mir Kloſterzimmern, u) Holyfirchen 
mit Feßenhelm und Spekbrodi, 7) Markıojfins 
gen mis. Miuderoffingen und Wengenhauſen, 8) 
Ehingen, 9) Maibingen niit Dürrenjinmern, 
10) Sorhelm und Chriſigarten, 11) Huͤrnheim 
mit der Reismuͤhle, 12) Löpfingen, 13) dieß⸗ 
„gerisptliche Befigungen und Realrechte in vers 
anlfchten auswärtigen Steuerdiſtrikten. 
die er Abrheilung find die Anmeldungs s Tabellen 
befonder& für einen jeden diefer Hypothekenbezirke 
anzufertigen und dahler einzureichen, 
Wallerfiein am 4. April 1825, . 
Gärftlih Dettingen Mallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


20. Bon dem Hypothekeuamt bes Graͤfllch 
Pappenheimifhen Patrimonialgerihts ». Dens 
nmlobe werden unter Hinweifung auf die im 
Kreis⸗Intelligenzblatt d. Jo. ©. Brı enthals 
tene hoͤchſte Aufforderung und Belehrung die Uns 
meldungen zu Einträgen in das Hypothekenbuch 
erinmert, mit dem Aufuͤgen, daß vorerft nur Ein 
Band zum neuen Hypothekenbuch angelegt wird, 

Eommersdorf, am 1. April 1825, * 

Frauenholz, Patr. Richter. 


ı1. Vom Frelherrl. von Crailsheimiſchen Pas 
trimonlalgericht ı, Sommersdorf wird bekannt 
gemadyt, daß bei demfelben a Bände des neuen 
Hypothekenbuchs, nemlich: ı Band für alle 
zum Ritterguth Sommersdorf grund s und jurlds 
dictionsbaren Befigungen,. und ı Band für alle 
zum Ritterguth Thaun gehdrigen Grundholden,, 
angelegt werben. Zugleich werden die etwa noch 
tddftändigen Anmeloungen mir Hinwelfung auf 
bie hoͤchſte Aufforderung und Belehrung des Kgl. 
Appellarionsgerichts für den Rezatkreis im Kreis: 
Intelligenzblatt 1835, ©. 811 in Erinnerung 
schrahe, - 
Semmersborf, am 11. April 1885, _ 
Fraueuholz, Patr, Richter. — u 
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29. Vom Hypotheken⸗Amte bes unterzelch⸗ 
neten Patrimonlalgerichts werd n in Genäßpeit- 
$ 63, No. a und 3 der Jaſtruct om Über. tem 
Vollzug des Hypothekengeſetzes für das KAbd:igs 
reich Baiern vom ı..Zunp 16842 allı diejenigen, 
weide auf die — dm feinen Bezirk Legenden 
Immobilien Forderungen zu machen haben, zur 
fhleunigen Anmeldung derſelben, mir dem Bes 
merfen aufgefortert, daß für das Hpperh ken⸗ 
buch des unterzeichneten Gerichts nur ein Baud 
angelegt iſt. 

Brunn am 11. April 1835, 

Graͤflich Pıldlerifches ra 1. Glaffe 
a da. 


13. Vom Hopotheken-Amte des unterzeichs 
neten Patrimonialgerichts werden in Gemaͤßheit 
963, No. a und 3 der Inſtruction Aber den 
Vollzug des Hypothekengeſetzes für das Koͤnig⸗ 
reich Baiern vom ı. Juny 1622 alle diejenigen, 
welche auf die — in feinem Bezirk liegenden _ 
Immobiken Forderungen zu machen haben, jur 
fhleunigen Anmeldung derjelben, mit dem Bes 
merken aufgefordert, daß für.das Hypotheken⸗ 
buch des unterzeichneten Gerichts nur ein Band 
angelegt ift. - 

Brunn amt a1, April 1825, 

Graͤflich Puͤckleriſches Patrimonialgericht 

Dettendorf und Wald: Sachſen. 


14. Bel dem unterzeichneten Hypothelenamte 
find bis jezt nur aͤußerſt wenige Forderuugen aus 
gemeldet worden. Die Uebertragung aus den 
aͤltern Büchern im die Rapularien zum neuen Hys 
potbefenbuche muß zwar von Umtswegen geſche⸗ 
hen, und ift auch hlezu der Anfang gemacht wor: 
ben; allein feldft die Anmeldung ſolcher Forders 
ungen bürfte fir die Berheiligten rarhjam ericheis 
nen und würde dem Amte ſehr zur Erleichterung 
dienen, Die Einladung biezu ergeht deshalb an 
alle Betheiligte, und wird zugleich hlemit die Bes 
kanntmachung ber Hypotheken ⸗Bezirke verbun⸗ 
ben: erſter Diſtrikt: Eugenheim mir dem Markt⸗ 


flecken Sugenheim und den Duſchaften Ruͤdern. 


Huͤrfeld, Ingolſtadt und Oberuneſſelbach; zwei⸗ 
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ter Difirilt: Pfarrdorf Dentenheim- und Eindde 
Duzenthal; dritter Diſtrikt: Pfarrdorf Ezelheim. 

Mt. Sugenhelm, am 11. April 1835. 
Kreiherst, von Seckendorffſches Patrimonialgericht 
erfter Alaffe. 

15. Nachdem die Necherchem über diejenigen 
Real: DObjecte, welche in dad mene Hypotheken⸗ 
Buch uͤberzutragen das biefige Hypotheken⸗ At 
Veranlaſſung fand, bereits beendigt find, ſo ers 
gehet in Gemäßheit der Juſtruction über den Voll 
zug bes Hpporhelen  Gefees 663, No. a an 
die Betheiligten die Aufforderung: ») ſich vom 
der Richtigkeit des Vortrages ihrer Hpporheien 
oder fonftigen zur Eintragung geeigneten Reale 
Rechte auf dem KRapular: Bogen des, filr den 
dieffeitigem Gerichtö > Bezirk im vier Bänden ans 
zulegenden neuen Hypothekenbuchs, zur uͤberzeu⸗ 
gen, und =) die ndothigen Anmeldungen des bis 
Jetzt etwa unbekannt gebliebenen Real⸗Forderun⸗ 
gen, ins defondere auch der ohne Anmeldung wie 
biöher unberädfichtige- bleibenden allenfallſigen 
Berechtigung zur Hypothek: Erjtredung auf die 
Koften, zu beſchleunigen, und wenn bie Aumel⸗ 
dungen fchriftlich gefchehen, das im 82. Stuͤck 
des vorjährigen Rezat: Kreis Futelligenz » Blatts 
ausgefchriebene Formular zu beobachten. 

Wilhermsdorf am 5. April »825. 

Kdnigl. Baier. Zreiherrlih von Wurſteriſches 
Parrimonialgericht erfir Klaſſe. 
16. Diejenigen Perfonen, welche auf die, ums 
ter diesamtlicher Jurlsdiction liegende Realitäten 
Hypothekeufor derungen ‚anzumelden haben, wer⸗ 
den hiermit eingeladen, dieſe Anmeldungen bei 
dem unterzeichneten Patrimontalgeript, wo nur 
ein Hypothekenband angelegt iſt, unverweilt, 


ſchriftlich oder muͤndlich, amzubringen und zus. 


gleich die Urfunden, oder beglambte Abſchriften 
derſelben, vorzulegen. 

Reuenbuͤrg bei Erlangen, am 7. April 1825. 
Königlich Baleriſches Mdelih von Mannertſches 
Patrimonialgericht. 

27. Das Freiherrl. Schenck von Geyernſche 
VPatrimonialgericht Wieſenbruck bringt die etwa 
noch auöftehenden Anmeldungen zu Einträgen in 


* 


gelegt wird. 
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das neue Hypothekenbuch unter Hinweifung auf 
die höchfte Aufforderung und Belehrung im Kreide 
Sntelligengblatt 1825, &. Bir hiermit in Ers 
Immerung, und bemerfr, daß bei dem biefigen 
Gerichte nur Ein Band zum Hypothekenbuch ans 
Sommeröberf, am ı». April 1826, 
Srauenholz, Patr. Richter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


2. (Belobung.) Bei der am »0, Oct. v. Fe. 
in der Nacht andgebrochenen Feuersbruuſt In der 
Scheune ded Webers Bauer zu Rennhofen im 
Rezatkreis wurde nur durch die ſchnelle und ange⸗ 


ſtrengte Huülfsleiftung der Bewohner des benach⸗ z 


barten Dorfes Herrnneufes die Gefahr der Bers 
breitung des Feuers abgewendet, momit die zu⸗ 
naͤchſt gelegeneu Hänfer und der groͤßte Theil des 
Ortes bedroht wer. Da diefe Gemeinde fchon 


"bei dem frühern Brande in dem Orte Rennhofen 


durch ihre menjchenfreundliche Bereitmilligfeit die 
Zufrie deuheit der Abdnigl. Mreis: Regierung ers 
worben hat, fo wird derfelben Die Anerkennung 
biejes Verdieuſtes und die Zufriedenheit über ihre 
eifrige Beftrebungen biemir dffentlich bezeugt. 

Neuftadı a. d. A. am 30. März ı825, 

i Kdnigl. Landgericht. 

2. Bon ben dießamtlichen Getraidvorraͤthen 
werden unter Vorbehalt boͤchſter Genehhmigung 
50 Schaͤffel Dintel, 100 Schaͤffel Haber und 
23 Schaͤffel Gerſte, durchgebends ı 8a4r Frucht, 
am Dieuſtag den a6. d. Mis. Vormittags im 
Aıntslofale dahier meiitbieteno verkauft. 

Feuchtwang, am ı 1. April 1825, 

Königl. Rentamt. 

3. Zum Verfanfe der auf bem Mouheimer 
Getraidefpeicher gelagerten Ghetraidefrächre, umd. 
Zwar circa = Schfl. Waizen und Kern, 30 Schfl. 
Korn, circa 26 Schfl. Dinkel und 100 Schfl. 
Hafer vem Erndtejahr ıBa4 wurbe Termin. anf 
Montag den 25, April d. Jo. Vormittags 10 


* 
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uhr im rentamtlichen Geſchaͤſtslokale anberanmt, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Monheim am 13. April 1855. 
| Konigl. Rentamt. . 

4. Bon dem biepeniblen Getraid » Borrath 

auf dem. biefigen und Leutershaͤuſer Amts kaſten 
elden weiters 100 Schfl. Korn und 100 Schfl. 

Haber ıBagr Frucht, zu Heinen Parthlen Im 
Wege der Lizitation verkauft, und daher Kaufds 
fiebhaber hiemit "eingeladen, ſich an dem auf 
Montag den a5. diefes Monats hiezu anberaums 
sen Termin Vormittags vo Ühr bei dem unter⸗ 
zeichneten Reutamt einzufinden. 

Kolmberg, den 15. April ı825. 

K. B. Rentamt. 

5. Am Montag den a: Mai früh punft 9 
Uhr verkauft das Königliche Reutamt Ufenheim 
pen deffen disponiblen Getraid + Vorräthen, von 
Erndte: Jahr 1924 Im deffen Gefchäfts : Zimmer 
weiter 40 Schfl. Walz, 150 — 200 Schfl. Korn, 
b6o Schfl. Dinkel, 150— 180 Schfl. Haber oͤffent⸗ 

lid in einzelnen Parthien vorbehaltlich hoͤchſter 
Regierungs-Ratificatlon, und ladet hiezu alle Lieb⸗ 
haber ein, mit dem Bemerken, daß ſaͤmmtliche 
Fruͤchte von ſehr guter Beſchaffenheit ſind. 

Uffenheim den 15. April 1626. 

K. B. Rentant. 

6. Montags den 26. dieſes Monats Nach⸗ 
mittags drei Uhr wird ber Keller inter Hand am 
' Eingange in das Rathhaus auf die drei Jahre; 
von Walburgl 1825 bis 28 in dem Geſchaͤftẽ⸗ 
zimmer der Stadikaͤmmerel an den Meiſtbietenden 
dffentlich. verpachter. 

Ansbach den +5. April 1825. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirf. 

7. * (Die erledigte Lehrerſtelle an ber Mittel: 
Elaffe der Hallerſchen Armen: Rinder : Echule 
betr.) Vom Magiltrat der K. B. Stade Nuͤrn⸗ 
berg wird hiemit bekannt gemacht, daß durch die 
Befdrderung bed Lehrers Taut deffen: Stelle an: 
der Mittel: Elafje ver Hallerſchen Armen: Kinders 
- Schule dahier erledigt wurde: Der Gehaltdie⸗ 


fer Stelle beträgt jährlich 350 fl. baar und Die 


MWiederbefegung derfelben erfolgt auf Präfentas . 


tion des Magiftrard und ber Giemeindebevolls 
mächtigten. Diejenigen, welche um dieſe Erelle 
fid bewerben wollen, werben demnach aufgefor+ 
dert, ihre Gefnd;e mir dem erforderlichen Zeugs 
niffen über ihre Qualiſikation und Sittlichkeit und 
in&befondere mit den Auſtellungs⸗ Prüfungs s Nos 
ten begleitet binnen vier Wochen von heute am 


bei den Magiftrar in Doppelſchriften einzureis 


chen. Da wur ſolche Bewerber beruͤckſichtiget wers 
den kdunnen, welde entweder.in der Anftels 
lungs = Prüfung eine der Noten vorzüglid 


er 


und Sehr gut oder fpäterhin nachher erwors 


ben haben, fo merden alle anderen Bewerber ber 


Meldungen von felbit ſich zu enthalten wilfen. 
Wiitnberg' den 30. März 1825, 
Binder, ⸗ 
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8. Das — der v. Neuhaus'ſchen Siftuug 
ſtatt Zahlung zugefallene Grundeigenthum des 


verganteten Zieglers Michael Kleemann zu Foru⸗ 
dorf, beſtehend in 1) dem Wohnhauſe, der 
Schenne und der Ziegelhuͤtte bei Forndorf, =) 
13 Mg. Acker im Gaislohe, 3) 2Mg. Acker, dem 
Ruͤbenacker, 4) ı Mg: Adler im Roth. 5) zZ Mg. 
Ader bei dem Kruummmeiber, 6) 4 Mg. Ader 
im untern Dichlfelde und 7) vr Mg! Ader, dem 
Steinleins acker am Deffersdorfer Wege, wird am 
Dienfttage, dem =6. April d. J. in dem Ges 
fchaͤfts zimmer des unterzeichneten Amtes unter 
Vorbehalt der Köchften Genehmigung im, Ganzen 
oder Einzelnen An den Meiftbietenden verfauft — 
oder auf drei Fahre verpachtet, wozu die Lieb⸗ 


haber unter dem Beifaz hierdurch eingeladen wers -- 


Ben, daß bei der Veräußerung bie Hälfte des ; 


Kaufſchillings gegen Verpfändung bed Gegens 
ftandes zur erften Stelle und gegen Verzinſuug 
nach fuͤnf Gulden v. H. in halbjaͤhrlgen Theilen 
zu Capital uͤberlaſſen werden kenn. BE 
Ansbach am 9. April 1825. 
Königliche Aominiftrarion der allgemeinen uud 
fandesherrliyen Stiftungen. 


— 
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Nichtamtliche Artikel 


1. Kommenden Mittwoch den 27. d. M. 
und folgende Tage werden die hinterlaſſenen 
Buͤcher des verſtorbenen Herrn Criminalraths 
Schweigger dahier, jurltiſche, philologiſche, ges 
ſchichtliche und lateiniſche Claſſiſthe Werke, ent⸗ 
haltend, im Haus Nro. 271 meiſtbletend vers 
ſteigert. Der Katalog hierüber iſt bei dem Uns 
terfertigten Haus Nro. 164 einzuſehen. Liebs 
haber hiezu ladet ein 

Ansbach den 17. April 1825. 

Der Rechnungscommiſſalr Moͤgelin. 


2. Mittwoch den 20. dies und die darauf 
folgenden Tage wird in dem Haus Rro, 16. 
in der Yudengaffe, von fruͤh q bis ı= Uhr und 
Nachmittag von a did 6 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung folgende Eifelten, meifibietend ver⸗ 
Bauft, befichend in Kupfer, Mepßing, Gläfer, 
Porzellan, Schreinzeuch, - Kleider, Betten, Weis: 
zeuch ac. Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen. 


3. Bei Johann Michael Bub jun., im ber 
Adlerwirthsgaſſe iſt frifh angefommen und zu 


haben, aͤchte Wanzentiuktur, womit diefes laͤſtige 


Inſekt ſowohl in Berrftellen ale auch in Wänden 
gänzlidy vertilgt werden kann; dad Glas davon 
foftet 15. Auch habe ich wieder alten und 
befien Gefundheitd: Kanafter a 18 fr. pr. Pas 
quet erhalten, nebſt neue hell. Vollhäringe und 
befien Schweizer Kleefaamen a 6 fr. pr. Pfund, 


4. Finſterer bar eine neue Sendung von 
Baummollen » Waaren erhalten, pie er zu fehr 
wohlfeilen Preifen abgeben kann, woruuter fich 
aber Fein Kattun und Manchefter befinder. 


5. Zunge Menfchen, welche vorbereitenden 


Unterricht zur Aufnahme in das Schullehrer : &es 
. minarium zu erhalten wänfchen, koͤnnen denfels 
ben bei dem K. Pfarrer Hofmann zu Mosbach 
und bem dortigen Schullehrer Lederer finden, 
- Briefe und Anfragen in der Sache werden nur 
portofrei angenommen. Auf fie wird man weis 
tere Nachricht ertheilen. 
Mosbach bei Feuchtwangen d. 15. März ıBa5, 
Hofmann, Pfr. Lederer, Schullchrer, 
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6. Wer an bie Berlaſſenſchaft des dahier 
verflorbenen David Hirſch Seling irgend eine 
sechtmäßige Forderung zu machen hat, wird ame 
durch aufgeforderr, fid) binnen 4 Wochen a date 
bei dem Unterzeichneten zu melden, indem nach 
Verlauf befagter Friſt die ans großjährigen Ju— 
dividuen beftehenden fämmtlichen Erben , ſogleich 


‚zur Erbfhaftörheilung unter ſich ſchrelten were 


den. 

Wilhermsdorf den * April 1825. 

Die fämmtlichen Erben. 

7. Bor 14 Tagen farb mein geliebter Gatte, 
der gewefene Bürger und Gchreiuermeifter Jo⸗ 
Hann Nikolaus Fiſcher im Igren Jahr feines 
Lebens, für mich und meine zwei unmuͤndigen 
vaterlofen Waifen viel zu früh, - Indem ich dies 
ſes hlermit zur Auzeige bringe, bemerke ich zu⸗ 
gleich, daß ich die Profeſſion meines feel. Mau⸗ 
nes mit einem tüchtigen Eubject fortführe, und 
bitte daher ein geehrtes Publikum ergebeuft, 
dad meinen feel. Manne gefchenke Zutrauen 
auf mich gürigft Überzutragen; im diefer Hoffe 
nung empfehle mich und meine a Mängen hler⸗ 
durch angelegentlichſt. 

Ausbach den ıdten April 1046. 

Rofina Margaretha Fifcher. 

8. Einem verehrlichen Publikum mache ich hle⸗ 
mit befannt, daß meine Bleiche den ıtm May 
ihren Anfang nimmt. Die Elle Tuch Fofter 23 fr, 
das Pfund Garn ao fr. Sch verfpreche gute, 
ausgebleichte Waare. Die Annahme ift in Ans⸗ 
bach bei Mezgermeifter Wäger in der rothen 
Hahnenſtraſſe Nro. 862. 
Carl Buhler, 

Bleichbeſitzer zu Oettingen. 

9. Da ich die kommende Ausbacher Wals 
burgi » Meffe und die folgende Meſſen niche mehr 
Im Brandenburger Haufe im Zimmer, fondern 
auf der Meſſe in der Mitte des obern Markts in 
bed jüngern Herrn Gerets Boutique, dem Haufe 
des Herrn Borrenmachers Schuͤbel gegenüber wies 
derum feil babe und mein gewöhnliches Waarens 
Rager dafelbjt ausfege, fo, ermangle ich nicht, 
meine verehrte und resp. Freunde und Abnehmer 
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Hevon in Kenntniß ji feyeh, Nnad · Sle um ges 
neigte Abnahme zu bitten mit der Berfiherung 
ber billigften Prelje. 

Job. Georg Stellwag. 

»0, Unfern hohen. gnddigen Gönnern und 
faͤmmtlich verehrungswuͤrdigen Einwohnern Ande 
bachs, fagen: wir bei unferer Abrelfe von bier, 
für die vielen Beweiſe son Gnade und Gewo⸗ 
geuheit ein herzliches Lebewohl und empfehlen 
und beftens, 

Ansbach den +5, April 1845, 
Auton und Mina Huͤbſch. 
73, Indem Haufe No. 600 am Herrleder 
Thore werden am 25. Apr. Vorm. 9 Uhr und 
Nachmittags 2 — 5 Uhr fo wie an den folgenden 
Tagen Hausgeraͤthe verfchledener Art danu Sils 
ber,, Pretiofen ıc. dffentlich und gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, | 

»2. Beim Pfarrer Schumm in Weyhenzell 
Annen taͤglich 40 Stuͤck Schaafe in die Som⸗ 
merwaide genommen: werden. 

13. Hinter dem Voggenhof find. Erdbirubeete 
zu verpachten. Das Nähere erfaͤhrt man. 108, 

24. Bel Birckmeyer ift gutes Heu und Grums 
mer zu haben, 

»5. In Leuterhaufer wurde ein Radſchuh ger 
fanden. 
Einr uͤckungsgebhren in N, 175 dafelbft abholen. 

»6. Eonntag am 24. April ift Zanzmufit auf 
dem Nußbanm. “ 

2 Sonntag den 24. d. M; iff Zanzmufit 
zur Sonne. Schnuͤrlein. 

26. Kluftigen Souutag if Tauzmufit, wozu 
hoͤflich einladet. Worzinger. 
294 Zwei gute Örgelin, in Meine Kirchen pafe 
fend, ſtehen zu verfaufen 8. «No. 
HAirſchelgaſſe in Nürnberg; 


Commiſſions⸗ Anſtalt No. 278 in Ansbach. 

ı. Ein lediges Srauenzinmer von aus gezelch⸗ 
neter Conduite, 26 Yahıg af, welche Haus 
wirthihaft, Kochkanſt und andere weibliche 
Dandarbeiten, gruͤndiich erlernt bat, aud im 


nn = 2 


Der Eigenthiämer kann ihn‘, gegen die 


- gen eine Belohuung 


1306: in: der ' 
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Rechnen und Schreiben geäbe I, und fh fo _ 
wohl hierüber, ala wegen. Treue und Rechtſchaf⸗ 
fenheit ausweiſen kaun, wuͤnſcht bei einer Herr⸗ 
ſchaft oder ſonſt in einem ſoliden Hauß als 

Jungfer, Haushaͤlterin oder Kochin nuterzukome 
men. Naͤhere Auskuuft ertheilt die Conmiſſ.⸗ 
Anſtalt auf Anfrage, unter der Addreſſe J. N. S. 

2. 3ooo fl. Capital zu 5 pr. Er. werden auf 
ein Bauerngut auf erſte Hppothek aufzunchs 
men gefucht ; daffelbe beſteht in ») ı Haus, 
Scheune, NHofraith und Garten, ı7 Morgen 
groß; =) v Hofhäuschen; 3) 1327 Morgen 
Uderfeld; 153 Morgen Wieſen. Das 
Nähere in der Muflak. 

3. Nro. 943, im Hihterhauß iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend im: einer Stube, = Kammern, 
Küche und andern: Bequemlichteitem, auch mie 
einer ſchoͤnen Ausſicht iu mehrere Gärten bie 
Walburgis zu vermierben, 

4 -Elır großer baumwollenzeuchener Regen⸗ 
ſchlrm vom hochrother Farbe, mir ſchmale Bor⸗ 
dure wird ſeit 3 Wochen vermißt. Der Fin⸗ 
ber<mdge denſelben gegen ein gutes Douceur 
in der Anſtalt abgeben. 

5. Um 14. oder 15. dleſes Monate ift ein 
goldener Ring bezelchnet mir: „F .· S. C. 4. 
d. 29. September 1823 Yerlohren worden. 
Der redliche Binder wird erſucht, denfelben- ges 
von zwey Kronenthalern: 
an die Commiſſlons⸗ Anftale abzugeben, 

6. Bis Laurenzi iſt zu vermierhen: ı Quars 
tier beftehend aus ı Stube, x Altooen, Sams 
mer und Keller. ' 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


No. 14 in der Judengaſſe Iff ein Quartier fir: 
einen Iedigen Herrn zu vermierhen, 

No. 30 in der Judengaſſe iſt der are Stock 
ganz oder in a Abtheilungen bis Laurentii zu ver⸗ 
mitthen und taͤglich einzuſehen. 

No. vir in der Buͤttengaſſe iſt der mittlere Ga⸗ 
den bis Laurentii zu bezlehen. 
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Ro, 103 beim Rentamt find zwei Quartlere 
zu vermiethen. * u 
© Mo, 127 iſt der obere Gaben zu vermiethen. 

No. 191 oben ander Judengaſſe ift der erfte 
Garen, beftehend in a Stuben, "einer Stubens 
und a Tennen: Kammern. Holzleg, ſaͤmmtlich 
> Im einen verfibloffenen Tennen, Keller, fo wie 
„Boden zum Waͤſchtrocknen, zu vermigthen. 

. Ne. 287 im der Neuſtadt ift dad untere Quars 

tier bis Maltırgigu beziehen.  ' i 

Mo. 353 b ift ein großes Logis zu vermiethen, 
kann täglich bezogen werden. 4 s 

No. 978 find räglich oder bis Wafburgi fohbne 
Anartiere mit Stallang zu Haben. 


A) St. Johannis: Kirche. 
Getaufte! vom 11. bis 17, April, 
- Helena Margarerba uud Johanna Margares 


tha, Zwillingsidchter des Schneidermeiſters 


Stelugruber in Kurzendorf; a. Carl Friedrich 
Leonhard, Sohn des DB. umd Baͤckermeiſters 
Ziel;..3. Maria Margaretha, Xochter bed 
Halbauern Schldtterer in Eglofswinden. 


Getraute den 17. April. 


Idhann Chtiſtoph Edel, Schugzverwandter und 
Tagldhuer, mit Eva Maria Fiſcher. 


Begrabene vom 11. bis 17. April, 

1. Anna Katharina, Tochter des weil. Georg 
Andreas Hofmokel, Hirten in Hennenbad, 
fl a5 J. 5M.5 zT. alt an der Halkſchwind⸗ 
ſucht; 2. Johann Carl Auguſt Nifhmann, 
8. und Tuchmachermeifter, ſt. 68 3. alt an 
innerlicher ‚Entzündung; 3. Johann Georg 
Strbhlein, Schuhmachergeſelle, ft. 23 J. 
17 T. alt au der Abzehrung; 4. Anna Elis 
ſabetha, Ehefrau des B. und Riemermeiſters 
Kam, ſt. 733.3 T. alt an Altersſchwaͤche; 


5. Zriederifa Carolina, Ehefrau des B. und ſchaft 


Schneidermeifters Müller, fi, 28 J ˖ 6M. 
18 T. alt an der Lungenſucht. —— 
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B) St. Gumbertus⸗Kirche. 
som 11. — 17. April 10826. 


1. Getaufte. 


Roſina Margaretha, Tochter des B. und Schuei⸗ 
dermeiſters Thomas, 


J 


2. Begrabene. 


1. Maria Margaretha, Wittwe des herrichafts 
lichen Bedienten Schäffelmeier, ft. 98 J. 14 
M. alt au der Waſſerſucht; =. Georg Frie⸗ 

duͤch, Sohn des B. und Schneidermeiſters 
Gromeder, fi. 27 T. alt am Schleimſchlag; 
3. Friederike Caroline , Tochter der marfgräfl. 
Gardereuterstochter Pangenwalter, fl. ı I, 
ıM. 16T. altam Zahnen; 4. Anna Maria, 
Tochter des verftorbenen DB. und Wirths Bins 
der, fi. 34 3. 2 M. alt am Flußfieber. 


€) Katholiſche Stabtpfarrei. 


Begraben den 11. April. 

Georg Anton, des Muſilmeiſters bei dem 8.8. 
a. Chevaurlegers : Regiment ( Zürft von Thurn 
Taris) Herrn Etter Sohn, alt g M., fi. am 
Gefraiſch. * * 


Todes⸗ Anzeigen. 


Mir Halten eö'für traurige Pflicht, unfern 
Tchätbaren Anverwandten und Freunden hiedurch 
bekaunt zu machen, daß es der ewigen Bors 
ſehung gefaffen hat, unjern herzlichſt geliebten 
Gatten und, Vater Georg Scipel, Kaufmann 
dabier, in feinem 39- Lebensjahre durch, einem 
fauften Uebergang in's beffere Leben am ötem 
fruͤh 8 Uhr von uns ab, und zu fich zu rufen, 
Mir bitten um ftile, Theilnahme und empfeh⸗ 
len und zur fernern Gewogenheit und Freund— 

tunen, % 2 
dem ıöten Apr 1825. 
Ehriftiane Dorothea Seipel, geborue 
Blezinuger, und ihre 3 Kinder, 


aft. 
Ansbach, 
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Vergangenen Donnerſtag den 14. d. Mts. 


Nachts halb a. Uhr entſchlief ſauft zu einem 
beſſern Erwacht »und ganz ſich iu den Willen 
Gottes ergebend, nach 10 taͤgigem Krankenlager 
unſere liebe Tochter und Schweſter, Anna Ma⸗ 
ria Binder im 34ſten Jahre ihres Alters. Ins 
dem wir uufern in» und auswärtigen Derwands 
ten und: Zreunden ven diefern unerieglichen Ders’ 
Iuft Nachricht ertheilen, empfehlen wir ole zu 
fruͤh Verblichene Ihrem frommen Andenken, und 
bitten, unfern gerechten Schmerz durch Beileids⸗ 
bezeigungen nicht erhöhen zu tollen; zugleich 
erfennen wir dankbar den allgemeinen Autheil 
welcher ſich fo ſchoͤn bei ber Beerdigung ders 
felben bewieß. PR 
u den 17. April 1845. 
Die Hinterbliebenen, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Andringen eines Realgläubigers fol 
dad, den Michael Kettenſtock'ſchen Eheleuten 


zu Wlterlangen gehörige Banerngut Nro. 19, 


mit Scheme, Echreeinjtall und Badofen, weh 
87 Morgen Feld, a5 Tagwerf MWiefen, 8%. 
Morgen Holz mit Wald > und Gemeinderecht, 
folgende walzende Grundftäcde, als: 3 Morgen. 
Feld im Steinfurth, ı Morgen Feld der Moh⸗ 
rendorfer Srraffenadter, 5 Morgen Feld im Sees 
rangen, + Morgen Feld zwifchen der Erlanger 
und Möhrendorfer Straſſe, dann = Tagwerk 


Wiefen im Erlanger Weg, faͤmmtlich in Erlau⸗ 


ger Markung auf dem 25. April d. Is. Vorm. 
9 bis »2 Uhr im Perich'ichen Wirths hauße zu 
—— dffentlich verſtelgert werden. Be⸗ 
fig = und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige werden 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
auf den Sinmobilien baftenden Laften und Steus 
ern In ber Berfteigerungstagfahrt werden be⸗ 
kannt gemacht werden, und jetzt ſchon täglich 
in der Regiſiratur der unterfertigten kdniglichen 
Behdrde In Erfahrung gebracht werden kdunen. 
Herzogenaurach den 30. Merz 1646. 
8. 2. Landgericht, \ 


⸗ 





und einfachen Ziegeldach. 


Sibcken Hopfen, jedoch dhue Geſtaͤng. 
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2. Die zur Gantmaſſa der Katharina Foͤrt⸗ 
ner von Langenzenn gehdrigen Immobilien wer⸗ 
ben bledurch dffentlich feilgeboren, und zur Vers 
ſteigerung der 11. Maic, als vderserfte, und. 
der 10. Zunl ce, ald der zweite Termin Mors 
gend 9 Uhr in dem Landgerichtegchäude dadier 
angefeßt. Dieſe Gegenflände find: das halbe, 
Haus nebſt Hofraicy, Er. Nr. 528. geſchaͤtzt auf 
Boufl.; +3 Drorgen Waldtheil in der Haard 
HN. 1235. auf 200 fl.; 24 Morgen dergfels 
ben im Kettenbach auf 75fl.; 43 Morgen Ges 
wieindekulturtheil und Wieſe an der ſteineruen 
Brüde auf 100 fl.; = Morgen Uder und Hop⸗ 
fengarten am Roßendorfer Weg auf 350 fl. 

Kadolzburg am zten April 1825, 

K. B. ranoͤgericht. 

3. Im Wege der Erekution-werben folgende 


: Immobilſen des Saͤcklermeiſters Schaͤtzler dahier, 


ale a) das Haus Nro. 48 ein Stock hoch von 
Sahmänden gebaut, 36 Fuß fang und 3a Fuß 
breit, mit 3 beizbaren Zimmern, einer Kuͤche, 
a Kammern, daun » Stallung und. Hofrairh 


denn Gemeinderecht, dann ein Schorrgärtlein. b) 


eine walzende Scheune, gleishfalls von Fachwerk 
c) ein Ader 3 Mors 
gen groß am. Ammerndosfer Weg mit 2300, 
d) a 
Morgen Ader am Zautendorfer Weg. e) 7 Mors 
gen Adler nnd erwas Wieſe und Hopfen ber 
Kafelberg genannt, mit 800 Stocke aufgeſtaͤng⸗ 


‚ten. Hopfen zum. dffentlihen Verlaufe ausges 


boten, und Kaufsluftige auf den a4. Mai curr, 
Vormittags -g Uhr bieber in das Geſchaͤfts— 


Nureru ded unterzeichneten Landgerichts einges 


laden, wo die Bedinguiffe befaunt gemachr und 
der Zufchlag erfolgen wird. 

Kadolzburg am a5. April 1835, 

8. B. Landgericht. 

4 Da der Iſaac Löw Ldwenfels zu Lenkers⸗ 
heim den Kaufſchilling des ibm unterm 1. Octo⸗ 
ber v. 35. adjudieirte. Flohrffche ‚halbe Wohn⸗ 
haus Nro. 143. zu Burgbernheim, welches aus 
einer Stube, Stubenfanmer, Küche, ber Hälfte 


‚ von Tehnen und Keller, dann einer Bodenkam⸗ 
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mer umd den Boden linker Hand beſteht, wozu 
noch zwei frelſtehende Staͤlle, die Halbe Hofraith 
ein Backofen, ein Gemuͤßgarten vor dem Hauß 
und ein Gemuͤßgaͤrtlein hinter ſolchem, endlich 
das halbe Holz = und Gemeinderechr gebödren, 
nicht erlegt hat, obwohl die feftgefegte Zahlungs. 
zeit laͤngſt verſtrichen if, fo werden dieſe Realis 
täten nochmals dffentlich sub hasta geſtellt. Es 
wird hiezu Bletungstermin auf Dieuſtag den 
17. Mai c. V. M. 
Burgbernheim anberaumt, 
eingeladen werden. 
Windsheim den 13. April 1835, 
K. B. Landgericht. 

5. Auf eigenen Antrag. des Schmidtmelſters 
Andreas Archinger zu Crouheim werden deſſen 
Beſitzungen, 1) das Sdldengut No. 11, bes 
ſtehend aus einem sweiltdcfigen Haus, einer 
Scheuer, 3 Schweinftällen, 7 Tags, MWiefe, 
5 Mg. Aecker und worauf die Schmidtgerechtig⸗ 
keit ruht, fir 3000 f., a) z Mg. Gemeinde 
rheilwiefe 
Gemeindtheiladter im. Lammelbuck für 35 f., 
4) 4 Mg. dergleichen eben allda für 25 fl., 6) 
ein unbezinnmertes Feldlehen im Warmlohe, ber 
ſtehend aus 7 My. Weder und a Zagw, Wieſen, 
für 1800 fl., 6) ein dergleichen im fogenannten 
Weinberg, beſtehend aus 5 Mg. Aecker, fir 


wozu Kaufsluſtige 


600 fl., 7) I Mg. Ader In der Stodwiefe file 


150 fl., 8) 2 Mg. Ader im Barthfeld für 75 ff., 
9) x Mg. Uder der Welſchacker für 300 fl., 
10) 6 Me. ı60 OR, Wieſen im Wiemath fılr 
800 fl. gerichtlich gewilrdiget,, dem dffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt. Dazu hat man Termin auf 
den v. Juny Vormittags 9 Uhr anberaumt, an 
weichem. ſich deſiz ⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs— 
Hebhaber im Schmalziſchen Wirthshauſe zu Cron⸗ 
heim einzufiuden und die Bekanntmachung, der 
Kaufebedingungen und ber auf den fraglichen 
Nealitaͤten haftenden Laften zu gewärtigen haben, 

Gunzenhaufen, am ı7. Merz 1825, 

KR. B. Landgericht. 

6. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung wird 

das Wohnhaus 


— — 


von 9 bis 12 Uhr in looo 


im Asber Berg für 50 fl., 3) 2 Mg. ' 


des Zieglers Paulus Schon⸗ 
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berger zu Mkt. Taſchendorf mit der amgebaus 
sen Ziegelhätte und dazu gehdrigen Garten benz 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hle⸗ 
zu auf Dienſtag den 17. May d. Fb. Vormit⸗ 
tags in dem Foͤrtner. Wirths haus daſelbſt an⸗ 
beraumt. Annehmbare Käufer dönnen des Zus 
ae nach der Executions ordnung gewaͤrtig fein. 
ein. 

Oberffeinbah den ır, Aprib 1825, 

Freiherrl. v. Kunsberg. Patrimonialgericht. 

- 7. Das dem Kaspar Schloͤpp zu Mir. 
Taſchendorf zugehoͤrige halbe Wohnhans wird 
hierdurch in vim execulionis dem dffentlichen 
Verlauf ausgeſetzt. Licitationstermin har man 
auf den 17. Mai d. Js. in dem Fortner. Wirths⸗ 
haus zu Dt. Taſchendorf anberaumt, woſelbſt 
ber Zuſchlag bei einem annehmbaren Gebot nach 
der Exekutions ordnung erfolgen wird. B⸗ 

Oberſteinbach den 13. April 845. 
Frelhettl. v. Künsberg. Patrimonialgericht, 


Berichtliche Borladung. 


2. Die Baͤrgers⸗ Witwe Catharina Fortner 
zu Langenzenn bat ſich für inſolbent erklart. Es 
werben deninach alle jene, welche an deren Ver⸗ 
mdgen irgend einen Anſpruch zu machen geden⸗ 
fen, aufgefordert, ſich am Wictwoch den 1. 
May c. zur Anmeldung und zum Beweiſe ihrer 
Forderungen, am Freitag den 10. Funy ec; zur 
Vorbringung ibrer Einreden, am Montag den 
>. July co. zur Segen- und Echlußerftärung 
entweder in Perfon. oder durch Bevollwaͤchtigte 
dahier einzufinden. Wer am erſten Tage nicht 
alſo erſcheint, wird mit ſeiner Forderung von Vers 
thellung der Maffe — und an den folgenden 
Zagen mit der ibm treffenden Handlung aus ge⸗ 
ſchloſſen. Zugleich werden Diejenigen, welche 
eine der Gantſchuldnerin gebdrige Sache beſitzen 
oder derſelben erwes ſchulden, angewiefen, . die 
Sache oder Zahlung vorbehaltlich ihrer Rechts an⸗ 
ſpruͤche bel Gericht zu deponiren und zu leiften, 

Radoljburg, am 4. Upril 1885, 

8. B. Landgeriche, 


joa 
Nichtamtliche Bekanntmachung. 


zum Geburts feſt unſers 
und Herrn, eine feierliche 
Rede in Drud zu geben, fo erſuche ich ein vers 
chrungswuͤrdiges Publikum gezlemendſt, welchem 
es gefällig iſt, ein Erempfar zu nehmen, innere 
balb 4 Wochen feinen Namen guͤtigſt an Unter 
zeichneten einzujenden. Das Eremplar koſtet aus 
gewifer Ruͤckſicht 3 Kreuzer. 
Dero ganz geborfanifter 
8. Lohrmann, Schuhmachermeiſter zu 
Ansbach No. 266, 


Da ich gefepnen bin 
allergnaͤdigſten Königs 


Fremden, Anzeige 
vom 10. bis 16. April, 


Stone, Hr. Apotheker Stellwag v. Eregs 
Iingen , Sr. Landg. Uffeffor Knab vo. gauf, Hr. 
Afm. Herzogenrath u, Hr. Kommermufifus Kdınz 
lein v. Nürnberg, die Hrn, Kaufleute Gebruͤder 
Berolzbeimer und Kalmann v. Gunzenhanſen, 
Hr. Kfm. Calmamı v. Augsburg, Hr. Afm. Riegs 
lein v. Nürnberg, Ihro Durchl. die Fuͤrſtinnen 
Leoutine und Hermine von Metternich = Winneburg 
Ochfenhirufen mir Hrn. Kämmerer Grafen von 
Eſterhazy und Gefolge dv. Wien, Hr. Salinen⸗ 
Director Thon mit Familie aus Schw. Hall, Hr. 
Kfm. Heumann v. Nürnberg, 

Stern. Hr. Lieutenan von Hunoltſtein von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Loͤdel v. Nuͤrnberg, Hr. 
Zorſtk andidat Heinecker v. Eichſtaͤdt, Freifrau 
von Stengel nebſt Tochter und Sohn v. Mann 
beim, Hr. Afın. Ratter v. Mainbernheim, 
Afın. Mohr und Familie v. Dinkelsbäpl, Hr. 
Alm. Weiße, Augsburg. 

Brandenburger Haus. Sr, Papierfabris 
Kant Lofchge v. Hagenhaufen. 

- Löwe, Hr. Student Marot v. Heidelberg, 
die Drn. Lehrer Wertangel v. Kirchfarnbach und 
Kamberger v. Gundelsheim , ‚Pr. Stud, theol. 
Schildknecht v. Erlang, Hr. Kfm. Übel v. Din 
kelsbaͤhl, Hr. Aktuar Zuchs v. Arnſtein, Hr. 


— 


berg, Hr. 
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Sudrifant Rau'v, Nürnberg, Hr. Kfın. Oſchatz 

Schoͤnheyde, Hr. Kfın. Schlupper y, Nuͤrn⸗ 
berg, Fr. Kfm. Eiſig v. Wuͤrzburg. Hr. Kfm. 
Eger v. Bamberg, Hr. Kfm. Low v, Udelddorf, 
Dr. Brauer Plag v. Waikammer, Hr. Studios 
ſus Brunner v. Goͤttingen, Hr. Rektor Höchelen 
». Dinfelsbäpt , dr. Forſtamts⸗ Actuar Sturz 
v. Rothenburg. 

Traube. Hr. Pfarrer Tribou dv. Schwabach. 
Dr. Profeſſor Wörl u, Pr. Gaſtwirth Walter u, 
Fuͤrth, Hr. Student Kroning v, Erlangen, Hr, 
franzdfifcher Spraclehrer Eolle u, Stuttgardt, 
Hr. Kfm. Steiumeg mit Famille dv. Ruͤrnberg. 
Hr, Afm. Schauer v. Fuͤrth. 

Weißes Roß. Hr. Gaſtwirth Neumeiſter v. 
Ipshelm, Hr. Guts beſitzer Stieber v. Icelheim, 
Pr. Bierbrauer Bos v. Mit. Bergel. 

Zirkel, Hr. Bitarius Scholz v. Schmachter⸗ 
Bilarius Paul v. Ridenfhwenden, 
Pr. Ehirurgus Dirr v. Roth, Dr. Kfm. Way 
d. Nördlingen, Hr. Kfm. Manner v. Um, Hr, 
Fabrlkaut Meier v. kindenberg, die Hrn, Schuß 
Präparanten Gebrüder Wulz v. Dinkelsbahl. 

Strauß. Hr. Handelsmann Burzinger vom 
Crailsheim, Hr, Pfarrer Sauer v. Maßenhau⸗ 
ſen. 


Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
— — 






Angsburg, den 14. April 1845. 
Staatds Papiere. Briefe, Geld. 
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Ans bach, Mittwoch ven 27. April 1825. 
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Amtliche Artikel. 





Betanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Das Freiherrlich von. Loͤffelholziſche Patrimonialgericht 


Gib ienhof bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch ein allerhoͤchſtunmittelbares Reſcript 
vom g. d. M. iſt die vom dem penſionirten 
Waldamtmaun Jacob Gottlieb Wilhelm Frei⸗ 
herrn von kLoͤffelholz, jezt deſſen Erben, nach⸗ 
geſuchte Bildung, eines Patrimonialgerichts 
ater Claſſe zn Gibizenhof genehmigt worden, 
welches 17 Grundholden daſelbſt, 21 zu Lauf 
am Holz, 3 zu Zirndorf, 7 hinter der Veſte, 
4 zu Moͤgeldorf, 4 zu Lay, 1 ju Bad, ı 
zu Gaismannhoß ugd 7 zu: Poppenrench; im: 
Landgerichte Nürnberg. 3 zu Tennenlohe, 2 
‘u Sad, 5 ju Herboltshof und 8 zu Ronhof 
Landgerichts Erlangen, 4 zu Röthenbach bet 


Schweinau, 4 zu Harm und 2 zu Weiher _ 


haus Landgerichts Schwabach, in Allenr 92: 


Grundholden begreift und am Gerichtsſitze 


Nuͤrnberg von den Patrimonial ⸗ Gerichto⸗ 


halter Eruſt Drechsler daſelbſt verwaltet 
wird. 
Ansbach, dem 18. April 1325. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
8. Luz, Director, 


€ Die Erledigung; der. katholiſchen Säyits und Kirhen- 
dienersftelle zu Theilenberg betr.)ı 


Am Namen Seiner Majeftät des. Könige. 
Zu der erledigten katholiſchen Schul⸗ und 
Kirchendienersftelle zu Theifenberg,. deren 
Einkommen in: der meueften Faſſion auf 181 fl, 


‚28 kr. berechnet iſt, haben. ſich die Bewerber 


binnen: 4 Wochen zu melden, 
Ansbah, am 14. April 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern _ 
Freiherr von Mulzer, Visepräfident. 
von Luz, Director. 


Bekanntmachung. 


Die, der unterzeichneten Juſtizkanzleh unters 
— Hypotheken⸗ Mentor Ruͤdenhanſen, 
2* 
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Remlingen und Burghaslach ſind zwar zufol: 
ge allerhoͤchſten Reieriprs vom 15. v. M. bereits 
angewiefen worden: alle diejenigen, welche noch 
Anmeldungen jeder Urt bei ven Hypotheken Aem⸗ 
tern zu machen haben, unverzüglich in ben Kreis⸗ 
Intelligenz « Blättern biezu aufzufordern, md 
über die Nachtheife zu belehren, welche für fie, 
dem Einführungsgefege gemäß, entfiehen wer: 
den, wenn fie den Zeitraum der Einführung uns 
benuzt verfreichen laſſen; afein dennoch findet 
die unterzeichnete Kanzley fi) veranlaßt, auch 
ihrer Seits diefe Aufforderung ergehen zn laffen, 
und das berheiligte Publikum an die obengenanns 
ten Hppothefen » Uemter zu verweilen. Hinſicht⸗ 
lich der nähern Beſtimmungen beziehet man fich 
auf die Belanntmachungen, welche von dem Ads 
niglichen Wppellat. Gerichte für den Untermains 
kreis in No. 42 des Intelligenzblattes dieſes Kreis 
ſes, und von dem K. App. Gerichte für den Res 
zatkteis in No, ı5 des Jut. DI. dieſes Kreifes 
enthalten fiud. 
Eaftell, den 18, April 1825. 
Graͤſlich Eaftellifche Juſtizkanzley. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Mittelſt allerhoͤchſtunmittelbaren Mefcripts 


vom ao. Febr. d. J. iſt der kgl. Regierungstath 
des Regenkreiſes, Mörhlein, ald Regierungsrath 
des Rezatkrelſes, Kammer des Junern, allers 
gnaͤdigſt ernannt, und find demſelben durch wei⸗ 
teres allerhoͤchſtes Refeript vom 14. April zus 
gleich die Functionen eines kgl. Commiſſaͤrs der 
Stadt Ansbach uͤbertragen worden. 

Ferner haben mittelſt allerhoͤchſtunmittelbaren 
Reſctjpts vom 14. April Seine Koͤnlgliche Mas 
jeſtaͤt allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, den 
tgl. Regierungsrarh Keerl unter Bezeugung Als 
lerhoͤchſtdero Zufriedenheit mir feinen treugeleiftes 
ten Dienften in Quiescenz zu fegen, demfelben 
jedoch zum Beweiſe des allerhochſten Auerkfeunts 
uiſſes feiner bisherigen Lelftungen das Recht vers 
behalten, die Regierungs: Sigungen ferier zu 
bejuchen; dann in bie dadurch erledigte dritte 
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ſtatusmaͤßlge Stelle eimeb Rathes den kgl. Re⸗ 


gierungsrath Wuͤnſch, in die vierte den kgl. Re⸗ 
gierungsrarh Schauer, im die fünfte den kgl. Res 
gieruugsraty Manz und in die fechite den kgl. 
Regierungsrarh von der Hepdte vorrüden zu lafe 
fen gerubt. k — 

Unterm 10. April iſt dem bisherigen Lehrer 
der Mutel⸗-Claſſe der Praͤbesiſchen Armenſchule 
Leonhard Schindler zu Nürnberg die Oberklaſſe 
ber Loͤdeliſchen Armenſchule daſelbſt übertragen 
worben. 

Unterm 13. April iſt dem Schullehrer Anton 
Schlecht zu Hoppingen auf Präfentation des 
Herrn Fürften von Dettingen Wallerftein die 
Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Bollſtadt übers 
tragen. worden, 


Polizeilihe Bekanutmachungen. 


Nachſtehende ſchon fruͤher zur allgemeinen 
Kenntuniß gebrachten polizeilichen Anordnungen 
findet mau zu wiederholen ſich veranlaßt: 

1) Es har jeder Hauseigenthuͤmer über jede 
geſchehene Mietheveraͤnderung binnen 24 Stun⸗ 
den bei unterzeichneter Behoͤrde Auzeige zu ers 
ftatten. 

Dabei ift nicht blos der neu einzlehende Mieths⸗ 
mann und bie Hausnummer feiner frühern Woh⸗ 
nung anzugeben, jondern auch derjenige zu bes 
nennen, welcher das Quartier verlaſſen bat. B 

a) Jede nicht hierher gehdrige Perfon darf ohne 
vorherige fchriftliche Genehmigung des Magiftrats 
nicht aufgenommen oder als Miethsmann einge⸗ 


nommen werden. 


3) Dienſtloſen und ſolchen Judividuen, dle 
zum Aufenthalt in ra feine Befugnig 
haben, und fich über ihre Geſchaͤfte oder fonftige 
Beſtimmung dahier nicht auszumweifen vermdgen, 
barf fo wenig als Kindern biefiger Einwohner, 
die fich ven ihrem Eiterm ohne deren Benilligung 
entfernen, Aufenthalt gegeben werden, menn fie 
nicht eine Aufenthaltskarte des Magiftrats vor⸗ 
zeigen koͤnnen. 
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4) Die über die Beherbergung eines Fremden 
in einem dffentlihen — oder in einem Private 
hauſe zu erftatrende Anzeige hat immer ohme 
Beryug zu erfolgen, 

Uebertrerungafälle diefer nothwendigen Anord⸗ 
nungen. ziehen eine Strafe von ı fl. 30 fr. bis 
zu 5 fl. nach ſich. 

Die Polizeimannfchaft iſt angewiefen worben, 
auf die genaue Befolgung zu wachen, 

Ansbach, den 15. April 1825, 

Der Magiftrat. 
. Bicdhele. .  Stirl, 


Nachdem zur Anzeige gekommen iſt, daß 
Wirthe Soldaten Aber Nadır behalten haben, 
ehne fih nach dem Urlaubspaß zu erfundigen, 
fo wird Hiemir allen Wirthen bei Bermeidung ans 
gemeffener Strafe aufgerragen, feinen Soldaten, 
der feinen Urlaubspaß vorzeigen Fan, zu. beherber⸗ 
gen, fondern gleich davon die Anzeige zumachen. 

Ansbach ben aa. April 1825, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Srirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis» und 
Stadt : Gericht Ansbach wird hierdurch bffentlich 
bekannt gemacht, daß zum Verkauf des zur Con⸗ 
eursmaffe des verftorbenen Blerbrauers Johann 
Georg Heinlein gebdrigen Wohn: und Brauhaus 
ſes No. 515 in der Schloßvorſtadt dahier, jammt 
der Brauerei: Gerechtigkeit, dann eines Felſen⸗ 
dellers und denen zum Berrieb der Dierbraurei ger 
börigen Geräthichaften, ‚ein Termin auf den 19. 
May d. Gb. Vormittags g Uhr wor dem Com⸗ 
miffario,  Kreid = und Gradtgerichts » Aflelfor 
Schnizlein, anberaumt worden ift, in welchen 
zahlungsfaͤhlge Liebhaber ſich auf dem kreis⸗ und 
Fadtgerichtiichen Locale in dem Geſchaͤftszimmer 
des Deputirtem einzufinden, und den Zufchlag 
an ben Meiftbietenden nach Vernehmung ‚und 
Ratifikatlon der Glaͤubiger zu gemärtigen haben. 

Ansbach, den 13. April 1825. 

Buſch, Director. 
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9. Das auf bas dergantete Anweſen beö Kob⸗ 
lers Georg Weber zu Engelthal (vide Kreisblatt 
v. h. J. &.598) gelegte Gebot von 12100 fl. 
haben die Gläubiger nicht genehmigt. Es ſoll 
daher daffelbe zum zweitenmale im Orte Engels 


thal auf den 17. Map g Uhr verkauft werden, 


weshalb fich beſitz⸗ und sahlungefähige Kauflichs 
haber dort einzufinden haben, 

want, ben 14. April 1825. 

Königl. Landgericht. 

3. Anf Requifition des Gräfl. Rechterenfchen 
Herrſchaftogerichts zu Mt. Einerhelin werden die 
zur Georg Kremmerifchen Concursmaſſe von dort 
gehdrigen und auf Iphoͤfer Markung liegenden 
Grundftäde, ald ı4 Mg. Acker beim Eineröheis 
mer Landthurm gegen bie Steinmuͤhl B. N.450 1, 
25 Mo. 13 Rıh. Acker in der Einersheimer Läng 
B.N. 4505, 14 Mg. Acker außer der Lands 
wehr auf der Mbnchfondheimer. Strafe B. M. 
A506, 34 Mo. Ader außer dem Steinmüllerss 
weg B. N. 4507, 33 Mg. » Ri. Ader in der 
Eineröheimer Laͤug B. N. 4508, =3 Mg. 7Rth. 
Acer auf der Melben B. N. 4908 und » Mg. 
an 53 Mg. 5 Rth. Acker zwiſchen dem Zintens - 
müßers und Gondheimer Weg B. N. 4904, 
wiederholt zum bffentlihen Verkaufe ausgeſezt. 
hiezwrift Termin auf Dienflag ben 3. May früp 
9 Uhr in Iphofen auf dem dortigen Rathhaufe 
anberaumt, wo fi Kaufsliebhaber einfinden , 
die nähern Kaufsbedingniffe, fo wie bie auf den 
zu verlaufenden Realitäten haftenden Laften und 
Abgaben vernehmen und fodann ee —— * 
Protokoll geben können. j 
ü Dt. Bibart den 26. Merz BR } 

. 8 B. Bandgeriht.. Siem. t 

N * m. Wege der Hilfsvollſtreckung werden 

folgende Befigungen des Chriſtoph Eckert in dau⸗ 
genzenn am 5. May c. Vorme »0 Uhr in dem 
Geſchaͤftslokale des unterzeichueten Landgerlchts 
sub hasta verkauft, und vorbehaltlich der Bei⸗ 
bringuug eines beffexen Käufers binnen 6 Wochen 
ſogleich zugeichlagen, aldö:, 4 Mg. Wieſe bri der 
ſtelnernen Brikfe, -taxirt für zoo f., 3 Mg. 
ra Haderholz, tarſtt für gef, F Mg. 

? 6 - 
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Valdboden allda, tarirt für 10 fl., = Mg. 
Hopfenader im Kettenbach 175 fl. 

Kadolzburg, am Ir. März 1026. 

Aduigl. Landgericht. a 

5. Im Wege der Erelution werden folgende 
Immobilien des Saͤcklermeiſters Schaͤtzler dahier, 
als a) das Haus Nro. 48 ein Stock hoch von 
Fachwaͤuden gebaut, 36 Fuß lang und 33 Fuß 
breit, mit 3 heiybaren Zimmern, einer Kuͤche, 
a Kammmern, dann ı Stallung und SHofraith 
dem Gemeinderedht, dann ein Schorrgärtlein. bh) 
eine walzende Scheune, gleichfalls von Fachwerk 
and einfachen Ziegeldach. c) ein Ader 3 Mors 
gen groß am Ammernborfer Weg mit 2300 
Stdcken Hopfen, jedoch ohne Geftäng. d) a 
Morgen Ader am Zautendorfer Weg. e) 7 Mors 
gen Ader nnd etwas Wieſe hnd Hopfen der 
Koßelberg genannt, mit 600 Stdcke aufgeſtaͤng⸗ 
ten Hopfen zum dffentlihen Verfauje audger 
boten, und Kaufsluſtige auf den 24. Mai curr. 
Vormittags 9 Uhr hleher in das Grichäfrs» 
Bureau des unterzeichneten Landgerichts einges 
laden, wo die Bedingniffe befannt gemacht und 
der Zuſchlag erfolgen wird. 

Kadoljburg am 15. April 1845, 

R. B. Randgerichr. 

6. Das dem adelih von Ebnerſchen Grund⸗ 
bolden Michael MWiliner von Eltersdorf zugehd⸗ 
rige Gut daſelbſt HE No. 34 nebſt eingehdrigen 
balben Stabel, Hofratth, Schbpfbrunnen, 7 M. 
Geld, a3 Tgw. MWiefen, Gemeinde» und Walds 
recht, gerichtlich taxirt für 1100 fl. rhu., fol 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an: den 
Meiftbietenden verkauft werden, Der Bietungds 
termin It auf den a9, May d. J. Nachm. = Uhr 
In dem Hormesſchen Baftwirchshaufe zu Elters⸗ 
borf anberaumt, wozu befiz » und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebgaber hlerdurch eingeladen werben, 
i Erlangen den a1. April 1835, 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Autrag eines Bläubigers wurde 
die Subhaſtation der dem Yohanıı Haker zu Ek⸗ 
kenberg zuftchenden Beſitzungen allda, nemlich: 
1) das Wohnhaus daſelbſt Nro. 16. mit Schäpf, 
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Hofralth und J Tagw. Grasgarten Tare 170 
fl-, 2) I Mg. ı8 Quadr.⸗Rthu. Acker der Mies 
derndorfer Wegader Tare 20 fl., 3) 5 Tagw. 
19 Ddr.:Mehn. Wieſen die Klofters Wiefe Tare 
75 fl. eingeleitet, Bietungstermin iſt auf den 
16. May Worm. 9 — 12 Uhr im Drte Ecken⸗ 
berg angefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich im Bietungstermin 
einfinden, vorher aber die auf den Grundſtuͤcken 
haftenden Ubgaben aus den Alten in der Megle 
ſtratur erſehen. 

Mt. Erlbach am ae. Mär 18:5. 

| K. B. Landgericht. 

8. Auf eigenen Antrag bed Schmidtmeifters 
Andreas Archinger zu Eronhelm werden deſſen 
Beſitzungen, 1) das Soͤldengut No. 1, bes 
ſtehend aus einem zweiſtocktgen Haus, einer 
Scheuer, 3 Schweiuſtaͤllen, J Tagw. Wieſe, 
5 Mg. Aecker und worauf die Schmidtgerechtig⸗ 
keit ruht, für 3000 fl., 3) 4 Mg. Gemeinds 
theilwiefe im Asber Berg für 50 fl., 3) 4 Mg. 
Gemeindtheilader in Lammelbud für 35 fl., 
4) 3 Dig. dergleichen eben allda für a5 fl., 5) 
ein anbezimmerted Feldlehen im Warmlohe, Bes 
ſtehend aus 7 Mg. Aecker und a Tagw. Wieſen, 
für 1800 fl., 6) ein dergleichen im fogenannten 
Weinberg, beſtehend aus 5 Mg. Aeder, fir 
600 fl., 7) 3 Mg. Ader in der Stodiwiefe für 
50 fl., 8) IM. Acker im Barthfeld filr 75 fl., 
9) ı Me. Ader der MWelfchader für 300 fl., 
10) 6 Mo. 160 MR. BWiefen im Wismath für 
800 fl. gerichtlich gewaͤrdiget, dem bffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt. Dazu hat man Termin auf 
den ı. Juny Bormittagd 9 Uhr anberaumt, am 
welchen fich beſiz mund zablungsfähige Kaufs⸗ 
llebhaber im Schmalzlifchen Wirthöhaufe zu Cron⸗ 
beim elnzufinden und die Bekanntmachung ber 
Kaufsbedingungen und der auf ben fraglichen 
Mealiräten haftenden Laſten zu gerwärtigen haben, 

Gunzenhaufen, am ı7. Merz 1825. 

K. B. Landgericht. 

9. Die zur Coneursmaſſe des Conrad Maus 
rer zu Buͤchelberg gebdrigen Smmobilien „ beftes 
bend aus ı) einer Shlve, bejtehend aus einem 
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Haus, einer Scheuer, J Tagw. Barten und eis 
ner Heinen Hofraith, für 275 fl.; =) 4 Tom, 
Wiefen im Hopfergarten, für 70 fl.; 9) ı$ 
Mg. Acer im Hopfengarten, für 175 fl.; 4) 3 
Tgw. weitere Wiefe im Hopfengarten, fir 75fl.; 
5) a Dig. Aecker die Steinäder genannt, fuͤr 
, 350 fl.; 6) 2 Mg. Ader der Muͤhlwegacker ger 
nannt, für ı75fl., und 7) ı Mg. Holzacker 
beim Greurb, für 65 fl. gerichtlich gewuͤrdiget, 
werden nebft dem Maurerfchen geringfügigen Mo: 
biliare biermit zum bffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fer. Verkaufstermin ift in des Gemeinſchuld⸗ 
ners Mohnung zu Büchelberg am 22. Juny Vor⸗ 
mittags g Uhr bezielt, woza befig: und zah⸗ 
lungsfährge Kaufsliebbaber andurch eingeladen 
werden. ° Die auf den gebachten Jmmobilien hafs 
tenden Laſten Fönnen in biefiger Regiſtratur ers 
fehen werten. 
Bunzenhaufn, am 7. April ıBa5, 
R. B. Landgericht. 


10. Auf Antrag der Realglaͤubiger werden die 
Grundbeſitzungen des Taglbhuers Mathias Huber 
von Gnozheim, beſtehend aus dem Haufe No. 
4a, 3 Tagw. Garten, = Mg. Gemeinderheile 
und 3 Tagw. Wieſe im Weilbach, tarirt auf 
800 fl., auf Freitag den 13. Man Vorm. g bis 
13 Uhr im Pförringerifchen Wirththaufe zu Gudz⸗ 
beim offentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
wozu daher Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 

Heidenheim, am 21. Merz 1825. 

Kbuigl. Landgericht. 


z2. Da fi in dem — zum bffentlichen Ver⸗ 
Haufe des Halbhofes der Bauerd: Wittwme Mas 
ria Barbara Herrmann von Mariabronn, wie 
folcher im Patente vom 25. Januar d, 38. ( In⸗ 
telligengblare für den Rezatkreis S. 278, 331 
und 414) naͤher befchrieben ift, am 17. dv. M. 
angeſtandeuen erſten Termin Fein’ Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, ſo wird die gedachte Grundbe⸗ 
figung auf Montag den 9. May Vorm. u bis 


x» Uhr im Haufe der Gemeinichuldnerin zu Mas 


riabronn anderwgit an ben Meiftbletenden dffents 
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lſch verkauft, wm baber Kanfslichhaber vorge⸗ 
laden werden. 

Heidenheim, am . April 1835, 

8. B. Landgericht. 

12. Dom Königl. Landgericht Herrieben wird 
biemir bekannt gemacht, daß folgende zur Wil: 
libald Seiß ſchen Konkursmaſſe gebdrigen Jump⸗ 
billen, naͤmlich a) ein Gut ja Aurach N. 85, 
wozu außer den Gebäuden 4 Tgw. Garten, 3 
Mg: Ueder, ı Tag. Birfen uud 4 Tgw. Gets 
meinderbeile gehbren, b) 5 Tgw. Wicfe im Es⸗ 
pelein, c) # Gürmeigen: ‚Sehen, beftehend aus 
34 Mg. Weder und ı$ Tgw. Wiefen, d) die 
Hälfte von ı Mg. Ader im Eepelein, e) ı Mg. 
Ader im Brändlein, f) 3 Mg. Ader im Leuterds 
baufer Weg, und g) Mg. Ader im Gallubuͤhl, 
auf den 17. Man Nachmittags — 5 Uhr im 
Ganthaufe zu Aurach meiſtbietend verfanft wer» 
den. Beſize und zahlungsfäbige Kaufsliebha⸗ 
ber werben zu diefem Termine hiemit vorgeladen, 
und wird denfelben eröffnet, daß die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laften ımd Abgaben dahigr 
täglich eingeiehen werben Ibunen, 

Herriedeu ben 8. April 1825. 

8. ©. Landgericht. 

13. Die zur Konkursmaſſe des Johann Reber 
ver, vulgo Spiger zu Pommelsbrunn gehbrigen 
Grumdbefigungen werden biemit nochmals zum 
Kauf andgeboten, nachdem vomder Kreditorfchaft 
die im Subhaftations » Termin am 6. April ges 
legten Angebote nicht genehmigt worben find. 
Dieſe Grundbefigungen find bereits in der fruͤ⸗ 
bern Bekanntmachung vom 16. Februar d. 38, 


Mo. 10, und 12. deö Kreis: Intelligenz: Blatts, 


genmmt worden, und wird ſich auf felbige bezo⸗ 
gen. Ein zweiter Bietungs » Termin wird bies 
mir auf den 1. Junp l. J. Vormittagd u Uhr im 
Kochiſchen Wirthshanſe zu Pommelsbrunn ans 
beraumt, und die Kaufliebhaber werden dazu 
eingeladen, - 
Hersbrud den »ı. April 845. 
K. B. Landgericht. * 
14. Auf Antrag der, Gläubiger wird Jam 
Merkanfe der zur Konkursmaſſe des Wilhelm 
Meyer von Rdttenbach gehdrigen Inmobilien 
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Tagfahrt auf den 6. May Borm. q bis 12 Uhr 
im Ketzner'ichen Wirthshauſe zu Nötrenbad) bes 
zielt und. hiezu befiz = und zahlungsfähige Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
nähern Beftimmungen in ber unterm 23. Der, 
1824 erfolgten Befauntmachung bed Kreid » Ins 
telligenz » Blattes No, ı vom 5. Sin. ı8a5 
enthalten find. 

‚Herzogenaurach am 20. April 1846. 

K. B. Landgericht. 

15. Zum nochmaligen Verkaufe der zur Con⸗ 
kursmaſſe des Echneiderd Johann Zindel von 
Kriegenbrun gehdrigen Immobilien ſteht auf Don: 
nerstag den ı2. May Nachm. = Uhr im Drte 
Kriegenbrunn auf den Antrag ber Olänbiger Ter⸗ 
min an, und wird fich wegen der naͤhern Bes 
ſtimmungen auf das Ausjchreiben vom 15. voris 


gen Monats. in dem Kreids Intelligenzblatte No. 


13 vom 30, März u. No, ı4 vom 6, April bes 
zogen. 

Herzogenaurach, den 15. April 1825, 

Königk: Landgericht. 

»6. Auf Infolvenz « Erklärung des MWebermeis 
flers Johann Georg Haag von Neuſtadt a. d. A. 
wird nach dem Antrag feiner Gtänbiger, deſſen 
Grundbeſitzt hum, beſtehend in einem halben 
Wohuhans, Stall, 48 Q. Schub, großen Hofs 
saum, wit halbem Gemeinderedt, dann ı Mrg. 
Sopfengarten am Hutsberg, sub hasta geſtellt, 
und zum dffentlichen Berfaufe Tagfahrt auf Mons 
tag den a. Mai c, N. M. 2 Uhr anberaumt, 
wozu Kauföliebhaber mit dem Bemerken gelas 
Den werden, daß Zrembe ſich durch legale Zeugs 
niſſe uber Contractd: und Zahluugsſaͤhigkeit aus⸗ 
zumweifen haben, und daß das Inventar in der 
‚Kanzley eingefehen werben fan. Der Zufchlag 
haͤngt von der Zuſtimmung der Gläubiger ab. 
Neuſtadt a, d. A. am. ar. März 1646. 

Kdnigl. Landgericht. 

»7. Auf Andringen eines Gläubigerd bei Zim⸗ 
mermeifterd Johann Heinrich; Engelhardt von Des 
mants fuͤrth wird deffen Amvefen zum zweitenmale 
Dem dffentlichen Verkaufe im Wege ber Huͤlfs⸗ 
volftrefung ausgeſetzt, und biezu Termin auf 


einfachen Ziegeldache, 
Scheuer, einem Schbpfbronnen, 3 Mg. Grass 
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den 19. May d. J. Vormittags g Uhr im Drte 
Demantsfürh beftimmt. Das Anmefen beftehe 
in Haus Ro, ı8, von Fachwerk gebaut, mit 
angebautem Gtall und 


garten, J Gemeindeloos, # Gemeindefeld, £ 
Gemeinderheil und dem unvertheilten Gemeinde 
reht, dann in 2 Mg. Ader im Dirfchenberg. 
Kaufsliebhabern wird died mit dem Bemerken zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Zufchlag 
von der Ratififation der Gläubiger abhäuge, und 
Auswärtige ſich über Kontratts: und Zahlungss 


- fähigkeit durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 


Neuſtadt a. d. A. am 12. Merz 1846. 
Konigl. Landgericht 


18. Da das am 14. d. Mts. erzielte Gebot 
auf fämmtliche Johann Paul Heubeckiſche Im⸗ 
mobilien zu Traishoͤchſtaͤdt Die Mgrcsimigung der - 
Realgläubiger nicht erhalten harz' jo werden dies 
felben, beftehend in 1.) das Guth Ro. 10 zu 
Traishbchftäde, aus einem geräumigen. Wohns 
baufe, einer Scheuer, einem Badhanfe, der bes 


a Stallung, bem Gemeinderechte, dann 


ai Mg. Aderfeld, theild zur 1.2. und 3. Bo⸗ 
* teflaffe gehdrig, 23 Tagw. Wieſen und 3 
Mg. Waldung; 11.) walzende Beſitzungen: 1) 
1 Tagw. Wieſe dad Aublos genaunt, a) 145 
Mg. dergl. am Gdttelbrunner Wege, 3) 23 Mg. 
Feld dertſelbſt, 4) 3 Tagw. Feld und J Tagw. 


Weiher, 5) 123 m Feld der Aubadır, 6) ı$ 


Mg. Feld ver Greinhägel, 7) 4 Mg. Feld, das 
Pinfenäderlein, 8) 14 Mg. der Kuchenlohacker, 
9) Tagw. Wiefe und 3 Mg. Weiher der Bäls 
Fenweiher genannt, 10) 3 Tagw. Weiher am 
Dafdyendberg, 17) #3 Tagw. Feld ebendafelbft,, 
2) ı4 Mg. Feld am MBachholderberge, und 
+3) a} Mg Feld das Pfarrholz genannt, ans ' 
derweit zum Verſtriche ausgeſezt, und Kanfss 
liebhaber zu dem auf den ı1. May ce, fruͤh 8 
bis 32 Uhr zu Traishochſtaͤdt biezu anberaumten 
Termine vorgeladen, 
Reuſtadt a; d. U. am 18. Xprif 1825. 
’ Königl, Landgericht. 
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19. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
der Halbhof des Thomas Friedrich zu Belmbrach 


Freytag den a0. kuͤnftigen Mouats May bffent:. 


lid) verfauft. Dieſes Gur begreift in fich das 
Wohnhaus Nro, 37. zu Belmbrah, mit Hofs 
raitb, Stadel, die Hälfte des Backofens, dann 
das Gemeinderedht, 95 Morgen Aeder, 3 Tagw. 
Wieſen und 14 Mg. Holz. Zahlungs und Ber 
figfähige Haufeliebhaber haben fi au dem bes 
nannten Tage früh g Uhr vor Gericht einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
Pleinfeld, den 11. April 1825, 
K. B. Landgericht. 


30. Der dem Bauern Johann Nutz zu Ten⸗ 
nenlohe zugebdrige Hof, beftehend aus einem 
Haufe, nebſt Hofhaus, Scheuer, Badofen, 
Hofraith, F Mg. Cchorrgarten, 5 Mg. Peunth, 
244 Mg. Aecker und 4% Tag. amaͤdige Wiejen, 
124 Mg. Holz, das Waldrecht, das Recht zur 
Viehtrift nebſt Antheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegrüänden, foll auf Antrag des Reals 
glänbigerd wiederholt zum dffentlihen Verkaufe 
audgeftellt werden, daher zur Licitarion dieſes 
Hofs der are Termin auf den g. May Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr zu Tennenlohe angefezt wird, Auf 
„sen Fall und daß ſich in diefem Termine ein ans 
nehmbarer Käufer nicht einfinden follte, fo wird 
ber 3te und lezte Termin zum Verkaufe diefes 
Hofs auf den 9. dla Nachmittags a Uhr bes 
zielt, daher fih tie Kaufsluftigen. zu Tennens 
lohe treffen zu laffen und den Zufchlag an den 
Meifibietenden mit Genehmigung des Realgldus 
bigers zu gewärtigen haben. 

Schwabad) ven 30. Merz 1646. 

KR. B. Landgericht. 


a1. Da ſich an dem zum Verkaufe der im 
Kreis, Sutelligenzblatt No. 45, 46 und 47 v. 
38. audgejchriebenen Realitäten des Leonhard 
Ruf zu Ehingen auf den 16. Dez. dv. Is. anges 
ſezten Berftrichstermine kein Liebhaber eingefuns 
den hat, fo wird auf Untrag der Gläubiger ans 
berweiter Werftrichötermin auf den ı9. Mai d. 
56. Vorm. 9 Uhr in dem Bediichen Wirthshauſe 
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zu Ehingen angefegt, ‚wozu Lichhaber ehıgelas 
den werden, 
Wafertrüdingen am 23. Fer, 1825, 
K. B. Landgericht. ; 
23. In der Johannes Wimmeriſchen Nach⸗ 
laßſache zu Schobdach werden am 26. May d. 
Is. Morgens 9 Uhr ein halbes Haus Mo. 24 zu 
Schoͤbdach mit ohngefähr F Tagm. Garten, ohne: 
Gemeinderecht, Zar 150 fl., 3 Mg. Uder im 
Schobdacher Feld, Tar 30 fl., FTagw. Peunts 
wiefe, auf Schobdacher Markung, Tar 30 fl., 
im Geſchaͤfts zimmer No. ı unterzeichneten Ges 
richts Öffentlich verftrihen. Beſiz⸗ und Zahs 
lungsfaͤhige werden biemit Öffentlich aufgefordert, 
fi in diefem Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben... Auf Nachgebote wird nicht reflekrirt 
werden, und die Zaren fönnen von den Kaufs⸗ 
luſtigen bei biefigem Gericht jederzeit mit mehre⸗ 
rer Mufe eingefehen werden. 
Waſſertruͤdingen, am 3, März 1825, 
K. B. Landgericht. 
23. Da am 24. d. Mrd. Feine Angebote auf 
"die Realitäten des Gemeinfchuldners Johann Ges 
org Maurer zu Rdkingen gelegt. worden, fo wers 
deu ſolche auf Antrag der Gläubiger am 9. Juni 
Nachmittags 2 Uhr im Kaltheififchen Gafthaufe 
dortſelbſt anderweit bffentlich verftrichen, und 
Strichluſtige hiemit eingeladen. Die Realitäten 
find pag. 115, 160 und 224 des heurigen Ju⸗ 
telligenzblattö näber benannt, und deren Qualis 
tät, Abgaben und Laften koͤunen täglich dahier 
erfahren werben. 
Waffertrüdingen am 29. Merz 1835, 
Königl; Landgericht. 
a4. Nachfolgende zur Coucursmaſſe des Chris 
ftoph Jacob zu Nbdingen gehdrigen Grundbes 
figungen, als ı Wohnhaus mit Scheune, dem 
Gemeindredhte, 34 Mg. Garten und Z Mg. 
Acker, ein Felvleben zu 33 Tagw. Wiefen und 
z13 Mg. Aecker, ı4 Mg. Ader in der Uhlen, 
4 Mg. Acker hinterm Schloß, J Mg. Ader iu 
den Rauddern, ı Mg. Ader in der Leimgrube, 
4 Mg. Adler hinter der Haard, 4 Mg. Ader 
bei der langen. Dede, 4 Mg. Acker bei der Uhlen. 
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a Mg. Riebweiher, » Zagıe, Wiefen im Kreuth, 
werben am>8, Juni db. 36. Vorm. 8 Uhr im Orte 
Rocklugen dffentlich verſtelgert, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. 

Waſſertruͤdiugen am 14. April 1825. 

Koulgl. Landgericht. 

a5. Zum bffenztihen Verkaufe der zur Leon⸗ 
hard Evelmannifchen Concurs fache zu Rbdingen 
gebdrigen Immobilien, als ı Haus, Gcheune 
mit Gemeindrecht, $-Zagm. Garten und $ Mg. 
der, 4 Mg. Acker im Kalerlohe, 5 Mg. Ader 
im Binfenbud, » Mg. Uder beim Fallhaus, J 
Mg. Acker im.mirlern Weg, 2 Mg. Acker im 
Bangftelg, 2 Mg. Ader im Moͤhllehen, 3 Mg. 
Ader im Berg, 4 Mg. Acker im Strichler, 1 
Beet im ter Gegenhut, ı Beet im Wurmſtall, 
Tagw. Wiefen im Ried, Z Tagmw. Wieſen in 
der Rauenau, iſt Termin auf den 3o. Mai b. 
45. Vorm. 9 Uhr in dem Orte Rödingen auges 
fezt worden, mozu Liebhaber mir der Erdffnung 
in Kenutniß geſezt werden, daß die Tace ſowohl 
ald die auf diefen Inmobilien haftenden Laften 
dahler in der Regiftrarur eingefeben werden kdunen.. 

Waſſertruͤdiugen am ı4. April 1825. 

Königl. Landgericht. 

‚26. Im Wege ver Huͤlfsvollſtreckung wird bas 
dem Georg Albrecht Hollmann dahier gehdrige 
Mohnhaus mir dazu gehdrigen Gemeinberheilen 
bffentlich verſtelgert. Mit dieſem Haufe ift eine 
eingerichtete Faͤrberey verbunden, ein neugebans 
ter Stabel, ein Farbhaus, eim Mangbaus mir 
6 kupfernen und ı zinnernen Keſſel. Als einzis 
ger Bietungstermin wird der ». Juni d. Is. Vor⸗ 
mitt. 9, Uhr augeſezt, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, 

Wafferteildingen, am 14. April 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Zum bffenslichen Verkaufe der zur Andreas 
Gebertiſchen Konkursmaſſe zu Rockingen gebörts 
gen Immobllien, als » Haus mit Stadel, u 
Mg- Garten und v Mg. Acker und Wiejen, dann 
dem Gemeluderechte, F Mg Uder der Eſpaun⸗ 
Acker, ı Mg. Acker im Kalerlohe, FMg . Acker 
im Haardbuck, & Mg Acker in der Sandgrub, 
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Mg. Acker im Muͤhllehen, J Mg. Acker im 
Rinnig, jJ Mg. Acker im Reißfeld oder Gang⸗ 
ſteig, 4 Mg. Acker im Rinnig, Z Mg. Acker im 
Muͤhllehen, 4 Tagw. Wiefe im Efpaun, 4 Mg. 
Acker im Berg, I Mg. Ader im Strichler, ein 
Beet in ber Gegenhut, flebt in bem Orte Röcdins 
gen auf ben a6. Mai d. Is. Vormittags q Uhr 
Termin an, wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Waflertrüdingen am ı 4. April 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

a8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
ben Paul Kocifchen Eheleuten zu Mazmanns⸗ 
borf gehdrige Wohnhaus mir Stadek, eiuem klei⸗ 
nen Garten, dem Gemeindrechte und a2 Mg. 


‚vertheilte Gemeindegrände, dann ı Mg. Acker 


am Stdkauer Weg dffenclich verſtelgert; als ein⸗ 
siger Dietungetermin wird der 1. Juni d. 38, 
Vormitt. g Uhr am Sige des Landgerichts dahier 
angefezt und Kauflichhaber hiezu eingeladen. 


u Waſſertruͤdingen, den 14. April 1835. 


Königl. Landgericht. 

29. Das zur Sailermeifter Heinrich Lebrechts 
ſchen Concursmaſſe gehdrige Mobiliare und. die 
Grunpbefigungen des Heinrich Lebrecht zu Ber⸗ 
gel werben am 18. Mai Vormittags 9 Uhr 
im Haufe bes Lebrecht zw Mt. Vergel df⸗ 
fentli an bie Meiftbierenden verkauft. Es 
befteht dad Mobiliare aus einigen Sailerarbeiten, 
aus dem Handwerkszeuch und der gewöhnlichen 
Hausfahrniß, als Tiſche, Stühle, Commoden 
und dergl, Die Immobilien find: 1) das Wohns 
haus R, 42 zu Mt. Bergel an der Straffe nach 


. Undbad) gelegen, zweiftädig, in gutem Baus 


fand, 46 Schub lang und a6 Schuh breit, mit 
einer Altane verjehen, wozu gehört » Badofen, 
= Schweinſtaͤlle, » Kunftall, dann „3, Grass 
und Baumgarten, mir halber-Hofraith umd Brons 
nen, 3) 4 DM. Ader beim Siechhaus, gegemwärs 
tig mit Diußel beftelle, 3) FJ Mg: Ader im Küs 
beibronnen, 4)>% M. Ader in der vordern Tha⸗ 
len, mit Dinfel befaamt, 5). 4 M. Ader im 
Hausner Steig, gegenwärtig Brad, 6) Im. 
Eggersen im der Winterleithen. Zu obenbeimerk⸗ 


gen Termin werden beſiz⸗ amd zahlungsfähige 


% 
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Kaufsliebhaber mit dem Erbffnen eingeladen, daß 
die Verzeichniffe uber die Laften und Abgaben, 
fo mie über die Schägungswerthe räglich in ber 
Regiftratur des 8, Landgerichts eingefchen wers 
den fbnnen. 
Windsheim am 6. April +825. 
K. DB. Landgericht. 

‚30. Auf Antrag der großjährigem Relicten bes 
verftorbenen Bierbrauermeifters Johann Georg 
Petz biefelbft fomohl, als bed Vormundes bes 
minderjährigen Sohns werden nachbenaunte zur 
Nachlaßmaſſe gebdrige Realitäten! +) das Wohns 
und Brauhaus No. 498 im der Mitte der Stadt 
gelegen, 3ſidckig, maffiv gebaut, mit 4 Kellern, 
in ganz. gutem. Bauftande, dazu gebbdrt a) ein ges 
pflaſterter Hof, Im welchen ſich rechter Hand ein 
Slügelbau, 54 Schub lang, 164 Schub breit, 
linker Hand eine Holzlege, 34 Schub lang, ı= 
Schuh breit befindet, mit einem Keller zur Auf⸗ 
bewahrung der Leuterung und des Brandmweind , 
b) eine Scheuer 42 Schub lang, 35 Schuh 
breit, unter welcher fich ein Keller befindet, c)ı 
Gemüsgärtlein, d) ı Kellerhaus, 53 Schuh 
lang, 27 Schuh breit, unter welchem fich = Fels 
fenfeller, von denen jeder 93 Schuh lang: ift, 


befinden; ») 1. Mg. Ader im hohlen Berglein ; 


3) 4 M. A. im Galgenbuck; 4) ı Arautgarten 
im Schleiengraben ;; 5) ı bergl. im großen Bos 
den, am ı6. May Vormittags an die Meiftbies 
genden bffentlicy verkauft. Beſitz⸗ und zahlungss 
fähigen Kaufsllebhabern wisd dieß hiermit mic 
ber Nachricht erbffnet, daß ein bedeutender Vor⸗ 


‚sach an fehr gut gebrautem Lagerbier uͤbernom⸗ 


men werden, auch ein Theil des Kauffchillings 
fleben bleiben fan, Die nähern Bebingniffe 
werden-im Termine belaunt“gemacht werden, 

Bindsheim ber +5, April 1825, 

K. DB. Landgericht. 

31. Da der Iſaac Low Lbwenfels zu Leukers⸗ 
beim den Kaufſchilling des ihm unterm ı. Dctos 
ber v. 36. adjudieirte Flohrifche halbe Wohn: 
haus Nro. 143. zu Burgbernbeim, welches aus 
einer Stube, Stubenkammer, Küche, der Hälfte 
von Teunen und Keller, dann einer Bodenkam⸗ 
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mer und dem Boden linker Hand befteht, wozu 
noch zwei freiftehende Ställe, die halbe Hofraith 
ein Badofen, ein Gemüßgarten vor dem Hauf 
und ein Gemäßgärtlein hinter ſolchem, endlich 
das halbe Holz =» und Gemeinderecht gebdren, 
nicht erlegt hat, obwohl die feftgefehte Zahlungs- 
zeit längft verftrichen iſt, fo werden dieſe Mealis 
täten nochmals -bffentlid sub hasta geſtellt. Es 
wird hiezu Bietungétermin anf Dieuſtag den 
17. Mai c. V. M. von 9 bis 1 Uhr in loco 
Burgbernheim anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

Windsheim den 13. April 1895. 

K. 3. Landgericht. 

33. Da ber am 8, Merz d. Is. vorgenom⸗ 

mene Derfauf ber fogenannten Kleinwludsheimer⸗ 


Mühle bei Windsheim von den Wäubigern ulcht 


genehmigt wurbe, fo. fol am 26. May d. J. 
Borm. 9 Uhr anderweiter Berfaufstermin an Ort 
und Stelle abgehaften werden. Das fraglide 


Muoͤhlguth beſteht aus einem Wohnhaus mit an⸗ 
gebauten Kuh⸗ und Pferbfiall, aus einem Mahl⸗ 


einem Gerb = und einem Walfgang mit einer 
Scheune, Grass und Sommergarten, Z Mg. 
Krautbeer und 2 Mg. Ader und Wieſen, es iſt 
belaſtet mir jährlich aa fr. Geldguͤlt und einer 
Angabe von a Gänfen und a Faſtuachtshahnern, 
den aoten Gulden Handlohn ‚zum hiefigen Hoſpi⸗ 
tal, mit 340 fl. Steuerkapital und wurde auf 

4245 fl. taxirt. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige 

Kaufsliebgaber werden zu dem Termin: mit benz 
Bomerken„eingeladen, baß fie fich vor dem Zus 
ſchlag über ihre Zaplungefähigteit gehdrig — 
weiſen haben. 
Windsheim am 8. April 18a 

K. B. Landgericht. 

33. Nachdem das in die Gant gerathene Sr 
weſen bed Johann Georg Kepler von Allerheint 
bei dem heute angeſezten Verkaufstermin keluen 
Käufer gefunden har, fo wird auf Untrag ber 
Gtäubiger diefes durch die ‚Öffentliche Bekannte 
madung vom ı. Febr. I. J. K. Zur. BR. 7. 
pag. 341 und Stadt, Nbrölinger Int. Bl. No. 
6, 7 u B.auöfüprlich bejchriebene Anwefen dem - 

7% 
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dritten Berkaufe dffentlichen ausgeſezt, und hlezu 
Tagsfahrt auf Donnerftag den 5. May l. J. 
Vormittags q Uhr beftimmt, wozu Kaufsluftige, 
Auswärtige mit Leumunds = und Vermdgeuszeug⸗ 
niffen verfehen, dahier zu erfchelnen vorgeladen 
werben. . 
Harburg den 5. April 1825. 
Herrſchafté-Gericht. 

34. Auf welitern Antrag eines Hypotheken⸗ 
gläubigers wird zum Item Verkaufe der Beſitzun⸗ 
gen ber Friederich Linfefchen Eheleute zu Betten: 
dorf, welche aus einem Wobnbanfe nebft halben 
Stadel und Garten, danı 29,7, Mg. Acer und 
642 Zagw. Wiefen; ferner an eigenen Grunds 
fiden: ı Mg. Ader von 2 Mg. Aeckern auf deu 
Schoberu, ı Mg. von 2 Mg. Aeder daſelbſt, 
und 3 Mg. Adler au dem Munninger Feld bes 
ſtehen, Tagesfahrt auf Domnerftag den a6. May 
d. 38. Bormirtags g Uhr anberaumt, wo Kaufs⸗ 
liebhaber im hierortigen Gerichtslokale zu erfcheis 
wen, umd ihre Ungebote zu Protokoll zu geben 
haben. Auswaͤrtige haben fi mit Vermbgens⸗ 
und Leumumdözeugniffen zu verſehen. 

Dettingen am ı3. April 1835. 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrfchafttgericht. 


35. Da das am a7. Dee. vorigen Jahrs auf 


dad Yohann Knaueriſche Anweſen zu Mittelrams 
ſtadt gelegte Meiftgebot von den Gläubigern nicht 
genehmigt worden iſt, fo wird daffelbe, beſtehend 
aus Haus, Scheune, 4 Tgw. Garten, 2 Tgmw. 
Peunt, 4 Tagw. Wiefen, 6 Mg. Ueder, Ges 
meindbörecht und zwei Gemeindebolztheilen, abers 
mals dffentlich feilgeboten, und Termin auf Mitts 
wod) den 18. May db. Is. Vormittags g Uhr in 


das Hüftleinifche Wirthehaus zu Mittelramſtadt 


anberaumt, zu welchem Befigs und Zahlungds 
fähige hiermit eingeladen werden. 

MWiederöbach, den ı8. April 1835. 
Sreiberrl, von Eybiſches Patrimonialgericht 1. El. 


Gerichtliche Vorladungen. 


ı. Das unterzeichnete Landgericht bat in 
ben Schuldenweien des Melbers Johann Kirch: 


"a4. Juni d. J 
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maler zu Oberferrleben auf ben elgenen Antrag 
des Schuldners den Univerfal: Konfurs verfügt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktetage nems 
lich: 1) zur Anmeloung der Aerverungen und 
beren gebdrigen Nachweiſung auf Freitag den as, 
April d. J.; =) zur Vorbiingung der Eiureden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den 24. Maid. Z.; 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Replik auf Areirag den 
‚ b) für vie Duplif auf Freitag’ 
deu 8 July d. 3. jevermal Morgens g Uhr feſt⸗ 
geiegt und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ges 
meinfchulouerd biermit  dffentlih unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michters 
feinen im erften Eoifretage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Mare, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftss 
Tagen aber die Ausſchließung mit deu an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Schuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages , aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu — 
Altdorf am »B. Merz 1835. 
K. 8, Landgericht. 


». Die Bürgers: Wittwe Catharina Foͤrtner 
zu Langenzenn bar ſich für infolvent erflärt. Es 
werben demnach alle jene, welche an deren Ders 
mdgen irgend einen Anſpruch zu machen gedbens 
fen, aufgefordert, ſich am Mittwoch den ı1, . 
May c, zur Anmeldung und zum Beweiſe ihrer 
Forderungen, am Areitag den 10. Juny c. zur 
Borbringung ihrer Einreden, am Montag ben 
an. July c. zur Gegen: und Schlußerklaͤrung 
entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte 
dahier einzufinden. Wer am erften Tage nicht 
alfo erfheint, wird mit feiner Forderung von Bers 
thellung der Maffe — und am dem folgenden 
Tagen mit der ihn treffenden Haudlung ausge⸗ 
fhlofen. Zugleih werben diejenigen, welche 
eine der Gautjchuldnerin gehdrige Sache befigen, 
ober berjelben etwas ſchulden, angewleſen, die 
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Sache oder Zahlung vorbehaltlicy Ihrer Rechtsan⸗ 
fpräche bei Gericht zu deponiren und zu leiften, 

Kadolzburg, am 4. April 18825. 

K. B. Landgericht. - 

3. Nachdem dad gegen Michael Forfter, Kob⸗ 
fer zu Burgſalach, auf Erbfinung des Univerfals 
Zonfurfes audgelgrochene Erkenntniß nunmehr die 
Mechtokraft befchrirten hat, fo werden die gefeglis 
hen Ediktstage ansgeichrieben, wie folgt: ı)-zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
fung auf Dienftag den 3. May 1525, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Korderungen auf Freitag den 3. Juny 1826, 
3) zur Schlufverbandlung auf Montag den 4, 
Suly 1825, und zwar in der Art, daß ber Zers 
min zur Replif bis +8. July und zur Duplif bie 
2. Auguft 1825 einſchluͤßig laͤnft. Hiezu wers 
den fämmtliche befannte und unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger unter bem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen am erften Edikrsrage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von. der Bantmafle; — 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
den Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen , wels 
che irgend erwas non dem Vermdgeun bes Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Ber: 
meidung des Erfages zu Gerichtshauden zu geben. 

Greding den 30. Merz ı825. 

Königl. Landgericht. 

4. Der Untertban Conrad Maurer zu Bils 
chelberg hat ſich felbft fuͤr concursmaͤßig angeges 
"ben, weshalb die Erbffnung des Univerfalconchrs 
fes üder deffen Vermdgen befchleffen worden ift. 
Dieftm Beſchluße gemäß werden nun die geſetz⸗ 
lihen Eoitrörage auf nachſtehende Weife ausge⸗ 
ſchrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf den a6. 
May; 
die alıgemelderen Forderungen auf ben 27, Juny; 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fiir die Res 
plit auf den a5. July, fuͤr die Duplik auf den 
1. Auguſt jedesmal Morgens 8 Uhr, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbekaunte Glänbiger difentlich unter 
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a) zur Vorbringung der Einreden gegen. 
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dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß bas Nichte 
erſcheinen am erflen Eviftetage die Ausfchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichrerfpeinen au ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Wermögen des Gemeinjchuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung nochmaligen 


Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte bei Gericht zus übergeben. 
Gunzenhaufen am 7. April 18535. 
K. B. Landgericht. 

5. Auf den eigenen Antrag des Hafuermei⸗ 
ſters Johann Schachenmeier zu Bartelmesauradh, 
ift-der Konkurs über deffen Verudgen erbffner, 
und find die Eviftötäge alfo bezielr worden: a.) 
zur Aumeldung der Forderungen und beren gehds 
rigen Nachweißung, auf Zreitag den a9. April, 
b.) zur Vorbringung der Einreden, anf Mon⸗ 
tag den 30. Mal, und c.) zum Schlufverfahs 
ren, auf Zreitag den 1. July d. Is., jebesmal 
Vormittags q Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle, 
Wer in dem erſten Gerichtötage nicht erſcheint, 
wird mit feines Forderung von der Maſſe autges 
ſchloſſen, das Ausbleiben in deu übrigen beiden 
Ediktstagen zieht den Ausfchluß mit der treffens 
ben Handlung nad jich. Hlebei werden alle Dies 
jenigen, welche von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners irgend etwas, es fen ald Pfand, , 
oder aus einem andern Rechtstitel in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Heilsbronn am 12. März ıBa5, 

Kdırigl. Landgericht. 

6b. Das K. Landgericht Monheim Hat über 
dad Vermögen der Schuhmacherswittwe Fofeph 
Kugler von Wemding auf eigenen Antrag derjels 
ben den Uuiverfalconfurs erkannt. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage nämlich : 1.) zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehdrigen 
Nadweifung auf den a. Mai ı825, a,) zur 
Perbringung der Einreden in bie angemeldere For⸗ 
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derung auf den 31, Mal 1825, 3.) zur Schluß: 
Verhandlung und zwar fir die Replic auf den 
a. Zulind 1835. und für die Duplif auf den 15, 
Julius, jedesmal Morgens g Uhr feftzefebt, und 
biezu faͤmmtl. unbekanute Glaͤubiger der Gemeine 
ſchaldnerin hiemit bffentlich unter dem Rechte: 
machtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediiferag die Ausſchließung der Forderung 
an der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Richt: 
erfcheinen an den Äbrigen Ediktstaͤgen aber die 
Ausſchließnug mit den an denfelben vorzunehmens 
. den Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden 
auch diejenigen, welche irgend etwas aus dem 
Bermdgen der Gemeinfbuldnerin in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung des nochua⸗ 
"Ugen Erfages felches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zn Äbergeben. ' 
Monheim am 26. März 1825, 

Konlgl. Landgericht, 


7. Das kdnigl. Landgericht Monheim Hat 
in dem Schuldenweſen des Radler und Soͤldner 
Michael Zufer-von Rögling auf eignen Autrag 
deſſelben den Univerfaltonkfurs erfannt. Es wer: 
daher die gefeglichen Eviftsräge, nemlich +) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nahweifung auf den =. May 1825.; a) zur 
Borbringung der Cinreden gegen die angemieldes 
ten Forderungen auf ben 31. May ı1825.; 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf den ı. Julius 1835. und für die Duplik 
auf den 15. Julius ı825., jedesmal Morgens 
4 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu fämmelich unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, 
daß das Nichterſchelnen am efften Eviktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegemwärs 
eigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheien in den 
Übrigen Eviftsrägen aber die Aus ſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Folge har. Zugleich werden biejenigen wel⸗ 
he irgeud etwas von dem Dermdgen des Ges 
meinfhuloners in Händen haben, aufgefordert, 
bei Wermeidung des nochmallgen Erfages, fols 
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bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Monheim den a6. Mir 18525, 

K. B. Landgericht. 

8. In dem Sculdenwefen des im Jahre 
1833 verfiorbenen Andreas Ruſch in Molfers 
ſtadt ift von der Ereditorfchaft der Antrag auf Ers 
dffnung des Gantverfahrens geftellt worden. Es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstage ausges 
feprieben, 1) zur Aumeldung und Nachweiſung 
ber Forderung vesp. auch zur Ausgleichung des 
Schuldenweſens den 6. May ı825, 3) zurBors 
bringumg der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 6. Juny 1835, 3) zum 
Schlußverfahren auf den 7. Zuly 1025, und 
hierzu ſowohl die befannten als unbefantten Gläus 
biger unter dem Präjudiz geladen, daß das Nichts 
erfheinen am erfien Ediktötage die Ausſchließung 
der Forderungen von der Maffe, das Nichter— 
feinen an dem übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Berhanblungen zur Folge hat. Wer erwas - 
von dam Vermögen des Gautierers in Hauden 
hat, wird aufgefordert, ſolches vorbehalilich feis 
ner Rechte und Vermeldung boppelten Werch⸗ 
Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den 25. Merz 1825. 
gi K. B. Landgerichr. 

9. Das Kduigl. Landgericht Monhelm hat 
auf den frelwilligen Antrag des dleßamtlichen Un⸗ 
Kıtband Georg Michael Hahn zu Langenaltheim 
ben Univerſalkonkurs befchloffen. Es werden‘ 
daher die gefeglichen Eviftetage, naͤmlich +) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren Nachweis 
fung und vielleicht gütlichen Ausgleichung auf 
ben g. Mei 1835, 2) zur Worbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 13. Jum 1835, 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar 5) für die Replik auf den 14. Ju⸗ 
np ı835, b) fir die Duplif auf den «. Aug. 
1825 jedesmal Vormittags q Uhr vor dem Kgl, 
Landgerichts » Aktuar Drittler anmit ausgeſchrie⸗ 
ben, und fämnmrliche bekannte und unbefannte 
Glaͤubiger hiermit dffentlich unter dem Rechtes 
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nachtheil vorgeladen, daß bad Nidhterfcheinen am 
erften Edifrörage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ung vom der gegenwärtigen Koufursmafie, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Auefchliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge har. Alle dieje- 


nigen Perfonen, welche von dem Vermdgen des 


Gemeinſchuldners etwas in Handen haben, wer⸗ 

den aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 

bei Bermeidung doppelten Erfages bei Gericht zu 
übergeben. i 
Monheim am a7. März 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 

10. Das Königl. Landgericht Nenfladt a. d. 

A. bat in der Nachlaßſache des abgelebten Jos 


hann Georg Lechner, ehvor Gemeinde s Vorfleher 
- zu Trailshochſtaͤdt, auf den Antrag der Gläubis - 


ger durch Entſchließgung vom heutigen Tage den 
Univerfals Congurs erkannt. Es merben daher 
die geſezlichen Evdiktötage und zwar 1) zur Ans 
meldung ber Forderungen und berem gehdrige 
Nachweiſuug auf den ı6. May 1. J., 3) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
sen Korderungen auf den 16. Jump. J., 3) zur 
Schlußverhaudluug und zwar a) für die Replik 
auf den- 18. Zuly I. F. und h) für die Duplik 


auf den 3. Auguft I. J. jedesmal morgens g Uhr‘ 


feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
‚Biger des Johann Georg Lechner hiemit dffentlich 
unter dem Rechtönachtbeil vorgelaben, daß das 
Nichrerfcheinen am ı. Ediktstag die Ausſchlleßung 
der Forderung von der Eoncurdmaffe, bad Nichte 
erfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
QUusfchliefung mit den an denfeiben vorzunehmens 
den Haudlungen zur Folge hat. Zugleldy werben 
diejenigen, ‚welche irgend etwas Yon dem Bers 
mögen des Johann Georg Lechner in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Reuftadt a. d. N. am 7. April 1825, 
Königl. Landgericht. 
a1. Die Wittwe Anna Barbara Weiß in Gails⸗ 
hofen, hat den Nachlaß ihres verfiorbenen Eher 
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manns wicht angetreten, fonbern auf Erbfnung 
des Concurſes über benfelben angetragen. Es 
werden nunmehr folgende Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Korderung und deren Nach⸗ 
weljung auf Domserftag den 5. Map I. %. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einres 
den auf Donnerflag den 9. Yuny I. J. Vornt, 
9 Uhr und 3) zur Schlußverhandlung und zwar “ 
fir die Replik und Duplif auf Montag den ıı, 
July I. J. Borm. g Uh: feſtgeſetzt, und biermic 
ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des verftorbes 
nen Bauerd Weiß muter dem Rechrenachtbeife 
vorgeladen, daß das Nichterfeheinen am erften 
Ediktetage die Ausſchließung ter Aorberung von 
der gegenwärtigen Concurimaffe, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fhließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinjchuldners in Händen haben, bei 
Dermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
bert, folded unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Rothenburg den 30. März 1825. he 

Kdnigl. Landgericht, 

12. Ueber das Vermögen des Unterthanen 
Georg Gleiß von Ergersheim iſt nach ſelbſt elges 
ner Anzeige der Ynfuffiyienz der Konkurs erdifnet 
worden. Es werden demnach die gefehjlichen 
Eviftötage a) zur Anmeldung der Forderungen 
und beren gehdrige Nachweifung auf Mittwoch 
ben.ı8 Mai 1835; b) zur MVorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Mittwoch den aa, Zuni 18255 c) zur 
Schlußhandlung nemlich Replik und Duplik auf 
Sreitag den aa. Jull 1835, jedesmal Vorm. 9 
Uhr feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbelannte 


Glaͤubiger unter dem Rechtönachtgeil vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktörage die 
Ausſchließung der Forderungen von der gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen im 
den übrigen Ediftärägen die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmeuden Handlungen 
zur Zolge hat, Zugleich werden diejenigen, weis 
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he irgend etwak an Vermoͤgen des Gemeinfchuld: 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des Er⸗ 
fages aufgefordert, ſolches unter Borbehaltung 
Ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim den 11. April 1825, 

8. B. Landgericht. 

13.:Das unterzeichnete Landgericht hat in 
Schuldenweſen des Leonhard Edelmann zu Röcdins 
gen auf eigenen Antrag deffelben den Uniwerfals 
Tonturs befchloffen. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Eviftsrage, nemlich ı) zur Anmeldung ber 
Zorderungen und gehdrigen Nachweifung auf den 
3. Juni d. Is., =) zur Dorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf den 
6. Zuli d. Is., 3) zur Schlußverbandlung und 
zwar für die Meplit auf den g. Auguft d. Js. 
und fär die Duplif auf den 31. Auguſt d. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hle⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Eviftötage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Eoncurdmafle, das 
Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber 
Die Ausfchließung mir den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 


Bermdgen des Gemelnſchulduers in Handen haben, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes aufges- 


fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Waſſertruͤdingen am »4. April ı825, 
Konigl. Landgericht. 

14. Das unterzeichnere Landgericht hat im 
Schuldenwefen des Ehriftoph Jacob zu Rockin⸗ 
gen auf eigenen Antrag deſſen dem Univerfalfons 
kurs beichloffen. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörige Nachweiſung 
auf den 10, Juni db. Is., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeien Forderungen 
auf den 12. Juli d. IS., 3) zur Schlußhand⸗ 
lung und zwat für die Replif auf den 12. Aug., 


and für die Duplik auf den 3a, Aug. jedesmal 


— 


SForderungen auf den 8. Zuli d. J.; 
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Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am ı. Ediftös 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Eoncursmaſſe, das Nichterſchel⸗ 
nen au den übrigen Ediktstagen aber die Auts 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermds 
gen bes Gemeinfchuldners in Handen haben, bei 
Dermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter. Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Waſſertruͤdingen am ı4. April 1825, 
König. Landgericht. 

15. Das unterzeichnete Königl. Landgericht 
hat in Echuldenwefen bes Andreas Gebert zu 
Nökingen auf eigenen Antrag befielben den Unis 
verfalfpnfurs beſchloſſen. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstaͤge nemlich 1) zur Anmels 
dung der Forderuugen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 


‚ welfung. auf den 6. Juni d, J.; 3) zur Bora 


bringung der Einreden gegen die augemeldeten 
3) jur 
Schlußhandlung und zwar fr die Replif = 2 
10. Auguft d. J. und für die Duplit auf den 
3ı. Auguft d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 


ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 


Konkursmaſſa, bad Nichterſcheinen an deu übris 


‚gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 


an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, welche 
‚irgend Etwas von dem Vermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Hauden haben, bei Vermeidung 
bes nwochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
—* Vorbehalt ihrer Rechte bel Gericht zu übers 
geben. 

Waſſertrudingen am ı4. April 1825, 

K. B. Landgericht. 
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«6. Auf eignen Antrag des Kaufmann ‚Hein 
rich Drittler in Windsheim, bat das unterzeich⸗ 
were Ehnigl. Landgericht durch Entſchließung vom 
=5. Merz 1825 den Univerfalconcurs erfanut. 
Es werden demnach die gejeglichen Ediktétage, 
nämlich ») zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachmeifung auf ben a5. May 
d. J.; 2) zur Borbringung ver Einreden gegen 
bie angemelveten Forderungen auf den 24. Juny 
8. % ; 3) zur Schlußoerbandlung und zwar fuͤr 
Die Replit Auf den Ta. Zuly, für die Duplik auf 
den 26. Zuly d. F., jedesmal Borm. 8 Uhr 
angefet, und hieju ſaͤmmtliche unbefannre Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldnerd unter dem Rechts⸗ 
machrheile,. daß das Michtericheinen im erſten 
Ediktsétage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an ven Übrigen Ediktstagen aber die Aueſchlie⸗ 
Pung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen nach fich zieht, bffenrlich hiermit vorges 
laden. Dabei werden alle diejenigen welche irs 
gend etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen oder an denfelben etwas zu zahlen 
haben, aufgefordert folches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages oder doppelter Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Wirdsheim am a0. Merz 1825. 

Königl. Landgericht. 

17. Das unterzeichuete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Unterthand Leonhard 
Dolch vom Welubergéhof auf elgne Inſolvenz⸗ 
Erklärung durch Eutſchließung vom 24. Juny 
d. J. den Univerfaltonfurs erfannt. Ed werden 
daher die gefeglichen Ediktstage, nemlih +) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nacweifung auf Dounerftag den 28. April d. J. 
») zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 30. 
May; 3) zur Echlußverhaudlung, und zwar 
für die Replit auf Donnerftag den 30. Juni und 
für die Duplit auf Donnerftag den ı4. Juli 
1835., jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und bierzu fämmeliche unbekaunte Gläubiger des 


Seme inſchuldners hiermit dffenslich unter dem 
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Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Ediktetage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
Taͤgen aber die Ausſchließung mit den am den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
eiwas von dem Dermdgen des Gemeinfchuldners 
In Händen haben, bei Vermeldung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 
Pappenheim am aa. März 1835. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrfhafts : Gericht. 

ı8. Ueber vie gänzlidy verſchuldete Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Michael Haunemann sen. zu Bullens 
beim iſt das Konkursverfahren erdfiner worden, 
und ed wird jonach erſter Edittetag auf dem 4. 
May, zur Anbringung und Nacbweilung der 
Forderungen, daun zur Aueſuͤhrung der Vorzugs⸗ 
Rechte; zmeiter Edikttetag auf den 3. Juny zur 
Borbringung der Eiunreden; dritter Ediktétag, 
auf den 4. July, zur alljeitigen fchläßlichen Vers 
handlung anberaumt, in welden die Giäubiger 
jedesmal früh 9 Uhr dabier zu erjcheinen, und 
vorſchriftsmaͤßig zu handeln, oder zu ermarten 
haben, daß ihr Ausbleiben im erften Eoifrerage 
deu Ausſchluß ihrer Forderungen von der Maffe, 
In den übrigen Ediktstagen aber den Verlujt ver 
treffenden Handlungen nad) fich ziehe. Uebrigens 
dient vorläufig zur Notiz, daß die Vermoͤgens⸗ 
Mage ſich hoͤchſtens auf 250 — 300 fl. belaufe, 
wogegen ſchon ı 100 fl. Schulden angemeldet find. 

Seehaus den 25. Merz ı825. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiihes Herrfchaftögericht 
Hobenlamdöberg. 

19. Nachdem durch Entfchliefung vom Heuti⸗ 
gen, auf den eigenen Antrag des Schuldners, 
der Univerfaltonfurs über dad Vermbdgen bed hie: 
figen Melbermeifters Johann Georg Geber erdffe 
mer worden, fo werden die gefeglichen Edikttage, 
und zwar, 1) zur Anmeldung und fdrmlichen 
Nachmeifung der Forderungen auf Montag dem 
2. May d. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf Mitt⸗ 


„ı% 
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woch den 1. Juny d. J., und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf Montag den 4. July d. J. jer 
desmal Vorm. 9 Uhr beſtimmt. Saͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hlezu 
dffentlich unter dem Rechte nachthell geladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Aus⸗ 
fchliegung der Forderungen von der Konkursmaſſe, 
die Verſaͤumung der übrigen Ediktstage aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Uebrigend ers 
geht an alle diejenigen, ‘welche irgend etwas von 
dem Bermdgen des Cridars in Händen haben, ‚Die 
” Aufforderung, foldyes bey Vermeidung ded noch⸗ 


maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 


au bad. hiefige Gericht zu übergeben. 

Wilhermsdorf am 15. Mär; 1825. 

Kdnigl. Baieriſches Frepherrlicdy von. Wurfterifches 
Patrimenialgericht erſter Alaffe. 

20, Da die Perfonen und der dermalige Auf: 
enthalt der nachſtehend aufgeführten Gläubiger, 
beren Forderungen in den biefigen Hypothekeu⸗ 
und Eonfens > Büchern eingetragen find, nicht 
audgemittelt werden. können, fo werben auf dem 
Antrag ber jetigen Befiger ber verpfändeten 
Stuͤcke diefe Gläubiger, deren Erben, Ceſſiona⸗ 
zien, oder die fonft im ihre Rechte getreten find, 
biermit aufgefordert: ihre Anſpruͤche vor dem 
biefigen Ebnigl: Landgerichte längftens bis zum 
a, Dezember diefed Jahrs anzumelden and gels 
teudb zu. machen, wibrigenfalld fie mir ihren ets 
walgen Renlanfpräcen auf die verpfändeten 
Grumdſtuͤcke wuͤrden nusgefchloffen und ihuen ein 
aniges Stillſchweigen würde auferlegt werben. 

Mt. Erlbach am 3. Febr. 1835. 

K. B. Landgericht. 
Bezeichnuug 
der Glaͤubiger und Urlunden. 

2) Obllgation des Michael Schlegel vormals 
Friedrich Kuhlmann zu Mr. Erlbah, für den 
Spfarrer Appold zu Lanbendorf d. d. Mt. Erls 
bach a. May 1789. über 300 fl.; 2) Eonfens, 


5 Johann Nitolaud Werner von ⸗Emskirchen 


für die Eiche Bormundfchaft zu Emskirchen d. 
di Emötischen: 17. Januar 1793, über 50 fl.; 


= 
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3) Eonfend des Leonhardt Hintermeyer ehemals, 
jest Johann Georg Albrecht zu De. Erlbach für 
die Frau Präjident von Delius zu Erlangen d. 

d. Mt. Erlbady u». Febr. 1793. über 200 L3 
4) Couſens des Peter Vogel zu Ekeuberg für 
den Strumpffabrikant in Wilhelmsdorf d, d. 
Muͤnchaurach aſten May 1778. über 100 fl. z 
5) Conſens des Peter Vogel zu Ekenberg für 
Frau Pfarrer Fiſcher in Emskirchen d. d. Muͤnch⸗ 
aurach 11. November 1768 über 200 fl.; 6) 
Conſens des Audreas Koͤhler zu Schauerberg fuͤr 
bie Demoiſelle Boller zu Ansbach d. d. Ems klr⸗ 
chen Dezemb. 1783. über 75 fl.; 7) Couſeus 
bes Johaun Reinhardt Hoffmann zu Emskirchen 
für Demoifelle Boller d. d. Emskirchen 5. Juny 
»788. über 75 fl.; 8) GCautions » Protokoll 
ded Johann Georg Engelhardt zu Emskirchen 
für den* Fohann Jacob Hoffmann alida d, d. 
Ems kirchen ı5. März 1790. über 408 fl.; 
9) Eonfens des Zalob Eberlein zu Oberfeldbrecht 
für den Pfarrer Junkheim zu Eyb d. d, Mt. 
Erlbah ». April 1780, über 200 fl.; 10) 
Conſens ded Johann Georg Ittuer zu Oberfelds 
brecht für Anııa Maria Stau zu Ansbach d. di 
Neuhof a. Febr. 1785, über 60 fl.; 12) Theis 
lungszettel als uldurtunde des Georg Tho⸗ 
mas jetzt Johann Georg Meyer zu Mt. Erlbach. 
für Margaretha Lofcher aus Triesdorf, Anne 
Barbara Meierfche Kinder zu Weidenbach, und 
Magdalena Barbara Siller zu Wilhermsdorf, 
über 993 fl. 373 Fr. für jedes, wofuͤr das 
Wirthshaus Nro. a8 zu Mt. Erlbad) verpfäne 
bet iſt; 12) Eonfend des Andreas Forfter zu 
Meuhof fir den Kammer s Eommiffair Rukde⸗ 
fchel zu Neuftadt a. d. U. d. d. Neuhof ı7tem 
Juny 1778. über 100 fl.; 13) Eonfens de& 
Friedrich Kuhlmann zu Linden, für Pfarrer 
Martius zu Weſtheim d, d. Neuhof 7. Dezemb, 
1770. über 600 fl.; 14) Conſens bed Georg 
Weißkopf zu Linden für Buͤrgermeiſter Ulfamer 
zu Neuſtadt a. db. U. d. d. Neuhof ar. März, 
1767 über 62 fl. 30 fr. ; 

a1. Nachſtehende Urkunden, ald: 1) Aus⸗ 
zug aus dem Pfandfshafiss Protokoll des Ober⸗ 
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amts Ullerheim dd, 7. Jannar 1806 Aber ein an 
die Fräulein Schott von Schottenftein fchuldiges 
Kapital von 100 fl. auf dem halben Haus pag. 
209 und # M. Acer in der Sulz pag, 345 des 
Glaſers Tobias Pfilter von Allerheim; =) Aus: 


zug aus dem Eontractd: Pretofon des Oberamts 


Alerheim vom 29. Januar 1794 über 3 M. 
Acker in der Schwärz pag. 493, welchen Georg 
Balthas Stuͤhlens Werb. von Allerheim an Kafpar 
Defner von da um 5ofl. Kapital und 96 fl, Fri: 
Ren verkauft hat; 3) Schuld: Verfchreibung des 
Sblduers Michael Mezger von Allerheim über 
100 fl. Kapital an Kafpar Lang von Rudelſtet⸗ 
ten auf 3 Tagw. Wieſen in den Angertöwiefen 
pag. 256; 4) Auszug aus dem Eontractd « Pros 
tokoll des Untergerichts Maihlugen über 66 fl. 
Sriften, welche Kafpar Keßler von Allerheim für 
ertauften 4 M. Acker im Feld gegen den Appez⸗ 
hofer Krautgarten pag. 692 r dent Wagner Jos 
hannes Fidel im Allerheim ſchuldet; 5) Auszug 
aus dem Contracts⸗Protokoll des Oberamts Als 
lerheim vom a. May 1787, In weldyem Johann 
Georg Kopp von Heroldingen der Eonrad Wiki⸗ 
{hen Vormundſchaft dafelbft 3 M. Acker im Ehe⸗ 
bronnen pag. 10932 für 100 fl. verfest; 6) Aus⸗ 
zug aus dem Oberamt Allerheimifchen Contracts⸗ 
Hrotofoll vom 8. Auguft 1787 über J Tagw. 
Wiefen in der untern Begen pag. 945, melde 


Joſeph Salomon und Eonforten von. Heinsfurth 


an ben Zoller Johann Balthas Stühle von He⸗ 
soldingen um ı00 fl. Kapital und ao fl. Friſten 
verkauft haben; 7) Echuld: Verfchreibung bes 
-Zagldhners Marhäns Ortner von Ebermergen 
über ı90 fl. Kapital an Mofes Samuel Kuhn 
won Harburg auf feinem halben Haus pag. 690, 
EM. Uder am Reisneröweg pag..803 und & 
M. Adler an der hangenden Morſch pag. 1052; 
8) Auszug aus dem Oberamt Allerheimifchen 
Eontractd: Protololl vom ı8. May 1791 und 


a2. Auguſt ej a., wornach Mofes Nathan und. 


David Mofes zu Heinsfurth J M. Acker im Thier⸗ 
garten pag. 1440 an Kaſpar Fleiſchmann vom 
Appezbofen um 100 fl. Kapital und 72 fl. Fri⸗ 


flen verfauften, dad Kapital aber an Johann: 


Dalthasziegelmeier In Spufbrodi cedirten; 9) Aus⸗ 


zug aus dem Contractd s Protokoll des Oberamts 
Alerheim vom 14. Dee. 1774, wornach ber 
Wagner Kafpar Ulrih von Balgheim mit feinem 
Soldenhaus pag. 1223, 150 fl. Kapital an den 
Schmid Bergtold von da Äbernommen hat; 10) 
Auszug aus dem Pfandfchaftss Profoli des Herr⸗ 
ſchafts⸗ Gerichts Harburg vom 15. Juny 1818 
über 160 fl. Friſten, welche Jakob Gruͤn von 
Moͤttingen für 4 M.Acker an der bangenden 
Furch pag. 796 g an Georg Michel Biebel das 
felbt zu fordern hatte; 11) Schuldverſchreibuug 
des Johann Kaſpar Jung von Balgheim vom 
28. April 1783 über 100 fl. Kapital in die All⸗ 
mofenpflege von da auf FM. Ader am Nörde 
linger Weg und Grünenbeind pag. 76, find ders 
lohren gegangen. Die Befiter derfelben werben 
biemit aufgerufen, folche innerhalb 6 Monaten 
und läpgftens Mondtag den 11. July ı825 dem 
unterzeichneten Gericht vorzulegen, und ihre das 


ran babenden Rechte um fo gemwiffer nachzuwei⸗ 


fen, als im widrigen Fall fie für kraftlos erklaͤrt, 
und die Grundſtuͤcke a nexu hxpothecae frei ger 
macht werden würden, 
„Harburg den 23. Dec. 1894, . 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


22. Wilhelm Andreas Schmid von Hirſch⸗ 


broun, Fuhrweſens-Soldat, iſt ſeit dem Aus 
fange des Jahres 1813 vermißt werden, und 
bat feitden weder von feinem Leben noch Aufents 
halt die geringfte Nachricht gegeben. Auf ben 
Antrag ded Euratord und der Verwandten wird 
daher ber abweiende Wilhelm Andreas Schmidt 
nebft feinen etwa zuräcgelaffenen Erben und Erbs 
nehmern aufgefordert, fich binnen 9 Monaten 
und fpäteftens bis zum 29. Dez. diefes Jahrs 
bei dem koniglichen Landgericht oder in der Mes 
giftratur defjelben ſchriftlich oder perfdnlich zu 
melden, und weitere Anweifung zu erwarten, 
widrigenfalls derfelbe für todt erklärt und deſſen 
Vermdgen den naͤchſten Erben ausgehändigt wer⸗ 
ben wird. 

Ansbach am 24. Yan. 1855, 

' “8. 3. Landgericht, 

TE, 
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a3. Die nachſtehenden Abwefenben oder bereu 
Erben und Erbnehmer werben auf den Antrag 
ihrer Berwandten und Euratoren hiemit aufge: 
fordert, fich binnen 9 Monaten und fpäteftens 
am 20. Zuli 1825 Vormittags 9 Ubr bei dem 
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unterfertlgten Gerichte perſdnlich ober ſchriftllch 
zu melden, widrigenfalls fie wärden fir todt er— 
Härt und ihr Vermdgen/an ihre legitimirten Ju⸗ 
teftaterben ohne Caution verabfolgt werden, 


a — — — — — — — — — — ——— —— — — —— — — — 














Name und Geburtsort 22 * 
des Abweſenden. 55 Stand. Verſchollen ſeit * 
8 | = 
mo — ——— — — — — —— — — — ——— — — — — — —— — ——— 
Keller, Johann, von Röthen: 1779| Edloſſer, twa 25 Jahren. es 
bach bei Schweinau, 
Keller, Michael, von da, Bru |1781/ Bäder, etwa 25 Jahren. 
der des Vorigen, | 
Eeifenreutber, Anna Barbara,'1778 ledig, 18 Jahren. 52 
von Schwabach, |, | 
Lohmuͤller. Matthias, von Un: 1788 Soldat des K. B. Artillerie- dem Feldzuge nach Rußland 386 
termainbach , | | u u. Buhrwejends: Baraillons,| im Jahre 1812. 
Schuͤhlein, Conrad, von Reis 1774, Bäder, 5 Jahren, 400 
chelsderf, | 
Stephan, Conrad, v. —— Baͤcker, 27 Jahren. 62 
bach, 
Martini, Job. Georg Leonhard 1791)Soldat des K. B. 11. In⸗ dem Fe— Adzuge nad) Rußland! 33 
Friedrich, von Schwabach, | fanterie: Regiments ‚ im Fahre 1812. | 
Schnaufer, Urban, v. Schwa⸗ 1788 Soldat des K. B. 5. Infan⸗ dem Feldzuge nach Rußland 522 
bach, terie-Regime u, law im Jahre ıgı2, . 
Wild, Johann Beorg, von| 1786 Metzger, dem Fahre ıgır. — 150 
Rebnizhembach, | 
Kuͤhnlein, Joh., v. Schwand, 1784 Eoldat des K. B. 13. In—⸗ dem Feldzuge nad) Ren 155 
| fanteries Regiments, im Jahre 1812. 
Meiiter, Georg Matthias, 1790 Soldat des K. B. 11. In⸗ dem Feldzuge nach Ru hland 295 
von Unterreichenba@, | fanterie- Regiments, im Fahre igı2. 
Billon, Johann Ludwig An—- 1792 Soldat des K. B. 10, In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 50 
dreas, von Schwabach, | i_ fanrerie Regiments, im Sabre ıgı2. 
Sillon, Franz Andreas Theo: gu oldat des K. 8. 5. Jufan⸗ dem Feldzuge nad Rußland) 25 


dor, von Schwabach, Brus! 
der des Vorigen, 
Schwabach den 18. zes 1824. 


terte 


Regiments, 





im Jahre 1812. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 


24. Vom hieſigen kgl. baier. Landgericht wer» 
den auf Anſuchen ihrer Verwandten und Enratos 
sen ı) Johann Eatpar Pfahler aus Kurzenalts 
bien, geb. im Jahr 1784, ehemald Soldat, 
und feit 1813 verſcholleu; =) Johann Michael 
Hodguer aus Dittenheim, geb. am 15. Febr. 1785, 
ehemals Soldat und feit 1812 im Ruß. Feldzug 
vermißt; 3) Maria Catharina Geidel von Heis 


denheim, geb. am a8, Febr. 1743 und feit 1804 


abweiend ; 4) Ehriftian Friedrich Engelhardt, 
von Uröbeim, geb. den 29. Aug. 1785, als 
Soldat im Ruf. Feldzug vermißt; 5) Johann 
Michael Pfahler von Heidenheim, geb. den aı. 
Det. 1790, eberfalls ald Soldat im Feldzug 
809 vermißt, nebſt ihren erwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern dergeftale öffentlich 
vorgeladen, daß fie fi) binnen g Monaten. and 
ywar längftens in bem anf. den 79 Det, 1825 


9. 
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Vorm. 8 Uhr auf biefigem Landgericht anbe⸗ 
raumten Termin perfdnlich oder fchriftlich melden, 
und dajelbjt weitere Anweiſung, im Fall ihres 
Ausbleibens aber gemärtigen jollen, daß fie wers 
den filr code erklaͤrt, und daß ihr fämmtlich zus 
ruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, 
die ſich als ſolche geiegmäfig legitimiren Ndnnen, 
werde zugeeignet werden, 
- Heidenheim im Rezatlreis den 13. Nov. 1824. 
M. ®. Landgericht. 

25. Caspar Rupprecht, vorjüngfter Sohn des 

im Zabr 18». verftorbenen Wirths Peter Rup: 


precht zu Unterſchweinach und am ı4. Gept: 


2793 gebohren, wurde im Jahr vA43 ausgeho⸗ 
bin und bei dem Agl..5. Linien: Znfanterie: Re: 
gimente eingereibt.  Derfelbe machte den Feldzug 
nach Frankreich mit, und hat feir einer am +4. 
Eept. 18,4 eingezogenen Erfundigung, nad) 
welcher er auf dem Marſche zurädgeblieben ſeyn 
fol, von feinem Leben und Wufeurhalte keine 
Nachricht mehr gegeben. Auf Antrag deflen Ges 
ſchwiſter ald der einzigen präfumtiven Erben wird 
nun Caspar Rupprecht oder deſſen erwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbekanute Erben hiermit aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten, und zwar fpäteftens am 
»5. Nuauft”ı825 bei unterzeichnetem Gerichre 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden und dafelbft 
weitere Anmeifungen zu erwarten, widrigenfalls 
berfelbe fuͤr todt erflärt, und das ihm zugehdrige 
Vermoͤgen feinen nächften Verwandten zugewie⸗ 
fen werben wird. 
Neuftedt a. d. Aiſch, den 18, Oct. 1824. 
Kduigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Koͤniglich Baleriſchen Kreis» und 
Stadt: Gerrit Ansbach wird hierdurch dffentlich 
befannt gemacht „ daß zum Verkauf der zur ons 

” eur&maffe des verftorbenen Bierbrauers Heinlein 
dahler gehdrigen Effecten, beſtehend aus Betten, 
Schreinzeuch, Leinenzeug, Kupfer, Zinn, Meis 
fing und andern Kichengerärhichaften ein Termin 
auf den 36. Mai dies Jahrs Bormittags g Uhr 
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vor dem Commiſſario, Kress und Stadtgerichtss 
Protofelliften Dr, Bfcherer, auberaumt worden 
it, in weldem Kaufsliebhaber in dem Haus 
No. 515 in der Schloßvorftadr dahier, mit dem 
Bemerken zu erſcheinen eingeladen werden, daß 
nur gegen baare Zahlung erwas abgegeben wird, 

Ausbach, am ı3. April 1825, u 

Buſch, Director, 

2. Der Uunterthan Georg Michael Etröbel 
von Ulrihshaufen und feine Verlobte, Anna 
Margaretha Ebert von DOberahorn, haben in 
ihrem unterm 23. März I. 38. vor dem unters 
zeichneten Landgerichte errichteten Ehevertrag die 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft ansgefchloffen ; was 


hiemit Öffentlich dekaunt gemacht wird, 


Feuchtwang, amı 14. April 1825, 
K. B. Laudgericht. 

3. (Amortiſatlvnus⸗Erkenntniß.) Auf ers 
folgte dffentliche Borladung der unbekannten Ans 
haber der nachbenannten Urkunden, als: 1) des 
am 30. Dezember 1794 von dem ehemaligen 
Kaften » Amte Windsbach aufgefertigten Kaufe 
briefes über die daſige Ziegelhuͤtte und 13 Mora 
gen Uder im Kieferliug auf Windsbacher Flur, 
nebft angehängtem Hypothekenſchein vom 10. 
Jenner ıBo6 über Ein Hundert Gulden Kaufs 
gelderräditandsforderung des Vorbeſitzers diefer 
Grundſtuͤcke, Johann Easpar Buͤchler bafelbft; 
3) des Duplicars des von dem ehemaligen Zus 
fliz: Amte zu Windobach zwiſchen Johanız Stes 
phan Stoll zu Peters aurach und Georg Hoͤgen⸗ 
dörfer zu Ammerudorf über ein Guͤtchen zu Pe⸗ 
tersaurach verlaurbarten — umd für den erften 
über Ein Taufend Gu!den Kaufgelver: Rüditandes 
forderung auegefertigten Kanfvertraged, werden 
von dem Abniglichen Landgerichte dabier, nach⸗ 
dem innerhalb der vorgeichriebenen bmonatlichen 
Friſt, und infonderheit in dem am 20. März 
»da2 angeftandenen Termine feine Borweijusg 
geſchehen iſt, der beigefilgten Warnung gemäß, 
benannte Urkunden für kraftlos erklaͤrt. 

Don Rechts wegen. 
Heilsbronn am ı. Febr. 1825. 
K. B. Landgericht. 
* 21 
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4. Diepag. 1490 — vagı, 1603— 3604, 
1760 — ı7br, 1874 — 1875, 1993 und 
2093 — 2093 bed vorjährigen Kreisblaties bes 
fchriebene Schuldurfunde der Gebruͤder Friedrich 
und Karl Uebeleifen uͤber 20000 fl., acht und 
swanzig tanfend Gulden Kaufichiflingd : Refl„vers 
lautend, ift durch Erkenntniß vom 6. März c. 
welches an das Gerichröbrett affigirt wurde, für 


kraſtlos erklärt worden, was hiemit befanut ges 


macht wird. 
Herrieven am ı5. März 1855. 
K. B. Landgericht. 

5. Der Mobillar: Nachlaß des — 
Bierbrauermeiſters Adam Gottlieb Kreuzer das 
bier, welder aus Zinn, Kupfer, Leinenzeuch, 
Betten, Hausrath, Meublen, 3 Schaff Hader, 
6 Schaf Dinfel, 100 Eymer Weinfaͤſſern und 
fo weiter beſtehet, foll auf Auftrag-der Erben 
gegen baare Bezahlung meiftbietend verfauft wers 
ben, und es ift hiezu Termin auf den g. May 
und bie folgenden Tage von fruͤh 7 Uhr bis Abends 
6 Uhr anberaumt, ‚wozu Kaufsluflige in das 
Wohnhaus des Erblaffers eingeladen werden, - 

Windsheim am 16. April 1825, 

8. B. Landgericht. 


Aufforderungen 
zu KHppothelen = Aumeldungen. 


1. Vom Königl. Kreis» und Stabtgerichte 
Furth, wird hierdurch zur dffentlichen Kenntnif 
gebracht, daß für hiefige Stadt drei Bande des 
Hypothekeubuches angelegt werben, wovon der 
te Band die Wohnhäußer von Nr. ı bis 198. 
ste Band die von Nr. 199 bis 398. Ite Band 
bie von Nr. 399 bis 550 enthält, und für die 
sum Gerichtäbezirf gehbrigen Grunpftüde, zwei 
Bände. Zugleich werden die Berheiligten einge 
laden, die bendrbigten etwa noch rüdjtändigen 
Anmeldungen von Hypotheken zeitlich zu machen, 

Fuͤrth, am 12. April 1825. 
Lehmann. 
2. Das Königliche Landgericht Ansbach bat 
für feinen Gerichrebezirk neunzehn verichiedene 
Hypothekenbuͤcher angelegt, uſte Abtheilung 
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Brodswinden, umfaßt die Rural: Gemeinde 
gleihen Namens ,. mir den Ortſchaften: Brods⸗ 
winden, Wallersvorf, Hbfiletten, Gößelvorf, 
Ratzenwinden, Oberrammersdorf, Desmanus⸗ 
dorf, Wolfartswinden, Bernhardewinden und 
Mainhardswinden; ate Abthellung Bruckberg, 
umfaßt die Rural: Gemeinde gleichen Namens, 
mit den Orten: Bruckberg, Petersborf, Forfts 
bof, Frankendorf, Wuftendorf, Reckersdorf: 
Ite Abrheilung Brünft, umfaßt die Rural Ges 
meinde gleichen Namens, mit den Orten: Brünft, 
Baalſtadt, Birkenfeld, Gbdereflingen, Kühns 
dorf, Rdoshof, Schmalah und Wuͤſtendorf; 
4te Abtheilung Eyb, umfaßt die Rural: Ges 
meinde gleichen Namens, mir den Orten; Enb, 
Albernidorf und Steinbach, Hirſchbronn, Neuns 
kirchen, Untereihenbady, Kaltenkreuth; Ste Abs 
theilung Elperddorf, umfaße die Rural: Ges 
meinde gleihen Namens, mit den Orten: El⸗ 
perödorf, Aub and Kaͤferbach, Dombach, Ober⸗ 
und Unterdautenwinden, Hdfen, Wuͤſtenbruck, 
Kurzendorf, Liegenbach, Mittelbah, Oberdom⸗ 
bad; Hte Abrheilung Flachslanden, umfaßt 
bie Rurals Gemeinde gleihen Namens, mir den 
Drten: Flahslanden, Wippenauhof, Kettenhöfs 
fletten, Kellern, Rupperedorf, Bohrsbach; 
te Abtheilung Graͤfenbuch, umfaßt die Rural⸗ 
Gemeinde gleichen Namens, mit den Orten: 


Graͤfenbuch, Zailach, Ober + und Unterheßbach; 


te Abtheilung Großhaßlach, umfaßt die Rus 
ral⸗Gemelnde gleichen Namens, mit den Orten: 
Großhaßlach, Steinbacdy und Glaiyendorf; gte 
Abtheilung Henuebach, umfaßt die Rural⸗Ge⸗ 


meinde gleichen Namens, mit den Orten: Hen⸗ 


nebach und Weinberg, Eglofswinden, Kammer⸗ 
forſt, Wengenſtadt, Katterbach, Pfaffeukreuth 
und Obereichenbach; 1 ote Abthellung Kleiuhaß⸗ 
lach, umfaßt die Ruralgemeinde gleichen Nas 


mens, mit den Orten Kleinhaßlach, Kleinhabers⸗ 


dorf, Warzfelden, Muͤdern, Haunoldehofen; 
1 te Abtheilung Lehrberg, umfaßt die Rurals 
gemeinde gleichen Namens mit den Orten Lehr: 
berg, Hürbel, Buhlsbach, Schmalubach; ıate 
Abrpeilung Neunkirchen, umfaßt die Ruralges 
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“ 


meinde gleihen Namens, mit den Orten Neuns 
firhen, Lengenfeld, Ziefenthal und Hinterholz ; 
aSte Abrheilung Meufed, umfaßt die Ruralge: 
meinde gleichen Namens mit den Orten Neuſes, 
Struͤth und Wafferzell; ı te Abtheilung Schall: 
haufen, umfaßt die Ruralgemeinde gleichen Na: 
mens mit den Orten Schallhaußen, Doruberg , 
Steinersvorf und Neudorf; 151 Abthellung Un⸗ 
ternbibert, umfaßt die Ruralgemeinden Untern: 
bibert und Gbtreldorf mit den Orten Unternbis 
bert, Fladengreuth, Obernbibert, Dauberöbady, 
Kräfr, Stockheim, Fridendorf, Gbdttelvorf; 
s6te Abtheilung Veftenberg, umfaßt die Ru: 
ralgemeinde gleichen Namens mit den Orten Bes 
ftenberg, Adelmannsfig,. Kuͤlbing, Durndorf; 
 azte Abtheilung Virnsberg, umfaßt tie Rus 
ralgemeinden Virnöberg, Sondernoh und Neus 
ſtetten mit den Orten Virnöberg, Borau und Ke⸗ 
mathen, Gondernoh, Neuftetten, Schmalnbühl 
and Hainklingen, Dörflein und Berglein; ı8te 
Albtheilung Weyhenzell, umfaßt die Ruralges 
meinde gleihen Namens mir den Orten Weyhen⸗ 
zell, Adelmannsdorf, Beutellohe und Dierbach, 
Gebersdorf, Gruͤb, Höfen, Wippendorf fund 
Zellrüglingen; ıogte Abtheilung Wernsbach, 
umfaßt die Ruralgemeinde gleichen Namens mir 
den Drten Wernsbach, Schönbronn, Morat: 
neufterten, Neubronn, Haasgang. Die Ueber: 
- tragung in die Rapularien ift bereits bei den Abs 
theilungen der Hpporbefenbücer Bruckberg, 
Bruͤnſt, Gräfenbuh, Großhaßlach, Kleinhaß—⸗ 
lach, Neuſes, Schalkhaußen, Unternbibert, 
Virnsberg, Werusbach, Veſtenberg und Weihen⸗ 
zell gaͤnzlich vollendet, und bei den uͤbrigen zum 
größten Theile. Dad Landgericht bezieht ſich 
auf feine Bekanntmachung vom a2. Auguft, daß 
ed der befondbern Anmeldung der in den alten Hy⸗ 
pothefenbücern eingerragemen Forderungen nicht 
bedarf, und wiederholt, daß jeder, der ſich von 
ber Richtigkeit der Uibertragung feiner Forderung 
Überzeugen will, das Schuld : Dofument vorzu⸗ 
legen und mit der Nummer des Rapularbogens 
bezeichnen zu laſſen hat. 
Ans bach am =. April 1855. 
Koͤnigl. Landgericht. 
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3. Im Beziehung auf 5 63, No, a und 3 
bes Hppotheleneinführungsgefeges vom 13. März 
1823, in Berbindung mit $ 52 und 53 derfels 
ben Juſtruktion in No. 3a der vorjährigen Kreis⸗ 
Suteligenz : Blätter, fo wie der mit den jüngften 
Blättern im diefem Betreff erfchienenen höchften 
Verordnung macht das Hypotheken: Amt des uns 
terzeichneren Koͤnigl. Landgerichtö dem berheiligs 
ten Publikum bekannt, daß für deffen Bezirk fols 
gende: Hypotheken⸗Diſtrikte gebildet worden find: 
1) Baudenbad) mir Abtsgreuth, Baudenbach, 
Ehe, Frantenfeld, Hambuͤhl, Höfen, Mistels 
ſteinach nebſt Undungsmuͤhle, Muͤnchsberg, 
Muͤnchſteinach mit der Eichelmuͤhle / uud Weihers 
muͤhle, Roßbach, Stuͤbach, Hannbach; 2) 
Birnbaum mir Arnshdchſtaͤntt, Birnbaum, 
Emelsvorf, Gbttelbrunn, Käftel, Linden, Pep⸗ 
penhbchitäde, Gorteögab, Mobenfaas, Sint⸗ 
mannsbuch, Traishochſtaͤdt, Willmersbach mit 
Klechof; 3) Dachsbach mit der Rohrmuͤhle, 


Dachsbach, Demantsfürrh, Forſt mie Vohlens 


muͤhle, Gerharbehofen; 4) Diespeck, Altens 
buch mit Burgſtall, Diespeck mir Bruckenmuͤhle, 
Götrelpdf, Aichen, Eggenfee mit dem Chanffees 
haus, Kleinerlbach, Unterfahfen; 5) Gutten- 
ftetten, Eckenhof, Guttenfterten, Haag, Kleins 
ſteinach, Pabres, Rappolvshofen, Reinhartss 
hofen, Schorumeifah mit Wallmerehof, Efels 
muͤhle und Hohenmuͤhle, Ziegenhof; 6) Herrus 
nenſes, Atlersbach, Herrnneuſes, Biengarten, 
Bottenbach, Boxbrunn, Heſſelberg, Kairlindach, 
Los aurach, Mechelwind, Mohrhof, Moßbach, 
Oberlindach, Oberſtrahlbach mit Hohenwuͤrzberg, 
Rezleinsdorf, Sauerheim, Schmiedelberg, Wul⸗ 
kersdorf; 7) Neuſtadt, Birkenfeld mit der Pul⸗ 
vermuͤhle, Neuſtadt, Riedfeld, Roßleinsdorf, 
Unterſtrahlbach; 8) Oberroßbach, Beerbach, 
Hombger, Oberroßbach, Oberſchweinach, Ober⸗ 
taſchendorf, Rennhofen, Rimbach, Schellert, 
Stoͤckach, Mrt. Taſchendorf, Unterroßbach, Uns 
terſchweinach; 9) Schauerheim, Diebach, Dien 
tersheim, Haajenlohe, Schauerbeim, Unternefs 
ſelbach, Weiherhof; 10) Uhlfeld, Altersbaus 
fen, Mailah, Neuebersbach mit Pirkachshof, 
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Dberhöchftädt, Tragelhöchftänt, Uehlfeld mit 
Sichartͤhof, Voggendorf, Weidendorf, Mit 
teldorf, Eintmann. . Wenn nun zwar gleich bei 
dem unterzeichneten Gerichte, wenigftens In dem 
größern Theile deffelben, biöher die Preußiſche 
KHyperheket s Orbnung gültig war und hiernach 
nad) 5$. 42 und 43 des Einfuͤhrungsgeſetzes die 


Nethwendigkeit der Anmelvungen mir ihren rechts 


lichen Folgen wegfaͤllt, ſo muß man jedoch bies 
bei noch auedruͤcklich bemerflich machen, daß ſich 
der Uebertrag der bereitö im dem Altern Hypothe⸗ 
lenbuͤchern enthaltenen Forderungen ſich blos auf 
die — nach Einführung des gedachten preufis 
ſchen Hypothekengeſetzes entftandenen, hoͤchſter 
Anorduung gemäß, bezieht, und daß daher bie 
vor diefer Einführungsperiode ſchon eriftirten und 
blos durch Amteconfenfe verficherten Forderungen, 
wegen der Unvollſtaͤndigkeit des Eintrages.in den 
Altern Büchern unberuͤckſichtiget geblieben find. 
Sollten daher Einem oder dem Audern noch Ans 


fprüche aus diefer Zeis, (vor dem März 1799) 


zuſtehen, fo ift deren Anmeldung um ſo mehr 
nothweudig, als außerdem die gefezlichen Folgen 
in dem Unterlafungefalle in Wirkfamfeit treten 


müußten. 


deuſtadt a. d. A. am 8. April 1835, 
K. B. Landgericht. 

4. Unter Hiuweiſung auf die im 14. Stuͤck 
des Dieäjährigen Kreis: Intelligezblattes ©. gır 
bis Kız von dem K. Appellationd: Gericht des 
Mezatkreifes erlaffenen Aufforderung und Belehr⸗ 
ung des Publikums, das heranmahende Ende der 
Periode zu Anmeldungen für dad neue Hypethe⸗ 
such betr., werden alle diejenigen vou dem un⸗ 
serzeichnetin Hypotheken-Amt zur Aumeldung 
rer Hopotheken Forderungen und fonfligen zur 
Antrogung in das neue Hypothekenbuch geeigne- 

Realrechte bierdurd noch beſouders aufgefors 
“sit, welche ihre Anmeldungen bieher dahher nicht 
ins reicer haben, Zu diefem Zweck werden bie 

- lungen des Hypothekenbuchs nachholend bes 

t gemacht. zter HypotbefenDiftrierz Alrens 

ga mir Eiélerekeller und Stockachmuͤhle; 

x Hypotheken⸗Diſtrict: Ammelbruch mit Grüb 


- 
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und Duͤhren; Zter Hypothekeu⸗ Diftrlet: -Beiers . 
berg, mit Huͤttlingen, Kaltenkreuth, Brunn, 
Sriedrichethal nnd Ehrenfhwind; ter Hovpothe⸗ 
ken : Diftriet: Burk mir Brut, Wolfershof, Meis 
erndorf und Flinsmuͤhle; ster Dypothelen: Die 
feier: Dambach, mit der Hammerfchmiede und 
Kreuchof; Öter Hypotheken⸗ Diftrier: Ehingen mit 
der Bergmühle; Tter Hypothelen : Dijtrict: Gails: 
heim, mit der Oberaumuͤhle und Schobdach; gter 
Hpporhelens Diftriers Gerolfingen, mit dem Berg⸗ 
haus; gter Hyporhefen: Diftricr: Groslellenfeld . 
mir Kleiulellenfeld und Eyburg; zoter Hypothe⸗ 
ken-Diſtrict: Lentersheim, mir Klarmuͤhle, Kufs 
fenyof und Schwandmuͤhlez zıter Hypothekeu⸗ 
Difteler: Oberkemathen, Echlierfeld, Stbckau 
und kangfurty: ı2ter Hypotheken : Diftriet: Obere 
mÖgeröheim, mir Nordſtetteu und Sirerteubad) 5 
ı3ter Hypotheken-Diſtrict: Rokingen, in t Opfens 
tried, Hardhof, Kugelmuͤhle und Ehmalzwmähle; 
zgter Hypotheken s Diftrier: Unterſchwauingen, 
mir Oberſchwaningen; ı5ter Hypotheken⸗Diſtrict: 
Unterlönigähofen, mit Oberkoͤnigshofen, Heinerds 
dorf, Rottenbach, Birkach und Rottnersdorf; 
ıöter Hypotheken-Diſtriet: Waſſertruͤdingen. 
Dabei wird den Hypotheken-Intereſſenten nicht 
vorenthalten, daß weder die Altern Kouſensbuͤcher 
im, hiefigen Amtsbezirk, woch die Älrern Acteu 
über dad Vertrags» Wefen, fir genügend erach⸗ 
tet werden fönnen, um hieraus die Uebertragungen 
in das neue Hypothekenduch mit Verläffigkeit zu . 
bewirfen, daher die vorſchriftsmaͤßigen Anmeldun⸗ 
gen um fo nothwendiger find, und wegen deren 
Unterlaſſungen Jedermann für Schaden und Nachs 
theil gewarnt wird. 

Wajfertrildingen, am 15. April 1825. 

K. B. Landgericht. _ 

5. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrfchaftss 
gericht Ellirgen mache hiemit bekannt, daß bei 
temjelben felßgende Ubrheilungen des Hypotheken⸗ 
buchs gemacht worden ſind: 1) Alesheim mit 
Gundeltheim, Stoͤrzelbach und Wachenhofen; 
2) Ellingen mit Lindeu⸗ Zoll: und Lauterbronn⸗ 
Muͤhle, danu Walkerehof und Blafenhof; 5) 
Emmezheim mir Bubenheim, Graben u, Holzins 
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gen; 4) Ettenftadt mit Burf, Ennhofen, Wil: 
mezhofen, Hundsdorf, Rohrbach, Auhof, Wolfs: 
muͤhle und Krugelmuͤhle; 5) Oberhochſtadt 
mir Kehl, Niederhofen, Wieſenmuͤhle, Gäns: 
wirthshaus und denen Häufern außerhalb dem 
Glacis der Beftung Wilzburg; 6) Trommez⸗ 
heim mit Kattenhochſtadt, Lengenfeld, Matzen⸗ 
and Schertnershof; 7) Set. Beit mit Walkers⸗ 
zel, Guͤndersbach, Maſſenbach, Huͤrlbach und 
Banzermuͤhle; 8) Stopfenheim mit Dorsbronn 
und Tiefenbach; 9) Suffersheim mit Heuberg, 
Butſchmuͤhle, Hammermuͤhle und Laubenthal; 
10) Weiboldshauſen mir Hagenbuch, Hditin⸗ 
gen, Oberndorf und Ottmannsfeld; 11) Wei⸗ 
mersheim mit Hattenhof, Duͤrnhof, Schmal⸗ 
wieſen und Fallhof. Nachdem bisher noch wes 
nige Anmeldungen eingelommen find, das Ende 
der Einfährungs: Periode aber nahe iſt, fe wird 
das betheiligte Publikum um fo mehr hierauf aufs 
merkſam gemacht, als für die zum Hypotheken⸗ 
Diſtrikt Ettenſtadt gehdrigen Orte, welche erft 
im Fahr ıBı7 dem Herrfchaftsgerichts s Bezirk 
einverleibt werden find, Feine Hypothekenbuͤcher 
exiftirten, ferner bie Grund: Alten für die übrls 
- gen Bezirke bis zum 1. Ofrober 1806 dfters uns 
vollftändig gefährt und haͤufig feine Folien anger 
legt find. 
Ellingen.den 16. April 1825. 
Fürftlib von Wredeſches Herrichafrsgericht. 
6. Alte jene, welche im der fi ihrem Ende 
nahenden Anmeldungs zeit uhd bevorficehenden Eins 
_führungsperiode des Hypothekengeſetzes noch Un: 
meldungen zum Eintragen in die Hyporhrefenbächer 
des unten genannten Herrfchaftegerichtöbezirds zu 
machen haben, werden zu deren Beſchleunigung, 
ihres eigenen Vortheils wegen, um fo mehr auf: 
gefordert, als fie im Berfpätungds oder gar Un: 
terlaffumgsfalle ſich alle jene Nachtheile zugu: 
ſchreiben haben, melche für fie in Gemaͤßheit des 
Einführungsgefeges $ 9, Abſatz 2, und des Hy⸗ 
pothekengeſetzes $ 25 und 26 daraus entſtehen. 
Zur Erleichterung der Anmeldungen wird bemerkt, 
daß nachbenanute Hppothekenbuͤcher beſtehen: 
Bär Abtowind mit dem Friedrichsberg — Caſtell⸗ 


** 


nn 


1070 


Feuerbach mit ber Mähle zu Atzhauſen — Eich⸗ 
feld — Greuth mit Herper — Krautheim — 
Dbereißenheim — Rehweiler — Rddelfee — 
Rüdenpaufen — MWiefenbrounn — Wuͤſtenfel⸗ 
den — Kretteubach, Ziegenbach und Schoͤnaich 
mit Poßenheim aud Altmanrshaufen. " 
Rüdenhaujen, den 26. März ı825, 
Graͤflich Caſtelliches Herrſchaftsgericht. 

7. (Aufforderung au Hopothekenrechte Be: 
figer.) Auf den Grund des 63. $. Nre 2. u. 3 
der Inſtruktion Über den Volzug der Hypotheken— 
Gefeßed werden alle Betheiligte hiermit aufges 
fordert, die etwa noch ruͤckſtaͤndigen Anmeldung 
gen von Hypotheken und anf fpezicken Nedjrerire 
teln berahenden Realtajten in dem Gejchifts = Yos 
tale S. Rro. 1169. dabier um ſonſehr baldigſt zu 
machen, als nach $. 1. des Geſetzes über die Eins 
fiiyrung des Hypothekengeſetzes, dieſes und die 
Priorirätsordunng am iſten Juny diefes Fahre 
in Wirkſamkeit treten. Hiebei ift das hohe Aus 
ſchreiben des Königlichen Apprlationsgerichts für 
fir den den Rezatkreis von 24. July 1824. (Areißs 
Intelligenz- Dlatt Nro. 32. Seite 1638 -— 1642) 
zu berüdfichtigen. Zu tem Ende wird bemerkt, 
daß das Hypothekenbuch des unterfertigten Patri⸗ 
monialgerichts in a Bänden befteht, wobon gehds 
ren zum erften Band Die Grundhelden zu All: 
mosbef, . Lohe, Neuhof, Grofreuth 
hi.ser ver Weiten, Kleinreuch, Thon, Sad, 
Bruck und Elrersdorf, und zum zweiten 
Band die Grundholden zu Behringersporf, 
Nicdersdorf, Rudelshof, Rothenbach 
ber kauf, Gaisreuth, Großgſchaid, 
Kleiugſchaid, Laufamholz, Moegel⸗ 
dorf, Untergalgenhof, Oberasbach, 
Zirndorf, Bach, Anwanden, Gutzberg, 
Herbertshof, Kreppendorf, Meuſes 
bei Yıumernderf, und Regelsbach. 

Nüruberg, den 10, Februar 1825. 

Adnigl. Baierſches Freyherrlich von Tucherſches 
Patrimonialgericht erſter Claſſe Lohe and 
Behriugersdorf. 

8. Nachdem die Recherchen über diejenigen 
Real⸗Objecte, welche in dad neu: Hppotheken⸗ 


— 
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buch überzutragen das hleſige Hypotheken⸗Amt 
Veranlaſſung fand, berelts beendigt find, fo ers 
gehet in Gewaͤßheit der Infiruction über den Voll⸗ 
zug des Hypotheken- Geſetzes 63, No. 2 an 
die Berheiligten bie Aufforderung: 1) fih von 
der Nichtigkeit des Vortrages ihrer Hypotheken 
‚oder fonftigen zur Eintragung geeigneten Real: 
Mechte auf den Rapular: Bogen ded, für ben 
dieffeitigen Gerichtö: Bezirk in vier Bänden ans 
zulegenden neuen Hpporhefenbuchs, zu überzeus 
gen, und 2) die ndrhigen Anmeldungen ber bis 
jest etwa unbefaunt gebliebenen Real» Horderuns 
gen, inöbefondere auch der ohne Anmeldung wie 
bisher unberuͤckſichtigt bleibenden allenfallfigen 
Berechtigung zur Hypothel: Erfiredung auf bie 
Koften, zu befchleunigen, und wenn die Anmel⸗ 
dungen ſchriftlich gefcbehen, das im 3a. Stud 
des vorjährigen Rezat: Kreid« Zutelligenz » Blattes 
ausgeſchriebene Formular zu beobachten, 

Wilhermsdorf am 5. April 1825. . 

Königl. Baier. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 

9. . Indem diejenigen, welche an den unter 
dieffeitiger Gerichtsbackeit befindlichen Realitäten, 
Hppothelenforderungen oder aus irgend einen 
Rechrstitel andere Anſpruͤche zu machen haben, 
unter Hinweifung auf $ 63, No. a und 3 _ber 
Sunftruction \über den Vollzug des Hypothelen⸗ 
Geſetzes eingeladen werben, folde nunmehr uns 
gefäumt anzumelden ; - bemerkt man angleic) 
noch, daß dahier nur ı Band bes Hypotheken⸗ 
Buchs angelegt wird. 

Neuendettelsau den 20. April 1835. 

Frelherrlich v. Eybſches Patrimonial: Gericht, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


ı. Da aus den biefigen Regiftraturen einige 
Zentner unbrauchbare Alten unter der ausdruͤck⸗ 
lichen Bebingniß des Einftampfens, und Geneh⸗ 
migung der Kdniglichen Regierung an den Meifts 
bietenden am 19. Man 8 Uhr verkauft werden, 
fo wird dies andurch allen Kaufsluftigen, welche 
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ſich über. ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen has 
Ben, befannt gemacht. er 
Herieden am aa. April 1835. 
K. B. Landgericht. 

#. Montags den a May d. Is. Vormittags 
10 Uhr werden von den in dem diesamtlichen 
Gerraivfäften aufgefpeiherten aBazr Früchten 
ohngefähr 175 Schfl. Walzen, 50 Schfl. Dins 
tel, 160 Schfl. Haber, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung meiftbietend verkauft, und Lieb⸗ 
haber biezu eingeladen, . ' 

Ansbach den a3. April 1825. 

K. B. Rentamt. 

3. Zn dem Bureau der unterfertigten Amts⸗— 
ftelle werden Samstag ben 30. d. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr go Schfl. Walzen und 140 Schfl. 
Dinkel ferntiges Gewaͤchs, dann 60 auch mehr 
Schfl. Korn vom Jahr ı 82a mir Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Genehmigung, dffentlich verfteigert, dazu 
Liebhaber befonders eingeladen werben. 3 

Dinfelöbilpl am a0. April 1045. 

Kbnigl. Rentamt. 

4. Am 29. d. M. April wird auf dem Forft 
revier Abeberg ber Brenn: und Nusholz: Bor: 
rath dffentlich verſteigert. Zuſammenkunft fins 
det fruͤh 8 Uhr im Rothgaͤngelſchen Wirthöhaufe 


. zu Gräfenfteinberg ſtatt. 


Gunzenhauſen, am a1. April 1825. 
K. B. Forftamt. 

5. Ein Quantum Brennholz wird am aten 
8% M. May in den Staatöwaldungen bed 
Forſtreviers Arberg dffentlich verfteigert. Zufams 
menkunft findet DBorm. 8 Uhr zu Georgenhaag 
und Nachmittags a Uhr zu zu Rdttenbach ſtatt. 

Gunzenhaufen, den a2. April 1825. 

Königl. Baier, Forftamt. 

6. Auf Regquifition der Konigl. Waffer: und 
Straßenbau » Zufpeltion zu Ansbach, wird ber 
diesjährige Bedarf an Straßen » Material auf 
die Ellingen Anebacher Straße a) im Steinbruch 
bei Ornbau, b) im Steindbrudy bei Oberrams . 


mersdorf an ben MWenigftnehmenden mit Vorbe⸗ 


halt hoͤchſter Genehmigung verliehen. Hierzu ift 
Termin auf Samflag den 30, d. Morgens 10 


Uhr Im Renramtlichen Geſchaͤfts zimmer feftgefegt 
worden, und werden bie dazufujt habend allens 
fallfigen Lieferanten eingeladen. 

Herrieden am ar. April 1825. 

K. B. Rentanr. 

7. Zum oͤffentlichen Verlaufe nachfolgender 
hleamtlicher Getraidevorraͤthe vom leuͤten Erudte⸗ 
Jahre, naͤmlich 100 Schfl. Korn und 100 Schfl. 
Dintel, .fo dabier, dann 30 Schfl. Walzen, 
100 Echfl. Kormund 100 Sch. Dinkel‘, ſo zu 
Willanzheim aufgefpeichert find, endlich des Ka⸗ 
fienbeßandes von e. ı5 Schfl. ı Me; Waizen 
zu Dir. Einereheim’ liegend, bar man Termin 
auf Mittwoch ven 4. Map bezielt, und laver 
bie Liedhaber hiemit An, ſich am dieſem Tage 
Vorm. 10 Uhr im rentamtlichen. Gefchäftsjimmer 
dahier einzufinden, 

Iphofen am 20. April 1825, 

„ Kbnigl. Rentamt. 

8. Zum. bfientlichen Verkauf unter Worbes 

halt höchfter Genehmigung von 33. Scheffel 5X 


Me. Korn aus dem Fruchtiahr 1823 auf dem. 
Magazin Ipsheim, dann bo Sceffel 4 Mez. 


Kern und Walz, 100 Echfl. Korn, 300 Schfl. 
Dinfel und 50 Schfl. Haber aus- dem Frucht: 
Gabr ıBar auf den Magazinen Fpeheim, Windes 
beim, Ottenhofen und Neuhof ift Termin auf 
Dienſtag den 10. May VBorm. ıo Uhr dahier im 
UAntthaͤuſe anberaumr, welches hiemit zur dffents 
lichen Kenutniß gebracht wird, und wozu Kaufs⸗ 
liebbaber eingeladen. werden. 

Iptheim den ıg. April 1835. 

K. B. Rentamr, . 

9. Am Montag den: =: Mai früh punft 9 
Uhr verkauft das Koͤnigliche Rentamt Uffenheim 
von deffen-dieponiblem Gerraid: Vorräthen vom 
Erndre: Jahr 1824: in deſſen Geſchaͤfts⸗ Zimmer 
weitet 40 Ehfl Waiz, 150 — 200 Schfl. Korn, 
60 Schfl. Dintel,. 150 — ı80 Schfl. Haber-dffent: 
lich -in einzelnen Parthien werbehalrlich hochſter 
Regierungs Rarıficarion, und lader hiezu alle Lieb: 


haber ein, mir dem Bemerken, daß ſaͤmmtliche 


Fruͤchte von fehr guter Beſchaffenheit find, 
Uffeuyeim den 15, April 1025, 
K. B. Reutamt. 


*gen, 
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»0. Der unterfettigte Magiſtrat laͤßt Freitags 
ben 6. May I. 3. Vorm. q Uhr auf der biefigen 
Magiftrars : Kanzlei eine berrächrliche Duantirde 
Koın, Dinkel und Haber aus den Vorraͤthen 
der Kaͤmmerei und Stiftungen zum Aufſtrich brins 
Es wird beim Zuſchlag die magiſtratiſche 

Genehmigung bedungen. Kaufsluſtige werben 
eingeladen zu erſcheinen. 

Windsheim am ı8. April 1925, 

Stadt-Magiſtrat. 
Ungerland. 

an. Da der am 7. vorigen Monats anges 
ſtandene Verkauf vom 56 Schfl. 137 Me. Kom. 
für das erhaltene Angebot hoͤchſten Orts nicht ges 
nehmigt worden ift; So wird zu deren Berfauf 
anderweiter Termin auf Montag den a. naͤchſt 
kommenden Monats Vorm. 9 Uhr anberaumt; 

"wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Zriesdorf den a3. April 1835. 

Königl. Dekonomie: Rendantur, 

12. Neun Schäffel Habers des Hospitals und 
dreizehn Echäffel Korns der Waifenpflege dahier, 
werden am Mittwoch dem zten Mai d, J. um 
ı. Uhr Vormittags den Meiftbierenden überlafs 
fen, wozu die. Kauföluftige bieröurch- eingeladen 

nb 


Ansbach am adten April’ 1825, _ 
Koͤnigliche Adiminiftration der allgemeinen und 
landesherrlihen Stiftungen. 

13. Don dem Freiherl. von Erailshelmſchen 
Ant Sommeredorf, werden mir Vorbehalt berrs 
ſchaftlicher Ratificatien circa ı 20 Schfl. Haber, 
1622 und ı823r Brut, auch 30 Edyfl. Korn 
und 40: Scheffel Haber ı8a4r Frucht verfauft, 
Kaufellebhaber belieben fih am 10. Mm d. 3, 
Nachmittags = — 4 Uhr dabier einzußnden, und 
bie Körner in Augenſchein zu nehmen, und uach 
Bekanntmachung der Verkaufs: Bedingniffe ihre 
Angebote auf die ganze Quantitaͤt oder partiens 
weife zw erklaͤren. . 

Semmersdoif am 18. April- 1825. 

Frauenholz. 


72 r 
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Nichtamtliche Artikel 


2. Kommenden Mittwoch ben a7. d. M. 
und folgende Tage werben die hinterlaffenen 
Bücher des verftorbenen. Herrn Eriminalrarhs 
Schwelgger bahier, juritifche, philologifche, ges 
ſchichtliche und lateiniſche Claſſiſche Werke, ents 
baltend, im Haus Nro. 271 meifibietend vers 
ſtelgert. Der Katalog hierüber ift bei, dem Uns 
terfertigten Haus Nro. »62 einzufehen. Lleb⸗ 
haber hiezu Lader hiemit ein _ 
Ansbach. den ı7. April 1035, 
Der Redinungscortimiffair Mögelin. 
*. Zunge Meufchhen, melde vorbereitenden 
Unterricht zur Aufnahme in das Schuflehrer: Se: 


minarium' zu erhalten wuͤnſchen, kdunen denfels 
ben, bei bem 8. Pfarrer Hofmann zu Mosbach 


und bem bortigen Gchullehrer Lederer finden, 
Briefe und Anfragen in der Sache werben nur 
portofrei angenommen. Auf fie wird man weis 
tere Nachricht ertheilen. 

Mosbach bei Feuchtwangen b. 15. März ı 825, 
s Hofmann, Pfr. Lederer, Schullehrer. 

3. (Die Ausfpielung der Fabrik und des 
Delonomie- Gutes zu Schwabady betref. ) 
Die Objekte diefer Derlofung befteben in 16 grb» 
Beren umd Hleinern Wohn» und Fabrikgebaͤuden, 
Waſſerwerken, 7 Tagwerk Garten in einem Stuͤck, 
3 Fleineren Gärten a Tagwerk haltend, 19 Tags 
wert Aderland, 14 Tagw. der beften Wieſen, 
70 Tagw. Waldung. Die Fabrik enthält voll⸗ 
fländige Geräthfchaften zur Kattunfabrilazion, 
Mafchinenfpinnereg mis Krempeln und Mule 
Twiſt⸗ Mafchinen und Weberey. 

Die Gebäude find mit 70,500 fl. im bir 
Brundverficherungs » Anftalt, und die Fabrlkuten⸗ 
filien in der Leipziger Zeueraffeluran; mit 52,740 
fl. verfichert. 

. Wer die Realitäten nicht felbft übernehmen will, 
dem find Achtzigtaufend Gulden im Reiches 
mine als baare Ablbfung durch die Ebnigliche 
Bank in Närnberg rechtöverbindlich zugefichert. 

Mir diefem Spiele find noch 970 Geld» und 
Nebongewinnfe zu 4900, 1000, 400,200, 100, 
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50, 25, 18 und 10 fl. verbunden. Das Loos 
koſtet 5 fl. 24 fr. oder 3 Thaler ſaͤchſiſch. Bey 
jedesmaliger Abnahme und Bezahlung von 10 
Roofen, wird ein nıtes unentgeldlich als Freys 
2008 gegeben. 

Zugleich erfuchen wir alle diejenigen, welche 
von der Königl. Baier. Bank in Nürnberg oder 
von und, den Unterzeichneten, Looſe in Händen 
haben, über diefelben bls den ı. Juny d. J. 
Abrechnung zu halten, Indem diejenigen Loofe, 
welche an diefem Termin, oder fpäteftend einen 
Tag vor der Ziehung wicht bezahle oder zuruͤck⸗ 
gefender wärben, hiemit dffemelich für ungültig 
erklaͤrt find, und für Rechnung der Unternehmer 
mitfpielen. - 

Schwabach ben 5. April 1825. 

®. €, Stirner et Comp. 
: Auf obige Ausfpielung find fortwährend bey 
Unserzeichnetem, Loofe a fl, 5. a4 kr., und J 
Roofe a fl. a — zu haben; Bey Abnahme von 
10 Stuͤck, und Einfendbung von 54 fl. france, 
erfolge ein nıted gratis. Zur gefülligen Abnah⸗ 
me empfiehlt fi) beftens, 

. B. €. Rohmeber. 

4. Bel Unterzeichnetem find neue Herren⸗ 
Strohhätte, wie auch zum Blumen fertigen ges 
preßte Parifer Blätter und Pappier ıc. zu haben, 
zu billigften Preifen empfiehle er ſich. 

J. 9. Deuffel in Ausbach. 

5. Ich babe mein bisheriged Logis verlaſſen 
und wohne nunmehr in dem Hanfe bed Herru 
Appellationd =» Gerichts » Sekretair Siebentäs, 
auf dem obern Markt, Nro, 37. über a Stiegen. 

Schlihting, Med.» Afeffor und Lande 
Arzt. 

6. Meine Niederlage von Stelugut, aus 
der Fabrit Eteinsberg, bey Regensburg, wels 
ches moderne weiße Geſchirr nad allgemeiner 
Verficherung der biögerigen refp. Abnehmer mes 
der beim Gebra:iche am Feuer Schaden lelber, 
noch an ber Glaſur Riffe erhält, und fehr daus 
erhaft it, — bat durdy wehrere Sendungen eine 
vorzäglih fchbue Auswahl erhalten. Es vers 
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fpricht die billigſten Preife, und empfiehlt fidh 
zur geneigten Abnahme beftens, 

Ansbach den a5. April 18265. 

der Anopfmacher Bram, binter ber 
Stiadtkirche, Nro, 166. 

7. In ber Buchhandlung von Baffert In Ans⸗ 
bach findet mannachftehende gemeinnüßgige Schrif⸗ 
sen votraͤthig: WB. F. Salzmanns kurzgefaßtes 
Woͤrterbuch der Fremdwoͤrter, oder alpha⸗ 
betiſche Erklaͤrung aller der Worter und Redens⸗ 
arten aus fremden Sprachen, die in Zeitungen, 
Verordnungen ıc, ſehr haͤufig vorkommen. Dritte 
mit einem nuͤtzlichen Anhauge bereicherte Ausgabe 
Bro Kitzingen 1825. 48 Er. br., — deſſen faßliche 
Auweiſung, alle nur mbglichen Arten fchriftlicher 
Aufſaͤtze, die im bürgerlichen Leben vorfommen, 
alfo auch Briefe audzuarbeiten für Anfänger. 
Nebit einem Anhang der jet üblichen Titulatu⸗ 
ren. ate vermehrte und verbefferte Auflage. 8, 
Eb. 24 Ir. br, — Blumentefe für die lefekuftige 
Jugend mittlern Alters, Enthaltend eine forgs 
fättig gewählte Auswahl Gedichte aus Deutſch⸗ 
lands claffifchen Echriftftellern, zum Declamirem 
und zur Bildung eines guten nud ſchduen muͤnd⸗ 
Hben- Vortrags. 8. Eb. +8 fr. — Enthuͤllte 
Gcheinniffe wie man die Achte englifche Stiefels 
Wichſe felbft verfertigen fan. Nebſt einer Ans 
weifung bad Leder wafferbiche zu machen, und 
den Sohlen der Stiefeln eine grdßere Heltbarkeir 
zu geben. Fol. Eb. ı= fr. — Ded Oekonomen 
Bi Huͤlfreichs 44 Mittel und Rezepte wie Rate 
ten, Mäufe und Maulwuͤrſe zu fangen, und 
gaͤnzlich auszurorten find. Bol. Eb. ı= fr. 

8. Unterzeichneter bringt hiermit zur bffent- 
Uchen Kenntniß, daß er von dem hochlöblichen 
Magiſtrat dahler das Meiſterrecht erhalten habe, 
und empfiehlt ſich daher dem verehruugswuͤrdi⸗ 
gem Publikum in Verfertigung aller Sorten Huͤ⸗ 
the, unter der Verſicherung der billigſten Preiſe. 

Ans bach den 23. April 1825. 

Sobann Friedtich Winter, Huthmas 


chermeiſter, Haus: No, 567. in } 
breiter und ſchmaler Mille ſſeurs, ombrirte 


Dre: ber Schloßvorſtadt. 
9. Ich empfehle mich Einem Hohen Adel 
and verehrungswuͤrdigem Publitum hiemit, daß 
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ih nun ſelbſt eigener conceſſionlrter Schrelner⸗ 
Meiſter geworden bin. Ich bitte daher um 
Ihr ferneres Wohlwollen und Zutrauen, indem 
ich mir ſchmeichle in Mobbels. und Bauarbeit 
ſehr modern und gut zu arbeiten. Melue 
Wohnang iſt in der Straße beym Rothen Hahn 
Nro. 861. J 
Georg Matthias Rappold. 

ro, Da ich die kommende Ausbacher Wal⸗ 
burgi» Meffe und die folgende Meſſen nicht mehr 
Im Brandenburger Haufe im Zimmer, ſondern 
auf der Meſſe in der Mitte des obern Markts in 
des jümgern Herrn Gerets Boutique, dem Haufe 
bes Herrn Bortenmachers Schübel gegenüber wier 
derum feil habe und mein gembhnliches Waaren⸗ 
Lager dafeldft ausfege, fo ermangle ich nicht, 
meine verehrte und resp. Freunde und Abnehmer 
bievon in Kenntniß zu fegen, und Sie um ges 
neigre Abnahme zu bitten mit der Verficherung 
der billigften Preiſe. 

Joh. Georg Stellwag. 


er, Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre 
einem hoben Adel und verehrungewirbigem Pu⸗ 
blilum ergebenft anzuzeigen, daß dr vom ber 
Frankfurther Oftermeffe mit auserfefenen moders 
men und gefhmadvollen Waaren zurädgefoms 
mm ift, — beftchend hr allen Gattungen fedas 
wer, nieberländer, fuperfeiner, ratinirter, crois 
firter und zugleich decordinter, fo wie mittelfeis 
mer und ordimaiser Tücher, 3, 2 und 39 Breit, 
7? breites Billardtuch, 4° und $ Breite Clrcaffia ‘ 
in allen modefarben zu Herren » Sommerrdifen, 
Rouſſel, glatte und geftreifte Zeuge zu Wels 
Meivder, Caſſimir aller Arten, feidine und wols 
lene Gillet⸗ Zeuche neueſten Geſchmacks, Piquee, 
Rebs, Orientals, breite und ſchmale, glatte und 
eroifirte Nanquiuette, breite und ſchmale Acht oſt⸗ 
Indifhe Nanyuin, Gdttinger Camlots, Herrns 
binden, Wollen, Baummwollen Spriug und elas 
ftifche Eorde, Meuble Morence und Hemden— 
flanell, ein ſchoͤnes und geſchmackvolles Aſſortl⸗ 
ment ganz moderner bis jezt noch nie gefuͤhrter 


Moufline, Cattune, alle Farben franzöfifcher 
* 
74 
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nebjt audern glatten und fagonirten Merinos, 
ombrirte Seidenzeuche, Satin Turck, Gros de 
Naple, Brillantin, Lyſterial, Marcellin, breire 
und fchmale Taffeut nebſt andere moderne 
Zeuche zu Damenkleider. Ein Affortimene ganz 
moderner, langer und vieredigter, wollener, feis 
bener und Circas Shawls, hoiländifche Leinwand, 
breite und ſchmale Sarfinet, Canafas, fihwarz 
und grünes Wachſtuch. — Sch bitte deshalb 
mich mit Ihren fchägbaren Befuchen zu beehren, 
dennen Ich. gewiß mit reeller und guter Bedienung 
begegnen werke, 

Ausbach den 23. April 1825. 

Hen. Marz Berliner. 

a2. Endes Unterzeichnere machen einem hoben 
Adel und verehrungsmürdigem Publikum biemit 
bekannt, Daß bei innen folgende Waaren von der 
Frankfurther Oſtermeſſe angelommen find, nems 
lich: Ein Aſſortiment feine ſedaner, franzdfiiche 
und niederländer Tücher nebſt 12 breites Billard⸗ 
Zub, auch alle Sorten mittel und ordinaire 
Tuͤcher, ale Eouleuren Eajimir, Eircafjtene und 
Eircajfiad Z und a Ehe breir nebſt Camlot und 
Goͤttinger Senge zu Herm» Möde, auch eine 
ſchoͤne Auswahl in geftreifte Circaſſias, Ruſſels, 
Byronlord, Sattins und Nanguinerd zu Beltz 
Heider, alle. Karben Merinos uno Bombaſin, 
auch ‚alle Karben croifirte und glatte Nauquinet 
and Angola, oflindifche breite und fchmale Naus 
quin, ganz feine englifhe weiße Pique, Rebe, 
Driental, gedrukte Pique, Eofakcorts, Valen⸗ 
tins, Briuanuims, Toilinet zu Weiten, ganz 
feine Batiſtmuslin, und Jakonet Herrutuͤcher, 
soifirte uud glatte Hemden: Flanel, ſchwarz⸗ 
gruͤn und marmorirtes Wachétuch, ganz feine 
holl aͤndiſche Leinwand, auch mittel und ordinaire 


ſchleſiſche Leinwand nebſt leinwandne Sacktuͤcher 


dann ſehr moderne Moͤbelzeuge in allen Farben. 
Kerner ein Affortiment ganz moderne glatt und 
fasonirte feiden und halbfeiden Zeuge, ald Gres 
de Naples, &atins "Türe, Gros de Berlin, 
Marcellind, Atlas, Revantine, Luſtrals, Bonr 
de Soie, ertra ganz moberne Cote Bally und 
Baſt zu Damenfleider, lange und vieredige Mies 
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rinos und Bour de Soie, Shawls 4 Palm, auch 
alle Sorten glatte und brochitte Jakonets, Mull 


und Batiſtmuslin, auch eine jchbne Auswahl Zitz, 


Cattun und Milles fleurs, ganz feine franzdſi—⸗ 
ſche und engllidye Geftreift, aud baumraoilene 
und feidene Herrn: und Damenfträmpfe, dann 
Vorhang =: Muslin und Franzen, alle Faben 
Sarfeuet und Canafas, ſchwarz und gruͤne Man⸗ 
cheſter, auch alle Farben Baumwolleuſammt, 
eine ſchͤne Auswahl frambſiſcher Merinos, 
ganz moderne Pereſeh, Flohr und Baſt⸗Tuͤchlein, 
Wir verſprechen reelle Bedienung und ſehr dillige 


Preiſe, und. bitten gehorfam uns mir guͤtigen 


Bufpruc zu beebren. 
R. M. Wilyermsddrfer et Shhne, 

13. €. Dettelbach aus Fuͤrth empfieblt ſich 
mit einem vollſtaͤndigen Waarenlager in Wolleu⸗ 
tuch, Caſimit, Biber, Kalmuk, Circaſien, las 
nelle, Seidens un) Halbſeldeizeuge, Colte de 
Pailes, Shawle, QZüder, Aleider, Spitzen, 
Blouden, Bänder, Exchleier, Migen, Fran: 
zen, gazd de Paris;egüze Jıris,. Flvere, Hut⸗ 
zeuge, Balllleiver, und mehrere Movejachen, 
Kattun, Jaconett, Battiſtmouslin, Pique, 
Bettdecken, Mancheſter, Sammet, Leinebat iſt 
und Tücher, Nanquinetten, oſtindiſche Nanqain, 
geſtreifte und ſatiuirte Hoſenzeuge, Goppinger 
Rockzeug, Barchent, Weſtenzeuge, Leinewand, 
engliſche und breite franzoͤſiſche Merinos, eugli— 
ſches Strickgarn, Struͤmpfe, Meubelzeug, wol⸗ 
lene Tiſchdecken ꝛc. Ferner alle neue zur Moos 
kommende Gegenſtaͤnde, unter Verſprechung bils 
ligſter und reellſter Bedienung. Sein Gewolbe 
iſt bei Herrn Heintz gegen ber obern Kirche über, 

14. Einem hochzuverehteunden Publifum mache 
ich hiermit unterthänig und gehorfamft bekannt, 


daß ich wur meinen ſelbſt verfertigten geſtreiften 


Zeuchen wieder die hieſige Meſſe bezlehe und mein 
Staud bei ver Hofgpotheke iſt. Unter der Ver 
ſicherung, Die nenesten Sorten fuͤr billige Preif- 
abzugeben, biste ich geborjamft, mir das arıig* 
Zutrauen zu fchenfen. 
— Sophia Wetzſtein von Nılrms 
19. 
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15. Heinrich Wültner, aus Bielefeld in Weſt⸗ 
phalen, gieb: fi) die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publikum fein ſchoͤnes, 
vollkommen ſortirtes Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen, welches in allen Sorten feiner Hollaͤu⸗ 
difcher, Bielefelder und Srländifcher Leinwand 
beſteht. Dedgleichen hänfene Leinwand und feine 
weiße leinene Sacktuͤcher, eigner Manufaktur, 
Sehr billige dauerhafte Waaren follen meine Ems 
pfehlung feyn. Für Guͤte und Dauer der Waa⸗ 
ven wird in jeder Hinfichr garamirt. Das Waas 
renlager befinder fich in der Herrieder Vorſtadt 
im Gaſthaus zum Vogel Straf. 

16. Unterzeichnere zeigt biermit an, daß fie. 
ächte Klorentiner Damen: Etrohl;äte fo wie and) 
Florſchleiet und fonfligen Damenpuß erhalten 
bat, und verfpricht die bidigfte Bedienung, 

. Fette A. Seemann, wohnhaft No, 13 

dahler. 

17. Madame Demerich aus Plauen empfiehlt 
ſich zur bevorſtehenden Meſſe mit ihren ſchou be: 
kannten Mufelin.« Waaren, unter Verfüherung 
der billigiten reife. 

“+8. Die Spedition der Bleichwaaren nah 
Wuizendorf wird ferverbin. durch Frau Wittwe 
Seitz im Kaficbaus in der Neuſtadt beftens.be> 
forgt, weiches sch hiemit zur Anzeige bringe, _ 

Ansbach den 24. April 185. 

Hand, Bleichmeifter in Waizendorf. 

19. Zur Aueipielung des Barfuͤſſerhofs naͤchſt 
Minden, find noch Looſe a 48 Pr, zu baden, 
bis 8. May. Feruer: zur Schwabacer, ganze 
und Eechetelleoje, in befamiten Preife. Zur 
Kahler Glas- und Fuduftries Werk bei Aſchaf⸗ 
fenburg a fl. 8, 6 fr. Zum großen Eichenmald 
bei Bamberg ü fl. 1. Zum v. Albertichen Nit: 
tergur Zwernberg & 48 fr. und gur Toroffichen 
Kuuftwerke « Ausfpielung. in-Nürnberg a 24 fr. 
bei J. H.Deufel in Ansbach. 

20. Bei Joh. Mich. Bub jor in der Adler⸗ 
wirthegaife No. 240 iſt ganz fchöne ertrafeine 
Baumwolle das Pf. zu 48 irn, befter Schweis 
zer Kaͤs das Pfd. ı6 fr., Ruͤbbhl das Pfd, 
14 fr., Leinbhl das Pfd. 1a fr., feines Salat⸗ 
Dehl das Pfd. 24 Ir., raffiuirtes Lampen» Dehl 
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‚das Pfd. ı 8 Fr., ganz Achten Weineffig die Ms 
8 kr., ſchoͤnſtes aͤchtes Tuͤrkengarn alle Sorten- 
zu billigften. Preifen, wobei für die Haltbarkeit 
ber Farbe garantirt wird; alle Sorten ſchoͤnſte 
Barchend- Baumwollen » Garne zu fehr billigen 
Preijen, fo wie feinere Sorten Baummollengarne, 
nebſt alle Sorten gebleichte u. ungebleichte Strick⸗ 
garue und gefärbte Garne von allen Farben zu 
haben. 

ar. Indem ich hlerdurch befannt mache, daß 
bei mir auch Frauenzimerſchuhe und Stiefel von 
allen moͤglichen Sorten nad) dem meueften Ges. 
ſchmack und um. die billigften Preife vorrächig zu 
daben find, empfehle ich mich zu zahlrelchen gäs 
tigen Zuſpruch ergebenft, 

Earl Abrapam Meyer, Schuhmadhers 
Meifter, Haus: Nro. 270 in der 
Neuſtadt. 

22. Dad Haus Nro. 579. an der Eyber 
Straße iſt zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 
ganz oder einzeln zu vermiethen. Solches bes 
ſteht parterre aus ı Stube, Küche und Kammer; 
im sten Stod aus 3 Zimmern, Küche und einer 
Kamine, dann großen Boden, Keller und Holzlegr. 
Auch Fbnute der dabei befindliche große Garten, 
im. Zul der Vermiethung des Haufes, ganz oder 
oder ſtuͤckweiſe mitverpachtet werden, Stallung 
auf 5 Stuͤcke Hornvieh and laufender Brunnen, 
dann gerdumiger Hof erhdhen die Annehmlichkeis 
sen dieſes Quartiere. - Das Nähere iſt hzu erfah⸗ 
ren im Hauſe Rro 305.1 

23. In No. 672 if ein Violouzell und en 
Pianoforte zu verkaufen. 

24, Hinter dem Boggenhof find Erbbirnheete 
zu vorpachten. Das Näbere erfährr man N. 108. 

25. Mo. 183 find Boo fl. auszuleihen. 

& „26. Künftigen Sonntag den 1. May fährt 
une 4: bis Sſitzige Chaife von Ansbach nad) 
Korhenburg, und kehrt Abends oder des audern 
Tags fruͤhzeitig mieder zuräd, Ullenfallfige 
Rrijeliebhaber erfahren das Nähere in Rro, 291 
über 3 Stiegen, 

27 Sonntag den 1. und Dienfiag den 3, May 
als an der Mefe it Tanzmuſik zur Sonne. 

j \ Schnuͤrlein. 
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25. Sonntag d. ». May ifi Tanzmuſit im 
Bad, wozu ergebenft einlader — 
J rorch. 


. Kleinfi 
29. Seuntag dem ı. Mat iſt .. bei 
— eil. 


Commiſſions⸗ Auſtalt No. 275 in Ansbach. 


Ein meublirtes Zimmer für einen ledlgen Herru 
iſt täglich zu vermlethen. 

Zu verkaufen iſt 2) » Nachtigall, die ſich 
fehon mehrere Zahre als Nachtvogel bewährte, 
nebſt a Kaͤfigen, »).eine Klappen» Flbte, — 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 127 iſt der obere Gaden zu vermlethen. 

Mo. 141 iſt im Hinterhaus ein Quartier mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

No. 320 über eine Stiege ift ein Logis mit 
oder ohne Pferde: Erallung zu vermiethen und 
auf Laurenzi zu beziehen, 

No. a7ı beim Schneider Mändtlein ift das 
oberfte Quartier bis Yaurenzi zu vermiethen, 

No, aBo in der Neuftadr find = ſchoͤne Quar⸗ 
tiere bis Laurenzi zu beziehen, beftehend in einer 
Stube, Stubenkammer, Küche und Holzlege; 

No. 36. ift täglich ein Quartier mit oder ohue 
Mobels zu vermierhen. 

- No. 440 Im der Schloßvorſtadt iſt ein Quartier 
zu vermlethen und Mann täglich bezogen werben. 

No. 553 dem Schießhaus gegenuͤber iſt das 
untere Quartier zu vermletheu. 

No. 836 in ver Konnenftraffe iſt der mittlere 
Garden im Ganzen oder getheilt nebft. einem Bars 
ten zu vermiethen. 

No. gro-beim Bäder Heubeck iſt ein Quartier 
im’ mittlere Gaden mit aller Bequemlichkeit zu 
vermiethen, kann fogleih oder auf Laurenzi bes 
zog n werden. 
. No. 98a find täglich drei Zimmer, Küche, 
Spelöfammer, Keller, Holzleg nebſt gemeine 
ſchaftlichem Waſchhaus zu vermlethen. 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 18. bis 24. April. 

». Eva Maria, Tochter des Bauern Reindter 
in Meinhardswinden, =. Johanır Ehriffian 
Nicolaus, Sohn des B. und Blafermeiiters 
Mernheimer; 3. Johann Leonhard, Sohn 
bes B. und Brandweindrenners Nafer. 4. 

Eva Maria, Tochter des B. und Zimmerge⸗ 

fellen Engelhardt; 5. Anna Babetta, Toch⸗ 

‚ter des fgl. Rentamtsboten Glaß. 
Begrabene vom 18. bis 24, April. 

». Maria Katharina, Ehefrau des Bauern: 
Wiepmeier in Kurzeudorf, fi. 57 3.27 X. 
altan der Abzehrung 3. Marin Sophia, Witte 
we. bed Hrn. Georg: Leiſtner Schullehrers zw 
Jochsberg, fl, 65 J. =. M. 29: T. alt au 
Schleimfhlag; 3. Marla Margaretha Wag⸗ 
nerin,. Zochter des verftorbenen Kutſchers 
Wagner dahier, ft. 69 J. alt an Alters ſchwaͤ⸗ 
Ge; 4. Wppollonia Barbara, Ehefrau des 
weil. B. und Glafermeifters Schlider, ft.65. 
I 24 T. alt an Blutfturz; 5 Margarethe 
Sufanna, Tochter der Maria Kunigunda 
Ymoldin, ſt. + M. 10 T. alt am Cricjlup, 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 
vom ı8, — a4. April 1825, 


1. Getaufte, 


». Johanna Katharina, Tochter des B:; u, Der 
couomen Berlt;. 2. Johann Michael, Sohn 
des DB. und Tagldhners Weiß; 3. Eva Mas 
Ha, Tochter ber Gärtnerd:Tochter Eva Mas 
la Dir, 


2. Getraute, _ 


Johann Friedrich Winter, B. und Hutmacher⸗ 
Meiſter mit Chriſtina Rein. 
3. Begrabene. 
1. Herr Georg Seipel, Oberlieutenant bei dem 
»ften Landwehrbataillon Ausbach und Kaufs 


—— 
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man, ſt. 38 J. 7 M. ı5 T. alt au ber 
Bungenlähmung; ®. Zohann Georg Bifchoff, 

B. und Fuhrmann, fl. 73 I. = M ı4 X. 
alt an der Abzehrung; 3. Anna Cheiftina, 
Ehefrau des Polizeidieners Erb, fl. 47%. 

8 M. ale au ber Waſſerſucht; 4. Herr Jos 
hauu Konrab Eeiz, Lieutenant bei dem ıten 
Landwehr: Bataillon Ansbach und Febfüchner, 
8.37 3.2 M. 12 T. alı an der Abzehrung; 
6. Johann Paul Ruͤlck, B. und. Schloflers 
meiſter, ſt. 53 3.9 M. da T. alt an Eijt⸗ 
kraͤftung; 6. Auguſt Friederich Hinſching, B. 
und Lohnkutſcher, ſt. 57 J. ı M. ı8 T. alt 
wm Schleimſchlag. 


Todes⸗Anzeigen. 


x. Mit tiefgeruͤhrtem Herzen bringen wir uns 
fern Unverwandten und Freunden die fir und ſehr 
traurige Nachricht, daß ber Tod unfere geliebte 
Großmutter die verwittibte Schullehrertn Maria 
Sophia Leiitwer heute im einem Alter von 65 Jah⸗ 
ren von unferer Seite geriſſen hat, und bitten 
durch Beleidsbezeugungen den ohnehin großen 
Schmerz nicht zu vermehren. 

Unsbady am 16. April 1825. 

Georg Friedrich und 
Sophia Elifaberha 


* 

Am 18. dieſes Monats verſchied unſere gute 
Mutter und Schwiegermutter, die geweſene Glas 
fermetfter& Wittwe Uppollonia Barbara Schliferin, 
geborne Prinzingin, am einer Leberverhärtung 
und hinzu gefonmmenen Blutfturz, nach kurzen Leis 
den, Im 65. Lebensjahre, fanft in den Armen 
igrer Kinder. Wir machen diefed und fo ſchmerz⸗ 
liche Ereigmiß unfern biefigen und auswärtigen 
Unverwandten und Freunden hiermit. geziemend 
befannt, und bitsen um ſtilles Beyleid. 

Die Hinterbliebenen. 


Erallopp. 


Heute Mittags vı Uhr Marb, mach faft jahres 
langem Reiven, Im kaum angetretenen 38. 8er 
bensjahre, fanft und rablg, unfer theurer Gatte, 
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Ontel, 
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Herr Johann Konrad Gel, Caffetler dahier, 


heiß bemweint von feiner Zamille und bebauert von 
Allen, die ihn näher kannten. Mit dieſer traus 
tigen Anzeige an uwjere verehrten Verwandten und 
Freunde verbinden wirb die Blite um file Theile 


nahme amd empfehlen und zu fernerem freund⸗ 


ſchaftlichen Wohlwollen. 
Ausbach deu ao. April 1825, 
Die trauernde Wittwe 
= Marle Seig, geb. Schubart, mit ih⸗ 
sen 3 Kindern 
Liferte _ 
Kathinfa > Seig 
Heinrich 
and ſaͤmmtlich Hinterbliebenen, 

Der 19. d. Monats war für und der traurigffe 
Tag unferd Lebens, denn ein Schlagfluß endigte 
bas theure Leben unſers unvergeßlichen Gatten und 
Vaters, des koduiglichen quieszirten Regiſtrators 
Johann Georg Weiß, nachdem ſolcher 6 Wochen, 
bie namenlofeflen Schmerzen an Haͤmorrhoidal⸗ 
Beſchwerden und einer dazu gelommenen Unters 
leibsentzändung litte, im 6aflen Jahre feines fo 
ſchoͤnen Lebens. 

Nur die Religion und die Zeit iſt im Stande 
unfern fo gerechten Schmerz zu lindern. 

Ueberzeugt von der Theilnahme eines Jeden, 
ber den Reblichen Fannte, verbitten wir jede Bei⸗ 
leiböbezeugung, und empfehlen uns zur ferner 
Freundſchaft ergebenft. 

Weißenburg, den 24. April ıg25. ° 

‚Doris Weiß, geborne Berger. 
Ernft Weiß, Skribent har kgl. Reut⸗ 
amte zu Dinfelsbigt, 





Berichtliche Bekanntmachung, 


1, Am Donnerftag den 5. May d.F.NM. ı Uhr 
werben im Wege der Halfsorüfiredung zu Kirche 
farrnbah im Haspliſchen Wirthshaus 1) drei 
Pferde, 0) 5 Stuͤck Rindvieh, 3) 4 Schweine, 
4) 8 Schaafe und einiges Geſuͤgel, 5) ein Wors 
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rath von Etroß, 6) einige Klafter Holz, 7) meh⸗ 
gere Defonomiegeräthfchaften an Wagen und Pfld: 


gen, bffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich 


baare Bezahlung durch eine Gerichts-Commiſſion 
verkauft. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hlezu eingeladen. 
Kadolzburg, am 16. April 1835, - 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Für das unterzeichnete Kduigl. Oberaufs 
ſchlagamt find 14 Alafter Scheirholz aus dem 
Fort: Revier Rauhenzell in den hieſig Koͤnigl. 
Holzgarten zu führen. Zu Verleihung dieſer 
Holzführen an den MWenigftnehmenden iſt Ter⸗ 
min auf Samſtag den 30. d. M. Born. 10 Uhr 
in dem Oberauffchlagamtlichen Geſchaͤfts Locale 
anberaumt, wozu Strichluftige eingeladen werden. 

Ansbach, den a5. April 1825, 

Königl, B. Oberauffchlagamt des Rgats Kreifed.. 


Fremden⸗Anzeige 
vom ı7. bis 43. April. 


Krone, Hr.. Kfm. Schwend v. Stuttgardt,. 


‘Sr. Kim, Ezelhaaf von Elberfeld, Hr. Graf 


Bengel Eternau v. Bamberg, Hr. Rammerberr 
Baron von Möllwarrh v. Polfingen, Hr. Hof⸗ 
agent Pfeifer und Hr. Buchhalser Lahnſteln v. 
Nireiterspeim, Hr. Kfm. Uhl v. Stuttgardt, Hr. 
Zahnarzt Hirfch mir Familie v. Augsburg, Hr. 
Kfın, Meier v. Bamberg, Hr. Baron von Rd: 
ben und Hr. von Eſeuwein v. Virusberg, die 


Geißlicher aus Irland. 

Stern. Hr. Kfm. Pfann v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Afm. Seuf v. Gera‘, Hr. Stus 
dent Leiniſch v. Erlangen, Hr. Vicarius Meißs 
ner v. Weikendurg, Dr. Kteis-Kanzliſt von 
Hertubeck v. Eichſtaͤdt, Pr. Pfarrer Fleiſchmann 
v. Pflaumfeld, Fraͤulein Ruj, Doctors-Tochter 
v. Ellingen, Hr, Stadtſchreiber Runkel v. Weifs 


— — —ñï— —, 


— — 


Hin. Kauſteute vor Stadtler v. Naͤrnberg und. 
Bellinget v. Rheims, Hr. George Cockburn, 
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ſenburg, Hr. Kgl. Garde: Oberlieutenänt Illlul 
v. Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Illlni v. Thuͤngersheim, 
Hr. Kfm. Schmidt v. Ißguy, Hr. Kfm. Braun 


'b. Elberfeld, Hr. Afm. 2öb v. Adelsdorf, Hr. 


Actuar Fuchs v. Arnftein, Hr. Regierumgs: Ui: 
ſeſſor Fiſcher v. Würzburg‘, Mad. Fifcher v. Ins 
golftadr,. Hr. Handelmann Stahl v. Dirkelbuͤhl. 
Traube. Hr: Afm. Kleinknecht v. Nirnderg. 
Weißes Roß. Hr. Pfarrer Lehlein und Hr. 


Student Gioning v. Oberſulzbach, Demoifelle 
EStellwag v. Ufenbein, 


Hr. Student Nuſch v. 
Rothendurg, Hr. Hamdelemann Schloß v. Abs 
nigshofen, Hr. Afın: Guͤnther v. Mir. Steft, 
Hr. Student Dorner v. Bamberg, Hr. Privat⸗ 
lehrer Schuͤller v. Weigertshauſen. 

Zirkel. Die Hrn. Etudenten Theol. Schmidt, 
Groͤninger u. Vuͤßinger v. Oldenburg, die Prn. 
Kandidaten Oppenheimer und Rothenheimer v. 
Wallerſteln, Hr. Handlungs-Commis Hugen⸗ 
ſchuh v. Sonthofen, Hr. Handlungsreiſender 
Hauptmann v. Hof. 

Bär, Hr. Weinhaͤndler Keinath v. Mainberns 


helm. 


Strauß. Die Hrir. Kauflente Fleich und Zims 
mermann v. Sct. Georgen, Hr. Handelömann: 
Kilftner u: Earlärube, 

Schwarzen Bock. Hr, Kſm. Meier v. ans 
genzenn, 


' Kurs der Baierifhen Staatss Papiere. 








Augsburg, den 21. April 1835, 
Staats: Papiere. Briefe. Geld. 





Obligationen mit Coup. *43 933 
detto 4535| ı0ı} 
Land: Unleben A52 + » | 205. 1025 
Hyporb. Unweii . » » + 
ott: Looſe A—D à 33 
detto C—Maa«.zrobG 106} 
darto - - mt. 1008 
ker unverginsl.äf: so. 03 | 
| detto - Afl.25,, 102 _ 
- detto - Afl.ım., ‚Iror- 1 


* 








No. 18. Ansbach, Mittwoch den 44 May 1825. 
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genzblatt 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Kreis⸗ 
Behoͤrden. | 


(Die Vertheiluns ‘der P. k. öfterreichifchen Truppen: 


” Berpflegs« Gelder pro aBıafıs beir, j 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚ Unter Beziehung auf die Bekanntmachung 
im. vorjährigen Kreis s Sntelligen;blart pag. 
2658 — 2662 wird audurd die nunmehr 
erfolgte Tocale Subrepartition der abſchlaͤgli⸗ 
chen Vergütung von 32423 fl. 48 fr. für k. 
k. öfterreichifche Truppenverpflegung pro 1333 
‚ar allgemeinen Kenntuiß gebracht, 

' Ansbach ben 14, April 1325. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf son Drechfel, Präfident, 
vie v. Luz, Director, 


- - 
«24 * 
. eo. 


Ausweis und Subrepartition 
ber — bem Rezatlreig mirtelft allerbdchiter Ent⸗ 


fehliefung vem-2g. Septbr. 


1824 ertheilten 


Abfhlags = Zahlung von, 32428 fl. 48 Er. fıl 
die Leiffungen an K. 8. —E A 


‚pen pro 1843. 


— — — 


Benennung 


er 
Aemter und Gemeinden, 


— — | 1 


Magiſtrate. 
J. Ansbach 
2. Dinkels buͤhl — 
3. Erlangen . 
4 Furth . 
5. Nürnberg . 
6, Nördlingen 
7. Rothenburg 
8 Schwabach 


Landgerichte, 
9. Bandgeriche Altdorf, 
Feucht 


” ’ * 


..»09 ee.“ 


ee 


10. Landgericht Ansbach. 


Brodbswinden 
Brünjt ‘ 
Brufberg , 
Elperodorf 

Eyb ® 


*. 0.2.8 ® 
H.r me 


3; 


nt 
x 





Geld:Berrag 
fr, 


— 

* 

or 
IIıı 1 9 





or 
© 
© 
| 


* 
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17. Landgericht Greding. 
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Eyſoͤlden — — 3 15 
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Poppenhof . ° . ıl ı 
Bondorf . . . x) 2 
Judenhof —| 55 
Heuchling mit Concurrenz 5| 47 
Edenhaid . s . — 11} 
—— J— J — 584 
eizenhofen . . . al 5# 
Rüblandenı . . ı) 64 
Oberndorf — * — 25 
Oſternohe — — 26 
Vondorf x 6% 
Speikeru —| 352 
Kersbach . . . 4 46% 
Taucherdreuth e . —| 352 
Beerbach —| 15 
Neunhof . . . —| 46# 
Benzenvorf  » . . —| 35} 
Oedhof. in | 23 
. 7 er ı| 68 
imon ... . 271 21 
Einme rt . .' 5% —! 56% 
Rollhof ⸗ 2) 20 
—— —J —64 
reirbten 1 
Lillingshoff* —| 15 
Germereberg » .. — * 
Lappersdorf ·* J —| 49 
Enzenseutb + . » —| 554. 
Ebach — — 26 
red ı| 65 
—— 1) 24 
dönberg » = . 4) 512 
—— — —| 25 
Hormersdorf +» . . ı) 62 
— eo . ı| 6 
bnber . . . 5 45 
Heddersdorf — — J —| 25 
7 — 
26. Landgericht Leutershauſen. 
Auerbach . . . 7 8 
Biliheiberg, 16, a8 
Brunft, Grlachn, Edartöweiler 6 5% 
Binpvangen und Erertberg 75. ı6 
katus | 3275| 37& 








27. 

Ammerbach Steuerdiſtrikt 20 
—“ — 
Flotzhem — 
——*— E — 

ansheim.. . — 20 
Graisbach .” — 
Bu ”_. — 

onsheim er — 
Laub — 
Marrheim — 
Moͤbrn — 
Monheim ”„ — 
Otting — 
Bertoldsheim — 
Rennerzhofen .» wo 
Mbaling . m — 
Eoluhofen m — 
Tagmers heim 20 
Meilnerm ”. — 
Wemding u — 
Wittes heimn | — 


Wiedersbach und Rauen 


—— 


Geld⸗Betrag 
Aemter und der Gemeinden, . 


— 
Bug und Hagenau 7 27 
Golmberg und Oberfelden . 79| ı0 
la, 6 — u. Dorn⸗ 
hauſen sn) 85 
Jochsberg und Erlbach 15] 204 
Kenteröbaufen ». * 9 
Mittetramitabt. . . ai a 
Mirtelvachiterten « . —| 48} 
Oberdachſtetten, Br u. 
Anfelden 1001 5 
Oberſulzbach . 32 
Dbernzem . Boch 10) 57% 
Urphertshofen . . 7) 51% 
Unternzenn u. Egenbaufen + 2 sı$ 
Wiundelsbach und — 49 
11) 14$ 





Landgericht Monheim. 


Wolſerſtadt 
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Benennung Benennung 











er Geld: Betrag der Geld:Betra 
enter und der Gemeinden. Hemter und der Gemeinden. I —— 
fl. I! fr. j fr. 

— — —— — 

28. Landgericht Neuſtadt. Shweinau , x — 

Neuſtadt j N rg . 1 2 el. oo. „+ r 
- Rangenfeld u, Hohl  » — je irndorf . „ . . 
Ullſtadt RE » s4| sı oppenreuth . . 
Baudenbach. . 14 roßreuth. 
Oberleimbaͤch 8 Sn Lauf am geh . . 
ranlenfeld . wo 10] 43 -  Mögelvorf . . . 
tockach 114 We endor * - . 
Herrnneufes, Nennbofen, - . Goftenhof .» - s 
Bottenbach u. Wulkersdorf ‚8 552 Steindähl . . ; 
Kleinerlbah u. Eggenfees Al dı Suͤnders buͤhl 
Birkenfeld u. Schauerheim 1 28 St. Johannis ne 
Diespel  .» . . ı5| a5 Schniegling . . . 
"Unterfhweinady . . 6] 16% re FR . . 
Unterleimbad) . . 13| 45 Stadeln . . . 
Stübad) . . . 11 5 8* . . 9 
Dibab +... 7] 368 
Hambuͤhl ‘ 1 4 r Vach 1 
Oberneſſelbach 14| ıı 1475 
— nn —— - — 
450) — - 
. 2 31, Landgericht Pfeinfeld, 

29. Landgericht Nördlingen, Georgenägemind . j 126) 58 
Aufhaufen . , s 22| 56 Petersgemind . . 16 
Balgheim : . Dre Sal ıı Ritteröbach . 0 . 45 
Belzheim 23036 nu . * . 9. 40 
Ederhein 201 42 Unterbefenhofen .» . 21 — 
Großelfingen $ E 45| 564 Ober ſteinbach 351 5 
Kleinerdlingen . * 55| 66 Unterfteinbach . . a3] 5ı 

drtingen. . 5 4 bıl 3 — Einfbruon . . . 2! ı 
Nähermemmingen » . a6| 55F Dberfteinbach . ’ 31 58 
Pfäringen. . 5 . s3] ıı Belmbrahb . = . 55] 55 
Reimlinnien .  . . 62/1. —F Rothaurach . 47| 25 
Schmaͤhingen 211 32 leinfed -. . . Sa] 04 
Veitsweiler . . . ‚ıo] ı3F Aurau . 20| 52 
MWeiltingen . . . 47 apfeengefen . . ‚yo] 5ı 

* neo — ruppa WV 20 

f —— ae Ri . . = do 

1 alliſau | 3ı 

30, Landgericht Nürnberg. | en Us 
“» Dom : Sr, 24£ Berne 1. 0.5 #9 ı7 
Bag . u) Ba Miühlftertn . +  « 2 44 
Gärten bei Woͤhrd und bins .  - Mäbenberg . . «|, 12] dı 

ter der Veſte . . 90) 2 Wernfeld . . .'’ “. 26 24 
Slaishpamur + .« 78| 557 Stimm . ET A 
de ß Lat | 2614 2 o: Latus | 857] 5 
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—Aemter und Gemeinden. 


Uebertrag 


R Bein arten » 
Unterfteinbach 


Oberhekenhofen 
Kauenhofen. 
auslach - 
palt . B . 
Roth 
Mosbach . u 
 Bamsdorf - » 
Kiliansdorf - . 
As bach 
Dbermauf- . . 
Elerömühlen . . 


Hofſtetten » 


32, Landgericht Rothenburg. 


Adelshofen u. Großenhärbad) 


Tauberfchefeunbah . 
Erzberg 

Gailnau u. Oeſtheim̃ 
Gattenhofen. 
Gebfattel » . 
Inſingen 


Lenzenbronn . 
Lohr und Bertenfeld 
Neuſitz 


Ohrenbach u. Oberſchekenbach 
Schweinsdorf u. Nordenberg 
Steinach, Endſee u. Habelſee 


Steinfeld u. Hartertehofen 
Wettringen u. 
Woͤrniz 


33. Landgericht Schwabach. 
Buͤchenbach . 


Cammerſtein a 
Deutenbach 
Dietersborf » 
Eibach + + 
Giünzertreurh . 
Guſtenfelden. 
Kornburg— 


* 
* 
* 
E23 
* 


.» at te“ 


+ 
“ 
* 
* 
[2 
* 
* 


Ei 


2 





n 5 


— 
3 


— —t — 





2175| 
311 30 
9 — 
181 — 
| — 
a2| 30 
56| — 
3ı 530 
18) — 
4o| 5o 
aa| 50 
45) — 
28 — 
40 50 
a2) 50 
40] 30 
a — 
460 — 
161 Ar 
16] 45 
16) 4 
16) 4 
16 445 
161 48 
16 * 
2b| 42 
1285| 55 
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i - Benennung 


. ber 
Aemter und der Gemeinden. 


Kazwan = 
vreerſtetten . 
Dtrersvorf: » 


Rednizhembach 
Regelesbach 


Reigelsvorf „ 
Reibenbah . 


+ 


„tr. * 


. 


Roͤttenbach bei Schweinau 


Roͤttenbach bei St. — 


Rohr -. a 
Schwand 


[57 ofichwarzenlohe . 
Kleinjchwarzenlohe . 


Walpersdorf 
Menvelftein . 
Molfersvporf - 
MWorzeldorf . 
Penzendorf . 
Pruͤuſt 
Raubersrieth 


34. Landgericht Uffenheim. 


Uffenbeim . 
Gollhofen . 
Martinsheim 
Enheim . 
Oberikelsheim 
Geckenheim . 
Meuherberg. 
Rudolzhofen. 
Geislingen . 
Ergeröheim 

Rangenfteinach 
Pfaffenhofen » 
Seenheim 

Buchheim =» 
Mirlbah =» 
Micbelöbeim 
Ulſenheim 

Melbhaufen » 
Adelpofen » 


Pfeinach 
Bullenheim . 
de . 


DE Br ur — 


. .-. 3 2 8% 0, ® 


Dee u Tee Bee Te Be u Se See Tr er 


tr. »* 


Geld: Betrag 


ww 

> ne 0 
-_ - 
4 —— 


ar 
1 





or 
— © 


= 
— 


60! Ö 
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Benennung 
er 
Aemter und der Gemelnden, 


Geld⸗Betrag 
| fr. 





35. Sandgericht Weiſſenburg. 





Meiffendburg . . I 
* mehrere Gemeinden 79, 26 
a) der fandgerichte: 
37. Heidenheim - . . . 91] 55 
37°. Hilpoltftein , . . 14| Io 
38. Pleinfeld . . . 12] 27 
der Herrfchaftögerichte 
39 Ellingen .  ... 813! 37 
40, Pappenheim . « : 73| ı5 
1725| — 
41, Landgericht Windsheim, i 
Mt. Bergel . . . 238] 42 
Windsheim . . 498| 24 
Dttenhofen . . B 87| 36 
Urfersheim; » . . 61) — 
Weltheim . . . 74| 48 
— 1i2 — 
Kuͤlsheim . 47 
Erkenbrechtshofen » 21 er 
Burgbernheim ‘ 5 2| 24 
Flesheim . . . 129| 24 
—— 12] 54 
erndor . . . 1] 30 
Spöhem . . 85 30 
genteröheim . —. . 631 36 
— — 
Herrſchaftsgerichte. 
42. Herrſchaftsger. Biſſingen. 
Biffingen . oe 38 
Bolltadt . . . 35] 11 
sonbofen „ ° , . 
iemantöftein . . 32] 3 
Goͤllingen 52| 50 
Dppertöhofen . . 213] ı9 
Stillnau . . . 28 195 
Unterbiſſingen 7| 57 
Unterringingen . . 7 
Hohenalcheim . . 106| 34 
Niederaltheim 43' 12 
| 5 — 








Benennung 
r 
Aemter und der Gemeinden. 








43. Herrſchg. Mt. Einersheim. | 
Eineröheim „ . “ 

Poflenheim . * .®* } 225 — 
Hellmizheim . . L 
* 225 — 

44. Herrſchaftsger. Harburg, 

Appezbofen . . . I 
Denpingen, Vierzingen und | 
Biöwingen . . . 54| 10 
Ebermergen und Brünfee . 421 2 
Großforheim . . . 31) 4 
arburg e . « » 50| 16 
Heroldingen u. Schrattenhofen 26| 13 
oppingen . . . 81.23 
leinforheim . . 20 9 
& auren * . (zur 24 ”42 
Schafhaufen u. Rohrbach 26| ı7 
Untermagerbein . . 99 
u a 
325] — 

45. Herrſchaftsger. Dettingen. 

45. Anhaufen . . P 2 
Dornftadt . ° . 2 J 
Ehingen 53| 37 
Fremdingen: . . . 3| 8 
Hainsfarth , . . 45| 4 
Schopflohe . . . 27| 22 
Be age . . 27| 20 

euberg . . . 22| 9 
Lehmingen 27| 55 
Megesheim . .h ‚ 39] 40 
Muningen . . r 38| 15 
Dettingen . . . 123 8 
Schwoͤrsheim 24| 38 
Uzwingen . . . | — 
Wehingen . . . 38] 13 
Steinyard . . . 32214 

47. einige Gemeinden. des Herz 
ſchaftogerichts Mündysrorh 80| 25 

e Strampf . . a ge 


OT RI 
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Benennung Benennung 


der ‚ Geld: Petrag ber . Geld:Betrag 
zes und ver Gemeinden, Aemter und der Gemeinden. 
R * fl. | fr. ö r fl. | tr. 





\ a E j 
48. Herrſchafteg. Pappenheim. z ee Ted 3 3 
Dietwang . . . 36| 42 eſſenheim und Helzfird . 148 44 
Büttelbtonn .  . a ag| 10 einzingen ; — 4| 20 
Dittenheim . . . 57h ı5 Marktoffiugen - R . 15| 38 
Dietfurt . . . 25| 8 Maihingen . . . a1) gt 
Geitlohe A . ı13| 22 Löpfingen . . . 81) 38 
Göhren . J 21| 57 Wallerftein . . 17) 22 
Haarbt F . . »2| 23 Tun 
3 Haag und Weiler . . 
Kangenaltheim . . 
Neudorf * ‚= * 
Diterdorf . r » 
Pappenheim . . “ 
MRehlingen . * 
‚Rorhenftein. . . .. 
Shambah . : A 32| 30° Dinkelsbuͤhl . - . . 850 
Lebermaghofen » . 27) 483 Erlangen —W 500 
* Zimmern: 0 00. ırl 134 Fuͤrth 175 








Nürnberg 

Nördlingen 
Rothenburg 
Schwabach 


8 23 
ı2| ı II. Landgerichte, 


1900 
300 


950 
109 


IILFIFITN 


[Zur BE u Ze Ze 2 





—— 


* 
Diebach 
Gaſtenfelden. 


450 
49. Herrſch. Ger. vn 
Stilzendorf. | 8 23 Altdorf . 500 
Schillingäfirft | 6 — Ansbach. 2400 
Gerichtstoſten st 142 Mt. Bibart. 


75 





50 
Dintelsbihl . 2 


so] —  Eapolzburg . 
| Erlangen . 


. tr. re 


so. Herſch. Ger. Sugenheim. 
Eugenheim . 


1400 
Mt. Erlbach 


“150 


. nt tt 


32 Feuchtwang . 


Pe BE Ge Gr Se TE Br TE BE Ze Zr Zr SE Ze 3 


| ıR| 57 “ — 
> ie BE 
3 Wiederholung. 
I. Magiſtrate. 
7 3 Ansbach Er . 1000 











° » 3 ” 2 — 

Erelheim . . . 6| 35 Greding . 4 pe — 
Deutenheim . . . 4 355 Gunzenhaufen  . . 1825) — 
Huͤrfeld · — 2118 Seidenheim , 5 225 — 
Ruͤdern no ee „1 495 Heiisbremn 0“ 900 — 
28| 48 Zen . . . 300| — 

ersbru 0 — 

51. ar Ger, Wallerftein, —— per — 
Baldingen » . . 22| 33 SHilpoltiteit . . . 700 — 
Buͤrkhauſen „ . . 14] 46 Xauf . . 175 — 
Deiningen  . 5 . as| 40 Leutershaufen . . 6751 — 
Ehringen „ . . 19) 6 Monheim . . . 2173| — 
Sorheim ri s x 31 28 Mena . . . 450. — 
Latus |  88| 33 Latus | 20959 — 


! 
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Miederholung. Geld: Betrag 
fl. Ir. 
Uebertrag | 20990] — 
Nördlingen F : z R 4501| — 
Nürnberg » . +. Mi 1475| — 
Dleinfeld .» . . , 2175| — 
Rothenburg 450 a 
Shwabah » . . . 450, — 
Uftenbeim . . . . go0f — 
Weiſſenburg . — 1725| — 
Mindspeim . . ® . 1300| — 
111. ————— 
Biſſingen— 625) — 
Mt. Eineröheim . . . 225 — 
Harburg . . . . 2325| — 
Dettingen » . ... 700| — 
Pappeuheim . . . 4590| — 
Schillingsfuͤrſt . . . 50 — 
Eugenbeim — . . . 28] 48 
MWallerftein » . . . 250) — 
5 48 


""Summa | 32428] 
Ansbach den 14. April 1825. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf vor Dredyfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Nachſtehende fchon früher zur allgemeinen 
Kenneniß gebrachten polizeiliden Anordnungen 
findet man zu wiederholen ſich veranlaßt 

ı) Es bar jeder Hauseigenthiämer über jede 
geſchehene Mierhöveränderung binnen 24 Stuns 
den bei unterzeichneten Behdrde Anzeige zu ers 
Ratten. 

Dabei iſt nicht blos der neu einziehende Mieths⸗ 
mann und die Hausnummer feiner fruͤhern Woh⸗ 
zung anzugeben, fondern auch derjenige zu bes 
nennen, welcher bad Quartier verlaſſen bat. 

2) Jede nicht hierher gehdrige Perfon darf ohne 
vorherige fchriftliche Genehmigung des Magiſtrats 


1140 
nicht aufgenommen oder als Miethsmann einges 
nommen werben. 

3) Dienftlofen und foldhen Indlviduen, bie 
zum Aufenthalt in biefiger Stadt feine Befuguiß 
haben, und fich über ihre Gejchäfte oder fonftige 
Beſtimmung dahier nicht audzundeifen vermdgen, 
darf fo wenig ald Kindern biefiger Einwohner, 
die fi) ven ihren Eltern ohne deren Bewilligung 
entfernen, Aufenthalt gegeben werden, wenn fie 
nicht eine Aufentyaltsfarte des Magifirats vor⸗ 
jeigen fbnnen, 

) Die über die Beherbergung eines Fremden 
“Nr eimem dffentlihen — oder in einem Private 
banfe zw erflartende Anzeige bat immer nr 
Berzug zu erfolgen. 

Uebertretungsfälle diefer norhwendigen Unord⸗ 
nungen ziehen eiue Strafe von ı fl. 30 fr. bis 
zu 5 fl. nach ſich. 

Die Polizeimannfchaft ift angerwiefen worden, 
auf die genaue Befolgung zu wachen, 

Ansbach, den 15. April 1835. 

. Der Magiftrat. 

Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


— 


1. Von dem Königlich Baleriſchen Krels- und 


Stadt: Gericht Ansbach wird hlemit bekannt ges 
macht, daß auf Antrag eines Realglaͤubigers 


das Wehnhaus der verwittibten Schneidermeie 
fterin Anna Maria Ehwenold dahier Numer 67 


im Wege der Huͤlfsvollſtreckung bffentlich verkauft 
werden fol. Termin zu diefem Zweck ift deshalb 
auf den 19. Mail. J. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Commiffario, Kreisgerichtsrarh Roſe bezielt 
worden, in welchem Kanfsluftige und Erwerbss 
fähige umter dem Aufuͤgen zu ericheinen vorgelas 


den werden, daß bie gefchöpfte gerichtliche Taxe 


f:royl, als bie Laften und Abgaben in dieffeitis 
ger Reriſtratur erfahren werben koͤnnen. 
Ansbach am 13. April 1825. 
Buſch, Direceor, 
2. Bon dem Königlich Baierijchen Krelds und 


Stadt » Gericht Ansdach wird hierdurch dffeurlih 
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befannt gemacht, baß zum Verlauf des zur Eons 
eursmafle des verftorbenen Bierbrauerd Johann 
Georg Heinlein gebdrigen Wohn: und Brauhaus 
ſes No. 516 in der Schloßvorftadt dahier, ſammt 
ber Brauereis Gerechtigkeit, dann eines Felſen⸗ 
kellers und denen zum Betrieb der Bierbraurei ges 
hörigen Geräthfthaften, ein Termin auf den 19, 
May d. 38, Vormittags 9 Uhr vor dem Com⸗ 
miffario, Kreis und Gtadtgerichtd » Affeffor 
nizlein, anberaumt worden ift, im welchem 
sahlungsfähige Liebhaber fich auf dem reis + und 
Radtgerichtlichen Locale in dem Geſchaͤfts zimmer 
des Deputirten einzufinden, und ben Zufchlag 
an ben Meiftbietenden‘ nach Bernehmung und 
Ratifitation der Gläubiger zu gewärtigen haben. 
Ansbach, den 13. April 1825. 
Bufh, Director. 


3. Nachdem ber unterm a4. Febr. d. J. ger 
pflogene dffentliche Verkauf des zur Georg Eber⸗ 
tiſchen Concursmaſſa Tiefenftodheim gehbrigen 
Soldenguts nebft mehreren gebundenen und uns 
gebundenen Feldlehen, dann eigenen Grundftüf: 
en die Genehmigung’ der Kreditorſchaft nicht ers 
halten bat, fo werben diefe verfchiedenen Reali⸗ 
täten und Immobilien, wie foldhe in Nro. 4, 5 
und 6 des diesjährigen Mezarkreis: Fur. : Blartd 
befchrieben find, wiederholt dem dffentlichen Vers 
kauf ausgeftellt und ift anderweiter Licitations⸗ 
Termin auf den 19. May d. J. Vorm. ı0 bis 
22 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Tiefenftods 
beim anberaumt worden, wozu befigs: und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufsliebhaber hlemit unter der Bes 
merfung eingeladen werben, daß der Verkauf dies 
fer Guter auf Zriftenzahlungen gefchehen folle. 

Mt. Bihart den 14. April 1825. 

8. B. Landgericht, 


4. Auf dem Antrag der Gläubiger fol das 
Muͤhlgut des. Auguftin Vogel auf der Vogts⸗ 
muͤhle zum drittenmale zum bdffentlichen Verkaufe 
audgefezt werden, da fich bisher fein Kaufslieb> 
baber gefunden hat. Diefes Gut befteht In einer 
Mahlmuͤhle, die Vogtsmuͤhle, wozu ein Wohns 
haus mit Scheuer, Gtallung und Hofraith B. 


j bierenden verkauft. 
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N. 3730, dann 33 ON. Holzrecht aus dem Ge⸗ 
meindewalde B. N. 3748 gehdreu. Mit dieſer 
Muͤhle werden noch folgende walzende Grunds 
ftäde verlauft: 24 Mg. ı4 Rth. Acer außer 
dem Landgraben B. N 37ı7i, 25Mg. 1o Rrh, 
Wieſen und a} Mg. Krautland unter der Mühle 
B. N. 3734, 6 Mg. 11 Rth. Acker gegen bie 
feiten oder Steinmuͤhl B. N. 3735, a Mg. 
8 Rth. Acker in der obern Läng DB. R, 3736, 
I Mg. 2 Rth. Ader im obern Gewand B. N, 
3737, 55 Mg: Acker In der keiten B.N.3738, 

zZ Mg. 5 Reh. Acer ober den Weinbergen ©, 
N. 3739, 64 Mg. 3o Rth. Ader und ı Mg. 
Steinbruch in der Leiten B. N. 3740, 4 Mg. 
18 Rth. Acker in der ungern Läng B. N. Bau, 
3 Mg! 34 Rth. Acer in der obern Läng B. N. 
Enin, 4 Mg. 3ı Rth. Uder allda B. N. 3743, 
IMg. 12 Rth Acker allda BR. 3744, IMg. 
Acker in der untern Laͤng B. NR. 3745, ı Mg. 
»5 Rth. Ader allda B. N. 3746, 13 Mg. 
23 Rth. Ader in der Melben B. N. Sol, 
Zur Vornahme dieſes Geſchaͤftes ift Termin auf - 
den 17. May früh q Uhr auf dem Rarhhaufe zu 
Iphofen anberaumt, wo fih Kaufsliebyaber eins 
finden, das Nähere erfahren und ſodann ihre Ges 
bote zu Protokoll geben konnen. 

Mt. Bibart 21. April 1835, 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Autrag eines Realglaͤublgers wird 
das dem Buͤttner Georg Keppner dahler zugehb⸗ 
tige Gut, beſtehend in einem einftbdigen Wohn⸗ 
baufe mit Stalung, a Rth. Krautfeld im Burg⸗ 
ftal als Gemeindefeld, F KRth. Holzrecht ans 
dem Gemeindewalde, 83 Mg. ıv Rth. Ader 
und Wieſen B. M. 135, dffentlich an deu Meifts 
Hiezu ift Termin auf dem 
31. Mal Nachm. a Uhr auf dem Rathhauſe das 
bier anberaumt, wo fich kaufs⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber einfinden, die naͤhern Bedlug⸗ 
niffe fo wie die Laften und Abgaben erfahren wers 
den, und fodann ihre Angebote zu Protetol ger 
ben konnen. 

Mt, Bihart den 11. April 1825, 

K. B. Landgericht. 
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6. Am Wege der Erefution werden folgende 
Immobilien des Sädlermeifters Schäg!:r dabier, 
als a) das Haus Nro.48 ein Stock hoch von 
Fachwaͤnden gebaut, 36 Zuß lang und 3a Fuß 
breit, mir 3 heizbaren Zimmern, einer Kuͤche, 
23 Kammern, dann ı Stallung und KHofraith 
dem Gemeinderecht, dann ein Schorrgärtlein. b) 
eine walzende Scheune, gleichfalls von Fachwerk 
und einfachen Ziegeldach. c) ein Ader 3 Mor: 
gen groß am Ummerndorfer Weg mit 2300 
Stöden Hopfen, jedoch ohne Geſtaͤng. d) a 
Morgen Ader am Zautendorfer Weg- e) 7 Mors 


gen Ader nnd etwas Wiefe und Hopfen der 


Koßelberg geuanut, mit 800 Stdcke aufgeftäng: 
ten Hopfen zum dffentlichen Verkaufe ausges 
boten, und Kaufsluftige auf den 24. Mai curr. 
Bormittags 9 Uhr hleher in das Geſchaͤfts— 
Bureau des unterzeichneten Landgerichts einges 
laden, wo bie Dedingniffe bekannt gemacht und 
der Zuſchlag erfolgen wird. 

Eadolzburg am 15. April. 1885, 

8. B. Landgericht. 

7. Das dem adelidy von Ebnerfchen Grund⸗ 
holden Michael Willner von Eltersdorf zugehd⸗ 
rige Gut dafelbft Hs. No, 34. uebſt eingehdrigen 
halben Stadel, Hofraith, Schdpfbrunnen, 7 M. 
Geld, 134 Tom. Wiefen, Gemeinde: und Wald⸗ 
recht, gerichtlich taxirt für 1100 fl.rhn., ſoll 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den 

° Meiftbietenden verkauft werden. Der Bletungsds 
termin iſt auf den 19. May d. J. Nachm. a Uhr 
in dem Hormesſchen Gaſtwirthshauſe zu Elters⸗ 
dorf anberaumt, wozu befiz» und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber hlerdurch eingeladen werden.” 

Erlangen den 11. April 1825, 

K. B. Landgericht, 

B. In dem zum dffentlihen Verlauf bes 
Kdbler Johann Schmidtifhen Guͤtleins Haus 
Mo. 37 zu Grosreuth am 14. d, Mies. angeftans 
denen aten Bietungstermin ift ein binreichendes 
Gebot nicht erfolgt. Auf den Antrag der Reals 

glaͤubiger wird daher diefes Gütlein webft einge⸗ 

hörigen Mebengebäude, Badofen, Schoͤpfbrun⸗ 
nen, Hofraith, Hausgaͤrtchen, Gemeindes und 


— 


Buchen zugehdrige Anweſen, beſtehend: 


then, Xare Bo fl.; 7)4 
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Waldrecht, gerichtlich tarlrt für 825 fl. noch⸗ 
mals zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
Zter Bietungstermin auf den 26. Map d, J. 
Vormitt. 9 Uhr in dem Luziſchen Wirthahauſe zu 
Grosreuth amberautm, wozu befit » und zahls 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werben. 

Erlangen den 21. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den eigenen Untrag des Deſitzers In 
Zufammenftimmung mir dem Realgläubiger, wird 
das den Johann Leonharb Zinkſchen Epeleuten zu 
ı) in 
ben dafelbft liegenden Gute No. 5, wozu außer 
den Wohn» und Wirröfhafrs: Gebäuden 34 Tags 
wert Wiefen, 12,5 Mi. Aecker, a Mo. Buchs 
holz und Debung; ı der 5te Antheil'an dem foges 
nannten Bacher Vorteilwald und dad Gemeindrecht 
gebdren, Taxe 1756 fl.; 2) 3 Mg. im Kaylen, 
Zare 100 fl.; 3) 14 Tagw. Wiefe die Grunds 
wieſe, Zare 200 fl.; 4) 4 Tagw. die Taubens 
miefe, Zare 65 fl.; 5) J Tagm. die Keslers⸗ 
Wiefe, Taxe 50 fl.; 6) 14 Mg. Ader die Abs 
Mg. der Heiligens 
Ader, Taxe 30 fl,; 8) $ Tagw. Wieſe die Hels 
ligenz Wiefe, Tare 25 fl.; 9) 13 Mg. Ader 
die Rothen, Tare so fl.; 10) Z Mg. in den 
Forſtaͤckern, Tare 15; 1) mg. das Wels 
beräderlein, Tare 30 fl.; 12) 1% der lange 
Ader, Tare 60 fl., am ı. Zunp »825 Bormits 
tag 9 — 12 Uhr oͤffentlich verkauft. Beſitz- und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am 
benanuten Tage im Zinkſchen Wohnhauſe zu 
Buchen einfinden, vorher aber die nähere Be— 
ſchaffenheit der Befizungen In Buchen, und die 
Raften und Abgaben aus den Berhandlungen in 
biefiger Regiftratur einfehen. 

Mt. Erlbach am ı3. April 18325, 

Kduigl. Landgericht. 

10. Auf Antrag der vorhandenen Hypothel⸗ 
gläubiger follen die nachſtehenden, dem Johann 
Gumprecht zu Zaltendorf gebbrigen Grundbefiguns 
gen im Wege ber Hilfsvollſtreckung dffentlich ſub⸗ 
baftirt werben, ad a) das Guͤtlein No. 36 


\ 


B. M. 478. 
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daſelbſt, beſtehend aus einem eingädigen Wohn⸗ 
haus, einem Schorgärtlein, 3 Mg- Ade, 8 
Mg. Wald, dann 3 MI: 
unvertheiten Gemeindrecht, gerichtlich taxirt auf 
350 fl., b) » Mg. Geld im Müblgraben auf 
35 fl. und e) 3 Mg. geld auf 20 fl. tariıt. 
Hiezu iſt Xermin auf den 8. Juny Vormittags 
9 bis 12 Uhr anberaumt, welcher im Huſendderi⸗ 
ſchen Wirthshanſe zu Falkendorf abgehalten wers 
den fol. Die Beſchaffenheit der genaungen ms 
-mobilien kann an jedem biefigen Gerichtötage im 
Tarationsprotofoll eingefehen werden. 

Mt. Erlbach am ı». April 1825, 

K. 8. Landgericht. 

in. Des Mathlas Krauß, Kbhlerd zu Buͤrg 
beſitzendes Ammobiliars Auweſen, als ) eim 
Koͤblersgut mit Haus, Stadel, J Tagw. Gar⸗ 
ten, 54 Mg. Holz und Gemeinde: Nugen ꝛc., 
Diefer Complex ift bandichnbar zu 
63 fl., giebt 46 fr. Zins, af. ı2 Pr. Schar⸗ 
werigeld, 2 fl. 34kr. Steuerſimplum und Reut⸗ 
amtlichen Zehent, a) 2 Mg. fliegend bandlohns 
baren Acker im Wadiſchloh B. Ra, 3) 2 
Tagw. Pelzgarten, handlohubar, B. N. 462, 
4) 2 Mo. ſolch handlohnbaren Acker in der Eich⸗ 


leiten, 5) Mg. Acker im Wadiſchloh, 6) 15 


Mg: bei der Heilingleithen,, welch fämmtliched 
Anweſen für 1155 fl. tarirt iſt, wird zum dfe 
fentlihen Verkauf Mentag den 16. May aufs 
geworfen, und hierzu Kaufstiebhaber mit Ver⸗ 
mögend » Ausweifen vorgelaven. 

Greding den 18. April 1825. 

. Kdnigl. Landgericht. 

12. Des Kaver Wengerts, Kbblers nnd Buͤtt⸗ 
nermeifters zu Tüting Immobiliar-Anweſen, 
als das Gut mit Haus und Stabel, kleinem 
Gärtet, 5 Mo. Acker, dann 2 Dig. Gemeinde⸗ 
thell und J Tagw. Wieſe ſammt Gemeindenutzen 
B. N. 47, welches zum K. Reutamt Greding 
handlehnbar, mir zo fr. 3 pf. und 10 fr. für 
eine Henne, 10 fr. Scharwerkgeld, + Metzen 
a Diert, Vegthaber, 56 fr. ı pf. Eteuerfims 
plum und in den Widdumhof Jehent giebt, dann 
$ Mergen-in 8 Parzellen beftehenden, zum Theil 


‘ 


wertheilten und dem 


— 


— 
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handlohnbaren und ludelgenen Aeckern, für 
770 fl. tarirt, wird zum Berlauf aufgeworfen, 
und hiezu Termin auf Mittwoch den »B. May 
1835 angefezt, wozu Kaufsliebhaber mit ihren 
Vermbdgend: Ausweifen vorgeladen werben und 
den Kaufabichluß mit Genehmigung der Gläus 
biger gewärtigen Fonnen. 

Greding deu »8. April 835. 

Kdnigl. Landgericht. 

13. Auf eigenen Antrag des Schmidtmeifters 
Andrend Urchinger zu Eronheim werden deſſen 
Beſitzungen, ) das Edlvengut Mo. 11, bes 
ſtehend aus einem zweiſtockigen Haus, einer 
Scheuer, 3 Schweinftällen, J Tagw. Wieſe, 
5 Mg. Aecker und worauf die Schmidtgerechtig⸗ 
deit rubt, für 3000 fl., =) 4 Mg. Gemeinde 
theilwiefe im Aöber Berg für 50 fl., 3) 4 Mg. 
Gemeindtheilader im Lammelbud für 35 fl... 
4) 4 Mg. dergleichen eben allda’für 25 fl., 5) 
ein unbezimmertes Feldlehen Im Warmlohe, ber 
ſtehend aus 7 Mg. Meder und a Tagw. Wiefen, 
für.ı800 fl., 6) ein Bergleichen im fogenanutem 
Meinberg, beſtehend aus 5 Mg. Weder, für 
600 fl., 7) 4 Mg. Uder in der Stockwieſe für 
150 fl., 8) 3 Mg. Uder im Barthfeld fir 75 fl., 
9) ı Mg. Acker der Welſchacker für 300 fl-, 
10) 6 Mg. 160 OR. Miefen im Wismath für 
1800 fl. gerichtlich gewürdiget, bem bffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt. Dazu bat man Termin auf 
den 1. Zuny Vermittagd g Uhr anberaumt, am 
welchen: ficb befiz: und zanlungefähige Kaufs⸗ 
Liebhaber im Schmalzliſchen Wirthshauſe zu Crou⸗ 
Beim einzufiuden und die Bekanntmachung der 
Kaufsbedingungen und der auf den fraglichen 
Nealitäten haftenden Kaften zu gewärtigen haben. 

Gunzenhaufen, am »7- Merz 18325. 

KR. B. Landgericht. 

14. Da ſich in den erſten drei Bietungster⸗ 
minen zu den Grundbeſitzungen des Krämerd Eu⸗ 
gelhard von Gräfenfteinberg fein Kaufluftiger ge» 
funden, und auch feiner der Gläubiger das Abs 
ibſungsrecht ausgeübt har; fo werden diefe Ges 
genftände, welche in dem urelligenzblatt für dem 
Mezatkreld von 1824, Stuͤck 33, Site 1690 
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naͤher bezeichnet find, zum viertenmal aufgewors 
fen, und Kanfelicehhaber auf den 11. May Bors 
mittags 9 Uhr in dad Sauerifhe Wirthshaus 
zu Gräfenfteinberg eingeladen. 

Bunzenhaufen deu 7. April 1825. 

Königl. Landgericht, 

15. Da fich in dem — zum dffentlichen Ver: 
kaufe des Halbhofes der Bauerd: Mirwe Mas 
ria Barbara Herrmann von Mariabronn, wie 
folcher im Patente vom 26. Januar d. Js. (Ins 
telligengblatt für den Rezatkreis S. 278, 33ı 
und 414) näber befchrieben it, am ı7. v. M. 
angeftandeuen erften Termin fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo wird die gedachte Grundbe: 
figung auf Montag den 9. May Borm. g bis 
12 Uhr im Haufe der Gemeinfchuldnerin zu Mas 
riabronm anderweir an den Meiftbieteuden dffents 
lich verkauft, wozu daher Kaufsliebhaber vorges 
laden werden. 

Heitenheim, am ı. Aprif 1825. 

K. B. Landgericht. 

16. Anf felbftigen Antrag des Maurers Gre⸗ 
org Audread Meyer zu Mainheim wird deffen im 
Fahr 1818 neu erbautes zweiſtockiges Wohnhaus 
N. 113 mit 3 Wohnungen und 3 Tgw. Garten 
binter den Gärten zum bffentlihen Verlauf auss 
geboten, Termin zum Berfauf auf Mittwoch deu 
35. May im Orte Maiuheim angefeht, und bes 
ſiz und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemer: , 
ten eingeladen, daß die auf diefem Haus hafe 
tenden Laſten and Abgaben täglich in ber Regi— 
ſtratur des unterfertigten Gerichts eingeſehen wer⸗ 
den loͤnnen. 

Heidenheim den 14. April 1835. 

K. B. Landgericht. 

17: Auf Antrag der Hypotbefar : Gläubiger 
wird das dem Hafnermeifter Adam Fetſch zu 
Treuchtlingen gehörige Wohnhaus N. 129, fonft 
157 in der fogenannten Vorſtadt, wozu nebſt 
dem halben Gemelmdrecht „y Mg. Krautgarten 
auf der Yu, z%; Mg. auf dem Kubeipan gehoͤrt, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich vers 
kauft, und hiezu Termin auf Freitag den 30. 
Map im Orte Treuchtlingen angefezt, an wels 
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chem beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer in bem 
Gabkſtetteriſchen Wirthshauſe daſelbſt einzufinden 
elngeladen werden. 

Heidenheim bein 14. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

18. Da indem am 5. d. Mts. angeſtandenen 
zweiten Subhafationstermine abermals fein ans 
nehmbares Gebot auf die Grundbeſiungen des 
verftorbenen Schuhmachermeifterd Johann Jacob 
Zähe in Huifingen erzielt wurde, fo wird zum df⸗ 
fentlihen Verkaufe derfelben, als ı) des halben 
ohnhandlöhnigen Shldenguts No. 19, beftehend 
aus einem halben Haufe, einer halben Scheune, 
ı2 DR. Garten und ungefähr 2 MI- Gemeinds 
theilen, tariıt auf 400 fl., =) 4 Tagw. freieis 
geuer Wieſe, die Mezgerin genannt, taxirt auf 
60 fl., auf Mittwoch den a9. Juny Vormittags 
9 — 12 Uhr im Meyerifchen Wirthshauſe zu Hnis 
finger dritter Termin anberauihr,, wozu daher 
Kaufsliebhaber vorgelaben werden, 

Heidenheim, am ı6. April 1825, 

K. B. Landgericht. 
19. Auf Andringen eines Giaͤubigers wird das 


dem Untertban Johaun Paul gechner zu Pflaums 


feld zugehdrige Gut, beſtehend aus einem Häus 
und Stadel an einander gebaut, 3 Tagw, Gars 
ten, 35 Mg. Ader und dem Gemeindrechr, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich verkauft, 
wozu Zermin auf den 25, May früh g Uhr in 
denn Zähifchen Wirthshaus zu Pflaumfeld anbes 
raunıt werden iſt. Sezu werden befizs und jahs 
lungsfähige Kanfsliebhaber "eingeladen, 
bleibt ihnen unbenommen, die Tarbefchreibung, 
fo wie die Laften und Abgaben aus den N in 
bieftger Regiftratur einzufehen. 

Gunzeuhauſen am 19. März 1825, 

8. B. Landgericht. 

20, Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wich 
biemit .befannt gemacht, daß folgende zur Kranz 
Chriſtoph Buͤhlerſchen Konkurd » Mafje gehdris 
een Immobilien: +) ein Sdldenguͤtlein in Bech⸗ 
hofen, welches auf 747 fl.; 2) ı Mg. Ader 
am Gaftenfelvder Weeg, der auf 557 fl.; 3) ı 
Mg. Acer In der Rohrgaffe gegen Waizendorf 


und - 


auf 60 fl. und 4) 7 Mg. Peunt, die Weiber 
Wieſe, weldye auf 80 fl. taxirt worden if, dann 
2 Kühe, meiflbierendb verkauft werden follen, 
Bietungs » Termin iſt auf den 1. Juny Nachm. 
2 -— 5 Uhr im Ganthaufe anberaumt, wozu bes 
ſitz und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werben. 

Herrieden den a, April 1825. 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf Antrag der Gläubiger wirb zum 
Berlaufe der zur Konlurömaffe des Wilhelm 
Meyer von Rottenbach gehdrigen Immobllien 
Tagfahrt auf den 6. May Vorm. g bis 12 Uhr 
im Ketzner'ſchen Wirchöhaufe zu Röttenbach bes 
* zielt und hiezu befiz = und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige mit dem, Bewerten eingeladen, daß bie 
nähern Beftimmungen in ber unterm a3. Dec, 
1854 erfolgten Belauntmachuug bed Kreis » us 
telligenz s Blattes No. ı vom 5. Yin, 1846 
entbalten find. 

— am a0. April 1826. 

K. B. Landgericht. 

22. Der auf den ı=, May d. Is. angefezte 
Berkaufstermin im Orte Kriegenbrunn in ber 
Johaun Zindel’fchen Konkursfache wird hiermit 
auf Montag den 16. May d. Is. Nadhm. alihr 
verlegt, und werben hievon die Betheiligten, ſo 
wie die Kaufsluftigen unter Hinweifung auf das 
Yusichreiben vom 15. dv. Ms. In dem Kreis: Ins 
telligenzblatte No. »3 vom 30. Merz und Ro. 
14 vom 6. April in Kenneniß gefezt. 

Her zogenaurach am 37. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

"43. Auf wiederholtes Anrufen des Verkäufers 
und resp. Glaͤubigers, Papierfabrifant Volkert 
auf der Oberfihtenmühle wird der dem Metzgermeie 
fer Franz Lindner in Allersberg zugehdrige, vors 
mals von Gilardifche Ader im Stuͤck bei Allers⸗ 
berg, 5 Zagwert haltend, dem dffentlichen Vers 
kaufe unterworfen, und Lieitationdtermin in Al⸗ 
fer&berg anf den 18. May Nachmittags a Uhr 
biemit feftgefegt. Es werden zu dem Ende bes 
fig: und zablungsfähige Liebhaber hiezu vorge 
laden, ihre Gebote im Sipplifchen Wirthshauſe 
zu Ulereberg zu Protololl zu geben, und deö Zus 
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ſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Auf dem Grundſtuͤcke 
laſtet außer der gewoͤhulichen Steuer Feine Abgabe, 

Hilpoliftein den 14. April 1646. 

K. B. Landgericht. 

24. Nachfichende zur Konkursmaſſe des Zims 
mergefellen Johann Meier in Heide gehdrige 
Realitäten, a) ein gemauertes Wohnhaus mit £ 
Mg. Garten und J Mg. Gemeinderheil, h) 54 
Mg- Gemeindsrdeil bei Sichenbach, c) 4 Mg. 
im langen Haard, zum kgl. Rentamt dahler 
in lebendigen Veränderungsfällen mit 62 Prozent 
haudlohnig, und reicht jährlich 3 Fr. Grunpjind, 
d) 3 Tagw. Wieſe auf dem Hohenerlach und 
e) 3 Mg. Ader alda, werben hiemit zum oͤf⸗ 
fentlipen Verkaufe ausgeſezt, und iſt Termin 
auf Donnerfiag den a4. May I. J. Nachmittags 
a Uhr in dem Karl Schleicherfchen Haufe zu Heiz 
deck angefest, an welchem fich befig: umd zah⸗ 
lungefähige Kaufeliebhaber einfinden, die Bes 
bingnife vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll 
geben, und den Zufchlag vorbehaltlich kreditor⸗ 
ſchaftlicher Einwilligung gewärtigen konnen, 

er den 12. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

2.5. Nach dem Untrag der Gläubiger follen 
bie zu der Gantmafje des Bauern Johaun Georg 
Wendler zu Tauchersreuth gehbrigen unbewege 


‚lichen Gäther an den Meifdierenden bffentlicy 


verfleigert werben, und ift zu diefem Zwed Bien 
sungstermin auf Montag den 6. Juny d. J. Vors 
mittags gUhr anberaume worden. Kaufeluftige, 
welche beſiz ⸗ und zablungsfäbig find, werden 
hierdurch eingeladen, fi am dem befagten Tage 
bei dem unterfertigten Gericht einzufinden. Die 
Berfteigerungs » Gegenftände find: das Wiertels 
Hofguth zu Tauchersreuth Haus No. ı3, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaus, einem Stadel, 
einem Badojen, einem Kellerhaus mit Brunnen, 
3 Morgen Haudgarten und Hofralih, 7 Mors 
gen Zelder, ‚a4 Tagwerk Wieſe, 1 Morgen 
Waldung mit dem Autheil der noch unvertheilten 
Gemeindegräude und dem Waldrecht, dann bie 
walzeuden Stuͤcke: Die Glaßerwiefe, ı Tagwerk 
groß, 7 Mg. Buſchholz, Z Mg. Hopfengarten. 
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Die darauf haſtenden Laften und bie Bedingun⸗ 
gen des Kaufs ſollen in dem Bierungstermin ers 
dffnet werden. 

kauf den 23. April 1825. 

K. B. Landgericht. ’ 

26. Im Wege der Erekution wird untenbe 
merktes, den Georg Leonhard Boͤbeliſchen Ehes 
leuten zu Kolmberg eigenthuͤmlich zuftehendes 
Grundſtuͤck, nemlich 3 Tgw. Wieſe und der, 
ber Schneidersacker genaunt, in ber Auerbacher 
Markung, tarirt auf »80 fl., oͤffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft. - Hiezu wird Termin 
auf den ı9. May d. 38. Nachmitt. = Uhr im 
Ebertifchen Wirthöhauſe zu Coluberg anberaumt, 
in welchem die Kuufsbeoingungen bekannt ges 
macht und befig: und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber zu erfcheinen geladen werden. 

. Remtershaufen, den a2. April 1825. 
K. B. Landgericht. 
a7. Das am zweiren Bietungsrermine auf bie 
Wellhdferiſchen Immobilien zu Kadolzhofen ges 
legte Meiſtgebot hat die Genehmigung der Hypo⸗ 
thekenglaͤubiger abermals nicht erhalten. Dem⸗ 
wach werden dieſe Immobilien, namlich das Gut 
Ne. 13 zu Kadolzhofen, beſtehend aus einem 
Haus, einer Scheune mit angebauten Schweins 
fällen, a Tgw. Wiefen, 8 Mg. Weder, 4 Mg. 
Mald und dem Gemeindrechr, nochmals dffents 
lid) aufgeboten und zu diefem Zwecke Terurin auf 
ben 20. May d. Is. Nachm. a Uhr im Burgeris 
fihen Wirthshauſe zu Kadolzhofen bezielt, in 
welchem befig : und zablungsfähige Kaufsliebs 
haber fich einzufinden geladen werden. 
Leutershauſen, den a7. April 1825, 
K. B. Landgericht. " 

28. Die zur Konkuremaſſe des Bauern Berns 
hard Felber zu Lommer&beim, wozu außer einem: 
Wohnhauſe, Stapel uud Schweinſtaͤlle auch noch 
ungefähr 40 Mg. Aeder, vo Tagm. zwei: und 
23 Tagw. einmädige-Wiefen, 33 Mg. Wals 
dung, dann das Gemeinderecht gebbreu, dann 
In folgenden walzenden Wiejen, naͤmlich ı Zag- 
wert die Spittelwieſe, ı Taam. Gemeindewieſe, 
folen am »6. Mai von Nodhmittags » — 5 Uhr 
In der Wohnung des Bernhard Felber dffenslich 


— 
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an den Meiſtbletenden verſtrichen werden. Hie⸗ 
zu werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufalichs 


haber mit dem Bemerken eingeladen, daf die _ 


nähern Beftandtheile des Gutd, dann die Tare 
ber Realitäten im der Regiftrarur des unterfertigs 
ten Landgerichts täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Monheim am ı8. März 1825. 

K. B. Landgericht. 

29. Auf Andringen eines Glaͤublgers des Zim⸗ 
mermeiſters Johaun Heinrich Engelhardt von De⸗ 
mantöfärch wird deſſen Anweſen zum zweitenmale 
dem dffenrlihen Verkaufe im Wege der Hüuͤlfs⸗ 
vollſtreckung ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 
den 19. May d. J. Vormittags 9 Uhr im Orte 
Demauts fuͤrth beftimmt. Das Anmwefen beſteht 
in Haus No. 16, von Fachwerf gebaut, mit 
einfachem Ziegeldache, angebautem Stall und 
Scheuer, einem Schöpfbronnen, 3 Mg. Grass 
garten, 5 Gemeindeloos, 3 Gemeiudefeld, £ 
Gemeinderheil und dem unvertheilten Gemeindes 
recht, dann in a Mg. Ader im Dirfchenberg, 
Kaufsliebhabern wird dies mit dem Bemerken jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Zuſchlag 
von der Rarififation der Glaͤnbiger abhaͤnge, und 
Auswärtige ſich über Kontraftss und Zahlungse 
fähigkeit durch legale Zeugniffe aus zuweifen haben. 

Neufadt a. d. 9. am ı2. Merz 1835. 

Kdnigl. Landgericht 

30. Da- fih zu dem auf heute audgefchrieben 
gewefenen Verftrich der zur Concursmaſſe des Faͤr⸗ 
bermeifters Joh. Heinrih Waldrab zu Dachsbach 
gehdrigen Immobilien keine Strichliebhaber einge⸗ 
funden haben, fa werden dieſe Realitäten, beſte⸗ 


. hend In a) bem Guͤthlein No. 7 zu Dachsbach mit 


ber darauf radizirten Härbereiz Gerechtigkeit, b) u 
Mg. Feld das Aublos, e) 3 Tagw. Wieſe anf 
dem Kohnung, d) J Tagw. Wieſe auf der Kreuz⸗ 
ung, e) 4 Mg. Hopfenfeld in der Leimengrube, 
dem zweiren bffentlichen Verkäufe amı +. Zuny 
1.3. Nachmittags 2 — 5 Uhr in dem Hertingis 
ſchen Gaſthauſe zu Dachsbach ausgeſezt, was 
hiemit zur öffentlichen Kenutniß g: bracht wird, 
Neuſtadt a. d, U. am 13, April 1855. 
8. B. Landgericht. 
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‚31. Die zum Nachlaß der verftorbenen Urſula 
Margaretha Pifkorin in Peppenhbchftädt gehoͤri⸗ 
gen Realitäten, beftehend a) In denr Guthe Haus 
Ne. 14 zu Peppenhoͤchſtaͤdt, b) a Mg. Feld ber 
Voggendorfer Wegader, c) ı Mg. Feld der 
Nupader, d) J Mg. Feld am Demantöfürther 
Weg, e) 4 Tagmw. Wiefe am Dorf, f) J gm. 
| Mifhmiefe, fanden in dem geftrigen Strichtermine 
* Feine Kauföliebbaber. Diefelben werben daher 
biemit zum zweitenmale zum Verlaufe ausge⸗ 
ſchrieben, und ift Bietungstermin auf den 3ı. 
May I. 35. Nachmittags = — 5 Uhr im Drte 
Peppenhbchitänt anberaumt, wozu fich befig > 
nnd zahlungsfähige Kaufsllebhaber einfinden 
mbgen. 

Neuftadt a. d. A. am 21. April 1825, 
Kdulgl. Landgericht. 
3a. Das Königliche Landgericht Neuflabt a. 
d. A. verfauft im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug 
an den Meiſtbietenden a Morgen Weinberg jest 
Hopfengarten am Ende des Hutöberges am Stbd's 
acher Rangen B. No. 2453, den Brildern Jos 
bann Georg und Johaun Leonhard Hofmann das 
bier gehdrig, und ift Bietungstermin auf dem 
20. May I. 38. Vorm. 9 — 12 Uhr am Ge 
richtsſitze im Gefchäftszimmer No. 26 anberanmt, 
wozu fich Kaufsllebhaber einfinden mdgen. 
Neuftadt-a. d. Aiſch den a3. April 1825, 
Königl. Landgericht. 


33. Nach dem Antrag der Realgläubiger fol 
bas dem Wilhelm Auguft Reichel zugehdrige Guͤt⸗ 
lein Ne. a6 in Großreuth, worauf bisher bie 
Mirchfchaft getrieben wurde, beftehend aus eis 
nem Wohnhaus, einer Scheuer, der Hälfte des 
Brounens, einem Höflein, 5 Mg. Feld und 
3 Tagw. Miefen, nochmals der dffentlichen Sub⸗ 
haftation auögeftellt werden. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf den 11. May Nachmitt, a Uhr in dem 
Ammonifhen Wirthéhauſe zu Großreuth anbes 
raumt, wozu befit = und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden, 

Nürnberg den 21. April 1825, 

8. B. Landgericht. 
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34. Der dem Bauern Johann Nut zu Ten⸗ 
nenlohe zugehdrige Hof, beflchend aus einem 
Haufe, nebſt Hofbaus, Scheuer, Badofen, 
Hofraith, 4 Mg. Schorrgarten, 3 Mg. Peunth, 
243 Mg. Ueder und 44 Tagw. amaͤdige Wiefen, 
123 Mg. Holz, dad Waldrecht, das Recht zur 
Vlehtrift nebft Antheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen, fol auf Antrag des Real: 
gläubigers wiederholt zum dffentlihen Verkaufe 
ausgeftellt werden, daher zur Rititarlon dieſes 
Hofs der ate Termin auf den 9. May Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr zu Tennenlohe angefezt wird. Auf 
den Fall und daß fich im diefem Termine ein ans 
nehmbarer Käufer nicht einfinden follre, fo wird 
der Zte und lezte Termin zum Verkaufe diefes 
Hof anf den g. Juny Nachmittags a Uhr bes 
zielt, daher ſich die Kaufsluftigen zu Zennens 
Iohe treffen zu laffen und den Zufchlag an dem 
Meiftbietenden mit Genehmigung des Realgläus 
bigerö zu gewärtigen haben. 

Schwabach ben 30. Merz 18325. 

RK. 3. Landgericht. 

35. Nachfolgende zur Concursmaſſe bed Ehris 
ftoph Jacob zu Rbckingen gebdrigen Grundbes 
figungen, ald ı Wohnhaus mit Senne, dem 
Gemeindreihte, 34 Mg. Garten und 7 Mg. 
der, ein Feidleben zu 33 Tagw. Wiefen und 
213 Mg. Aecker, 13 Mg. uder in der Ublen, 
3 Mg. Uder hinterm Schloß, 3 Mg. Ader in 
* Rauddern, 1 Mg: Ader In der Leimgrube, 

IMg. Acer Hinter der Haard, Z Mg. Ader 
Sei ber langen Dede, 4 Mg. Ader bei der Uhlen, 
a Mg. Riedweiper, ı Tagw. Wiefen im Kreuth, 
werden am 8. Zuni d. %s. Vorm. 8 Uhr im Drte 
Roͤckingen dffentlicy verfteigert, wozu Liebhaber 
eingeladen werben. 

Waſſertruͤdingen am ı4. April 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 

36. Zum dffeutlichen Verkaufe der zur Leon⸗ 
hard Edelmanniſchen Concursſache zu Rödingen 
gehdrigen Immobilien als ı Haus, Scheune 
mit Gemeludrecht, 3 Tagw. Garten und J MI. 
Ader, 3 Mg. Acer | im Kaierlobe, $ Mg Ader 
um Binſenbuck, ı Mg. Acker beim Zalpaus, J 
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Mg. Acker Im mittlern Weg, Mg. Uder im 
Gangſtelg, 2 Mg. Ader im Muͤhllehen, 4 Mg. 
Ader im Berg, 4 Mg. Acker im Strichler, ı 
Beer in der Gegenhut, a Beer im Wurmftall, 
$ Tag. Wiefen im Ried, z Tag. Wieſen in 
der Rauenau, iſt Termin auf den 3o. Mai d, 
8. Vorm. 9 Uhr In dem Orte Rbdingen anges 
ſezt worden, wozu Liebhaber mit der Erdffnung 
in Kenntniß gefezt werden, daß die Tace ſowohl 
als die auf diefen Immobilien haftenden Laſten 
dahler in der Regiftratur eingefehen werden kdunen. 

Maffertrüdingen am 14. April 1825, 

Kduigl. Landgericht. 

37. Im Wege der Hillfsoollfiredung wird das 
dem Georg Albrecht Hollmann dahier gehdrige 
Wohnhaus mit dazu gebdrigen Gemeinderheilen 
dffenrlich verfteigert. Mir viefem Haufe ift eine 
elngerichtete Härberey verbunden, ein neugebaus 
ter Stavel, ein Farbhaus, ein Manghaus mit 
6 kupfernen und ı zinnernen Keffel. Als einzis 
ger Bietungktermiu wird der 1. Juni db. Js. Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr augefezt, wozu Liebhaber eingeladen 
werden, 

Wafferträvingen, am 24. April 1825, 

Köhigl. Landgericht. 
- 38. Zum dffenslichen Verkaufe der zur Andreas 

Gebertiichen Konkursmaſſe zu Roͤckingen gehdri⸗ 
gen Immobilien, ald » Haus mir Stadel, 1 


Mg. Garten und ı Mg. Acker und Wiefen, dann 


dem Gemeinderechte, 3 Mg. Ader der Eſpanu⸗ 
Adler, ı Mg. Ader im Kaierlobe, 3 Mg. Ader 
im Haardbuck, 3 Mg. Ader in der Sandgrub, 
— ZMg. Uder im Muͤhllehen, 5 Mg. Acker im 
Rinnig, Mg. Ader im Reißfeld oder Gang⸗ 
fleig, 3 Mg. Adler im Rinnig, 3 Mg. Ader im 
Muͤhllehen, J Tagw. Wiefe im Efpaun, I Mg. 
Ader im Berg. 4 Mg. Ader im Strichler, ein 
Beet in der Gegenhut, fteht in dem Orte Rockin⸗ 
gen auf den 26. Mai d. Is. Vormittags 9 Uhr 
Termin au, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Waſſertruͤdingen am 14. April 1835, 

Kdnigl. Landgericht. 
39. Im Mege der Huͤlfevollſtreckung wirb das 


den Paul Kochiſchen Eheleuten zu Mazmannds, 
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dorf gehbrige Wohnhaus mit Stadel, einen Meis 
“nen Garten, dem Gemeindrechte und a4 Mg. 
vertheilte Gemeindegrände, dann ı Ms. Acker 
am Stdkauer Weg oͤffentlich verſtelgert; als eins 
ziger Bietungstermin wird der 1. Juni d. Is. 
Vormitt, q Uhr am Sitze des Landgerichts dabier 
angefezt und Kaufliebhaber hiezu eingeladen, 
Wafertrüdingen, den 14. April 1825, 
Koͤnigl. Landgericht. 

40. Im Wege der Hilfsvolftredung werben 
nachbenannte Grundftüde des Georg Schufter zu 
Deierberg, als 4 Mg. Ader im Schlierfeld, ı 
Mg. Ader im Woͤrthleins ſleck, 4 Tagw. Wieſen 
die Ziegelmiefe, J Tagw. Wiefe hinter den Staͤ⸗ 
bein, 5 Zagw. MWiefe bei der Ziegelpärte, 2 
Tagw. MWiefe die Dormwiefe, $ Tagm, MWiefe 
auf ber Bra, J Mg. Ader im Kalkofen, £ 
Mg. Uder allda, 3 Mg. Ader im Efpann, am 
8. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr im Orte Beier⸗ 
berg. dffentlich — wozu Liebhaber eins 
geladen werben. 

Waſſertruͤdingen am 1. April 1886. 

Königl. Landgericht. _ 
41. Auf Antrag eines Realgläubigers fell 


das groß« und Fleinhandlohnbare Gäthlein, des 


Mesgermeifters Georg Wiedemann zu Gerolfin« 
gen, fo wie 3 Dig. Ader deffelben im Mäußs 
Sein, im Wege ber Hälfsvollftredung bffentlich 
verkauft werden. Hiezu wird Termin auf den 
6. Zuly d. 38. ‚Vormittags 9 Uhr In dem 
Schwarzifhen Wirthshauſe zu Gerolfingen biers 
mit anberaumt, und werden befiz: und zahlungts 
fähige Kaufsliebpaber mir dem Bemerken einges 
laden, daß das Gürhlein auf 700 fl. und ber 
Mg. Adler auf 90 fl. gerichtlid gewuͤrdiget 
worben ift, "und daß die Laften diefer Realitäten 
in ber hieſigen Regiftrarur eingefehen werden 
thong. ' 

Befertriingen, am a5. März 1825, 

K. B. Landgericht. 

423. Das zur Sailermelſter Heinrich Lebrecht⸗ 
ſchen Goncurämaffe gebdrige Mobiliare und, die 
Grundbefigungen ded Heinrich Lebrecht zu Ber— 
gel werden am 18. Mai Vormittags 9 Ahr 
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im Haufe des Lebrecht zu Mt. Bergel dfs 
fentlih an die Meiftbierenden verkauft. Es 
beſteht das Mobiliare aus einigen Sailerarbeiten, 
aus dem Handwerközeuch und der.gemdhnlichen 
Hausfahrniß, als Fifhe, Stähle, Commoden 
und dergl. Die Immobilien find: 1) das Wohns 
haus N. 42 zu Mr. Bergel au der Straife nad) 
Ansbach gelegen, zweiftdcfig, in gutem Baus 
fand, 46 Schub lang und a6 Schuh breit, mit 
einer Altane verfehen, wozu gehört ı Kadofen, 
a Ecweinftälle, ı Kubftall, dann Tr Gras: 


und Baumgarten, mit halber Hofraich und Bron⸗ 


nen, 2) 4 M. Ader beim Siechhaus, gegemvärs 


tig mit Dinkel beftellt, 3) 4 Mg. Ader im Ad 


beldronnen, 4) 4 M. Ader in der vordern Tha⸗ 
len, mit Dinkel befaamt, 5) 3 M. Ader im 
Hausner Steig, gegenwärtig Brad, 6) EM. 
Eggerten In der Winterleithen. Zu obenbemerfs 
tem Termin werden beſiz⸗ umb zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Erdffuen eingeladen, daß 
die Verzeichniffe über die Laften und Abgaben, 
fo wie über die Schägungswerthe täglich in der 


Regifiratur des k. Landgerichts eingefehen wer 


den fbnnen, 
Windsheim am 6. April 1885. 
K. B. Landgericht. 

43. AufAntrag-der großjährigen Relicten bes 
verftorbenen Bierbrauermeifters Johann Georg 
Per hiefelbft ſowohl, als des Vormundes des 
minderjährigen Sohns werben nachbenannte zur 
Nachlaßmaſſe gehdrige Realitäten: 1) das Wohu⸗ 
und Brauhaus No. 498 in der Mitte der Stadt 
gelegen, 3ſtoͤckig, maffiv gebaut, mit 4 Kellern, 


in ganz gutem Bauftande, dazu gehdrt a) ein ges _ 


pflafterter Hof, im welchem ſich rechter Hand ein 
Blügelbau, 54 Schub lang, 164 Schuh breit, 
linfer Hand eine Holzlege, 34 Schub lang, ıa 
Schuh breit befinder, mit einem Keller zur Auf⸗ 
bewahrung der Leuterung und des Brandweins, 
b) eine Scheuer 4a Schub lang, 35 Schuh 
breit, unter welcher fich ein Keller befindet, ©) ı 
Gemlögärtlein, d) » Kellerhaus, 53 Schuß 
lang, 27 Schuh breit, unter welchem ſich a Fels 
fenfeller, von denen jeder 93 Schub lang ift, 
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befinden; a) ı Dig. Ader im hohlen Berglein ; 


3) àM. A. im Galgenbuck; 4) ı Krautgarten 
Im Schletengraben ; 5) ı dergl. im großen Bo— 
ben, am ıb. May Vormittags an die Meiftbies 
teuden bfeurlich verfanft. Befigs und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern wird dieß hiermit mit 
der Nachricht erbfinet, daß ein bedeutender Vor⸗ 
rath an fehr gut gebrautem Lagerbier übernom- 
men werben, auch ein Theil des Kaufidhiliugs 
ſtehen bleiben Fann. Die nähern Bedingniffe 
werben im Termine befannt gemacht werden. 

Windsheim den 15. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

44. Da der Iſaac Low Lowenfels zu Lenkers: 
beim den Kaufſchilling des Ihm unterm 1. Dctos 
ber v. Is. adjudieirte Flohrifche halbe Wohns 
haus Rro. 143. zu Burgbernheim, welches aud 
eine, Stube, Stubenkammer, Küche, der Hälfte 
von Tennen und Keller, dann einer Bodenfams 
mer- und ben Boden linker Hand befteht,. wozu 
noch zwei freiftehende Ställe, die halbe Hofraith 
ein Bacofen, ein Gemäßgarten vor dem Hauß 
und ein Gemäßgärtlein hinter ſolchem, endlich 
bas halbe Holz = und Gemeinderecht gehoͤren, 
nicht erlegt hat, obwohl die feitgefete Zahlungs- 
zeit längft verftrichen ift, fo werden dieſe Realis 
täten nochmals dffentlich sub hasta geftellt. Es 
wird biezu Bietungstermin auf Dieuftag ben 
17. Mai c. V. M. von g bis ı2 Uhr in loco 
Burgbernheim anberaumt, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

Windsheim den 13. April 1825. 

8. B. Landgericht, 
45. Da ber am 8. Merz d. 38. borgenlns 


- mene Verkauf der fogenannten Kleluwindoheimer⸗ 


Mühle bei Windsheim von den Gläubigern nicht 
genehmigt wurde, fo fol am 26. May d. J. 
Vorm. 9 Uhr andermweiter Verkaufstermin an Ort 
und Etelle abgehalten werden. Das fragliche 
Muͤhlguth beftehe aus eimem Wohnhaus mit ans 
gebauten Kuh und Pferdftal, aus einem Mahl⸗ 
einem Gerb = und einem Walkgang mit einer 
Scheune, m. und Sommergarten, 4 Mg. 
Krautbeet und Z Mg. Acker und Wiefen, es if 
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belastet mit jährlich 22 kr. Geldgült und einer 
Abgabe vou » Gaͤnſen und a Faſtnachtéhuͤhnern, 
den aoten Gulden Handlohn zum biefigen Hoſpi⸗ 
tal, mit 340 fl. Steuerfapital und wurde auf 
4345 fl. tarirt. Beſitz- und zahlungefähige 
Saufsliebhaber werben zu bem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie fi) vor dem Zus 
ſchlag über ihre Zahlungsfähigkent gehbrig auszus 
weifen haben. 

Windsheim am 8. April 1825. 

8. B. Landgericht. 

46. Da in bem am 5. diefes Monats anges 
ſtandenen anderweiten Termin zum Verkauf der 
zur Konkuremaſſe des’ Johann Bartholomäus 
Wuͤchner zu Oberntief gehdrigen Grundbefiguns 
gen, nämlich des Hädergurs No. 8 und acht 
" walzender Aecker und Wieſen, fein KRaufsliebhas 
ber erfchienen ift, fo follen auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger dieſe Grundbefigungen zum dritten⸗ aber 
leztenmal aufgeboten werden. Es wird nun Ter⸗ 
min zum Verkauf, und eventuell, wenu diefer 
abermals nicht zu Stande fommen jollte, zur 

Verpachtung, wenigftens ded Guths auf den 
28. May diefes Jahrs Nachmittags ı Uhr ans 
geſetzt, und Liebhaber zu den Verkaufs s resp. 
Berpachtungsgegenftänden eingeladen, fich ge: 
dachten Tage in der Wohnung des Wuͤchner eins 
sufinden, N 

Windsheim den »8. April 1895: 
K. B. Landgericht. J 

47. Auf Antrag einer Realglaͤubigerin ber Jo⸗ 
hann Balchafar Stahl’fchen Eheleute zu Altheim, 
werden Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende 
Grumdſtuͤcke der Leitern, 1) 3 M. A. u. Wieſen 
in der Hepfling; =) 3 Tagw. Wiefen in der Bohe 
nen; 3) 3 M. N. in der Kammer, ſaͤmmtiich 
Alcheimer Markung; 4) ı M. 9. im Neurif, 
oder im Sommergarten am Schaafrangen, Haus 
Tenhdfer Markung; 5) FM. A. im Steinmeg, 

aud Im Schauernheimer Weg genannt, Althei— 
mer Martung; 6) ı Mg. u. 1 Rth. Ader auf 
ber Ebene, oder 2 im Griedweg, dortiger Mrig.; 
7) 3M. U. im neuen Waaſ., dortiger Mrig.; 
8) ı Mg. Ader im Gänsbud, dortiger Markung; 
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9) EM. 9. in der Leimengruben, derfelben Mars 
fung; zo) ı M. U. im Kirchbuck, derf. Mrkg.; 
11) 15 Tagw. Wiefen im unterm Ried, derfelben 
Milg.; 12) 4 Mg. Ader im Stein; 13) IM. 
eigenen Acer im langen Waaſen, beyde Altheimer 
Markung, dffentlih an deu Meiftbietenden vers 
kauft, Hievon fest man alle diejenigen dffentlich 
in Kenntulß, welche die fraglichen Liegenfchaften 
einzeln oder im Ganzen zu faufen gefonnen, auch 
befig = und zu bezahlen fähig find, um fich im 
ben hierzu anberaumten Termin, ben 20. May 
d. Is. Nachmittags 1. Uhr in dem Etaplifchen 
Haufe zu Altheim einzufinden, die Werfaufäbes 
dingniſſe zu vernehmen und im Fall der Ratifika⸗ 
tion der ntereffenten ded Weitere gewärtig zu 
ſeyn. 

Windsheim dem 18. April 1825. 

A. B. Landgericht. 

48. Nachdem das in die Gant gerathene Ans 
weſen des Johaun Georg Keßler von Allerheim 
bei dem heute angeſezten Verkaufstermin feinen 
Kaͤufer gefunden hat, ſo wird auf Antrag der 
Glaͤubiger dieſes durch die dffentliche Bekannt⸗ 
machung vom 1. Febr. I. J. K. Int, BIN. 7, 
pag. 341 und Stadt Noͤrdlinger Int.-⸗Bl. No. 
6, 7 u. 8 ausfuͤhrjich beſchriebene Anweſen dem 
dritten Verkaufe dffentlichen ausgeſezt, und hiezw 
Tagsfahrt auf Donnerfidg den 5. May. J. 
Vormittags g Uhr beftimmt, wozu Kaufsluſtige, 
Auswärtige mit keumunds⸗ und Vermdgenszeugs 
niffen verfehen, dahier zu erfcheinen vorgeladen 
werden. 

Harburg den 5. April ıBa5. 

Herrfchafts: Gericht. ° 

49. Das in die Gant gekommene Untvefen bes 
Melchior Straß, Bauern von Allerheim, beſte⸗ 
bend In einem einfddigen Wohnhaufe, befons 
berö flehenden Stadel mit angebautem Schafs 
fall, Z Tagw. Garten, ı95 Mg. Ader und 
74 Tagwerl MWiefen mit Gemeindegerechtigkeit, 
dann’ 24 Mg. eigene Meder, werben unter Vor⸗ 
behalt Trebitorfepaftlicher Genehmigung zum bfs 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und biezu Tags⸗ 
‚fahrt auf Mittwoch ven a5. Mai I. 3. Nachm. 
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a Uhr beftimmt. Kaufsluftige, Auswärtige mit 
Leumuths⸗ und Vermdgenszeugniffen verfehen, 
werben hiemit eingeladen am bezeichneten Tage 
dahier zu erfcheinen, und ihre Angeborhe zu Pros 
tofol zu geben, 

Harburg den as. April 1805. 

Firflid Dettingen Wallerſteinlſches 
Herrichaftögericht. 

50. Auf weitern Antrag eines Hypotheken⸗ 
gläubigers wird zum Iten Verkaufe der Beſitzun⸗ 
gen der Friedetich Rinfefchen Eheleute zu Bertens 
dorf, melde aus einem Wohnhaufe nebit halben 
Stadel und Garten, dann 29,75 Mg. Yeder und 
613 Tagw. Wiefen; ferner an eigenen Grunds 
ftiden: ı Mg. Uder von 2 Mg. Aeckern auf den 
Schoberu, ı Mg. von a —* Aecker dafelbft, 
und Z Mg. Acker an dem Munninger Feld bes 
ſtehen, Tagesfahrt auf Donnerftag den 26. May 
d. 38. Bormittags g Uhr anberaumt,, wo Kaufs⸗ 
liebHaber im hierortigen Gerichtelofale zu erfcheis 
nen, umd ihre Angebote zu Prorolol zu geben 
haben. Auswaͤrtige haben fih mit Bermögends 
und Leumundszeugniffen zu verfeben. y 
‚ Dettingen am 13. April 1825. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrſchaftsgericht. 


Berichtliche Vorladungen. 


2. Das Königlih Baieriſche Kreid » und 
Stadt « Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwer 
fen der Wittwe Maria Elifaberha Precht, vors 
mals verebelichte Stamminger, gebohrne Adam 
dahier, auf eigenen Antrag derfelben-den Univers 
falfonfurs erfannt. Es werben daher bie gefeßs 
lichen Ediktstage, nämlid 1») zur Ammeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nachweis 
fang auf Donnerstag den #6. Mail. 38., 2) 


zur Vorbringung "er Einrede gegen die atıgemel: 


beten Forderungen auf Dounertag den Jo Juny 
1. 38., 3) zur Verhandlung und zwar: für die 
Meplit auf Mondtag den +8. July 1.36. und 
für die Duplik auf Wondrag den 1; Auguſt 1. J. 
vor dem tal. Kreisgericts: Rath Gombart jededs 
mal Morgens q Uhr fefigejezt, and hlezu ſaͤmmt⸗ 
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Yicpe Gläubiger des Gemelnſchulduers Hiermit dfs 


fentlih unter dem Rechtsuachtheil vorgeladen, 
dag das Nichterſcheinen am erſten Edikitrage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Eviftöragen aber die Ausfchliefung. mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas von dem Bermdgen der Gemeiys 
fchulonerin in „Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, folchet, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Ansbach, den a6. März 1835, 

Buſch, Director, 

2. Das Kduiglic) Balerifche Kreis» und Stadts 
Gericht Ansbach har In dem Schuldenwefen des 
vormaligen Bierbrauers Johann Leonhard Arneid 
biefelbft den Univerfal: Eoncurs erkaunt. Es 
werden daher die gefezlichen Evikrötage, nemlich 
1) zur Unmeldung der Forderungn und deren 
gebdrigen Nachweiſung auf den zo. Juni d. 56,, 
a) zur Vorbringuug der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den #1. Juli d. Is., 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar für bie 
Replit auf den aa: Auguſt d. Ze. und für die 
Duplit auf den 8. Sepr. dies Jahre jedeemal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt, umd biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mir dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genmärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Eviftötagen aber die Autfchließung 
mir den an denjelben vorzunchmenten Haudlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
weiche irgend e:was von dem Vermögen des Ges 
meinſchulduers in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erjages, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens dient den Jnterefjens 
ten zu ihrem Benehmen zur Nachricht, daß fich 
die Aktivmaſſe hoͤchſtens auf 11,531 fl, 33 fr. 
berechnet, und yon den bereitö beiannten Forder⸗ 
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: ungen bevorzugter — welche wenigſtens 

15,066 fl. aa$ fr. betragen, uͤberſteigen wird. 
Ansbach am a3. April 18325, 
Bulh, Director. 

3. Da der Nachlaß des verftorbenen Strumpfs 
fabrifanten Johann Eafpar Schwarz von Erlans 
gen bei, weitem nicht hiureicht, die bis jezt bes 
Bannten Gläubiger zu befriedigen; fo wurdggauf 
die Erbffnung des Konkurſes erkannt, weswegen 
folgende gefezliche Ediltstage beflimmt worden : 
») zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Machweifungen, dann zugleih zum Verſuch 
einer guͤtlichen Uebereintunft, auf Mittwoch 
“den 1. Juny 1835, 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Mittwoch den 6. July 1825, 3) zum 

Schluß der Verhandlung in Beziehung auf die 
Replik auf den 3. Auguft 1825, in Bezie⸗ 
bung auf die Duplif den 17. Auguſt 1825. 
Saͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemelu⸗ 
ſchuldners werden hiemit dffentlih, unter dem 
Mechtönachtbelle, aufgefordert, am den beſagten 
Eviftstagen, Vormittags g Uhr, hlerorts zu ers 
fheinen, und ihre desfallfigen Rechts » Angeles 
genheiten zu beforgen, als außerdem das Weg⸗ 
bleiben am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben an den übrigen Edikté— 
tagen aber, die Ausſchließung mir den am bens 


felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Nachlaffe des ıc. Schwarz in Handen 
haben, beiBermeidung‘des nochmaligen Erfages, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Kari 
bei Gericht zu übergeben, 
‚. Erlangen den aa, April 1835. 

Kl. B. Kreis: und Stadt: Gericht. 

4. Die Bürgers» Wittwe Catharina Fbrtner 
zu Langenzenn har fich für Infolvent erklärt. Es 
werben demnach alle jene, welche an deren Vers 
mbdgen irgend einen Anfpruch zu machen gedeu⸗ 
ten, aufgefordert, ſich am Mittwoch dem 11. 
May c. zur Anmeldung und zum Beweiſe ihrer 
Forderungen, am Sreitag ben 10. Juny ce. zur 
Vorbringung Ihrer Einreden, am Montag den 


— — 
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1u. July ec. zur — und Schlußerklaͤrung 
entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte 
dahier einzufinden. Wer am erſten Tage nicht 
alſo erfcheint, wird mit feiner Forderung von Bers 
theilung/der Mafe — und om den folgenden 
Tagen mit der ihn treffenden Handlung ausge⸗ 
ſchloſſen. Zugleich werben diejenigen, welche 
eine der Gantfchuldnerin gehdrige Sache befigen, 
oder derfelben etwas jchulden, angewieſen, bie 
Sache oder Zahlung vorbehaltlidy ihrer Rechtsan⸗ 
fpräche bei Gericht zu deponiren und zu leiften. 

Kadoljburg, am 4. April 1835, 

K. 2. Landgericht, 

5. ‚Der Sädlermeifter Johann, Thomas Ernft 
Schaͤtzler dahier hat feine Iufolvenz : Erklärung 
beute angezeigt. Es werben demnach alle dieje⸗ 
nigen, welche auf deſſen Vermdgen einen Une 
fpruch machen, aufgefordert, fih am 31. Map 
c. zur Anmeldung und zur Nachweifung ihrer 
Sorderungen, am 30: Funy c. zur Vorbringung 
ihrer Einreven, am 30. July c. zur Gegeners 
Härung und zum Schlußverfahren dahier einzue 
finden. Mer am erften Ediktstage nicht erſcheint, 
ober feine Forderung nicht-beweife, wird damit 
bei gegenwärtiger Gantvertheilung ausgefchloffen, 
und wer das Erjcheinen in den folgenden Termi⸗ 
nen unterläßr, verliert das Necht der ihn treffens 
den Handlung. Wei diefer Gelegenheit werden 
auch diejenigen, welche erwas von dem Bermbds 
gen der Bantfchulduer in Händen haben, gewarnt, 
weder an den Schuldner noch an jemand anders 
das befiende oder fchuldige auszuantworten, mit 
ber Yuflage, dergleichen Gegenſtaͤnde vorbehalte 
lich ihrer Rechtsauſpruͤche dem unterzeichneten 
Gerichte zu übergeben, 

Kadoljburg am 19. April 1855, 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Dagegen den Marhias Kraus, Köbler 
zu Buͤrg das Gantverfahren rechtöfräftig befteht, 
fo werden uachftehende Ediktstage geſetzlich aus⸗ 
gefchrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und gehdrigen Nachweifangen derfelben it Mon⸗ 
tag den 16. May ı825, 2) zur Borbringung 
ber Einreden Mittwoch den 15. Jany ı835, 
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3) zur Schlußverkandlung Montag den 18. July 
beſtimmt, wobei bemerkt wird, daß der Kepliks⸗ 
Zermin bis zum 30, Juny und der Duplikster⸗ 
min bis zum »8. July incl, laufen folle. Es 
werden hiezu fämmtlicye Gläubiger, ſowohl bes 
kannt als unbefannt, unter dem Rechtsnach⸗ 
teil vorgeladen, ' daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der Gantmaffe, an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an folchen vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge habe. . Alle diejenigen, welche von dem 
Gemeindichuldner erwas in Handen haben, wers 
den bei Bermeidung des doppelten Erſatzes, jes 
doch mir den Vorbehalt ihrer Mechre, ihre For⸗ 
“ derung beim Gantgericht entgegen anzubringen, 
folche zuruͤckzugeben, aufgefordert, 
- Greding den »8. April 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 

7. Gegen den Kdbler und Binbermeifter 
Zaver Wengert von Titting erſcheint das Gants 
erfen.tniß rechtskraͤftig; es werben demnach die 
Edikrstage geſetzlich ausgefchrieben, und zwar: 
2) zur Anmeldung ber ———— und gehdri⸗ 
gen Nachweiſung derſelben auf Mittwoch den 
18. May, 2) zu Anbringung der Einreden auf 
Eamftag den ı8. Juny und 3) zur Schlußvers 
handlung Mittwoch den ao. July beſtimmt, und 
bemerfr, daß der Replitstermin bis zum 4. July 
and der Duplikötermin bis zum 20. July incl. 
laufen werde. Es werden fohin ſaͤmmtliche 
Gläubiger, ſowohl befannte ald unbelannte, uns 
ter dem Mechränachrbeil vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erfien Ediktstage die Aus⸗— 
ſchließung der Zorderung von der Gantmafle, an 
den übrigen Ediktétagen aber die Ausfcpließung 
mit den. an folchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge baben fole. Diejenigen; welche von 
dent Gantirer etwas in Handen haben moͤchten, 
werden bei Vermeidung des doppelten Erfaßes, 
jedoch mir Vorbehalt .ihrer Rechte, foldye beim 
Gantgericht anzubringen, aufgefordert, ſolches 
zu uͤbergeben. 

Greding den +8. April 1825. 

Königl. Landgericht. 
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8. In Folge bes gegen ben Zimmergejellen 
Johann Meier von Heide gefchbpften, Bereits 
rechtäfräftigen Gant s und Gubhaftationd » Des 


‚eretö werden biemit die geieglichen Ediktstage, 


nemlich 1) zur Anmeldung der Forderungen nnd 
deren gehbrigen Nachweiſung, zugleich auch zum 
Verfuh eines gürlichen Uebereintommens auf 
Migreoch den 25. May ı835, 2) zur Vorbrins 
gung der Einreden gegen die augemelberen Fors 
derungen auf Montag den 27. Juni 18825, 3) 


- zur Schlußverbanblung auf Mittwod den 27, 


Juli 1835 jedesmal früh q Uhr angejest, und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtsuachtheil biemit 
vorgeladen, 
Ediktstage den Ausfchluß von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Ausbleiben an‘ dem übrigen 
Edifröragen aber den Ausſchluß mir den an fols 
chen vorsunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Hilpoltſtein den 12. April 18525, 

K. B. Landgericht. 

9. Das koͤnigl. Landgericht Monheim hat 
in. dem Schuldenmwefen des Nadler und Shlduer 
Michael Zufer von Rögling auf eignen Autrag 
beffelben den Univerjalfonfurs. erkaunt. Es wer⸗ 
daher die geſetzlichen Ediktstaͤge, nemlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen unb deren ‚gehdrigen 
Nachweiſung auf den 2. May ı825.; 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 3r. Map ı855.; 3) 
zur Schlußverhandfung und zwar für die Replik 
auf den ı. Zulius 1825. und fir die Duplif 
auf den ı5. Julius ı825., jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu fämmtlich unbes 
fannte Gläubiger des. Gemeinfchuldnerd hiermit 
dffenslich unter dem Rechtönachtbheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Auefchliefung der Forderung vom der gegenmwärs 
tigen Konfur&maffe, das MNichterfcheinen an dem 
übrigen Ediktstaͤgen aber die Uusfchliefung mis 
den au deuſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen wel⸗ 
be irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meimchuldners in Händen haben, aufgefordert, 


daß das Michrerfcheinen am erſten / 


ı137 
bei Dermeldung des nochmallgen Erſatzes, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben. 

Monheim den a6. März 1835. 

A. B. Landgericht. 

10. Das Kbnigliche Landgericht Monhelm hat 
in dem Schuldenweſen ded Bauern Beruhard 
gelber zu Lommersheim auf eignen Antrag defr 
felben durch Entfchließung vom ı=. d. Ms. den 

Univerfaltonturs erkanut. Es werden deshalb 
die gefezlichen Edikestage und zwar 1) zur Une 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
den a6. May d. J., =) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie ‚angemelderen Forderungen 
auf den 27. Juny d. J., 3) zur Schlußverhand⸗ 
kung auf den a8. July d. J. jedesmal Morgens 
q Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage bie Aus⸗ 
fchließung der. Forderung von der gegemmärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an dei uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, - welche 
. Ärgenb etwas von dem Vermdgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, «2 
zur Dermeidbung des nochmaligen Erfaßes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
: Menheim am ı8. März 1835, 

. Kbnigl. Landgericht. 

: 22. Das Königl. Landgericht Neuſtadt a. d. 
N. bat in ber Nachlaßſache des abgelebreu os 
hann Georg Lechner, ehvor Gemeinde s Borfteher 
zu Traishochſtaͤdt, auf den Antrag der Gläubis 
ger durch Entfchließung vom heutigen Tage den 
Univerſal⸗Concurs erfannt. Es werben baber 
die gefezlihen Ediftsrage and zwar ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehbrige 
Machweiſung auf den 16. Map I. J., ») zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie augemelber 
ten Forderungen auf. den 16. Juny I. J., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar a) fär die Replik 
anf den 18, Zulp I, J. und b).für die Duplif 
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auf den 3. Auguſt I. J. jedesmal morgens o Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte @läus 
biger des Johann Georg Lechner hiemit bffentlich 
unter dem Rechtsuachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am ı. Ediitätag bie Aus ſchließung 
der Forderung von der Concursnaſſe, das Nichts 
erjheinen an dem übrigen Ediftstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben borzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Johann Grorg Lechner in Handen has 
ben, bei Vermeidung des. nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Äbergeben. 

Neuftadı a. d. U. am 7. April 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 

19. Ueber das Vermbgen des Unterthanen 
Georg Gleiß von Ergers heim ift mach ſelbſt eige⸗ 
wer Anzeige der Juſuffizienz der Konkurs erdffnet 
worden. Es werden demnach bie geſetzlichen 
‚Ebittötage a) zur Anmeldung der Forberungen 
und derem gehdrige Nachweiſung auf Mittwoch 
den 18 Mai 1825; b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie an,emeldeten Forderungen 
auf Mittwoch deu aa, Zuni 1835; c) zur 
Schlußhaudlung nemlih Replit und Duplik auf 
Sreitag ben a3. Zuli 1825. jedesinal Born. 
Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fAmmtliche unbefaunte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgelaven, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließgung der Forderungen von der gegens 
waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen in 
ben übrigen Evifrerägen die Ausfchließung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas an Vermoͤgen bes Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bes Ers 
ſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehaltung 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Uffenhein den ı 1. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

33. Das unterzeichnete Landgericht bat in 
Schuldenweſen deö Leonhard Edelmann zu Rockin⸗ 
gen auf. eigenen Antrag deffelben den Univerfals 

76. 


- 
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Zonturs befchloffen. Es werben daher bie geſetz⸗ 
lichen Ediktsrage, nemlich ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und gehdrigen Nachweiſung auf den 
8. Juni d. Js., =) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
6. Zulid. 38., 3) zur Schlußverbandlung und 
gwar fiir die Replik auf den g. Auguſt d. Js. 
und für die Duplif auf den 34. Auguft d. Js. 
jedesmal Vormittags g Uhr fefigefest, und hier 
zu fänmtliche unbetannte Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchlleßung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen haben; 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer . bei 
Bericht zu übergeben. 

' Boflerträbingen am ı4. April 1835, 

Kbnigl. Landgericht. 

14. Dad unterzeichnete Landgericht bat im 
Schuldenwefen des Chriſtoph Jacob zw Mödin: 
gen auf eigenen Antrag deſſen den Univerfalfon: 
kurs beſchloſſen. Es werden daher Die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nemlih 1) zur Ahmeldung 
der Forberungen and deren gehdrige Nachweifung 
auf den 10. Juni d. Is., =) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den ı2. Zuli d. Is., 3) zur Schlußhands 
lung und zwar für die Replit auf den 12. Aug., 
und fir die Duplik auf den 34. Aug. jedesmal 
Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
Ude unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuloners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am ı. Edilts⸗ 
tage bie Uusichliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das. Nichrerfcheis 
nen an den-übrigen Eviftötagen aber die Yuss 
ſchließung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben 
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diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeldang des nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Waſſertruͤdingen am ı4. Upril 1646. 
. Königl. Landgericht. 

15. Dab wurerzeichnere Koͤnigl. — 
hat in Schuldenweſen des Andreas Gebert zu 
Roͤkingen auf eigenen Antrag deſſelben den Unis 
verſalkonkars beſchloſſen. Es werden daber bie 
gefeislichen Ediktstaͤge nemlich .) zur. Aumels 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weilung anf den 6. Yunl d. 3.5; =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf den 8. Juli d d J.; 3) zur 
Schlußhandlung and zwar für die Replit auf dem 
20. Auguſt d. J. und für die Duplik auf den 
31. Auguft d. J. jedesmal Vormittags 4 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeiuſchuldners hiemit dffeutlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelden vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden dlejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
fchuloners in Hauden haben, bei. Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht du übers 


geben. 


Wafferträdingen am ı4. April 1835. 
K. B. Landgericht. 

16. Gegen den Bauern Melchior Straß von 
Ullerheim wurde der Univerfalfonturs erkannt, 
es werben daber machfolgende Ediktstaͤge anges 
fest: 1) zur Anmelvung und gehbrigen Nachs 
weifung der Förderungen Mittwoch den a5. Mai 
1. J. Vorm. 8 Uhr; 2) zur Anbringung der Eins 
reden Dienftag den 28. Juni I. I. Vorm.. 8 Uhrz 
3) zum Schlußverfahren Dounerſtag den 38, 
Zuli l. J. Vorm. 8 Uhr, mit der gefeglichen Ab⸗ 


„HAI 


thellung ba zwel Hälften, fo daß mit dem 12. 
Auguſt der Termin ad replicandum und mit 
dem a7. Aug. der Termin ad duplieaudum ſich 
endiget. Es werden dem zu Folge ſaͤmmtliche 
ſowohl befannte als unbekannte Gläubiges des 
‚Melchior Straß vorgelades an dem bezeichneten 
Tagen dahier zu erſcheinen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftstage den Ausſchluß der Forderungen vom 
der Gantmaffe und das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen, den Ausſchluß mit ber tref⸗ 
fenden Haudlung zur Zolge bat. 
Harburg den aa. April 16845. 
Zuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 


17. Nachdem den Relikten des Baͤckermeiſters 
Johann Michael Dollfuß von Ansbach elue gericht⸗ 
liche, auf ihren Vater ausgeſtellte, Schuld» und 
Unterpfandeverjchreibung der Wittwe des im 


Sabre 1807 verfiorbenen Bürgerd und Blerbrauers- 


Johann Stephan Meyer von hier Namens Ros 
fina Margaretha d d. as. Januar 1808 über 


300 fl. nebft angehefteten Hypothekenſchein vom. 


9. Februar ı 808 über die verpfänderen 13 Mg. 
41 Rth. Acer beim krummen Waaſen, Flur 
Neuſes, verlorem gegangen iſt; fo werden nun: 
meh: auf. Antrag der Intereſſenten diejenigen ums 
befannten Sfunhaber. diefer Urkunde, welche au 
berfelben irgend einen Auſpruch zu machen haben, 
anmit aufgefordert, dergleichen Anſpruͤche bins 
nen drei Monaten, längitend aber am 2, Hug. 
Vormittag um fo mehr dahler anzumelden, als 
außervem die Außenbleibenden mit denfelben aub⸗ 
gejcloffen werden, und die Urkunde eur für 
- Erafılos erklaͤrt werden muß. 
Ansbach, am 16. April 1825, 
Koͤnigl. Landgericht. 


18.. (Amprtifastond: Ediet.) Nachbenannte erper: 
birte Obligationen find verloren gegangen, newlich: 
2.) eine von-dem Edldner Job. Jar. Hertlein nnd 
feiner. ‚Ebefron. Margarerha Barbara Hertlein zu: 


Trendel für den Braͤuknecht Ferdinand Keusher zu-- 


Heidenheim unterm 16. May 1840 ausgeſtellte 


' 
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— mit angeheftetem Hypotheken⸗ 
ſchein vom 25. Auguſt 1520 über 300 fl. Vorlehen 
sub hypotheca des Shldenguts Nro. x zu Irene 
bel; a.) die von dem Johann Michael Srröbel. 
und Maria Elifaberya Ströbel zu Wettelshelm 
unter Verpfändung ihres Lehenguts Nro, 120 das 
ſelbſt für den Bauern Georg Mathiad Schorr zu. 
Treuchtlingen unterm 23. Fedruar beftdrigt 4. 
März 1820 über 1500 fl. Vorlehen errichtete Ob⸗ 
ligation ſammt Hypothekenſchein vom 4. März, 
1820; 3.) eine von den Johann Georg Rähl und: 
Anna Maria Ruͤhl zu Wettelsheim fir den Biers 
bräuer und Wirth Georg Michael Zagelineier zu 
Reblingen Über 1400 fl, Vorlehen am. 9. Dftbr.. 
1820 errichtete Obligarion fammt Hypotbefenfcheim 
von 30. Oftbr,. 1820, wornad) die Schuloner ihr 
handldhuiges Schlagerlehen Rio. 7 verpfündeten;. 
4.) die von den Johann Michael Meyer und Was 
ria Barbara Meyer zu Werrelspeim unterm 14. 
Jannar bejtärigt 12. November 1819 errichtete 
Schuldverſchreibung ber 325 fl. Kapiralvorlchem: 
mit angeheftcten.Hypoihelenichein vom 12. Novbr, 
1819 hiernach verpfändeten die Schulöner dem. 
Bauern und Gcmeindpfleger Gesrg Andreas 
Schwimmer von Wertelöhelm;. a: ihr handlöhnls: 
ges Haus Nto. 123 ſammt Altern und neuern Ge⸗ 
meindtheilen, b. 95 Mg. 44 DR. von den ver— 
theilten Gemeindeholzz 5.) eine von den Bittner 
Johann Michael Bauer und deſſen Ehefrau. Eva. 
Margaretha Bauer zu Treuchtlingen unter Ver— 
pfäuoung ihred Wohnhauſes Nro, 798. ſammt Zur 
gehbrungen für die ledige Anna Eliſabetha Schiife: 
ker dafelbit über 150 fl. errichtete Obligariem dd.. 
27. et efr. 29. Maͤrz 1819 mit angeheftetem Hy⸗ 
pothekenſcheine von.legterm Datum ;.6.)- ein Cau⸗ 
tion&s Jr ſirument der Eva Barbara Bartelmeß zu 
Heidenheim de 22. Nobbr. 1808 Über 100 fl, Vor⸗ 
ſchuß An Brandafjecurationd = Beiträgen- fuͤr das 
ehemalige hiefige Kammeramt;. 7.) ein Duplicat 
des Haufvertrags vom 20, Eeptbr. 1815 jlatı Obs 
ligation über gofl., welde Johann Martin Knaup 
von DBerolzheim am: den Barnoßen Werthheimer 
dafelbft, dann deſſen Ceſſiouar Abraham Hirtſch 
Rofenfelder zu Dittenheim ſchuldete; 8.) eine Des 
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gleich s oder Schuldurkunde über 300 fl., welche 
Johann Leonhard Baumgäriner vorhin dem Yes 
hann Leonhard Vögel von Stetten geſchuldet dd. 
2. April 18075 9.) 2 DObligationen und zwar bom 
"28. Auguft 1808 und 5. November ıg0R über resp. 
50> fl. und 100 fl, weldye Johann Leonhard Bus 
binger von Windsfeld der Johann Leonhard Hoͤg⸗ 
nerifchen Euratel dafelbft gegen Berpfändung des 
Guts Nre, 26: in Windefeld geſchuldet; 10.) eine 
Dpligation des Fchann Paul Maurer von Huͤßin⸗ 
gen über 150 fl. Forderung der Amts frohnbauer⸗ 
ſchaft dd. 1. Dftober 1788; a1.) eine Obligation 
der Wagner Ottenwalterfchen Eheleute von Wells 
heim für den Salemon David Steiner von Stein» 
hard uͤder 340 fl. dd. 3. Auguft 1821. Huf Ans 
trag der Intereſſenten wird nun ber unbelannte 
Inhaber eines diefer Dokumente oder deſſen Erbe, 
Eeffionar oder der fonft in feine Rechte getreten 
iſt, aufgefordert, feinen Aaſpruch hierauf binnen 
6 Monaten und fpÄteftend in dem auf dem 18, 
Dftober 1925 Bormittags 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine dahier anzumelden, oder zu gewärtigen, daß 
das einfchlägige, und resp. ſaͤmmtliche Dokumente 
für kraftlos erllaͤrt, und deren Juhaber mit feinen 
Anfprüchen ausgeſchloſſen werben wird, 
Heidenheim am 22. März 1925. 
K. 2. Landgericht, 


19. (Urkunden : Amortifationd « Edikt.) Nach⸗ 
ftebende von dem ehemaligen Juſtizamte ausge⸗ 
flellten gerichtlichen Obligationen a) vom 17. May 
807, des Johann Peter Biel zu Rodheim 
auf ı500 fl. für den Juſtitzeommiſſair Macco, 
eebirt ber verwitlbten Sekretair Meyer dahier, 
laut Joſtrument vom ı6. März ı808. b) vom 
29. Zunp 1808 beffelben Peter Bickel über 
1000 fl. für die erwähnte Seeretalr Meyer, mit 
KHppothelenfcheinen find verlohren gegangen und 
Thnnen daher micht bei dem Hypothekenamte 
behufs der Loſchung probuzirt werden, Auf 
Untrag des gegenwärtigen Befigerd Peter Schneis 
ber zu Ropheim werden bie unbelannten Inn—⸗ 
bhaber der Urkunde hiermit aufgefordert, ſolche 
am Gamftag den 3. September 1835, dahler 
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zu produziren, ober zu gewaͤrtigen, daß ſolche 
für kraftlos erklaͤrt werde. 

Uffenheim den 1. März 1645. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf den Grund des mittels elner hoͤchſten 
Eutſchließung des Koͤniglichen Appellationsge⸗ 
richts fuͤr den Rezatkreis, als proteſtantiſches 
Ehegericht, vom 33. Merz, pr. den 16. d. M. 
erhaltenen Auftrags, wird der Schuzverwandte 


Yohanı Andreas Menhorn aus Schwabach, wel⸗ 


her ſich für einen Tabakmacher ausgiebt, hiemit 
vorgeladen, ſich dahier binnen 3 Monaten, und 
zwar laͤugſtens bis Montags den ı. Aug. Bors 
mirtagd g Uhr zu der Beranrwortung auf pie von 
feiner Ehegattin, Barbara Menhorn, geborge 

Rappold, wider Ihn angebrachren Cheſcheidungs⸗ 
Klage zu flellen, indem nady fruchtlofer Ver⸗ 
ftreichung diefed Termins in der Sache in contu- 
zuaciam welter wirb verfahren werben. 

Schwabach den 17. April 1835, 
K. B. Landgericht. 

* a1. Der Johaun Stephan Sußner aus Dieps 
persdorf im hiefigen Landgerichte hat fich feit 19 
Fahren von feiner Heimath entfernt und als Mez⸗ 
gergefelle nach Ungarn begeben, ohne daß er 
feit 13 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt 
weitere Nachricht gegeben hätte. Es hat daher 
der ihm beftellte Curator unterm 19. Aug. curr, 


auf Borladung ded Sußner und wenn er. 


nicht erfcheint, auf deffen Todeserflärung angerras 
gen, weshalb Lezterer oder feine allenfallfigen uns 
bekannten Leibes «Erben aufgefordert werden, ſich 
binnen neun Monaten, fpäteftens aber auf den 
a6: October 1835 Bormitt, q Uhr fchriftlich oder 
perſdulich dahler beim Landgericht zu melden und 
weitere Anweiſung zu gemwärtigen, wibrigenfalls 
er für todt erklärt und fein in 584 fl. 25% fr. 
beftehendes WVermdgen feinen nädften bekannten 
Verwandten ohne Kaution binaudgegeben wers 
den wird. 

Altdorf den ». Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

aa. Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 

werben biemit a) Johann Simon Lddel aus 
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; Leonrod gebürtig, Bäder von Profeifion, wels 
cher vor etlichen und 3o Jahren ald Komisa 
bäder bei den kgl. Preußifchen Truppen ben Felde 
zug nad) Frankreich mitmachte und feitdem von 
feinem Anfenthalt feine Nachricht mehr gegeben 
bat; b) Georg Sieber aus Neuhof gebilrtig, wel⸗ 
der im. Jahr 1806 den franzdſiſch preußijchen 
Krleg als kgl. preußifcher Huſar mitmachte und 
ſeit ver Schlacht bei Jena vermißt wird. ;: c)- Ges 
org Leonhard Wolf aus Neuziegenräd gebirtig. 
welcher im Jahr 1813 ald Soldat des kgl. bais 
erifchen 5ten Linien s Infanterie s Regiments an 
den Rhein marfchirte und feir dem 2. Dezem⸗ 
ber 1813 keine Nachricht mehr vom fich gegeben 
bat; d) Leonhard Sieber aus Neuziegenrüd ges 
bürtig, ‚weldyer im Jahr 1813 als Soldat mit 
der Pal. baierifchen Armee gegen Fraukreich auss 
marfchirt iſt und ſeit diefer Zeit feine Nachricht 
mehr von fich gegeben hat; e) Johann Micha⸗ 
el Echdnauer ans Neuhof gebürtig, welcher im 
Jahre 1813 als Soldat der abten Fuſilier⸗ 
Kompagnie des kgl. balerifchen 16n. Linien⸗-In⸗ 
famerle Regiments gegen Rußlaud mit ausmar⸗ 
ſchirte und ſeit dem ten September 1813, in 
Sachſen vermißt worden iſt; f) Georg Gatterer 
aus Neuſellngsbach gebuͤrtig, welcher im Jahre 
1806 als Soldat im fgl baierifchen ı oten Lini⸗ 
en s Infanterie s Regiment gegen Preußen mits 
ausmarfchirte und feit diefer Zeit vermißt ift; g) 
Unna Barbara Gatterer aus Neufelingsbach ge: 
buͤrtig, welche fich vor mehr ald-ı6 Fahren, obs 
ne daß man weiß mohin entfernt und feit biefer 
Zeit ‚keine Nachricht mehr vom ſich gegeben bat, 
oder die Erben und Erbnehmerbiefer Perſonen hier⸗ 
mit aufgefordert, fi binnen q Monaten und 
zwar längftens bis zum Item Degember 1835 bei- 
ber unterfertigten Behdrbe zu melden und bad Weis 
tere zu gewärtigen, widrigen Falls diefelbe für 
‚tobt erflärt, und der Abweſenden Vermoͤgen an 
die. nächften Werwandten berfelben, die ſich als 
ſolche Tegitimirt Haben, ohne Eaution ze 
geben werben wird. 
Diet. Erlbach, am aa. Dezember 1834» 
K. B. Landgericht, 


1146 


a3. Slmon Knoll von Bottenbach, Sohn des 
weiland Bauers Johaun Knoll dortſelbſt, und 
geboren am 31. Juli 17687, machte in Dienſten 
des frangbfiichen Generald Gyou als deffen Kut⸗ 
ſcher im Jahr 1815 den Feldzug nach Rußland ° 
mit, und har feir diefer Zei von feinem Leben 
and Aufenthalte: feine Nachricht mehr gegeben. 
Auf Antrag defien Verwandten, als’ der einzigen 
präjumtiven Erben, wird nun Simon Knoll oder 
beffen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben hier⸗ 
mit aufgefordert, fich binnen q Monaten, unb 
zwar (päteftend bis zum 17. Dctober 1825 bei 
unterzeichnetem Gerichte ſchriftlich oder perfonlich 
zu melden, und bafelbit weitere Unmeifungen zu . 
erwarten ,,- wibrigenfalls derfelbe für todt erflärt, 
und das ihm zugehbrige Vermdgen ſeinen mächiten 
Verwandten, und zwar ohne Eaution, zugewie⸗ 
fen werben wird. 

Meuftadt a. d. A. am a4. Neo. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Die ledigen Mezgers- ShhneYohann Ges 
org und Gottfried Baumann von Rudelſtetten 
haben ſich vor mehr ald 30 Fahren vom Haufe 
fortbegeben, ohne von ihrem Leben oder Aufent⸗ 
halte feither eine Nachricht anher gelangen zu 
laſſen. Da nun die nächften Verwandıen um 
KTodeserflärung und um Ausfolglaffung ihres in 
eirca 370 fl. beftehenden Bermdgens gebethen 
haben, fo werben diefelbe oder deren allenfalliige 
Deözendenten hiemit eviftaliter vorgeladen, bins 
men fechd Monaten, und längftens bis Donner: 
flag den ao. Dftober I. Js. dahier zu erfcheinen, 
und ihre Unfprüce geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie fir tobt erHlärt, und ihr Bermdgen 
an bie ſich gemeldeten näjtchen Mermandten ohne 
Kauzion hinausgegeben werben muͤßte. 

Harburg den ı6. April 1825, 


Sürftich Deitingen — Hetrichaftte 


Serichtliche Bekanntmachungeu. 


2. (Verſchollenheltserklaͤrungs⸗Erlkenntniß) 
Da der Gemeine des Königlichen Baleriſchen 
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5. Linien» Imfanterler Regimentt Andreas Teſch⸗ 
mer von Peppenhbchflint dies Gerichts, welcher 
am 7. Septd, 18,3. in Sachen vetmißt wurde, 
fh auf die diefeitige Edictalladung vom 26. 
May v. Is. in dem nunmehr verflöffenen zehne 
monarlichen Termine weder muͤndlich nech ſchrift⸗ 
Uch gemeldet, noch. Defcendenten deſſelben Ans, 
ſpruͤche auf deu. Nachlaß vorgebracht haben ; fo 
‚wird nach dem Anfuchen feiner nächften Berwands 
‚zen Undread Teſchuer für verſchollen erflärt, und 
defien Dermdgen an die naͤchſten Verwandten ges 
gen Gautiondleiftung hlnausgegeben. 

Neuflade a, d. U. den. »6. April 1646. 

K. B. Landgericht. 

. Es wird hiermit zur dffentlichen Kenntniß 
gebradt, daß ber. Gaſtwirth Andreas Goes in 
Mir, Bergel durch rechtöfräftiges Erfenntniß des 
gl. Landgerichts Windsheim für einen Verſchwen⸗ 
der erflärt, und ein befonderer Kurator feines 
Vermdgens aufgeflellt worden iſt, ohne deſſen 
Beljiehung und Genehmigung der Andreas Goes: 
rechtsguͤltige Gefchäfte nicht vornehmen fann.. 

&o geichehen Windspehn.den 31. Merz ı825. 

Kbdnigl. Landgericht. . 

3. (Amortiſatlons ⸗Erkenntniß.) Da bie 
von den: Marr und Maria Eliſabetha Müllerfchen 
Eheleuten zu. Gerolfingen dem Bauer Andreas 
Weiß zu Frankenhofen über 3500 fl. Anlehen 

unterm 9. Dezemb. 1819. gerichtlich ausgeſtellte 
Urkunde biunen der feſtgeſetzten ſechsmonatlichen 
peremtorijhen Frift nicht producirt worden; fo 
wird ſolche hierdurch für unguͤlllg und kraftlos 
acklaͤrt. 
Monchsroth am ao. April 1825, 
Fuͤrſtlich Dettingen Sp. Herrſchaftsgericht. 


r 


Aufforderungem 
zu Hypotheken⸗Aumeldungen. 


m Vom Königl. Kreis- und Stadtgerichte 
Fuͤrth, wird. hierdurch: zur. bffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für hiefige Stadt drei’ Bände des 
Hypothekenbuches angelegr werden, wovon der 
se Band, die Mohnhäufer von Nr. ı jhie 198. 


1148 


ate- Band, bie von Pr, 190bis 399, Ite Band, 
die von Nr. 399 bis 550 enthält, und filr die 
zum Gerichtsbezirk gehdrigen Grundſtuͤcke, zwei 
Bände. Zugleich werden die DBerheiligten-einges 
laden, die bendthigten etwa noch rüdftändigen 
Anmeldungen von Hypotheken zeitlich zu machen. 

Fuͤrth, am ı2. April 1646. " 
- Lchmann. 


2. Unter Hinweifung auf bie im 14. Sri 
bes diedjährigen Kreis: Iutelligenzblattes S. Kır - 
bis Rı5 von dem K. Appellations: Gericht des 
Rezatkreiſes erlaffene Anfforderinmy und Velchs 
rung bed Publilamd, das herannahende Ende der 
Periode zu Anmeldungen für das neue Hypothe⸗ 
kenbuch betr., werben alle diejenigen von dem ums 
terzeichneten Hypotheken Amt zur Anmeldung 
Ihrer Hypotheken: Forderungen und fonftigen zur 
Eintragung in das neue Hypothekenbuch geeignes 
ten Realrechte hierdurch noch befonders aufgefore 
dert, welche ihre Annieldungen bisher Dabier nicht 
eingereicht haben. : Zu diefem Zweck werden die 
Abtheilungen des Hypothekenbuchs nachbolend bes 
Baunt gemacht. zter Hypotheken-Diſtriet: Alten⸗ 
trüdingen mir Eislerskeller und Stockachmuͤhle; 
ater Hypotheken⸗ Diſtrict: Ammelbruch mit Grib 
und Duͤhren; Zter Hypotheken⸗ Diſtriet: Beler⸗ 
berg, mit Huͤttlingen, Kaltenkreuth, Brunn, 
Friedriherhel und Ehreuſchwind; 4ter Hypothe⸗ 
ken-Diſtrict: Burk mie Bruk, Wolfershof, Meis 
erndorf und Fliusmuͤhle; zter Hypotheken-Di— 
ſtriet: Dambach, mit der, Hammerfchmiede und. 
Kreuthof; 6ter Hypotheken⸗Diſtrict: Ehingen mit 
ber Bergmähle ; 7ter Hypotheken⸗Diſtrict: Gails⸗ 
heim, mit der Oberaumuͤhle und Schobdach; Kter 
Hppotbelens Diftrier: Gerolfingen, mit dem Berge 
haus; gter Hypothelen-Diſtrict: Groslelenfeld , 
mit Aleinlellenfelo umd Epburg ; . soter Hypothe⸗ 
Ben: Diſtrict: Lentersheim, mir Klarmühle, Kuſ⸗ 
ſeuhof und Schwandmuͤhle; zıter. Hypothekeu⸗ 
Diſteiet: Oberkemathen, Schlierfeld, Stoͤckau 
und Langfurty: ızter Hypotheken⸗ Diſtrict: Obere 
mögereheim, ‚mit Nordſtetten und- Krettenbach; 
13tepöwpptbefen: Dijtrier:: Röfingen, mir Opfeu⸗ 
ried, Darohokz, Kugsimüple uud. Schmalzmuͤhle; 
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zater Gopothelen » Diffeler! Unterſchwaningen, 

mit Oberfchwaningen; ıster Hypotheken-Diſtrict: 
Untertönigspofen, mir Oberfönigönofen, Heinerds 
Dorf, Roitenbach, Birkach und Rotrnerödorf; 
zöter Hypotheken-Diſtrict: MWafferträdingen, 
Dabei wird den Hypotheken-Intereſſenten micht 
vorenthalten, daß weder die. Altern Konjenebiicher 
im hieſigen Amtsbezirk, noch die Altern Acten 
Über das Viriragd + Wefen, filr genügend erach⸗ 
ser werden fönnen, um hieraus die Uebertragungen 
in das neue Hupothefenbuch mit Berläffigkeir zu 
bewirken, daher die vorſchriftsmaͤßigen Anmeldun⸗ 
gen un io nothwendiger find, ıumd wegen deren 
Uncerlafjungen Jedermann für Scharen und * 
theil griwarns wird. 

Waſſertruͤdingen, am 15. upril 1825, 

K. B. Landgericht. 

3 Das Königl. Landgericht Gunzenhaufen Hat 
das Hypothe kenbuch nach folgenden Abtheilungen 
angelegt: +) Uba mir Everöfeld, Saufenhofen, 
Pirumfeld amd Steinacker; 2) Altenmuhr 
mit Stadelm, Wehlenberg und Nefjelmühle, Neu⸗ 
enmuhr, Laubenzedel, Buͤchelberg, Einderlach, 
Schnakenmuͤhle und Schlungenhof; 3) Endern> 
dorf, Keilberg, Stockheim, Muͤſighof, Birkens 
hof, Griesmuͤhle, Otimannsberg, Saͤgmuͤhle und. 
Heiligenblut, Ramsberg mit Birkenmuͤhle, Lang⸗ 
weidmuͤhle und Oefeleinsmuͤhle, Taunhauſen mit 
Veits erlbach, Regelsberg, Sorghof und Meuher⸗ 
berge, dann mir den Beutel- Furth-Grafen— 
Hiner: Neu und Scheer Muͤhlen, Frickenfelden; 
4) Sräfeniteiuberg mit Brand, Brombadh, 
Geißelöberg, Geislohe und Nötenhöfen — der 
Markt Wbsberg mit dem Fallyaufe, Griesbuck, 
Schelhof und Spagenhof; 5) die Stadt Guns 

—zenhauſen mir der Berrelmüble, Fallhaus, 
Leonharde Ruh, Reutberg, Walkmuͤhle und 
Weinberg; 6) Haundorf mit Au, Demetehbfe, 

Eichenberg, Guzenmuͤhle, Höhberg, Leidingens 

dorf, Lindenbahl, Seitersdorf, Stixenhof und 

Straßenwirchehbaud — Obererlbach mit Heſſen⸗ 

muͤhle, Schwabeumuͤhle, Thierhofe und Wolfs⸗ 

mühle — Kalbenſteinberg mit Igelsbach; 7) 

Stetten mir Maicha, Cronhelm und Filchen⸗ 
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hard; 8) Tbcitenhofen mit Riten — Pfos 
feld, Gunpelshalm, Langlau und Rehbuͤhi — 
Wachſtein — Dornh auſen — Unterasbah — Dbers 
asbach und Obeubrou; 9) Wald mit Mobs 
korb, Schweina, Steinabähl und Unterhambach — 
Erteudorf,Hobberg und Oberhambach — Unters 
wurmbach mit Obenpurmbab und Schaͤupeleins⸗ 
mühle, - Sämmtliche nach der Preußischen Hypo⸗ 
Shelen = Orbnung- eingetragene Hypotheken find 
bereits in die Rapularien zum neuen Hzpotheken⸗ 
buche übergerragen, es können ſich daher die Des 
sheiligten antjedem Dienftage und Freitage vonder 
richtigen Uebertraguug Überzeugen. Bel dem herau⸗ 
nahenden Ende der Einfuͤhrungs-Periode find die 
allenfallfigen Anmelvungen , - beſonders hiuſichtlich 
der ehehin nach Eichenbach, Mertendorf, Spalt, 
Pleinfeld, Ellingen und Heidenheim ıc. gerichtös 
baren Grundjtüde um deewillen zu befchleunigen, 
weil bier über fie Feine Couſens⸗ oder Schuldens‘ 
bücher vorliegen, 

- Qunzenhaufen am ı5. April 1825. 

K. B. Landgerichr. 

4. Da ſich der Termin zur Aumeldung ber Hys 
pothefen ſeinem Ende nähert; fo werden, nad F. 
63. der Juſtruktion über den Vollzug des Hypo⸗ 
theken⸗-Geſetzes, alle Betheiligte aumit eingelae 
dei, ſowohl vie noch rüdjtäudıge Ammeldung von 
Hypothelen ald auch die Anzeigen der grundherr⸗ 
lichen Rechte ıc. nach Anleitung der im 32. Stuͤck 
bed Rezarkreis : Blasteä vom Fahr 1924. vorges 
ſchriebenen Form doppelt, einzureichen oder muͤnd⸗ 
lich zum Protofoll zu bewirken Die, Ubrheilungen 
des Hypothekenbuches faſſen folgende) Diſtrihte in 
Ay: 1) Stadt Ubenberg,. mit dem ehmaligen 
Aloſter Mariemburg; 2) Allmannädorf,, mit 
der Belzens und Mandleins⸗ Müble, Bürglein und 
Erlingevorf; 3) Aurau mit Asbach, Bechhofen, 
Kleinabenberg und Loſenau; 4) Belmbrach, mit 
Barnsdorf, Kiliausdorf ſammt Fallhuͤrte, Obere 
ſteinbach und’ Unterſteinbach anf der Heide; 5) 
Bernlohe mir der Muͤhle; 6) Ekers muh— 
len, mit der Bruͤckleinsmuͤhle, Eiſenhammet, 
Kupferhammer, Haimpfarrich, PHoſſtetten, keous 
hardemuͤhle uud. Wallersbach; 7) Sünfbronn, 


8151 
mit dem Nägelhof/ Schnittlingen, und der Trau⸗ 
tenfurther Muͤhle; 8) Georgend Gemänd, 

mit Friedrichs Gemind, Hauslach, Papiermüge 
Ien, Eifenhammer und Oberheckenhofen; 9) Mä: 
benberg, mit der Hämerleindmühle; 10) Moss 
bach, mit.dem Engelöhof, Guͤßeldorf, uns 
Maffendorf; 17) Mühlfterten, mit Ober: und 
Unterbreitenlohe 5; 12) Dberfieinbah vb 
Gemuͤnd, mis Unterfteinbach ob Gemuͤnd; 13) 
Petersgemünd mis der Mühle; 14) Pfafs 
fenbhofen, mit Medenlope, Pruppad und der 


untern Blasichleife; 15) Markt Pleinfeld, mit . 


der Böfchleins = Kbrfchen > Reicherts , Scemannds 
und Wurm» üple; 16) Ritt ers bach mit Ums 
terhedienbofen und dem. Weinmanndhof; 17) 
Stadt Roth, mit der obern Glasſchleife; 18) 
KRothaurach, mir Kauernhofen; 19) Stadt 
Spalt, mit der Hirſcheumuͤhle; 20) Stirn, 
mit Hohenmweiler, der Mader: Mäusleind- nnd 
Prerel = Müble; 21) Wallifau, mit Mauf, 
Oberraaul und Woͤrnsbach; 22) Weingarten, 
wit der Egelmüple, Hagsbroun, Huͤgelmuͤhle, 
Steinefurty uud. Wafferzell; .23) Wernfels, 
mit Höfiterten, Hohenrader- und Stiegelmühle, 
Tpeilenberg und Untererlbach. 
Pleinfelod am ı. April 1825. 
Adnigliches Landgericht als Hypothekenamt. 
5. Bei dem herannaheuden Ende der Periode 
zu Aumeldungen für dad neue Hoypotheleubuch 
- werben hiermit alle diejenigen, weldye noch Uns 
meldungen von irgend einer Urt bei dem’ biefigen 
Hypothekenamt zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche nicht länger aufzufchieben, ſondern unvers 
zůglich im der worgefchriebenen Form zu bewirden, 
außerdem fie ſich die in der hoͤchſten Aufforderuug 
und Belehrung vom 13. Merz d. J. (Rezars Kreise 
Intbl. v. 1825 WM. 15) angegebenen nachtheili⸗ 
gen Folgen davon felbft beizumeffen haben. Zu: 
gleich wird befannt gewmächr, daß man 6 vers 
fhiedene Hypeihetenbächer angelegt hat: ») eis 
mes für Burghaßlach, =) eines für. Niederndorf, 
Gteifenberg ‚- Frickenhoͤchſtaͤdt, Muͤblhauſen, 3) 
eimes für Breirenioge, Buchbach, Klelnweiſach, 
Hünfeld, Ulterehauſen, Dieteradorf,. Prezdorf, 


— — 
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Mallach und bie Hohe, Muͤhl bei Schornweiſach 3 
4) eines für Freyhaslach, Muͤnchhof, Priyl, - 
Haag und Dürrenbuch; 5) eines für Unterrims 
bad, Oberrimbach, Kirchrimbach, Rofenbirks 
ad) und Seidenbuch; 6) eines für Waflerberna 
dorf, Holzberndorf, Sirtenberg, Hobueberg, 
— Futterſee, Graͤfeueuſes nnd Laugen⸗ 

erg» 
Burghas lach den 23. April 16846. 

Graͤflich Caſtellſches Herrichaftögericht, 
als Hypothekeuauit. 

6. (Aufforderung an Hypothekenrechte » Wer 
figer.) Auf den Grund des 63. $. Nro.2.n. 3. 
der Inftruftion Über den Vollzug des Hypothelens 
Geſetzes werden alle Betheiligte hiermit aufges 
fordert, die etwa noch rüdftändigen Anmelduns 
gen von Hypotheken und auf fpeziellen Rechtstit⸗ 
teln beruhenden Reallaſten in dem Gejchäfts = Los 
tale S. Nro. 1160, bahier um fomehr baldigit zu 
machen, als nach $. 1. des Geſetzes uͤber die Eins 
führung des KHpporhelengefeges, dieſes und Die 
Priorirätdorduung am ıflen Juny dieſes Jahrs 
in Wirkfamkeit tretem. Hiebei ift das hobe Aus⸗ 
ſchreiben des Königlichen Appellationsgerichts für 
für den Rezatfreis vom 24. Zuly 1824. (Areis⸗ 
Intelligenz: Blatt Nio. 32. Seite 1638 — 1642) 
zu beruͤckſichtigen. Zu dem Ende wird ‚bemertr, 
daß das Hypothekeubuch des unterfertigten Patris 
monialgerichts in = Bänden befteht, woven gehbe 
zen zum erften Band die Grundholden zu Alle 
moshof, Lohe, Neuhof, Großreutg 
hinter der Veften, Aleinrenth, Thon, Sad, 
Brud und Elserddorf, und zum zweiten 
Band die Gruncholden zu Behringerspdorf; 
Rüdersdorf, Rudelshof, Rothenbach 
bei Kauf, Gaisreuth, Großgſchaid, 
Kleingſchald, Laufamholz, Moegels 
dorf, Untergalgenhof, Oberasbach, 
Zirndorf, Bach, Anwanden, Gutzberg, 
Herbertshof, Areppendarf, — 
bei Anmerndorf, und Regelsbach, 

Niruderg, den 10. Februar 1825. 

Königl. Baierſches Frevherrlich von Tucherſche⸗ 
Passimenisigeriät erſter Claſſe Lohe umd 
Behriugerodorf. 
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7. Bon dem unterfertigten Patrimonialges 
sicht wird biemit zur allgemeinen. Kenntniß ges 
bracht, daß für das dieffeitige Hypotheken⸗Aumt 
3 Binde des Hypothekenbuchs befteben, als nem⸗ 
lich: ») für den Ort Ullſtadt mir Buchhof und 
der Wieſenmuͤhle, dann fir die dlesherrſchaſt⸗ 
lichen Grund s und Gerichtsholden in den. Orts 
ſchaften Härrfeld und Neundorf; 2) für den Ort 
Rangenfeld mir der Lamprechtsmuͤhle und Hoholz, 
bie Grund: und Gerichtöholden in Schauerheint, 
Unterneffelbach, Oberneſſelbach und Dottenheim ; 


3) für den Ort Oberlaimbach mit der Merkmuͤhle 


und einem Unterthanen zu Unterlaimbach. Da 
der Termin, mit welchem das neue Hypotheken⸗ 
gefeg in Wirkſamkeit erier, wicht mehr weit abs 
fieht, fo werden, unter Himweifung auf $ 63, 
Mo. a und 3 der Juſtruktlon über den Vollzug 
des Hypothelengeſetzes, alle blejenigen, welche 
. aus was immer für einem Grunde Anmeldungen 
zu machen haben, aufgefordert, ihre diesfalfis 
gen Anträge mündlich oder ſchriftlich nach der bes 
feheuden Form um fo mehr unverziäglich zu ftels 
len, als befonders die Älteren Einträge der dies 
feitigen Konfensbücher bfrers mangelhaft und un: 
volftändig find, die Unterlaffung ſolcher Aumel⸗ 
dungen daher leicht große Nachteile für den 
Saͤumigen befürchten läßt. WE 

Ulftabt, ben 23. April 1825. 
Frelherrl. dv. Srankenfteinisches Patrimonialgericht 

: ı. Alaffe. 

8. Indem diejenigen, welche an bem unter 
dleſſeitiger Gerichtäbarkeit befindlichen Realitäten, 
KHnporhefenforderungen oder aus irgend einem 
KRechtetitel andere Anfprüche zu machen haben, 
unter Dinweifung auf 6 63, No. a und 3 ber 
Snfruction über den Vollzug des Hypotheken⸗ 
Geſetzes eingeladen werden, foldye nunmehr uns 
geſaͤumt anzumelden ; bemerkt man angleic) 
. noch, daß dahier nur a Band des Hypothelen 
buchs angelegt wird. ser 
Neuendettelsau den 20. April 1825. 

Frelhertlich v. Enbiches Patrimonial: Gericht. 

9. Alle diejenigen, welche In bem Bezirk des 

unterzeichneten Parrimonialgerichts Hypotheken⸗ 
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Anmeldungen zu machen haben, werden hiemie’ 
nah $ 63, No, a der Juſtruktion Äber den Boll: 
zug des Hppothekengeſetzes, aufgefordert, jolche, 
dba fich der Termin hiezu feinem Ende näberr, 
ohnverlaͤngt anzubringen. Dabei dient zur Nach⸗ 
rihe, daß Im Rockenbacher Gerichtobbezirk nur 
ein einziges Hypothekenbuch über die Freiherrlich 
von Sedendorfiihen Grund- und Gerichtehols 
ben zu Rockenbach, Schornweiſach und Zragels 
hoͤchſtaͤdt ꝛc. angelegt und bie Uebertragnng der 
Einträge der alten Hypothekenbuͤcher in bie Ras 
pufarien für das neue Hypothelenbuch bereits ges 
ſchehen fin. 
MWeingartögreuth,, den 23. April 1825, 
Königl. Baier. Freiberrl, von Seckendorffiſches 
Patrimonlalgericht Rockenbach. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verschiedeneu Inhaltes. 


1. In dem kdulglichen Forſtrevier Schall, 
haußen werden die noch vorraͤthigen Ab» und 
Stoͤckhdlzer meifibierend verfauft. Fuͤr die Forſt⸗ 
orte Eckart und Rotenberg iſt der gte Map. g 
und die Zufammenkunft Vormittags -8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Lengenfeld, dann für die Forſt⸗ | 
orte Schönfeld und Bockeberg der ıote ejusd, 
mens. und die Zufammenkunft Bormittags 8 Uhr 
im obern Wirthehaufe beſtimmt, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Ansbach am 28. April 1825, 

K. B. Forftamt, 

2. Mittwochs den a1. Map I. J. werben 
In den Fbniglichen Forſtorten Feuchtlachen die noch 
disponiblen Stockyblzer meiftbierend verkauft. 
Die Zufammenkunft finder Vormittags & Uhr 
beim Wirth Arug am Triesdorfer Berge dahier 
fast, und Liebhaber hlezu eingeladen werden. 

Ansbach am 28. April 1835, 

K. B Forftamt, 

3. Da aus ben hieſigen Regiſtraturen einige 
Zentuer unbrauchbare Alten unter der ausdrück⸗ 
lien Bedingniß des Einftampfers, und Geneh— 
migung-der Koniglichen Regierung au den Dieifte 
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bieresden am 19. May B Uhr verfauft werden, . 


fe wird dies andurdp allen Kaufsluftigen, melde 
fich ber ihre Zahlungsfähigteit auszumeifen ba: 
ben, befannt gemacht. 
» Herieden am a2. April 1925. 
A. B. Landgericht. 
—4. Am Dieuſtag den 10. May laufenden 
Jahrs Vormittags 10 Uhr wird ver bisponible 
Dinkelvorrath von circa 170 Schfl., auf den 
biefigen und Heidecker Käften liegend, im gewdhns 
ficher Art bffentlich verkauft, wozu zahlreiche 
Liebhaber einladet 
Hilpoltſtein am 35. April 1825. 
das K. B. Rentamt allda. 

5. Zum Vollzuge eines hochſten Reffripts 
kdniglicher Regierung des Reyartreifed, Kammer 
der Finanzen zu Ansbach vom a5. v. Mis. wird 
eine Quantität unbrauchbarer und zur Vertilgung 
geeigneter älterer landgerichtlichet Akten vorbes 
haͤltlich böchfter Genehmigung am Samftage ben 
31. kommende Monard Vormittags so Uhr in 
der rentamtlichen Aanzlei, jedoch lediglich zum 
Einſtampfen und dem Gewichte nach, dffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft. Es wollen ſich 

daher zahlreiche Liebhaber biezu einfinden, 
Hilpoltſtein ven 26. April 1825. 

K. B. Rentamt. . 

6. Kanftigen Montag den g. May curr. 
Vormittags 10 Ubr werden von ben dieponiblen 
dar Gerraid * Vorrätben des unterzeihneen 
Amts eirca 17 Eh. Waig und 38 Sıhfl- Din: 
kel vom Wirtenfelder Boden, 22 Schfl. Waitz, 
20 Schfl. Dinkel, 50 Schfl. Korn und 70 Schfl. 
Haber vom Maͤuchſteinacher Boden und 50 Schil. 
Korn und 22 Schfl. Hader vom Muͤnchauracher 
Boden, dfienefich verkauft. Die ſaͤmmtlichen 
Früchte find gut erhalten und haben die Kauft: 
Inftigen den Zuſchlag salva ralifieatione zil ges 
mwärtigen. 

Meuftadt a. db. Aiſch, am 48. April 1835, 

K. 3. Rentamt. 

7. Ben ben diesamtlichen Getrald beſtaͤnden 
aus der Aerndte 1824 werden an Meſſtbietende, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, verkauft: 
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ı00 Schfl. Dinkel, 100 Schfl. Haber vom Bo⸗ 
den Belzheim am 10. Mai d. J. in den rente 
anulichen Lokale dahier, 140 Schfl. Dinfel, 
48 Schfl. Haber vom Boden zu Präfingen anz. 
19. Maid. J. Nachmittags a Uhr im Kenteris- 
ſcheu Wirthehaus alldort. Es wollen ſich an 
dieſen Terminen viele Kaufsluſtige einſinden. 
Deitingen, am 28. Rpril ı 025. 

Kbnigl. Renramt. 

8. Zu Gemäßpeit des Regieruugs-Reſctipts 
vom ı6. April d. 38. werden von dem unser 
fertigen Reuramte künftigen Zreirag Den 6. Mai 
dv. 6. Vorm. zo Uhr in feiner Kanzlei ı Schr. 
4 Mz. Wayen, 3 Schfl. 5 Mz. 2 B. 1} ©. 
Korn, 3 Schfl. 4 Mz. ı B. 3} ©. Dinkel, « 
Schfi. 4 Mi. 3 V. 34 ©. Gerſte, 13 Sal. 
4 Mz. 38.35. Haber, aus dem Fruchtjahre 
1624. sölva ratificatione an den Meiſtbieteu⸗ 
den verkauft, und hiezu Kauftliebhaber einge⸗ 
laden. 

Weißenburg den a5. April 1835, 

K. DB. Rentamt. + ; 

9. Zum anbefohlenen Werfauf des Herrn⸗ 
oder. Neufejer Hoͤlzleins im der Revierfdrſterey 
Windsbach, 5 Morgen 112 Ruthen groß, ift 
Termin auf Dienflag den ı0. May Bermittags 
10 Uhr anderaumt worden. Kaufsiichhaber hiers 
zu werden eingeladen, fib an dieſem Tag und 
Stunbe bei dem Kemamı dahier zu Windsbach 
einzufinden, und gegen einander zu ftreichen,, for 
forr ver Meiftbierende unser Vorbehalt allerhbdhe. 
fir Genehmigung des Zuſchlags zu gewärtigen. 

Winoebach und Gunzenhanfen am a8, April 
103, ⸗ 
Konigl. Rent: und Forſtamt. 

10. Hoͤchſter Königl. Regierungs » Verfügung 
zu Folge wird das herrſchafiliche Forſthaus zw 
Bonuhof mir ». Scheuer, 1. Waſchhaus, 1. 


Backofen, ı. Schweinftal, 1. laufenden Brons 


nen und 3 Girtlein, ‘dann 3 Mg. Held in der 
Eteingrube dem öffentlichen Verkauf aufgefegt- 
Heiäbigte Kaufsliedhaber wollen ſich daber auf 
Diensag din a4. Mai d. Is. Vormittags 10 
Uhr in dem Geſchaͤſtszimmer des unterzeichneten 
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Kdnigl: Reutamts einfinden und ben Zuſchlag, 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehnugung, gewaͤrtigen. 
Windobach, den 21. April 1825, 
K. DB. Rentamt. 
v1. (MWicderbefegung der erledigten Stadt⸗ 
Pfarrerſtelle an der Lorenzer Kirche dahler betr. ) 
Vom Magiftrar der Kdniglich Vaieriſchen Stadt 


Muͤtnberg wird hiemit bekannt gemacht, daß durch 
den Tod des Stadtpfarters an ver Loreuzerkirche 


dahler dieſe Stelle erledige iſt. Der Ertrag der— 
ſelben wurde wir Ciuſchluß der auf soo fl. ans 
gefblagenen freien Wohnung auf 1280 fl. ıofr. 
fatitrt, worunter jehoch 200 fl. auf uangewijen 
Einkünften beruben. Die Wiederbeſetzung dis fer 
Stelle erfoͤlgt auf die Fraͤſcutation des Magi⸗ 
ſtrats und der Geme ude⸗ Bebrllmaͤchigten. Es 
werden daher Diejenigen, welche ſich mn ſolche 
zu bewerben gedenken, hier aufgeſordert, ihre 
Geſuche mit den Anftellungs - Prüfungs» Noten. 
und den amslichen Zeugniffen ibrer naͤchſt vorges 
festen Behdrden über ihre Qualifia uion übers 
haupt, insbeſondere aber über ihre Auszeichnung 
als Kanzelredner binnen 4 Wochen von heute au, 
bei dem Magiftrat einzureichen. 
. Nürnberg, den 21. April 1825. 
Binder, — Scharen. 
23. (Die Wiederbefgung der erledlgten Stelle 
des zweiten Pfarrird an der Spirallirde zu Nuͤrn⸗ 
berg betr.) Vom Magiſirat der Kduiglich Bai⸗ 
eriſchen Stadt Nürnberg wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß die Stelle des zwelten Pfarrers 
an ver Spitalkirche dahier erledigt ift, und deren 
Wiederbeſetzung auf die Präfentation des Magi: 
firats und der Gemeindebevollmaͤchtigten erfolgen 
nd, Der Ertrag derfelben ift zwar auf 937 fl. 
2b fr, angegeben, naͤmlich 500 fl. Befoldung, 
00 fl. Unfchlag der freien Wohnung und ı75- 
fl. für bejendere Funktionen," die übrigen 167 fl. 
26 tr. hingegen. find als ganz mugewilfe Ein: 
kuͤnfte vom Beichſtuhl zu betrachten. . Diejenigen, 
welche um dieje Stelle fich zu bewerbet gedenten,- 
werden biemit aufgefordert‘, ihre Geſuche binnen: 
4. Wöchen bei dem Magiſtrat einzureichen, und 
ſolche mit ihren Anftelungs Prüfungs + Noten, 
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ſo wie mit den Zeuguiffen ihrer naͤchſtvorgeſetzten 


Behörden über ihre Qualifikatlon uͤberhaupt, 
über ihre Auszeichnung als Sianzelreduer aber 


insbeſondere zu begleiten. 


Nürnberg, den, 26. April 1825, 
„. Binder. Scharrer, 

13. Der unterfertigte Mayiltrar läßt Freita 
den 6. May I. J. Vorm. 9 Uhr auf nen 
Magifirards Kanzlei eine berrächrliche Quantität 
Kern, Dinfel und Haber aus den Vorräthen 
der Kdınmerei und Stiftungen jum Aufſtrich brin⸗ 
gen. Es mird beim Zuſchlag die magiftrarijche 
Genehmigung bedungen. Kaufsluſtige werden 
eingeladen zu erſcheinen. 

Windsheim am ı8. April 1825, 

Stadt: Magiftrar. 
Ungerlanpd. 

4. Bon dem entbehrlichen Getratbe Vorrath 
bei dem Gräfl. und Freiberrl. von Seckendorff 
Aderbarjchen Amte Obernjenn werden am Mons 
tag den 9. Maid. Is. von Vormittag 9 Uhr an 
so Schäffel Korn, 175 Schaͤffel Dinfel and 
240 Schäffel Haber im dffentlichen Aufſtrich ges 
gen baaıı Bezahlung an die Meiftbierenten, auf 
gutshertſchaftlicher Genebwigupg verfauft, - 

Dbernzenn-den. 29. April 1835, 

2 — Schumann. 

ı5. Montags den g. May Vormittags 
verkauft dad biefige Amt mir — — 
Genehmigung ı Malter 5 Mez 16 Ms. Waizen, 
a Matter 7 Mez 3 Me. Korn, 19 Malrer 
6 Diez 4 Ms. Dinkel und ı6 Malter 6 Mez 
6 Me. Haber vom Fruchtjahr 1824 am ‚den 
Metfibierenden mir dem Vemerken, dag nad) Bes 
finden der Preiße, fuwohl an Korn, Dinfel ala 
Haber vom Fruchtjahr 1823 und 1824 flärfere 
Quanra werden abgigeben werben ,,. wozu. man 
Kaufsliebhaber hiermit elularet, - 

Unternzeiin, Dem ag. April 1885, 

dad Freiherit. von Seckendorffſche Amt. 


Orffentliche Bekanntmachung, 
Mit dem Erſchelnen des jüngften Jahresbe⸗ 
* iſt bereits ein rilfjaͤhriger Zeitraum. des 
77 
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MWirkens unferer Marimiltanshellungsanftalt fr 
“ arme Augenkrauke verſchwunden. 
derſelben erfüllt hiedurch bie Obliegenheit, die 
Berdienfte — welche edle Menfchenfreunde durch 
wohlmwollende Unterftägung auch im abgewichenen 


Rebnungsjahre fih erworben — zur bffentlichen j 


Keuntniß zu bringen. 

Durch die Hand des Wohlthuns konnte bis 
jegt im Ganzen, mitleidswärdigen‘, hilfsbeduͤrf⸗ 
tigen armen Augenkranken, 1376 an der Zahl, 
Pflege und Nahrung gereicht, dadurch das freunds 
liche Tageslicht und Arbeitsfaͤhigkeit bis auf nur 
wenigen wieder gegeben werden. 

Nehmen Sie, verehrtefte Freunde der guten 
Sache, unfern eilften Sahresbericht mit Wohl⸗ 
wollen auf, und laßen Sie fi, die unglüdss 
volle Lage der an den fchönften aller Lebensguͤter 
darbenden Hilfäbedirftigen Armen, Ihrer thaͤti⸗ 


gen Menfchenliebe, wie biöher, auch ferner em⸗ 


pfohlen ſeyn. 
Nürnberg den 18, April 1825. 
Der Vorftand ber Marimiliansheilungs » Anftalt 
fir arme Augen?ranfe. 
Dr. Kapfer. Stdtpf. Seidel... Karl Freyherr 
v. Holzſchuher, Rechnungeführer. 


Nichtamtliche Artikel. 


“2. Zunge Menſchen, welche vorbereitenden 
Uaterriche zur Aufnahme in das Schullehrer: &es 
minarium zu ‚erhalten winfchen, kdnuen denfels 
ben bei dem K. Pfarrer Hofmann zu Mosbach 
und dem dortigen Schullehrer Lederer finden, 
Briefe und Anfragen in der Sache werben nur 
portofrel angenommen. Auf fie wird man weis 
tere Nachricht ertheilen. 
Mosbach bei Feuchtwangen d. 15. Maͤrz 1825, 
Hofmann, Pfr. Leder, Schullehrer. 
a. Die 36 Jahre lang geführte Wirthſchaft 
auf dem Gaftyof zur goldenen Krone dahier habe 
ih meinem Sohne Friedrich heute abgetreten. 
Indem ich dies hiemit zur dffentlichen Keuntniß 
bringe, fühle ic mich verpflichtet, allen denen, 
welche mich und meinen feligen Gatten während 


Der Borftand 
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unferer Wirthſchaftsfuͤhrung mit Ihrem Zutrauen 
beehrt haben, hiefuͤr den verbiudlichſten Dank 
nochmals oͤffentlich zu bezeugen, und mich und 
die Meinigen auch für die Zufunft Ihrer Gewo⸗ 
genheit beftens zu empfehlen. 
Ansbach den 1. May 1825. AR 
Wargarethe Charlotte Kober. 
3. Da ich ſeit dem 1. d. M. den Gaſthof 
zur goldnen Krone dahier übernommen habe, fo 
beehre ih mi, das hiefige und auswärtige Pu⸗ 
blikum hievon zu benachrichtigen mit der Bitte, 
das meinen Aeltern während ihrer vieljährigen 
Geſchaͤftsfuͤhrung gefchenfre Vertrauen auch mir 
angedeihen zu laſſen. Belebt von dem innigftew 
Wunſch den durch bie Wirthſchaftsfuͤhrung mel: 
ner Neltern beftgegründeten Ruf meines Gafthofs 
zu erhalten, werde ich alled aufbieten, um allen 
gerechten Anſpruͤchen Genuͤge zu leiften, und 
empfehle mich deshalb zu zahlreich gütigen Be⸗ 
ſuch zehetſamſt. 

Ansbach den 3. May 1825. e 

Sriedrich Kober, 
Gaſtwirth zur Krone. 

4. Einem — Adel und geehrten Pubſi⸗ 
kum, zeige ſch gehorſamſt an, daß ich das Kaffee⸗ 
haus in der Neuſtadt fortfuͤhre. Ich empfehle 
mich mit dem Bemuͤhen ſtets prompter Bedienung 
zu ferner gnaͤdig gütigen Beſuchen unterthaͤnlgſt 
gehorſamſt. 

Ansbach den 30. April 10826. 

Maria Seitz Wittwe. 

6. Wir bringen hiermit zur dffentlichen Kennts 
niß, daß von nun an unſere Leihbibliotheken an 
Sonn- und Feyertagen Nachmutags geſchloſſen 


ſind. 
Danzer. Wolff. 
6. Unterzelchneter macht hiermit bekannt, 
daß er ſein bisher bewohntes Quartier in der Ju⸗ 
dengaſſe verlaſſen, und zu Herrn Baͤckermeiſter 
Leihkauf am obern Markt gezogen iſt, ich em⸗ 
pfehle mich daher meiner alten — fo wie auch 
meiner neu angehenden Nachbarfchaft aufs Beſte. 
Ansbach den 3o. April 1825. 
Raab, Stadt: Ehirurgus, 
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-. (Die Ausfpielung des Brauhaufes 
‚und Dekfonomiegurs zu Adlersberg bey Re— 
gensburg. ber.) Won allerhoͤchſter Sreile ift dem 
-Unterzeichneten allerguädi,ft bewilliger worden, 
fein Dekonomiegut und Braͤuhaus zu Ads 
leröberg bey Regensburg, mir Zugehdruns 
‚ gen gerichtlich zu 63,880 fl. geihägt, in Vers 
- bindung mie einem Wohuhaus mit Zugendruns 
gen md 3 Gärten in der Sracı Tirfchenrent, 


im Anſchlag zu 5000 fl. — nebft 6560 Neben⸗ 


gewinften zu 16,000 fl. wovon 6,000 fl. — für 
3,380 Gratisgewinſtlooſe beftimmt find, durch 
82,000 Looſe, zu. fl. 22 fr, das Roos, auds 
. zufpielen. Diefe Unsfpielung wovon nach allers 
höchfter Beftimmung Fein Ruͤcktritt ſtatt findet, 
wird am ». Oktober ı825 zu Adlersberg durch 
eine Commiffion des Koͤnigl. Landgerichts Res 
genftauf vollzogen ; 
der Looſe die Ziehung fräber moͤglich machen ; 
ſo wird died gebbrig bekannt gemacht werben, 

Der geringe Preis der Lonfe im Verhaͤltniß zu 
den Gewiniten, und die weſentlichen Vortheile 
diefer Ausſpielung gegen Undere, melde aus 
dem Plan zu entnehmen find, lafen die allges 
- meine Theilnahme an derſelben erwarten; nicht 
minder fchmeichele ſich aber der Untergeichnete 
auch mit der Hoffnung der gätigen Unterftügung 
feines Unternehmens von Seite der dur) das K. 
Landgericht Megenftauf dazu befenders requirlr⸗ 
tem Königl. f. a. Behörden, in Beruͤckſichtigung 
der damit verbundenen mwohlthätigen Nebenzwecke, 
als der Begruͤndung einer Kreisgebähr - Anz 
ftalt, und des allgemeinen Armenfonds des 
Landgerichts Regenſtauf durch aniehnliche Sums 
men, nebft den für den A. B. Militair : Invas 
liden » Fond befonders -beftimmten 1000 fl. — 
wodurch das Kal. Landgerich Regenftauf felbft, 
mit allerhöchiter Genehmigung , zur unmitrelbas 
ren Leitung des ganzen Gefchäfts diefer Ausſpie⸗ 
lung bemogen werten il. _ 

Looſe und Pläne diefer Ausfpielung find bey 
allen Koͤnigl. Landgerichten, Rentämtern und 
Magifträten der groͤßern Städte der oben 7 
Kreife des Kdulgreichs Baiern, vielmehr bey den 


follre der ſchnellere Abſatz 
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durch dieſe gefaͤlllgſt aufgeftellten Emittenten zu 
erhalten. } 

Adleröberg bey Regensburg den 31. Dezem⸗ 
ber 1824. 

Jakob Sdldner, 
Braͤuer und Oekonomlebeſitzer. 

8. Das Haus Nro. 579. au der Eyber 
Straße ifi zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 
ganz oder einzein zu vermlethen. Solches bes 
fieht parterre aus ı Erube, Kuͤche nud Kammer; 
im ıften Stod aus 3 Zimmern, Küche und einer 
Kammer, dann großen Boden, Keller und Holzlege. 
Auch koͤnnte der dabei befindliche große Garten, 
Im Fall der Vermiethung des Haufes, ganz oder 
oder ſtuͤckweiſe mirverpachtet werden. - Gtallung 
auf 5 Stuͤcke Horuvieh und laufender Brunnen, 
bann geräumiger Hof erhöhen die Annehmlichkeis 
tem diefed Quartiere. Das Nähere ift zu erfah⸗ 
ren im Haufe Nro 305. 

9. Das Haus No. aa5 In der Adlerſtraße 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


1:0, Bel dem hieſigen Specereihändler J. €. 
König No. 187 werden neuerdings angelommene 
und nachſtehend bemerkte Waaren, an beften 
Qualitäten, zu den billigften Preifen verfauft, 
als: felnſter Ehocolade mit u. ohne Gewürze, 
feinfte Ulmer Gerfte, friſche Kapern, aͤchte Lima 
burger u. Ementhaler Käfe, Kdünifches Waſſer, 
frifche Piftägien, weißer Meinkbraigter Perl: Sago, 
feinfles Provenzer: u, Salat» Oel, feinfte Stärke 
in Stängelein, blonder Schellak fir Tiſchler, 
franz. ſchoͤn gelbes und grünes Senftmehl, franz. 
Senft von verfbiedenem Geſchmack, in Tdpfen, 
fo wie dfterreih. Senft, der mach der Maas in 
beliebigen Quantitaͤten zu haben iſt, weiße frifche 
Sarbellen, gedbrrte Truͤffeln, feinfter Thee Bldm in 
z Blech: Büchfen,. befte criſtalliſirte Vanille, Loul⸗ 
fiana Rauchtabaf von de Castro in Altona, wels 
her ſich in der meuen Zubereitung durch - feinem 
Geruh und Leichtigkeit. vorzuͤglich empfiehlt, 
Spiz: Morcheln diesjäprig gedorrte kommen im 
ı4 Tagen an, 

11. Auf das durch feine wohlthätigen Wirfuns 
gen. rähmlichft befannte Egerer Mineralwaſſer — 
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Franzenbrunnen — nehme ich auch dieſes Jahr 
jedoch keine kleinere als auf 


wieder Beſtellungen, 
12 Kruͤge au. und liefere ben ganzen Krug ä 
sb, ben halben a 18 Kreuzer. Wer hiervon zu 
haben· wuͤnſcht, beliebe ſich in Bälde mit Auftraͤ⸗ 
gen an mich zu wenden. 
- Ansbach im May 1645. 
Joſeph Mengrer, 
am obern. Markt No.-87. 
12. Samſtags den 7. May Vormitt. ı 1 Uhr 
iſt im Haufe Ro. 546 in der Scloßvorftadt eine 
Baum :, und Schaafwollen⸗ Spinn- Maſchine 
‚son 50 Spindeln an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen, wozu comes 
miffionsweife höflich einladet 
Chr. Flchtner am obern Marft. 
13. (Auctions » Anzeige.) Montag den 9. 
Mai werden in dem Haufe Nro. 307 in der 
Neuſtadt Morgens g Ubr verfchiedene Mobiliens 
und Hausgeraͤthe an die Meiſtbietende gegen 
alebaldigft baare Bezahlung verkauft. 
14. Bei Unterzeichnetem iſt aͤchter Arrac de 


Batavia, Punſch-Eſſenz, ganz feine Liqueur, 


Edllnifh: Waller und Mannheimer: Wafler, von 
vorzüglich guter Qualität um billigen Preis zu 
haben. Joh, Achatius Belzner, in der 
Herrieder Vorftatt Haus Nr: 662. 
+8, Montag den 9. May und an den fol. 
genden Tagen Vorm. von y bis ı2, und Nadı- 
mittags von = bis 6 Uhr werden im Saal des 
Gaſthofs zurfrone dahier, verfchiedene Effekten, 
als: Zinn, Kupfer, Eifen, Meſſing, einige 
Elaviere und fonflige Hausgerärhfchaften an die 
Meiftbietenden -geyen glekh baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kauföluftige hiemit eingeladen 
werben: 

Ansbach den 4. Man ı8a5. 

16. Der großberzoglich badifche Hofzahnarzt, 
Hifh Ealemon, aus Mdeledorf bei Erlans 
get, macht den hohen Herrſchaften und einem 
hochverehrlichen Publikum. feine Ankunft dahler 
bekannt, und empfichle ſich zu geneigtent Zus 
fprub® Er legiet im goldenen Lowen. Auf⸗ 
that A Tage. 


- 
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ı7. Einem hoben Adel und verehrungswirs 
digen Publifum babe die Ehre, anınzeigen, daß 
bei mir wiederum. alle Gattung ſchoͤne Modes 
Waaren angefommen find, als: Eircaffe, Mos 
renz, brochiste nnd andere Seivenzeuge, Taffent, 
Darriftmoufelin, Moll, Borhäng » Moujelin, 
Franzen, ſchmale und breite Katrune von der 
neuetten Mode, Merinod, Nanquiuet, Nanguin, , 
Weſtenzeuge nach dem neneften Befchmad, Hems - 
den : Slanell, fo wie verfchierene dergleichen ans- 
tere, mehrere Gattung von Shawl Zücher, 
baummollene und leinene Sacktaͤcher, Geftreifs 
ted ıc, Unter Berficherung der billigiten Preiße 
und elften Bedienung ſchmeichle ich mir mie 
hohen und gütigen Aufträgen fortwägrend be⸗ 
ehrt zu werden. 
Ansbach den 29. April 1825, 
2m David Steiner Haus Nro. 108, 
18. Unterzeichnerer empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und verebrungsmwärdigen Publikum Mit ſel⸗ 
nem jejt neu Mortirren Waarenlager. Er ift 
durch den Beitritt feines aͤlteſten Sohnes Nathau 
in feiner Handlung „ welcher feit feinem mehrs 
jährigen Eonpitloniren fich viele Kenntuiffe und 
Erfahrung gefammelt und Waaren von der erſten 
Hand zu bezieben weiß, um fo cher in Stand 
gelegt, feine verehrlichen Freunde und Gönner 
auf das Bihigfte zu bedienen. Mein Lager beſteht 
in feine Sedaner u. Niederländer Tücher, Eafimir, 
Eircaifiens, Nanguiner in allen Farben, dihre 
oſtindiſche Nanquin, Weſtenzeuge, Merinos, 
Ema Listtte, Miua Carenthe, Batiſtmousliu, 
Callicos, Jaconets, Valoets, Weloetes und 
Geſtreifts. Sein Laden iſt No. 226 par terre 
und die Boutique zur Meſſe vis a vis des Brau⸗ 
denburger Hauſes. Unſer Beflreben wird dahin 
gehen, Ihr Vertrauen befimbdglichft zu rechtfertigen, 
M:. Aronfiein, 
19. Heinrich Wiltner, aus Bielefeld in Weſt⸗ 
phalen, giebt ſich die Ehre, eincın hohen Adel 
und verebrungswärtigen Publikum fein fchönes, 
vollkommen ſortirtes Maarenlager beſtens zu ems 


‚ pfeblen, welches in allen Eorten feiner Hoellaͤu⸗ 


difsper,. Bielefelder und Irlaͤndiſcher Leinwand 
* 


beſteht. 
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Des gleichen hänfene Leinwand und feine 
yoeipe feinene Sacktuͤcher, eigner Manufaktur. 
Sehr billige dauerdafte Waaren ſollen meine Em: 
pfehlung ſeyn. 
ren wird in jeder Hinſicht garautirt. 


im Gaftbaus zum Vogel Errauf. 

"30. Marie Liferre Zimmermann No. 887. ers 
bieter ſich wollene weiße und färbigte Shawls 
aller Art billig und aufs ſchoͤnſte zu waſchen. 

a1. Sophia Ruttmann von Dinfelebühl em: 
. Pfiehle ſich mir leinene Tücher, leinen Tiſchzeug, 
Handtuͤcher, Teinene Tuͤchlein,“ Koͤlliſch zu Set⸗ 
ten, Barchent. Ihr Stand iſt beider Hofapotheke. 

33. (Nachriche.) Einem hohen Adel und vers 
ehrungensuhrdigen Publikum empfiehlt fi Uns 
terzeibneter mit einem vollſtaͤndig jelbfiveriertigs 
ten oplifdyen Wanrenlager, bejonders Goniervas 
tions : Brillen für alte und junge Perſonen mit 
perescopiſch und cylindriſch gefchliffenen Augens 
gläfern, mir goldener, vergolderer filberner und 
fbildplattener Eirfaffung, goldene, vergoldete 
filberne und ſchile plattene Lergnetten, acıcmas 
tiſche Teleskope, mir und ohne Erativ, aftronos 
miſche und terreflrifche Fernrdhren, von verſchie⸗ 
denen Groͤßen; einfache und zuſammengeſetzte 
Mieroscope, alle Arten Theater-Perſpektive, 
alle Sorten Lupen, fo wie auch Glaͤſer für kurz⸗ 
fihtige Perfonen, die nur Tag und Nacht unters 
fiheiden fanen, camera obscura, laterna ma- 
gica, Proſpekte-Maſchienen, Conis und Prise 
mata u. ſ. w. Auch nebme ic Reparaturen 
don optiſchen Juſtrumenten an. Alle au Aus 


genfchwäche jeder Att Leidende, die das wohls - 


thärige Sehlicht zw erhalten wuͤnſchen, find ers 
gebenft eingeladen. Wie oft werden Augens 
gläfer s Bevürftige von Nichrjachverftändigen zur 
Wahl folcher, für ihre Augen zu ſcharf oder zu 
ſchwach wirkenden, und zum Theil aus jchlechten 
Glaͤſern beſtehenden Brillen und Lorgnetten|,vers 
leiter. wodurch -zulege eine Abgeſtumpftheit der 
" Seh: Organe, oder fogar wohl der Verluft des 
Geſichtes erfolgt, Durch die fortwährende Thäs 
tigkeit im der optiſchen Stuliſtik und mehrjaͤh⸗ 


Für Guͤte und Dauer der Was, 
Das Waa⸗ 
renlager befinder ſich in ber Herrieber Vorſtadt 
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elgem praktiſchen Verfuche mit Verfonen, bie 
an ſolchen Augenfehlern lirten, und welche nur 
allein durch kunſtliche Huͤlfsmittel zu verbeſſern 
waren, bin ich in den Stand geſetzt, jeden Hills 
feſuchenden dieſer Art, nach vorhergegangener 
Unterfuchung feines Augenfehlers, und der noch 
vorhandenen Schefraft, mit dem Zuftand feiner 
Angen genau angenteffenen Angengläjern auf das 
da< Beſte zu befriedigen. Daß ich nicht mehr 
verſpreche als ich leiſten kann, Davon wollen fich 
die hieſigen Herren Aerztejgürtgft überzeugen, Ich 
bin jederzeit bereit, eine Unterſuchnug und Pris 
fing meiner. Juſtrumente und Kenufniffe einem 
Jeden, den es beliebr eine folche mit mir anzu⸗ 
ellen, zu unterwerfen. Da ich nicht hauſire, 
6 bitte ich, mich mir den ermwanigen Aufträgen 
baldigft zu beehren, welche ih dann aufs Beſte 
ausführen werde. Mein Logis ift im Gaſthof 
zur golonen Krone. 
J. Kriegkmann, Opticus. 

23. Es ſucht ein Frauemzimmer eine ftille 
verftämdige Weibe perſon wir ind Bad zu nehmen. 
Das Nähere ift im ſchwatzen Xbler zu erfahreu. 

24. Ib made dem hochgeehrteſten Publikum 
biermit bekannt, daß auf Donnerftag den 5.May 
die Kugelbahn zum blauen Karpfen mit Muſik 
begleiter eingeweiht wird; bitte daher alle gute 
Freunde am geneigten Zufpruch. 


Thalmeyer, 
35. Kuͤuftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflich imoltioe „ Worzinger. 


Quartiere, ſo zu — 


Mo. ı4 in der Judengaſſe if ein Quartier für 
einen ledigen Hertu zu vermiethen. 

No. 56 auf dem obern Markt iſt ein Quartier 
auf Yaur. zu beziehen, befteht in Stube, a Kam⸗ 

mern, Kuͤche, Holzlege, gemeinſchaftl. Waſchh⸗ 

No. 132 find 2 Quartiere zu vermierhen, 

Mo. 168 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Me. 199 auf der Schuͤtt ift ein Quartier bis 
Laurenzi zu vermiethen. 
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Nr. 218 find m heizbare bequeme Stuben zu 
vermierhen. Hauptfächlich würden fie ſich für 
ledige Perfonen eignen, da felche auch auf Ber: 
langen mit den erforderlichen Betten und Mbbels 
verfehen werden fünnen. 
täglich einzufehen und zu vermiethen. 

No. 278 und 79 hinten hinaus, = Stie⸗ 
gen hoch ift ein Quartier zu vermiethen, und bis 
Taurenzi zu beziehen, beftebend aus ı tube, 
a Kammern, Küche, Boden, » Holzlege zu 4 
Meß Holz, Keller, einem laufenden Brunnen 
im Haufe nebft allen fonftigen Bequentligpkeis 
ten. 

Nr. 280 In der Meuftadt find zwei fchbs 
ne Quartiere bis Laurenzi zu beziehen, beftehend 
in einer Stube, Stubenfammer, Kuͤche u. Holzlege. 

No. 310 im Anſorgſchen Haufe in der Neus 
ſtadt ift der afle Stock, der die Ausficht auch 
gegen die Promenate har, bis Laurentül zu vers 
miethen und täglich zu befehen. 

No. 333 in der Neuftade ift ein Quartier zu 
vermierhen., 


No. 545 im der Schloßvorſtadt iſt der mıltts 


lere Gaben bis Laurentii zu vermiethen. 

Mo. 589 bei Schneider Bruderin ift ein Quars 
tier zu. vermierhen. 

No. 594 iſt täglich ein Quartier zu beziehen, 

No. 605 it ein Quartier zu vermiethen, bes 
fteht aus a Stuben, Kammer, Küche, Boden, 
Bodenkammer, Waſchhaus und Keller, ift bis 
£aurentli zu beziehen. 

No. 982 find täglich drei Zimmer, Küche, 
Speis kammer, Keller, Holzleg nebſt gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus zu vermlethen. 


A) St. Johannis- Kirche. 


. Betaufte vom 25. bis April 1. May. 


1. Johanna Gertraud, Tochter des B. u. Wirths 
‚Keil; a. Johaun Georg Friedrich Wilhelm, 
Sohn des B. m, Wirths Summa, 


Getraut den 1. May. 


r. Georg Michael Areld, Tagloͤhner, mit Anna 
Maria Kiefer; a. Johaun Tobiad Bol, ans 


Gedachte Piegen find 
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gehender B. un. Schuhmachermelſter, mit 
Maria Eliſabetha Kubller. 
Begrabene vom 26. April bis 1. May, 
1. Margaretha Barbara, Ehefrau des B. u. Mes 
germeifters Job. Gottlieb Wil, ft. 67 7. alt 
am-Schleimfchlag; =. Maria Barbara, Ehes 
frau des verftorbenen Inwohners Veiskohl, 
ſt. 183,3 M. ıa T. alt am Zehrfieber; 
3. Zohann Georg Meier, Bauer in Kurzens 
borf, fl. 703. ı8 X, alt am Bruftficber; 
4. Friederlka Juliana, Ehefrau des verjtorbes 
nn B. u. Schuhmachermeifters Pfeiffer, ft. 
633. 8M. 9 T. alt an Entkraͤftung; 5, 
Georg feonhard Rummel, Hirte in Deßmans⸗ 
borf, ſt. 31 J. 9 M. 19 T. alt am Zehr⸗ 
fieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom a5. April — ı. May 1825, 


1. Getaufte. 

1. Johann Georg, Sohn des B. und Gärtners 
Wiedmann; 2, Johann Leonhard, Sohn ber 
Muͤllerstochter Anna Katharina Scheuerpflug. 


2, Begrabene, 


1. Maria Wilhelmina, Tochter des verftorbenen 
B. n. Häfnermeifters Ofterhrift, ft. »0 M. 
108. alt am Gefraiſch; =. Georg Kaspar 
Stroͤhlein, B. und Mebermeifter, fi. 82 $. 
7 M. 2a T. alt an Altersſchwaͤche; 3. Anna 

' Margarerba, Ehefrau des Zimmergefellen 
Haͤfuer, ft. 49 3. aM. alt am falten Brand; 
4. Eva Maria, Toter des B. und Gärtners 
Maurer, ſt. g Di. 24 T. alt am Zahnfieber; 
5. una Margaterha, Tochter des B. nud 
Mirche Didier, ſt. I. a M. 27 T. alt am 
Zehrfieber, 


— 


CEheliche Verbindung.) Unfere heute vollzo⸗ 
gene eheliche Verbindung machen wir unfern vers 
ehrten Gonnern, Verwandten und Freunden hie⸗ 
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mir befannt und empfehlen und der Fortdauer 
Ihrer Liebe und Gewogenheit gehorſamſt. 
Ansbach ben 1. May 1825. 
Sriedrih Kober, Kgl. Poftftallmeijter 
und Gaflgeber zur Krone. 
Eriederite Kober, geb. Hermann, 


Todes » Anzeige. 


Nach hartem Kampfe verftarb heute bahier 
die Gerichtöfchreiberdmirtwe Sradelmann, geb. 
Bächlerin, im 66ten Jahre ihres Lebens, an eis 
"nem Schleimfchlage. Dieß zeigen ihren vielen 
Freunden und Belannten in der Naͤhe und Ferne 
bietmir an 

Mertendorf den a4. April 18525. 

die Hinterbliebenen, 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


2». Da das, auf die zur Konfurdmalla des 
Kranzwirths Meyer dahler gehörigen Realitäten 
gelegte Meiflgebor von ber Kreditorſchaft nicht 
annehınbar gefunten worden, fo follen viefelben 
anderrveit dem bffemrlichen Verkaufe ausgefegt 
werden, Diejelben beftehen: ») In einem großen 
Borderhaufe in der fogenannten Bauernftraffe, 
nit einem Hinterband, eluem Stadel, einem 
Pferd » und Schweinitall, einem verſchloſſenen 
Hof, einem Gärten und gemeinſchaftlichen 
Bronnen, 3) in zwei Morgen Acker am Wein⸗ 
weg, 3) in zwei Morgen Feld oberhalb dem 
Schellenyolz, 4) in einem und J Morgen am 
Schellenhoͤlzlein, und bilderen bisher ein Ganzes, 
5) in einem Tagwerk Wieſen in der Pertben, 
und ift Termin zum Berfauf auf den 29. Juni 
e. Vormitttags 9 Uhr angefegt worden, wo⸗ 
zu befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und den Zufchlag an den 
Meiftbierenden mit Vorbehalt der Genehmigs 
ung ‚der Kreditorichaft, zu gewärtigen haben. 

Fuͤrth den 26. April 1825. 

Königl. Baier. Kreis = und Stadtgericht. 
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2. Der bem Rath und Fürftlich vom Wrede⸗ 
[hen Reutamtmann Heuber zu Ellingen gehörige 
Zehend zu Mosbach von 1035 Morgen Feld, wos 
von 675 Morgen das ıote Band, und 36 Moers 
gen das zote Band abreichen, foll anderweit ſub⸗ 
haftirt werden. Dazu hat man Termin auf dem. 


10. Juuy d. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 


an welchem fich befitz = und zahlung&fähige Kaufds 
liebhaber im Gefchäfrslofale des hieſigen Landges 
richts einzufinden haben. 

Heilöbronn am 28. April 182%. 

Königl. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines @läubigers werben 
am 21. May d. F. früh 8—ı2 Upr im Wirthshauſe 
zu Birnbaum nachbenannte walzende Grundftäde 
der Witwe Anna Sophia Schorr von Birnbaum, 


‚nämlich a) 35 Mg. Feld der Markgrafenader 


am Emelsbdrfer Weg, b) 15 Mg. Feld der Kraut⸗ 
ader am Schloßgarten ftoßend, meiftbietend wers 
kauft, und befig: nnd zahlungsfähige Kaufsliebe 
baber hiezu eingeladen. 

Neuftadr a. d. A. am 20. April 1925, 

8. 3. Landgericht. 

4. Auf den Untrag der Erbs-Jutereſſenten 
des Farbholzmuͤhlbeſitzers Johann Chriſtian Gluͤck 
zu Wöhrd ſollen zum Behufe der Theilung die zum 
Nachlaß gehörigen Realitäten, beftehend in 1) eis 
nem Wohnhauſe No. 103 zu MWh, tarirt auf 
933 fl., 2) die Farbholzmuͤhle No. 112 zu Wöhrd 
fammr Eins und Zugehdrungen, tarirt auf 3500 ff, 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu 
ift Termin auf Montag den 6. Juny db. 56. Vor: 
mittags von 9— ı2 Uhr und Nachmittags von 
2 — 4 Uhr an Dre und Stelle zu Wöhrd anbes 
raumt und werden befig« und N HEÄNgE Rufe 
liebhaber dahin eingeladen. 

“ Nürnberg den 21. April 1925, 

. K. 2. Landgericht. : 
„5. Die zur Johann David Habelfhen Con⸗ 
cars maſſe dahier gebbrigen Immobilien, nemlich: 
1 Wohnhaus No. 49 nebſt Scheune, 15 Morgen 
Acker hiuterm Fallhaus, 1 Mg. allda, 15 Mg. 
im Schellenberg, ı3 My. in der Strieth, 4 Mo. 
Kraurfeld im See, a Dig. Uder hinter der Hoͤll, 
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2 Mg. in ben z Kreuzen, J Mg. im Schellenberg⸗ 
24 Mg. daſelbſt, 3 Mg. in der Fuchewieſe, ı Mg- 
im Schellenberg, zum Theil Wiefe, 15 Mg. das 
(en, jezt Wiefe, 15 Mg. allda, jezr Wieſe, 
2 Mg. Acker in der Speck, ı Mg. allda, 14 Mg. 
im Lerchenbüßl und I Mg. Gemeinderheil auf dem 
Ginfewaafen, follen am Donnerflag den 26. May 
Bormittagd 9 Uhr in dem Geſchaͤfts zimmer des 
Landgerichts No. 13a Öffentlich an die Meiftb:es 
enden verkauft werben, wozu man zahluugs⸗ und 
befigfähjge Kaufsluſtige hiemit einladet, 

Uffenheim, 22. Mpril 1825. 

- 8. B. Landgericht. 

5 Das zur Egepar Weißiſchen Konkursſache 
in Gaildhofen gehbrige Wohnhaus in Mörlbach 
fol zum Beſten der Konfuremaffe am 20. May 
Nachmittags = Uhr in Moͤrlbach an den Meiftbies 
tenden nad) gefezliher Vorſchtift abgegeben wers 
den. Befitz⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber haben 
ſich demnach an jenem Tage an Ort und Stelle ges 
\hbrig einzufinden. 

Uffenheim den 11. April 1825, 

8. 2. Landgericht. 

6, uf weitern Untrag zweier Gläubiger wird 
der halbe Bauernhof bes Johann Leonhard Hauf 
zu Altentrüdingen, wie ſolcher im heurigen Cotre⸗ 
fponbenten pag. 1304, 1310 und 1340 und heu⸗ 
rigen Intelligenzblatt für den Rezatkreis pag/ 1865, 
2931 und ı98i bereits mäher beſchrieben ſteht, 
wiederholt am 6. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Beyerifchen Wirthehauſe dortfelbit veritrichen 
werden. Beim allenfallfigen Mangel eines Strich: 

Inftigen follen die‘ zum Bauernhofe gehörigen 
Grundftüde auf 1 Fahr fofort verpachtet werben. 
Kaufs- und Pachtluſtige werben zu diefem Ter⸗ 
min hiemit dffentlich eingeladen, und koͤnnen Qua⸗ 
litaͤt, Abgaben und Laften der einzelnen Fmmos 
bilien jederzeit bei hiefigem Gericht erfahren. 

Mafferträdingen am 25. April 1825. 

8. 3. Landgericht. 

7. Auf Nutrag ber Koncurs » Gläubiger 
werben die zur Maffe des Schuhmachers os 
bann Schreiber zu Waͤſſerndorf gehdrigen Guͤ⸗ 
ver, naͤmlich: 1 Wohnhaus mit Eingehbr, J 


a 


huug vorgeladen, 
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Huhe, ı Morgen Acker an ber. Rothen, "ı Moss 
gen Acer allda, a Viorgen Meinberg am Fuch⸗ 
fen, ı 4 Morgen Weinderg am Marren, ı Moss 
gen Meinberg und Baumgarten am Echmalz, 
ı Morgen der am Greinberg, 3 Morgen 
Adler unterm Fuchsberg, 4 Morgen Ader bei 
der iunern Roͤthen, a Morgen Ader am Buls 
lenheimer Eteig, dann auf Eeinsbeimer Mars 
fung, 4 Morg. Acker am Gndgbeimer Weg, 
u Morgen Acker auf der Haiden, am Dienſtag 
den 24. Mai Nachmittag in. loco Waͤſſerndorf 
nochmal dem bifentlihen Verlauf ausgefegt, 
was biermit befannt gemacht wird. 

Seehaus den 31. Merz ıBa5. 
Fuͤrſtlich Schwarzeuberglſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der penſionirte kouigliche Major Herr 
Herter dahier, hat unter Verzeichtleiſtang auf 
das Rechtemittel der Berafuug gegen. bie im 
feiner Debuſache erlaſſene erſt richterliche Ente 
ſchließung d. d. 16. Febr. und puhl. am 8. Maͤrz 
d. Js. heute ausdruͤcklich den Antrag geſtellt, 


daß jeine ſaͤmmtlichen Gläubiger zur Gelteud⸗ 


machung ihrer Auſpruͤche in Beziehung auf Li⸗ 
quidirät und Priorität zufammen berufen wers 
den. Dem Wunfce des Herru Majors Herter 
gemaͤß, werben daher folgende Edikstäge feſt⸗ 
gelegt: 1) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren Nachweiſung auf den 30. Mai I, Ih 
a) jur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 27. Juni l. 
36. und 3) zur Abgabe der Gegeneiureden und, 
resp. Schluß » Erinnerungen auf den 8. Zuli 
l. 38. und werden hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Herrn Gemeinſchuldners mit der Undro⸗ 
daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage dad Ausſchließen von ber 
gegenwärtigen und kuͤnftigen Maſſa zur Fol⸗ 
ge bat, welch letzterere ſich aus den kuͤnftig eins- 
kommenden Penfiondterz » Abzigen in fo weit 
bildet, als und bis fie den — im gegenwärtigen 


173 


Werfahren llquld werdenden Schuldenbetrag er— 
reichen. Das Ausbleiben an dem übrigen Edikts⸗ 
tägen hat den Ausſchluß mir den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge, 
Nuarnberg am 23. April 1835. 

Königl. Baier. Stadt: Commandantfhaft, als 
Drititalr » Gericht erſter Juſtanz in Eivils 
rechtsfachen. 

9. Neffelsode Hugenpoet, Oberſt. 

Schmidt, Actuar. 
2. Nachdem Johann Simon Spanner; vor⸗ 
maliger Ziegelmeiſter am 22. Mai v. 38. dahler 
im Wittwerſtaude ohne Kinder und Teſtament, 
mit Hiuterlaſſung eines geringen Nachlaßes vers 
ſtorben, zu Weißenbrunn, k. Landgerichts Heils⸗ 
dronn geboren, und daſelbſt Geſchwiſter und Ges 
fchwifter = Rinder binterlaffen haben fol, als wer⸗ 
den alle diejenigen, weldje Erbs- oder fonftige 
Anfprüche an beffen Nachlaß zu bilden fich bes 
techtiget achten, undsfoidhe dicht bereits dabier, 
oder bei dem gedachten k. Landgerichte Heilsbrouu 
geltend gemacht haben, aufgefordert, dieſelben 
in einem Termine von 30 Tagen anzubringen, 
als nach Verlauf dieſes Termins rechtlicher 
Ordnung nach mit dieſer Verlaſſenſchaft vorge⸗ 
fpritten, und, dieſelbe vertheilt werben ſolle. 
Regeneburg den as. April 1835. 
Kbnigl. Baier, Kreis » und Stadtgericht. 
3. (Amortiſations⸗ Edift.) Auf den Antrag 
der nachbenanuten Schuldner und reſp. Gläubis 
ger, werden die unbekannten Innhaber der mache 
fehend aufgeführten, angeblich verloren gegans 
gangenen Urkunden hiermit “aufgefordert;  diefe 
lingftens bis zum 2. September dieſes Jahrs 
bei dem unterzeichneten Fonigl. Landgerichte vor⸗ 
zumweifen, widrigenfal® die Urkunden für kraft⸗ 
106 erklärt und die Loͤſchurgen der Forderungen 
fm Hypothekenduch werben bewirkt werden. 
Marlı Erlbach am 3. Febraar 1825. 
- 8. B. Landgericht, 


Bezeichnung Der Urkunden, 
7) Amts⸗Couſens des Andreas Kilian zu Ho⸗ 
hentoth für Die Frau Ammmersarh Seidel zu Neus 


en 
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hof d. d. Meuhof v. Juny 1775, über 50 fl. ihl. 


2) Haufbrief flatt Documentum obligationis » 


ded Johann Leonhard Gugel zu Neundorf für den 
Schneidermeifter Ludwig Funk zu Erlangen d.d, 
Mr. Erlbach 20. Januar 1815, über 1150 fl. rhl. 
3) Kaufbrief ftatt Document. obligat, des Ziege 
lermeifters Johann Leonhard Deuerling zu Emokir⸗ 
hen für Meier Kohn zu Mt. Erlbach d.d. Mt. Erls 
bad) 2. Jan. etconf. 2. April 1818, über 1877 fl: 
rhl, ; 4) Theilungs-Rezeß ald Schuld» Document den 
Johann Michael Stürzenhofeder zu Neudorf für 
Margarerha Barbara Stuͤrzenhofecker zu Neudorf, 
verehelichte Lotter zu Wilhermsdorf d.d, Mt. 
Erlbach 6. November 1801, über 617 fl. 57 fr; 
5) Kaufbrief ftatt Document. obligat. des Jo⸗ 
hann Leonhard Latteyer und Chriſtoph Flor zu 
Ebersdorf fuͤr Georg Konrad Scheuernſtuhl zu 
Ebersdorf und Idel Steru zu Mt. Erlbach d.d. 


Mi. Erlbach am 4. September 1813, über 150 fl. 


45 ir.; 6) Amts » Eonfens des Nicolaus Haber 
zu Emslirchen für dem Gerichtöfchreider Bohr 
zu Emskirchen de d. Emskirchen 5. Juny 175%, 
über 300 fl. rhl.; 7) Kaufdrief ſtatt Döcumen- 
tum obligationis bes Johaun Weiß zu Bruns 
für Johanu Georg Berthold allda d.d Mi. Erl⸗ 
bach 14. Jung et conf. 4. July 1817, über 
90 fl. rhl.; 8) Eonfens ded vormals Georg Hel⸗ 
fritſch zu Emskirchen jetzt Wilhelm Forſter all⸗ 
da fär den Poſtknecht Johaun Michael Hautſch 


d. d. Emstirchen 1. April 1788 über 200 f.; 
9) Conſens des Georg Adam Kleſel zu Emskir 


chen fuͤr den Anltmann Beck zu Brunn d. d. Ems⸗ 


tirchen 10. Febr. 1794, über 350 fl. rhl.; 10) 


Kaufdrief ſtatt Documentum obligat des Anton 
Stummpdfer zu Wilhelmedorf für Johann Cats 
par Haſſelbacher, Georg Erbar und Georg Keons 
hardt Etbar zu Emskirchen d. d. Mr. Erlbach 
20. July et conf. 17. Novemb; 1814 über. 125 fl. 
shl.; 12). Schuldverfchreibung des Joh. Friedr. 
Ammon, jegt Martin Linz zu Oberfeiobredpr für 
die Frau Zuftigamemännin Makeldey zu Me. 
Erdach d.d. Mr. Erlbach 7. July 1798 über 
100 fl. rhl.; 12) Pfandverichreivung des Johann 
Friedrich Ammon, jegt Martin Lenz zu Ober: 
.“.- y 
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feldbrecht filr die Frau Bfarser Fraas zu Dietens 
bofen d. d. Mt. Erlbach 3. November 1801 über 
200 fl.; 13) Sculdverfchreibung des Andreas 
jest David Hopf zu Rankenhof für dem Kattuns 
drucker Johann Konrad Keller zu Nürnberg d. d. 
Mt. Ertbach 1. November agır, über goofl.; 
24) Kaufbrief ſtatt Document. obligat. des Jo⸗ 
haun Georg Hammerbacher zu Dietenhofen für 
Die Witwe Anna Margaretha Schmidt allda d. d. 
Mt. Erlbach 9. Februar 1814 über 25 fl.; 15) 
Erbrheilungsrezeß ald Schuld » Obligation des 
Johann Leonhard Schmidts Wittwe vormals, 
jest Johann Georg Nun zu Diereuhofen für die 
Catharina Barbaraund Epriftina Barbara Schmidt 
zu Dietenhofen d. d. Mr. Erlbach r. May 1799 
über 424 fl. 55% fr. für jede Gläubigerin; 16) 
Kaufbrief ftart Document, obligat, des Maus: 
rermeiftere Johaun Croͤner zu Dietenbofen fiir 
Hohann Georg Nun zu Dietenhofen et Cons. d. d. 
Mt. Erlbah 1. April 1816, conf. 27. Novem⸗ 
ber ıg19 über 25 fl. rhl.; 27) Kaufbrief ftam 
Document. obligat. bes Jacob Zolles zu Dies 
tenböfen für die Wittwe Anna Barbara Schu⸗ 
fter allda d. d. Mt, Erlbach 7. May conf 27. 
Juny ıgı7 über 200 fl.; 18) Kaufbrief ſtatt 
Document. obligat. des Johann Leonhardı Sem⸗ 
melroth zu Dierenhofen für die Wittwe Anna 
Barbara Schuſter alida d.d. Mt. Erlbad) 9. 
Februar 814 über 30 fl.; 19) Kaufbrief ſtatt 
Document. obligat. des Lorenz Krauß zu Neu: 
bof für die Johaun Leonhardt Hammerbacheris 
(chen Eheleute allda d. d. Mt. Erlbach 8. No: 
vember 1816, conf. 29. Januar 1818 Über 325 fl. 
a0) Kaufbrief ftatt Documentum obligstionis 
des Balthafar Auerochs zu Meuhof fir die Jo⸗ 
hann Leonhardt Hammerbacherifchen Eheleute alls 
da d. d. Mt. Erlbach 8. November 1816, conf. 
29. Yanuar 1818, über Zoz fl. 30 fr. rhl.; ar) 
Conſens des Peter Bogel zu Eckenberg für Go: 
benn Rames zu Mausdorf d, d. Minchaurac) 
. 16. May 1755, Über 100 fl.; ae) Conſens des 
Peter Vogel zu Efenberg für den Actuar Boͤhm 
zu Emskirchen, Muͤnchaurach sine dato über 
100 fl.; 23) Conſens des Michael Deder zu 
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Dürnbuch fir Eliſabetha Katharina Schwarz zu 
Emskirchen d. d. Emskirchen 13. November 1785, 
über 125 fl.; 24) Conſens bes Michael Oeder 
zu Duͤrnbuch fir die Eliſabetha Catharina Schwarz 


zu Emölirden d. d. Emslirchen x. Dezember 


1785 über 150 fl.; 25) Conſens ded Michael 
Deber zu Duͤrnbuch für den Kriegs-Commiſſa⸗ 
rius Schwarz allda d d. Emskirchen 6, July 
1787, über 130 fl.; 26) Couſens des Auguſtin 
Popp zu Duͤrnbuch für den Buͤrgermeiſter Ber: 
thold zu Emstirchen d. d. Emtlirchen 1. Februar 
1787, über 200 fl.; 27) Gonfens des G:org 
Leonhardt Hiller zu Emskirchen für den Scri— 
bent Lindner allda d. d. Emstirchen 28. Dezemb. 
2785, über 100 fl. rhl.; 28) Eonfend des Mi: 
chael Deder ju Duͤrnbuch für den Geucral : Sus 
perintendenten von Junkheim zu Ansbach d. d. 
Emstirchen r. July 1787 über 300 fl.; 29) Kauf: 
brief ffatt Documentum obligationis des Ldw 
ron: zu Dietenhofen filr Leonhardt Schufter alls 
da d.d. Mt. Erlbach 7.May 1814, conf 22 
Auguſt ejusdem dber 25 fl.; 30) Kaufbrief ftagt 
Documentum obligationis des Johann Friedrich 
Stahl zu Dierenhofen für den Leonhard Schus 
fter allda d. d. Mt. Erlbach 7. May 1814 et 
conf. 22. Auguſt ejusd, über 36 fl.; 31) Cote 
ſens ded Johann Schmidt zu Mt. Erlbach für 
den Huther Fifcher zu Neuftadr a. U. d. d. Mt. 
Erlbach 1775, Über zofl.; 32) Gonfens des 
Johann Schmidt zu Mt. Erlbach für den Buͤr⸗ 
germeifter KArdhnlein zu Neuftadt a. A. d. d, 
Mt. Erlbach 12. Merz 1777, über sofl.; 33) 
Derichrlihe Schuld « und Pfandverfchreibung des 
Michael Reichel zu Mt. Erlbach für die ledige 
Auna Appolfonia Blanf zu Nürnberg d. d. Mr. 
Erlbach 5. July ıgır, Über 175 fl.; 34) beds 
gleichen des Johann Easpar Schedenbacher zu 
Emötirhen fir Gerfon Juda zu Mt. Erlbach 
d. d. Me. Erlbach 25. November 180g, ber 


300 fl.; 35) Kauf- nud Bürgfchafts + Vertrag 


des Leouhardt Latteier zu Ebersdorf filr den Spor⸗ 
tel: Rendant Bed zu Mt. Erlbach d. d. Mt. Erl⸗ 
bad) 21. et conf, 23. Novemb. ıgı5, über 62 fl.; 
36) Eonfens des Georg Leonhard Bibert zu Flugs⸗ 
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hof. für die Lichtſcheldeliſche Vormundſchaft zu 
Ebersbad d. d. Emokirchen 11. November 1792, 
über 150 fl.; 37) Conſens des Johann Thaler 
jet Balthaſar Haber zu Kirchfembach fir dem 
Erribent Lindner zu Einskirchen d.d. Emekirchen 
15. Day ı791, über 5ofl.; 38) Conſens des 
Johann Michael Mahr, jetzt Michael Polfter zu 
Emskirchen für die Helfrirfchifche Vormuundſchaft 
zu Emötirchen d. d. Emsfirchen a1. Juny 179%, 
über ı75 fl. rhl.; 39) Conſeus des Johann Mi: 
chael Mahr, jegt Michael Polfter zu Emstirchen 
für den Scribent Lindner allda d. d. Emskirchen 
11. November 1791, über 6ofl.; 40) Conſeus 
des Nicolaus Haber zu Emskirchen für den Ge⸗ 
richtöfchreiber Bbhm zu Emskirchen d. d. Emes 
tirden vom 5. Juny 1788, über 300 fl.; 41) 
Couſens des Johann Reinharde Hoffmann zu 
Eimslirchen für Georg Adam Kerfhbaum allda 
d. d. Emstirchen 23. Merz 1786, über zofl.; 
42) Confend ded Johann Greiner jest. Michael 
Polſter zu, Emskirchen fir Georg Adam Kerſch⸗ 
baum allda d. d. Emskirchen 23. Merz 1786, 
über 225fl.; 43) Confens des Karl Friedrich 
Raab, jetzt Leonhardt Haſſelbacher zu Emskir⸗ 
—cheu für die Frau Caplan Wagnerin d. d. Ents⸗ 
kirchen x, Februar 1788, Über 125 fl.; 44) Con⸗ 
fend des Johann Peter Schmidt, jet Jakob 
Feigel zu Emölirchen. für die Lichtfcheitelifche 


Vormuidſchaft zu Ebersbach d. d. Emokirchen 


23. Oftober 1792, über azfl., 45) Conſens des 
Sohann Georg Köhnlein zu Emdlirchen für den 
Scribent Lindner zu Emskirchen d.d. Emöfirchen 


2. Dezember 1785, über z00fl.; 46) Confens 


ded Johann Andreas Feinauer zu Dietenhofen 
für den Stifts-Caplan Spies zu Ansbach d.d. 
Neuhof 19. Dezember 1783, Aber a00fl.; 47) 
Schuldverſchreibung ded Johann Leindeder zu 
Mt. Erlbach für die Frau Fuftig: Amtmännin 
Makelvey zu Suggenheim d. d. Mt. Erlbach 
7. Juny ıgır, Aber 25 fl.5 48) Kaufbriefös 
Doplicat des Undread Reinhardt zu Neukatter⸗ 
bach fir Leonhard Wiesmuͤller zu Groshabers⸗ 
dorf d, d. Mt. Erlbach ı2. Februar 1817, über 
411 fl; 49) Kaufdrief ftart Documentum obli- 
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gationis des Abraham Kohn zu Mt. Erlbach für 
Friedrich Sandmann zu Botteubach d. d. Mt, 
Eilbach 29. Auguſt 1815, über 300 fl.; 50) 
Eonfens des Johaun Michael Mahr, jet Pols 
fer zu Emskirchen für den Herrn Major am 
Ende d. d, Emslirchen 17. Januar 1792, über 
175fl.; 51) Sculdurfunde des Friedrich Rot⸗ 
tinger zu Neuhof für Ulrich Heinlein zu Unter: 
feldbrechr d. d. Mt. Erlbach 26. Januar 1805, 
über 200 fl.; 52) Documentum -obligationis 
des Johann Friedrich "Seubelt zu. Menhof für 
Sebaftian Andreas Nitet zu Neuhof d. d. Mt. 
Erlbach 30. Juny 1821, Über 188 fl.; 53) ber 
gleichen des Simon Eroner zu Dietenhofen für 
Meyer Kehn zu Mt. Erlbach 21. Fuly 1812, 
über, 150 fl ; : 54) dergleichen deö Georg Konz 
rad Hufnagel zu Leonrod für die v. Hoͤrmaͤun- 
ſchen Erben zu Nürnberg d. d, Mt. Eribach 
20. April 1813, Über 750fl.; 55) Schuldner: 
ſchrelbung des Konrad Hellmuth zw Hirſchneu⸗ 
fe für den Juden Nathan zu Wilpermöborf d. d. 
Mt. Erlbach 11. Auguft 1812 uͤber aofl.; 56) 
Eonfend des Leonhardt . Haffelbacher zu Ems⸗ 
Birchen für Georg Chriſtoph Enderlein: zu Neus 
ſtadt d. d. Emstirchen 19. April 1790, über 
100fl.; 57) Eonfens des Jakob Beſenbeck, vor: 
ber Wolfgang Zolled zu Geubersdorf fir den 
Debant Eifen zu Langenzenn d. d, Dietenhofen 


. 19. November 1790, Über ga5fl.; 58) Schuld« 


verfchreibung des Johann Stuͤrzenhofecker zu 
Altziegenräk fir Ulrih Heinlein gu Neu: 
hof d. d, Mt. Erlbach a7. Februar 1799, 
über 100 fl.; 59) Kaufbriefs:Duplicat des 
Zacharias Zellhdfer zu Linden fir den Bärlein 
Sein zu Kanbenheim d. d. Mt. Erlbach 28. 
Zuly 1813, über 100 fl.; 60) Schuldverfchrei: 
bung ded Adam Müller zu Mt. Erlbach für 
Abraham Wolf zu Wilhermsdorf d. d. Mr. Erls 
bach 18. Auguſt 1808, über 160 fl.; 61) Schulde 
verfchreibung des Gottlieb Braun zn Emskir⸗ 
chen fir Jakob Bärleln zu Kaubenheim d, d. 
Mt. Erlbach 26. Januar 1814, über.160 fl.; 
62) Eonfens-des Michael Kollert zu Oberfelo: 
brecht für Wolfgang Meyer zu Bottenbach a. d. 
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Neuhef 2. Merz 2775, Aber so fl.; 65) Schuld⸗ 
nerfchreibung bed Konrad Jaͤger zu Emskirchen 
ffuͤr Adam Kerfhbaum zu Gunzendorf .d. d. Ems: 
Firchen 8. Der; 1824, über 200 fl.; 64) Do- 
“umentum -obligstionis bed Johann Weorg 
Klaus zu Me. Erlbach für Paulus Schorr zu 
Schoruweis ach d. d. Mt. Erlbach 19. Januar 
agaR, aͤber 1200 fl.; 65) Schuld⸗Urkunde des 
VJohaun Konrad Schirm, jetzt Fuchsbauer zu 
Aaltenneuſes für Schmey Levi zu Diespel d. d. 
Mr. Erlbach am ar. Auguſt 1809. Über a35fl. 
66) Schuldverfchreibung deſſelben für denfelben 
d. d. Mt. Erlbach 20. November 1809. über 
300 flz 67) Schuldverſchreibung ebendeſſelben 
für denſelben d. d. Mt. Erlbach 10. Januar 
4810, über 7ofl.; 68) Eonfens des Georg 
Schweigert zu Linden für den Weißgerber Schme⸗ 
ger zu Ansbach d; d. Neuhof a2. Juny 1780, 
über 150fl.; 69) Coufens des Andreas Schwel · 
zer zu Neuhof für Gerber Martinin zu Mr. 
Erlbach d. d, Mt. Erlbach 17. November 1801, 
über 500 fl; 70) Eoufend der Johann Lorenz 
Hegers Wittib zu Neundorf für die Krau Ges 
nor Dorfmäller zu Emdlirchen d. d. Muͤnchau⸗ 
rach 44. November 1768, über zofl. ; 71) Eon: 


ſens der Zohan Lorenz Hagers Wittwe zu 


Meundorf für Frau Senior Dorfurkiier zu Ems⸗ 
tirchean d. d. Muͤnchaurach 7. Dezember 1772, 
über so fl.; 72) Conſens bes Jehann Peter 
Ratteyer zu Birtach für die Frau Gentor Dorfs 
mülter zu Emskirchen d. d. Mincaurach 20, 
Dftober 1792 ,. über so fl.; 73) Eonfens bes 
Easpar Eichinger zu Meundorf für diefelbe Se⸗ 
nior Dorfmoͤller d. d. Muͤnchaurach 1. Novem: 
ber 1791, über 50.fl.; 74) Conſens der Wine 
Margaretha Heinlein zu Mendorf fir eben⸗ 
biefeibe ꝛxc. Dorfmuͤller d. d. Münchaurach 16, 
Geptember 1786, ılber sofl.; 75) Eonfens der 
Wittwe Anna Haßler zu Neulatterbach für den 
Bäder Balthaſar Pfetiner zu Neuhof d, d. Neu⸗ 
bef 38. Metz 2778, Über 150 fl.; 76) Couſens 
des Audreas Hildebrand zu Jobſtgreuth für die 
Kammerrath Seidlin zu Neuhof d. d. Neuhof 
34. July 1777 dber.aoo fl.; 77) Eonfens des 
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Paul Fleifhmann zu Kapperöberg für biefelbe 
Kammerrath Seiolin d. d. Neuhof ı7. May 
1791, ‘über aoo fl.; 78) Eonfend des Peter 
Pfeiffer zu Katterbach für diefelbe 1, Seidlin d. d. 
Neuhof 13. Januar 1777 über 200 fl.; 79) 
Eonfend des Potenz Eitel zu Kemathen für die 
Kammerrath Geidlin zu Neuhof d. d. Neuhof 
28. Januar 1782, über 600 fl.; 80) Confeus 
bes Michael Ruffertshoͤfer von Jobſtgreuth file 
diefelbe Seidlin d. d. Neuhof 9. November 1778 
Kber 150 fl.;' 81) Eonfens für Conrad Trefcher 
zu Unterfelobrecht für dieſelbe 1c: Seldlin d. d. Neue 
bof 7. Februar 1783. Aber a5fl.; 82) Eonfens 
ded Kranz Hufuagel zu Hirſchneuſes für dieſel⸗ 
be x, Seiblin d. d, Neuhof 29. November 1788, 
Über 60 fl.; 83) Eonfend des Martin Stern 


zu Jobſtgteuth für dieſelbe sc. Seidlein d. d. News 


hof 14. Dezember 1775, über 100fl.; 84) Com 
fend des Leonhardt Böhm zu Siedelbach für bie 
felbe ıc. Seidlin d. d. Neuhof 31. Januar 1780, - 
Aber 75 fl.; 85) Eonfens des Martin Nölp ya 
Linden für dieſelde ꝛc. Seidlin d. d. Neuhof 8, Fer 
bruar 1788, über 100 fl.; 86) Eonfens des An⸗ 
dreas Kilian zu Hohenroth für Diefelbe Seidtin 
d. d, Neuhof 4. July 1775, über 50 fl; 87) 
Eonfens ded Konrad Aurid zu Emskirchen für den 
Major am ‚Ende d. d. Emokirchen 6. Auguſt 
787, über 150 fl.; 88) Eonfens des Konrad 
Auris zu Emskirchen für Frau Caplan Wage 
nerin d. d. Emstirchen 14. Auguſt 1792, uͤber 
100 fl.; 89) Conſens des Konrad Auris zu 
Emstirchen für Sattler Schreyerin zu Cadolzburg 
d. d. Emslirchen 6. May 1793, Über 325 fl. 


4. Auf Antrag ber eigenen Eltern wird ber 
Hofbefigersjohn Johanu Georg Vogel von Wips 
penvorf, Landgerichröbezirts Ansbach, welcher 
am ı4. Januar 1791 geboren und als Soldat 
bes vormaligen 5. leichten Infanterie: Bataillond 
feit länger als 10 Jahren abweiend, auch ſchon 
feit dem 7. September 1813 in den Liften des 
16. Linien: Fufanterie: Reg.ments als vermißt 
bei Juͤtterbock in Sachſen abgeſchrieben iſt, nebſt 
feinen zurüdyelafenen Erben hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, oder 
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ſpaͤteſtens an dem auf den 15. Aug. ıBa5. bes 
zielten Termine bei dem kdnigl. Landgericht oder 
in der Regiftrarur deffelben ſchriftlich oder perſbu⸗ 


‚ lich zu melden, amd dajelbit weitere Anweiſung 


zu gewaͤrtigen. Im Yusbleibungsfalle wird Bos 
gel für todt erflärt und fein Vermdgen feinen 
bekannten hädhften Erben ausgehändigt werden 
Ansbach am 37. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Voͤn dem KAdnigl. Baieriſchen Landgericht 
in Heidenheim werden auf Unfuchen ihrer Vers 
wandten und-Euratoren nachſtehende Berfchollene, 
nemlich ı) Caſpar Forfter aus Meinheim, geb. 
24. Det. 1783, ehehin Soldat unter dem 5. 
Kgl. Baier. Chevaurlegers: Regiment, vermißt 
ıBıa im Feldzug gegen Rußland; a) Johann 
Georg Meidlein aus Hechlingen, geb. 9. Jau. 
.. 2789, ebehin Soldat unter dem Kgl. Baier, 

+3. Rinien; Infauserie: Regiment, vermißt ı8ı= 
Im Feldzug gegen Ruflaudy 3) Johann Mars 
thias Meivlein von da, geboren 7. Map 1799, 
vermißt feit 1812; 4) Johann Leonhard Meyer 
aus Trendel, ehehin Soldat unter dem Agl. Baier. 
14. Linien s Infanterie: Regiment, vermißr feit 
18105 5) Ehriftian Habermeyer von Heiden⸗ 
beim, geb. 14. März 1792, ehemals Soldat 
unter dem 8. B. 4. Chevaurlegerd : Regiment, 
vermißt feit 18135 6) Johann Georg Kirchdbr⸗ 
fer aus Ursheim, ehehin Soldat im K. B. 6, 
Infanterie » Reginient, und vermißr feit 1812 im 
Beldzug gegen Rußland; 7) Georg Leonhard 
Seifelbrecht von Molfsbroun, geb. ıa. Febr. 
‚ 1790, ehehin Soldat unser dem K. B. 7. Li⸗ 
„nen = Infanterie » Regiment, vermißt feit 1012 
un Feldzug gegen Rußland; 0) Georg Philipp 
Hoͤlzlein von Weſtheim, welcher fi) ald Bauern⸗ 
Knecht vor a9 Fahren entfernte, nebſt Ihren et» 
wa zurädgelajfenen Erben und Erbnehmern hie⸗ 
mit dergeflalt dffeutlich vorgeladen, daß fie fich 
binuen 9 Monaten, und zwar längftens in dem 


auf den 10. November d. 36. Morgens um 9 


Uhr bei dem konigl. Landgericht dahier anberaums 
ten Termin perfdnlich oder fchriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Aus⸗ 


nenn. 


rıge 


bleibens aber gemwärtigen ſollen, daß fie werben 
für todt erklärt, und ihr ſämmilich zurückgelaſſe⸗ 
nes Vermdgen ihren naͤchſten Erbeu, die ſich als 
folge geſetzmaͤßig legitimiren kormen, ohne Cau⸗ 
tion werde zugeeignet werden. . 
Heidenheim, am 27. Jan 1846. 
K. B. Landgericht. 

6.‘ Der ledige Georg Philipp Pfeifer von 
Buͤhl bar ſich ſchon vor mehr ald 30 Fahren vom 
feinem Geburtsort entferne, ohne feitbero von 
feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht zu ges 
ben. Man lader daher auf Antrag feiner naͤch⸗ 
Ren Verwandten denfelben over feine allenfallfis 
ge Deicendenten biemit edictaliter vor, binnen 
6 Monaten und längftens bis zum 5. September 
lanfenden Jahrs dahier zu erfcheineu und das 
nah der leztern Bormunbdichafts : Nechnung in 
175 fl. 295 kr. beftchende Vermögen um fo ges 
wiffer in Empfang zu nehmen, als außerdeſſen 
er für todt erklärt, und fein Vermdgen an die 
nächften Verwandten ohne Eaution hiuausgege⸗ 
ben werden wuͤrde. 

Harburg den a. März 1825: 

Fuͤrſtlich Dettingen Walterfte 
Herrſchaftegericht. 


Amtliche Bekanutmachung. 


1. Montags den 16. Mal 1626 Bormits 
tags neun Uhr anfargend, foll das im Staates 
walde Mevierd Manhof angefertigte” Holz als 
180 Alafter Schrot- und Scheidholz, 10,000 
Stuͤck gemiſchte Wellen und ı4 Stämme, wos 


miſches 


runter einige- Hollaͤnder Eichenbaͤume, unter bes 


nen weiters bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 
ungen meiftbierend verfauft werden, welches ans 
durch mit dem Beifuͤgen befannt gemacht wird, 
daß Käufer außer dem Bezirke des Konigl. Rent⸗ 
amts Iphofen fi mit legalen Zaylungsfägigs 
keits⸗ Zeugniffen zu verfehen haben, Die Zu« 
ſammenkunft If Im Forſtort Brennerdrangen 
naͤchſt Manhof. ” 
Neuſtadt a, d. Alſch den 30. April 18465. 
Kbnigl, Forſtamt. 
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Fremden⸗Anzeige 
vom 24. bis 30. April. 


Krone, Hr. Landrichter Wellmer v. Dit. Erl⸗ 
bach, die Hrn. Kammermufici Kdrulein u. Daut 
v. Nürnberg, Hr. Oberft und Fluͤgeladjutant Er. 
Königl. Hoheit ded Kronprinzen, Graf von Paps 
penheim v. Würzburg, Hr. Kfm. Stern v. Dir. 
Erlbach, Hr. Graf von Duͤrkheim Montmartin 
. und Sr, Amtmann Balcheifer v. Thuͤrnhoſen, die 
Hrn. Kaufleute Simons v. Achen m. Wölfing v. 
Erlangen, Hr. Kfm. Mauerhofer d. Langenau, 
Hr. Hofagent Schwab v. Dettingen, Ge. Durchs 
laucht Zürft Franz von Hohenlohe Schilingefärft, 
Hr. stud. pharm, Ziegler v. Halle, Ihro Kgl. 
Hoheit die Fran Kronprinzeffin von Baiern, Hr. 
Dberfthofmelfter und Generalmajor Graf von 
Pocci, Freyin von Mandel, Hofdame v. Würze 


burg, mit Suite, Ihro Durchlaucht Die Frau Fürs - 


ſtin Conftanze zu Hohenlohe Schillingsfuͤrſt. 

Steru, Hr. Rechtsrath Voltz v. Weißenburg, 
Ir. Kfm. Bhßner, daun die Kgl. Hru. Militärs 
Appellat. Gerichts: Affefforen Loͤßel, Suͤßmeter 
n. Bihler mir Gattin v. Nürnberg. Frau Pros 
feforin E:fenhofir mir Familie v. Würzburg. 

Brandenburger Hand. Zrau. Kammeranıts 
mäntin Eeuferbeid v. Gilllicheheim. j 

Loͤwe. Hr. Kfm. Kies v. Schweinfurth, Hr. 
Kfm. Eifing v. Wallerftein, Hr. Tanzmeiſter 
Eandig mir grau v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Groß 
v. Bamberg, die Hrn. Kaufleute Echwarz von 
Mt. Steft und Eramter v. Fleurier, dann Auhn 
v. Mi. Breit, Madame Thonou 9. Malmedy, 
Hr. Afm. Heimann v Stuttgardt, Hr. Handels⸗ 
sıann Stahl v. Dinkele buͤhl. 

Traube. Hr. Buchhaͤndler Weber v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Revierfdrfter Griesmeler u. Hr, Forſt⸗ 
amts Aetuar Ziehr v. Erlangen. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Danner v. Weißen⸗ 
dern, Hr. Wegmeiſter Müller v. Uffenheim, Hr. 
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Gutöbefiger Endres v. Norbheim, Hr. Sprach⸗ 
lehrer Eberle v. Dinkelsbühl, bie Hrm. Echuls 
Icehrer Lang v. Urtenhofen u. Dietrich v. Seeu⸗ 
beim, Hr. Handelsmaun Dornach v. Lindau, 
Hr. Handelsmann Dötterlein von Ullſtadt, die 
Hrn. Gutöbefiger Schäfer, Eöper und Hertlein 
v. Ipsheim. 

Zirkel. Hr. Beinhändler Wadenklee v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Handelsmann Loͤw v. Crallsheim, 
Hr. Kfm. Benedict v. Fürth, Hr. Handelsmann 
Fohler v. Mrdlingen, Hr. Advocat Kuͤnell von 
Fürth, Hr. Negociant Rindskopf v. Vorchheim, 
Hr. Handelsmann Affelder v. Fürth, die Hrn. 
Sculpräparanden Gebrüder Wulz v. Dinkels⸗ 
buͤhl, Hr. Schullehrer Roſenſchon v. Frickenfel⸗ 
den, Hr. Handelsmann Herrmann v. Fuͤrth. 

Schwane. Hr. Fabrikant Thum v. Oettingen. 
Strauß. Hr. Afm. Stern v. Wilhermsdorf, 
Hr. Kfm. Amicin v. Uugsburg, die Hrn. Hans 
delsleute Liedel und Earl v. Dallenflen, Hr. 

Handelemann Beßwald v. Monheim, die Hrn. 
Fabrikanten Wilrner und Echätre v. Bielefeld, 
Hr, Kautor Hofmann v. Pegnig. 


EEE 
Kurs der Baierifchen Staatss Papiere, 





Augsburg, den a8, April 1885, 
* Staatbs Papiere, | Briefe, Geld. 


Obligationen mit Coup. A48 955 
dtto ...A5 101% fıor 

kand-Anlehen 58 . „| 205 J1o0af 
vpoth. Amwel. . 2. 

ort: Looſe A— Di 8 . 
detto EK—M àa 4 5 * 2053 . 
dtto - - amt, 1064 
detto wumverzinsl.äfl.1o.| 202 

| deito - fl.25. 2013 } 

detto - Afl,soo,| 


Et 
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19. Ansbach, Mittwoch den 11. May 1825. . 
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Amtliche Artifel. 





Königliche allerhoͤchſte Eutſchließung. 





Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König yon Balern. 


Wir haben mit beſonderem Wohlgefallen 
ans dem Berichte Unſeres Staats-Raths, 


General-⸗Commiſſaͤrs und Regierungs-Praͤ⸗ 


ſidenten Grafen von Drechſel vom g. April 
d. J. entnommen, daß bei der am 16. Hot 
nung 1824 eingetretenen Gedächtnißfener Uns 
ferer 25jaͤhrigen Regierung von vielen par 
teiotifhen Bewohnern der Stadt Ausbach 
aus dem- Stande des Adels und der Honorar: 
tioren eine Summe von Ein Taufend Fünf 
— Hundert Vierzig Sechs: Gulden 57 fr. und 
aus den verfchiedeneu Bezirken des Rezatkrei— 
fes ein Betrag von Zwei Taufend Ein Yuns 
dert Vier Gulden 49 fr. der Schullchrers 
Witwen: und Watfen s Anftalt beider chrifle 
lichen Eonfeffionen im Rezatfreife gewidmet 


ud dadurch mit Einrechnung des aus dem 
Staats» Yerar geleiſteten Beitrags von Ein 
Taufend Gulden eine dermal in einem Ges 
fanmt » Capital von Vier Taufend Sechs 
Hundert Zünfjig einen Gulden Sechs und 
gierzig Kreuzern beftehende Stiftung zu eben 
genannte wohlthaͤtigen Zwede begründer 
worden fıy, 


Wir genehmigen dem Alns angetragenen 
Wunfhe gemäs, daß diefer Stiftung zum 
Beweiſe, wie ſehr Wir die Gejinnungen der 
Geber zu ehren wiffen, der Name Marimis 
Tians» Stiftung beigelegt, und mollen daf 


‚diefelbe mit dem Fond der Schullehrer: Witt; 


wen; und Waiſen-Anſtalt als ergänzender 
Theil deffelben jedoch unter befonderer Wer: 
rechnung verwaltet, und durch getrene Pflege 
und Auffiht den Nachfommen als Denkmal 
einer würdigen Vorzeit überliefert werde, 


Hiernach habt ihre das Weitere zu verfüs 
gen, die Geber unter Bezengung Unferes 
Königlichen Wohlwollens von diefer Unferer 
Euiſchließung in Kenntniß zu feßen und bie 

. 79 
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Beilagen bes obenerwähnten Berichts zurück 
juempfangen. , 
München den 28, April 1825, 
Mar Joſeph. 
. Graf von Thürheim, , 
An BIER. Rigierung bes Rezatkreifes. 
Eine Stiftung für Mittwen und Waiſen 
der Schullehrer im Rezalfreife betr.) 
Diefe allerguädigfte Entfchliefung wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 4 Mai 1825. 
Das Praͤſidium der Königlichen Regierung 
des Rezat⸗Kreiſes. 
Graf von Drechfel, Präfident. 





Befanntmacungen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 
(Die Erledigung der katholiſchen Sul» und Kirchen⸗ 
bieneröftelle zu Aittorf betr.) 
Im Namen Seiner Mofeftät des Königs. 
Zu der erfedigten katholiſchen Schul- und 
Kichendienersftelle zu Altdorf, im Diftricte 
Greding, welche nach der neueſten Faſſion 
ein Einkommen von 137 fl. zı fr. darbieter, 
baden füch die Bewerber binnen 4 Wochen zu 
melden, 
Anebach am 28. April 1925. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bicepräfivent. 
Bezold, Reg. Rarh vic, noe, 


(Die Erfedigung der Schul- und Kirkendienorsttelle 
su Gunbeilsbeim beit.) 


Am Namen Seiner Mojeftät dis Könige, 
Du der erledigten Schul: und Kirchendies 
nersjtelle zu Gundelsheim, zeren Ertrag in 


1188 


der neueſten Faſſion auf 177 fl. 46 fr. berech⸗ 
ner worden it, haben ſich die Bewerber ins 
nerhalb 4 Wochen zu melden, 
Ansbach am 23. April 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiher von Mulzer, Vicepräfident, 
Bezold, Reg. Rath vic, noe, 
(Die Berwenbung der für den Straſſenbau im Saye 
1823/24 erhobenen Kreisumlage betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Vermoͤg dee — durch das allgemeine Ja: 
telligenzblate Stuͤck 12 zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebrachten allerhoͤchſten Eutſchließung 


vom 23. Maͤrz 1824 wurde der — für den 

Straffendbau im Rejatkreiſe zu erhebende 

Steuers Beifchlag für das Jahr 1333 auf 
Einen Kreuzer, drey Pfennige 

von jedem Gulden der Gründesund Häufers 

Steuer beftimmt, 


Die Solleinnahme berrug hienach 
auf den Grund der Steuerregi— 
fter für das Jahr 1873 29617 fl. 6 fr. 

Durch Einnahmsnachholungen ers 
gaben ſich.186, 12 kr. 

Don der pro 182} erhobenen Um: 
lage werden auf 1853 transferirt 22909 ,,43? „, 

Summa 52683 ,, 32 = 


SKieson gehen ab: 
an Nachläffen - 42 fl. 12jfr, 
an Perzeptionsfoften 

pro 1533. . 165 ” 25} ” 
an Perceptionsfoften 
und Rechunugedefec⸗ 
ten von deu Vorjah⸗ 
ren [2 * 
es bleiben fomit . LE 

Laut nachſtehender Rechnung wur⸗ 
den verwendet. 7830 32F4,, 

Es find daher auf 1878 zu trans⸗ 
feriren em ro. or. 4541,33 
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NRechnung 
Über die Verwendung der Kreisumlage für den Straſſenbau im Verwaltungs⸗ 





Jahr 1333, | 

2 | Benennu 

Bezeichnung der ng 
— ecken, Aufzaͤhlung aller Fuhren und | Koften: der 

welche gänzlich E_ Handarbeiten, welche aus der für; Betrag I Eumma | Rentämter 

neu banifirr undle| „| & | 1833 erhobenen Areis:Umlage ‚ welche 
ungearbeiter IE IEI $ bezahlt worden find, die Zahlung 

wurten, gie = geleifter 

Yı® 5 fl. | fr. fl. l fr. haben, 





Straſſe Iter Claſſe von Nürn; 
berg nah Würzburg. 


- a) Fuhren. 


Umwandlung derl— | ı| 2051753 HaufenSteine auf aftündige, 
ruinofer Pla: 3771 laufende Fuß Leiſtenſteſn⸗ 
ſters vom Spitt⸗ auf aſtuͤudige, und 690 Haufen 
ler ThorbeiNiien Kies auf »Kftiindige Entfernung 
berg an, durch beizufahren 0... Flo] 5 
die Morfladt, in 78 Zagefuhren zur Beiſchaffung 


eine Bruchfteiis der Erde filr Herftellung der 


ae, Fußbaͤnke und Nachfahren der 
ſiraſſe Steine * ” [2 ’ * 156 ur 
b) Handarbeiten. 
690 Haufen Kiefe zu graben . | a07!— 
178 Kuchen Sreinfchlag und Kies— 
decke . . . * * - * . 243 36 
178 laufende Ruthen Aufdammungh 213|36 
178 Längen-Rurhen altes Pflafter 
aufzubrehen . 2. .... 53:24 
Aufladen der Steine und Erde, 
Einziehen der Geleife, und für nd: 
thige Nabhbilfe = - . . 1 226136 
E — 71 4ga10lıy Furth, 
°) Fuhren. 
Umarbeitung _17] _13» Haufen Steine und Kies bei: nel 
bes Xu Achtel6 der zufahren 0.00. > 
. zu Stunde, b) Handarbeiten. 
309 Haufen Steine und Kiefe zu 
J graben 0020. 7025 
200 Haufen Steine Hein zu ſchla⸗ 
[U De u a ee Pe 13,70 
309 Materialhaufen einzubetten 28,36 
1826 Ruthen Graben zu machen | 116} = 25323 ICatolzjburg. 


Latus , — l— 1,4563 40 


mn 


* 


EN) an 


Bezeichnung der 
Straſſenſtrecken, 
welche gaͤnzlich 
neu chauſſirt oder 
umgearbeiter 
wurden. 


Stunden. 
Achrel. 


1 


Umdsbeitung 
des zu On zu u, 
gn Achtels der on 
Etunde, und des 
an an an 4n Ach⸗ 

teld der ıon 

Stunde, 
Mmarbeitäug 
des On Achtels 
ber 171 fo wie 
des an u, 5n Ach⸗ 
telö der ı8ten 
Stunde. 

— 
des An Achtels der 
22ten u. Verſtaͤr— 

„fung der erften 
D en ee ber den 
a sau des 1. 
45. 6.7.8 
Ace ber azn 
Stunde, 


| 


Koiten: 


Aufzählung aller Fuhren und 
näblung 5 Betrag 


Handarbeiten, welche aus der für 
183} erhobenen Kreie-Uimlage 
bezahlt worden find. 


Transport .. 
a) Fuhren. 


1409 Haufen Steine auf $itindige 
und 1400 Hauf. Kiefe auf ſIſtuͤn⸗ 
dige Entfernung beizufahren 

Hinz und Wegſchaffen der Werk⸗ 
jeude » » 00. 


b) Handarbeiten. 






1400 Hauf. Steine u, 1400 Haus 
y Kiefe zu graben . . 

2809 Mater. Haufen einzubetten 

1400 Hauf. Ereine klein zu ſchla⸗ 
peu das Pflaum und die Durch: 
läffe herzuftellen . -» 

650 Ruth, Gräben außzubeben u. 

253 „Fußbaͤnke abzubeben 


a) Fuhren. 


825 — 


660144 
#5 52 | 


1200 Kaufen Steine auf $ ftin: 
dige Entfernung beizufahren 
Hin = end Wegfchaffen ber Werk: 
hücte und des Werkzeuchs 


b) Handarbeiten. 


1200 Haufen Steine zu raben 

Diefe Steine Hein zu ſchlagen und 
einzubetten, die alte Straſſe auf: 
zubrechen und die Fußbaͤnke her: 
zuftellen » » 

248 Ruthen Bräben auszuheben 


Straffe Iter Claſſe von Regens; 
burg nach Nürnberg. 


a) Fuhren. 


482 Haufen Steine auf 1Fſtuͤndige 
Eutfernung beizufahren . » 


Latus „ » 


337124 
33724 


BeiemmanT T | | aan no — 
. 
! 


Summa 





I fr. 
— —— — — 40 


1192, 


ji Berrennung 
ber 


Renräintir. 
welche die 
Zahlung 
geleifter 
baben. 


2863 56 Meuſtadt. 


874142 


308 18 


Sphofen. 























Bezeichnung de Benennung 
——— Aufzaͤhlung aller Fuhren und Koſten⸗ der 
welche gänzlich I. Handarbeiten, welche aus der für Berrag | Summa | Renrämter, 
neu chauffirt oder |. | 1833 erhobenen Kreis: Umlage melde die 

umgearbeitet | 18 | & bezahle worden find, —R 
— — gele 
wurden. 5 B | = eher 






Transport . » 
2526 Haufen Steine auf gftündige 
und 400 Hauf. Kiefe auf zftün- 
dige Entfernung beizufahren 
67% Tagsfuhren zur Wegfchaffung 
des Straſſenkoths, Beifchaffung 
bes Werkzeuchd und Nachfahren 
der Steine. » 0 vo... 








b) Handarbeiten 


2008 Hanf. Steine zu graben und 
zu Hauben oo 00%. 
409 Hauf. Kiefe zu graben . - 















337124 










458126 


120 1— 
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532 Ruthen Fußbänfe abzubeben J 47/46 
3078 Mater. Haufen Mein zu pe 
gen und einzuberten und die Deck⸗ 
lage zu fertigen © « » . «+ #1 57918 
922 Ruthen Gräben auszuheben 73130 
i 6370/36 jAltdorf. 
in Straffe Iter Efaffe von Nuͤrn⸗ 
Ehauffirung der berg nach Würzburg, 
Strede über venl—i—| 36] 0 Fuhren. 
Damm an der 
neuen Bruͤcke bei 300 Haufen Grund» u, Deckſteine 
Fuͤrth. auf ıftndige, 5000 Stuͤck dop⸗ 
pelte Diaferfiine auf sftüns 
dige, 720 Schub Leifteniteine auf 
ıftündige Entfernung beizufab: 
7 VE 11 
192 Haufen Kiefe auf Iſtuͤndige 
Entfernung beizufabren . . 96 — 
400 ©t. Faſchinen auf aſtuͤndige 
Entfernung beizufahren . » ı7/— 
914 Tags Erdfuhren zur Aufdam: 
mung » ss 90-6 u. 90 9 183 —— 
b) Handarbeiten. 
300 Hauf. Steine und 192 Hanf. 
Kiefe zu graben +... - 117136 
Lau . 708.48 1 14672154 
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* DIRT tun 
Koſten⸗ der 
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Aufzählung aller Fuhren und 

















Deribunng der ' 
— Handarbeiten, weiche aus ver fürg Betrag F Summa I Rentner, 
neu chanflirt oder] & | .| £ | 2833 erbobenen Kreie⸗ Umlage welche die 
umgearbeiter 18 8 | & bezahlt worden ſind. Re 
2|5| = —_—___}. greleit 
wurden. 51515 a. Ih fe. Er. habeı. 
nenn nn EEE — — — — — 
Transport . . j 78 48 1140672145 
32 laufende Rurben — a | 
und Steinfhlag . . 
für das Ausgraben der zur Auf: 
dammung erforderl. Erde, Her: 
ftellung des Pflaums, und Gre: 
dung des zur Befeſtigung der 
Dammfrone benorpigten Rafene] 102 36 r 
9 u — 843 4 Fürth. 
Straffe Iter Claſſe von Ellingen 
nach Nuͤrnberg. 
a) Fuhren. 
IV. 12832 Haufen Grund: und Dee 
Meue Chauſſee⸗ feine auf Ständige Entfernung 


„Veigufahren — 
75 Haufen Kieſe anf 1ftindig 
—418 beizufabten P 

11650 laufende Zußleijtenfteine au 
aftündige Entferuung ee 
ren “ . ® 

58054 Kubiffuß Quaderfteine zu 
den Durchläffen auf aftndige 
Entfernung beizufabren . . 

35 Echaff Half beizufabren . 

ıo Fuhren Faſchinen zur Ausbeſſe⸗ 
rung des Nothweges .. 
246000 Kubikſchuh Erde zur Auf 
dammung beizufabren . . 
) Handarbeiten. 

102°4 Haufen Grund: und Ded: 
feine zu graben 

1247 Haufen Kiefe zu grab: n und 
zu tauben 

679 laufende Nurhen, die erſten 
Durchlaͤſſe zu fertigen . . . 

193% Haufen Kieſe einzubetten 

679 Längen = Murben auf beiden 
Seiten die Gräben «ud Zußbänte 
nen berzuftelien 

05990 Aubiffuß Erde abzuhebe n 
und aufzudammen . 490 41 
Foͤr das Nachtragen der Steine, 

Ausbeſſerung des Rothweges und 


Latus . Jssosa 314 


Anlage zwiſchen I—] 4 l 
Unterfteinbach u. 
Woͤrnsbach. 








— —— 


1197 F ern oo 1198 
—— — —— — — — 







ezeichnung der Benennung 
— ———— Aufzaͤhlung aller Fuhren und der 
welche gänzlih |. Handarbeiten, welche aus der fir Rentämter, 
neu. hauffiet oderfz | .| 5] 7852 erbobenen Kreis-Umlage welche die 
uingeasbeiter FE 8 | & bezahlt worden find. 3ablung 
N -|8]1 23 i . geleijter 
wurden 551 eng 
























Transport . 


105% 339 15516 18 
Wiederherftellung der — durch ei: r » 


nen Wollenbruch’ veranlaßten Ber 
Ihädigungen 2. 2.2. 


— I 11318/1554] Spalt 
Straffe Iter Elaffe von Riten: 
berg nah Sulzbach 
a) Fubren. 


—| 2/1545799422 Kubikſchuh Erde zur Her: 
ud Rellung der Aufdammung bei: 


V. 
Neue Chauſſee⸗ 








Anlage zwiſchen zufahren. 0 0 00. 142927 294 
Fr 10041 Daufen —— auf zitün- 
eringersdorf. dige mittlere Entfernung beizus 
— ' fahren . . 2334202 
83/15 
fung von 10428 Schub Leiſten⸗ 
Keinen, 5734 Kubikſchuh Qua: 
der zu den Durchläjfen, dann \ 
Wegſchaffung des Schutts und 
der Erde aus den Steinbruͤchen 1005) — 
b) Handarbeiten 
14391 Haufen Grund» und Ded: 
eine zugrabn 2... . Pagzelıa 
1500 Haufen Kiefe zu graben . 375] 
2156 Schuh Brockſteine zu Fundi⸗ 
rung der Widerlagen an den 
Durchläfen zugraben . . . 107/48 
425 Ruthen Decklage zu fertigen J 356|30 


340 Ruthen Gräben und Fußbaͤnke 
-aufbeiden Seiten der Strafe neu 
zu fertigen 000 
Fir das Abtragen der Kelfen, 
Uutgraben und Menfchaffen der 
Erde aus dem Steinbruch, Auf: 
laden dor Quaderſteine ımd Stein: 
brocken, Ausbeſſerung der ruinofen 
Wege in die Steinbriiche und der 
noch amerbobenen Streden von 
Beringersvorf nach Erleujtegen 


Latyse . 


113]20 


1588116 21778) 103] Heröbrud. 


555 Schaff Katf beizufabren 
} 5024 Tags: Rubhren zur Beifchaf: 
; 35613244 


1199 





Bezeichnung derf' 
Straſſenſtrecken, 
welche gaͤnzlich 
neu chaujfirt oder 
umgearbeiter 
wurden, 


Ruthen. 





J 


VI. 
Straſſen⸗ Neu: 
bau auſſerhalb 
Schwabach. 


— 
ollendung die⸗ ⸗440 
fer neuen Strafs a 
fensAnlage, 
















Benennung 









Aufzählung aller Fuhren und. | Koftens 


Handarbeiten, welche aus der für 
2853 erhobenen KreisUlmlage 
bezahlt worden find. 


der 
Renrämter, 
welche die 
Zahlungen 
geleiſtet 
haben. 


















ransport . — 1 38613/1244 
Straffe Ilrer Klaffe von Nuͤrn— 
berg nach Nördlingen, 

a) Suhren. 
600 Stuͤck Faſchinen zur Hertel] 4, 

lung der Abfahrten beizufahren 

b) Handarbeiten. ol 
450 Haufen Grundfteine zu graben 2 = 
609 St. Faſchinen einzuberren —l—] 1901 lEchwabag. 


Straffe Ilter Elaffe von Nörd; 
fingen nach DBopfingen, 
a) Fubren. 

10530 Steinhaufen zu 1J Stun: 
den mittlerer. Enfferumug nebit 
noch 840 Kubikſchuh Quaber: 
— fuͤr die beiden Durchläſſe 

eizufahren..* 

389 Tagsfuhren das Erdreich zur 4962141 
Ausfillung des 1028 Schuh lans 
g2: 32 Schub breiten, und 5 

chuh hoben, oder 63112 Ku⸗ 
ze ee Chauſſee⸗ 

ammes beizufchaffen +» » 6 
b) Handarbeiten. I 
Die Danımerde für das Pflaum 

zu re Schuh Länge, 29 Schub 

mittlerer Breite, und 15 Schuh 

Höhe, zu 395452 Kubikſchuh⸗Jun⸗ 

halts, aufzubauen, beizufchaffen, 


iu comprimiren und auf diefe Län: 


ge die Seirengräben zu ziehen, die 
Steine aufzufchen, dann zur Chauſ 
firung der ganzen Straffenlänge zu 
782 Rurben a 1o Schuh, 18 Schub 
iAreire, die Steine zum Grundbau 
nnd Scherterdede beizutragen und 
flein zu [hlagen » « » + » F3117153 
0027| g JMördlingen, 


Gefammrfumme . 1 — I— 1 4733013:4 


Ansbach, den 16. März 1825. 
Koͤnigi. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern und der Finanzen. 


Graf von Drechfel, Präfident. 


Greghers von Mulzer, Vice-Präjident. 
. von Bever, Director, von Luz, Director. 
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(An die Yoligeibebörden, Aerzte und Pfarrer bes Re: 
nattreiſes. Die gefezlihe Schuzpockenimpfung ber.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

- Ungeachtet durch die, auf das allerhödhfte 

Kefeript v. 22. Dej. 1823 erlaſſene Werfüs 

gung v. a2, Mai 1824, zu genauern forgfas 

men und gewiffenhaften Beobachtung ber 
über die Schuzpocken⸗Impfung beftehenden 

Verordnungen wiederholt und nachdrüdlich 

angemahnt worden ift, fo ifl demungeachtet 

in einigen Polizeibeziefen dieſe fo wichtige 

Augelegenheit, im Jahre 184%, befonders 

in Hinficht der Konffriprion der Jmpffähigen 

und Impfpflichtigen, und der Nachweiſung 
bes Erfolges der Impfung, wicht mit der 
ſtrenge zur Picht gemachten Ordnung und 

Puankilichkeit in Ausführung gebracht und 

Davon Rechenfchaft gegeben worden. 

Inden deshalb ih das Weitere vorbehals 
gen wird, werden Die betreffenden Jmpfvors 
Rinde an pflichtgemaͤße Beobachtung nach⸗ 
ſtehender Beſtimmung, bei Bermeidung ſchaͤr⸗ 
fern Einſehens, erinnert: 

») Das Impfprotokoll ſoll genau nach deu 
$$. 1, 2 und 3 der Verfügung ©. 7. Mai 
1824 abgefaßt und der Erfolg der Impfung, 
nach den wahrgenommenen charafteriftifchen 
Merkmalen, wie es der SG 4 gedachter Vers 
fuͤguug vorfchreibs, darin eing-tragen wers 
den. Wenn das Impfprotokoll geſchloſſen 
iſt, darf dariu nichts mehr nachgetragen wer⸗ 
den. Ereignen- ſich Umſtaͤnde, Die einen 
Machttag erheiſchen, ſo iſt hiezu eine befons 
dere Beilage zu dem Haupt⸗Impfbericht zu 
beſtiunen, und hierauf in dem Protokoll bins 
zumeifen — Die öffentlichen Impfungen 
ſollen nach den Impfſtazionen von den Pri⸗ 
vatimpfungen in dem Impfprotokoll gehörig 
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getrennt und bei lezteren, in Beziehung auf 
die Unfoftenberechnung, bemerkt werden, wel⸗ 
ches Borimpfungen und welches von den Bes 
theiligten bonorirte Impfungen find, Zu 
diefem Ende foll die Mubrife des Generalkon⸗ 
ſpekts über den Erfolg der Impfung: „Zah 
der privatim Geimpften,” 2 entfprechende 
Unterabtheilungen erhalten, und jener noch 
eine befondere Rubrik über die Geſammtzahl 
der Geimpften beigefügt werden, — Kins 
fihtlich der Numerirung der Impflinge muß 
bei den einzelnen Impfaͤrzten die arithmeris 
fhe Ordnung mit der chronologiſchen übers 
einflimmen, 

2) Die Anwendung der im G 8 der mehr⸗ 
erwähnten Verfügung vorgefchriebenen Zmpfe. 
methode wird wiederhoft zur Pflicht gemacht. 

3) Die genaue Beobachtung des S ız der 
Verordnung vom 3. Mat 1811, in Anfehung 
ber Borimpfungen, fo wie der für die oͤffent⸗ 
lihen Jmpfungen zu verwendenden Mutters 
impflinge, wird eingefchdeft. Es dürfen dar 
her weder durch die Polizeibehörden, noch 
durch den Ortsvorſtaud oder einen Landarzt 
Impffähige mehr beftelle oder auserwähle 
werden, um fie vorzuimpfen oder als Mute 
terimpflinge zu verwenden. Die, mach eins. 
gefommenen Berichten, In einigen Impfſta⸗ 
tionen herrfchende Adgeneigeheit zur Mitthei⸗ 
lung des Impfſtoffs hat ihren Grund ledig⸗ 
lich in unaugemefjenen, laͤſtigen Berauftafs 
tungen und mangelhafter Belehrung. Es: 
fol daher befonders darauf gefehen werden, 
daß von einen Impfling nicht auf pu viele 
Kinder die Impfung fortgepflange wird, Die 
Lifte der zum IWeiterimpfen bei dem öffent: 
lichen Impfungen adhibirten Impflinge tft 
nach dem beigefuͤgten Schema abzufaſſen. — 

so 
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Die im $ 4 der Verordnung v. 3. Mai igır 
fefigefejte Ordnung, daß au einem Tage nur 
an einer, hoͤchſtens = Impfſtationen die oͤf⸗ 
fentlihe Impfung und Kontrofe volljogen 
werden foll, ift genau einzuhalten. In feinen 
Fall darf an einem und demfelben Tage an 3 
Stationen dies Gefchäft vorgenommien werden, 
wie namentlich im Landgerichte Heidenhein 
gefchehen, und wodurd ein Didtenbezug von 
mehr als 15 fl. für einen Tag erzielt worden. 

4) Auf das Löfchen der Geimpften aus den 
pfarramtlichen Jmpfliften und auf die Nach: 
träge zu denfelben ift nad Vorſchrift der ger 
gebenen Beſtimmungen die forgfamfte Auf: 
merkſamkeit zu tichten, da außerdem das 
Impfgeſez nie zur vollen genugehuenden Aus; 
führung gelangen fann. In dem Hanptbes 
eichte über die Jahresimpfung foll die in dem 
Generalkouſpekt angegebene Zahl der Pocken⸗ 
fähigen fummarifh fo gerechtfertigt werden, 
daß zuerft die Zahl der Impffaͤhigen und 
Smpflichtigen nach den Fmpfliften angegeben 
wird, und, nachden die Zahl der Nichtvers 
zeichneten Hinzu gerechnet worden, die uns 
richtig Werzeichneten davon abgezogen ters 
den. Das Reſultat muß fodann mit den 
Impfliſten und den Machträgen, bie pünft 
lich nach Vorſchrift der Verfügung v. 4. Mai 
1816 und des S 10 der Verfügung v. 7. Mai 
1823 jufertigen find, genau übereinftimmen, 
— Die pfarramtlihen Impfliſten der ges 
richtsaͤrztlichen Regiftratur find dem Haupt: 
berichte über die Zahresimpfung, worauf fie 
ſich beziehen, beizulegen, 

5) Der auedruͤcklichen Vorſchrift des $ 5 
der Verordnung v. 3. Mai ıgıı, daß 

„im Falle der Landrichter oder Polizeikom⸗ 

„miſſaͤr (nun Buͤrgermeiſter) durch fehr 
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„dringende Geſchaͤfte verhinbert find, bei 

„der allgemeinen Impfung und dem Akte 

„der Kontrollirung gegenwaͤrtig zu ſeyn, 

„dieſelben durch einen Aſſeſſor oder einen 

„Aktuar repaͤſentirt werden ſollen, “ 
iſt von nun an pflichtgemaͤß Folge zu leiſten. 
In Anfehung derjenigen Geiftlihen, Die bei 
den Öffentlichen Impfungen ihrer Kirchfpiefe 
und deren Koutrole nicht zugegen find, 'ohme 
ih der Vorfchrift gemäß ensfchuldigen und 
vertreten zu laffen, haben wie Polizeibehoͤr⸗ 
den die Verordnung vom 18. Juli 1816 
pünftlich zu befolgen, In dem Jmpfprotor 
foll fol der Rellvertretende Geiftliche bei ſei⸗ 
ner Unterfchrift die Urfache der Verhinderung 
feines Amtsbruders bemerken. — Bei den 
Privatimpfungen fol, nach der Verordnung 
vom 17. Mai 1817 immer eine Urkundoper⸗ 
fon zugegen feyn, 

6) Die verordnneten Hauptberichte ber Por 
lizeibehörden und der Gerichtsärjte über die 
Jahresimpfung nebft den Beilagen follen bet 
Vermeidung erefutiver Maasregeln vor dem, 
feftgefegten Termin, dem 31. Juli 1825, voll⸗ 
ſtaͤndig eingefante und darin befonders Davon 
Rechenſchaft gegeben werden, ob die vorge⸗ 
legten Impfprotokolle die Driginalien find, 
die an Drt und Stelle, fogleich während des 
Akts der Impfung und Kontrole abgefaßt 
und unterfchrieben worden, welche pfarramts 
amtlihe mpfliften mangelhaft befunden 
worden, und welche Geiſtliche bei dem Impf⸗ 
geichäft nicht zugegen gewefen, und ſich auch 
nicht vorſchriftsmaͤßig haben entfchuldigen 
und vertreten laſſen. — 

Die Kgl. Regierung hegt die zuverlaͤßige 
Erwartung, daß die bevorfichende Öffentliche 
und allgemeine Jahresimpfung durch pflicht⸗ 
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gemäßes Zuſammenwirken ber Polizeibehörr 
den, der Pfarrer und Aerzte, nach allen Bes 
flimmungen des Impfgeſetzes, ordnungsge⸗ 
maͤß in Ausführung fommen und davon Res 
henfchaft abgelegt werde. Das Volk foll in 
dem Impfgeſez feinen Zwang, Peine Beldflis 
gung erblicken, fondern darin lediglich die lan⸗ 
desvaͤterliche Abfihe Sr. Majeftät, des 
Königs, erkennen, daffelbe ciner der wohl; 
thaͤtigſten Entdeckungen, die je für das Mens 


Schema, 
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ſchengeſchlecht gemacht worden, und beren Zu; 
verläßigfeit fi bewährt hat, auf die ange 
mefjenfte und ficherfte Weife durchgängig theil⸗ 
haftig zu machen, 
Ansbach den 27. April 1825. 

Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Directer, 


tife r 


über die zur Zortpflanzung der Impfung verwendeten Smpflinge, im Polizelbezirk N. 
im Sabre 18 


Der Impflinge 





Alter Drt 


Bor: Wohnort 
und 







Nummer des 
Impfprotokoll 
w 

5 

= 

8 


(Die Aufftellung des Advokaten Faſching zu Ansbach 
als Anwalt für die Rechtöftreite der Rural: Gemein, 
den und Stiftungen ım Landgerichtsbezirke Heilsbronn 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der f, Advokat Johann Georg Faſching 
zu Ansbach ift als Anwalt für die Rechter 
freite der Rural; Gemeinden und Stiftungen 
im Landgerichtöbezirfe Heilsbronm unterm 
Heutigen beftärigt worden, welches hiemit jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 4. May 1525. 

Königl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Mulzer, Bigepräfivent. 
Bezold, Meg. Rath vr. n, 


Zeit 


— reg Er Der Eutfernung| Verwendet Entfernung 


Impfung 


des zur Fort: des 
Wohnorts Hlanzung Wohnorts | Bemerkun⸗ 
von dem Impfung | Yon der gen. 
Drte der | an der Impf: 
Impfuug — ſtation 





(An fänmtliche Hwwothefen » Aemter des Rejatkreiſes. 
Die Stemplung der — bei feibigen produzirt wer⸗ 
denden Urkunden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Was in rubrizirtem Betreff unterm Heu⸗ 
tigen An das P. Kreis; Siegelamt dahier ers 
gangen ift, wird fänmmtlichen Hypotheken⸗ 
Aemtern des Kreifes nachflehend zur Willens 

fhaft und Nachachtung bekannt gemacht: 

„3% Folge allerhoͤchſter Entſchließuug vom 
w20. v. M. haben Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt 
„allergnaͤdigſt beſtimmt, daß Urkunden, 
„welche vor Einführung eines Stempels 
„Geſetzes gefertiger worden find, wenn fie 
„bei Hypotheken⸗ Aemteru, es fen zur An⸗ 

. „Meldung von Hypotheken oder jur Ber 
„richtigung der in den Amtsbuͤchern ſchon 
„enthaltenen Einträge, vorgelegt werden, 
o 
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- „Mich nur von dem normalen Stempel, 
„ſondern auch von dem durch allerhoͤchſte 
„Entfchliefung vom 8. Dezember 1824 
„für Hypothefen » Anmeldungen verminders 
„ten Stempel, frei bleiben, welches dem 
?. Siegel: Amte zur Keuntniß und Dar⸗ 
„nachachtung eröffnet wird,” — 
Ansbach den 5. May 1825. 
König, Baier: Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
dreihert von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Bever, Director. 


Polizeiliche Bekanutmachung. 


Es wird hlemit zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß fünftigen Montag den 23. d. Mis. 
Nachmittags ı Uhr die Mebimgen der bürgers 
‚ Fichten Schuͤtzengeſellſchaft auf dem Schießhauſe 
dabier ihren Anfang nehmen, und bid zum Herbft 
wöchentlich an den Montagen und Sonnabenden 
Vormittags son g bid ı= Uhr und Nachmittags 
von ı bis 7 Uhr werden fortgefezt, im ber Kirch⸗ 
weihroche aber die Scheißübungen, wie bisher, 
vom Montag bid zum Freitag, dauern werben, 

Ansbach, den 7. Mai 1825. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Koͤnlglich Baieriſchen Kreis ».und 
Stadt » Gericht Ansbach wird hierdurch dffentlich 
befannt gemacht, daß zum Verkauf des zur@ons 
cursmaſſe des verſtorbenen Bierbrauerd Johauu 
Georg Heiulein gehbrigen Wohn; und Brauhau⸗ 
ſes No. 515 in der Schloßvorftadt dahler, ſammt 
der Brauerei: Gerechtigkeit, dann eines Felſen⸗ 
kellers und beuen zum Betrieb der Bierbraurei ges 
hörigen Geraͤthſchaften, ein Termin auf den 19. 
May d. 36. Bormittagd 9 Uhr vor dem Com⸗ 
mifario, Kreis⸗ und Gradtgerichts s Affeffor 
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Schulzleln, anberaumt worden iſt, in welchem 

zahlungsfaͤhige Liebhaber ſich auf dem kreis⸗ und 

ftadtgerichtlichen Locale in dem Gefchäftszimmer 

des Deputirten einzufinden, und den Zufchlag 

an den Meiftbietenden nach WBernehmung und 

Ratifitation der Gläubiger zu arwärtigen haben. 
— den 13. April 1826. 
Buſch, Director. 

2. Das Kbnigl. Baleriſche Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach macht hiermit befannt, daß das 
zum Nachlaße der dahier verftorbenen Echneibers 
meifterswittwe Maria Spybilla Erzinger gehdrige 
MWohuhaus Nro. 36, Behufs der Erbregulirung, 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden 
foll. Termin zu diefem Zweck ift daher auf den _ 
26. Mai c. Vormittags g Uhr vor dem Eommifs 
fario, Kreis» und Stadt » Gerichtös Acceffiften 
Schäffer, bezielt worden, in weldem Kaufs⸗ 
luftige und Erwerbefähige, unter dem Bemerken, 
zu erfcheinen eingeladen werden, daß fie bie ges 
richtlich gefchdpfte Tare ſowohl, als die Laſten 
und Abgaben von diefem Haufe in bieffeitiger 
Regiftratur erfahren können. 

Ausbach, am a3. April 1825, ' \ 

Bull, Direstor. 

3. Da das, auf die zur Konkursmaſſa bes’ 
Kramzwirths Meyer dahler gehdrigen Realitären 
gelegte Meiſtgebot vom ber Kredltorſchaft nicht 
annehmbar gefunden worden, fo ſollen dieſelben 
anderweit dem doffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden. Dieſelben beſteheu: 1) in einem großen 
Vorderhauſe in der ſogenanuten Baueruſtraſſe, 
mit einem Hinterhaus, einem Stadel, einem 
Pferd s und Schweinftall, einem verſchloſſenen 
Hof, einem Gärten und gemeinfchaftlichen 
Bronnen, 2) in zwei Morgen Ader am Wein⸗ 
weg, 3) in zwei Morgen Feld oberhalb dem 
Schellenholz,- 4): im einem und J Morgen am 
Schellenydlzlein, und bildeten biäher ein Gauzes, 
5) in einem Tagwerk Wieſen in ber Pertben, 
und iſt · Termin zum Verkauf auf ven 29. Fund 
©, Vormitttags 9 Uhr angefet worden, mo» 
zu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und den Zuſchlag an ben 
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Meiftbietenden mit Morbehalt der Genchmigs 
ung der Kreditorſchaft, zu gewärtigen haben, 

Fürth den 26. April 1825. 

Königl. Baier. Kıeld » und Stadtgericht. 

4. Nachſtehende zur Konkursmaſſe des bies 
figen Bürgers und Bierbrauers Johann Schiffels 
bauer gehörige Realitäten 4 Mrg. Ader im Gſtel⸗ 
nad, ı Mrg. Ader bei der Hollerftaude, 4 Mrg. 
Hopfengarten im Dornbrunnen, ı Mrg. Wieſe 
im Gſteinach, 14 Wirg. Hopfengarten im Pres 
tamählwege, » Mig. Wiefe am) Hägenhaufer 
Holz, die Hälfte vom 4 Mrg. Hopfengarten auf 
dem Striegel, werben auberweit Donnerflag den 
ab. Maid. J., von Borm, g Uhr an, an ben 
Meiftbietenden vorbehaͤltlich der kredltorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung vertauft, Kaufsluſtige has 
ben fich am obigen Tage bei dem k. Landgericht 
einzufinden. 

Altdorf, den a6. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

5. Nachdem der unterm 24. Febr. d. J. ger 
pflogene dffentliche Verkauf des zur Georg Eber⸗ 
tiſchen Concursmaſſa Tiefenſtockheim gehdrigen 
Sdldenguts nebſt mehreren gebundenen und uns 
gebundenen Feldlehen, dann eigenen Grundſtuͤk⸗ 
fen bie Genehmigung. der Kreditorfchaft nicht ers 
balten har, fo werden biefe verfchledenen Renlis 
‚täten und Immobilien, mie foldye in Nro. 4,5 
und 6 des diesjährigen Nezatfreis : Int.» Blatts 
befchrieben find, wiederholt dem dffenrlichen Vers 
tauf audgeftellt und ift audberweiter Licitations⸗ 
Kermin auf den 19. May d. J. Vorm. 10 bis 
a8. Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Tiefeuſtock⸗ 
heim anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hiemit unter der Ber 
merfung eingeladen werben, daß ber Verkauf dies 
fer Güter auf Friſtenzahlungen geſchehen folle. 

Mt. Bibart den ı4. Mpril 1825. 

K. 8. Landgericht. 

6. Auf Untrag eines -Realgläubigers wird 
das dem Bittner Georg Keppner dahler zugehd⸗ 
rige Gut, beftehend in einem einfibdigen Wohn: 
hauſe mit Sralung, 2 Rth. Krautfeld im Burgs 
ſtall als Gemeindefeld, 4 Rth. Holzrecht aus 
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dem Gemöindewalbe, O4 Mg. 12 Rth. Ader 
und Wiefen B.N. 135, dffentlich au den Meiſt⸗ 
bierenden verkauft. Hiezu ift Termin auf bew 
31. Mai Nachm. a Uhr auf dem Rathhauſe das 
bier anberaumt, wo ſich kaufs⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber einfinden,. die nähern Bedlag⸗ 
nifje fo wie die Laften und Abgaben erfahren wer: 
ben, und fodann ihre Angebote zu Protokoll ges 
ben !bnnen. 

Mt, Bibart ben 11. April 1835. 

- 8. B. Landgericht. ' 

7. Die zur Konkursmaſſe bed verftorbenen 
Wirths Leonhard Eifen von Dorfkemathen gehbs 
rigen Immobilien, als: 1) ein halbes Hofgut, 
beftchend aus einem Haus, einer halben Scheune, 
ı Tagw. Garten, 3 Tagw. Wiefen, 1a Morg. 
zehntbaren Aeckern und 3 Morg. Holy nebſt Ger 
meinderecht; a) an freieigenen Gemeindethellen 
J Morg. Acker in ber obern Haardt, £ dergl. 
dafelbft, , Tagw. Wiefen im Hinmelreich und 
Tagw. Wieſen im Schrumbach fellen nebſt 
einiger Hausfahrniß an den Meiſtblethenden df⸗ 
fentlich verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
den 16. Junl 1825 Nachmittags von —4 Uhe 
im Volliſchen Wirthehaufe zu Dorfkemathen ans 
beraumt. Dieß wird für Kaufliebyaber mit dem 
Demerken dffentlih bekannt gemacht, daß die 
Taxe und die Belaflung der Immobilien bei uns 
terfertigten Gerichte in Erfahrung gebracht wer» 
den kann. 

Dinfelsbäpl, am aa. April 1825, 

8. B. Landgericht. 

8. Auf Untrag der vorhandenen Hypothek⸗ 
gläubiger ſollen die nachflehenden, dem Johann 
Gumptecht zu Falkendorf gehdrigen Grundbefiguns 
gen im Wege der Hilfsvollſtreckung dffentlich ſub⸗ 
baftirt werben, nämlich a) das Gitlein No. 36 
daſelbſt, beftchend aus einem eingädigen Wohn⸗ 
haus, einem Schorgaͤrtlein, 3 Mg. Ader, 5 
Mg. Wald, dann 3 Mg. vertheilten und dem 
unvertheilten Gemeludrecht, gerichtlich tarirt auf 
350 fl.,.b) ı Ma. Geld im Maͤhlgraben auf 
35 fl. und c) J Mg. Feld auf so fl. tarirt. 
Hiezu iſt Termin auf den 8. Juny Vormittags 


. % 
2211 . * 


9 bis 1a Uhr anberäumt, welcher im Huſendderl⸗ 


ſchen Wirchehanfe zu Falkendorf abgehalten wer⸗ 
den fol. Die Beſchaffeuheit der genannten Im⸗ 


mobilien fann an jebem hiefigen Gerichtstage im 
Karationsprotofoll dingefehen werden, 
- Mr. Erlbach am 1». April 1825. 

A. B. Landgericht. 

9. Das bem adelid von Ebnerſchen Grunds 
beiden Michael Willner von Eltersdorf zugehd⸗ 
rige But dafelbft Hs. No. 34 webft eingehbrigen 
halben Stadel, Hofraith, Schdpfbrunnen, 7 M. 
Geld, 14 Tgw. Wiefen, Gemeinde: und Wald» 
recht, gerichtlich tarire für no0o fl.rhn., fol 
im Wege der Huͤlfovollſtreckung dffentlich an den 
Meiftbietendew verfauft werden. Der Bietungss 
termin ift auf den 19. May d. %. Nachm. a Uhr 
in dem Hormesſchen Gaſtwirthshauſe zu Elters⸗ 
dorf anberammt, wozu befiz: und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hlerdurch eingeladen werden. 

Erlangen den 1. April 1825, 

8. B. Landgericht. 

10. Huf Undringen eines Glaͤubigers wird dad 
dem Unterchan Johann Paul Lechner zu Pflaum⸗ 
feld zugehdrige Gur, beftebend aus einem Haus 
und Stadel an einander:gebaut, 3 Tagw. Gar: 
ten, 34 Mg. Acker und dem Gemeindrecht, im 
Wege der. Huͤlfsvollſtreckung dffenrlich verkauft, 
wozu Termin auf der 25. May fruͤh 9 Uhr im 
dem Zaͤhiſchen Wirthebaus zn Pflaumfeld anbe: 
raumt worden iſt. Hiezu werden befizs und zah⸗ 
Iungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen, und 
bleibt ihnen unbenommen, die Zarbefchreibung, 
fo wie die Laften und Abgaben aus den Acten In 
biefiger Regiftratur einzufeben, 

Gunzenhauſen am ı9. März 1646. 
K. B. Landgericht. 

»2. Die zur Eoncurämaffe des Conrad Maus 
ver zu Büchelberg gehbrigen Immobilien, beftes 
hend aus 1) einer Shoe, beflebend aus: einem 
Haus, einer Scheuer, J Tagw. Garten, und eis 
mer Heinen Hofralıh, für 275 fl.; 2) 4 Tgw. 
Wieſen im Hopfengarten, für 70 fl.; 3) 1% 
Mg Acker im Hopfengarten, für 175 f.; 4) £ 
Tsw. weitere Wiefe im Hopfengarten, für 7öfl.; 


1212 


5) = Mg. Meder die Gteindder-genanmt, für 
350 fl.; 6) a Mg Acker der Muͤhlwegacker ges 
nannt, für 175 fl., und 7) a Mg. Holzader 
beim Greuth, für 65 fl. gerichtlich gewirdiger, 
werben nebft dem Maurerfchen geringfügigen Moe 
biliare biermir zum dffentlichen Verkaufe audges 
ſtellt. Verkaufetermin ift in des Gemeinfchulds 
werd Wohnung zu Büchelberg am a2. Juny Vor⸗ 
mistags 9 Uhr bezielt, wozu befig- und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
werden. Die auf den gedachten Immobilien haf⸗ 
tenden Laſten können in hiefiger Regiſtratur ers 
fehen werden. ; 
Gunzenhaufen, am 7. April 1845. 
R. B. Landgericht. 


“a, Auf felbfligen Antrag des Maurerd Ges 
org Andreas Meyer zu Mainbeim wird deffen im 
Jahr 1818 neu erbautes zweiftddfiges MWohnhans 
N. 113 mir 3 Wohnungen und z Tgw. Garten 
hinter den Gärten zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geboten, Termin zum Verkauf auf Mittwoch den 
25. May im Orte Mainheim angefegt, umd bes 
fig» und zablungsfähige Käufer mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß die auf diefem Haus hafe 
tenden Laſten und Abgaben täglich in der Regi⸗ 
ratur des unterfertigten Gerichts eingefehen wers 
den können. j 

Heidenheim den ı4. April 1825. 

K. B. Landgericht. ° 


3. Yuf Antrag der Hypotbekar⸗ Otdubiger 
wird das dem Hafnermeifter Adam Fetſch zu 
Treuchrlivgen gebdrige Wohnhaus N. 129, fonft 
167 in. der fogenannten Borftadt, wozu nebft 
bem halben Gemeindrecht „I, Mg. Krautgarten 
auf der Un, E Mg. auf dem Kuheſpan gebdrt, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich vers 
kauft, und hiezu Zermin auf Freitag den 30, 
May im Orte Treuchtlingen angeſezt, an wels 
chem befiz: uud zahlungsfaͤhlge Käufer in dem 
Gabſtetteriſchen Wirthshauſe daſelbſt fich einzuſin⸗ 
den eingeladen werden. 

Heidenheim deu ı4. April 1835, 

8 B. Landgericht. 
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14. Da in dem am 5. b. Mts. angeflandenen 
zweiten Subhaflationstermine abermals fein ans 
uehmbared Gebot auf die Grumdbeiigungen bed 
verftorbenen Schuhmachermeiſters Johann Yacob 
Zaͤhe in Huiſingen erzielt wurde, fo wird zum df⸗ 
fenrlihen Verkaufe derfelben, ald ı) des halben 
ohnhaudlohnigen Shldenguts No. 19, befichend 
aud einem halben Haufe, einer halben Scheune, 
12 DR. Garten und ungefähr = Mg. Gemeind: 
theilen, tarirt auf 400 fl., 2) # Tagw. freieis 
gener Wiefe, die Mezgerin genannt, tarirt auf 
60 fl., auf Mittwoch den ag. Juny Bormirtags 
9 — ı2 Uhr im Meperifchen Wirtböhanfe zu Hui⸗ 
fingen dritter Termin anberaumt, wozu Daher 
Kaufeliebhaber vorgeladen werden. 

Heldeuheim, am ı6. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

15. Nachdem in den beiden Subhaſtatlons⸗ 
terminen tein Kauftliebbaber erfchlemen ift, fo 
wird zum bffentlichen Verkauſe der Bauer Johann 
Stephan Hartmännifchen Immobilien von Trens 
del, welche in dem Patente vom 14. Anguſt v. Js. 
(Intelligenzblatt für den Rezatkrels dom Jahr 
ı824.©.1908, ı935 und 1974 näher befchrie 
ben find, auf Dienftag den 21. Juni Vormittags 
9— 12 Uhr im Huberifchen Wirthöhanfe zu Tren⸗ 
del dritter Termin angefeit, zu welchem daher 
Kaufsliebbaber hiermit vorgeiaden werden, 

Heidenheim, den 19. April 18525. 

K. B. Landgericht. 

16. Der dem Rath und Fuͤrſtlich von Wrede⸗ 
fen Reutamtmann Henber zu Ellingen gehdrige 
Zehend zu Mosbach von ro34 Morgen Feld, wo⸗ 
von 675 Morgen dad tote Band, Und 36 Mors 
gen das zote Band abreichen, fol andermweir fubs 
haftirt werden. Dazu har man Termin auf den 
30, Juny d. Is. Vormittags 9 Uhr anberanmt, 
an welchem fich befig = und zahlungefäbige Kaufs⸗ 
liebhaber im Gefchäftslofale des hieſigen Landge⸗ 
richts einzufinden haben. 

Heilbronn am ag. April 1905. 

Koͤnigl. Landgericht. 

27. Vom Kdonigl. Landgericht Herrieben wirb 

hiemit befannt gemacht, daß folgende zur Franz 
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Ebriſtoph Baͤhlerſchen Konkurs » Maffe gehbris 
gen Immobilien: 1) ein Shldengätlein in Bech⸗ 
bofen, welches auf 747 fl.; 2) ı Mg. Ader 
am Gaftenfsiver Weeg, der auf 557 fl.; 3) 1 
Mg. Uder im der Robrgaffe gegen Walzendotf 
auf bo fl. und 4) Z Mg. Peunt, die Welher⸗ 
Wiefe, weldye auf Bo fl. tarirt worden iſt, dann 
» Kühe, meiftbietend verkauft werden fellen. 
Bietungs : Termin ift auf den 1. Zuny Nachm. 
2 — 5 Uhr im Ganthauſe anberaumt, wozu bes 
fig: und zablungsfähige Kaufsliebhaber biemiz 
eingeladen werden. 
Herrieden den aa. April 1855. 
K. B. Landgericht. 


18. Zum oͤfſentlichen Verkaufe der zur Mas 
tbiad Huͤbneriſchen Debitmaſſe von Weit enbach 
gehdrigen Zmmobilien / und zwar ı) des Baus 
erngurs NN36 zu MWeidenbab, beftehend aus 
einem Wohnhaus, einer Scheune, Tagwerk 


Peunth, 73 Mg: Aeckern und Z Tag. Wieſen, 


3) 3 Mg. Holztbeil im Kai, wird Bietungéẽter⸗ 
min auf den 6. Juny Vormittags 8 Uhr im Sey⸗ 
boldiſchen Wirthahauſe zu Weidenbach bezielt, 
woſelbſt ſich befiz » und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, und den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
mehmigung der Ereditoren zu gewärtigen haben, 
Herrleden am 4. May 1855, j 
K. 3. Randgerichr, 


19. Die zur Konkursmaſſe des Johann Lebes 
rer, vulgo Spiger zu Pommelöbrunn gehdrigen 
Grundbefigungen werben hiemit nochmals zum 
Kauf ausgeboten, nachdem vou ber Kreditorſchaft 
die im Subhaftarions » Termin am 6. April ges 
legten Angebote nicht genehmigt worden find, 
Diefe Grundbefigungen find bereits in der fruͤ⸗ 
bern Bekanntmachung vom 16. Februar d. Js. 
Nro. 10, und 12. des Kreids Intelligenz: Blatts, 
genaunt worden, und wird fich auf felbige bezo⸗ 
gen. Ein zweiter Bietnngs + Termin wird bles 
mir auf den 1. Juny l. J. Vormittags g Uhr Im 
Kochiſchen Wirthshauſe zu Powumelsbrunn ans 


1:15 
Seranmt, und die "Kaufliebhaber werden dazu 
eingeladen. 


‚Heröbrud den a1. April 1825, 
8. B. Landgericht. 


20, Rach dem Antrag der Glänbiger follen 
die zu ber Gammaſſe ded Bauern Johann Georg 
Wendler zu Tauchersreuth gehdrigen unbeweg⸗ 
tichen Güsher an den Meiftbietenden bffentlich 
verfleigert werden, und ift zu dieſem Zweck Dies 
tungerermin auf Montag den 6. Yuny d. J. Vor⸗ 
mittags g Uhr anberaumt worden. Kaufeluftige, 
welche befiz » und zahlungsfäbi> find, werden 
bierburd) eingeladen, fich am dem befagten Tage 
bei dem unterfertigten Gericht einzufinden. Die 
Verſtelgerungs-Gegenſtaͤnde ſind: das Viertel⸗ 
Hofguth zu Taucheréreuth Haus No. 13, ber 
ſtehend ans einem Wohnhaus, einem Stadel, 
einzm Badofen, einem Kellerhaus mit Brunnen, 
2 Morgen Hausgarten und Hofrattd, 7 Mer: 
gen Felder, 24 Tagwerk Wiefe, 1 Morgen 
Waldung mit dem Autheil der uch unvertheilten 
Gemeindegräiude und dem Waldrecht, Danıı die 
walzenden Stuͤcke: die Glaßerwiefe, » Tagwerk 
groß. # Mg. Buicbolz, 4 Mg Hopfengarten. 
Die varauf haftende Laſten und die Bedingun⸗ 
gen des Kaufs ſollen in dem Bietungttermin ers 
oͤffuet werden. 

Zauf den a3. April ı 835. 

K. B. Landgericht. 


71. Im Wege der Exekutlon wird untenbe- 
merktes,. den Georg Leonhard Bbbelifchen Ehes 
feuten. zu Kolmberg eigenthilmlich zuſtebendes 
Grundſtaͤck, nemlich Z Tgw. Wieſe und Acker, 
der Schneidersacken genannt, in der Auerbacher 
Markung, taxiit auf »Bo fl, bffentlich an den 
Mleiftbietenden verlauft. Hiezu wird Termin 
auf dem »g. May d. Tb Nachmitt. > Uhr im 
Eberrifcben Wirthöhaufe zu Colmberg anberaumit, 
in. welchen die Kaufsbedingungen befanut ges 
macht und beſſtz⸗ und zahlungsfähige Krufslichs 
haber zu erfcheinem geladen: werden. 

Leutershauſen, den 2a. April ı 825. 

K. B. Landgeriche. _ " 


ee 


P 


32:0 


as. Das am zweiten Bietungstermime auf die 
Wellpdferifcben Immobilien zu Kadolzhofen ger 
legte Meiftgebor hat die Genehmigung der Hypo⸗ 
thetengläubiger abermals nicht erhalıen. Dem⸗ 
nach werben biefe Immobilien, naͤmlich dad Gut 
No. 13 zu Kadolzhofen, beflehend aus einen 
Hand, einer Scheune mit angebauten Schweins 
fällen, = Tgw. Wieſen, 85 Mg. Meder, 4 Mg« 
Wald und dem Gemeindrecht, nochmals bffents 
lich aufgeboten und zu dieſem Zwecke Termin auf 
den a0. May d; Is. Nachm. a Uhr im Vurgeri⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Kadolzhofen beziels, im 
welchem befit} : und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber fich einzufinden geladen werben, 

Reuteröhanfen, ben a7. April 1825... 

8. B. Landgericht. 

23. Da das in der Subhaſtatlonsſache der 
Karl Brenneriſchen Immobilien von Eierlohe im 
erften Termin gelegte Angebot die Genehmigung 
der Jutereſſenten nicht erlangt hat, fo werden 
biemir dieſe Immobilien, namentlich ı) der Halbe 
bof zu Eierloge, beſtehend aus einem Haus, hals 
ber Scheune, Ställen, Schuͤpfe, J Tgw. Peunt, 
3 Tgw. Wieſen, 133 Mg. Weder und drei auf 
dem fogenannten Kuͤhnhart liegenden dazu gehbris 
gen Gemeinprpeilen,. ſammt dem. vorhandenen. 
Vieh, Bauereizeuch, Vorraͤthen an Zurier und 
Gerraid, dann Hausgeraͤthſchaften, 2) » Ge⸗ 
meinderbeile auf dem Kuͤhnhart, 3) 4 dergleichen 
auf dem Roßwaaſen, 4) 4 Mg. Ader an ver 
Aumuͤhl, 5) 4 Mg- dafelbft, 6).5 Tgw. MWiefe 
daſelbſt, nochmals bffentlich feilgeboten. Der 
Licitationstermin ift auf den 26. May Nadm.. 
a,Uhr im Breuneriſchen Haufe zu Eierlobe anges 
ſezt, im welchem SKaufsliebpaber zw erſcheiuen 
geladen werden, 

Leutershauſen, den =. May 1825. 

8. DB. Landgericht. 

24. Die zur Konluremafle des Bauern Berne 
hard Zelber zu Kommeröheim, wozu außer einem: 
Wohnhauſe, Stadel und Schweiuſtaͤlle auch noch 
ungefähr 40 Mg. Aecker, 10 Tagw. zwei: und 
=} Tagw. eiumaͤdige Wieſen, 33 Dig. Wal⸗ 
bung, dann. das Geimeiuderecht gehbren, danu 
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In folgenden walzenden Wieſen, naͤmlich ı Tag⸗ 
werk die Spittelwleſe, ı Tagw. Gemeiudewleſe, 


ſollen am »6. Mai von Nachmittags ı — 5 Uhr 


in der Wehnung des Bernhard Felber bͤffentlich 
an den Meiſibietenden verſtrichen werden. Hie⸗ 
zu werden beſitz- und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
nähern Beftandrbeile ded Guts, Tann die Tare 
der Realltaͤten in der Regiitratur Les unrerfertigs 
ten Landgerichts tagl ich eingeieben werben fünnen, 
Monheim am +8. März 1325. 
K. B. Yanogericht. 


a4. Fu der Prozeßſache Schneck wider Jo⸗ 
hann Beuſchle ſollen auf Antrag bes Klaͤgers 
zur Huͤlfs vollſtreckung folgende ludeigene Gruud⸗ 
ſtuͤcke des Beklagten, als 3 Zagm. Wieſen im 
Sternplatz. 4 Tage. Wieſen ebendaſelbſt, JTg. 
Wieſen hinterm alten Garten, 4 Tagw. Wieſen 
allda oͤffentlich auf den ab. Mai Nachmittag 
von 2 — 6 Uhr vor dem Kodnigl. Landgerichts⸗ 
Aktuar Dritter in der Wehnung des Beuſchle 
au den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen ſind. Die Laſten und 
Abgaben ver Immobilien koͤnnen in ber Landge⸗ 
richts Regiftrarur eingefeben werden. 

Monheim, am 16. April 1835. 

K. B. Landgericht. 


25. Auf Audeingen eines Gläubigerd des Zim⸗ 
mermeifters Johann Heinrich Engelhardt von Des 
mantöfürch wird deffen Unwefen zum zweirenmale 
dem dffentlihen Verkaufe im Wege der Hülfs: 
vollſtreckung ausgefegt, und biezu Termin auf 
den 19. May d. J. Vormittags g Ubr im Orte 
Demantejirch beffimmt. Das Anweſen beſteht 
in Haus No. 18, von Fachwerk gebaut, mit 
einfachem Ziegeldache, angebautem Erall ımd 
Scheuer, einem Ehbpfirennen, 5 Mg Gras: 
garten, Z Gcmeindeleos, J Gemeineſeld, F 
Gemelnderbeil und dem unvertheilten Gemeinde⸗ 
recht, dann in a My. Acker im Dirſchenberg. 
Kaufslichhabern wird dies mir dem Bewerfen zur 
bifentlichen Keuntuiß gebracht, daß der Zuſchlag 
vdu der Ratifikatlon der Gläubiger abhänge, und 
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Auswärtige ſich Über Kontraftss und Zahlungs⸗ 
fähigkeit durch legale Zeugniffe aus zuweifen haben, 

Neuftadt a. d. A. am 12. Merz 1825, 

König. Landgericht, 

26. Da ſich zu dem auf heute audgefchrieben 
gewefenen Verfirich der zur Concursmaſſe des Faͤr⸗ 
bermzifters Joh. Heinrich Waldrab zu Dachs bach 
gehdrigen Immobilien keine Strichliebhaher einge⸗ 
funden haben, fo werben dieſe Realitaͤten, beftes 
hend in a) dem Gdchlein No, 7 zu Dachsbach mir 
der darauf radizirten Färbereis Gerechtigkeit, b) a 
Ma. Feld das Aublos, c) J Tagw. Wieſe auf 
dem Kuͤhnuz, d) J Tagw Wieſe auf der Kreuz⸗ 
ung, e) 3 Mg. Hopfenfeld in der Leimengrube, 
dem zweiten bffenzlichen Verkaufe am x». Juny 
1. 3. Nachmittags 2 — 5 Uhr In dem Hertingis 
ſchen Gaſthauſe zu Dachtbach auegeſezt, was 
hlemit zur dffeutlichen Kenutniß gebracht wird, 

Neuſtadt a. db. A. am 13. April 1845. 

K. B. Landgericht. 

27. Die zum Nachlaß. der verſtorbenen Urſula 
Margaretha Piftorin in Peppenbbchflänr gebörie 
gen Realitäten, beſtehend a) in dem Guthe Haus 
Mo. 14 zu Peppenhdchſtaͤdt, b) a Mg. Feld der 
Voggendoͤrfer MWegader, c) ı Mg. Feld der 
Nugader, d) J Mg. Feld am Demantsfürther 
Weg, e) J Tagw. Wieſe am Dorf, f) Tgw. 


Aiſchwieſe, fanden in dem geftrigen Strichtermine 


feine Kaufeliebbaber. Dieſelben werden daher 
bieniit zum zweitenmale zum Verkaufe audges 
ſchrieben, und if Bietungetermin auf den 31. 
May Is. Nachmittags 2 — 3 Uhr im Orte 
Peppenhoͤchſtaͤtt anberaumt, wozu ſich befig 
und zahlungefähige Kaufeliebhaber elufinden 
mögen. RR; 

Neuſtadt a. d. A. am a1. April 1835, 

König. Landgericht. 

v9. Die zum Eovcurtmafle des Friedrich Welß 
zu Echellere gehbrigen Grunbbefikungen, nänte 
lid) ) das Baueruant H. No. ı» zu Echellert, 
wozu außer ven Gebaͤuden, dann dem Gemeindes 
und Scaafredit, 3 Taaw. Gratgarten, 16 Mg. 
Geld und 37 Tagw. Wieſen gehdren; =) foigens 
de walzende Grundflüde; a) 14 Mg. Feld am 

21 
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Birkenfeblag, b) # Mg. Feld am Buſchklinger 
Weg, werden am 20. May d. J. Nachmittags 
s — 5 Uhr oͤffentlich an den Meifibietenden vers 
Fauft werden. . Kanfeliebhaber werden daher eins 
geladen, fich zur genannten Zeit im ac. Weißi⸗ 
{hen Wehnhanſe zu Schellert einzufinden, und 
wird hiebel bemerkt, daß die Taxe der Jmmobi: 
lien in der Regiſtratur des unterzeichneten Lands 
gerichts taͤglich erfragt werden Tann. 

Meuſtadt a. d. Aiſch den ag. April 1825. 

Königl. Landgericht. 

29. Huf den Autrag ver Erb6s Intereffenten 
des Rarbholzmählbefigerd Johann Chriftian Gluͤck 
zu Wöhrd follen zum Behufe der Theilung die zum 
- Nachlaß gehörigen Realıräten , beſtehend in 1) eis 

nem Wohnhauſe No. 103 zu Wöhrd, tarirt auf 
933 fl., =) die Farbhelzmuͤhle No. 112 ju Wöhrd 
ſammt Eins und Zugehdrungen, tarirt auf 3500 fl- 
an den Meifibietenden verfauft werden, Hiezu 
ift Termiu auf Montag den 6. Juny d. Is. Vor: 
mittags von 9— ı2 Uhr und Nachmittags von 
2 — 4 Uhr an Drt und Stelle zu Wohrd anbes 
raumt und werden beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Kauf⸗ 
liebhaber dahin eingeladen. 

Niruberg den 21. April 1925. 

RK. B. Landgericht. 

30. Die zur Johaun David Habeltſchen Cons 
cure maſſe Dabier gehörigen Immobilien, memlich: 
1 Wohnhaus Mo. 49 nebſt Scheune, 13 Morgen 
Ader hinterm Fallhaus, 1 Mg. vllda, 17 Mg. 
im Schellenberg, 13 Mg. in der Strierh, 4 Mg 
Krautfeld im Eee, 2 Mg. Ufer hinter der HE, 
a My. in den 3 Kreuzen, 5 Ma. im Schellenberg, 
11 Mg. dafelbit, 2 Dig. in der Zucheswiche, 1 Mg. 
im Schrllenberg, zum Theil Wicfe, 14 Mg. das 


ſelbſt, jezt Wiefe, 15 Mg. allda, jezt Wieſe, 


2 Mg. Acker in der Speck, ı Mg. allda, 14 Mg. 
im Lerchenduͤhl und 4 Mg. Gemeinderheit auf dem 
Gaͤuſewaaſen, folen am Donnerſtag deu 26. May 
Vormittagd 9 Uhr im dem Beichäftözimmer des 
Kandgerichtd No. 132 difentlih an die Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu man zablungs: und 
befisfähige Kaufs luſtige hiemit einladet, 
Uffenheim, 22. April 1825. 
K. B. Landgericht. 
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a1. Das zur Caspar Weißiſchen Konkursſache 
in —**& gehörige Wohnhaus in Moͤrlbach 
fol zum Weiten der Konfurömaffe am 20. May 
Nachmittags 2 Uhr in Moͤrlbach an den Meiſtbie⸗ 
tenden nad) gefezliher Vorſchrift abgegeben were 
den, Befig: und zahlungsfäbige Liebhaber haben 
ſich demnach an jenem Tage an Dre und Stelle ges 
hoͤrig einzufinden. 

uffenheim den 11. April 1825. 

K. DB. Landgericht. 

3a. Zum oͤffentlichen Verkaufe ber zur Leon⸗ 
hard Edelmanniſchen Concursſache zu Roͤckingen 
gehdrigen Jumobillen, old ı Haus, Scheune 
mit Gemeindrecht, J Tagw. Garten und 3 Mg. 
Adler, 3 Mg. Acer im Kalerlohe, 5 Mg Ader 
im Binſenbuck, ı Mg. Ader beim Fallhaus, 3 
Mg. Acker im mittlern Weg, Z Mg. Acker im 
Gangfteig, 3 Mg. Acer im Muͤhllehen, 3 Mg. 
Ader im Berg, 5 Mg. Ader im Strichler, a 
Beer in ver Gegenhut, ı Der im Warmſtall, 


3 Tagw. Wiejen im Ried, z Tag. Wiefen in 


* Rauenau, iſt Termin auf den 30. Mai d. 
JIs. Vorm. g Uhr in dem Orte Roͤckingen anges 
ſezt worden, wozu Liebhaber mit der Erdffuung 
in Kenntniß gefezt werden, daß die Tare fomohl 
als die auf biefen Immobilien haftenden Laſten 
dahler in der Regiftrarur eingefehen werden koͤnueu. 
MWafferträdingen am ı4. April 1825, 
Königl. Landgericht. 

33. Im Wege der Hälfsvollfiredung wirb das 
dem. Georg. Albrecht Hollmann dabier gehörige 
Wohnhaus mit dazu gebdrigen Gemeinverheilen 
dffentlich verſteigert. Mit diefem Haufe ift eine 
eingerichtete Zärberen verbunden, ein neugebaus 
ter Stadel, ein Farbhaus, ein Manghaus mit 
6 kupfernen und ı zimnernen Keffel. Als einzia 


ger Bierungstermin wird der 1. Juni d. Is. Vors 


mitt. 9 Uhr angefezt, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, 
Waſſertruͤdingen, am 14. Upril 18525. 
Köntgl. Landgericht. 
34. Zum oͤffentlichen Verkaufe ber zur Andreas 
Gebertiſchen Konkursmaſſe zu Rbdingen gebdris 
gen Jmmobilien, ald ı Haus mit Stadel, a 
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Mg. Garten und ı Mg. Ader und Wirfen, dann 
dem Gemeinderechte, J Mg. Acer der Efpanns 
der, » Mg. Acker im Kaierlohe, F Mg. Acker 
im Haardbuck, 3 Mg. Uder in der Sandgrub, 
4 Mg. Acker im Müplieben, % Mg. Ader im 
Rinnig, Z Mg. Adler im Reißfeld oder Gang⸗ 
fieig, 4 Mg. Ader im Rinnig, 3 Mg. Ader im 
Muͤhllehen, J Tagw. Wiefe im Eſpaun, 4 Mg. 
Acker im Berg, J Mg. Ader im Strichler, ein 
Beet in der Gegenbut, fteht in dem Orte Roͤckin⸗ 
gen auf den a6. Mal d. Is. Vormittags 9 Uhr 
Termin an, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Wafferträdingen am v4. April 1826. 
Kdnigl. Landgericht. ; 

35. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
den Paul Kochiſchen Eheleuten zu Maymannds 
dorf gehdrige Wohnhaus mit Stadel, einem klel⸗ 
nen Garten, dem Gemeindrechte und 23 Mg. 
vertheilte Gemeindegrände, dann ı Mg. Ader- 
ani Stöfaner Weg dffentlich verfteigert; als eins 
ziger Bietungstermin wirb ber ı. Juni d. J8. 
Bormitt, q Uhr am Site deö Landgerichts dahier 
angefeze und Kaufliebhaber hiezu eingeladen, 

Waſſertruͤdingen, den »4. April 18325. 

Konigl. Landgericht. 

36. In der Johannes Wimmeriſchen Nach 
laßſache zu Schobdach werden am a6. May d. 
Is. Morgens 9 Uhr ein halbes Haus No. 24 zu 
Schobdach mir ohugefähr 4 Tagw. Garten, ohne 
Gemeindereht, Zar 150 fl., J Mg. Ader im 
Schobdacher Feld, Tar 30 fl., Z Tagw. Peunts 
wiefe, auf Schobdacher Markung, Tax 30 fl., 
im Gefchäftözimmer No. » unterzeichneten Ges 
richts bffemtlicy verſtrichen. Beſiz- und Zah⸗ 
lungs faͤhige werden hiemit dfſentlich aufgefordert, 
ſich in dieſem Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben. Auf Nachgebote wird nicht reflektirt 
werden, und bie Taren kdunen von den Kauf: 

luſtigen del biefigem Gericht jederzeit mit mehres 
ser Mufe eingeſeben werden. 

Warfertcivingen, am 3, März ı 825. 

K. B.. Landgericht. 

37. Da am a4. d. Med. feine Angebete auf 
bie Realitäten des Gemeinſchulduers Johann Ger 
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org Maurer zu Mölingen gelegt worben, fo wers 
beu ſolche auf Antrag der Gläubiger am q. Fund 
Nachmittags a Uhr im Kaltheißifchen Gafthaufe 
bortjelbft anderweit dffentlich werfirihen, und 
Strichluſtige hiemit eingeladen. Die Realitäten 
find pag. 115, 160 und aa4 bed heurigen ns 
telligenzblatts näher benannt, und deren Qualls 
tät, Abgaben und Lajten Ihnen täglich dahier 
erfahren werben. 

Waffertruͤdingen am 29. Merz 1825, 

Körigl. Landgericht. 

38. Auf weitern Antrag zweler Gläubiger wird 
der halbe Bauernhof des Johann Leonhard Hauk 
zu Altenerädingen, wie folcher im heurigen Corres 
fpondenten pag. 1394, 1370 und 1340 und heus 
rigen $ntelligenzblatr für dein Rezatkreis pag. 1865, 
931 und z98r bereits näher befchrieben ſteht, 
wiederholt am 6. Funt d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Beperifhen Wirthahauſe dortſeldſt verftrichen 
werden. Beim allenfalljigen Mangel eines Strichs 


luſtigen follen die zum Bauernhofe gehbrigem 


Grundfiäde auf ı Jahr fofprt verpadhtet werden. 
Kaufös und Pachtluſtige werden zu diefem Ter⸗ 


min hiemit dffentlich eingeladen, und konnen Qua⸗ 


Utaͤt, Abgaben und Lafteır der einzelnen Immo⸗ 
Bilien jederzeit bei hiefigenr Gericht erfahren. 
Wafferträdingen anr 25. April 1825: 
KB. Landgericht. 
39. Nachſtehende zur Concursmaſſe des Chri⸗ 
ſtoph Jacob zw Roͤckingen gehörigen Grundbe⸗ 
figungen, als ı Wohnhaus mit Scheune, ‚dem 


Gemeinderechte, 3% Mg. Garten und Z Mg. 


Acker, ein Feldlehen zu 32 Tagw. Wiefen und 
„13 Mg. Aecker, ı Mg. Acker in der Uhlen, 
3 Mg. Ader hinterm Schloß, Z Mg. Ader in 
den Rauäderr, » Mg. Acker in der Leimgrube, 
24 Mg. Acker hinter der Haard, J Mg. Ader 


. bei der langem Hede, 4 Mg. Acker bei der Uhlen, 


= Ma. Niebweiher, » Zagw. Wiefen im Arcuth, 
werden am 8. Funi d. Is. Vorm, 8-Uhr im Orte 
Roͤckingen bifentlich verjleigert, wozu Liebhaber 
ciugeladen werten. . 
Maferträvingen am 14. April 1825, 
Konigl. Landgericht. 
81 
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40. Auf Antrag eines Glaͤublgers follen 
folgende Beſitzungen des Johann Georg Echus 
* zu Beierberg, namentlich: ein Bauernguth 
Nro. 38. dortſelbſt, ſammt Eingehoͤrungen 
+ Meg. Acker in Waidlein, 3 Mrg. dgl. im 
Bricdlein, und $ Mıg. Adler im Kalchofen, 
ſaͤmmtliche dortiger Marfung, am 8. Zumius 
d. 56. Morgens 9 — ı3 Uhr im Schrdderlſch. 
Wirthshauſe dortfelbft dffeutlich verſtrichen wers 
den, und Strichluſtige hiezu oͤffentlich einge⸗ 
laden ſeyn. Die einſchlaͤgige Taxatious-Ver⸗ 
handlung vom 11. vorig. Mid. kaun jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 18. April 1845. 

K. B. Landgericht. 

41. Im Wege der Hilfevollſtreckung wird 
das auf 350 fl. gerichtlich geſchaäͤtzte Neben⸗ 
Haus Nro. 26. zu Burk, der Wittwe Eva 
Margaretha Walther daſelbſt, gu welchem nichts, 
als ein Gaͤrtchen gehoͤrig dem dffentlichen Ver⸗ 
taufe unteruellt. Zur Feilbletung iſt auf ben 
28. Juni Born. 9— ı2 Uhr im Beileriſchen 
Wirchehaufe zu Burk Termin bezielr, in wels 
chem fih Kaufsliebhaber einzufinden und ihre 
Bebote zu gericht. Protokoll zu geben haben. 

Waffertrüdingen, am 3. Mut 1825. 

K. B. Landgericht. 

43. Da der am 8. Merz d. Is. vorgenom⸗ 
mene Derfauf der fogenannten Alelmwindahelners 
Muͤhle bei Windsheim von deu Glaͤubigern nicht 
„genehmigte wurde, fo fol am 26. May d. J. 
Dorn. 9 Uhr anderweiter Verkaufätermin an Ort 
und Stelle abgehalten werden. 
Muͤhlguth beſteht aus einem Wohnhaus mit ans 
gebauten Kuh- und Pferdftall, aus einem Mahls 
einem Gerbs und einem Walkgang mit einer 
‚Scheune, Grad: und Sommerzarten, 5 Mg. 
Krautbeet und 3 Mg. Ader und Wieſen, es if 
belaſtet mit jährlich aa fr. Geldgält und einer 
Abgabe von 2 Gänfen und a Kafka hredähnern, 

‚ den aoten Gulden Handlobn zum biefigen Hoſpi⸗ 
tal, mit 340 fl. Sreuerkapital und wurde auf 
4335 fl. taxirt. Beſitz- und zahlungdfäbige 
Kaufsliebyaber werden zu dem Termin mit dem 


Das fraglidhe, 
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Benerfen eingeladen, daß fie fih ver dem Zus 
ſchlag über ihre DER! 2 gehdrig — 

weiſen haben, + 

Winde heim am 8. April 1835. 

K. B. Landgericht. 

43. Auf Antrag einer Realglaͤubigerin der Yes 
hanu Balıbajar Stahl'ſchen Sheltute zu Altheim, 
werden im Wege der Huͤlfevollſtreckung folgende 
Grundſtuͤcke der Letztern, 1) EM. U. u. Wiefen 
in ver Heßkling; 2) 3 Tagw. Wiefen in der Boh⸗— 
nen; 3) 2 M. U. in der Kammer, fämmtiich 
Alcheimer Markung; 4) 1 M. 4. im Neuriß, 
oder im Sommergarten am Schaafrangen, Haus 
ſenhbfer Markung; 5) IM. U. im Steinweg, 
auch im Schauernheimer Weg genannt, Alchels 
mer Markuug; 6) x Mg. u. 1 Rth. Acker auf 
ter Ebene, oder 3 im Grieöweg, dortiger Mrig. ; 
DEM A. im neuen Waaf., dortiger Mikg.; 
8) ı Mg. Ader im Gänebud, vortiger Markung; 
9) 4 M. 4. in der Leimengruben, derjelben Mars 
fung; 10) ı M. U. im Kirchbuck, derf. Mikg.; 
22) 13 Tagw. Wieſen im untern Ricd ,: derfelben 
Melg.; 12) 3 Mg. Acker im Stein; 13) EM. 
eigenen Acker im langen Waafen, beyde Altheimer 
Markung,. dffentlich an den Meijibierenden vers 
tauft. Hievon ſetzt man alle diejenigen difentlich 
in Keuntuiß, weiche die fraglidyen Liegenfchaften 
einzeln oder im Ganzen zu faufen gefonnen, auch 
beſitz⸗ und zu bezablen faͤhig find, um fich im 


"dem hierzu anberaumten Termin, den 20. May 


d. Is. Nachmittags a Uhr m dem Erahlifchen 
Haufe zu Alrpeim einzufinden, die Verkaufobe— 
Dingniffe zu vernehmen und im Ball der Ratifika⸗ 
tion der Zutereffenten des Weitern gewärtig zu 
feyn. ; 

Windsheim dem 18. April 1825. 

8, B. Laudgericht. 

44. Ju der Coucursmaſſe' der Wittwe Eliſa⸗ 
tha Barbara Thuͤrauf za Urfersheim ſollen fol⸗ 
gende Immobilien, anf welche im erſten Ver⸗ 
kaufetermin Peine Ungebere gelegt wurden, zum 
zweitenmal bifentlich vertieigert werden: 1) das 
Wohnhaus No. 23 zu Urfersheim, wozu außer 
einer Scheune, 3 Schweiuſtaͤllen, ı Viehſtall, 
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u Hofraith, Bronnen und einem Gaͤrtchen noch 
EM. A., 3 Tagw. Wieſen, das Gemeind⸗ 
und Holzrecht gebdien, und welches auf 1200 fl. 
taxitt it; =) ein unbizimmertes Feldlehen von 
EM. A. und 3 Tagw. Wieſen an 8 Exilden, 
auf 350 fl. gewürdigt; 3) 15 M. A. in der. lan⸗ 
gen Laͤng, auf 160 fl. geihägt; 4) 14 MN. 
im Wafferflall, auf 110 fl. tarirt; 5) 4 M. A. 
in der frummen Weiden, auf 45 fl. geſchaͤtzt; 
6) EM. 6 Rrb. Ader im Ickelheimer Keitweg, 
anf3of.; 7) FM. U. amGrasıveg, auf 46 fl.; 
8). 3 Tagw. 3 Rih. Wiefen im Baumgarten, 
auf aoofl.; 9) M. A. am Ereinacher Weg, 
auf 5o fl.;5 10) 3 M. q Reh. Acker in der krum⸗ 
men Weiden. Verkaufstermin ift auf den 7. 
Juny Borm. 9 Uhr im Orte Urfersheim bezielt, 
und werden zahlungs⸗ und befigfähige Haufslus 
flige hlezu mir dem Bemerken eingeladen, daß 
die meiften Grundfiide mir Dinkel und Haber 
augeſaͤet und die Berzeichniffe über die auf den 
Immobilien haftenden Laflen und Abgaben, im 
der Regiſtratur des unterzeichneten Landgerichts 
täglich einzufehen find. 
Windeheim am 29. April 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 


45. Daß in die Sant gelommene Anweſen des 
Meichier Straß, Bauern von Allerheim, beſte⸗ 
bend in einem einflödigem Wohnhauſe, befon: 
ders flehenden Eradel mit angebautem Schaf⸗ 
Roll, 4 Tagw. Garten, 195 Mg. Uder und 

73 Tagwerk Miefen mit Gemeindegerechtigkeit, 
danu 14 Mg. eigene Meder, werden unter Vor⸗ 
behalt kreditorſchaftlicher Genehmigung zum dfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und hlezu Zages 
fahrt auf Mitwoch den 25. Mai I. J. Nachm. 
a Uhr beftimmt, Kanfsluftige, Auswaͤrtige mit 
Leumurhd s und Vermödgenszeugniffen verfehen, 

‚ werben biemit eingeladen am bezeichneten Tage 
dabier zu erfcheinen, und ihre Ungeborhe zu Pros 
tofoll zum geben. 

Harburg ven aa. April 18325, 

Zuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
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‘46, Da’ in bem hente zum Verkaufe ber Ja⸗ 
cob Mollſchen Befigungenmzu Groffelfingen ans 
beraumt geweſenen Termin fein Angebor gelegt 
wurde, fo werden diefelben, welche 1) aus einem 
Wohnhauſe nebit einer Stallung und Stapel, + 
Tagw. Garten, Hofraithe, dann Gemeindeges 
rechtigkeit und zwei Morgen Wieſen; 2).ı2 Mg. 
Aider und 3 Tagw. Wiefen,; 3) einem- halben 
fliegenden Bauernhofe 243 Morg. Ader und 
5; Tagw. Wiefen in fich enthaltend, 4) an eignen 
Gütern aus Z Mg. Acker iu der Breiten 4 Meg. 
Acer im langen Reid 3 Tagw. MWiefen im 
Sauermwinfel, ı Zagw. Wirfen ebenfalls dafelbft, 
weiche hieher geribräbar find; 5) 3 Morg. Ader 
im Keidel, J Morg. Acker beim Krautgarten, 
» Zagw. MWiefen aufm umlaufenden Winkel 
zum Königlichen Landgerichte Nördlingen ges 
richtebar; 6) F Morg. Uder im Hahnengarten, 
4 Worg. Uder beim Wiesfleden, J Morg. Ader 
in der wutern Saler, 4 Morg. der in der 
obern Saler zum fürftlichen Herrſchaftsgeriche 
Wallerſtein gerichtäbar, beſtehen, am Donuerſtag 
den 16. Juni dies Jahrs Vormittag 9 Uhr 
im Orte Groffelfingen im dafigen Wirths hauſe 
wlederholt dffeutlich an den Meiſtblethenden 
verkauft werden, we ſich Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden, die Kaufsbedingungen zu ‚vernehmen, 
und ihre Ungebore zu Protokoll zu geben haben, 
Auswärtige haben ſich mir keumunds: und Bere 
moͤgens zeugniſſen zu verfehen, 

Dettingen am 26. April 1835, 

Fuͤrſtlich Oettiug⸗ Spielberg Stadt⸗ und 
Herrſchoftsgericht Oettinen. 

42. Auf Antrag der Koncurs » Gläubiger ' 
werden die zur Maſſe des Schuhmachers Jo⸗ 
hann Schreiber zu Waͤſſerndorf gehdrigen Guͤ⸗ 
ter, naͤmlich: 3 Wohnhaus mir Eingehdr, z 
Hube, ı Morgen Ader au der Röchen, ı. Mors 
gen Acer allda, a Morgen Weinberg am Fuchs 
fen, a 5 Morgen Weinberg am Marten, ı Mors 
gen Weinberg und Baumganen am Schmalz, 


‚x Morgen Acker am Grrinberg, 3 Morgen 


Acker unterm Fuchsberg, 4 Morgen Acker bei 


der innen Koͤthen, u Morgen Acker am Buls 
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lenhelmer Steig, dann’ auf Seinshelmer Mars 
lung, 4 Morg. Ader am Gndsheimer Weg, 
» Mörgen Acker anf der Haiden, am Dienftag 
den a4. Mai Nachmittag in loco Wäffernvorf 
nochmal dem difenrlihen Verkauf ausgeſetzt, 
was hiermit befannt gemachr wird, 
Seehaus den 31. Merz 1825. 
arſtlich Schwarzenbergiihes Herrſchaftsgerlcht 
Hohenlands berg. 
48. Das dem Georg Michael Müller dahier 
gehdrige Hofgut ſoll auf den Antrag eines Reals 
gläubigers dffentlich verfauft werden. Daffelbe 
deftehr aus einem Haus, einer Scheuer nebit 
Hofraith und darinnen befindliben Bronnen, 
dann Schweinftällen, 4 Tag. Grad: und Echors 
garten, 2 Tagw. Peunt, 4 Tagw. Wiefen, 123 
Mg. Aecker, ein Stuͤcklein Holzplaz, zwei Wie: 
fengemeinderheiten und einem Krautbeet, ift jaͤhr⸗ 
iſich mit un fl. na Pr. 3 pf. Geld, dann 13 Mez 
Korn und 13 Mez alt Ansbacher Mars Habers 
gift, Dann mit dem 10. Band zum Ichnten und 
in allen Weränderungsfällen in lebendigen und 
tedten mit vem ro. Gulden Handlohn zer Lehn⸗ 
und Srundberrſchaft zu Rammeredorf auf Wies 
dersbach, und der Steuer aus ı305 fl. belaftet, 
und anı a7. v. Mid. anf ı 717 fl. gerichtlich 
tarirt werden. Zum bffentlichen Verkauf wird 
Termiu anf Montag den 6. Jump b. 56; Bor: 
mit ag 9 bis Mittags va Uhr an biefiger Ges 
richtöftelle anberaunm, me fich befilzs und zah⸗ 
Lungefähige Liebhaber eiuftuden Finnen. : 
Wiedersbach, den 3. May 1825. 
Freihertl. von Eybifches Parrimontalgericht ». EI. 


Gerichtliche Vorladungen. 


. Von Königlich Bayeriſcheu Kreis- und 
Stadtgerichts wrgen wird uͤber Die Nachlaſfen⸗ 
ſchaft der verfiorbenen Luiſe Friſch dahrer, bie 
zur Befriedigung der angemeldeten Forderungen 
nicht himeichtud iſt, der Univerfal : Konkurs 
hiermit erdfinet. 
lichen Ediktetage, neud ch: 1) zur Anmeldung 
der Fordernugen und deren gehdrige Nachweis 
fung auf Muͤtwech den 1. Juni 18453 =) zus 


. 


Es werben ſonach die geſez⸗ 
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BVorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf Dienftag den »8. Jun 
1825; 3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Meplik, auf Mittwoch den +3. Zufi 
835, dann b) für die Duplik, auf Mittwoch 
den 27. Juli 1825, jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu fämmtlich unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Nachlaſſenſchaftsmaſſe hiermit bffeutlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Eoikistage, die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konkturdmafle, dad Nichterfcheinen an dem uͤbri⸗ 
gen Edikstagen aber, die Ausfchließung mit dem 
an denjelben vorzunehimenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Bermdgen ded Nachlaffes 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes ;aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei-Gericht zu uͤbergeben. 

Erlangen den 29. April 1885. 

. Garels. 

2. Der Saͤcklermeiſter Johanu Thomas Eruſt 
Schaͤtzler dahier har feine Jaſolvenz- Erklaͤrung 
heute angezeigt. Es werden demnach alle dieje⸗ 
nigen, welche auf deſſen Vermbgen einen Ans 
ſpruch machen, aufgefordert, ſich am 33. May 
e. zur Anmeldung: und zur Nachweiſung ihrer 
Forderungen, am 30. Juny e. jur Vorbringuug 
ihrer Eiureden, am 30. July c. zur Oegener⸗ 
klaͤrung und zum Schlußverfahren dabier einzus 
finden. Mer an erften Ediktstage wicht erfcheint, 
oder feine Forderung nicht bemweife, wird damit 
bei gegertwärriger Gantvertheilung ausgeichloffen,, 
und wer dad Erfcheinen im den folgeaden Zermis 
new unterläße, verliert dad Mecht. der ihm treffgps 
den Handlung. Bei diejer Gelegenheit werden, 
auch dierentaem, welche etwas von dem Mermds 
gen der Gantſchulduer in Händen haben, gewarnt, 
mwerer au den Schuldner noch an jemand andern 
das beſitzeude oder ſchuldige autzuanrworten, mit 
der Auflage, dergleichen Gegenſtaͤude vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechtsanſpruͤche dem unterzeichneten 
Gerichte zu übergeben. 

Kadolzburg am 19. April 1825, 
Königl, Landgericht, 
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3. Das Uftio » Bermdgen der Wittib Lang» 
Tammerer zu Raludorf iſt zur Bezahlung der 
Schulden bei weitem nicht hinreichend, Es wird 
demnach in Folge Des von verjelben mir. ihren 
Glaͤubigern unter tem a2. April 1824 errichte⸗ 
ten, durch die Unzuanglichkeit der Angebore für 
‘pad Muͤhlgut aber verciselten Nachlaßvergleich 
"der Aonkureprozeß erkanut. Es haben ſich deins 
"nach alle jene, welche auf das Vermdgen der 
-Mirtib Langtammerer einen Unfpruch machen wol⸗ 
Ien, am 6. Junius !. 6. zur Anmeldung und 
zum Nachweiſe ihrer Forderung, am 6. Julius 
c. zur Borbringung ihrer Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Anſpruͤche, und am 6. Aug. zur Ger 
generflärung und Schlußhandlung, entweder in 
Derſon oder durch einen hiezu gejeglich geeigueten 
Vertreter dabier einzuftuden. Wer im erjien Ter⸗ 
min nicht erfcpeint, wird mir jeiner Forderung 
von Verrheilung der Mafje und wer in den nach⸗ 
folgenden Tagen nicht erſcheint, mit der ihm tref⸗ 
fenden Handlung ausgeſchloſſen. 

Kadolzburg, am 21. April »Bad. 

Ködnigl. Landgericht. 

4. Die Imteitar : Erben des berftorbenen 
Wirths Leonhard Eifen zu Dorfkemathen haben 
auf den Erbſchaftsanttitt verzichter amd in Folge 

des von den Verlaſſenſchaftsglaͤubigern geſtellten 
Antrags iſt durch Eutſchließung vom beurigen, 
der Univerfaltonturs über den Nachlaß des ges 
dachten Wirths Eifen beſchloſſen worden. Es 
werben demnach die Ediftörage ») zur Aumel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf den 
10. Juni 1825; 2) zur Vorbringung der Eins 
reden auf beit a1. Zuli 1825; 3) zur Schlußs 
- »erhandlung und zwar für die Replik auf den 
12. Auguft 1825, und für Die Duplit auf den 
26. Auguft 1835, jedesmal Bormirtags g Uhr 


anberaumt und werben alle diejenigen, mweldye an : 


die Derlaffenfchaft des Leouhard Eifen einen Uns 
fprud zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre 
Unſpruͤche um fo gewiffer geltend zu machen, als 
das Nichterſcheinen am ı. Ediktetage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Konkursmaſſe, das 


Ausbleiben in den übrigen Ediltoterminen aber: 
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ben Ausſchluß mis den am foldyen vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den hiermit auch alle jene Perfonen, welche vor 
dem Erblaſſer allenfalle Effekten in Haͤnden haben, 
aufgeforderz, ſolche vorbehaltlich ihret Rechte bei 
dem unterfertigten Gerichte zu deponiren. 

Dinkelsbuͤhl, den 22. April 1835, 

8. B. Landgericht. 

5. Dagegen den Marhias Arans, Kbbler 
zu Buͤrg das Gantverfahren rechtskraͤftig beſteht, 
fo werden uachjtehende Ediktstage geſetzlich auss 
geichrieben: 1) zur Anmeldung der Forberungen 
und gehdrigen Nachmeilungen berjelben iſt Mon— 
tag der 16. May 1805, 2) zur Vorbrimgung, 
der Einreden Mirtwod der 15. Juny 1825, 
3) zur Schlußverhandlung Montag der 18. July 
beſtimmt, wobei bemerkt wird, daß der Repliks⸗ 
Zermin bis zum 30. Juny und der Duplikster⸗ 
min bis zum 18. July incl, laufen fole. Es 
werten hiezu fämmtlide Gläubiger, ſowohl bes 
launt ald unbelannt, unter dem Mechtönadhs 
theil vorgeladen, daß das Nichrerfheinen am 
erftien Ediktstage die Ausichliefung der Fors 
derung don ber Gantmaffe, an den Übri⸗ 
gen Eviftttagen aber die Ausichliefung mit den 
an foßhen vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge babe. Alle diejenigen, welche von dein 
Gemeinfhyuldner etwas in Handen haben, wers 
den bei Vermeidung des doppelten Erjaßes, jes 
doch mit dem Vorbehalt ihrer Rechte, ihre Fors 
derung beim Gantgericht entgegen anzubringen, 
ſolche zuruͤckzugeben, aufgefordert. 

Greding den 16. April 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Gegen den KAbbler und Bindermelſter 
Zaver Wengert von Tirting erfdeint das Gants . 
erkenntniß rechtskraͤftig; es werden demnad) die. 
Ediktstage geſetzlich ausgefchrieben, und zwar: ' 
1) zur Aumeldnug ber Forderungen und gehdris 


‚gen Nachweiſung derfelben auf Mittwoch’ den ß 


18. May, =) zu Anbringung der Einreden auf 
Samftag den 18. Juny und 3) zur Schlufvers 
handlung Mittwoch dem a0. July beftimmt, und 
bemerkt, daß der Replilstermin bis zum 4. Jaly, 
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und der Dupfifstermin bis zum ao. July incl. 
laufen werde. Es werden fohin fämmtliche 
Glaͤubiger, ſowohl befannte als unbelannte, uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Gautmaſſe, an 
den übrigen Ediktetagen aber bie Auéſchließung 
mit den an foldhen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben folle. Diejenigen, weldye von 
dem Gantirer etwas In Handen haben möchten, 
werden bei Bermeibung des doppelten Erſatzes, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, ſolche beim 
Gantgericht anzubringen, aufgefordert, ſolches 
zu übergeben. : 

Greding den 18, April 1825. 

Königl. Laudgericht. 

7. Dad Königliche Landgericht Monheim bat 
in dem. Schuldenmweien ded Bauern Bernhard 
Felder zu Lommersheim auf eignen Antrag defs 
felben durch Entfchließung vom 13. d. SMS. den 
Univerfaltonfurs erkannt. Es werben deshalb 
die geſezlichen Ediktstage und zwar ı) zur Anz 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
den ab. May d. J., >») zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf dem 27. Juny d. J., 3) zur Schlufiyrbands 
kung auf dem 28. July d. J. jedetmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt und biezu ſaͤmut che unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit bffentlich 
unter dem Mechtänachtbeile vorgeladen, Daß das 
Nichterfheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
fchliefung der Forderung von ver gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichtericheinen au den uͤbri⸗ 
gen Eoiftsragen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben‘ diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemers 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert. «6 
zur Vermeidung des nochmaligen Erſatz s, unte 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht za uͤdergebeu. 

Monheim am +8. Miry.»Ba5. 

Abniyt. Kaudauericht. 
8. Das kdniglich baieriſche Fondgericht Neu⸗ 


Badı a, d. Bilch has in dem Schuldenweſen der. 
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Johann Friedrich Weißlſchen Eheleute zu Schels 
lert auf eigene Inſolvenz-Etklaͤrung derſelben 
ben Umiverfal: Concurs erdffnet. Es werben da⸗ 
ber tie gefezlichen Edietstage und zwar ı) zur 
Anmeldung der Forterungen und deren gehbdrigen 
Nachweiſung auf den 341. May, 2) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die anmelderen For⸗ 
derungen .auf den ». July, 3) zur Schlufivers 
haudlung auf den a. Hug. d, Is. jedeimal Mois 
gend g Uhr feftgefest, und hiezu fänmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger der Weißiſchen Eheleute uns 
ter dem Rechrömachrbeile hiemit vorgeladen, daß 
dad Nichterjcheinen am erften Ediltetage die Zube 
ſchließung der Forderung von der Coucursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an ben folgenden aber bie 
Ausſchließung mir ben an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche von dem Bermdgen der 
Weißiſchen Eheleute etwas in Händen haben, 
aufgefordert, :foldyed zu Vermeidung des noch» 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 0. 
Neuſtadt an ber Aiſch, dem aa. April 1825, 
8. B. Landgericht. 

9. Ueber bad Vermoͤgen des Unterthanen 
Georg Gleiß von Ergersheim ift nach felbft eigen 
ner Anzeige ver Juſufſizienz der Konkurs erdffnet 
worden. Es werden demnach die gefeglichen 
Eoilisiage a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gebdrige Nachweifung auf Mittwoch 
den ı8 Mai 1825; b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Mittwoch den a2. Juni 1825; c) zur 
Schlußhandlung nemlich Replik und Duplif auf 
Greisag deu aa, Juli 1825. jedeemal Vorm.,g 
Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsuachtheil vorgeladen, 
daß das Nichtericheinen amı erſten Ediktstage die 
Yusichliefung der Forderungen vou der gegen⸗ 
wartigen Konkuremaſſe, das Nichrerfheinen im 
den übrigen Ediktetaͤgen die Ausfchliefung mit 
den an denſelben vorzunebmenden Handlungen 
zur Zolge har. Zugleich werben Diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwae an Verimdgen des Gemeinfchulds 
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ners in Händen haben, bei Vermeidung bes Er⸗ 
fages anfgeforders, foldyes unter Vorbehaltung 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim den ı ı. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

10. Das unterzeichnete Landgericht bat in 
Schuldenweſen des Leonhard Ebelmann zu Rockln⸗ 
gen auf eigenen Antrag deſſelben den Univerfals 
konkurs beſchloſſen. Es werden daher bie geſetz⸗ 
lichen Eviftörage, nemlich ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und derengebdrigen Nachweiſung auf 
den 3. Junid. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
ben gegen die angemelderen Forderungen auf den 
6. Juli d. Js., 3) zur Schlufverbandlung und 
zwar für die Replik auf den 9. Auguft d. Is. 
und für die Duplif auf den 3. Auguſt d. Is. 
jedesmal Bormirtags g Ubr feflgefezt. und bies 
zu fänamtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biermis dffenrlih unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung der For—⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Evifrstagen aber 
bie Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer echte bei 
Gericht zu übergeben. 

Waſſertruͤdingen am 14. April 1825. 

Adnigl. Landgericht. 

22, Das unterzeichnete Landgericht bat im 
Schuldenweſen des Chriſtoph Jacob zu Rbdins 
gen auf eigenen Aurrag deffen ven Univerfalfons 
lurs befchloffen. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Eoiftstage, nemlich +). zur Aumeldung 
der Forderungen umd deren gebdrige Nachweiſung 
auf den 20. Juni d. Is., =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den »2. Juli d. Is., 3) zur Schlußhand⸗ 
Jung und zwar für die Meplif auf den a2. Aug., 
und filr die Duplik auf den 31. Aug. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hlezu ſaͤmmt⸗ 


liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchnlöners 
biemit dffentliy unter dem Mechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am ı. Edilts⸗ 
tage die Ausfchliefung ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Eoncurdmafle, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeiuſchuldners in Handen haben, bei 
Bermeldung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergebin. 
MWarjerträdingen am ı4. April 1825, 
Königl. Landgericht. 


ı2. Das unterzeichnete Kbnigl. Landgericht 
bat in Schuldeumelen des Andreas Gebert zu 
Rokingen auf eigenen. Antrag deffelben ben Unis 
verſalkoukurs beſchloſſen. Es werden daher die 
geleglihen Ediktstaͤge nemlich 1) zur Anmel⸗ 
bung der Forderungen umd deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung auf den 6. Juni d. 3.5; =) zur Boss 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Eorderungen auf den 8. Juli d. 3.; 3) zue 
Schlußhandlung und zwar für die Replik auf den 


.20, Auguſt d. J. und für die Duplif auf den 


31. Auguft d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, nnd hie zu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit difentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung ber Forderung vom der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediltstagen aber die Ausſchlleßung mit der 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, melche 
irgend Etwas don dem Vermdgen des Gemeine 
ſchuldners in Hauden haben, bei Vermeidung 
des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
per Vorbehalt ihrer Mechre bei Gericht zu Äbers 
geben. . 

BWaffertrildingen am 4. Aprif 1825, 

F 8. B. Landgericht. 
82 


— 


— 
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13. Auf eignen Muttag · der Georg Weißiſchen 
Eh leute zu Merzbach hat das unter zeichnete kön. 
Landgericht durch Entfchliefung vom 18. April 
dies Jahrs die Erdffnung des Univerſal · Konkurſes 
Aber das Bermdgen der Weißiſchen Eheleute dus: 
geſprochen. Es werben demnach die geſezlichen 
Edittstage, memlich: 1) gu Aumeldung der For⸗ 
derungen uud deren gehdriger Nachweiſung auf den 
8. Junl d. J. 2) Zu Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf den 8. 
Fulid. J. B) zur Schlupverhandlung ‚und zwar 
Fir die Replit auf den «a5. Juli d. 3. für die 
Duplit auf den 8. Auguft d. J. jedesmal Wor⸗ 
mittagsiß Uhr augeſetzt und hiezu fämmzliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemelnſchuldnerts unter 
dem Rechts nachtheile, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Edlktetag die Aus ſchließung der Focderung 
‚yon ber gegenwärtigen Konkursaſſe, das Aus⸗ 
‚bleiben an ‚den Übrigen Ediktotagen aber die Aus⸗ 
ſchlleßung ‚mit den / an · denſelben vorzunehmenden 
Handlungen nach ſich ziehe, dffentlich hlermit 
worgeladen. Dabei werben alle diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗ 
iſchuldners in Händen oder an denſelben Etwas 
zu zahlen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
‚meldung nochmaligen Erſatzes oder boppelter 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 

- Mindshelm am vB. April 1836, 
R. DB. Landgericht. 

v4. Das unterzeichnete Herrſchafts gericht hat 
auf eigenem Untrag des Friedrich Beuther von 
&inershelm den Univerfallonturg -erfannt. Es 
werden-Daher die gefelichen Ediktstage, nämlich : 
x) zur ‚Unmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweiſung auf Dounerfläg den 
16, Junied. Js.; 0) zurBorbringung der Eins 
“reden gegen die angemeldeten Forderungen anf 
Montag den +8. Juli’ d. Is; 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für die Replifsandiung 
auf Donnerjtag Den 4. Auguſtd. Is. und fer 
die Duplif anf Zreitag den 19. Auguſt d. Js. 
jedesmal Vormittags q Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmilicht utibelauute Glaͤubiger des Gemeins 
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ſchulduers Hiermit dffentlich unter dem Mechta⸗ 
nachthelle vorgeladen, dap dad Michterſcheluen 
am erjten Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
berung von ber gegenwärtigen Konkurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an ben Übrigen Ediktstagen 
aber, die Ausfchliefung mit den an deufelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Werntdgen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochma» 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Wars - 
behalt ihrer Mechre bei ‚Gericht zu übergeben. 

‚Mr. Eineröheim, den a6. April 1825, 

Be Rechreren Limpurg Spekfeld'ſches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Gegen den Bauern Melchior Straß von 
Yllerbeim wurde der Unlverſallonkurs erkannt, 
es werdeu daher nachfolgende Edikteraͤge anges 
ſetzt: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſuug der Forderungen Mittwoch den 25. Mai 
1. 3. DBorm. 8 Uhr; >) zur Anbringung der Eins 
seven Dienitag den a8. Juni [.%.Borm. 8 Uhr; 
3) zum Schlußverfahren Donnerftag den aB. 
Yuli l. J. Vorm. 8 Uhr, mit der gefeglichen Ab⸗ 


‚theilung in zwei Hälften, fo daß mit bem ı=. 


Auguſt der Termin ad replicandum -und mit 
dem 27. Aug. der Termin ad duplicandum fi 
endiget. Es werden dem zu Folge faͤmmtliche 
fowohl befannte ald unbekannte Gläubiger des 
Melchior Straß vorgeladen an den bezeichneten 
Tagen dabler zu erfcheinen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterſcheinen am erflen 
Edikrötage den Ausfchluß der Forderungen: vom 
der Gartmaffe und das Nichterfcheinen an ben 
Übrigen Ediktẽtagen, den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung zur Folge hat. 
Harburg den aa. April 1825. 
Farſtiich Dertingen Wallerſtelniſches 
Herrſchafts gericht. 
— 16. Nachdem gegen den Schubmacher Johaun 
Schreiber zu Waͤſſerndorf der Konkurs rechts⸗ 
kraftig erfannt worden, auch deſſen Gläubiger 
bereite am a8. dieſes Monats ſich Über die Liqul⸗ 
ditaͤt und den Vorzug der Auſpruͤche in Güte mit 
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Anander vereinigt Haben, fe werden nut noch fh 
le nicht erſchlenenen and unbekanuten Gläubiger 
Die geſe zlichen Eoitrötage dusgefdiriehen, wie folgtt 
#7 zur Anmeldung und gehbrigen Nachweifung 
Der Forderungen und deren Vorzugs auf Donner⸗ 
fläg ven g. Juni; =) zur Vorbringutig allenfall⸗ 
figer Einreden, dagegen auf Donterftag den 14. 
Juli; 3) guf fchläßlichen Berbandlung, und zwar 
Kir Replik Doͤnnerſtag den 30. Jüll und zur 
Duplit auf Dienſtag den 16. Auguſt. In dleſen 
Terminen haben die gedachten Glaͤubiger, fo mid 
die übrigen dabei bethelligten, bekünnten Glaͤu⸗ 
Biger zii erſchelnen und ihre Rechts zuſtaͤndigkeiten 
wabrzunchmen, auch ſich im Figuidationstetmine 
fi erklären, ob fie det MeBereihtunift dıh 46. bleſ. 
eitteten wollen, widrigenfalls trifft die am erſten 
Eviktstage nicht Erſchelnenden ber Nachthell dei 
Ausſchluſſes von ber Konkutsmaſſe, und die, wel⸗ 
che ſich an den übrige Edittstagen verſaͤumen, 
der Ausſchluß Mit der an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Haudlung. * 
Schloß Seehaus, den Fu: Marz 1843. _ 
Zarſillch Schwarzenbergiſches Herifchafts Gericht 
Hoͤhenlands berg. 
14. Der Ballerẽmann — Nann vdok 
M. Herrnahein Hat feinen Glaͤublgern mir deren 
Bewilllgung fein ſaͤnmtliches Wernidgen abge⸗ 
eken. Da nun hiedurch der Konkurs erdffnet 
ſo derden bie geſetzlichen Ediktetage ausge⸗ 
rieben inte folgt: 1) zut Anmeldung und ge⸗ 
Hrigen Nachwtiſung der Richtigkeit des Vor⸗ 
ugs bei Forderungen Döhnersiäg den g. Juny, 
) zut Vörbringung Dir Eliredeh Donnerdtäg 
den 54. July, endlich 3) zur ſchluͤßlichen Mer: 
Andlaig ber Sache und zwar für die Meplit 
dineretag den 3o. July und zur Duplif Dien: 
ag den 6. Aug, mir beni Bebrohen, daß dab 
fichterfiheinen am erflen Evdiftäräge den Aus— 
hluß von der Konkurbmaſſe, die Verſſumung 
der Übrigen Ediktetage Aber ben Verluſt ver an 
dentelben vorzünehmienden Prozefhandluugen jur 
Bolze babe.” Zugleich werben alle diejenigen, 
weldie erwad von dem Dermdgen ded Gemein: 
ſchulbners in Handen haben, aufgefordert, ſol⸗ 
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ches dem Konkursgerichte amjuzeigen und mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte einzuliefern, widrigenfalls fie 
ihr Zuraͤckbehaltungorecht verlieren, and auf die 
Herausgabe belaugt werden, 

Serhaus den 31. März 1846, 
Duͤrſtlich Schwarzenbergſches Hetrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg 

ad. Dir Baueremann und Weber Friedrich 
Hagelſchafer zaã Nordheim Bar ſich freisilig der 
Konkursverfahren unterworfen. Es wird daher 
zur Aumeldung und Nachweifung det Forderun⸗ 
gen, mit Augabe der Borzugsrechte ı. Ediftötag 
af den 1. Juny, zur Worbriagung det Eiimeden 
dagegen 2. Ediktstag auf den ı, July, dur älls 
feitigen ſchlaͤßlichen Verhandlung 3. Ediktstag 
auf den 5. Aug. angeſezt, wodel die Gtdübiger 
jedesmal fruͤh 9 Uhr dabier zu eifcheinen, und 
in der vorgefchriebenen Art zu handeln, ober zu 
erwarten haben, daß ihr Andbleiben am erften 
Ediktstage die Ausſchließüng won der Kontursd 
mäffe, jenes am den Übrigen Edittätagen aber 
dem Verluſt der treffenden Handlungen nach ſich 
ziehe. 

Secehaus den 14. April 1835. 
Furſtlich Schwatzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. i 

ig. Det penſionitte Poniglihe Major Hert 
Herter dahler, hat unter Verzeichtleiftung auf 
das Rechtomittel Der Berifung gegen die in 
feiner Debirfache erlafene eiſt richterliche Eüt⸗ 
ſchließung d. d. 56. Febr. und publ. am 8. Märf 
». 56. heute ausdruͤcklich den Anttag geſtellt, 
daß feine ſaͤmmtlichen Gländiger zur Gelteud⸗ 
madung ihrer Anſpraͤche in Besiehung auf Lie 
quiditaͤt uud Prioritaͤt zuſammen berufen wers 
ben. Dem Wunſche des Herrn. Majoıd Herter 
gemäß, wernen daher folgenoe Evittstäge feſt⸗ 
gefegt: 12) zur Unmelvung der Forderungen 
und deten Nachweiſumg auf den 3o. Mail. Js. 
a) zur Vorbringäng der Einreden gegen die ans 
gemeldeten - Forderungen auf ten 27. Juni I, 
36. und 3) zur Abgabe der Gegeneinteden und 
kesp. Sihlüß s Erunneruügen anf den 18. Full 
l. 3°. unud ee hlezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger 

82 
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des Herm Gemeinſchalduers mit der Andro⸗ 


Yung vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
. erften Eviltttage das Ausſchlieſen von ber 


gegenmärtigen und kuͤnftigen Maſſa zur Fol⸗ 


ge bat, welch letztere fi ans dem kaͤuftig eins 
kommenden Penfionsterz « Abzägen in fo weit 
bilder, als und bis fie den — Im gegenwärtigen 
Berfahren liquid werdenden Schuldenbetrag ers 
weichen. Das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tägen hat den Ausfchluß mit den au denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge, 
Nürnberg am a3. April 1835. 
Königl, Baier. Stadt: Commandantfhaft, ale 
Militair s Gericht erfter Juſtanz in Eipils 
rechtsfachen, 
Sreiberr v. Neffelrode Hugenpoet, Oberft, 
Schmidt, Actuar. 


20. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß bes 
Farbholzmuͤhlbeſitzers Johauu Ehriftian Gluͤck zu 
MBdHrd aus was immer für einen Titel rechtliche 
Auſpruͤche zu machen haben, werden auf Antrag 
ber Erbö: Interoffenten hiermit aufgefordert, fols 
che innerhalb, einer Frift von vier Wochen und 
laͤngſtens in dem auf Freitag den 10. Zuni 1.38. 
Vormittags 9 Uhr an Gerichtöftelle anberaumten 
Liquidations⸗ Termin geltend zu machen, wibris 
genfalls fie aller ihrer etwaigen Borrechte verluftig 
‚ erflärt und mit ihren Forderungen nur an bad» 
jenige, was nad) Befriedigung der fich meldens 
den Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
mdchte, verwiefen werben follen. 

Nürnberg, den a1. April 1825, 

Kdnigl, Landgericht. 


ar. Nachſtehende Urkunden, ald: 1) Auszug 
aus dern Pfandfchaftsprotofoll des Oberamts 
Harburg, über 200 fl. Anlehen ber verwirtibten 
Kammerrärhin Rehm von Harburg, an Melchior 
Herb von Hoppingen, auf 1 Mrg. Acker in der 
Schwaderlach pag. 235. und 4 Tagw. MWiefen in 
ber Egerwiefen pag. 236; 2) Auszug aus bem 
Pfaudfchafrsprotofoll des Oberamts Wllerheim 
vom 3. Decbr, 1776, wornach ber Bauer Johann 


. 
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Eafpar Geis von Npvezzofen dem Waſſergrafen 
und Wernenmiller Joyanı Georg Wenk fir das 
aufgenommene Kap:tal von 450 fl., 3 Mira. Uder 
su Grub pag. 779, 4 Mrg. der In der Gaſſen⸗ 
rinnen Pag. 898, 3 Wrg. Uder in der Diets 
mannöwiefen pag. 974, $ Tagw. Wicfen adf dem 
Urnfee pag. 571, a Tagw. Wiefen auf der Stock⸗ 
wiefen pag. 6g2aa, 3 Mrg. Ader am Allerheimer 
Weg pag. 212 verfchrieben hat; 3, Auszug aus dem 
Pfandfbaftsprorofoll des Oberamts Harburg vom 
22. Schr. 1783, über 50 fl., welche Nifolausd Wins 
ter zu Mauren aus der Pulvermüller Wiedemann. 
Kuratel zu Ziswiugen auf 2 Mrg. Acker ah dem 
Entengraben pag. 2102, und J Mrg. Ader in den 
Brandädern pag. 1996, aufgenommen; 4) Aus⸗ 
zug aus dem Pfandichaftsprotofoll des Oberamts 
Allerheim über zo fl. Kapital und 100 fl. Friften, 
welche der Weber Leonhard Hersle von Allerheim 
dem Juden Joſeph Mofes von Hainsfarth auf 
Mg. Ader im Hahnengarten Ren. pag. 192, 
ſchuldete, und wovon 25 fl. in die Caſpar Müllers 
ſche Vormundfchaft in Balgheim cedirt worden. 
5) Auszug aus ben Ohberamt Allerheim'ſchen 
Kontraftprotofoll vom 2. März 1786, wornach 
Johaun Georg Gruber von Herolpingen für bas 
erfaufte 4 Zagw. MWiefen in der Kalbelpag, 1140, 
100 fl. Kapital an die Konrad Milifche Vors 
muudſchaft in Heroldingen, und 24 fl. giährigen 
Friften au Iſaak Mars in Harburg ſchuldete; 
6) Yudzug aus dem Kontraftöprotofoll des Ober⸗ 
amts Allerheim vom 12. April 1780, über zo fl. 
verzinnslichen und .72 fl. unverzinnslichen in vier 


Jahresfriſten abzuzahlenden Kaufichilling, welchen 


Johaun Adam Fiſcher von Heroldingen fuͤr Mirg. 
Acker im Bageufeld pag. 971, an Iſaak Kuhn 
und Iſaak Marx in Harburg ſchuldete; 7) Aus⸗ 
zug aus dem Kontraktsprotokoll des Oberamts 
Allerheim vom aꝛ. Auguſt 1776, über 45 fl. Kauf⸗ 
ſchilling, welchen der Schneider Chriſtian Kirch⸗ 
gaſſer von Schrattenhofen filr 4 Mrg. Acker im 
Egerfeld Ren, pag. 1259, an Iſaak Kuhn und 
Iſaak Marr in Harburg fchuldete; 8) Auszug 
aus dem Oberamt Allerheim’fcben Kontraktspro⸗ 
tofoll vom 4. Junl 2777, wornach der Wirth 
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Johann Georg Seiler von Heroldingen 100 fl. 
Kapital und go fl. Friſten auf J Mig. Acker in 
ber Möttinger pag. 1227, und 4 Mig. Acker bins 
ter dem Dorf, pag. 947, au Iſaak Mark in Hars 


burg ſchuldete; 9) Auszug aus dem Oberamt 


Allerheim'ſchen Kontrakisprorofell vom 22. März 
1795, nach welchem der Zimmermann Johann 
—— Kießling von Heroldingen für das ers 
kaufte J Zagıv. Wiefen in den Bagen pag. 844. 
ei 445, an ben Juden Sfrael Iſrael und Uri 
Iſaak von Harburg 140 fl. ſchuldete; 10) Aus zug 
aus dem Koutraktsprotakoll des Oberamts Aller⸗ 
beim von 7. Febr. 1799, über 100 fl. verzinns⸗ 
lichen, und 6o fl. unverzinnslichen in 4jährigen 
Sriften zu zahlenden Kaufichilling, welchen der 
Soͤlduer Johann Eafpar Kopp von Heroldingen 
für die erfaufte 3 Mrg. Acker im Mittenfeld 
pag. 944, an Joſeph Samuel im Harburg ſchul⸗ 
dete; 11) Auszug aus dem Oberamt Wllerheims 
ſchen Kontraktprotokoll vom 19. Juni 1793, 
wornach Johann Beorg Stark in Woͤrnizoſtheim 
dem Juden Joſeph Moſes und Moſes Nathan 
von Halnsfarth, 4 Mrg. Adler auf dem Mer zen⸗ 
buͤhl, pag. 550, um 73 fl. Kapital und 84 fl. 
Friſten abgekauft har; 12) Yuszug aus dem Obere 
amt Allerheim'ſchen Kontraftss Protofoll vom 
6. März 1793, wornach bie Juden Mofes Nathan 
von Hainsfarrh, Joͤſeph Samuel von Harburg 
und Mofes Säfte von Pflaumloch, F Mrg. Ader 
in der Yu, pag. 934, an den Schuhmacher Jos 
han Gottfried Schmeid-r in Uppezbofen um 
z20 fl. verfauften; 13) Auszug aus dem Oberamte 
Allerheim'ſchen Pfand chafroproteton vom 1. Febr. 
1803, über 125 fl. Kapital, welches Johann 
Michael Mezger von Allerheim, bei Melchior 
Egers Wittib von den auf + Drg. Acker in der 
langen Egerten pag. 636, und auf 4 Mirg. Acker 
auf der Dbppel pag: aı5, aufgenommen bat; 
find verloren gegangen. Die Beſitzer derfelben 
werben hiemit aufgerufen, innerhalb ſechs Monate 


und längftend Freitag den 4. Novbr. d. 38. foldye 


dem umntergeichneten Herrſchaftsgericht vorzulegen, 
und ihre daran habende Rechte um fo gewiſſer 
nachzuweiſen, als dieſelbe ſonſten filr kraftlos 
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erklaͤrt und die Grundſtuͤcke von dem Unterpfauds⸗ 
verbaud freigemacht werden wuͤrden. 
Harburg, den 23. April 1825. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
aa. Johann Leouhard Stang in Gnodtſtadt 
marſchirte Anno 1812 ald Königl. Baier. Sol⸗ 
dar beim Fuhrweſen in den Krieg nach Rußland. 
Da foldyer nichts mehr von ſich hören ließ, fo 
wird derſelbe auf Antrag feiner Anverwandten 
binnen 9 Monaten und fpdteftens am 30. July 
1835 Vormittags 9 Uhr im KAdnigl. Landgericht 
zu erfcheinen vorgeladen, anfonft er fär todt ers 
klaͤrt, und fein Vermdgen feinen nächften Nuvers 
wandten ausgeautwortet werben wird, 
Uffenheim, den 30. Sept. 1824. 
8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. In der Konkursſache bes ehemaligen 
Kreiöparnofen Dfer Iſrael Monpelmer von hier, 
find durch daB heute angefchlagene Präclufionse 
Urthel vom 26. biefed Monats alle diejenigen,. 
die am erften Ediktstage (14. März 1833) ihre 
Forderung nicht angemeldet haben, von der Kons 
kursmaſſe ausgefchloffen worden, was biermik 
bffentlich bekannt gemacht wird, 

Senchtwang, am 30. April 1825, 

Kdnigl, Landgericht. 

a. Es wird zu Jedermanns Darnachach⸗ 
tung befannt gemacht, daß die ledige Walburga 
Fiſcher in Aurach unterm heutigen für bloͤd⸗ 
finuig erflärt und unter . -Kuratel gefegs wor⸗ 
ben fey. 

Herrieden, am 3. Mai 1835. 

K. B. Landgericht. 

3. (Urtelserbffnung.) Man bringt hiermit) zur 
dffentlichen Kenntniß, daß In ber Konkursſache 
bes Ulrich Bußbacher von Birnbanm das Prioris 
taͤts⸗ Erfenntniß heute bahier an die Gerigprötas 
fel affigirt wurbe. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 14. April 1885. 

8. B. Landgericht, 
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. E ie, Br delannt demadht, daß 
das — wegen Präcluft ion der a 
‚ten erben eubenten bes S ahniacher M eifter 
—* anhard von min, unterm heutigen 


ge Ge ichröbreit ft H worden iſt. 
ir, '835, 


. iı 25, > 

wirt: ki; Et y 

J F ol: des Vnigtiegen Baieriſche 
„Linien »Infar iterie » egimente Andreaẽ —58 
wer don er en de laͤrt dies Gerichts, welcher 
5 1813. in Sachfen —* — würde, 
Bin auf % bieffeitige Eoictaladung voin a6. 
May v. 38, in dem mufimehr verflojlenen zehn⸗ 
monatlichen le meder mifndlich no (ri 
lich gemeldet, ‚no Defcendenten deffe il Yus 
fprüche auf deu achlaß vörgebradht haben ; fo 
- wird nach dem Anfuchen, feiner nädyften Verwand: 
ten Anbreäd zeichnet fat verichofen ertlatt, und 
heffen Bermdgen an die naͤchſten Verwandten ges 

gt Be [ei N hinaudge — 
1835; 


Neu ftadı a. nı6 pril 
B. label. 
8 „gs wird blermit zur bffeutlichen — 
bracht, da dr Ö Gaftwirch Andread Ch), { 
F vergei durch rechräfräfriges Erkenntniß ded 
gl. Landgerichto Wintäpeim für einen Verichtödiis 
J erklaͤrt, und ein beſonderer Curatot feine 
Vermögens aufgeitellt worden ift, ohne Bellen 
Behʒiehung und Gerieginlgun ber Andreas bs 
scchtögiltige Selcäfte nicht ornehimen fanh. 
So geichehen Windshein; den 31. Merz 1825, 
Kbnigl. Landgericht. # 
7. Durch Erkenntniß vom heutigen ift der 
abwefende Johann Daniel Maylein von ‚Hirten: 
beim für todt erklärt, und die Sicherheitsleiſtung 
für deſſen an feine Erben binandgegebenes Bere 
mögen aufgehoben worden, was hiermit bekannt 
men wird. 
6 108 Sechaus, ben a3. April 1825. 
Fuͤr Sqhwarzenbergiſche Herrſchafie gerſcht 
Hohenlandsberg. 
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Aufforderuugen 
zu Hypotheken-⸗Anmeldungen. 


1: Vom Konigl. Krelds und Stabtgerichte 
th, wird hierdaͤrch zur dffentlichen Kenntulß 
bracht, daß fir Hiefige Staͤdt del Baͤnde ded 
Hpothefenbuched angelegt werden, wovon def 
ite Bahd, die Wohnhäußer von Nr. ı bid 198: 
att Band, die von Ar. igg Bis 398. 3te Baud⸗ 
die von Nt. 349 Bid 590 enthaͤlt, und filr die 
ziıh Gerichtebezird gehdiigen Grundftäde, mil 
Bäüde. Zügleich werden die Verheiligren einged 
laden, die beudthigten etwa noch rüditändigen 
Üamtldungen don Hypotheken zeitli) zu machen; 
Zaͤrth, Am 12. April 1835. 
Lehmanu. 


2. Das Königl. Landgericht Gunzenhaufen Hat 
dad Hypothekenduch nach folgenden Abtheilungen 
angelegt: 1) Uha mit Everöfeld, Saufenbofen, 
Plaumfeld und Steiniter; 2) Älteumuht 
mir Stadeln, ter | und Neſſelmuͤhle, Neu⸗ 
eumuhr, Laubenzedel, Buͤchelberg, Sinderlach, 
Schnaleninuhle und Schlühgenyef; 3) Enderns 
d orf,, Kcilderg, Stodyeim, Muͤſighof, Bukcs 
bof, Griesmäple, Oitmanndberg, Cägmiple und 
Heiligenbiut, Rameberg mit Birkenmähle, Lange 
weidmähle und Prfeleinsmible, Zannpaufen mi 
Veirderldach, Negrlöderg, Sotghof und Neubers 
berge, danıı mir den Beutel- Zurty: Grafens 
Hiner: Neu und Scheer: Müplen, Frickeufelden ; 
4) Gröfenfteiuberg mit Brand, Brombad, 
Geißeloverg, Geislohe und Rörenhofen — de 

Markt Absberg mir dem Fallhauſe, Gricbud 
Schelhof und Spagenbof; 5) die Stadt. Guns 
jenbaufen mit der Bertelmühfe, — 
Leonhards Ruh, Reutberg, Walkmuͤhle in 

Weinberg; 6) Haundorf mit Au, Demetehofe, 
Eichenberg, Guͤzenmuͤhle, Höyberg, Leitingent 
dorf, Lindenbuͤhl, Seiterdorf, Stirxenhof un 

Erxiußenwirsbebaus — Obererlbach mit Helene 
müble, Schwabenmũ hle, Thleryife und We :ifde 
muͤhle — Kalbenſteinberg mir Jycitbag,, 7) 
Ererten mir Maicha, Eronyeim und NIE Is 
hard; 8) Theitenhofen mır Nieten — Pfo— 


1245 


feld, Gundelshalm, Langlau und Rehbuͤhl — 
Wachſtein — Dornhauſen — Unterasbah — Ober» 
asbach und Obenbronn; 9) Wald mit Mops 
ford, Schweina, Steinabuͤhl und Unterhambach — 
Streudorf, Hbhberg und Oberhambach — Unters 
wurmbach mit Oberwurmbad und Schäupeleinds 
muͤhle. Saͤmmtliche nach der Preußifchen Hypes 
theken ⸗Orduung eingetragene Hypothelen find 
bereits in die Rapularien zum neuen Hzpotheken⸗ 
buche übergerragen, ed konnen ſich daher Die Ber 


theiligten an jeden Dienflage und Breitage vonder 


richtigen Webertragung überzeugen. Bei dem herans 
nahenden Ende der Einfübrungs = Periode find die 
allenfallfigen Anmeldungen, beſonders hinſichtlich 
der ehehin nach Eſcheubach, Merkendorf, Spalt, 
Pleinfeld, Ellingen und Heidenheim ꝛc. gerichtd« 
baren Grundftäce ym deswillen zu beſchleunigen, 
weil hier über fie keine Conſens⸗ oder Schulden⸗ 
bücher vorliegen 

Gunzenhaufen am ı5. April 1825. 

8. D. Landgeridır. 
3. Bei dem ſehr naben Schluß bes Finfüh- 


zungstermius für dad neue Hypoihetenbuch fot⸗ 


dert man. die betheiligeen Grundheri{haften, Grifs 
tungs⸗ und Gemeindeperwaltungen und andern 
Inhabern ‚non Hpporhelen oder fonftigen auf 
befondern Rechtetitel beruhenden Realtechten 
dringend auf, die Anmeldung ihrer Grundren⸗ 
ten und Hppothtken ſchleunigſt in —2 em 
pollends dabier zu bewirken, jedoch dabel nach⸗ 
beimnerkte. Abꝛheilungen des hieſigen Hypotheken⸗ 
buche zu beachten? 1. Diſtrilt Herzogenau⸗ 
rach mir der Eichel⸗ und Helurichsmuͤhle; 2. 
Difteite Haundorf mir Niederndorf und Lohhof; 
3. Diſtrut Frauenaurach mit Schallershof und 
Neuſes; 4. Diſtrikt Huͤttendorf mit Kriegen⸗ 
bruun; 5. Diſtrikt Buchenbach mir Neumüble, 
Steudach, Häußling, Kosbach und Alterlangen; 
6. Difiritt Moͤhrendorf mit Kleinſeebach und 
der Serbabemähle; 7. Difritt Hannberg mit 
Kietbeim, Damnberg,- Niederlindach, Röbrad, 
Heßdorf, Untermemmbach, Groß» und Aleins 
becbienderf und Großſeebach; 8. Diſtrikt Ham⸗ 
merbach mit Bolkenbach, Nanfendorf, Reuth, 


— 
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Rehueradorf, Qbermewumb ach und Beutelsdorf; 
9. Diſtrikt Roͤtteubach mis Reuenpprs Hepp⸗ 
ſtaͤdt und Hauſſen. 

Her zogeuaurach, am 1. Mai 18236. 

K. B. Landgericht. 

4. Unter Hinweiſung auf die im 14. Stuͤck 
des diesjaͤhrigen Kreis⸗FJutelligen zblattes ©. 914 
Bis Rı5 von dem K. Appellations-Gericht des 
Rezarkieifed erlaffene Uufforderuug und Beleh— 
rung des Publikums, das herannahende Ende ber 
Periode zu Anmeldpugen für das neue Hypothe⸗ 
kenbuch betr., werden alle diejenigen von dem uns 
terzeichneten Hupotbefen = Amit zur ‚Unmeloung 
ihrer Hypotheken: Forderungen und fonftigen zur 
Eintragung in Dad neue Hppotbelenbuch geeignes 
ten Realrechte hierdurch noch beſonders aufgefors 
dert, welche ipre Anmeldungen bisher dahler nicht 
eingereicht haben. Zu biefem Zweck werden bie 
Mbtheilungen bed Hypothekenbuchs nachfolgend bes 
kannt gemacht. zter Hupotbelen-Diftrier: Alten⸗ 
truͤdingen mit ‚Eidleröteller und Stockachmuͤhle; 
ater Hypotheken⸗Diſtrict: Ammelbrud mit Gruͤb 
und Duͤhren; ter Hypotheken-Diſttiet: Beier⸗ 
‚berg, wit Huͤttlingen, Kaltenkreuth, Brunn, 
Friedrichsthal und Ehrenſchwind; 4ter Hppothes 
ken-Diſttict: Burk mit. Bruk, Wolfershof,-Meis 
erndorf und Flinsmuͤhle; 5ter Hypothekeu-Di—⸗ 
ſtriet: Dambach, mit der Hammerſchmiede und 
Kreuthof; 6ter Hypotheken-⸗Diſtrict: Ehingen mir 
der Bergmuͤhle; Zrer Hypotheken⸗Diſtriet: Gaile: 
heim, mit.der Oberaumuͤhle und Schobdach; Bter 
Hypotheken⸗Diſtriet: Gcrolfingen, mit dem Berg: 
haus; grer Hypotheken-Diſtrict: Groslellenfeld , 
mir Kleinlelenfelo und Eyburg; zoter Hypotheken⸗ 
Diſtrict: Lenteröheim, mir Alarmüple, Kuſſenhof 
und Schwandmühle; sıter Hypotheken⸗Diſtrict: 
Dberfemathen, Mazmañs dorf, Schlierberg, Sibckau 
und Langfurth: ı2ter Hypotheken⸗ Diſtrict: Ober⸗ 
moͤgere heim, mit Nordſtetten und Kroͤttenbach; 
igter Hypotheken⸗Diſtrict: Rdokingen, mir Opfen⸗ 
rled, Hardhof, Kugelmuͤhle und Schmalzmuͤhle; 
zater Hypotheken-Diſtrict: Unterſchwaniugen, 
mit Oberſchwaningen; ızter Hypothelen⸗Diſttict: 
Untertönigöpofen, mit Oberkonigẽhofen, Heiuers⸗ 
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dorf, Möttenbah, Birkach und Rottmerdborf; 
ı6ter Hypotheken-⸗Diſtrict: Waſſertruͤdingen. 
Dabei wird den Hypotheken-VJnutereſſenten wicht 
vorenthalten, daß weder die Altern Konſensbuͤcher 
im hiefigen Amtsbezitk, noch die Altern Acten 
über das Vertrags s Wefen, für genügend erach⸗ 
tet werben lbnuen, um hieraus die Uebertragungen 
in dad neue Hypothekenbuch mit Verlaͤſſigkeit zu 
bewirken, daher die vorſchriftsmaͤßigen Unmelduns 
gen um fo norhwendiger find, und wegen berem 
Unterlafungen Jedermann für Schaden und Nach⸗ 
theil gewarnt wird. 

MWarfertrüdingen, am 15. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Die Periode zur Einführung bed neuen 
Hypotheken- Geſetzes naht Ihrem Ende, es were 
den daber mach dem $ 60 der Inſtruktion alle 
Berheiligte nochmals eingeladen, ſowohl die noch 
rüdftändige Aumeldung won Hypotheken, als die 
Anzeige der Lehn, Zehnt: und Grundbarkeitds 
verhälsniffe, oder der Reallaften, welche auf ſpe⸗ 
clellen Recbtörirel beruhen und dergl. nad) der im 
Kreis: Inteligenzblatie vom Jahre ı8a4, Et. 
22 vorgejchriebenen Form doppelt einzureichen, 
ober unändlich zu Protokoll zu geben. Zugleich 
wird bemerkt, daß das unterfertigte Hypotheken⸗ 
Amt nach dem Geſetze zwar verpflichter iſt, die 
Forderungen, welche in dem biöher eingeführten 
dffentlihen Buchern ſchon eingetragen waren, 


ohne weiters im die neuen Buͤcher uͤberzutragen, 


daß aber eine Anmeldung nichts deſtoweniger rärhs 
lich feon kaun — obgleich es Übrigens aud) jedem 
Berberligrem freb ſteht, ſich von der gefchehenen 
Uebertragung feiner Unfprüche .— in fo weit fols 
she von Amtewegen zu übertragen find — Das 
durch perfbnlich zu Äberzeugen, daß er bie Eins 
five des Rapularbogens bei dem Hypotheken⸗ 
Uınre verlangt. Die Abrbeilungen des Hypothe⸗ 
lenduchs begreifen folgende Diitrifte in ſich: 
+) Stadt Pappenheim; =) Bieswang, Mittel: 
marter und Zimmern; 3) Bärrelbroun, Rehlin⸗ 
gen und die bieber gerichtsbaren Immobilien Im 
der Gemeine Webau; 4) Dertenbein, Stadel⸗ 
hof, Markhoͤfe, Grdnhardt, Naßwizfen, Neus 


12,3 


beim, Hagenau und die zur bieffeitigen Juris⸗ 
bitrion gebdrigen Objefte in der Gemeinde Gras 
ben; 5) Dftervorf, Schambach, die Flemms 
müble und den Zlemmbof, die beiden Papiers 
mäplen die Lehnleind : und Kohlmuͤhle, Bonns 
hof und Weinbergshof; 6) Haardt, Göhren und 
Geislohe; 7) Langenaltheim, Altheimersberg, 
Uebermaghofen unb Nieverpappenheim; 8) Neu⸗ 
dorf, Rorhenftein umd die hieher gerichte baren 
Güter in der Gemeinde Suffereheim; 9) Diets 
furth, Bergnershof, Hang, Neufang, Hirt, 
Höfen, Rutzenhof, Neuberge, Lobhof. 
Pappenheim, am ı6. April 1825. 
Graͤflich Pappenheimifhes Herrſchaftsgericht 
als Hypothekeu⸗Amt. 


6. (Aufforderung an Hypothekenrechte » Bre 
figer. 7 uf den Grund des 63. $. Nro. 2. u. 3. 
ber Inſtruktion Über den Vollzug des Hypotheken⸗ 
Gefeges werden alle Berheiligre hiermit aufges 
fordert, die erwa noch rüdjtändigen Anmelduns 
gen von Hypotheken und auf fpeziellen Rechtotit⸗ 
teln beruhenden Reallaften in dem Geſchaͤfts-Lo⸗ 
tale S. Nro. 1169. dabier um fomehr baldiyft zu 
machen, als nach $. ı. des Geſetzes ber die Eins 
führung des Hypothekengeſetzes, dieſes und bie 
Prierirätdordnung am ıften Juny dieſes Jahrs 
in Wirkfamfeit treten. Hiebei iſt das hohe Aus⸗ 
fohreiben des Kbuiglichen Appellationsgerichts fir 
für dem Rezatkreis vom 24. July: 1824 (Areids 
Intelligenz: Blatt ro. 32. Seite 1638 — 1642) 
zu beruͤckſichtigen. Zu dem Ende wird bemerkt, 
daß das Hypothekenbuch des unterfertigten Parris 
monialgerichts im 2 Bänden beſteht, wovon gehd⸗ 
sen zum erften Band die Grundholden zu Alle 
moshof, Lohe, Neuhof, Großreuch 
hinter der Velten, Kleinreush, Thon, Sad, 
Brud und Eltersporf, und zum zweiten 
Band die Grunpholden zu Behringerspdorf, 
Ridersporf, Rudelshof, Röthenbach 
bei kauf, Gaisreuth, Großgſchaid, 
Kleingfhaid, Laufamholz, Moegels 
bosf, Untergalgenhof, Oberasbach, 
Zirundorf, Bad, Anwanden, Gutzberg, 


1249 


Herbertöhof, Kreppenborf, 
bei Ammerndorf, und Regelsbach. 
Nürnberg, den 10. Februar 1825. 
Königl. Baierfches Freyherrlich von Tucherſches 
Parrimenialgericht eriter Claſſe Lohe und 
Behriugersdorf. 

7. Bon dem unterfertigten Patrimonialges 
richt wird hiemit zur allgemeinen Kenntmiß ges 
bracht, daß fir das dieffeitige Hypotheken Amt 
3 Bände des Hypothekeubuchs beftehen, als nem⸗ 
id: ») fär den Dre Ulitade mu Buchhof und 
Ber Wiefenmähle, dann für die diesherrſchaft⸗ 
lihen Grund: und Gerichtsholven In den Drt: 
ſchaften Härsfeld und Neundorf; =) fir den Ort 
Langenfeld mir der Lamprechismühle und Hoholz, 
die Grund: und Gerichteholden in Schauerbeim, 
Unterneffelbach, Oberneſſelbach und Dottenheim; 
3) für den Ort Oberlaimbach mit der Merkmuͤhle 
und einem Unterthanen zu Unterlaimbab. Da 
der Termin, mir welchem das neue Hypotheken⸗ 
geieg in Wirkſamkeit trier, nicht mehr weir abs 
flieht, fo werden, unter Hinweifung auf 6 63, 
No. a und 3 der Inſtruktion über ven Vollzug 
bes Hypothekengeſetzes, alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Grunde Anmeldungen 
zu machen haben, aufgefordert, ihre diesfallſi⸗ 
gen Anträge muͤndlich oder jchriftlich nach der bes 
ftehenden Zorm wi jo mehr unverzüglich zu ſtel⸗ 
len, als bejonders die älteren Einträge ber dieſ⸗ 
feitigen Konſeusbuͤcher dfterd mangelhaft und uns 
vollſtaͤndig find, die Unterlaſſung ſolcher Anmels 
. dungen daber leicht große Nachtheile für den 

Säumigen befürchten laͤßt. 
Ullſtadt, ben 23. April 1835. 
Sreiperrl, v. Fraukenſteiniſches Patrimonlalgericht 
1. Klaſſe. 
\ 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Bel dem unterzeichneten Königl. Ments 
amt werden am Mittwoch den 18. Mai Vorm. 
9 Uhr unter Vorbehalt hoͤchſter Genebmiguung 
anderweite zo Schil. Waiz und 150 — 20 Öhf., 


Neufes 
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Korn, dann 50 — 60 Schfl. Haber ıBasger _ 
ſehr gute Frucht von den Speichern zu Langen⸗ 
zenn meiftbierend verkauft, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber einladet. - 

Eadolzburg, den 3, Mai 1835, 

K. B. Renramt. 

2: Der in dem biefigen Zehentflabel aufs 
bewahrte vorjährige Zehent » Heuvorrath vom 
168 Err. wird naͤchſt kuͤnftigen Freitag den 
13. d. Mies. Vorm. 10 Uhr in mehrern kleinen 
Parthien, bei dem unterzeichneten. Nentamt salva 
ratilichtione dffentlich verfirichen. Kaufélieb⸗ 
baber laver biezu ein. 

Kolmberg, den 6. Mai 18465. 

K. B. Rentamt. 

3. Das Kdnigl. Forſtamt Gunzenhauſen vers 
fauft am 13. d. M. Mai eine Parthie Brenns 
holz, Nutzholz und Wellen aus den Staatswal⸗ 
duugen Jungholz und Nadelholz auf dem Revier 
Lellenfeld dffentlich. Zufammenkunft finder Bors 
mittags um 8 Uhr auf dem Sommerkeller bei 
Kronheim ftatt. 

Gungenhaufen, am 3. Mai 1835. 

K. B Forftamt. 

4. Da aus den hieſigen Regiſtraturen einige 
Zentner unbrauchbare Alten unter der ausdruͤck⸗ 
lichen Bedingniß des Einftampfend, uud Geueh⸗ 
migung der Königlichen Regierung an ben Meifts 
bietenden am 19. May 8 Uhr verkauft werden, 
fo wird Died andurdp allen Kaufsluftigen, welche 
fih über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen has 
ben, befaunt gemacht. 

Herieden am aa. April 1825. 

K. DB. Landgericht. 

5. Das Königl. Rentamt Iphofen verfanft 
anter Vorbehalt höchfter Genehmigung Dienflags 
den 17. dief. Nachmittags a Uhr in dem ehemas 
ligeü Amthauſe zu Seintheime die dajelbit gelas 
garten 443 Schfl. Magaziuforn, daun 183 Sch. 
MWaisen, 135 Sch. Korn 15 Sch. Haber, neue 
Fruͤchte, Mittwochs den +8. dief. Vormittags 
guhrim Maiiſchen Gaſthauſe zu Herbolzbeim von 
der dortigen Zehendſcheune, 333Sch. altes Maga» 
ziukoru nebſt 6 Sy. Walzen, 10 Ed. Kom, 
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140 Sch. Dinkel und 49 35. Hader, ſaͤmmtlich 
ıBaär Getraide, endlich Donnerfiagd den ı g,dief. 
Vormittags 10 Uhr im renramtlichen Geſchaͤfts⸗— 
zimmer dahier 58% Sch. fen, ı8adr. und 
50 Sch. Korn ıBagr. Frucht, »8 Sch. Waizen, 
50 Sch. Dinkel und 50 Sch. Haber, vom jüngs 


ſten Erndiejahre, und bringt dieß hiemit ſaͤmmt⸗ 


lichen Kaufsliebhabern zur Kenntniß. 
‚Sphofen, am 3. Mai 1826. 
K. B. Reitanır, 

6. Höchſter Kdnigl. Regierungs : Verfügung 
zu Folge wird das herrſchaftliche Forſthaus zu 
Bonnhef mir 1. Scheuer, 1. Waſchhaus, 1. 
Dadofen, 1. Schweinftall, ı. laufenden Brou⸗ 
nen und 3 Gärtlein, 
Steingrube dem dffentlihen Verkauf ausgeſetzt. 
Befaͤhigte Kaufsliebhaber wollen fich daher auf 
Dienftag den 24. Mai d. Js. Vormittags 10 
Uhr in dem Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten 
Kbuigl, Reutamts einfinden und den Zufchlag, 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, gewärtigen. 

Windsbach, den 21. April 1825, 

8. B. Rentamt. 

7. Bon den ıBaär. ‚Getraid « Vorraͤthen 
bed unterzeichneten Rentamts werben anf Dons 
nerftag den 19. db. Mis. Vorm. 10 Uhr, in 
dem Gefchäftszinnmer dabier 50 — 70 Schfl. 
Korn und 40 Schfl. Haber von ben Kaͤſten 
zu Windsbach, Eſchenbach und Mecerkendorf, 
dann auf Freitag, den ao. Mai ebenfalls Vorm. 
so Uhr in der Poft zu Klofter Heilsbronn vom 

daſigen Kaften auch 50 — 70 Schfi. Korn und 

— 40 Schfl. Haber durchaus von fehr guter Ber 
ſchaffenhelt, vorbehaltlich der hoͤhſten Gemehs 
migung verkauft; wozu anmit Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Windsbach, am 5. Mal 18525. 

Königl, Reutamt. 

5. (Miederbefegung ber erledigten Stadt⸗ 
Pfarrerſtelle am der Lorenzer Kirche dabier betr. ) 
Kom Magiltrar der Koniglich Baieriſchen Stadt 
Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, daß durch 
ben Tod des Stadtpfarrers an der Lorenzerkirche 
bahier diefe Stelle erledige iſt. Der Ertrag ders 


u ur 


dann 3 Mg. Feld in der 
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felben wurde mit Einſchluß ber auf 100 fl. ans 
geihlagenen freien Wohnung auf «280 fl. 10 fr. 
farirt, worunter jedoch 200 fl. auf ungewilfen 
Einkünften beruhen. Die Wiederbefegung tiefer 
Stelle erfolge auf die Prifenrarion des Magis 
ſtrats und der Gemeinde» Bevollmächtigten. Es 
werden daber diejenigen, welche fid um folche 
zu bewerben gedenken, hiermit aufgefordert, ihre 
Gejuche mir den Anftellungs : Prüfungs» Noten 
und den amtlichen Zeugnifjen ihrer naͤchſt vorge⸗ 
fegten Behörden «ber ihre Qualıfication übers 
baupt, in&befondere aber Über ihre Auszeichnung 
ald Kanzelredner binnen 4 Wochen von heute an, 
bei dem Magiftrar einzureichen. 

Nürnberg, den 21. April 1835. 

Binder. Scharrer. 

9. (Die Wiederbefetzung ter erledigten Etele 
‚bes zweiten Pfarrers an der Spitalkirche zu Nuͤrn⸗ 
berg betr.) Bom Masgiftrar der Koͤniglich Bai⸗ 
erifhen Stadt Nürnberg wird hiedurch bekannt 
gemacht, dag Lie Stelle des zweiten Pfarrers 
an der Epitalfirche dahier erledigt ift, und deren 
MWiederbefegung auf die Praͤſentation des Magi— 
ſtrats uud der Gemeindebevollmächtigten eriolgen 
wird. Der Ertrag derſelben it zwar auf 932 fl: 
26 fr. angegeben, nämlich 500 fl. Befoldung, 
100 fl. Anſchlag der freien Wohnung und 175 
fl. fir befondere Funtrienen, die übrigen 157 fl, 
26 fr. hingegen find als ganz ungemwife Eins 
Lünfte vom Beichtſtuhl zu betrachten. Diejenigen, 
weldye um diefe Stelle fich zu bewerben gedenken, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Geſuche binnen 
4 Wochen bei dem Magijtrat einzureichen, und 
ſolche mir ihren Unftellungs = Prüfungs : Noten, 
fo wie mir den Zeugniffen ihrer naͤchſtvorgeſetzten 
Behdrven über ihre Qualifikatlon überhaupt, 
über ihre Auszeichnung als Hanzelredner aber 
Insbefondere, zu begleiten. 

Nürnberg, deu 26. April 1825, 

Binder. Scharrer. 

10. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Lehrer · 
ſtelle an der Mittelklaſſe der Präbes’fchen Armen⸗ 
Kinder : Schule betr.) Vom Magiftrat ber fhn, 
Daierifchen Stadt Nürnberg wird piermis befanmt 
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gemacht, daß durch die Befdrdberung des Lehrers 
Schindler deffen Erele an ter Praͤbee'ſcheu Urs 
nen: Ainberfhule dahier erlröige muite. Der 
jaͤhrliche Gehalt tiefer Erele betraͤgt 350 fl. 
baar, und die Mieberbefegung berfelben erfolge 
nach vorbergegangenes Präfentarion des Magls 
ſtrats und der Gemeinte s Devolimächrigien. 
Diejenigen, welche diefe Stelle zu erbalıen wuͤn⸗ 
fhen, werden demnach aufgefordert, ihre Gefuche 
mit den Zeugniffen ihrer naͤchſt vorgefegren Bes 
hoͤrden Über ihre Qualification und Sürlichfeit, 
und insbefondere mir den Anftellungs » Prüfungss 


Noten begleitet, binnen 4 Wochen von heute an, = 


in Doppelichriften bei dem Magiſtrat einzureis 
en. Wie, weiche weder in der Anſtellungs⸗ 
Priifung, noch nachher eine der Reten „Bors 
zäglich und Sehr. gut‘ fi) erworben baben, 
werden von ſelbſt ver Meldung ſich zu eurhalren 
wiffen, weil auf fie feine Rüdficye genommen 
werben fann. 

Nürnberg, den 30. April 1825. 

Binder. + Scharrer. : 

2. Zum Verkauf im dffentliden Aufſtrich 
So Schfl. Dinkel und ı5 Schfl. Haber, Kaͤm⸗ 
merei : Getraidt, 16824r. Hilpertshoͤfer Frucht, 
und 16 Schfl. Korn, 10 Schfl. Dinkel. und 
29 Schfl. Haber, 183 4r. Sriftungsgält: Gettaidt, 
ift Zermin auf den 19. d Dire., Nadım, ı Uhr 
im Gaſthaus zur Sonne dabier anberaumt, Nies 
za werden num Kaufliebhaber eingefaden, 

Burgbernpeim, den 3. Mai 1825. 

Magifirdt. 

29. (Maierbofs = Verpadtung betr.) Mir 
dem Termin Lichtmeß ı 826 endiget fich der Pacht 
des herrſchaftlichen Maierbofs dabier und zur 
weiteren Verpachtung bdefjeiben auf 12 Jahre 
wird biemit Termin auf Montag den 4. Yultus 
d. Is. anberanmt, 
fer den ſehr geräumigen, bequemen und im gu⸗ 
ten baulichen Stande ſich befindenden Pachters⸗ 
Wohnungen und Defonomie: Gebäuden, in 57 
Morgen Ackerfeld umd 150 Morgen Wiefen, 
dann in beim Grummet, Genuffe einiger Wieſen. 
Die Felder nnd Wieſen find von guter Beſchaf⸗ 


Der Maierhof beſteht, auſ⸗ 
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fenheit und großen Theils zufammenhängend, 
Die Pachtliebhaber werden eingeladen, an dem 
feſtgeſetzten Tage, Wiorgend g Uhr, fich bei vem 
unterzcichneten Amte einzofinden, die Bedingniffe 
zu vernehmen, Ihre Anträge zu ſtellen und for 
dann den Zuſchlag, vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung, zu gewärtigen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen, fo wie bie Gebäude und Felver können 
auh vor dem Berpachrungdtermin eingefchen 
werden, und entferntere, bierorts nicht befannte 
Pachıliebyaber haben fid> durch ‚amtliche Zeugs 
niffe Über ipre Wermdgensverhältniffe aus zuweiſen. 
Eaftell, im Unsermainfreife, am 4. Map ı825, 
Graͤftich Caſtellſches Domainen : Amt. 
»3. Von unrerfertigter Stelle wird Freitag 
den 27. Mai Nudhm. vr Uhr beim Roßwirth 
KHenwinger dahier, eine bedeutende Quantirät 
Kornfirceh, Gemifchtes, Dinkel: Waizens und 
Haberſtroh in Meinen Parrhien, meiftbierhend 
verkaufe und Liebhaber eingeladen. 
Dir. Burgbernheim, den 5. Wal 1825, 
Freiherrl. von Greiffenclauifche 
Renten » Verwaltung. 
14. Die Freibirrlicdh von Eybiſche Gutsver⸗ 


-waltung zu Frohnhof, verkauft mittelſt dffent⸗ 


licher Verſtelgerung dahler, zu Frohnhof am 
19. d. Mis. und Is., Vorm. q Uhr, 36 Schfl. 
4 Me. Korn und 54 Schfl. 3 Mez, Haber 
5 ohnhbfer ndagr. Frucht, dann g Echfl. 4 M. 


. Korn und 9 Schfl. 3 Mez. Haber, Eyerloher 


10245. Frucht, auf dem Frohnhoͤfer Getraidt⸗ 
beden, jo wfe ı6 Schfl. Dinkel und 16 Schfl. 
Haber dgl. Frucht auf dem Auerbacher Ges 
traidtboden, vorbebaltlich herrſchaftl Ratification, 
wozu Kaufsliebhaber eiugeladen werden und ſich 
vor dem, Strich vom ter Qualitaͤt überzeugen 
konnen. i 
Frehnhof den 6. Mal 1855, 

Sreiserslich von Eyb⸗ Weflenbergifhe und 

Eyerlohiſche Gurenerwaltung. 

15. Diejenigen Verjonen, welche auf bie, 
unter Dieeamtlicher Jurisdiction liegende Rea⸗ 
litaͤten Hypothekenforderungen anzumelden has 
ben, werden biermir aufgeferdert, ſolche Au⸗ 


833* 
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meldungen bei den umterzeichneten Patrimonlals 
Gerichten, wo für jedes nur ein Hypotheken⸗ 
band amgelegt ift, fchriftlid oder mündlich, 
ungefäumt anzubringen, und zugleid bie Urs 
Tunden, oder beglaubte Abjchriften derfelben, 
vorzulegen. 
Frohnhof, den 6. Mai 1825. 
K. B. Freiherrl. von Enb’fches Patrimonialgericht 
Beftenberg und Eyerlohe. 
16, Freitag den 13. bief. Mts. Bormittags 
8 Uhr werden von der unterfertigten Localbau⸗ 
Eommiffion die Baus Altorde pro 1654 abges 
ſchloſſen, welches zur Kenmtniß der treffenden 
Haudwerksleute hiermit befannt gemacht wird, 
Anebady den 5, Mai 1825, 
Bon der Militair s Garnifond + Bau s Commiffion, 
Dichtel, Oberftlieutenant. 
Muffinan, Reg. Quartiermeliter. 





An Freunde und Beförderer der Muſik 
im Rezatkreife, 


Der feit einigen Jahren dabier: fi ge 
bilvete mufifalifhe Verein wünfcht, auf ir 
gend eine zweckmäßige Urt, zur Belebung 
und Beförderung der Muſik im ganzen 
‚ NRezatkreife, mit den zerftreut wohnenden 
Muſikfreunden jih in Verbindung zu fegen. 

Ein in diefer Abficht, von einem Freunde 
der Muſik entworfener Plan zu einen mur 
fifalifehen Kreiövereine und damit zu ver 
bindenden Jahresfeſte fcheint zwar vielen 
Scmieriafeiten zu unterliegen; jedoch ver: 
anlaßt und diefe dee, unfern Wunih im 
Allgemeinen zu einer Verbindung mit den 
außer Ansbach wohnenden Mujiffreunden 
im Rezatfreife, öffentlich befannt zu machen, 
und wir würden und freuen, wenn dieſer 
Wunſch auch nur 3. B. durch Theilnahme 
an unſern muſikaliſchen Leiſtungen, wechſel— 
ſeitige Mittheilung der Mufifalien u, d, gl, 
eine acfällige Aufnahme finden follte, 

Jedem unterzeichneten Mitaliede des ders 
maligen Bereinds Ausihuffes, wird es zum 
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Bergnügen gereihen, die ihm hierüber zw 

fommenden Mittheilungen an den Ausſchuß 

zu befördern und weitere Nachrichten zu 
ertbeilen. 
Ansbach, den 30. April 1825. 

Fhr. v. Mulzer, v. Bever, v. Luz, Appell, 
Ger. Rath Schumann, Kr. u.Stadtger, 
Kath Rofe, Dr. Brügel, Stifte: und 

Stadtfantor Scherzer. 


Nihtamtlihe Artikel, 


ı. (Dankfagung.) Allen refp. Herren Vor⸗ 
fländen und Mitgliedern der Feuer» Anftalt, fo 
wie allen Gemeindegliedern benachbarter Orte, 
welche bei dem am 24. v. Mts. dabier entftans 
benen Brande durd) ihr fchmelles Herbeiellen und 
beiondere Thaͤtigkeit fi autgezeichnet haben, 
zoller dffentliches Lob und die fchuldigfte Dankbar⸗ 
feit, mir dem aufridhtigften Wunſche, daß Sie 
die Obhut des Hbchften dafuͤr fegnen und für aͤhn⸗ 
liche Unfälle gnädig bewahren wolle. 

Ergerebeim, Kbnigl. Baierifchen Landgerichts 
Uffenheim, den 3. May 1826. 

Berwaltung der Ruralgemeinde. 


Vorfieher, Pfleger, Bevollmächtigte, 

Roͤſch. Herbolzheil⸗ Beuſchel. Beyer. 
mer. Hoͤchemer. Mais. 
Haack. Deflerer. 


2. Don der Ausfplelung des in Laim bei 
Nymphenburg liegenden Gutes, Barfüßer Hof 
genannt, (Ziehung unwiberruflih am 18. Mai 
d. 38.) find Loofe, a5 Std. zu 20 fl. wozu ein 
gratis Gewinnftloos gegeben wird, und einzeln 
zu 48 kr., bis zum Ziehungstag zu haben, bei 

B. €. Rohmeder. 

3. Unterzeichneter bringt hlermit zur Nach⸗ 
richt, daß am Pfingſtmontag, als den 23. Mai 
1845, das Wildbad bei Burgbernheim, wie ges 
wdhnlich erdffnet wird, wozu unter Verficherung 
prompter und billiger Bedienung hoͤflichſt einlader 

. Heinrich Wald, Gaftgeber. 

4. Um ben mehrfeitigen Wunſch entgegen 

zu kommen, zeige ich ergebenft an, daß ich, fo 
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viel meine lithographiſchen Geſchaͤfte mir geftats 
ten, Unterricht im freien Handzeichnen jeder 
Gattung, fowohl im, ald außer Haus gebe, wozu 
vorzügli Mittwoch und Samſtag nach Mirtag, 
dann der Sonntag geeignet zu ſeyn fcheint. Das 
Zufammentreten mehrerer Individuen, wird einen 
zwedimäßigen Unterricht, ſowohl ald den Prei 

erleichtern. 

Ansbach, den 7. Mai ıBa5. 

Knaufcher, Lithograph u. Maler. 

X 5. Von Küchlers beliebten Walzern, 
erscheint binnen drei Wochen das Ate Heft, 
welches 6 Walzer und 2 Dreher enthält, 
Da diese ueuen Walzer üulserst schön find, 
und der beliebte Dreher aus Preciosa lich 
dabei befindet, ‘so schmeichelt fich unter- 
zeichneter recht viele Subseribenten ä3okr, 
pro Heft darauf zu erhalten. Bei Abnahme 
von 6 Exemplaren wird das 7te gratis abge- 
geben. Von den ersten Helten find auch 
noch wenige Exemplare 4 36 kr, vorräthig. 
Liebhabern, welche die 4 Hefte zu belitzen 
wünschen, wird «ia bedeutender Rabatt 
bewilliget. 
B. C. Rohmeder. 

6. Das Haus Nro. 579. am ber Eyber 
Etraße ift zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 
ganz oder einzeln zu vermiethen. Solches bes 
fteht parterre aus ı Stube, Kuͤche und Kammer; 
im ıften Stod aus 3 Zimmern, Kuͤche und einer 
Kammer, dann großen Boden, Keller und Holzlege. 
Auch könnte der dabei befindliche große Garten, 
im Fall der Bermiethung ded Hauſes, ganz oder 
oder ſtuͤckweiſe mitverpachtet werden. Gtallung 
auf 5 Stuͤcke Horuvieh und laufender Brunnen, 
dann geräumiger Hof erhöhen die Unnehmlichkeis 
ten diefes Quartier. Das Nähere iſt zu erfahs 

ren im Haufe Rro 305.. 
me Montag, Dienftag und Mittwoch ben 
16.17. 0. 18. May früh 8 Uhr anfangend, wers 
den In dem Schloffe zu Windelsbach verfchiedene 
Mobilleu, als Kleivungsftäde, Moͤbels, Silber, 
Kupfer, Zinn, Jagdgewehre und andere Geraͤth⸗ 
ſchaften, danu ı Kuh und ı Kalbe gegen gleich 


3 


4258 
baare Bezahlung an bie Meiftbietenden dffentlich 


verfteigert. ’ 
‚ Windelsbach den =. May 1846. 
Die Griefmeyerfchen Relikten. 

8. Das Haus Nr, 225 in der Adlerſtraße, 
ift aus freier Hand zu verkaufen, oder auch zu 
vermiethen. 

9. Das Hans No. 446 in der Schloßer⸗ 
vorftadt, wozu ein Hdflein mit klelnen Schor⸗ 
gärtlein gehdrig, ift aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, und kann täglich eingefehen werden. s 

10. Beim Seller Herbft Nr. 38, aufm obern 
Markt, ift zu verkaufen zum Gebrauch für Seller, 
fhbner weißer Heberzug pro Pfd. 6 u. 7 fr. 

11. Auf das durch feine wohlthätigen Wirfuns 
gen rähmlichft befannte Egerer Mineralwafler — 
Sranzenbrunnen — nehme ich auch dieſes Jahr 
wieder Beftellungen, jedoch keine kleinere als auf 
12 Kruͤge an, und liefere dem ganzen Krug & 
26, ben halben a ı8 Areuger. Mer hiervon zu 
haben wuͤnſcht, Beliebe ſich in Baͤlde mir Auftrds 
gen an mich zu wenden. 

Ans bach im May 1835. 

Joſeph MWengner, 
am obern Markt No. 87. 
ı2. (Optifche Gegenftände,) Durch mehr⸗ 
feltigen Befuch veranlagt, verlängere ich meinen 
Aufenthalt um einige Tage, und bitte daher, 
mich mit Aufträgen in perescopiich und cplindrifch 
geſchliffenen Augengläfern und fonftigen optiſchen 
Inftrumenten, gütigft zu beehren. Mein Logis 
ift im Gaſthof zur goldenen Krone, 
J. Arlegemannn, Optifus, 

13. Kuͤnftigen Donnerftag, den ı2, dieſes, iſt 
die erfte. diesjährige Harmonie: Mufit auf dem 
Nupbaum. Diejenigen,. verehrliben Muſik⸗ 
Freunde, welchen die Subferiptionslifte nicht zus 
gelommen ſeyn follte, Finnen noch beim Eingang 
in den Nußbaum Subferiptions:Billete erhalten. 
Der Eintrittepreis fir Herren und Damen ift 
ſchon bekannt, 
14. Der Stadtmufifus Moͤbius in Gunzens 
baufen wuͤnſcht einen jungen Menfchen , welcher 
Luft hat, die Muſik zu erlernen, ohne Lehrgeld 
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im die Lehre zu bekemmen. 
fi deshalb an ihn wenden. 
5. Am Mittwoch wurde ein hellgruͤnes Bra⸗ 
celert von Roßhaaren mir einer Bronceſchließe, 
auf ber Meffe verloren. Der Finder wird ges 
deren, daffelbe gegen eine angemeffene Belohnung 
in der Commiſſions-Anſtalt Nr. 275 abzugeben. 
16. Sonntag, den ı5. Mai it Tanzmuſik 
zur Some. Schnaͤrlein. 


Luſthabende wollen 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 30. in der J. G. iſt der zweite Gaden 
ganz, oder in zwei Abtheilungen bis Laurenzi zu 
bezichen. 

Mo. 61, in der Buͤttengaſſe ift 
der mittlere Gaden zit beziehen. 

No. 103, beim Rentamt find zwel Quartiere 
und ein Weinkeller täglich zu vermiethen. 

Mo. 107, der Stiftskirche gegenüber, find 
zwei Quartiere für ledige Herren mir Betten und 
Meubles zu vermierhen. 

No. 117, bei Kaufmann Hbger iſt das hintere 
Haud zu vermierhen. 

No. 125, ift das Quartier rechter Hand bed 
Eingangs zu vermierhen. 

Mr. 127, in dem ehemalig General Frans 
kenbergiſchen Haufe, iſt im kommenden Monat 
Auguſt ein bequemes Logis, mit oder ohne 
Meubles, mit oder ohne Koſt, fuͤr einen le⸗ 
digen Herrn, oder Studirenden zu vermiethen. 

Mo. 139, find zwei Quartiere zu dermlethen. 

Mr. 14: iſt ein Quartier mir allen Bes 
guemligfeiten zu vermiethen. 

Mo. ı68 iſt ein Quartier zu vermieten, 

Mo. arz, beim Schuhmacher Beyhl im zwei⸗ 
ten Stock it cin Quartier zu vermiethen, beſtehend: 
in zwel heizbaren Zimmern, Altof, Kammer, Als 
che, Hotztege, Keller, und kann bir Laurenzi bes 
zogen werden. Auch if bis Laurenzi ein Zinnner 
mis oder ohne Meublet zu vermiethen. 

Mo. aa4, heben dem Herrieder : Thor, iſt ein 
Quartier zu verinierhen, und Tann ſolches zu 
Kaurenzi bezogen werben. 


bis Laurenz n 
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No. 343, bei Haffelbacher, Kann bis Laurenzi 
ein Quartier bezogen werde. 

Nr. 245, find a Duartire auf Laurenzi zu 
beziehen. 

Nr. 337, In der Neuftadr iſt bis Pauremyi 
ein Quartier zu vermierben, beftchr aus Eruben, 
Strubentammer, Xennenlammer, Küche und 
Holslege. 

Nr. 903, beim, Megelöberger in der Quers | 
Jaͤgerſtraße find = Quartiere bis Laurenzi zu 
vermiethen, befteher ein jedes aus 2 "Stuben, 
2 Kammern, Kıiche, Keller, Holzlege, Waſch⸗ 
haus und: Wafchhänge, und eines davon fann 
an fedige Herten mit oder ohne Meubels vers 
mierber werden. Auch kann auf 3 —6 Pferd 
Stallang und Ehaifenremiffe vazu gegeben werden. 

Mo. 970, beine Bäder Heubeck if ein Quar⸗ 
tier im mittlern Gaden mit aller Bequemlichkeit 
zu bermietben, Bann fogleich oder auf Laureuzi 
bezogen werden. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 2. bis 8. May. 


Johann Wilhelm Wolfgang, Sohn des B. und 
Eradtpflaiterermeiters Epringer. 


Begrabene vom 2, bis 8. May, 


s. Marla Katharina, Ehefrau des verftorbenen 
Zagldhners Schmidsbauer dahier, fl. 72 3. 
alt an Altersſchwaͤche; a. Eliſabetha, Ehe⸗ 
frau bes weil. B. und Mesgermeiftere Ruff, 
ft. 70 J. alt an Altersſchwaͤche; 3. Konrad 
Roth, Korporal im K. B. a. Chevauxlegers⸗ 
Regiment Zürft von Thurn Taxis, fl. 259. 
alı an der Lungenſchwindſucht; 4. Johanna 
Magdalena, Ehefrau des weil. martgräf. 
Gardilten Baumann, fl. 8 J. M. a6 T. 
alt an Altereſchwaͤche; 5. Frau Helena Ber 
nigna,. Ehefrau ves weil. Kammerrathe Herm 
Meiß in Weiffenburg, fl. 71 3: ıM. 137. 
alt an der Bruſtwaſſerfucht; 6. ein todtge⸗ 
bornes Maͤdchen des Bauern Gerer in Berne 
bardöwinden, 
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B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom a. — 8. Man 1825, 
1. Getaufte. 

Philipp Adolph, Sohn des Stadtmuſikus au) 

Thuͤrmers Herru Exherzer, 
2. Begrabene. 

Frau phillppin⸗ Magdalena, Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen K. K. Geheimerathes, Staatsmini⸗ 
ſters und Reichsrathes, Herrn Freiherrn von 
Gemmingen, ſt. 70 J. 7 M. ao T. altan 
Qlteröfchwäce, 


C) Ratholifche Stadtpfarrei. | 


: Copulirt den 3. May. 


Jacob Geiger, Wachtmeifter im K. B. =. Ehes 
vaurlegers: Regiment 1 Fürft von Thurn Taris) 
wir Jungfer Catharina Maria Braun. 


Toded - Anzeigen. 
Am 5. Mai 1835 entfchlummerte fanft unfere 


verehrte Mutter, Die verwittibte Kammerrächin , 
Weiß, Helena Benigna, geborne Badmann. . 


Eine Bruſtwaſſerſucht endete ihr, der treueften 


Pflichterfuͤllung gewidmeted Leben im 72ſten Jahre. 


Schmerzlich berrauern ihren Verluft 
Ansbach, den 5. Mai 1835. 
die Hinterbliebenen. 


(Trauerfall.) Wir erfüllen hiermit die traurige ° 


. P lie, unfern Verwandten, Gbnnern und Freuns 
den, ben Tod unjerer .verehriefien Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, der Philipine Freis 
frau von Gemmingen, gebohrnuen Freyin dv. Woll⸗ 
warth, nachgelaffenen Witwe, des vor 3 Jahren 
dahler verftorbenen #. k. Deftreih. Geheimen 
Naths, k. Baier. Reſchs-Raths und Großherzog: 
lich Badiſchen Staats Minifters, Earl Freyherrn 
von Gemmingen, anzuzeigen. Sie ftarb ben 
Iren d. Mts. frib Morgens zwifchen 4 — 5 Ubr, 
in dem 7rften Jahre ihres thätigen und wohlthaͤ⸗ 
tigen Lebeus. 


* 
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Wir empfehlen das Andenken biefer würdigen” 
und gefch.igten Frau unſern Derwandten, Gbdns 


nern und Freunden, unter Berbittung fchriftlicher 


Beileivöbezeigungen. Mir der Bitte, um fers 
nere Gewogenheit und Freundjchaft, in die wir 
und andurch empfehlen. 

Ansbach, den 7. Mai 1855. 

Carl, Erepberr von Gemmingen, Ten, 
Preuß. Domherr md Commandeur 
bed Großherzoglich Badiſchen Zaͤh⸗ 
ringer Loͤwen Ritterordens. 

Eberhardine, Freyfrau v. Gemmingen, 
gebohrue Zreyin von Degenfelo, 

Schwlegertochter. 

Henriette, v. Drechſel, gebohrne Freyin 
von Gemmingen, Tochter. 

Charlotte, Freyfrau von Stetten, ges 
bohrne Freyin von Gemmingen, 
Tochter. 

Eberhard, Freyherr v. Stetten, Groß⸗ 
herzogl. Badiſcher Geheime Rath, 

Schwiegerſohn. 

Ferdinand, Freyherr von Degenfeld, 
Schwiegerſohn, Namens feiner, und 
feine® Sohnes, Ferdinand v. Des 
genfeld, als der verfiorbenen Ens 
#elfohn, 






Kurs der Baierifchen Staats Papiere, 





Angsburg, den 5. May ıBa5, 
Staatds Papiere, Briefe, Geld. 


— 


Dbligationen mit Coup. k& 
* 16 jaoır 
Lands Ynleben a5 8 23 1024 - 
—* Anweiſ.. 
gott: Looſe — 
| dettio EK— «| 206} J106£ 
detto 10 
detto auperjinsli 1 102 I 
5 detto 25.| 1011 | 
* fl. 200, 
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Tabelle 
über 
die Taren und Preife verfchledener Lebensbedürfnifie in der Statt 
Ausbad. 


Am 1, May 1825, 
Tarirt: 


u en nn nn — — ann 
Maas oder Gewichte. In.| Gegenftände. | Maas od · Gewſa. 


” 






Gegenftände, 





Ochfenfleifh. » + Ein Pfund „ ... + — 7 Roggen · Meht| Ein Metze I! 44] 
Knfeiih DE ur) » ⸗ eo 00. 53 Mund e ® ⸗ Maas — 4 
Kalbfleiſch - » ’ ” » eo 0. oe 5 Weißes R . D — a} 
ariıel: u. Schaffleifch Boa: 2000. Di | Mittds, o ⸗ . I— 2 
hmeinefleih » « bo. 0 0 000. Je 7 Vach⸗⸗ ⸗ .I— h 
Kobes Unfdhlitt . “_ # . er. + — 10 Gries — 0 . — 
Gezogene Lichter » ⸗ 146 Sa: +» | Ein Pfund! — Hi) 
Gegoſſene Kichter . ⸗ ⸗ eo 00... 19 pr. Lth. : 
Saife PER ass De ® . .e. + _ 14 8 ‚2 1! 12 
Braunes Sommterbier: incl. 1. pf. voal⸗ Schwarzes Don) 4 — -& 
a) —— Eine Maas/ aufſchlags. — 4 
b) Schentpreiß. ⸗ ⸗ eo 00. Fe 4 3 10 
Braunes Winrerbier:] y Kipfe {= g- 3 ig 
a) Santerpreiß «+ ⸗ ⸗ —⸗173 Er | 
3 Schentpreiß ⸗ ⸗ ——44 Semmel -_— BB 9 x 
Weiher Bier: 
a) Ganterpreiß . |» ⸗ .17223 
b) Schenkpreiß . |» € a | 24 





Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 
Gegenfiände, |Maas od. Gewichr| Yan Gegenftäude. [iraas od. Gewicht Mittels 
EEE — — ⏑⏑ 





Preif 
fl. | tr. fl. ı ir. 
Erbin +» ein —— . — 234 Buchen Holz . F Eine Klafter JiI04 
Linſen .» 2 .. —| 34 Eichen 5 J — r r 7 a8 
Schmalz. » + Ein Hfund ey Weihe 5. . ® I 2| 2 
Butter oo ol e 4 — | 16} harte Stöde , W— Ki 
—F a N Enid um = 31 Weihe = , . . A 31a 
Karpfen « + + ! Ein Pfund. — 10 \ 
KHebie EEE DE SE Se vr —| ı2 I Süßes Heu . | Ein Centner „I — | 46 
Weiß hide.» » ⸗ .. u Saures = ° ⸗ . 12140 
Seite «le nr Roggenſtroh J ⸗Centuer .I— 1.24 
Zänlfrebfe « «+ | 100 Stuͤck für — 24] Waizen- und an: 
) deres Stroh . » . 121224 


Stadt ⸗Magiſtrat. 
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Könistia Beisritgen 


Intelli— 





Agenzblatt 


für den a Kreis 





Nro. 20, Ansbach, 


Mittwoch den 18. May 1825, 








Amtliche Artikel, 





" Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreid- Behörden. . 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mach dem allerhöhft genehmigten Operas 
tionsplan der unmittelbaren Steuer» Catas 
fter: Eommiffion fol in diefem Jahre in den 
Amtsbezirken der Landgerichte Hilyoltſtein, 
Greding, Gunzenhauſen, Waffertrüdingen 
und Dinkelsbühl, fo wie drs Magiftrats Dins 
kelsbuͤhl im Rezatfreife, dann der Land und 
‚Herrfchaftsgerichte im Untermainfreife Röts 


tingen, Ochſenfurth, Mit. Steft, Kißins 


gen, Sommerhaufen und Mit, Breit die 
Paärcellen » Bermeflung vorgenommen werben, 
mit derfelben zugleich die Berichtigung und 
eontradietorifche Feftftellung der Gemeinde: 
Orts flur / und weitern Feldabtheilungs: Grens 
jen und beren Planlegung in Verbindung 
Fommen. 

Auf Anſuchen der K. unmittelbaren Steuers 
Eatafter - Commiffion ift den treffenden Poli⸗ 
zei; und Forſtbehoͤrden Die nörhige Weiſung 


zwar bereits ertheilt worden, man finder aber 
auch fachdienlich, das Publikum von dieſem 
wegen feiner Wichtigkeit die allgemeine Aufs 
merffamkeit und Unterftügung fo fehr in Anz 
fpruch nehmenden Gefchäfte hiemit in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

Ansbach, den 5. May 18925. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
Freiher von Mulzer, Bicepräfident, 


(Die Secundär » Triangulirung für 1825 betreffend.) 

Am Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
Allerhöchſten Beftimmungen zu Folge 
follen in diefem Jahre Sefundär: Triangu: 
lirungds Arbeiten in verfchiedenen Amtsbe— 
zirfen ded Unter: und des Obermainfreifes, 
fo wie des Rezatfreifes vorgenommen werden. 
Im diedfeitigen Kreife wird die im verflof- 
fenen Jahre begonnene, aber nicht mehr ganz 
vollendete Sefundär- Triangulirung in dem 
Landgerichte Mt. Bibart, Herrichaftsgerichte 
Schwarzenberg und Herrſchaftsgerichte Ei- 
neröbeim vollendet, Dann die Sekundär— 

&4 


1267 


Triangulirung im Herrſchafsgerichte Burg⸗ 
haslach erſt neu begonnen. 

Zu Beſorgung dieſer Geſchäfte find die 
Königl. Trigonometer Zobel und Mader ers 
nannt. 

Den betreffenden Polizei- und Forft: Ber 
hörden des diesſeitigen Kreifes iſt Die nö— 
thige Weifung zwar bereits ertbeilt worden, 
man findet aber aud für ſachdienlich, das 


Publikum hievon gehörig in Kenntniß zu 


ſetzen. 
Ansbach, am 9. Mai 1825. 
ee Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Inner. 
1 Graf von Drechſel, Präjitent. 
Sreihere von ı Mulger, Bize praͤſident. 


(Die Beſtellung des Patrimonialgerichts 1. alae iu 
Eugenbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

. Der Rechtepractifant Ludwig Friedrich 
Yutins Nittinger von Catofzburg ift als frei⸗ 
herrlich von Seckendorfſcher Patrimoniafrichs 
ter erfter Klaffe zu Sugenheim beftätigt,. vers 
pflichter und eingewiefen worden. 

Ansbach am 4. Mai 1425. 

Könige, Baier. Negierung des Nezarfreifes‘, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vicepräfident, 
Bezold, Reg. Rath vie, noe, 


Ad nr. a — T.<.ur. ı. Fol, 261. Lit. B. 
K. 25763. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Nachdem von der Confiriptions Kaffe das 

bier zur Anzeige gefommen ift, daß die un— 

ten genannten Conferiptions: Behdrden mit 

der Ablieferung der hier aufgeführten, im 
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1. Semeſter 193$ kontrollirten Militaͤr Ente 
" faffungs: Taren noch im Rüditand fich befins 
ben; fo.erhaften ſolche hiemit den Auftrag, 
die Berichtigung diefer Ausftände binnen 
4 Wochen 
zu bewirfen, und über den Vollzug Anzeige 
zu dritarıen; hiebei wird jedoch bemerkt, daß 
im. Fall fich hierunter zahlungsunfibige Cons 
feribirte befinden follten, deren Taxen mittelſt 
der desfalffigen Armuthsatteſte zum Erlaß zu 
veranlaffen find, j 
Ansbah, den 6. Man 1825. 

Königl, Baier, Negierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 


ı) der Magiſtrat der Stade Antdach mir sog fl. 


⸗ ⸗ ⸗Dinkels buͤhl 
mit 120 fl, 
⸗ ⸗ =» » Grauen ao2fl. 
⸗ e⸗ ss Fuͤrth mit 13420 fl. 
⸗ ⸗Schwabach 
mit 246 fl. 
2) Landgerichte. 
Alrdorf mit 5088 fl. 
Antbach mit 966 fl. 
Mr. Bidart mit 70 fl. 
Erlangen mit 870 fl. 


Mit Erlbach mit 1236 fl. 


Fenchtwangen mit 96 fl. 
Grediug mit 230 fl. 
Heilsbronn mit 522 fl. 
Neuſtadt mir 67311. 
Nördlingen milt ot fl. 
Pleinfeld mit sı6hfl. 
Rorbenburg mit. 304 fl. 
Uſſeuheim mit 336 fl. 
Weiſſeuburg mit 30 fl. 
Windehein mir bo fl. 


3) Herrichafregerichte. 
Hohenlandéberg mit 60 fl. 
Ruͤdenhauſen mir aöfl.- 
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(An ſaͤmmtliche Kol. Kreis: und Stadtgerichte, Land⸗ 
geribie und Herrſchaftsgerichte. Die Aufrehmung 


und Einfeiduhg der Kriminalkoſten-Verzeichniſſe be 
treffend.) 


Sm Namen Seiner Majchtät des Rönigs. 
Da bisher die Kriminalkoſten-Verzeich-⸗ 


niffe von mehreren Unterfuchungsgerichten. 


nicht uach den befiehenden Vorfchrifien anges 
fertigt, und daducch vielfältige Schreibereien 
verurſacht wurden; -fo wird zur Beſeitigung 
dieſer Anftände Nachiächendre angeordnet: 
Jin den Koflen: Verzeichwiffen bei Aufr 


rehnung von Kommiffions: Diäten und Zeus. 
geugebühren die Entfernung der treffens' 


den Orte vom Gerichtsſitz jedesmal genau beis 
jufegen; 

2) muß jeder in Mufrechnung gebrachte Ges 
genftand durch Angabe der Acten-Foliem in 
der Confignation bezeichnet werden; 

3) hat den Arten das Originals Erfennts 
niß, und von dieſem eine beglaubte Abs 
ſchrift dem Koftenvergeichniß beizuliegen; 
fo wie auch den Arten das Vermögens: 
Atteſt beizufügen nicht unterläffen werden 
darf; 

4) ift von dem Gerichtsdiener in feinem 
befondern Verzeichniffe über Verpflegung und 
fonftige Auslagen der Tag und ‚die 
Stunde der Arrerirung und der Ente 
laſſung des Inquiſiten genau anzugeben, 
und von dem Gerichts-Vorſtand zu aiteflis 
ten, fo wie auch bei Aufiechnung für sirans 
Pen: Kot und andere Abänderum: der vor: 
gefchriebenen Verpflegung, durch ein Zeugs 
niß des Gerichtsarites -befeat, mud in den 
Acten bemerkt ſeyn muß; endlich 

5) werden die Gerichtovorftände befonders 
aufmerkſam gemacht, für die rechtzeinge 
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und vollftändige Einfendung der Koftens 
Liquidarionen fo zu forgen, wie folches in 
der Jnfteuftion vom 24. November 1909 und 


. dem allerhöchiten Refeript vom 5. November 


1818, Mr. 9 angeordnet ift, außerdem zu 
gewärtigen wäre, daß verfpätete Ein— 
fendungen fowohl als nachträgliche Aufs 
rechnungen, wo nicht befondere Verhaͤltniſſe 
obwalten, Erftere zur Selbjtvertretung heims 
gewiefen würden, 

Autbah, den ız May’ 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer der Finanzen. 

Graf von Drechſel, Präfident. 
. v. Bever, Director, 


Dienftes - Nachrichten, 


Unterm 3o. April ift auf Präfentation des 
Magiftrars in Roth dem Schulverweſer Georg 
Michael Huß die erledigte zweite Knabenlehrer⸗ 
fielle, und die erledigte zweire Mädchenlebrerfielle 
bajelbft dem Schulverwefer Johanu Georg Hall⸗ 
ſtaͤdt übertragen worden. 

Unterm ı. May c. ift dem Doktor der Mebdis 
zin Heidenreich in Reth, die Erlaubniß zur freien 
Aus uͤbung ſaͤmmtlicher Zweige der Arzneitunde in 
ber Stadt Roth und Umgegend- ertheilet worden, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Die oͤffentliche Schuzpockenimpfung beginnt 
Freitags ven 30. Mai Nachmittags = Uhr 
und wird an beiden darauf folgenden Fteitagen 
den 27. Mai und 3. Juni um dieſelbe Stunde 
forsgefegt. i 

Es baben daher die Eitern der impfpflicht gen 
Kinder, oder auch foldye , weidye ıhre Kinder vor 
erreichtem Impfpflichtigkeitejahre impfen laffen 
wollen, an einen ber oben gedachrem Tage ihre 
Kinder auf Das Rathhaus zu bringen, und deren 
Vaccinirung zu gewärtigen, 

* 34 
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Die Eltern Impfpflichtiger Kinder, welche fols 
che nicht zur Impfung bringen, oder nicht ger 
nuͤgend entſchuldigen, verfallen In bie im Gefez 
beftimmte Strafe. 

Ansbach am zı. Mal 1825, 

Stadtmagiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Es wird hlemit zur dffentlichen Kenntulß ges 
bracht, daß kaͤnftigen Montag ben 23, d. Mts. 
Nachmittags ı Uhr die Hebungen ber bürgers 
lichen Schuͤtzengeſellſchaft auf dem Schleßhauſe 
dabier ihren Anfang nehmen, und bis zum Herbſt 
wöchentlich an den Montagen nnd Sounabenben 
Vormittags von g bis ı= Mhr und Nachmittags 
von ı bild 7 Uhr werben fortgefest, in der Klich⸗ 
weihwoche aber die Schiefäbuugen, wie biöher, 
vom Montag bis zum Freitag, dauern werden. 

Ansbach, dem 7. Mal ı825, 

Der Magifirat. 
Bicchele. Stirl. 


Gerichtliche Berſteigerungen. 


1. Bon dem Kbuiglich Baleriſchen Kreis⸗ und 
und Stadt: Gericht Ausbach wird hiemit bekaunt 
gemacht, daß das zur Handeldmann Schlemmers 
fen Eoncursmaffe dahler nehdrige Wohnhaus 
Mo. 459, wozu ein Hof gehbrt, mach dem Uns 
trage eines Nealgläubigers andermweit zum Mers 
Tauf autgeboten werben ſoll. Termin zu dieſem 
Zweck it auf dem 6. Zuni dies Jahrs Vormittags 
9 Uhr vor dem Commiſſaͤr Kreids und Gtabtges 
‚richts  Protofolliften Dr. Bſcherer bezielt worden, 
srozu Kaufsluftige und. Erwerbsfähige water dem 


“ BWinfügen eingeladen werben, daß bie gerichtlich 


geſchoͤpfte Tare, fo wie bie Laften und Abgaben 
taͤgllch in dieffeitiger Megiftratur eingefehen und 
in Erfahrung gebracht werden konnen. 
Anusbach am »3. Mai 1025. 
Buſch, Director, 
2. Da bad, auf De zur Konluremata des 
Kranzwirchd Mener dabier gehdrigen Meılitäten 
gelegte Meifigebor von der Kreditorſchaft nicht 
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annehmbar gefunden worben, fo ſollen biefelben 
anderweit dem bdffentlihen Berkanfe ausgefett 
werben, Dieſelben beſteheu: 1) im einem großen 
Vorderhaufe im der fogenannten Bauernftrafie, 
niit einem Hinterkaus, einem Stadel, eimem 
Pferd s und Echweinftal, einem verjchlojfenen 
Hof, einem Gärthen mund gemeinfchafrlicyen 
Bronnen, =) in zwei Morgen Acker am Meins 
weg, 3) in zwei Morgen Feld oberhalb dem 
Schellenholz, 4) in einem und J Morgen am 
Schellenhblzlelu, und bildeten bisher ein — 
5) in einem Tagwerk Wieſen in ber Perthen, 
und If Termin zum Verkauf auf den ag. Juni 
e. Vormitttags g Uhr amgefegt worden, wos 
zu befig s und zablungsfäbige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und den Zuſchlag an ben 
Meiftbierenden mit Vorbehalt der Geuehmig⸗ 
ung der Kreditorſchaft, zu gewärtigen haben. 
Fürth den a6. April 1825. 
Kdnigl. Baier. Kreis » und Stadtgericht. 
8. Nachſtehende zur Konkursmaſſe des Jos 
hann Kirchmeyer von Oberferrieden gehdrige 
Realitäten: +) em Wohnhaus, =) 4 Mg. os 
pfengarten auf der Zannenriht, werben Dienftag 
den a4. Mai d. Is. unter Borbehalt ber fredis 
torifchen Genehmigung verfieigert. Kaufsluſtige 
haben fib Vorm. gUhr in dem dießſeitigen Ges 
ſchaͤfte zimmer einzufinden. 
Altdorf, den 28. April 1825. 
K. DB. Landgericht. 
4. Nachdem der unterm a4. Febr. d. J. ge 
pflogene dffentliche Verkauf des zur Georg Ebers 
tifchen Coucursmaſſa Tiefenftodheim gebdrigen 
Soͤldenguts nebft mehreren gebundenen und ums 
gebundenen Feldlehen, dann eigenen Grundſtuͤk⸗ 
Pen die Genehmigung ber Kredirerfchaft nicht er⸗ 
halten bat, fo werben diefe verfchiedenen Realls 
täten und Immobilien, mie folche in Nro. 4, 5 
und 6 des biedjährigen Rezatkreis⸗JInt.-Blatts 
befchrieben find, wiederholt dem dffenslichen Bere 
kauf ausgeftellt und Ift anderweiter Licirariond es 
Termin auf ben 19. May d. J. Borm. ı0 bis 
12 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Tiefenftodk 
heim anberaumt worden, wozu befigs und zah⸗ 


x 
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lungsfaͤhige Kauföliebhaber hiemit unter der Ber 


merkung eingeladen werben, daß der Verkauf bie: 
fer Gater auf Friſtenzahlungen geſchehen folle. 

Mt. Bibart den 14. April 1825. 

K. 8. Landgericht. 

5. Yuf Antrag elnes Realgläubigers -wird 
dad dem Buͤttner Georg Keppner dahler zugehbs 
rige Gut, beftehend in einen: eluſtdcklgen Wohns 
baufe mit Stalung, = Rth. Krausfeld im Burg» 
ſtall als Gemelndefeld, 4 Rrb. Holzrecht aus 
dem Gemeludenalde, 85 Mg. ı= Rth. Acker 
und Wiefen B. R. 135, dffeutli am den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Hlezu iſt Termin-auf ben 
31. Mai Rachm. a Uhr auf dem Rathhauſe das 
bier auberaumt, wo fi kaufs⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber einfinden, bie nähern Beding⸗ 
niſſe fo wie die Laften und Abgaben erfahren wer⸗ 
den, und fobann ihre Ungebote zu Protokoll ges 
ben koͤnnen. 

Dir. Bibart den 11. April 1835, 

8. B. Landgericht. 

6. Da ſich im Verkaufstermine am 18. April 
I. 38, kein annebmbarer Kaͤufer vorgefunden bat, 
fo werden die im Areisintelligenzblarte vom Fahre 
825, Mo. ı2, 13 und ı4 befchriebenen, zur 
Waffe der Ammoniſchen Kinder von Klarsbach 


gebdrigen Jmmobiliem, unter welchen der Hof bands 


. 29. Day l. J. fruͤh 9 — va Uhr im 


Ishn: zehnt⸗ und gultfret it, am Mittwoch den 
chrolliſchen 
Wirthéehauſe in Klarsbach nochmals oͤffentlich 
verfauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kauföliebhaber geladen werben, 

Kabolzburg, am 6. May 1845, 

König. Landgericht, 

7. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Georg 
Mooshammer von MWirtelshofen achdrigen Im⸗ 
mobilien, als: 1) eln'haibes Hofgut Hs. No, 


- 26, beftchend aus einen Haus ſammit Stallung, 


3 Scheuer, J Hofraith ſammt Schweinſtall, J 


Tagw. Grasgarten und kleines Schorrgärtlein, 


17 Mg. Aecker, 34 Tgw. Wieſen, ı Mg. Ges 
meinderheil an 3 Städen, ı Kraut» a Erbbirns 
beeten; a) am freieigenen Gruudſtuͤcken: 13 Tgw. 
Miefen beim Zlegelweiher, F Mg. Lehenacker in 
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der Aucht, J Mg. Ader im Uutermählbacher 
Weg und F Antheil am Schaafhof der Gemeinde 
Wirtelöhofen, follen am 9. Juni 1825 Nachm. 
2 — 4 Uhr im Fraukiſchen Wirtgehaufe zu Wits 
telöhofen wiederhalt zum Verkaufe ausgeboten 
werden. Dieß wird für Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß der Iufchlag von 
ber Genehmigung der Mooshammeriſchen Gläus 
biger abhängt uud der Schaͤtzuugswerth der bes 
zelchueten Jmumobilien, wie auch deren Belaflung 
bei ®ericht erfahren werben Tann. 

Dinkelsbühl den ao. April 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Bauern Eourad Chriſt von Garlöholz gehdrigen 
Immobilien, als ı) ein halbes Hofgur, beſte⸗ 
bend and eluem Haus, Hoftaith, Scheuer, 3 
Tagw. Peunth am Haus, 33 Tagw. Wiefen, 
264 Mg. Aecker und a# Mg. Holz, wovon jes 
doch ſchou die Hälfte ausgereuter iſt, dann J 
Tagw. Wieſen am Hemmeter Welher; =) an 
freieigenen Grundftilden: = Mg. Acker im Kreuth, 
3 Dig. Ucker im Bohmert, ſollen au den Meiſt⸗ 
bistenden dffentlich verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin auf den a4. Juuy 1825 Nachmittags 
2— 4 Uhr im Ehriſtiſchen Haufe zu Carlsholz 
anberaumt. Dieß wird für Kaufsliebhaber mit 
dem Bewmerlen bekauut gemacht, daß die Schaͤz⸗ 
zung und die Laſten des Guts bei unterfertigtem 
Gerichte erfahren werben kdunen, und daß mit 
‚dem But eine Kuh, daun Wagen, Pflug, Enge 
und anderes Bauernzeuch ald Dreingaben auf den 
Käufer übergehen. 

Dinfelöbähl am 20, April 1835, 

Königl. Landgericht. 

9. In dem zum bffentlichen Werfauf des 
Kdbler Johann Schmidtiſchen Guͤtleins Haus 
No. 37 zu Grosreuth am 14. d. Mid. angeſtan⸗ 
benen aten Bletungstermin ift ein hinreichendes 

„Gebot nicht erfolgt. Auf den Antrag der Reals 
gläubiger wird daher diefes Guͤtlein webft einges 
hdrigen Nebengebäude, Badofen, Schoͤpfbrun⸗ 
nen, Hofraity, Hausgärtchen, Gemeinde: umd 


Waldrecht, gerichtlich tarlse für 826 fl, uoch⸗ 
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mals zum bffentlichen Verkauf außgeftellt, und 
Iter Bierungstermin auf den a6. May d. J. 
Vormitt. g Uhr in dem Luziſchen Wirthehauſe zu 
Grosreuth anberaumm, woju befig » und zahle 
ungefihige Kaufeliebhaber hierdurch — 
werden. 

Erlangen den 21. April 1825..." 


20. Auf den — eines Realglaͤubigers 
ſoll das Guth des Bauern Leonhard Schindler 
von Buch, Haus No. 46 daletbit;: nebſt tinge⸗ 
bdrigen Stadel, Edrwrinftall, Sihrpfbrumnen, 
Hofrairh, Pilanzgärrben, 105 Mg. Feld, a Tgw. 
Mieien, 3 My. Fohrenbuſchholz. J TgweWieſen, 
Gemeinderheil, Gcmeintes und Waldrecht, ger 
richtlich tarirt fir 2000 fl. — im Wege der 
Hiülfevolfirediung dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verfaufs werden. Der Licitations-Termin 
iſt auf den q. Juni d⸗Is. Vorm. g Uhr in oend 
Schuſteriſchen Gaſtwirtheöhauſe zu Vuch anbe⸗ 
raumt, wozu Befig: und zablungsfähige Kauf: 
Hebhaber hierdurch eingeladen werden, 

Erlangen, den ‚a5 April 1855. 

8.8. Landgericht. 


rı. Yuf Antrag. der vorhandenen Hopothek⸗ 
gläubiger ſollen die wachftebenden, dem Jehannu 
Gumprecht zu Faltendorf nebbrigen Grunpbefigums 
gen im Wege der Hilfsvollſtreckuug dffentlich ſub⸗ 
haſtirt werden, nämlich a) das Guͤtlein No.’36 
daſelbſt, beſtehend auf einem einstigen Wohns 
haus, einem Schorgäutlein, 3 Mg. Ufer, 5 
My Wald, dann 3 Mg. vertbeilseu und dem 
unvertheilten Gtmeindrecht, gerichtlich. tarirt auf 
350 fl., b) x Mg. Feld im Muͤhlgraben auf 
35 fl. und c) 3 Ma Feld auf zo fl. tarırt. 
Hiezu iſt Termin auf den 8. Juny Vornuttags 
9 bis 19 Ubr a: beraumt, welcher im Hujenboeri: 
ſchen Wirtbebanfe zu Folkendorf abgehalten wer— 
den ſell. Die Beſchaffenheit der genannten Im⸗ 
mobilien kann an jedem hieſigen Gerichtstage im 
Zarstionspiogofell eingeſeben weren. 

Di, Erlbach am 11. Apri 1425, 

K. B. Landgericht, 
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193. Auf dem eigenen Antrag des Beſttzers In 
Zuſammeuſtimmung mit, dem Realglaͤubiger, wird. 
das den Johann Leonbard Zunfjchen Eheleuten zu 
Buchen zugehdrige Auweſen, beſtehend: 1) im 
dem daſelbſt liegenden Gute No. 5, wozu außer 
den Wohn⸗ und Wirthſchafts- Gebäuden 34 Tags 
wert Wieſen, 12;,% Ma. Yeder, 2 Ma, Bniche 
holz und Deduug; der Ste Antheil am vem joges" 
uannten Bucher, Bo:reilwa!d und das Gemeindrecht 
gebdren, Tare 1756 jl.; 2) FMy. im Kaplein, 
Aare 100 fl.; 3) 2 Zug. Wieſe die Grunds 
wieje, Zare 200 fl.; 4% 4 Tagwe die Taubens 
wiefe, Zare 65. fl.; 5),4 Tagw, die Keélerta 
Wieſe, Zare 5of.; 6) 1 Wig. der die Nös« 
ten, Tare Bu fl; 7) 3 My: der Deiligens 
Adler, Zare 30 fl; 8) 4 Tag, Wiele die Hel⸗ 
ligen Wieſe, Tare a5 d.;;:W. * ig. Acker 
die Roͤthen, Tare Gorfl 5... *4 3 Wa., in den 
Forſtaͤckern, are ss; 11) ı "m. dad Weis 
beräderlein, ‚Zare 30 fl.;; a) .} der lange 
Acker, Taxe bofl., am ı. JunyeBas Vormit⸗ 
tag q — ı3 Uhr bffentlich verkauft. Beſitz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kauſeliebhaber kdnnen ih am 
benannten Tage im Ziukſchen Wohnheuſe zu 
Buchen einfinden, vorher aber die naͤhere Bes 
ſchaffenheit der Beiigungen in Buchen, und die 
Laſien und Abgaben aus den Verhandlungen im 
biefiger Regiſtratur einfeben. 

Mt. Erlbach am 13. April 1645. 

Kdırial. Landgericht, 

13. Das Ungeborb auf die in der Bekannte 
mäcung vom 30. März 1825, naͤher befchries 
bene Michael Forſter'ſche Ganr : Realitäten von 
Burgſalach, bar die kreditorſchaft'iche Genchmie 
gung nicht erhalten. Diefe MRealisären werben 
baber Arcıag ten 3. Juni Vorm. 10 Uhr mwiedere 
ho!r zum Verkaufe an hieſigem Gerichtsſitze aus⸗ 
gebothen, wozu man Kaufeluflige hiemit einladet. 

Greding, den 3. Mai 1835. 

K. B. Landgerichr. 

14 Die Beligungen dee auf Die Gant gerathes 
nen Wercıd Leonhard Hemerer von Gebersdorf, 
als ) das Gaͤtlein, brilehend in deu Gebäuden, 
3 Tagw. Carten, 3 Morgen Adler, 3 Tag. 
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Miefe und dem Gemeinderecht, 3) 3 Worten mals 
jeuden Acker in zwei Thrilen, 
bffentlichen Verkaufe autgebet.n. Termin biezu 
iſt auf Dieuſtag den 7. Junn 1825 an biefigem 
Gerichts ſitze auberaumt, wo den Kaufsluſtigen 
die Bedinaniſſe eneßnet, und die Zuſchlaͤge vorbe⸗ 
hatilich creditorſchaftlicher Genehmigung ertheilt 
werden ſollen. 

Gleding den 30. Apriluußag. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Audringen ein. Glaͤubigers wird das 
dem Unterthan Johann Paul Lechner zu Pflaums 
feld zugehdrige Gut, beſtehend aus einem Haus 
und Stadel an einander gebaut, 3 Tag. Gars 
ten, 34 Mg. Ader und dem Gemeindeecht, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffeutlich berkauft, 
wozu Termin auf den 25. Man früh a Uhr in 
dem Zaͤhiſchen Wirthöhaus zu Pflaumfeld ander 
raumt worden ift. Hiezu werden bejiz: uno zah⸗ 
iungefübige Kauftliebyaber eingelasen,. ünd 
bleibe ihnen undenonmen, die Zarbeichreibung, 
fo wie die Laſten und. Abgaben aus den Acten in 
biefiger Regiitratur einzufeben. 

Guauuzeuhauſen am »q. März 1625. 

8. 9. Landgericht. 

26. Zu dem Anweſen des Chriſtoph Stelner 
zu Pflaumſeld, welches bereits im Kreis: Jutelll⸗ 
geuzblatt vom heutigen Fahre Seite 413. 523 
und 217 gebdrig beſchrieben ift, bat fich in dem 
am 23. d. M. angeftändenen Termin fein Haufe: 
liebbaber eingefunten. Es wird daher dieſes Uns 
wefen noch eirmal zum Verkauf ausgeboten, 
und blezu Termin auf den 6. Jurw Vormittags 
9 Ubr its dem Zreinerifchen Haufe bezielt, in 
welchem ſich befig - und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben, 

Gunzenhauſen, am 29. Merz 1825, 

K. B. Landgericht. 

17. Da im erſten Termine zum le 
Verkaufe der durch Patent vom 16. Jan. d. 
(Snreligenzblart für den Rezatfreid 1835 Seite 
413, 533, 676) ausgeſchriebenen Grumcbefiguns 
gen des Unrerrband Adam Kuͤhnlein zu Theilen⸗ 
hojen fein Kaufstiebyaber erfchienen iſt; ſo wird 


werden hiemit zum 


r16824. 
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zum bffentlichen Veſkauf die ſer Eranudbe ſitzungen 
auf den 8; Junv Bermittags 4 Uhr im Wagneris 
fben Wirrbebhawfe zu Iiyeileup.fen der zmeite 
Terwin anberaumt, und werden hiezu Kaufe— 
liebhaber eingeladen. 

Gunzenhauſen am 26. Apıfl 1825. 

A. B. Landgericht. 

16. Anf ſelbſtigen Autrag des Maurers Ge⸗ 
org Audread Meyer zu Maiıheim wird deſſen im 
Jahr 1818 neu erbautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus 
N. 113 mit 3 Wohnungen und 4 Tgmw. Garıen 
hinter den Gärten zum bffentlichen Verkauf aude 
geboren, Termin zum Verkauf auf Mittwoch dem 
25. May im Orte Mainheim angeſetzt, und bes 
fiy: und. zahlungsfaͤhlge Känfer mit dem Bemer⸗ 
tn. eingelatven, daß die auf diefem Haus bafs 
tenden Falten nnd Abgaben täglich in der Regi⸗ 
firarur des unterfertigten Gerichte eingefehen wer⸗ 
den fönnen, 

Heidenheim den 14. April 1825. 

K. B. Landgericht. 
19. Auf Antrag der Hypothekar-Glaͤubiger 


wird das dem Hafnermeifter Joh. Georg Ferfch zu 


Treuchtlingen aehdrige Wohnhaus N. ı29, ſonſt 
157 In der fngenamnten Vorftsdt, wozu nebſt 
den halben Semeindiect 15 Mg. Arautgarten 
auf der Au, „7, Mg. auf dem Kuhefpan gehört, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich vers 
fauft, und hiezu Termin anf Freitag den 30, 
May im Orte Trenditlingen angefezt, an wels 


„ent befize und zahlungsjähige Käufer In dem 
Gabſtetteriſchen Wirthshauſe dafelbft fich einzufine 


den eingeladen werben, 
Heidenheim ben 14. April 1825. 
K. B. Landgericht. 

20, Nachdem im den beiden erſten Subhaſta⸗ 
tionsterminen fein Kaufslicbhaber erſchlenen ift, fo 
wird zum difentlichen Verkaufe'der Dauer Johann 
Stephan Hartmaͤnniſchen Immobilien von Trens 


bel, weiche in dem Parente vonr 14. Auguſt v. Is. 


Gutelligenzblatt für den Rezatkreis vom Jahr 
S. 1908, 102 und 1474 näber beſchrie⸗ 
ben find, auf Dienftäag ven = 1. Juni Vormittags 
9— 1a Uhr im Huberifchen Wirths hauſe zu Trehs 
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del dritter Termin angefeit, zu welchem daher 
Kaufsliebyaber hiermit vorgeladen werden, 
Heidenheim, ben 9. April 1825, 
RK. B. Laudgericht. 

21. Auf Antrag der Erböintereffenten werben 
bie zur Nachlaßınaffe ded Bauers Johann Yacob 
Hertlein zu Huifingen gehörigen Grunbbefizuns 
gen, ald 1) das Freigut No. 7 mir Haus, 


- Scheune, Stall, Hofhaͤuschen, Heiner Hofraith, 


bem Recht zur Biehrrift, dem Gemeindes und 
Maldrechre, 4 Tgw. Garten, 135 Mg. Nedern, 
34 Tagw. Wiefen, 
2 Mg. gebundenen Gemeinberheilen, tarirt auf 
3aoofl., 3) » Mg. mwalzender Gemeinderheil 
gegen DOberappenberg, taxirt auf 75. f., 3) 1 
Mg. walzender Gemeindrheil gegen Hechlingen, 
zarirt auf 75fl., 4) 5 Mg. Adler im Hettels⸗ 
berg, taxirt auf 50 fl., 5) I Mg. Ader im Hech⸗ 
linger Steig, taxirt auf 100 fl., 6) 3 Mg. Acker 
in der Binfig, tarirt auf 100 fl,, 7) 4 Mg. 
Acker der Bügelader, tarirt auf 100 fl., 8) 
Mg. Ader im Hundshuͤgel, tarirt auf 75 fl., 
9) $ Tagw. Wieſe auf der MWblf, tarirt auf 
Bofl., 10) FMg- Wald im Hundsriden, tarirt 
auf 40 fl., 11) 4 Mg. Acker im Meierholz, taxirt 
auf 75 fl., 12) # Mg. in den Grundaͤckern, 
tasirt auf a5 fl., 13) J Tagw. MBiefe in ber 
langen Wiefe, tarirt auf 75 fi., 14) 3 Me. 
Ader im Hechlinger Steig, tarirt auf 100 fl., 
15) Ay, Mg. Wald, tarirt auf 200 fl., auf 
Mittwoch, den 29. Juny Vorm. 9 — ı2 Uhr 
im Meyeriſchen Wirkhöhaufe zu Huifingen dffenes 
lich an den Meiftbietenden verkauft und werden 
biezu Kaufstiebhaber mit dem Bemerken vorges 
laden, daß die Laften und Bedingungen auch 
noch vor dem Termine bei dem unterzeichneten 
Gerichte in Erfahrung gebracht werden können, 
Heidenheim am =. Map 1845. 
K. B. Landgericht. 

22. Auf Autrag der Erbsintereſſenten ſoll der 
"ob. Georg Mackiſche haudlͤhnige Baueruhof Ne. 
3 zu Degersheim, wozu Haus, Scheune, Hof⸗ 
rairh mir Bronnen,- 13 Tagw. Garten, 6o Dig. 
Aecker, 23 Tagw. Wiefen, 10 Mg. Waldungen 


2 Mg. Wald und ungefähr 
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und 5 Tagw. Gemeindetheile gehbren, $ Mg. wals 
zende Gemeindtheil am Holz und an polnifch 
Preußen, 4 Mg. Uder am Königebipt, mir Dich, 
Baueteigerärhichaften, Fourage an den Meiftdies 
tenden dffeutiich verkauft werden. Hiezu wird 
Termin anf Mittwoch den 6. Zuli im Hirtingeris 
(chen Wirthshaus zu Degersheim anberaumt und 
befige und zahlungsfähige Käufer mir dem Bes 
merken eingeladen, daß die Tare und die auf den 
Immobilien haftenden Laften und Abeaben täglich 
in der Regiftratur eingejchen werden konnen. 

Heidenheim, am 23. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

23. Der dem Rath und Fürftlich von Wredes 
ſchen Rentamtmann Heuber zu Ellingen gehdrige 
Zehend zu Mosbach von 1034 Morgen Feld, wo—⸗ 
von 674 Morgen das zote Band, und 36 Mors 
gen das zote Baud abreichen, fol anderweir ſub⸗ 
haſtirt werden. Dazu hat man Termin auf den 
10. Zuny d. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem fich befig = und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
tiebhaber im Gefchäftslofale des hiefigen Landge⸗ 
richts einzufinden haben. 

Hellöbronn am 28. April 1925. 

Kdnigl. Landgericht. 

24. Dom Kdulgl. Landgericht Herrieben wird 
biemie bekannt gemacht, daß folgende zur Franz . 
Chriſtoph Buͤhlerſchen Konkurs = Maffe gehdrls 
gen Immobilien: 1) ein Shidengürlein in Bech⸗ 
bofen, welches auf 747 fl.; 2) ı Mg. Ader 
am Gaftenfelder Weeg, der auf 557 fl.; 3) ı 
Mg. Acer in der Rohrgaſſe gegen Waizendorf 
auf 60 fl. und 4) Z Mg. Peunt, die Meibers 
Wiefe, welche auf 80 fl. taxirt worden ift, dann 
a Kühe, meiftbietend verkauft werden ſollen. 
Bietungs» Termin ift auf den ı. Zuny Nachm. 
2 — 5 Uhr im Ganthaufe anberaumt, wozu bes 
fig und zablungsfähige Kaufsliebhaber hlemit 
eingeladen werben. . 

Herrieden den aa. April 1825. 

K. B. Landgerict. 

25. Zum bifentlichen Verkaufe der zur Mas 
thlas Hübnerifchen Debirmaffe von Meitenbach 
gehdrigen Immobilien, amd zwar ») des Bau⸗ 


erugutd N. 36 zu Weidenbach, beftehend aus 
einem Wohnhaus, einer Scheune, ı Tagwerk 
PDeumb,.73 Mo. Aeckern und 4 Tag. Wiefen, 
2) 3 Mg. Holztbeil im Kai, wird Bierungsters 
min auf den. 6. Juny Vormittags 8 Uhr im Sey⸗ 
boldiſchen Wirthehauſe zu Weidenbach bezielr, 
wo ſelbſt ſich beſiz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden, ihre Ungebore zu Protokoll 
zu geben, und den Zuſchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Erediroren: zu gewärtigen haben, ‚; 

„Herrieden anı 4. May ı825. 

* K. B. Landgericht. 

26. Nach dem Antrag der Glaͤubiger ſollen 
bie zu der Gantmaſſe des Bauern Johaun Georg 
Wendler zu Tauchersreuth gehdrigen unbewegs 
lien Guͤther an den Meiftbietenden dffentlich 
verfleigert werden, und ift zu diefem Zweck Bie⸗ 
kungstermin auf Montag den 6. Juny d. J. Vor⸗ 
mittags g Uhr anberaumt worden. Kaufsluftige, 
welche befiz » und zablungsfähig find, werden 
hlerdurch eingeladen, ſich an dem befagten Tage 
bei dem unterfertigten Gericht eiuzufinden. 
Berfteigerungs : Gegenftände find: das Viertel⸗ 
Hofguth zu Tauchersreuth Haus No. 13, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaus, einem Stadel, 
einem Backofen, einem Kellerhaus mit Brunnen, 
Z Morgen Hausgarten und Hofraith, 7 Mors 
gen Felder, 24 Tagwerk Wiefe, ı Morgen 
Waldung mit dem Antheil der noch unvertheilten 
Gemeindegräude und dem. Waldrecht, dann die 
walzenden Stuͤcke: die Glaßerwieſe, ı Tagwerk 
groß, 3 Mg. Buſchholz, 4 Mg. Hopfengarten. 
Die darauf haftenden Laſten und die Bedinguns 
gen des Kaufs follen in dem Bierungstermin ers 
bffnet werden. 

Zauf den 23. April 1835, | 

K. B. Landgericht. 

27. Die zum Nachlaſſe des zu Ebach verſtor⸗ 
beuen Tagldhuers Johann Heßlers gehbrigen 
Grundbeſitzungen, nerulich: 1) die Hälfte von 
3 Tawe ⸗ Rth. 3 Schub Feld im der. Grießlel⸗ 
‚then am Kirchſteig, ein freielgenes Grundſtuͤck 
mir einem Steuerkapital zu +35 fl., 2) die 
Haͤljte von J Zgw, 33 Reh. ı Chu Wirje am 


Die. 
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Kicchftelg, gleichfahs freieigen, 3) die Halfte 
von ı Zgw. Feld in der Wüfte, eben fr freieis 
gen, St. K. 117 fl. 3o fr, 4) 5 des großen 
und Heinen Zehentens zu Ebach, gleichfalls freis 
eigen, im Ganzen um 415 fl. fl. tarire, werden 
ben auf den Antrag ber Juteſtat⸗ Erben hlemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt. Dieſes 
wid zur Kenntniß bietlufliger Käufer mit dem 
Bemerken gebracht, daß der Strichtermin auf 
ausdruͤckliches Verlangen der Intereffenten am 
Mittwoch den 8. Zuni früp 9 Uhr im der Woh⸗ 
nung des Stiftungspflegers zu Ebach abgehalten 
wird. . Zahlungsfähige Käufer haben fih daher 
dortſelbſt au dieſem Tage einzufinden, - und es 
wird der Hinfchlag an den Meiftbietenden nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen. 
Lauf, am a7. April 1835, 
Kbnigl. Landgericht, 

28. Im Wege der Ereburion wird untenbes 
merfteö, den Georg Leonhard Bbbeliihen Ehe⸗ 
leuten zu Kolmberg eigenthuͤmlich zuftehendeg 
Grundſtuͤck, nemlich 2 Tgw. Wieſe und der, 
der Schueiderdader genannt, in der Auerbacher 
Marfung, tarirt auf 160 fl-, oͤffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft. Hiezu wird Termin 
auf den 19. May d. 58, Nachmitt. a Uhr im 
Ebertifchen Wirthshauſe zu Colmberg anberaumt, 
in welchem die Kaufsbediugungen bekann ge⸗ 
macht und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber zu erſcheinen geladen werden. 

Zeuterehaufen, den aa, April 1885, 

K. B. Landgericht. — 

29. Das am zweiten Bietungstermine auf die 
Welbdferifhen Immobilien zu Radolzhofen ges 
legte Meiftgebor hat bie Genehmigung der Hypo⸗ 
thefengläubiger abermals nicht erhalten, Dems 
nad) werben diefe Immobilien, naͤmlich dag But 
No. 13 zu Kadolzbefen, beſtehend aus einem 
Haus, einer Scheune mit angebanten Schwein⸗ 
fällen, 3 Tgw. Wiefen, 85 Mg. Aecker, 4 Mg. 
Wald und dem Gemeindrechr, nochmals oͤffent⸗ 
lich aufgeboten und zu diefem Zwecke Termin auf 
den 20. May d. Is. Nachm. = Uhr im Burgeri⸗ 
ſchen Wirchöpaufe zu Kadolzhofen bezielt, im 
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welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber ſich einzufinden geladen werden. 

Leutershauſen, den 27. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

30. Da das in der Subhaſtationsſache der 
Karl Brennerifchen Immobillen von Eierlobe im 
erften Termin gelegte Angebot die Genehmigung 
der Interefienten nicht erlangt hat, fo werben 
hiemit diefe Immobilien, namentlich ı) der Halbs 
bof zu Eierlope, beftchend aus einem Haus, hal⸗ 
ber Scheune, Ställen, Schupfe, 3 Tgw. Peunt, 
8 Tgw. Wieſen, 133 Mg. Aeder und drei auf 
bem ſegenanuten Kuͤhnhart liegenden dazu gehöris 
gen Gemeindthellen, ſammt dem vorhandenen 
Vieh, Bauereizeuch, Vorraͤthen an Zurter und 
Getraid, dann Hausgerärhfchaften, =) a Ge: 
meinderheile auf dem Kuͤhnhart, 3)'4 dergleichen 
auf dem Nofwagien, 4) 3 Mg. Ader an ber 
Altmühl, 5) 4 Mg. daſelbſt, 6) 4 Tgw. Wieſe 
daſelbſt, nochmals oͤffentlich feilgeboren. Der 
Licitationstermin ift auf den a6. May Nach. 
a Uhr im Brennerifchen Haufe zu Eierlohe anges 
ſezt, in welchem Kaufsliebhaber zw erfcheinen 
geladen werben. 

Zeuteröhaufen, ben =. Map 1825, 

K. B. Landgericht. 

Iı. Auf Anrufen eines Glaͤubigers bed Heins 
rich Reifer von Schwabsroth wird das dem leztern 
gehörige Holz ad a Morgen, ber lange Schlag 
genannt, im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung dffem⸗ 
lich zum Verkaufe ausgeftellt, Bietungetermin 
auf den 23. Juny I, J. in der hierortigen Land: 
gerichtöfanglei bezielet, und bejig » dann zah⸗ 
lungsfaͤhige Raufsliebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen, daß fie die auf gedachtem Verkaufs⸗ 
objecte ruhenden Laften und Abgaben täglich da⸗ 
bier einfeben Minen, und die nähern Bedingun⸗ 
gen am Verlaufstermine werben befannt gemacht 
werben, 

Reuteröhaufen, den 19. April 1825. 

8. B. Landgericht. 

32. Nachdem das auf das in vim executionis 
zum Verkaufe ausgeftellte Mirchfchaftsgurh bes 
Friedrich Hufnagel von Oberſulzbach am erften 
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Bietungstermine gelegte Angebot von Seite der 
betheiligten Hufnageliſchen Glaͤubiger die Gemche 
migung nicht erhielt, ſo wird auf Auttag der Ju⸗ 
tereffenten ſowohl das fo eben gedachte Hufnagell⸗ 
ſche Wirthſchaftsguth, -deifen Beſtandtheile und 
Eingebdrungen in- dem Kreisintelligenzblar:e zu 
Ausbach d. d. 19. Januar I. Is. Nr. 3, Geite 
313 näber angegeben jind, als die walzende Weis 
herwieſe des Friedrich Hufnagel nochmals der dfs 
fentlichen Verſteigerung auegeſezt, und Termin 
biezu auf den 9. Juni 1.56, Mittags 12 Uhr in 
loco Oberjulzbach bezieler, wozu befig- und zah⸗ 
Iungsfäiige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß Wuswärtige ſich Aber ihr 
zureichendes Vermögen durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen haben, die Laſten der Verkaufsob⸗ 
jefre taͤglich in der Landgerichtskanzlei eingeſehen 
werden konnen, und die Kaufsbedingungen am 
Bietungstermin bekannt gemacht werden. 

Leuterehauſen, den 19. April 1825, 

F. B. Landgericht. 

33. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
folgende Immobilien des Buͤrgermeiſters Joſeph 
Friedel in Rennertshofen dffentlich verkauft, als: 


Jauchert Acker im Bruckanger neben Joſeph 


Enfinger » Elaffe, 3 Tagw: Wieſe im Bruckan⸗ 
ger neben der Urfel neben Joſeph Enfinger ster 
Elafe, ı Jauchert Ader am Trugeuhoferweg nes 
ben Zofeph Knoblauch ater Elafie. Bietungs: 
termin iſt hiezu auf den 24: May 8B— 12 Uhr 
Bormittags vor dem Agl. Landgerichts » Actuar 
Drittler im Sigeliſchen Gafthof zu Rennertshofen 
feſtgeſetzt, und Kaufsluftige werben mir dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die geſchoͤpfte Tare nid 
die herrfchaftlichen Abgaben im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Monheim den 23. April ıBa5, 

Kbnigl. Landgericht. 

34. Da fich zu dem auf heute außgefchrieben 
gervefenen Verſtrich der zur Concursmaſſe des Faͤr⸗ 
bermeifters Joh. Heinrich Waldrab zu Dachsbach 
gehdrigen Inmobilien Feine Strichliebhaber einges 
funden haben, fo werden diefe Realitäten , beftes 
hend in a) dem Guͤthlein No, 7 zu Dachsbach mit 
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der darauf rabigirten Bärberei: Gerechtigkeit, h) ı 
Mg. Held das Aublos, c) Tage. Wiefe auf 
dem Kuͤhnuz, d) 4 Tagw. Wieſe auf der Kreuz⸗ 
ung, e)# Ma. Hopfenfeld in.der Leimengrube, 
dem zweiten bffeutlihen Verkaufe am ı. Juny 
L. 3. Nachmittags 2 — 5 Uhr in dem Hertingis 
fchen Gafthaufe zu Dachsbach ausgeiest, was 
hiemit zur dffenrtichen Kenutniß gebracht wird, 

Meuſtadt a. d. A. am 13. April 1835, 

A. B. Landgericht. 

: 35. Die zum Nachlaß der verftorbenen Urſula 
Margarerba Piftorin in Peppenböchftädr gebdris 
gen Realitäten, ‚beftebend a) in den Guthe Haus 
No. 14 zu Peppenhbchſtaͤdt, b) a Mg. Feld der 
Boggenddrfer Megader, ec) ı Mg. Feld der 
Nugader, d) J Mg. Feld am Demantsfürther 
Weg; -e) 4 Tagm. Wiefe am Dorf, f) 4 Igw, 
Alſchwieſe, fanden in dem geftrigen Strichtermiue 
keine Kaufsliebhaber. Dieſelben werden daher 
hiemit zum zweirenmale zum Verkaufe ausge: 
fbrieben, und iſt Bietungstermin auf den 31, 
May I. Fe. Nachmittags 2 — 5 Ubr im Orte 
Peppenbbhftdor anberaumt. wozu ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden 
moͤgen. 

Neuſtadt a. d. A. am ar. April 1846. 

Aduigl. Landgericht. 

36. Die zur Concursmaſſe des Friedrich Weiß 
zu Schellert gehörigen Grundbefigungen, näms 
lich +) das Bauerngut H.Ne, 1 zu Schellert, 
wozu außer den Gebaͤuden, Dann dem Gemeindes 
und Schaafrecht, 4 Taqw. Gratgarten, 16 Mg. 
Feld und 34 Tagw. Wiefen gehören; 2) felgens 
de walzene Grundſtuͤcke: a) ız Mg. Feld am 
Birkenihlag, b)4 Ma. Feld am Buchklinger 
Weg, werden am ao. May d. J. Machmittags 
3 — 5 Uhr ıdffentlich an den Meiftbierenden vers 
faufr werben. Kaufsliebhaber werben daher eins 
geladen, fich zur genannten Zeit imıc. Weißi⸗ 
{dem Wohnbaufe.zu Schellert einzufinden, und 
wird: hiebei bemerkt, daß die Zare der Immobi—⸗ 
lien in ber Regiftratur bed unterzeichneten Laud⸗ 
gericht& taͤglich erfragt werben kann. 

Neuſtadt a. db. Aiſch ben ag. April 1925. 
Konigl. Landgericht. 
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37. Auf den Untrag der -Erbs s Antereffenten 
bes Farbholzmuͤhlbeſitzers Johanu Ehriftian Gluͤck 
zu Wöobrd ſollen zum Behufe der Theilung die zum 
Nachlap gehörigen Realitaͤten, beftehend In 1) eis 
nem Wobnhaufe No. 103 zu Wöhrd, tarirt auf 
933 fl., 2) die Farbholzmuͤhle No. 112 zu Wöhrd 
fammt Eins und Zugebdrungen, tarirt auf 3800 fl. 
au den Meijtbierenden verkauft werden. Hiezu 


-ift Termin anf Montag den 6. Juny d. Jo. Bor: 


mittags von 9— ı2 Uhr und Nachmittags von 
2 — 4 Uhr an Dre und Strelle zu Wöhrd anbes 
raumt und werden beſitz⸗ und sahlungsfähige Kauf⸗ 
liebbaber dabin eingeladen. j 
Nürnberg den 21. April 1gag. 
K. B. Landgericht, 

38. Nach dem Antrag der Intereſſenten follen 
bie vormals Johaun Georg Baftifhen Immo⸗ 
bilien, ») das Suͤthlein Ne. ı7, in Suͤnders⸗ 
büpl, beftiehend aus ı Wohnhaus, ı Scheuer, 
ı Badofen, ı Ziehbronnen, a Hofraith, und 
3 Tgw. Geld; =) »3 Tgw. Wieſe, ein Ges 
meinderyeil, nochmals dffentlich an den Meiſthie⸗ 
tenden verfauft, oder wenn ſich kein Kaufslieb— 
haber finden ſollte, verpachtet werden. Hiezu 
wird Termin in dem Fliutſchiſchen Wirthshauſe 
zu Suͤndersbuͤhl auf den ao. May Nachm. a Uhr 
anberaumt, wozu befig: und zahluugs faͤhige Lichs 
haber eingeladen werden. 

Nuͤrnberg, am 5. May 1825. 
R. B. Landgericht. 

39. Die-zur Johann David Habeftichen Eom: 
eur&maffe Dabier gebdrigen Immobilien, uemlich: 
» Wohnhaus No. 49 nebſt Scheune, 1J Morgen 
Acker hinterm Fallhaus, 1 Mg. allda, 13 Mg; 
im Schellenberg, 13 Dig. im der Strieth, 3 ma 
Kraurfeid im Eee, 2 Mg. Ader hinter der Hör, 
2 Mg. im dem zRreuzen, 3 Mg. im Schellenberg, 
24 Mg. dafelbit, 3 Mg. in der Fuchowieſe, ı Mg. 
im Scellenberg,, zum Theil Wieſe, 17 Ma. das 
ſelbſt, jezt Wieſe, 15 Mg: allda, jezt Wieſe, 
2 Mg. Acker in der Speck, 1 Mg. allda; 4 Ma. 
im Lerchenbuͤhl und 3 Mg. Gemeinderheil auf dem 
Gänfewgafen, fellen am Donuerfiag den a6. May 
— 9 Uhr im dem Geſchaͤfts zimmer des 
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Landgerichts No. 13a dffentfich an bie Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu man zahlungs⸗ und 
beſitzfaͤhige Kaufsluftige hiemit einladet, 

Uffenheim, 22. April 1825. 

K. B. Landgericht, 

40. Das zur Caspar Weißiſchen Konkurdfache 
in Gailsgofen gehdrige Wehnhaus in Mörlbach 
fol zum Beſten der Konkursmaſſe am 20. May 
Nachmittags a Uhr in Mörlbach an den Meiftbies 
tenden mach gefezlicher Vorfchrift abgegeben wers 
den. Befitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber haben 
fi demnach an jenem Tage an Ort und Stelle ges 
hoͤrig einzufinden, 

Uffenheim den 11. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

41. Auf weitern Antrag zweier Gläubiger wird 
ber halbe Bauernhof des Johann Leonhard Hauf 
zu Altenttüdingen, wie folcher im heurigen Eorres 
fpondenten pag. 1304, 1310 und 1340 und heus 
zigen Intelligen zblatt fir den Rezatkreis pag. 1865, 
1931 und 1981 bereits mäher befchrieben ſteht, 
wiederholt am 6. Zumi d. %6. Nachmittags 2 Uhr 
im Beyerifchen Wirthehaufe dertfelbft veritrichen 
werben. Beim allenfallfigen Mangel eines Strich⸗ 
luftigen follen die zum Bauernbofe gehdrigen 
Grundſtuͤcke auf 1 Jahr fefort verpashter werden. 
Kaufs- und Pachtluftige werden zu biefem Ters 
min hiemit dffentlich eingeladen, und fünnen Duas 
tät, Abgaben und Laften der einzelnen Immo⸗ 
bilien jederzeit bei hiefigem Gericht erfahren, 

Waſſertraͤdingen am 25. April 1825. 

K. 8. Landgericht. 

ka, Im Wege der Hilfsvollfiredung wird 
das auf 350 fl. gerichtlich geſchaͤtzte Neben⸗ 
Haus Neo. 26. zu Burk, der Wittwe Eva 
Margarerha Walther dafelbit, zu welchem nichts, 
alsjein Gärtchen gehbrig, dem dffentlichen Ver⸗ 
Taufe unterftellt. Zur Feilbietung if auf den 
»8. Zuni Borm. 9 — 12 Uhr im Beilerifchen 
Wirthshauſe zu Burk Termin bezielt, in wels 
chem ſich Kaufsllebhaber einzufinden und ihre 
Gebote zu gerichtl. Protokoll zu geben haben. 

Waſſertruͤdingen, am 3. Mai 1646. 

8 B. Randgericht, 
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' 43. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
nachbenaunte Grundſtuͤcke des Georg Schufter zu 
Beierberg, als J Mg. Acker im Schlierfeld, 1 
Mg. Ader im Wörthleinsflef, 4 Tagw. Wiefew 
bie Ziegelwiefe, 4 Tag. Wieſe hinter den Stäs 
bein, FßFTagw. Miefe bei der Ziegelhuͤtte, 2 
Tag. Wiefe die Dornmiefe, Z Tag. Wieſe 
auf der Brad, Z Mg. Ader im Kallofen, F 
Mg. Acker alda, 3 Mg. Ader im Eipann, am 
8. Juni d. Is. Vormittags q Uhr im Orte Beler⸗ 
berg oͤffeutlich verfteigert, wozu Liebhaber eins 
geladen werben, j 

Warffertrüdingen am +. April 18025, 

Kbnigl. Landgericht. 

44. Auf Antrag eines Gläubigers follen fols 
gende Befigungen des Johann Georg Schufter 
zu Belerberg, namentlich: ein Bauernguth N.29, 


dortſelbſt, ſammt Eingehdrungen Z Mg. Acker im 


Waidlein, 3 Mg. dgl. Im Brücken, und J Mg. 
der im Kalchofen, ſaͤmmtliche dortiger Wartung, 
am 8. Juny d. Is. Morgens g — ı3 Uhr im 
Schrbderifchen Wirthshauſe dortfelbit bffenlich 
verftrihen werden, und Stridpluftige hiezu bffents 
lich eingeladen feyn. Die einfchlägige Taxations⸗ 
Verhandlung vom ır. vor. Mts, kann jederzeit 


in der biefigen Regiſtratur eingefehen werben. 


Waſſertruͤdiugen, den ı8. April 1825. 
K. B. Landgericht. 

45. Auf Antrag einer Realgldäubigerin der Yes 
hann Balthaſar Stahl'ſchen Eheleute zu Altheim, 
werben im Wege der Hilfsvollftreddung folgende 
Gruudſtuͤcke der Lestern, ı) JM. U. u. Wieſen 
in der Heßfling; 2) J Tagw. MWiefen in der Boh⸗ 
nen; 3) I M. M. in der Kammer, (dmmtiich 
Altheimer Markung; 4) ı M. 9. im Neuriß, 
oder im Gommergarten am Schaafrangen, Haus 
fenhdfer Markung; 5) $ M. 9. im Greinweg, 
auch im Schauernheimer Weg genannt, Althel⸗ 
mer Martung; 6) ı Mg. u. ı Rth. Acker auf 
der Ebene, oder F im Griedweg, dorriger Mrig. ; 
7) EM. 9. im neuen Waaf., dortiger Mrkg.; 
8) ı Mg. Ader im Gaͤnsbuck, dortiger Markung; 
9) ZM. U. in der Reimengruben, derjelben Mars 
fung; 10) 1 M. U. im Kirchbuck, derſ. Mikg.; 
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11) 13 Tagw. Wiefen im umtern Ried, berfelben 
Milg.; 12) 4 Mg. Ader im Stein; 13) 4 M. 
eigenen Acer im langen Waaſen, beyde Altheimer 
Markung, dffentlihd an den Meiftbierenden vers 
Fauft. Hievon fest man alle diejenigen dffentlich 
in Kenntniß, welche die fraglichen Liegenfchaften 
einzeln oder im Ganzen zu kaufen gefonnen, auch) 
befigs und zu bezahlen fähig find, um fi in 
den hierzu Anberaumten Termin, den 20. May 
dv. 38. Nachmittags ı Uhr in dem Stahliſchen 
Haufe zu Altheim einzufinden, die Berkaufsbes 
Dingniffe zu vernehmen und im Fall der Ratififas 
tion der Intereffenten des MWeitern gewärtig zu 
feyn. 
Windshelm den 18. April 1825. 
8. B. Landgericht. 
46. Au der Eomeurömaffe der Wittwe Elifas 
tha Barbara Thürauf zu Urferöheim follen fols 
gende Immobilien, anf welche im erfien Ver⸗ 


faufstermin feine Angebote gelegt wurden, zum. 


zweitenmal bffentlich verfleigert werben: 1) das 
Wohnhaus No. 23 zu Urfersheim, wozu außer 
einer Scheune, 3 Schweinftälen, ı Viehſtall, 
ı Hofraity, Bronnen umd einem Gärtchen noch 
EM. A., $ Tag. Wiefen, das Gemeinds 


und Holzrecht gebdren, und welches auf 1200 ſl. 


taxirt ift; 2) eim unbezimmertes Feldlehen von 
43 M. U. und 3 Tagw. Wiefen au 8 Süden, 
auf 350 fl. gewürdigt; 3) 14 M. A. in der lanz 
gen Laͤng, auf 150 fl. geſchaͤtzt; 4) ı5 M. A. 
im Wafferflal, auf ı 10 fl. taxlır, 5) 3 M. 9. 
in der frummen Weiden, auf 45 fl. geſchaͤtzt; 
6) 4-M. 6 Rth. Ader im Ickelheimer Reitweg, 
auf3ofl.; 7) ZM.A. am Grasweg, auf 45 fl; 
8) 4 Tagw. 3 Rth. MWiefen im Baumgarten, 
auf aoo fl.; 9) HM. A. am Steinader Weg, 
auf 50 fl.; 10) 4 M. g Rth. Acker in der frums 
nen Weiden, Verkaufstermin iſt auf den 7. 
Juny Vorm. 9 Uhr im Drte Urferöbeim bezielt, 
und werben zahlungd = und beſitzfaͤhige Kaufslu⸗ 
ige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die meiften Grundftäde mir Dinkel und Haber 
angeidet und die Wergeichniffe über bie auf den 
Immobillen haftenden Laſten und Ybgaben, im 
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ber Megiftratur bes unterzeichneten Landgerichts 
täglich einzufeben find. 

Windsheim am 29. April 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

47. Das Anweſen des Thomas Kettler jun. 
zu Lenkersheim, nämlich das Wirthſchafteguth 
No, 40 dafelbft, Z Mrg. Uder am neuen Weeg, 
; Mrg. ao Ruth. Acker in der krummen Läng, 

Mrg. 10 Rurh. Acer am Schußbacher Weeg, 
14 Mrg. Acker unter der Kugelſtelg, dortiger Mars 
fung fol auf Antrag der Gläubiger des Kertler 
zum dritten: und legten Mal feil geboten werben, 
Es wirb daher zu dem Ende Termin auf bem 
25. Mai d. Is. Nachm. a Uhr angefegt, und 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden, ſich gedachten Tags im Kettler'ſchen Haufe 
einzufinden, » - 

Windsheim, den ao. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

48. Da bie Maria Dorothea Greul, den Raufs 
ſchilling für das aus der Nagelſchmidt Hiob 
Reichelt'ſchen Konkuremaſſe zu Mr. Bergel ers 
ſtrichene Wohnhaus, bis jetzt nicht bezahlt bat, 
fo wird diefes Wohnhaus Mo. 42 b. das leute 
in Me. Bergel linter Hand ber Chauſee nach 
Ansbach, befichend aus 3 Stuben, 4 Kammern, 
ı Küche, ı Keller, eine befonvdere Werkſtaͤtte, 
a Schweinftällen, ein Hhflein, ein Gärten und 
einen gemeinfchaftliden Brunnen, freieigen und 
zur Zeit noch Ereuerfrei, gefcbägt auf 430 fl. 
hiermit andermweit zum Verkauf ausgeboten, und 
biesu Termin auf den 1. Juni Vorm. 9—ı2 Uhr 
anberaumt, in welchen ſich Kaufsluftige im Goͤßi⸗ 
fben Wirthohauſe zu Mir. Bergel einzufinden 
haben. 

Windsheim, am 6. Mai 1835, 

K. B. Landgericht. 5 

49. Auf Antrag der Gläubiger des Unter 
than Michael Guggenberger von Stopfenheim, 
wird beffen überfchaldetes Anweſen, beftebend: 
aus einem Wohnbaufe und einer Scheune, „', Mg. 
Garten, 104 Mg. Ader, 2 Tgw. Wiefen, ITg. 
MWiefen, Gemeinderheil und J Mg. Ader, Ger 
meinderheil nebſt Gemeluderecht, den 1. Junp 
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t. 38. Vorm. 10 Uhr in Stopfenhelm auf dem 
Wege der bdffentlichen Verſtelgerung an deu 
Meiftbierenden verkauft, wozu Kaufsluftige, 
melche ſich über ihre Zahlungefaͤhigkelt auszu⸗ 
weifen baben, mit der Bemerkung eingeladen 
werden, daß die Tare täglich in der Kanzley 
eingefehen werden kann. 

Ellingen, den a7. April 1835, 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrichafts » Bericht. 

50. Auf den Antrag eined Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers foll das Lehenguth des Unterrhanen Jakob 
Gbitler zu Stopfenheim, beftend in einem Haus 
Mo. 10, einer Scheuer, Hofraich, 4 Wig. Gar: 
ten, 174 Mg. Uder, a5 Tagw. MWiefen, dann 
an Bemeinprheilen 3 Tagw. Wiefen und 5 Mg. 
Acker nebſt Gemeinderedhr; fo wie auch 5 Y Me. 
Acker, die Gigersheimerin, dffentlich an den | Meilts 
bietenden worbebältlidh der Einwilligung des Hy⸗ 
pothefar:Gläubigers verkauft werden. Hiezu if 
Termin auf den a5. Mai anberaumt, und bar 
ben fi) zablungsfäbige KRaufluflige Borm. ı o Uhr 
in dem Bauerifchen Wirthshauſe zu Crepfeapeten 
einzufinden. 

Ellingen, den 29. April 1825. 

Fürfilih von Wredeſches Herrichafttgericht, 

51. Auf gemachten Antrag der Gläubiger 
werden die Jmmobilien des Untertbanen Joſeph 
Dimmler zu Stopfenheim, beftehend : a)in einem 
Lehenguth No. 94, wozu gehört, ein Haus, ein 
Stadel, J Mg. Baumgarten, 37 Mg. Ader, 
3 Zagw. Wieſen nebſt Gemeinderect; b) in 
—— Zagw. MWiefen, 1 Ma. Ader 
als Hopfengarren, 5 Mg Beineindbeet ; d) in 
einzelnen Grunditäden, J Mg. Lehenader auf 
dem Weifenbuger Weeg. 3 Mg. deito im Echrats 
tenlobe, 4 Mg. Ader beim Hochgericht, 4 Mg. 
Adler im Schrattenlobe, zZ Mg. Uder auf der 
Dlau, wiederholt zum bffentlichen Werfauf ge 
bracht. Hiezu ift Bietungsterinin auf den aöten 
Mai Borm. 10 Uhr in dem Bauerifchen Wirths— 
hauſe zu Stopfenheim anberaumt, und werben 
hiezu befig: und sahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen. 

Ellingen, am 29. April 1835. 


Fuͤrſtlich von Wredeſches Heriſchafisgericht. 


* 
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53. Das in bie Gant gekommene Unweſen bes 
Melchior Straß, Bauern von Allerheim, beftes 
bend in einem einfidfigem Wohnhauſe, befons 
ders ſtehenden Stadel mit angebautem Schaf⸗ 
ſtall, J Tagw. Garten, ı93 Mg. Acker und 
74 Tagwerk Wieſen mit Gemeindegerechtigkeit, 
dann 15 Mg. eigene Aecker, werden unter Vor⸗ 
behalt kreditorſchaftlicher Genehmigung zum bfs 
feutlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezun Tages 
fahrt auf Mittwoch den 26. Mai I. J. Rachm. 
a Uhr beſtimmt. Kaufsluſtige, Auswärtige mit 
Leumuths- und Vermdgenszeugniffen verſehen, 
werden biemit eingeladen am bezeichneten Tage 
dabier zu erjcheinen, und ihre Ungeberhe zu Pros 

tefoll zu geben, 

Harburg den aa. April 1825, 

Fuͤrſtlich Derringen Wallerfteinifches 
Herrfcbaftsgericht. 

53. Das in die Gant gefommene Anmwefen, 
bes Michael Mieder, Weber von Kleinforbeim, 
beitehend: im einem angebauten Stall und Stas 
bei, Gemeindegerechtiateir und 33 Mg. Aecker, 
werden dem dffentliben Verkaufe ausgefeht, und 
biezu Tagsfahrt auf Freitag, den 3, Juuni dies 
Jabrs Nachm. a Uhr angeſetzt; Kaufsluftige, 
Auswärtige. mir Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗ 
zeugniſſen verfeben, werden hiermit vorgeladen, 
dahler zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben. 

Harburg, den ı. Mat 1835. 

Fuͤrſtlich Deriingen Wallerfteinifches 
Herrſchafe gericht. 

54. Da in dem heute zum Verkaufe der Ja⸗ 
cob Mollſchen Beſitzungen zu (Sroffelfingen ans 
beraumt gemefenen Zermin fein Ungebot gelegt 
wurde. fo werden diefelben, welche 1) aus einem 
Wohnhauſe nebft einer Srallung und Sravel, # 
Zagw. Garten, Hofraithe, daun Gemeindeges 
rechtigfeit und zwei Morgen Wiefen; 2) ı2 Mg. 
Meder und 3 Tagw. Wiefen; 3) einem halben 
fliegenden Bauernhofe 243 Morg. Ader und 
53 Tag. Wiefen in fich enthaltend, 4) an eignen 
Gütern aus Z Mg. Aderin der Breiten 3 Mrg. 
Acker im langen Reih J Tagw. Wieſen im 
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Sauerwinkel, ı Tagw. Wiefen ebenfalls daſelbſt, 
welche hieher gerichtöbar find; 5) I Morg. Ader 
im Heidel, 4 Morg. Ader beim Arautgarten, 
»» Tagw. Wiefen aufm umlaufenden Winkel 
zum Kduiglichen Landgerichre Noͤrdlingen ges 
richtsbar; 6) J Morg. Ader im Hahnengarten, 
J Morg. Uder beim Wieöfleden, Morg. Ader 
in der untern Saler, $ Morg. Uder in der 
.pbern Saler zum fürftlichen Herrſchaftsgerichte 
Mallerftein gerichtsbar, befteben, am Donnerftag 
den 16. Juni dies Jahrs Vormittag 9 Uhr 
im Orte Groffelfingen im ‚dafigen Wirthshauſe 
wiederholt dffentlih an den Meiftbierhenden 
verfauft werden, wo fich Kaufsliebhaber einzus 
finden, die Kaufebedingungen zu vernehmen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben baben, 
Auswärtige haben ſich mir Keumundss ud Ders 
mögendzeugnijlen zu berieben. 

Dertingen am a8, April 1825. 

Fürftlih Oettiug⸗ Spielberg Stabt = und 

Herrichafttgericht Dettingen. 

55. Auf Autrag der Koncurs-Glaͤubiger 
werben bie zur Mafle des Schuhmachers %os 
bann Echreiber zu Waͤſſerndorf gehörigen Guͤ⸗ 
ter, naͤmlich: 1 Wohnhaus mir Eingehbr, Z 
Hube, ı Morgen Acker an ver Köthen, ı Mors 
gen Ader allda,: ı Morgen Meinberg am Fuchs 
fen, 1 4 Morgen Weinberg am Marren, ı Mors 
gen Weinberg und Baumgarten am Schmalz, 
ı Morgen Uder am Greinberg, $ Morgen 
Acker unterm Fuchberg, J Morgen der bei 
der imnern Möthen, 1 Morgen Ader am Buls 
Ienheimer Steig, dann auf Seinsheimer Mar: 
tung, 4 Morg. Acker am Gndsheimer Weg, 
‘a Morgen Acker auf der Haiden, am Dienftag 
den 24. Mai Nachmittag in loco Waͤſſerndorf 
nochmal dem dffentliden Verkauf ausgeſetzt, 
"was biermit befannt gemacht. wird. 

Seehaus den 31. Merz 1825. 

Faͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

56. Da ſich in dem am 6. vorigen Monats 
angeflaudenen Termin zum Verkauf der zur Jo⸗ 
haun Henkliſchen Concursmaſſe in Oberndorf ges 


- glänbigers dffentlich verfauft werden. 


\ 
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bbrigen Realitaͤten kelue Käufer eingefunden has 
ben; jo ift ein anderweiter Lieitationstermin auf 
Montag deu 13. Juny Vormittags am Berichtes 
fige auderaumt worden, umd werden hlezu befize 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit eingela- 
beu. Die Kealıräten beftehen a) im dem Uders 
gute No. 20 zu Oberndorf, wozu ein Wohnhaus, 
Stadel, Badofen, J Zagw. Gartenland, ı8} 
Tagw. Zelver, 3 Tagw. Wicfen, 113 Tagw, 
Waldung nad jüngster Vermeſſung, nebft dem 
®emeinderechte gehdrt, taxirt für 1100 fl., b) 
2 Tagıw. Uder der untere Sandader, walzend, 
taxirt für a5 fl., c) J Tagw. Ader, der Kuns 
jenader, walzend, tariıt für 35fl., d) ı Tagw. 
Acer der Spizader, walzend, tarirt für 100 fl. 
Die Verkaufsberingungen, fo wie die auf den ges 
nannten Realitaͤten haftenden Laften werden im 
anfiehenden Termine befanut gemacht werden, 
ed kann aber audy das Tarationds Protofoll zu 
jeder Zeit in biefiger Regiftratur eingefehen 
werben, 

Simmelsborf, den 9. Mai 1835. 

Koͤnigl. Waierifches Freiherrlich von Tucherfches 
Parrimonialgericht 1. Elaffe. 

57. Dad dem Georg Michael Mäller dabier 
gebdrige Hofgur foll auf ven Antrag eines Neals 
Daffelbe 
beitcht aus einem Haus, einer Scheuer nebft 
Hofraith und barinnen befindlihen Bronnen, 
dann Schweinflällen, 4 Tagw. Gras: und Schors 
garten, 3 Tagw. Peunt, 4 Tagw. Wieſen, 12 
‚Mg. Aecker, ein Stuͤcklein Holzplaz, zwei Wie⸗ 
ſeugemeindsthellen und einem Krautbeet, iſt jährs 
lich mir aa fl. aa fr. pf. Geld, dann 13 Mez 
Korn und 13 Mez alt Ansbacher Maas Habers 
gült, dann mir dem 10. Band zum Zehmten und 
in allen Beränderungsfällen in lebendigen ‚und 
todten mit dem 10. Gulden Handlohn zur Lehns 
und Grundberrfcpaft zu Rammersdorf auf Wies 
dersbach, und der Eteuer aus 1305 fl. belafter, 
und am 27. 8. Mid. auf 1717 fl. gerichtlich 
tarirt worden, Zum bdffentlichen Verkauf wird 
Termin auf Montag den 6. Juny h. 36. Bors 
mittag 9 bis Mittags ı= Uhr an biefiger Ge⸗ 
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gichtöftele anberaumt, wo fich befigs und zah⸗ 
Jungsfähige Liebhaber einfinden lduuen. 

Wiedersbach, den 3. May 1825. 
Freiherrl. von Eybiſches Patrimonlalgericht 1. Cl. 
58. Auf Antrag der Vormuͤnder der Melchior 

Reglerifchen Kinder zu Zell werben deren Realis 
täten, nämlich .a) ein Gärhlein, welches aus eis 
nem Wohnhaus, einem Stadel, 3 Mg. Garten, 
J Mg- Feld beim Haus und einem Gemeindrecht 
befteht, 2) 4 Mg. Uder auf der Haid, und 3) 
3 Mg. Weder im Feichtiſchloh, hiermit won Ober 
vormundfchafts wegen zum Verkaufe ausgebotem. 
Zur Vornahme diefes Verkaufs ift auf Samftag 
den 11. Zuny d. J. Vormittag g Uhr Termin 
augefezt, wozu zahlungsfägige Kaufsliebhaber 
andurd eingeladen werden. Zugleich werben 
alle unbelannten Gläubiger der gedacht Regleri⸗ 
{chen Kinder, wenn dergleichen vorhanden feyn 
folten, aufgefordert, am obigem Zermine ihre 
"Forderungen bei dem unterzeichneten Gerichte ans 
zumelden. 
Zell den 10. May 1825. 

Sreiherrlich von Nordegk Rabenaufches 
Patrimonialgerkht. 


Gerichtlihe Vorladungen. 


2. Das Königlich Baierifche Kreid » und 
Stadt: Gericht Ansbach har in dem Echuldenwes 
fen der Wittwe Maria Elijaberha Precht, vor 
mals verehelichte Stamminger, gebohrne Adam 
dabier, auf eigenen Antrag derfelben den Univers 
falfonturs erfannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Domnerdtag den 26. Mail. Je., =) 
zur Vorbringung der Einrede gegen die angemels 
deten Forderungen auf Donnerötag den 30. Juny 
1. %6., 3) jur Verhandlung und zwar: für die 
Replik auf Mondtag den +8. July 1.58. und 
für die Dnplik anf Mondtag den 1. Auguſt 1. J. 
vor dem fgl. Areitgerichtö: Rath Gombart jedes: 

> mal Morgens gllhr feſtgeſezt, und hiezu faͤmmt⸗ 
"liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit dfs 
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fentlih unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von ber gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen an dem 
übrigen Ediltstagen aber die Ausfchliefung. mit 
den an benfelben. vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von bem Bermdgen der Gemeits 
ſchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, foldyes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 
Yuebah, den a6. März 1835, 
Buſch, Director. 


2. Das Koniglich Balerlſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Anebach hat in dem Schuldenweſen des 
vormaligen Bierbrauers Johaun Leonhard Arnold 
biejelbft den Univerfal: Eoncurd erkannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen. und beren 
gehdrigen Nacpweifung auf den ao. Juni d. Js., 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen die ans 


‚gemeldeten Forderungen auf den a1. Zuli d. Js., 


3) zur Schlufverhandlung, und zwar. für die 
Meplit auf den a2, Auguſt d. Fe. und für bie 


‚Duplit anf den 8. Gept. dies Jahrs jedesmal 


Morgens g Uhr feftgefezt, und hiezu fämmtliche 
unbetanute Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit dffenrlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
ben, daß dad Michterfcheinen am erſten Eviltss 
tage bie Ausſchließung ver Forderung von der ges 
genmwärtigen. Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
au den übrigen Edifrötagen aber die Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunshmenden Haudlun⸗ 
gen zur Folge hat... Zugleich werden diejenigen, 
welche irgenb etwad von dem Wermdgen des Gi» 
meinfchuldners in Händen haben, . bei Wermeis 
dung des nochmaligen. Erfages, aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. .- Uebrigens dient den Zutereffens 
ten zu ibrem Benehmen zur Nachricht ;. daß fich 
die Aktivmaſſe hoͤchſtens auf 11,531 fl: 33 fr. 
berechne, und von den bereits befannten Forder⸗ 
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amgen bevorzugter Gläubiger, melde wenigftens 
15,066 fl. 2a& fr. betragen, überftiegen wird, 
Aus bach am 23. April 1835, 
Buſch, Director, 

3. Der Sädlermeifter Johann Thomas Ernft 
Schaͤtzler dahier hat feine Infoldenz: Erklärung 
heute angezeigt. Es werben demnach alle dieje⸗ 
nigen, welche auf deffen Vermögen einen Ans 
fprudy machen, aufgefordert,  fib am 31. May 
ec. jur Anmeldung und zur Nachweiſung ihrer 
Forderungen, anı 30. Juny e. zur Borbringung 
ihrer Einreden, am 30. July e. zur Gegener⸗ 
Härung und zum Schlußverfahren dabier einzus 
finden. Wer au erften Edikrötage nicht erſcheint, 
oder feine Forderung wicht beweife, wird bamit 
bei gegenwärtiger Gantvertheilung ausgeſchloſſen, 
und wer das Erfcheinen in dem folgenden Termis 
sten unterläßt, verliert das Recht der ihn treffens 
den Handlung. Bei diefer Gelegenheit werben 
auch diejenigen, welche erwas von dem Vermb⸗ 


gen der Gautſchuldaer in Händen haben, gewarnt, 


weder au den Schuldner noch an jemand andern 
das befigende oder ſchuldige auszuantworten, mit 
der Auflage, dergleichen Gegenftände vorbehalts 
lich ihrer Mechröanfpräche dem unterzeichneten 
Gerichte zu übergeben. j 
Kadolzburg am rg. April 1885. - 
KAdnigl. Landgericht. 

4» Das Alter Vermdgen der Witrib Lange 
kammerer zu Naludorf ift zur Bezahlung ber 
Schulden bei weitem nicht hinreihend. Es wird 
denmach in Folge des von derfelben mit ihren 
Gläubigern unter dem ea. April 1824 erridhtes 
ten, durch die Unzulänglichteir der Angebere-für 
das Muͤhlgut aber vereiteltem Rachlaßvergleich 
der Konkursprozeß erfannt, Es haben fich dem⸗ 
nad alle jewe, welche auf das Vermögen der 
Wittib Langlammerer einen Unſpruch machen wol⸗ 
Ion, am 6. Zunius I. 3b. zur Anmeldung und 
zum Nachweije ihrer Zorderung, am 6. FZulius 
e. zur Verbrimgung ihrer Einreben gegen bie am 
gemeldeten Anfprüche, und amı 6. Aug. zur Ges 
generflärung und Schlußbandlung, entweder in 
Perſon oder durch einen hiezw gefeglich geeigneten 
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Vertreter dahler einzufiuden. Wer im erſten Ters 
min nicht erſcheiut, wird mit feiner Forderung 
von Vertheilung der Maſſe und wer in den nach⸗ 
folgenden Tagen nicht erfcheint, mit der ihm trefs 
fenden Handlung ausgefchloffen. 

Kadolzburg, am aı. April 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

5. In Folge Antrags der Gläubiger des 
Georg Mooshammer, Banern zu Wittelshofen, 
und deffen eigenen Autrage, ift durch Beſchluß 
vom 14. vor. Mis. die Erdffnung des Hrivers 
faltonturfes über deſſen Vermögen erkannt wor⸗ 
ben; es werben demnach die geſetzlichen Gdiftss 
tage und zwar: +) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Porderungen auf den ao. Juny 
1825; 2) zur Vorbringung der Eineden auf 
ben a1. Juny 1825; 3) zur Schlufterhands 
lung, namentlih zur Replik auf den a2. Aug, 
1825, zur Duplif auf den 8. Septbr. 1855, 
jedesmal Born. 9 Uhr, hiemit ausgeichrieben, 
und werben alle diejenigen, welche an den Georg 
Mooshammer and was immer für einem Grunde, 
einen Anſpruch zu machen haben, zur Geltend⸗ 
machung ihrer Forderungen unter dem Praͤjudlze 
aufgefordert, daß das Nichierfcheinen anı ıften 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der 
Gantmaffe, das Ausbleiben an den folgenden 


belden Edifteragen aber den Ausſchluß der an 


ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Auch werden alle Diejenigen, welche von 
dem Eridar allenfalls Effekten in Händen haben, 
aufgefordert, ſolche unter Worbehait ihrer Rechte, 
bei dem umterfertigten Gerichte zu deponiten. 

Dinelöbäpl, den ao. April 1825, — 

K. B. Landgericht. 

6. Die Inteſtaterben des Bauern‘ Konrad 
Esrift von Earlöholz, haben auf den Erbſchafts⸗ 
Autritt verzichtet, und nach dem Antrag ber 
Ehriſtiſchen Glaͤubiger, if durch Entihließung 
vom ten d. Mts. die Erbffuung des Umiverfäls 
tonturfes Über den Nachlaß des gedachten Kons 
sad Ehrift befchloffen worden; ed werden dem⸗ 
nach die geſetzlichen Edifröräge und zwar: ı) zur 
Unmelvung und Nachweiſung der Forderungen 

80 


1298 


auf den 33. Juny 1825; =) zur Borbrlugung 
ber Ainteden guf den 25. July 1825; 3) zur 
Schluͤßverhandlung, nämlich zur Replik auf dan 
29, Anpuf 1805, zur Duplik auf den ı 2. Sept. 
895, jedesmal Born. q, Uhr, hiemit dffentlich 
ausgeichriehen, und werden alle diejenigen, melde 
au dem Nachlaß des Konrad Chriſt, aus mas 
immer für einen Grand, einen Anſpruch pder 
Sprderung zu haben vermeinen, anburc aufge 
fordert, ihre Aufpriche geltend zu machen, md 
bat das Michtericheinen am erflen Ediktstage dem 
Ausſchlaß der Forderung von der Gantmafle, das 
Ausbleiben au den beiden weiter Eoikrsterminen 
aber, den Ausſchluß mit der am ſolchen vorzumahr 
menden Handlung zur Folge, Auch werden Dies 
jenigen, welche von bem Konrad Khriſt allenfalls 
Vermögensftüde in Händen haben, aufgefordert, 
folge unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei dem uns 
terfertigten Gerichte zu depomiren. . : 
Dintelsbäpl, am ao. April 1888. 
8 BD. Landgericht. 


7. Dagegen ben Mathias Kraus, KAbbler 
zu Buͤrg das Gantverfahren rechrsträftig beſteht, 
fo werben nachflehende Edifsstage geſetzlich aus⸗ 
geſchrieben: 1) zur Anmeldung der Korkerungen 
und gehdrigen Nachweifungen derfelben iſt Mon⸗ 
tag der 16. May ı825, a) zur. Borbringumg 
ber Einreden Mittwoch Der 15, Juny 4825. 
3) zur Schlußverhaudlung Montag der 18. July 
beftimmt, wobei bemerkt wird, daß bar Repliks⸗ 
Termin bid zum 30. Juny und der, Duplikster⸗ 
min bis zum 18. Zuly inel, laufen ſolle. Es 
werben hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger, ſowohl bes 
kannt ald unbelanur, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil yorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der For 
derung von der Gautmaſſe, an Den. übrls 
gen Ediftstagen aber die Audfchliefung, mit den 
au ſolchen vorzuuehmenden Verhandlungen ‚zur 
Folge hahe. Alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas in Hauden haben, wer⸗ 
ben bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, je⸗ 
doch mit dem Vorbehalt ihrer, Rechte, ihre For⸗ 
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derung beim Gantgericht entgegen anzubringen; 
ſolche zusädzugeben,, aufgefordert, 

Grebing den «8. April 16826. 

Konigl. Landgericht, 

8. Gegen den Kbbier und Bindermeilſter 
Kaver Wengert vom Bitting erſcheint dus Gaut⸗ 
er lenntniß ‚recbteträftig 5 es werben demmach bie 
Goiftstage geietlich. ausgefchrieben, und zwar: 
») zur. Annteldung ‚ber Ferderungen und: gebbdri⸗ 
gen. Nachmeifung: derfelben auf Mittwoch dem 
8. Map, 2) zu Anbringung der Einreden auf 
Samſtag den 18. Juuy und 3) zur Schlußver⸗ 
handlung Mittwoch den 20. Fuly beſtimmt, und 
bemertt, daß der Replikstermin bis zum 4. July 
ua» der Duplilstermin bis yam so, July ineh. 
laufen werde. Es werden ſohin ſaͤmmtliche 
Gläubiger, ſowohl befaumte als unbekannte, ums 
ter dem Mechrönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erfien Ediktstage die Aus 
ſchliegung der Korderung von der Ganımafle, ar 
den Übrigen Ediktotagen aber bie Ausjcbliefung 
mir den am foldhen vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge haben ſolle. Diejenigen, welche von 
Arm Gantirer etwas in Handen haben mbdhren, 
werben bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, ſolche beim 
Bantgericht anzubringen, aufgefordert, ſolches 
zu übergeben. ° 

Greding den 18. April 1825. 

Kbnigl. Landgericht. 

9. . Auf den eigenen. Antrag des Hafnermel⸗ 
ſters Yohann Schadyenmeier zu Bartelmesaurach, 
iſt der Koukurs über deſſen Vermogen erbffner, 
und find bie Ediktotaͤge alſo bezlelt worden: a.) 
zur Aumeldung ber Forderungen und deren gebös 
rigen Rachweißung, auf Freitag ven ag. April, 
b.)- zur Borbringung der Einreden, auf Mens 
tag den. 30. Mai, und c ) zunr Schlußverfah⸗ 
sen, auf Areitag den a. July d. 38. , jedesmal 
Vormittags g Uhr am ordentlicher Gerichtoſtelle 
Wer in dem erflem Gerichrätane wicht erſcheint, 
wird mit feiner Forderung von ber Maffe ausge 
ſchloſſen, das Yuableiden in den erigen beiden 
Edilestagen zieht deu Ausſchluß mir der sreffens 
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den Haudlung nach ſich. Hlebel werden alle Die 
jenigen, welche von dem Vermbgen des Gemeins 
ſchulduets itgeud etwas, eb fen ale Pfand, 
oder aus einem audern Rechtstitel in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung nechmaligen 
Erfages, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Serſcht zu Äbergeben. 
Heilsbroun am 12. März 1026. 

a0. Ueber. dad. Dermdgen des Bauers Leon: 
Yard Pinz zw Wollers dorf iſt der Concurs erbffs 
wet worden. Es werben ſomit die geſetzlichen 
Ebifrerage a) zur. Anmeldung der Forderungen 


‚uud ‚deren Radiweifung auf Montag den 30, 


Wei, .b) zur Borbringung der Einteden gegen 
bie.angemelveren Forderungen auf Freitag den . 
July und.c) zur ESchlaßverhandlung und zwar 
für die Replik auf Dienkdg dena, Und. diefes 
Jahre jedesmal Vormittags g Uhr angejeht, und 
hie zu ſaͤmmtliche unbebannse Gläubiger unter dem 
Regitsnacheyeile vorgeladen, daß das Mihter⸗ 
feinen am erſten Editrerage die Ausſchließung 
ber Forderungen von dee gegenwärtigen Concurs— 
mane, Das Nichterſcheinen am dem uͤbrigen Ediftös 
sagen aber die Ausſchließung mit Dem an denjels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden alle diejenigen, : welche etwas von 


dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
‚haben, bei Vermeidung des Erfages aufgefors 


bee, ſolches uuter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben, 

Heilsbronu am 3r. März 1826. 

" A. B. Landgericht. ' 

22. Auf den eigenen Antıag des Bauers 
Jeohaun Endres zu Aettersbach, iſt der Konkurs 
über deſſen Vermögen erdffnet, und find did 
Eoifröräge alfo beziele worden, a) zur Anmel⸗ 


bang der Forderungen und deren gehdrigen Nach 


weijung,.auf Dienflag den 7. Juni, b) zur Bora 
briugung der Einreden, auf Dienftag den +3. Jul. 
und c) zum Schiufverfahren, auf Freitag, den 
un. Auguſt d. 36. jedermal-Vorh. g Uhr an 
ordentlicher Gerichtefirle. Wer im dem erſten 
Gerichtstage nicht erſcheint, wird mit feiner For⸗ 
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derung von der Maſſe augeſchloſſen, das Aus⸗ 
bleiben in den übrigen beiden Ediktsraͤgen zieht 
den Ausfiyluß mir Der treffenden Handlung nad) 
ſich. Diebet werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermdgen des Gerheinfchuldners irgend et⸗ 
was, «8 ſey als Pfand, ober auf einen Anbern 
Recytsrisel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung nocdnialigen Erſatzes, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben 0: - 5 

Heilsbroun, dm 36. April: 1845, 

er B. Landgericht. 

12. Nachdem das gegen Leonhaid Hemeter, 
Kübler zu Gebersdorf auf Erdffnung des Gant⸗ 
desfahrens erlaffene Etkenntniß vunmeht in Rechts⸗ 
kraft übergegangen iſt, fo werden nunmehr die ge⸗ 
ſezlichen Ediktstage ausgeſchrieben, wie folge: 
1) zur Anmeldung Ber Forderungen und deren 
Nachweiſung Dienkäg den 7. Juny 1825, =) zur 
Borbiingung der Eiuseden gegen die angenfeldeten 
Fordernugen Donnerstag den 7. July 1925, 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar in der Art, daß 
der Termin zur Replik bis 19. Auguſt, und zur 
Duplit bis 3. Sept. 1925 eiuſchluͤßig Idufr. Hies 
zu werden ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger unter den Rechtenachtheile vorgeladem, 
daß das Nichterſcheinen an dem erften Ediktstage 
den Ausſchluß der Forderung ven der Gantmaſſe, 
an den Übrigen aber, den Aueſchluß mit der tref⸗ 
fenden Handlung zur Folge bar. Zugleich wern 
ben Diejenigen, welche irgend erwas bon dem Werz 
mögen des Gemeinfchalöners in Handen haben, 
aufgefordere;- ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
und zwar ber Vermeidung deppelsen Erſatzes au 
Gerichtöhanden zu geben. ‘ . . 

Greding den z0. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf eigenen Antrag des Koͤblers Conrad 
Wolf in Thalheim har das anterzeichnete F. Lands 
gericht durch Enrfchliefung vom 26. v. Mrs. den 
Untverſal⸗Concurs erfannt. Es werden daher 
die gefeglichen Ediktetage, nemlich +) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſnug auf den 15: Zum 1, I6,, 2) zur 

* 86 ’ 
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Borbringung der Einreden gegen bie angebrachten 
Borderungen auf den a7. Zuli [. Js. 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar a) für die Replik 
anf dem 9. Aug. I. 38., b) für die Duplik auf 
den a4. Yug. I. 3b, jedesmal Morgens 8 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekaunte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich ums 
ter dem Mechtänachthell vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen in dem übris 


gen Ediktötagen aber, die Ausjchliefung mit den ° 


an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem -DWermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen, oder an benfelben etwas 
zu zablen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes oder doppelter Zahlung, aufgefors 
dert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. 
Heröbruf am =. Mai 1835. 
K. B. Landgericht. 

14. Das Köuigl. Landgericht Leutershauſen 
hat in dem Gchuldenmefen des Johann Leon⸗ 
hard Schuh von Egenhanfen auf elgenen Antrag 
desfelben durch Entfchließung vom Heutigen ben 
Univerfallonfurd erkannt; ed werben daher bie 
geſetzlichen Ediktstaͤge, nämlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
meifung auf den 14. Juny I. %8.; =) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
‚Forderungen auf den 19. July I. Is.; 3) zur 
Schlußverhaudlung, und zwar: a. für bie Replik 
‚auf den 8, Unguft I. Is., b. für die Duplik auf 
deu #3, Yuguft I. 36., jedesmal Morgens 8 Uhr 
feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich un⸗ 
ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage, die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkurswaffe, das Nühterfcheinen an den Übrigen 
Ediktstaͤgen aber, die Ausfchliefung mir den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zuglelch werden diejenigen, welche irgend 
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etwas von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages, aufgefordert, folches water Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu uͤbergebeu. 

Lentershaufen, am 27: Mpril 1825. a 

K. DB. Landgericht. . - . 

15. Das Kdnigliche Landgericht Monheim hat 
In ben Schaldenweſen ded Bauern Bernhard 
Selber zu Lommersheim auf eignen Antrag defs 
felben durch Eutſchließung vom 12. d. ME. den 
Univerfaltondurs erkannt, : Es werden deshalb 
bie gefezlichen Ediktstage und zwar. ı) zur Ans 
meldung und Nachwelfung der. Forderungen auf 
ben 26. May d. J., =) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 27. Juny d. J., 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf den a8. July d. J. jebeömal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt uud hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffeutlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchlleßung der Forderung von ver gegenwärtigen 
Koukursmaſſe, das Nichterfcheinen au ven uͤbri⸗ 
gen Evikröragen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermbgen des. Gemeins 
fihuloners in Händen haben, ‚aufgefordert, es 
zur Vermeldung des nochmaligen Erſatz⸗s, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergebeu. 

Monhelm am ı8. März 1626. 

‚ Kbnigl. Landgericht. ı 

16. Das koͤniglich baieriſche Landgericht Neus 
fladt a: d, Aſſch bat in dem Schaldenweſen der 
Hohann Friedrich Weißiſchen Eheleute zu Schels 
lert auf eigene Juſolvenz⸗Erklaͤrung bderfelben 
den Univerfals Eonceurs erbfinet. Es werben dar 
ber bie gejezlichen Edictötage unb zwar 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf den 31. May, a) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen dle anmeldeten For⸗ 
derungen auf den 2. July, 3) zur Schlaßver⸗ 
handlung auf den =. Aug. d. 38, jedesinal More 
gend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
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befannte Gläubiger der Weißlſchen Eheleute uns 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 


das Niciterfcheinen am erften Eviktötage die Aus⸗ 


fhließung der Forderung von der Coucursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden aber bie 
Ausfchließung mit den am denfelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche von deni Wermdgen der 
MWeißifchen Eheleute erwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches zu Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Neuſtadt am der Aiſch, den au, Upril 1825, 

” RK. B. Landgericht. 

17. Ueber das Vermögen des Unterthanen Jo⸗ 
hann Georg Schemm zu Wiebelsheim ift Schuls 
den halber der Konkurs erbffuet worden, auf eigue 
Anzeige deſſelben. Es werden die geſezlichen 
Ediktstage a) zur Anmeldung der Forderungen 
And deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den $. Juni ı825, b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 13. Juſi 7825, c) zur Schlußverbandlung, 
nemlich Replik und Duplik auf Dienitag den 16, 
Auguſt 1325 jedesmal Bormittags um 8 Uhr feſt⸗ 
gefezt, und hiezu fämmtliche unbekanute Glaͤubi⸗ 


ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß, 


das Nichterfcheinen am erften Ed.frörage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der jetzigen Kons 
Kurdmaffe, das- Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen die Auzfhliefung mit den an diefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend ets 
was an Vermögeh des Gemeinſchuldners im Hans 
den haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Borbepalt Ihrer Rechte dem 
» Gerichte zu übergeben, « ; 
Uffenheim den 30, April 1825. 
Königliches Landgericht. : 
8. Auf eignen Autrag ver Georg Weißlſchen 
Eheleute zu Merzbach bat das unterzeichnete fon. 
Landgerichr durch Entfchliefung vom 19. April 
dies Jahrs die Erdffnung des Univerjal-Konkurfes 
über das Vermidgen der Weißifchen Epeleure aus⸗ 
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gefprochen. Es werden demnach bie geſezlichen 
Ediktstage, nemlich: 1) zu Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdriger Nachweiſung auf den 
8. Juni d. J. a) zu Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den B, 
Juli d. J. 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für. die Replit auf den 25. Juli d, 3. fir die 
Duplif auf den 8. Auguft d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr angeſetzt und hiezu fÄmmeliche nu⸗ 


‚befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter 


dem Rechts nacht heile, daß das Nichterfcheimen im 
erſten Edlktatag die Ausfchliefung der Borberung 
von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nuss 
bleiben au den übrigen Ediktstagen aber Die Aus⸗ 
ſchließung mir den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen nad fich zieht, dffentlich hlermit 
vorgeladen. Dabei werben alle diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Vermbgen des Gemeins 
fhuldners in Händen oder an denfelben Erwas 
zu zahlen haben, aufgefordert, folches bei Ver⸗ 
meldung nochmaligen Erfaßes oder doppelter 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ges 
richt zu übergeben, 

Windsheim am 18. April 1855, 

K. B. Landgericht. 

29.. Das unterzeichnete Herrfchafrägericht Hat 
auf eigenen Antrag. des Friedrich Beuther von 
Eineröhrim den Univerſalkonkurs erkanut. Es 
werben daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweiſung auf Donnerſtag ben 
16. Juni d. 38,; 0) zur Vorbringung der Eins 
reden -gegen bie angemeldeten. Forderungen auf 
Montag den 18. Zuli d. Is.; 3) zur Schlußs 
verhandlung, and zwar für die Replikhandlung 
auf Donnerftag den 4. Yuguft d, Is. und fir 
die Duplit auf Freitag den 19. Auguſt d. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Ubr feſtgeſetzt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbefanute Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit bffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Fore 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfheinen an den übrigen Edifrätagen 
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aber, die Ausſchlleßung mid bem an benfelben 
yorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
yon dem Bermdgen des Gemeinſchulduers im 
Händen haben, bei Vermeidung bed nochma⸗ 
Ugen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 
Mi. Einersheim, dem a6. Upril »Ba5,. 
Graͤflich Rechteren Lunpurg Spekfeld'ſches 
Herrſchaftsgericht. 

20. Gegen den Bauern Melchior Straß von 
Vllerheim wurde ber Univerfaltonfurs erkannt, 
ed werbei daher nachfolgende Ediktstaͤge ange» 
ſetzt: 1) zur Anmeldung und gehbrigen Nach⸗ 
weilſung der Fordernugen Mittwoch ben 26. Mai 
l. 3. Vorm. 8 Uhr; =) zur Anbringung der Ein⸗ 
veden Dienftag den 26. Zumi 1.J. Borm. 8 Uhr; 
3) zum Schlußverfahren Donuerflag den 26. 
Zuli 1.3. Borm. 8 Uhr, mit der geſetzlichen Ab⸗ 
theilung ‚in zwei Hälften, fo daß mit dem ım, 
Yuguft der Termin ad replicandum und mit 
dem 37. Aug. der Termin ad duplicandum ſich 
endiget. Es werden bem zu Folge ſaͤmmtliche 
ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger des 
Melchior Straß vorgeladen an den bezeichneren 
Tagen dabier zu erfcheinen , unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das: Nichterfcheinem am erften 
Ediltstage den Ausſchluß der Forderungen von 
der Bantınafle und das Michterfcheinen an den 
Übrigen, Evifrötagen, den Ausſchluß mit der trefr 
fenven Haundlung zur Folge hat. 

Harburg ben a3, April 1835. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches : 
Herrſchaftsgericht. — 

a 1. Durch Erkenutniß vom ı8. d. Mid. wur⸗ 
de uͤber das Bermoͤgen des Webers und Sbldners 
Michael Minder von Kleiuſerheim der Univenſal⸗ 
lonturs ertamıt, und es werben demnach folgen⸗ 
de Ediktetage feſtgeſetzt: 1) zur Anmeldung und 
grbdrigen Nachweifung der Forderungen Freitag 
den. 3. Juni l. Ze. Vormittags 8 Uhr, 2) zur 
Abgabe der Einreden Dienſtag den 5. Julil. J. 
Bormittagd 8 Uhr, 3) zum Echlußverfahren 
Freitag den 5. Uug 1 36. Vormittags B Uhr 
weit der gefeglichen Ahtheilung, fa dap mis dem 


' 
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so: Yugs der Termin ad veplicandam, und mit 
dem 5. Sept. ber Termin ad duplicaudum ſich 
endiget., Saͤmmtliche ſowohl befamute als unbes 
tannte Gläubiger werden hiemit vorgeladen, an 
den bezeichueren Tagen dahler zu erfcheinen , un 
ihre Auſpruͤche geltend zu machen, widrigen Falls 
die Wusbleibenden an dem erſten Ediktetage den 
Ausſchluß von der Gantmafe, und die Ansbieis 
benden an den Äbrigen Evibröragen ben Ausfchluß 
mit der sreffenden Handlung zu gewärtigen haͤtte. 

Harburg den 1. Mai 1855. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wollerſtelniſches 
Heirſchaftogericht. 

22. Nachdem gegen den Schuhmacher Jebaua 
Schrelber zu Waͤſſerudorf der Konkurs rechts⸗ 
kraͤftig erkannt worden, auch deſſen Gläubiger 
bereisd am ab. dieſes Monats ſich über Die Liqul⸗ 
ditaͤt und den Vorzug der Auſpruͤche in Guͤte mit 
einander vereinigt haben, fo werden nur noch für 
die wicht erſchlenenen und unbelannten Gläubiger 
bie geſe zlichen Ediktstage außgefdyrieben, wie folgts 
») zur Unmeldung und gehörigen Machweiſung 
der For derungen und deren Vorzugs auf Donners 
flag den q. Juni; =) zur Borbringung allenfalls 
figer Einreden, dagegen auf Donnerflag den 14, 
Juli; 3) zur ſchluͤßlichen Berhandlung, und zwar 
zur Replik Donnerfiag den 28, Juli und zur 
Duplit auf Dienftag den 16. Auguſt. In diefen 
Terminen haben die gedachten Gläubiger, fo wie 
die übrigen dabei beibeiligren, bekannten Glaͤu⸗ 
biger: zur erfcheinen und. ihre Rechto zuſtaͤndig leiten 
wahrzunehmen, auch fi im Liqwidatıondsermine 
zu erfiären, ob ſie der Uebereinkunft am 26. dief. 
beitreten wollen, widrigenfalls trifft die am erſten 
Ediktstage nicht Erſcheineuden der Nachtheil des 
Ausſchluſſes von der Konkursmaſſe, und vie. wel⸗ 
che ſich an ven übrigen Edittstagen verfäumen, 
ber Ausſchluß mit der an deuſelben vorzunehmens 
ben Handlung. 

Scloß Erebaus, ben 31, März 1825. 
Fuͤrſtuch Schmwarzenbergiiches Herrſchafts Gericht 
Hobenlandeberg. 

23. Der Baueremann Nicolaus Mann von 
M. Herrnoheim har feinen Oläubigern mit deren 
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Bereilligung fein ſaͤmmtliches Bernibgen abges 
tresen. Da nun biedurch der Konkurs erdiinet 
iR, ſo werden die gefeglichen Eviktörage autges 
ſchrieben wie folge: ») zur Anmeldung und ge 
börigen Nachweifung der Richtigkeit des Bors 
zugs der Kotberungen Domerstag den 9. Juny, 
a) zur Worbringung der Einreden Donnerstag 
Ben 14. July, endlich 3) zur fchläßlichen Bers 
Handlung der Sache und zwar für die Replik 
Donneretag den Z0. July und zur Duplik Diens 
flag .den 16. Aug. mit dem Bedroben, daß dad 
Nichterfcheinen am erſten Ediltstage den Aus⸗ 
ſchlud don der Konlursmaſſe, die Berfäumung 
der übrigen Ediltstage aber den Verluſt ver an 
denfelben vorzunehmenden Prozeßhandlungen zur 
Folge babe. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche erwas von dem Vermögen bed Gemeind 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches dem Konkursgerichte anzuzeigen und mir Bors 
behalt ihrer Rechte einzuliefern, widrigenfalls fie 
Ir Zuruͤckbehaltungsrecht verlieren, und auf die 
‚Heransgabe belangt werden. 

Sechäus den Ir. März 1835; 
duͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftegericht 

Hohenlandeberg. 

24. Der Bauersmann und Weber Friedrich 
Huͤgelſchaͤfer zu Nordheim hat ſich frelwilllg dem 
Konkursverfahren unterworfen. Ed wird daher 
zur Anmeldung ımd Nachweifung der Fotderun⸗ 
gen, mit Uugabe der Borzugdrechre ». Ediktstag 
auf den 1. Juny, zur Vorbringung der Einreven 
dagegen a. Ediltötag auf den ı. July, zur alls 
feirigen ſchluͤßlichen Verhandlung 3. Edlktstag 
auf den 1. Hug. angefezt, wobei die Gläubiger 
jedesmal frdh 9 Uhr dabier zu erfcheinen, und 
in der vorgefchriebenen Art zur handeln, ober ju 
erwarten haben, daß Ihr Ausbleiben am erften 
Ediktstage die Ausſchliegung von der Konkurs⸗ 
maffe, jenes an dem übrigen Ediktstagen aber 
den Berluft ber treffenden Handlungen nach fich 
siehe. 

Seebaus den ı 1. April 1825. 
Fürftlicp Scpwarzenbergifches Herrfehaftägericht 
Hoheulandsberg. 


nen 
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“25. Nachdem fich bie nerichtäbelammten Glaͤu⸗ 
biger des Häders Andreas Kemwein zu Markt 
Seinsheim am yten d. Mes. anf das Friſt⸗ aud 
Nachlaßgeſuch des Echuldners nicht eiugelaffen 
haben, fo wird hiemir, um fämutliche Unfpräde 
Kennen zu lernen, 1) zur Anmeldung und Nache 
weifung biejer Anfpruͤche Zagsfahır auf Douner⸗ 
flag, den 14. Jaly, mit dem MWebeuten anges 
ſetzt, daß das Nichterſchelnen am diefer Tagsfahrt 
den Ausſchluß won der Maſſe zur: Folge babe, 
Sollten ſich die Kernweiniſchen Gläubiger an 
biejem Tage über die Richtigkeit und den Wor⸗ 
zug ber Forderungen, wie man hofft, niche im. 
Gute weremigen, fohin gerichtliche Verhandlung 
und Entſcheidang hieräber ndrhig werden, fo 
wird 2) zur Beorbringung der Einreden gegen 
bie angemeideren Gorderungen, Termin auf Dien» 
flag den 16. Auguſt, und 3) zur ſchluͤßlichen 
Verhandlung und zwar zur Replik auf Doms 
nerſtag, ben 1. Gepidr, und zur Dauplik auf 
Montag, den 19. Septbr. augeſetzt, unter dem 
Rechrönachthelle des Ausſchlaßes mit ber vor 
junchmenden Handlung. 

Schloß Sechaus, den 10. April 1835, 
Bärklih Schwarzenbergifches Herrſchaftegerlcht 

Hohenlandsberg. 

26. Der penſionirte koͤuigliche Major Kerr 
Herter dahler, hat unter Verzichtleiſtung auf 
das Rechtsmittel der Berufung gegen die in 
feiner Debitſache erlaſſene erſt richterliche Ente 
ſchließung d. d. 16, Febr. und puhl. am 8. März 
db. 36. heute ausdrildiih den Antrag geitellt, 
daß feine ſaͤmmtlichen Gläubiger zur Gelteud⸗ 
machung ihrer Anfprüche im Beziehung auf Li⸗ 
quiditaͤt und Priorität zufammen berufen wers 
den, Dem Wunſche des Herrn Majors Herter 
gemäß, werben daher folgende Edikrötäge feſt⸗ 
gelegt: 1) zur Anmeldung ber Forderungen 
and deren Nachwelfung auf den 30. Mall. Is. 
a) zur Borbriugung der Einreden gegen die ans 


" gemeldeten Forderungen auf den 27. Zuui % 


Is. und 3) zur Abgabe der Gegeneinreden nnd 
resp. Schluß » Erinnerungen auf den 18. Jull 
" 36. und werden hlezu faͤmmtliche Glaͤubiger 


* 
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des Herrn Gemeinfchuldners mit ber Andro⸗ 
Hung vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am 
erften Ediktstage dad Ausſchließen vou der 
gegenwärtigen und Fänftigen Maſſa zur Fol⸗ 
ge hat, welch letztere fid) aus dem kuͤnftig eins 
rommenden Penfiondrerz « Abzuͤgen in fo weit 


bilder, als und bis fie den — im gegenwärtigen, 


Verfahren liquid werdenden Scuidenbetrag ers 
reichen. Das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tägen hat den Ausfchluß mir den am denfelben 
Borzuuchmenden Handlungen zur Folge, 

Mürnberg am 23. April ı825. 

Königl. Baler. Stadt: Commandantfhaft, als 
Militair s Gericht erfter Inſtanz in Eivils 
rechtöfachen. 

Sreißerr v. Neſſelrode Hugenpoet, Oberſt. 

Schmidt, Actuar. 

27. Alle diejenigen, welche an die ſehr ges 
rluge und offenbar uͤberſchuldete Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des verſtorbenen Cantors Johann Georg 
Zeis zu Alvershauſen aus irgend einem Grunde 
Unſpruͤche zu machen haben, werden hiedurch 
aufgefordert, felbe innerhalb drei Monaten und 
laͤngſtens bis zum 1. Auguft 1825 anzubringen, 
widrigenfalls fie bei der Auselnanderfegung der 
Maffe nicht beräckfichtiger werden konnten, 

Greding den a7. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

28. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
Farbpolzmählbefigers Johaunn Chriſtian Gluͤck zu 
Wohrd aus was immer für einen Titel rechtliche 
Anfprüce zu machen haben, werben auf Antrag 
der Erbs-Intereſſenten hiermit aufgefordert, fols 
che Innerhalb einer Frift von vier Wochen und 
Längftens in dem auf Freitag den 10. Zuni 1.58. 
WVormittags 9 Uhr an Gerichrsftelle anberaumten 
Kiquidationd « Termin geltend zu machen, widris 
genfals fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur atı das⸗ 
jenige, was nad) Befriedigung der ſich meldens 
den Gläubiger vom der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 

Naͤruberg, den a1. April 1825, 

Königl, Landgericht, 
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29. Am 15 Februar cutr, farb bahler ber 
dieſſeitige Rechnunge fuͤhrer Herr Johann Eichin— 
ger aus Kitzingen gebürtig, mit Hinterlaſſung 
eines Teſtaments. Es werben daher alle dieje⸗ 
nigen, welche aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel auf deſſen Verlaſſeuſchaft Anipräche zu bes 
gründen gedenken, hiemit aufgefordert, . iyre 
Rechte binnen 60 Tagen bei dieſſeitiger Stelle 
geltend zu machen, außerdem fie beiden weitern 
Verhandlungen es fich ſelbſt zurufchreiben haben,. 
wenn fie niche beruͤck ſichtiget werden, 

Seftung Rottenberg am 5. May 16465. 

Die Kdnigl. Feſtungs- Kommandantihaft als 
Militairs Geruhr erfter Inftanz in 
Cwilrechte ſachen. 
von Storchenaw, Oberſt-Commandant. 
Schmidt, Actuar. 

30. Nachdem den Relikten des Baͤckermeiſters 
Johanu Michael Dollfuß von Ansbach eine gericht⸗ 
liche, auf ihren Vater ausgeſtellte, Schuld: und 
Unterpfaudsverjchreibung der MWitiwe des im 
Jahre 1807 verftorbenen Bürgers und Bierbrauers 
Johann Stephan Meyer von hier, Namens Ros 
fina Margaretha d. d. aa. Januar ı808 über 
300 fl. nebft angebefreten Hypothekenſchein vom 
9. Bebruar 1808 über die verpfänderen 13 Dig. 
243 Rth. Acer beim frummen Waaſen, Flur 
Neuſes, verloren gegangen ift; fo werden nuns 
mehr auf Antrag der Intereſſenten diejenigen un⸗ 
befannten Innhaber diefer Urkunde, welche an 
berjelben irgend einen Aufpruch zu machen haben, 
anmit aufgefordert, dergleichen Anfpräche bins 
nen drei Monaten, Iäugfteus aber am 2. Aug, 
Vormittag nm fo mehr dahier auzumelden, als 
außerbem Die Außenbleibenden.mir denjelben auds 
geihloffen werden, und die Urkaude * fuͤr 
Irafılos erklaͤrt werden muß. 

Ansbach, am 16. April 1825. 

Königl. Landgericht. ; 

31. Nachdem der für die Lorenz Spälterifche 
Euratel zu Bruckberg vom der königl. Dank zu 
Nürnberg über ein unterm -20. Auguſt aBrg ans 
gelegteö Capital von 275 fl. ausgeſtellte Bauco⸗ 
Schuldſchein Num, 4809 a 3 5 verloren gegans 
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gen it; ſo werben auf Antrag befagter Euratel 
die unbelannten Inhaber diefer Urkunde anmit 
aufgefordert," folche laͤngſtens bls zu ben qm 16. 
@ept. 1825 bejtimmten- Termine dahier nm fo 
gewiffer vorzugeigen, ald außerdem biefelbe filr 
kraftlos erflärt werden wuͤrde. 

Ans bach, den 3. März, ı825. a are 
KR. B. Laudgericht. 

32. Leonhard Prager, Bauernſohn von Obern⸗ 
dorf, iſt ſeit dem rußlſchen Feldzuge von 1012, 
in welchem er bei dem Koͤnigl. Baier. 11. Linien⸗ 
Jufanterie Regiment eingereiht war, abweſend, 
und fein Aufenthalt unbekanut. Auf Unſuchen 
feiner Mutter wird daher derſelbe vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monaten um fo gewiſſer dahier 
einzufinden, und das elterliche Hofgut zu uͤber⸗ 
nehmen, als er ſonſt fuͤr verſchollen erklaͤret, fein 
Bermdgen gegen Cautlon ausgehänpiget, und der 
» zroifchen feiner Mutrer und ihrem Sohne zweiter 
Ehe, Johann Lehner abgeſchloſſene Kaufsvertrag 
fofort genehmigt werben wird. 

Altdorf im Rezarfreife, am 3. Mai 1835. 

A. 3. Landgericht. 

33. Leonhard Wolf von MNenzenheim, im 
Sabre »810 beim fbniglich baierifchen 10. Ins 
fanterie: Regiment in Amberg, und Johann Paul 
Dehm vom Ergersheim, in demfelben Fahre beim 
k. b. Militde in Nürnberg geftanden, und im 
sußifchen Feldzug vermißt, werden anmit auf 
Andringen ihrer Anverwandten binnen neun Mos 
naten und fpäteftend in dem auf ben 12. October 
835 Morgens g Uhr anberaumten Termin vor 
anterzelchneten F. Landgerichte ſich peribnlich oder 
fchriftlich anzumelden, und zu geftellen, aufge⸗ 
fordert, anfonft fie werden fuͤr tobt erflärt, und 
ihr ſaͤmmtliches Vermbgen ihren: Anverwandten 
ausgeautwortet werben, 

Uffenheim ben 10. Des. 1824: _ 

Kbnigl. Landgericht. 

- 34 Auf Undringen der naͤchſten Anwerwandten 
werden die Ubmefenden : 1) Johann Michael Popp 
von Geckenheim, Anne 1812 beim K. B. 6. Che⸗ 
vaurlegers Regimente ald Gemeiner in Dienften, 
und in Rußland vermißt, =) Ycharius Friedrich 
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Heubner and Uffenheim, "angeblich im ru 
Kriege bei Moslau tler nebit —— 


"zurddgelaffenen Erben und Erbnehmern vorgela⸗ 


den, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den e⸗ 
druar 1826 Vormittags 9 Uhr im K. ——— 
perfönlich zu erſcheinen, oder ſchriftlich ſich anzus 


„melden, anſouſt Abweſende für todt erklaͤrt, ihr 


Vermdgen ihren rechtmäßigen Erben wird extra: 
bist werden. 

Uffenheim den 14. April 1825. 

Kdnigliches Landgericht. 

35. Der unbekannten Aufenthalts abwefende, 
im Jahr 1742 geborne Ambrofius Hiller von 
Mt. Herrusheim, fo wie deffen Erben, werden 
auf Antrag feines Bruders Johann Simon Hiller 
alda,.. hiemit dffentlih vorgeladen, binnen 3 
Monaten, und längftens am Montag den 19. 
Sept. ſich bei hiefigem Gerichte zu melden, und 
bie Verwaltung feines Vermögens zu übernehs 
men, wigrigenfalls folcher an gedachtem Termine 
für todt ertlärt, und dem Antragfteller das Ders 


‚mögen ohne Eaution überlaffen werden wird. 


a ben. 1. April 1825, 
lid Schwarzenbergifches Herrſchaftsgerl 
Hohenlands berg. en 
86. Die nähften Verwandten nudErben bed be: 
reits unterm #4. April ı 817 als verſchollen erflärs 
ten Ludwig Krämer, Bauerefohn von Hellmizheim, 
haben um Aufhebung des von ihnen. geftelften 
Eautionen für das ertradirte Erbvermdgen anges 
fucht, da der Verſchollene mir dem 6.$uli 1824 
fein 70ſtes Lebensjahr zurüdgelegt bat. Es 
werben daher Rudwig Krämer oder deſſen allen: 
falfige rechtmaͤßlge Descendenten vorgelaben, 
biunen 3 Monaten, und Iängftens bis a. Zuli 
d. 38. ſich entweder ſchriftlich oder perſbnlich zu 
melden, um weitere Auwelßung zu gewärtigen; 


‚ widrigenfall® Ludwig Arämer als todt erflärr, 
die Cautlonen aufgehoben, und das Bermdgen 


ben legisimirten Erben ohne fernere Sicherheits 
leiftung überlaffen werden: wird. 
Einerspelin, den 206; März 1855, 
Graͤflich Rechteren Yimpurg Speckfeldiſches Herr; 
ſchafts· Gericht. 
37 


13 


— 


15 


Bor: und 


Zunamen. 


ie 
3 Wann und wo 
28 vermißt. 
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37. Nachftehende Perfonen find felt länger rem Leben oder erfolgten Tode den Ihrigen, Nache 
ald geben Jahren abwefend , ohne daß von ih» richten zugefommen find; 

————— — —— — — — —— ——— ————— 


Vermb⸗ 


geu. 


es — — — ——— — —— ern 


Jakob, 


Koͤnigl. Baier. Zteu 


leichten Infa 


Bauer, Johann Soldat im 


Michael, 


3 Beck, Johann 


Georg, 


4Beck, Johann 


9 
10 


11 
12 
13 
24 


15 
16 


Brunner, ob. 
Marhias, 


Georg, 
Brunner, Joh. 

Georg, 
Buckel, Egidius 


Friedrich 
Dietrich, Joh. 
Simon 
Dietrich, Joh. 
Georg 
Emmert, Georg 
Jakob 
Fiſcher, Johann 
Evangeliſt 
Freytag, Georg 
| Michael 


Daͤnzer, Georg 
Michael 
Deeg, Johann 





” 


Friederich, Lo 
| renz 

Fuchs, Johann 
Andreas 


= Joh. Soldat im 





fl. | Er. 


ebemalig | Feuchtwangen. ——— 18. Jan ıgı3.im| 46) 46 


rujfifchen Feldzug 
ut. s Bat. 
Königlich Steinbach a. d.1780 in Rufland vermiße 


5. Eheveaurlegerö Re:| HE. 


giment. 


Soldat im zten Chev. Steinbach b. F. 1784 am 1. Oltbr. 1812 im 


Regiment. b ruſſiſchen Feldzug 
Soldar im Kdniglich Beierberg 11791 an 26. low, 1814 in 
Baierfch. zten Linten: Franfreich ald vermißt 
nf. = Regiment. abgeführe 
Eoldat im Königlich} Rifmannfdall: |1791/am »7. Oktbr. 1812 in 
Baierfch. arten Linien⸗ bad) (Bernau.) ruſſiſche Gefangeuſch. 
Einf.» Regiment. geratben 
Soldat im Königlich\Unterhinterhof 1790 am 26 Nov. 1814 in 


Baierfch. zten Linien: 


Frankreich als vermipr 


Anfant. » Regiment. abgeführt 


Soldat im al. Baier. | Weinberg 


17941812 in Nupland 


10, Linien⸗Inf Regim. 


Soldat im ehem. 5. leich: Gladhofen 


ten uf. Ba 


Soldat im 13. Linien⸗ Erlmuͤhle 


leichten Juf. 


Soldat im ur. Biniens! Weinberg 


leichten nf. 


— Ir. Januar 1813 
taillon. . 


1783 1812 in Rußland 


Jufant. Regim, 
deogl. Heinersdorf 1787.23. San. 1813 im as 
(Fetſchendorf) Jareth zu Stargardt 
Soldat im 14. Linien⸗ Thärnhofen 1784, 1812 in Rußland 
Jufant. Regim. 
Soldat im chem. zten| Mezledberg 1779 aın ı. Januar 1813 


Bat: 


uf. Regim. Rupland 
deögl. Kunhard 1789 am 19. Oktob. 1812 im] ' 
, Gefangenfchaft 
geratben 
Soldat im 10. Linien⸗ Weinberg 1788 am 1. Januar 1813 in 
Huf. Regim. Rupland 
Eo!dat im —— 5. Wieſeth 1792 am 7. Sept. 1813 
Bat. 


1789 1812 am 26. Oltobt in 


al. 


“. _ 





unaudges 


4 


mittelt 


unausge⸗ 
mittelt 


220) — 


300] — 


2100| — 
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17 Gehring, Joh. Soldat im ehem. 5. 1.! Wildenholz Irrgolam'26. Auguſt 1812 in|" too] — 


| Georg 
Georg 


I Marbıns 


| Jufant. Bataillon 
18 Ginh, Johann Soldat im kgl. Art. und| Kalerberg * 
Fuhrweſen Bataillon | 
19 Haͤrtfeider, Joh. Seldat im fal. b. 11. Lar rieden 
Linien⸗Juf. Regim. 


Rußland gefangen 
feit- dem 1. Dez. 1812 
in Rußland 
1790 am 4. Dez. ıgı2 in ruf. 
| Gerfaugenfchaft gerath. 


x 
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| BE 
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Fi Dann und wo Bermds 
2 gen. 
5) * 


Vor⸗ md 
Stand. Geburts⸗Ort. 


Jahr der 


Zunamen. vermißt. 


fl. If. 

20 |Hallmann, Ge|Soldat im kglb. 6. Li⸗ Mosbach 1789/am 20. Aug. 1812 ins! 300) — 
org Martin niens Juf. Regim. kazareth nach Polozk, 
am 1. Yan, 1813 verm, 

21 Heiß, Johann Soldat im 5. leichten Biberbach 1785jam 1. Januar ıgı3 in) — | — 


Yeonhard ' Inf. Bataillon Rußland 
a2 Herzog, Johann! Soldat im 10, Linien: | Naierberg — Jam 1. Jan. 1813. — — 
— Ren July 1813 in! 600 
2 eßler, Georg Soldat im 13. Linien) Reichenba 1 am ıften July 1613 in — 
— — Inf. Regim. 783 Rußland r ⸗ 


Hintermeyer, Soldat im kgl. 7; Lin. Unterampfrach 1790 am 26 Nov. 1814 in| 300| — 
* Joh. Leonhard/ Jufaut. Regim. rn 72 Frankreich als veruißt 3 


abgeführt 
25 1Hölzel, Johann) Soldat im kgl. 5. leicht. |Vorberbreitens |17g5|am 1. Januar 1813 in] — | — 
Georg nf. Bararlon than "Rußland 
26 Aa Johann Soldat im 10, Regim.| Schnelldorf 1791)1812 in Rußland — — 
Safpar z 
27 Hofmann, Joh. Soldat im 13, Linien) Großwaldhaufen|17g4|am x. DOftober 1809 311203 
8 we G ie Hal Linse fra) "26 8 
28 Honig, eorg Soldat im kgl. 7. Lin⸗Untera a 1 am ev. 1814 in | — 
Leonhard Inf. Regim. * tr Frankreich als vermißt 
abgeichrieben 
29 | Hornberger, Soldat im kgl. Art, Res|Feuchtwang 17g91feit dem 1. Jan. ıgr3i — | — 
Ehriftian giment 
30 |Yigenfrig, Joh. Soldat im kgl. 7. Lie] Haundorf 17gajam ı8. Mai 1815 in) 141/537 
Andreas nien = af. Regim, —* als vermißt 
abgefuͤhrt 
31 Idrg, Joh. Le⸗ Soldat im kgl. 12. Li⸗Dombuͤhl r7go 1812 in Rußland 2235| — 
onhard nien= Infant. Regim. 
32 Jbrg, Joh. To⸗ Soldat im vormalig. 5 | Dombuͤhl 17g1|jam 7. Sept. 1813 ! a25| — 
bias leicht. Juf. Bataillon | 
33 Kaͤſer, Michael Soldat im fönigl. b. 6. Moͤgersbronn 179115. Aug. 1812 ind Laza⸗ unansges 
kin, Inf. Regim, reth nach Polozi; am mittelt 


id N 1. Jan. 1813 vermißt 
34 Karch, Zohann| Soldat im Fönigl Art. Feuchtwang 1783, am 13 Maͤrz 1813 als 50] — 
im. 


Philipp Reg im Spital vermißt ab: 
, ——— 
35 Kern, Georg Ans| Soldat im ır. Linien⸗ Ratzendorf 1791] 1812 in Rußlaud 10001 — 
drens Inf. Regim. 
36 Kern,Johann Soldas im 13. Liniens| Ziegelhaus 1787,am 23. Yan. 1813 im — — 
Georg Inf. Regim. Lazareth zu Banske in 
Curland 
37 Kilian, Johann Soldat im 13 Linien⸗ Ungetsheim 1780 ſeit 1. März 1813 in) 600) — - 
Georg inf. Regint. j Danzig 
36 fhlee, Johann Soldat im ehem. 5. l. Dentlein am 1782 ſeit dem 7. Yan, 1813| unbes 
| Heinrich | Iufant, Batanlon Fort Baum 


8, * 
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Bermds 
gen, 


J 


232 Soldat im 6. ainien⸗ Wildenho/ Voo am 20. Sept. 1812 ins 250 — 


eorg Leonh. Juf. Bm. kazar, zu Polozkz am 
I: ' ia m = vers 
mißt a rieben 
40 |Kreutb, Johaun Soldat im kgl.s. Lin.⸗ Feuchtwang 1786\am 4. Desbr. ıgı2 in 


Andreas Inf. Regim Rupland 
41 |Kümpflein, Joh. Eoldat i F igi b. 7. Li⸗ Kaltenbronn 1790 /am 26, Nov. 1814 in 
Georg nien= Juf, Negim, | —*5— vermißt ab⸗ 
42 Lechner, Georg Soldat m „3 Linien; |Bortenberg 1788 um 12. Dezember in 
Michael uf, Reg Rußland 
43 Ur; oh. Ans) Soldar im 13 Linien: |Dentlein am j1780 feitd. 23 Jan. 1813 im 
dread Inf. Regim orſt Kazarerh zu Tilfir 


4 * Joh. Tho⸗ Soldat * „1 Linien: ur AR a. F. |1790 feird. 23. Jan, 1813 im 
Iuf. Reg Lazarerh zu Zilfit 
45 cr, Joh. An: Eolpat | 24 s Ehev.leg. Unterdallerobach 1780 feit 1812 in Rußland 














egim 
46 len 56, Leon: Soldat tm Fgl. Yet. und Leurenhof 1784 feit * legten franz 
har Fuhrweſens⸗ Bataill. Feldzu 
47 — Johann Soldat im 10. Linien: Archshofen 1787 ſeit Dim 1. Jan. 1813 
Reonhard Auf. Regim. in Rußland im Lazar. 
48 |Miüller, Johann) Soldat J 1a. Linien: Feuchtwang 1790| 1812 im rtußiſch. Feldy: 
Leonhard Ju f. Regim. 
49 Müller, Johann im k. leich- 5. Zuf. Bat. Berkertshofen 11787 —* im rußifch. Felde 
Michael des Grafen Butrler | (Haundorf )- zug 
50 |Meidlein, Joh. Soldar im 13. Linien: Schnelldorf 1782 feir dem 4. Jan. 1813 
Michael Juf. Regiment bei Labiau in Oſtpreu⸗ 
51 Oberhaͤußer, Fo: Soldat im fgl. 5. Lin.⸗ —— 1793 7, in — am 
hann Simon | nf. an a 1. Dfrober 
52 |Pfeffer, Johann Soldat im 5. Chev. Deutlein a. Forſt 1784 ſeit dem 1J. Okt. 1812 
Michael Negiment in Rußland 
53 Philipp, Mat: Soldat im 13. Infant.|Rannsbach a. d. 1782| feit d. 23. Jan. ıgr3 im 
| thia® Regiment HE. | Lazareth zu Banste 
54 Planner, Johann Soldat im koͤnigl. Art. Binfenweiler 1789 ſeit dem 24. November 
| Andreas Regim. ı 1812 in Rußland 





55 Raffelsbauer, Soldat im kgl. 7. Lin.:' Wehlmäufel 


i 1776 am 26. Nov. ıg24 in 
Joh. Georg inf. Regim. 


Sranfreich als — 
abgeichrieben 


\ nes Inf. Dat. Bernflau 
57 Ruͤhl, Johaun Soldat im 5. leichten 


| Andreas I Znf. Baraill. Lazareth in Dresden 


izs| — 


unauäges 
mittelt 


33 
8 


50 


26 


100 


375 


Waͤhlmaͤuſel za fol d. 1. Oft: „aRı3 im 1193 


58 Ruͤhl, Chriſtian Soldat im Fonigl. Art. Feuchtwang 1790 feit 6. Dezbr. ıgı2 in] — 


56. Rooß, Zebhan:| Soldat im kgl. 3. leicht. —* 1789 ſeit 1812 in Rußland 
Daniel Regim. | 


I Rußland vermißt 
| 


15 


321 ; ne 1322 











| Bor +" und ZE| Wann und wo [wem 
Geburts s Ort. | £ gen. 
* Zunamen. 6 3a ° vermißt, ——— 11 
013 7. Linlen⸗ Sufan, Re: Frankreich ald vermißt ſtimmt 
giment abgefchrieben 
60/ Scharf, Johann Eotvar Im kgl. 7. fin. Wieſeth ı792/anı 26. Nov. i914. in — | — 


Lorenz Inf. Regim, Frankreich ald vermißt 
abgeführt 


61, Scherer, ob. Gr im, 13. Linien) St. Ulrich) 1783] feit dem 23. Jan.ıgı3.| 50] — 


{ Martin Regim im Razarerh zu Tilſit 
62 —— Joh. Alk Ku — 1786 |feit dem 1. Jan. 1813.) = I — 
org 
63 —— Joh. —9 2* '5 a 1782lfeit dem 1. Jan. 1813:| 250] — 
org nf. DBaraill 
64 Samt. Joh. Soldat — Ki Linien: Tribur 17931feit dem x. Oft. 1814) 3200| — 


Leonhard Inf.⸗ 
65 Schock, Georg, PN: im al. 3, leicht. |Lattenbuch 
Inf. Bat. Bernflau, 
( 12. Bin. Fnf. Reg.) 
66 |Scholberer, 80. Golbat im —— 5. Krapfenau 


in Frankreich 


5) Schaffner, Ge⸗Soldat im fgl. ‚baier. Kaltenbronn Eee He am 26. Nov. ıgı4 in —— 
1812 in Rußland ı58| — 


1782/am ni Dftb, 1809 vers| 43859} 


onhard leicht, Inf. Bataill. | 
67 Schuft, Johann BER {m 5. leichten Haundorf 1780 feit den u. Jan. 83 | — | — 
Martin J 


68 Sengfelder, Ge: — m leichten! Braitenau ı eit dem 1. San, ı8r 263 
— Bra Inf. Bat. — a i 34 


69 Sindel, Georg Soldat im 13. Einien: Gehrenberg 1787 ſeit dem x, Aug. 1808 | 3200| — 








Michael nf. Regim. 

70 /Srröhlein, Ge: eat | im — Linien⸗ Aichau 1790| 1812 in Rußland Ze MEER 
org Ehriftian | Fnf. MR 

71 Vogel, Johann Erlvat Im 5. leichten] Breitenau 1791 \feit dem 28, Oft, 1813) 858] 30 
Andreas 

72 Woog, — im Hal. 16. Lin.⸗Neidlingen 178611812 in Rußland ° | 100] — 
Michael | Iuf. Regim. 5. leicht. —— Kei⸗ 

Juf. Bataill. erberg 

73 Walther, Joh. Soldat im kgl. 5.1. Inf. Forndorf 1796 desgl. er 
Georg Dat. (16. Regim.) 

74 Weller, GeorgSoldat im kgl. 9. Lin. Untermosbach |1788 desgl. 6561 
Michael Inf. Regim. 

75 Wieſinger, Joh. Soldat im 13. Linien⸗ Winterhalden 1782am 1. Nov. 1812 Ins 442| 15 
Audreas Juf. Regim. Lazar. nah Glogau u. 

a, 1. April 1813 verm, 

76 Wolf, Johann) Soldat im 3. leicht. Juf. Kaͤnhard 1790| 1812 in Rußland soo| — 

Martin Bat. Bernllau (12. 


Linien = Fuf. Regim.) 
77 |3ind, Johaun Soldat im 10. Linleü-⸗ St. Ulrich 1789 deigl, — 
Wilhelm uf. Regim. | 
78 3dber, Georg| Soldat (Me 2, Ehev.i.| Däfferödorf — J1843 in Frantreich 226. s$ 
Keonhard Regim. | 
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Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächften Ver⸗ 


wandten und reſp. Euratoren, werben daher die 
Gerannten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, ſich binnen q Monaten, und laͤng⸗ 
ſteus Montags, dena. Januar 1826, bei bem 
unterzeichneten @erichte fchrifrlich oder perſdulich 
zu melden und weitere Anweifung zu erwarten; 
widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß diejenigen 
der Berzeichneten, von deuen feine Meldung eins 
läuft, für todt erflärt werden, und daß daun das 
angeſetzte Bermdgen den fich legitimirenden naͤch⸗ 
ſten Anverwandten ohne Caution ausgehändigt 
wird. 

Feuchtwangen, im Rezatkreis, bes Konig⸗ 
zeich6 Baiern, am 18. San. ı825, 

K. 3. Laudgericht. 

38. Bon dem fbniglich baierifchen Landgericht 
in Heidenheim werden auf Unfuchen ihrer Ders 
wandten und Euratoren nachfichende Werfchellene, 
nemlich: ı) der ehemalige Soldat Idhann Phis 
Tipp Wiederhold aus Hechlingen, geberen am 31, 
Sanuar 1785, im rußifchen Feldzug vermißt; 
a) der ehemalige Soldat Georg Kleemann aus 
Ehlheim, geboren am ao. März ı790, im Feld: 
zug gegen Rußland vermift; 3) Franz Joſeph 
graz Hallermeler aus Gnozheim,. geboren am 
26. Noo. 1793, im Feldzug gegen Rußland 
wermißt; 4) der ehemalige Soldat Johann Mis 
chael Earl Auernhammer sus, Ddlingen, geboren 
am 13. Zebr. 1792, im Feldzug gegen Rußland 


vermißt; 5) der ehemalige Soldat Franz Unten - 


Stbkelhuber aus Gnozheim, geberen am 27. Ju⸗ 
Iy 1790, im Feldzug gegen Rußland vermißt; 
6) der ehemalige Soldar Georg Paul Bauıngärts 
ner Aus Heidenheim ,: geboren Ao. 1788, im 
Feldzug argen Rußland vermift; 7) Jchann 
Leonhard Laubentdörfer von Roßmeiersdorf, ger 
boren am 13. Kebr. 1785, „im Feldzug gegen 
Rußland vermißt; 8) Georg Leonhard Laubeus⸗ 
dörfer von Roßmeiersdorf, geboren am 5. Febr. 
1790, im Feldzug gegen. Rußland vermißt; 
9) Johann Michael Mögginger, Metzgergeſelle 
sus Spleiberg, geboren am 19. April 1787, 
gieng im Jahr 1603 ald Mengergefelle nach Defts 
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rei, und hat ſelt dieſer Zeit nichts mehr von 
fih hören laſſen; 10) Johann Georg: Bohner 
aus Steinharb, geboren am 18. Sept. 1761, 
gieng in feiner frühen Jugend unter das Oeſtrel⸗ 
chiſche Militär, . und hat feit 4a Jahren nichts 
mehr von fi hören laſſen; 1.) Johann Ehris 
fian Niedermeyer aus Rohrach, geboren am 44. 
May ı7Bo, gieng vor a2 Jahren nach Engs 
land, und ließ der Zeit nichts von fich hören 2 
ı2) Johann Eafpar Meyer aus Weſtheim, ges 
boren am ax. Dftober 1756, gieng nad) Ame⸗ 
rika und hat fer 21 Fahren, wo er ſich in Lons 
bon ald Seemann aufbielt, Feine Nachricht mehr 
won fi gegebei; 13) Lorenz Ferdinand Dbder⸗ 
fein aus Berolzheim, geboren am 23. Jauuar 
1784, war in Deftreidh, Kriegsdienften, und 
hat feit vielen Jahren nichts mehr von fich ho⸗ 
ren laffen, , webft ihren etwa zurüdgelaffenen Ers 
ben und Erbnehmern hiemit dergeftalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß fie fich binnen 9 Monaten und 
längftens in dem auf den a9. Sept, 1855 More 
gend 9 Uhr bei dem kgl. Landgerichte dahler an« 
beraumten Termin perſdulich oder fchriftlich mel⸗ 
ben, uud: dafelbfi weitere Anweifung, im Fall 
ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, daß 
fie werben für todt erflärt, und Ihr ſaͤmmtlich 
zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren nächften Erben , 
die fich als ſolche geſetzmaͤßig Iegitimiren Fünuem, 
ohne Gaution werde zugeeignet werden, - + 
Heidenheim am aı. Sept. 1824. 
Kbnigl, Landgericht, 


Gerichtlihe Bekanntmachungen. 


2. Don dem Abniglich Baieriſchen Mreiss 
und Gtadr = Gerihr Ansbach, murde in der 
Konfursfache der Wittwe Precht zur Merfteis 
gerung zweier Kühe nnd zweier - Echweine auf 
den ı9..Mai c Machm: 3 Uhr, vor dem Com⸗ 
miffair Kreis: und Staptgerichts : Prorofeuiften 
Bicherer Termin anberaumt, Kaufelicbbaber 
baden fih zur befagten Erunde in dem Haufe 
No. 506, einzufinden. 

Ant bach, am 5. Mai 1045. 

Buch, Direkter, 


nu 
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a. Bow dem Abniglidy Baleriſchen Kreis: 


und Eradr » Grriht Anebach wird hierdurch 


bekannt gemacht, daß das am qten vor. Mis. 


gefaͤllte Erkenntniß zweiter Inſtanz, in der Kon⸗ 
kursſache über das Dermbgen des vormaligen 
Landgerichts : Afieffors Paul Richter zu Leuters⸗ 
Haufen heute an die Amtstafel geheftet wors 
den ift. ’ 2. 
Ansbach, den ı4. May 1825, 
Buſch, -Direltor. 

3. (Berfchollenheits: Erttärung ) Nachdem 
auf die Öffentliche Borladung vom 4. Auguſt 
1834, fi weder Georg Friedrich Danger von 
Epfdlven, Soldat des K. Baier. ten Linien» 
Ynfanteries Regiments noch alenfalfige Des⸗ 
eendenten beffelben innerhalb des ausgeſchrie⸗ 
benen ſechsmonailichen Termins gemelder haben, 
fo wird Gerg Friedrich Hanger dem angebrohs 
ten Mechrönachtheile gemäß, hiemit als vers 
ſchollen erflärt, und folle fein Bermdgen den 
Auteftaterben gegen: Caution werabfolgt werben, 

Greding, den ar. April 1825, 

K. B. Landgericht. 

4. (Verfchollenheitserklaͤrungs⸗Erkenntulß.) 
Da der Gemelne des Koniglichen Baleriſchen 
5. Linien⸗-FJnufanterie⸗ Regiments Andreas Teſch⸗ 
ner von Peppenhdchſtaͤdt dies Gerichts, welcher 
am 7. Septb. 1813. in Sachſen vermißt wurde, 
ſich auf die dieſſeitige Edictalladung vom 26. 
May v. 38. im dein nunmehr verſtoſſenen zehn⸗ 
monatlichen Termine weder muͤndlich noch ſchrift⸗ 
lich gemeldet, noch Deicendenten deffelben Aus 
ſpruͤche auf dein Nachlaß vorgebracht haben ; fo 
wilid nach dem Anfuchen feiner nächften Berwands 
ten Andreas Teſchner für verſchollen erflärt, und 
deſſen Vermbgen au: die naͤchſten Verwandten ges 
gen Caurioneleiftung binautgegeben. 

Neuftadt a. d. U. ben 16. April 1825, 

R. 8: Landgericht. 

6 Es wird hiermit zur dffentlichen Renntniß 
gebracht, daß der Gaftwirth Andreas Gb in 
Diet. Bergel durch recptäfräfriged Erkenutniß des 
Igt. Landgerichts Windsheim fir einen Verſchwen⸗ 
der erflärt, und ein bejonderer Eurator feines 


Pflaumfeld und Ereinader; 
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Vermbgens aufgeftellt worben iſt, ohne befien 
Beiziehung und Genehmigung ber Andreas Gbs 
rechtögültige Geſchaͤfte nicht vornehmen kann. 
So geſchehen Windsheim den 31. Merz 1825, 
Kdnigl. Landgericht. 
6. Durch Erkenntniß vom heutigen iſt ber 
abwefende Johann Daniel Mapylein von Hättens 
beim für todt erflärt, und die Sicherbeitsleiftung 


_ für defien an feine Erben hinausgegebenes Ver⸗ 


mdgen aufgehoben worden, was hiermit befannt 
gemacht wird. 
Schloß Seehaus, den 23. April 1826. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Aufforderungen 
zu Hyppotheken⸗-Aumeldungen. 


1. Das Konigl. Landgerlſcht Gumenhauſen hat 
das Hypothekenbuch nach folgenden Abtheilungen 
angelegt: 1) Aha mir Ederdfeld, Eaufenhofen, 
2) Altenmuhr 
mit Stadeln, Wehlenberg und Neffelmüple, Neus 
enmuhr, Raubenzedel, Buͤchelberg, Sinderlach, 
Schnakenmuͤhle und Schlungenbof; 3) Enderns 
dorf, Keilberg, Stockheim, Muͤſighof, Birken⸗ 
hof, Griesmuͤhle, Otimannsberg, Saͤgmuͤhle und 
Heiligenblut, Ramsberg mit Birkenmihle, Lang⸗ 
weidmuͤhle und Oefeleinsmuͤhle, Tanuhauſen mit 
Veitserlbach, Regelsberg, Sorghof und Neuher⸗ 
berge, dann mit den Beutel⸗ Furth⸗Grafen—⸗ 
Hiner: Neu und Scheer: Muͤhlen, Frickenfelden; 
4) Gräfenfteinberg mit Brand, Brombach, 
Geißelöberg, Geislohe und Roͤtenhofen — der 
Markt Ubsberg mit dem Fallhauſe, Griesbuck, 
Schelhof und Spagenhof; 5) die Stadt Guns 
zenbanjen mie ber Bettelmuͤhle, Fallhaus, 
Leonhard Rub, Reutberg, Walkmuͤhle und 
Weinberg; 6) Haundorf mitAu, Demetéhbfe, 
Eichenberg, Guzenmuͤhle, Hoͤhberg, Leidingens 
borf, Lindenbähl, Seiterödorf, Stirenhof und 
Straßenwirıhehaud — Obererlbach mit Heſſen⸗ 
miüble, Schwabenmüple, Thlerhoͤfe und Wolfs⸗ 
mühle — Kalbenfteinberg mit Igelsbach; 7) 
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‚Stetten mit Maicha, Cronhelm und Flichen⸗ 
hard; 8) Theilenhofen mit Rietern — Pfos 
feld, Gundelshalm, Langlan und Rehbuͤhl — 
Wachſtein — Dornhauſen — Unterasbach — Obers 
asbach und Obenbronn; 9) Wald mit Moss 
korb, Schweina, Steinabähl und Unterhambach — 
Streuborf, Hoͤhberg und Oberhambach — Unter 
wurmibach mit Oberwurmbach und Schäupeleinds - 
muͤhle. Saͤmmtliche nach der Preußifchen Hypo: 
thefen = Ordnung eingetragene Hypothelen find 
bereits in die Rapnlarien zum neuen Hzpotheken⸗ 
buche uͤbergetragen, es fhımen fich daher die Bes 
theiligten an jedem Dienjtage und Freitage vonder 
richtigen Webertragung überzeugen. Bei dem heran: 
nahenden Ende der Einfübrungs = Periode find die 
allenfallfigen Anmeldungen, befonders hinfichtlich 
der ehehin nach Eſcheubach, Mertendorf, Spalt, 
Pleinfeld, Ellingen und Heldenheim ꝛc. gerichtds 
baren Grundjtüde um deswillen zu befchleunigen, 
weil hier über fie keine Couſens- oder Schulden⸗ 
bücher vorliegen. — 

Gunzenhauſen am 15. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

a. Da ſich der Termin zur Anmeldung der Hy⸗ 
potheken feinem Ende nähers ; fo werben, nach $. 
63. der Zufiruftion über den Vollzug ded Hypo⸗ 


theten = Gefetges, alle Betheiligte anmit eiugela⸗ 


den, ſowohl die noch ruͤckſtaͤndige Anmeldung von 
Hypotheken ald auch die Anzeigen ber grunderrs, 
lichen Rechte :c. nach Anleitung der im 32. Stuͤck 
des Rezatkreis⸗Blattes vom Jahr 1824 vorges 
ſchriebenen Form Doppelt, einzut eichen oder muͤud⸗ 
lich zum Protololl zu bewirken. Die Abrheilungen 
des Hypothekenbuches faſſen folgende Diſtritte in 
fin: 1) Stadt Abenberg, mir dem ehmaligen 
Kiofter Marienbutg; 2) Allmannsdotf, mit 
der Beljen und Mandfeins: Mühle, Buͤrglein und 
Exlingeborf; 3) Yurau mir Usbady, Bechhefen, 
Kleinabenberg and Loſenau; 4) Belmbrad, mir 
Barusdorf, Killandborf jammt Fall uͤtte, Ober⸗ 
ſeindach und Uuterſteinbach auf ber Heide; 5) 
Berulehe mit der Mühle; 6) Ekers muh⸗ 
fen, mit der Brückleinsmühle, Eifenhammer, 
Kupferammer, Haimpfarrich, Hofſtetten, Leon 
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hardsmuhle and Wallersbach; 7) Bänfbronn, 
mit den Nagelhof, Schnittliugen, und der Trau— 
teufurther Mühle; ) Grorgens:@em und, 
mit Friedrichs Gemuͤnd, Hauslach Papiermuͤhh⸗ 
len, Eiſenhammer und Oberhedtenhofen ; 9%. Mär: 
benberg, mit der Haͤmerleine muͤhle; 10):M 085: 
bad, mit den Engelshof, Guͤßeldorf, und 
Maffendorf; 11) Miäplfterten, mir Obersiund: 
Unterbreitenlohe ; 12) Dberfieinbad ob 
Gemänd, mit Unterfteinbady od Gemind; 13) 
Petersgemünd mir der Mühle; 14) Pfaf⸗ 
fenhofen, mir Medenlope, Pruppach ımd ber 
untern Glasſchleife; 15) Marke, Pleinfeld, mit, 
ber Bbfchleins =-Körfchen s Meichert6 , Seemanns⸗ 
und Wurm+ Müple; 16) Rit ters bach mit Uns 
terhedfenbofen und dem MWeimmanndhof; 17) 


Stadt Kork, mit der obern Glasſchleife; 18). 


Rothaurach, mit Aaueruhofen;- 19) Stadt, 
Spalr, mit der Hirfchenmühle; 20) Stirn, 
mit Hohenweiler, der Maren: Mäusleins: nnd 
Prexel : Mühle; 21) Wallifau, mis Mauf, 
Dbermauf und Worusbach; 22) Weingarten, 
mit der Egelmuͤhle, Hagsbroun, Huͤgelmuͤhle, 
Steinsfurth und Wafferzel; 23) Wernfels, 
mir Höfiterten, Hohenrader⸗ und Stiegelmühle, 
Theilenberg und Untererlbach. 

Pleinfelo am 1. April 1929 >. ' 

Kodnigliches Landgericht ale Hypothelenamt. 

3. Dom. Aönigiichen Landgerichte Weiffene 
burg wird unser Dinmweifung auf 6.63. No. a 
u. 3 der Juſtruktion über den Vollzug des Hypo⸗ 
thefen: Geſetzes, dann ber im. 14. Städ be 
dießjährigen Kreis » Sntelligenzblartes S. San bis 
815 von dem Kgl. Uppellationsgerichte des Res 
zatkreiſetz erlaſſenen Aufforderung, die Anmeldung 
fir das neue Hypothekeubuch berr,, nachfiegene 
des hiemir dffentlich befannt gemacht: +) Das 
Hypothe kenbuch des Gerichtöbezisfs von MWeiffen: 
burg beſteht in wier Baͤuden nach folgenden Di: 
ſtrilts⸗ Abthellungen, nemlich: a) die erſte Ab⸗ 
thellung euthaͤlt die Wohugebaͤude hie ſiger Stadt 
des |. 11. und III. Viertels von Haus No. bis 
239 einſchluͤßig, b) die zweite Abtheilung die 
Wohngebaͤude des IV. V. und VI. Viertels von 
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Haus No. 240 Bis 551 einfchläffig, €) die drlite 
Abtheilung die innerhalb der Flurmarkung Weife 
fenburgs gelegene Grundſtuͤcke an Gärten, Aecker, 
Wieſen ıc., d) die vierte Abtheiluug die innerhalb 
dem Blacld ber Veſte Wülzburg befindliche Wohns 
gebäude und Grundſtuͤcke. 2) Üde diejenigen, 
welche auf diefe in Dieffeitigem Bezirk gelegenen 


Realitäten Hpporbefens Forderungen zu machen 


haben, oder aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel hiebei beiheiligt find, wenn es auch gleich« 
wohl feiner beſondern Anmeldung der im ben bis⸗ 
herigen Hyporbelrnbüchern eingetragenen Forder⸗ 
ungen nichr bedarf, werden biemit aufgefordert, 
wenigft von jenen Echuldforcerungen, worüber 
. bie gerichrliche Schuld » Urfunden noch vor dem 
Sabre 1804, alö dem Zeitpunkte ver dabier eins 
geführten Preußiſchen Hypotheken Ordnung bei 
der vormaligen Reichsſtadt, unter der Benen⸗ 
mung der fogenannten Rarhs: Obligationen, über 
welche nicht durchgebends Grund s Aften mit den 
betreffenden Folien vorliegen, die nachträglichen 
Anmeldungen noch vor dem Einführungsd: Termin 
bierorts eintommen zu laffen, fo wie eö übers 
haupt zur bejiern Wahrung der Rechte der eins 
gelnen Jutereſſenten filr ganz zweckmaͤßig erachtet 
wird, über jene Hypothetenforderungen, welche 
don dem befagten Zeitpunfte an in die Folien ber 
vorliegenden Grund «Akten gebdrig ein — und 
aus diefen in die Rapulariem ſchon übergetragen 
worden, drrch Einfihtuahme derfelben von der 
Richrigkeit dieſer geſchehenen Uebertragung ſich 
ſelbſt zu Überzeugen, und Ihre zu Handen beſitzen⸗ 
de Schuld: Dokumente mir dem geeigneten Boss 
merk, in fo- fern dieſes nicht ſchon gejchehen, 
verfeben zu laſſen. 

Weiſſenburg den 29. April 1825, 

uͤller. 

4. Das K. B. freiherrl. von Gugelſche Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht erſter Elafie zu Diepoltsdorf, 
macht hiemit bekaunt, daß für ſaͤmmtliche zum 
Amte gehdrige Realitaäͤten zu Diepolte dorf, Ju« 
denbof, Deinsoorf, Pettenſiedel, Steinbach, Uns 
terlindelbach, Rampertebof und Oberndoerf ein 
einziger Baud der Hpporhetenbachs angtlegt 
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wird, und erkmert bie Berbeiligten an die ſchleu⸗ 

nigfte Vorlage der etwa noch ruͤckſtaͤndigen Au⸗ 

meldungen von Hypothekeurechten. 
Simmeledorf, am 9. Map 1845. 

Kbnigl. Baieriſches freiherrlich von Gugel'ſches 
Patrimonial⸗Gericht 1. Claſſe Diepoltsdorf. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedeuen Inhaltes. 


Zu dem am Montag, den 3oten d. Wire, 
Day, Vormittags zu Engelihal vor ſich gehen⸗ 
den dfjenılihen Verkauf von ı8ı Sof. Korn, 
122 Schfl. Dinkel und 438 Schfl. Haber, auf 
dem dortigen Kaflen befindlich, werden Kaufse 
bubhaber in das Schwarztopfifche Gaſthaus zu 
Engelihal, eingeladen. 

Altdorf, am 13. May 1835, 
A. B. Rentamt. 

2. Bon ben in ven diesamtlichen Setrald⸗ 
Käften dahler und zu Virnsberg aufgelpeicherten 
»Ba4r. Fruͤchten, werben Dieuſtags deu a4. Map 
db. 36. Vorm. 10 Uhr in dem Amtslokaie ohms 
gefaͤhr 48 Schfl. Dinkel und 160 Echfl. Haber 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung an den Meifts 
bietenden verkauft und Liebhaber hiezu eimges 
laden. 

Ansbach, am ı3. May 1825, 

K. B. Reutamt. 

3. Das unterztichnete Rentamt verkauft 
vorbehaͤltlich bobchſter Genehmigung in feinem 
Locale, am Mutwoch den a5. May Vormistags ” 
9 Uhr, 46 Schfl. Dinkel und ı50 Echfl. Haber, 


aus’ dem Eindlejahr 182% herrhrend, und in 


dem biefigen herrſchaftlichen Kaftengebduse aufs - 
geſpeichert. Kaufeluftige mercen hiermit einge⸗ 
laden, am gedachten Termin dahier zu erſcheinen. 

Geuchtwang, am ı4. May ıBa5, 

Königl. Beutamt. 

4. Mit Vorbehalte böcditer Genehmigung 
werden nachſtehende herrſchaftliche Domairens 
Wieſen Wonrag den 30. May Nadım. ı Urr 
in dem Geſchaͤftezimmer der anterferrigten Bes 
hörte, dhentlich an die Meiftbietenden verpach⸗ 

cs 
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tet, als: ı Tagw. Bruͤhlwieſe Me, I. ı Tag, 
dgl. No. II. ı. Tgw. dgl. No. III. Tgw. dgl. 
No. IV. ı Tgw. dgl. No. V. ı Tgw. dgl. N. VI. 
» Tsw. dgl. N. Vll. 158. R. dgl. N. VIII. 
23 Igmw. die Schlichtenwieſen, 44 Tgw. 24 QR. 
ber Kohweiber 4 Tgw. 39 Q. R. Wieſe beim 
Kobweiher bei Hobenberg, ı Zgw. Im Schne⸗ 
Fenzirkel bei Neunſtetten: Dienflag, den 34. d. 
Mes. Nachm. ı Uhr in dem Kronen-MWirths⸗ 
baufe zu Orubau, ı$ Zgw. aufm Schiefwaajen 
bei Ernbau- 44 Tgw. 30 Q. R. 378. 5. bie 
Reurwiefe, ı Tgw. aufm Anger, a5 Tgw. bie 
Arberger Schäferei: Wiefe, »4 Tgw. die lange 
Brüdenfundarions: Wiefe, a} Tgw. 34 Q. R. 
4 Q. 8. die Winkelſteig⸗Wieſe, J Tgw. Ges 
meindetheil zum Forſthaus Arberg aufm Ros⸗ 
waaſen: Mittwoch, den ı. Juny 1026, in dem 
Kirchdörferifchen Wirthöhauſe zu Sommeredorf 
53 Igw. 41 Q. R. die Forſtwieſe, 85 Tgw. 
41 Q. R. die Meicherin, 34 Tgw. 8QR. die 
Waͤchterin: Dounerſtag, den =. Juny 1845, in 
dem Reingruberiſchen Wirthöhauſe zu Bechhofen, 
4 Tgw. uͤber des Waffennuͤllers Abfall und 
a5 Tgw. allda. Pachtluſtige werden hierzu eins 
geladen, zugleich aber bemerkt, daß auswärtige, 
dem Amte unbekannte Pachrliebhaber fidy über 
Ibre Zablungsfähigfeit autzumeifen, oder ihre 
Im Amtsbezirk anfäßige Konforten gleich zu bes 
nennen haben. 

Herrieden, am q. May 1835, 

K. B. Rentamt. 

5. Mächten Freitag, den »oten bief. Nach⸗ 
mittags a Uhr verpachrer, die unterzeichnete Ber 
hoͤrde in bern Gefchäftäzimmer die Beifuhr 
nachflehender YBenfionsbblger nach Trieadorf ale: 
8 Klftr. Im Thiergarten, 14 Klftr. im Rojenberg 
5 Alfter. Im Mörifchen Holz, 18 Alftr. Bergbolz, 
4 Klfır. im Schellenholz, Triesdorfer Forſtey. 
8 Kiitr. im Winkelhof, Rauenzeller Forſtey, mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung am deu Mes 
nigftnehmenden, und ladet Die dazu Luſthaben⸗ 
den Anfpinner hierzu ein. 

Herrieden, am ı=. May 1946. 

Kbnigl, Rentamt, 
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6. Auf dem Zorftrenier Pellenfeld, Diſtricts 
Schmwanluger Heide werben am 20. d. M. May 
bie dsponiblen· Brennhdlzer dijentlich verfleigert;- 
Zufammentunft finder Vorm. 8 Uhr in Deunens 
lobe ſtatt. 

Guuzenhauſen den 11. May ı8325, 

K. B Forftamt. 

7. Die auf dem kbuigl. Getraidſpeicher zu 

Pertolzbeim gelagerten gurgehaltenen  Getralds 


fruͤchte aus dem ıYa4r Nerntejahr, beflehend in 
eirca 3 Schfl. Walzen, 75 Schfl. Koın und 66 


Schfl. Haber, werden Donuerstag den =6. d. 
M. früh 10 Ubr in dem. Muningerifchen Gajts 
hauje zu Perioizbeim salva ratıficatlione an ben 
Meiftdierenden dfjenslich verkauft, und. Kaufe⸗ 


‚hebyaber hiezu eingeladen. 


Monheim ven 11. Mai 1825. 
Köduigl. Rentamt. 
8. Dat unterzeichnere Königl, Rentamt vers 


Taufe unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 


Samſtags den 58. dieſes Monats Vormittag 10 
Uhr von ſeinen dispomblen Getraide - Vorräthen 
100 Schfl. Dinkel und 100 Echfl. Hafer aus 
dem Erndte-Jahr ı824. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit ian rent⸗ 
amtlichen Geſchaͤfte zimmer einzufinden. 

Rothenburg den 13. May 44265. 

R. 8. Reutamt. 

9. Hoͤchſter Konigl. Regierungs : Verfügung 

zu Folge wırd das herrſchafiliche Ferftbans zu 


Bonnbof wir 1. Scheuer, .ı. Waſchhaus, ı. 


Backofen, ». Schweinftall, ı. laufenden Brom 
nen und 3 Gärrlein, dann 3 Mg. Feld in der 
Steingrube dem dffentlichen Verkauf ausgeiekt. 
Befaͤhigle Kaufoliedhaber wollen ſich daher auf 
Dienſtag den 54. Mai d. Je Vormittags 10 
Uhr in dem Geſchaͤfte zimmer des uncerzeichneten 
Abdnigl. Rentamte einfinden und dem Zuſchlag, 
mir Vorbehalt hochſter Genehmigung, gewaͤrligen. 

Windsbach, den aı. April 1646. 

K. DB. Rentamt. 

10. (Wiederbeſetzung der erledigten Stadt⸗ 
Pfarrerſtelle an der Lorenzer Kirche dahier betr. ) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baierljdyen Stadt 
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Märnderg' wird Hierinlt Bekannt germächt, daß durch 
Den Tod des Stadtpfarrero an der Lorenzerkirche 
babier dieſe Stelle erledigt it. Der Ertrag der: 
felben murde mir Einſchluß der auf 100 fl. an: 
geichlagenen freien Wohnung auf 1280 fl. 10 fr. 
farire, worunter jedoch 200 fl. auf ungewiſſen 
Einhinften berußen. Die Wiederbeſetzung bieier 
Siele erfolgt auf die Präfentarion des Magie 
flrars und der Gemeinde» Bevolknädkigten. Es 
werden daber dirgenigen,; welche ſich um ſolche 
zu bewerben gedenfen.. hiecinu aufgefordert. twre 
Geſuche mir den Unftillungs : Prüfungs Moten 
und den amtlichen Zeugniffen ihrer naͤchſt vorge⸗ 
festen ‚Behörden über ihre Dualıfication übers 
haupt, insbefondere aber über ihre Auezeihmung 
als Kanzelrepnerbinnen 4 Wochen vom heute am, 
bei dem Magiftrar einzureichen. 
Nürnberg. den a1. April 1835, 
Binder. Scharrer. 


22. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Stelle 
bed zweiten Pfarrers an der Spitalkirche zu Naͤrn⸗ 
berg betr.) Vom Magiftrar der Königlich Bais 
eriihen Stadt Nirnberg wird hiedurch befaunt 
gemacht, daß vie Erelle des zweiten Pfarrers 
an der Epirallircde vabier erledigt iſt, und deren 
MWiederbefegung auf die Praäfenrarion des Magi: 
ſtrats und der Gemeindebevollmächtigten erfolgen 
wird. Der Ertrag derfelben ift zwar auf g3a fl. 
26 fr. angegeben, nämlib 5oe fl. Befoldung, 
100 fl. Anichlag ver freien Wobnung und 175 
fl. für befonvere Funktionen, die übrigen 157 fl- 
26 Pr. hingegen fino als ganz ungewiſſe Eins 
Lünfte vom Beichtſiuhl zu betrachten. Diejenigen, 
welche um dieie Stelle fich zu bewerben gedenten, 
werden biemit aufgefordert. ibre Geſuche binnem 
Wochen bei dem Magiitrat einzureichen, und 
ſolche mir ihren AnftcHungs » Prüfungs: Norem, 
fo wie mit den Zeugniffen ihrer nächfteorgefegten 
Behörden über ihre Qualifikation aͤberhaupt. 
Über ibre Auszeichnung ald Kanzelredner aber 
insbefundere, zu begleiten. 

Nürnberg, den a6. April 1825, 

' Binder, Scharrer. 
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a 2. (Die Wlöberbefegung ber erlebigten Lehrer- 
ſtelle an der Mittelklaſſe der Präbes’jchen Armen⸗ 
Kinder Schule berr.) Bom Magiftrar der kbn, 
Baieriichen Stadt Ruͤrnberg wird hiermit befannt 
gemacht, daß durd die Befdrderung des Lehrers 
Schindler deſſen Stelle am der Praͤbes ſchen Urs 
men: Kinderſchule dahiet erledigt wurde. Der 
jährliche Gehalt diefer Stelle beträgt 350 fl. 
baar, und die Wiederbeſetzung derſelben erfolgt 
nach vorbergegangener Präjeyarion des Magie 
ſtrats und der Gemeinde » Bevollmäcprigtem, 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zw erhalten wüns 
fchen, werben demnad) aufgefordert, ihre Geſuche 
mir den Zeugniffen ihrer naͤchſt vorgeſetzten Bes 
hoͤrden Aber ihre Qualificarion und Sittlichkeit, 
und Insbefondere mit den Anftellungs : Prfunges 
Nosen begleitet, binmen 4 Wochen von heute an, 
In Doppelichriften bei dem Magiftrat einzureis 
chen. Alle, welche weder in der Unftellungss 
Pruͤfung, noch nachher eine der Noten „Bors 
zäüglich und Sehr gur’ fich erworben haben, 
werden von felbit der Meldung fich zu enthalten 
wijien, weil auf fie keine Rüädfiche genommen 
werden kann. 

Nürnberg, den 30. April 1825. 

Binder. Scharrer. 

13. (Maierhofs s Verpachtung betr.) Mit 
bem Termin Lichtmeß 1826. endiget ſich der Pacht 
des herrſchaftlicheu Maierhofs dabier umd zur 
weiteren Verpachtung defielden auf ı2 Jahre 


wird biemit Zermin auf Montag den 4. Julius 


db. 36. auberaumt. Der Maierbof befteht, aufs 


„fer den fehr geräumigen, bequemen und im gus 


ten baulichen Stande ſich befindenden Pachters⸗ 
Wohnungen und Delonomie: Gebäuden , in 5ı7 
Morgen Ackerfeld und +50 Morgen Wieſen, 
danır in dem Grummter. Genuffe einiger Wieſen. 
Die Felder und Wieſen find von gurer Beichafs 
fenbeis und großen Theils zufammenhängend, 
Die Pachrliebhaber werden eingeladen, an dem 
feftariegten Tage, Morgens g Uhr, ſich bei dem 
unterzeichneten Amte einzufinden, die Bepingniffe 
zu veruehmen, ihre Anträge zu -ftellen und fas 


Dank den Zuſchlag, vorbehaltlich hoͤchſter Ge⸗ 
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% 
nehmigung, zu getwärtigen. Die Pachtbebins 
gungen, fo wie die Gebäude und Felder koͤnnen 
auch vor dem Verpachtungstermin eingefehen 
werden, und entferntere, bierores nicht befasmte 
Pachrliebhaber haben ſich durch amtliche Zeugs 
wife Äber ihre Bermdgensverhältniffe aus zuwelſen. 

Caſtell, im Unrermainfreife, am 4. May ı8a5. 

Graͤflich Eaftelihes Domainen: Amr. 

24. Bon unterfertigter Stelle wird Freitag 
den 27. Mai Ngchm. ı Uhr beim Roßwirth 
“ Heuninger bahier, eine bedeutende Quantitaͤt 
Kornſtroh, Gemiſchtes, Dintels Waizen⸗ und 
Haberſtroh in Heinen Parthien, meiftbierhend 
verkauft umd Liebhaber eingeladen. 

Me. Burgbernheim, den 5. Mai 1836. 

Zreiherrl. von Greiffenclauiſche 
Renten « Berwaltung. 

‚15. Die #reiherrlih von Eybiſche Gutsver⸗ 
Wwaltung zu Frohnhof, verkauft mittelſt dffent⸗ 
licher Berſteigerung dahler, zu Frohnhof am 
»9. d. Mts. und Is., Borm.g Uhr, 36 Schfl. 
4 Mez. Kom und 54 Schfl. 3 Mez. Haber 
Frohuhdfer 102 46. Frucht, Danny Schfl. 4 M. 
Koru und 9 Schfl. 3 Mez. Haber, Eyerloher 
ıB24r, Frucht, auf dem Frohnhoͤfer Getraidt⸗ 
boden, jo nie 16 Schfl. Dinkel und 16 Schfl. 
Haber dgl. Frucht auf dem Auerbacher Ges 
traldrboden, vorbebaltlich herrfchaftl, Ratificatton, 
wozu Saufsliebhaber eingeladen werds und fich 
vor dem Strich von der Qualichr Überzeugen 
Tonnen. 

Frohnhof ten 6. Mai 1835. 

Freiherrlich von Eyb⸗ BVeftenbergifhe und 

Eyerlohiſche Gutsverwaltung · 


Bekanntmachungen. 


¶ Die Marimiliansfiftung für Wittwen ‚und Waiſen ber 
Schullehrer im Reatfreife betr.) 


Durch gnädige Verwendung Er. Excellenz 
bes Königl. Sraatsratkes, Generalcommiſſaͤrs und 
Regierungspräfidenten Herren Grafen v. Drechfel, 
fin der Wiarimiliansftiftung für Witwen und 
Waiſen der Schullehrer im Rezatkreiſe neuerdings 
folgende Belträge zugefieſſen: 
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1) von dem Kbuigl. Pandgerichte Beuchtroangen: 


150 fl.; 

2) aus demRbnigl. Landgerichte Lentershaufen 
5fl. ıa fr; 
3) von dem Magiftvate ber. Stadt Rothenburg 

164 fl. ı8 fr.; 

4) von der Grade Schwabach 51 fl. 58H fr. 
6) von bem Koͤnigl. Landgerichte Windshelm 
aoos fl. a23 fr. 

Dieß wird mit bern gehährenden Danke für 
bie edlen Geber und mit dem Wunſche dffentlich 
befaunt gemacht, daß recht viele Menfchenfreunde 
diefem ſchoͤnen Beifpiele folgen und die wohlthaͤ⸗ 
tige Abfiche der Marimiliensfifiung aud ferner 
befdrdern helfen mögen. 

Ansbach, den ı4. Map 1835. 
Der Berwaltungsausfchuß. 
"Mehr. aber. 


(Die Unterügungsanftalt für Wittwen und Waiſen ber 
Schullehrer im Rezatkreife betr.) 

Ye gefegneter der Forigang iſt, welchen. bie 
Unterſtuͤtzungsauſtalt für Wirtwen und. Waiſen 
ber Schullehrer im Rezarkreife bereits genoms 
men bar; je mehr fich diefelbe der Huld Sr. 
Majeſtaͤt umferes allderehrten Könige, der Guade 
hoher Staatsbeamter und der Unterfnigung der 
Königl Regierung erfreut, und je ficherer die Theil⸗ 
nehmer auf ben Korıbeftand und auf die Eriweis 
terung der Anſtalt rechnen duͤrfen; deſto nothwen⸗ 
diger iſt auch, daſt der Beitritt der Cinzelnen nicht 


verzoͤgert und die innere Orduung nicht gefidrr 


werde. Der Verwaltungséausſchuß ſieht ſich 
deßwegen veranlaßt, Folgendes difentlich bekaurt 
zu machen: 

1) Die Heren Diſtriktsluſpektoren werden erſucht, 
jeden neuangefeilten Lehrer im ihrem Wezkrfe ſa— 
gleich bei der Uebernahme feincd Amtes zum Deir 
tritte einzuladen, ihn auf das Wohlthaͤtige der’ 
Anftale aufmerkfan zu ‚machen, und das Mes 
fultar dem Verwaltungsausſchuße mitzurbeilen. 
2) Diejerigen Lehrer im Meiarfreife, welche 
biöher mod gezbgert haben, ihre. Theilnahnie 
an dir Aaſtalt zu erflären, werbeg hiermit aufs 
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gefordert, micht Aänger zu zoͤgern, indem jeder 
be.eitö angeit:lite Xrurer, weldier bis zum Sep⸗ 
teniber dieſes Jabrs nicht beigerreren ift, für ims 
mer von der Theilnahme für fich und feine Hinters 
bleibenden ausgeſchleſſen wird. 

3) De faͤmmtlichen Sammier In den einzelnen 
Bezirken möflen die gejegliden Beiträge in den 
Monaten April-und Ocrober eıbeben uud in den 
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Monaten Mal und November um (v .ficherer 
hieber ſchicken, al® jeder bis zum 1. Juni und 
ı December nicht eiugelleferte Beitrag für vers 
weigert erklärt wird, und ben Saͤumigen die 
Ausſchließung zuzieht. 
4) Die Sammelliſten muͤſſen nach folgender 
Form elugerichtet werden; 


Kr Geburrezeit äbrlicher Beirıag für. J 
Mr. Schulſtelle Zunamen u. Vornamen) .,. — —— das Bemerkungeu. 
| der Lehrer. Se meſter 
Tag. Mon. Jahr. A. | Er. 184 


5) Alle Schreiben und Gelder erwartet mau 
portofrei. 
Ausbach, den 14. Man 1825. 

Der Verwalrungsausfbuß der Unterftägungsds 
Anſtalt für die Wirtwen und Waifen der 
Schullehrer im Mezatkreiſe. 

Nehr. Dr. Faber. 


Die Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und 
Sewerbsfleiß, wird im der zweiten Hälfte bed Mor 
nate September dieſes Jahres, wieder eine bffents 
liche Aus ſtellung biefiger und in der Nähe gefer⸗ 
tigter Aunft: und Gewerbserzeugniſſe veranftals 
ten, und lader biemit bffenslich zur. Theilmahnıe 
mir deu Bemerken ein, daß man nicht gerade auf 
befonders koſtbare Gegenſtaͤnde, fondern vielmehr 
auf vorzägliche Arbeit Mädjiche nehmen, bie eins 
zelnen Gewerbe nech zu brfonderer Beſprechnug 
enfaden, und die verzäglichften Gegenftände der 
DVuoſtellung dffentlich bekannt machen wird, 

Ansbach, am 14. May »Bas. 

Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und 
Gewerbefleiß. 


— 


n Freunde und Befoͤrderer der Muffl 
im Rezatkreiſe. 
Der‘ ſeit einigen Jahren dahier ſich ges 





Tbete mufifalifche Verein wunſcht, auf ir 


jund eine zwechnäßige Art, zur Belebung 


— r — — 
und Beförderung der Muſik im ganzen 
Rezatkreiſe, mit den zerfireut wohnenden 
Mujiffreunden fid in Verbindung zu ſetzen, 

Ein in diefer Abſicht, von einem Freunde 
ber Mufit entivorfener Man zu einem mus 
ſikaliſchen Kreiävereine und damit zu vers 


bindenden Jahresͤfeſte, ſcheint zwar vielen 


Schwierigkeiten zu unterliegen ; jedoch vers 
anlafit uns dieſe Idee, unſern Wunfd im . 
Allgemeinen zu einer Verbindvng mit den- 
außer Ansbach wohnenden Muſtfreunden 
im Rezatkreiſe, öffentlich bekanut zu machen, 
und wir würden und freuen, wenn dieſer 
Wunfh and nur 3. B. vurd Theilnahme 
an unfern muſikaliſchen Feiftungen, wechſel⸗ 
feitige Mittheilung der Moſikalien u, d. gl, 
eine gefüllige Aufnahme firden follte, 

Seven unterzeichneten Mitaliche des Ders 
maligen Vereins-Ausſchuſſes, wird es zum 
Vergnügen gereichen, Die ihn hierüber zur 
kommenden Mitiheilungen an den Ausfhug 
zu befördern und weitere Nachrichten zu 
ertbeilen. 

Ansbach, den 30. April 1825. 
Fhr. p. Mulzet, v. Bevor, v. Luz, Aopell, 

Ger. Rath Schumannn, Kr. u. Stadtger. 
Rath Roſe, Dr. Brügel, Stiftes und 

Stadtkantor Scherzer. 


— 
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Nichtamtliche Artikel. 


2. Wegen der Pfingſtfeyertage und eintreten⸗ 
der Verhinderung des Mufitperionals wird die 
nächte muſikaliſche Unterhaltung erft am Sam 
flage den 4. Juni ſtatt finden; welches jammte 
lien Mirgliederm des muſikaliſchen Vereins. ans 
zuzeigen die Ehre bat 

ber. Ausſchuß d. muf. Vereins. 

2. Ausſplelung des großen, Oekonomieguts 
und Braͤuhauſes Adlersberg ohnweit Regensburg 
(Ablbſungsſumme 20,000 fl.) und eines Maus 

ſes nebſt 3 Gärten zu Tirſchenreuth dann 6560 
Nebengewinnſten im Betrag von 16000 fl. Bey 
Diejer Berleojung finder durchaus kein Ruͤcktritt 
ſtatt, und ıft die Ziehung auf dein a. Dftober d. 
%. feſtgeſetzt. Looſe a ı fl. 1a fr. p. Stuͤck 
find bei Unterzeichueten forrmährend zu haden. — 
Wei Abnahme von 24 Stuͤck u. Einfendung von 
28 fl. 48 fr. franco, mebft Bellegung von 3 fr. 
Poſteinſchreib Gebühr, erfolgt » roıhes Gratis: 


Gewinnft : Loos. Plane werden obnentgeldlich 
ausgegeben. Zur gefälligen Abnahme empfichie 
ſich beſtens 


B. €. Rohmeder. 

3. Mach einem Tangwierigen ſchmerzhaften 
Krankenlager eutriß mir der Zoo meinen geliebien 
Barren, und memen 5 Kindern ihren Barer und 
Verforger Johann Paul Rüld, Bürger und 
Echloßermeifter dabier. Mene naurge Lage als 
Mutter fordert mich auf, mein Geſchäft durch 
einen geſchickten und braven Arbeiter. fortzuführen, 
welcher fich auch bemüben wird, Jedermanus Ders 
frauen und Uchtung zu erwerben. Ich enipichle 
wich dahero ollın werebrtefien Gbnnern und gus 


ten Freunden und bitte um gemeigtes Wohlwollen 


Wo gärigen Zuſpruch gehorjamft. 

Auebach, am ı5. May ıB25. 

Catharina Ruͤlck, Wittwe. 

4. Sm Hauſe No, 136, werden Mittwoch, 
ten 35. d. Wis. und am darauf folgenden Tag, 
von Fraͤh q Ubr bie »> Uhr und Nachmittag von 
a bis vllhrauf öffentlichem Siriche nachbenannte, 
ganz reine Weine, befter Qualırar im Ganzen, 
oder einzelm, nämlich: Z und ganze Eimerweife 
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ju bilfigen Prelfen verlauftr Fuder 180Jr, 
10 Aubder ıBr ır, & Aucer ıdı Ar. und 10 Fuder 
ı819gr, Roͤdelſeer. Eimen Stenier, 

5. Usterzermeter bar in Cemmufion Ju- vers 
kaufen ein einfpännigee Wägelem mıt eiſernen 
Achſen und einen febr Ihnen Sitz, welcher or 
feinen Zum ausgemachr iſt. 

Anebach, am rg May 1835. 

Stenutuger Eastlermeifter. 

6. Wirth Ebert aus Dennenlohe an der Hal⸗ 
de bei Ehwuningen im Laudgericht Waſſertruͤdim⸗ 
gen har »6 Scheffel Repe zu vertaufen, wozu 
derfelbe Kaufslieobaber eintader. 

7. dovo fl. ſind bis Yaurentii auf fichere 
Hpporhel auszuleihen. Das Naͤhere iſt im Haufe 
Mo. 648 zu erfragen. 

8. uf dem Rußbaum ift Donnerftags dem 
19. die ate und Pfingft » Sountag deu a2. bie 
3te Harmonie: Mufit. 

9. Am Pfingfimontag ift Tanzmufit im 
Bad, wozu ergebenft einladet Kleiuſchroth. 

10. Am Pfingſtdlenſtag iſt Tanzmuſit auf 
dem Nupbannt. 

23. Am Pfingfimantag ift Tanzmuſik bei 


Mebrer, 
»a. Künftigen Pfiugſtmontag ift Tanzmuſik 
bei Diker, 
13. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik bei 
Keil. 
14. Am Pfingftmontag ift Tanzmuſik, wozu 
böflichft eimiader Wor ʒiuger. 


5 Um Pfingſidienſtage iſt Tanzmuſk auf der 
Windmuͤhle, wozu hoͤflichſt einladet, 
Geyer. 
16. Pfiugſtmontag den 23. Mai iſt Tanzmu⸗ 
fit auf der Zezelhütte, wozu ergebiuft einiader 
3immermann. 
17. Pfingfimontag- ift Tanzmuſit zu Neufes, 
wozu hoͤflichſt iuvitirt, 
Ruͤckert. 


Dimrtiere, fo zu vermiethen. 


No. 16. beine Mezger-Wagner iſt ein Quar⸗ 
tie: zu vermierhen und täglich zu beziehen. Es 
beficher in eines Stube, Stuben: u. Teunenlammer 
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No. 36. in der J. &. iff der zweite Gaden 
ganz, oder in zwei Abtheilungen bis Laurenzi zu 
bejieben. 

No 52 iſt ein Duartier zu beziehen. 

Ro. 56, auf dem obern Markt, iſtein Quars 
tler auf kaureuzi zu bezieben, beſteht in einer Stube, 
a Kammern, hide, Hölzlege Waſchhaus. 

Mo. 217, iſt das hintere Haus zu vermiethen. 
Auch würde es gerweilt mir gehörigen Meubles für 
ledige Herren vergeben. _ 

Wo. 125, if ein Quartier mir einer Stube, 
Stubenkammer, Kuͤche und Speißkammer zu 
vermiethen. 

No. 141 iſt ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 

Mo. 163 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

No. 170, iſt ein ſehr bequemes Quartier zu 
vermiethen und Tann räglich bezogen werden. 

No. 374 5, iſt der mittlere Gaden und zwey 
Stiegen bob, zwey Heineie Quartiere bis Lau⸗ 
renzi zu bezichen. 

Ns. 374 in der obern Borfade iſt ein Quar⸗ 
tier bis Laurenzi zu beziehen. 

Mo. 4 11, in der obern Vorſtadt ift zwel Stie⸗ 
gen bod ein Quartier bis Laurenzi zu besieben, 
beftebt in a Eruben, Alfose, a Stubenkamuern, 
Kuͤche, Keller, Holzlege und Waſchhaus. 

No. 604 in der Wirbgafe iſt ein Quartier 
bis Laureuti zu vermiethen. 

Ne. 910, iſt ein Quartier mit Bere und 
Meubles für einen ledigen Herrn — zu 
beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte vom 9. bis 15. May. 


. Unna Catarina, Tochter des B. und Wirths- 


I Schreiner; =. Guſtaph Ehriitoph, Sohn des 
Reipbiblieihefars Herrn Panzer 


Berrant den 15. May, 


Johann Georg Sıödr, baͤrgerl. Juwohner dahler, 


mit Maria Barbara Wagner, 


— 
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Begrabene vom 9. bis 15. May. 

ı. Johann Chriſfian, Sohn des B. Lebküchners 
und Specereihaͤndlers Herrn Belzuer, ft. 3 
M. 8 T. alt an der Brufteurzinpurg; =. Eva 
Elifaberya, Wittwe des Schneidermeiſters 
Greihauf in Bernbardemwinden, fl. 64 J. 
HM. 6T. alt am Schlagfluß; 3. Johauu 
Wilhelm Wolfgang, Eohn des B. und Stadt⸗ 
pflaiterermeifters Springer, fl. 4 T. alr an 
Kraͤmpfen; 4. Chriſtiana Barbara, Ehefrau 
ded B. und Bäcermeifters Leikauf, fl. 42 J. 

8 M. T. alt au der Abzehrung; 5. Chris 
ee Maria, Wittwe des weil. B. u. Golds 
arbeitere Kant dabier, fl. 72 3.1 M. 36T, 
alt au der Walferfucht, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 9. — 15. May 1846. 


1. Getaufte. 


3. Georg Albrecht, ee bed B. und Seifenfi tes 
ders Haubold; a. Margareıha Barbara, 
Tochter des B. und Zaglihnerd Dehmz 3. Jos 
hann Michael, Sohn des B. Wirths u. Gärts 
ners Miller; 4. Helena Margaretha, Toch⸗ 
ter des B. u. Schubmachermeifters Bubmanı ; 
5. Juli Wilyelm, Sohn des Schullehrers dm, 
Seiz; 6. Johaun Leonhard Karl, Sohn des 
B. Mezgermeifters u. Wirths Ganzenmuͤller. 


2, Getraute. 

a. Johann Michael Mäger, B. u. Webermeis 
fter, mit Zungfer Anna Rofina Veronica 
Stroͤhlein; a. Johann Michael Schröppel, 
Gilterlader, mir Katharina Margaretha Schleis 
ger, 3. Johann Leonhard Hille, B. u. Schnels _ 
dermeifter, mir Jungfer Rofina Margarethe . 
Reinhard; 4. Johann Georg Schrotberger, 
Tagldbner, mit Eva Margareıha Rupprecht; 
5. Georg Mathlas Rappold, B. u. Schrel⸗ 
nermeilter, mir Zungfer Sufanna Margares 
tha Debin; 6. Leonhard Mempel, Lohnbe⸗ 
‚bienter, mit Maria Magdalena Hirſch; 7. 
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Jehann Leonhard Dehm, ®. m, Taglbhner, 
mir Unna Margaretha Schindler, 


3. Begrabene, Ä 


1. Anna Margaretha, Wittwe des Mezgermel⸗ 
ſters und Wirths Schwab in Immeldorf, fl. 
83 5. 7 M. a8 T. alt am Schlagfluß; =. 
Johann Erephan, Sohn des B. u. Delonom 
Saagen, fl. 27 I. AM. ı X. alt am ber 
Abzebrung; 3. ter todigeborne Anabe Der 
Wirthstochter Apolonia Maria Bdruer. 


Eremdens Anzeige = 
vom 8. bis 14+ May. 


Krone, Die Hrn. Kaufleute Bechtel v. Frauk⸗ 
furth u. Vertelemann v. Bielefeld, Kr. Abrar 
bam Thalmann mir Sohn v. Niederfterten, Dr. 
Minifter Freiberr von Seckendorff v. Eugenbeim, 
Hr. Artillerie Oberlieutenaut Lori v. Augsburg, 
die Hrn. Kaufleute Scheller ». Aachen, Mäderer 
d. Nürnberg, die Hrn. Haufleure Bermer v. Leips 
jig, Braun v. Nürnberg u. Romerio v. Gmdnp, 
Kr. Hofmeiſter Henne v. Morjtein, die Hru. 
Kaufleute Bunzel v. Nürnberg, Uhl v. Stutt⸗ 
gardt u. Pfuhl v. Weikereheim, Hr. Oberſchrei⸗ 
ber Bachmann v. Gunzenhauſen, Hr. Oberſt 
Graf von Pappenheim v. Würzburg, Pr. Graf 
won Dürkheim Montmartin v. Thürnhofen, Pr. 
Kfm. Tauber von Mit. Breit, Hr. Hofagent 
Lehmann v. Burghaßlach. 

Stern. Hr. Bürgermeifter Seybold v. Nap⸗ 
penheim, Hr. Kfm: Michelli, Hr. Arzt Griebel 
und Hr. Kfm. Weller v Augsburg. 

- Brandenburger Hand, Pr. von Volkamer 
mit Battin 9: Dachfterren. 

Löwe, Die Hrn. Kaufleute Schmidt von 
Ehmeinfursh und Schif v. Brad, Hr. Student 
Befeld v. Erlangen, Hr. Alademiter Wolfert 
2. Landshut, Hr, Kammerdieuer Wenz v. Ers 
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lang, Hr. Weinhaͤndler Bruͤckner v. Malnſte c⸗ 

beim, Hr. Afm. Haßler u: Neuſtadt a. d. A. 
Zirkel, Hr. Kfm. Schaͤfet v. Nuͤrnberg, Hr 

Kfm. Wuͤſteufeld v. Würzburg, Hr. Fabrilant 

Rodler v. Lindenberg, Hr. Schullehrer Eichmuͤl⸗ 

ler v. Juſingen, Hr. Kdnigl. Geometer Pauſch 

nebſt Frau und Sohn v. München. 

i Wilde Mann, Hr. Afm. Saͤmann v. Nuͤru⸗ 

erg. 
Weißes Roß. Die Herren Fabrikanten 
Schwerdtfeger u. Schauber v. Braunau, 





Amtliche Bekanntmachung. 


1. In dem Bureau ber unterfertigten Amts⸗ 
flelle werden Freitag ben ae. d. Mis. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr go Schfl. Waltzen und 140 Schfl. 
Dinkel ferntiges Gewaͤchs, daun 60 auch mehr 
Schaͤffel Korn vom Jahre 1022 mir Vorbehalt 
hochſter Genehmigung bffentlich verſteigert; dazu 
kLiebhaber beſonders eingeladen werden, 

Dintelsbäpl am 14. May 1825. ' 

Koͤnigl. Rentamt. 





Kurs der Baierifhen Staats; Papiere. 








Yugsburg, den 14. May 1835. 
Staatds Papiere. Briefe. Geld. 


—— 


Obligatlionen mit Coup. 453 94 955 
N etto 45 8 101} 
Laub: Anichen 58 » . | 102} 
Hypoth. Anweii . .. 
Rort; koofe A— Di 8 . “ 
| E-Mi4% . | 1063 106 
detto - - 2 int. 2 
Yeto Muverjinst.äft.1o.) 102 
| deito - Afl.a5. a0ıf 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 21. Ausbach, Mittwoch deu 25. May 1825. 








Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreid= Behörden, 
«An die Pönigl. Kentämter des Nezatfreifes, 
grundberrlidhen Gonfenfe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 
Die in rubricirtem Betreff erfolgte allers 
hoͤchſte Entſchließung wied den fänmtlichen 
Sönigl. Rentimtern zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung mir dem Beifügen befannt ger 
macht, daß in jenen Bezirken, in welchen 
noch das preußische Randrecht gilt, es bei der 
unterm 29. Aug. 1806 publizierten allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung bewende, 


Die 


„zur Förderung der meiftens dringender 
Geſuche Unferer Grundhofden um den grund: 
herrlichen Conſens zur Aufnahme von Ca- 
italien unter Verpfaͤndung der grundbar 
sen Güter, dann zur Erleichterung Unferer 
Kreis s Regierungen haben Wir befchloffen , 
die Befugniß Unferer Rentämter, welche biss 
her nur dann ermaͤchtiget waren den Confens 


ſelbſt auszufertigen, wenn das Anichen die 
Summe von 50 fl. nicht überftieg, in der Art 
zu erweitern, daß fie in allen Fällen, in wel: 
hen der grundherrliche Confens nach den bez 
ſtehenden Gefegen und Verordnungen zur 
Erwerbung einer Hypothek auf den grumdbar 
ren Gütern für gegebene Anlehen erforderlich 
ift, und die auf denfelben haftenden Schul: 
den mit Einrechnung des neu anfinnchmens 
den Capitals die Hitfte des auf die bisherige 
Weiſe anezumirteinden Gutewerthes nicht 
uͤberſteigen, den Conſens ohne Anfrage zu 
eriheilen, und nur in Rekurs-Faͤllen, oder 
wenn die Schulden über die Hälfte des Guts⸗ 
werths betragen, das Berpfindungsaefuch 
zur Genehmigung und Ausfertigung des Coms 
fenfes an die einfchlägige Kreis: Regierung 
einzufenden haben, 

Unfere Rentbeamte find für jedem Unſerm 
Aerar aus Nichtbefolgung der ber den frag: 
fihen Gegenſtand ertheilten Vorſchriften und 
Urberfehreitung ihrer Befugniſſe zugehenden 
Machtheil haftend, und verantwortlich zu ers 
klaͤten, und anzuweiſen, am Schluſſe jedes 
Verwaltungsjahres eine tabellariſche Ueber⸗ 

89 a ET er 
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fiht der im Laufe deſſelben von ihnen aus 
eigener Competenz ertheilten Verpfaͤndungs⸗ 
Conſenſe ihrer vorgefegten Kreis » Negierung 
vorzulegen, welche diefelbe genau zu prüfen, 
und als Eontrolls Mittel zu benugen hat, 

Im Allgemeinen aber beftimmen Wir, daß 
den Confens » Urfunden jedesmal die aus: 
druͤckliche Erflärung als Eautel. einverleibt 
werde, der ertheilte Confens foll den. eigenen 
geundherrfichen Forderungen, fo wie den 
grundherrlichen Hypothek⸗ und Vorgangs: 
sechten zu einer Zeit nachtheilig ſeyn.“ 

Ansbach den 17, May 1825. 
Königl, Bater. Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


(An die Yolizäißehörden, Forſtbehoͤrden und bie Pfarr: 
amter des Areifes. Die Beauffihtigung und Ber 
wirtbfhaftung der Pfarrwaldungen betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die Erhaltung der zu den Pfarrgütern ges 
hörigen Waldungen und die Sicherung ihres 
fortdauernden Zweckes erfordert, daß die alls 
gemeine Aufſicht auf diefen wichtigen Theil 
des Kultus» Vermögens in ſtete Ausübung 
gebracht, bie ben Forfibehörden darauf zus 
kommende befondere Beauffihtigung in Voll 
zug geſetzt, und von den Pfarrämtern die 
Einfhränfungen beobachtet werden, unter 
welchen den Zuhabern der Pfarreien die Nutz⸗ 
niefung und nächfte Verwaltung diefes Theils 
der Pfarrgüter rechtlich zugeftanden iſt 

Es wird daher die Beobachtung folgender 
Beftimmungen din Behörden in Erinnerung 
und hiermit zur Öffenslichen Kenutniß ges 
bradt: 

1) Die zu den Pfarrgütern gehörigen Wals 
dungen und Waldſtuͤcke ind gleich den übris 
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gen — der beſondern 
forſtpolizeilichen Aufſicht unterworfen, und 
ihre Benuͤtzung muß ſich nad forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſaͤtzen richten. 

2) Der jährliche Holzhieb muß Giernad 
bemefien, und, wo noch fein Bewirthſchaf—⸗ 
unge» Plan vorliegt, ein folder von dem 
Pfarramte beuehmlich mit der betreffenden 
Forſtbehoͤrde hergeſtellt werden. 

3) Der Holzſchlag darf daher nicht ohne 
Anweiſung der treffenden Forftbehörden ſtatt 
haben, und die Forſtbehoͤrden find fowohl ber 
rechtigt als verpflichter, darauf zu haften, 
dag feine willführfichen und regelwidrigen 
Holzſchlaͤge geſchehen. 

4) Außerordentliche, das forſtordnungs⸗ 
mäßige Quantum uͤberſchreitende Holzfaͤllun⸗ 
gen erfordern die Begutachtung. der einſchlaͤ— 
gigen Forftbehörde, und die befondere Ge: 
hehmigung der Kreis: Negierung, 

5) Die Forfibehörden haben befonders auch 
darauf zu fehen, Daß die nörhigen Auffor, 
lungen unter Leitung fachverjtindiger Jndis 
viduen bewirft werden, und baben fich des: 
halb mit den Pfarrämtern zu benehmen. 

6) Die Polizeibehörden find zur allgemeis 
nen Aufficht auf die Beobachtung dieſer ‘Ber 
ſtimmungen und zur Anzeige auınfallüger 
Eontraventionen verbunden. 

Die Königlichen Forfiäntter werden in Bes 
ziehung auf gegenwärtige Bekanntmachung 
noch befondere Weiſung von Geite ver Kl. 
Regierung, Kammer der Finanzen euıpfangen, 

Ansbach, den 20. May 1825. 

Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Freiherr von Mulzer, Vizepräfident. 
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(Die Erfedigung der zweiten Schulfehrer » und Orga- 
‚ niftenftelle in Orntau betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der fchon mieder erledigten zweiten 
Schullehrers- und Organiften Stelle in Orn⸗ 
bau, mit welcher ein Einfommen von 324 fl. 
42 kr. verbunden ift, haben fi Die Bewer⸗ 
ber, die zugleich eine fehr gute Qualififation 
im Orgelfpielen nachzuweiſen haben, binnen 
4 Wochen ju melden, 
Ansbach, den 17. May 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Regosfreifen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
reiher von Mulzer " BVizepräfident. 
(Die neuen Hypothefenbücher betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es haben, aus Veranlafjung der eingelei« 
teten Verſendung des Pappiers jun den Hnpos 
thefenbüchern, mehrere Aemter die Abficht 
geäußert, die Hypothekenbuͤcher fofort einbins 
den zu laſſen. 

Da diefe Maasregel aber fi als zweck⸗ 
mäßig im Allgemeinen noch nicht darſtellt; 
fo werden ſaͤmmtliche Aemter auf die dießfalls 
fige Beftimmung des $. 65. Mo, 6, der In—⸗ 
ftruftion über den Vollzug des RER 
Geſetzes hingewieſen. 

Ansbach den 17. Mai 1825. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Sekretaͤr. 


(Die erledigte Pfarrei Eybach betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
Durch das am’g, d. Dis. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Fritſchel ift die Pfarrei Eybach, 


1350 
Landgerichts und Dekanats Schwabach, er⸗ 
fedige worden. Ihre Einfünfte find in bee 
revidirten, aber noch nicht abgefchloffenen 
Faſſion von 1810, nad) Abzug der auf 23 fl. 
21 fr. berechneten Laften, zu 549 fl. 328 fr. 
angefchlagen, und beftehen, außer dem Ges 
nuß der freien Wohnung und weniger Grunds 


Rüde, in einigen Getraid- und Holzbezügen, 


dann in ftändigem Gehalt von 150 fl. an 
baarem Geld, und in Accidenzien, welche 
auf 245 fl. zo kr. angegeben find, Die Bewers 
ber haben fid binnen vier Wochen zu melden, 
Ansbad) den 14. May 1825, 
Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 


In Abwefenheit des Vorſtands. 
Wuͤnſch. 


(Die Erledigung der Pfarrei Veſtenberg iur Dekanat 
Ansbach betr.) ! 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Betz 
tenmayer ift die Pfarrei Veftenberg im Des 
Fanat Ansbach erledigt worden, 

Ihr Ertrag, der größtentheils an baarem 
Gelde und an Naturalien vom K. Rentamte 
bezogen wird, und Befoldungsholz, aber nur 
wenige Dienftgriinde und feine Zehendrechte 
in fich begreift, iſt nach der abgefchloffenen 
Befoldungsfajfion auf 414 fl. 46 fr. berech— 
net. - Die Bewerber haben fich binnen vier 
Wochen zu melden, 

Ausbach, den 17. May 1325. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Ju Abweſenheit des Vorſtands. 
Wuͤnſch. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm 30. April iſt dem Schuldienſt-⸗Er— 
Meltanen Joh. Adam Schäfer in Offenhauſen 
*89 
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tie erledigte Schuls und — SEielle 
zu Trendel und 

unierm 7. May dem Schullehrer Johann Frie⸗ 
drich Luber zu Pufchenvorf die Nebenſchulſtelle 
zu Oberahorn Üb’rtragen worden. 

Unterm 4: Man iſt auf Präjentation des Herrn 
Fuͤrſten non Oeritingen Epielberg dem Echuls 
dieniteripefranten Johaun Jacob Dollhopf Die 
Schul und Kirchendienersſtelle zu Moͤnchsroth 
uͤbertragen worden. 

Unterm ar. May iſt auf Praͤſentation der 
Furſti. Demanial : Kanzlei Schwarzenberg die 
erletigre Ecbuls und Meßnersftelle zu Dornheim 
dem bieberigen Echulichrer Anton Gerlach zu 
Erlach übertragen worden, 

Unserm 11. May haben die bisher proviſoriſch 
angeſtellten Schullehrer Johann Georg Ludwig, 
Johann Georg Tauber und Gottfried Chriſtoph 
Geißler zu Erlangen ihre befinetive Unfielung 
erhalten. 

Unterm 16. d. Mts. haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt durch allerhoͤchſtes Reſtript beſchloſſen, 
deu Aſſeſſor Leopold Fuͤrſt in Rothenbarg mit Ent: 
hebeng vom Autritte ber ihm zugedachten Stelfe 
in Martifteft, die erledigte zweite Aſſeſſoreſtelle 
bei dem KAdnigl. Landgerlchte Ausbach allergnäs 
digſt zu verleihen: 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Konkuremaſſe des Bauern Georg 
Meoshammer von MWittelebofen gehörigen Im— 
mobilien, als: ein halbes Hofgur Hs. No. 


ab, beflehend aus einem Haus jammt Stallung, ° 


4 Scheuer, 3 Hofrairh ſamnt Echweinftall, 3 
Tagw. Gradgarren und Fleines Schorrgärtlein, 
17 Mg. Aecker, 34 Tgw. Wieſen, ı Mg. Ge: 
meinverheil an 3 Stuͤcken, ı fraut: u. a Erbbirns 
besten; a) anfreieigenen Grundſtuͤcken: 13 Tgw. 
Miefen beim Ziegelmweiber, 
der Aucht, J Mg. Ader im Untermicbelbacher 
Meg und I Untbheil am Schaafhof der Gemeinde 
MWirrelebofen, folen anı g. Suni »825 Nachm. 
2 — 4 Uhr im Srankijchen Wirchöhaufe zu Wit⸗ 





3 Ma. Lehenader in 
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telshofen wiederholt zum Werfaufe auegeboten 
werden, Dieß wird fir Kaufoluſtige mir dem 
Bewmerken bekannt gemasır, daß Der Zu chlag von 
ber Geuchmigung der Mooshammeriſchen G:äus 
biger abyänge und der Schaͤtzuugs werth der bes 
zeichneten Jinmobilien, wie auch deren Belaſtung 
bei Gericht erfahren werden kann. 
Dintelebäjt ven a0, April 1825, 
Königl. Landgericht. 


». Die zur Konkurémaſſe des verftorbenen 
Wirths Leonhard Eifen von Dorflemarben arbds 
rigen Jmmobilien, als: ı) ein halbes Hofaut, 
befichend aus einem Haug, einer halben Eriume, 
ı Tag. Garten, 23 Tagw. Wieſen, na Morg. _ 
zehnt baren Aeckern und 3 Morg. Holz nebſt Ges 
meinderechr;; Fan freieigenen —— BEN 
3 Morg, —* in ber obern Haardt, Fdergl. 
dejelöf, 2% 3. Tagw. Wiefen im Himmelreich und 
Ts Tag. | Wiejen im Schrumbach ſellen nebſt 
tiniger Hausfahrniß an den Meiſtbletheuden dfs 
ſenttich verkauft werden, Hiezu iſt Termin auf 
den 16. Juni 1825 Nachmtrage von — 4 Uhr 
im Volkiſchen Wirthshauſe zu Dorffematben ans 
beraumt. Dieß wird für Maufliebbaber inir dem 
Vemerken oͤffentlich bekannt gemacht, Das; vie 
Tare uud die Belaſtung der Immobilien bei uns 
terfertigten Gerichte in Erfahrung gebracht wers 
sen kaum. 

Dinkelsbühl, am 22. April 835. 

K. B. Laudgericht. 


3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das Guth ded Baucın Leonhard Schiudler 
von Buch, Haus No. 46 daſelbſt, nebſt einge⸗ 
hoͤrigen Stadel, Edweinttall, Schopfbrunnen, 
Hefraith, Pſlauzgaͤrtchen. 10 Mu. Aeld, a Tgw. 
Wieſen, 3 Mg. Fohreubuſchholz T Tgw. Wieſen, 
Gemeindetheil, Gemeinde⸗ und Waldrecht, ges 
richtlich tarirt für 2000 fl. — in Wege ver 
Huͤlfevollſtreckung dffeutlich an den Meſſtbieten⸗ 
den verkauft werden Der Licitations-Termin 
it auf ven q. Junind. Ja. Norm. g Uhr it dem 
Schuſteriſchen Gaſtwirthhauſe zu Bud) -anber 
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raumt, wozu beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufs⸗ 
Uebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Erlangen, den 25. Upril 845. 
K. B. Landgericr. 

4. Auf der Antrag der Creditorſchaft des 
Gaͤrtners Georg Gebhard vom Renuweg ſollen 
die demſelben zugehbrigen Immobilien, beſtehend 
1) in dem Garten Haus No. 4 am Remweg, 


nebſt eimachdrigem Stadel, Badofen, Keller, 


Hoirauh, a Brunnen, 24 Mg. Garıenland und 
Waldrecht, gerichtlich taxirt für 3000 fl., 2) in 
3} Mg. Feld im Hirſchenſteig im Grosreuther 
Flur, tarirt für 11060 fl., und 3) in = Mg. 
Seld am Girosreurher Stadiweg, im Grosteuther 
Blur, gerichtlich taxirt für 700 fl., bffentlich an 
den Meıfibierenden verkauft werben. . Der Die: 
tungerermin iſt auf den 23. Junü d. J. Dam 
9 Uhr in dem Pfeiferſchen Garten am Rennwes 
anberaumt worden, wozu beſiz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Erlangen den 11. Mai 1626. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Glaͤubigers des 
Conrad Scherzer zu Eſchenbach jellen folgende 
Gruanpbefigungen defjelben, nemlich ı Shioen: 
gurb Hs. No. 7, wozu gehdren:; ein Nebınbaus, 
eine Scheuer, eine Hofralth, ı4 Tagw. Wieſe, 
5: Mg. Acker, dauu das Gemeinde- uno Wald⸗ 
recht, geſchaͤzt auf 1400 fl., Mg . Acker das 
kurze Gewaͤnd, auf 26 fl, 3 Mg. der Sau⸗ 
acker, auf 3ofl., » Mg. Ader in der Brands 
ſtaͤtt, auff 40 fl., zZ Ma. Acker am Eſchenbacher 
Weg, auf 35fl., 3 INg. Uder das Wedlein, 
anfa5fl., ZMg. Gemeindereurftüd, auf 20 flr 
2.003 Enimernddrfetiſcher Acker im Köblberg,, 
auf yo fl tarirt, im Wege der Halfevoliftrefung 
offentlich verfauft werden. Hirzu wird Pie 
tungẽtermin auf den 27. Jung Vormittags I Uhr 
Im Dere Eſchenbach anberaumt, wovon befi: 
and zablangsfäbige Kaufsliebhaber in Komenip 
geiejt werden. Die auf ven Grundſtuͤcken haf⸗ 
tenden Laſten Pdunen in biefiger Regiſtratur .ers 
fehen werden. 

Dr, Erlbab am 23. April 1825. 

Adnigl. Landgericht. 
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6. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
bas dem Bädermeu.er Johann Gerry Mantel 
zu Dietenyofen zugebdrige Anmefen bfenilich vers 
kauft werden, Diejes Anweſen befiebr in einem 
Wohnhaus zu Dietenhofen, worauf dis jegr bie " 
Baͤckerey, Melderey uno Braudweinbreunerey ger 
tiirben worden ıfl, und wozu Scheuer, Stallung, 
Bronnen, Hofraith, Schvrgasten, 4 Ipmw. Grass 
und Baumgzarten, 3} Mg. Ader und das Ges 
meinderecht zehdtt, Taxe 389 fl.— Belig und 
zaylungsfahtge Kaufsliebhaber werden zu dem 
Verkaufetermin vom a. July Borm, 9 — ı 2 Uhr 
nach Ebersborf hiermit berufen. Das Zurationds 


‚ Proretel kann in der Regiſtratur eingefehen 


werben. 
Mir. Erlbach, am 6. May 1645. 
8. B. Landgericht. 

7. Auf den Yarray eines Glaͤubigers, ſollen 
die dem Müllermeiſter Zobann Sieppan Meyer 
von der Eichenmuͤhle zugehdrigen, in Hohenreder 
Warkung liegenden 4 Mg. Fichten Stang und 
Buſchholz im auen Hohenroth um Wege ver Exe⸗ 
cution an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dem Ende iſt Verlaufsrernin auf ag. Juny 
Vorm. 9 — ı2 Uhr auberaumt worben, 'wormm 
ſich zahlungs uno deſitzſaͤhtge Kaufsliebyaber im 
Kuhlmaͤuntſcheu Wirthehanſe zu Linden einfinden 
kbhnuen. Die Tare, ſo wie Die auf dem Girunds 
ſtucke haftenden Abgaben, koͤnnen aus den Ver⸗ 
handlungen au der Regtrautun erjchen werden, 

Miı. Erlbach, am ı. May 1835, 

. K. 8. Landgericht. 

8. Donnriftigs, den 2. Juny 1. J. Nachmits 
taos 2 Uhr, werden in Fo ge der vorlirgen en Ues 
derich d ma ver Wittwe Marta Margaretha An're 
ringer von intermoßbach Derem-Grum. sefigungen, 
ale: 1) dad Wirthſchafts4zuth Ar. #3, zu Unters 
moßbach ‚mir einem matliv. gebauten ‚gut erhalte— 
ten Wohnhauſe mır Ztallung, einer ſehr gertumis 


gen noch nicht alten Schewer, einem Schwein⸗ 
ſtall. Bronuen und einer gerduman Hofraith, 


2 Gärten, 383 Mg. Aeckern 80Tgw. Aheren und 
33 Mg. Holz und Dedung (werauf 7A 45 fr 
ddyrl. Grundgefäue, dad Handlohn zu 03 pro Et. 
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in Veränderungen unter Lebenbigen, umd zu 33 pro 
Er. in Todfällen, — dann 6 fl. 29 fr. zu einem 
Grundfteuerfimplum haften, und welches um 
2680 fl. gerichtlich taxitt it); 2) 3 Tgw. Wieſen, 
der Beraharböweiher, (worauf das mämliche Hands 
lohn, wie ad ı, 3 fl. 50 Er. jährlich Erbzinns und 
zı4 fr. zu einem Grundfteuerfimplum haften, tas 
zirt 150 fl.) an den Meiftbierenden- difentlich 
verfteigert. Beſitz und zablungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, fib am Termine im 
KAndrringeriichen Haufe einzuflnden. 
Feuchtwang, am 2. May 1825, 
Kbuigl. Landgericht. 

9 Die Gantimmobilien des Johann Andreas 
Utz von Unterampfrah, ald: 1) das Kbblers⸗ 
guth Nr. 55, in Unterampfrad) ; 2) 4 Mg. Bo R. 
Grmeinderheile; 3) a4 Mg. Ader im Dintelberg; 
4) a Mg. Ader, der Hofader; 5) 3 Mg. Ader, 
der Warzenader; 6) Z Mg. Ader im Rorhfeld; 
7) EMg. Acker im Lohhlein; 8) 4 Mg.Ader in der 
Sungwiefen; 9) » Mg. Acker bei Hilpertäweiler ; 
20) 3 Dig. Adler, der Hedenader, werden hies 
mit, weil fih am aten Berfteigernugs « Termine 
abermals Fein Kaufliebhaber eingefunden hat, — 
zum bdrittenmal zum Verkauf ausgeboten, und 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden, fich zur Steigerung, Freitags, den 10, Juni 
1. 3e. Vorm. 9 Uhr im Ugifchen Haufe elnzus 
finden. 

Feuchtwaug, am 10. May ı825, 

K. B. Landgericht. / 

20. Zu dem Anweſen des Chriſtoph Steiner 
zu Pflaumfeld, welches bereitd im Kreis: Jutelli⸗ 
genzblatt vom heurigen Jahre Seite 413, 533 
und 2,7 gehbrig befchrieben iſt, bat fich im dem 
en 23.d. M. angeftandenen Termin fein Kaufs⸗ 
lichhaber eingefunden, Es wird daher dieſes Uns 
weien noch einmal zum Verkauf ausgeboten, 
und biezu Termin auf ‚den 6. Juny Vormittags 
9 Uhr in dem Steinerifchen Hanfe bezielt, in 
welchen ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Kebhaber einzufiuden haben. 

Bunzenhanfen, am ag. Merz 1825, 

K. B. Landgericht. 
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11. Da im erſten Termine zum bffentlichen 
Merfaufe 'der durch Patent vom 16. Jan. d. J. 
¶ Intelligenzblatt für Den Rezatkreis 1825, Seite 
413, 533, 676) ausgeſchelebenen Gruandbefiguns 
gen des Unterthans Adam Kuͤhnlein zu Theilens 
hoſen kein Kaufsliebhyaber erfchienen ift; fo wird 
zum bffenrlichen Verkauf diefer Grunddefigungen 
auf den 8, Juny Vormutags q Uhr im Wagneris 
ſchen Wirrbsyaufe zu Theilenhefen der zweite 
Termin anberaumt, und werden hiezu Kaufs— 
liebhaber eingeladen. 

ı Öunzenhaufen am 26. April 1825. 
K. 3. Landgericht, 

12. Die zur Coneurömaffe des Conrad Mau⸗ 
rer zu Büchelberg gebdrigen Immobilſen, beftes 
bend aus ı) einer Sölve, beſtehend aus einem 
Haus, einer Ecbeuer, 4 Tagw. Garten und eis 
ner Heinen Hofraich, für 2-5 fl.; =) 4 Tgw. 
Wieſen im Hopfengarten, für 70 fl.; 3) ı£ 
Mg. Adler im Hopfengarten, für 175 fl.; 4) $ 
Tgw. weitere Wiefe im Hopfengarten, für 76fl.; 
5) a Mg. Aecker die Steinäder genannt, für 
350 fl.; 6) a Mg. Ader der Müblwegader ges 
mannt; für 175 fl., und 7) ı Mg. Holzader 
beim Greuth, für 65 fl. gerichtlich gewuͤrdiget, 
werden nebjt den Maurerfchen geringfügigen Mos 
biliare hiermit zum bffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt. Verkaufstermin ift in des Gemeinfchulds 
werd Wohnung zu Büchelberg am a2. Juny Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bezielt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
werden. Die auf den gedachten Immobilien haf⸗ 
tenden Laften kdunen in hiefiger Regiflratur era 
fehen werden. 

Gunzenhaufen, am 7. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

13. Die zur Gantmaſſe des Bauern Caſpar 
Seeger zu Absberg gehdrigen Realitaͤten: 1) das 
Gut Ro. 3, zu Absberg, beſtehend aus einem 
zweigddigen maſſiv erbauten Haufe mit daran 
befindlichen Stadel, einem Heinen Hofraum, 
a Gärten am Haus, 43 Mg. Aecker und Hopfen⸗ 
Gärten, dem Gemeindrebt auf 1770 fl. — 
3) a Dig, 60 Q. R. theild Wieſe, theild Acker 


‘ 
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und Hopfensarten im Keffel auf aadfl, — 
3) 2 Mg. 35 Q. R. dergleichen eben allda, auf 
75f.— 4) ı Mg. Acker beim fleinernen Kreuß, 
auf 275 fl. — 5) 4 Tgm. Wieſe, die Meier: 
mwiefe, auf a50 fl. — 6) ı Mg. Acker beim 
Fallhaus, auf 100 fl. — 7) 3 Tgw. Wieſen, 
die Grobsweiherwirfen, auf 375 fl. — gerichte 
lich gewuͤrdiget, werden difentlich an den Meifts 
bierenden verkauft. PVierungsrermin ift auf den 
20, Juny I. 38. Vorm. 9 Uhr in dem Dauss 
mannifchen Wirthshauſe zu Absberg bezielt wors 
ben, und werden hiezu befigs und zahlangsfühige 
Kaufdliebyaber andurch eingeladen. 
Öunzenhaufen, am ı4. April 1825. 
K. B. Landgericht. 

14. Nachftehende, dem Mathias Schmaußer 
zu Absberg gebdrige Realitäten; 1) das Gurh 
No. 33, in Abeberg, weld 8 in einem Wohnhaus, 
Scheuer, Mebenhaus, 4 Tgw. Garten, 44 Mg. 
edler, 13 Zgw. Wieſen und 1% Mg. Holz, 
beſteh, auf ag5o fl — 2) a] Mg. Ader und 
Wieſen im Tennig auf 200 fl. — 3) 3 Mg. Acker 
im Sperri auf a5 fl. — gerichtlich gewärbigt, 
werden auf des Beſitzers eigenen Antrag dffentiich 
an den Meiſibletenden verkauft. Bietungstermin 
iſt auf Mitxvꝓoch, den 15 Juny Vorm. q Uhr im 
Heckeliſchen Wirchöhaufe zu Ababerg anberaumt 
worden, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich ber 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ſefort auszus 
weiſen verindgen, anmit eingeladen werden, 

Gunzerhaujen, am 19. 2lpıil 1825. 

&. B. Landgericht. 

15. Nachdem im den beiden erſten Subhaſta⸗ 
tlonsterminen fein Kaufsllebhaber erfchienen ift, fo 
wird zum drfentlichen Verlaufe der Bauer Joͤhann 
Stephau Hartmännifchen Immobilien von Treu⸗ 
dei, welche in dem Patente vom 14. Auguſt d. Is. 
Gntelligenzblatt für den Rezatkrels vom Jahr 
1024. S. 1908, 1925 und 1974 näber beichries 
ben find, auf Dieuftag den = 1, Juni VBormitags 
9— 12 Uhr um Huberiſchen Wirthshauſe zu Trens 
bei drirter Zerimm angefet, zu welchem daher 
Kaufeuebhaber hiermit vorgeiaden werden, 

Heidenyeim, den 19. April 1645. 

K. 8, Landgericht. 
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16. Auf Antrag der Erböintereffenten werden 
bie zur Nachlaßmaſſe des Bauerd Johaun Jacob 
Hertlein zu Huiſingen gehdrigen Grunbbefiguns 
gen, ald ı) dad Freigut No. 7 mit Haus, 
Scheune, Stall, Hofbäuschen, Heiner Hofraith, 
dem Recht zur Viehtrift, dem Gemeindes und 
MWaldrechte, 4 Tgw. Garten, 135 Mg. Aeckern, 
34 Tagw. Wiefen, 3 Mg. Wald und ungefähr 
3 Mg. gebundenen Gemeinderheilen, tarirt auf 
3200 fl., 3) ı Mg. malzender Gemeindetheil 
gegen Oberappenberg, tarirt auf 75 fl., 3) 1 
Ma. walgender Gemeindtheil gegen Hechlingen, 
tarirt auf 75 fl., 4) F Mg. Acker im Hettels⸗ 
berg, tarirt auf 5o fl., 5) I Mg. Acker im Hech⸗ 
linger Steig, tarirt auf 100 fl., 6) 2 Mg. Ader 
in der Binfig, tarirt auf 1oofl., EM. 
Ader der Bügelader, tarirt auf 100 fl., 8) # 
Mg- Acer im Hundshügel, tarirt auf 75fl., 
9) $ Tagw. Wieſe auf der Wölf, tarirt auf 
Bofl., 10) Z Mg. Wald im Hundsruͤcken, taxirt 
auf 40 fl., 21) Mg. Acer im Meierholz, tarirt 
auf 75 fl., 12) F Mg. in den Grundddern, 
tarirt auf a5fl., 13) 4 Tagw. Miefe in der 
langen MWiefe, tarirt auf 75 fl., »4) 3 Mg. 
Ader im Hechlinger Steig, tariıt auf 100 fl., 
15) Ay Mg. Wald, tarirt auf 200 fl., auf 
Mittwoch, den 29. Juny Borm. 9g— 12 Uhr 
im Meyerifhen Wirthshauſe zu Huiſingen dffents 
lich an den Meiftbierenden verkauft und werden 
biezu Kaufsliebbaber mit dem Bemerken vorges 
laden, daß die Laſten und Bedingungen auch 
noch vor dem Xermine bei Dem unterzeichnerem 
Gerichte In Erfahrung gebracht werden Fönuen. 

Heidenheim am a. May ı 825. 

K. DB. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Erböintereffenten foll der 
Joh. Georg Mackiſche handlöhnige Baueruhof No, 
3 zu Degeröhbeim, wozu Haus, Scheune, Hofs 
ralch mit Bronnen, ı$ Tagw. Garten, 60 Mg. 
Acker, 24 Tagw. Wieſen, 10 Mg. Waldungen 
und $ Tagw. Gemeindetheile gehören, $ Mg. wals 
zende Gemeindtheil am Holy und an polnifch 
Preußen, 3 Mg. Ader am Köonigebäpl, mir Vieh, 
Banereigerärpfchaften, Fourage, an den Meiftbien 


3359 


tenden dffentlich-werfanft werben. Hlezu wird 
Kermin auf Mittwoch den 6. Yuli im Hürtingerls 
ſchen Wirtyöhaus zu Degersheim anberaumt und 
befig= und zahlungsfähige Käufer mit dem Ben 
merken eingeladen, daß die Taxe und die auf den 
‚Smmobilien bafıenden Laften und Abgaben räglıch 
in der Regiftcarur eingefehen werden künnen. 
- Heidenheim, am 23. April 1825. 

8. B. Landgericht. 

»8. Da in dem am 5. d. Mes. angeftandenen 
zweiten Subhaftationerermine abermals fein an: 
nehmbares Gebot auf die Orundbefigungen des 
verftordenen Schuhmachermeijterd. Johaun Jacob 
Zähne in Huifingen erzielt wurde, fo wird zum dis 
fenrlichen Verkaufe derfelben,, als ı) des halben 
ohnhandlbhnigen Soldenguts No. 19, bechend 
aus einem halben Hauſe, einer halben Scheune, 
22 OR. Garten und ungefaͤhr a Mg. Gemeind⸗ 
theilen, tariıt auf 400 fl., =) 4 Tagw. freieie 
gener Wieſe, die Mezgerin gewannt, tariıt auf 
60 fl, auf Mittwoch ven a9. Juny Vormitt ags 
9 — 12 Uhr im Meyeriſchen Wirthöhauſe zu Dis 
fingen dritter Termin anberaumr, wozu baher 
Kaufeliebhaber vorgeladen werden, 

Heidenheim, am ı6. April 1825. 

K. B. Landgericht. 


29. Da fich In dem am ı8. November v. J. 


in tem Unsbader Kreis: urekigenzblatt Ne. 4, 
und Dertinger Wochenblarr No. 45, ausgeſchrie— 
been Zermin zum Verkauf des Schmidt Thomas 
Langiſchen Anveſens zu Didingen, ſo wie ſolches 
dort naͤher beſchrieben iſt, ein annehmlicher Kaͤu⸗ 
fer nicht eingefunden hat, fo wird daſſelbe anders 
weit ausgeboten, Termin auf Freitag, den . Juli 
auberaumt, und Befig und zablungsfäbige Näus 
fer eingeladen, in vem Wirth Wuͤrtheſchen Gajts 
hauſe zu Doͤckingen fih einzufinden. 

Heidenheim, den 10. May 1625. 

K. B. Landgericht. 

0. Zum bdffentliben Verkauf des Anmefens 
bes Meyerhofbeſitzers Earl Cramer zu Berolz⸗ 
Heim, beitebend aus 1) dem Meyerhof von a. eis 
nım Haut, Srivel, Hokcaich; b, 2, Tgw. Bars 
ten, c. 29 Mg, Heer, d. 4, Tgw. Wieſen, 
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e, A Mg. Holy, den Altern Gemeinbetheilen, 
f. F an a Krautgartenbest, g. 4 Tgw. MWiefen 
in der Au. Gemeind: und Waldrecht; =) Mg. 


im Bauingarten; 3) 5 Mg. auf dem Ballefpan; 


4) Mg. Adler im Haargarten, 5) 5 My. Acker 
im. Amsmweeg; 6) 4 Ma. daſelbſt in Mriubeistee 
El; 7) Mg. Adler im Wertelögeimer Feld am 
Merg. mir Bieh und Bauereigeraͤthſchaften, und 
den vorhandenen Getraid⸗ und Futtervorräthen, 
wird Termin auf Dienfiag den 5. July anbe⸗ 
raumt, und hiezu Befig: und. zablangafänige 
Kaufsliebhaber in das Bdſeueckeriſche Wirths⸗ 
haus zu Berolzheim mit dem Bemerken einges 
laden, daß die auf diefen Guͤtern haftende Laien 
und Abgaben täglich in ver Regiſtratur einges 
feben werben kounen. 

Heidenheim, den 4. May 1855. 

KR. B. Landgericht. 

a1. Zum oͤffentlichen Verkaufe ber zur Mas 
tbiad Hiübnerijchen Debitmaffe von Weidenbach 
gehdrigen Jmmobiiien, und zwar ı) bes Baus 
ernguts N. 36 zu Weidenbach, beftebend aus 
einem Wohuhaus, eier Scheune, ı Zagwerf 
Peuunth, 73 Mg. Aeckern und 4 Tagw. Wiejen, 
2) 3 Mg. Holzebeil im Kal, wird Bietungster⸗ 
min auf den 6. Jury Vormittags 8 Uhr tim Sep⸗ 
betoifchen Wirthehauſe zu Weidenbach bezielt, 
mofelbit ſich beſtz- und zablungsiäbine Kaufs— 
liebhaber einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 


zu geben, und Den Zuſchlag verdehaltlich der Ges 


nebinigung der Creditoren zu gewärtigen haben. 

Herrieden am 4. Man ı825. 

K. B. Landgericht. 

ss». Die zum Nachlaſſe des zu Ebach verſtor⸗ 
beven Tagldhuers Johaun Heßlers gebdrigen 
Grundbefisungen, nemlich: 1) die Haͤlfte von 
8 Tgw. a ANth. 3 Schuh Feld in der Griefleis 
then am Kirchſteig, ein freieigenes Grundſtuͤck 
mit einem Steuerkapital zu 135 fl, 2) de 
Hilise von J Tam. 83 Rh. ı Schuh Miefe am 
Kinditerg, gleichfalls freieigen, 3) bie Hälfte 
don » Tgw. Feld in der Wuͤſte, eben fo freieis 
gen, Er. K. 117 ll. 30 fr., 4)des großen 
und kleinen Zehentens zu Ebach, gleichfalle freie 
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elgen/ im Ganzen um 445 .flı tarirt, werden 
den anf ben "Antrag der Synteftats Erben biemit 
dem bffentlihen Verlaufe ausgeſezt. - Diefes 
wird zur Senneniß bietlufliger Näufer mir dem 
Benerfen gebracht, daß der Strichtermin auf 
ausdruͤckliches Werlangen der: Jutereſſenten am 
Mittwoch ven 8: Juni früh q Uhr in der Woh⸗ 
nung ded Stiftungspflegers zu Ebach abgehalten 
wird.‘ Zabluugsfähige Käufer haben ſich daher 
bortjelbft au..diefem Tage einzufinden, und es 
wird der Hinfchlag an dem Meiftbierenden nach 
erfolgter Genehmigung ber Jut ereſſenten erfolgen. 
Lauf, am ar: April 1825: r 
“.:; , Kbnigk Landgericht. 
23: Da das in:der Subhaſtatlonsſache ı ber 
Karl Brennerifchen Immobilien von Eierlohe im 
erfien Termin gelegte Angebot die Genehmigung 
ber Jutereſſenten nicht erlangt hat, fo werden 
biemis.dieje Immobllien, namentlip )der Halbe; 
bof zu Eierlohe, beſtehend aus einem Haus, hals; 
ber Scheune, Staͤllen, Schuͤpfe, J Tgw. Peunt, 
3 Tsw. Wieſen, 133 Mg: Aecker und drei auf 
dem-fogenannten Kuͤhnhart liegenden dazu gehdris 
gen Gemeindtheilen, fanımt dem vorhandenen 
Vieh, Bauereizeuch, Vorraͤthen an Futter und 
Getraid, dann Hausgeraͤthſchaften, =) = Ges 
meinderheile auf dem Kuͤhnhart, 8).4 dergleichen, 
auf den Noßwaafen,. 4) $ Mg. Acker an. der 
Altmuͤhl, 5) 4 Mg. daſelbſt, 6) IAgw. Wiefe 
dafetbit, nochmals bffentlich feilgeboten,- Der 
Licitationstermin ift auf den 86. May Nadım, 
a Uhr im Brennerifhen Haufe zu Eierlohe anges 
ſezt, in welchem Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
geladen werden. 


Leutershauſen, den =. May 1826. Los 


K. B. Landgericht. 

24. Das zur Konkursmaſſe des Leonhard 
Binz zu Wollerodorf gehdrige Gut dottſelbſt, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheuer, 
A Tgw. Wieien, 634 Mg. Gelder und 143 Dg. 
Waldung, weiched am a ıten d. Mis. auf ıgızfl. 


gerichtlich gewilzdige worden üft, ſoll Öffentlich au 


den Meiftbierenden verlauft werden; Termin 
Dazu ift auf Momag den 20, Juny dieſ. Ze. 


* 
* 


— — 


1362 


Vorm. 9 Uhr auberaumt, im welchem ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu Wollero⸗ 
dorf einzufinden haben. In dieſem Termin 
wird zugleich der Ertrag der zu dem Gute ge⸗ 
hbrigen Wieſen fuͤr das heurige Jaht difentuch 
an ben Meiſtbietenden verpachtet. 

Heilsbronn, am 4. May 1646. 

Adnigl. Landgericht. 
25. Wegen Ueberſchuldung des Bädermeifters 
Michael Dieier zu Sachſen, follen ‚die demfelben 
zugehdrigen Immobilien, nämlich: 1) das Gurh 
zu Sachſen No. 228, wozu gehdre ein Haus, 
eine Scheuer, ein Sihweinftal, 3 Mg. Baunıs 
Garten, J Igw. Peunt, 44 Mg. Acer und Wieſe 
und 6 Mg. Holz; 2)a rg: eigener Acker am 
hohen Wege, dffeutlih au den Meifkbietenden 
verkauft werden, Termin dazu iſt auf Donners 
flag, ven 23. Jauy d. Is. Borm, 9 Uhr an⸗ 
beraumt, im welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufalicbhaber in dem Wirthshauſe zu Sachſen 
ſich einfinden werden, . ’ ‚ 
Heilöbronu, am 4. May 1885, 
Konigl. Landgericht. 

26. Auf Anſuchen der Gläubiger des Eberhard 
Ramer zu Alteröpaufen, wird deffen Befisthum 
beſtehend: im der Hälfte von dem Wehnhanfe. 
Nr. 12, einftddiat, von Fachwerk gebaut, datın 


„einer Scheuer, JTgw. Garten, halben Gemeinde 


recht, 123 Mg. Uder, 3? Taw. MWiefen, rg. 
Nadelbuſchholz und 3 Meg. Oedſchaft, et 
lichen- Verkauf gegen Meiftgebor ausgeſetzt, und 
hie zu Tagsfahrt auf Donnerfiag den 2. ung Fruͤh 
9-12 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber werden 
hie zu eingeladen, kouuen die Grundſtuͤcke ſich durch 
den Orts vorſtaud zu Alters hauſen vorzeigen laſſen 
und das Taxations protokoll in dies feitiger Megis 
era — Aut waͤrtige haben ſich aͤber 
ahluggsfähigteit und Leumund d Zeugs 
niffe Tote. — 
Neuſtaot a. d. Aiſch, am as, April 1825 
K. B. Landgericht. 
27. Die zur Konkuremaſſe des Bauern 
rich Fruͤhwald zu Kaͤſtei gehorlgen seien un 
gen, mänlich das Vauernguth No. 2, zu Kaͤſtel, 
90 
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bann J Tgw. walzende Wiefe, bie uutere Wieſe 
genannt, ſollen am q. Juny Nachm. a — 5 Uhr 
im Hartmaͤnuiſchen Wirthshauſe zu Gerhards⸗ 
hoſen dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden; Kaufsluſtige werden hiezu mir dem 
Bemerken vorgeladen, daß die Taxe der Immo⸗ 
bilien und bie auf demſelben haftenden Laſten in 
der Regiſtratur des unterfertigten Berichts erfragt 
werden tbnnen. 


Neuftadt a. d. Milch, den ı8. May 1885. F 


A. B. Landgericht. 


8. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 


dem Millermeifter Lorenz Rauch in Unterickels⸗ 
bein gehbrige fogemannte Kaſtenleheu, beſtehend 
in 8% Morgen ru Grrt Acker an q Stuͤcken, dfs 
fentlih an den Meiftbierenden verlanft werben, 
und ift auf Freitag ben 10. künftigen Monats 
Juny Vormittags q Uhr im Wirthshauſe zu Uns 
terickelöheim Xermin anberaumt, zu weldem 
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lich eingeladen feyn. "Die einjchlägige Tar atlons⸗ 
Verhandlung vom a1. vor. Mts. kaun jederzeit 
In ber biefigen Regiftratur eiugeſehen werben. 

—— ben 18. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

ua.. Auf Antrag eines Reafgläubigers fol 
das groß = und Heinhandlohnbare Gurklein des 
Mezgermeifters Georg Wiedemann zu Gerolfins 
‚gen, fo wie 3 Mg. Acker deſſelben im Mäußs 
leiu, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dſſeutlich 
verfauft werben. Hiezu wird Termin auf den 
6. July d. 36. WBormittage g Uhr in dem: 
Schwarzifhen Wirthshauſe zu Gerolfingen hier: 
mit anberaumt, umd werben befiz« und zahlungs⸗ 
fäyige Kaufsliebpaber mit dem Bemerken elnge⸗ 
laden, daß das Büthlein auf 700 fl. und der 
IMg. Adler auf 90 fl. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden ift, und daß die Laften diefer Realitäten 
in ber biefigen Regiftratur eingefehen werden 


zahlungs » und befigfähige Kauſluſtige hlemit Fhnnen 


eingeladen werden. 
Uffenheim »8. May rBa5. ı 
Kdnigl. Landgericht. 
. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 


* — 250 fl. gerichtlich geſchaͤtzte Neben⸗ 
Haus Neo; =6. zu Burk, der Wittwe Eva 


Margaretha Walther daſelbſt, zu welchem nichts, 
als ein Gaͤrtchen gehbrig, dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftellt. 
18. Juni Dorm, q — 12 Uhr im Bellerifchen 
Wirthshauſe zu Burk Termin bezielt, in wels 
chem ſich Kaufsliebhaber einzufinden und ihre 
Gebote zu. gerichtl. Protokoll zu geben haben. 

MWaffertrüdingen, am 3. Mai 1825. 

K. DB. Landgerichts 

30. Auf‘ Antrag eines Glaͤubigers follen fols 
gende Befigungen des Johann Georg Schuſter 
zu Belerberg, namentlich: ein Bauernguth N.2B, 
dortſelbſt, ſammt EingehdrungenZ Ma. Acker Im 
Waidlein, 8Mg. dal. im Bruͤcklein, und 4 Mg- 
Acker im Kalchofen, ſaͤmmtliche dortiger Markung, 
am 8. Juuy d. Is. Morgens 9 — ı% Uhr Im 
Schroͤderiſchen Wirthéhauſe dortſelbſt dffentlich 
verſtrichen werden, und Strichluſtige hiezu dffent⸗ 


Zur Feilbietung iſt auf den 


BWaflertrüdingen, am a5. Maͤrz 1825, 
K. B. Landgericht. 

3a. Auf Untrag eines Realgläubigerd wird 
das vormald Wiefingerifche, uun Schloffermeifter 
Andreas Schäferifche Wiertels Wohnhaus dahier, 
welches aus einer Stube, einer Kuͤche und einem 
Stall befteht, und wozu die alten. und neuen 
Gemeinderheile gehbren, difenzlich au ben: Meifts 
bietenden verfauft. Der Bietungsd » Termin iſt 
auf den 7, Zull d. J. Vorm. q Uhr im Gerichts⸗ 
hauſe dahier anberaumt worden, und werben 
Kaufäluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
biefe Realltaͤt auf 125 fl, gewürdigt worben if, 


“und daß die darauf haftenden Laſten in ber Res, 
- giftratur dahier täglich -eingefeifen werden koͤnuen. 


Ueber die Befits und Zahlungöfaͤhigkeit hat ſich 
übrigen jeder dem Gerichte unbekaunte Hanf: 
liebhaber durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Wafferträdingen, den 10. May 1825. 

K. B. Landgericht. 

33. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
bie Immobllien des Bürgers und Mlelbermeifters 
Simon Galfterer zu Menpelftein, beſtehend in 
a) dem Wohnhaufe Ro. 77, In der Bädergafie, 
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wozu Z Mg. Geld im Kohlſchlag und das Lau⸗ 
renzer Waldrecht gehbrt, gewirdigt auf 450fl.— 
b) 13 Mg. Holz, an der Salzburger Straße, 
Gemeinderheil, gewürdigt auf 45 fl.— c) 1 Mg. 
deögleichen, im Hebenbach 30 fl. — d) 5Mg. 
Feld im Loh 5 fl. — .e) 4 Tgw. Wieſe im Vieh⸗ 
trieb 40 fl. — zum dffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
ſtellt und hierzu Tagsfahrt im Orte Wendelſtein 
auf den 13. Juny Morgens 8 Uhr anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebyaber hlermit eins 
geladen werden. 

Schwabach, den 3. May: 1825, F 

ee 8, DB: Landgericht, ah! 

34. Auf den Antrag der Erböintereffentens 
werben die zur Nachlaßmaſſe der dahier verſtor⸗ 
benen Tagloͤhnerswittwe Mariane DOberndbrfer 
gehörige Immobilien, alds ı) das Wohnhaus 
No. 393, im Häptler Viertel, an der Mitrelmüple 
gelegen, nebſt Zubehdr gerichtlich gewuͤrdigt auf 
425 fl.— 2) 3 Mg. Feld, im Unterreichenbacher 
Weg, Schwabaher Markung, gemwürbigt auf 
sı3fl.rhl. ; ſowie das: vorhandene Mobiligre zum 
bffentlichen Verlaufe ausgeſtellt, umd iſt hiezu 
Bietungstermin auf den 9. Juny Morgens 8. Uhr 
babhier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebaber eingeladen werden. 

Schwabach, am 4. May 1826. 

K. B. Landgericht. 

35; Nach den: Amrag einer Realgläubigerin, 
werben bie Immobillen der Wirths-Wittwe Mars 
garetha Kleindient von Haag, beftehend, in 
») einem Onth zu Haag, auf weldyem die Schenk» 
wirthichaft und Wäderey getrieben wurde, und 
enthaltend ein großes Wohnhaus, einen Stadel 
mit 3 Stallungen, mehrerer Schweinftäle, eine 
Schupfe, eine geräumige Hofraich nebft- Brows 
nen, einen großen, min einer Bretterwand einge⸗ 
machten. Garten am Haufe, 4 Dig. Zeld und 
Wleſe, nebſt dem Recht zur Vlehtrift und dem 
Antheil an deu noch unvertheilten Gemeindgruͤnden, 
taxirt für 2850 fl.; =) 4 3 Tgw. 3547 Quad. 
Schuh Feld, taxirt für 75fl.; 3) 14 Tagw. 
7358 Q. Schub Feld, taxirt für 2oofl., dem 
Öffenslicpen Verdauf aus geſtelt und es Haben 
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fich daher Beſitz⸗ und zahluugsfaͤhlge Kaufslu⸗ 
ſtige, Montags, den 18. Yuuy Nachm. a Uhr, 
in dem Kleiundienſtiſchen Wirihshaus zu Haag, 
antseffen zu laffen und daſelbſt das Weitere zu 
gewärtigen. | 

Schwabach, den 7. May 1885, 

A. B. Landgericht, 

36. In ber Eonenrömafie der Wittwe Elifa- 
tha Darbara Thürauf' zu Urfersheim follen fols 
gende Immobilien, auf welche im erflen Ver⸗ 
kaufstermin feine Angebote gelegt wurden, zum 
zweltenmal bffentlicy verftelgert werden: 1) das 
Wohnhaus No. 23zu Wiferäheit, wozu außer 
einer Echenne, 3 Schweinftällen, x Viehſtall, 
Hofraith, Bronnen und einem Gaͤrtchen mod 
7: M. U, $ Tagw. MWiefen, das Gemelhds 
und Holzrecht gehdrem, und: welches auf ı200f[, 
tarirt iſt; 2) ein umbezimmertes Feldiehen von 
43 M. U. und 3 Tagw. Wieſen an. Stuͤcken, 
auf. 350 fl. gereir! ; 3) 15 M. A. in der fans 
gen: Laͤng/ auf 150 fl. gefchägtz 4) EM 
im Waſſerſtall, auf a 10:fl. tariıt; 5) 4 Mi %.. 
in der frummen Weiden, auf 45 fl. geſchaͤtzt; 
6) 4 M: 6 2; im Ickelheimer Reitweg, 
auf 30fl.; 7) A. amBrasıweg, auf 45 fl.; 
8) 4 Tagw. 3 Reh. Miefen im Baumgarten, 
auf 200 fl.; 9) 43 M. A. am Steinachet leg, 
auf 50 fl.; a20) 4 M. y Rrh. Acker in der-frums 
men Weiden. Werkaufstermin if auf den 7. 
Juny Vorm. q Uhr im Orte Urfersheim bezlelt, 
und werden zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufslus 
ige hie zu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
bie: meiſten Grundſtuͤcke mit Dinkel amd Daber 
angefärt und bie Werzelichniſſe Über die auf den 
Jinmobilien haftenden Laſten und Abgaben, in 
der Megifirätur des unterzeichneten Randgerichts 
täglich einzufehen find. . 

Windöheim am 29. April 1825, 

Königt. Landgericht. 

37. Da die Maria Dorothea Greuf, den Kauf⸗ 
ſchilling für das aus der Nagelſchmidt Hiob 
Reichelrfben "Konkuremafje zu Mt: Bergel er: 
ſtrichene Wohnhaus, bis jest nicht bezahlt har, 
fo — dieſes Wohnh aus Mo, 42 b. das letzte 

yo 
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in Mt, Berpel: Tinker Hand der Chauſee wach. 
Ansbach, befichend aus.a Stuben, 4’ KRanimern, 
u Küche, ı Keller, eine befondere Merkftätte, 
a Schweinftällen, ein Hbflein, ein Gaͤttchen und 


einen gemeinfhaftlihen Brunnen, freieigen und, 


zur Zeit noch Ereuerftei, geſchaͤtzt auf 430 fl. 
biermit andermweir zum Verkauf ausgeboten, und 
biezu Termin auf den 1.Zuni Borm. g—ı2 Uhr 
anberammt, in welchem ſich Kaufsluftige im Goͤßl⸗ 
ſchen Wirhehaufe zu Mt. Bergel eimzufinden 
haben, 

Windsheim, am 6. Mai 18525, 

BR: B. Landgericht. 

38. Auf Antrag der Glaͤubiger des Unter⸗ 
than Michael Ouggenberger von Stopfenhein, 
wird deffen uͤberſchuldetes Anweſen, beftchend: 
aus einem Wohnhaufe und einer Scheune, „1, Mg. 
Barten, 125 Mg. Adler, a Tgw. Wiefen, 37. 
Wiefen, Gemeinderheil und’ 4 Mg. Ader, Ges 
mieinderheil nebſt Gemeinderecht, ben 1. Juny 
l. 38. Borm. 10 Uhr in Stopfenheim auf dem 
Wege ber dffentlichen -Werfteigerung an ben 
Meifibietenden verkauft, wozu Kaufsluftige, 
welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit auszus 
weifen haben, mit ber Bemerfung eingeladen 
werben, daß bie Taxe täglich in ‚der Kanzley 
eingefehen werben kaun. 

‚Ellingen, den 27. April 1825. 

Fürftlich von Wredeſches Herrfchafts = Gerich. 

39. Nachdem In dem auf den 23. vor. Mts. 
anberaums geweien Termin zu den, zum Verkauf 
‚ angebotenen Kaſpar Riedelihen Immobilien zu 
Dorsbronn, beftchend in einem Lehengurh, mit 
Haus, Stadel, 4 Mg. Garten und anemeinns 
theilen 35 Mg. theild Ader, thells Wiefen nebft 
Gemeindrecht, daun in einzelnen Grundftäden 
3 Mg. Acker am Steeg, 3 Mg. Ader, der Roths 
ader, ſich kein Kaufsluftiger gemelder hat, fo 
wird biezu anderweiter Termin auf den 31. dief. 
Mid, Borm. 10 Uhr, beim hieſigen Herrſchafts⸗ 
Gericht anberaumr, wozu befig- und zahlunges 
faͤhlge Kanfsliehyaber eingeladen werden. 

Ellingen, den 6. May 19535, 

Fuͤrſtlich von Wrede'fches. Herrſchafts Gericht. 
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460. Nachdem‘ ſich am 13. April d. er zum 
dffentlichen Verkauf der dem Unterthanen Adam: 
Weislein zu Weimersheim gehdrigen Grundftäce, 
a) eines fliegenden Feldlehens,  beftebend aus 
9 Morgen Ader und 3 Tagw. Wiefen, zuſam⸗ 
men das Poflehen genannt, 5) a Diy. freielges 
wen Ader im Grasefpann, Feine Kaufsluſtigen 
eingefunden haben, ſo werden diefe Grundſtuͤcke 
auf Antrag des Nealgläubigers wiederholt den 
30. Zuni d. Is. Vormittags q Uhr dffentlich au 
ben Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben, mit der Bemerkung‘; daß / die 
Taxe täglich in der «Kanzlei eingefehen werden 
kann. 

Ellingen ben 14. May 1826. 

Faͤrſtlich von Mredeiches ——i z 

41, Das in die Gant gekommene Anweſen, 
des Michael Mieder, Weber von Kleinforheim, 
befiehend: in einens angebauten Stall und Sta⸗ 
del, Gemeindegerechtigkelt und 33 Mg. Weder, 
werben dem dffentlichen Verkaufe autgefeht, und 
biezu Tagsfahrt auf Freitag, den 3. Funi dies 
Jahre Nachm. 2 Uhr angefegt; Kaufsluſtige, 
Auswärtige, mit Leumunds: und Vermdgens⸗ 
zeugniffen verfehen, werden biermit vorgelaben, 
dahler zu erjcheinen, umd ihre Angebote zu 
tokoll zu geben. 

Harburg, den 1. Mai 1835, 

Furſtlich Dettingen Dolerſteinlſches 
Herrſchafsgericht. 

42. Auf Andriugen der Kleinſchrodiſchen Pflege 
ſchaft zu Gnodtſtadt wird Tagesfahrt zum gericht⸗ 
lichen Verkauf nachſtehender Regina Rubliſcher 
Grundſtuͤcke: 1) x Mg. ı2 Rth. zius- und hand⸗ 
lohnbaren, jedoch zehntfteien Acker zwiſchen den 
Hoͤlzern, neben den Schartnaͤckern, Eat, Ro. 
1255, 2) ı Mg. 163 Rih zinsbaren aber zehn⸗ 
freien Acker in derſelben Loge, Eat, No. 1256 
3) 3 Mo. 2ı Rth. Acker hinter dem’ Hirtenbaus 
zinseigen und zehntfrei, Cat. No 1261, 4) 4 Mg. 
Acker bei'der blöden Egerten, zindeigen und zebnt: 
frei, Eat. No. 1263, nah Anlaut def Erefutiong- 
Ordnung auf Freitag den 24, Junyl. J. More 
gens 9 Uhr, im Nathhauſe zu Gollhofen anmit 
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anberaumt. - Freindaerichtliche Käufer haben fich 
Aber ihre 3ahlungsfäbigfeit vor dem Striche aus⸗ 
zuweifen, 

Mt. Ippeshelm am 14. May 1825. 

Fuͤrſtuch Lbwenftein = Wertheim + Freudenberg: 
Kimpurgifches Patrinmonialgeridht 1. Kl. Gollhofen. 

43. Da in dem heute jum Verkaufe der Ja: 
eob Mollfchen Befigungen zu Broffelfingen ans 
beraumt‘ gemefenen Termin Fein Angebot gelegt 
mwurbe, ſo werden diefelben, welche 1) aus — 
Wohnhauſe nebſt einer Stallung und Stadel, 4 
Kagw. Garten, Hofraithe, dann Gemeinbeges 
rechtigfeit nnd zwei Morgen Wiefen; 2) ı2 Mg: 
Weder und 3 Tagw. Wiefen; 3) einem halben 
fliegenden Bauernhofe 243 Morg. Ader und 
53 Tag. Wiefen in fich enthaltend, 4) an elguen 
Gütern aus Z Mg. Adler in der Breiten J Mrg. 
Acer im langen Reih F Tagw. Wiefen im 
Sauerwinkel, ı Tagw. Wiefen ebenfaßs DafelbR, 
weldye hieher gerichtöbar find; 5) 3 Morg. Uder 
im Heidel, J Morg. Acker beim "Rrautgarten, 
1 Tagw. Wiefen aufm umlaufenden Winkel 
zum Königlichen Landgerichte Nordlingen ges 
sichtöbar; 6) Z Morg. Ader im Habnengarten, 
3 Morg. Uder beim Wiesfleden, 4 Morg. Ader 
in der untern Galer, 5 Morg. "yider in der 
obern Saler zum färkfichen Herrfchaftögerichte 
Ballerftein gerichtsbar, befteben, am Donnerftag 
ben 16. Juni died Jahrs Vormittag 9 Uhr 
Im Orte Groffelfingen im dafigen Wirthshauſe 
wiederholt dffeutlich an den Meiftbierhenden 
verkauft werden, wo ſich Kaufeliebhaber einzus 
finden, die Kauföbedingungen zu vernehmen, 
und ihre Angebote zu Prototoll zu geben haben, 
Auswärtige haben fi mit Leumunds⸗ und Vers 
mdgendzengniffen zu verfehen. 

Dettingen am =8. April 1835. 

Fuͤrſtlich Detting : Spielberg Stadt» und 
Herrfchaftsgericht Dettingen. . 

44. Auf Antrag der Gläubiger des Leonharb 
Poſch von Weinbergshof, wird das Gantanwefen 
deffelben, beftehend in 1) einem Hof, den foges 
nannten Weinbergöhof, mit Haus, Hof, Stadel, 
J Tsw. Garten, 3o:Mg. Ader und 7 Tgw. 
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Wiefen, wobel eine mit der Scpäferet: Gereditige 
keit, fo wie ſolche nach Maasgabe der vorliegens 
den Berbandlungen beftimmt if; 2) gegen «8 M. 
Holz am Nagelberg. mit haubaren Beftand und 
jungen Schlag ; 3) 14 Morgen Ader am Alberg, 
Zreuchtlinger Flar, baum 4) mehreres Bieh, Schiff 
und Geſchirr, dffenrlid an den Mleiftbietenden, 
und zwar gu Schambad, in Lem Rathſamiſchen 
Wirthehauſe verfteigerr.. Es wird hierzu Termin 
auf Mittwoch, den x. Juny d. Fs. Vorm. q Uhr 
anfaugend, anberannt, und dieß zur Ktenntnif 
befig : und zablungsfäbiger Kaufsliebhaber mir 
ben Beiſatze gebrachr, daß die Genehmigung der 
Intereſſenten vorbehalten bleibe, und die Befannts 
mahung der nähern Verkaufsbedingungen am 
Etriditermine erfolgen werde, 

Pappenheim, am 13. Map 1855, 
Graͤflich Pappenheimiſches Derrfchafts: Gericht. 

45. Die dem Joſeph Reichherzer aus Met. 
Dffingen angehdrige Befigungen, als: 4 Mg. 
Adler, beim Weiher, 4 Mg. Ader, neben dem 
Weiher, Z Mg. Acker, beim Weiher, 4 Mg. 


‚Ader im Arbächlein, J Mg. Ader, am Müller, 


4 Mg. Ader, aufm Bohl, a Mg. Acker, am 


-Urbächlein, 3 Mg. Ader, am Munzinger Weg, 


4 Mg. Uder, allea, 4 Mg. Uder, in der mirtlern 
Gwand, 4 Mg. Acker, am Birkhauſer Weg 4 Mg. 
Uder, in dem fehwarzen Furth, 3 Tgw. MWiefen 
im Arbach, 3 Tgw. Wiefen, zu Wangenhaufen, 
3 Tgw. Obhmatwiefen, auf der Wetherwieſe, ı£ 
Tgw. Miefen, neben dem Weg nah Maihingen, 
fodann ein Haus zu Mit. Dffingen, werden in 
der bieöfeitigen Gerichtskanzley Mittwoch, den 
15. Zuny 1. 58. unter dem Worbehalt der Ere: 
ditorſchafts Einwilligung, an den Meiftbieren« 
den verkauft, und die Kaufsllebhaber eingeladen, 
an diefer Tagsfahrt bei Gericht dahler zu erfcheis 
nen und ihr Angebot zu Protofoll anzugeben, 

Wallerſteln, am 5. May 1626. 

Fuͤrſtliches Herrſchafte Gericht. 

46. Da ſich in dem am 6.'vorigen Monats 
angeftandenen Termin zum Verkauf der zur Jos 
hann Henkliſchen Coucursmaſſe in Oberndorf ges 
börigen Mealitären Beine Käufer eingefunden has 
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ben; ſo iſt ein anderwelter Lieltatloustermin auf 
Montag den ı3. Juny Vormittags am Gerichts⸗ 
fige anberaumt worden, und werden hiezu befizs 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit eingelas 
den. Die Realitäten beftehen a) in dem ders 
gute No. 20 zu Oberndorf, wozu ein Wohnhauf, 
Stavel, Badofen, 4 Tagw. Gartenland, ı83 
Tagw. Felder, 3 Tagw. Wiefen, 114 Tagw. 
Waldung nach juͤngſter Vermeſſung, nebſt dem 
Gemeinderechte gebdrt, taxirt für 1100 fl., b) 
$ Zagm. Ader der untere Sandader, walzend, 
tarirt. fuͤr 26 fi ,. ©) } Zagmw. Uder, der Kun⸗ 
zenacker, walzend, tarist für 35fl., d) Tagw. 
Adler der Spizader, walzend, tazirt für 100 fl. 
Die Berlauföberingungen, fo wie bie anf den ges 
nannten Realitäten haftenden Laften werben im 
anftehenden Xermine bekannt gemadt werden, 
ed Toni aber auch das Zarationd» Protokoll zu 
jeber Zeit im biefiger- Regiftratur eingefehen 
werben, 

Gimmelädorf, den g. Mai 1825. 
Abnigl. Baieriſches Freiherrlich von Tucherfches 

Parrimonialgericht 1. Claſſe. 
47. Bon dein Freiherrlich von Erailsheimifchen 


Patrimonial : Gericht I. zu Sommersdorf, wird 


auf Antrag der Glaͤubiger, das zur Johann Mars 
in Schmidtiſchen Konkursmaſſe in Steinbach ge: 
Hörige Bauerngätlein, mit aller Ein: und Zugehbr, 
wie foldyes unterm a6. Gebr. d. 6. mir einer 
Zare von 475 fl. — feil geftellt worden, hiermit 
nochmals zum Verkauf ausgeboten, und Strich⸗ 
Termin auf ven 13. Juny d. J. Borm, 9 — 12 
Ahr in der Gantwohnung zu Steinbach bezielt, 
wobei fich befig- und zahlungefähige Kaufslichs 
haber einfinben wollen. Die Gutszugebdrungen 
und.die auf dem Immobile haftenden Laften kbns 
men täntich eingefehen werden, und von unbelons 
zen Raufsluftigen wird erwartet, daß fie ſich ſo⸗ 
fort mit Beweißen ihrer Zahlungsfaͤhigkeit vers 

m. - 
% Sommeöderf, am 14. May 1845. 

Fraucuholz, Patr. Richter, 

48. Das dem Georg Michael Miller dahier 

gehörige Hofgat ſoll auf ven Antrag eines Reals 
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gläubigers bffentlich verfauft werben, Daffelbe 
beftehbt aus einem Haus, einer Scheuer nebft 
Hofraich und darinnen befindliden Bronnen, 
dann Schweinftällen, 4 Tagw. Gras: und Schor⸗ 
garten, 3 Tagw. Peunt, 4. Tagw. Wiefen, ı=E 
Mg. Aecker, ein Stuͤcklein Holzplaz, zwei, Wien 
fengemeinbötheilen und einem Krautbeer, ift jaͤhr⸗ 
lich mit na fl. 1a fr. 3 pf. Geld, dann ı 3: Mey 
Korn umd ı3 Mez alt Ansbacher Maas Habers 
gült, dann mit dem 10. Band zum Zehnten und 
in allen Beränderungsfällen in lebendigen und 
tobten mit dem 10. Gulden Handlohn zur Lehn⸗ 
und Grundherrfhaft zu Rammersdorf auf Wie⸗ 
beröbach, und der Steuer aus 1305 fl. belafter, 
und an>a7. v. Mts. auf 1717 fl. gerichtlich 
tarirt worden. Zum dffentlichen Verkauf wirb 
Zermin auf Montag den 6. Juny 5. Js. Bors 
mittag 9 bis Mittags ı= Uhr an biefiger Ges 
richtöftelle anberaumt, wo fi befigs und zah⸗ 
lungsfähige Liebhaber einfinden kdunen. 
Wiedersbach, den 3. May 1825. 
Freiherrl. von Eybiſches Patrimonialgerlcht 1. EL, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Koͤniglich Baieriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat uͤber den Nachlaß des vers 
ſtorbeuen Parrimonial: Richters Mad zu Ullſtadt 
durch Entſchließung vom 19. März c. den Unis 
verfals Konkurs erkannt. Es werden baher die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zur Aumel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nachs 
weifung auf Donnerflag den 7. Zulü l. , 
3) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Donnerftag den 11, 
Aug. c , 3) zur Verhandlung und zwar: für die 


Replik auf Donnerftag den 15. Sept. d. Js. 


und für die. Duplit auf Montag den 3. Det. d. 
38. jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefezt, und 
hie zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger. des Ges 
meiuſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechta⸗ 
nachrheil vorgeladen,, Daß das Vtichterfcheinen am 
erfien Ediktetage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 


373 
erſcheinen an den übrigen Ehiftötagen aber bie 
Aus ſchlleßung mit den an denfelben vorzuuehmen ⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. JZugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mdgen ded Semeinſchuldners in Haͤnden haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 14. May 1835. 

Buſch, Director. 

a. Das unterzeichnete Landgericht hat in 
dem Schuldenmefen bed Melbers Johann Kirch: 
maier zu Oberferrieden auf den eigenen Autrag 
des Schuldners den Univerfal: Konkurs verfigt. 
Es werben daher bie gefeßlichen Ediktstage mem 
lich: 1) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Freitag den 23. 
April d. J.; =) zur Borbringung ber Eiureden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den 24. Maid. J.; 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Replit auf Freitag den 
a4. $uni d. J., b) fir die Duplik auf Freitag 
den 8 July d. J. jedesmal Morgens g Uhr fefts 
geſetzt und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiermit bdffentlih unter dem 


Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 


feinen im erften Ediktͤtage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mir den an den- 
felben vorzunehmenden Handlungen zus Folge 
bat. Zugleidy werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermbgen des Echuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages, aufgefordert, folcyes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bem Gerichte zu übergeben, 

Altdorf am 16. Merz 1835. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Königliche Landgericht Ansbach hat 
in dem Schuldenwefen der Wittwe Maria Ehris 
ſtina Walz zu Hinterholz auf eigenen Antrag 
berjelben durch Entfchließung vom 20, v. Mts. 
den Univerfalconcurs erlannt. Ed werben baber 
die gefetzlichen Ediltstage, mämlich 1) zur Ans 
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meldung der Bosberungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf Freitag den ı7. Juny l. Jo., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemelderen Zorderungen auf Montag den 18. 
Julyl. Is., 3) zur Schlußverhandlung auf Dons 
nerfiag den 18. Aug. l. 36. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte 
Gläubiger der. Gemeinſchuldnerin hiemit dffente 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, bag 
das Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen au dem übris 
gen Edikrötagen aber, die Ausfchlichung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
erwas von dem Vermbgen der Gemeinfhulbnerin 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Bors 
behalt ihrer Mechre bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach am 10. May ı8a5, 

Königl. Landgericht. 

4. Das Altiv-Vermdgen der Wittib Langs 
fammerer zu Raindorf iſt zur Bezahlung der 
Schulden bei weitem nicht hinreichend, Es wird 
demnach in Folge des von berjelben mit ihren 
Gläubigern unter dem aa. April 1824 errichtes 


‚ten, durch die Unzulänglichkeit der Angebote für 


das Mühlgut aber vereitelten Nachlaßvergleich 
der Konkursprozeß erfannt. Es haben ſich dem⸗ 
nach alle jene, welche auf das Vermdgen ber 
Wittib Langkammerer einen Anſpruch machen wol⸗ 
len, am 6. Junius l. Is. zur Anmeldung und 
zum Nachweiſe ihrer Forderung, am 6. Julius 
o. zur Vorbriugung ihrer Einreden gegen die ans 
gemeldeten Anſpruͤche, und am 6. Hug. zur Ges 
generfiärung und Schlußhandlung, entweber in 
Perſon oder durch einem hiezu gefelich geeigneten 
Bertreter babler einzufinden, Wer im erfien Ter⸗ 
min nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung 
von Bertheilung der Maffe-und wer in ben nach⸗ 
folgenden Tagen nicht erſchelut, mit der Ihn tref⸗ 
fenden Handlung ausgefchlofien. 
Kadolyburg, am 21. April 1825, 
Kdnigl. Landgericht. 
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‚ Nachdem dad gegen Leouhard Hemeter, 
Kddler zu Gebersdorf auf Erdffnung des Gants 
verfahrens erlaffene Erkenntuiß wunmehr in Rechts⸗ 
kraft übergegangen ift, fo werden nunmehr die ges 
fezlichen Ediktstage auögefchrieben, wie folgt: 
r) zur Anmeldung ber Horberungen und beren 
Nachweifung Dienftag den. 7. Juny 1825, 2) zur 
BVorbringung der Eiureden gegen die angemelderem 
Forderungen Donnerstag den 7. July 1825, 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar in der Art, daß 
der Termin zur Replit bis 19. Unguft, und zur 
Duplit bi6 3. Sept. 1825 einfchläßig läuft. Hie⸗ 
zu werben fänmtliche befaunte „und unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vergelaben, 
dag das Nichterſcheinen an dem eriten Ediktstage 
den Ausfchluß der Forderung von der Gantmaſſe, 
am den übrigen aber, den Ausſchluß mir der trefs 
fenden Handlung zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, weldye irgend etwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinjchuldnerd in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und zwar bei Vermeidung doppelten Erjages zu 
Berichrehanden zu geben, 
Greding den zo. April 1825. 
K. B. Landgericht. 

6. Der Unterthan Conrad Maurer zu Bil 
helberg bat ſich ſelbſt für concurömäßig angege⸗ 
ben, weshalb die Erbffnung des Univerſalconcur⸗ 
ſes über deffen Vermdgen befcploffen worben iſt. 


Dieſem Beſchluße gemäß werden nun die geſetz⸗ 


lichen Ediltstage auf nachfiebende Weile ausge⸗ 
schrieben: ») zur Anmeldung der. Forderungen 
und deren gebdrigen Radymweifung auf den 26. 
May; 2): zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten orberungen auf den 27. Juny; 
3) zur Schlufserhandlung nnd zwar für die Re⸗ 
plit auf den 25. July. für die Duplif auf den 
». Unguft jedesmal Morgens 8 Uhr, und hie zu 
ſaͤmmtlich unbelannse Gläubiger dffentlich unge 
dem Redpönachrheile vorgeladın, daß das Nichts 
erfcheinen am erflen Ediktstage die Uusichließung 
der Forderung vom der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichtericheinen an den übrigen Edikts— 
sagen aber die Ausſchließgung mis den an denſel⸗ 
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ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleicg werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung nochmaligen 
Erjages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ! 
-Gnnzenhaufen am 7. April 1835. 
K. DB. Landgericht. 

7. Auf eigenen Antrag des Bauern Cafpar 
Erreger zu Aböberg ift Über deſſen Vermdgen der 
Eoncurs erbffnet worden. Dieſem gemäs wer⸗ 
den die gefezlichen Eviftötage folgendermaßen 
ausgejchrieben: a) zur Anmeldung der Border» 
ungen und deren Nachweifung auf den 13. Juny, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 18. Zuly, c) 
zum Sclußverfahren und zwar zur Abgabe ber 
Meplif auf den 18, Aug. und der Duplik auf 
deu 25, Aug. jedesmal Vormittags 9 Uhr. Zu 
diefen Terminen werden nun die unbekannten Sees 
geriihen Gläubiger mit dem Bedeuten andurch 
vorgeladen, daß das- Außenbleiben am erſten 
Eoiktetage die Ausfchließung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaffe, dad Nichterſcheinen an dem. 
übrigen Ediktetagen abrr die Aurfließung mit 
ben au ſolchen vorzunehmenven Handlungen nach 
ſich zieht. Alle diejenigen, welche von dem Ge« 
meluſchulduer etwas in Hauden haben, bei Bere 
meldung des doppelten Erfages, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, aufgefordert, ſolches 
dem Gerichte zu übergeben. 

Bunzenpaufen, am ı4. April 1825. 

’ Königl, Landgericht. 

8. Ueber das Bermdgen des Bauerd Leone 
hard Pinz zu Wollersdorf ift der Concurs erbffe 
net worden. Es werden fomit die geſetzlichen 
Ediktetage a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachweifung auf Montag den 30. 
Mai, b) zur Borbringung der Einwendung gegen 
die angemeldeten Forderuugen auf Freitag den ı, 
July und c) zur Echlußverbandlung und zwar 
für die Replil auf Dienfiog ven 3. Aug. dieſes 
Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr angejeßt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbe kanute Gläubiger unter dem 
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Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktotage die Ausſchlleßung 
der Forderungen vom der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterfeheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben. 
Heilsbronn am 31, März 1626. 
K. B. Landgericht, 


9. Auf den eigenen Autrag des Bauers 
Johann Endres zu Kettersbach, iſt der Konkurs 
über. deſſen Vermdgen erdffnet, und find die 
Ediktstaͤge alſo bezielt worden, a) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung, auf Dienftag den 7. Junt, b) zur Bors 
bringung ber Einreden, auf Dienftag den ı2.Zul, 
und c) zum Schlußverfahren, auf Breitag, den 


13. Auguſt d. Is. jedesmal Borm. g Uhr an 


ordentlicher @erichtöftelle. Wer in bem erften 
Gerichtotage nicht erfcheint, wird mit feiner For⸗ 
derung vom der Maffe ausgefchloffen, das Aus: 
Bleiben im den übrigen beiven Ediktstaͤgen zieht 
den Ausfhluß mir der treffenden Handlung nad) 
fih. NHiebei werben alle diejenigen, welche von 
dem Bermdgen des Gemeinfchuldners irgend et» 
was, ed fey als Pfand, oder aus einem andern 
Rechtotitel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
eben. 
Heildbronn, am a6. April 1846. 
K. B. Landgericht. 


10. Das Kbnigl. Landgericht Leutershauſen 
bat in dem Schuldenweſen des Johann Leon: 
hard Schuh von Egenhaufen auf eigenen Antrag 
beöfelben durch Entſchließung vom Heutigen ven 
Univerfallonfurs ertamut ; es werden baher die 
gefelichen Ediktstaͤge, naͤmlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
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weiſung auf ben 14. Juny I. Is.; a) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Zorderungen auf den 19. Zuly l. Is.; 3) jur 
Schlußverhandlung, und zwar: a. für die Replik 
anf den 8. Auguft I. Js., b. für die Duplik auf 
den 23. Auguft I. 38., jedeemal Morgens 8 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hlemit dffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage, die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstaͤgen aber, die Ausſchlleßung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich) werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Bermeldung des nochma⸗ 
ligen Erfages, aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Äbergebeu. 
Reuteröhanfen, am =7. April 1835, 
x A. B. Landgericht. 


a1. Das koniglich baierifche Landgericht Mens 
ſtadt a. d. Aiſch hat in dem Schuldenweſen der 


* 


Johaunn Friedtich Weißlſchen Eheleute zu Schel⸗ 


lert auf eigene Juſolvenz-Erklaͤrung derſelben 
ben Univerſal⸗ Eoncurd erdffnet. Es werden da⸗ 
ber die gefezlichen Edictstage und zwar ı) zur 
Anmeldimg der Forderungen und deren gehörigen 
Nachwelſung auf den 31. May, 2) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die aumelderen Fors 
derungen auf den 1. July, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung auf den a. Hug. d. 38. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmeliche une 
befannte Olänbiger der Weißiſchen Eheleute uns 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, dag 
dad Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die Aus⸗ 
ſchließung ber Forderuug von der Coucursmaſſe, 


das Nichterſchelnen am den folgenden aber die 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchmen⸗ 

den Handlungen zur Bolge hat. Zugleich werden 

alle diejenigen, welche von dem Wermdgen der 

Weißiſchen Eheleute erwas in Händen baben, 

aufgefordert, ſolches zu Vermeidung des noch⸗ 
91 
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maligen Erfabes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Neuſtadt an der Aiſch, den aa. April 1835. 
K. B. Landgericht. 

2, Das Kdulglich Baierijche Pandgericht Neu⸗ 
fkabt a. d. N. hat in dem Sculdenwefen bed 
Bauern Heinrich Fruͤhwald zu Käftel auf eigenen 
Antrag defjelben durch Entfchliefung vom Heuti⸗ 
gen den Univerfals @oncurs erfamıt. Es werben 
daher ‚die gefejlichen Ediftötage, nämlich ı) zur 
Unmeldung der Forderungen und beren gehbriger 
Nachweiſung auf den 14. Juny, =) zur Bots 
bringung der Einreden gegen bie angemelderen 
Gorderungen auf den 19. July, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den 23. Aug. jedesmal Mors 
gens 9 Uhr feftgefezt, und Hiezu ſaͤmmtliche un: 
befannte Gläubiger des Gemeirfchulöners hiemit 
dffentlich unter vem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
ben an bemfelben vorzunchimenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werben biejenigen, wels 
che irgend etwas vom dem Vermoͤgen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ed zu Vermeidung des nochmaligen Erſatzes uns 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. A. am a. My 1835, 

Königl. Landgericht. 

13. Ueber dad Bermdgen des Unterthanen Jo⸗ 
hann Georg Schemm zu Wiebelöheim ift Schuls 
den halber der Konkurs erbffnet worden, auf eigne 
Yuzeige deſſelben. Es werden die gefezlichen 
Ediktstage a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den #8. Juni 1825, b) zur Vorbringung der Eims 
reden gegen bie angemeldeten Porberungen auf 
deu, 13. Juli 1825, c) zur Schlußverhandlung, 
nemlih Replik und Duplit auf Dienftag den 16: 
Auguſt 1825 jedesmal Vormittags um 8 Uhr fells 
gelegt, und biezu fänmneltche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger unter dem. Necptenachipeile vorgeladen, daß 
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das Michterfcheinen am erften Edlktotage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber jegigen Kon- 
kursmaſſe, dad Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen die Musfchließung mir den an diefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat- 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was an Vermögen des Gemeinſchuldners in Han: 
den haben, bei Vermeidung deb Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt twrer — dem 
Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim den 30. April 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

14. Auf eigenen Uutrag des Bauern Johann 
Reonbard Fuchs von Waltershofen wird über das 
Vermdgen deſſelben der Huiverfalfonfurs der 
Bläudiger erdffuer, und find die gefezlichen 
Eoiftördge, nemlich 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Zorberungen auf Montag den 13, 
Juny, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
ı3. July und 3) zur Schlußverbaudlung auf 
Samſtag den 13. Aug. d. F. jedesmal Wormits 
tags 9 Uhr feſtgeſezt. Saͤmmitliche Giäubiger 
bed Gemeinſchuldners werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichrers 
fbeinen am erſten Eviftöcage die Ausſchließuug 
ber Forderung von der Eonchrämaffe; das Nichts 
erfcdeinen an. den übrigen Ediktstagen aher die 
Ausfhließung mit den an beufelber vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben biejenigen,. welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldnert in Händen has 
beu, bei Vermeidung, des uochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Uffenbeim 30. April 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 

15. Das Kduigl. Baier. Landgericht Waſſer⸗ 
truͤdiugen hat auf eignen Antrag des Webermeir 
fters Johann Leonhard Spindler' zu Schobdach, 
Über deffen Vermogen ben Unlverſalkonkurs ers 
lannt, Es werben demnach die gefeglichen Editts⸗ 
tage und zwar: der erfte zur Anmeldung der 
Forderungen und deren geſetzlichen Nachwelfung 
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auf den 30. Juny d. Ps; der ‚zweite zur Vor⸗ 
bringung der Einredew gegen biefelben, auf den 
#5. July; der dritte zur Res und Duplif auf 
den 15, Auguſt, jedesmal Dorm. 8— 12 Uhr 
anberaumt, und ſaͤmmtliche unbekanute Glaͤubi⸗ 
ger des Schuldners, an demſelben im Koͤnigl. 
Landgericht zu erſcheinen, vorgeladen, mit dem 
Bemerken, daß das Nichterſcheinen im erſten 
Eovitrörage, die gaͤnzliche Ausſchließung von ber 
Koufursinaffe, das Ausbleiben am bem folgenden 
Zerminen aber, ben Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur gefeslichen Folge bat. Zugleich 
wird jeder, der. etwas. von bed Gemeinſchulners 
Vermoͤgen in Händen hat, ſolches bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erjatges, bei Gericht zu 
übergeben, aufgefordert. 

Waſſertruͤdingen, am 13. May ı825. 

KR. B. Landgericht. . 

16. Auf eignen Antrag der Georg Weißiſchen 
Eheleute zu Merzbach hat das unterzeichnete tbn. 
Landgericht durch Eutſchließung vom ı8. April 
dies Jahrs die Erbffnung des Univerfal: Konkurſes 
über das Vermögen der Weißiichen Eheleute aus: 
geſprochen. Es werben demmach die gefezlichen 
Eoifrötage, nemlih: ») zu Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehbriger Nachweiſung auf den 
8. Zuni d. 3.2) za Borbringung: der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 8, 
Juli d. 3. 3) zur Schlußverhandlung und. zwar 
für die Replik auf: dem 25. Juli d. J. für die 
Duplif auf den 8. Auguft d. J. jedesmal. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr angefegt und hiezu ſaͤmmt liche ums 
betannte Gläubiger. des. Gemeinſchuldners unter 
den Rechtsnachtheile, Daß das Nichterfcheinen ine 
erften Ediktätag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, dad Aus⸗ 
bleiben an den Abrigen Ediktstagen aber die Auds 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen nach ſich zieht, oͤffentlich hiermit 
Börgelaben. Dabei werden alle diejenigen, welche 
irgend Erwas von dem Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen oder am denfelben Etwas 
zu- zahlen haben, aufgefordert, foldyes bei Ders 
meidung nochmallgen Erſatzes oder doppelter 
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Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. 

—— am 18. April 1835. 

8. DB. Landgericht. 

17. Das umterzeichuete Derrfchafrägericht hat 
auf eigenen -Untrag bed Friedrich Beuther von 
Eineröheim ben Univerfalfonturs erkanut. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich : 
2) zur Unmeldung der Forderungen und beren 
gehdrige. Nachweiſung auf Donnerflag den 
6, Juni d. Is.za) zur Worbringung der Eins 
reden gegen die angenteldeten Forderungen auf 
Montag den ı8. Zuli d. Is.; 3) zur Schlufs 
verhandlung, und zwar file die Replifpandlung 
auf Donnerflag den 4. Auguſt d, Is. und für 
bie Duplif auf Freitag den 19. Auguſt db. 6. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit bffenslich unter dem Mechtds 
machtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erften Edifsstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung vom ber gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Michterfcheinen an den Übrigen Edifretagen 
aber, die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Kolge bat, 
Zugleich: werben diejenigen, welche irgen® etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinichuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nocdınas 
ligen Erfates aufgefordert, folches unter Vor—⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Einersheim, den 26. April. 1826. 

Gräflih Rechteten Lünpurg Spekfeld'ſches 

Herrſchafts gericht. 

— a8. Durch Erkenntniß vom 16. d. Med. wur⸗ 
de uͤber das Vermogen des Webers und Sbldners 
Michael Mieder vom Kleinſorheim der Univerfals 
konkurs erfannt, und es werden demnach folgens 
be. Ediftörage feſtgeſetzt: 1) zur Anmeldung und 
gehdrigen Nachweiſung der Forderungen Freitag 
den 3. Juni I. 56. Vormutags 8 Uhr, =) zur 
Abgabe der Eiureden Dienſtag den 5. Zulil. J. 
Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlufverfahren 
Breitag den 5. Aug. I. Is. Vormittags 8 Uhr 
mit: ter gefeglichen Ubtheilung, fo daß mir Dim 
29 
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20. Aug. der Termin ad replicandum , und mit 
dem 5. Sept, der Termin ad daplicandum fi 
endiget. Saͤmmtliche ſowohl bekannte als unbe⸗ 
kannte Gläubiger werben hiemit vorgeladen, an 
den bezeichneren Tagen dabler zu erfcheinen , und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigen Falls 
die Ausbleibenden an dem erfien Ediktetage den 
Ausſchluß von der Gantmaffe, und die Ausblei⸗ 
benden an den übrigen Epdiftöragen den Ausſchluß 
mit der sreffenden Handlung zu gewärtigen hätte. 

Harburg den ı. Mai 1825, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 

19. Nachdem gegen deu Schuhmacher Johann 
Schreiber zu Waͤſſerndorf der Konkurs rechtes 
träftig erkannt worden, auch deſſen Gläubiger 
bereit8 am #8. dieſes Monats ſich Über die Liqui⸗ 
ditdät und den Vorzug der Anfpräche im Guͤte mit 
einander vereinigt haben, fo werden mur noch für 
die nicht erfchienenen und. unbefannten Gläubiger 
die gefezlichen Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung und gebdrigen Nachweiſung 
der Forderungen und deren Vorzugs auf Donners 
flag den g. Juni; =) zur Vorbringung allenfalls 
figer Einreden, dagegen auf Donnerftag dem 14. 
Juli; 3) zur ſchluͤßlichen Werhandlung, und zwar 
zur Replik Donnerfiag den 38. Jull und zur 
Duplik auf Dienftag den 16. Auguft: In diefen 
Terminen haben die gedachten Gläubiger, fo wie 
die übrigen dabei betheiligten, befannten Glaͤu⸗ 
biger zu erfcheinen uud ihre Rechtszuſtaͤndigkeiten 
wahrzunehmen, auch ſich im Liquidariondtermine 
zu erflären, ob fie der Uebereintunft am 28. dief. 
beitreten wollen, widrigenfalls trifft die am erften 
Ediktstage nicht Erſcheinenden ber Nachthell des 
Ausichluffes von der Konkursmaſſe, und die, wels 
che fih an den übrigen Edittstagen verſaͤumen, 
der Ausfchluß mit der an benfelben vorzunehmens 
den Handlung. 

Schloß Sechaug, den 3ı. März 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafts Gericht 
Hohenlandäberg. 

0. Der Bauerömann Nicolaus Mann von 

M. Herrnsheim har feinen Gläubigern mit derem 


1394 


Berilligung fein ſaͤmmtllches Wermbgen-abges 
treten. Da nun biebusch der Konkurs erbifnet 
it, fo werben die geſetzlichen Eviftötage ausge⸗ 
ſchrleben wie folgt: 1) zur Anmeldung und ges 
hoͤrlgen Nachweifung der Michtigkeit des Vor⸗ 
zugs der Forderungen Donnetötag den g. Juny, 
2) jur Borbringung der Einreden Donnerdtag 
ben 14. July, endlich 3) zur fchläßlichen Vers 
handlung der Sache und zwar für die Replit 
Donnerötag den 30. July umd zur Duplif Diens 
fkag den 16. Aug. mir dem Bedrohen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß von der Konkursmaſſe, bie Berfäumung 
der übrigen Ediftstage aber ben Berluft der an 
benfelben vorzunehmenden Prozeßhandlungen zur 
Folge habe. Zugleich werben alle diejenigen, 


‚welche. etwas von dem Wermdgen des Gemeins 


ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches dem Konkursgerichte anzuzeigen und mit Bors 
behalt ihrer Rechte einzuliefern , widrigenfalls fie 
ihr Zuruͤckbehaltungsrecht verlieren, und auf die 
Herausgabe belaugt werden, 

Sechans den 31. März 1885. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftsgericht 

Hohenlaudsberg. 

a1. Der Bauersmann und Weber Friedrich 
Huͤgelſchaͤfer zu Nordheim hat ſich freiwillig dem 
Konkursverfahren unterworfen. Es wird daher 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen, mit Augabe der Vorzugsrechte 1. Ediktstag 
auf den 1. Juny, zur VWorbringung der Einreden 
dagegen a. Ediftötag auf den 1. July, zur alls 
feitigen. ſchluͤßlichen Verhandlung 3. Ediktstag 
auf den 1. Hug. angefezt, wobei die Gläubiger 
jedesmal früh g Uhr bahier zw erfcheinen, - und 
in ber vorgefchriebenen Art zu handeln, ober zu 
erwarten haben, daß Ihr Ausbleiben am erften 
Ediktotage die Ausichließung von der Konkurs, 
mafle, jened an dem übrigen Ediktstagen aber 
ben Verluſt der treffenden Handlungen nad) fich 
siehe. 

Seehaus den ı 1. April 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftägericht 
Hohenlandoberg. 


1385 


a3. Dad Fuͤrſtlich von Wredefche Herrſchafts⸗ 


gericht Ellingen hat in dem Schuldenmefen bes 
Unterthanen Michael Guggenberger von Stopfens 
heim wegen. Unzulänglicpkeit ded Vermögens zur 
Bezahlung der Schulden durch Eutſchließung vom 
29. April d. 58. den Univerfal: Eoneurs erkannt, 
Es werden daber die gefeglidhen Edifrärage, nem⸗ 
lich ) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ven gehoͤrige Nadyweifung anf den a». Juni d. 
%e,, a) zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Ferberungen auf den 22. Fuli I. 
38, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replit und Duplif auf den a4. Ang. I. 38. 
jetesmal Morgens 9 Uhr feftgefege und biezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Mechtsnach⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Eviktstage die Ausſchließung der Forderuug 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an ben uͤbrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mdgen des Gemeinfchulonerd in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfates aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu Übergeben. 

Ellingen den a7. April 1829. a 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

23. Nachdem ſich die gerichtsbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Haͤckers Andreas Kernwein zu Markt 
Seinshelm am ten d. Mts. auf das Friſt ⸗ und 
Nachlaßgeſuch des Schuldners nicht eingelaffen 
haben, fo wird hlemit, um fämmtliche Anſpruͤche 
lennen zu lernen, ») zur Anmeldung und Nach⸗ 
welfung dieſer Anfprüche Tagsfahrt auf Donners 
flag, den 14. July, mit dem Bedeuten anges 
fest, daß das Nichterſcheinen am diefer Zagsfahrt 
den Ausfchlug won der Maſſe zur Bolge habe. 
Sollten fi die Kermweinifhen Gläubiger ‘an 
diefem Tage über die Richtigkeit und den Dos: 
zug der Forderungen, wie man hofft, miche in 
Güre vereinigen, fohin gerichtliche Verhandlung 
und Euiſcheldung hleraͤber udthig werben, fo 
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wird a) zur Vorbringung der ' Ehıteden gegen 
die angemeldeten Forderungen, Termin auf Diens 
flag den 16. Auguft, und 3) zur ſchluͤßlichen 
Verhandlung und zwar zur Replit auf Dom 
nerftag, den 1. Geptdr. und zur Duplif auf 
Montag, den 19. Septbr. angefegt, unter dem 
Rechrenachtheile des Ausſchlußes mit der vor⸗ 
junebmenden Handlung. Ya 

Schloß Seehaus, den ro. April 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

24. Nachdem durch Eutſchließung vom Heuti⸗ 
gen, auf den eigenen Antrag des Schuldners, 
der Univerſalkonkurs über das Wermdgen des hie⸗ 
figen Melbermeifters Johann Georg Weber erbifs 
her worden, fo werden bie gefeßlichen Ediktstage, 
und zwar, 1) zur Anmeldung und fbrmlichen 
Nachreeifung der Forderungen auf Montag dei 
2. May d. J., 2) zur Borbringung der Einre⸗ 
den gegen die angemelbeten Zorderungen auf Mitt⸗ 
woch den 1. Juny d. J., und 3) zur Echlufs 
verhandlung auf Montag den 4. July d. J. jes 
desmal Vorm. 9 Uhr beſtimmt. Saͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd "werden hiezu 
sffentlich unter dem NRechtinachrheil geladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchlleßung der Forderungen vom der Konkursmaſſe, 
die Verfäumung der Übrigen Ediktstage aber die 
Ausſchlleßung mit den an benfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Uebrigens ers 
geht am alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dern Bermdgen des Eridars in Händen haben, die 
Aufforderung, ſolches bey Vermeidung bed uoch⸗ 
maligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an bad biefige Gericht zu übergeben, 

Wilhermsdorf am 15. März 825... . 
König. Baierifches Frepherrlich von Wurſteriſches 

Patrimonialgericht erfterKlaffe. 

35. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
Farbholzmuͤhlbeſitzers Fohann: Ehriſtian Gluͤck zu 
Woͤhrd aus was immer fuͤr einen Titel rechtliche 
Anſpruͤche zu machen haben, werden auf Antrag 
der Erbös Intereſſenten hiermit aufgefordert, fols 
che innerhalb einer Frift ‚von vier Wochen und 
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laͤngſtens in dem Auf Zreitag den 10. Juni 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr an Gerichröftelle anberaumten 
Riquidariond » Termin geltend zu machen, widris 
genfalls fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nad) Befriedigung der fich ‚meldens 
den Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden jollen. 

Nürnberg, den a1. April 1835, 

Adnigl. Landgericht. 

26. (Liquidarionds Edift.) Da die Erben des 
am aa. April lauf. Jahrs verlebten Herrn Lieus 
tenauts Friedrich Schegk aus Nördlingen, deſſen 
Verlaſſenſchaft mir der Rechtswohlthat des Ins 
ventard angetreten baben, fo werben alle diejeniz 
gen, weldye an biefem Nachlaß Forderungen und 
fonftige Anſpraͤche zu machen haben, aufgefors 
dert, folche innerhalb bo Tagen bei Vermeidung 
des Ausichluffes bei der unterfertigten Behdrde 
geltend zu machen. 

Baireurh den ı6. Mai 1835. 
Das Koͤnigl. 13, Linien: Infanterie » Regimentös 

Commando. 
v. Weinrich, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 

27. Am 1. Februar curr, ſtarb dahler der 
dleſſeltige Rechnungsfuͤhrer Herr Johann Eichin⸗ 
ger aus Kitzingen gebaͤrtig, mit Hinterlaſſung 
eined Teſtaments. Ed werben daher alle dieje⸗ 
nigen, welche aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel auf deſſen Verlaſſeuſchaft Anſpruͤche zu ber 
gründen gedenken, hiemit aufgefordert, ihre 
Rechte binnen 60 Tagen bei dieffeitiger Stelle 
geltend zu machen, außerdem fie bei den mweitern 
Verhandlungen es ſich felbft zuzufchreiben haben, 
wenn fie nicht-bericdfichtiget werben. 

Seftung Rotienberg am 5, May 1645. 
Die KoͤniglnaFeſtungs ⸗ Kommandantſchaft als 
WVillt air-Gericht erſter Inſtanz in 

Glivilrechts ſachen. 
von Storchenaw, Oberſt⸗ Commaundant. 

Schmidt, Actuar. 

aB. Da die Perſonen und der dermalige Auf⸗ 
enthalt der nachſtehend aufgeführten Glaͤubiger, 
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deren Forderungen in bem hiefigen Hypotheken⸗ 
und Gonjeud » Büchern eingerragen find, nicht 
ausgemirteis werben koͤnnen, jo werden auf dem 
Autrag der Jpigen Bertjer Der verpfänderem 
Stuͤcke dieſe Glaudiger, deren Erben, Ceſſiona⸗ 
sien, oder die jonft in ihre Rechte getreren find, 
hiermit. aufgefordert: ihre Anfprücye vor dem 
hiefigen konigl. Laudgerichte längitens bis zum 
2. Dezemder dieſes Fahre anzumelden ind gels 
tend zu machen, wiorigenfalis fie mit ibren ete 
waigen Realaaſpruͤchen auf die verpfändeten 
Grundftide würden ausgeſchloſſen und ihnen ein 
ewiges Etellſchweigen würde auferlegt werden. 

Mr. Erlbach am 3. Febr. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Bezeichnung 
der Glaͤubiger und Urkunden. 

ı) Obligation des Michael Schlegel vormals 
Friedrich Auhlmann zu Mt. Erlbach, für den 
Pfarrer Appold zu Laubendorf d, d. Mt. Erls 
bach a. May ı7&9. über 300 fl.; 2) Eonfens, 
des Johann Nikolaus Werner von Emskirchen 
für die Eckſche Vormundfchaft zu Emskirchen d. 
d, Emstirchen 17. Januar 17982, über 50 fl.5 
3) Conſens des Leonhardt Hintermeyer ehemals, 
jetzt Johann Georg Albrecht zu Mr. Erlbach für 
bie Frau Präfident von Delius zu Erlangen d. 
d. Mr. Erlbach a1. Febr. 1793. über 200 fi.; 
4) Eonfend des Perer Vogel zu Efenberg für 
ben GStrumpffabritant in Wilhelmsdotf d, d, 
Muͤnchaurach ıflen May 1778. über 100 fl; 
5). Conſens des Peter Vogel zu Elenberg für 
Grau Pfarrer Fiſcher in Emskirchen d, d. Müuch⸗ 
aurach a. November 1768 über 200 fl,;. 6) 
Eonfens des Andreas Köhler zu Schauerberg für 
bie Demoifelle Boller zu Ansbach d. d, Emskir⸗ 
en Dezemb. 1788. Aber 75 fl.; 7) Eonfens 
bed Johann Reinhardt Hofimanı zu Emskirchen 
filr. Demtoifelle Boller U. d. Emstircden 5. Juny 
1788. über 75 fl.;5. 8) Eausiond » Protofoll 
des Johann Georg Engelhardr zu Emstirchen 


für den Johann Jacob Hoffmann allda d, d. 
Emölichen 16. März 1790. über 408 fl.; 


9) Gonfens des Jalob Eberlein zu Oberfeldbrecht 
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für den Pfarrer Junkhelm zu Eyb d. d; Mt. 
Erlbach 1. April 1780. über 200 fl.; 10) 
Gonfens des Johann Georg Ittner zu Oberfelds 
brecht fAr Anna Marla Strauch zu Anebach d. d. 
Neuhof a. Zebr. 1785. über 5o fl.; 11) Thl⸗e 
lungszettel ald Schuldurkunde des Georg Tho⸗ 
mas jetzt Johann Georg Meyer zu Mt. Erlbach 
für Margaretha Loſcher ans Triesdorf, Anna 
Barbara Meierſche Kinder zu Weidenbach, und 
Magdalena Barbara Siller zu Wilhermsdorf, 
Aber 593 fl. 373 fr. für jedes, wofür das 
Wirthshaus Nro. 28 zu Mt. Erlbach verpfäns 
der ift; 12) Eonfens des Andreas Forfter zu 
Meuhof für den Kanımer = Commifjair Rukbde⸗ 
ſchel zu Neuftadt a. d. 9. d. d. Neuhof ı ten 
Zuny 1771. Äber 100 fl.; 13) Eonfens des 
Friedrich Kuhlmann zu Linden, für Pfarrer 
Marrius zu Weſtheim d. d. Neuhof 7. Dezemb. 
2770. Über 600 fl.; 1.4) Eoniend bed Georg 
Weißkopf zu Linden für Buͤrgermeiſter Ulfamer 
zu Nenftadbt a. d. A. d. d, Neuhof 21. März 
1767 über 6a fl. 30 fr. 

29. Von dem Königlich Baieriſchen Kreids 
und Stadt = Gericht Ansbach werden, auf den 
Antrag der naͤchſten Verwandten nachbenannte 
Verfchollene, welche ſchon viele und über zehn 
Sabre von ihrem Leben und Aufenthalt Peine 
Nachrichten gegeben haben, namentlich ı) Mars 
tin Nenbig von bier, geboren den a1. Januar 
1794., im euffifchen Feldzug vermißt; =) Zries 
drich Daniel Treiber von bier, geboren am ten 
Januar 1787. uud deffen Bruder, 3) Johann 
Heintich Treiber, geboren am 4. September 
1796, beide im Feldzug nach Rußland vermißt ; 
4) Carl Strbhlein aus Altenmubr, geb. ben a. 
Februar 1755; 5) Gevrg Martin Stephan 
Andreas Enuernheimer von bier, geb. den 10. 
Jany 1786; 6) Michael Kartenfeder von hier, 
färon feit 54 Jahren abweſend, mebit ihren ets 
wa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben und Erbs 
nehmern, hiermit ediftaliter vorgeladen, binnen 
9 Monaten von dem Zeitpunfte ber erfien Eins 
ruͤckung viefer Eitarion an, und längftens in 
dem auf dem ı, Februar 1836 anberaumten Ter⸗ 
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min bei dem Gerichte, ober im ber Repifirdtuir 
deffelben ſchriftlich, oder perfdnlich fich zu melden 
um dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, wis 
drigenfalls fie für todt erflärt werben, und ihr 
Bermdgen ihren naͤchſten Verwandten, welche ſich 
als ſolche bereits Legirimirt haben, oder noch le⸗ 
gitimiren werden, binauögegeben wird. 

Ansbach den 19. März 1835. 

Buſch, Direktor. 

30. Bon dem Königlich Baierlſchen Landge⸗ 
richte Erlangen werden nachbenannte Verſchollene 
oder ihre etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb» 
nehmer dffentlich hiermit aufgefordert, ſich inner 
halb g Monaten und zwar längftens in dem am 
19. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr angefezs 
ten Termin fhriftlich oder perfdnlich dahler zu 
melden, und ihr Vermdgen in Empfang zu neh⸗ 
men. Im alle ihres Ausbleibens werden fie 
fir todt erflärt, und wird ihr Vermbdgen ihren 
gefezlihen Erben zugeeignet werden. Die Abs 
mwefenden find: 1) Foͤrtſch, Ariedrih, von 
Kalchreuth, geboren ven 16. Junl 1790, wels 
cher als Gemeiner unter dem Tal. baier. 10. Li⸗ 
nien = Snfanterle: Regiment im Jahre 1812 den 
Feldzug nah Rußland mitgemaht hat, =) 
Wendler, Yohann Ulrih, von Kalchreuth, 
geboren 1753, welcher im Fahre 1781 in K.R, 
Deſterreichiſche Militairdienfte getreten ift; 3) 
Ebersberger, Paul, von Eltersdorf, gebos 
ren den 1. Mai 1783, welcher im Fahre 181 8 
als Soldat‘ bei dem kgl. baier. leichtem Jufante⸗ 
tie: Bataillon Burtler dem Feldzug nach Rußland 
mitgemacht har; 4) Brecbresbauer, Fries 
drich, von Eltersdorf, geboren am 19. Dezem⸗ 
ber 1787, welcher ſeit dem Feldzug 1812 nach 
Rußland vermißt wird; 5) Wolfel, Georg, 
von Forth, geboren den B. Januar 1787, wels 
her als Gemeiner unter dent fl. baler. g. Li⸗ 
nien « Infanterie » Regiment feit dem Feldzug nad) 
Raßland verfchoflen it; 6) Frenzel, Johann, 
von Tennenlohe, geboren den =. Mon. 1775, 
welcher im Sabre 1612 als Pol. baier. Eoldat 
mir nach Rußland ausge⸗ckt iſt; 7) Edert, 
Conrad, von Großreuth, welcher im Jahre 1781 
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nach Amerlla gegangen ift; 8) MWölfel, Jo⸗ 
hann Michael, von Uttenreuth , geboren den 23. 
März 1781, welder vom Jahre 1813 an, wo 
erden Feldzug nach Rußland mitgemacht, vers 
mißt wird. 2 
Erlangen am 4. Gebr. 18525. 
8. B. Landgeridt. 

'31. Vom hiefig koniglichen Landgericht werben 
auf Unfuchen ihrer Verwandten und Euraroren 
nachbenannte Verſcholleue: 1.) Johaunn Georg 
Reif von Steinhard, ehehin Soldat unter dem 
igl. Baier. Linien Infanterie: Regiment zu Aus⸗ 
bad), geboren den 7. Febr. 1784, vermiße im 
Krieg 807; 2.) Johann Leonhard Ernft aus Bes 
zolzheim, geb. den 6. Mai 1789, vermißt im Felds 
zug gegen Rußland 1812; 3.) Jacob Späth aus 
Doͤckingen, ehemald unter dem tal. sten Chevaux⸗ 
legers ⸗· Regiment, geb. den 14. Sept. 2782, vers 
möt im Feldzug genen Rußland 1812; 4.) Reous 
hard Spärh aus Dddingen, ehemals Soldat uns 
ger. dem aztem Linien: Jufauterie- Regiment, geb. 
deu 2. Mai 1789, vermißt tn Feldzug gegen Ruß: 
land ıg12; 5.) Georg Michael Lehner vom Kron: 
hof, geb. den 21. Juni 2788, ehemald Soldat 
beym. Fuhrweſen in Minden , vermißt im Felds 
zug gegen Mugland 1812; 6.) Andreas Rechner 
don Hain’farıh, geb. den 9. ‚Sept. 1791, ehe 
mals Soldat unter dem zten Lin. Jufanterie-Re⸗ 
Himent zu Augoburg, vermißt im Feldzug gegen 
Rußland im Jahr 18135 7.) Conrad Hertlein von 
Heideuheim, geb. den 26. uni 1790, ehemals 
Soldat unter dem Fgl. sten Linien: Jufanterie- Res 
giment, vermißt Im Feldzug gegen Rußland 1812; 
8.) Georg Marıhias Weißbeck von Unterappens 
berg, geb. den 23. Febr. 1790, ehemals Soldat 
bey dem kgl. 7ten Lin.-Infanterier Regiment, und 
fett dem Feldzug gegen Rußland vermift, nebſt 
Ihren erwa zuiücdgelaffenen Erben und Erbnche 
mern dergefalt dffentlich vorgeladen, daß fie. fich 
Binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf 
den 24. Februar 18:6 Morgens um 9 Uhr bey 
dem hleſig Fol. Landgericht auberaumten Termin 
perſonlich oder ſchrifilich melden, und dafelbjt weis 
tere Urweiſung, im Fall Ihres Ausbleibens aber 


ne 


1392 


gewärtigen folfen,. daß fie werben fir tobt erklärt, 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermdgen ih⸗ 
reu naͤchſten Erben, die fich als ſolche geſetzmaͤßig 
legitimiren !bnnen, werde zugeeignet werden. 

Heidenheim den 22. März 1825. 

K. B. Landgericht. * 

3a. Der am 5. July 1787 geborne Eonrad 
Braun aus Weigenhofen, dieffeitigen Gerlichtsbe⸗ 
zirkes, wohnte ald Soldat des fönigl. 5. Liniens 
Snfanteries Regiments dem Feldzuge nach Ruß⸗ 
land bey und wird feit dem 1. Januar 843. 
vermißt, ohne daß bisher über fein Leben und 
feinen Aufenthalte Nachricht eingezogen. werbem 
Tongte. Auf dem Antrag feiner Geichwifter und 
des ihm beftellten Kurators wird nun dieſer Koms 
rad Braun mit feinen allenfaljigen Erben und 
Erbnehmern biemir dffentlich vorgeladen, fid) bins 
nen 9 Monaten und zwar längitens bid zu dem 
auf Mittwoch den 4. Januar aB26. anberanms 
ten Termine Vormittags so Uhr ben dem unters 
fertigten Ednigl. Landgerichte dabier entweder pers 
ſonlich oder fhriftlih um fo gewiſſer zu melden 
“und weitere Anmeifung zu gewärtigen, als bey 
ihrem Audbleiben der erftere für todt erklärt, die 
Erben und Erbnehmer deſſelben mir ihren allens 
falfigen Anfprücen gegen den Nachlaß des Ubs 
wefenden nicht mehr gebdrt und das in 319 fl. 
5653 Er. beftehende Vermögen ded Konrad Draun 
denjenigen, welche ſich als deſſen nächte Erben 
gefezlich legitimire haben, ohne Kaution ausge⸗ 
bändigt werden foll. 

Lauf am 26. März 1825. 

K. DB. Landgericht. 

33. Da ber ledige Veit Bernhardt von Roͤß⸗ 
leinddorf feit dem Yahre 1808 vom Haufe abs 
wefend ift, ohne daß Aber fein Leben oder Auf⸗ 
enthalt einige Nachrichten eingegangen wären, fo 
wird auf Anfuchen feiner dießgerichtlihen Ders 
wandten die Öffentliche Aufforderung In der Art 
erlaffen, daß Reit Bernhard oder feine allenfalls 
figen Leibeserben über Leben und Aufenthalt bin: 
nen g Monaten gehdrig Nachricht zu geben, und 
letztere insbefondere fich zu legitimiren haben, 
als fonft Veit Bernhardt für todt erklärt und fein 


allda, 
Monaten,. und laͤngſtens am Montag’ den 19. 
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in 275 fl: beſtehendes Vermdgen an ſeine naͤch⸗ 


ſten Erben ausgeantwortet wird, 
Neuftadi.a. d. U. am 6. May ı8a5, 
Königl. Landgericht. 

34. Der unbekannten Anfenthalts abweſende, 
im Jahr 1742: geborne Ambroſius Hiller“ von‘ 
Mr. Hermöheim, fo wie defien Erben, werben 
" auf Antrag: feines Bruders Johann Simon Hiller 
bhiemit: bffentlich vorgeladen, binnen 3° 


Sept: fich-beirhiefigem Gerichte zu melde, und 

die Verwaltung” feines Vermdgens zu: übernehe 

men, widrigenfalls folcher an gebachtem Termine 

filr toDt’erflärt ,. und dem Untragfteller das Ders 

mdgen ohne Cautlon überlaffen werden wird; 
Seehaus, den ı. April ıBa5: 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Herrſchaftsgericht 


Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


a. Es wird hiermit‘ bekamt gemacht, daß: 
der hleſige Strumpfwuͤrkermeiſter Friedrich Merk; 
ner und deſſen Ehefrau Anna Jakobina Merkuer, 
vorher verehelichte Huͤbſch, gebohrne Brunner, 
durch gerichtliche Erklaͤrung vom: 13 biefes Mo⸗ 
nats, bie eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. 

Erlangen den 17. May 1826. 

- Königl. Baler. Kreid = und Stadtgerlcht. 


a. Im Sachen des Johann Georg Filedlein 
von Ammerndorf gegen: bie unbekaunten Juhaber 
einer von Johanu Georg Bub unterm 21. Junl: 
16802 audgeftellten Schuldverfchreibung, Amor⸗ 
tifirung derjelben betr. ,. ift das am ag. v. Mts. 

"publizirte Amortifarionss» Erfenntmiß an das 
Amtsbrett. affigirt: worden, was hiermis: bekannt 
gemacht wirde 

Cadolzburg am 7. Mai 1825. 

Königl. Landgericht. 

3. Unterm Hentigen wurde das gefertigte Loea⸗ 
tions⸗ Erfenutniß in der Spitalpaͤchters Franz 
Rauhiſchen Gantſache zu Wemding ad valvas- 
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judieil-angefchlagen, was andurch zur Keuntniß 
gebracht wird. 

Monheim am 4. Mal 1835, 

Königl. Landgericht. 

4. (Todeserflärung.) Da der vermißte vors 
malige Gemeine des Koͤnigle Baier.- Atrilleries 
und Armeefuhrweiens » Baraillons Michael Red 
von Roßleinsdorf auf die unterm 13. Zuly v. J. 
ergangene Edictalladung in dem feſtgeſezten Ter⸗ 
min feinen- Aufenthalt nicht angezeigt, und auch 
Beine Leibeserben von ihm fich gemeldet haben, 


ſo wird das in der. erwähnten Musfchreiburg aus: 


geſptochene Präjudiz in Wirkung gefezr, Michael 
Bed: für rodr-erflärt, und fein Bermbgene Nach—⸗ 
laß: an die naͤchſten Anverwandten binausgegeb.n. 

Neuſtadt a. 5: Aiſch den 5. May ıdas. 

. K. B. Landgericht. 

5. Durch Erkenntniß som heutigen iſt der 
abweſende Johann Daniel Maylein von Huͤtten⸗ 
beim-für todt erklaͤrt/ und die Sicherheits leiſtuug 
für deſſen an ſeine Erben hinausgegebenes Wers 
mdgen aufgehoben worden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Schloß‘ Seehaus, den 23. April 1645. 
Zuͤrſtlich Schwarzenberglſches Herrſchaftsgericht 

Hoheulaudsberg. 


Bekanntmachungen öffentlicher: Behörden 
verſchiedenen Inhaltes 


1. Das allerhbchſte Geburtsfeſt Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt des Kdniges und die damit verbundene Jah⸗ 
resfeier der baleriſchen Conſtitution wird von der 
hieſigen königl, Studienanſtalt am kuͤnftigen 27. 
d. M. zur gewöhnlichen Stunde im Schloßſaale 
durch beslamarorifche und muſikaliſche Unterhal⸗ 
tungen begangen werden. Die Gbnner und 
Freunde der Jugend werben dazu geziemend eins 
geladen. 

Ansbach, den ao, May ı825, 

Königlich Balerifches Studien = Rectorat. 
j Bomhard. Friederich. 

2.. Das» Königlich Baieriſche Poft s Amt 
Ansbach, macht hiermis bekannt, daß, nachdem 

93 
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der Poſtwagen von Stuttgardt mach Nürnberg am 
Freitage bereitd zwiſchen 10 und ı ı Uhr Bore 
mittags bier einzutreffen pflegt, und deſſen Exrs 
pedirion ohne allen Aufenthalt zu gefchehen bat, 
der Eihalrer fabrender Poft an diefem Tage um 
10 Uhr Vormittags gefchloffen werden muͤſſe und 
daber jpärer keine Aufgaben mehr angenommen 
werden fönnen. 

Ansbach, den sı. Man 18535. 

C. F. v. Muͤhlholz, Poftmeifter 

3. In Beziehung auf die Bekanntmachung 
ber Landgerichts vom a. April d. Js., die Anle—⸗ 
aung der neuen Hypothekenbuͤcher beireffend, ers 
oͤffnet das Landgericht allen Berheiligeen, daß 
nunmehr die Wiberrragung im die Rapularien zu 
den neuen Hypothekeunbuͤchern gänzlich vollendet 
ift, und mir der Umfchreibung In die Buͤcher ſelbſt 
dem Geſetze gemaͤs am erften Juny begonnen 
wird, Da diefer Uibertragung fchon in den Jahr 
ren 18,8 — ıBaı elne gänzliche Recherche der 
Grundakten ıc. voraufgieng, fo ift es zwar nicht 
leicht möglich, daß irgend ein früber bei dem Hy⸗ 
perhefenbuch angemeldeter Auſpruch, worüber 
cin Dnporbefenfbein ertbeilt wurde, außer Acht 
geblieben, und find auch die Verheiligten größs 
tentheild mir den Zeugniffen der Hibertragung vers 
fern. Demohngeachtet ſteht ed mach der oben 
gedachten Befanntmacbung jedem frei, fich durch 
Einſicht der. Bücher refp. der Rapularien von der 
richtigen Wibertragung feiner Korderung zu übers 
jeugen. 

Ausbach am 20. May ıBa5. 

K. B. Landgericht. 


4. Da durch ein Reſcript der loniglichen Res 
gierumg dahler vom 1. Febr. 1835 die Walde 
parzelle Winterleisben bei Frickendorf, Flachslan⸗ 
der Forſtel, 605 Morgen 48 OR. baieriſchen 
Manfes haltend, wiederholt zum dffenrlichen Ver⸗ 
Taufe im Ganzen oder in Meinen Parrbien aufge: 
ſtellt werden fol, fo wird biezu der Termin auf 
Mittwech ten ı. Juni beurigen Jahre früh 10 
Uhr au Orr uud Strelle mir dem Bemerken feige: 
ſezt, bap der Zujchlag auf hoͤchſte Genehmigung 
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‚erfolgt, Nachgebote aber nicht angenommen ivers 
den fdunen. . 
Ansbach am ı7. Mai 1855, 
Koͤnigl, Rear: und Forſtamt. 

5. Es ſoll die vollſtaͤndige Chauſſirung der 
auf der Nuͤrnberg VBanreurher Route neu zu ers 
hebenden Straſſen⸗ Strede von bo Lingen : Rus 
then, an den Wenigſtnehmenden dffentlich verliehen 
werben, _ Indem hiezu Termin auf Dienftag den 
31. May Borm. von 10 — ıa Uhr im biefigen 
Nentamtd: Lokal angejegt, und jeder Pachrfähige 
engelacen wird, bringt man Diejen zugleich zur 
Keuntniß, daß jene zu verleiheude vollſtaͤndige 
Herſtellung der Straſſe bis zum vollkommenen 
fahrbaren Zuſtande, natuͤrlich alle nur irgend 
erforderlihen Hand: und Zpaundienft: Leiftungen | 
und Arbeiten, Material» Unfhaffung, furz alle 
Erforderniffe in ſich begreift, und, daß auswärtige 
Pachtliebhaber fih Über die erforderliche Sicher⸗ 
heit, durch amtliche Atteſte auszumeifen haben. 

Erlangen, den 20. Muay 1825. 

Kdrigl. Renramt. 

6. Mir Vorbehalt böchiter Ornehmigung 
werden nachitebende hetrſchaftliche Domainens 
Miefen Montag ben 30. My Nadım, ı Uhr 
in dem Gefchäftezimmer der unterfertigten Bes 
börde, oͤſſentlich an die Meiitbietenden verpache 
tet, als: ı Tagw. Bruͤhlwieſe No. I. a Tagw. 
dgl. No. Il. ı Tgw. dgl. No. Ill. » Zgm. dgl. 
No.IV. a Tgw. dgl. No, V. ı Zgw. dgl. MVI. 
» Taw. dgl. N. VI. 158 Q. R. dgl N. VIII. 
25 Taw. die Schlidhrenwiefen, 44 Tgw. 240. R. 
ber Kohweiher 4 Tgw. 39 Q. R. Wieſe beim, 
Kohweiher bei Hobenberg, ı Tgw. im Schne⸗ 
kenzirkel bei Neunſtetten: Dienitag, den 31.d. 
Mes, Nachm. a Ubr ın dem Krouen-Wirths⸗ 
baufe zu Ornbau, 1 Tgw. aufm Schießwaaſen 
bei Ornbau 44 Tgw. 3o 2.8. 37 Q 5. bie 
Reutwieſe, ı Tgw. aufw Unger, 25 Tgw. die 
Arberger Echäferei: Wieſe, ı4 Tgw. die lange 
Bruͤckenfundations- Miefe, 24 Tgw. 34 D. NR, 
4D. F. die Winkelſteig- MWiefe, 4 Taw. Ges 
meinderbeil zum Rorftband Arberg aufm Mds— 
waaſen: Mirtwoch, den a. Juny 1825, in dem 
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Kirchddrferifchen Wirthshauſe zu Sommersborf 
53 Tgw. 41 Q. R. die Forſtwieſe, 85 Tgw. 
Zr Q. R. die Melcherin, 34 Tgw. BD. R. die, 
Waͤchterin: Freitag, den 3. Juny ı825, Nadıs 
mittags ı Uhr in dem Zehiſchen Wirthshauſe zu 
Wieſenbrut 14 Tgw. über des Waffenmuͤllers Abs 
fall uno 2} Tgw. alloa. Pachtluſtige werden 
bierzu eingelapen, zugleich aber bemerkt, daß 
auswärtige, dem Amte unbelannte Pachtliebha⸗ 
ber ſich über ihre Zablungsfähigkeir auszumeifen, 
oder ihre im Amtsbezirk anjäßige Konforten gleich 
zu benennen haben. 

Herrieden, am 9. May 1826. 

8. B. Reuramt. 

7. Der im letzten Intelligenzblatt auf Dons 
nerftag den 3. Juny 1825, Rachm. ı Uhr in 
dem Reingruberijben Wirrhehanfe zu Vechhofen 
angejegre Wieſenverpachtungs » Termin wird 
hierdurch auf Freitag den 3. Juny 1835 Nachm. 
» Uhr in das Zehifche Wirthshaus zu aan 
verlegt. 

Herrieden, am 16. May 646. 

Koͤnigl. Rentamt. 

8. Ein bedeutendes Holzquantum wird am 
30, und 35. dies Monats May auf dem Forſt⸗ 
resier Absberg dffentlich verfteigert. Zufanımens 
kunft finder jeoesmal Vormittags 8 Uhr auf der 
Meuenberberge ſtatt. 

Gunzenhaufen ,. ben 14. May 1825. 

K. B. Forſtamt. 
9. Wagdverpachtung.) Derjenige Theil bes, 


durch den Tod des Koͤniglichen Wilomeiſters 


Vorbrugg erledigen, Pacht Jagdbezirkes vom 
Regelsbacher Revier, welcher innerhalb den Gräns 
zen hiefigen Landgerichrebezirfes liegr, und einen 
Theil der Ortöfluren von Leugdorf, Rohr, Keus 
telehof und Weiler begreift, wird gemäs hoͤch⸗ 
ſter Weifung wieder, und zwar gejondert vom 
übrigen, innerhatb Gadolzburger Landgerichtöbes 
zirk liegenden Theil jenes Jagddiſtrictes verpach⸗ 
tet, und ift biezn Termin auf Montag den 6. 
lünftigen Monats Juny Vormittags 10 Uhr im 
Locale des Konigl. Rentamtes dahier beſtimmt. 
Pachtfaͤhige Liebhaber werden eingeladen, ſich 

dabei einzufinden, die Bedingniſſe und Graͤnzen 
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zu vermehmen, bes Zuſchlags aber salva ratili- 
calione gemwärtig zu jeyn. 

Schwabach ven 13. May 1835, 

8. B. Forftamr. 

10. Der auf Cadolzburger Landgerichts⸗ und 
Butrendorfer Mevierbezirk gelegene Theil, des vom 
verftorbenen Wildmeifter Borbrugg inne gehabten 
Pahrjagd : Diftrifted, begreifend die Drrsjluren 
von Elardbad), Dedenreurh, Kaſtenreuth, Große 
und Kieinwelömannsdorf, Defersvorf, Buſch⸗ 
ſchwabach und Trettendorf, wird in Folge hoch⸗ 
ſten Auftrages wieder verpachter. Zur viesfaljig 
dffenslichen Verfteigernng iſt Termin feitgefegt, 
auf Domnerftag, den 9. Juny d. 36. Bormirtags 
»o Uhr im Locale des Kdnigl, Rentamts Cadolz⸗ 
burg, und es werben hiemit pachrfähige Jagd⸗ 
freunde dazu eingeladen. 

Schwabach, am ı9. May 1825, 

K. B Forftamt. 

12. Bel dem Kbnigl. Rentamte Spalt wer⸗ 
ben Dienſtags den 31. dies Monars Vormittags 
10 Uhr ohugefähr 64 Schaͤffel Korn aus dem 
Erndre: Yahr 1833, auf dem Kajten zu Spalt 
liegend, vorbehaltlich höchfter Genehmigung, in 
Parıbieen, zur Verſteigerung gebracht, und 
Kaufsliebhaber hlerzu anher eingeladen. 

Spalt am ı4. Mail ı835. 

K. B. Rentamt. 

ı9. Am Freitag, deu 3. Juny Mach. um ' 
a Uhr vercauft das.Abnigl. Rentamt Uffenheim 
zu Uffenheim, im dortig Schwabifchen Gafthaus, 
bie dafelbft gefpeicherren disponiblen Getraidt: 
Fruͤchte von der letzten Erndte, beftehend ing Schfl. 
Waiz und Kern, 109 Schfl. Korn, 85 Schfl. 
Dinkel und 118 Echfl. Haber, mit noch beiläufig 
100 — ı50 Echfl, Korn und 108 — 150 Schfl. 
Daber, von deu dabier zu Ufenbeim gelagerten 
Gerraidivorrärhen-in einzelnen Partbien vorbes - 
haͤltlich hoͤchſter Regierungs » Ratification, und 
lader biezu alle Liebbaber mit dem Bemerfen ein, 
daß jämmtliche Fruͤchte von ſeht guter Beſchaffen⸗ 
heit find. 

Ufenheim, den 20. Man ı8a5, 

Kduigl. Rentamt, 

#093 i 
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13. Bon dem Freihertlich von Crallsheiml⸗ 
ſchen Patrimonialgerichte Ruͤgland wird ‚unter 
Bezugnahme auf bie Befanntmachung vom aa, 
März d. J. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß .die Reiufchreibung ‚des ‚neuen Hypotheken⸗ 
buches Aufang kuͤnftigen Monats. beginne und 
dabei Die umterlaffenen Unmeldungen, welche ſich 
befonders hinfichrlich -der Neallaften finden, uns 
beachter bleiben muͤſſen. 

Am 20. May 1824. 

14. Es gereicht zu eines jeden Betheiligten 
Kenneniß, daß gleich mit dem Aufange des naͤchſt⸗ 
eintreteuden Monats Juny, die Einſchreibung des 
uruen Hypothekenbuches beginne und dabeikeine 
Ridfichr auf. Real:Laften-und Forderungen ge⸗ 
nommen werben. faun, welche. ber Unfforderung 


vom aa. März d. J. ungeachtet, nicht zus Kenut⸗ 


niß des Hypotheken⸗Amtes gebracht wurden, 
> Riglard, am 20. May 1846. 
Freihertlich vou Leonrodſches Patrimouial · Gericht 
Neudorf. 

16. Dienſtags, den 3ı, May Vorm. q Uhr, 
wird in dem Geſchaͤftsʒimmer der Srifiungsrens 
bantur bie Liefetuug des. Breunholzbedarfs für 
das hleſige Kranken: und Verſorgungshaus, von 
beilaͤufig 70 Klaftern eichen⸗ und weiches Scheits 
und Srödholz fir. deu kommenden Winter an den 
Mindeftnehmenden veraccordirt,. wozu Lieferungs⸗ 
luſtige hlerdurch eingeladen werden. 

Aus hach, am aı. May 1846. 

Stadimagiftrat. 
Bicchele. Stirl. 

16. (Die Wiederbeſetzuug bei erledigten Lehrer- 
ftelle an der Mittelklaſſe der Praͤbes ſchen Armen⸗ 
Kiuder⸗Schule betr.)) Dom. Magiſtrat der kon. 
Baleriſchen Stadt Naͤruberg wird hiermit bekaunt 
gemacht, daß durch die Beforderuug des Lehrers 
Schludler deſſen Stelle an der Praͤbes'ſchen Ars 
men» Kiuderfchule dahier erledige wurde. Der 
jährliche. Gehalt ..diefer. Selle beträgt 350 flı 
baar, und. die Wiederbefegung ‚derfelben erfolgt 
nach vorhergegangener-Präfentarion ‚des Magis 
firatd und der Gemeinde s Benollmächrigten. 
Diejenigen, welche biefe Stelle zu erhalten wuͤu⸗ 
ſcheu, werden demnach aufgefordert, Ihre Gejuche 
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«mit den Zenguiffen ihrer -wärhft vorgeſetzten Bes 

hoͤrden über ihre Qualjficarion :umd Sutlichkeit, 
und inöbefondere mit den Anftellnngs : Prüfungss 
Noten begleirer, binnen 4 Wochen von: heute au, 
in Doppelichriften bei den Magiſtrat einzwreis 
chen. Alle, welche weder in ver Unftellungds 
Prüfung, noch nachher eine der Noten „Bora 
zuͤg bich/ und Schr gut“ ſich erworben. haben, 
werden von- felbft der Meldung ſich zu enthalten 
wiſſen, weil auf. fie feine .Rüdficye genommen 
werben kann. “ 

"Nürnberg, den 30. April 1885, 

Binder. Scharrer. 

17. Sonntags den 6. Junv d. Is. nach ges 
endigtem Fruͤh⸗Gottesdienſt nimmt die dab⸗eſige 
AKirchweihmeſſe ihren Unfang und endigt ſich Sonn⸗ 
:tags.den-ı 2. deſſelben Monats Abends. Mitte 
woch und Donnerſtag den 8. uud g. deſſelben 
Monats wird der dritte Rindviehmarkt auf der 
Altenburg dahier abgehalten. Died wird zur 
sKennrarß des Publitums gebracht „und daſſelbe 
zum Beſuch biefer Meſſe eingeladen. 

Rothenburg am 16. May 1645. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Mayer. 

18. Die hieſiger Stiftung und Kaͤmmerey eis 
genthuͤmlichen Wieſen im Rezar- Grund, als: 
A. 3 Tagw.. unter dem Gottesacker, 2 Tagw. im 
Muͤhlwerk, ı Tgw.- dafelbit, ı Zayw. am Golds 
dach, ı Tgw. die Wagnerwiefe, 4 Tgw. im Wals 
‚ler, 3 Tgw. ober dem Abfall, -4 Tgw.. unterhalb 
Neuſes, 14 Tgw. die Pfaffenwaide, 15 Tgw. 
‚bie Meierwiefe, 3. Xgw..die Pfaffenwaide, Tgw. 
die Meierwiefe, 4 Tgw. am Wernsbach, ı Tgw. 


sam UAltbach, ı1.Xgm..die Marrarerhawiefe, = 


Tgw. im See bei Waffermungenau, 4 Tgw. am 
Altbach, F Taw. bei Neuſes, der Stiftung — 
B. ı Tagw. die Gänöwiefe, 4.Tagw. im Waller, 
4 Zgw. in ver Stegen, ı Tgw. am Wernäbadh , 
3 Tgw. im Düren: Eöpan, ı Tgw. bie Abra⸗ 
hams wieſe, 12 Tgw. ver Ochſenſchwanz genannt, 
ı Tgw. bie Meierwieſe, J Tagw. im Waller, J 
Typ. in der Siegen, 4 Taw die Stadtſchreibers⸗ 
wiefe, der Kämmerey gehörig, deren am agten 
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dlies Monats erfolgte Verpachtung weren zIu ge⸗ 
ringer Angebote nicht genehmiger werden kounte, 
werden am x1. Juny d. J. und zwar erſtere Vor⸗ 
mittags und leztere Nachmittags auf dem hieſigen 
Nathhauſe vorbehaltlich magiſtratiſcher Genebmi⸗ 
gung auf das heutige Jaht nochmals verpachtet. 
Judem man dies Pachtliebhabern zur Kenntniß 
bringt, wird zur Beſeitllguug irriger Menuumgen 
noch bemerfr, daß nicht allem hieſige, ſondern 
auch auswärts angeſeſſene Perſonen, wenn ſie ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen, an dieſer 
Pachtung Theil nehmen konnen. 
Windsbach den 17. May 1825. 
-Stadrmagiftrat, 
Schuutleiu. 


19. (Malerhofs-Verpachtung betr.) Mit dem 


Termin Lichtmeß 1826 -endigt ſich der Pacht: 
der berrichaftlichen Maierhofs dabier und zur 
weiteren Verpachtung deffelben auf ı= Fahre, 
wird biemir Termin auf Montag den 4. Zulins 
db. 58. auberaumt. Der Maierhof beficht, außer 
ben fehr gerlumigen, bequemen nnd im guten 
baulichen Staude ſich befindenden Pachterswoh⸗ 
nungen und Defonomie- Gebäuden, 517 Morgen 
Adirfeld und ı50 My. Wiefen, danıa in dem 
Breinmer: Genufe einiger Wiefen. Die Felder 
und Wiefen find ‚von guter Befchaffenheit und 
grofien Theils zufammenhängend. Die Pacht⸗ 
liebyaber werden eingeladen, an dem feſtgeſetzten 
Tage, Morgens g Uhr, ſich bei dem unterzeichs 
neren Amte enzufinden, die Bedingnife zu ver⸗ 
nehmen, ihre Anträge zu ſtellen ımd’fodann den 
Zuſchlag, vorbehaſtlich hoͤchſter Genehmigung, 
zu gewaͤrtigen. Die Pachtbediugungen, ſo wie 
bie Gebäude und Felder kdunen auch vor dem‘ 
Berpacptungstermin eingefehen werden, und ent⸗ 
ferntere, bissorts nicht bekannte Pachtliebhaber, 
haben ſich durch amtliche Zeugnifie über ihre Bers 
mdgensverbälrniffe auszuweiſen. 

Eaftell. im Untermatntreife, am 4. Mayı 835, 

Gräfih Caſtellſches Domainen : Umt. 

20. Borbehaltlich der Eurarels Vehdrbe "des 

Königl. Landgerichts Cadolzburg, werden von uns 


terzeichneter Gemeindeverwaltung 5ı Stud ſtarke 
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Eichen aus dem Togewanmten Hölzgräben, worun⸗ 
rer auch mehrere begriffen find, die zu Wellene 
baͤumen gebraucht werde kdnnen, am 30. May 
1415, Born. von 8 bit 12 Uhr -auf dem Eiche 


- Pla, der Holzgraben genammnt, dahier zu Roßſtall 


öffentlich an den Dreiitbierenden verfauft, Zah⸗ 


lungefaͤhige Kaufeliebhaber werden daher einges 


loden, ſich an dem- beflimmten Aunfstermine das _ 
bier einzufinden, wobel bemertr-wiid, daß die 


nähern Kaufsbedingungen noch vor dem EStrich, 
‚an bie ſich eingefuudenen Licitanten, werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 


RMoßſtall, am ı6. May 1875. 
Die ‚Gemeinde «Werwalrung. 


Nichtamtliche Artikel, 
(Die Privat: Schullehrers Wirrwen s Uns 


terſtuͤzungs⸗Anſtalt zu Tauberzell berr.) _ Die 


unterzeichnete Verwaltung finder ſich auf vielfels 
tige Unfsagen: „Wie es mit’der:diefjelrigen An⸗ 
ſtalt für -Schuflehrer : Wirrwen ſtehe?“ — vers 


aulaßt, nachſteheuden Beſchluß hierdurch dffents 
lich bekannt zu machen: 


„Saͤmmtliche Mitglieder des dieſſeitlgen Vers 


eins beſchließen durch Stinnnenmehtheit, daß 


dieſes im Jahr 821 ſchon errichtete Jaſtitut, 


‚neben:der von der ſtoͤniglichen Reglerung des Res 


zatkreiſes, Kammer des Funern, errichteten aͤhns 


lichen Anſtalt fernerhin in voller Krafı fottbeſte⸗ 
hen ſole, und zwar 


a) weil ſolches mit vleler Maͤhe, durch eige⸗ 
nes Streben der Lehrer ans Licht getreten 
iſt, eine fortwäh-end glaͤckliche Aufolärhe‘ 
zeigt, amd mit Anrechnung der Kapitals⸗ 
Einlagen ſchon einen Fond von einigen raus 
ſend Gulden befigt; dann aber auch 

hV) weil eine jaͤhrliche Unter ſtũtzung von 40 oder 
auch 50 fl., welche aus der Regierungs⸗— 
Unftatı-vorläufig einer Wittwe feftgefegr iſt, 
«die ſtandgemaͤße Subſiſtenz einer Lehrers’. 
Witwe worh zu wenig fihere, indem Holz 
und Logis allein fchon jaͤhtlich wenigſtens 
30 fl, erfordern,“ 
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Es kann fonach der dieffeitige: Werein, ber, 
wenn viele oder alle Lehrer beitreten, einer Witt: 
we jährlich wenigſtens 30 fl. verfpricht, keines⸗ 
wegs ald überfläßig, fondern vielmehr fubfidias 
riſch zu jener Regierungs-Anſtalt nothwendig 
erſcheinen, und daher auch willkommen fortbes 
ſtehen. 

Die Lehrer im Iſarkreiſe haben unter ſich, auch 


erſt im Jahre 1824, eine ähnliche Auſtalt ers 


richtet, und nach einent vorliegenden Schreiben 
des dortigen Vorſtandes haben fie durch ihre lei» 
ftenden ſtarken Beiträge, durch erhaltene jährliche 
Zufiüfe vom Staate, fo wie auch. durdy beträcht: 
liche Schenfungen, ihre Kaffe ſchon fo hoch dos 
tirt, daß mir den kuͤuftigen Jahre bie Lehrers 
Wittwe 100 fl, jährliche Unterſtuͤtzung zu erwars 
ten babe, 

Ulle jene Zuflüffe, deren die Iſar-Auſtalt ſich 
erfreut, umd noch erfreuen wird, können auch 
für die Lehrer des Rezatkreiirö gewonnen werden; 
(ein ſolcher ift bekauntlich ſchon erfolgt,) mögen 
fie der Regierungs: oder uuſerer Auſtalt zugewle⸗ 
fen werden, gleichviel,, beide haben Einen Zweck, 
nemlid den, die Wohlfahrt unferer Relicten zu 
gründen und zu fichern. 

Mollen Sie aber, hochgeehrte Herren Lehrer 


des Rezatkreiſes! dieſe Wohlihat, dieſes Gluͤck 


fuͤr unſere Lieben bald errungen ſehen, fo bes 
denten Sie, daß dieſes gluͤckliche Loos durch ges 
weinſchaftliches Zuſammenwirken eines ganzen 
Standes deſto leichter begruͤndet werben Fonne; 
daß die Beipflichtung zu ſolchen Vereinen nicht 
nur Ehreuſache eines Familienvaters, ſondern 
des ganzen Standes ſey; daß alles Gute durch 
Kraft, Anſtreugung, Muth und Ausdauer ers 
kaͤmpft werden muß; daß die Einlagsgelber in 
beive Anftalten unſern Lieben einfiens reichliche 
Intereſſen tragen werden, und fie dann nicht 
mehr verlaffen fieben, wenn wir aus unferm 
Kreiſe gerufen werden, und der legte Hauch uns 
entgeher. 


Benerzigen Eie diefed, dann werben Sie ges 


wiß nicht mehr Länger fäumen, unferm Liebes⸗ 
bunde beiguireten, und die glückliche Epoche 
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gründen zu helfen, welche uns bei der Nachwelt 
noch lange im dankbaren Andenken und Gegen 
erhalten wird. 

Gegeben ZTauberzel im Rezatkreiſe, den 
1. März ı835, 

Die Berwaltung der Privat: Echullchrers 
Wittwen- Unterjtügungs: Anftolt. 
Thuͤrauf, Hauptvorſtaud des Juſtl⸗ 
tuts. 

2. Zur Feier des Geburtsfeſtes Seiner Mas 
jeftär des. Kdnigs ift am a7. I. M. großer Ball, 
welcher Abends acht Uhr anfängt. 

Ansbach den 18. Mat 1855. 

Die Eafinooirection, 

3. Don dem berühmten Amberger Stelngut 
bat Unterzeichneter ſein bedeutendes Lager mit 
neuen Sendungen vermehrt, die Güte deſſen iſt 
nicht mehr anzurühmen, indem es fich ſeit meh⸗ 
reren Fahren durch deu Gebrauch bewährte, nur 
muß ich bemerken, daß die neue Sendung die 
ſchoͤnſte Fagon enthält, und die Weiße dem Porz 
zellain gleich kommt; die Waaren werben wie 
bisher um den Fabrikpreiß abgegeben. Um ges 
fähigen Zufpruch bitter freundlichft 

B. €. Rohmeber. 

4. Um bem Wunſche mehrerer meiner vers 
ehrten Tabad» Abnehmer, die gewohnt find, die 
berühmten Tabade aus der Fabrik des Herrn 
Friedrich Juſtus in Hamburg zu rauchen, 
deſſen Mouopol ich fir den Hiefigen Plag 
ſchen ſeit zehen Jahren befige, auch vermdge 
neuerer Uebereinkuuft, bey dem ohnlaͤugſtigen 
perſoͤnlichen Beſuch des Obigen, fernerhin aus⸗ 
ſchließlich behalte, zu entſprechen, habe ich mir 
ſeine fämmtliche fabrizirenden Tabacke beygelegt, 
und kann dieſe nicht nur als vorzuͤglich gut, leicht 
und angenehm empfehlen, fondern mit @ewipte't 
behanpten, daß nenere Zubereitungen nicht im - 
Stande find, dergleidyen-ächte Tabade zu liefern, 
Ich verfaufe bey einzelnen Paderen: fein Ganaz 
fter in Bley a 36 Er. „fein Oronoco Canaſter ä 34lr, 
Batavia a 24 fr., fein Oldmild a ao fr., Sies 
gelrabad a ı8 fr., Portocarere à ı5 fr.‘, Ames 
ticauer & a8 Fr, und den fchon fo lange belichren 
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aͤchten Louisiana A 12 fr. Neben biefen bes 
nannten Tabaden filhre ich auch noch, Holländer, 
Bremer und inlaͤndiſche Tabade, als Quad, 
drey König, Stadrbans und Kornäbr in befter 
abgelegener Qualität uud zu verfehledenen Preifen, 
Ferner kann ich auch eine Sorte lofen Rauch— 
Zabafä ı fl. ı5 fr. das baier. Pfo., der auch 
bie zu a Lorbhen, jedoch bey Lorhen a ı fl. a0 fr, 
detailirt wird, Portorico in Rollen a ı fl. aa fr. 
das baier. Pfd., feine Eigarren mir und ohne 
Poſen aafl. 36kr. à 4 fl. 24 kr. u. a ı3 fr. 
das J Kiftel von 250 Enid, einzeln a 14 fr. das 
Eric ald ganz befonders gut und preiömüedig 
zu beliebiger Abnahme empfehlen, 

Ansbach, im May 1825. 

Joſeph Wengner. 

5. Bel Unterzeichnetem find wieder Ehorals 
Melodien » Büchlein zu dem neuen proteſtantiſchen 
Gefangbudpe zu haben. 

Ausbach, am 21. Mai 1825. 
Börner, Conjifterial: Kanzlift, — 
haft am Buͤrger⸗Holzgarten. 

6. (Oeffeutliche Warnung.) Bereits unterm 
18, Februar ıBıı, babe ich in der Erlanger 
Realzeitung Nr. 59, S. 256, befanne machen 
lajjen und gewarnt, meinen noch ledigen Alteften 
Schu! Kippmann Simon Dispeder, jegt 36 
Sahre als, obme meine befondere Einwilligung, 
wider was zu borgen, noch von den mir zugebbris 
gen Beldern und Waaren ihm was aus zuhaͤndigen. 
Gleichwohl wußte Diefer mein Sohn erſt neuerlich, 
von einigen meiner guten Bekannten und Areuns 
den auf meinen Namen Gelder zu erhalten, um 
folche auf eine unnuͤtze Weiſe zu berwenden. 
Damit num: Niemand in Schaden verſetzt wird, 
bringe ich jene frübere dffenzliche Befanntmarbung 
hiermit nicht nur in Erinnerung, fordern warme 
nochmals jeven, wer es auch ſey, genannten meis 
ven ledigen Afteften john fippmann Simon 
Diepeder, weder was zu bergen, noch von dem 
mir- zugehbrigen Eigenthum ibm was. auszubän« 
digen, oder irgend eine mir ſchuldige Zahlung 
ihm zu leiften, überbanpt aber mit ibm feinen 
Haudel oder Vertrag einzugeben, Indem ich hiers 
durch wiederholt ausdruͤcklich erkläre, daß Ich weber 
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bie Echulden meines geraten Eehees hetahlen) 
noch die unbefugte Aushändigung meines Eigens 
thums genehmigen, und eben fo wenig feine auf 
meinen Namen eingegangenen Berbindlichle.ren 
erfilllen, oder dafuͤr haften werde, 

Balersoorf, am ı8. May ı855. 

&imon Dispeder, Rabiner allde, 

7. Unterzeichneter macht befaunt, daß bei 
ihm folgende Waaren neuerdings angekommen 
find, nemlich: Koron, Batiftmowslin, Shawls 
tuͤcher, Jaconets, Tuch, Kafımir, Circas, 
Baumwollenſammt, Mancheſter, MWeftenzeuch, 
Vorhang-Monslin, Franzen, Nauquinets, Sel⸗ 
denzeuche, leinene Sacktuͤcher, ſeidene Halstuͤcher, 
Eafliner, Mull, Gaze, Geſtreifts und mehrere 
dergleichen Artikel; verfpriche billige Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. 

M. €. Obrmever N. 86 aufm obern Markt. 

8. Unterzeichneter macht befannt, daß feine 
fräger angefäupigte feierliche Rede zum Seburts⸗ 
fer unſers Allergnaͤdigſten Kdnigs und Herrn, 
bie Prefie verlaffen bat, und auf gütiges Ver⸗ 
langen das Exemplar zu 3 fr. bei demfelben zu 
haben iſt. Dero geborjamfter 2. Lohrnann, 
Schumacbermeifter zu Ansbach, No. 266, 

9. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er bie Pelzwaaren zur Aufbewahrung für diefen 
Sommer jetzt uͤbernimmt, er beruft und ſtuͤtzt ſich 
aber anf jeine Verwahrnug, die er im dieſes Blatt 
Mo. 12, am a3. März 1833 umd a4. April 
1834, bat einrüden laſſen. 

Ansbach, den aı. May 1835. 

Lippacher, Kirfchnermeifter. 

10. Indem mir biemir anzeigen, daß wir das 
bis daher im Haus, No. 547, bewohnte Quar⸗ 
tier verlaffen haben, und jet im Haufe No.526, 
des Hrn. Schreinermeifterö Beyer in der Schloßs 
vorſtadt wohnen, empfeblen wir und zugleich im 
dem von uns fchon fo lange betriebenen Geſchaͤfte, 
(Plaͤtten und Reinigung der Wäfche,) auch ferner 
zu recht vielen geneigten Aufträgen geborfamft, 

Pabette u, Johanna Popp. 
21. Endes unterzeichneter macht bierdurd) 
einem hohen Adel und geehrten Publikum erges 
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benft befaunt;. daß er. fein biöheriged Quartier 
in No, 93, beim Meibermeifter Schreuk bereits 
verlaſſen, und fein erkauftes Wohnhaus M. 260, 
in der Reuſtadt dem Caffeehaus gegenuͤber, jet: 
bezogen hat, er empfieblt fi) babero feiner neuen. 
Nachbarſchaft und allen verebrlichen Freunden 
angelegeutlichft, Ihm auch) in- feiner neuen Woh⸗ 
nung das biöherige Zutrauen zu⸗ ſcheuken, inbem: 
er ſich, wie biöher- ber promteſten und. billigen’ 
Bedienung. ſtets befleißigen, umd fi des Au⸗ 
ſpruchs auf Puͤntilichteit und Billigkeit würdig: 
zu machen ſuchen wird. 

Ans bach, am: 20, May 16825. 

Joh. Heinrich Vogel, Sädlermeifter. 

19. In: dem Walde bei Unterſulzbach ſtehet 
mehreres vorzüglich ſchoͤnes Eichen + Fichten » und 
Stoͤckholz zum Berkaufe und Tann barüber bei 
dem Wirth Kleeflägel in Unterſulzbach Nachfrage: 
gehalten werben: 

13. Lene Wanner empfiehlt fich in allen Putz⸗ 
arbeiten beſteus. Ihr Hauptaugenmerk. wird das 
bin gerichtet ſeyn, ſchoͤne geſchmackvolle Urbeirem: 
zu liefern und: billige Preiße zu uotiren. Ihr 
Logis iſt bei ihrem Onkel, dem Muſikalien⸗ und 
ESchrelbmaterialien⸗ Haͤndler B. C. Rohmeder. 

14. Auf dem Nußbaum if Donuerſtag dem: 
ab. dieſ. die: te. Harmonie: Muſik. 

15, Sonutag, den 29. Map, it Tanzmufik 
zur Sonur. Schnuͤrlein. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Mo. 14 im der Judengaſſe iſt ein Quartier fuͤr 
einen ledigen Herrn zu vermierhen. 

No. 25 iſt ein Quartier zu vergeben und Fanır 
auf Laurenzi bezogen werden. j 

Ro. 934, Im Eufino, iſt der obere Baden taͤg ⸗ 
lich oder bie Raureuzi, Im Ganzen oder in Ubrheis 
Inngen zu vermiethem, beſteht in, 8 beigbaren Zims 
wen, 3 Küchen, a Kammern und Ötallung. 
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A): St. Johannis⸗Kirche. 


Getaufte deu a2, May; 


Helürich Friedrich Emil, Sohn des Kgl. Stadt⸗ 
Counniſſ ariats⸗ Dfßciansen: Herru · Boltel. 


Begrabene vom 16. bis 22. May. 

a. Auna Barbara, Ehefrau’ des weyl. B. und 
Zeuchmachermeiſters Johann Caſpar Grim, 
ſt. 66 3.6 M..23 T. alt an der Abzehrung; 
2. Eva Margatetha Dennhöfer, Schloßmagd 
dahier, fi. 66 J. 3 M. 13-T. alt an ber Ab⸗ 

. zehrung; 3. Ama Margaresha,,. Ehefrau des 
weyl. DB. und: Schuhmachermeifters Johann 
Wolfgang Schaͤffer dabier, ft. 73 3. 11 M. 
ıa T. alt, an der Abzehrung; 4. Fob; Georg 
Albrecht, Eohn:ded B. u. Schuhmachermeifters 
Zielfleiſch, ſt. 10 M. 26-7. alt, an der Ab⸗ 
sebrung,. 


B) St: Gumbertus-Kirche. 
vom 126. — 22: May 1835, 
1. Getaufte, 


1. Margaretha Friederlka Charlotta Maria, Toch⸗ 
ter: ber Regina Margaretha Horn; 2. Catha⸗ 
rina Yugufla, Tochter des Magiſtrateraths 
und: Weinhaͤndlers Hrn Vetter; 3. Johann 
Michael, Sohn der Maria Eliſabetha Groß; 
4. Georg Guſtaph Adolph, Sohn des Juwe⸗ 
liers und. Goldarbeiters Hru. Rupp, 


2. Begrabene. 
Frau Anna, Wittwe des Kammerpraktikanten 


Herrn Schegn, ft. 58 Jahr alt, am Schlag⸗ 
fup. · 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft deu 18. May. 


YAmalla Antoinette Rofalia, bes K. B. Rech⸗ 
nungd; Reviford Herrn Sutor Tochter. 


— 


20 
Todes - Anzeigen, 


Am 5. d. M. verftarb dabier der Muſikgehuͤlfe 
Georg Michael Wagner nad mebrmonarlichen 
Leiden am ber Abzehrung in einem Alter von 31 
Hahren. Nur von wenigen Menfchen nach feinem 
Innern Merthe getannt, wurde er leider von Dies 
len verfannt und fein Erdenloos, welches ihn zur 
Armuth beftiimmte, wuͤrde für ihn um fomehr 
druͤckend gewefen ſeyn, wenn ihm micht das Ber 
wußrfenn — niemald irgend Jemand vorfezlich 
gekraͤnkt zu haben — bie ermünfchte Beruhigung 
verfchaft Hätte. — Sein lezter Wille war, daß 
allen, die ihm in feinem Leben und namentlich 
während feiner Aranfbeit wohlthaͤtig unterftägten, 
fein lezter Dank dargebradyt werben mdge und 
der Zweck diefer Anzeige foll daber auch fein ans 
derer feyn, ald ten Willen und Burj des Dem 
ſtorbenen zu erfüllen. 

Heidenheim den 7. Mai 1855. 

Die Hinterblieben:n. 

Es war der 15. Map, an welchem unfre noch 
einzige geliebte Schwefter und Schwägerin, Unna 
“Barbara, verwitiwete Zeuchmachermeifter Grim⸗ 
min dahier, nach langem Erbenleiden, an einer 
gänzlichen Entkräftung, fanft in dem Herrn euts 
ſchlummerte. Wir verbinden und, dieſen für 
und fo fchmerzhaften Trausrfall ergebenft anzu⸗ 
zeigen, und find ohnedem von Ihrer gütigen Theils 
nahme überzeugt, verbitten uns alle Beileidsbe⸗ 
jeigungen, und empfehlen und Ihrer Freuudſchaft 
und Gewogenheit, 

Ansbach, den 21, May 1825, 

die Hinterbliebenen 

Johann Martin Beringer, Zeugichmidrmeifter 

und Elifaberha Beringer, geborne Müller, 





Serichtliche Verſteigerungen. 


2. Die zur Concursmaſſe des Conrad Gugel 
von Unterjchlauersbach gebdrigen Grundſtuͤcke, 
nemli) a) das Wirthſchaftsgut No, a in Unters 
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ſchlauersbach, welches in einem gerkumigen 
Mohnhaufe, Braubaus , — 3 Schwein⸗ 
ſtaͤlle, einem Felſenkeller, J Mg. Schorgarten 
und Peunt und 55 Mg. Aedern beſteht, b) ı & 
Mg. Acker in der Hofleiten, c) ı Mg. zehend⸗ 
freier Acer in der Mausek, d) 3 Mg. vertheilte 
Gemeindegrinde, follen am Mittwoch den 15. 
Juny l. 36. von frä$ 9— 12 Uhr dffentlih an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Kaufélieb⸗ 
baber werden aufgefordert, ſich an diefem Tage 
im Gugellſchen Wirchöhaufe zu Unterſchlauers⸗ 
bad) eirizufinden, wo die näheren Bedingungen 
bekanut gemacht werden. 

Cadolzburg am 3. Map 1855. 

. K. B. Landgericht. 

2. Im Wege der Haälfsvollſtreckung wird 
das Gut der Bauersfrau Apollonia Egerer zu 
Horbach, — aus einem Beneruhaufe, eis 
ner Scheune, 17 Tagw. Obitgarten, 10% Ma. 
Geld, 3 Tagın. Wiefe an der Zenn, 7 Tagm. 
bergleihen am Dorf und dem Gemeinderecht, 
meiftbietend verfauft und hiezu der erfte und legte 
Steigerungstermin auf ven 15. Junv I, Is. Mors 
gend 9 Uhr in beim Gerichtäfige dahier angefezr. 
Das fragliche Gut ift für 1405 fl. gerichtlich ges 
wuͤrdiget und mir 3 Scheffeln Korngält, 16 
Mirnberger Metzen Hafergält, ı fl. 39 fr. Erb: 
zins und 9 fl. 39% Fr. jährliher Steuer aus 5 
Simplen belaſtet. Kaufluſtige Fonuen daffelbe 
vorher einjehen und mit dein Vorbehalte der Bein 
bringung eines befferen Käufers binnen 6 Wochen 
in dem bezeichneten Zermin ben Hinſchlag zu ges 
wärtigen. 

Kadolzburg am 11. May 1855, 

K. B. Landgericht. 

3. Im Wege der Hiifovollſtreckung ſoll auf 
Antrag eines Gläubigert, das der Wirrwe Maria 
Engelhardt dabier zugebdrige halbe Wohnhaus, 
in der fogenannten Waſſergaſſe dahier, beftehend 
In der ganzen obern Erage, nämlich einer Stube, 
3 Kammern, ı Boden, dem Gaug, dann einem 
Sintergebäude, worinn » Stube ı Kammer und 
darunter » Kuh: und = Schweinftäle befindlich, 
a Hof, Bronnen.und Keller, welche Letztere ges 


93 


/ 


s 
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meiſchaftlich, dann ein Schorgärtlein, dffentlich 
au den Meiſtbleteuden verkauft werden. Man 
bat nun Bietungstermin auf den 14. Juny d. Js. 
Vorm. 9 — 12 Uhr bezlelt, und ladet beſitz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kaufsluſtige hiezu ein. 

Windsheim, den 19. April 1826. 

K. B. Landgericht. 

4. In Folge der von dem Curator des fuͤr 
wahnſinnig erllaͤrten Bauern Georg Zellinger zu 
Emstirchen, ſowie von des letztern Ehefrau ges 
machten Yufolvenzerflärung und auf deren Antrag 
follen die zur, Mag: gebbrigen zum Theil noch 
auf dem Namen der Schwiegermutter bed Curau⸗ 
den, Wittwe Margaretha Kleemann daſelbſt ſte⸗ 


benden Mealitäten, als: a) das zweigädige mafs. 


fiv gebaute Wohnhaus No. 7ı, zu Emskirchen, 
nebſt eingädigen Anbau, zugehdriger Scheune, 
Waldrecht, Gemeinderecht und 3 Mg. abgerheils 
sen Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 1790 fl. 
b)  Tgm. Wiefen im Prafenbady über ver Waa⸗ 
fenmeifterei, auf 300 fl.;. c) 2 Mg. Zeld, der 
Stiegelader im Waidach, zur Hälfte und zwar 
mit 2500 Stöden Hopfen bepflanzt, auf 500 fl. 
d) ı Mg. Feld auf dem Groth, auf 100 fl. 
€) ı Mg. Feld im Borenbacher Weg, auf 100 fl. 
D A Mg. Geld im Prakenbach, auf 50 fl. 
8) 7 Mg. dergl. daſelbſt, auf 5ofl. h)3 Mg. 
Feld im Hatfchengrund, in 6 Süden zehutfreies 
Pfarrlehen, auf 300 fl. i) ı Tgw. Wieſen bei 
Gunzendorf in a Stüden, auf 700 fl. tarirt, 
wovon bie Felder und MWiefen zum Vortheil ber 
Maffa für in Summa 137 fl. 4a kr., auf das 
laufende Wirtbfchaftsiahr an die Meiftbierenden 
verpachtet worden find, am 6. July Vormittags 
9 — 13 Uhr im Poftbaufe zu Emskirchen bffents 
Uch ſubhaſtirt werben. Bis dorthin fhnuen Kaufss 
Inftige am jebem hiefigen Gerichtötage fich durch 
Einſicht des Tarationd » Protofoll von ber Bes 


ſchaffenhelt obiger Realitäten näher uuterrichten. 


Mit. Erlbab, am sı. April 1825. 
K. B. Landgericht. 


5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen fols . 


gende walzende ®rundbefigingen des Johann 
Adam Grau von Kleinfleinach, nemlich 1) ZUNG. 
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Feld Im Tempel, 2) ı My. Feld Im Vogelheerd, 

3) 4 Mg. Feld am Stadtweg, 4) 11 Mg. Feld 
am Muͤhlſtein, 5) 14 Mg. Feld am Stadtweg, 
6) 3 Tagw. Wiefen am fchwarzen Tiimpfel, 7) 
4 Tagw. MWiefen im Brüßl, Münchfteinacher 
Flur, oͤffentlich meifibierend verkauft werden. 
Kaufeliebhaber werden eingeladen, fich in bem am 
27. Juny Nachmitt. 2 Uhr anftchenden Strichters 
min im der Behaufung ded ıc. Grau einzufinden. 

Neuftadt a. d. U. am 10. May 1825. 

8. 3. Landgericht. 

6. Die zur Concursmaſſe des Michael Wats 
tenbach von Burgbernheim gehdrigen Grundſtuͤcke, 
als 1) ein Feldlehen, beftehend aus 3 M. A. im 
Uuternbachfeld, 3 M. A. im alten Bronnen und 
3 M. 4. im langen Röthling , 2) ein bergl. Feld⸗ 
leben, beftehend aus 3 M. U. hinter den Gärten 
und FM. 9. im Sand, dann 3) 1 M. U. im 
mittlern Weiſenfeld, werben; da die am 20, April 
gelegten Angebote die Genehmigung der Ereditoren 
nicht erhalten haben, : wiederholt zum dffentlichen 
Verlauf autgeboten und werden beſiz- und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur 
Steigerung Dienftag ben 28. Jun» Vorm. zo Uhr 
im Kettleriſchen Gaſthaus zu Burgberuhelm eins 
zufinden. 

Windsheim am 13. Mai 1825. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Requifition des Fuͤrſtlich Loͤwenſtein 
Wertheim. Parrimomials Gerichts I. Klaſſe Goll⸗ 
hofen wird der, der Regina Rublin von Bellhofen 
zugehdrige, und hieher gerichröbare Adern. ı Mg. 
hinter ver Kirche auf Gollhefener Marfung, Str. 
Eat. No. 1354, am Domnerfiag, den a3. Juny 
d. Is. Vorm. bei unterzeichnetem Gerichte bffeute 
lich an ben Meiftbierenden verftrichen werben, 
wozu man Kaufsliebhaber einlabet, 

Mir. Einersheim, den 19. May 1825. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Wirth Conrad Gugel zu Uns 
terſchlauersbach feine Ueberſchuldung dem Gerichte 
augezeigt, und dieſe ſich auch bei der gerichtlichen 
Bermdgensinventarifation bewahrheitet hatte: fo 
ift iiber dad Vermögen beffelben der Univerfalcon: 
curs erfannt worden. :Daher werben bie gefez: 
lichen Ediktstage, nemlich ı) zur Anmeldung der 
Borderungen und deren gehoͤrigen Nachweifung 
auf Freitag den 17. Juui I, J. früh 8 Uhr, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Dienftag den 19. July fruͤh 
8 Uhr, 3) zur Schlufverhandluug auf Freitag den 
19 
plit und Nachmittags zur Abgabe der Duplik, 
feitgefest, und fämmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiezu unter dem Rechrönachtheile vors 
geladen, daß dad Nichterfcheinen an bem erften 
Ediktstage die Ausfchliefung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Eoncursmaffe, dad Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wird. Zugleich wer: 


ben Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver 


mbdgen des Gemeinfchuloners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
forderr, ſolches vorbehaltlich ihrer Mechte bei Ges 
richt zu übergeben. 
Eadolzburg-am 5. May 1825. 
8. 3. Landgericht. 

». Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat auf den eigenen Antrag bed Johann Peter 
Steinmet zu Dorttnheim, dle Erdffnung des Unis 
verfaltouturſes Aber deffen, Dermdgen befchloffem, 
und bem gemäß ı) zur Anmeldung und Nachiweiß 
der Forderung" auf den a9. Yauy.d, J. Wormit, 
j N Uhr; =) zur Borbringung der Einreden auf 

en 29. Zuly Vorm. H'Uhr;"3) zur Schlußvers 
handlung, nämlich a, zur Abgabe der Gegeurede 
ben 24. Auguſt Vorm. 9 Uhr, b. zur Anbrins 
gung der Schlußreden, den 257 Aug Bourne. 
9 Uhr, als die gefeglichen Ediktstage beftimmt, 
zu welchen die unbekannten Gläubiger unter dem 


Auguft I. 36. Vormittags zur Abgabe der Re-⸗ 
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Mechtsnachtheil anburch worgeladen werben, daß 
bas Außenbleiben im. erften Ediktetag den Vers 
luft der Forderung, das an den andern aber, ben 
Ausſchluß mit dem treffenden Handlungen zur 
Bolge haben wird. Zugleich werben diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchulöner etwas In Haͤn⸗ 


‚den haben, oder denfelben auf fonftige Weife vers 


haftet find, anburd aufgefordert, nichts an den« 


‚felben verabfolgen zu laffen, fondern Alles gen 


treulich bei@ericht zu hinterlegen oder anzuzeigen, 
widrigenfalls fie zum Erfag angehalten und nach 
Befund noch befonders beftraft werben müßten, 
Windsheim am ı8. April 6846. 
A. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


J. Vom Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das ergangene Lokations-Erkenntniß im Konkurg⸗ 
ſachen des Bürftenmachere Johann Diez dabier 
heute in Kraft der Erdffnung am Vorplage des 
Berichts angefchlagen worden ift. 

Nürnberg den 19. May 1825. 
Hoͤrl. 


Amtliche Bekanntmachung. 
1. Vom Königlichen Landgericht Feuchtwang 


als Curatelbehdrde, wird audurch bekaunt gemacht, 
daß auf Antrag der Stiftungsverwaltung zu Wi⸗ 


feth, a, der daſigen Kirchenſtiftung eigenthüm⸗ 


lich zugehbrige, und im beſten Zuſtand befindliche 
entbehrliche Glocken, zu 86, und 434 Pfd. in 
term, ben 7. Juny Diefes Jahres, Borm. 10 Uhr, 
dem bffentlichen Aufftriche unterworfen werben, 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach in diefem Ter⸗ 
min ‚perfdnlich dahier einzufinden, und nach ges 
nonnnener Einficht. biefer-aus dem reinften Metal 
beftehenden und dahier befindlichen Gloden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und darauf den 


Zuſchlag gegen baare Bezahlung zu gewärtigen. 


Seuchtwang, am ı6. May 1835, 
8. B. Landgericht, 
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Fremden⸗ Anzelge 
vom 15. bis a1, May. 


Krone. Hr. Manufaktur: Director Karthaus 
9, Münden, Hr. Sportel-Reudant Barth v. 
Waſſertruͤdiugen, die Hrn. Kaufleute Koblhagen 
v. Heivelderg, Glaßer v. Ftaukfurth, Beudit, 
Weteleß, MWertheimer und Brandeis v. Fuͤrth, 
Hr. Poſtexpeditor Stoͤcker von. Langenfeld, 
‚Hr. Kfm. Arnoldi v. Gotha, Hr. Dberft Baron 
von Imhof und Hr. Haupimann von Ringler v. 
Etuttgardt, Hr. Baron von Berlichingen von 
Sarthaufen, Hr. Hofrach :Maper v. Heilbron 
a. N, Hr. Regiments: QDuartiermeifter von 
Remvoortere taxis mit Familie v. March, Hr. 
Baron von Rieben v. Virusberg, Hr. Baron 
von Seckendorff v. Obernzenn, Hr. Kfm. Jaquer 
v. Augsburg, Pr. von Hägele und Tochter von 
Plauen, die Hrn. Kaufleute Mani v. Thun u. 
Wagenſell v. Kaufbeuern. 

Stern. Hr. Kfm. König v. Weimar, Frei— 
fran von Sedendorf v. Dachſtetten. 

Brandenburger Haus, Hr. Fabrikaut 
Pickny dv. Wien. 

Löwe, Hr. Rabbiner. Rofenfeld v. Uhlfeld, 
Hr. Pfarrer GbR mir Gattin v. Dürrmungenau, 
die Hrn. Handelsiente Gebrüder Kohn v. Baiers⸗ 
dorf, Hr. Pfarrer Roth v. Trommetsheim, Pr 
Handeldmann Lemberg v. Brud, Pr. Pfarrer 
Sangbeinrich von Dberhöchftadt, Dr. Student 
Amtor dv. Leipzig, die Hrn. Ritterguts beſitzer 
Bernatorwiez und Ezarnowstiiaus Rupland, Hr 
Kfm. Benz v. Nürnberg, Hr. Uhrmacher Mers 
tel v. Spalt, die Hrn. Studiofen Zorn v. Troms 
mersheim und Leiniſch v. Erlangen, Hr. Architekt 
Weyand v Darmfindt. 

Traube. Die Hrn. Kaufleute Eberlein und 
Schent v. Nürnberg, dann Henne v. Leipzig, 
Hr. Pfarrer Wäglein v. Hdttingen, Ht. Kfm. 

. ! J I. 
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Jacobi v. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Anauer 
u. Miller v. Nürnberg,,. Anauer v. Schweinau, 


‚Hr. Revierfbrfter Griesmeler v. Erlang. 


Zirkel, Hr. Braumeifter Fuchs v. Roth. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Höppel v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Student Hartmann v. Regensburg, 
Hr. Regierungs-Acceſſiſt v. Bree v. Wirzburg, 
Hr. Fabrikant Schmidt v. Nürnberg, Hr. Hans 
delsmann Hefter v. Winterhaufen. 

Engel, Hr. Commis Strauß v. Donaumbrth, 
Hr. Commis Rehm v. Ulm. 

Wilde Manu, Hr. Baron Maier , Papiers 
fabrifant v. Wendelftein, Hr. Sistus Vollert, 
Papierfabritant v. Rothenburg. 

-- Strand. ‚Die Hrn. Handelsleute Gebrüder 


‚Schmidt v. Ellwangen, Hr. Handelsmann Echeis 
‚bel v. Roth, | 


Berichtigung. Im vorigen Blatte ©. 1298. ift in der 
Borladung der Georg Moosbammerihen Gläubi- 
ger, bei Beſtimmung des aten Ediltétages, ſtatt 
den 21. Zunp, zu lefen den 21. July 1825. 





Kurs der Baierifchen Staats; Papiere. 





Augsburg, den a1, May ı8a5, 
Staatds» Papiere, | Briefe, Gelb. 
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genzblatt 


für den Rezat-Kreis.“ 





Pro. 22, 





Ansbach, Mittwoch den 1. Juny 1825. 








Amtlihe Artikel, 





Geſetz, 
die Verlaͤngerung des Termins zur Einführung det 
Hopothefen: Geſetzes und der Prioritäts,- Ordnung 
vom 2. Junius 1822 betreffend. 


Marimilian Zoferh, 
bon Gottes Gnaden König von Balern. 


Da Wir aus den von Unferen Appellas 
Jionsgerichten erftatteten Berichten die Ueber; 
zeugung gefchöpft haben, daß iu mehreren 
Kreifen des Königreiches bey vielen Unter 
—— die zu Anlegung der Hypotheken— 

uͤcher erforderlichen Borarbeiten bis zu dem, 
im H. 1, des Einfahrungs-Geſetzes vom 1. 
Junius 1822 beftimmten Zeitpunfte nicht bes 
endigt werden fönnen, auch der zum Beſten 
‚der Sutsbefiger zu gründende Credits Verein 
feine vollftändige Bildung und Wirkſamkeit 
bis dahin noch nicht erhalten kann, fo haben 
Wir Uns bewogen gefunden, nach Verneh— 
mung Unferes Staatsrathes, mit Beyrath 
und Zuftimmung Unferer Lieben und Ges 
treuen, der Stände des Reiches, zu verord; 
nen, wie folge; 


$..1. Die im Einführungsgefege vom r. 
Junius 1822 $. 1. beftimmte Frift zur Eins 
führung des Hypotheken ; Gefeßes nnd der 
Prigritäts: Ordnung von dem nämlichen Tage 
wird bis zum legten Man 1826 verlängert, 
über welchen Zritpunkt hinaus jedoch Feine 
weitere Erſtreckung diefer Frift, unter welchem 
Vorwande es fen, mehr ſtatt hat. 


Hienach treten alfo diefe beiden Gefeße mit 
dem erjten Junius 1826 in Wirffamfeit, 
und von diefen Tage an gerechnet muß bey 
allen Hppothefens Memtern des Königreiches 
die Reinfchrift des Hypothekenbuches längs 
ſtens binnen Yahresfrift in Gemäßheit des 
Einführungs: Gefeßes $. 17. vollender feyn, 


G. 2. In Anfehung derjenigen Drte, in 
welchen die Kemptuer Landtafel bisher einges 
führt war, und in Hinfiiht der in einigen 
Theilen des Ober : Muinfreifes bisher üblichen 
Echenfonfenfe bleibt der im F. 1. des Eins 
führungs » Öejeßes hiefür befonders beftimmte 
Termine unverändert, 


$. 3. Gegenwärtiges Gefeg fell durch das 
Geſetz⸗ Blatt bekannt gemacht, auch in 
94 
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alfen Jutelligenzbfättern der Kreife abgedruckt, 
und in allen Gemeinden verlefen werden. 
Gegeben? Tegernfee am 26. May 1825. 


Marimilian Joſeph. 


Graf v. Reigersberg; Fuͤrſt Wrede; Graf 
v. Rechberg; Graf v. Thürheim; Fehr, 
v. Lerchenfeld; Graf von Toͤrring; 
Schr, v. Zentner; v. Maillot. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät 
bes Koͤnigs: 


Egld v. Kobell, 
Kol. Staatsrath u, General⸗Sekretaͤr. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
werben im Wege der Execution folgende in der 
Flur Soudernohe zwiſchen Sondernohe und Uns 
teraltenbernheim gelegene, dem Bauern Ehris 
ſtoph Hofmann zu Wimmelbach gehörigen Wies 
fentheile, ald: 12 Tgw. won der fogenanten Hoͤr⸗ 
wiefe Str. B. Ro. 187, a Tgw. 237 Q. Ruth, 
dafelbft Eır. B. No. 188, ı Tgw. daſelbſt Str. 
B. No. 189, Im bffentlichen Striche verkauft 
werben, und wird hiezu Termin auf den rı. Juli 
d. 38. Vorm. 9 Uhr im Orte Sondernohe anbes 
raumt. Kaufsluftige werben eingeladen und fann 
das Schaͤtzungsprotokoll im der Regiftratur des 
Landgerichts eingefehen, fowie die Bedingungen 
im Termin erdfinet werben follen. 

Ansbach, am a1. May 1825. 

K. B. Landgericht, 

2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll 
auf Antrag eines Realglaͤubigers, der den Mi: 
chael und Magdalena Schrolliſchen Eheleuten zu 
Ruͤtteldorf gehdrige Halbhof No. 7, beſtehend: 
aus Haus, Echeune, Badofen, Schoͤpfbronnen, 
Tgw. Hofiaith und Hausgarten, 123 Morg. 
Uecker, 1 Tgw. Wieſe, 4 Mg. Holz, welcer 
gerichtlich auf soro fl. — gewuͤrdigt worden ift, 
am Donnerfiag, den a3, Juny 1,56. Früh y bis 
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13 Uhr im Drte Rütteldorf dffentlich verkaufe 
werden, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber geladen werden. Die Kaufsbedingungen 
werden im Termin befannt gemacht werden. 

Kadolzburg am ı5. May 1835, 

K. B. Landgerichr. 

3. Die zur Concursmaſſe des Conrad Gugel 
von Unterfchlauerebacy gebdrigen Grundftäde, 
nemlid a) das Wirthſchaftsgut No. a in Unter: 
ſchlauersbach, welches in einem geräumigen 
MWohnhaufe, Braubaus, Scheuer, 3 Schweins 
ftällen, einem elfeuteller, 2 Mg. Schorgarten 
und Peunt und 55 Mg. Aeckern befteht, b) ı$ 
Mg. Ader in der Hofleiten, c) ı Mg. zehend⸗ 
freier Acker in der Mausek, d) 3 Mg. vertheilte 
Gemeindegrüände, follen am Mittwoch den 15. 
Zuny I. Ze. von früb 9 — 12 Uhr oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufsliebs 
baber werden aufgefordert, fich am dieſem Tage 
im Gugelifben Wirthshauſe zu Unterfchlauerds 
bad) einzufinden, mo bie näheren Bedingungen 
befannt gemacht werden. 

Eadolzburg am 5. May ı825. 

K. 3. Landgericht. 

4 Gm Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Gut der Bauerdfrau Apollonia Egerer zu 
Horbach, beftehend aus einem Bauernhaufe, eis 
ner Echeune, ı3 Tagw. Obftgarten, 105 Mg. 
Geld, 2 Tagw. Wiefe an der Zeun, Z Tagw, 
dergleichen am Dorf und bem Gemeinderedht, 
meiftbierend verfaufr und biezu der erfte und lezte 
Steigerungätermin auf den 15. Juny 1,36. Mors . 
gend q Ubr in dem Gerichtsſitze dahler angefezt. 
Das fragliche Gut ift für 1405 fl. gerichtlich ges 
wuͤrdiget und mit 3 Echeffeln Korngält, 16 
Nürnberger Metzen Hafergält, ı fl. 39 kr. Erbs 
sind und 9 fl: 39% fr. jährlicher Steuer aus 3 
Eimpien belafter. Kaufluftige fünnen bafelbe 
vorber einfehen und mit dem Vorbehalte der Beis 
bringung eines befferen Käufers binnen 6 Wochen 
in dem bezeichneten Termin den Hiuſchlag zu ges 
wärtigen. 

Kavolzburg am 11. May ıBa5. 

K. B. Landgericht, 
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5. Die zur Konfursmaffe des Bauern Georg 
Mockhammer von Wirrelebofen gebdrigen Im— 
mobilien, ald: 1) ein halbes Hofgut He. Mo. 
a6, beftehend aus einem Haus ſammt Stallung, 
J Scheuer, JHofraith jammt Echweinitall, 2 
Tagw. Grasgarten und kleines Schorrgaͤrtlein, 
17 Mg. Aecker, 34 Tgw. Wieſen, ı Mg. Ges 
meinderheil an 3 Srüdgn, ı Kraut: u. 3 Erobirns 
besten; 2) anfreieigenen Orundftüden: »4 Tgw. 
MWiefen beim Ziegelweiher, J Mg. Lehenader in 
der Aucht, 4 Mg. Ader im Unrermicbeibacher 
Weg und 4 Antheil am Schaafhof der Gemeinde 
MWirrelehofen, follen am 9. Juni ı835 Nachm. 
1 — 4 Ubr im Frankiſchen Wirthshauſe zu Wit⸗ 
telebofen wiederholt zum Verkaufe ausgeboren 
werden. Dieß wird für Kaufsluflige mir dem 
Bemerlen befannt gemacht, daß der Zuichlag von 
der Genehmigung der Mooshammeriſchen Glaͤu⸗ 
biger abbängt und der Schaͤtzungswerth ber bes 
zeichneten Immobilien, wie auch deren Belaflung 
bei Gericht erfahren werden kann. 

Dinkelsbuͤhl den 20. April 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Die zur Concursmaſſe des verftorbenen 
Bauern Conrad Ehrift von Carlsholz gebdrigen 
Immobilien, als ı) ein halbes Hofgut, beite 
bend aus einem Haus, Hofraith, Scheuer, 2 
Tagw. Peunth am Haus, 35 Tagw. Wiefen, 
153 Mg. Aecker und a} Mg. Holz, wovon je⸗ 
doch ſchon die Hälfte ausgereurer it, bdaun X 
Tagw. Wiefen am Hemmeter Weiher; 2) an 
freieigenen Grundſtuͤcken: a Mg. Acker im Kreuth, 
3 Mg. Ader im Bobmert, follen au den Meijts 
bietenden dffentlich verkauft werben. Hiezu ift 
Termin auf den a4. Juny ı825 Nachmittags 
»— 4 Uhr im Chriſtiſchen Haufe zu Earlebolz 
anberaumt. Dieß wird für Kaufsllebhaber mir 
bem Bemerfen befannt gemacht, daß die Schaͤz⸗ 
zung uud die kaſten des Guts bei unterfertigtem 
Gerichte erfahren werben fünnen, und daß mit 
ben Gut eine Kuh, dann Wagen, Pflug, Egge 
und audered Bauernzeuch ald Dreingaben auf den 
Kaͤufer übergeben. 

Dinkelsbuͤhl am 20. April 1825, 

Kdnial, Yandarriche, 
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7. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 
fol das Guth des Bauern Leonhard Schindler 
bon Buch, Haus No. 46 daſelbſt, nebſt einges 
börigen Stadel, Schweinftall, Schhpfbrunnen, 
Hofraith, Pflanzgärtchen, 104 Mg. Zeld, a Tgw. 
Wiejen, 3 Mg. Föhrenbufchholz, Z Tgw. Wiefen, 
Gemeinderheil, Gemeindes und MWaldrecht, ges 
richtlich tarirt für 2000 fl.— im Wege der 
Huͤlfsvollſtrecknng dffentlich an den Meiftbierena 
den verkauft werden. Der Licitationss Termin 
ift auf den 9. Juni d. Is. Vorm. y Uhr in dem 
Schuſteriſchen Gaſtwirthͤhauſe zu Buch anber 
raumt, wozu befig: und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch eingeladen werden, 

Erlaugen, den a5, April 1835, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Creditorſchaft des 
Gaͤrtners Georg Gebhard vom Rennweg follen 
die demfelben zugehörigen Immobilien, beitebend 
») in dem Garten Haus No. 4 amı Rennweg, 
nebit eingehdrigem Stadel, Badofen, Keller, 
Hofraith, a Brunnen, a4 Mg. Gartenland und 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 3000 fl., 2) in 
27 Mg. Feld im Hirſchenſteig im Grosreuther 
Tlur, tarxirt für 1300 fl., und 3) in a Mg. 
Feld am Grosreuther Stadtweg, im Grosreuther 
Flur, gerichtlich taxirt für 700 fl., Öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Bie⸗ 
tungstermin iſt auf den 23. Juni d. J. Vorm. 
9 Uhr in dem Pfeiferſchen Garten am Nennweg 
anberaumt worden, wozu befiz= und zahlungss 
fähige Kaufsliehhaber hierdurch eingeladen werden, 

Erlangen den ar. Mai 1835, 

K. B. Landgericht. 

9. In Folge der von dem Gurator des für 
wahnfinnig erklärten Bauern Georg Zeilinger zu 
Ems kirchen, fowie von des lehtern Ehefrau ges 
machten Infolvenzerflärung und auf deren Antrag 
folen vie zur Maffe gebdrigen zum Theil noch) 
auf dem Namen der Schwiegermutter ded Curans 
den, Wittwe Margarerba Aleemann daſelbſt ſte⸗ 
henden Realitäten, als: a) das zweigädige mafs 
fiv gebaute Wohnhaus No, 71, zu Emstirchen, 
neo eingärigen Aubau, zugehdriger Scheune, 

94 
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Waldrecht, Gemelnderecht und 3 Mg. abgetheils 
ten Gemelnderecht, gerichtlich tarirt auf 1700 fl. 
b) 4 Tgmw. Wiefen im Prafenbach über der Waa⸗ 
fenmeifterei, auf 300 fl.; c) a Mg. Feld, ber 
Stiegelader im Waidach, zur Hälfte und zwar 
mit 500 Stocken Hopfen bepflanzt, auf 500 fl. 
d) ı Mg. Feld auf dem Groth, auf 100 fl. 
e) ı Mg. Feld im Botenbacher Weg, auf 100 fl. 
D 5 Mg. Feld im Prafenbah, auf 50 fl. 
) Mg. dergl. dafelbft, auf 5ofl. h)3 Mg. 
Feld im Hatfchengrund, in 6 Stüden zehntfreies 
Pfarrlehen, auf 300 fl. i) ı Tgw. Wieſen bei 
Gunzendorf in = Stüden, auf 700 fl. tarirr, 
wovon die Felder und Wiefen zum Vortheil der 
Maffa fir in Summa 137 fl. 42 fr., auf das 
laufende Wirthſchaftsjahr an die Meiftbietenden 
verpachtet worden find, am 6. July Vormittags 
9 — 12 Uhr im Poſthauſe zu Emskirchen dffents 
Lich fubhaftirt werden. Bis dorthin fdnnen Kaufss 
Iuftige an jedem biefigen Gerichtötage ſich durch 
Einfiht des Tarationd: Protofols von der Bes 
ſchaffenheit obiger Realltäten näher unterrichten. 
Mit. Erlbach, am aı. April 1825. 
K. B. Landgericht. 

10. Donnerſtags, den 2. Juny l. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in Folge der vorliegenden Les 
berfchuldung der Wittwe Marla Margaretba Andre 
ringer von Untermoßbach, deren Grundbeſitzungen, 
als: 1) das Wirthſchaftsguth Nr. 13, zu Unters 
moßbach mit einem maffiv gebauten gut erhaltes 
nen Mohnhaufe mit Stallung, einer fehr geraͤumi⸗ 
gen noch nicht alten Scheuer, einem Schwein, 
ftall, Bronnen nnd einer geräumigen Hofraith, 
2 Gärten, 383 Mg. Aeckern, 8} Tgw. Wiefen und 
33 Mg. Holz umd Dedung (worauf 7fl. 45 fr. 
jaͤhrl. Grundgefälle, das Handlohn zu 63 pro Ct. 
in Veränderungen unter Lebendigen, und zu 34 pro 
Er. in Xodfällen, — dann 6 fl. 29 fr. zu einem 
Grundfteuerfimplum haften, und welches um 
2680 fl. gerichtlich tarirt ift); 2) 3 Tgw. Wiefen, 
der Beruharb&weiher, (worauf das nämliche Hands 
lohn, wie ad ı, 3 fl. 50 Er. jährlich Erbziuns und 


z1% fr. zu einem Grundftenerfimplum haften, ta⸗ 


xirt 150 fl.—) an den Meiftbierenden dffentlich 
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verſteigert. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufes 
liebhaber werden eingeladen, ſich am Termine im 
Kndrringerifchen Haufe einzufinden. 

Feuchtwang, am =. May 1825. 

Kduigl. Landgericht. 

11. Die Gantimmobilien des Johann Andreas 
Us von Unterampfrach, als: r) das Kbblers⸗ 
guth NE. 54, in Unterampfrah; 2) 4 Mg. 80 R. 
Gemeindethelle; 3) 14 Mg. Ader im Dinfelberg; 
4) a Mg. Ader, der Hofader; 5) 3 Mg. Ader, 
der Warzenader; 6) 3 Mg. Ader im Rorbfeld;, 
7) Mg. Acker im Lohlein; 8) 4 Mg. Acker In der 
Jungwieſen; 9) ı Mg. Ader bei Nilpertöweiler ; 
20) 3 Mg. Ader, der Hedenader, werden bies 
mit, weil fi am aten Verfteigernngs » Termine 
abermals fein Kaufliebhaber eingefunden hat, — 
zum brittenmal zum Verkauf ausgeboten, und 
beſitz-⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einges - 
laden, ſich zur Steigerung, Freitags, den 10. Juni 
1. 38. Vorm. 9 Uhr im Ugifchen Haufe einzus 
finden. 

Feuchtwang, am 10. May 1825. 

K. DB. Landgericht. 

ı2. Zu dem Anweſen des Ehriftoph Steiner 
zu Pflaumfeld, welches bereits im Kreis: Inrellis 
genzblatt vom heurigen Fahre Seite 413, 533 
und 217 gebdrig befchrieben ift, bat ſich in dem 
am 23.d. M. angeftandenen Termin Fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden, Es wird baher dieſes Ans 
weſen noch einmal zum Verkauf ausgeboten, 
und biezu Termin auf den 6. Juny Vormittags 
9 Uhr in dem Steinerifhen Haufe bezielt, im 
welchen ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber einzufinden haben, 

Gunzenhaufen, am 29. Merz 1845, 

K. 3. Landgericht. 

ı3. Da im erften Termine zum dffentlichen 
Verkaufe der durch Patent vom ı6. Fan. d, J. 
(Intelligenzblatt für den Rezatkrels ı 835, Seite 
413, 533, 676) ausgefchriebenen Brundbefiguns 
gen bes Unterrhans Adam Kühnlein zu Theilens 
bofen Fein Kaufsliebhaber erfchienen iſt; fo wird 
zum Öffentlichen Verkauf diefer Grundbefizungen 
auf den 8. Juny Vormittags 9 Uhr im Wagnerls 
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ſchen Wirthöhaufe zu Thellenhofen der zwelte 
Termin anberaumt, und werben hiezu Kaufds 
liebhaber eingeladen. 

Gunzenhaufen am a6. April 1835, 

K. B. Landgericht. 

14. Die zur Gantmaffe des Bauern Caſpar 
Seeger zu Absberg gehdrigen Realitäten: 1) das 
Gut No. 3, zu Abeberg, beftehend aus einem 
zweigädigen maffiv erbauten Kaufe mit baran 
befindlihen Stadel, einem Meinen Hofraum, 
a Gärten am Haus, 43 Mg. Aecker und Hopfens 
Gärten, dem Gemeindreht auf 1770 fl. — 
2) a Mg. 60 D. R. theild Wiefe, theild Acker 


und Hopfengarten im Keffel auf 226 fl. — 


3) 3 Mg. 35 Q. R. dergleichen eben allda, auf 
76 fil. — 4) ı Mo. Ader beim fleinernen Kreutz / 
auf 275 fl. — 5) J Tgm. Wiefe, die Meiers 
wiefe, auf a50 fl. — 6) ı Mg. Ader beim 
Fallhaus, auf 100 fl. — 7) 3 Tgw. Miefen, 
die Groböweiherwiefen, auf 275 fl. — nericht> 
lich gewilrdiget, werden bdffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft. Bietuugstermin ift auf den 
20. Juny I. 38. Vorm. 9 Uhr in dem Haus⸗ 
mannifchen Wirthshauſe zu Absberg bezielt wors 
den, und werden hiezu befit» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen. 
Gunzenhaufen, am ı4. April 1825, 
KR. D. Landgericht. 

15. Nachſtehende, dem Mathias Schmaußer 
zu Absberg gehdrige Realitäten: 1) das Guth 
Mo. 33, in Absberg, welches in einem Wohnhaus, 
Scheuer, Mebenhaus, 3 Tgmw. Garten, 45 Mg. 
Aecker, 13 Tgw. MWiefen und 15 Mg. Holz, 
befteht, auf 2450 fl.— 2) a4 Mg. Ader und 
Wieſen im Tennig auf zoo fl. — 3) 4 Mg. Ader 
Im Sperri auf a5 fl. — gerichtlich gemärbigt, 
werben auf bes Beſitzers eigenen Antrag bffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft. Bietungstermin 
ift auf Mittwoch, den 15 Zuny Vorm. g Uhr im 
Hedeliihen Wirthöhaufe zu Absberg anberaumt 
worden, wozu Kaufsliebhaber, welche fich über 
ihre Befigs und Zahlungsfähigkeit fofort auszu⸗ 
weifen vermdgen, anmit eingeladen werden. 

Bunzenhaufen, am 19. April 1825. 

8. B. Landgericht, 
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26. Don dem Kdnigl. Landgericht Gunzen⸗ 
banfen wird anmit befannt gemacht, daß fols 
gende zur Johann Georg Herrmannifchben Gens 
eursmaſſe von Frickenfelden gehdrige Immobilien, 
nemlic) a) das Guth, beftehend aus einem Haus, 
einem Korbhaus, einer Scheuer, einem Hofraum, 
4 Tagw. Garten, so Mg. Weder, 5 Tagw. 
Wiefen, a Mg. ehehin Holz jest Uderfeld, für 
2200 fl.; b) 2 Mg. eigene Aecker im Letten, 
für 45 fl.; e) u Mg. eigener Acker in der Fuchs⸗ 
böhle, auf ı7ofl.; d) ı Tagw. MWiefe in der 
Altmuͤhl für 325 fl.; e) eine jogenannte Haids 
fange für 5 fl. gerichtlich gemwürdiget, am 4. 
Zuly I. 3. Vormittags gUhr in dem Fbrtingeris 
fhen Wirthshauſe zu Frickenfelden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhas 
ber werden zu dieſem Termin hiermit vorgeladen 
und wird denſelben erbffnet, daß die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laſten und Abgaben dahler 
taͤglich eingeſehen werden konnen. 

Gunzenhauſen, am a9. April 1025, 

Koͤnigl. Landgericht. 

17. Da ſich in dem zum Verkauf der Joſeph 
Zaͤuneriſchen Grumdbefigungen zn Obererlbach 
am a8. v. Mts. angeftandenen Termine kein 
Strichluſtiger eingefunden hat; fo werden diefels 
ben unter Hinwelfung auf die Bekanntmachung 
vom a1. Merz d. Is. (S. Kreis: Zutell. Blart 
Stück 14, ©. 837, St. 15, S. 906, ©t, 
16, S. 973) nochmals aufgeſteckt, und Bie⸗ 
tungstermin auf ben 8. Juny d. Is. Vormittags 
9 Uhr im Straßenwirthshauſe bei Obereribach 
bezielt. Befig: und zahlungsfählge Kaufsluftis 
ge haben vorbehaltlich der Genehmigung turch 
die Gläubiger, den fofortigen Zufchlag zu gewärs 
tigen, und bie Kaufebedingniffe, fo wie die auf 
den Strichgegenftänden haftenden Laſten können 
täglich in der Tandgerichtlichen Regiſtratur vers 
nommen werben. 

Ounzenhaufen, am 3. May 1835, 

Königl. Landgericht. 

18. Zum anderweiten Verkauf ber Wirth Eichs 
ingerifhen Grumdbefigungen zu Laubenzedel wird 
biermis auf den. =, Juny Vormittags 9 Uhr im 
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Orte Laubenzedel Tagesfahrt beftimmt, und 
Kaufluſtige unter Beziehung auf die Bekannt⸗ 
machung vom 5. Februar dieſes Jahrs EGKreis⸗ 
Intelligenzblatt St. 8, ©. 4ı2, St. 9, ©. 
467 und St. 10, ©. 534) eingeladen, 
Bunzenhaufen, am 6. May 1825. 
Königl. Landgericht. 

19. Auf Antrag der Erbsintereffenten werben 
die zur Nachlaßmaffe ded Bauers Johann Yacob 
Hertlein zu Huifingen gebdrigen Grunpbefiguns 
gen, als 1) das Areigur No. 7 mir Haus, 
Scheune, Stall, Hofbäuschen, Heiner Hofraich, 
dem Recht zur Viehtrift, dem Gemeindes und 
Waldrechte, 3 Tgw. Garten, ı35 Mg. Uedern, 
34 Tagw. Wiefen, 3 Mg. Wald und ungefähr 
2 Mg. gebundenen Gemeinderheilen, tarirt auf 
3300 fl., 2) ı Mg. walzender Gemeinderheil 
gegen DOberappenberg, tarirt auf 75 f., 3) ı 
Mg. walzender Gemeindrbeil gegen Hechlingen, 
tarirt auf 75fl., 4) 4 Mg. Ader im Hettels⸗ 
berg, tarirt auf 50 fl., 5) Mg Uder im Hech⸗ 
linger Steig, tarirt auf 100 fl., 6) 3 Mg. Acker 
in der Binfig, tarirt auf 100 fl., 7) 4 Ms. 
Qder der Bigelader, tarirt auf 100 fl., 8) 
Mo. Adler im Hundsbägel, tarirr auf 75fl., 
9) 5 Tagw. Wiefe auf der Wolf, tarirt auf 
Bofl., 10) 5 Ma: Wald im Hundsruͤcken, tarirt 
aufgofl., 11) 3 Mg. Ader im Meierbolz, tarirt 
auf 75 fl., 12) 4 Mg. in den Grundddern, 
tarirt auf a5fl., 13) J Tagw. Wieſe in der 
langen Wieſe, tariıt auf 75 fl., 
Acker im Hechlinger Steig, tarirt auf 100 fl., 
25) 4775 Mg. Wald, taxirt auf 200 fl., auf 
Mittwoͤch, den 29. Juny Vorm. g— ı3 Uhr 
im Meyeriſchen Wirthshauſe zu Huiſingen dffents 
lich an den Meiftbietenden verfauft und werden 
biezu Kaufeliebhaber mit dem Bemerken vorges 
laden, daß die Laſten und Bedingungen auch 
noch vor dem Termine bei dem unterzeichneten 
Berichte in Erfahrung gebracht werden konnen. 

Heidenheim am a. May 1825. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Erböintereffenten ſoll der 

oh. Georg Madifche handlhnige Baueruhof No, 


14) 4 Mg. 
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3 zu Degeröheim, wozu Haus, Scheune, Hofr 
raith mit Bronnen, 13 Tagw. Garten, fo Mg. 
Aecker, 24 Tagw. Wiefen, 10 Mg. MWaldungen 
und $ Tagw. Gemeinderheile gehören, $ Mg. wals 
zende Gemeindrbeil am Holz und am polnifch 
Preußen, 3 Mg. Ufer am Königebipl, mit Vich, 
Bauereigeraͤthſchaften, Fourage, an den Meiftbies 
tenden bfienrlich verkauft werben. Hiezu wird 
Zermin auf Mittwoch ven 6. Zuli im Hittingerie 
(hen Wirthshaus zu Degersheim anberaumt und 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mir dem Bes 
merken eingeladen, daß die Taxe und die auf den 
Immob.lien haftenden Laften uud Abgaben täglich 
in der Regiſtratur eingef: beu werden konnen. 

Heidenheim, am 23. April 1825. 

K. B. Landgericht, 

a1. Auf Antrag des Müllermeifterd Gottfried 
Leonhard Bögel von ber Klrſcheumuͤhle, werden 
zur Befriedigung der Gläubiger feine Grundbes 
figungen, ald: 1) die in der Gemeinde Heiden⸗ 
heim liegende Kirſchenmuͤhle, beftebeud aus einem 
zweigaͤdigen Haufe, worlun a Mahl: und ı Gerbs 
gang, eine Gips: und Delmüple ſich befinden, 
4 Schweinftälen, ı Badofen, ı Keller mit dars 
aufgebautem Korbhauſe, ı Scheune, dann Hofs 
raith, 35 Tgw. Garten und Miele, 10 Morg. 
Aeckern und 7 Mg. Wald, taxirt auf 28503 f.; 
2) 4 Mg. Ader, ber Mühlader, in der Binfens 
gafle, tarirt auf 20 fl.; 3) 4 Mg. Acker ebens 
daselbft, tariıt auf ao fl.; 4) z Mg. Ader, der 
Müplader, unten an ber Kohlbanernfeldung, 
tarııt auf so fl ; 5) 4 Mg. Ader allva, tarirt 
auf 20 fl., auf Montag, den 11. Zuly Vorm. 
9 — 22 Ubr in der Kirfchenmäple Offentlib an 
ben Meiftbietenden verkauft und merden biezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgelad-n, 
daß die Laften und Bedingungen, bei-dem unters 
zeichneten Fönig). Landgerichte auch noc vor dem 
Zermine in Erfahrung gebracht werden khnnen. 

Heidenheim, am 3. May 1825, 

SR. B. Landgericht, 

a3. Nadıtem im zweiten Eubhaftationdtere 
mine Fein Kaufslichhaber erfchieren if, fo wird 
sum anderweiten dffenslichen Verkaufe der Wag⸗ 
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nermelfter Leonhard Ottenwalteriſchen Grundbes 
figungen von Weftheim, welche im Patente vom 
16. December v. 36. (Iutelligenzblart fir dem 
Rezatkreis 1894, Seite 2723, u. 1825 ©. ıı, 
u. 67,) näher befchrieben find, auf Freitag, dem 
7. Zuny Vorm. 9 — 12 Uhr im Meyerifchen 
Wirthshauſe zu Weſthelm dritter Termin bezielt, 
wozu daher Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Heidenheim, am 5. May 16465. 

Kdnigl. Landgericht. 

a3. Nachdem im zweiten Subhaſtatiouster⸗ 
mine abermals kein Kaufsliebhaber erſchienen ift, 
fo werden die Grundbefigungen des Bauers Gott» 
fried Weiebeck von Weſtheim, welche im Patente 
vom 29. Jan. d. Is. (Intelligenzblatt für den 
Rezarfreis ©. 310,332 u. 414), näher bes 
ſchrieben find, auf Dienftag, den 28. Juny Borm, 
9 — ı= Uhr, zum drittenmale dfientlih an den 
Meiftbierenden im Mevyerifchen Wirthshauſe zu 
Weſtheim ausgeboten und verkauft, wozu baber 
Kaufesliebhaber eingeladen werben. 

Heidenheim, am 5. May 18325. 

Kdnigl. Landgericht. | 

24. Auf eigenen Antrag des Miüllermeifters 
Johann Georg Huber von Ursheim werden zur 
Befriedigung feiner Gläubiger deſſen Grundbes 
figungen zu Ursheim, als ı) die fogenannte 
Schoͤn- oder Mennerämiühle, oberſchlaͤchtig, mit 
2 Mabl: und einem Gerbgaug, einer Echneids 
Del» und Gipemuͤhle, beftehend aus einem eins 
gädigen Haufe, einer Scheune, 4 ES chyweinftäls 
len, einer Hofraith, # Tagw. Garten, 35 Mg. 
Achern, 4 Tagw. Wiefe, Z Mg. gebundenen 
Gemeindetheilen, 214 Mg. Wald und einigen 
Dareingaben, tarirt auf 5055 fl., =) 3 Mg. 
walzender Gemeinderheil und Wiesmuͤhlbuck, tas 
xirt auf 20 fl., 3) 4 Mg. deögleichen am Auerns 
beimer Weg, tarirt anf 30 fl., 4) 3 Mg. deös 
gleichen auf dem Auhreißlein, tarirt auf 20 fl., 
5) 4 Mg. dafelbft, tarirt auf aofl., 6) 2 Mg. 
Ader auf der Yu, der Grabader genannt, tarirt 
auf 160 fl., 7) 4 Tagw. MWiefe beim Hopfens 
. garten, tarirt auf 175 fl., 8) a Tagw. Wieſe 
beim Reitſteg, tazirt auf 200 fl., 9) 3 Mg. 


1430 


Acer auf der Stoͤckach, tarirt auf 3ofl., 10) X 
Mg. Ader in der Emiſchenlach, taxirt auf 100 fl— 
22) 3 Mg. Acker im tiefen Weg, tarirt auf 
200 fl., 12) 5 Mg. Alter auf dem rorhen Bud‘, 
tarirt auf 35 fl., 13) $ Mg. dafelbft, tarire 
auf35fl., 14) 4 Mg. Ader auf dem Sand oder . 
neben dem Sachſenhard, tarlıt auf 100 fl., 
15) z Mg. Acker in der Roͤth, tarirt auf Zu fl., 
»6) 3 Mg. Acker hinter dem Hopfengarten, taz 
xirt auf 100 fl., 17) 4 Mg. Ader auf dem Obel, 
tarirt auf a5 fl., +8) Z Mg. Acker auf dem 
Sand, tarirt auf 125 fl., 19) J Tagw. MWiefe, 
bie Geilwiefe genannt, tariıt auf 7öfl., auf 
Mittwoch ven a3. Juny Vorm. g — ı2 Uhr im 
Gebhardiſchen Wirkhehaufe in Ureheim Öffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft und werden hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß binfichtlich der Laften und Bedingungen zu 
jeder Gerichtszeit hlerorts Erkundigung eingezo⸗ 
gen werden kann. 
Heidenheim, am ı1. Mai ı825, 
Kdnigl. Landgericht. 

a5. Nachdem im erften Subhaftationdters 
min kein Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo werden 
die Grumdbefigungen des Tagloͤhners Matthias 
Huber von Gnozheim, beftehend aus dem Haufe 
No. 42, 4 Tgw. Garten, = Mg. Gemeinderheis 
len und J Tgw. Wieſe Im Weilbach tarirt auf 
800 fl. anf Montag, ben +3. Zuny Vormitt. 
9 — 12 Uhr im Kaver Pförringeriihen Wirthss 
haufe zu Gnozheim anderweit an den Meiftbietens 
ben diſentlich verkauft, und werden hiezu Kaufss 
llebhaber vorgeladen. : 

Heidenheim, am 13. May 1835, 

8. B. Landgericht. 

26. Das zur Konkursmaſſe des Leonhard 
Binz zu Wollersdorf gehdrige Gut dortjelbft, 
befiehend aus einem Wohnhaufe, einer Echeuer, 
73 Tgw. MWiefen, 635 Mg. Felder und 144 Mg. 
Waldung, welches am a ıtew d. Mts. auf ıgıafl. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, fol dffentlich an 
den Meiftbierenden verkauft werden; Termin 
bazu Ift auf Montag den 20. Juny biej. Is. 
Dorm, 9 Uhr anberaumt, in welchem ſich befigs 


= \ 
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und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu Wollers⸗ 
dorf einzufinden haben. In biefem Termin 
wird zugleich der Ertrag der zu dem Gute ges 
hörigen Wiefen für das heurige Jahr bifentlih 
an den Meiftbierenden verpachtet. 

Heilöbronn, am 4. May 1835. 

Königl. Landgericht. 

- 37. Zum Öffentlichen Verkaufe der Gantreas 

litaͤten des Guͤtlers GeorgMiftelbdd von Moͤrs⸗ 
dorf ift Termin auf Freitag den 17. Juni laus 
fenden Jahrs anberaumt, an welchem fich befigs 
und zahlungsfähige Kaufzliebhaber Nachmittags 
a Uhr in Mörsdorf einfinden, ihre Anbote zu 
Protokoll geben, und die Zufchlagung vorbehalts 
lich Preditorfchaftlicher Genehmigung gewärtigen 
Tonnen. Befchreibung der Realitäten: 1) das 
Gaͤtl, wobei Wohnhaus, Stadel, F Tagwerk 
Garten, ı4 Mg. Ueder, 13 Tagw. Wieſen, 
reicht anf ein Steuerf. 57 fr., dann für den 
Kleinzehend Grundzins 8 fr. 6 bi. und an Dos 
minifalfteuer aus diefem Kleinzebend auf ein 
Steuerfimplum 8 fr. Diefes Guͤtl it zum Mas 
giftrat der Stadt Nürnberg bandlöhnig; =) F 
Me Ader im Sandweg, reicht jährlich an Grunds 
zind a fr. ı pf., an Gält 3 Wierl. ı Sztl. Nas 
ber, if zum P. Rentamte in lebendigen Fällen 
mit 6% Proz. bandlöhnig, und reiht auf ein 
Eteuerf. 5 fr. a bl.; 3) & Tagw. Wiefe an der 
Pfaffenwiefe, Steuerf. 3 Er. 

Hilpolifiein am aa, April 1825, 

Kdnigl. Landgericht 

a8. Die zum Naclaffe des zu Ebach verftors 
benen Taglohners Johann Heßlers gebdrigen 
Grundbefigungen, nemlich: 1) die Hälfte von 
3 Tgw. a Rth. 3 Echuh Feld in der Gricpleis 
then am Kirchſteig, ein freieigenes Grundſtück 
mit einem &teuerfapital zu 135 fl., 2) die 
Hälste von 3 Tgw. 33 Rh. » Schub Wieſe am 
Kirchſteig, gleichfalls freieigen, 3) die Hälfte 
von ı Tgw. Feld in der Wirte, eben jo freieis 
gen, St. K sı7 fl. 30 fr., 4) FH des großen 
und fleinen Zehentens zu Ebach, gleichfalls freis 
eigen, Im Ganzen um 415 fl. tarirt, werden 
ben auf den Antrag der Inteftar: Erben hiemit 
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dem bffentlihen Verkaufe ausgeſezt. Diefes 
wird zur Kenntniß bierlufliger Käufer mit bem 
Bemerken gebracht, daß der Strichtermin auf 
ausdruͤckliches Verlangen der Jutereſſeuten am 
Mittwoch den 8. Junl früh 9 Uhr im der Woh⸗ 
nung des Stiftungspflegerd zu Ebach abgehalten 
wird, Zablungsfähige Käufer haben ſich daher 
dortfelbft au diefem Tage einzufinden, und es 
wird der Pinfchlag an den Meiftbietenden nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen, 
Rauf, am 27. April 1825. 
Königl. Landgericht. 

29. Im Wege der Hilfsvollfiredung -werben 
bie ſaͤmmtlichen Immobilien des Schmidrmeifters 
Joſeph Unger in Bertolzheim sub basta geftellt, 
a) eine Shlde mit Haus, Stadel, Stall unter 
einem Dache, dann Nebenhaus, Schmidtſtaͤtte, 
worauf eine Wohnung ift, ferner ein gemauerter 
Stall und Stadel unter einem Dache; b) reelle 
Schinidrgerechtigkeit; e) Nugantheil an allen uns 
vereheilten Gemeinderechten; d) „, Gras: und 
Wurzgarten; e) das Forftrecht, jaͤhrlich in den 
fönigliden Domainenfdrften der Diſtrikte Ber⸗ 
tolyheim, Marrheim, Gandhelm, auf den des⸗ 
falls angewiefen werdenden Pläßen Laub rechnen 
und Eicyeln faınmeln zu dürfen; gerichtsbar zur 
Hofmarkt Bertolzheim, nach der Faſion erbrechtös _ 
weife grundbar dahin, bei Veränderungen per 
aversum ı0 fl, Tobenfällig, reicht Auf: und 
Abfahrt dahin, giebt dahin Grundzinns ı= fr., 
Reibgeld 1% fr., Kuchendienſt fur eine Henne 
ı9 kr., dem Heiligen in Bertholzbeim ı2 Fr., 
ferner zinns- und erbrechtöweife grundbar zum 
Heiligen nach Rennertöhofen, reicht dahin ı5 fr. 
für 3 Pfd. Wachs und in Weränderungsfillen 
Auf: und Abfahrt 3 kr., den Blutzehnten zum 
Ehorftifr Neuburg, der Garten Ift zebntenfrei,das 
Forſtrecht reicht zum Rentamt jährlich »3 Megen 
Eichelhaber; f) an Gemeinverheilen, 4 Krautbeet 
im Arautgarten, a Krautbeet im Neugreutb, 
3 Jaucyert Acker im Auferlob, reicht zur Hoſ— 
marke Bertolzbeim jaͤhrlich ı% Er. Grundzinus, 
3 IJauchert Uder auf dem Perlehn, grundzinnbar 
dem Gotreähaus Berrolzheim, mit 20 fr. zehnt⸗ 
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bar zum Chorſtift Neuburg, gerichtsbar zur Hof: 
markt, 4 Jaucert Acker auf der Derloch, ‚dem 
- Meinen Zehent zum Scharſtift Neuburg, ohne 
Grumdzimne, » Tgw. Wiefe, die Wechjelwiefe, in 
dei Bauernwiefen, nad ber Faffion zehentfrei, 
zum Rentamt a8 fr. Grundzinne, Jauch. Ader 
am Auweg, reicht nach der Faſion den großen 
Zehmen gedrittelr, and zwar den Heinen zum 
Eyoritift Neuburg, dem großen Zchnten, den klei⸗ 


nen zum Neutams Monheim, $ Igw. Wieſe im 


Burgheimer Boͤcher au ver Donau, reicht zur 
Martefammer Burkyeim ı ı Pfennig Grantzinns, 
zehent ſiel. Au Aeckern von ven drei Biertelöhdfen, 
JJauch. blaterm Garten, 3 Jauch. das Birk 
virlein, J Jauch. in der Megen, 4 Jauch. im 
Eılbacberweg 3 Jan. im Nnweg, Menertöho: 
ferflur, J Jauch. an der Hegen, 3 Jauch daſelbſt, 
3 Jauch. bei der Wieſenfaul, J Jauch. im Kreutz⸗ 
bud, »4 Jauch. im Dorloch, J Jauch. der Block⸗ 


acker, J Jauch in der Dornloh, J Jauch. am. 


Keimweg, J Jauch. am Metzamerweg, J Jauch. 
am Renuerzhoferobernweg. 4 Jauch. am Mens 


nerzhoferunterweg, 4 Jaudy. im Duͤrloch, JJau. 


dafelbfl. Zur Aufnahme der Angebote ift num 
Termin vor dem Landgericht& : Aeruar Drirtler im 
Muningertichen Wirthſshaus zu Vertolzbeim auf 
den 7. Juny 1835, Vorm. 8 — ı2 Uhr anbes 
raumt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs- 
luftige eingeladen werden, 

Monpeim, am 2. May 1825. 

8. B. Landgericht. 

30. In rim Executionis, fol das Wohnhaus 
des Georg Anton Goppel zu Wemding nebſt da: 
zu gehbrigen Gemeinderecht, dffentlich meiſtbie⸗ 
teud vertauft werden. Bietungstermin wird in 
den Squindoifſchen Gaſthauſe zu Wemding auf 
den ı 4. Juny Nachm. a — 4 Uhr vor dem Abnigl. 
Landgerichts » Actuar Dristler anberaumt, und 
befig; und zahlungsfähige Aaufeliebhaber- ein⸗ 
geladen. . 

Monheim, am ı=.. May 1835, 

—  Kbnigl. Bandgericht. 

I1.. Die zum Konkursmaſſe des Bauern Hein 
zich Fruͤhwald zu Kaͤſtel gehbrigen Grundbefiguns 
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gen, naͤmlich das Bauernguth No. 2, zu Käftel, 
dann . Tgw. walzende Wiefe, die untere Wieſe 


- genannt, ſollen am 9. Juny Nachm. a — 5Uhr 


im Hartmaͤuniſchen Wirthsbauſe zu Gerhardo— 
hofen dffeutlich au den Meiſtbietenden verkauft 
werden; Kauféluſtige werden hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die Taxe ber Imnmoe 
bilien und die auf demſelben haftenden Laſten in 
der Regiſtratur des unterfertigten Gerichts täglich 
erfragt werden hbunen. 

Neufladı a. d. Aiſch, den ı8. Map 1805, 

8. B. Landgericht. 

33. Nachgenannte zur Aonkuremaſſe des Jo⸗ 
haun Georg Lechner zu Tralshdchſtaͤt gehdrige 
Grundbeſitzungen, naͤmlich: 1) das Guͤtlein Haus: 
No. ı8, daſelbſt, B. Mo. 4384; a) ı Mg. 
Feld, der Baureiimadter in Gottelbrunnen Flur; 
3) * Mg. Feld, der Schmidiberger, Acer in 
Zraishbapftädter: Flur ®. No. 461 e; 4)4 Me. 
Wieje, die krumme Wiefe, B. No. 449, auf 
Zraishöchftäpter = Flur, werden biemit zum ane 
derweiten Berfauf ausgefch:ieben, va die, bei denr 
am ı1.d. Mıs. abgehaltenen Verſtrich erzielten 
Meiſtgebete, tie Genehmigung der Gläubiger 
nicht erbalter haben. Bietungsrermim ift auf den 
+5. Juny 1. 36. Nadım. = — 5 Uhr zu Zralde 
beider auberaumt, wozu ſich befig: und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufliebhyaber einfinden mögen, 

Meuſtadt a. d. Wild, den 16. May 1825, 

8. B. Landgericht. 


33. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Bılrgers und Melbermeiſters 
Eimon Baifterer zu Wendelſtein, befichend in 
a) dem Wohnhauſe No. 77, in der Bädergaffe, 
won, Ma. Feld im Kohlfchlag und das Lau— 
venzer Walorecht gehört, gewärbigt auf 450fl.— 
b) 13 Mgs Holz. an ver Salzburger Errafe, 
Gememderheil, gewuͤrdigt auf 45 .— e) ı 3m. 
desgleichen im. Hebenbach 30 ft. — d) zn. 
Zeld im Koh 5 fl. — e) Z Tgw. Wiefe im Vieh⸗ 
trieb a o fl. — zum bffemlichen Verkaufe ausges 
ſtellt uud hierzu Tags fahrt Im Orte Wendelitein 
auf den 15, Jump Morgens 6 Uhr anberaumt, 

45 
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wozu zahlungsfähige Rnfunlaer biernit eins 
geladen werden, 
Schwabad), ben 3. May 1836. 
- 8 B. Landgericht. 


34. Auf den Antrag der Erbeintersffenten, 
werden die zur Nachlaßmaſſe der dahier verftors 
benen Taglbhnerswittwe Marlane Dherndbrfer 
gehdrige Immobilien, als: 1) das: Wohnhaus 
Mo. 3gr, im Hädrler Viertel, an der Mittelmuͤhle 
gelegen, nebſt Zubehdr gerichtlich gewärdigt auf 
435 fl. — 2) IND tg. Feld, im Unterreichenbacher 
Weg, Schwabacher Markung, gewürdigt auf 
sı3fl.ehl, ; ſowie das vorhandene Mobiliare zum 
dffeutlichen Verkaufe ausgeſtellt, amd iſt hiezu 
Bietungstermin auf den 9. Juny Morgens 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Schwabach, am 4. May 16846. 

" 8. B. Landgericht. 


35. Nach dem Antrag einer Realglaͤubigerin, 
werden bie Immobilien der Wirths⸗Witiwe Mars 
gareıha Kleindient won Haag, beſtehend, in 
ı) einem Bush zu Haag, auf welchem die Schenk: 
wirthichaft und Baͤckerey getrieben wurde, und 
enthaltend elm großes Wohnhaus, einen Stadel 
mir 3 Stillungen, mehrerer Schweinftälle, eine 
Schupfe, eine geräumige Hofraith nebft Bron⸗ 
nen, einen großen, mit einer Bretterwand einges 
machten Garten am Haufe, 4 Mg. Zeld und 
Wieſe, mebit dem Nechr zur. Bichtrift und dem 
Antheil au den noch unvertheilten@emeindgränden, 
taxirt fuͤr 2050 fl.; 2) 4 # Tgw. 3147 Quad. 
Schuh Feld, taxirt für 75 fl.5: 3) »3 Tagw. 
7358 Q. Schuh Feld, tarirt für 200 fl., dem 
bjfentlihen Verkauf ausgeflellt und es haben 
fich daher bejigs und zahlangsfähige Kaufslu⸗ 
flige, Montage, den 13. Juuy Nachm. = Uhr, 
in dem Kleindienſtiſchen Wirchshaus zu Haag, 
antrefjen zu laſſen ımd daſelbſt das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach, m 7. May 1845. 

RB. Landger cht. 
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36. Nach dem Antrag der Gläubiger, wer⸗ 
ben die zur Wilhelm Maier'fchen Konkursmaſſe 
zu Mötteubach gehdrigen Felber am Freitag den 
10. Juny Vorm. 9 Uhr im Kbtzner'ſchen Wirths— 
baufe zu Rörteubadı an den Meiftbierenden mies 
berholt- verkauft, und hiezu beſitz- und zah⸗ 
Iungefähige Kaͤufer unter Beziehumg auf die 
diesſeitige Ausſchreidben vom 33. December 
16824 und 20. April d. Js. Kreis-JIntelligenz⸗ 
Blatt vom Jaht 1895, (Mo. a, und 17, PR 
ı3 und 1034), blemir eingeladen, 
Herzogenaurach, am a4. Map 1825, 

K. 3, Landgericht. 


37. Auf Untrag eined Realgläubigers foll das 
dem Millermeifter Lorenz Rauch in Unterickels— 
beim gebdrige fogenannte Kaftenleben, beftchen» 
in 83 Morgen 14 Gert Ader an g Stuͤcken, dfs 
fentlich an den Meiftbierenden verfauft we.den, 
und it hie zu auf Freitag den 10. kuͤnft. Monats 
Juny Vormittags g Uhr im Wirthshauſe zu Une 
terieldbeim Zermin anberaumt, zu welchem 
gablungs = und befisfühige — hiemit 
eingeladen werden. 

Uffenheim 13. May 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 


38. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das vormals Wiefingerifche, nun Schloſſerme ſter 
Andreas Schaͤferiſche Viertel⸗Wohnhaus dahier, 
welches aus einer Stube, einer Kuͤche und einem 
Stall beſteht, und wozu die alten und neuen - 
Gemeinderheile gehdren, dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Der Bictungds Termin iſt 
auf den 7. Juli d. 3. Vorm. 9 Uhr im Gerichts⸗ 
baufe dabier anberaumt worden, unb werden 
Kanfsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
biefe Realirät auf 125 fl. gewuͤrdigt worden iſt, 
md daß die darauf haftenden Laften in der Res 
giftratur dahier täglich eingefehen werben Fhnuen, 
Ueber die befigs und Zahlungsfaͤhigkeit hat ſich 
übrigeur jeder dem Gerichte unbekannte‘ Kaufs⸗ 
liebhaber durch legale Zeugniſſe auszuweifen, 

MWajerträdingen, den 10. May ı825,.: ' 

A. DB. Landgericht, 


— 
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39. Huf Autrag fännmtlicher bekannter Glaͤubi⸗ 
ger der Winwe Eon Margaretha Burkert "zu 
Roͤckingen werden deren ſaͤmmtliche Befigungen 
am 30. Juny Nadım. 3 Uhr im Kalteiſiſchen 
Gaftyaufe dortſelbſt wiederholt difentlich verſtri⸗ 
“en, und die Grandflüde beim . allenfallfigen 
Mangel an Haufsliebbaber fofort auf ein Jahr 
werpachtet. Die Befigungen find bereits im 
heurlgen Jutelligenzblatt für dem Mezat + Kreis 
pag. 5419. 61a, u. 686, näher befchrieben, und 
deren Qualität, Abgaben uud Laften können tägs 
Lich dahier erfabren werden, Kaufs⸗ und Pachts 
Luftige werben hiermit eingeladen. 

Wafertrüdirgen, am 19. Mal 1825, 

Königl. Landgericht. ’ 

40. Im Wege der Hilfevollſtreckung fol auf 
Antrag eines Gläubiger, das der Wirtwe Maria 
Engelhardt dabier zugebdrige halbe Wohnhaus, 
in der fogemannten Waſſergaſſe dahier, beſtehend 
in der ganzen obern- Erage, naͤmlich einer Srubr, 
3 Kammern, » Boden, dem Gang, dann einem 
Hiutergebäude, worinn ı Stube » Kammer und 
darunter » Kuh: und = Schweinftälle beſindlich, 
x Hof, Bronnen und Keller, welche Letztere ges 
meinihafrlih, dann ein Schorgärtlein, dffenrlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Man 
bat nun Bietungstermin auf den 14. Juny d. Js. 
Dorm. g— ı2 Hör bezielt, und ladet befit: und 
zahlungsfaͤhige Aaufslujtige biezu ein. 

Windeheim,. den 19. April 18525, 

— A. B. Landgericht. 

41. Die zur Coucursmaſſe des Michael Wat⸗ 
tenbach von Burgberuheim gehörigen Gruudſtuͤcke, 
als 1) ein Feldlehen, beftebend aus J M. U. im 
Unternbachfeld, FM U. im alten Bronnen und 
FM. A. im. langen Rötkling , 2) ein dergl. Feld: 
lehen, beſtehend aus 3 M. A. hinter dem. Gärten. 
und FM. A. im Eand, dann 3) ı M. U. im 
mittlern Weifenfeld, werden; da die am 20, April 
gelegten Angebote die Genehmigung ter Ereditoren 
. nicht erhalten haben, wiederholt zum dffentlichen 
Verkauf ausgeboten und werden befiz: und zah— 
lungsfaͤhize Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur 
Steigerung Dienſtag den.ag, Juny Vorm. 10 Uhr 
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Im Kettleriſchen Gaſthaus zu Burgbernheim ein⸗ 
zufinden. 
Windsheim am 13. Mai 1825. 

8: B. Landgericht. 

42. Begen Ueberſchuldung des Däcermeifters 
Michael Meier zu Sachfen, follen die bemfelben 
zugehörigen Immobilen, naͤmlich ı) das Guth 
zu Sachſen No. aa, wozu gehdrt ein Haus, 
eine Scheuer, ein Schweinfiall, ZMg. Baums 
Garten, J Tgw. Pount, 44 Mg. Aderund Wieſe 
und 6 Mg. Holz: 2) a Mg. eigener Acker am 
hoben Wege, dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden; Termin dazu ift auf Donner 
flag, ben 23. Juny d. Fir Vorm. 9 Uhr an⸗ 
beraumt, in welchem beſitz⸗ uud sahlungsfähige 
Kanfsliebhaber in dem Wirchähaufe zu. Sachſen 
ſich einfinden werben, 

Keiltbronn, am 4. May 1885, 

K. B. Landgericht. - 

43. Auf Requifiion des Fuͤrſtlich Ldwenftein . 
Wertheim. Patrlmonial⸗ Gerichts I. Klaſſe Goll— 
hoſen wird der, der Regina Ruhliu von Gollhofen 
zugehdrige, und hieher gerichtsbare Ackera Me. 
hinter der Kirche auf Gollhofener Marfung, Str, 
Eat. Ro. 1254, am Donnerftag, den. a3, Junp 
d. Is. Vorm. bei unterzeichmerem Gerichte dffents 
ih an den Meifibietenden verfirihen werden, 
wozu man Kaufeiiebhaber eiulaner, 

Mir, Einersheinr, den .ag. May 1835. 
Graͤſlich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaſtsgericht. 

44. Von dem Fuͤrſtlich von Wredeſchen Herr⸗ 


ſchaftsgericht Elingen wird bekannt gemacht, daß 


die zur Gant des Mirzgermeifiere Michael Birns 
gruber zu Ennhofen gehörige Junyrbilien, ale; 
») Ein Söldengikthlein, beftehend im einem Hauſe 
Ro. 17, mit daran gebauten Stabel,. 3 Morg. 
orten und 2} Mg. Adern, 3 Zgw. Wiejen 3 Ing. 
Gemeindetheil, theils Ader theils Wire ment 
Gemeinderedht; 3) an neucn Gemeinderheilen 
ı Mg. auf 4 Plägen ;: 3).an einzelnen Grund⸗ 
ſtuͤcken, 4 Dig. halb Wieſe, halb Uder, iin Bat: 
leröbach, Z Mg. deito.allde, 3 Mg. Lehenacker 
im Faulfeld nebſt deſſen Dioventien uud zwar 
“ys 
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bie Kınmobilien anf Ratificatien der Gläubiger 


an den Meiſtdieteuden dffeutlich verkauft werden, 
wozu Termin auf den a3. Juny amberaumt iſt, 
in welchem ſich befig: und zahlungefäbige Kaufs⸗ 
liebheder Nachm. a Uhr in der Birngruberiſchen 
Behauſung zu Ennbofer einzafinden haben. 

- Ellingen, den 17. Map 1855. 

Furſilich von Wredefches Herrſchaftegericht. 

45. Auf Antrag der Gläubiger des Uuters 
thau Michael Gugaenberger von Stopfenhein, 
wird deſſen uͤberſchuldetes Anweſen, beftcbend: 
aus einem Wohnhauſe und einer Scheune. IMg. 
Garten, 135 Mg. Uder, 3 Tgw. Wieſen, 3 Tg. 
Wirfen, Gemeinderheil und J Mg. Uder, Ges 
meinderbeil nebft Gemeinderat, den 1. Juny 
I. 38. Vorm. 10 Uhr in Stopfeuheim auf dem 
Wege der bffentlichen Verſteigerung an ben 
Meiſibietenden verkauft, wozu Kaufsluftige, 
melche ſich Äder ihre Zahlungsfähigteit auszu⸗ 
weifen haben, mit der Bemerkung eingeladen 
werden, bad die Tare täglich in der Hanzley 
eingefehen werden kann. 

Ciingen, den 27. April 1835. 
zärtlich von Wredeſches Herrfcrafts = Gericht. 

4b. Das in die Gant gekommene Anweſen, 
des Michael Mieder, Weber von Kleinforbeim, 
beſtehend: in einem angebauten Stall und Sta⸗ 
del, Germeindegerechtigfeit und 33 Mg. Aeder, 
werden dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 

blezu Tagefahır auf Freitag, den 3. Juni dies 
Jahrs Nachm. a hr angefegt; Kaufsinitige, 
Auswärtige, mit Leumunds⸗ und Bermbdgengs 
zeuguiſſen werfehben, werden hiermit vorgeladen, 
datier zu erfchelnen, und ihre Ungebote zu Pro: 
sotoll zu geben. 

Harburg, den 1. Mai 1825. 

Fuͤrſtlich Derringen Wallerſteiniſches 
Herrſchafs gericht. 

47. Sa der Martin Trabertiſchen Konkurs⸗ 
face zu Mr. Hercusbeim werden nachſtehende 
lirgende Giter: ein Haus mir Eingehör, J Ra- 
Acker am obern Willanzheimer Wer, . Mi. 
Meinberg am Huͤllberg, 3 Mg. Acker ober dem 
Ried, 4 Mg. Acker aloe, 1 Mg. Acker am Holz⸗ 


— ——— 
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weg, J Ma. Atker am Seinchelmer Weg, J Mg. 
Wemberg nın Baumgarten am Riedweg, ı Mg. 
Ver am Ooüobeiuuer Weg, 4 Mg. Acker am 
hoben Rain, 3 a Mg. 25 Arh. der in den Fluͤr⸗ 
deind: Aeckern, 3 Dig. Wiefen oberhalb des Riedé, 
Mg. Wir — nun Acker oberhalb des Reds, 
si Mg. Uder im Hagenftelg, 3 Mg. hinter u 
— 3 3 Mp. Nee in der Tannen oder au 
ſchwarzen Berg, 3 Mg. Ader am Lo, 3 y. 
Adler allda, a} Viertel von 3 Weinberg am 
MWahnberg, 4 Viertel von 3 Meinberg noch 
allda, 3 Mg. Ader am unsern MWillanzbeimer 
Weg, dem dffentlihen Verkaufe an ven Meifts 
bierenden ausgeſetzt, und hiezu VBierungsrermin 
auf Montag den 27. Juni Nachmittags in Mt. 
Hertnohein anberaumt, im melden vie Kaufss 
bedhngniffe und Laſten der Gürer befaunt gemacht 
werden, 

Erehand den ı7. April 1835. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlande verg. 

48. Auf Andrm, en der Klemichrodiichen Pfleg⸗ 
[haft zu Guodtſtadt wird Tagesfahre zum gericht: 
lihen Verlauf nachſtehender Regina Ruplifcher 
Grundſtuͤcke: 1) 1 Mg ı2 eb. zinde nd hand⸗ 
lohnbaren, jedoch zehnefreien Ader zwiſchen den 
Hdizern, neben ven Scharrnaͤckern, Eat. Ro. 
1255, 2) ı Mg. 164 Rty. zinsbaren aber zehnts 
freien Nder in verjelben Yage, Cat. No. 1256, 
3) 3 My. 2ı Rth. Ader hinter dem Hirtenhaus, 
zinseigen und zebutfrei, Eat. No. 1261, 4) Z Mg. 
Acker bei der blöden Egerten, zindeigen und zehnt⸗ 
fiei, Eat. No. 1263, nach Anlaut der Erelutiond« 
Dreming auf Freitag den 24. Zum. J. Mor: 
gend 9 Uhr, im Rathhauſe zu Gouhefen anınit 
anberaumt. Fremdgerichtliche Adufer haben ſich 
über ihre Zahlungefaͤhigteit vor dem Striche aus⸗ 
zuweiſen. 

Met. Fppräbelm am 14. May 1825. 

Fuͤr ſtlich Xowenjtein ⸗Wertheim- Freudeuberg⸗ 
Limpargiſcbes Vatrimonialgericht 1. Al. Gollhofen. 

49. Da ſich in dem am 4. vorigen Monats 
angeitanvenen Termin zau Vertauf Der zur Jos 
hann Hentliſchen Coucuromaſſe in Oberndorf ges 
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hdrigen Realitäten Feine Käufer eingefunden ha⸗ 
ben; fo it ein anderweiter Licitationstermin auf 
Montag den 13. Juny Vormittags am Gerichts⸗ 
fige auberaumt worden, und werden hiezu befigs 
und zahlunge faͤhige Kaufliebhaber hiemit eingelas 
den. Die Realitaͤten beſtehen a) in dem Acker⸗ 
gute No, 20 zu Oberudorf, wozu ein Wohnbauß, 
Sıavel, Badofen, 4 Tagw Gartenland  :#} 
Tag v. Felder, J Tagw. Wiefen, 114 Tagw. 
Waldung nad juͤngſter Verweſſung, nebſt dem 
Gemeinderechre gehort, tarirt für ınoofl.. b) 

Tagw. Uder der untere Saudacker, maljend, 
taxirt file a5 fl., 0) J Tagm. Ader. der Kun: 
genader, walzend tarint für 35fl., d) ı Tagr. 
der der Spizader, walgend, raxirt für 1oofl. 
Die Verkaufsbediugungen, fo wie die auf den ge: 
wannten Realiriten hafteuden Laſten werden im 
anitehenden Termine befannt gemadt werden, 
ed kann aber au dad Tarationds Prorefcll zu 
jeder Zeit im hleſiger Regiftrarur eingejehen 
wrerden. 

Sinmelsdorf, den 9. Mal 1825. 

Kdnigl. Baieriſches Freiherrlich von Tucherſches 
Patrimonlalgericht 1. Claſſe. 


50. Ben dem Freiherrlich von Craileheimlſchen 
Patrimonial Gericht I. zu Sommersdorf, wird 
auf Antrag der Gläubiger, das zur Johanu Mars 
tin Schmiorifchen Konkursmaſſe in Steinbach ge: 
börige Bauerngütlein, mir aller Eins and Zugebör, 
wie folded unterm ah. Febr. d. JIs. mit einer 
Zare vom 775 fl. — feil geftellt worden, hiermit 
nochmals zum Derfauf ansgeboren, and Strich⸗ 
Termin auf den 13. Juny db. 3. Borm,y— ıa 
Uhr in der Gantwohnmung zu Steinbach bezielt, 
wobei fich befig und zablungaAfähige Kaufslieb⸗ 
haber einfinden wollen. Die Gutszugehdrungen 
und die auf dem Jnmndile haftenden Laften fon: 
uen täglich eingefehen werden, und von urbefan: 
ten Kaufeluftigett wird erwartet, dat fie ſich fo: 
fort mit Beweißen ihrer Zablungs’äsigfeit vers 
ſehen. 

Sommeredorf, am +4. Map 1825. 

Frauenholz, Patr, Richter, 
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31. Auf Antrag des erſten Hypothelenglaͤn⸗ 
bigers, werben die Johann Leonhard Pfeiferifchen 
Immobilien zu Mir. Taſchendorf, befieheud a) im 
dem gebundenen Gur mit Haus Ro. 3:, Scheuer, 
Hofralth und ſchoͤnen Grasgarten, dann 64 Mg. 
Seld und Wieſeu; b) a2 Mg. 43 R. Zeld, vers 
theilie Bemeindegrände und ce) 4 Mg. Nder 
und Wieſen ain Howmbeerer Weg, auf welche bis⸗ 
ber nur soFofl gelegt worden fird, in vi exem 
culions, bierdur nochmals feugeboten. Bon 
dem auf Mittwoch, den +7. Juny d. 36. in looo 
Die. Taſchendorf anberaumten Kic rativusrermin 
werden daher deſitz und zablungriäbige Kaufs⸗ 
diebyaber, und zıwar mit dem Bemerken in Kenut⸗ 
niß geſetzt, daß yämmırlıche Grunöoftüde orbentlich 
beſtelt find, 400 — 500 fl. vom Kanfſchilling 
in jaͤhrlichen Friſten zu 50 fl. Magenommen wer⸗ 
den, und der Zuſchlag bei einem annehinbarem 
Gebot rogleih erfolgt. 

Oberſtelubach, am ar. May 1935. 
Sreiperrticp von Adnfbergifches Parimonialzericht, 


Berichtlihe Vorladungen. 


(Die Berlafenihafts » refp. Debitſache des ehemaligen 
- Amtsnogts Heel zu Aurach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

z. Die Verlaffenfhaftss refp. Debitfache des 
laͤngſt verfiorbenen Amtsvogts Franz Favier 
Heckel zu Aurach, welche fruͤher bei dem Kgl. 
Appellationsgericht für den Oberdonaukreiß zu 
Neudurg auhaͤugig war, iſt vom demſelben im 
Folge der neuen Kreiseintheilung an dem unters 
zeichneten Gerichtshof abgegeben werden. 

Um nun in Gemäßpeit der allerubchften Berord⸗ 
nung vom 28. July ı8:8, fo wie iusbejondere 
Der ‚vorliegenden iperiellen aßlerbichriien Refcripte 
de datis 3 Auguſt 18:1 und 11. Mär, 1823 ju⸗ 
forverft feſtzuſtellen: ob die, dabei ın Betrachtung 
kommenden Zuterejfenren und Glaͤubiger nach den 
Beſtimmungen der Bairr. Gerichts Ordnung 
Gap. 5. $ 17 umd 19 behandelt, reſp. fortgeſezt 
und entj.bieden willen, oder ob fie fin nicht auf 
den nach Tit. IV. $. 8. der Berfafungsurfunde 
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bevorzugten Berichtäftand berufen wollen, In welch 
lezterm Falle dann die Akten in der Lage, wie 
fie fi befinden , zur Verhandlung und Entfchei: 
bung In erfter Inflanz dabin abzugeben. wären, 
werden alle, welche in Bezug auf das fragliche 
Debltweſen aus welch immer einen Rechtögrunde 
Forderungen und Rechts auſpruͤche zu machen has 
ben, hiermit/aufgefordert, in dem auf Mitts 


woch den 10. Auguſt dieſes Jahrs Bors- 


mittags 9 Uhr anberaumten Termine in Pers 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte in dem Commilfionds 
Zimmer der unterfertigten Königl Stelle zum 
Zweck ber Abgabe ihrer Diesfallfigen Erklärs 
ung, um fo gewiſſer zu erfcheinen, als aufonft 
son den Micdhterjcheinenden. angenommen merden 
wird, daß fie diefe Rechtoͤſache In eriter Inſtanz 
bei dem Kbniglichen Uppellationdgerichte des Res 
zatkreiſes verhandelt und entfchieden wiſſen wollen, 

In diefem Termine haben auch die, ihrem Aufs 
enthalt nach, unbefannte Amtsévogt Hedelifchen 
Retiften in Perſon oder dur Bevollmaͤchtigte zu 


erfcheinen, um ihre Erklärungen in Bezug auf. 


ihre Anſpruͤche ald Erben oder Gläubiger zugleich) 
abgeben zu konnen. 

Ausbach den ı3. Man ı825. 
K. B.Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

v. Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Sekretaͤr. 

a. Dad Kbniglich Baierljche Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht. Ansbach tut über den Nachlaß dee vers 
Rorbenen Parrimonial: Richters Mad zu Ulfindt 
durch Eurfchließung vom 19. März c. den Unis 
verſal⸗Konkuee erkanut. Ed werden taber die 
geſetzlichen Ediktetage, nämlich +) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen umd deren gehdrigen Nech— 
weijung auf Donnerftag den 7. Juli I. Is., 
2) zur Borbringung der Einrede gegen die anges 
melderen Forderungen auf Donnerftag- den » 1. 
Bug. co, 3) zur Verhandlung und zwar: für die 
Riptit auf Donnerftag den 15. Eept. d. 8. 
und für die Duplit auf Montag den 3. Der. d. 
38. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
hie zu ſaͤmmliche unbetannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermig Öffentlich unter Dem Rechrds 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichrerjcheinen am 
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erfien Ediktẽtage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfurdmafje, das Nichts 
erſcheinen an, den uͤbrigen Evifrstagen aber die 
Ausſchließuug mit den am denfelben vorzunchmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mdgen des Gemeinſchuldners in Häuden haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Unsbah, den 14. May 1825. 

Buſch, Director. 

3. Dad Abniglich Baierijche Areis: und Stadt⸗ 
Gericht Ausbach har in dem Schuldenmefen bes 
vormaligen Bierbrauers Johann Leonhard Arnold 
biefelbjt dem Univerjal: Concurs erlamt. Es 
werben baber die gejezlihen Ediltstage, nemlich 
ı) zur. Anmeldung der Forderungen und berem 
gebdrigen Nachweiſung auf den so. Juni d. Js., 
2) zur Borbringung ver Einreden. gegen bie ans. 
gemelderen Forderungen auf den 24. Juli-d. 38, 
3) zur Schlußverhaudlung, umd zwar für die- 
Meplit auf deu aa. Auguſt d. Fe. und für die 


Duplik auf den 8. Sept. dies Jahre jedesmal 


Morgens g Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier 
mit dffeutlich unter dem Rechte nachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterſcheluen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der gee 
geuwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den uͤbrigen Ediltstagen aber die Ausſchließuug 
mit den an deufeiben vorzunchmenten Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zuglelch werden bicjenigem, 
weiche irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
meinjchuldners in Händen ‚haben, bei Vermels 
Dura des nechmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben... Uebrigens dient. den Jutereſſen⸗ 
ten zu ihrem Benehmen zur Nachricht, daß fich 
die Alt'vmaſſe hoͤchſtens auf 21,531 fl 32 fr. 
betechnet, und von den bereits befannten Korbers 
ungen bevorzugter Gläubiger, welche wenigftens 


15 066 fl. an; fr. betragen, überfliegen wird, 


Ansbach am 23. April 1825, 
Buſch, Director. 
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4. Das Königliche Pandgericht Ansbach hat 
in dem Schuldenwefen der Wirtwe Maria Chris 
fine Malz zu Hinterholz auf’eigenen Antrag 
derfelben durch ‚Entfchliefung vom so. v. Me. 
den Univerfalconcurs erfannt. Es werden Daher 
die gefeglichen Eoiktötage, naͤmlich ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nadyweifung auf Freitag den 17. Junyl. Is., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen anf Montag den 8. 
July l. Is. 3) zur Schlußverhandlung auf Dons 
nerftag den ı8. Aug. 1. 36. jeveemal Morgens 
g Uhr feſtgeſetzt und hiezu fÄmmeliche unbetannte 
Gläubiger der Gemelnſchaldnerin hiemit dffen⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheil vo⸗geladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edikretage die Uus⸗ 
ſchließgung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Toncuremaſſe, das Nichterſcheinen au den uͤbri⸗ 
gem Ediktetagen aber, die Ausſch'leßung mir ven 
am denjelben vorzuuebmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, melde 
etwad von dem Vermögen der Gemeinfchulonerin 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
kigen Erſatzes aufgefordert , ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach am 10. May 1625. 

: Kdnigl. Landgericht. 

5. Nachdem der Wirth Conrad Gugel zu Un: 
terfchlauer&bach feine Ueberfhuldung dem Gerichte 


angezeigt, und dieſe fich auch bei ber gerichtlichen. 


Bermdgensinventarifation bewahrbeiter hatte: fo 
ift über dad Vermbgen deffelben der Univerſalcon⸗ 
eurs erfannt worden. Daher werden bie geſez⸗ 
lichen Goiftstage, nemli 1) zur Anmieldung der 
Korderungen und deren gehbrigen Nachweifung 
auf Freitag den 17. Juni. 3. früh 8 Uhr, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen Die angemeldes 
ten Zorderungen auf Dienſtag den 19. July früh 
g Uhr, 3) zur Schlufverhandlung auf Äreitag den 
29. Auguft I. 36. Vormittags zur Abgabe der Re⸗ 
plit und Nachmittags zur Abgabe der Duplik, 
feſtgeſezt, und ſammtliche Glaͤnbiger des Gemeins 
ſchaldners biezu unter Dom Rechtsuachtheile vor⸗ 
geladcht, daß das Micrerfcpeinen an dem erſten 
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Edifktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concurömaffe, das Nichters 
{Heinen an den übrigen Ediktstagen aber die Auße, 
fhliefung mit den an benfelben. vorzunehmenden 

Handlungen zur Folge haben wird. Zuglelch wers 

den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers. 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 

bei Vermeldung des nochmaligen Erfayes aufges 
fordert, folches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ges 

richt zu übergeben. 

Gadolzburg am 5. May 1825. 

A. B. Landgericht. 

6. Nachdem das gegen Leonhard Hemeter. 
Abbler zu Geberidorf auf Erbffnang des Gant⸗ 
verrabrene erlapene Erkenntuiß nunmebr in Nechtös 
kraft uͤbergegangen ut, fo werden nunmehr Die ges 
ſezlichen Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt: 
2) zur Anmeldung ‚der Forderungen und deren 
Nachweiſang Dienftag den 7. Juny 1825, 2) zur 
Vorbrinaung der Eiureden gegem die angemeldeten 
Fo.derungen Donnerstag ven 7. July 1825, 3) 
zur Eıwlufvırbandlung und zwar in der Art, daß 
der Termin zur Repli? bis 19. Auguſt, und zur 
Duplit bis 3. Sept. 1925 einſchluͤßig laͤuft. Hie⸗ 
zu werden ſaͤmmtliche befannte, und unbekanute 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen an dem erjten Ediktstage 
den Ausflug der Fosderung vom der Banrmaffe, 
an den Äbrigen aber, dem Ausſchluß mir der trefs 
fenden Handlung zur Folge bat. Zugleich were 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinjculoners in Handen haben, 
aufgefordert, foldyes 'wuier Vorbehalt ihrer Rechte 
und zwar bei Vermeidung doppelten Erfages zu 
Gerichtehanden zu geben. 

Greding den 30. April 1825. 

K. B. Landgericht. 

7. Der Unterthan Johann Georg Herrmann 
zu Fritenfelden hat feine Zahlungsunfähigteit bei 
Bericht angezeigt, weshalb deun die Einleitung 
bes gefeßlichen Konkursverfahrens über deſſen 
Bermdgen beſchloſſen worden ift. Diejen Beſchluß 
gemäß, werden die gefeiglichen Ediktstage 1) zur 
Anmeldung ‚der Forderungen und deren gehörigen 
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ifung auf Donnerflag, ben 30. Juny; 
— — men ber Einteden gegen die 
angemeldeten Zorderungen auf Montag, den 
a. Aug. 3) zum Scinßverfahren, und zwar zur 
Keplit auf Moutag, den 3. Dctbr. und für vie 
Dupiit auf Donuerſtag, den 6. Sabr., jededs 
mat früh q Ubr feſtgeſetzt, und hie zu ſaͤmnuliche 
unbefaunte Glaͤubiget des Gemeinſchuldners hier 
mit dffentlich unter dem Rechtsuachtheile vorges 
laden, daß das Nichrerjcheinen am erften Edikts⸗ 
sage, die Ausſchließung der Sorderung von ber 
gegemwärtigen Konfursmafle. das Nichterſcheinen 
an den Äbrigen Ediktẽtagen aber, die Aueſchlie⸗ 
fung mit den an dieien Tagen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mdgen des Gemeinfduldners in Händen haben, 
bei Bermeldung des uochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
g zw übergeben. 
nes, am a9. April 1835. 
K. B. Landgericht. Eu 
Huf dem elgenen Yutrag des Bauer 
— —* zu Kettersbach, iſt der Konkurs 
Über deffen Vermdgen erdfiner. und find bie 
Evifteräge alfo bezielt worden, a) zur Anme l⸗ 
dung der Forderuugen und deren gehörigen Macs 
weifung, auf Dienſiag den 7. Juni, by zur Bors 
bringung der Einreden, auf Dienfag den »3. Zul, 
und c) zun Schlußverfahren, auf Zreitag, den 
22. Auguft d. 38. jedesmal Vorm. g Uhr an 
‚ordentlicher Gerichte ſtelle. Mer in dem erſten 
Gerichtstage nicht erfcheint, wird mit feiner For⸗ 
derung don der Maſſe aufgefchleifen, das Aus⸗ 
Bleiben in den Übrigen beiten Ediktétaͤgen zieht 
den Ausſchlaß mit der treffienten Handlung nad) 
Bd. Hiebei werden alle diejenige, welche von 
dem Bermdgen des Gemeinfchuldnerd irgend et« 
was, ed ſey ala Pfand, oder aus einem andere 
Mechrärirel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes, foldyes unter 
Morbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu übers 
geben. 
Heilsbronn, am 26. April 1825, 
8. B. Landgericht, 
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9 . Weber das Vermdgen des Bauere Leon: 
hatd Piuz zu Wollerevorf iſt der Concurs erdff⸗ 
net worden. Es werden ſemit die geſetzlichen 
Eoikte iage a) zur Aumelcung der Forderungen 
und beren Nuchmweifung auf Wiontag den 30. 
Mai, hy'zu Vorbringung der Eiuwenbung gegen 
bie augemeldesen Forderungen auf Freitag ven 1, 
July und e) zur Schlußverhaudluug und zwar 
für die Weplik auf Dienftag den =. Aug. dieſes 
Jahrs jedesmal Vormittags 9 Uhr angefetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unrer-dens 
MRechtouachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
deinen am erſten Evikistage die Ausſchließuug 
ber Forderungen yon der gegenwärtigen Goncurdr 
maſſe/ das Nichrericheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an venfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werden alle diejenigen, weiche etwas vom 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Hauden 
haben, bei Berineidung des Erſatzes aufgefors 
dert, foldpes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem: 
Gerichte zu übergeben. 

Heilöbroun am 31. März 1855, 

8. B. Landgericht. " 

10. Das Konigl. Kaudgericht Leutershanfen 
bar in dem Schuldenweſen des Johenn Leons 
hard Schub von Egenbanfen anf eigenen Antrag 
dee ſelben durch Ensihliefung vom Heutigen dem 
Uuverjallonture erkanut; es werden daher die 
geſetzlichen Edilistaͤge, nämlich: 1) zur Anmels 
bung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
welfung auf ven ı4. Jump I. 38.5; 2) zur Vor⸗ 
bringung, der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf den 19. July 1. I8.; 3) zur 
Schlußverhant hung, und zwar: a. für die Replitk 
auf den 8 Augut b. Is., b. für die Duplit auf 
ben a3. August 1. Is, jedeemalMoraens 8 Uhr 
feiigefegt, und hiezu ſaͤnuntliche unbelannte Gtius 
biger des Gemeinſchuldners biemit dffenrlich un: 
ter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Eviktörage, die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfurdwafle, das Nichrerfcheinen an den übrigen 
Ediktotaͤgen aber, die Ausjcpliefung mit den am 
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denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etiwad von dem Bermdgen des Gemeinjchuldners 
in Häuden haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Leuteröhaufen, am 27. April 1825. 

A. B. Landgericht. 

11. Das Königlich Balerifdie Landgericht Neus 
Radt a. d. U. bar In tem Schuldenweſen des 
Bauern Heinrich Fruͤhwald zu Adfiel auf eigenen 
Autrag deſſelben durch Entſchleßung vom Heuti⸗ 
gen den Univerjal: Concurs erkanut. Es werben 
daher die geſezlichen Ediktetage, nämlich 1) zur 
Anmeldung der Forterungen und deren gehbriger 
Nachmeifung auf den 14. Juny, =) zur Vor⸗ 
bringung der. Eiureden gegen die angemelüeren 
Forderungen auf den ng. Zuly, 3) zur Echlußs 
verhandlung auf den a3. Hug. jeveömal Mors 
gend g Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinfchuloners hiemit 
dfjentiih murer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Concursmaſſe, das. Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließgung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Folge has. Zugleich werden viejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas won dem Vermdgen bed Ger 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ed zu Bermeidung des nochmaligen Erſatzes ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftatt a. d. A. am a. Man 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

12. Ueber das Vermoͤgen des Unterthanen Jos 
hann Georg Ehemm’zu Wiebeleheim it Schulz 
den halber der Konkurs erbffnet worden, auf eigne 
Unzeige deſſelben. Es werden die gefezlichen 
Ediktstage a) zur Anmeldnug der Kordetungen 
amd deren gehörigen Nachmweifung auf Mittwoch 
den 8. Zunı 1825, b) zur Borbringung der: Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 13. Juli 3825, ©) jur Schlupverpanblung, 
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mernlich Replik und Duplit auf Dieuſtag den 16. 
Auguſt 1825 jedeomal Vormittags um 8 Uhr feſt⸗ 
gelegt, und hieza ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung vom der jeßigen Kon— 
tur&mafle, dad Michterfcheinen am den übrigen 
Eviktöragen die Auefchliegung mit den an diefen 
Zagen vorzunehnenden Handlungen zur Bolge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend ets 
was an Vermoͤgen ded Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des Erjages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbepals ihrer Rechre dem 
Gerichte zw übergeben, e 
Upenheim dem 30, April 1825, 
— Koͤnigliches Landgericht. 

13. Auf eigenen Antrag des Bauern Johann 
Leonhard Fuchs von Walferöhofen wird — 
Bermbdgen deſſelben der Univerfalfonfurs der 
G'äudiger erdffnet, und find die gefejlichen 
Eorkistäge, nemlich 1) zur Anmeldung und Nas 
weijung der Forderungen auf Montag den 13, 
Juny, 2) zur Vorbringung der Einreden gege 
die augemeldeten Forderungen auf Mittwoch ed 
»3. July und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Samſtag den 13. Aug. d. F. jedesmal Boriits 
tags g Uhr feſtgeſezt. Sämmtliche Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners werden biezu unter dem 
Rechrönachtpeile vorgeladen, daß das Richters 
feinen am erften Ediktstage die Ausichlichung 
der Forderung von der Gancnremaffe; das Nichte 
erfcheinen an den Übrigen Edifteragen aber die 
Qusfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Haudlungen zur Folge bar, Zugleich 
werden diejenigen, wetche irgend etwas son dem 
Bermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei ET des rochmaligen Erfates 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
bei Gericht zu übergeben. — 

Uffenheim 30. April 1835, 

Konigl. Landgericht. 

14. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Waſſer⸗ 
trüdingen bar auf eignen Antrag des Webermei⸗ 
— Leonhard Spindler zu Schobdach, 
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über deſſen Vermogen ben Univerfallonfurs ers 
kanut. Es werden demnach die gefelichen Edikts⸗ 
tage und zwar: ber erfie zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gefelichen Nachweifung 
auf den 30. Juuy d. Is.; ber zweite zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen biefelben, auf den 
a5. July; der dritte zus Res und Duplik auf 
ben 15. Auguſt, jedesmal Vorm. 8— ı2 Uhr 
anberaumt, und fämmtliche unbelannte Gläubis 
ger des Schuldners, an demfelben im Kbnigl. 
Landgericht zu erfcheinen, vorgeladen, mit dem 
Demerlen, daß das Nichterfcheinen im erften 
Ediktstage, die gänzliche Ausſchließung von der 
Konlurömaffe, das Ausbleiben am den folgenden 
Terminen aber, den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur gefeglichen Folge bat. Zugleid) 
wird jeder, der etwas von des Gemeinfhuldners 
Bermdgen in Händen hat, ſolches bei Wermeis 
dung bes nochmaligen Erfages, bei Gericht zu 
übergeben, aufgefordert. 

Waſſertruͤdiugen, am ı3. May 1825. 

RK. B. Landgericht. 

15. Das Kbnigliche Landgericht Windsheim 
bat auf den eigenen Antrag des Johann Peter 
Steinmetz zu Dottenheim, die Eröffnung des Unis 
verfalfonkurfes über deſſen Wermdgen befchloffen, 
und bem gemäß ı) zur Aumeldung und Nachweiß 
ber Forderung auf den ag. Juny d. J. Bormit. 
9 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
ben ag. July Vorm. g Uhr; 3) zur Schlußvers 
handlung, nämlich a. zur Abgabe der Gegenrede 
ben 24. Auguſt Borm. 9 Uhr, b. zur Anbrins 
gung der Schlußreden, den 25. Auguſt Borm. 
9 Uhr, als die geſetzlichen Ediktstage beſtimmt, 
zu welden die unbefannten Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheil andurch vorgeladen werden, daß 
das Außenbleiben im erſten Ediktstag den Ver⸗ 
luſt der Forderung, das an den andern aber, den 
Ausſchluß mit den treſſenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleidy werden diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner erwas in Haͤn⸗ 
den haben, oder denſelben auf ſonſtige Weiſe ver⸗ 
haftet ſind, andurch aufgefordert, nichts an den⸗ 
ſelben verabfolgen zu laſſen, fondern Alles ges 
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treulich bei &ericht zu hlnterlegen oder anzuzeigen, 
widrigenfals fie zum Erfag angehalten uud nach 
Befund noch befonders beftraft werden müßten, 
Windsheim am ı8. April 1825, 
A. 8. Landgericht. 

6. Das Fuͤrſtlich vom Wredefche Herrſchafts⸗ 
geriht Ellingen hat im dem Schuldenwefen des 
Unterthanen Michael Guggenberger von Stopfens 
heim wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermögens zur 
Bezahlung der Schulden durch Ent ſchließung vom 
a29. April d. Is. den Univerfal: Concurs erkannt, 
Es werden daber die gefeßlichen Eoiftötage, nem⸗ 
lid) 1) zur Anmeldung: der Forderungen und des 
ven gehbrige Nadyweifung auf den aı. Zunf d, 
36., 2) zur Vorbringumg der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den aa, Fuli l. 
Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar fılr 
bie Replid und Duplik auf den a4: Ang. I. 38. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemeius 
ſchuldners biemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 


erſten Ediktstage die Uusſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Evikrstagen aber die Aus⸗ 
fehließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlangen zur Folge hat. Zugieich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mbgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ellingen den a7. April 1825, 

Fuͤrſtlich vom Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

17. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht zu Ellingen, hat in dem Schuldenweſen 
des Mezgermeiſters Michael Birngruber zu Enn⸗ 
hofen, auf eignen Antrag deſſelben durch Ents 
ſchliegung vom 7. d. Mts. den Unlverſalkonkurs 
erkannt. Es werden daher die gefetzllchen Edikts⸗ 
tage, nämlich: +) zur Anmeldung. der Forderun⸗ 
gen und deren gebdrigen Nachweiſung auf ‘den 
28. Yuny. webei zugleich der Verſuch zu einem 
Rachlaßvertrag gemacht: werden wird; 2): zur 
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Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf den a8. July; 3) zur Schlußs 
verhandlung und zwar für die Replik und Duplik 
anf den 30. Aug., jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hlezu fämmtliche uinbelaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffenslich uns 
ter dem Mechtönachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
fehließung der Fordetung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfihelnen an den Hbris 
gen Ediltstaͤgen aber, die Ausſchließung mir den 
an benfelben vorgunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zuglei werden biejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Bermdgen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeibung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
- Ellingen, am ı7. May 1855. 
Fuͤrſtlich v. Wredefches Herrihaftögericht. 


. 38. Durch Erkeuntniß vom 18. d. Mts. wur⸗ 
de über das Vermdgen des Webers und Shlöners 
Michael Mieder von Kleinforheim der Univerfals 
konkurs erfannt, und ed werden demnach folgens 
de Ediltstage fefigefegt: ») zur Anmeldung und 
gehdrigen Nachwelſung der Forderungen Freitag 
den 3. Juni I. 36. Bormittags 8 Uhr, =) zur 
Abgabe der Einreden Dienftoy den 5. Julil. J. 
Vormittags 8 Uhr, 3) zum Echlußverfahren 
Freitag den 5. Aug. I. Is. Vormittags B Uhr 
mit der gefelichen Ubsheilung, fo daß mit dem 
a0. Aug. der Termin ad replicandum, und mit 
dem 5.. Sept. der Termin ad duplicandum fid) 
endiget. Sämmtliche ſowohl befannte als unbe⸗ 
kannte Gläubiger werden hlemit vorgeladen, an 
den bezeichneten Tagen dahler zu erfcheinen , und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigen Falls 


die Ausbleibenden an dem erften Ediltstage den 


Ausſchluß von der Gantmafe, und die Ausblei⸗ 
benden an den übrigen Ediktstagen den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zu gemwärtigen hätte, 
- Harburg den 1. Mai 1825. 
Zuͤrſtlich Dettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 
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29. Nachdem ſich die gerichtäbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Haͤckers Andreas Kernwein zu Markt 
Sinsheim am 7ten d. Mid. auf das Friſt⸗ und 
Nachlaßgeſuch des Schuldners nicht eingelaffen 
haben, fo wird hlemit, um ſaͤmmtliche Anfprücye 
kennen zu lernen, ») zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung diefer Anfprüche Tagsfahrt auf Donners 
flag, den «4. Zuly, mit dem Bedeuten anges 
fest, daß das Nichterfcheinen am diefer Tagsfahrt 
ben Ausſchluß von der Maſſe zur Folge habe. 
Sollten fi »ie Kernweinifhen Gläubiger an 
biefem Tage über die Richtigkeit und den Vor⸗ 
zug der Forderungen, wie man hofft, nicht in 
Gute vereinigen, fohin gerichtliche Verhandlung - 
und Entfcheidung bieräber ndthig werden, fo 
wird =) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, Termin auf Dien⸗ 
flag den 16. Auguft, und 3) zur fchlüßlichen 
Berbandlung und zwar zur Replik auf Dons 
nerflag, den 1. Septbr. und zur Duplif auf 
Montag, den 19. Septbr. angefegt, unter dem 
Rechtsnachthelle des Ausſchlußes mit der vor⸗ 
zunehmenden Handlung. 

Schloß Seehaus, den 10. April 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchafrsgericht 
Hohenlands berg. 

20. Der Bauersmanu Martin Trabert zu Mt. 
Herrnsheim, hat feinen Gläubigern fein fämmts 
liches Bermbgen abgetreten, und es haben biers 
auf die befannten Gläubiger deffelben, ihm nicht 
nur die Rechtswohlthat der Guter= Abtretung ges 
ſtattet, fondern and) ſich wegen der Nichtigkeit 
und ded Borzugs ihrer Forderungen in Güre vers 
einiger. In Beziehung auf die unbefannten 
Gläubiger des Gemeinfchuloners, fo ergeht an 
biefe hlemit die dffensliche Borladung am 7. Zuli 
dahier zu erfcheinen, und ſich nicht wur über die 
Zulaffung der Güter Abtretung zu erklären, fons 
beru auch ihre Anſpuͤche und deren Borzugsrechre 
anzumelden und auszuführen, widrigenfalls recht⸗ 
lih angenommen wird, daß die GSuͤterabtretung 
gefarter fey, und die nicht angemeldeten order: 
ungen von der Maffe ausgefihloffen werben. 
Fuͤr den Fall, daß die neu ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 

* yn 
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biger, ſich niche an die arltliche Uebereinkunft der 
befannten Gläubiger anſchließen wollen, wird 
Termin zur Verbringung allenfallfiger Elureden 
gegen die ſaͤmmtlichen Forderumgen auf x 2. Aug. 
und zum Schlußverfahren auf 28. Aug. und auf 
15. Eeptember, jededmal Vorm. g Uhr aubes 
raumt, mit dem Bedeuten, daß die Verſaͤumniß 
kleſer Termine, den Verluſt, der an demſelben 
verzunchmenden Handlungen zur Folae habe. 

Schloß Sechaus, den ı7. April 1825, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiihes Herrſchafsgerlcht 

Hohenlandsberg. 

a1. In Folge des gegen den Guͤtler Georg 
Miſtelbbck zu Moͤrsdorf vorliegenden rechte kraͤf⸗ 
tizen Gantdekrets werden biemit die geſezlichen 
Edilktstage, naͤmlich ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren Nachweifung auf Montag 
den 20. Juni 1835, 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderuigen auf 
Mittwoch den zo. Zuli 1825, 3) zum Schlußs 
verfahren auf Montag den a2, Auguſt »825, 
jedesmal Vormittags g Uhr in biefeitiger Gerichts⸗ 
kanzlel angefegt. Saͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden hiezu unter Dom Rechtös 
nachrheil vorgeiaden, daß das Nichrerfiheinen am 
eriten Eoikteiage Die Antjchliefung von der Gons 
curemaſſe, das Ausbleiben an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung von den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Hilpoltſtein am aa. April 1825, 

Kdnigl. Laudgericht. 

32. Nachden den Relikten des Baͤckermelſters 
Jehann Michael Dollfuß von Ansbach eine gericht» 
liche, auf ihren Bater ansgeſtellte, Schuld: und 
Unterpfanoeverichreibung der MWittwe des im 
Jahre 1 Bo verftorberen Bürgers und Bierbrauers 
Johauu Stephan Meyer von hier, Namens Ros 
fina Margarerba d. d. as. Januar 1808 über 
300 fl. nebft angehefteren Hypothekenſchein vom 
9. Februar ı 808 über die verpfäuderen 13 Mg. 
245 Mb. Acker beim krummen Warfeın, Blur 
Neufes, verloren gegangen iſt; fa werden nuns 
mehr auf Antrag der Intereſſenten Diejenigen uns 
befannsen Innhaber diefer Urkunde, welche au 
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berfelben irgend einen Anſpruch zu machen haben, 
anmit aufarfordert, dergleichen Anipräce bins 
nen drei Monaten, längftens aber am =. Aug. 
Bormittag um fo mehr dahier anzumelden, als 
außerbem die Außenbleſbenden mit Denjelben aus⸗ 
geſchloſſen werden, und die Urkunde felbft für 
kraftlos erklärt werden muß. 

Ansbach, am 16. April 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

23. (Liqwidariond: Edift.) Da die Erben bes 
am a2. April lauf. Jahrs verlebren Herrn Lieu⸗ 
tenauts Friedrich Schezt aus Nördlingen, deifen 
Verlaffenichaft mit der Rechtewohlthat des Ans 
ventard angerreten haben, fo werden alle Diejenis 
gen, welde an dieſem Nachlafi Korderungen und 
fonftige Anſpruͤche zu machen haben, aufgefors 
dert, foldye innerhalb bo Tagen bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes bei der unterfertigten Behoͤrde 
geltend zu machen. 

Baireuth den 16. Mai 1835. 

Das Kbnigl. 13. Linien s Infanterie» Reglments⸗ 
Commando. 
v. Weinrich, Oberſt. 
König, Actuar. 

24. Am i. Februar curr, ſtarb dahier der 
dieffeltige Rechnungsführer: Herr Johann Eichins 
ger aus Kitzingen gebärrig, mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments. Ed werden daher alle diejes 
migen, welche aus was immer für einein Rechts⸗ 
titel auf deifen Verlafenfchbaft Auſpruͤche zu bes 
gründen gedenfen, biemir aufgefordert, ihre 
Rechte binnen 60 Tagen bei dieffeitiger Stelle 
geltend zu machen, außerdem fie bei den meitern 
Verhandlungen es fich felbit zuzufchreiben haben, : 
menn fie nicht berüdfichtiger werden, it 

Seftung Rottenberg am 5. May ı 835. 
Die Koͤnigl. Feſtungs-Kommandantſchaft als 

Militairs Gericht eriter Inſtanz in 
Civilrecht aſachen. 
von Storchenaw, Dberit: Commandant. 
Schmidt, Actuar. 

25. (Amortiſations Ediet.) Rachbenannte expe⸗ 
dirte Obligationen ſind verloren gegangen, nemlich: 
1.) ‚eine von dem Soͤlduer Joh. Jac. Hertlein und 


1457 
feiher Ehefrau Margaretha Barbara Hertlein zu 
Erendel fir den Braͤuknecht Ferdinand Reucher zu 
Heivenyeim unterm 16. Map 1820 aus geſtellte 
Schuld verſchre bung mir angeheftetem Hypotheken⸗ 
ſchein vonnax. Auguſt 1420 Über 300 fl. Vorlehen 
sab hypoiheea des Sdidenguts Niro. x zu Treu⸗ 
del; 2.) die von der Johann Michael Ströbel 
and Maria Eliſabetha Strobel zu Wertelöbelm 
une Verpfähdung ihres’ Lehenguts Nro. 120 das 
felbit für den Bauern Georg Mathiad Schorr zu 


Treuchtlingen unterm 23. Februar beftätigr 4. 


März 1820 über 1590 fl. Vorlehen errichtere Od⸗ 


Miation Tammt Hopothekenſchelu vom 4." März” 


1820 ;:3:) eine don den Johann Georg Ruͤhl und 
Anna Maria Ruͤhl zu Wettelsheim filr den Bier⸗ 
braͤuet und Wirthe Georg Michael Zagelmeier zu 
Reblingen Über: #400 fl. Vorlehen am 9. Oktbr. 
1829 errichtete Obligation famm.t Hypothekeuſchein 
vom 30. Dfibr. 1820, wornach die Schulbner ihr 
haundldhniges Schlagerlehen Nro. 7 verpfänderen; 
4.) die vom den Johaun Michael Meyer umd Mas 
tia Barbara Meyer zu MWerrelsberm unserm 14. 
Jamat bejidtit 12. Movernber ıKı9 errichtete 
Schultverjereibun über 325 fl. Kapitalvorleben 
mir angchefteten Hoͤpothekeuſchein vom 12. Novbr. 
1819 hiemarh verpfändeten die Schuldner dena 
Bauchn. und Gemeindpfleger - Georg. Andreas 
Schwimmer von Werteleheim , a. ihr handloͤhni⸗ 


ges Haus ro, 123 ſammt aͤltern und neueru Ges 


n.eindtheifen, b. 95 Mg. 44 DR. von dem vers 
sheilten Gemeindehelz; 5.) eine von dem Büttner 
Scham Micharl Bauer und defjen Ehefrau Eoa 
Arırgarerha Bauer zu Trouchtlingen unter. Vers 
Ay ihoung ihres Wohubaufes Nro. 790. ſammt Zur 
gehdrungen fuͤr die ledige Anna Eliſabetha Schlik⸗ 
ker daſelbſt Über 150 fl. exrichtete Obligation dd. 
27. et cfr. 29. März 1819 mit amgeheftetem Hy⸗ 
vothekenſcheine von legrerm Datum; 6.) ein Cau⸗ 


tiones Ju jirament der Eva Barbara Bartelmeß zu; 
Heideuheim de 22. Novhr. 1g0R über 100 fl. Vors, 


ſchuß au Brandaffecurarions= Beiträgen für das 
ehewaltge hiefige Amumeramt; 7.) ein Duplicat 
des Kaufoirtragd vom 20. Septbr. ıgı5 ſtatt Ob⸗ 
ligation über 40 fl., welche Johaun Martiu Kuaup 
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von Veroljheim an den Barnoßen Merrhheimer 
bafelbfi, dann deſſen Eeifionar Abraham Hirſch 
Roſenfelder zu⸗ Dittenhe im ſchuldete; 8.) eine Ders 
gleichs⸗ oder Schuldurkunde über. 300 fl., welche 
Johann Leonhard Baumgärtner vorhin dent Jo⸗ 
bann Leonbard Bogel von Stetten geſchuudet dd. 
2. April 18075 9).2 Dbkigationen und zwar von 
8. Augnjt 1808 und 5. November ıg08 über resp. 
505 fl. und soofl., welche Johann Leonhard Bus 
chinger von Winddfeld der Johanu Leonhard Hog⸗ 
ner.jchen Euratel dafelbit gegen Berpfändung des 
Guts Neo. 26 in Windsfeld geſchuldet; 10.) eine 


 Obligarion des Johann Paul Maurer von HApins 


geu Äder 150 fl. Borderung der Autefrohubauer⸗ 
ſchaft dd. 1. Dfrober 1788; 11.) eine Obligarion 
der Wagner Otteuwalterſchen Eheleute von Werts 
heim für ven Salomon David Steiner von Steins 
hard über 340 fl. dd. 3. Auguſt 1821. Auf Ans 
trag der Intereſſenten wird nun ver nnbefannte 
J:hiber eines dieſer Dokumente oder deſſen Erbe, 
Erinonpr oder. der ſonſt in jeine Rechte getreten 
ut, aufgefordert, feinen Anſpruch bierauf binnen 
6 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den ık 
Dtrober 1825 Vormittags 9 Uhr anberaummen Terz 
Mine dahier anzumelden, oder zu gewärrigen, daß 
das einfhhlägige, und resp. ſaͤmunliche Dofumenre 
für fraftlos erflärt, und deren Juhaber mir feinen 
Anſpruͤchen ausgefchleffen wirden wird, 
. Heidenheim am 22. März 1825. 
8.2. Landgericht. 


26. Auf den Grund des mittels einer hoͤchſten 


Entſchließuug des Koͤniglichen Appellationége—⸗ 


richts für den Rezatkreis, als proteſtantiſches 
Ehegericht, vom 3a. Merz, pr. den 15. d. M. 

erhaltenen Auftrags, wird der Schuzverwandte 
Johann Andreas Menhorn aus Schwabach, wel⸗ 
cher ſich für einen Tabakmacher ausgitbt, hiemit 
vorgeladen, ſich dahier binnen:3 Monaten, und 
zwar laͤngſtens bie Montags den x. Aug. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu der Berantworcung auf die von: 
feiner Eyegariu Barbara Menhorn, geborne 
Rarpold, wider ihn angebrachten Epeicheidungas ’ 
Klage zu ſtellen, indem nach fruchtlofer Ders 
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ſtreichung diefes Termins in der Sache in contu- 
maciam weiter wirb verfahren werben, 

Schwabad) den 17. April 1805. 

K. B. Landgericht. 

27. Bon dem Kbuiglichen Landgerichte Guns 
zenhaufen im Rezatkreiſe des Königreichs Baiern 
werben untenverzeichnete Perfonen ; deren Reben 
und Aufenthalt feit länger ald 10 Jahren unbes 
Sannt ift, und Deren unbelannte Erben und Erbs 
nehmer hiermit aufgefordert, fih innerhalb.neun 
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Monaten oder längfiens in dem auf den a0. Octo⸗ 
ber 1835 früh 8 Uhr bezielten Termine bei Ges 
richt ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und 
weitere Auweiſung zu erwarten. Mer von dem 
Berfchollenen diefer Vorladung entgegen ſich nicht 
meldet, wird für todt arllaͤrt, mn» fein Bernd 
gen deſſen nächfien Erben nad) Vorſchrift der Ge⸗ 
fege ausgehändiger werben. 
Gegeben Bunzenhaufen am 31. Dec, 1824. 
8. 8. Randgericht. 


J 


Berıziäani 

















£ Name | Gewerbe. [Betas | Gesunsen. Art der Entfernung, 
er 
Hahn, Johann Udam [Bauer 17. März Steinabühl Als Soldat des 10. FiniensFne 
1788 —— Regiments im rußi⸗ 
fhen Feldzug vermißt. 
a!fränzlein, Johann Peter | Webersfohn | ı2. Januar |Gunzenhau: |ald Kanonier des 4. Bataillons 
1785 fen en Beldzuge vers 
3'Budel, Georg Bauer — Hoͤhberg entfernte ſich vor 20 Jahren 
als Dienſtknecht. 
4 Buckel, Joſeph Bauer — Hbhberg wie der vorſtehende Bruder. 


5! Meier, Margaretha Bars! Schulleb- 
bara | rerstochter 
6 Schülein, Johann Georg Bauer 


7 Eifenberger, Georg Paul Bauer 


80tt, Zohann Bauer 


| 


28. Georg Wittmann, geboren im Jahr ı791 
zu Herbolzheim, welcher feit dem Feldzuge im 
Jahre 1813 als vermißt vom k. b. 5. Liniens 
Infanterie : Regimente abgefchrieben worden ift, 
und der Zeit über fein Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat, oder deffen unbekannte 
Erben. und Erbnehmer ‚werben hiemit auf Antrag 


13. Oct.1773 | Altenmuhr 
13. Oct. 1788| Unterham; 
bach 


2. July 1789 Pfofeld 


2. Nov. 1790 Cronheim 


feit 19 Fahren als Köchin ab⸗ 
weiend 

als Soldat des R. 110. Linien⸗ 
Infanterie s Regiments feit 
dem.rußifchen Feldzuge im 
Fahre ıgı2 vermißt. 

ale Soldar des K. 11. Linien: 
Infanterie» Negiments ſeit 
dem Treffen bei Polozt am 
17. Det. 1812 vermißt. 

als Seldat des 8. ır. Linien 
Snfanterie = Regiments ſeit 
bem 4. Dec. ıgı2 in rußis 
fhe Gefangenſchaft gerathen 
und vermißt. 


ber Anverwandten aufgefordert, binnen 9 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens bis zu dem auf den 30. Sept. 
1825 anſtehenden Termine ſich entweder muͤnd⸗ 
lich oder ſchriftlich im der Regiftratur des unter⸗ 
zeichneten kgl. Landgerichts zu melden, und wel⸗ 
tere Anmweifung zu erwarten, außerdem der vers 
mißte Witrmann für todt erflärt, und deſſen in 


wahr 


70 fl. beſtehendes Bermdgen am bie ſich Teg'ti- 
mirten Intereffenten hinautgegeben werden wird, 

Mt. Bibart den 3o. Nov. 1824. 

K. 2. Landgericht. 

29. Die nähften Verwandten und Erben des 
bereits ımterm ı4. April 1817, al® verſchollen 
erflästen Ludwig Aränıer, Bauernfohn von Hell: 
Mmizbeim, haben um Aufhebung der von ihnen 
gefteliten Gautionen für das ertradirte Erbvermb> 
gen angefucht, da ber Berfchellene mir bem 6. Juli 
1824, ſein Toftes Lebens jahr zuruͤckgelegt hat. 
Es werben daher Ludwig Krämer oder deſſen als 
Ienfallfige rechtmäfige Descendenten vorgeladen, 
Binnen 3 Monaten, und längftens bis 1. Full 
d. 38. fich entweder ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, um weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls Ludwig Krämer als todt erklärt, 
ble Eantionen aufgehoben, und das Vermdgen 
ben legitimirten Erben ohne fernere Sicherhelts⸗ 
feiftung überlaffen werden wird, 

Eineröheim, am ao. März 1835, 
Gräflih Rechteren Limpurg - Speckfeldiſches 

Herrſchafts⸗Gericht. 

30. Die ledigen Mezgers⸗Sbhne Johann Ges 
erg und Gottfried Baumann von Rudelſtetten 
haben fi vor mehr ald 3o Fahren vom Haufe 
fortbegeben, ohne von ihrem Leben oder Nufents 
halte feither eine Nachricht ander gelangen zu 
faffen. Da nun die wächften Verwandten um 
Todeserflärung und um Außfolglaffung lhres In 
cirea 390 fl. beftehenden Vermogens geberhen 
baben, fo werben diefelbe oder deren allenfallfige 
Detzendenten hiemit ediftaliter vorgeladen, bins“ 
een ſechs Monaten, und längftend Bis Donner: 
flag den 20. Oktober l. Is. dahier zu erfhheinen, 
und Ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widri 
genfalls‘ fie fir todt erklaͤtt, und'igr Bermbgen , 
am die ſich gemeldeten mäftchen Verwandten ohne‘ 
Kanzion binausgegeben werben muͤßte. 
Harbürtg den ı6. April 1825. 


Zuͤrſtlich Destingen Wallerfeinfches Herrſchafts⸗ 
———— Gericht 


31. Johann Georg eudnig , Soldat beim 
Kbnigl, Baier, ehemaligen Stein leichten Infantes 
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eier, von Landehauſen geblrtig, mar⸗ 
ſchirte in ven Ruſſiſchen Krleg ab, and fam am 
8. December 1812 ind Fayareıh Bialiftod, von 
welcher Zeit an derfelbevermiße wird. Auf Anis 
dringen deffen Verwandte wird ſolcher binnen q 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den ı, De 
zember diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr angeſez⸗ 
ten Termin mit feinen Erben over Erbnehmer 
sa erſcheinen aufgefordert, anſonſt Abſeus fuͤ 
todt wird ertlaͤrt, und fein Vermbgen feinen nd 
ſten Erben ausgehändigt werden. u 

Dettingen am a8. Febr. 1835, - 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches Stadt s und 
e: Herrſchaftsgerlcht Dettingen, 

32. Der unbefannten Aufenthalts abweſende, 
Im Jahr 1742 geborne Ambroſius Hiller von 
Mt. Herrnshelm, fo wie deſſen Erben ‚ Werben 
auf Antrag feines Bruders Johann Simon Hiller 
allda, hiemit oͤffentlich worgeladen, Kinen F} 
Monaten, und längftene am Monrag den 19. 
Sept. fich bei biefigem Gerichte zu melden, und‘ 
bie Verwaltung feines Bermbgens zu übernehs 
men, widrigerfalls foldher an gebachtem Termine‘ 
für todt erflärt, und dem Untragfteller das Vers 
mögen ohne Cautlon Überlaffen werden wird, 

Seehaus, den ı. April 1035, 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgerlcht 
Hohenlands berg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. J 


(Urtel, die Kloſter Maihingenſche Concursmaſſe betr.) : 
1. Im Namen Seiner Majeftät des: 
Königs von Balern erkennt bad Königlich 
Balerifche Appellationsgericht des Rezatkreiſes in 
der Concursſache des vormallgen Minoriten: Klo⸗ 
ſters Marla Malhlugen Im Ries anmit zu Recht: 
daß diejenigen Concursglaͤublger, welche ſich uns 
geachtet „der am 25. May vorigen Jahrs erganges , 
men Öffentlichen Aufforderung noch wicht gehörig 
zut Sache legitimirt, auch fi Über die von den 
fämmtlihen übrigen Gläubigern am ı8. Fehr. 
1833 mit dem Fuͤrſtlichen Haus Dettingen Spiels 
berg und am ı2, Yuguft 1824 unter fich felbft 
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abgeichloffenen Vergleiche nicht erfiäss Gaben zu 
Folge des ihuen In der bemerften Aufforderung 
angedrohten Rechtsnachtheils nunmehr ſchuldig 
feyen, allem demjenlgen belzutreten und fich daſ⸗ 
elbe gefallen zu laſſen, was die Mebrbeit ber 
läubiger hinſichilich der abgeſchloſſenen Mers 
gleiche und Der hiernach zu bewerkſtelligeuden Ver⸗ 
tbeilung der Kloſter Maihlugenſchen Concurs⸗ 
maſſe beſchloſſen hat und noch beſchließen wird. 
Hiernaͤchſt werden die im dieſer Concursſache au 
16. Febr. 1023 und 12. Aug. 1824 abgefchlofs 

fenen Vergleiche andurch gerichtlich beſtaͤttiget. 

Ansbah, den ı7. Map 1825. 
Königlich Baleriſches Appellationsgericht de 
Rezatkreiſes. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 

v. Schellhaß, Sekretaͤr. 


a. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
biefige Strumpfwuͤrkermeiſter Friedrich Mertuer 
und deſſen Ehefrau Anna Jafobina Merkuer, 
norher verehelichte Haͤbſch, gebohrne Brunner, 
durch gerichtliche Erklaͤrung vom ı ». dieſes Mo⸗ 
nard, die eheliche Guͤtergemeinſchaft aus geſchloſ⸗ 
fen haben. 

Erlangen, den 17. May 1626. 

K. B. Kreid s und Eradtgericht. 


3. „A Berichtigung.) Mir Bezug auf bie in 
Mo. a1, Eeite 1354 ausgeichriebene Subhaſta⸗ 
sion des Baͤck Mantelſchen Anweſens zu Dierens 
hofen wird bemerkt, daß Termin zum Verkauf 
dieſes Anweſens nicht in Ebersdorf, jendern im 


Gaſtwirthshauſe des Gaftwirtöd Georg Wenniug 


zw Dietenbofen abgebalten wird. 
Mi. Erlbach am a6. May ı Bad. - 
Königl. Landgericht. ' 


4. Bon dem Köwigfichen Landgericht Neus 


ſtadt an der Aifch wird biemit zur allgemeinen 
Kenutmß gebracht, daß das in ber Andreas 


Groſchlſchen Eomeursfache von Roheuſaas erlafs, 
fene Prioritätserfenntnig heute an die Gerichtös 


safel angehefser worden iſt. 
Reuſtadt a. d. Aiſch den a4. May 1825, 
8. B. Landgericht, 


— 


— « 


5, Todeserklaͤrung.) Da ber vermißte vor⸗ 
malige Gemeine des Koͤnigl. Baier. Artillerie⸗ 
und Urmeeruhrwefens: Baraıllons Michael Bed 
von Roßleinsdorf auf bie unterm 13. July v. 5% 
ergangene Edisralladung in dem feſtgeſezteu Zers 
min feinen Aufenthalt nicht angezeigt, und auch 
feine Keibeterben von ibm fin gemelder haben, 
fo wird das in der erwähnten Nusichreibung aus⸗ 
geiprochene Präjudiz in Wirkung gefezt, Michatl 
Ve für todt ertlärt, und fein. Bermogens-Nach⸗ 
laß an die naͤchſten Anverwaudten hinausgegebin. 

Neuftadt a. d. Aifch den 5. Map 16426. 

K. B. Landgericht. 
6. Die Weißhaͤndler Stephau und Elifas 


betha Garolina Koͤrber'ſchen Eseleute zu Sreins 


buͤhl, Haben in ihrem am a. Zebr. I. Is gerichte 
lich errichreren Eheverträge, die allgemeine Güters 
Gemeinſchaft auegeſchloſſen, was nach Vorſchrift 
des $. 422, Thl. II. Tit J. des allgem Preuß. 
Laudrechts, dem Publikum anmit zur Kenniniß 
gebracht wird. 

Nultuberg, den 21. May 168258. 9 

K. B. Landgericht. - 

7. Bom Fuͤrſtlichen Herrichaftsgericht Vifs 
fingen wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
Meierbauer Johann Georg Schabert von Unter⸗ 
magerbein mittelſt dieſſeinigem Erkenntniß vom 
6. April d. J. als Verſchwender erklaͤrt, und 
ein beſonderer Kurator aͤber fein Vermdgen aufs 
geitellr worden fey, während Johann Georg Echas 
bert auf eine Uppellation dagegen verzichtete. 
Ohue Beizichung und Genehmigung des Kurators 
und der Schaberriihen Ehefrau Eva Karbarina, 
kann nun Johann Georg Schabert rechtögiltige 
Geſchaͤfte uicht mehr abſchließen, und e& hat des 
ber jeder, wmeldyer dem Johaun Grorg Schubert 
etwas barleibr, oder auf Borg an ibn was inis 
mer abreicht, fich es ſelbſt zugufchreiben, wenn 
er hiefuͤr feine.Vefrietigung erhält. Jusbeſon⸗ 
bere werben bierauf Wirthe und Handeldleute 
aufmerkfam gemacht. : 

Schloß Biffingen am ag. April 1835, 

der. Fuͤrſtliche Herrſchafts⸗ Richter 
von Ellenrieder. 
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8. Johanu Häusler von Untermagerbein d. 
©. hat ſich freiwillig der Aurasel feines Waters 
Michael Häusler unterworfen, Indem man bieß 
hiemit befannr macht. wornt man das Publikum, 
wit dem gedachten Häusler ohme feinen Vater 
Michael Häusler keine Berrräge abzuſchließen, 
und Verhandlungen vorzunehmen, Indem dieſelbe 
ohne die Genehmigung des Vaters als ungültig 
erflärr werden miürden. ine gleiche Warnung 
ergeht an die Wirrhe und Handwerksleute. 

Schloß Fiffingen am rg. Mat ı 135. 

Fuͤrſtlich Derringen Wailerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verjbiedeneu Inhaltes. 


2. In Beziehung auf die Bekanntmachung 
Des Landgerichts vom a, April d. 38., die Anle⸗ 
gung der neuen Hypothekenbuͤcher berreffend, ers 
diiner das Landgericht allen Berbeiligten, daß 
uummehr die Uibertragung in die Rapularien zu 
den neuen Hypothekenbuͤchern gänzlich vollendet 
iſt, und mir der Umfchreibung in Die Buͤcher ſelbſt 
dem Geſetze gemaͤs am erſten Juny begonnen 
wird. Da biefer Wibertragung ſchon in den Jah ⸗ 
sen 18:8 — 16825 eine gänzliche Mecherche der 
Orumbatten ac. vorantgieng, fo tft «6 zwar nicht 
Teiche moͤglich, Daß irgend ein früher bei dem Hy⸗ 
porbefenbuch angemeldeter Auſpruch, woruͤber 
ein Hyporhelenfchein ertheilt wurde, außer Acht 
geblieben, and find auch die Berbeiligten groͤß ⸗ 
tentheils mit Den Jeuguiffen der Hibertragung verr 
fchen. Demohngeachtet ſteht es mach der oben 
gebachten Belanntmadbung jedem frei, ſich durch 
Einficht der Bücher reip. der Rapularlen von der 
zichiigen Mibertragung feiner Forderung zu Übers 
Jeugen. 

Ansbach am a0. May 1855. 

A. B. Landgericht. 

®. Ruͤnftigen Montag, ten 13. Juny mr; 
Borm. ao Uhr, wird der Reſt der Biesamtlich 
»ieponiblen Gerraidvorrärhe vom Erudtejahr 
824, mit circa 30 Schfl. Waiz u. aa0 Schfl. 


2468 


Korn, vom Dachsbacher Boden, 2 Schfl. Balz, 
vom Ews kirchuer Boden, 30 Schfl. Korn vom 
Muͤnchſtelnacher Boden, 30 Schfl. Korn Dom 
Munchauracher Boden, uud 3 Schfl. Waig, vom 
Neufiädter Boden, im rentamıl. Geſchaͤftolokale 
dahier, dffenslich, salva ratificatione verkauft, 
Die Fruͤchte find ſaͤmmtllch von gurer Beſchaffen— 
heit und werben Kaufsluſtige hlemit eingeladen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 268. May 1855, 

R, B. Reutamt. 

3. Um Dienſtag den 7. Juny Vormittags 
20 Uhr werben bahier bei unterferigiem fonigl, 
Reusanue 325 Schſl. Waigen, 560 Schi. Koru 
ud bo Schfl. Haber unser Vorbehalt höchfter 
Genehmigung meiſtbieteud verſteigert, und Lichs 
baber audurch eingeladen. 

Ochſenfurt im Untermainkreis am 46. 
aBs5, => er 

Konigl. Rentamt, 

4. ( Jagdverpachtung.) Derjenige Thell des, 
durch den Tod Des Kbuiglichen Wildmeiſters 
Vorbrugg erlebigten, Par: Zagbbesirfes vom 
Regersbadyer Revier, weldyer innerhalb den Giräns 
zen biefigen Sandgerichröbezirkes liegt, und einen 
Theil der Ortefluren won Leuzdorf, Rohr, Leus 
telshof und Weiler begreift, wird gemaͤs hoͤch⸗ 
ſter Weiſuug wieder, amd zwar geſondert vom 
uͤbrigen, inuerhalb Cadolzburger Landgerichtsbe⸗ 
zirk liegenden Theil jeues Jagddiſtrlctes verpach⸗ 
set, und iſt hiezu Termin auf Montag den 6, 
Länftigen Monaıs Juny Vormirtags 20 Uhr ins 
Locale ded Kbnigt. Rentamtes dabier befimmt, 
Pacht faͤhige Kirbhaber erden eingeladen, fich 
babei einzufimden, die Bedingniſſe und Graͤuzen 
zu vernehmen, des Zuſchlags aber salva ratih- 
<ulione gewaͤrtig zu ſeyn. ; 

Schwabach ven 13, May ıBaß, 

8. 3. Zorſtanu. 

5. Der auf Cabolzburger Lawdgerichts⸗ aud 
Buttendor fer Revierbezirk gelegaue Theil, des vom 
verſtorbenen Wildaueiſter Voxbaugg inue gehabten 
Pach agd  Dirisitced, begreifend Die Ortsfluren 
von Elarebach, Oedenreuth, Raſtenteuth, Gro⸗ 
and Aleuweiqmanuadoef, Defersdorf, Buſch⸗ 
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ſchwabach und Trettenderf, wird in Folge hoͤch⸗ 
ften Auftrages wieder verpachtet. Zur diesfalljig 
dffentlihen Verſteigerung ift Termin feftgefegt, 
auf Donnerftag, den g. Juny d. Is. Vormittags 
10 Uhr Im Locale des Kdnigl. Reutamts Cadolz⸗ 
burg, und es werden hiemit pachtfähige Jagd⸗ 
freunde bazu eingeladen. 

, Schwabad, am 19 May 1826. 

K. B, Forſtamt. 

6. Am Freitag, den 3. Juny Nachm. um 
a Uhr verkauft dad Kduigl. Rentamt Uffenheim 
zu Ulſenheim, im dortig Schwabiſchen Gaſthaus, 
die daſelbſt geſpeicherten disponiblen Getraidt⸗ 
Fruͤchte von der letzten Erndte, beſtehend ing Schfl. 
MWaiz und Kern, 109 Schfl. Korn, 85 Schfl. 
Dinkel und 118 Schfl. Haber, mit noch beilaͤufig 
100 — 1650 Schfl. Korn und 100 — ı50 Schfl, 
Haber, von den dahier zu Uffenheim gelagerten 
Getraldtvorraͤthen in elnzelnen Parthlen vorbe⸗ 
haͤltlich hochſter Regierungs » Ratification, und 
ladet hlezu alle Liebhaber mir dem Bemerken ein, 
daß fämmtliche Früchte von fehr guter Beichaffens 
beit find. 
uffenheim, den ao. May 1825. 

Kdnigl. Rentamt. 

7. Das unterzeichnete Rentamt verfauft mit 
Vorbehalt hochſter Genehmigung 50 Scheffel 4 
Degen Kern und Waizen, Bo Echeffel Korn, 
300 Scheffel Dinkel, 54 Scheffel 3 Megen Has 
‚ ber aus dem Erndejahr 1624, auf den Maga: 
zinen Ipshelm, Ottenhofen, Dietenhofen und 
Neuhof aufgefpeichert, und Hat biezu Termin auf 
Mittwoch den 8. Zuni Vormittags 10 Uhr das 
hier im Umthaufe anberaumt. Indem bieß zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, werben 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ipsheim, den a4. May ı825. 

KAbnigl. Rentamt. 

8. Es werben aus ber Kgl. Merino » Stamm: 
fchäferey zu Waldbrunn bei Würzburg fir diefes 
Jahr als Überflüßiger Viehſtand durch den Linters 
zeichneten SR Stuͤck Mutterfchafe von x bis 4 Fahre 
alt nebft = Zimmern und 6o Stuͤck Zuchtwidders 
ebenfalld von ı bis 4 Jahre alt, fomit zur Zucht 
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noch hoͤchſt braudhbare Thlere, zum oͤffentlichen 
Derfaufe gebracht. Die Rage der Thiere iſt aus 
Rembouillet in Frankreich, und befteht bis jeze 
noch in ihrer Originalitaͤt. Ju Hinficht der Fein⸗ 
beit und Dichtheit der Wolle jteht die Kduigliche 
Merind. Stammjcdpäferel zu Waldbrunn jeder im 
Königreihe Baiern oben an, von welcher Wahrs 
beit fih Herren Kaufsliebhaber, welche die hohe 
Preiswärdigkeit der hieſigen Kduigl. Stammſchaͤ⸗ 
ferey noch nicht kennen, vor der Schur uͤberzeu⸗ 
gen mögen, Verkaufstermin iſt auf den 4. Julp 
1.3. früh 8 Uhr ia loco Waldbrunn anberaumr, 
Strihbedingnifie find: glei baare Bezahlung, 
wonach aud das Vieh gleich ausgefolgt werden 
Kann, welches zur dffentlihen Kenntniß bringe 

Waldbrunn bei MWirzburg den 20. May 1825, 

der Konigl. Staatsguts-Inſpector Endlin, 

9. Naͤchſten Samflag, den 4. Zuny d. 38, 
Vorm. um 10 Uhr werden in dem Geſchaͤfts zim⸗ 
imer ded unterzeichneten Reutamts, von defien 
Getraidevorräthen 50 Sch. Walzen au die Meiſt⸗ 
bierenden dffentlich verkauft, welches hierdurch 
befannt gemacht wird. 

Bafferträdingen, am 27. Map 1815. 

K. B. Rentamt, 

10. Sountags den 5. Juny d. Is. nach ges 
endigtem Fruͤh⸗Gottesdienſt nimmt die dahleſige 
Klrchwelhmeſſe ihren Anfang und endigt ſich Sonn⸗ 
tags ben ı =. deſſelben Monats Abends. Mitt⸗ 
woch und Dounerſtag den 8. und 9. deſſelben 
Monats wird der dritte Rindvlehmarkt auf dar 
Altenburg dahier abgehalten, . Dieß wird zur 
Kenntniß des Publikums gebracht und bafjelbe 
zum Beſuch diefer Meffe eingeladen. 

Rothenburg am 16. May 1835, 

Der Stabtmagiftrat. 
Maper. ’ 

22. (Monturds Materialien Anlauf). Mitte 
woch, den ıöten Tänftigen Monats VBormirtags 
9 Uhr werben won der muterzeichneren Commiſſion 
220 Ellen graued, ı880o Ellen grünes, ı6e El. 
rothes Zu, 1350 EI, Zutterleinwand, 70 oStck. 
Kalbfele, 220 Paar hirſchlederne Handſchuh, 
aoo Paar Halbſtiefel, und 250 Paar Bundſchu⸗ 
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be; mach den in der Milerhbchften Verordnung 
vom 26. Detbr, 18332 vorgefchriebenen Beſtim⸗ 
mungen, an die Wenigfinehmenden in- Lieferung 
gegeben. Die Lieferungsluftigen haben ſich dar 
ber nach genannten Beftimmungen genau zu 
zichten, widrigenfalld denfelben der Zutritt nicht 
gewährt werden fan, wobei noch bemerkt wird, 
daß Nachgebote nicht angenommen werden, 
Aunsbach, den 26. May 1645. 
Die Deconomie : Commiſſion des Kbniglich Baier, 
aten Chevaurlegers Regiments, (Zürft von 
Thurn Tarie.) , 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
a. d. 
Kreth, Aectuar. 


Nichtamtliche Artikel. 
1. (Getraid- Verkauf.) Am 6. Juny 1825 


wird in dem Denzeriſchen Wirthshauſe das Stif⸗ j 


tunge » Gulr: Serraid verfteigerr, beitebend im 
10 Schaff Koru, 44 Schaff Dinkel, 55 es 
Haber. 

Ickelhelm den a3. May 1825 

Etifrangs » Pfleger Plackner. 

9. (Zeichnungs⸗Lehrauſtalt für Handwerker 
betr.) . Diejenigen eingebornen Maurerd« und 
Zimmererd: Geſellen und Lehrlinge, weiche, bins 
nen fechd Wochen vom Tage diejer Belauntmach⸗ 
ung an um die Aufnahme als Schiller der Sonn⸗ 
2ag6 = Zeichnungsichule bei dem Unterzeichneten 
peridnlich nachiuchen , erhalten den Unterricht je⸗ 
den Eonntag Nachmittags von zwei bie — Uhr 

unentgelclic. 

Hollenbach, 
Br. u. Medailleur wohuh. No. 3, als 
Vorſteher der Sonntags: Zeihnungss 
ſchule zu Ansbach. 

3. Dle Unterzeichneten, machen hlermit, um 
allenfallfigen Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen. bes 
Fannt, daß bei ihnen, auch ohue Monopol, — 
. fortwährend aͤchter Lonifiana vor Juſtus ın Ham⸗ 
Burg, und zwar, wie ſchon lange ber zu 46 fr. 
per Pid. Paquete, fo wie von der nehmlichen 
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Babrife Siegeltaback zu a fl. ı= Ir, zu haben 
iR. Indem die Unterzeichneten für die Aechrbeit 
genannter Tabake bürgen, bemerken biefelben 
ferner, daß fie die meiften bier Orts beliebten 
Sorten aͤcht hollaͤnd. Tabake, von den folides 
fien Fabriken in Holland direkte bezichend, vers 
faufen, und da fich folde durch Gaͤre und 
Aechtheit felbft empfeblen, Feine weitläufrige 
Unpreißung, weder über die eine, noch über die 
andere Sorte zu machen für ndrhig finden, 

Anshach, den 26. May 1825. 

Johann Karl König, 

Johanu Peter Bub, 

J. M. Bub, jun, 

Martin Braun, 

Earl Friedrich Strelin, 

2. Joſephthal, 

Johann Wilhelm Schlichting, 
Johann Hoͤger, 

B. Neubauer, sen, 

F. Phil. Neubauer, jun. 

4. Denen verehrl. Herren Liebhabern bes 
Tabals aus der Fabrik des Hra. Fr. Zuftus im 
Hainburg mache ich hiemit bekannt, daß auch ich 
diefe Sorten Tabak ganz aͤcht führe, und folche 
sro; Mangel au Monopol gbenfalls gleidy jevem 
andern, und den feinen Dibmild- Tabak a ıq fr, 
pr. 4 Pfd. verlaufen Bann ; fo wie ich auch jeder: 
mann mis andern vorziglich guren Sorten Baris 
nas, Vortorico in Rollen, Blätter, und auf alle 
Art geichnirten, auch amerifanifdie Tabafe, von 
den vorzäglichften Holändifchen und Bremer Ras 
brifen zu allem Preifen beftens bedienen kann. 
Dies blos zur Kenntniß des verehrlichen Publis 
kums, und weit entfernt, auf irgend eine Art 
dadurd) meine Herren Eollegen beeinträchtigen zu 
wollen. 

Ansbach ben a7. Mai 1835, 

3.9. Kron, Kauf No. 173, 

5. Um dem Wurnſche mehrerer meiner vers 
ebrren Tabad': Abnehmer, die gewohnt find, die 
beruͤhmten Tabacke aus der Fabrik des Herrn 
Friedrich Juſtus in Hamburg zu rauchen, 
beiien Mouopol ih für ben hiefigen Plag 
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ſchon felt zehen Jahren befige, auch vermdge 
neuerer Uebereinkunft, bey dem obnlängftigen 
perfdnlichen Beſuch des Obigen, fernerhiu aus⸗ 
fehließlich behalte, zu entſprechen, habe ich mir 
feine fämmtliche fabrizivenden Tabacke beygelegt, 
und kann diefe nicht wur als vorzüglich gut, leicht 
und angenehm empfehlen, fondern mit Gewißheit 
behaupten, daß neuere Zubereitungen nicht im 
Stande find; dergleichen -ächte Tabacke gu liefern. 
Sch verkaufe bey einzelnen Packeten: fein Cana⸗ 
fler in Bley & 36 Er. fein Oromoso Eanafter a 34 fr. 
Petit: Tanafter a nBtr,, Baravia a 24 kr., fein 
Oldmild A so kr., Siegeltabad a ı8 fr., Por⸗ 
tocarere à ı5 fr, Americauer auͤ 13 Pr. und den 
fhon ‘fo Tange beliebten Achten Louisiana & 
2a fr. Meben diefen benannten Tabaden führe 
ich auch noch Holländer, Bremer und inlaͤndiſche 
Zabade, ald Quad, drey König, Stadthaus 
und Kornähr im beſter abgelegener Qualität und 
zu verfchiedenen Preifen, Ferner kann ich auch 
eine Sorte loſen Rauchtaback & ı fl. 12 fr. das 
baier. Pfd., der auch bis zu = Lothen, jedoch 
bey Lothen & ı fl.ao kr., betailirt wird, Portos 
rico fa Rollen a 1 fl. ea Mr. bad baler. Pfd., 
feine Cigarren mit und ohne Pofen ägfl. 36 ri, 
à 4 fll. 24 kr. u. äà 4 fl. ra fr, das Z Klftel von 
ado Stuͤck, einzeln’a ı File. das Stuͤck als gauz 
beſonders gut und preiswuͤrdig zu beliebiger "Abs 
nahme empfehlen. 

Ausbach, im May 1646. 

Joſeph — 

6. Das Haus No. 988 neben dem dicken 
Thurm wird’ aus. freier Hand 'verfauft. Das 
Nähere ift beim Webermieifter Ströhlein in der 
Thurmiz zu erfahren. 

7. (Verpachtung) Um Dienftag, - ben 
„ten Juny biefes Jahrs Nachmittags a Uhr 
werden vor den Unterzeichmeten, in dem Hau⸗ 
fiichen Wirthehauſe zu Dautenwinden folgende 
BGrundſtuͤcke an die Meiftbietenden' anf ein. oder 
mehrere Jahre verpachter; nämlich: eine Wieſe 
im Echbnfurth, bie Kohweiherwieſe genannt, ı% 
Tagwerf groß, in der Hoͤhberger Marfung und 
Im Stenerdiftrife Rauhenzell gelegen, ‚eine Wieſe 
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nebft Acer, und zwar 3 Mg: Wirfeund Mg. 
Adler, das Muͤhlhoͤlzlein genannt, bei der Bruck⸗ 
müble unmelt Herrieden gelegen. Zahlungsfähige 
Pachtluſtige werden hiemit eingeladen. 

Ansbach, den 38, May 1855, 

Charlotte Kober, Poſtſtallmeliſterswittwe 

8. Künftigen Montag, als ven 6. Juny 
Nachm. a Uhr werden in dem Wald bei Unter⸗ 
ſulzbach 6 — 7000 Wellen im Gauzen odertheils 
weife meißbietend verkauft, und dazu Raufluſtige 
eingeladen. 
. 9. Bei Gärtner Zimmermann Hs. Nr. 153, 
In der Langweile ift ‚gutes Heu und Gromat 
zu verkaufen. 

ro, Vou der durch den fo patriotiſch geſinn⸗ 
ten Herrn Johann Jacob Schnell in Nuͤrnberg 
verfaßen, deu erlauchten Ständen des Reichs 
und den hohen Abgeordneten der Nation unters 
thänigft Äberreichten, «wichtigen „„Dentjchrift über 
„die Rage und die Verhaͤltuiſſe des Handels, der 
„Indufirie und des Ackerbaues in Deurfchland „ 
mbefonders aber in Baiern,“ find noch einige 
Eremplarien A ı fl. in der- Klein’ihen Schreibs 
materialien : Handlung dahier zu haben. 

Ansbach, a8. May 1825. 

22. In Mo. 69 wuͤuſcht man einige Schäler 
um billige Bedingung in Logls zu wehmen, 

va. 400 fl. find auf erfte Hppothel audzus 
leipen. Das Nähere in Ansbach R.8a, zu erfahren. 

13. Am Pfingfimonsag Nachmittags iſt im 
Hofgarten eine rothſeidene Taſche mit einem 
Schluͤſſel und 3 fl. an Geld verloren gegan⸗ 
gen, der: Finder wolle es gegen eine Belohnung 
in bad Haus No. 949 abgeben. * 

14. Am Pfingſtmontag iſt in Triesdorf ein 
rothes mit Muſcheln gedrucktes Shawl verloren 
gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
ches gegen eine angemeffene Belohnung In dem 
Haufe M. qob, in der obern Vorftadt abzugeben, 

15. Auf den Nußbaum tft Domerflag den 
sten, die 4te Harmonie-Muſik. 

16. Donnerſtag, den =. Juny Hk Tanzmuſit 
im Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleinfchrorg, 
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ar. Kürfftigen Sonntag If Tanzmuſſk wozu 
höflich einladet. Worzinger. 
Thalmeyer «ine ‚zweigehäufige Uhr herausgekb⸗ 
gelt. Man bittet um geneigten Zuſpruch. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach, 


3) Ya der Nähe won Reuteröhaufen find 75 
bis -80 Eentmer des beten -füßen Heues, vom 
Sahrgang 1623, zu-verfaufen. Der ‘Verkäufer 
iſt bei der Commifftens« Anſtalt zu ‚erfahren, 

2) Mehrere 1000 fl. find auf-erfte Hvypothek 
und dreifache Verficherung im der Anftalt aus⸗ 
äuleihen. 

3) Eine-wollkändige Bürger »Offiziers Unis 
form ift zu verlaufen. Wo? fagt die Anſtalt. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. a5, iſt ein Quartier zu vergeben und 
kann auf Laurenzi «bezogen werden. 

Mo. 124, »Aber 3 Treppen dft ein Logis zu 
vermiethen -beftehend: aus eimer Stube, Küche 
und Kammer, Bodenkammer und Holzlege, und 
iſt bis Laurenzi zu beziehen. 

Mo. 216 4uf der Schuͤtt -find- zwey Quartiere 

fuͤr ſtille Haushaltungen oder fuͤr ledige Perſonen 
mit oder ohne Bert und Meubels taͤglich · oder bls 
Zaurentli zu · vermiethen. 
: 06, dem / koͤnigl. «Schloß gegemäber, iſt der 
mittlere Baden zu vermierhen und in · der Mans 
farde ein Logls für einen Tedigen Herrn mir Bert 
und Meubles täglich zu beziehen. 

No. 853 ift ein Logis mit Bert und Meubles 
täglich zu beziehe. 

No. 836 c in der Sonnenftraffe, ift der mitts 
lere Gaden mit allen Bequemlichleiten, bis Los 
venzi zu beziehen. 

“Mo, 958, ft. das mittlere Quartier mit- einer 
Stube, zwei Kammern, Kaͤche, Holzlege und. vers 
fperrten Borplatz u. ſ. w. bis Laurenzi zu beziehen, 
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Getaufte vom 23. bis 29. May. 

1. Wilhelm Edward Wolfgang, Sohn des Kgl. 
Sorftamts » Alruard Herrn Meißner; a. Mars 
garetha Barbara, Tochter des B. und Buͤtt⸗ 
nermeiftere Burkas; 3. Georg Mathias, 
Sohn des B. und Rochgerbermeifterd Kolb, 

Getraut den 33. und 29. May. 

a. Johann Georg Krauß, Zimmergefell, mit 
Friederika Schuldenzucder ; =. Georg Michael 
Gaab, Bursbefiger zu Deßmannedorf, mit 
Anna Wargarerhba Wellhoͤfer. 

Begrabene von 25. bis 29. May. 

1, Ana Katharina, Ehefrau ded B. und Bäders 
meifters Dolfuß, fl. 6a y.ıM.6T. alt 
am Nervenfchlag; a. Johann Peter Holzkuecht, 
Zaglöhner, ſt. 5 J.9 M. ıı Tal; 3, 
2. Leonhard, Sohn der Unna Barbara 
Würth, f. ı M. i8 T. alt am.Gefraifch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom a3. — 29. May 18256, 
4. Getaufte, 

2. Chriſtoph Ulrih, Sohl des Botengehuͤlfen 
beim koniglichen Stadtgericht Vogel; 2. Jos 
hann Michael Martin, Sohn des Gafinos 
Traiteurs Herrn Engenberger; 3. Mathilde 
Psilippine Mariane Albertine, Tochter des 
k. Poftmeifters Herrn von Muͤhlholz; 4. Jos 
bann Georg, Sohn der Maurergeſelleu⸗Toch⸗ 
ter Anna Dorethea Wörlein; 5. Johann Mi⸗ 
chael, Sohn der Schmidtmeifters » Tochter 
Unna Barbara Leipold; 6. Anna Ypollonia, 
Tochter bed B. und Wirths Geiler. 


9, Getrante, 


Johaun Adam Hanfer, B. und Schneidermeifter, 
mit Jungfer Anna Sabine Strauß. 


( Entbindungs » Anzeige.) Die am 19. d. M. 
erfolgte glülliche Entbindung meiner Grau von 
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einem gefunden Mädchen, melde ich meinem theils 
uchmenden Derwanden und Freunden, 
Lichtenau, am a4. May 1825, 
G. Engerer, Pfarrer, 


- Todes = Anzeige, 


(Trauerfall,) Mit tiefgebengtem Herzen zel⸗ 
gen wir unfern entfernten Freunden und Anders 
wandten hierdurch ergebenft an, daß durch den 
unerbitilichen Tod unfer lieber, hoffnungsvolle 
Sohn, Georg Michael Friedrich, geſtern, als 
am 26. d. M. nad) einem Ztaͤgigen, qualvollen 
Leiden am Frieſel, uns entriſſen ward. Viele, 
ſehr viele Frenden, die er und durch fein artiges 
sınd fanftes Berragen gewährte, und big, ſchoͤn⸗ 
fen Hoffnungen, welde wir bei feinen vielen 
Geiſtesgaben für die Folge von ihm und machten, 
gehen mir feiner Leiche in das ftille Grab. Groß 
it daher der Schmerz, Den wir durch fein allzus 
fruͤhes Hinſchelden empfinden, und nur die⸗ Kraft 
unſerer heil. Religion vermag denſelben zu mindern. 

Inceom wir um flille Theilnahme bitten, eme 
pfehlen wir uns biermir zugleih zur fernern 
Freundſchaft und Liebe aller unferer Freunde und 
Anverwandten geborfamft und ergebenft, 

Klofter Sulz, am 27. May 1645. 

G. A. Miver, Echullebrer dafelbft. 
Mar. Marg. Meyer, geborne Heydrichin. 





Gerichtliche Verſteigernngen. 


1. Montage, den 20. Janyel. Is. Nachm. 


a Uhr, werden die zur Konkurkmaſſe des Umer⸗ 
shanen Georg Thomas Herrmann von Heilbronn 
geudrigen Grunpbefigungen, als: 1) das Gurk 
Mo. 17 zu Heilbronn, beſtehend: aus einem ganz 
guten balb maſſſoen Wohnhauſe (mit = Stuben, 
» Eiubenfammern, = Kuͤchen, einer Speis kam⸗ 
mer, einer Bodenfammer, einem Boden, eineım 
Keller, Rindv ey. und Pferdſtall), einer mir Zies 
gel gebeten ganz guten Scherer mir 3: Bbben, 
einem Brennen, 35 Tgw. Hofraith und Peunt, 
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einem Heinen Schorgärtlein, einem Krautgarten, 
273 Dig. Wederu, 6 Tgw. Ohmatwieſen, 4 Tgw. 
Herbſtwieſen, 7 Mg. Wald, und dem ganzen 
Geweiuderecht, allen vorhandenen — 
ſchafien und dem vorhandenen Vieh; =) 4 Mg. 
freieigener Acker im Schallbadyermeg, an den 
Meiſtbletenden dffensliy verkauft. Auch wird am 
bejagten Termin das entbehrliche Rındvieh gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
abgegeben. Beſitz⸗ und zahlungsjänige Kaufsliebs 
hader werden eingeladen, fi) zur Steigerung im 
Herrmaunniſchen Haufe einzufınden. Die Zare 
und Kalten ver ausgebusenen Giundbefigungen 
konnen Dayier taͤglich in Erfahrung gebracht 
werden, 

deuchtwaus⸗ am 20. May 1855. 

8. B. xandgericht. 

a. Unter Beziehung auf das gerichtliche Aus⸗ 
ſchreiben vom-3o. Maͤrz d. F. (Hr. Zur. Blatt 
No. 16.) wurde auf ven Autrag eines Aralyläus 
bigers zum wiederholten dffeurlichen Verkauf, Der 
den Michael Ketteuſtockiſchen Cheleuten za Ult⸗ 
Erlangen gehoͤrigen Immobilien zu denen ſich am 
Verkaufotermin, den 45. April kein Kaͤufer fand, 
Termin auf Wonsag, deu «3. Juny d. 36. Vor⸗ 
mittag von g — ıa Uhr im Pet ſchuchen Wirt ho⸗ 
hauſe anberaumt. Hiezu werden bei: und zah⸗ 
lunyejahıge Kuufsliebyaber mir dem Bemerken 
eingeladen, daß jie, die auf den Zmmobılien bafs 
senden Laſten und Abgaben im Termine, oder 
bis dahin täglich im der hieſigen Gerichiötanzlei 
erpabren tduuen. 

Herzogenaurach, den 20. May 1835, 

? A. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1, Auf den Grund des mittelſt einer hoch⸗ 
ſten Eatſchließung des Koͤnigl. Uppellationsge⸗ 
richts, für dem Rezatkreis, als proteſtantiſches 
Ehegericht, vom ı 2. Upril 4846. erhalsenen Auf⸗ 
zrags, wird der Napleımıeifter Stephann Schmidt 
aus Schwabach, hiermit vorgeladen, ſich dahier 
binnen 3 Monathen und zwar laͤngſtens den 
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15. Aug. Vorm. g Uhr zur Verantwortung auf 
die, von feiner Ehefrau Ana Jacohina Schmidt 
wider ihn, wegen böslidher Verlaſſung angebrach⸗ 
ten Ehefcheidungss Klage zu ftellen, indem nach 
fruchrlofer WVerftreichung biefes Termins in der 
Sache, in contumaciam weiters wird verfahren 
werben. 
Schwabach, am a7. April 1855. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. Die fahrende Habe des Bauern Michael 
Eck in Hemmersheim, welcher fid) ſelbſt als kon⸗ 
Zursmäßig angegeben hat, foll am Dienftag den 
34. fünftigen Mts. Juny Vorm q Uhr im Haufe 
bes Eck, No. 45 zu Hemmersheim bffentlih an 
die Meiftbietenden verkauft werden. Sie befteht 
iu Vieh, Getraidevorräthen, Berten, Haus⸗ und 
Baurreigerätbfchaften. Der Verkauf geſchleht 
gegen gleich baare Zahlung ; Kaufluflige werben 
hiezu eingeladen, 

Uffenheim, am so. May 1835, 

RK. B. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


1. Die Kirchenſtiftung Großenried verpach⸗ 
tet mit dem Vorbehalt hoher Genehmigung auf 
» —3 oder 6 Jahre, 5 Tgw. bie große Stein⸗ 
wiefe bei Merloch und 5 Zgw. die Breitwiefe bei 
MWeidendorf zu Tagwerken abgerheilt; Donners 
flag, den 9. Juny d. 36. Born. 9 Uhr in dem 
Schuliſchen Wirchöhanfe dahler. Auswärtige uns 
befannte Pächter, haben fogleich bekannte zah⸗ 
lungsfähige Gutsbeſitzer als Zahler zu beuennen 
und mitzubringen. 

Großenried, den 26. Map 1855. 

Die Lokalftiftungs » Verwaltung. 


Fremden Anzeige 
vom aa. bis a8, May. 
Krone. Hr. 8. WB. Generals Major.u. Ges 


neral » Adjudant Baron von Wimpfen v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Kfm, Wulfert v. Iſerlohe, Hr. Krelo⸗ 
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und Stadts Gerichterath Hoffman v. Wirzburg, 
Hr. Stadtfchreiberei = Bermweier Weismann v. Gets 
rabronn, Pr. Kfm. Echmidt v. Frankfurth, 
Kr. Pofterpeditor Kober v. Uffenheim, Hr. Mas 
jor Graf von Sedendorf v. Obernzenn, Hr. Bürs 
germeifter Fichtel und Hr. Kfm. Sattler von 
Schweinfurt, Kr. von Bally v. Kofchertim, 
Hr. Buchhändler Winter und Sohn v. Heidels 
berg, Hr. Partitulier Meter v. Zürch, Hr. Kam⸗ 
merrath Mahner und Hr. Kfm. Ronterdorff v, 
Braunſchweig, Se. Durchl. Fuͤrſt Carl von Hos 
henlohe Schillingsfürft, K. W. Generallieutes 
nant zu Kupferzell, Se. Durchl. Fürft Franz zu 
Hohenlohe Schilllngsfuͤrſt, Prinz Adolph zu Ho: 
henlohe Ingelfingen und Gefolge v. Kofchentin, - 
Hr. Graf Fried v. Wien, Hr Muſikdlrector 
Denninger v. Langenburg. ! 
Stern, Hr. Steuerrarh Laͤmmle mit Gattin u, 

Münden, Hr. K. W. Kreis» Baurath von Adels⸗ 
beim nnd Hr. K. W. Ober Juſtiz⸗ Affeffor Haas 
von Ellwangen, Frau Landrichterin Engerer und 
Hr. Aſſeſſoer Hauff v. Windsheim, Hr. Kfm. 
May v. Frankfurth, Hr. Oberconſiſtorlalrath 


- -Dr. Stiller v. Diduchen, Hr, Geuerallleutenaut 


Sreiherr von Lamotte nebſt Frau uud Hr. Ober⸗ 
lieutenant u. Divifiond » Adjutant von Lindpaints 
ner v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Student Bloͤs v. Erlangen, Hr. 
Regiftrator Löblein und Hr. Kfm, Neumeyer v. 
Nümberg, Hr. Magiftrats » Ranzlift Horn und 
Hr. Lehrer Gutermann v, Rothenburg, Pr. Kan⸗ 
didat Reinel v. Wunfiedel, Hr. Kfm. Stoll von 
Rengenfeld, Hr. Kfm. Herrmann v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Hecht v. Reutlingen, Hr. Handlungs⸗ 
Commid Star und Hr. Handlungs : Commis 


Heinktel v. Nürnberg, die Hrn. Buchhändler Ges 


brüder Stiller v. Roftod, Hr. Kfm. Fesca von 
Hamburg, Hr. Hofmelfter Keltermann v. Nds 
delfee, Hr. Cantorats⸗Verweſer Schultheiß v. 
Nürnberg, Hr. Pfarrverweſer Knab v. Würze 
burg, Hr. Pfarramts» Eandidar Oberſter vom 
Erlang. 
Traube, - Hr. Verwalter Troitzſch v. Schwa⸗ 
bay, Hr. Infirumentenmacher Stengel v. Bay⸗ 
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ſeint md Sr. Studio us —— Si u — 
—— = ze Ba Kurs der Baierifhen Staats: Papiere. 
Weißes Roß. Hr. Pfarrer Gollwitzer von 
Gaitentofen. Hr. Cantor Seewald v. Moͤrlbach, Hugsburg, den =6. May 1855, 
Hr. Unteranffchiäger Muͤllet von Terringen. Staatd: Papiere. | Briefe. Geld. 
Gruͤner Baum, Hr. Lehrer Muͤllet v. Dir — — f 
Scheiufeld, Hr. Lehrer Bödler v. Schwarzen 5 
Berg, Hr: Kfn:. Baler v. Gotha. en mit Com. b63 9% ‚il 
Schwane. Hr. Papierfabritant Pfifierer u | Land: Unlehen 58 — pe 1023 4 
Moltedronn. Hypoth. Anweli . + + + 
Strauß. Hr. Mivierförfter Strauß v. Guns Loti: Looſe A—D Ai 4 5 . 
zenhauſen, Hr. Handelsmann Kuͤſtuet v. Earids detto —MiuS$ .] 1064 Jı06 


detto @ mt, 10 


tube. ..- 
Wilder Mann, Hr. Schullehrer Braunfein I Jen wunerziadl.d e: —15 

nebſt Frau v. Kreut, ‚Hr. Papierfabrikaut Bas detto “= Afl.200,| 208 

fon von Maier 9. Wendelſtein. 
Schwarzer Bo, Hr, Pfarrderwefer Pfeifer 

vor Pommersfelden, 





Bekanntmachung. 


1. (Vorauobezahlung der. Leſegelder fir das zweyte halbe Jahr 2625 Fir.) Zur Eutrichtung 
des Pranumeratlons Preifes für das mente Semeſter 1825, mis ı fl. 15 Er für ein Eremplar 
Viefes Blattes, bis 13. Juni, werden diejenigen Abonnenten hiermit eingeladen, welche nicht ſchon 
für das ganze Jahr 1625 die Vorauebezahlung geleiſtet haben. —* 

11. (Rechtzeitige Einſendung der Faſerenda bir.) Vermdge hoͤchſten Reglernnga-Reſeripts 
vom 16. Februar d. %. har die Redaktion, bei der ſehr vermehrten Bogenzahl des Areis-Blatts, 
darauf Kackſicht zu nehmen, daß die Artikel, melde in das naͤchſte Blatt einzuräcen find, der 
Drucerei nicht. algufpät zügeftelt werden, umd man erfucht daher ſaͤmmtliche Wehdrden des Rezat⸗ 
Kreiſes, mach Miasgabe der hochſten Weifnirg ver Kouiglichen Kreie Regierung vom 6. April 
BB. (Fur. Di. 1818. Stuck XV. S. 514), die in das nächſte Krels-Blatt aufzunehmenden 
Berantitinachangen fo zeitig zu erpediren, daß ſolche fpäreftens am Samjlage vor dem Mittwoche, 
an welchem das Biatt erſcheint, bei der Redaktion einlaufen. 

! Richtamtliche Artikel werden ebenfalls am Samftag jeder Woche erwartet, indem 
dle ſpater einfommenden Anzeigen in das nächfte Blatt nicht mehr eingeridtt werden kodunen. 
Aus bach, den 1. Yatil’ 925. 
Die Revaftion des Rryht » Kreis» Intelligenz » Blattes, 
Memminger. . 


— — — 


Das Berhyäfratofäte der Rvakrtın d. BI. It In dem Haufe No. auä, Jundchſt an Due 
Kol. Stoffe, dem Kgl. Poſtamte gegenäber. 
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Königlihb Baieriſches 


Intelli— 


für Den * 








Pro, 23. Ausbach, Mittwoch den 8. Juny 1825, 





—— 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis⸗-Behoͤrden. 


(An ſaͤmmtliche Gutebeſitzer des Rezatkreiſes. 
Bildung eines Credit-Vereins betr.) 


Am Namen Seiner Majettät des Königs. 


Nachdem der — gemäs allerhöchfter Ent: 
fhließung vom 13, April v. J., wegen Bils 
dung eines Ereditvereins für Gutsbeſitzer in 
- ben fieben Altern Kreifen des Reiches, nach 
der Hauptſtadt München berufene Ausſchuß 


Die 


ber Berheiligten feine unter der Leitung eines ' 


Königl. Commiffärs umſtaͤndlich gepflogenen 
Berathungen inzwiſchen beendiger hat, und 
als Reſultat derfefben ein volljtändiger Ent 
wurf der Saßungen des Vereins zur allers 
hoͤchſten Betätigung vorgelegte worden iſt; 
ſo haben denſelben Seine Kgl. Majeſtaͤt durch 
die, in dieſer Angelegenheit angeordnete un— 
mittelbare Commiſſion, einer reiflichen Pruͤ— 
fung unterwerfen laſſen, und nach hierüber 
erſtattetem ausführlichen Vortrage dem einge 


reichten Plane, fo wie derſelbe mit Ruͤckſicht 


auf die von der Commiſſion in einigen Punk⸗ 


ten begutachteten Modifikationen uunmehr 
feftgeftelle iſt, fuͤr den Fall der wirklichen Er⸗ 
richtung dieſer ſehr nuͤtzlichen Privatanſtalt 
die landesherrliche Genehmigung zu erthei⸗ 
ken, befchloffen.. 

Zugleich Haben Allerhoͤchſtdieſelben den bes 
ſonderen Anträgen des Ausfchuffes auf Ges 
währung einiger Vortheile und Hilfsmittel 


‚gar leichtern Begruͤnduug der Anftalt, fo weit 


es mit anderen Staatszwecken vereiubarlich 
erſcheint, zu entſprechen, und insbefondere 
auch dem Wunfche wegen Beſtimmung der 
Heimzahlungss Zeit in den Lehenkonſenſen 
auf die dem ſatzungsmaͤßigen Anuuitaͤten⸗ 
Plane angemeſſenen Termine zu willfahren 
allergnaͤdigſt geruht. 

Hiernach haben Se, Kgl. Majeſtaͤt beſchloſ, 
fen, daß nunmehr zur wirklichen Bildung 
des erwähnten Privors Fuflisutes die erfors 
derlichen Eipfeitungen getroffen werden ſollen. 

In diefer Beziehung iſt vor allem, die Herz 
ſtellung eines volljtändigen Verzeichniſſes ders 
jenigen Gutsbeſitzer nothwendig, welche dem 

90. 
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nach den genehmigten Satzungen zu errichtens 
den Verein beizutreten geneigt, und insbes 
fondere nach $. 2. 3» 5. 6. und 8 des Ents 
wurfs hiezu geeignet find; indem erfthiernach 
‚ der Umfang, welchen die Anftalt fowohl im 
Ganzen, als in Beziehung auf die einzelnen 
betreffenden Kreife des Neiches gewinnen foll, 
yehörig bemeſſen, fodann aber zur Organifas 
tion des Vereins nach % 58. und folg. der 
Sagungen durch die vorgegeichnere Wahl der 
Mitglieder zu den Direftorien gefchritten, 
und die vorläufig ſchon eingeleitete Unterhand» 
fung wegen eines Anlehens, wodurch das 
Pfandbrief⸗Inſtuut des Ereditvereins zum 
Beginnen feiner Operationen unter den mögs 
Gchft vortheilhaften Bedingungen in dem 
Standgeſezt werden fol, zum allenfallfigen 
Abſchluſſe gebracht werden kann. 

In Folge fpeziellen allechöchften Auftrages 
vom 11.0. M. werden fämmtfiche Cursbes 
ſitzer des Rezatkreiſes hierdurch aufgefordert, 

innerhalb drei Wochen 
ihre beftimmte Erklaͤrung des allenfallſigen 
Beitritis anher abzugeben, um fofort das 
Verzeichniß der beigetrerenen Gutsbefiger (fos 
wohl derjenigen, welche Anulehen vom Bereine 
ſichen, als auch derjenigen, welche, ohne zur 
Zeit Aulehen zu ſuchen, nach F. 8. der Satz⸗ 
gen, Mitglieder dieſer gemeinnuͤtzigen Ans 
ſtalt zu werden gedenken) bald moͤglichſt allkt⸗ 
hoͤchſten Orts zur Vorlage bringen zu koͤnnen. 

Zugleich wird, bemerts, daß mon ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehoͤrden des Kreiſes Exemplare 
der fraglichen Satzungen zugefertiget habe, 
welche dafelöft von den Guts beſttzern zur Ein⸗ 
ficht benuße werden fönnen, 

Ansbach den 4. Juni 1425. 

Kgl. General: Commiffariat des Mezatfreifes, 
Graf von Drechſel. 
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Yuszug 
aus den 


Satungen fir den Credit » Verein der 
baierifchen. Gutsbeſitzer. 


u - 
2) Gegenſtände der Darlehen. 

Darlehen werden von dem Bereine auf folgende 

Gegenfiände gegeben: 

1) auf al: Arten von Qutsrealitäten überhanpt, 
dann insdbejondere 

2) auf ſolche Bräuyäufer-und rabizirte Gewerbe, 
welche ald Zugehbrungen eines Gutes erfcheis 
men; nicht aber 

3) auf ſolche Häufer, welche feinen Beftandrheil 
eines Gurstörpers ausmachen. j 


$. 3. 
3) Maas der Darlehen. 

Der Verein glebt feine Darlehen nur bis auf 
bie Hälfte des Gutswerthes. 

Die- in $. 2. Num. » benannten Braͤuhaͤuſer 
und radizirtem Gewerbe dirfen bei Bejtellung 
der ſatzungemaͤßigen Hypothek niemals Yber in 
Unfatz gebracht werden, ols der Geſamnubetrag 
des Übrigen Gutsbeſitzthums. 


$. 5. 

Zum Beitritte berechtigte Perfonen. 

Jeder inn: und ausländische Beſitzer einer Im 
den fieben Altern Kreifen des Königreichs gelege⸗ 
nen Gutsrealitaͤt ($. =.) ift berechtigt, dem Ders 
eine beizutreten. 

Auch Gemeinheiten und Stiftungen fbunen vers 
mdge eines ſolchen Gutsbeſitzes unter gleichen 
Bedingungen, wie. Private am Vereine Theil 
nehmen. 

& 6, 

Vorlaͤufig und bis der Vereln feinen Operatio⸗ 
nen eine größere Ausdehnung zu geben vermag, 
fol die Unterfigiing mittel? Darlehen fich auf 
diejenigen Gursbefiger beichränfen, welche im 
Ganzen einen Gutswerth von wenigſtens zehns 
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tauſend Gulden geſetzlich verpfünden Pbnten. Eos 
balo aber, und in dem Mahfe, als der Verein 
feine Geſchaͤſte mehr zu erweitern im Stande ift, 
hoͤrt die vorbemerlte Beſchraͤnkung auf. + 


8. 8. 
Beiträge der Theilnehmer. 
ı) Einlage. 

Seder, dem Mereine beitrerende Gutöbefiker, 
bat zur Begründung eines Refervefouds drei Pros 
zent des erbaltenen Aulehens als Einlage zu ents 
richten, wofür ein Einlagsſcheln ausgeitellt wird, 
Demienigen Gutöbefitzer, welcher dein Vereine 
beitritt, ohne zur Zeit ein Anlehen zu ſuchen, ficht 
ed frei, eutweder unverzinelih 100 fl. — over 
zu 3 pCt. verzinälih 500 fl. — als Einlage 
unter folgenden Beftimmungen zu bezablen, 

1) Durch diefe Einlage erwirbt er fich alle 

Rechte eines Vereinsgliedes. 

2) Die Einlage wird ibm an den ſatzungemaͤ⸗ 
ſigen Beiträgen ($. 9.) pro rota zu Gu: 
ten gerechnet, weun er im ber Folge ein 
Unlehen eutnimmt. 

3) Eutninnnt er aber während der Vereins⸗ 
Dauer fein Unleben, fo wird ibm, oder feis 
nen Erben die Einlage zuruͤckgegeben. 

4) Den Einlagsithei darf er nie veräußern, 
noch ſein dadurch erlangted Recht an einen 


andern, als feinen Nachfolger im Gutöbes 


fige, übertragen. 


An ſdiumtliche Polheibehörden det Rezatkreifes, Die 


Ausſtellung der Rezipiſſe uber Baganten » Transporte 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Machdem aus einigen Anzeigen der inſpi⸗ 
jirenden Commiſſaire erfehen wurde, daß bie' 


Rezipiffe über Bagantenrs Transporte bei vies 


fen Randgerichten gewöhnlich nur von einem 


Schreiber unterzeichnet werden — während 
die allerhoͤchſte Verordnung vom 28. Novem⸗ 
ber 18:6 (Regierungsblatt 876, Art. 23) 
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a mteliche Bormweife hierüber vorfchreißt, 
und dieſe daher von dem Landrichter oder 
einem Affeffor ıc. unterzeichnet ſehyn müffens 
fo werden ſaͤmmtliche Polizei: Stellen. des 
Kreifes auf die genane Befolgung diefer Wors 
ſchrift befonders aufmerkſam gemacht. 
Ansbach, den 1. Juny 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Fiunanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſideut. 
dv. Bever. Beoldv, n. 


— 


T. 21730. 
: 5 T.onr. 8. Fol, 121. Liĩt. D. 
K. 26593, 


(An die Sand» und Herrſchaftsgerichte des Rejatrrei— 
Preifes. Die Rechnungen ver Kuralgemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Diejenigen Lands und Herrfchaftsgerichte, 


Adnr 





‚melde mit Einjendung der Nachweiſungen 


über die Rechenſchafts-Ablage der Kommuns 
und Stiftungs s Vermögens : Verwaltungen 
pro 14:9 noch im Ruͤckſtande find, werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche ohnfehlbar bins 
nen 4 Wochen und bei Vermeidung einer 
Strafe von 3 Rihaler vorzufegen. Zugleich 
wird erwartet, daß das für dieſe Nachweis 
fungen unter dem 24. Juni v. J. vorgeſchrie⸗ 
bene Schema ( Kreis: Inc. Bl. 1524, Mo, 
31, ©. 1580, 81) genau eingehalten und 
der Vollzug der Rechnungs-Reviſton volle 
ftändig darans hervorgehen werde. Jene 
der Patrimonialgerichte find. gleichzeitig von 
ben; Landgerichten mit vorzulegen, 
Anebach am 20. Mat 1.25. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
; . Kammer des Innern, 
Grafvon Drechſel, Praͤſideut. 
Frcihert von Mulzer, Vizepraͤſident. 
0 | 
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Die Vertretung der Fürftl. Wallerfteinifhen Herr 
{haftsgerihre im Ndminiftrativ » Berfabren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch ein Höchftes Minifteriafrefeript vom 
14. d. M. it genehmigt worden, daß im Ad: 
miniftrativ: Juftigs Verfahren das fürftliche 
Herrſchaftsgericht Wallerftein durch das Herrs 
fhaftsgericht zu Harburg und das zu Har—⸗ 
burg durch das Herrfchaftsgericht zu Biſſin⸗ 
gen, fo wie das zu Biffingen durch das Herr: 
fhaftsgerihe Wallerftein vertreten werden, 

Ansbach am 21. Mai 1825, 

Könige, Baier. Negierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 
Freiher von Mulzer, Vizepraͤſident. 


(Die Erhebung unzulaͤßiger Grund: Abgaben Betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
In dem allerhoͤchſten Ediet über die gutes 
herrlichen Nechte vom 26. May 1818, $. 11 
ift beſtimmt: 
Dich und Fahrnig (fahrende Habe) fo wie 
baares Geld dürfen bei der Schäßung zur, 
Behandlung des Handlohns oder des Leibs 
falles nicht angefihlagen werden, 
Da neuerlich vorgefommen iſt, daß demun⸗ 
geachtet insbefondere bei Leibfällen, beſondere 
Abgaben vom Vich mit und neben dem Tobds 
fallhandlohn erhoben, und der gefeglichen 
Beftimmung zuwider in bie Schägung mit 
aufgenommen worden find; fo wird andurch 
befonders auf die Vorfchrife des erwähnten 
Edicts verwiefen, damit die Erhebung fols 
her unftathafter Abgaben unterbfeiben möge, 
Ansbah, am ı. Juny 1825. 
. Königl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Freihert von Mulzer, Bizepräfident, 
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Die Eröffnung der Penfiond: Anftalt für die Hinfer- 


laſſenen gutsberrliher Beamten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem die Erflärungen zum Beitritt in 
den Penfionsverein der Hiuterlaffenen guts— 
herrlicher Beamten die im Art, 5 der Saßuns 
gen beftimmte Zahl endlich erreicht hatten, 
ein Komite in München aber nach Art. aı 
aus dem Grunde nicht gewählt werden konn⸗ 
te, weil weder ein Gutsherr, noh ein Ber 
amter in München felbft zum ‘Beitritt ſich 
erklärt hatte: fo wurde. auf allerhoͤchſten Aufs 
trag die Einleitung getroffen, einen provifos 
riſchen Berwaltungsausichuß im Ober - Mainz 
Kreife, von welchem die Vorfchläge eines 
Penſione-Vereins ausgegangen, Damals auch 
die zahlreichjten Meldungen eingefonnen was 
ven, auf fo lange zu fonflitwiren, bis in ber 
Folge ein Komite in Münden zu Stande 
fommen follte. Indeſſen vereinigten fich fpäs 
ter 30 gutherrliche Beamte aus dem Iſar⸗ 
Preife zu dem Antrages: Daß die proviforifche 
Verwaltung im Iſarkreiſe ſelbſt in der Art 
angeordnet werden möchte, daß vier der Mes 
glerung als unbefchoften befannte Beamte, 
der Parrimonialgerichtshafter und Gtadts 
fchreiber Aloys Mandl und der Patrimontal 
gerichtshalter Jof. Bachmaier, beide zu Er⸗ 
ding, der Erſte gegen eine offerirte Kaution 
von 20c0 fl., der Zweite gegen eine Kaution 
von, 1000 -fl., das Kaffengefchäft gemeins 
fhaftlih, der Gräflih Seinsheimiſche Pas 
trimoniafgerichtshalter Steiner in Grunbach, 
eine Stunde von Erding, die Direfrion und 
der- Stadtfchreiber und Patrimonialgerichts⸗ 
halter Denk in Freyſing das Sekretariat, 
übernähnen, 
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In fofern num die Beitrittserklaͤrungen 
aus dem Iſarkreiſe gegenwärtig ohnehin die 
Zahfreihften find, und die Mitglieder des 
proviforifhen Verwaltungsausſchuſſes im 
Dbermainkreife dem Antrage der Patrimonials 
gerichtshafter aus dem Iſarkreiſe ſelbſt ſich 
angefchloffen, fowie fie ſchon früher die Nachs 
theife ihrer Iſolirung in entlegenen Orten auf 
dem platten Lande, insbefondere aber vorges 
ſtellt hatten, daß durch die Aufſtellung einer 
Verwaltung im Obermainfreife bei der kuͤnf⸗ 
tigen flatutenmäßigen Bildung des Komites 
in München Schwierigkeiten und Koften bins 
fihtlih der, vorläufig im Obermainkrelſe 
anzulegenden Kapitalien veranlaße werben 
dürften: fo fand fich die allerhöchfte Stelle 
bewogen, "die beantragte proviforifche Ver; 
waltung auf fo ange zu genehmigen, bis feis 
ner Zeit das Komite dahier nach Art, 21 der 
Statuten zu Stande kommen werde, 

Da fofort auch von den beiden Kaffefüh: 
rern die Kautionen von 2000 fl, und 1000 fl, 
durch Hinterlegung von Activ» Capitalss Urs 
Runden bei dieffeitiger Stelle in befriedigender 
Weiſe aufgerichtet wurden: fo fteht nun der 
Eröffnung der Anſtalt ſelbſt nichts mehr im 
Were, Es werden daher die Theilnehmer 
aufgefordert, die Eintrittss Gebühren nach 
Art, 5 der Starten binnen vier Wochen an 
die Kafjiere in Erding unmittelbar einzufens 
den (Art, 22) auch die noch zum Theil abs 
gängigen Tauffcheine und Zeugniffe des vers 
ehelichten oder nicht verehelichten Standes 
ihren, dem WBerwaltungsausfchuffe bereits 
ertradirten Beitrittsmeldungen nachzutragen. 
Sonftige Eingaben an die Verwaltung, nas 
mentlid) heue Anmeldungen, deren Annahme 
nach Art, 4 dem Ermeſſen des Komite über: 
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Taffen bleibt, find unter der Adreffe: „an die 
proviforifche Verwaltung des Penfions «Vers 
eins für die Neliften gutsherrlicher Beamten 
zu Gruͤnbach bei Erding” portofrei abzuger 
ben, Die verfchiedenen bisher bei der dieſ— 
feitigen Stelle eingelaufenen Anfragen und 
Anträge einzelner Mitglieder des Vereins auf 
Abänderung oder Erläuterung der Sagungen 
find nach Art, 25 dem Verwaltungsausfchuffe 
zur Begutachtung hinausgefchloffen worden, 
darnnter namentlich der Vorſchlag, daß zur 
Zahlung der Eintrittsgebühren verhäftniße 
mäßige Sriften zu 4 pro Ct. bewilliget wer⸗ 
den möchten, um den minder vermöglichen 
Beamten den Beitritt zu erleichtern, 

Die dieffeitige Stelle. glaubt fchon in dem 
wohlchätigen Zwede des Vereins felbft, im 
den Jutereſſen der Theilnehmer und befonders 
auch der Gutsherren, in dee Sicherheit, 
welche bie vorgefchriebene Verwaltungsweiſe 
und die Perfönlichfeit der gewählten Auss 
ſchuß⸗ Mitglieder darbietet, die Buͤrgſchaft 
für die Ausdehnung und das Gedeihen diefes 
Vereins zu finden, und wird ſich als Curatel 
angelegen fern laſſen, das Beſte deſſelben 
moͤglichſt gunfördem.  _ 

Münden den 21. May 1825. 
Königliche. Regierung des farfreifes, 
Kammer des Innern. 

Fu Abweſeuhelt des Königlichen Präfidenten 

von Hofſtetten. 
Graf Seinshelm, 


s Dienſtes⸗Nachrichten. 

Unterm 7. Mai iſt dem Schullehrer Theodor 
Meichfelfelder zu Brunuau im Untermaintreife, 
auf feine Meldung: die Filiaf» Schuls und Kirs 
chendieneröftelle zu Pfahlenheim, und 

unterm 18. d. M. dem Schuldienfterfpectans 


ten Georg Friedrich Wogtherr in Mögeldorf,-die 
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Nebenfchulftelle in Weigenhofen übertragen wor⸗ gebäude, eine Holzremiſſe, dann em Heiner 
den. Schorrgarten und ein Ziägelgebäude, a Erods 


Unterm ı5. May ift auf Präfentation des 
Magiftrars zu Uffenbeim dem Schuldienft « Er: 
fpefranten Johann Friedrich Earl Theodor Bauer 
zu Uffenheim bie dorrige Organıftens und Obers 
mädcheniehrerftelle Übertragen worden. 


Gerichtliche Verſteigernngen. 
. Bon dem Kbuiglich Baieriſchen Krels- und 
Stadt-Gericht Ansbach wird hiermit belannt ges 


macht, daß das zum Nachlaſſe der dahler vers 


florbenen Schueidermeiſters Wirte Maria Gis 
Billa Erzinger gebdrige Wohnhaus No. 36 Bes 
hufe der Erbregulirung. bffentlich an den Meifts 
bietenven verkauft werden fol. Termin zu viefem 
Zwecke iſt daher auf den a7. Juny Vormittags 
9 Uhr. vor dem Commifjario Kreis— und Stadt⸗ 
Gerichts : Aeceflitten Schäffer bezielt worben, in 
welchem Kaufeluftige und Erwerbsfähige unter 
dem Bemerken zu erſcheinen · eingeladen werden, 
daß ſie die gerichtlich geſchͤpfte Taxe ſowohl, 
als die Laſten und Abgaben von diefem Haufe, 
in dieffeitiger Ney'irasur erfahren können, 
Anebach, den a7. May ıBa6, 
Buſch, Director. 
s. An dem am ın, diefes Monats zum Wer: 
kauf des MWeismänmifchen Wohnhaufes dahier 
No. 381 angeftanrenen Termin find 4500 fl. 
angeboren worden: Da aber um diefe Suume 
bie Udgabe deffelben die Jutereſſenten nicht ger 
nehmigt haben, weil die Tare 3837 fl. beträgt; 
fo wird ein anderweier Termin auf Mittwoch 
den a2. Juny »835 hiemit feitgefegt, in welchem 
Kaufeluftige bei ber nuterzelchneten Behdrde ſich 
einzuftuder, und das Weirere zu erwarten haben, 
Das frazlihe Wohnhaus it zwei Stockwerk hoch, 
auf 2 Seiten marfio, übrigens aber mir Kadıs 
werk gebanet. Darinnen befinden ſich unten 3 
Sıuben, a Kammern, dann eine Küche, ein 
Haueplatz und cin Keller, oben.aber 3 Stuben, 
3 Aannnerır, eine Küche, ein Boten, umd in 
ſolchem 2 Kammern. Darzu gepdrt ein Seitens 


wer? hoch, welches auf der einen Seire maffio ift, 
unten a Stuben, 2 Kammern, = Küchen uid 
einen Hausplatz, daun chen s Gruben, » Kar: 
mern, a Rüben, auch einen Haueplatz und eis 
men Boden, mit a mit Lasten verſchlagenen Kams 
mern enthält. 

Erlangen den 31. May 1845. 

Königl. Baier, Kreis = und Stadtgericht. 


3. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung foll 
anf Auntrag eined Mealgläubigerk, ver den Mis 
chael und Magdalena Schrollifchen Eheleuten zu 
Rütte'dorf gehdrige Halbhof No. 7, beitehend: 
aus Haus, Scheune, Badofen, Schoͤpfbronnen, 
3 Iyw. Hoftaith und Hausgarten, 12} Morg, 
Weder, 1 Tgw. MWiefe, 4 Mg. Holz, welcher 
gerichtlich auf 1010 fl. — gewuͤrdigt worden ift, 
am Donnerftag, den a3. Juny 1. Is. Fruͤh g bie 
12 Uhr Im Orte Rütteldorf dffentlich verkauft 
werden, wozu befig: und zahlungsfaͤhtge Kaufs⸗ 
liebhaber geladen werden. Die Kaufebedinaungen 
werden im Zermin befannt: gemacht werben. 

Kadolzburg am .ı5. May 1626. 

K. B. Landgericht. 


4: Die zur Eoncurdniaffe des Conrad Gugel 
von Unterſchlauersbach gebdrigen Grundſtücke, 
nemlich a) das Wirrbſchaftsgut No. a in Unters 
ſchlauersbach, welches im, einem geräumigen 
Wohunhauſe, Brauhaus, Scheuer, 3 Schweins 
fällen, einem Felſenkeller,. 5J Mg. Schorgarten 
und Peunt und 55 Mg. Aeckern beſteht, b) 15 
Mg. Ufer in der Hofleiten, ©) ı Mg. zehend⸗ 
freier Acer in der Mauset, dy 3 Mg. vertheilte 
Gemeindenrände, folem am Mutwoch den 15, 
Zury I. Is. von fiib g— 12 Uhr öffenrlich an 
den Meiſtbietenden verfanit werben. Kaufslieb⸗ 
kaber werden aufgefordert, fib an Diefem Tage 
im Gugeliſchen Wutbshaufe zu Unterichlauerds 
bach einzaſinden, mo die näheren Bedingungen 
bekannt gemacht werden, . 

Eadolzburg am 5. Man ı 825. 

K. B. Laudgericht. 
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5. Im Mege der Huͤffsvollſtreckung wird 
das Gut der Bauerkfrau Apollonia Egerer zu 
Horbach, beftehend aus einem Bauernhaufe,, eis 
ner Scheune, »4 Tagw. Obſigarten, 103 Mg. 
geld, 3 Tagw. Wieſe an der Zenn, 7 Tagw. 
dergleichen am Dorf und den Gemeinderecht, 
meiftbierend verkauft und hiezu der erfte und lezte 
Steigerungstermin auf den 15. Juny I. 38. Mor: 
gens 9 Uhr im dem Gerichtöfige dahier angefezt. 
Das fragliche Gut ift für 1405 fl. gerichtlich ges 
wiärbiget und mit 3 Scheffeln Kormngült, 16 
Nürnberger Metzen Hafergält, ı fl. 39 fr. Erbs 
zins und 9 fl. 39% fr. jährlicher Steuer aus 5 
Einuplen belaftet. Kaufluftige koͤnuen daſſelbe 
vorher einfehern und mit dem Vorbehalte der Bel⸗ 
dringung eines befferen Käufers binnen 6 Wochen 
in dem bezeichneten Termin ben Hinſchlag zu ges 
wirtigen. 

Kadolzburg am 11. May 1825, ' 

K. B. Landgericht. 


6. Auf das in No. 12, 13 und ı4 des 
Kreis: Fnrelligengblatts feilgebotene Philipp Ruͤhli⸗ 
fche Gut zu Etinzendorf wurde fein Gebot gelegt, 
daſſelbe wird daher auf Antrag der Grundherr⸗ 
ſchaft nochmals feilgeftelt, und auf Mittwoch 


ten 20. July c. Vorm. 9 Uhr Hiezu Termin dm 


Drte Srinzendorf auberaumt. 
HKadolzburg, am a5. May ı825. 
Königl. Landgericht. 


7. Auf den Antrag der Creditorſchaft des 
Gärrners Georg Gebhard vom Mennweg follen 
die demfelben zugebörigen Immobilien, beſtehend 
r) in dem Garten Haus No. 4 am Rennweg, 
nebſt eingehdrigem Stadel, Badofen, Keller, 
Hofraith, = Brunnen, a4 Mg. Bartenland und 
MWaldrecht, gerichtlich tarirt für 3000 fl., 2) in 
23 Mg. Zeld im Hirfhenfteig im Grosreuther 
Rlur, tarirt für aroo fl., und 3) in 2 Mg. 
Feld am Großreurher Stadtweg, im Grosreuther 
Flur, gerichtlich tarirt für 700 fl., bffeutlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Der Bier 
tungstermin ift auf den a3. Junli d, $. Vorm. 
9 Uhr in ‚dem Pfeiferfchen Garten am Rennweg 


x 
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‚anberaummt worben, wozu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden, 

Erlangen ven a». Mai 1885, 

K. B. Landgericht. 

‚8. u Folge der von dem Gurator des file 
wahnfinnig erflärten Bauern Georg’Zeilinger zu 
Ewskirchen, ſowie von des lettern Ehefrau ges 
machten Infolvenzerflärumg und auf deren Antrag 
follen die zur Maffe gebdrigen zum Theil noch 
auf dem Namen der Schwiegermutter des Gurans . 
den, Wittwe Margarerha Kleemann dajelbit ftes 
hendez Realitäten, als: a) das zweigädige mafs 
fin gebaute Wohrbaus No, 71, zu Emskirchen, 
nebſt eingädigen Anbau, zunehdriger Scheune, 
Waldrecht, Gemeinderecht und J Mg. abgetheil⸗ 
ten Gemeinderecht,; gerichtlich tarirt auf 1700 fl. 
b) 3 Tgw. Wiefen im Prakeubach über der Maas 
fenmeifterei, auf 300 fl.; c) = Mg. Feld, der 
Stiegelader im Waidach, zur Hälfte and zwar 
mit 2500 Stöden Hopien bepflanzt, auf 500 fl. 
d) ı Mg. Feld auf dem Groth, auf 100 fl. 
€) » Mg. Feld im Borendacher Weg, auf 100 fl. 
f) Mg. Geld im Prakenbach, auf 50 fl. 
8) 4 Mg. dergl. dafelbit, auf 5ofl. h)3 Mg. 
Geld im Harfchengrund, in 6 Siüden zehntfreles 
Pfarriehen, auf 300 fl. i) ı Tgw. Wieſen bei 
Gunzendorf in.a Staͤcken, auf 700 fl. tarirt, 
wovon die Felder und Wieſen zum- Vorrheil der 
Maſſa fir in Summa-ı37 fl. 4a r., auf das 
laufende Wirthſchaftsjahr an die Meiftbietenden 
verpachtet worden find, am 6. July Vormittags 
9 — 12 Uhr im Pofthaufe zu Emdfirchen dffents 
lich ſubhaſtirt werden. Bis dorthin fonnen Kaufs⸗ 
Tuftige an jedem hiefigen Gerichtätage ſich durch 
Einficht des Taxations-Protokolls von der Bes 
ſchaffenheit obiger Realitäten näher unterrichten. 

Mtı. Erlbach, amaı. April 18325, 

8. 3. Landgericht. 

9. Auf den Antragreines Gläubigert des 
Conrad Scherzer zu Eſcheubach fellen folgende 
Grundbeſitzungen deffelben, nenrfih ı Ebldens 
guth HE. No. 7, wozu nehbrent rin Nebenhaus, 
‚eine Scheuer, eine Hoftaith, 14 Tagw. Wieſe, 
54 Mg. Adler, dann dad Gemeinde: und Walde 
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recht, gefchägt auf 1400 fl., J Mg. Uder das 
kurze Gewänd, auf 25 fl., 3 Mg. ber Sau⸗ 
ader, auf 3ofl., ı Mg. Ader in ber Brands 
fätt, auf 40 fl., 3 Mg. Ader am Eſchenbacher 
Weg, auf 35fl., Z Mg. Ader das Wedlein, 
auf45fl., ZMg. Gemeindereutftüd, auf 20 fl., 
4 Mg. Emmernddrferifcher Acer Im Kbhlberg, 
auf 40 fl. taxirt, im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung 
dffentlich verkauft werden. Hiezu wird Bie⸗ 
tungstermin auf den 27. Juny Vormittags 8 Uhr 
im Orte Eſchenbach anberaumt, wovon beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber In Keuntniß 
gefezt werden. Die auf den Grundftilden hafs 
tenden Laften koͤnnen in hieſiger Regiftratur ers 
fehen werben. 

Mt. Erlbach am 38. April 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 

10. Auf den Antrag eines Gläubigers, ſollen 
Die dem Muͤllermeiſter Yohanr Stephan Meyer 
von der Eichenniähle zugehdrigen, in Hobenrober 
Markung liegenden 4 Mg. Fichten» Stang: und 
Bufchholz im alten Hohenroth im Wege ber Exe⸗ 
eution an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Zu dem Ende ift Verfaufstermin auf 29. Juny 
Vorm. 9 — ı2 Uhr anberanmg worten, worinu 
fih zablungd; und befisfähige Kaufsliebhaber im 


Kuhlmännifchen Wirthshauſe zu Linden einfinden 


kduuen. Die Taxe, fo wie die aufıbem Grund⸗ 
Kite Haftenden Abgaben, kdnnen aus den Wers 
dandlungen in’der Regiſtratur erſehen werben, 

Mir. Erlbach, am 1. Map 1825. 

K. DB. Landgericht. 

ur. Auf dem Antrag‘ eines Glaͤubigers ſoll 
das dem Baͤckermeiſter Johann Georg Mantel 
zu Dietenhofen zugehdrige Anweſen dffentlich vers 
kauft werden. Diefed Umvefen beftcht in einem 
Wohnhaus zu Dietenhofen, worauf bis jegt bie 
Biderey, Melberey und Brandweindrennerey ges 
trieben worden ift, und wozu Scheuer, Stallung, 
Bronnen, Hofraith, Schorgarten, 4 Tgmw, Grass 
und Baumgarten, 33 Mg. Uder und das Ges 
meinderecht gehbdrr, Taxe 889 fl.— Bel: und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebpaber werden: zu dem 
Berfaufstermin vom 2. July Borm. 9 — ı2 Uhr 
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in das Gaftwirthshaus des Gaſtwirths Georg 
Wenning zu Dietenhofen hiermit berufen. Das 
Zarationds Protofol kann in der Regiftratur 
eingefehen werden. . 
Mer. Erlbach, am 6, May ı8a5, 
K. B. Landgericht, 

12. Auf den Antrag des Bauern Simon Bin⸗ 
ber zu Neivharböwinden follen deſſen „nachhes 
nannte Immobilien Behufs der Befriedigung ſei⸗ 
ner Gläubiger bffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden, naͤmlich a) dad Gut No. 12 
und ı3 dortſelbſt, beſtehend aus einem eingädis 
gen Wohnhaus, einem Nebenhäuslein, Scheune, 
Schaafſtall, zwei Schweinftällen und Badofen, 
a Schorgaͤrtlein, 15 Tgw. Baumgarten, 3 Tgw. 
Wieſen, 123 Mg. Feld, 45 Mg Wald und 
ı Gemeindrecht, auf 2500 fl, gerichtlich taxirt; 
b) a Mg. Geld im Lo, auf 7ofl., c) 3 Me. 
Adler auf der Rörhen am Kotzenauracher Weg, 
auf 30 fl. tarirt. Der Derlaufstermin it auf 
den 11. Zullus Vormittags 9 bis 1a Uhr anges 
fest, und wird im Slerifchen Wirthshauſe zu 
Neidhardewinden abgehalten werden. Die nähere 
Kenutniß der Beichaffenheit der Grumdftäcke kann 
an jebem Gerichtötag durch Einficht des Taxa⸗ 
tionspretofols bahier erholt werben. 

Mir. Erlbach, am 14. April 1825, 

Königl. Landgericht. 

23. Auf den Untrag eines Realgläubigers 
follen folgende dem Johann Wilhelm Zeilinger zw - 
Eber&borf gehdrige walzende Leben, nemlich +) = 
Mg. Uder der Fuhrlelnsacker, Ebersdorfer Mars 
fung, 2) » Mg. Adler im Steinbruch, 3) ı Mg. 
Ader das Kautzenleithlein, mit bazugehdrigen 
Waldboden, 4) 4 Mg. Krantäderlein, imMege _ 


der Hilfsvollſtreckung dffenrlich verkauft werden 


und hiezu Bierungetermin auf den 20, July Vor⸗ 
mittags g — ı2 Uhr im Orte Ebersdorf anbes 
raumt, wovon beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
hiebhaber in Keuntniß gefeze werden. Die auf 
ben Grundſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben, 
fo wie vie gefhdpften Taxen konnen in hiejiger 
Degifirarur eriehen werden, _ 
Dir, Erlbach am 19. May 1825. 
Koͤnigl. Landgericht, 
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14, Behufs der Yuseinanderfehung ded Nach⸗ 
laſſes des verfiorbenen Junwohners Jofeph Aſchen⸗ 
ldhner von bier follen nachbenannte zur Maffe 
gehdrige Immobilien, als ı) bie beiden halben 
Wohnbäufer N. vo5a und b hieſelbſt nebft dem 
dabei befindlichen Garten, entweder einzeln oder 
im Ganzen, tarirt zufammen auf 319 fl., 2) $ 
Tagw. Gemeinderheilwiefe im Schloßwaaſen, tas 
xirt auf 125 fl., 3>4 Mg. Gemeinderheilader 
im Kühnberg, taxirt auf 25 fl., dffentlih an 
den Meiſtbletenden verfauft werden. Hiezu Ift 
Bierungstermiu auf den 26. Juny früh 8 bis 
1a Uhr begielt worden, an welchem fich befizs 
und zahlungsfäbige Kaufsluftige Im Geicäftss 
Locale des unterzeichneten Aduiglichen Landges 
richte einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, . und den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen haben, 

Herrieden am ı2. May 1835. 

K. B. Landgericht. 
15. Die Gantimmobilien des Johann Andreas 
Us von Unterampfrach, als: 1) dad Koblers⸗ 
guth Nr. 54, in Unterampftach; 2)4 Mg. 80 R. 
Gemeindetheile; 3) ı4 Mg. Acker im Dinkelberg; 
4) 2 Mg. Acker, der Hofacker; 5) 4 Ms. Acker, 
der. Warzenacker; 6) J Mag. Acker im Rorbfeld ; 
7) 4 Mg. Ader im Loͤhlein; 8) 5 Ms . Acker in ver 
Zungwiefen; 9) ı Mg. Uder bei Hilperröweiler; 
»0) 2 Mg. Uder, der Hedenader, werden bier 
mit, weil ſich am aten Berfteigerungs » Xermine 
- abermals fein Kaufliebhaber eingefunden hat, — 
zum drittenmal zum Verkauf ausgeboten, und 
befit: und zablungsfähige Kaufsliebbaber einge: 
laden, fich zur Steigerung. Freitags, den 10. Juni 

1.38. Vorm. 9 Uhr im Ugifgen Hauſe einzus 
finden. 

Zeuchtwang, am 10. May 1825. 

K. B. Landgericht. 


16. Montags, den 20. Juuyel. Is. Nachm. 


a Uhr, werben die zur Konkuremaſſe des Uuter⸗ 
thanen Georg Thomas Herrmann von Heilbronn 
gehbrigen Grumtbefigungen, als: ») das Guth 
Mo. 17 zu Heilbronn, beſtehend: aus einem ganz 
guten halb maſſiven Wohnhanfe (mit a Stuben, 
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a Stubenkammern, a Küchen, einer Spelskam⸗ 
mer, einer Bodenfammer, einem Boden, einem 
Keller, Rindviche und Pferdſtall), einer mit Zie⸗ 
gel gedeckten ganz guten Scheuer mit a Bdden, 
einem Bronnen, ı4 Tgw. Hofraith und Peunt, 
einem kleinen Schorgärtlein, einem Krautgarren, 
273 Mg. Aedern, 6 Tgw. Opmatwiefen, 4 Tgw. 
Herbſtwieſen, 7 Mg. Wald, und dem ganzen 
Gemeinderecht, allen vorhandenen Bauereigerärhs 
ſchaften und dem vorhandenen Vieh ; 2) 4 Mg. 
freieigener Acker im Scallbacherweg, an den 
Meiftbierenden dffentlicy verkauft. Auch wird am 
befagten Termin das entbehrliche Rindvieh gegen 
glei baare Bezahlung an den Meiftbierenden 
abgegeben. Beſitz und zahlungsfähige Kaufslleb⸗ 
haber werden eingeladen, ſich zur Steigerung Im 
Herrmannlſchen Haufe einzufinden. Die Tare 
und Laſten der ausgebotenen Grundbefigungen 
tdnuen dahier täglich In Erfahrung gebracht 
werden, 

Feuchtwang, am no. May :885, 

8. B. Landgericht. 

17. Nachftehende, dem Mathias Schmaußer 
zu Absberg gehdrige Realitäten: 1) das Guth 
No. 33, in Absberg, welches in einem Wohnhaus, 
Scheuer, Nebenhaus, 4 Tg. Garten, 44 Mg. 
Aecker, 13 Tgw. Wieſen und 1J Mg. Holz, 
beſteht, auf 4460 fl. — 2) 23 Mg. Acker und 
Wieſen im Teunig auf 200 fl, — 3)3Mg. Ader 
im Sperri auf 25 fle— gerichtlich gewuͤrdigt, 
werden auf des Vefigers eigenen Antrag dffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft. Bietungsrermin 
if auf Mittwoch, den 15 Juny Vorm. 9 Uhr im 
Heckeliſchen Wirthehanfe zu Absberg anberaumt 
worden, wozu Hanfsliebhaber, welche ſich über 
ihre Befig: und Zahlungsfähigkeit fofort auszus 
weifen vermbdgen, anmit eingeladen werden, 

Gunzenhauſen, am 19. April 1885, 

8. B. Landgericht. 

ı8. Die zur Gantmalfe bed Bauern Eafpar 
Seeger zu Ubeberg gebdrigen Realitäten: 1) das 
Gut No. 3, zu Absberg, beflchend aus einem 
zweigädigen maſſiv erbauten- Haufe mit daran 
befindligden Stadel, einem Meinen Hofraum 


9. 
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» Gärten am Haus, 4FDRg. Meder und Hopfens 
Gärten, dem Gemeindreht auf 1770 fl. — 
a) a Mg. 60 Q. R. thells Wiefe, thells Acker 
und Hopfengarten im Keflel auf aa5 fl. — 
3) 3 Mg. 35 Q. R. dergleichen eben allda, auf 
5. — 4) 1 Mg. Ader beim fteinernen Kreutz, 
auf 275 fl. — 5) 4 Tgm. Wieſe, die Meier 
‚wiefe, auf 250 fl. — 6) ı Mg. Ader beim 
Fallhaus, auf 100 fl.— 7) 3 Tgw. Miefen, 
‚die Grobsweiherwiefen, auf 275 fl. — gerichts 
lich gewürbiget, werden bffentlicy an den Meiſt⸗ 
bierenden verfauft. Bietungstermin ift auf deu 
20. Juny I. 36. Vorm. g Uhr in dem Haus⸗ 
mannifchen Wirchöhanfe zu Absberg bezielt wors 
den, uud werben hlezu beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen. 
Gumzenhaufen, am 14: April 1835, 
RK. B. Landgericht. 


19. Auf Antrag bes Müllermeifters Gottfried 
ı Leonhard Boͤgel von der Kirfhemmühle, werben 
zur Befriedigumg der Gläubiger feine Grundbes 
figungen, ald; ı) bie in der Gemeinde Meidens 
heim liegende Kirfyenmmühle, beftehend aus einem 
gzweigaͤdigen Haufe, woriun 2 Mahl» und ı Gerbs” 
gang, eine Gips» und Delmähle ſich befinden, 
4 Schweinſtaͤllen, ı Badofen, ı Keller mit dar⸗ 
aufgebauten Korbhaufe, ı Scheune, dann Hof⸗ 
raith, 35 Tgw. Garten und Wieſe, 10 Morg. 
Aeckern und 7 Mg. Wald, tarirt auf 28503 fl.; 
2) 4 Mg. Uder, der Mühlader, in der Binfens 
gafle, tarirt auf ao fl.; 3) 4 Mg. Ader eben: 
daſelbſt, tarirt auf ao fl.; 4) HZ Mg. Ader, ber 
Müplader, unten an der Koblbauernfeldung, 
tarirt auf ao fl.; 5) 4 Mg. Ader allda, tarirt 
auf a0 fl., auf Montag, den 11. Zuly Borm, 
9 — 12 Uhr in der Kirfchenmühle dffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft und werben hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß die Laften und Bedingungen, bei den ımtere 
zeichneten fönigl. Landgerichre auch noch vor dem 
Termine in Erfahrung gebracht werden konnen, 
Heidenheim, am 3. Man 1846. 
K. B. Landgericht. 
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20, Nachdem im zweiten Subhaftationdters 


mine Fein Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo wird 


zum anberweiten dffentlichen Verkaufe der Wags 
nermeifter Leonharb DOrtenwalteriichen Grundbes 
figungen von Weſtheim, welche im Patente vom“ 
16. December v. 38. (Zutelligenzblart für den 
Mezatlreis 1824, Seite a7aa, u. 1825 ©, ıı, 
u. 67,) näher befchrieben find, auf Freitag, dein 
17. Juny Vorm. 9 — 12 Uhr im Meverifchen 
Wirthshauſe zu. Weſtheim dritter Termin bezielt, 
wozu daher Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Heidenheim, am 5. Map 18465, 

Köuigl. Landgericht. 

a1. Nachdem im zweiten Eubhaftationster: 
mine abermals fein Raufsliebhaber erſchienen iſt, 
fo werden die Grundbefigungen des Bauers Gotts 


fried Weisbe von Weftheim, welche im Patente 


vom 29. Yan. d. Is. ( Intelligenzblatt für den 
Rezatkrels ©. 310, 332 u. 414), näher bes 
fohrieben find, anf Dienftag, den 28. Juny Vorm. 
9 — 12 Uhr, zum brittenmale difentlich an den 
Meiftbierenden im Meperifchen Wirthöhaufe zu 
Weſtheim ausgeboten und verlauft, wozu Daher 
Kaufslicbhaber vorgeladen werden. 

Heidenheim, am 5. May ı825, 

Koͤnigl. Landgericht. 

22. Auf eigenen Antrag des Muͤllermeiſters 
Johann Georg Huber von Ursheim werden zur 
Befriedigung feiner Gläubiger deffen Grundbes 
figungen zu Ursheim, ald 1) bie fogenannte 
Schoͤn- oder Rennersmuͤhle, oberfchlächrig, mit _ 
as Mahl⸗ und einem Gerbgang, einer Schneid⸗ 
Dele und Gipsmihle, beftchend aus Einem eins 
gädigen Haufe, einer Scheune, 4 Schweinſtaͤl⸗ 
len, einer Hofraith, J Tagw. Garten, 31 Mg. 
Aeckern, 3 Tagw. Wiefe, Z Dig. gebundenen 
Gemeindetheilen, aı} Mg. Wald und einigen 
Dareingaben, tarirt auf 5055 fl., =) Mg. 


-walzender Gemeindetheil im Wiesmuͤhlbuck, ta: 


xirt auf 20 fl., 3) Z Mg. deögleichen am Auern⸗ 
heimer Weg, tarirt auf 30 fl., 4) 4 Mg. des: 
gleichen auf dem-Kubreißlein, tarirt auf ao fl., 
5) à Mo. daſelbſt, taxirt auf 20 fl., 6) IMg. 
Acker auf der Au, der Grabacker genannt, taxirt 
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auf 150 fl., ) J Tagw. Wieſe beim Hopfen⸗ 
garten, tarirt auf ı75 fl., 8) ı Tagw. Wieſe 
beim Reitfteg, tarirt auf 200 fl., 9) } Mg. 
Acer auf der&rhdah, tarirt auf 3ofl., 10) 
Mg. Ader in der Emiſchenlach, tarirt auf 100 fl., 
22) Z Mg. Acker im tiefen Weg, tarirt auf 
100 fl., 13) $ Mg. Acker auf dem rorhen Buck, 
taxirt auf 35fl., ı3) $ Mg. Ader dafelbft, taxirt 
auf 35fl., 14) 4 Ma. Ader auf dem Sand oder 
neben dem Sachſenharo, tariıt auf 100 fl., 


« 25) # Mg. Acker in der Roͤth, tarirt auf 3ofl., 


u 


16) 3 Mg. Acker hinter dem Hopfengarten, ta 
xirt auf 100fl., 17) I Mg Adır auf dem Obel, 
taxirt auf a5fl., 18).4 Mg. Ufer auf dem 
Sand, tarirt auf 1a5fl.. 19) J Tagm. Wieſe, 
die Geilwieſe genannt, taxitt auf 75fl., auf 
Mittwoch den 2. Jury Dorm. 9 — ı= Uhr im 
Gebhardiſchen Wirrbebaufe im Ursheim bffentlıdy 
an den Metftbietenden verfauft und werben hlezu 
Kaufsliebhaber mit Dem Bemerken vorgeladen, 
daß binfichtlich der Laſten und Bedingungen zu 
deder Gerichräzelt hierasis Erfundigung eingezes 
gen werden kann. 
Heidenheim, am ıı. Mal 1826. 
Königl. Landgericht. 

23. Nachdem im erfien Subhaſtationster⸗ 
min kein Kaufsllebhaber erichienen ift, fo werden 
die Grundhefigungen des Taglbhners Mattblas 
Huber von Gnozheim, beftehend aus dem Haufe 
Mo. 43, 3 Tgw. Garten, 2 Mg. Örmeinderheis 
ken und 3 Tgw. Wiefe im Weilbach tarirt auf 
Boo fl. auf Montag. ben 13. Juny Vormitt, 
9 —52 Uhrim Zaver Pfbrringeriſchen Wirths⸗ 
hauſe za Gnozheim anderweir an den Meiſtbieten⸗ 


- ben bffentlidy verkauft, und werben hiezu Kaufs⸗ 


diebhaber vorgeladen. 
Heidenheim, am 13. May 1855, 
K. B. Landgericht. 

24. Auf Autrag der Realglaͤubiger werden die 
Srundbeſitzungen des Bauern Johann kLeonhard 
Tremmel von Hechlingen, als 1) das Gut No. 
58 allda, beitchend ana einem Haufe, Scheune, 
3 Zagw. Garten, 73 Mg. Weder, 55 Tagw. 
Wieſen, 3 Mg. Gemeindthetlen und 145 Mg. 


1503 


Wald, tariıt auf 2000 fl,, =) ı Tgw. Wieſen 
bei der Nachtwaid, tarirt auf aoofl., 3) ı 
Zgmw. Wiefe, meiftentheild Acer bei der Nachts 
waid oder am Walde, tarirt auf aa5 fl., 4) 
Tagw. Wieſe bei der Schaafbrud, tarirt au 
gofl., 5J)EMg. Adler im Waflerfkall, tarirt 
auf ı50 fl., 6) 3 Mg. Ader im Kreuzeſpan, 
tarirt auf 5ofl., 7) ı Mg. Ader im Heufeld, 
tarirt auf 85 fl., auf Mittwoch den 13, Zul 
Vormitt. 9 — 12 Uhr im Panl Eizingerifchen 
Wirthshauſe zu Hechlingen bdffentlih an den 
Meiſtbietenden verfauft und werden hiezu Kaufs⸗ 
liebbaber vorgeladen. 

Heidenheim den 15. Mai 1825, 

R. B. Landgericht. 

25. Nachdem Im zweiten Subhaflationsters 
mine abermals fein Kaufsliebhaber erſchienen 
it, fo wird der Halbhef der Bauerstwirtwe Mas 
ria Barbara Herrmann von Mariabronu, wie 
ſolcher im Patente vom »5. Jannar d. 3. Zntels 
ligenzblatt für ben Rezatkreis S. 278, 33ı u. 
44 näher befchrieben ift, auf Montag den 18, 
July Vorm. g — ı3 Uhr im Haufe der Gemein« 
fduldnerin zu Marlabronn zum drittenmale 
an den Meiftbietenden bffentlich ausgeboten und 
verkauft, und werben hiezu Kaufsliebhaber vor 
geladen. 

Heidenheim den 18, May 1826. 

RK. DB. Landgericht. 

26. Auf Antrag der Reaigläubiger werben bie 
Grumpbefigungen der Bauers: Ehefrau Maria 
Eliſabetha Roͤſch von Dittenheim, als ı) das 
halbe Ehldengut No. 108a daſelbſt, beſtehend 
aus einem Haus, halber Scheuer, halber Hof 
raith, Tgw. Garten, 2.7, Mg. Aecker, 'ı 
Tagw. Wieje und 35 Mg. Grmeindtheilen, tas 
xirt anf ı7asfl., 2) zZ Mg. Adler im tiefen 
Wege, tarirt auf 55 f., auf Mittwoch den 
20. July Bormitt. 9 — 12 Uhr im Luziſchen 
Wirths hauſe bffentlich an den Meiftbietennen vers 
kauft, und werden hiezu Kaufsliebhaber vorge⸗ 
laden. 

Heidenheim, ben 29. Map 1826, 

8.8, Raubgericht. 

"19 
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27. Das zur Konkursmaſſe bes Leonhard 
Binz. zu Wollersdorf gebdrige Gut dortfelbft, 
beftchend aus einem Wohnbaufe, einer Scheuer, 
74 Tgw. Miefen, 634 Mg. Felder und 145 Mg. 
Waldung, weldyes am aıtew d. Mts. auf ı gıafl. 
gerichtlich gewürdigt worben ift, ſoll dffentlich am 
den Meiftbierenden verkauft werden; Termin 
dazu ift auf Montag den ao, Juny dieſ. Js. 
Vorm. g Uhr anberaumt. in welchen fich beſitz ⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu Wollers⸗ 
dorf einzufinden haben. In dieſem Termin 
wird zugleich der Ertrag der zu dem Gure ges 
hörigen Wiefen für das heurige Jahr bdffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet. 

Heildbronn, am 4. May 1606. 

Kbnigl. Landgericht. 

28. Wegen Ueberfchuldung des Baͤckermelſterb 
Michael Meier zu Sachfen, : follen die demfelben 
gugehdrigen Immebilen, mämlih 1) das Gurk 
zu Sachfen No. as, wozu gehdre ein Haus, 
eine Echeuer, ein Schweinftall, ZMg. Baum⸗ 
Garten, J Zgw. Peunt, 45 Dig. Acker und Wieſe 
und 6 Mg. Holz: a) a My. eigener Ader am 
hoben Wege, dffentlih an den Meiftbierenden 
verkauft werden; Termin dazu iſt auf Donnere 
flag, den a3. Juny d. 38. Borm. 9 Uhr ans 
beraumt, in welchem heſitz⸗ und zahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber in dem Wirthoͤhauſe zu Sachen 
fi elufinden werden. 

Heilsbronn, am 4. May 1825, 

K. B. Landgericht. 

ng. Nachbeuannte zum Nachlaß der Wittwe 
Maria Barbara Grillenberger zu Duͤrrenmun⸗ 
genau, gehdrigen Grundbefigungen, ald: ı) ein 
halber Bauernhof, beftehend: In einem mafiv 
aufgeführten Haufe, einem Stadel mit a Dierteln 
und einer. Schupfe, dem Hofraum mit einem 
Schaafſtalle, zwei Schweinftällen, einem gewoͤlb⸗ 
ten Keller und einem Pompbronnen, 14 Tagw. 
Garten hinter dem Stabel mit 1000 Hopfenftbs 
den, à Tgw. Garten und Peunt im Orte Dir: 
renmungenau, 35 Tgw. Wiefe, a3 Mg. Aeder, 
8 Mg. Kohrens und Fichrenholz, dann dem Ges 
meinderechte zu Huth und Weide; =) an wals 
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zenden Grundſtuͤcken, a. 4 Mg. ſogenaunten Jaͤ⸗ 
gersacker, wovon ı Mg. mir Buſchholz bewach⸗ 
fen ift, b.5 Mg. Acker, am Waſſermungenauer⸗ 
Wege, im fogenannten Städ, e, ı Tgw. Wieſe 
im Kettenbach; 3) mehrere Fnventarien: Städ-, 
an Bieh, Bauern: und Stadelzeuch, dann einige 
Effekten, welche zu einer Haushaltung gehbren, 
werden auf Anfuchen ber Berheiligten, Dienftag, 
ben 14. Zuny ven Morgens 8 Uhr an, vor dem 
Eommiffarius erſten Aſſeſſor Heuber In dem Sterb⸗ 
baufe zu Dirrenmungenau, au den Meiftbierens 
den verlauft, und Kaufsliebhaber bierzn eins 
geladen. 

Heilöbronn, den 3ı. May 1835, 

Koͤnigl. Landgericht. 

30. Auf den Antrag zweier Hpporbefar-Gläus 
biger werden hiemit folgende, dem Bauersmann 
Erhard Deker zu Herpersdorf zugebbrige Grunds 
befigungen, und zwar: 1) ein halber Hof, defs 
fen Beitandrbeile ein Wohnhaus, Stadel, Bade 
ofen, Kellerhaus, alles neu erbaut, Pflanzgaͤrt⸗ 
kein, dann 315 Mg. Ueder, 117 Tagw. Wies 
fen, 174 Mg. Holz, nebſt dem Gemeinderecht 
fin’, 2) ein Nebenguth No. aa dortſelbſt, bes 
fteyend aus einem Wohuhanfe, Stadel, Bades 
fen, einer Hofraith, J Mg. Garten mit dem 
Gemeinderecht, 3) 14 Mg. Uder in ber Roth; 
4) 24 Mg. Ader im Dicterdef, dem bffentlichen 
Verkaufe ausgeſezt. Beſiz- und zablungsfähige 
Käufer werden hievon mit dem Bemerken benachs 
richtige, dap auf Mittwoch ven a0. Zuli d. Is. 
Borm. 9 Uhr Bierungstermin am Site des ums 
terfertigten K. Landgerichts anberaumt ift, und. 
der Hinſchlag an ven Meiftbierenden nah Maas⸗ 
gabe der Erecutiond: Ordnung erfolgen wird, 
Die auf den erwähnten Grunpdbefigungen haften» 
den Abgaben und Laften, fo wie die Kaufabedin⸗ 
gungen, werden im Berfteigerungdtermine bes 
kaunt gemacht werden, von ber vor Kurzem aufs 
genommenen Taxe aber fann aus bem vorliegen 
den Schägungsprorololle in der Regiftratur das 
bier Einficht genommen werden, 

Lauf, den 4. Mai ıBa5. 

Königl, Landgericht, 
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31. Auf den Antrag eines Realglänbigers fols 
len nachfolgende Immobilien des Bauern Leon⸗ 
hard Eberöberger zu Rotheuberg, als a) 5 My. 
Feld in a Städen, wovon ı Mg. im Falten Koch 
und 4, Mg. in den vier Weihern gelegen find, 
tarirt auf 350 fl., b) 15 Mg. Feld in den vier 
Weihern, tarirt auf 160 fl., c) ıF Mg. Feld 
ı der Hobenfteinader genannt, tarirt auf 125 fl., 
d) 14 Mg. Ader am Steinbuͤzzig, tarirt auf 
205 fl., fämmtlich in Bacher Flur gelegen, an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu Ift 
Termin auf Montag den a7. Juni (. J. Vormit⸗ 
tags von g — 12 Uhr an Ort und Stelle im Rin⸗ 
geliihen Wirthshauſe zu Vach auberaumt, wo 
fich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebyaber eins 
zufinden und den Zufchlag vorbehaltlich der Ge» 
nehmigung des Realgläubigers zu gewärtigen 
haben. 

Nürnberg den aı. Mal 18535, 

Kbnigl. Landgericht. 

38. Nach dem Antrag der Realgläubiger fol 
das dem Wilhelm Auguft Reichel zugebdrige Guͤt⸗ 
fein No. a6 in Großreurp, worauf bisher Die 
Wirthſchaft getrieben wurde, beftehend aus einem 
Wohnhaus, einer Scheuer, ber Hälfte des Brons 
nend, einem Hbflein, 54 Mg. Feld und 3 Tagw. 
Wieſen, wiederholt der dffentlichen Subhaftarion 
ausgeſtellt werden. Hierzu wird Termin auf den 
-10. Juni Nachm. a Uhr in dem Ammoniſchen 

Wirthshauſe zu Sroßreuth anberaumt, wozu bes 
fig = und zahlungsfähige Kaufsliebpaber einges 
laden werden, 
Nürnberg am 26. Mai 1835, 
Königl. Landgericht. 
83. Nach dem Antrag einer Realglaͤubigerin, 
werden die Immobilien der Wirths-Wittwe Mars 
garetha Kleindienft von Haag, beftebend, in 
a) einem Gutb zu Haag, auf welchem bie Schenk» 
‚wirtbichaft und Baͤckerey getrieben wurde, und 
enthaltend ein großes Wohnhaus, einen Stadel 
mit 3 Stallungen, mehrerer Schmweinftälle, eine 
Schupfe, eine geräumige Hofraich nebft Bron⸗ 
nen,.einen großen, mit einer Bretterwand einge: 
machten Garten am Haufe, 4 Dig. Zeld und 
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Wleſe, nebſt dem Mecht zur Vlehtrift und dem 
Antheil an den noch unvertheiltenGemeindgriinden, 
tarirt für 2850 fl.; 2) 4 $ Tgw. 3147 Quad, 
Schub Feld, tarirt für 75fl.; 3) ı4 Tagw. 
7358 Q. Schuh Feld, .tarirt für aoofl., dem 
bffenrlihen Verkauf audgeitelt und es haben 
fi daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslus 
flige, Montags, den 13. Juuy Nachm. = Uhr, 
in dem KAleindienftiichen Wirthöhaus zu Haag, 
antreffen zu laffen und, daſelbſt das Weitere zu 
gereärtigen, 

Schwabach, den 7. May ıBa5,.' 

K. B. Landgericht. 

34. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fol das 
dem Miüllermeifter Lorenz Rauch in Unterickels⸗ 
beim gebbdrige fogenannte Kaftenlehen, beftchend 
in 83 Morgen ıı Gert Ader an g Stuͤcken, bfs 
feutlich an den Meiftbierenden verkauft werden, 
und ift hlezu auf Freitag den 10 fünft. Monats 
Funn Vormittags q Uhr im Wirthehaufe zu Uns 
terickelsheim Termin anberaumt, zu weldem 
zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
eingeladen werben, 

Uffenheim ı3. May 1835, 

Kodnigl. Landgericht. 

35. Die zur Michael Eichen Concurkmaſſe 
In Hemmersheim gebdrigen Immobilien, beites 
bend im elmem Bauernbofe, zu welchem ein Haus 
nebft Stallung, Scheune mit angebauter Halle, 
Gemeindereht, 88 Mg. Held, 6 Mg. Wiefen 
und 19 Mg. Hol; aehdren. dann in folgenden 
eigenen Grundfläden: 3 Mg. zo Rth. Wieſen 
in der Seewieſe, 4 Mg. Ader in den Fidſchaͤl⸗ 
tern, 5 Mg. im Wargfeld, 3 Mg. 8 Rth. 
beim Zimmermannehbb, J Dig. 3 Rrb im Dets 
tinger Weg, 4 Mg. Wiefe in der Muͤhlwieſe, 
44 Mg. der Rangader, 44 Mg. der Kühmichels 
acker, 34 Mg. ober der Kalteweiden, ı Mi. 
bei den a Krenzen, 13 Mg. g Rth. in der Dach⸗ 
grube, ı4 Mg. 10 Rth. außer den a Kreuzen, 
follen dffentlih an die Meiftbietenden verkauft 
werden, und ift hiezu Termin auf Donnerftag 
ben aı. Zuly d. J. Vormittags g Uhr im Herr⸗ 
leinſchen Wirchöyaufe zu Hemmershelm anbes 
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maumt, zu welchem zahlungs # und Defizfähige 
Kaufluſtige hiemit eingeladen werden, 

Uffenheim, 20. May 1835. 

Königl. Landgericht: 

36. Das Haͤckergut nebft 19 walzenden Stuͤk⸗ 
ken des Unterthanen Johann Georg Gleiß in Ers 
gersheim föllen fchuldenhalber auf den 24. Sunt 
1825 Nachm. » Ubr im Flureriſchen Wirthshauſe 
dafelbft an den Meiftbierenden verkauft werben, 
Indem ſolches befig» und gahlungsfähigen Kaufs⸗ 
liebhabern bekannt gemacht wird, wird ſolchen 
zugleid) erbffnet, daß auf das Gut nebft Zube» 
hör bereitö 1350 fl. geboten worden it, und iſt 
der Zuſchlag nach geſezlicher Vorſchrift alsdanu 
zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 18. Mal 1825, 

Konigl. Landgericht. 
37. Auf Autrag eines Realgldubigers wird 
das vormals Miefingerifche, nun Echloffermeifter 
Undreas Schaͤferiſche Viertel» Wohnhaus bahier, 
welches aus einer Srube, einer Küche und einer 
Stall beftehr, und wozu die alten und neuen 
Gemeinderheile gehdren, dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Der Bierungs : Termin iſt 
auf den 7. Zuli d. 3. Borm. 9 Uhr im Gerichts» 
hauſe dabier anberanımt worden, und werben 
Kaufeluftige wit dem Bemerken eingeladen, daß 
dieſe Realirät auf »25 fl. gewürdigt worden Ifl, 
‘and daß die darauf haftenden Laſten in der Mes 
“giftratur dabter täglich eingefehen werden konuen. 
Weber die befig: und Zahlungefäbigkelr hat ſich 
Übrigens jeder dem Gerichte unbekaunte Kaufds 
Tiebhaber durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 
Waſſertruͤdingen, den 10. May 1825. 
K. B. Landgericht. 

38. Auf Antrag ſaͤmmtlicher bekannter Glaͤubi⸗ 
ger der Wittwe Eva Margaretha Burkert zu 
Nöcdingen werden deren ſaͤmmtliche Beſitzuugen 
Am 30. Juny Nachm. = Uhr im Kaltelſiſchen 
Gafthatıfe borrfelbft wiederholt bffentlich verſtri⸗ 
den, und die Gruudſtuͤcke beim allenfallfigen 
Mangel an Kaufsliebhabern fofort auf ein Fahr 
verpachter. Die Beſitzungen find bereits im 
beürigen Jutelligenzbiatt fiir den Nezars Kreis 
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pag. 544, 61, u. 666, mäher befäsrleben, tind 
deren Qualität, Abgaben and Kaften khrnen täge 
lich dahier erfahren werden. Kaufs⸗ und Pachte 
Luftige werden hiermit eingeladen, i 
Waſſertruͤdiugen, am 19. Mai 1835, 
Kbnigl. Landgericht. 

39. Am 29. Junl d. Is Vormittags q Uhr 
werben in dem Orte Obermdgeröhelm das zur 
Konrad Burkartiſchen Konkursmaſſe allda gehd⸗ 
rige Immmobiliarvermdgen, beſtehend: aus einem 
Sdldenguͤtchen, einem Haus mit Scheuer, dem 
Gemeinderecht, den Altern Gemeindetheilen und 
15 Mg. Acer, dann in „', Mg. Acer auf vem 
Stein, oͤffentlich wertauft, wozu Liebhaber ein⸗ 
geladen werben, 

Waſſertruͤdingen, am 11. May’ 1825, 

8. 3. Landgericht. . 

40. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das den Georg Michael Schortiſchen Epelenten 
zu Majmannsderf gebdrige Södldengurh, beites 
hend: in Hand und Scheune, J Tgw. Garten, 
74 Mg. Ader, 5 Tgw. Wieſen und ein Wald⸗ 
vecht, von jährlich 4 Klafter Holz und ao Wellen 
am 20. July d. Is. Vorm. q Uhr, am Sitze 
des Landgerichts bffenrlich verfteigert, wozu Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die auf diefem Immobile haftenden Laſten, dahier 


‘in der Regiftratur eingefelren werden fbunen, 


MWafferrrädingen, am 25. May ı855, 
K. B. Landgericht. 

Ar. Auf Requifition des Abnigl. Landgericht? 
Feuchtwang werden bie der Wirrwe Maria Mars 
garetha NAndrringer zu Untermoebach gehdrigen 
4 Mg. Holz im Wolfsberg, in Burker Markung, 
der dffentlichen Verkaufe unterſtellt. Hiezu ifk 
Licitatlous⸗ Termin auf den 4. July Worin. 9 
bis 12 Uhr im Habermieierifchen Wirthshauſe zu 
Burk anderaumt, und werden Kaufsluſtige da⸗ 
ſelbſt zu erfäpeinen, und ihre Gebote zu gericht, 
Protokoll zu geben, eingeladen. Boh dem eitıs 
ſchlaͤgigen Taxationsprotokoll kann täglich Im dieß⸗ 
feitiger Regiſtratut Kenntniß geuommen werden. 


Weaſſertrüdingen, am 27. May 185. 


A. B. Landgericht. 
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4a. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll auf 
Autrag eined Släubigere, das der Wirrwe Maria 
Engelhardt dahier zugebdrige halbe Wohnhaus, 


in der fogenannten Waſſergaſſe dabier, beſtehend 


iu der ganzen obern Etage, nämlich einer Stube, 
3 Kammern, . ı Boden, dem Gang, dann einem 
Hintergebäuds, woriun ı Stube ı Kammer und 
darunter ı Kuh⸗ und a Schweinftälle befindlich, 
‘a Hof, Bronnen und Keller, welche Lettere ger 
meinſchaftlich, dann ein Schorgärtlein, dffentlich 
san den Meiftibierenden verkauft werden, : Man 
hat nun Bierungstermin auf den 14. Juny d. Js. 
Vorm. 9 — 12 Ahr bezieht, amd lader befig: und 
‘zablungsfähige Kaufsluftige hiezu ein, 

—  Mindöheim, den 19. Apsil 4846. 

K. B. Landgericht. 

43. Die zur Concursmaſſe ded Michael Wat⸗ 
tenbad) von Burgberuhelm gebbrigen Grundftäce, 
als ı) ein Feldlehen, beftehend aus 3 M. U. im 
"Unterubachfeldo, 4 M. U. im .alten Brennen und 
3 M. 9. Im langen Rbthling , 2) ein dergl. Feld» 
‚leben, beftehend aus 3 M. U, hinter den Gärten 
und FM. U. im Gand, dann 3) 1 M. U. im 
anittlern Weiſenfeld, werben; da die am 20. April 
gelegten Angebote Die Genehmigung ber Ereditoren 
nicht erhalten haben, wieberbolt zum dffentlichen 
Verkauf ausgebotem und werden befiz= und zah⸗ 
:langsfähige Kaufsliebhaber eingelaben, fich zur 
Steigerung Dienſtag ben ag. Zuny Vorm. zo Uhr 

"Am Kerrlerifchen Gaſthaus zu Burgbernhelm eins 
‚zufinden. 
Windsheim am 13. Mai 1825. 
K. 8. Landgericht. 

44. In der Konkursſache des Strumpfftriders 
meiſters Johann Leonhard Bähr von Windäheim, 
“hat das Randgericht zam dffentlichen Verkauf, des 
zur Maſſe gehbrigen Wohnhauſes No. 128 auf 
dem Holzmarkt dabier, und des In Erkenbrechts⸗ 
hoͤfer Markung liegenden 3 Mg. Hopfengarten, 

:im Haag, auf den 28. Juny Vorm. 8 Uhr Ters 
min bezielt, und werden zahlungs⸗ und befigfähige 


- Kaufsluftige mir dem Bemerken, zu_diefem am . 


Sitz des Landgerichts abzuhaltenben Termine ges 
"laden, daß die Werzeichniffe Aber die Schaͤtzungs⸗ 


— — 
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werthe und Velaſtung fraglicher Immobilien taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts eingeſehen werden kdunen. 

Windsheim, den 19. May 16265, 

K. B. Landgericht. 

45. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 

‚nabbrnannte Grundbeſitzungen des Johann Mars 
‚tin Reuter jun. zu Mt. Bergel dffentlich verkauft 
‚werben und zwar ı) ein Bauernguch zu Mit. Ber⸗ 
gel mit dem Haus N. 6, Hofbaus, Scheme, 
Stalung, Badojen, 4 Tgw. Garten, 3 Tgw. 
Wiefe, 7EM. Acker, 13 M. vertheiltem Ges 
meindeland und dem Holzrecht, belafter mit 40 kr. 
frf, Erbzind zur Kämmerei Bergel und 4750 |. 
Steuer : Eapital, geſchaͤzt auf 1951 fl. 40 Fr.; 
2) 3 Mg. Ader und Weinberg im Sommersberg,. 
belaſtet mit «6 kr. Erbzins und 50 fl. Eteuers 
Eapital und geſchaͤzt auf 33 fl. a0 fr.; -3) ein 
Feldlehen von 3 Tgw. Wiefen und 43 M. Weder 
belaftet mit 305 fr. frk. Erbjins, a Malter 7£ 
Me; Kornguͤlt und ı390 fl. Steuer » Gapital, 
Taxe 587 fl. 40 fr; 4) EM. U. auf dem 
Sahnbuͤcklein, freieigen und blos mit 150 A: 
St. €. belegt, Taxe 38 fl. ao ki.; 65) 4J M. 
Adler im Nugeuflubr, freieigen, hat 170 fl. 
Steuer» Capital, ift geſchaͤzt auf 5a fl. 40 fr; 
6) Z Mg. Acker in ven Gänsädern, freieigen, 
bat 300 fl. Steuer: Capital, iſt geihäzt auf 
103 fl. und 7) 3 M. der im Buͤhlbachsweg, 
freieigen, bat 100 fl. Steuer» Capital, iſt ge⸗ 
ſchaͤzt auf 48 fl. 40 fr. Da nun zu diefem Vers 
kauf Termin anf den 6. Juli Vorm. g — ıa Uhr 
im Gdsifhen Wirthhauſe zu Mi. Bergel anbes 
raumt ift, fo werden 'befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die nähere Beſchrelbung ‚der zu verkau⸗ 
fenden Immobilien täglich in der landgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werben kann. 

Windsheim den 3, Juni 1825, 

8. B. Landgericht. 

46. Ju der Konkursſache des Georg. Meiß 
von Merzbach, follen folgende Befigungen df⸗ 
fentlih am die Meiftbietenden verkauft werden, 
») das Wohnhaus No, 4, in Merzbach, mit ans 
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gebanten Stall und Badofen, anf welchen Haufe 
 Bieher, die Schenkwirthſchaft ale perfbnliches 


Recht getrieben wurde; =) 4 Mg- Hopfengarten, 


3) 3 Mg. Steigäderlein, 4) 4 Mg. Hugelader, 
31 ms. im Bogelfang, 6) # Mg. Ader, bad 
Mothäderlein, 7) ZMg. Ader, die bungrige 
Maas genannt, 8) 4 Mg. Uder, bie Saugruben, 
9) 3 Tgw. Miefe, die Merzbachsiiefe, 10) zmei 
fogenannte Gemeingärtlein, ohngefähr va R. groß. 
Verkaufstermin ift auf den 6. July Borm. g Uhr 
in dem Georg Weißiſchen Haufe in. Merzbach 
bezielt, und werden befig: und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber mrie-dem Bemerken hiezu geladen, 
daß über die Echägung und Velaftung, der zu 
verkaufenden Smmobilien, in der Regiftratur des 
Landgerichts Auskunft erhalten werden kann. 
Windsheim, am 26. May 1825. 
K. B. Landgericht. 

47. Bon dem Fürftlich von Wredefchen Her: 
ſchaftsgericht Ellingen wird bekannt gemacht, daß 
“bie zur Oant des Wirths Daniel Fleiſchmann zu 
Heuberg gebdrige Immobilien, ale: ein Wirth: 
fdafregurh mir den Wohn: uud Dekonomiegebäus 
den HE.No. ı, 3 Mg. Gärten am Hans, 73 M. 
Yeder, a Tgw. Wiefen und 4 Mg. Uder Ger 
meindrheil nebſt Gemeindrecht, dann an einzelnen 
Grunoftüden » Mg. Adler Im Winkel, +3 Mg. 
Maad am Buch -und 3 Mg. detto am Bergens 
flein, auf Ratificarion der Gläubiger siebft defiem 
Moventien an den Meiftbierenden dffentlich vers 
Fauft werden, wozu. Termin auf den aı. Juny 
"anberaume iſt, in welchem ſfich befig: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber Nachm. a Ubr in dem 
Fleiſchmaͤnniſchen Wirthshauſe einzufinden Haben, 

Ellingen, den ı8, May 1855. 

Fürftlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 

48. Das in bie Gant gekommene Anweſen 
des Bauern Kaſpar Mezger von Meggingen, bes 
ftehend ; in einem einfibdfigten gemauerten Bauern⸗ 
haufe, zwei einzeln fichende Staͤdel mit Wichs 
fiätten, geraͤumiger Hofräume, einen Baumg ar⸗ 
ten, 43 Mg. Aecker und 8} Tgw. Wieſen, dann 
an eigenen Gruͤnden # Mg. Krautgarten, und 
27 Thw. Wiefen, wird zum dffeurlichen Verkaufe 
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audgeboten, und iſt hlezu eine Tagsfahrt auf 
Dienftag, ben a1. Zuny I. Is. Rahm, = Uhr 
angefegt. Kaufsluſtige, auswärtige, mit Ver⸗ 
mödgen und Reumundszeuguiffen verfehen, werden 
eingeladen, dahier zu erſcheinen, und ihre. Ans 
gebore zu Prorofoll zu geben. 

Harburg, den 17. May 1855, 

Herrichafts : Gericht. 

49. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 
in Folge eines rechtöfräftigen Urcheild zum Ders 
tauf des von der Mirtwe Zierle Neuburger zu 
Dettingen biöher befeffenen Wohnhaufes Termiu 
auf Domerftag den 7. July d. J. Vormittags 
9 Uhr anberaum. Kaufs- und zahlungsfähige 
Liebhaber haben ſich an diefer Tagesfahrt hiere 
orts elnyufinden, 

Dettingen am’ 30, May 18465. 

Fuͤrſtlich Derting Spielberg'iches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht Dertingen. 

50. Auf eigenen Untrag des Zinmergefellen 
Martin Schneider von Tauberbodenfeld werden 
zur Befriedigung feiner Hypothekarglaͤubiger deſ⸗ 
fen nachbezeichnete Befigungen, nemlich ı) ein 
halbes Wohnhaus mit meugebauter Scheuer und 
einem kleinen Gärtlein am Haus, ohne Gemeine 
derecht, nebſt dem dazu gehörigen Gemeindſtuͤck ‘ 
oberm Schalbuf, 2) 3 Mg. Schaajbudader, 
3) 3 Mg. daſelbſt und 4) $ Mg. in der Gauls 
weid, hierdurch zum bffentlihen Verkaufe an den 
Mieiftbierenden ausgeſtellt. Strichtermin wird 
auf Mittwoch den ag. Zuny Vormittags 9 Uhr 
im Stroͤhleiniſchen Wirthehauſe zu Bodenfeld an« 
beranmt, in weldyem zahlungs- und befigfähige 
Kaufsliebbaber unter dem Bemerken zu erfcheinen 
eingeladen worden, daß die Kaufsbedingungen 
fo wie die auf den Immobilien bafrenden Laften 
vor dem Strich erbfinet werden follen, 

Schillingsfürſt am 30. May 1835. 

Fuͤrſtlich Hoheuloheſches Herrſchaftsgericht. 

51. Ju der Martin Zrabertlihen Konkurs⸗ 
ſache zu Mr. Herrnsheim werden nachſtehende 
liegende Güter: ein Haus mit Eingehdr, I Mg. 
Acer am obern Willanzheimer Weg, ı Mg 
Weinberg am Hünberg, 4 Mg. Ader ober dem 
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Mied, 4 Mg. Acker allda, ı Mg. Acer am Holzs 
weg, 4 Mg. Ader am Seinsheimer Weg, Z Mg. 
Meinberg nun Baumgarten am, Riedweg, ı Mg. 
der am Sondheimer Weg, 4 Mg. Ader am 
hohen Rain, 3 Mg. 25 Rh. Acker in den Fluͤr⸗ 
keins: Nedern, 4 Mg. Wieſen oberhalb bed Kieds, 
I Mg. Wieſen nun Acker oberbalb des Rieds, 
su Mg. Acker im Hagenfieig,. 3 Mg. binterm_ 
Kirchhof, I Mg. Acker in der Tannen oder am 
ſchwarzen Berg, 2 Mg. Uder am Lob, I Mg. 
Qder allda, 14 Viertel von 3 Weinberg am 
Wahnberg, 1% Viertel von 3 Weinberg noch 
alva, 3 Mg. Adler am untern Willanzbeimer 
Meg, dem dffenrlihen Verlaufe an den Meuft: 
bietenden ausgeſetzt, und hiezu DBietungerermin 

auf Montag den 27. Juni, Nahmirtags in Mt. 
Herrnsheim anberaume, in welchem die Kaufe: 
bedingniffe und Laften der Güter befannt gemacht 
werden. 

Seehaus den ı7. April 1835. 

Fuͤrſtlich Schwarzendergiſches Herrſchaftsgericht 
Hebenlandsberg. 

53. Auf Andringen der Kleiuſchrodiſchen Pfleg⸗ 
(daft zu Guodtſtadt wird Tagetfahrt zum gerichts 
lichen Verkauf nachſtehender Regina Rubliſcher 
Grunpftäde: 1) 1 Mg. ı2 Rth. zind: nnd haud⸗ 


lognbaren, jedoch zehntfreien Acer zwifchen den . 


Hölzern, neben den Scharrmiden, Cat. No, 
1255, 2) ı Mg. 164 Rth. zinsbaren aber zehnt⸗ 
freien Acker in verfelben Lage, Cat. No, 1256, 
3) 4 Mg. 21 Rth. Acer hinter dem Hirtenhaus, 
zindeigen und zchutfrei, Cat. No. 1261, 4) 40. 
Acker bei der bidden Egerten, zins eigen und zebuts 
frei, Eat. Ro. 1263, nach Aulaut der Exekutions⸗ 
Ordnung auf Areitag den 24. Zuny I. J. Mors 
gens 9 Uhr, im Rarhbaufe zu Gollyofen anmit 
auberaumt. Fremdgerichtliche Käufer haben ſich 
uͤber ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Striche aus⸗ 
zuweifen. wer 
Mir. Ippesheim am 14. May 1825. * 
Fuͤrſtlich Lowenſtein⸗Wertheime-Freudenberg⸗ 
Liwpurgiſches Parrimomalgericht 1. Al. Gollhofen. 
558 Won dem Freiherrlich v. Crailsheimiſchen 
Patrimonialgerichte Ruͤgland |. Kl, wird auf ei⸗ 
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genen Antrag der verwittibten Maris Barbara 
Huͤbner, das von ihrem Ebemanne, Landmann 
Andreas Huͤbner in Tiefenthal befefjene Guth, 
beitebend: in einem maffio gebauren Wohndaus 
unter No. a, mir Stallung, einer Scheune, zw i 
Schweintällen, einem Pampbronnen, 2 Zagw, 
Peunt am Haufe, 23 Zgw. Wieſen, 93_Mg. 
Aeckern, einem ganzen Gemeindredht, und auf 
1164 fl. 25 Er. gerichrlich gewitroiger, Douner> 
flag, den 7. Zuly d. Is. vou Bor. 9 — ıalihe 
difentlich an den Meiftbierenven verfauft — Nach⸗ 
mittags aber die vorhandene bewegliche Habe an 
Bausrei und Stadeljeuh, dann Hausgerärbichafs 
ten, gegen glei baare Zahlung verftrichen, 
Aaufsliebhaber werben in das Drr Tiefenthal 
eingeladen und kdunnen nicht nur die auf der 
Befigung haftenden Laften und entworfenen Vers 
kaufsbedingungen täglich in dabiefiger Negiftras' 
tur, ſondern auch die Verſtrichsgegenſtaͤnde felbft 
auf Anmelden bei dem Gemeindebevollmaͤchtigten 
Leonhard Fiſcher in ZTiefenthal einſehen. Zn 
Ermauglung des Einfindens aunehmlicher Kaufss 
liebyaber, welche nur wir Ausweiſen über Belie 
und Zahlungsfähigkeit verjehen, zum Strich zus 


‚gelafien werden kdunen, fol fofort ein Verſuch 


zur Verpachtung bes Unwefens gemacht werden, 
Rılgland, am 3. Juny 1825. 
Kivger, Patr. Richter. 


54. Von dem Iteiherrlich von Crails belmiſchen 


‚Patrimenial: Gericht I. zu Sommersdorf, wird 


auf Antrag der Gläubiger, das zur Johann Marz 


tin Schinidtiſchen Koulursmaſſe in Steiubach gee 


hoͤrlge Bauernguͤtlein, mit aller Ein⸗ und Zugehoͤr, 


‚wie ſolches unterm 26. Febr. d. Is. mit einer 


Tare von 775 fl. — feil geftellt worden, hiermit 
nochmals zum Verkauf ausgeboten, und Strich⸗ 
Termin auf den 13. Juny d. J. Vorm, y— ıa 


‚Mhr in der Gantwohnung zu Steinbach beziefr, 


wobei ſich beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufali-bs 


‚haber einfinden wollen. . Die Gnr-zugehörungen 


and die auf dem Immodile haftenden Laiten Pbns 

nen taͤglich eingefeben werden, und von unbekan⸗ 

ten Kaufslufligen wird erwarter, daß fie fich ſo⸗ 
100 
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Fort mit Bewelßen ihrer Zahlungsfaͤhlgkeit vers 
“then. 
Sommerddorf, artı 4. May 1825, 
Frauenholz, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


CDie Verlaffenfhhafts = rein. Debitſache des ehemaligen 

Amtsvogts Heel zu Aurach betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

1. Die Verlaſſenſchafts- reip. Debirfache des 
langſt verftorbenen Amtsvogts Franz Xavier 
Heckel zu Aurach, welche früher bei dem Kgl. 
Appreflationsgerihte für den Oberdonaukreis zu 
Nendurg anhaͤugig war, iſt von demfelben in 
Folge der neuen ‚Rreieintheilung an den unters 
geichneren Gerichtshof abgegeben worden. 

Um num in Gemaͤßheit der allerhöchiten Berord⸗ 
Hung vom 28. July ıgıg, fo wie insbefondere 
der vorliegenden fpeciellen allerhbchften Reſcripte 
de datis 3. Yuguft 1821 und zz. März 1823 zus 
fbrderſt feftzuftellen: ob die, dabei in Betrachtung 
kommenden ntereffenten und Gläubiger diefe 
MRechtöfache in erfter Zuftanz bei dem unters 
fertigten Gerichtöpofe nach deu Beflimmungen 
der Baieriſchen ‚Berichts » Ordnung Cap. =. 
$. 17 und 29 behandelt, „xefp- fortgefizt 
und entſchieden wiffen, oder ob fie fich nicht auf 
den nach Kit, IV. $. 8,,drr Berfaffungsurfunde 
bevorzugten Berichtöftand berufen wollen, im welch 
lezterm Kalle dann die Alten in ber Lage, wie 
fie ſich befinden, zur Verhandlung und Entfcheis 
dung in erfter Inftanz dahin abzugeben wären, 
werden alle, welche in Bezug auf Das fragliche 
Debitwefen aus welch immer einem Rechtsgruude 
Forderungen und Rechtsauſpruͤche zu machen bas 
ben, hiermit aufgefordert, in dem auf Mitt: 
woc den 10. Uuguft dieſes Jahrs Vor 
mitengsd 9 Uhr anberaumten Termine in Pers 
fon oder durch Benollmächrigte in dem Commiffionds 
Zimmer der unterfertigten Königl Stelle zum 
Zwed der Abgabe ihrer diesfallfigen Erflärs 
ung, um fo gewiffer zu erfcheinen, als anfonft 
von den Nichterfcheinenden angenommen werben 
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wird, daß fie dleſe Nechtäfache Im erfter Inſtamz 
bei dem Königlichen Appelletiensgerichte des Res 


zatkreiſes verhandelt und entichieden wiſſen wollen. 
In diefem Termine haben auch die, ihrem Aufs 


enthalt nad), unbekannte Amtsvogt Heckeliſchen 
Relikten in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, um ihre Erklaͤrungen in Bezug auf 


ihre Anſpruͤche ald Erben oder Gläubiger zugleich 
abgeben zu können. 

Ansbach den 13. May 1825. 
K. B.Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

dv. Feuerbach, Präfivent. 
Triſchel, Se kretaͤr. 

2. Dat Koniglich Baleriſche Areit « und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat uͤber den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Patrimonlal-Richters Mad zu Ullſtadt 
durch Entſchließung von 19. März c. den Unis 
verſal⸗Konkurs erfannt, Es werden baher bie 
gefeglichen Ediktstage, naͤmlich ı) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehbrigen Nach⸗ 
weifung auf Donnerftag den 7. Juli 1. Is., 
3) zur Worbringung der Einrede gegen die anges 
melderen Zorderungen auf Donnerftag den 11. 
Aug. c , 3) zur Verhandlung und zwar: fuͤr bie 
Replik auf Donnerftag den 15. Sept. d. Is. 
and fir die Duplik auf Montag den 3. Det. d. 
35. jedesmal Morgens 9 Uhr feltgeiezt, und 


biezu ſammtliche unbefannte Gläubiger des Ges 


meinfchufdners hiermit dffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen , daß das Nichterſchelnen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Fordernug 


von der gegenwärtigen Konkurbsmaſſe, das Nicht⸗ 


erfcheinen an den übrigen Ediftöragen aber die 
Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mdgen des Gemelnſchuldners in Händen haben , 
dei Vermeidung des nohmaligen Erfages, aufs 


‚gefordert „ ſolches, unter Vorbehalt Ihrer Rechte, 
bei Gericht zu Äbergeben. 


Ansbach, den 14. May ı8af 
Buſch, Director, 
3. Das Kdnigliche Landgericht Ansbach hat 
in dent Echuldenwefen der Wittwe Marla Chris 
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flina Walz zw Hinterholz auf eigenen: Autrag 


derſelben durch Eutjchlugurg vom 20, v. Mts. 
den Univerjalsoncurs erkannt. Es werben daher 
"die gefeglichen Ediltstage, naͤmlich 1) zur Uns 
meldung der Forierungem und deren gehbiige 
Machweiſung auf Freitag den »7. Zunpl. Is., 
2) zur Worbiingung der Einreden gegen die ans. 
gemelveren Forderungen auf Montag den 16. 
Julyl. Js., 3) zur Schlußverhandlung auf Done 
nerſtag den 10. Aug. I. 36. jedesmal Morgens 
gUbr feſtgeſetzt und hie zu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger ver Gemernſchuldneriun hiemit dffente 
lid unter dem Rechtsuachtheil oorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edikltstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterſcheinen au dem übris 
gen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, melde 
etivas von dem Vermdgen der Gemeinſchuldnerin 
in Handen haben, bei Vermeidung des nohmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Bors 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Aus bach am 10. May ıBa5. 

König. Laudgericht. 

4. Nachdem der Wirth Conrad Gugel zu Ui 
terſchlauersbach feine Ueberfhuldung dem Gerichte 
angezeigt, und dieſe ſich auch bei der gerichtlichen: 
DVermögensinvenrarifatiom bemabrheiter hatte: fo- 
ift über das Vermoͤgen deſſelben der Univerfalcon= 
curs erfannt worden. Daher werben die geſez⸗ 
liben Ediltstage, nemlich 1) zur Anmelvung der 
Forderungen und deren. gehdrigen Nachweiſunug 
anf Freitag dem 17. Zum I. J. fruͤh 8 Uhr, 2) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ter Forderungen auf Dienitag deu. 19. Zuly fr 
8 Uhr, 3) zur Schiußverbandlung auf Freitag dem 
19. Auguſt l. Is. Vormittags zur Ubgabe.der Re⸗ 
plit un® Nachmittags zur.Ubgabe der Duplik, 
feitgefet,, und fämmtliche Oldubiger des Gemein— 
ſchuidners hie zu unter dem Rechtsuachtheile vor⸗ 
geladen, daß dad. Michterſcheinen an dem erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung vom 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 


— 
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(deinen an ben Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließgung mit den am deufelben vor zunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wird. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dein Bers 
mögen des Geweinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nechmaligeu Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben, 

Eadolzdurg am 5. May 1825. 

A. B. Landgericht. 

5. Auf geſtellten Antrag wird über die im 
biefigen Depofitorio fich befindlidye Diaffegelver 
des Ortsvorſtehers Johann Nikolaus Schmieg 
von Burgfarrenbad, und des Eädlermeifters 
Johann Georg Ficher zu Zirndorf, hiermit ber 
Particulartonkurs erbffnet. Indem diefes hier⸗ 
durch dffentlich bekannt gemacht wird, werden 
zugleich die geſetzlichen Ediktstage nachſtehend 
ausgeſchrieben, naͤmlich 7. July 1845. Borm, 
9 Uhr zur Anmeldung und gehdrigen Nadweifung 
ber Forderungen, 8, Ang. Borm. q Uhr zur Bors 
bringung der allenfallfigen Eiuwendungen, und 
zur Schlußverhaudlung. Zu dem erfien Termin 
werben die unbekannten Gläubiger gedachter 
Maſſe unter der Rechtsverwarnung, der Yuss 
ſchließung von der Maffe, zu dem übrigen Editts⸗ 
tagen aber mit dem Rechteuachtheile vorgelaben, 
dap ihr Ausßtliven, die Ausſchließung vom dem 
au biefeiu Taͤgt vorzuneßinenden Handiuugen zur 
Folge Haben wird." Webrigens werden noch alle 
Diejenigen, welche in diefe Maſſe etwas ſchuldig 
ſeyn, oder etwas davon in Händen haben follten, 
aufgefordert, ſolches Bei Vermeidung des volle 
ſtaͤndigen Erfages deijelden, mir Worbebalr ihrer 
Rechte, dem unreızeichneren. Konkursgericht ans 
anzeigen uud auszufertigen. 

Mike. Erlbach; am 13. May 1845, 

— K. B. Landgericht. 

6. Auf-geftellten Antrag. wird über die ir 
biefigen Depositorio ſich befiublichen Mafegelver 
des Chriſtoph Baͤttuer zu Buſchendorf, hiermit 
ber Particularfonfurs. erdffner. Zudem: dieſes 
bierdurch öffentlich bekaunt gemacht wird, wers 
ben zugleich die gejeglichen Eviftsrage nachſtehend 

100 j 
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ansgefchrieben, nämlich: 7. July 1835, Vorm. 
9 Uhr zur Anmeldung und gebdrigen Nachweiſung 
der Forderungen, 8. YAugı «Ba5 Borm. g Uhr 
zur Vorbringung der allenfallfigen Einwendungen 
und zur Schlußverhandlang. Zu dem erften Ters 
min werben bie unbefannten Gläubiger gebachter 
Maffe unter der Rechtöverwarnung der Ausfchlies 
fung von der Maffe, zu den übrigen Ediktstagen 
aber mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
ihr Ausbleiben, die Ausſchließung von den an 
biefem Tage vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Webrigend werden nod) alle 
diejenigen, welche im dieſe Majfe noch etwas 
ſchuldig ſeyn, oder erwas davon in Haͤnden has 
ben follten, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
des volifiändigen Erſatzes deffelben, init Vorbe⸗ 
halr" ihrer Mechte dem unterzeichneten Conkurs⸗ 


“ Bericht anzuzeigen und auszufertigen. 


‚mtr. Erlbach, am 13. May 1835. 
K. B. Landgericht. 

7. In der Schuldenſache der Bauerswittib 
Anna Regina Fees zu Welchenholz, iſt auf den 
Adereinjtimmenden Antrag der Schuldnerin ſo⸗ 
wohl, als ihrer bekannten Gläubiger, durch 
Entſchließung vom Heutigen, bie Erdffnung des 
Univerfalfonfurfes befchloßen worden. Indem 
Died hiemit zur bffentlichen Keuntuiß gebracht 
wird, werden zugleich die Edifrstäge, und zwar: 
1) zur Liquidation und Nachweiſung der For: 
berungen auf den 7. July; =) zur BVorbringung 
ber Einreden biegegen, auf den 11. Aug., und 
3) zur Schlußhandlung, und zwar zur Abgabe 
der Replik, auf den ıten, und für die Duplif 
auf den 19. Gepibr., jedesmal Vorm. 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Bauerswittib Anna Megina Bee, hie⸗ 
mit dfentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, DaB ta? Michterfcheinen am erſten 
Edilistage die Ausſchließgung der Forderung von 
ber Maffe. jene? en den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausſchuß, per an benfelben vorzunehs 
wenzen Hidluugen zur'gefeßlichen Folge habe. 
Auch noven alle Diejenigen, welche won der 
Wierwe Sees etwas in Händen haben, aufgefors 


“und ihre Rechte geltend zu machen, 
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dert, folches mit Vorbehalt Ihrer-Medhte und bei 
Bermeidung des nöchmaligen Erfates am das 
Konkursgericht einzuliefern. 
Dintelebäpl, am 28. May 1835, 
K. 3. Landgericht. , 
6. Der Untertban Georg Thomas Herrmanı 
von Heilbronn bat laut des am 12. und ı4. v. 
Monats aufgenommenen Gantinventard, mehr 
Schulden ald Bermdgen, und wird Deswegen 
über fein Bermdgen das Concursverfahren erdffs 
net. Demnach werben hiemit bie geſetzlichen 
Edifrötage, und zwar a) zur Aumelvung und 
Nachweiſung der Forderung auf Mittwoch den 
22. Suny I, 38., b) zur Angabe der Eiureden 
wider die angemeldeten Forderungen auf Mond⸗ 
tag den =5. Zuln I. Is. und c) zur Schlufvers 
handlung auf Mittwoch den 24. Aug. I. Is. aus 
beraumt. Alle diejenigen, die an dem erwaͤhn⸗ 


. ten Georg Thomas Herrmann etwas zu forbern 


haben, haben fih an dem feſtgeſezten Terminen 
jedesmal Vormittags q Uhr dießorts einzufinnen, 
außerdem 
aber zu gewärtigen, daß das Ausbleiben am ers 
ſten Edlktstage den Verluft der Forderung, das 
Yusbleiben au deu weirern Ediktstagen ader den 
Ausſchluß mir den an denfelben vorzunehmenden 
Prozefhandlungen zur Zulge hat. 
- Zeuchtwang, am a0. May 1815, 

Königl. Landgericht. 


- 9. Das Königlich Baieriſche Landgericht Neus 


ſtadt a. d. U. har in dem Schuldenwefen des 


Bauern. Heinrich Fruͤhwald zu Käftel auf eigenen 
Antrag deſſelben durch Entfchliefung vom Heuti— 
gen ben Univerfal» Eoucurs erfannt. Es werben 
daher die gefezlichen Ediktötage, naͤmlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdiiger 
Nachweifung auf den 14. FJuny, =) zur Vors 
bringung der Einteden gegen die augemeldeten 
FHorderungen auf den 19. July, 3) zur Schluß— 
verhandlung auf den 233. Hug. jedesmal Mote 
gend g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns‘ 
befannte Gläubiger des Gemeinfchulontra biemit 
dffentlich nnten dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediftsrage Die 
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Ausſchlleßung der Forderung von ber gegenmärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichtericheinen an dem 
übrigen Evitrsragen aber die Ausſchließung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
es zu Vermeidung ded nochmallgen Erſatzes uns 
ver Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. A. am =. May 1825, 

Kodnigl. Landgericht. 

10. Auf eigenen Antrag ded Bauern Johann 
Reonbard Fuchs von Walkershofen wird Über das 
Vermoͤgen deifelben der Univerfaltonfurs der 
Glaͤnbiger erdffnet, und find die gefezlichen 
Evifräräge, nemlich 1) zurAnmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf Montag ben 13, 
Juny, 2) zur Vorbringung der Einreden argen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch ven 
13. July und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Samſtag den 13. Aug. d. J. jedesmal Bormit: 
tags g Uhr feſtgeſezt. Sämtliche Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werben hiezu unter bem 
Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlleßung 
der Forderung von der Concursmaſſe; das Nichts 
erfcheinen an den übrigen ESdiktstagen aber die 
Ansfchliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
‚menden Handlurigen zur Folge hat. Zuglelch 
-merden diejenigen, welche irgend etwas won bem 
Vermdgen des Gemeiunſchuldners in Händen has 
ben, bei Verineldung des mochmaligen Erſatzes 
aufsrfordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim 30. April 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 

11. Auf eigenen Antrag des Bauern Michael 
EL von Hemmersheim wird über das Vermdgen 
deffelben der Unlverſal-Konkurs der Gläubiger 
erbiinet, "und find die geſezlichen Ediktetage, 
nemlicheu) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen auf Mittwoch den 6. July, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie augemeldes 
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ten Forderungen auf Samijlag den 6. Aug. und 
3) zur Schlußverhandlang auf Mittwoch den 
7. Sept. d. 3. jedesmal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
geſezt. Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners werden biezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß daR Nichterſcheinen am erften 
Eodikrörage die Ausſchließung der Forderung von 
der Konkuremaſſe; das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit 
den an benjelben. vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zuglelch werden diejenigen, wels 
he irgend erwas von dem Wermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim, a7. May ı 885. 
. Königl. Landgericht. 

v2. Das Koͤnigl. Baier. Landgericht Waſſer⸗ 
trädingen hat auf eiguen Untrag des Webermei⸗ 
ers Johann Leonhard Spindler zu Schobvach, 
über deffen Vermögen. den Univerfaltonfurs ers 
kannt. Es werden demuach die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: der erſte zue Anmeldung ber 
Gorderungen und deren gejeglihen Nadweifung 
auf den 30. Juny d. 38.5 der zweite zur Wors 
bringung der Eiuseden gegen biefelben, auf ben 
25. Zuly; der Dritte zur Res und Dupfit auf 
den 165. Auguſt, jedesmal Vorm. B— ı2 Uhr 
anberaumt und ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger des Schuldners, an demfeldein im König. 


Landgericht zu. erfcheinen, vorgelaven, mit dem 


Bemerken,. daß das Nichterſcheiuen im erften 
Ediktstage, die gänzlihe Ausfchliefung von der 
Konkurdinaffe, das Ausbleiben an den folgenden 
Terminen aber, den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur gefeglichen Folge hat. Zugleich 
wird jeder, der etwad von des Gemeinſchuldners 
Bermdgen in Händen hat, ſolches bei Wermeis 
dung bed nochmaligen Erſatzes, bei Gericht zu 
übergeben, aufgefordert. 

MWaffertrüningen, am 13. May 1835, 

K. B. Landgericht. 

13. Das unterzeichnete Landgerſcht hat in 

Schuldenweſen ded Johann Konrad Burkart zu 


1523 


Dbermdaertheim auf eigenen Antrag. deffelben den 
Univerfals: Concurs erkanut. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktetagt, naͤmlich, 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehorigen 
Nachwelſung auf den », Jull d. J., 3) zur Bors 
bringung, der Einreden gegen. die angemelderen 
Forderungen auf den 5. Aug. d. Is., 3) zur 
Schlußhandluug und zwar für die Replik auf den 


9, Sept. d. Is. und für die Duplif auf den 


30. Sept d. J. jedesmal Vormittags q Uhr feſt⸗ 
gefezt und biezu ſaͤmmtliche unbe kannte Gläubis 
ger des Gemeinſchulduers hiemit diſentlich unter 
dem Rechtsnachrbeile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maile; das Nichrerfiheinen am den übrigen Edikte⸗ 
tagen aber die Ausſchlleßung mit der am denfels 
Ben. vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldnere ın Hans 
den haben, bei Bermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergebem, 
Waſſertruͤdingen am sı. Mat 1646. 
K. B. Landgericht, 

14. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat auf den eigenen Antrag des Johann Peter 
Steinmeg zu Dottenheim, Die Erdffuung des Uni⸗ 
verfalfonfurfes über defien Vermögen beichlorien, 
und dem gemäß ı) zur Aumeldung und Nachweiß 
der Forderung auf den ag. Juny d. J. Vormit. 
9 Uhr; a) zur Vorbringung der-Einreden auf 
den 29. July Vorm. g Uhr; 3) zur Schlufvers 
handlung, nämlich a. zur Abgabe der Gegenrede 
deu a4. Auguſt Vorm. g Uhr, h. zur Unbrins 
gung ber Schlußreden, den- 25, Auguſt Vorm. 
9 Uhr. als die gefeglichen Evifistage beſtimmt, 
zu weldyen die unbekannten Gläubiger unter dem 
Mechtsnachtheil andurd> vorgeladen werden, daß 
bas Außenbleiben im erſten Ediltetag den Ders 
luft der Forderuug, dat an dem audern aber, den 
Ausſchlugßg mir deu treffenden Handlungen zur 
Eolge haben wird, Zugleich werden diejenigen, 
welche vom dem Gemeiuſchuldner etwas in Dim: 
ven haben, oder denjelden auf fonflige Weife ver» 
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haftet find, andurch aufgefordert, nichts an deu⸗ 
felben verabfolgen zu lafen, fondern Alles ges 
treulich bei Gericht zu hinterlegen oder anyujeigen, 
widrigenfalls ſie zum Erfay angehalten und nach 
Befund noch befonders beitrajı werden muͤpten. 
Windsheim an 18. April 1825, 
R. B. Landgericht. 

15. Das Fuͤrſilich von Weedeſche Herrſchafts⸗ 
gerlcht Ellingen hat in vem Schuldenwejen bes 
Unrersbanen Michael Guggenberger von Stopfens 
beim wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermögens zur 
Bezaͤhlung der Schulden durch Entichliefung vom 
19. April 0.56. den Umverfal: Concurs erkaunt. 
Es werden daber die gefegiuhen Ediktetage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung ver Forderungen und de⸗ 
ren geydrige Nachweiſung auf den a1. Juni d. 
Js., 2) zus Vorbringung der Einreden gegem die ' 
angemeldeten Forderungen auf den a». Juli 1. 
Jo., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik uud Duplif auf ben 24. Ang. l. Is. 
jedesmal Morgens g Uhr fellgefegt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchalduers hiemit dffentlich unter dem Rechränache 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediltstage die Ausſchließuug der Forderuug 
von ber. gegenwärtigen Concutsmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchließung mit den am denfelben vorzunchurenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diegenigen, welche irgend etwad von dem Ders 
mögen bed. Gemeinfchuloners in Händen haben, 
bei Derimeidung bes nechntaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolddes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Ellingen den a7. April 1835. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

16. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſches Herrſchafts⸗ 
Gericht zu Ellingen bat in dem Schuldenweſen 
des Wirtys Daniel Fleifhmann zu Heuberg auf 
eigenen Antrag dejjelben, dur Eutſchließung 
vom 7.d. Wird. den Untverfallonfurs erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Edikreräge, naͤml. 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweijung auf den 30, Juny, 2) jur 
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MWorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen anf den 3. Yug-, 3) jur Schluß⸗ 
verbantlung und zwar für die Replik und Duplik 
auf den a. Eept. jedetmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
gefetzt, und hlezu ſaͤmmtliche unbekanute Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hleinit dffentlich unter 
dem Rechtenacdhrheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheluen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
"der Fotderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbrlgen Editts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an denfels 
ben vorzunchmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinjchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehals ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ellingen den ı8. May ı825. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Vſefnogeriht. 

17. Der Bauersmanu Martin Trabert zu Mt. 
Herrnéhelm, bat feinen Glärbigern fein jämmts 
liches Bermbdgen abg treten, und es haben biers 
auf die befannten Glaͤubiger deffelben, Ihm nicht 
nur die Rechtewohlthat der Guͤter⸗ Abtretung ges 
ſtattet, ſondern auch ſich wegen der Richtigkeit 
und des Vorzugs ihrer Forderungen in Güte vers 
einiger. In Beziehung auf die mbefannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners, fo ergeht an 
diefe hiemit die dffentliche Borladung am 7. Jul 
dahler zu erfcheinen, und fich nicht. ur ‚über die 
Aulaffung der Güter :Abtrerung zu erklären, fons 
dern auch ihre Anfprüche und deren Vorzugsrechte 
anzumelden und auszuführen, widrigenfalle rechts 


lich angenommen wird, daß die Guͤterabtretung 


geftatter fey, und die nicht angemeldeten Forder⸗ 
ungen von der Maffe ausgeſchloſſen werden, 
Fuͤr den Fall, daß die nem fich gemeldeten Glaͤu⸗ 
Biger, ſich nicht an die guͤtliche Uebereintunft der 
befannten Gläubiger ‚anfchliefen wollen, wird 
Zermin jur Vorbringung allenfallfiger Eihreden 
gegen die ſaͤmmtlichen Borderungen auf ı 1. Aug. 
und zum Schlußverfahren auf 20. Aug. und auf 
15. September, jedesmal Vorm. 9 Uhr anbes 
raumt, mit dem Webeuten, daß die Berfäumniß 
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biefer Termine, den Verluſt, der an dedfelben 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Schloß Seehaus, den 17. April 1835, 
Faͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchafregericht 
Hohenlauds berg. 

ı8. Nachdem das — wider den Bauern Kaͤ⸗ 
fpar Mezger von Meggingen aufgefprochene Con⸗ 
cuts: Erfenntniß vom a6. April l. 3. in Mechrds 
kraft erwachfen It, ſo Werben hiemit folgeiide 
Evifrörage feſtgeſezt: 1) zur Anmelduug und ge⸗ 
hoͤrlgen Nachweiſung der Forderangen Dienſtag 
den a1. Zunp I. J. Vormittags B Uhr, =) zur 
Vorbringung der Einreden Freitag den aa. Yuly 
1. 3. Vormittags 8 Uhr, und 3) zum Schluß⸗ 
verfahren Dienſtag den 33. Aug. 1. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr mit der geſezlichen Abtheilung in zwei 
Hälften, fo daß mit dent 7. Sept. der Termin 
zur Replif und mir dem aa. Sept. ber Termin 
zur Duplit ablaufe. Saͤmmtliche ſowohl bes 
kanute als undefannte Gläubiger des Kaſpar 
Mezger werden hlemit unter der auedruͤcklichen 
Warnung vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erften Ediktoͤtage den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmaffe, und dad Auebleiben an den 
übrigen Eoiftätagen den Ausſchluß mir der bes 
treffenden „Handlung zur gefejlidyen Folge habe, 
Zugleich werden alle Diejenigen, - welche Faufts 
pfäuder-in Händen haben, zur Heransgabe aufs 
‚gefordert, 

Harburg din 7. May 1835. 

Zuͤrſtlich Oettiugen MWBallirftelnifches 
Herrſchaftegericht. 

19. Das unterzeichnete Herrihaftsgericht hat 
in bem Schuldenweſen des Georg Unger zu Rehau 
auf Autrag der Gläubiger den Univerfals Rohs 
turs erlannt, und dieſes Erkenntniß iſt unter 


dem 35. Febr. 1. J. durch dad Königl. Oberap⸗ 


pellatlons⸗ Gericht beftärtigt worden. Es wer⸗ 
‚den daher die geſetzlichen Ediktetage, nämlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
‚gehdrigen Rachwelſung auf Donnerdtag den 16. 
uni d. J., 3) zur Vorbringung der Einreben 
gegen bie angemeltsten Forderungen auf Monds 
‚tag ben 18, Zull.d. J., 3) zür Schlußverhand« 
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lung, und zwar für die Replilk aufetttwon & ben 
27. Aug, und für die Duplif auf Mondtag den 
5. Sept. 1825 jedesmal Morgeus 9 Uhr feilges 
ſetzt, und bierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubis 
ger des Gemeiuſchuldners biermit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile wergeladen, daß das Nichts 
erfcheimen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an den folgenden aber 
Die Husfchliefung mir den an denfeiben vorzuneh⸗ 
enden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, melde erwas von dem 
Vermdgen bes Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung. des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Kechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pappenbeim, am ı3. Mai 1835. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 


20. Das unterzeichnete Herrſchafsgericht bat 
in dem Schuldenweſen des Unterthand Georg 
Michael Zoinhofer von Langenalıheim, auf eiges 
ne Zufolvenz : Eiflärung durch Entjchließung vom 
10. März d. 3. den Univerjalfonkurs erfannt, 
Es werden baber bie geſetzlichen Ediktstage, 
nimlih: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Donneritag, den 
23. Juny d. 38.5; =) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Borderungen, auf 
Montag, den 25. Juln; 3) jur Echlußverhands 
lung, und zwar filr die Replif, auf Wourag, ven 
22. Aug. und für die Duplik, auf Mittwoch, den 
7. Sepibr. 1825, jedesmal Vorm g Uor feil: 
geſetzt, und hierzu (ämmtliche — te Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfdulöners hiemit dffeutlich unter 
den Rechténachtheile vorgeladen. daß das Nichte 
erfchrinen am erften Eoiftsrage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
Maſſe, das Nichterfcbeinen an ven Äbrigen Ediks— 

taͤgen aber, die Auefchfießung mir den am demiels 
ben vorzunchmenden Hantlungen zur Folge bat. 

. Zugleidy werben diejenigen, melche irgend etwas 

von dem Vermögen dee Giemeinfchulbneis ir Han⸗ 

den haben, bei Vermeidung des uochmaligen Erz 
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ſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 


Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am ı8. Map ı8a5. 
Graͤflich Pappenheimifches KHerricafre : Bericht. 

a1. (Kiquivarions: Evift.) Da die Erben des 
am aa. April lauf. Jahrs verlebten Deren Lieu— 
tenantd Friedrich Schegk aus Nordlingen, deſſen 
Verlaſſenſchaft mir der Rechtswohlthat des Ju⸗ 
ventars angetreten haben, fo werden alle Biejenis 
gen, welde an diefem Nachlaß Korderungen und 
fonftige Anſpruͤche zu: machen haben, aufgefors 
bert, foiche innerhalb 60 Tagen bei Bermeitung 
des Nusfchluffes bei der unterfertigten Behdrde 
geltend zu machen. 

Faireuth den ı6. Mal ı835. 
Das Koͤnigl. 13. Linien s Fnfanterle s Regimentbs 

Gommanbo. 
v. Weinrih, Oberft. 
König, Actuar. 

a3. Wilhelm Andreas Schmid von Hirfche 
broun, Fuhrweſens⸗-Soldat, iſt feit dem Ans 
fange des Jahres 1813 vermißt werden, und 
bar ſeitdem weder von feinem Leben noch Aufent⸗ 
balı tie geringfte Nachricpt gegeben. uf den 
Antrag bes Curators und der Verwandten wirb 
daher der abmwejende Wilhelm Andreas Schwidt 
nebft feinen erwa zurücgelaffenen Erben und Erbs 
nehmern aufgefordert, ſich binnen g Monaten 


und ipäteftene bis zum a9. Dez. biefes Jahrs 


bei dem koͤniglichen Landgericht oder in der Mes 
giftrarur defjelben ſchriftlich oder perfbnlich zu 
meiden, und weitere Auweiſung zu erwarten, 
widrigenfals derfelbe für todt erklärt und deſſen 
Vermdgen ven nächjten Erben ausgehändigt wers 
ben wird. 

Ansbah am a4. Fan. 1855. 

K. B. Landgericht, 

23. Vom biefiaen tal. baier. Landgericht wers 
den auf Anſuchen ihrer Verwandten und Guratos 
ren +) Johann Caspar Pfahler aud Aurzemalte 
biem, arb. im Jahr 1784, ehemals Soldat, 
und feit »843 verſcholleu; 2) Johann Michael 
Hrarer aus Dittenheim, geb. am ı5. Kebr. 1785, 
eyemals Soldat und jeis aBı2 im Auf. Feldzug 
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vermißt; 3) Maria Catharina Seldel win Heli 
denheim/ geb. am 28. Febr. 1743 umd feit 1804 
abwefend; 4) Ehriftian Friedrich Engelhardt, 
von Uräheinr, "geb. den 29. Aug. 1785, als 


Soldat im Ruf. Feldzug vermißt; 5) Johaun 


Michael Pfahler von Heidenheim, geb. den 21. 
Det. 1790, ebenfalls ald Soldar im Feldzug 
1809 vermift, mebft ihren etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben nnd Erbnehniern dergeftalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß fie-fich Binnen g Monaten und 
zwar längftend im dem anf den 14. Det. 1885 
Vorm. 8 Uhr auf hiefigem Landgericht ande 
raumten Termin perfdnlich oder fchriftlidh melden, 
unb daſelbſt weitere Anweiſung, 
Auöbleibens aber gewärtigen follen daß fie wer⸗ 
den fuͤr todt erflärt, und daß ihr ſaͤmmtlich zus 
ruͤckgelaſſenes Vermdgeu ihren naͤchſten Erben, 
die ſich als ſolche geſetzmaͤſig legitimiren Finnen, 
werde zugeeignet werden. 

Heldenheim im Rezatkrels den 18. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

a4. Joſeph Mever von Ammerfeld, marſchirte 
als Koͤnigl. baler. Soldat, bed Koͤnigl. ten Li⸗ 
nien » Zufanteries Regiments I; Grenadier Com⸗ 
pagnie im Jahr 18.0 im den Krieg nach Rußland, 
Da folder nichts mehr von fich. hören läßt, fo 
wird derfelbe auf Antrag feiner Verwandten, bins 
men 9 Monaten, und fpäreftens am 4. Jauuat 
18836, Vorm. q Uhr im KAbnigl. Landgericht das 
bier zu erfcheinen, vorgeladen, anfonft er fir tobt 
erklärt, und fein Vermogen feinen nuͤchſten Anver⸗ 
wandten gegen Caution AMDgEaNTOTDtE BON 
wird, 

Monheim, am 15. April 1845, e 

K. B. Landgericht. 

25. Caspar Rupprecht, vorjuͤngſter Sohn des 
Im Jahr 181 1° werfiosbenen Wirths Peter Rups 
precht zu Unterſchweinach und am i4. Erpt. 
793 gebohren, ‚nmide im Jahr 1843 ausgeho⸗ 
ben und bei dem fgl.’5. Linien⸗FInfanterie⸗Re⸗ 
gimente eingereibt. . Derfelbe machte den Feldzug 
nach Sranfreich mir, und hat feit einer am 14. 
Sept. 1814 eingezogenen Erkundigung, nach 
welcher er auf dem Marſche zuruͤckgeblieben ſeyn 


im Fall ihres ” 


Baueteigeraͤthſchaften. 
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ſoll, von ſeinem Leben und Aufenthalte Feine 
Nachricht mehr gegeben. Auf Antrag deffen Ges 
ſchwiſter als der einzigen präfumtiven Erben wird 
nun Caspar Rupprecht oder deſſen etwa zurüde 
gelaffene unbefannte Erben hiermit aufgefordert , 
fih binnen q Monaten, und zwar ſpaͤteſteus am 
25. Auguft 1825 bei unterzeichnetem Gerichte 


ſchriftlich oder perfbnlich zu melden und dafelbft. 


weitere Unweifungen zu erwarten, widrigenfalls 
berfelbe für todt erflärt, und das ihm zugehdrige 
Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten zugewier 
fen werden wird. 
Neuftadt a. d. Aiſch, dem 18, Det. 1824. - 
Königl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiermit befammt gemacht, daß der 


biefige. Strumpfmürtermeiiter Friedrich Merkuer 
und deffen Ehefrau Anna Jakobina Merkner, 
vorher verehelichte Huͤbſch, gebohrne Brunner, 
durch gerichtliche Erflärung vom ı 1. dieſes Mo: 
nats, die eheliche Guͤtergenieinſchaft ausgefchlofs 
fen haben. 
Erlangen, den 17. May 1855. 
8.82. Kies « und Stadtgericht. 


a2. Die fal prehde Habe des Bauern Michael 


CA in Henimersheim, welcher fidy felbft als kon⸗ 
kursmaͤßig angegeben hat, foll am Dienftag den 
24. kuͤnftigen Mts. Juny Vorm. 9 Uhr im Haufe 
des Ed, No) 45 zu Hemmersheim dffentlich an 
die Meiftbietenden verkauft werben, , Sie beſteht 
in Vieh, Getraidevorraͤthen, Betten, Haus und 
Der Verkauf geſchleht 
gegen gleich baare Zahlung. Kaufluflige werden 
hiezu eingeladen, 
Uffenyeim, am a0. May 1625. 
K. B. Landgericht. 

3. (Tobdesertlaͤrung.) Da der vermißte vor⸗ 
malige Gemeine des Koͤnigl. Baier. Artillerie⸗ 
And Armeefuhrweſens⸗-Bataillons Michael Beck 
von Roßleinsdorf auf die unterm 13. July v. J. 


ergangene Edictalladung in dem feſtgeſezten Ters 


min feinen — ra angezeigt, und * 
101 
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Keine Lelbeserben vom Ihm ſich gemeldet haben, 


fo wird das in der erwähnten Ausſchreibung aus⸗ 
gefprochene Präjudiz in Wirkung gefezt, Michael 
Be für todt erflärt, und fein VBermoͤgenẽe⸗Mach⸗ 
laß an die nächften Anverwandten binausgegeben, 

Neuftadt a, d. Aifch den 5. May ı8525,. 

K. B. Landgericht. 

4. Die Welßhaͤndler Erephan und Ellſa⸗ 
betha Carolina Korber'ſchen Eheleute zu Stein⸗ 
buͤhl, haben in ihrem am =. Febr. I. Js. gericht⸗ 
lich errichteten Ehevertrage, die allgemeine Güters 
Gemeinfhaft ausgefchloffen, was nach Vorfchrift 
bes $. 422, Thl. II. Tit. I. des allgem, Preuß. 
Landrechts, dem Publitum anmit zur Kenntniß 
gebracht wird, 

Nürnberg, den aı. May 1825. 

K. B. Landgericht. 

+ 5. Der Bauerömann Chriſtoph Fehler von 
Dornhelm hat fich freiwillig eutſchloſſen, ohne 
Zuziehung eines ihm beigegebenen Eurators feine 
läftigen Verträge einzugehen, aus welchen dem ans 
dern Gontrahenten perfdnliche oder dDingliche Rech» 
te eingeräumt werden. Mon Gerichtäwegen iſt 
ihm auch ein Eurator hierauf beftellt worden, 
Dies wird hiemit allgemein befannt gemacht, und 
Jedermann gewarnt, dergleichen MWerträge mit 
gedachten Fehler ohne Zuziehung feines Curators 
einzugeben, indem dergleichen Rechtsgeſchaͤfte 
nur einfeitige Verbindlicheiren erzeugen !bnnen, 

Seehaus den 7. Map 1835. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

6. (Erkenntniß.) Das Freiherrlich von Leon: 
rodſche Patrimonialgericht Neudorf 1. Elaffe ers 
kenut auf die unterm ı=. Juny 16024 ergangene, 
und vorfchrifrämäßig ausgefchriehene Edictalla⸗ 
bung des feit dem rufflichen Feldzuge vermißiten 
Johann Conrad Kreß von Bincenfenbronn, Ges 
meinen unter dem Kbnigl. Baier. 5. Linien-Ju⸗ 
fanterie » Regiment , und darüber gepflogene Bers 
bandlungen, in Gemäßheit des in der erganger 
nen Edictal: Ladung angedrohten Rechtönachrheils 
biemit zu Recht: daß derfelbe, machdem er fich 
weder binuen der angefezten peremtorlichen Frift 
von neun Monaten, noch in dem auf den 5. 


—⸗)we 


wird. 
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April d. Is. beftimmten Termin gemeldet bat; 

nunmehr für todt erflärt und deſſen Vermdgen 

mir Ausſchluß der unbefannten Erben an feine 

naͤchſte Verwandte gegen Eaution hinausgegeben 

werde. Die Koften des eingeleiteren Verfahrens 

find aus dem Vermdgen des; Werfchollenen zu tra⸗ 

gen. V. R. W. ee 

Nügland am ı7. May 1835. 

Freiherrlich von Leonrodfches Patrimonialgericht 
Neudorf ı, Claſſe. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


1. In Beziehung auf die Bekanntmachung 
des Landgerichtö vom =. April d. Js., die Anles 
gung der neuen Hypothekenbuͤcher betreffend, ers 
difuet das Landgericht allen Bethelligien, daß 
nunmehr die Uiberrragung im die Rapularien zu 
ben neuen Hypoͤthekeubaͤchern gänzlich ‚vollendet 
iſt, and mis ver Umſchreibung in die Bücher ſelbſt 
dem Gejege gemäs am erften Juny begonnen 
Da diejer Wibertragung ſchon in den Jah⸗ 
sen 1848 — 1823 eine gänzliche Mecherche der 
Grundakten ıc. voraufgieng, fo ift es zwar nicht 
leicht moglich, daß ırgend ein friiher bei dem Hy⸗ 
potheteubach amgemelderer Anſpruch, morüber 
ein Hypotheleuſchein ertheilt wurde, außer Acht 
geblieben, und find auch die Betheiligten größs 
teutheils mir den Zeugniffen der Mibertragung werk 
fehen. Demohugeachtet ſteht es nach ber oben 
gedachten Betauutmachung jedem frei, ſich durch 
Einfichr der Bücher reip. der Rapularien vom der 
richtigen Wibertragung feiner Forderung zu übers 
zeugen. 

Ausbach am 20. Day 1825. 

K. B. Landgericht. 

2. Es werden Montags, den 13. b. Ms, 
Borm. 10, Uhr, von den auf biefigen Käften 
liegenden Getraidvorrätben 70 Echfl. Korn und 
100 Schfl. Haber im Renramslofale andie Meifke 
bierenden in Heinen Parthien verkauft und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Ansbach, den =. Junn 1825, 

R DB, Rentam, 
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32 Farbe Konigl. Forſtorten Heßberg und 
Bünmerladp, Forſt⸗ Revlers Flachs landen, werben 
am u, FJuny I. Is. eine noch bedeutende Quan⸗ 
titaͤt Fichtenſtocke meiftbietend verkauft. Kauflu⸗ 
ſtige hlezu haben ſich Vorm. 8 Uhr zu Birkenfels 
ald den. Ort der Zuſammenkunft einzufiuden, 
Aus bach, ben. 30. Mai. 1825, 
A. B. Forſtamt. 


A. In den Staatswaldungen Langen und 
Holenſtein befindet ſich ein Holzreſt, der am 10. 
d. M. Juni dffentlich verkauft werden fol. So 
verhaͤlt es ſich auch mit den Forſtorten Recken⸗ 
berg und Winterholz, für welche Verkaufetermin 
Auf den 13. deſſelben Monats anſteht. Saͤmmt⸗ 
lich dieſe Waldungen befinden ſich auf dem Forſt⸗ 
revier Absberg, und die Zuſammenkunft wird an 
beiden Tagen Bormitrag um g Uhr im Wirthes 
baufe zu Grärenfteinberg veranlaft. 
Gunzenhanfen den r. Zuni 1825, ' 
8.3 Forftamt, 


5. Es werben aus der Kgl. Merino : Stammes 
ſchaͤferey zu Waldbrunn bei Wirzburg für diefes 
Jahr als Überfläßiger Viehitand durch den Unters 
geichneten 8 Stuͤck Murterfchafe von ı bis 4 Fahre 
ale mebft 2 Lämmern und 60 Stuͤck Zucbiwidders 
ebenfalld-von-1 bid 4 Jahre alt, fomir zar Zucht 
noch hoͤchſt brauchbare Thiere, zum dffentlichen 
Verkaufe gebraht. Die Race der Thiere ift aus 
Rembouillet in Frankreich, und beſteht bis jezt 
noch in ihrer Originalität. - In Hinfichr der Fein⸗ 
heit amd Dichtheit der Wolle fteht die Kbnigliche 
Merino: Stammſchaͤferei zu Waldbrunn: jeder im 
Koͤnigreiche Baiern obin an, von welcher Wahrs 
heit fih Herren Kaufsliebbaber „ welche die bobe 
Preiswärdigkeis der hiefigen Kbuigl. Stammſchaͤ⸗ 
ferey noch nicht fennen, vor der Schur überzcus 
gen mögen, Berkaufstermin ift auf den 4. July 
4 53. früh 8 Uhr in loco Walobruun anberaums, 
Errihbedinguiffe find; gleich baare Bezahlung, 
wonach auch das Bich gleich auögefolgt werden 
Taun, welches zur bffentlichen Kenniniß dringt 

- Waldbrunn bei Wärzburg den 20. May 1825, 

der Kbnigl, Stantögurs : Jufpertor Enslin.- 
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» 6 Das unterpeichnete Rentamt verlauft von 
feinen ı Bayer Getraid : Vorräthen weiterd Bo bis 
00 Scheffel Korn und 30 Scheffel Haber von 
bein Kajten zu Heilbronn auf Montag deu a0, 
Zuny Vormittags 10 Uhr in. der Poft zu Heils⸗ 
bronn, dann Bo — ı00 Scheffel Korn und 60 
Scheffel Haber von den Käften zu Eſchenbach, 


Mertendorf und Windsbach, ‘auf Dienftag ben 


ar. Juny ebenfalls Bormittags vo Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer dahier, wozu daffelbe Kaufs: 
liebhaber anmit einlader, 

Windsbach, deu =. Zuny 1825, ' 

Königl. Rentamt, “ 

7. Dad Schulhaus No. „7, dahler, an ber 
durd) das hiefige Ort ziehenden Hauptſtraſſe vors 
zuͤglich ſchdn gelegen, ganz maffiv erbaut, wird 
zum Verkauf an den Meiftbierenden, unter Bors 
behalt der- Genehmigung ausgeftellt, und deshalb 
Dietungstermin auf Montag, den 4. Zuly Nach⸗ 
mittags von a — 5 Uhr begielt, In welchem ſich 
befig: und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eluzu⸗ 
finden haben. Die Beſichtigung des Gebaͤudes 
ſteht Denſelben täglich frei, auch kann die nähere 
Beſchreibung davon vorgelegt werden. 

Burgfarnbach, am 31, Wan 1825, . 
Graͤflich Puͤckler ſchet Patrimonialgericht J. Claſ. 

8. ‚Don denen diesherrſchaftlichen Bbben 
werben nachſteheude ſehr gut gehaltene Getraid: 
Quantitaͤten, 180245. Erndie circa 81 Schfl. 
Korn, 96 Schfl. Dinkel, 104 Schfl. Waizen, 
so: Schfl. Haber, Dieuſtag, den 14. d. Mes, 
Nachm. 2 Uhr in Spöhrerifchen Wirthshauſe 
dahier zum dffentlichen Aufſtrich gebracht, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Mir. Sppesbeim, ven a. Juny 1825, 

Sreiherrlih von Wollwarthiſche Rentens 

iR mu Derwaltung. k 

9.. Am Dienftag dem ar. Juny d. 38. wers 
ben bie beiden Hofmwiefen dahier, unter Vorbes 
halt der höchften Genehmigung dffentlich verpache 
tet. Die Zufammenkunft finder am obenbemerks 
sen Zage Vormittags 0 Uhr im dem Drangeries 
Haufe Statt. Hiezu werden Pachtluſtige unter 
* Bemerken eingeladen, daß die Verpachtung 

*101 
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dieſer Wieſen auch theilweife gefchehen Tann, mems 
lich die obere Hofwiefen in drei Thellen und die 
untere im zwel Abthelluugen, je nachdem ſich 
Pachrliebhaber hiezu einfinden werben. 
Ansbach, den 3. Juny 1826. 
Kbniglihe Schloßgarten⸗-Inſpeetlon. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die 3 majorennen- Freiherrlich v. Gemmin⸗ 
genifchen Erbsintereffenten find geſonnen, deren 
nach dem Tode ihrer hochfeligen Frau Mutter ers 
erbtes hieſiges Wohnhaus No. 895, naͤchſt dem 
Hufaren » Stall, aus freier Hand zu verkaufen, 
und der natürliche Wormumd des Aten, noch mins 
berjährigen Miterben tritt, auf den Grund 9.578, 
Th. II. Tit. 18, des A. Pr. K. R., diefer Vers 
einigung bei.  Kaufsliebhaber belieben ſich dem⸗ 
nad) binnen 14 Tagen vom 9. d. Mts. an, bei 
den Freiberrlih dv. Gemmingeniſchen Erbsinters 
eifenten, im gedacht Freiberrlih v. Gemmingens 
iſcher Behaußung einzufinden ‚« und -dafelbft eines 
möglichft billigen Kaufabichlußes gewärtig zu ſeyn. 
Das Hans felbit, hat außer einem Souterrain, 
3 Stockwerk, in welchen ſich ı 6 heigbare Zimmer, 
einſchluͤßlich des Saals, nebft mehreren Kammern 
und a Kuͤchen befinden, Es iſt Dafelbe mir einem 
Zlügelgebäude von a Stockwerlen, mit a Hofges 
bäuden, einer großen geräumigen Holzlege, Waſch⸗ 
haus, Pferdftall auf BAPferde und Gefluͤgelſtall, 
der Einfahrt im den fehr geräumigen Hofe, einer 
Bagenremiße, und mit einem Pomps dann lau⸗ 
fenden Bronnen, kurz mir allen Bequemlichkeiten 
verfehen, und überdieß in gutem baulichen Zus 
ftande. Auch gehdren zu diefem Wohngebäude 
a daran fhoßende Gärten, bie durch eine Bad 
fleinmauer von einander-getrennt, jeboch ag beis 
den Seiten mit einer Thuͤr verfehen find. Mer 
bad Haus zu kaufen Luft bat, kann daffelbe bins 
men obiger Zrift, vom 9. d. Mrs. an, täglich in 
Augenfchein nehmen, 

Ansbach, den 5. Juny 1825. 

Der Königl. Uppellationd » Gerichtös 
Rath Zenter, als Freiberrlich v. Gems 
mingenifcher Teſtaments Executor. 
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2. ( Ankuͤndigung) Der dießjaͤhrige Ver⸗ 
eins⸗ —— rivat —— 
vereind fuͤr unfere Lieben“ wird Dienſtag 
den zweyten Auguſt, im Gaſthofe zum goldenen 
Hirſchen, dahier gehalten. Der Jahresbericht 
pro 1834 gelanget mit Anfang kommenden Mo⸗ 
nats Julins an die verehrlichen Vereinsmitglie⸗ 
der. Diejenigen Herren Geiſtliche und. Studiens 
lehrer, welche geuanntem wohlthaͤtigen Vereine 
beizutretten geſonnen find, haben ihre Melduns 
gen nebſt beizubringenden aͤrztlichen Geſund⸗ 
heitsatteſten bis letzten Julius . J. bei dem 
Bereindvorftande einzugeben. Meldungen, wel⸗ 
che fpäter einlaufen, kdunen erft im naͤchſten 
Sabre berüdfichriger werden. Wer ſich über die 
Statuten und den Beſtand des Vereins beichren 
will, fell, auf erhaltene Anzeige, unverzüglich 
die näbere Erläuterung erhalten, — 
Rothenburg, ob der Zauber, am 31. Mai 
18325, : 
Imman. Löffler, 
zweyter Pfarrer am der Hauptlirche zu 
Sct. Jacob, als Vereinsvorftand, 


3. (Beichnungs » Lehranftalt. für Handwerker 
betr.) Diejenigen eingebornen Maurers⸗ und 
Zimmerers s Gejellen und Lehrlinge, welche bins 
nen ſechs Wochen vom Tage diefer Bekauntmach⸗ 
ung an um bie Aufnahme als Schüler der Sonns 
tag6 » Zeichnungdfchule bei dem Unterzeichneten 
perfdnlich nachſuchen, erhalten den Unterricht je⸗ 
den Sonntag Nachmittags won zwei bis fünf Upr 
unentgeldlid. 

Hollenbadh , 
Dr. u. Medallleur wohnh. No. 3, als 
Vorſteher der Sonntags: Zeichnungss 
ſchule zu Ansbach. 

4.. (Warnung) Jedermann warne ich hlemit, 
meinem Sohn, Johaun Michael Gutmann in 
Gundelsheim, ohne mein Wiffen, etwas zu borgen, 
ober zu leihen, indem ich weder Zahlung noch 
Buͤrgſchaft für ihn leiſte. 

Trometzheim, am 28. May 10825. 

Griederifa Carolina Gutmann, 
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6. (Wamung.) Der Unterzeichnete warnt 
hiemit Jedermann, feinem Sohn Johann Mars 
sim Zißler von Mt, Tafchendorf,. Landgerichts 
Meuftadt a. d. Aiſch, Etwas zu borgen oder fons 
ſtige Verträge mir ihm abzufchließen, indem wes 
gen defjen unosdentlichen Kebenswandels der Was 
ser nie etwas für ihn bezalt. 

Mr. Taſcheudorf, im Mezattreife, am 30, 
April ı825, 

Landarzt Zißler. 

6. Den geehrten Meiftern und Geſellen ber 
Idblihen Schneider = Snnung, ‚welche die irdifchen 
Reſte meines geliebten Sohnes Leonhard Gatterer, 
der meine einzige Unterftägung und Troſt in meis 
nem hohen Alter war, an feine Grabſtaͤtte begleis 
teten, fen auburch mein berzlichiter Danf, auch 
zugleich für ihre am mir mwoblihätig bemwiefenen 
edlen merfchenfreundlihen Handlungen gebracht, 
Die hoͤchſte Vorſehung uͤberſchuͤtte diefe edlen 
Menſchenfreunde mit ihrem reichen Segen, dies 
iſt der innigfte Wunſch einer-fehr berrübren leld⸗ 


tragenden Mutter. 


Ansbach, am 2. Juny 1835. 
M. R. Baiterer, Webermeiſterkwittwe. 
7. Nachdem ver Unterzeichnete von dem hoch» 
idbllchen Magiſtrat Rothenburg „vorläufig bie 
Konzeſſion ald Fußbote von Rotheuburg nach 
Ansbach erhalten hat; fo macht derſelbe hiermit 
tiefes mit der Bemerkung befannt, daß er in jes 
der Woche Freitags Mittag in Ansbach eintrefs 
fen und entweder felbigen Tag Abends oder Sams 
flag Früh nach Rothenburg zuruͤckkehren werde. 


Zugleich giebt derſelbe die Berſicherung, daß er 


alle die ihm anvertrauten Aufträge und Beſtellun⸗ 


gen auf Dad Pünkrlichfte beforgen werde, 


Motbenburg den 2. Juny 1835, 
Hohann Leonhard Fucker. 
B. 
ben Tage, jebesmal Morgens von 8 — ı2 und 
Nachmittags von a — 6 Uhr, werben im Haus 
Mo. 605, im mittlern Gaben, gegen gleich baare 
Bezahlung, folgende Effelten, ald: Betten, weis 
Bed Zeug, Schreinzeug, Kupfer, Zinn, Meffing, 
Eifen, Meubles und andere Haudgeräthe vers 


Montag, den 13. diefed umd die folgens - 
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kauft. Kaufsluftige werben hiezu hoͤflichſt eins 
geladen, 

9. In Dornberger Flurmarkung iſt täglich 
ein Tagwerk Wieſe zu verkaufen. Das Nähere 
ift beim Huthmacher Brand In der Adlerſtraße 
zu erfahren, 

10. Nro. 837, iſt eine neue zweifpännige 
Halb: Chaife zu verkaufen, 

11. Ne. B2, iſt ein eiſerner Dfen zu verkaufen. 

12. Man ſucht einige Mitleſer zum Korre⸗ 
ſpondenten von und für Deutſchland mit 36 fr. 
Beitrag per Halbjahr. Das Nähere it in der 
Kanzleibuchbruderel Haus Nr. 125 zu erfab:en. 

ı3. Am Donnerfag den g. d. ift auf dem 
Nupbaum die Ste Harmonip : Duft. 

14. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 
Ddller. 

5. Am kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik 
beim Keil. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. an iſt ein Quartier bid Laurenzi zu ders 
mierhen, 

No. 25, iſt ein Quartier zu vergeben, und 
kann auf Laurenzi bezogen werden, 

Mo. 30, In der Zudengaße ift der ate Stock 
bis Lautenzi ganz, oder in a Abtheilungen zu 
vermierhein. 

No. 103, beim Reutamt iſt ein Quartier und 
ein Weinkeller taͤglich zu vermiethen. 

No. 114, Über 3- Treppen ift ein Logis zu 
vermiethen, beſtehend: aus ‚einer Stube, Küche 
und Kammer, Bodenfammer und Holzlege, und 
ift bis Laurenzi zu beziehen, 

Mo, 125 ift unten elu Duartier mit einer Stus 
be, zwei Kammern und Küche zu vermiethen. 

Das Manfarden : Quartier Ro. 235, aus a 


heizbaren und 3 unheizbaren Zimmern, einer 


Magdkammer, Küche und Speisfammer u. uͤbri⸗ 
gen Bequemlichkeiten beftehend, iſt täglich zu 
miethen. 

No. 305 dem Fol. Schloß gegetiäber, ift ber 
mittlere Gaden zu vermierhen und in-der Mans 
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farde ein Logis für einen Ichigen Herrn mit Bett 
und Meubles täglich zu beziehen. 
* No. gı4 In der Karlſtraße, ift zu ebener Erde 
tin Quartier, beftebend aus Stube und Aammer, 
und vollftändig meublirt täglich zu beziehen. 

Mo, 953, in der Earlitraße ift der mittlere 
Baden zu vermierhen. 


A) St. Zohannis- Kirche. 
Getaufte vom 30, May bi 5. Juny. 
‘a, Eva Margaretha, Tochter des Guröbefigers 
Wittmann in Dombah im Loch. s. Johann 
Georg, Schn des Halbbanern Pbbel in Eg⸗ 
lofswinden, 3. Georg Friedrich Chriſtian Earl 
Benignus, Sohn des Königl. Appellarionds 
Gerichts » Diurniften Herrn Dettel. 4. Maria 

! Dorothea, Tochter des Braubweinbrennes 
Wölzlein in Heunenbach. 


Berrant den 31. May und 5, Juny. 


a. Johann Stephan Deder, B. und Kupfere 
ſchmidtmelſter, mit Yungfer Johanna Kuni⸗ 
gunda Winter. =. Johann Michael Eckert, 
Zimmergefell vabier, mir Anna Marg. Käfin, 


Begrabene vom 50. May bis b. Juny. 


2, Johaun Leonhard Gatterer, Schneidergefell, 
fl. 309. 8M. 24%, alt, an Verlegung. 
a. Ghriftian Ernft Liebhardt, B. und Schuei⸗ 
dermeiſter, ft. 35 Jahre 4 Mt. 6 %g. alt am 
Schlelmſchlag. — 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom 30. May — 5. Juny 1826. 


1. Getaufte. 

2. Marla Dorothea, Tochtet des B.Mag'l⸗ 
ſtratsraths und Lederhaͤndlers Herrn Scheuing. 
2. Johaun karl, Sohn bed B., Mezgermei⸗ 
ſters und Wirthe Ganzenmuüller. 

2, Begrabene. 

a. Frau Maria Appolonia, Wittwe des Konigl. 

Regier, Regiſtrators Hrn. Priefter, fl. 73 J. 
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5M. 7 T. alt, am Naturnachlaß. =. Johann 
Veit Valentin, Sohn des B. und Gärtner 
Borg, ſt. 2J. 6 M. 27 T.alt am Zanhfieber. 
3. Sibylla Dorothea, Wittwe des B. Wirths 
und Brandwelnbrenners Beyer, fi. 54 J. 4 M. 
alt, am Stid: und Schlagfluß. 4. Appolonia 
Elifaberha, Tochter ded Mufitanten Grbrfch, 
fl. 23.3 M.ıg T. alt, am Gefraifch. 5. 
Fohann Andreas, Sohn des Stadtkaͤmmerers 
Herrn Werthhammer, fr. 1 J. ıM. 14, X. 
alt, am Zahnseber. 


C) Katholifche Stadtpfarrei. 


Getauft den 50. May, - 


Johann Bernhard, ded Schubmachers beim K. 
B. 2. Chevaurlegers Regiment (Fürft von 
Thum Taxis) Schneider Sohn. 


(Zobesanzeige.). Tiefgebeugt, mache ich mel» 
nen auswärtigen Freunden und Verwandten, dei 
fräbzeitigen Ted meines innigft geliebten Gatten 
Ernſt Liebhardt bekannt, er ftarb nach langen 
Leiden an den Folgen einer Abzehrung. Wer den 
Redlichen kannte, wird denſelben eine Thraͤne des 
Mirleivs weihen, mir’ aber wird Gott in meiner 
bebrängten Lage Hilfe fenden, unter Verbittung 
aller Beileivsbezeugungen empfehle ich mic) den 
fernern Woplwollen aller gegen mich gutgefinnten 
Sreunde und Berwandte, 

Die tiefgebeugte Wittwe 
Maria Babetta Liebhardt, geb. Bieler, 
aus Klofter Heilsbronn, 
Mir obiger Anzeige, verbinde ich die Befannts 


madyung, daß ich mein Gefchäft fortbetreibe, bitte 


mir auch fernerhin das meinem Manne geſchenkte 
Zutrauen, auc auf ich zu Abertragen, da ich 
durch tedliche Bedienäng mir die Zufriedenheit 
meiner Ubnehmer zu erwerben fuchen werde, 
Babetta Liebhardr, 

Schneidermeifterd: und Saifenſieders⸗ 

Wittwe 

— ——— 


"a 
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Gerichtliche Verfteigerung. 


1. Das Brau- und Wirthſchaftägut des 
Georg Sigmund Weiß zu Ergeröheim wird auf 
Antrag der Gläubiger nochmal zum bffentlicpen 
Verkauf ausgeboten, und Strichrermin auf reis 
tag den 24. Juni Vormirtags in Ergersheim aus 
beraumt, wozu-befigs und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer eingeladen werden. 

Seehaus den ı8. April 1825. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Nachdem über den Nachlaß der am 18. Dee, 
1833 verftorbenen Wittwe Anna Barbara Antrets 
ter vom Weinberge nächft Ausbach, der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß auf Anſuchen der Benes 
ficialerbin Gutsbefigerin Earolina Schaudig vom 

gedachten Orte erbfinet, und die Vorladung der 
Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen werfägt worden ift; fo werben anmit 
alle diejenigen, fo an gedachtem Nachlaß, welcher 
bauptfäcdhlid in einem 4 Mg. Garten in Ansba⸗ 
cher Stadimarkung und einigen Activ-Forderun⸗ 
gen belebt, Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, binnen fechs Wochen, folde zur vors 
läufigen Belehrung der Beneficialerbin, mündlich 


oder fchriftlich unter abfchriftlicher Beilegung der . 
Dokumente dahier anzuzeigen, biernächft aber in 


. gen erhielt die hoͤchſte Genehmigung nicht. 
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dem am a9. July Borm. BUGr angefehten Liqul⸗ 
bationstermin um fo gewiller in Perjon, oder 
durch zuläßige Bevollmächrigte fich zu ftellen, und 
den Betrag und bie Art ihrer Forderung umftände 
lich anzugeben, auch die Urkunden, Briefichaften 
und übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit 
und Richrigkeir ihrer Anſpruͤche zu ermeifen ges 
benfen, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen, 
als fie außerdem unfehlbar zu erwarten haben, 
„daß fie aller ihrer erwaigen Borrechte verluftig 
erklärt, und mit ihren Borderung:n nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger ‘von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen merden. 

Ansbach, am 3. Juny 1835, 
Kdnigl. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung, 


2. Der audgefchriebene Verkauf von 110 
Schäffel Dinkel und 148 Schaͤffel Hader von ven 
rentamrliden Bdven zu Belzheim und Pfaͤfflin⸗ 
werben num dieſe Getraidter nochmals zur un 
fleigerung aus geſezt, wozu man einen Termin 
ain Freltag den 17. Juni d. J Vormittags 10 
Uhr ‚in, dem rentamtlichen Lokale dahler anbes 
raumt, ‚an welchem fih Kaufsluſtige einfinden 
wollen. _ 

Dettingen am 5. Juny 1825, 

Koͤnigl. Rentamt. 





Bekanntmachung. 


1. (Borausbezahlung der Leſegelder für bad weyte halbe Jahr 1026 Bir.) Zur Entrichtung 
des Praͤnumerations⸗ Preifes fuͤr das zweyte Semeſter 1825, mir ı fl. 15 fr. fir ein Exremplar 
dieſes Blattes, bis 16. Juni, werden diejenigen Abonnenten hlermit eingeladen, welche nicht ſchon⸗ 


fuͤr das ganze Jahr 1826 die Vorausbezahlung geleiſtet haben. 


Unsbach, den a; Juni 1625. 


ii. 


Die Mevaktion bes Rezat» Kreis» Intelligenz» Blattes, ' - 
Demminger, — — 


1543 — u 1544 


Tabel bie a engen 
Aber 
die Taren und Preife verfchiedener gebensbedürfniffe in der Stadt. 
Ansbach. — 


Ant 1, Suny 1825, 





Taxirt: 
ůI— Te — — rm —— 
> Gegeuftände, Maas oder Gewichte. Ie-) fr. J Gegenftände, | Maas od. Gewſſi. —2 
ô—— — — — — — — 
Ochſenfleiſch + + jEin Pfund.. Roggen s Mehl Eine —* — —|44 ıl 
Kuͤhfleiſch . — — Per er vr ‚Mund . L 3 aa 
Kalbfleifch oe. ve. en + Meißes © ⸗ - MET 
arıel: n. Schaffleif a a N ER Mittels: u f} a 
hmweinefleiih. » Pa er Nahe 5 ⸗ — 18 
Rohes Unſchlitt — Gries... ” . — * 
Gezogene Lichter. Er — Sal . + + | Ein Pfund — 4 
—— Lichter ’ ee — Pf. Lth. ar.) 
Safe. ev.» aa Su . 4 TEN 13312 
Braunes Sommerbier: incl. 1. * Rotat: Schwarzes Bro! 4 6 Bi — 

—3 zu . jEine Maas} aufſchla \ : * — 
) enkpre 2 . tn. 7 * 
Braunes Winterbier: Kipfe {- 29 371-1 g 
a) Ganterpreiß » . . 6 { — * m ı 
b) Schenfpreiß » . emme — 861 a 1 

Weißes Bier: 
a) Ganterpreiß » 
b) Schenfpreiß - 





Nicht tariet, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 
Gegenjtände, [Maas od. Gewicht * Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht / Vittel⸗ 
Ve — —— — —, — — — —— — — 


Preig Preif 
fl. ; ir. fl. ı ir 

Eben . » Eine m. 4 —| 23 Buchen Holz . | Eine Klafter „| ıı 7 
finfen. 2. + ⸗ ⸗ — 341] Echen ⸗ ⸗ ⸗ zı1ı8 
Schmalz. „ . | Ein Pfund ı . —| 18 | Weihe = . ⸗ 6128 
Butter . ⸗ 4 —| 16 Harte Stocke 2..+,.8 —— 
Eier . 200 + 1 & uͤck um 1 Weiche = * s s f} 3. 37 
Karpfen. . + | Ein Pfund. „FE —| 10 " 

ı Hehe . % ⸗ ee +-+7I TI J Süßes Heu - .Ein Centuer —46 
Weißfiſche . + ⸗ —W— — — JSaures > vu I40 
Krebie — ⸗ ——— —| 14 J Roggenſtrehy ⸗Centner I—412 
Zaͤhllrebſe „ . | 200 Stuͤck fuͤr — 24 Walzen: und an: 

| ! deres Strob „| » . I1I—124f 


Stadt Magijtrar, 
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Königlich Baieriſches 
| «19/2 en 
\ PRESS N 
Sutelli- ASS genzblatt 
für den Rezat-Kreis.“ 
u Nro. 24. Ausbach, Mittwoch den 15. Juny 1825, 
Amtl She Artikel. (Die Erledigung der Schul: und Kirchendienersfteile 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Streid= Behörden, 


(Eine Stiftung der Sibilla Birner zu Rofendad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Sibilla Birner und ihe Bruder Das 
vid Popp von Roſenbach haben der Kirche 
zu Slachslanden Zweihundere Gulden unter 
der Beftunmung gefchenft, daß von den abs 
fallenden Zinfen ı fl. 0 fr. dem dafigen Pfars 
rer. amd 45 Pr. dem Schullehrer bezahlt, der 
Reſt aber zu Büchern und Papier-für duͤrf⸗ 
tige und wuͤrdige Schuͤler verwende werden 
folle, 
Diefe achtungswerthe Handlung fromme 
Mildthaͤtigkeit wird hiermit als ermunterndes 
Beiſpiel für Andere öffentlich bekannt ger 
macht, a 
Anebah, den 8. Suny 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr vom Mälzer, Wizepräfident, 
Bezold, Reg. Kath vie, noe, 


su Alfershauſen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erfedigten Schul: und Kirchendie⸗ 
ners⸗Stelle zu Alfershauſen, deren Einkom⸗ 
men ſich auf 394 fl. 42% fr. berechnet, haben 
ich die Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ausbach am 2. Juni 1825, 
Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Breiers von Mulzer, Vizepraͤſident. 
i Bezold, vn, 
(Die Erledigung der Pfarrei Meinheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Stapf als Dekan und Pfarrer nach Markt 
Erlbach ift die Pfarrei Meinheim im Defanat 
Heidenheim erledigt worden, Der Ertrag 
biefer Pfarrftelle wird eines Theils aus Geld; 
und Matural- Bezögen vom Kgl. Reutamt 
Heidenheim, dann aus verfchiedenen Zehents 
rechten und aus dem Gennffe der Pfarrgrunds 
ſtuͤcke geſchoͤpft und iſt in der Beſoldungs⸗ 
faſſion vom Jahre 1819, welche im Jaͤhr 


105 A 
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1823 abgefchloffen wurde, als reines Eins 
kommen von 950 fl. 18 fr, berechnet worden, 
Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen 
zu melden, 

Ausbadı den 7. Iuny 1825. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberampfrach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Doͤ⸗ 
derlein nach Leimburg ift die Pfarrei Obers 
ampfrach im Dekanat Feuchtwangen erledigt 
worden. Die Befoldung wird geößtentheils 
aus dem Genuſſe der pfarrlichen Grundftüde 
und des großen und kleinen Zehenden ges 
ſchoͤpſt. Mac der im Jahr 1523 abgefchlofs 
fenen Befoldungsfafion ift der reine Ertrag 
des Einkommens änf 1011 fl. 53 fr. beſtim̃t. 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen 
zu melden, 

Ansbach den 7. Juny 1825. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. ; 


Dienſtes + Nachrichten. 


Unterm 7. May iſt dem Schullchrer Johann 
Michael Dorft zu Oberferrieden, die Oberlehrers⸗ 
und Kirchendienerftelle zu Schweiuau, Diſtrikts⸗ 
Schul» Infpeerion Nürnberg übertragen worden. 

Unterm 4. diefed Monats ift der bisherige 
zweite Laudgerichrsaffeffor Heinrich Schumann zu 
Parsberg dur allerhoͤchſtes Referipe zum eriten 
yupzpor des Kandgerichts Pleinfeld ernanut wors 
den, 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


Nenerliche Fälle machen es mothmwendig bies 
durch befaunt zu machen, daß auch Privarperfonen 
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bad zum Schlachten beſtimmte Vleh vorher von 


ben verpflichteten Viehſchauern befichtigen zu laſ⸗ 
fen Haben, wenu fie nicht für jeden Uedertretungs⸗ 
fett nachdruͤckliche Strafe gewärtigen wollen, 
Ansbach den 3. Juni ıBa5, .: 
x Der Magiſtrat. 


Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
werden im Wege der Erecution folgende in der 
Flur Soudernope zwiſchen Sondernoye und Uns 
teraltenbernheim gelegene, den Bauern Chris 
ſtoph Hofmann zu Wimmelbach gehörigen Wies 
ſeutheile, als: 14 Tgw. von der fogenanten Hoͤr⸗ 
wiefe Str. B. No. 187, a Tgw. 237Q. Ruth, 
daſelbſt Str. B. No. 188, ı, Tgw. daſelbſt Str. 
B. No. 189, im oͤffentlichen Striche verkauft 
werden, und wird biezu Termin auf ben 11. Jull 
d. 58. Vorm. gUbr im Orte Sondernohe anbes 
raumt. Kaufsluſtige werden eingeladen und kaun 
das Schaͤtzungsprotokoll in der Regiſtratur des 
Landgerichis eingejehen, fowie die Bedingungen 
im Termin erdffnet werden follen. 

Ansbach, am 21. Map ı8a5, 

A. B. Landgericht. 
—2. Die zur Concursmaſſe des Bauern Jacob 
Weber zu Ruͤdern gehdrigen Immobilien: +) der 
Bauernhof zu Ruͤdern, welcher beftehr in Wohns 
haus, 6 Schweinftälle, Schupſeu, Echaaffcheuer, 
Getraidſcheuer, Backofen und Pumpbrunnen auf 
geſchloſſener Hofraiıh, 3 Tgw. Garten, 64 Tgw. 
Mieten, 87 Dia: Feld, 10 Mig. Holz, das Ge⸗ 
meinderedir, das Schaafrecht auf eigener Flur, 
belajter mır 48. Gulden Handlobn, 9 fl. 184 fr. 
jaͤhtlich Erbzins, 11 Schfl. I My ı Vılg. 
ı Schztl. Korn» aı Schfl. a4 Schul. Habers 
guͤlt, die Frehn mir 4 Sröden, ı2 fl. 105 fr. 
Steuerfimplum-, dem Zehnten zum 3oten Band; 
9) drei fegenannte Feldweiher mit 2 Winteruns 
gen, als 11 Tagw. 4 Nrb. beſchrieben, belaftet 
mit dem 33. Gulsen Handlehn, jäbrlih vo fl. 
Erbzins, 7% kr, Erewerfunplum, a6} fr, Zehnts 


1549 


geld zur Pfarrel Dietenhofen; 3) eine Fiſchwin⸗ 
terug beim Gemeindebrunnen, belaſtet mit dem 

Gulden Handlohn, Sfr. jaͤhrlich Erbzins, 
4 fr. Steuerſimplum, auf 7435 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzt, follen im Wege ber bffentlichen Ver⸗ 


fleigerung am 25. July Vormittags 9 Uhr im’ 


Orte Rüdern im Haufe bed Gemeinfchuldners vers 
kauft werden. Kaufsluſtige werden eingeladen , 
fi) am gedachten Tage einzufinden, umb bie 
Nachweifung ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit 
vorzulegen. Im Termine follen die Bedinguu⸗ 


gen des Kaufs erdffnet, und einen ſchicklichen 


Käufer and) auf Verlangen 44 Tgw. Weiber 
jetzt Wieſe im Leonroder Flur, 14 Tgw. Wiefe 
im Eberödorfer Flur mit überlaffen resp. verkauft 
werden. Das Schägungsprorofoll ift in der Res 
giftratur einzufehen. 
Ausbach am ı. Juny 1825. 
K. B. Landgericht. 


3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol 
auf Antrag eines! Nealgläubigers, der den Mis 
chael und Magdalena Schrollifhen Eheleuten zu 
Wuͤtte!dorf gehdrige Halbhof No. 7, beftehend: 
aus Haus, Edjeune, Badofen, Schdpfbronnen, 
3 Tgw. Hofralth und Hausgarten, 123 Morg. 
Aeder, 1 Tgw. Wiefe, 4 Mg. Holz, welcher 
gerichtlich auf 1090 fl. — gewürdigt worden ift, 
am Donnerftag, ben 23. Juny 1. Is. Früh 9 bis 
19 Uhr im Orte Rürteldorf dffentlich verkauft 
werben, wozu befit: und zahlungefähige Kaufss 
tiebhaber geladen werden. Die Kaufsbedingungen 
werden im Termin befannt gemacht werden. 

Kadolzburg am. 15. May 1835. 

K. B. Landgericht. 


4. Auf das in No, 12, 13 und 14 bed 
Kreis⸗ Intelligenzblatts feilgebotene Philipp Ruͤhll⸗ 
ſche Gut zu Stinzendorf wurde kein Gebot gelegt, 
daſſelbe wird daher auf Antrag der Grundherr⸗ 
ſchaft nochmals feilgeftelle, und auf Mittwoch 
” den ao. July ec Vorm. g Uhr hlezu Termin im 
Drte Stingenborf anberaumt. 

Kadolzburg, am a5. May 1825, 

Konigl. Landgericht. 


1550 


5° Auf een 15. v. M. zum dffenefichen: 
Verkauf ausgebotenen, Ir dem Ausbacher Kreis— 
Intelligenzblatt S. 1018, 103ı und 1213 näs 
ber beichriebeıten Realitäten hat fi heute ein 
Kaufiebyaber nicht gemeldet. Da nun inzwi⸗ 
ſchen ver Schuldner ſich für zahlungsunfaͤhig ers 
Härc hat, fo wird ber ste Verſteigerungstermin 
auf den 1. July cc, hiemit angefezt, und Kauf: 
Iuftige wiederholt Dazu eingeladen. 
Kadoljburg, am a4. May 1825, 
K. B. Landgericht. 


6. Auf die am 31. März l. Js. zum dffents 
lichen Verkaufe awsgebotenen Immobilien des 
Bürgers Chriſtoph Eckert in Langenzenn, naͤm⸗ 
lich: J Mg. Miefe bei der fleinernen Bride, 
tarirt für 200 fl., 3 Mg. Adler am Haarders 
holz, taxirt für go fl., F Mg. Waldboden alls 
da, tarirt für so fl., 3 Mg. Hopfengarten im 
Kettenbach, tarirg für 175 fl., ift in dem Dies 
tnngötermin vom 5. dei v. M. ein Geber nicht 
gelegt worden. Es wird demnach auf den Uns 
trag des Gläubigers wiederholter Steigerungs⸗ 
Zermin auf den 7. July c. Nachm. 4 Uhr in dem 
Weinwirth Hellebachiichen Haufe zu Langenzenn 
entweder zu dem Verkaufe, oder wenn abermals 
ein Kaufliebhaber nicht erſcheint, zur Verpach⸗ 
tung dieſer Grundſtuͤcke, in fo welt ſolche noch 
nicht verpachtet find, angefezt. 

Kadolzburg, am 3. Juny ıBa5. 

8. B. Landgericht. 


7. Die zur Coneursmaffe ded Johann Georg 
Bach zu Untermichelbach gehdrigen Nealitäten 
follen, da biöher Fein annehmliches Gebot darauf 
gelegt worden ift, nochmals dffentlich ausgebo⸗ 
ten werden. Hlezu hat man weitern Subhaſta⸗ 
tionstermin auf den 27. Zunl von Nachmittag 
a Ubr an im Probftifhen Wirthshauſe zu Unters 
michelbach anberaumt, wozu annehmliche Kaufds 
liebhaber nochmals unter der Bedeutung vorges 
laden werden, baß der oder bie refp. Meiflbierenden 
an biefem Termine bei einem nur einigermaßen ans 


“ nehmlichen Gebote den Zuſchlag um ſo ehender zu 
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geroärtigen haben, als dleſer Termin der legte ges 
ſezliche Subhaftationstermin if. 

Dinkelsbuͤhl am ı. Juni 1855. 

Königl. Landgericht. 

8. Auf den Antrag ded Bauern Simon Bins 
der zu Neidhardswinden follen deſſen nachbe⸗ 
nannte Immobilien Behufs der Befriedigung feis 
ner Gläubiger dffentli an den Meiftbietenden 
verkauft werden, nämlih a) das Gut No. 12 
und ı3 borefelbft, beftehend aus einem eingädis 
gen Wohnhaus, einen Nebenhäuslein, Scheune, 
Schaafftall, zwei Schweinftälen und Badofen, 
3 Schorgärtlein, » Tgw. Baumgarten, 3 Tgw. 
Wiefen, 123 Mg. Feld, 44 Mg. Wald und 
» Gemeludrecht, auf 2500 fl. gerichtlich tarirt; 
b) 2 Mg. Feld im Loch, auf 70 fl., c) zZ Mg. 
Ader auf der Möthen am Kotenauracher Weg, 


auf 30 fl. tarist. - Der Verkaufstermin ift auf. 


den 11. Zulius Vormittags g bid ıa Uhr anges 
fezt, und wird im Florifchen Wirthehauſe zu 
Neldhardswinden abgehalten werden, Die nähere 
Kenntniß der Befchaffenheir der Brundfiüde kann 
an jedem hieflgen Gerichtstag durch Eiuſicht des 
Karationdprerofolld dahier erholt werben, 

Mit. Erlbach, am ı4. April 1835. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Montags, den 20. Juny I. Is. Nachm. 
# Uhr, werden die zur Konkursmaſſe des Unters 
thanen Georg Thomas Herrmann von Heilbronn 
gehdrigen Grundbeſitzuugen, ald: ı) das Guth 
‚No. 17 zu Heilbronn, beſtehend: aud einem ganz 
guten halb maffiven Wohnhaufe (mit a Stuben, 
a Stubenfammern, a Küchen, einer Speistams 
mer, einer Bodenfammer, einem Boden, einem 
Keller, Rindvleh⸗ und Pferbftall), einer mit Zies 
gel gedeckten ganz guten Scheuer mit a Böden, 
einem Brommen, ı5 Tgw. Hofraith und Peunt, 


einem Heinen Schorgärtlein, einem Krautgarten, 


273 Mg. Aeckern, 6 Tgw. Ohmatwiefen, 4 Tgw. 
Herbftwiefen, 7 Mg. Wald, und dem ganzen 
Gemeinderecht, allen vorhandenen Bauereigeräthe 
fhaften und dem vorhandenen Vieh; =) 4 Mg. 
freieigener Acer im Schallbacyerweg, an den 


Meifibierenden dffentlich verkauft, Auch wird amı 
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befagten Termin das entbehrllche Rindvleh gegen 
glei baare Bezahlung an ben Meiftbieteuden 
abgegeben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben eingeladen, fich zur Steigerung im 
Herrmannifhen Haufe einzufinden. Die Taxe 
und Laften der ausgebotenen Grundbefigungen 
onnen dahier täglich in Erfahrung gebracht 
werben. 

Seuchtwang, am ao. May 1885, 

8. DB. Landgericht. 

10. Bon dem Königl. Landgericht Gunzens 
haufen wird anmit befannt gemacht, daß fols 
gende zur Johann Georg Herrmannifchen Gens 
eurömaffe von Fridenfelden gebdrige Immobilien, 
nemlich a) das Guth, beſtehend aus einem Haus, 
einem Korbhaus, einer Scheuer, einem Hofraum, 
4 Tagw. Garten, 20 Dig. Aeder, 5 Tagw. 
Miefen, a Dig. ehehin Holz jezt Aderfeld, für 
2200 fl.; 6b) 3 Mg. eigene Weder im Letten, 
für 45 fl.; c) ı Mg. eigener Acer in der Fuchs⸗ 
böhle, auf s7ofl.; d) ı Tagw. Miefe in der 
Altmuͤhl für 325 fl.; e) eine ſogenaunte Hald⸗ 
ftange für 5 fl. gerichtlich gewärdiget, am 4. 
Sualy 1. 3. Vormittags gUhr in dem Fdttingeris 
ſchen Wirthshauſe zu Frickenfelden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufeliebhas 
ber werden zu dieſem Termin hlermit vorgeladen 
und wird denſelben erdfinet, daß die auf den Im⸗ 
mobiliem haftenden Laſten und Abgaben dahier 
täglich elugefehen werden koͤnnen. 

‚Gunzenhaufen, am a9. April 1925. 
Königl, Landgeriät. 

22, Auf Antrag des Müllermeifters Gottfried 
Leonhard Bdgel von ber Kirſchenmuͤhle, werden 
gar Befriedigung der Glänbiger feine Grundbes 
figungen, ald: 1) Die In der Gemeinde Heidens 
beim liegende Kirſchenmuͤhle, beftebend aus einem 
zweigädigen Haufe, worinn » Mahl: und ı Gerbs. 
gang, eine Gips: und Oelmuͤhle ſich befinden, 
4 Schweinftällen, » Badofen, ı Keller mit dar⸗ 
aufgebautem Korbhaufe, » Scheune, danı Hofs 
raith, 34 Tgw. Garten und Wieſe, 10 Morg. 
Achern und 7 Mg. Wald, tarirt auf 28503 fl.; 
2) 3 Mg. Ader, der Müplader, in der Binfens 
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gaffe, tariıt auf ao fl.; 315 Mg. Acker eben 
dafelbjt, tarirt auf ao fl.; 4) 3 Mg. Ader, der 
Muͤhlacker, unten an der Koblbauernfeldung, 
tarirt auf 20 fl.; 5) 4 Mg. Adler allda, tarirt 
auf 20 fl., auf Montag, deu 11. July Vorm. 
9 — 12 Uhr im der Kirſchenmuͤhle bffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft und werden hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen vorgeladen, 
daß die Laften und Bedingungen, bei dem unters 
zeichneten kbnigl. Landgerichte auch noch vor dem 
Termine in Erfahrung gebracht werben fhnnen. 
— am 3. May 1626. 
KR. B. Landgericht. 

19. Nachdem im zweiten Subhaftationster: 
mine Fein Kanföliebhaber erfchienen ift, fo wird 
zum andermeiten dffentlichen Verkaufe der Wag⸗ 
nermeifter Leonhard Dttenwalterifchen Grundbe⸗ 
fizungen von Weftgelm, welche im Patente vom 
16. December v. Is. (Intelligenzblatt füs den 
Rezatkreis 1804, Seite 2722, u. 1825 ©. ıı, 
u. 67,) näher befchrieben find, auf Breitag, ben 
17. Juny Vorm. 9 — ıa Uhr im Meyeriſchen 
Wirthéhauſe zu Weſtheim dritter Termin bezielt, 
wozu daher Kaufsllebhaber vorgeladen werden. 

Heidenheim, am 5. May ıBa5, 

Königl. Landgericht. 

13, Nachdem im zweiten Subhaftationsters 
mine abermals Fein Kanfsliebhaber erſchienen ift, 
fo werben die Grundbefigungen des Bauers Gotts 


fried Weisbe von Weſtheim, welche im Patente: 


vom 29. Jan. db. 3b. (Intelligenzblatt für den 
Rezarlreis S. 310, 333 u. 414), näher bes 
ſchrieben find, auf Dienftag, den 28. Juny Vorm. 
9 — 12 Uhr, zum bdrittenmale bffentlih an deu 
Meiftbierenden im Meyeriſchen Wirthshaufe zu 
Weſtheim ausgeboten nnd verkauft, wozu daher 
Haufsliebhaber vorgeladen werden. 

Heidenheim, am 5. May 1835, 

Königl. Landgericht. 

14. Auf eigenen Antrag des Müllermeifters 
Johann Georg Huber von Uröheim werden zur 
Befriedigung feiner Gläubiger deſſen Grundbe: 
figungen zu Ursheim, als 1) die fogenannte 
Echbns oder Rennersmuͤhle, oberfchlächtig, mit 
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a Mahl» und einem Gerbgang, einer Schneid« 
Del: und Gipemdhle, beſtehend aus einem eins 
gädigen Haufe, einer Scheune, 4 Echmeinftäls 
len, einer Yofralih, 2 Zagw. Garten, 35 Mg. 
Ueckern, 4 Tagw. Wiefe, z Me. gebundenen 
Gemeinberheilen, 215 Mg. Wald mud einigen 
Dareingaben, tarirt auf 5055 fl., =») Z Mg. 
walzender Gemeinderheil im Wlesmuͤhlbuck, tar 
zirt auf ao fl., 3) IMg. desgleichen am Auerus 
heimer Weg, tarirt auf 3o fl., 4) 5 Mg: deös 
gleihen auf vem Kubreißlein, tarirt auf zo fl., 
5) 4 Map. dafelbft, tarirt auf zofl., 6)F Mg. 
Acker auf der Yu, der Orabader genannt, taxirt 


auf 150 fl., 7) 4 Tagw. Miefe beim Hopfen⸗ 


garten, tarirt auf 175 fl., 8) ı Tagw Miefe 
beim Reitfteg, tarirt auf 200 fl., 9) $ Mg 
Ader auf der Stoͤckach, tarirt auf 3ojl., 10) £ 
Mg. Uder in ber Emifchenlach, tariıt auf 100fl,, 
23) J Mg. Uder im tiefen Weg, tarirt auf 
100 fl., 12) 4 Mg. Acker auf dem rothen Buck, 
tasirt auf 35fl., 13) 5 Mg. Ader dafelbft, taxirt 
auf 35R., 14) Mg. Uder auf dem Sand oder 
neben dem Sachſenhard, tariıt auf 100 fl., 
15) # Mg. Ader in der Roͤth, taxirt auf Io fi., 
16) 3. Mg. Ader hinter dem Hopfengarten, tas 
xirt auf noofl., 17) ZMg.Uder auf dem Obel, 
tarirt auf a5 fl., 38) 3 Mg. Acker auf dem 
Sand, tarirt auf 125 fl., 19) 4 Tagw. Wiefe, 
bie Geilwiefe genannt, tarist auf 75 fl.; auf 
Mittwoch den aa. Juny Vorm. 9 — 12 Uhr im 
Gebharbifchen Wirthshauſe in Ursheim dffentlich 
an ben Meifthietenben verfauft und werden hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen,, 
daß hinfichtlich der Laften und Bedingungen zu 
jeder Gerichtözeit hierorts Erfundigung eingezos 
gen werden fanı, 

Heidenheim, am 11. Mal ı8a5. 

Kdnigl. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Realgläubiger werben bie 
Grundbefigungen ded Bauern Johaun Leonhard . 
Tremmel von Hechlingen, als ı) das Gut No. 
58 allda, beſtehend aus einem Haufe, Scheune, 
4 Tagw. Garten, 73 Mg. Ueder, 55 Tagm. 
Wiefen, 3 Mg. Gemeindrheilen und 145 Mg. 
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Wald, tarirt auf 2000 fl., 2) ı Tgw. Wiefen 
bei der Nachtwaid, tarirt auf 200 fl., 3) ı 
Tgw. Wieſe, meiftentheild Acker bei der Nachts 
waid oder am Walde, tarirt auf 126 fl,, 4) # 
Tag. Wiefe bei der Schaafbrud, tarirt auf 
gofl., 5) Mg. Adler im Waſſerſtall, tarirt 
auf 150 fl., 6)3 Mg. Ader im Kreuzeſpan, 
tarirt auf 50 fh, 7) ı Mg. Ader im Heufeld, 
tarirt auf 85 fl.,, auf Mittwoch den 13. Zull 
Vormitt. 9 — ı2 Uhr im Paul Eizingerifchen 
Wirthshauſe zu Hechlingen dffentlih an den 
Meiſtbietenden verkauft und werden hlezu Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen. 

Heidenheim den 15. Mai 1856, 

K. DB. Landgericht. 

16. Nachdem im zweiten Subhaftationsters 
mine abermald fein Kaufsliebhaber erfchienen 
ift, fo wird der Halbhof der Bauerswittwe Mas 
sia Barbara Herrmann von: Mariabronn, wie 
folcher im Patente vom 25. Januar d, J. Intel⸗ 
ligenzblatt für den Rezatkreis ©. 278, 331 u, 
414 näher befchrieben It, auf Montag den 18, 


Suly Borm. 9 — ı= Uhr im Haufe der Gemein: . 
fhuldnerin zu Mariabroun zum drittenmale- 


an den Meiftbietenden dffentlich ausgeboten und 
verkauft, und werden hiezu Kaufsliebhaber vors 
geladen. 

Heidenheim den ı8. May 1825. 

K. B. Landgericht, 

17. Auf Antrag der Realgläubiger werben bie 
Grumdbefigungen der Banerd: Ehefrau Maria 
Eliſabetha Röfh von Dittenbeim, als ı) das 
halbe Edlvengut No. 108. daſelbſt, -beftchend 
aus einem Haus, halber Scheuer, halber Hof⸗ 
raith, 2; Tgw. Garten, 2,7; Mg. Meder, ı 
Tagw. MWiefe und 35 Mg. Gemeindtbeilen, ta: 
rirt auf 1735 fl., 2) 3 Mg. Acker im tiefen 
Wege, tarirt auf 55 fl., auf Mittwoch ben 
20. July Wormitt, 9 — ı2 Uhr im Luzifchen 
irchöhanfe bffentlih an den Meiftbierenden vers 
kanft, und werden hiezu Kanfsliebhaber vorge: 
laden. 

Heidenheim, den 19. May 1826. 

8. B. Landgericht. 
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18. Auf den Antrag des Commando des Kgl. 
Sten Linien s Infanterie s Regiments zu Nürnberg 
fol das dem verfiorbenen Hautboiſten Philipp 
Jacob Hanidel von Eſchenbach zugehörig gewe⸗ 
fene halbe Wohnhaus mit zwei halben Gemeinde⸗ 
theilen verkaufe werden. Hlezu iſt Termin auf 
Donnerftag den 7. Jull fruͤh g Uhr auberaumt 
worden, am welchem ſich beſiz⸗ und zahlungds 
fähige. Kaufsliebhaber auf dem Natlihaufe zw 
Efchenbach einzufinden und die Delanntmachung 
ber Kaufsbedingungen zu gemärtigen baben, 
Die gerichtliche Tare diefer Immobilien und die 
auf Ihnen haftenden Laften kdunen täglich in dem 
Geſchaͤftslokale des hiefigen Landgerichts einges 
fehen werden. 

Heilbronn ben 31. May 1835. 

Kbnigl. Landgericht. 

19. Behufs der Auseinanderfetzumg des Nach⸗ 
laffes des verftorbenen Junwohners Joſeph Aſchen⸗ 
föhner von bier follen nachbenannte zur Maſſe 
gehdrige Immobillen, als ı) die beiden halben 
Wohnhaͤuſer N. 105a und b biefelbft nebft dem 
dabei befindlichen Garten, entweder einzeln oder 
Im Ganzen, tarirt zufammen auf 3ı9fl., 2) B 
Tagw. Gemeinderheilmwiefe im Schloßwaaſen, tas 
zirt auf 125 fl., 3) 2 Mg. Gemeindetheilader 
im Kühnberg, tarire auf 25 fl., dffentlih an 
ben Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu iſt 
Dietungstermin auf ben 28, Juny fruͤh 8 bis 
12 Uhr bezielt worden, an welchem ſich befizs 
und zahlungefähige Kaufsluftige im Gefchäftss 
Locale des unterzeichneten Abniglidhen Landge⸗ 
richte einzufinden, ihre Angebore zu Protokoll zu 
geben, und den Zufchlag vorbehaltlich ber Ges 
uehmigung ber Jutereſſenten zu gewärtigen haben, 

Herrieden am 12. Map 1825. 

K. B. Landgericht. . 

20. Auf den Antrag eines Gläubiger wird 
das dem Echubhmachermeifter Jobaun Paul Schaͤ⸗ 
fer in Forrenbach zugebdrige Wohnhaus im Wege 
der Exekution bffentlih an Den- Meijibierenden 
verkauft, und hlezu Termin auf Sonnabend den 
». July Vormittags 9 Uhr im Löhnerifchen 
Wirthehauſe zu Zörrenbach anberaumt, in wels 
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dem fich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber einzufiuden haben. 

Hersbrud deu 30. May ıBa5, 

K. B. Landgericht. 

a1. Die zur Gautmaſſe des diedamtlichen Un 
tertbans Georg Michael Hahn, in Laugenaltheim 
gehdrigen Immobilien, beftehend: 1) aus einer 
Solde mir Haus, Stadel, } Tgw. Garren, 34M. 
Acker, 3 Tgw. Miefen, nebſt Gemeinvetheilen 
und Gemeinderechr; =) ı Mg. Acker auf der Go⸗ 
ſerhllite 3. Claſſe; 3) 43 Mg. Acker auf dem 
Sitenberg 3.C1 ; 4) 4 Mg. Acker im Roörhlinger 
Theil a.€1.; 5) HZ Mg. Ader im boben Lach 
3:61.; 6) 3 Mg. Acker auf der vordern Sauden 
1.6.5 7) Mg. Acker im Maudlerfteig 3. El. 
8) 2 Mg. Acker im obern Sollenhofer Weg 3. El. 
9) Z Mg. der auf der Sanden ı El.; 10) 4 M. 
Acer auf der vordern Sanden 1. €l.; 11) Tg. 
Wieſe anf der Brig 3. Cl.; 12) 4 Mg. Ader 
auf den Ketzer 3. Cl.; 13) 4 Mg. Acker auf der 
hintern Sanden 3. Cl.; 14) # Tgw. Wieſe auf 
der Hofwiefe 2. El.; 15) 4 Mg. Uder auf der 
Ballleiten a. Cl.; 16) F Mg. Ader im Mand⸗ 
lerſteig 3. Cl.; 17) $ Mg. Acker auf ver Zünder 
3. €; 18) 4 Mg. Ader im Schrandler Berg 
3:61.; 19) $ Mg. Ader hinter ber Schmalwiefe 
3. Cl. 20) J Mg. Acker im Hamperlisfteig 3. Cl. 
21) EMg. Adler im Moͤrsheimerfeld a, Cl.; 
33) Z Mg. Acker im Mörsheimerfeld 3. El; 
23) me Adler im Mörtpeimerfeld 1. €l.; 
a4) $ Mg.Ader in untern Sollenbofer Weg 3. €l.; 
a5) Mg. Ader auf den Brand 3. €l.; 26) $ 
Mo. Ader auf den Brand 3. €l.; 27) 3 Mg. 
Acker im Untern Sollenhofer Weg 3. El.; 28) 
4. Mg. Ader in Hechen Lach 3. Cl.; 29) Mg. 
Ader auf der Stein 3. El.; 30) 3 Mg. Acker 
bintern Hopiengarıen 3.C1.; 31) zz Mig. Kraut⸗ 
beet aUlda a. Cl.; 38) 3 Mg. Ader auf den 
Zunden 3. €l.; 33) $ Mg. Uder auf der Zoll 
3.6.5; 34) I Mg. Uder auf dem Manpdlerfteig, 
35) $ Mg. Adler alva 3. El.; 36) + Me. 
der am grünen Weg 3. €l.; 37) 3 Mg. Ader 
- auf den bintern Sanden 3, El.; 38) 4 Mg. 
Acker im Pappenpeimer Weg 3. €l.; 39) HMI. 
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der In der Dull 1. €l.; 40) 4 Ma. Uder im 
Mörnsheimer Feld a. El.; 41) Mg. Acker In 
dei Duͤll ». El. nebft den vorhandenen Fahrniſſtu, 
Vieh, Getraid, Futter, werden andurd zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Verkaufoter⸗ 
min iſt auf den 30. Jury Nachmittags a his 
6 Ubr vor dem Depurirten Kgl. Landgerichres 
Actuar Drittler im Zachelmayeriſchen Wirthshaus 
zu Langenalthelm anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, Die auf den Immobillen ruheuden Las 
ften werben im Zermin befannt gemacht werden, 
Ponnen aber auch in hiefiger Regiſtratur einges 
fehen werben, 
Monheim am 28. May 1835, 
Königl, Landgericht, 


99. Auf Antrag ber Ereditorfchaft der Wittwe 
Joſepha Kugler von Wemdingen werden folgende 
zur Konkursmaſſe gehdrige Jmmobilen, als: 
&) ein buͤrgerliches Wohnhaus Mo, 325, zu 
Wemdingen, mozu außer dem Gemeinde: und 
Waldrecht nichts gehdͤrt; b) J Mg. Gemeindes 
theil auf der Schwalber Haide; c) $ Mg Ges 
meinderheil zu Rohr; d) 4 Mg. Gemeinverheil 
auf der alten Rachtwaid; ce) Z Mg. Feldegger⸗ 
ten beim-mittlern Zannenwald; f) JTgw. Mies 
fen in der Stocklucken; 2) 3 Tgw. Wiefen auf 
ber Haͤrtern; h) J Dig. Ader im Schorpeter ; 
i) 3 Mg. Ader beim Tannenwald,; k) $ Mg. 
Gemeinderheil im Keſſei; 1) Mg. Nder beim 
Ammelbuchmeiher, dffeutlich an den Meiſtbleten⸗ 
ben verkauft, und iſt hierzu Termin auf den 23. 
Juni 1825, Vorm. 9 — ı2 Uhr zu Wemdingen 
anberaumt worden. Kaufsullige, welche diefe 
Realitäten zu beſitzen fähig, und annehmlich zır 
bezahlen vermdgend find, werben eingeladen, In 
dem Termin zu erfcjeinen, ihre Gebote abzuges 
ben, und des Zufchlagd unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Ereditorfchaft zu gewaͤttigen. Die 
auf den Realitäten haftenden Laflen und Abgas 
sen konnen in der Regiftrarur eingefehen werden. 

‘ Monheim, am 3. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 
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23. Da fich zu den NädhlafsMealitäten der 
Urfala Margarerha Piftor zu Peppenhoͤchſtaͤdt in 
dem: heutigen Strichtermin wieder fein Käufer 
einfand, fo werden foldye hiemjt nochmals zum 
Berkaufe auf den ». July. Js. Nachm. a — 5 
Uhr im Orte Peppenhoͤchſtaͤdt ausgejchrieben. 
Die fraglichen Realitäten beftehen a) In dem 
Burhe Haus NE ı4, zu Peppenhoͤchſtaͤdt; b) 
2 Mg. Feld, der Voggendorfer Wegader; c) ı M. 
Feld, der Nußader; d) 3 Mg. Feld am Der 
mantefüärrher Weg; e) ZTgw. Wiefe am Dorf; 
. DE Tgw. Alfchwiefe. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufeliebhaber werden zu -diefem Verſtrich 
biemit eingeladen. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 31. May 1826. 

K. B. Landgericht. 

a4. Auf den Antrag eines. Realgläubigers fol: 
Ien nachfolgende Immobilien ded Bauern Leons 
hard Eberöberger zu Rothenberg, als a) 5 Mg. 
Feld in a Stüden, wovon «ı Mg. im falten Loch 
und 4 Mg. in den vier Weihern gelegen find, 
taxirt auf 350 fl., 5b) ı$ Mg. Feld in den vier 
Weihern, tarirt auf 150 fl., c) 14 Mg. Feld 
der Hohenfteinader genannt, tarirt auf »a5 fl., 
d) 14 Mg. Uder am Greinbilzzig, tarist auf 
205 fl., ſaͤmmtlich in Bacher Zlur gelegen, an 
den Meiftbietenden verkauft werden, Hiezu Ift 
Termin auf Montag den 27. Juni I. J. Vormits 
tags von 9 — ıa Uhr an Ort und Stelle im Rins 
gel'ſchen Wirthöhaufe zu Wach anberaumt, mo 
fich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauféliebhaber eins 
zufinden und den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung des Mealgläubigerd zu gewärtigen 
haben, 

- Nürnberg den 21. Mai 1855. 
Königl. Landgericht. 

25. Auf Untrag der Gläubigerfchaft wird zum 
dffentlichen Verkauf der zur Concurdmaffe des 
Bauern Friedrich Floth zu Dombach gehdrigen 
Smmebilien, als: ı) ein Gur No. 9 zu Doms 
bad, beftehbend aus einem Wohnhaufe, einem 
Staͤdelein ſammt Schipfe und einem Schweins 
fall, einem Schöpfbrunnen, einem Backofen, 
zwei Heinen Baumgaͤtten, einem Morgen Zeld 
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und dem Gewmelnderecht; a) 13 Mg. von Fuͤrer⸗ 
[ches Lehenfeld im Weinberg; 3) 4 Mg. vormals 
Altenbergifcher mannlehenbarer Ader am Zirnders 
fer Fußweg; 4) a Tagw. Wiefen R. an. 3 vom 
ben dismembrirten 6 Tagw. Güntherfchen Mies 
fen; 5) dad Gut N. zo und aı, beftebend aus 
einem Wohnhaus und Kellerhaus, einem Stadel, 
gemeinfchaftlichen Brunnen und Badofen, BE 
Mg: Feld, a Tagw. Wiefen, F Tagw. Holzs 
garten, 3 Wiefen mit dazu gebdrigem Wleslein 
und dem Gemeindberedht; 6) F Mg. Feld, bas 
Bucdäderlein zu Dambach; 7) der Theil No. ı 
von dem vertheilten Dombacher Hutwaafen, bie 
Heerbochfens Wiefe genannt,. anderweiter Ter⸗ 
min auf Mittwoch ben 8. Aug. I. J. Bormitt, 
9 — 13 Uhr in dem Kleinleinfchen Wirthshauſe 
zu Dombad) anberaumt, mo fich beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kanfliebhaber einzufinden, und ben 
Zuſchlag unter Vorbehalt der Geuehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen haben. 
Nürnberg den 6. May ı825. 
Kbnigl. Landgericht. 

26. Die zur Michael Eichen Eoncurämafe 
in Hemmersheim gehdrigen Inmmobillen, beftes 
hend in einem Bauernhofe, zu weldem ein Haus 
nebft Stalung, Scheune mit angebauter Halle, 
Gemeinderedht, 88 Mg. Feld, 6 Mg. Wiefen 
und 19 Mg. Holz gehdren, dann in folgenden 
eigenen Grundftüden: Z Mg. 20 Rth. Wiefen 
in der Seewiefe, 4 Mg. Ader in den Frdſchaͤk⸗ 
fern, Z Mg. im Warkfeld, 3 Mg. 8 Rth. 
beim Zimmermannsporb, 3 Mg. 4 Rıb. im Det» 
tinger Weg, 4 Mg. Wiefe In der Müpfmiefe, 
43 Dig. der Raugader, 45 Mg. der Kuͤhmichel⸗ 
ader, 34 Mg. ober der Kalısweiden, ı Mg. 
bei den a Kreuzen, 13 Mg. g Rth. in der Dad)s 
grube, 15 Mg. 10 Rth. außer den @ Kreuzen, 
follen bffentlih an die Meiftbierenden verkauft 
werben, und ift biezu Termin auf Donnerjtag 
ben aı. July d. J. Vormittags g Uhr im Herr⸗ 
leinfhen Wirrhehanfe zu Hemmersheim anbes 
saumt, zu welchem zahlungs = und befizfähige 
Kauflaftige hiemit eingeladen werden, 

Ufenheim, 20. May ı825. 

Königl, Landgericht. 
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27. Das Hädergut nebft ı9 walzenden Stüfs 
ten des Unterthanen Johann Georg Gleif in Ers 
gersheim follen ſchuldenhalber auf den a4. Junl 
1835 Nachm. a Ubr im Zlurerifchen Wirchöhaufe 
dafelbft an den Meijibierenden verkauft werden. 
Indem folches befig: und zahlungsfähigen Kaufsr 
liebhabern befannt gemacht wird, wird folchen 
zugleich erbffnet, daß auf das Gur nebſt Zubes 
bör bereitö 1350 fl. geboten worden it, und if 
ber Zufchlag nach geſezlicher Vorſchrift alsdann 
zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 10. Mal 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

28. Das zur Kaufmann Friedrich Winklerfchen 
Nachlaßmaſſe gehdrige Wohnhaus Mo. ı24 bier, 
mit Nebengebäude, Echeune, Erallung, Badofen, 
einen Brunnen auf eigner Hofraith und, einem 
Heinen Gaͤrtchen, wird hiemit abermale dem bfs 
fentlihen Verkaufe an den Meifibierenden auts 
gefegt, und biezu Termin auf Montag, den 
4. Zuly d. 38. Vorm. 9 Ubr im Commiſſions⸗ 
Zimmer No. 13a des unterfertigren Gerichts 
anberaumt, wozu man zahlungds und befigfäs 
hige Kaufluftige einlader, 

Uffeuhelm, am a. Juny ıBa5, 

RK. B. Landgericht. 

29. Auf Yutrag fämmtlicber bekannter Glaͤubl⸗ 
ger der Wittwe Eva Margaretha Burkert zu 
Roͤckingen werden deren jämmtliche Befigungen 
am 30. Juny Nachm. = Uht im Kalteifiichen 
Gaſthauſe dortſelbſt wiederholt dffentlich verſtri⸗ 
chen, und die Grundſtuͤcke beim allenfallſigen 
Mangel an Kaufsliebhabern ſofort auf ein Jahr 
derpachtet. Die Befigungen find bereitd im 
heurigen Jutelligenzblatt für. den Rezars Kreis 
pag. 549, 612, m. 686, näher befchrieben, und 
deren Qualität, Abgaben und Laften khnnen tägs 
lich dahier erfahren werden. Aaufds und Pachts 
Luftige werden hiermit eingeladen. . 

MWaffertrüdingen, am 19. Mai 1825, 

Koͤnigl. Landgericht. 

30. Am ag. Juni d Is. Vormittags g Uhr 
werden im dem Orte DObermdgersheim das zur 
Aoutad Burkartiſchen Aonkursmaife, alda gehds 
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rige Immobillarvermoͤgen, beſtehend: aus einem 
Soͤldenguͤtchen, einem Haus mit Echeuer, dem 
Gemeinderechs, den Altern Gemeinderheilen und 
agMg. Uder, dann in „75 Mg. Acer auf dem 
Stein, dffentlich verkauft, wozu Liebhaber eins 
geladen werten, 

Wallersrüdingen, am 11. May 1846. 

K. B. Landgericht. 

31. Auf Reguifition des Kduigl. Landgerichts 
Feuchtwang werden die der Wutwe Maria Mars 
garetha KAmdrringer zu Untermosbach gehdrigen 
4 Mg. Holz im MWolfeberg, in Burker Markung, 
dem dffentlichen Verkaufe unterftelt, Hiezu ift 
gieirationd = Termin auf den 4. July Vorm. 9 
bis 12 Uhr im Habermeleriſchen Wirthshauſe zu 
Burk anberaumt, und werden Kaufsluſtige das 
ſelbſt zu erſcheinen, und ihre Gebote zu gerichtl. 
Prorofoll zu geben, eingeladen. Bon dem ein 
ſchlägigen Tarationsprotokoll kann täglich in dieds 
feiriger Regiftratur Kenntniß genommen werden, 

Wafferträdingen, am 27. May ı8a5, 

8. 3. Landgericht, 

3a. Im Mege der Hilfsvolfiredung fol 
bad dem Gemeindediener Johann Thomas Hofs 
mann zu Alteutruͤdingen, gebdrige Wohnhaus 
Ro. 54, ſammt Eingehdrung, fowie J Morgen 
Ader in Buzendorf, bffentlich verſtelgert werden, 
Das Wohnhaus enthält a MWohnftnbe, ı Küche, 
ı Kammer, ı Viehſtall und if mit a Kcller vers 
feben. Dazu gehdren 3 Tgw. Grasgarten und 
dad alte Gemeinderecht. Zum Verkaufe dieier 
Realitaͤten wird Termin auf den 18. Ang. Vorm. 
9 — Ubt in dem Beyeriſchen Wirrbsbaufe zu 
Altenrrüdingen angelegt, und bemerkt, daß die 
Tare derjelben , fowie die darauf haftenden Las 
ften, täglich dabier eingefehen werden Ionnen, 
Kaufoliebhaber haben ihre Beſitz⸗ uud Zahlungs: 
fähigkeit madhzumeifen, — 

Waſſertruͤdingen, am 6. Juny 3645. 

K. B. Landgericht. 

33. In der Konkursſache des Strumpfſitricker⸗ 
meiſters Johann Leenbard Baͤhr von Windsheim, 
bat das Landgericht zum dfentlichen Verkauf, des 
zur Maſſe geydrigen Wohuhauſes No, 198 auf 
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dem Holjmarkt bähier, und bes in Erkenbrechts⸗ 
hoͤfer Markung liegenden 4 Mg. Hopfengarten, 
im Haag, auf den 28. Juny Borm. 8 Uhr Ter⸗ 
min bezielt, und werden zahlungs⸗ und befigfähige 
Haufstuflige mit dem Bemerken, zu diefem am 
Sitz des Landgerichts abzubalteuden Termine ges 
laden, daß die Verzeichniffe Aber die Schaͤtzungs⸗ 
werthe und Belaftung fraglicher Xmmobilien tägs 
lich in der Regiftratur des unterzeichneten Lands 
gerichtö eingefehen werben koͤnnen. 
Windsheim, den 19. May’ 1835, 
K. B. Landgericht. 


34. Auf Antrag eines Realglaͤublgers ſollen 
nachbenannte Grundbeſitzungen des Johann Mar⸗ 
tin Reuter jun. zu Mr. Bergel oͤffentlich verkauft 
werden und zwar ı) ein Bauerngurh zu Mt. Bers 
gel mir dem Haus N.6, Hofbaus, Scheune, 
Srallung, Badofen, 4 Tgw. Garten, $ Tom. 
Wiefe, 7EM. Acker, ı3 M. vertbeiltem Ge: 
meindeland und bem Holzrecht, belaftet mit 40 fr. 
frt. Erbjins zur Kämmerei Bergel und 4750 fl. 
Steuer: Capital, geſchaͤzt auf 1951 fl. 40 kr.; 
2) 4 Mg. Ader und Weinberg Im Sommersberg, 
belafter mit 16 Pr. Erbzins und 50 fl. Steuers 
Eapital und geſchaͤzt auf 33 fl. 20 fr.; 3) ein 
Feldlehen von 3 Tgw. Wiefen und 43 M. Aeder 
belajter mit 30% fr. fit. Erbzins, ı Malter 7} 
Me; Kernguͤlt und 1390 fl. Steuer : Capital, 
Rare 587 fl. 40 fr.; 4) 3 M. U. auf dem 
Sahrbädlein, freieigen und blos mit 150 fl. 
St. €. belegt, Taxe 38 fl. ao r.; 5) 4 M. 
Ader im Nutzenfluhr, freielgen, bat 170 fl. 
Etener: Eapiral, iſt geſchaͤzt auf 5a fl. 40 fr.; 
6) 5 Mg. Ader in den Gänsädern, freieigen, 
bat. 300 fl. Steuer: Capital, iſt geſchaͤzt auf 
102 fl. und 7) IM. Ader im Buͤhlbachsweg, 
freieigen, bat 180 fl. @teuer: Capital, ift ges 
ſchaͤzt auf 48 fl. 40 fr. Da nun zu diefem Bers 
lauf Termin auf den 6. Juli Vorm. 9 — 12 Uhr 
im Gbeifchen Wirtbehaufe zu Mir. Bergel anbe⸗ 
raumt ift, fo merden befigs und zahlungefähige 
Kaufellebhaber hiezu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die nähere Befchreibung der zu verfaus 
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fenden Immobilien täglich in der Iandgerichtfichen 
Regiftratur eingefeben werben kann, 
MWindeheim den 3, Juni 1825, 
K. B. Landgericht, 

35. In ber Konkursſache des Georg Meig 
bon Merzbady, follen folgende Befizungen df⸗ 
fentlih an die Meiſtbietenden verfauft werden, 
1) dad Wohnhaus No. 4, in Merzbach, mit ans 
gebauten Stall und Bacofen, auf welchem Haufe 
bisher, die Schenkwirthſchaft als perfdnliches 
Mecht getrieben wurde; 2) F Mg. Hopfengarteu, 
3) 2 Mg. Steigäderlein, 4) 4 My. Kugelader, 
5) 4Mg . Acker im Vogelfang, 6) 3 My. Ufer, das 
Mothäderlein, 7) 3 Mg. Acer, die hungrige 
Maas genannt, 8) J Mg. Ader, die Saugruben, 
9) 4 Tgw. Wiefe, die Merzbachswieſe, 10) zivei 
fogenannte Gemeingärtlein, ohngefähr 1a R. groß. 
Berlaufstermin iit auf den 6. July Vorm. q Uhr 
in dem Georg Weißiihen Haufe in Merzbach 
bezielt, und werden befig- und zablungsfälize 
Kaufelichhaber mir dem Bemerken biezu geladen, 
daß Über die Echägung und Belaſtung, der zu 
verfaufenden Immobilien, in der Regiftratur des 
Landgerichts Auskunft erhalten werben kann. 

Windsheim, am a6. May 1885. 

K. B. Landgericht. 

36. Auf Antrag der Intereſſenten werden fols 
gende zum Nachlaß des verftorbenen Yobann 
Leonhard Sammler zu Weftheim gehdrige Orunds 
ftüde: 1) J Mg. Acker jezt Wieſe in der Köhns 
ſchlacht, belafter mir »4 fr. Agung, den 15. 
resp. 30. fl. Handlohn und 200 fl. Steuerfapis 
tal, Taxe Bo fl., 2) 7 Mg. Ader im Berglein, 
belafter mit a} fr. Erbzins, 3 Mez 4 Maas 
Dinfelgält, dem vorigen Handlobn und 105 fl. 
Steuerfapital, Tare 100 fl., 3) 2 Mg. Ader 
im Auwaafen, belafter mit a fr. Erbzins, ı. 
Mez ı2 Maas Dinkelgält, den ı5 fl. Hands 
lohn und 105 fl. Steuerfapital, Taxe 60 fl., 
4) 4 Mg. Adler am Bergler Weg, giebr blos 
die Eteuer aus soo fl. Capital, Taxe bo fl., 
5) J Tagw. Wieſe bei Uifershelm, giebt die 
Steuer aus 160 fl. Eaplral, Tare 100 fl., 
6) » Mg. Acer am engen Waaſen, giebt die 
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Eteuer aus 140 fl. Cap., Zare 100 fl., und 
7) »3 Mg. Acker zwiſchen zwei Morgen gegen 
&ondheim , belafter mir 6 fr. Weindienft, 18 Er, 
Getraidfrohngeld, 4 Mey Kerngält und 500 fl. 
Steuerkapital, Taxe 250 fl., biermie dffentlich 
feilgeboren und zu dem auf den 13. Juli Nachm. 
ı — 4 Uhr im Schmegerijben Wirtbehaufe zu 
Meftgeim atmberaumten Verkaufetermin befigs 
und zablungsrfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 

Windsheim am 7. Juni 1845. 

KAdnigl. Landgericht. 

37. Auf den. Antrag eines Realgläubigers 

wird das den Erben des Dabier verftorbenen Hof⸗ 


fiſcher Heinrich Plant zugehdrige Webnhaus No.. 


69 mit dazu gebbrigen Scheune, 4 Tagw. Gar⸗ 
ten beim Haus und z Mg. Acker nebſt Gemeinds 
theil und Gemeindrecht an den 5. July Bormits 
tage g Uhr beim hiefigen Merrichaftägericht df⸗ 
fentlih an den Meiitbierenden verfauft, wozu 
befig = und zahlungsjähige Kaufsliebhaber vors 
geladen werden, 

Elingen den 31. May ıBa5. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

38. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
in Folge eines rechtefräftigen Urtheils zum Mers 
kauf des von der Wittwe Zierle Neuburger zu 
Dettingen bieher bejefienen Wohnbaufes Termin 
auf Donnerftag den 7. July d. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Kaufs: und zahlungsfähige 
Liebhaber haben fi an biefer Tagesfahrt hiers 
orts einzufinden. 

Dettingen am 30. Map 18265. 
Furſtlich Derting Epielberg'iches Stadt» und 

Herrſchaftsgericht Oettingen. 

39. Auf eigenen Antrag des Z:mmergefellen 
Martin Schneider von Tauberbofenfeid werden 
zur Befriedigung feiner Hypothekarglaͤubiger def 
fen nachbezeichnete Beiigungen, memlich 1) ein 
halbes Wohnhaus mit neugebauter Echener und 
einem kleinen Gärtlein am Haut, ohne Gemeins 
derecht, nebſt dem dazu gebbrigen Gemeindſtüͤck 
oberm Schulhuck, a) 43 Mg. Schaafbudader, 
3) 2 Mg. dafelhft nad 4) 2 Mg in der Ganls 
weid, hierdurch zum bjenslichen Verkaufe an den 
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Mieiftbietenben ausgeſtellt. Strichtermin wirb 
auf Mittwoch den 29. Juny Vormittags 9 Uhr 
im Stroͤhlejniſchen Wirchshaufe zu Bodenfeld ans 
beraumt, im welchem zahlungs⸗ und befisfähige 
Kaufsliebbaber unter dem Bemerken zu erfcheinen 
eingeladen worden, daß die Kaufsbedingungen 
fo mie die auf. ben Immobilien baftenden Laften 
vor dem Strich erdfinet werden follen. 
Schillingsfürſt am 30. May 18535. 
Fuͤrſtlich Hohenlohefches Herrichaftägericht. 
40. Da bie bei dem atem Kicktationstermine 
bezielren Meiftgebote vom der Creditorſchaft nicht 
genehmigt worden find, fo wird zur ten und 
lezten Steigerung bed Gantanweſens des Gebas 
Rian Lang zu Appenfelden Termin auf Donnerss 
tag den 30, Juny I. Is. Morgens 8 Uhr im 
Orte Appenfelden auberaumt, Das Anweſen 
befteber: in einem grundzins » und handlohnba⸗ 
ren gebimdenen Gute St, K. Bel. No. 247, als 
Wohnhans, Hofraich, Scheuer, Stallung, # 
Mg. Gratgarten und 11 Mg. Ader und Mies 
fen fammt Gemeinderecht ; am walzenden Stuͤk⸗ 
ten: Bel. No. 250, ı Mg. v. sı$ Mg. Ges 
meindelaub; Bef. No. 253, ı Mg. 40 Rth. 
Gemeindelaub ; Bef. Ro. 253, ı Mg. 40 Rth. 
beegl.; Bef. No, 054, ı Mg. 40 Rıb. deögl.; 
Dei. No. 255, 1 Mg. do Rth. besgl.; Bef. 
No.25r, 14 Mg. Ader der Hillersader. Diefe 
Befigungen konnen täglich mir Huͤlfe des Guts⸗ 
pflegers Georg Huͤhnerkopf zu Appeufelden ein⸗ 
geſehen werden. Was den bten Antheil des ſo⸗ 
genannten Biſchoffswaldes belangt, fo wird durch 
das fol. Landgericht Mt. Bibart als Realgericht 
ber Qufftrich befonbers vorgenommen werben, 
Scheinfeld, am a6. Mai 1836. 
Tuͤrſtliches Herrichaftegerihe Schwarzenberg. 
41. Sn der Martin Trabertiſchen Konkurs⸗ 
fache zu Mt. Herrnsheim werben nachſtehende 
liegende Güter: ein Haus mit Eingehdr, $ Mgi 
Acer am obern Willanzheimer Weg, 1 Mg. 
Meinberg am Huͤllberg, 4 Mg. Ucker ober dem 
Ried, B Mg. Uder allda, ı Mg. Acker am Holz⸗ 
weg, I Mg. Uder am Seinsheimer Weg, HM. 
Weinberg nun — am Riedweg, a Wie. 
* 103 
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Acker am Soudheimer Weg, E Mg. Acker am 
hoben Rain, 3 Mg. 35 Rıh. Uder in den Flar⸗ 
leins⸗ Aeckern, Mg; Wiefen oberhalb des Rieds, 
4 Mg. Wieſen nun Acker oberhalb des Rieds, 
15 Mg. Acker im Hagenſteig, 3 Mg. hiuterm 
Kirdpof, 2 Me. Adler in der Tannen oder am 
ſchwarzen Berg r 3 Mg. Ader am oh, Z Mg. 
Ader allda, a Biertel von 4 Weinberg am 
Wahnberg, 1% Biertel von g" gReinderg noch 
allva, 4 Me. Ader am untere Willanzbeimer 
Weg, dem Öffentlichen Verkaufe an den Meift: 
bierenden ausgeſetzt, und hiezu Bietungẽtermin 
auf Montag den 27. Junl Nachmittags in Mt. 
Herrnshehn anberaumt, in welchem die Kaufs⸗ 
bevingnüffe und Laſten der Oüter befannt gemacht 
werben. 
Seehaus den 17. April 1835. 
en Schwarzenbergiſches Herrfihaftögericht 
Hohenlanböberg. 

FR Das Braun s und Mirrhfchaftägut des 
Georg Sigmund Welß zu Ergersheim wird auf 
Untrag der Gläubiger nochmal zum bffentlichen 
Verkauf ausgeboten, und Strichtermin auf Frei⸗ 
tag ben 24. Junl Vormittags in Ergerdheim ans 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige Kaͤu⸗ 
fer eingeladen werden. 

Seehaus den 18. April 1875. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Dersfäpaftögericht 
Hohenlandsberg. 

43. Das in die Gant gekommene Anweſen 
des Bauern Kafpar Mesger von Meggingen, ber 
ſtehend: in einem einftbefigten gemanerren Bauern: 
haufe, zwei einzeln ftehende Staͤdel mit Vieh⸗ 
ſtaͤtten, geraͤumiger Hofraͤume, einen Baumgars 
ten, 43 Mg. Meder und 83 Tgw. Wieſen, Dann 
au eigenen Gründen FJ Mg. Krautgarten, und 
27 Tgw. Wiefen, wird zum dffentlichen Verkaufe 
ausgeboren, und ift hiezu eime Tagsfahrt auf 
Dienitag, den 21. Juny I. Is. Nachm. 2 Ubr 
angeſetzt. Kaufeéluſtige, ansmärtige, mit Vers 
mögen und Leumundszeugniifen verfehen, werden 
eingeladen, dahier zu erfcbeinen, und ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben. 

“ Harburg, ven ı7. Man 1815, 
Herrſchafto⸗ Gericht. 


re * 


* 
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44. Bon dem Freiherrlich v. Crallsheimlſchen 
Parrinronialgerichte Ruͤgland J. Al. wird auf eis 
genen Antrag der verwiribten Marla Barbara 
Hübner, das von ihrem Ehemaune, Lawdmann 
Audreas Hübuer in Tiefentbal befefene Gurh, 
beftehend: im einem maffivo gebauten Wohnhaus 
unter No. a, mir Erallung, einer Scheune, zwei 
Schweinſtaͤllen, einem Pumpbronnen, 4 Zagw. 
Peunt am Haufe, 33 Tgw. Wiefen, 93 Mg. 
Ardern, einem ganzen Gemeludrecht, und auf 
1161 fl, 15 Pr. gerichtlich gewilrdiger, Douners 
flag, den 7. Zuly d. 38. von Borm. 9 — 12 Uhr 
dffentlidy an den Meiftbierenden verfauft — Nach⸗ 


» mittags aber die vorhandene bewegliche Habe an 


Bauerei und Stadelzeuch, dann Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten, gegen gleihb baare Zahlung verftrichen, 
Kauföliebyaber werden In dad Ort Tiefenrhal 
eingeladen und können nicht nur bie auf der 
Befigung haftenden Laften und entworfenen Ders 
faufsbedingungen räglich in babiefiger Regiftras 
tur, fondern auch die Verftrichögegenitände felbft 
auf Anmelden bei dem Gemeindebevollmaͤchtigten 
Reonhard Fifcher In Tiefeurhal einfehen. Ju 
Ermanglung des Einfintend annehmlicher Kaufs⸗ 
ltebhaber, welche nur mit Ausweiſen uͤber Beſitz⸗ 
und Zahlungefähigkeit verlieben, zum Strich zus 
gelaffen werden konnen, ſoll ſofort ein Verſuch 
zur Berpachtung bes Anweſens gemacht werden. 
Ruͤgland, amı 3. Juny ı 825. 
Ninger, Patr. Richter, 


45. Die zur Concursmaſſe der Mittwe Eva 
Margaretha Huͤftlein zu Mittelramitadt gehöris 
gen immobilien, als: 1) ein Hofgut, beftehend 
aus einem Haus, Hofraich, Scheuer, Schweins 
ſtaͤlen, 3 Tagw. Peunt und Waursgärtlein, 
324 My. Neder und 8 Tagw. Wiefen, dann 
2) 5 Mg. freieigener Acer, follen au den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verkaufe werden. Hiezu iſt 
Termin auf Montag den 8. Aug. b. J. Vormit⸗ 
tags g Uhr im Hüftletniſchen MWirthebaufe zu 
Mirtelromftadr anberaumt. Dies wird für Kaufs⸗ 
liebyaber mit dem Bemerken befannt gemacht, 
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daß die Schaͤtzung und die auf dem Gute haften: 
den Laſten täglıch hierort# erfahren werden konnen, 
Wiedersbach, den 4. Juny ıB25. 
Freihertl. von Eybiſches Patrlmonlalgerlcht ı. Cl. 
46. Auf den Autrag der Realglaͤubiger iſt die 
Subhaſtation des halben Guͤthleins HausNo 10 
des Johann Michael Carlsberger zu Knochenhof 
beſchloſſen und zum Verkauf dieſes halben Guͤt⸗ 
leins, welches an Gebaͤnden das halbe Wohn⸗ 
haus No. 10, eine halbe Scheuer und einen 
Schweluſtall, dann einem halben Backofen, in 
der mit dem halben Guͤthleln No. 9 brmeinidgnfte 
lichen Hofraich, fonft aber beiläufig 4 Mg. Haus; 
garten, 55 Mg. Ueder, 1} Tagw. Wiefen und 
ein halbes Gemeinderecht enthält und gerichtlich 
um 730 fl. geihägt ift, Termin auf den 19. Ju⸗ 
Ip d. 3. Nachm. a Uhr im Wirthshauſe zu Kaps 
pereberg beflimmt worden, wozu zablungsfähige 
Kaufsluftige hiermit eingeladen werden, 
MWilberniedorf am 3. Juny 1825. 
Kdnigl. Baier. Zreiberrlih von Wurſterlſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Ansbach hat 
in dem Schuldenweſen ded Bauern Jakob Weber 
zu Rüdern, auf eignen und ber Gläubiger Ans 
trag, durch Entſchließung vom heutigen Tage den 
Konkurs beſchloſſen. Es werden daher bie ges 
feglichen Ediktetage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf den a1. July; a) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 18. Aug.; 3) zum Schlußverfahren und 
zwar: für die, Replik auf den 15. Septbr. und 
für die Duplif auf den 15. Derbr., jedeimal 
Morgens g Uhr feftgefegt, und biezu fämmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit dffenrlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts— 
tage, die Auefchliefung der Forderung von ber 
grgenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen aber, die, Ausſchlie⸗ 
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fung mit den, an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleidy werden diejeul⸗ 
gen, weldje irgend etwas von dem Bernidgen des 
Gemeluſchuldners in Häxden haben, bei Vermels 
dung des nechmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt Ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. 

Unsbady, den ı. Juny 1816. 

8. 3. Landgericht. 

a. Der Untertban Georg Thomas Herrmann 
von Heilbronn bat laut des am 12. und ı4- v. 
Monats aufgenommenen Gantinventard, mehr 
Schulden als Vermögen, und wirb deswegen 
über fein Dermdgen das Goncursverfahren erdffe 
net. Demnach werden hiemit die gefetzlichen 
Eoifrötage, und zwar a) zur Unmelvung und 
Nachweifung der Forderung auf Mittwoch den 
as. Jung I, Is., b) zur Ungabe der Einreden 
wiber die angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 25. July. Is. und c) zur Schlufvers 
handlung auf Mittwoch den a4. Aug. I. 38. ans 
beranmt. Alle diejenigen, die an dem erwähns 
ten Georg Thomas Herrmann etwas zu fordern 
haben, baben fib am den feltgefezten Terminen 
jedesmal Mormittags 9 Uhr dieforts einzufinden, 


und ihre Rechte geltend zu machen, außerdem _ 


aber zu gewärtigen, daß das Ausbleiben am ers 
ſten Evifrötage ben Verluſt der Forderung, das 
Ausbleiben an deu weitern Ediktetagen aber ben 
Ausſchluß mir den an denfelben vorzunehmenden 
Prozeßhandlungen zur Folge bat. 

Zeuchtwaug, am ae. Man ı825. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. Das fhnigliche Landgericht Heräbrud bat 
in dem Echuldenwefen des Joh. Roth, Bauers 
u Heuchling, auf eigenen Antrag defjelben, deu 
— Konkurs heute erlaunt. Es werden 
daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich ı) jur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehdrige 
Nachweiſung auf ben. a7. July. J., =) zur 
Borbringung der Einreden gegen bie, angemeldes 
ten Forderungen auf den 26. Aug. I. J., 3) zur 
Schlußverbandlung und zwar für die Replik auf 
den 26. Sept. 1. 3. und für die Duplif auf den 
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a6. Det. 1. 3. jebesmal morgens 8 Uhr feftges 
ſezt, umd hlezu fämmtliche Gläubiger des gedach⸗ 
ten Johann Roth hiemit oͤffentlich unter dem 
RMechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen im erſten Edifrerage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikids- 
tagen aber die Ausfchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, weldye irgend etwas 
von dem Mermbgen bed Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. J 

Gegeben Hersbruck, im Rezatkreiſe, ben 8. 
Juny ı825. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf eigenen Antrag des Bauern Michael 
Et von Hemmersheim wird über dad Vermdgen 
deffeiben der Univerfals Konfurd der Gläubiger 
erdffnet, und find bie gefezlichen Ediktstage, 
nemtich 1) zur Anmeldimg und Nachwelſung der 
Forderungen auf Mittwoch den 6. July, 2) zur 
BVorbriugung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Gainflag den 6. Aug. und 
3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 
7. Sept. d. J. jededimal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
geſezt. Saͤmmtlliche Gläubiger des Gemeins 
{duldners werden biezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am erften 
Ediktoetage die Ausfchliefung der Forderung ven 
ber Konlurömaffe; das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, wel: 
che irgend etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ufenbeim, 37. May 1825. 

Koͤnigl. Landgericht 

5. Das unterzeichnete Landgericht bat in 
Schulbenwefen bed Johaun Konrad Burkart zu 
Dbermdgeröpeim auf eigenen Antrag deſſelben den 


SEE 


1572 


Univerfals Eoncurs erfanut, Es werben baher 
bie geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nahmeifung auf den 1. Zulid. J., 2) zur Bora 
bringung der Einreven gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf den 5, Aug. d. Is., 3) zur 
Schlußhaudlung und zwar für die Replik auf den 
9. Sept. d. 36. und für die Duplik auf den 
30. Sept. d. J. jedesmal Vormittags g Uhr fefts 
gefegt und biezu fämmrliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners biemir dffentlich unter 
dem Rechtsnachrheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erjten Ediktstage die Nusfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Eoncurds 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mit deu am denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleid) werden diejenigen, welche irgend etwas 
don dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Haus 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
MWaffertrüdingen am ı 1. Mai 1825, 
K. 3. Landgericht. 

6. Bon dem kduigl. Landgericht MWeiffenburg 
wird hlemit dffentlich bekannt gemacht, daß der 
buͤrgerl. Mezgermeiſter Johanu Michael Ekert 
dahier feine Zahlungsunfähigkeit, angezeigt bat, 
und in Folge deffen der Univerjals Concurg über 
fein Vermbgen ausgeſprochen wurde, Es were 
ben demuach die gejezlichen Ediktstage, neinlichz 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und. deren 
gebdrige Nachweiſung auf Montag den ı 1. Zull 
b. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeideren Forderungen auf Mittwoch den 
10. Aug. d. J., 3) jur Echlufverhandlung und 
zwar: für die Replik auf Freitäg den 4. Sept, 
und filr die Duplik auf Samstag den 15. Sept. 
d. 5. jedetmal Vormittag q Ubr feſtgeſezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter bem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchlleßung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe; das 
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PM ochterfcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
de Ausichließung mit den an denſelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Felge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von Dem 
Mermdgen des Gemeiuſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des rocbmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
b:i Gerichr zu übergeben. " 

Weiſſenburg ten 7. Zuny 1825. 

N. B. Landgericht. 

7. Nachdem das — wider den Bauern Kar 
fpar Mezger von Meggingen ausgefprochene Con⸗ 
curs⸗Erkenn niß vom 26. April I. J. in Rechts⸗ 
kraft irwanien- ift, fo werden hlemit folgende 
Ediktstage feſtgeſezt: ») zar Hi meldung und ges 
bdrigen Nachweiſung der Forderungen Dienitag 
ten a1. Zuny I. J. Vormittags 8 Uhr, 2) zur 
DVorbringung der Einreden Freitag den a3. July 
1. 3. Vormittags 8 Ubr, und 3) zum Schluß: 
verfahren Dienftag den 23. Aug. 1. J. Bormits 
tags 8 Upr mit ver gefezlichen Abrheilung In zwel 
Hälften, fo daß mir dem 7. Sept. ber Termin 
zur Replif und mir dem ss. Sept. der Termin 
zur Duplik ablauft. Saͤmmtliche fomohl bes 
kannte als unbelannte Gläubiger des Kafpar 
Mezger werden biemit unter der ausdrüdlichen 
Marnung vorgeladen, daß bad Ausbleiben am 
erften Exiktsrage den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmaffe, und bad Ausblelben an den 
Uübrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit" der bes 
treffenden Handlung zur gefezlichen Folge habe, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Fauſt⸗ 
pfaͤnder in Händen haben, zur Herausgabe aufs 
gefordert. 

Harburg den 17. May ıda5. 

Fürftli Dettingen Wallerfteinifhes 
Herrfchafrägericht. 

8. Das unterzeichnete Herrfchaftägericht bat 
in dem Echuldenmwefen ded Georg Unger zu Rehau 
auf Untrag der Gläubiger den Univerfal: Kons 
- Furs erfannt, und biefes Erkenntulß iſt uuter 
dem 25. Febr. 1. 3. durch das Konigl. Oberap: 
pellations » Gericht beftärtigt worden. Es wer: 
ben ass die gefeßlichen Ediktstage, "nämlich 
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1) zur Anmeldung der Korberungen und derer 
gehdrigen Nachweifung auf Donnerstag den 16; 
Juni d. F., 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemelveren Forderungen auf Monde 
tag ben 18, Juli d. J., 3) zur Schlußverbands 
lung, und zwar fir die Replif auf Mittwoch dem 
17. Aug. und für die Duplıf auf Mondtag den 
5. Sept. 1825 jedesmal Morgens 9 Uhr felgen 
fest, und hierzu fännntliche unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinſchulduers hiermit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Koukurs⸗ 
maſſe, bad Wichterfcheinen an den folgenden aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Zolge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, melde etwas von dem 
BDermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
den, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 13. Mal 1855, 


Graͤſtich Pappenhelmiſches Herrſchaftsgericht. 


9. Das unterzeichnete Herrſchafsgericht hat 
In dem Schuldenmefen des Unterthans Georg 
Michael Zolnhofer von Langenaltheim, ‚auf eiges 
ne Infolvenz s Erflärung durch Entfchlleßung vom 
10. März d. 35. den Univerſalkonkurs erkannt, 
Es werben daher die gefeßlichen Eodiktstage, 
nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und - 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Donnerftag, ben 
23. Juny d. %6.; =) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen, auf 
Montag, den a5. July; 3) zur Schlußverhands 
lung, und zwar für die Replif, auf Montag, ben 
22. Aug. und für die Duplik, auf Mittwoch, den 
7. Septbr. 1825, jedesmal Vorm. 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hierzu fänmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hlemit bifeutlich unter 
dem Mechtönachebeile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Nichterfcheinen au den Übrigen Ediks⸗ 
tägen aber, bie Ausfchliefung mit den an denfels 
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ben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, weldye irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfcyuldners in Häns 
den haben, bei Wermeidung des nochmaligen Er: 
fages aufgeferdere, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pappenbeim, am »8. May 1825. 
Graͤflich Pappenheimlſches Herrichafts + Bericht. 

0. Der Bauerömann Martin Traberr zu Mt, 
Herrnäheim, har feinen Gläubigern fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermidgen abgerreten, und es haben biers 
auf die befaunten Gläubiger daffelben, Ihm nicht 
Aur die Rechtswohlthat der Güters Abtretung ges 
ſtattet, fondern and ſich wegen der Richtigkeit 
und des Vorzug ihrer Zorderungen in Güte vers 
einige. In Beziehung auf die unbekannten 
Gläubiger des Gemeinfchuldners, fo ergeht an 
biefe hiemit die bffensliche Vorladung am 7. Zuli 
dahler zu erfcheinen, und ſich nicht nur über bie 
Zulafjung der Güter :Wbrretung zu erklären, fons 
dern aud) ihre Anfprüche und deren Vorzugsrechte 
auzumeiden und auszufuͤhren, widrigenfalls recht: 
lih angenommen wird, daß die Güterabtretung 
geſtattet fey, und die nicht angemeldeten Forder⸗ 
ungen vo der Maffe aufgefchlojfen werden. 


Kür den Kal, daß die nem fich gemeldeten Gläus 


biger, ſich nicht an die gäsliche Uebereinkunft der 
befannten Gläubiger anfcließen wollen, wird 
Termin zur Vorbringung allenfallfiger Einreden 
gegen die fämmtlichen Forderungen auf 11. Aug. 
and zum Schlußverfahren auf 28. Aug. und auf 
15. September, jedesmal Vorm. 9 Uhr anbe⸗ 
zaumt, mit dem Bebeuten, daß bie Verfäumniß 
dieſer Termine, den DBerluft, der an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Zolge babe. 

Schloß Serhaus, den ı7. April 1855. 
Tuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 

Hohenlandeberg. 

21, Nachdem der Bierbrauer Georg Sigmund 
Weiß zu Ergersheim fein ſaͤmmtliches Veumdgen 
feinen Glaͤubigern abgetreten, und dleſe folches 
angenommen haben, fo wird 1) zur Yameldung 
und -gebbrigen Nachweiſung fämmtlidyer Forder⸗ 
ungen und deren Vorzugsrechte auf 14. Jull, 
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a) zur Vorbringung ber Einreden gegen.die aus 
gemeldeten Forderungen auf 30. Juli, 3) zum 
Schlußverfahren auf 16. Aug. und 1. Sept. jes 
besmal Vormittags 9 Uhr Termin angelegt, und 


‚werben biezu die Gläubiger vorgeladen, mit dem 


Bedeuten, dap die Werfäumung der erfien Tags⸗ 
fahre den Ausſchluß von der Maſſe, die der übris 
gen aber, den Berluft der treffenden Handlungen 
zur Folge habe, 

Seehaus, deu 18. April 1835. 
Fuͤtſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

ı3. Alle diejenlgen, welche an ben Nachlag 
bes am 5. Mai I, F. ohne Zeftament im biefigen 
Miltsärfpiral verſtorbenen Korporald Gonrad 
Noch aus MWeifenbrunn, koͤniglichen Landgerichts 
Krouach gebürsig, rechtliche Auſpruͤche machen 
zu kdunen glauben, werden aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen, vom Tage der gegenwaͤrtigen 
Bekanntmachung an, bei unterfertigter Behoͤrde 
um fo mehr geltend zu machen, als fie fonft mit 
ihren Anſpruͤchen ausgefchloffen werden würden. 

Ansbach den g. Juni 1825, 
‚Das Königliche are Chevaurleger s Regiment , 

( Gürft von Thurn und Taris,) 
Taxis, Oberſt. 
Haͤublein, Actuar. 

13. Der Johann Stephan Sußner aus Diep⸗ 
persdorf im hieſigen Laudgerichte har ſich ſeit 19 
Fahren von feiner Heimath entferut und als Mez⸗ 
gergeſelle nach Ungarn begeben, ohne daß er 
ſeit 13 Jahren von feinem Leben und Aufeuthalt 
weitere Nachricht gegeben haͤtte. Es bat daher 
der ihm beitellre Curator unterm 18. Yug. curr, 
auf Borladung des Sußner und. wenn er 
nicht erſcheint, auf defien Zoveserflärung angetras 
gen, weshalb kezterer oder feine allenfallfigen un⸗ 
bekannten Leibes «Erben aufgefordert werden, ſich 


‚binnen neun Monaten, fpätefieus aber auf den 


a6. Sctober 1825 Vormitt. 9 Uhr fchriftlich oder 
perfönlib dahier beim Landgericht zu melden und 
weitere Unmeifung zu gewärsigen, widrigenfalls 
er für todt erklärt und fein in 584 fl. 053 fr. 
bejiehendes Vermögen feinen naͤchſten befannsen 
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Verwandten ohne Kaution bimausgegeben wer⸗ 
den wird. p . 
Altdorf den ». Nov. ı 824. 
Kbnigl. Landgericht. 

14. Leonhard Prager, Bauernfohn vou Obern⸗ 
dorf, ift-feir dem rußiſchen Zeldzuge von ıdı2, 
in welchem er bei dem Adnigl. Baier. ı ı.Liniens 
Sufanteries Regiment eingereiht war, abmefend, 
und fein Aufenchalt umbelannt. Auf Anſuchen 
feiner Murter wird baher derfelbe vorgeladen, 
fi) binnen 3 Monaten nm fo gewiſſer dahier 
einzufinden, und das elterliche Hofgut zu übers 
nebmen, als er fonft für verſchollen erfläret, fein 
Vermdgen gegen Caution ausgehändiger, und der 
zwifchen ſeiner Mutter und ihrem Sohne zweiter 
Ehe, Johann Lehner abgefchloifene Kaufsvertrag 
fofort genehmigt werben wird. 

Altdorf im Rezatkreiſe, am 3. Mai 1025. 

K. DB. Landgericht. 

15. Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
werben hiemit a) Johann Simon Loͤdel aus 
Keonrod gebürtig, Bäder von Profeifion, wels 
er vor etlihen und 3o Jahren ald Komls⸗ 
bädeg bei ven kgl. Preußifchen Truppen ben Feld⸗ 
zug nad) Frankreich mismachte und feirdem von 
feinem Aufenthalt feine Nachricht mehr gegeben 
bat; b) Georg Sieber aus Neuhof gebürtig, wels 
ber im Jahr 18606 dem franzdſiſch preußiſchen 
Krieg als kgl. preußifcher Hufar mitmachte und 
feir der Schlacht bei Jena vermißt wird.; c) Ges 
org Leonhard Wolf aus Neuzlegenruͤck gebürtig, 
welcher im Jahr 1813 ald Soldar des kgl. bais 
erifhen Sten Linien: Infanterie: Regiments an 
den Mhein marſchirte und feit dem va. Dezems 
ber 18.3 feine Nachricht mehr von fich gegeben 
bat; d) Leonhard Eieber aus Neuziegenrüd ge: 
birtig, welder im Jahr 1813 als Soldat mir 
ber fgl. baierifcdhen Armee gegen Frankreich aus: 
marſchirt iſt und ſeit diefer Zeit feine Nachricht 
mehr von fich gegeben hat; ce) Johann Midas 
el Schduauer aus Neuhof gebürtig, welcher im 
Fahre 1813 als Soldat der ı6tem Zufiliers 
Kompagnie des kgl. baierifchen ı 6n. Linien: Ins 
fanterie : Regiments gegen Rufland mit ausmar: 
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L) 

ſchirte und feit dem „ten Eeptember 18:3. in 
Sachſen vermißt worbewift ; f) Georg Gatterer 
aus Neufelingsbach gebärtig, welcher im Jabre 
1806 als Soldat im kgl baierifchen voten Linis 
en: Zufanteries Regiment gegen Preußen wit⸗ 
ausmarfcirte und ſeit dieſer Zeit vermißt iſt; g) 
Anna Barbara Batterer aus Neuſeliugsbach ges 
bärrig, welche fid) vor mehr ald 16 Jahren, obs 
ne daß man weiß wohin entfernt und feir dieſer 
Zeit feine Nahrichr mehr von fich gegeben bat, 
oder die Erben und Erbnehmer diefer Perfogen biers 
mit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 
zwar laͤugſtens bis zum Item Dezember 1825 bei 
der unterfertigten Behörde zu melden und das Mei: 
tere zu gewärtigen, widrigem Falls viefelbe fir 
todt erklärt, und der Abwefenden Vermogen an 
die mächften Verwandten derfelben, die ih ls 
folche legieimirr haben, ohne Caution hinuutnes 
geben werden wird. , 

Mer, Erlbach, am as. Dezember 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Simon Knoll von Botteubach, Sohn des 
weiland Bauers Johann Knoll dortſelbſt, und 
geboren am 31. Zuli 1787, machte in Dienſten 


des franzöfifchen Generald Gyon als deifen Kut⸗ 


ſcher im Jahr 1812 dem Zeldzug nach Rußland 
mir, und, bat feit biefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben, 
Auf Antrag defien Verwandten, als ber einzigen 
präfumtiven Erben, wird num Simon Knoll oder 
beffen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erbem hier 
mit aufgefordert, fich binnen.g Monaten, und 
zwar ſpaͤteſtens bis zum ı7. Drtober 1825 bei 
unterzeichnetem Gerichte ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anmeifungen zu 
erwarten, widrigenfalls derfelbe für todt erflärt, 
und das ihm zugehörige Bermdgen feinen naͤchſten 
Verwandten, und zwar ohne Cautiou, zugemiss 
fen werden wird. ü 

Neuſtadt a. d. A. am 24. Nov, 1824, 

K. 3. Landgericht. 


—— 


10; 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Zn der Joſeph Oppelliſchen Konkurs ſache 
von Absberg, iſt das ErſtigkeitsErkeuntniß 
heute au das Gerichtsbrett augeſchlagen worden, 
welches hiemlt bffeutlich bekaunt gemacht wird. 

Sunzenhauſen, am 7. May 1826. 

A. B. Landgericht. 

2. Unterm heutigen wurde dad Erfenntniß 
in der Schuld» und Gantfache bed Schneiders 
Sebaftian Berner von Weinsfeld an das hiefige 
Gerichtöbrert angeheftet, welches hierdurch zur 
Öffentlichen Willenfchaft gebracht wird, 

Hilpoltftein, den 7. Juny 1835. 

K. 3. Landgericht. 

3. Bon dem Kdniglih Baier. Landgericht 
Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, daß das 
in der Concursfache Über das Bermdgen der Wirth 
Veit Georg und Elifabertha Gebertifchen Eheleute 
zu Laufambolz gefällte Priorität: Erfenneniß ad 
valvas publicas affigtrt worden ift. 

— am a. Junv 1625. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
am aa. dieſes Monats Morgens g Uhr im Schrb⸗ 
derſchen Wirthehauſe zu Beierberg ı paar Och⸗ 
fen, ı paar Zjährige tiere, a paar sjährige 
Stiere, = Kübe, ı Kalb, a Mutterpferd, ı 
Fohlen und a Wagen gegen glei haare Bezah⸗ 
lung dffentlich verſtrichen und Strichluftige hier 
mit eingeladen. 

Wafferträdingen am x. Juny 1835, 

A. B. Landgericht, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Durch Verfügung bed Magiſtrats ber 
Stadt Ausbach, iſt bereits das Aufbäufen des 
Duͤngers auf Gemeludeplaͤtzen nahe an den Straf: 
fen unterfagt, und auch von dem Laudgerldhte 
durch die Vorfteher die Megräumung erinnert , — 
allein 28 fcheint, daß befonder& mehrere Bewohuer 
ber Stadt die gemachte Erinnerung nicht beachten, 
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und nene Sammlungen angelegt werben, mas 
befonders auf ver Sraffe na Nürnberg zwifchen 
der Windmühle und Oberreichenbach, auf den 
Gemeindeplägen von Pfaffenkreuth, auf derStraffe 
nah Epb und Etrürb, ſichtbar wird. — Das 
Landgericht ſieht fich hierdurch veraulaßt folgens 
bes befatınt zu machen: 1) Die Dingerhaufen, 
welche neben ven Haupt: und Bizinalfirafen auf 
Gemeindeplägen gegenwärtig noch aufgefibre 
Hegen, muͤſſen binnen 14 Tagen weggefuͤhrt und 
der Platz gereinigt werden, bei Wermeidung, daß 
der Dünger auf Koften des Saͤnmigen fortgeſchaft 
und derfeibe in eine Strafe von ı fl. 30 fr. ges 
nommen, beides aber fogleid) aus dem Erldfe des 
Duͤngers berigprigt wird. a) Wer neue Dinger: 


"haufen auf den Gemeindeplägen an den Strafen 


errichtet, verfällt umer Eonftscation des Dims 
gerd zum Beften des Armenfonds In die Strafe 
von ı fl. 3o fr. Die Grmeindevorficher, bie 
Gensdarmerie und die Gerichtödiener find zur 
Wachſamkeit und Anzeige angewieſen. 
Ansbach, am ı. Juny 1846. 
8. B. Landgericht. 

2. Bel dem Königl. Rentamt Cadolzburg 
werden am Mittwoch, ven a2. Juni Borm. ı 0 Uhr 
folgende Getraid » Duantitäten mit Vorbehalt, 
hoͤchſter Genehmigung meifibietend verfauft, als: 
1) aus dem Jahrgang 1823, vom dem Speicher 
zu Cadolzburg 200 Schfl. Korn; =) aus dem 
Jahr 1834, von dem Speicher zu Langenzenn 
21 Sch. Waiz, 4060 Schfl. Korn, 5o Schfl. 
Haber. 

Eadolzburg, ben 11. Juny 1825. 

K. B. Mentamr. 

3. Freitag, den a4. Juny h. J. Vorm. 9 Uhr 
werben im diesſeitigen Amtslokale 60 Scheffel 
Walzen, 100 Schſl. Dinkel, dann 60 Schfl. 
Korn vom ferntigen Erndtejahr, vorbehaltlich 
böcyiter Regierunge » Genehmigung an den Meiſt⸗ 
bierenden dfenelich verkauft, wozu Kaufsliebs 
haber eingeladen werben. 

Dinkelsbuͤhl, am 6. Yuny 1835. 

Kodulgl. Rentamt. 
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4. Dienftag, den ar. Juny Vorm. 10 Uhr, 
werden bei den Kduigl. Rentamt 66 Schaff ı 81 7r. 
Korn, oͤffentlich meilibierend salva ratifieatioue 
verfirigert, und Liebhaber biezu eingeladen, 
Feuchtwaug, am 10 Juny 1626. 

Kdulgl. Rentamt. 

5. Nach hohen Regietungsbefehl vom 21. 

May d. J. ſollen die = Staatsforſt⸗-Parzellen 


auf dem Forſtrevier Absberg, a) Igelsbach, 29 M. 


107 R. groß, und b) Kropfweiher, 18 M. 3138. 
groß, jede im Ganzen, oder in den bereitd abges 
ſteckten Tbeilen, unser den normalmäßigen allge: 
meinen Bedingniffen an den Meifibierenden vers 
fauft werden. Hiezu iſt Termin auf Donnerftag 
den 30. Juny d. 38. beſtimmt, bis dahin ſich 
Kaufsliebhaber zur Einficht der Gegenſtaͤnde an 
das treffende Revierperfonale zn Aboberg zu mens 
den, zur Kicitation felbft aber an benanusen Tg 
dahier im Rentamts: Lokale einzufinden haben. 

Gumzenhaufen, den 6, Juny 1825. R 

Kduigliches Rent: und Forſtamt. 

6. Am a7. d. M. Juni wird ein Quantum 
Klafter: und Stockholz auf dem Revier Urberg 
dffenelich verkauft. Zufammenfunft findet Dors 
mittag um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Rottenbach 
fat, 

Gunzenhaufen den g. Juni 1825. 

K. B. Forſtamt. 

7. Bon dem Königl. Rentamte Sphofen 
werden nachftehende Getraideparthien unter Vor— 
behalt hoͤchſter Regierungsgenehmigung dffentlich 
verftrichen, und zwar:. Montag, Den 20, biefes 
Nachm. a Uhr, auf dem Rarhhaufe zu Markt, 
Bibart, die anf dem Dafigen Amrhausfpeicher 
liegende Kaftenbeftände von ohngefähr 133 Schfl. 
MWaizen, 84 Schrl. Dintel und 14 Schfl. Haber, 
Dienſtags, den aı. d. Vorm. g Uhr, im Mais 
iſchen Gaſtwirthshauſe zu Herbolzhetm, die auf 
daſiger Zehempfcheune gelagerte »Bo Schfl. Din: 
tel und 49 Schfl, Haber, ſaͤmmtlich neue Fruͤchte, 


nebſt 313 Schfl. altem. Magazinkornz Mitt— 
woche, den au. d. Machm. a Ubr, im Muͤnch⸗ 


lichen Gaftwirchehaufe zu Oberſcheiufeld die auf 


dortiger Zehendſcheune befindliche Kaſteuvorraͤthe 
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© 4 Schfl. Walzen, 304 Schfl. Dinkel, 1 + Sch. 
Korn, und 4 Schfl. Hader, eudlich Domnerftags, 
den a3. d. Vorm. 10 Uhr, im rentamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfte zimmer von den dahier aufgeſpelcherten 
neuen Fruͤchten: 50 Schfl. Dinkel, 100 Schfl. 
Korn u. 100 Ed). Haber, dann 583 Schfl.u828r. 
Magazinkorn, ferner vom Willauzheimer Speis 
cher: 50 Schi. Walzen, aoo Schfl. Korn und 
100 Schfl. Dinkel, neue Früchte, nebft den zu 
Seinshelm gelagerten 44% Schfl. altem Magas 
zinforn, wozu man bie Liebhaber hiermlt eins 
ladet. i 
Sphofen, am 8. Juny 1825. 
K. DB. Rentame. 

8. Bei dem unterfertigten Rentamte werben 
am Dienftag den aı. laufenden Monatd Vor— 
mittags 10 Uhr ungefähr 120 Schäffel Korn in 
Heinen Parthien dffenrlih an die Meiftbieteuden 
verkauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Hilpoltftein am 6. Juny 1825, 

j Königl. Rentamt, 

9. Die auf deu Amtsfpeicherm babler und 
zu Leutershauſen aus dem Erndtejahr ı 834 noch 
vorhandene dispoulble Getraidt + Vefldnde von 
ı Echfl. 3 Mj. ı Vier. Walzen, 146 Echfl. 
Dinkel und 116 Schfl. Haber, werden Montag, 
den ao, d. Mts. Vorm. 9 Uhr in dem rentamt⸗ 
lihen Geſchaͤfts zimmer, Parthlenweife und im 
Wege der Licitation bffenrli verkauft, und 
dazu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Kolmberg, den 10. Juny 1825. 

8. B. Rentamt. , 

10. Zum dffentlihen Verkaufe ber auf dem 
kdniglichen Getraldeſpelcher zu Wolferſtadt gelas 
gerten »Baär Gettaideſorten, beſtehend In circa 
34 Schaͤfſel Korn, 19 Schaͤffel Dinkel und ao 
Schaͤffel Haber hat man in dem Baierleiniſchen 
Gaſthauſe zu Wolferſtadt Termin auf Donnerftag 
den 23. dieſes Monats früh 9 Ubr anberaumt, 
weiches hiermit zur allgemeinen Keuntniß ges 
bracht wird, und wozu Kaufsliebhaber eingelas . 
ben werben. 

Monheim am 8. Junl 1825. 

K. B. Rentanıt. 

” 104 
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12. Das unterzeichnete Königliche Reutamt 
verkauft vorbehaltlich ‚Höchfter Genehmigung von 
feinen dieponiblen Getraidenorrärhen, Samftags, 
den 10. d. Mts. Borm, 10 Uhr, 40 Schfl. Korn, 
»20 Schfl. Dinkel, 120 Schfl. Hafer, aus dem 
Erndtejahr 16034. Kaufsliebhaber haben ſich 
zur beſtimmten Zeit im reutamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer einzufinden, 

Rorhenburg; den 8. Juny 1825, 
König. Rentamt, 


12. Es werben aus ber Kgl. Merino » Stamms- 


fhäferen zu Waldbrunn bei Würzburg für dieſes 
Jahr als überflägiger Viehſtand durch den Untere 
zeichneten SR Stuͤck Mutterſchafe von ı bis 4 Jahre 
alt nebft 2 Kämmern und 60 Stüf Zuchtwidders 


ebenfalls von 1 bis 4 Jahre alt, fomit zur Zuche 


noch hoͤchſt brauchbare Thiere, zum bffentlichen 
Verkaufe gebracht, Die Rage ber Thiere it ans 
Rembouillet in Frankreich, und beſteht bis jezt 
noch in ihrer Origmalirät. Ju Hinfichr der Fein⸗ 
heit und Dichtheit der Wolle ſteht die Khnigliche 
Merino: Stammſchaͤferei zu Waldbrunn jeder im 
Kbnigreihe Balern oben an, von weldyer Wahrs 
beit fich Herren Kaufsliebbaber, welche die hohe 
Preiswuͤtdigkeit ber biefigen Kduigl. Stammſchaͤ⸗ 
ferey noch nicht Fennen, vor der Echur Aberzeus 
gen mdgen. Verkaufstermin ift auf den 4. July 
L J. früh 8 Uhr in loco Waldbrunn anberaumt, 
Strichbedingniſſe find: gleich baare Bezahlung, 
wonach auch bad Vieh gleich ausgefolgt werben 
kann, welches zur dffentlihen Keuntniß bringt 
Waldbrunn bei Würzburg den 20. May 1925, 
der Koͤnigl. Staasöguts s Jujpector Enslin. 


13. Das Schulhaus No. F dahier, an ber 
durch das hiefige Ort ziehenden Hauprftraffe vors 
zuͤglich ſchoͤn gelegen, gang maſſiv erbaut, wird 
zum Verlauf an den Mieifibierenden, unter Bors 
behalt der Genehmigung ausgeftellt, und deshalb 
Bierungerermin auf Montag, ben 4. July Rach⸗ 
mittags von a — 5 Uhr bezielt, in welchem fich 
befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben, Die Beſichtigung des Gebäudes 
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fteht Denfelben täglich frei, auch kann die 
Beichreibung davou vorgelegt werden, 

Burgfarendah, am 3ı. May ıda5, | 
Graͤflich Puͤckler'ſches Parrimomalgericht J. Claſ. 

24. Bei dem unterzeichueten Herrſchaftoge⸗ 
richte Farm ein gehörig befänigter junger Mann 
als Scribent und Prosofollführer eintrerten. Es 
wirb aber voraudgefest, daß derjelbe ſchon bei 
einem Land» oder andern Gerichte In Thaͤtigkeit 
geftanden, in Geſchaͤften geübt und bewandert 
feye, und hieräber fo wie über feinen Fleiß und 
fittlichen Charakter gänftige Zeugniffe vorzulegen 
vermdge. Auf portofreied Anmelden werden bie 
weiteru Bedingungen erbffnet werden. 

Remlingen im Untermainkreife am 5, Juni 
ı825. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 
Burkhardt, H.R. “ 

15. Dur die, Vefdrberung des bisherigen 
Beneficdatens iſt Dad Hiefige Ahmeyeriſche Gurats 
Beneficium erlediget worden. Der jährliche Ers 
trag dieſes Deneficiums befteht in 250 fl. firer 
Belobefoldung, 6 Klafter weichen Holz, einen 
Simra oder 1. Gchäffel a Metzen = Vierl. 
Korn, im wöchentlichen 4 Freymeſſen, - in der 
freien Wohnung in dem beflehenden eigenen Bes 
neficıarenhaufe, Dann zweien Gemeindstheilen, 
jeder zu 5 Tag. Mebrigens ift fir die Wohs 
nung zu dießortiger Commune ein jäyrlicher Ca⸗ 
non von 4 fl. zu entrichten; welch alles denen 
Bewerbern um dieſes Beneficium mit dem Ans 
hange oͤffentlich bekannt gemacht wird, daß des 
nenfelben zu ihrem Auſuchen eine Erift von 6 
Wochen zugeſtanden werde, 

Hilpoltſtein bei Roth den 7. Juny ı825, 
Königliches Stadtpfarramt. 
Witmann, Decann. 

Die ftädtifche Gemeinde - Verwaltung. 
Reiſch, Borftand. 

16. Montags den =7. diefee Monats Bors 
mittagd zo Uhr werden von dem biefigen Stifs 
tungs:» Getraid s Speicher 100 Schäffel Diutel, 
100 Schaͤffel Haber, 3o Schäffel Walzen aus 
dein Erndtejahr 1824, im Öffentlichen Aufſtrich 


nähere 
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verkauft, umd haben ſich die Kaufsliebhaber In 
bem vormaligen Stifeungslofale deshalb einzus 


finden. 
Dinkelsbuͤhl, den 8. Junv 16825. 
Stadtmagiſtrat. 
Ddperlein. 


17. Montag den 20. dies Vormittag ı 0 Uhr 
überläßt die unterferrigte Delonomie + Eommifs 
fion den in biefigen Garnifons» Stalluugen im 
4. Quartal ı83$ anfallenden Pferdedinger an 
bie Meiftzahlenden. Um folgenden Tage als 
Dienftag den 21. wird nm felbige Stunde der in 
Triesdorf anfallende Pferdeduͤnger auf gleiche Art 
verfleigert. Welches audurch zur Nachricht dringt 

YUnsbady am 11. Juny 1826. 

die Dekonomie : Commiifion ded K. B. aten 
Chevaurlegers - Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, erg 
a.4, 


AKreth, Actuar. 


ı8. Montag, den ao. laufenden Monats 
Borm. 8 Uhr, werden in dem Adlerwirtböhanfe 
dabier, von dem innerhalb des biefigen Parks lie: 
genden Wiefen, ao Tgw. an 8 Stuͤcken, in Heu 
nnd Girummer mit Vorbehalt der höchften Genehs 
migung verpachtet, und Liebhaber hiezu einges 
laden. 

Trieddorf, den 11. Junp 1855. 

Kdnigl. Dekonsmie : Reudantur. 


. 19. Am Dienftag den 21. Juny db. Is. wers 
den die beiden Hofwieſen dahier, umter Dorbe: 
halt der höchiten Genehmigung bffentlich verpach⸗ 
tet. Die IZufammenkunft finder am obenbemerk⸗ 
ten Tage Vormittags 10 Uhr in dem Drangerles 

: Haufe Start. Hiezu werden Pachrluftige unter 

dem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtung 

dleſer Wleſen auch theilweife geſchehen fann. nems 
lich die obere Hofwiefen In drei Theilen und die 


untere Im zwel Abtheilungen, je nachdem ſich 


Pachtliebhaber hiezu einfiuden werden. 
Ansbach, den 3. Juny 1825. 


Kduigliche Schloßgarten⸗Juſpectlon. 
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Nihtamtlihe Artikel. 


‘Da die wächfte muſikaliſche Unterhaltung 
am Samitag, den s. July ſtatt finden wiro, fo 
bat man die Ehre, die Mirgliever des muſikall⸗ 
{hen Vereins davon in Kennrniß zu feßem. 

Der Ausſchuß des mufitalifchen Mereins. 
* Die Freiherrlic v. Gemmingeniichen Erbs⸗ 
Intereffenten find entfchloffen, ſich rüdfichtlicy der 
ihnen angefallenen mütterlihen, resp. großmiüts 
terliben Erbicaft. bis zu Ende Auguſt d. Is. 
gänzlich abzutheilen und ausetnanderzuieg:n. Wer 
demnach am diejer Erbſchaft aus irgend einem 
Grunde, eine Forderung oder einen Anfpruch zu 
haben vermeint, der hat ſich, vor bevorfteheuder 
Theilung, längftens bis zum a1. Aug. d. Fb, 
Bei den Freiberrlih v. Gemmingenifchen Erbss 
JIntereſſenten, oder auch bei Unterzeichneten, in 
dem Freiherrlich v. Gemmingeniſchen Wohnhaus 
Mo. 895, naͤchſt dem Huſarenſtall dahier, anzu⸗ 
melden; außerdem derſelbe in Gemaͤßheit des 
Allg. Pr. *. R. Th. I, Tit. 17, $. 141. ges 
wärtig fenn muß, daß er fi, nach erfolgter 
Xbeilung, an jeden Erben nur filr feinen Anz 
theil halten kann. 
Ansbach, den 8. Juny 1885, 
Der Kdnigl. Baier. Appell. Gerichts⸗ 
Nath Zenker, als Freiherrlich von 
Gemmingenijcher Zeſtemence Exe⸗ 
cutor. 
3. Die Imajorermen Freiherrlich v. — 
geniſchen Erbslntereſſenten find geſonnen, deren 
nach dem Tode ihrer hochſeligen Frau Mutter er⸗ 
erbtes hieſiges Wohnhaus No. 895, naͤchſt dem 
Hufarens Srall, aus freier Hand zu verkaufen, 
and der natürliche Bormund des Aten, noch mins 
derjährigen Miterben tritt, aufden Grund 9.578, 
Th. 11. Zir. 18, des A. Pr. R. R., diefer Vers 
tinigung bei._ Kaufsliebhaber belieben ſich dem⸗ 
nach) Binnen 14 Tagen vom 9. db. Mts. an, bei 
den Freiherrlich v. Gemmingenifchen Erbeinters 
efienten, iu gedacht Freiberrlich v. Gemmingen« 
licher Behaußung einzufinden, und daſelbſt eines 
moglichſt dilligen Kaufabſchlußes gewärtig zu ſeyn. 
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Das Haus ſelbſt, hat außer einem -Souterrain, 
3 Stockwerk, in welchen fib 16 heigbare Zimmer, 
einſchlaͤßlich des Saale, nebft mehreren Kammern 
und a Küchen befinden. Es iſt daſſelbe mir einem 
Sligelgebäude von 2 Stockwerlen, mir a Hofge⸗ 
bäuden, einer großen geräumigen Holzlege, Waſch⸗ 
haus, Pferdftall auf. 8 Pferde und Gefluͤgelſtall, 
der Einfahrt in dem fehr geräumigen Hofe, einer 
‚Wagenremiße, ımd mit einem Pomp: dauu laus 
fenden Bronnen, kurz mit allen Bequemlichkeiten 
verſehen, und uͤberdieß in gutem baulichen Zu: 
flande. Auch gehdren zu dieſem Wohngebäude 
a daran foßende Gärten, bie durch eine Bad: 
fleinmaner von einander gerrennt, jedoch am beis 
den Seiten mit einer Thuͤre verfehen find, Mer 
das Hand zu fanfen Luft hat, kann daſſelbe bins 
nen obiger Frift, vom g. d. Mes. an, täglich im 
Yugenfchein nehmen. 

Ausbady, den 5. Zuny 1825. 

Der Kbuigl. Appellariond « Gerichtes 
Rath Zenker, als Freiherrlich v. Gem⸗ 
mingenlfcher Teſtaments Erecutor. 

4. Montags, ben zo. Juny d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr nimmt in dem Freiherrlich von 
Genmmingenifhen Wohnbaufe dabier No. 895, 
nächft dem Hufaren : Stall, eine dffentliche Vers 
fleigerung ihren Anfang. Es werden nämlich, 
von dem gedachten Tage an, in beiagter Behaus 
fung, mehrere Effelten, au Pretiofen, Gilberges 
ſchirr, Porcellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Möping, Blechwaaren, leinen Zeuch und Wet: 

“gem, Meubled urn Hausgeräche, Gemälden, 
Kupferftichen und Aunftfiäden, desgl. = Pferde 
and zwar Rappflutteu, nicht minder verfchledene 
Wagen, Wagengeſchirr und Rlemenzeuch, dann 
ſchluͤßlich Weine, nemlich Ungſteiner Rheiuwein 
26 10r Jahrgang, au den Meiftbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung, veraͤußert, und ed wird 
mit diefer Berdußerung am Montag, Dienftag, 
Mittwoch und Donnerflag jeter che, von 
Vormittag 9 bie 12 Uhr, danı Nachmittags vom 
a bis 5 Uhr, fortgefabren. Auf alfogleiche 
Bezahlung muß aus dem Grunde beharret wer⸗ 
den, weil 3 der hochfreigerslih von Gemmingenis 
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ſchen Erbss Intereffenten auswärts ihren Wohn⸗ 
ſiz haben, und ſich auch, nach vollendeter Auction, 
In Balden von hier wegzubegeben gedeufen. Das 
ber die Einrichrumg getroffen ift, daß, während 
ber Auction, nur biejenige erftandene Sache abe 
gegeben werden kann, welche fegleicy haar bes 
zahlt wird, Die meiſtbietend erftandenen, jedoch 
nicht fogleich baar bezahlten Effecten, werben in 
ein befonderes Zimmer zurädgeftellr; von wo aus 
fie an jedem Tage ber Verficigerung, von Nach⸗ 
mirtagd 5 bid 7 Uhr, bann Freitags und Cams 
flags jeder Woche, gegen fogleich baare Bezah⸗ 
lung abgeholt werden fhnnen. Was Innerhalb 
diefer beſtimmten Zeir nicht abgeholt und bezahle 
wird, daran har der Meiftbierend gebliebene fein 
Unrecht verlohren, und die Sache wird in fols 
gender Woche darauf. wiederholt unter den naͤm⸗ 
lihen Bedingniffen zur dffentlichen Verftetgerung 
ausgeſezt. 
Ansbach, ben 8. Juny 10845. 

Der Königl, Baierijche Appellations⸗ 
Gerichts-Rath Zenfer, als Zrei« 
herclich v. Gemmingenifcher Xeftas 
mentö: Erecutor. 


5. Da feit einiger Zeit dad Merumftreunen 
von Hunden aus benachbarten Drifchaften auf 
unfern Fagbrevieren fehr ſtark uͤberhand nimmt, 
und nımmehro Megezeit ift, jo will man die El— 
genthämer berfelben hierdurch warnen, ſolche 
nicht mehr auf unfern Jagdbezirken herumlanfen 
zu laffen, weil außerdem in Gemaͤsheit der Kgl. 
Generalverorbnung des Regierungsblarted 1806 
diefe Hunde todtgeſchoſſen, und vie Eigenthümer 
noch befonders der treffenden Amtsſtelle zur Bes 
firafung angezeigt werden würden. 

Kammersdorf, den 4. Junyp 1825, 

Freyh. Ludwig von Enb. 


6. Unterzeichneter macht hlermit befannt, daß 
bis Eonntag, den 26. Zuny ı 8e5, das Johannis⸗ 
feft im Wildbad bei Burgberuheim gefeiert wird, 
wozu hoͤflichſt einlader, mit dem Bemerken, daß 
von nun an alle Sonntage Tanzmuſik ift. 

H. Wald, Zraitiur, 
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7. Das Haus No.:988 neben dem biden 
Thurm wird aus freier Sand verlauf. Das 
Nähere ift beim Mebermeifter Ströplein in der 
Thormitz zu erfahren. 

8 Naͤchſten Montag, den 20. d. Mts. Nach⸗ 
mittags 3 Uhe, werden vachſteheude Wieſen, naͤml. 
8 Tgwa, bie Brennerin bei Thann, 245 Tgw., 
die Reutwiefe bei Selinzedorf, und ı 4 Tgiv. aufm 
Dörrieln bei Felden im Beiliſchen Wirthböhaufe zu 
Thaun, an den Meiſtbieteuden nerpachter, und 
Liebhaber dazu eingeladen, 

9. (Berpaibimig) Um Montag, den a0. d. 
Mis. Nachm. a Uhr weiten in dem Heubeckiſchen 
Wirrbehanfe zu Neunfterten, folgende Grund» 
Rüde verpachret, 3 Tgm. Wieſe, die Schildwie ſe 
genannt, an ver Aura, Ereuerdiftritis Buͤchel⸗ 
berg, 3 Tgw. Wieſe und s Zgw. Feld, Das 
Muͤhlhoͤlzlein genannt, bei der Bruckmuͤhle ohu⸗ 
weit Herrieden 3 Tgw. Wieſe bei Riederdombach, 
Idgl. das Grohwieslein geuanut, am Herrieder 
Weg, Zdal. gegen Eierlohe, Idgl. im Eepelein. 
Zablungefäsige Pachtluftige ladet hiermit ein, 

Ansbach, den 11. Juny 1855. 

Charlotte KHober, Poſtſtallmeiſters⸗ 

Wirwe. 

10. 450 fl. find auf erſte Hypothek aue zu⸗ 
leihen. Das Mäbere iſt am neuen Thor Haus 
No. 3aa ılber 3 Treppen zu erfahren. 

2. J. B. Hirſchmann mact einem hoben 
Adel und verchrungswärdigen Publikum hiemit 
befannt, daß er Achten oſtindiſchen Nanquin und 
verſchiedene Sommerwaaren erhalten hat, er ver⸗ 
fichert reelie Bedienung und billige Preife. — 

3. Ich made hiermit Jedermann befannt, 
daß der biefige Markt am 3. Zuli gehalten wird, 

Markt Bechhofen deu 8. Zuny 1826. 

Gemeinde s Vorfteher 
Heinrich Franck. 
7 13. Ein gewiſſer Herr „Wilhelm,“ mel« 
der kurze Zeit bei dem f. b. Etrabts Gericht 
dahier funetionirte, von ba nad) Obernzenn gleng 
und bei borsigem Patrimonials Gericht angeſtellt 
wurde, jezt nach Angabe in feinem vorliegenden 
Briefe eine Stelle bei dem k. b. Lauds Gericht 
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Roth erhalten Haben will, wird inbem dortſelbſt 
kein Landgericht ſich befindet, hiemit erſucht, 
feinen wahren Aufenthaltsort binnen 8 Zagen 
wiffend zu macheu. 
Ans bach, deu 16. Juny ıBa5,, 
dem Baͤcker Schenk. 


124. Es werden füͤr die, bekanntlich ſehr inter⸗ 
eſſante Nefarzeitung noch ein Paar Mitleſer ges 
ſucht. Das Naͤhere iſt in Hs. N. 125 zu erfahren, 


15, Am 23. Juni wird das Heu und Gromat 
vom Höfer Weiher, in dem Wirthehanfe auf der 
Windmuͤhle verpachtet. 

ı6. Um Donnerſtag, den 16. d. iſt auf dem 
Nußbanm die te Harmonie: Mufit, 

17» Sonntag, den 19. Zuny, ift Tanzmufit 
zur Eonne. Schnärlein. 

18, Kıüuftigen Sonntag ift Tanzwuſik, wozu 
höflichft einlader, Worzinger, 

9. Sonntags, den 29. Juuy, If Tauzmuſik 
wozu hoflich ſt einladet, 

Beyer, in ber obern Vorſtadt. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ausbach. 


.. Bei einem Kbnigl. Renramte erfter Klaſſe Tan 
ein junger Menſch aus guter Familie, unter billis 
gen Bedingniffen, welche mitgerheitt werden fdns 
nen, entweder als Fricipient oder ald Ster Schreis 
ber, Unterkominen finden. Anfragen und Mels 
bungen hierüber fonnen’ aber nur dann beruͤckſich⸗ 
sit werden, wenn damir zuglelch der genügende 
Nachweiß uͤber reines firtliches und unbefcholtenes 
Berragen, und über die norhwendigen Kenntuiße 
in der lateinifhen Sprache, fo wie im Rechnen 
und Schreiben verbunden ift, Die Eommilfionss 
Unftalt wird hierdber weitere Erläuterung abs 
geben, Ar 


Dnartiere, fo zn vermierhen. 
No. 101 u. 103, find a Quartiere bis Lau⸗ 


— — zu beziehen. 


No. 114, über 3 Treppen Ift ein Bogis zu 
vermiethen, beſtehend: aus einer Stube, Kaͤche 
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und Kammer, Bodenfammer und Holzlege, und 
it bis Laurenzi zu beziehen. 

No, 305 dem gl. Schloß gegenuͤber, iſt der 
mittlere Gaden zu vermiethen und In ber Mans 
farde ein Logis für einen ledigen Herrn mir Bert 
und Meubles täglich zu beziehen. 

No. 648, ift ein Zimmer mir Boden, Kuͤche, 
Keller, auch mit oder ohne Garten täglich zu bes 
ziehen. 

No. 853, Mi eln Logis mir Bett und Meubles 
täglich zu beziehen. 

No. gay In der Karlftraße ift zu ebner Erde 


ein Quartier, beftehend aus Stube n. Kammer - 


und vollftändig meublirt täglich zu beziehen. 
No. 958 in der Karlſtraße iſt der mittlere 
Baden zu vermiethen, 


A) St. Sohannis=- Kirche, 


Getaufte vom 6. bis 12. Juny. 
Zriedrich Chriſtoph Carl, Sohn des Hrn. Dietrich, 
Kbnigl. Oberauffhlagsamıs Coutrolleut des 
Rezat s Kreifes dahier. 


Betraut den 10. Juny. 


Georg Ehriftoph Klein, Schneidersseifter zu Beru⸗ 
| bardöminden, mit Anna Eva Hagerln. 


Begrabene vom 6, bis 12, Juny. 


a, Johann Kaspar Meier, Holzmeffer und Nachts 
wächter, ft. 52 Ir. so T. alt an der Abzeh⸗ 
rung; 2. Charlotta Sriederifa Regina, Ehe⸗ 
frau des verfiorbenen Kaufmanns Hrn. Ernfl, 
fl. 389. 4 M. ao X. alt am Zehrfieber; 
3. Maria, Karbarina, Ehefrau des verftorbes 
nen DB. und Wirthé Bergdhold, fl. 42 Jr. 
aM. ar X. alt am Zchrfieber; 4. Auua Elis 
faberha, Ehefrau des B. uud. Aupferfchmidts 
Meifters Brod, ſt 63%: ı M. ıgT. alt, an 
der Bruſtwaſſerſucht; 5. Ehriftoph Bauer, B. 
und Zeuchmachermeifter, fl. 50 %.3M. ab T. 
alt, am Brufificber; 6. Johann Georg Popp, 
Bauer iu Hennenbach, fi. 713. ıM. a6 X. 
wit am Brufificber, 
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B) St. Bumbertus- Kirche. 


1. Getaufte, 


Anna Marla Margarerha, Tochter des Kallans 
ten bei der Etadtmuſik, Müller. 


2, Begrabene, 


Martin Hohlwein, Allmofenparticipant, fl. 66. 
3. alt au der Waſſerſucht. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 8. Juny. 
Frau Magdalena, des K. B. Rechnunge » Rebis 
fors Herrn Sutor, Gamin, 405. 2 M. 257, 
alt, jtarb am Kindberrficber, 


Eheliche Verbindung und Gefhäftsäbernahme) 
Unfere geftern dabier vollzegene eheliche Verbins 
bung machen wir biemir uufern verehrten Vers . 


"wandten und Freunden geziemend befanut und 
> Bitten um deren fernere Gewogenbeit. 


Geuchtwang, den 1. Juny 1825. 

Joh. Leouh. Stöder. 
Johanna Wilbelmine Stoͤcker. 
geb. Schröppel. 

Der Schwiegervater und Vater ber Obigen, 
Herr D. Ferd. Schröppel, ftatıer zugleich feinen 
verehrten Handlungsfreunden den verbindlichften 
Dank für das ihm gefchenfte Zutrauen ab, und 
bitter dafjelbe auf feinen Schwiegerfohn, dem- 
Unterzeichneren, als feinen Nachfolger überzus 
tragen, welcher um bie beebrende Fortſetzung 
befielben ergebenft bitter. 

Beudytwang, den ı. Juny 18325. 

Joh. Leonh. Sthder. 


Todes-Anzeige. 

Wir halten es fuͤr Pflicht, unſern verehrten 
Freunden und Nuperwandten anzuzeigen, daß 
unfere innig geliebte Schwefter Regina Friederlte 
Charlotte Eruft, eine geborne Wagner, am 3. 
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d. M. am eimem Zehrfieber Im 38. Jahre ihres 
Rebens ſauft verfchieden it. Fruͤherhin harte fie 
fih dem Lehrftande, gewidmet und noch in den 
legten Jahren ertheilte fie Unterricht in der hieſi⸗ 
gen höhern Tdchterſchule, fo weit es nämlich ihr 
Beruf ald Mutter und Hausfrau, geftattete. 
Daß fie die Liebe ihrer Zdglinge durch herz⸗ 
liches Wohlwollen fich zw erwerben wußte, bes 


weift die vielfeitige Theilnahme, die ihr waͤh⸗ 


rend ihrer Krankheit zw erlennen gegeben wurde, 
noch mehr aber die große Zahl danfarer Schülers 
innen, die der Leiche ihrer eutſchlummerten Leh⸗ 
rerin zur Mubeftätte folgten.  Diefer Beweis. 
treuer Anhänglichkeit für unfere gute Schwefter 
linderte unfern Schmerz über ihren Berluft, und 
mit gerährtem Kerzen druͤcken wir jenem Eltern: 
unfern Dank aus, welche ihren Töchtern geftats 
teten, unfrer feellgen Schwefter biefen lezten Lies 

besdienft zu erzeigen. 
Ansbach u, Schwabach den 10. Yuni 1846. 
Die Hinterbliebenen. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


2. Auf Antrag des Tabakfabrikauten Kaͤſtner 
zu Stabeln, wird der Heberreft des dismembrir⸗ 
ten Forſter ſchen Guts daſelbſt, beftehend : in einem 
Wohnhaus Mo. 11, einem Gtadels Untheil, 6£ 
Mg. Feld, 14 Tgw. Wiefen, 5 Mg. Wald und 
dem Gemeimderecht, zum dffentlihen Berkaufe 
ausgefetzt und Bierungstermin auf Montag, den 
22. Zuly 6:38. Borm. von g— 12 Uhr, im 
ZinPfhen Wirthshauſe zu Stadeln angefegt, wer 
bin befig: und zahlungsfähige Kaufliebhaber eins 
geladen werben, 

Nürnberg, den 3. Juny 1885. 


Königl. Landgericht. . 


8. Im Wege der Hallfsnolifireung, "wird ein 


Tagwerk Wiefen des Loreiny Kraus zu Bach, bie: 


Bächleinds oder Michelbachswieſe genannt, in Bas 
er Flur, gewilrdige auf a50fl., Montags, den 


27. Jung I. 38; Vorm. vom 9 — ı2 Uhr an Ort 


und Stelle zu Bach fubhaftirt, und haben fi) 
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befig- unb zahlungkfaͤhlge Kaufllebb ab⸗r daſelbſt 
einzufinden, den Zuſchlag aber vordehaltlich ver 
Genehmigung der Kredliorfchaft zu gewaͤrtigen. 
Nürnberg, am 26. May 18325, 
Königl. Landgericht. 
3. Im der Kontursfache des Schmidt, Martin 
Haͤberlein von Ergersheim, follen Schulden hals 
ber deſſen Hädergut nebft 9 ungebundenen Sıls 
terftücen, den aı. July 1835, Nachm. a Uhr, 


“1 loco Ergeröheim an den Meiftbietenden vers 


äußert werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluftige werben hiezu eingeladen und has 

ben den Zufchlag mach gefehlicher Worfchrift, 
zu ‚gewärtigen. 
Uffeubeim, am 7. Funy 1885, 
8. B. Landgericht. 

4. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wirb die 
Ziegelhuͤtte des Paulus Schoͤnberger zu Pit. Tas 


ſcheudorf dem oͤffeutlichen Verkauf ausgeſezt, 


und Tagsfahrt auf Freitag den aa. July d. Fe, 


hiezu anberaumt, wo ſich Kaufliebhaber im Drtr, 
Taſcheudorf einfinden, und des Zufchlags nach 


der Exekutionsordnung gerwärtig feyu Eönuen, 
Dberfteinbady den 8. Zuny 1826. 
. ‚Sreiherrl. v. Kuͤnsberg. Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


2. Auf ſelbſt angezeigte Bermoͤgens⸗Inſuf⸗ 
fijienz des Schmidtmeiſters Johann Martin Hä- 
berlein in Ergersheim wird über deffen Bermbgeu 
anmit ber. Konkurs erdffnet. Die Eviftsräge 
werben bemnad) a) zur Unmelbung der Forderun⸗ 
gen und deren gehbrige Nachweiſung auf Donner: 
ſtag den 7. Juli 1825, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelberen Forderungen auf 


‘ Dienflag den 9. Aug. 1825, c) zur Schlußs 


handlung, nämlid; Replit und Duplik auf den 
16. Sept. 1835 jedesmal Wormittagd' 8 Uhr 
feſtgeſezt, und dazu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtömachtheile vorgeladen , daß das Nicht» 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlleßung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
103 


15095 


Rägen, die Ausſchließung mit ben am denfelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas am 
Bermdgen bed Gemeinfchuldners in Händen bas 
ben, bei Vermeidung bes Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehaltung ihrer Mechte dem, 
Berichte zu übergeben. 
Uffeuhelm, am 30. May 1855. 
KR. B. Landgericht. ' 


Gerichtlicye Bekanutmachungen. 


1. Auf Abſterben ver Ehefrau des ehemaligen 
Buͤrgermeiſters Bogel dahler, ſollen nad der 
letztwilligen Dispoſition deren Mobilien an die 
Meiſtbietenden abgegeben werden. Kaufsluſtige 
haben ſich demnach den 30. Juni 1835 Vorm. 
8 Uhr im Sterbehauſe einzufinden, und den Zus 
fölag gegen gleich, baare Bezahlung zu gemwärs 
tigen. 

Uffenheim, den 7. Zumy 1825. 

König!. Landgericht. \ 

2. Ed-wird hiermit zur dffentlichen Kenutniß 
gebracht, daß In der Gantfache des Tuchmacher⸗ 
meifters Rupprecht Zeiler dabiier, heute das Drios 
ritätö« Erfenntniß gefällt, und an das ſchwarze 
Brett angehefter worben ift. 

Weißenburg, den 7. Zuny 1835, 

K. B. Landgericht. 


3. Es wird hiermit bffentlich befannt gemacht, 
daß das Prioritaͤts⸗Erkenntniß in der Hollens 
bachiſchen Konkursſache von Herrnwinden erlaffen, 
uud heute an das Gerichtöbreit anseſchlagen 
worden iſt. 

Rotheuburg, den 4. Juny 1846. 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Diejenigen, welche aus ben Forſtrevleren 
Gunzenhauſen, Lindenbuͤhl, Obererlbach und 
Absberg Breun⸗Bau⸗-Nuzholz und Streu erhal⸗ 
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ten haben, — blemit aufgefordert, ſolches 
innerhalb «4 Tagen dahier zu bezablen, 

‚ ‚Gunzmnpaufen, am 9. Juni 1825, 
8. B. Rentamt, 


Fremden» Anzeige 
som 29. May bis 4. Juny. 


Krone, Die. Hrn. Kaufleute Wilpelm u. Mies 
ger v. Dberinzenheim, Pr. Regimenrsguarriers 

meiter von Remvorters taxis nebſt Familie v. 
March, Hr. Kfm. Bauer v. Nürnberg, die Hrn. 
Rechtspraftitanten Huͤtter und von Peg v. Nilrus 
berg, Hr. Präfident Freiherr von Werne: von 
Zriesborf, Hr. Afın. Riſt v. Stuttgardt, Hr. 
Oberſt und Fluͤgeladjutaut Graf von Pappenbeim 
mit Familie v. Würzburg, Hr. Afın. Schubbe 
v. Iſerlohr, Pr. Afın, Berolzheimer v. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Afın. Welmam v. Muhr, Hr, 
Hofagent Henle nebft Sohn v. Braunsbach, Ar. 
Kim. Dirrenberg v. Rotterdam, „Hr. Oberhofe 
meifter Freiherr von Scckendorf v. Stuttgardt, 
Hr. Forſtmeiſter von Herder v. Dinkelsbaͤhl, Hr. 
Kfm. Haller v. Augsburg, Hr. Kim. Clareubach 
v. Solingen, Hr. Piarrer Höppel v. Ebermergen. 

Stern. Hr. Baron von Haller nebit Gartin 
dv. Nürnberg, Pr; Kfm. Kellermann v. Frank⸗ 
furth, Hr. Am. Hencke v. Altona, Dr. Kgl. 
Wirtemb. Oberft Freiherr von Zenhoff und Pr. 
Major von Ringler v. Hellbromm, : Pr. Obers 
lieutenant von Itsſtein nebft Gattin und Schwaͤ⸗ 
gerin v Dillingen, 

Brandenburger Haus, Hr. Kfm. Ziemmıd 
u. &r. Kaufmännın Orelli v. Nürnberg, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Schaller v.; Wembing, 

Loͤwe. Hr. Pfarramıs : Candidar Din von 
Schwaningen, Hr. Gtadfpfarr - Vilarius Hbf 
und Hr. Pfarrverwefer Koch ». Würzburg, Hr. 


Mechtepractikant Rotheufelder v. Landsberg, Hr. 


Candldat Schmidt v. Oberſteinbach, Hr. Conſi⸗ 
ſto ialrath Ebermeyer v. Ditteuheim, Hr. Rechtes 
practikant Bezold v. Rothenburg, Dr. Gymna⸗ 
finliehrer Mezger v. Augsburg, Hr. RKechtoprak⸗ 
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fifant Neuper u. Neuftabt a. d. A., Hr. Pfarrer 
Hörmann u. Hr. Lehrer Muͤller v. Heroldingen , 
Hr. Unteraufjchläger Kaifer u. Hr. Stadrichreiber 
FZickenſcher v. Spalt, Hr. Weinhändler Meudel 
v. Mainftodpeim, Hr. Uhrmacher Merkel von 
Spalt, Hr, Apotheker Ding v. Wuͤrzdurg, Hr. 
Afm. Scharrer v. Nürnberg, Hr. Afın. Rodod 
v. Harburg. 

Traube. Die Hrn, Pfarrer Gebrüder Berger 
9. Oſtheim, Hr. Kfm. Ernft v. Baireuth, Pr. 
Kfm. Rorh v. Caſtell, Hr. Studiofus Brandt». 
Wirng. 

. Zirkel, Die Hrn. Fabrikanten Honnig und 
Reichart v. Roth, Hr. Kaplan Paul v. Peters⸗ 
berg, Hr. Weinhaͤndler Hamburger von Mir. 
Breit, Hr. Handelömann Lewenhard und Dr. 
Handelemann Staͤdler v. Furth. 


Weißes Roß. Die Hrn. Handelsleute Er⸗ 


thaler und Dermrißer v, kenkersheim, Hr. Kfm. 
Klıchner v. Nürnberg, Hr. Student Maler v. 
Würzburg, Hr. Fabrikant Steinbacher v. Schwein» 
furth, Hr. Afm. Müller v. Mit. Steft, Hr. 
Zabrikaut Schneller v. Würzburg. 

Strauß. Hr. Apothekergehilfe Fiſcher v. Vech⸗ 
hofen, Hr. Handelsmann Lehmann v. Egenhau⸗ 
ſen, Frau Gaſtwirthin Scheitacker nebſt Schwe⸗ 
ſter v. Nürnberg, Hr. Handelömann Obermeier 
v. Stelnhart. 

Goldnes Lamm, Hr. Handlungsdiener Raug 
v. Näruberg. 
! Bom 5. bis ar Suny. 

Krone, Hr. General: Lieutenant von Mbder 

mit Gattin v. Ludwigsburg, Hr. Banquier Dürns 
hbfer mit Familie v. Nürnberg, Hr. Banquier 
- Mayer mit Sohn v. Wärzburg, Se. Durchlaucht 
Zarſt Franz zu Hohenlohe Schilingefärft m. Pr. 
Dberammann Rummel v. Schillingefürft, Pr. 
Dberforftmeifter Graf vom Pidler v. Burgfarrn: 
bad, Hr. Kammerherr Graf von Pädler von 
Gaildorf, die Hrn. Kanflenre Weiß u. Mödßner 
v. Künzeldau, die Hrn. Handlungs s Eommis 
Etumpner und Baller v. Nimberg, "Hr. Afım, 


Deufter nebft Gattin v. Kigingen, Zr: Ammann: 
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Balrheifer v. Thäruhofen, He. Baron von Nieben 
v. Birasberg, Hr. Kfm. Gerber v. Langenau, 
Hr. Handlungs: Eommis Falke von Nürnberg, 
die Hru. Kaufleute Hebberling v. Schweinfurt u. 
Schott v. Frank furth a. M., Hr. General: Mas 
jor und Kammerherr Daran von Vieregg v. Lands⸗ 
but, Hr. Haupt: Salz: Umts: Eaffier Weiss 
haupt mir Gattin v. Orb, Hr. Afm. Beder v. 
Eturtgardbt, Hr. Kfm. Goldemann v. Eiberfeld, 
Hr. Künftler Scyäff-r v. Nürnberg, Frau v Trents 
tinaglia, Direstrice des National: Theaters mt 


„Geſellſchaft v. Nürnberg, Hr. Kfm. Neumann 


v. Würzburg. 

Stern, Hr: Pfarrvikarlus Kündinger von 
Krafispof, Hr. Kfm. Leuchs v. Nuͤrnberg, bie 
Hrn. Kanfleute Bauer und Bryeifen nebſt Sobn 
and Tochter 9. Nürnberg und Bruckhardt mir Fa⸗ 
milie v. Augsburg, Hr. von Werne v. Neus 
broun, Hr. von’ Weßer und Hr. Hofmeifter Hey⸗ 
denreich v. Nürnberg, Hr. Kfm. Speifer von 
Sommerach. 

Brandenburger Haus. Hr. Pfarrer Seif⸗ 
ferheld und Frau Kammeramtmaͤnuin Seifferheld 
v. Guͤlchsheim. 

Eoͤwe. Hr. Stadtgerichtsrath v. Staudt nebſt 
Gattin v. Rothenburg, Hr. Kreiskaſſier Bogner 
und Hr. Kfm. Mahler nebft Tochter v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Practitant Mayer v. Uffenheim, Hr. 
Pfarsverwefer Brod v. Thuͤngen, Hr. Forſtamts⸗ 
Actuar Baron vom Pafchwig v. Altborf, Pr. 
Commis Loͤwenberger v. Fuͤrth, Hr. Tabalfas 
brikamt Vitzthum v. Hersbruck, Hr. Univerſitaͤts⸗ 
Buchdrucker Zunge und Hr. Buchdruckereibefliſ⸗ 
fener Junge v. Erlangen, Frau Profeſſorin Holz⸗ 
apfel v. Münden, Hr. Pfarrer Kahr und as 
milie v. Neuftadt, die Hru. Studenten Kelleln, 
v. Falkenhauſen und Küfter v. Erlangen, Pr. 
Kehrer Hammel v. Ummerfeld, Hr. Kfm. Vdſchel 
u. Hr. Kim. Schmidt v. Nürnberg, Hr. Pfarr⸗ 
amtstandidar Duͤll v. Echwaningen, Hr. Ober⸗ 
lleutenant von Brentauo v. Afchaffenburg, Hr. 
Oberlehrer Weber, Hr: Lehrer Preßiein u. Pr. 
Lehrer und Organift Haͤtzner, dann Hr. Profefs 
for Wörlen v. Fuͤrth, die Hrn. Vikarien Som⸗ 


359% u 
mer 9. Pappenheim und Koͤnigsheim v. Augss 
bur 


ſckel. Hr: Schullehrer Hofmann v. Zanth, 
Hr. Schullehrer Fickeuſcher v. Neuenmuhr, Frau 
Kaufmann Eifen v. Nürnberg, Hr. Poſtmeiſter 
Schaller von Wemding, Hr. Doctor Aloz von 
Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Apotheker Hoffmann. v. 


1398 


— — — — EEE En Re © 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, ben 9. Zuny 1826. 
Staatd» Papiere, Briefe. |@elv. 


—— mit Auer 94 


Rothenburg, Hr. Privatlehrer Muͤler v. Sel⸗ | 
gertöhaufen, Hr. Handelemaun Hagner von tan neben 3 . ‚dr 2: 1027 
Würzburg, Hr. Eontroleur Kern v. Bamberg, zus b.t0ofe A—Di4u2, 
die Hrn. Gutöbefier Gebrüder Reiter v. Albertös den to E—Mi4 — 105] 1054 
etto - am 10 


haufen, Hr. Officlant Meyer v. Münden, Ar. 
Faͤhndrich Knoplauch v. Nürnberg. 
Engel. Hr. Bitarius Schulz v. Leigenbroun. 
— Hr. — Scheldel v. vn 


detto unverzindl, F 10. 201 
detto - Afl.o5. 9— 
detto - Afl,ıon.| zo6 -- 





Betanntmadung. 


I. (Vorausbezahlung der Lefegelder für das zweyte halbe Jahr 1826 btr.) Zur Entrichtung 
des Pränumerationds Preifes für das zweyte Semefter 1825, mit ı fl. 15 fr. für ein Eremplar 
dieſes Blattes, bis ao. Juni, werben diejenigen Abonnenten hiermit eingeladen, welche nicht. ſchon 
für das ganze Jahr 1805 bie Dorausbezahlung geleitet Haben, 

IL. (Rechtzeitige Einfendung der Inferenda bir.) Wermdge boͤchſten Reglerungs⸗ ⸗Neſcripts 
vom 16. Februar d. J. hat die Redaktion, bei der fehr vermehrten Bogenzahl des Kreis s Blatts, 
daranf Ruͤckſicht zu nehmen, daß die Urtikel, welche in das naͤchſte Blatt elnzuruͤcken find, ber 
Druderel nicht allzuſpaͤt zugeftellt werben, und man erfucht daher fÄmmtliche VBehdrden des Rezat« 
Kreiſes, nach Maasgabe der hoͤchſten Weifung der Abniglichen Kress Regierung vom 6. April: 
1818. (mt. BI. 1818. Stuͤck XV. 6. 514), die in das naͤchſte Kreis: Blatt aufzunehmenden 
Belauntmachungen fo zeitig zu erpediren, daß folche fpäteftens am Samflage vor dem Mittwoche, 
an welchem das Blatt erfcheint,, bei der Redaktion einlaufen. 

Nichtamtliche Artikel werden ebenfalls am Samftag jeder Woche erwartet, indent 
die fpäter eintommenden Anzeigen in das naͤchſte Blatt nicht mehr eingerüct werden Kann; 

Ansbach, den ı. Juni 1835. 
Die Mevaltion des Mezats Kreid» Intelligenz s Blattes, 
Memminger. 





da⸗ Geſchaͤftslokale der Medaktion d. WI. iſt in dem Hauſe Mo. 114. zunaͤchſt an dem 
Kgl. Schloſſe, dem Kgl. Poſtamte gegenüber. 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 25, 





Ansbach, Mittwoch den 22. Juny 1825. 





Amthiche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 
(Die Erhebung des verordnumgsmäßigen Gchufgeldes 
für die Werk⸗ und Feiertags - Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die allerhöchfte Berordnung vom 2 d» 
M., die Erhebung dee Schulgeldes für bie 
Werks und Feiertags s Schulen betreffend, 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht und zur Nachachtung für die besreffens 
den Behörden befannt gemacht. 
Ansbach, den 11. Juny 1825, 
Könige. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Vrelherr von Mulzer, BVizepräfident, 
2. Luz, Director. 


Maximilian Zofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Balern. 


Mir finden Ins durch die meuerdings zu 
Unſerer Kenntniß gekommenen Beſchwerden 


* 
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Über bie Anftände und Verzoͤgetungen, wel⸗ 
Ge die Erhebung des verordnungsmäßigen 
Schulgelds für die Werk⸗ und Feiertags⸗ 
Säulen an vielen Orten finder, bewogen, 
nicht nur die puͤnklichſte und nachdruͤcklichſte 
Handhabung der desfalis fchon beftehenden 
Vorfhriften allen jenen Ober⸗ und Unter⸗ 
Behörben, welchen dig Sorge dafür obliegt, 
neuerdings zur Arengen Pflicht zu machen, 
fondern Insbefondere Folgeudes zu verfügen: 

2. Die Gemeinde; Vräwaltungen, welche 
für die Defriedigung ber Perfonal: und 
Reals Erigen; von Gemeindes Anfalten üben 
haupt zu forgen haben, follen ernfllich anger 
halten werden, das wach dem eingeführten 
Maasftabe treffende Schufgeld zur Verfall⸗ 
zeit ohne Nachſicht zu erheben, und den 
Schullehrern den vollen Betrag ihrer liquidir⸗ 
ten Forderung am Schluſſe eines jeden Quar⸗ 
tals unfehlbar zu behaͤndigen. 

2.) Die Gemeinde» Verwaltungen find er⸗ 
mächtig, das Schulgeld nörhigen Falls durch 


. Erekution beizuereiben, wobei die Anwen 


dung des im Urt, 13 der Verordnung über 


Umlagen zu Gemeinde s Bedärfniffen vom 
100 


— — 
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22. July 1819 vorgefchriebenen: Verfahrens 
der Natur der Sache nach feinem Bedenfen 
unterliegt. 

3.) Die vollftändige Befriedigung der 
Schullehrer am Schluffe jeden Auartals darf 
jedoh durch das Erefütivs Verfahren nicht 
aufgehalten, fondern die ruͤckſtaͤndigen Schul⸗ 
gelder müfjfen aus der Gemeinde: Kafle vors 
gefchoffen werden. Für den zeitigen Ruͤcker⸗ 
faß diefer Vorfhüffe haben die Gemeinde: 
Verwaltungen zu forgen und für den Verfuft, 
welcher aus verfäunter Einfchreitung enftehen 
Fönnte, zu haften, 

4.) Nachlaͤſſe an Schulgeld Finnen um fo 
weniger ftatt finden, als das Schulgeld für 
Kinder armer Eltern aus den Lokal⸗Armen⸗ 
fonds entrichtet werden muß, 

5.) Die Schul, Jufpeftionen find für die 
ihnen zuftehende Sorgfalt — die Land und 
guts herrlichen Gerichte für die pflichtmäßige 
und fchleunige Unterflügung der Gemeindes 
Verwaltungen auf den Fall des Anrufens 
verantwortlich zu machen, und nad Umſtaͤn⸗ 
ben burch die in den Befugniffen der Hteis: Res 
gierungen liegenden Mittel dazu anzuhalten, 

6.) An Orten, wo eine vollfommen befries 
digende Einrichtung oder Webereinfunft mes 
gen des Schufgelds ſchon befteht, hat es das 
bei, fo lange fich feine Beſchwerde ergiebt, 
fein Bewenden, 

Gegenwärtige Anorduung ift in dem Kreiss 
Jutelligenz ⸗Blatte abzudrucken und in den 
Gemeinden noch befonders befannt zn machen, 

Teaernfee den 4. Juny 1925. 

Mar. Joſeph. | 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf König. allerhdchften Befehl, 
der General: Sekretaͤr: 
5. v. Kobell. 
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(An fammflihe Polizei» Behörden des Rejattreifeh, 
Die Preifevertheilung bei ben allgemeinen Landgejtüt 
für das Jahr 18925 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu Zolge einer Mitrheilung des koͤnigl. 
Dberjtftallmeifters ⸗Staabs als Direction des 
allgemeinen Laudgeſtuͤts vom 7. l. M. geht 
auch im diefem Jahre wieder nach der Gene, 
als Verordnung vom 18. Jung 1813 eine 
Landgeflüts: Commiffion an den Sitz jeder 
etablivten. Beſchaͤl Station ab, und befchäfs 
tige ih mit Mufterung der Pferde, und Vers 
theilung der Prämien, 

Zur Erleichterung der Untershanen und zu 
einem noch beſſern Gedeihen des allgemeinen 
Landgeftüts, welches bis jezt ſchon fo wohl, 
thaͤtig auf, die Pferdezucht eingewirfe hat, 
wird in Diefem Fahre jede der nachbenannten 
drei Stationen als Heidenheim, Schwa—, 
ningen und Uffeuheim zum erſtenmal 
auch mit der Muflerung, und Vertheilung 
der Stationss Preife unmittelbar berauͤckſich⸗ 
tigt werden, ; 

Die Fgt. Landgeſtuͤts Commiſſſon trift in 
Heidenheim ein am z6, Auguft, 
Hält die erſte Mufterung, und erite Sta— 
tions s Preifevertheilung am 27. Aug. — In 

Schwaningen 
koͤnigl. Landgerichts Waffertehdingen teift fie 
ein am 27., und haͤlt die erſte Muſtetung, 
und die erſte Stations-Preiſevertheilung am 
23. Auguſt; — In 

Uffenheim 


trift fie ein am a4. und häft die erſte Mur 


ſterung und Stationss Preifevertheilung am 

30, Auguſt; — Ju j 
j Bunzenhawufen ren 

triſt fie ein am 31, Auguſt, muftert die Mut⸗ 
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terpferde und verthellt die Stationspreife am 
I. September. 
Am 2. September findet endlich in 
Gunzenhauſen 
die Kreiss Prämien» Vertheilung ber 
vier Gtationen, als Heidenheim, 
Shwaningen, Uffenheim und Guns 
zenhauſen flatt, zu welcher nach der Eins 
gangs erwähnten Verordnung lit, b alle Star 
tionen des Kreifes zu coneurriren haben, 
Indem dieſes hiermic Öffentlich befanne ges 
macht wird, erhalten zugleich ſaͤmmtliche Pos 
fizeibehörden des Kreifes den Auftrag, ihre 
Amts ⸗Eingeſeſſene 'befonders in ben entler 
genen Drtfchuften und Höfen durch zweck⸗ 
mäßige Verkuͤndigungen ſowohl von den Sta: 
tions: ald auch von der Kreis: Prämien: Vers 
theilung zw unterrichten, und vorzüglich fie 
dabei anfmerffam zu machen, baß, wie bes 
reits erwähnt wurde, für den Rezatfreis am 
2, September im 
Gunzenhanfen die Kreis: Preifers 
Vertheilung, 

wozu alfe Stationen des Kreiſes zu con⸗ 
curriren haben, flatt finden wird, 

Bei diefer Gelegenheit wird zugleich bes 
merkt, daß nach dem Inhalte der mehrger 
nannten allerhöchtten Verordnung $. 14 jur 
jedesmal ſtatt findenden Muſterung afle jene 
Etuten, deren Bedeckung durch Beſchaͤler 
aus dem koͤnigl. Marftalle beabfidytiger wird. 
ſo / wie aud) die Hengſte der fogenannten Gaus 
reiter nach G. 17 gehörig vorzuführen find, 

Schluͤßlich wird von ſaͤmmtlichen Polizetr 
Behörden. erwartet, daß der hier gegebene 
Auftrag ſorgfaͤltigſt vollzogen, fowie über: 


haupt diefer für die Pferdezucht und den Dur, 


zen ber kandwirthe hoͤchſtwichtigen Anſtalt 
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die ihr gebuͤhrende Theilnahme verſchafft, und 
hiedurch von Seite der Behoͤrden ſowohl als 
der Landwirthe den allergnaͤdigſten Abſichten 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaät ent— 
ſprochen werden wird. 
Ansbach, den 14. Juny 1825. 
Königl, Baier, Negierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Mulzer, Vizepräfident, 
v. Luz, Director. 


(Die Geſuche um Errichtung neuer Filialverlage der 
Schulbücher für die Bolfsihulen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeität des Königs 
wird hiemit in Gemäsheit einer allerhöchften 
Enıfhliefung vom 21. v. M. befannt ges 
macht, daß diejenigen, . welche neue Filials 
Verlage der Schulbücher für die Volksſchulen 
von dem Central: Schulbüchers Verlage in 

tünchen zu übernehmen wünfchen, fich mit 
ihren Gefuchen an die unterzeichnere koͤnigl. 
Kreis: Regierimg zu wenden und von derfels 
ben, Euiſchließung und Eroͤffaung der Bedin⸗ 
gungen zu gewaͤrtigen haben, 

Ansbach, den ı2. Juny 1825. 
Königt, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr vom Mulzer, Bizepräfident. 
v. Liz, Direstor. 
(Die Erfedigung der Schul: und Kirchendienersftelle in 
Neuhof betr. 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Zu der erledigen Schul⸗ und Kirchendie⸗ 
nersſtelle zu Neuhof haben ſich die Be 
werber binnen 4 Wochen: zu melden. he 
Ertrag wurde iin der neueſten Faſſion auf, 
495 fl. 25 kt. berechnen, worum aber‘ 15ofl. 
106: 
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abzurechnen find, welche jeber Inhaber an. 


einen Schufgehiffen zu zahlen hat, der ihm 
als ftändiger Hilfslehrer für die Elementar⸗ 
Schule von der unterzeichneten Königlichen 
Kreis: Regierung beigegeben wird, 

Ansbach, am 13. Juny 1325, 
Könige, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Sreiherr von Mulzer, - Bizepräfivent. 
von Zug, Director. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


2, Bon dem Königlih Balerlſchen Kreis 
und Gtadt s Gericht Unzbah, wird hierdurch 
bffeutlich bekannt gemacht, daß, da fich zu dem 
zur Konkursmaſſe des Dierbraners Johann Georg 
Heinlein gebdrigen Wohn: und Brauhaus N. 515, 
fammt Brauerei Gerechiigfeit, dann einen Fels 
fenfeller, in dem am 19. vor. Ats. angeftandes 
nen Termin ein Kaufsliebhaber micht gemeldet 
bat, anderweiter Eubhaftariond » Termin auf ben 
21. July d. J. Vorm. q Uhr anberaumt worden 
iſt, in welchem befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
llebhaber vor dem Commiſſarlo, Kreld: und Stadt⸗ 
Gerichts » Affeffor Schnikleln zu erfcheinen, hiers 
mit eingeladen.werden, ° 

Ausbach, am 11. Juny 1815. 

Buſch, Director. 


2. Die zur Concursmaſſe des Bauern Jacob 
Weber zu Rüdern gehdrigen Immobilien: ı) der 
Bauernhof zu Ruͤdern, welcher befteht in Wohns 
baus, 6 Schweinftälle, Schupfen, Schaaffcheuer, 
Getraidſcheuer, Backofen und Pumpbrunnen auf 
geſchloſſener Hofraith, 3 Tgw. Garten, 64 Tgw. 
Wieſen, 67 Dig. Feld, 0 Mg. Holz, das Ge⸗ 
meinderecht, das Schaafrecht auf eigener Flur, 
belaſtet init 15, Gulden Handlohn, 9 fl. 163 Er. 
jaͤhrlich Erbzins, 11 Ehjl. 3 Me ı Vilg. 
a Schztl. Korn» 11 Schil. 15 Schztl. Haber⸗ 
guͤlt, die Frohn mit 4 Stuͤcken, ı= fl. 105 fr. 
Steuerſimplum, dem Zehnten zum Zoten Band; 
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a) drei ſogenanute Feldweiher mit a Winterun⸗ 
gen, ald 11 Tagw. 4 Rth. befchrieben, belafter 
mit dem 35. Gulden Handlohn, jährlih 10 fl. 
Erbzins, 7% fr. Steuerjimplum, a64 Ir. Zehnts 
geld zur Pfarrei Dietenhofen; 3) eine Fiſchwin⸗ 
terung beim Gemeindebrunnen, belaftet mit dem 
43. Gulden Handlohn, 5 fr. jährlich -Erbzins, 
15 fr. Stenerfimplam, Auf 7425 fl. gerichtlich 
geihäst, follen im Wege der bffentlichen Vers 


- flelgerung am 25. July Vormittags g Uhr im 


Orte Rüdern im Haufe des Gemeinfchuldners vers 
kauft werden. Kaufsluftige werden eingeladen, 
fi am gedachten Tage einzufinden, und bie 
Nachmelfung Ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfäpigkelt‘ 
vorzulegen. Im Termine follen die Bedingums | 
gen des Kaufs erdfinet, und einen fchidlichen 
Käufer aud auf Verlangen 45 Tgw. Weiher 
jegt Wiefe im Leonroder Flur, ı; Tgw. Wieſe 
im Eberödorfer Flur mir überlaffen resp. verkauft 
werden. Das Schaͤtzungsprotokoll iſt in der Res 
giſtratut einzufehen. 

Ausbach am ı. Juny 1855. 

K. B. Landgeridr. 

3. Auf das in No. 12, 13 und 14 des 
KreissFntelligenzblattz feilgebotene Philipp Rüplie 
ſche Gur zu Stinzendorf wurde Fein Gebot gelegt, 
baffelbe wird daher auf Antrag der Grundherr⸗ 
fhaft nochmals feilgefiellr, und auf Mittwoch 


den a0. Zuly e. Born. 9 Uhr hiezu Termin im 


Drte Stingendorf anberaumt, 

Kadolzburg, am a5. Man 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf die am 31. März I. 38. zum dffents 
lihen Verkaufe ausgebotenen Zmmobilien des 
Birgers Chriſtoph Edert in Langenzenn, näms 
ih: 3 Mg. Wieſe bei der fleinernen Bride, 
tarirt für 200 fl., 3 Mg. Uder am Haarder⸗ 
holz, tarirt filr go fl., J Mg. Waldboden alle 
da, taxirt füs vo fl., 2 My. Hopfengarten im 


. Kettenbah, taxirt für 175 fl., ift in ben Dies 


tungstermin vom 5. des v. M. ein Gebor nicht 
gelegt worden. Es wird demnach auf den Uns 
trag des Gläubigers wiederholter Steigerungs⸗ 
Termin auf ben 7. July c. Nachm. 4 Uhr in dem 
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Weinwirth Hellebachiſchen Haufe zu Langenzenn 
entweder zu dbem-Merfaufe, oder wenn. abermald 
ein Kauffiebhaber nicht erfcheint, zur Berpachs 


tung diefer Grundftäde, in fo weit folde noch 


wg verpachtet find ,- argefezt. 
te am 3. Juny 1846. 
K. B. Landgericht. 

6. "Huf ben Antrag bed Bauern Simon Bis 
der zu Neidhatdewinden follen deffen nachbes 
sannte Immobilien Behufs der Befriedigung fels 
wer Gläubiger bdffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft 'mwerden, nämlich a) dad Gut No. ı= 
und 13 dortſelbſt, beliberid aus einem eingädis 
gen Wohnhaus, einem Nebenhäuslein, Scheune, 
Schaafſtall, zwei Schweinftällen und Badofen, 
a Schorgaͤrtlein, 1F Tgw. Baumgarten, 3 Tgw. 
Wieſen, -ı23 Mg. Feld, 44 Mg. Wald und 
» Gemeindrecht, auf 2500 fl. gerichtlich taxirt; 


b) a Mg: Feld im Lo, auf 70 fl., c) 4 Mg. 


der auf der Rothen am Kotzenaurachet Meg, 
auf 30 fl. taxirt. Der Verkaufstermin iſt auf 
den ı 1. Julius Vormittags 9 bis 1a Uhr angee 
fegt, und wird im Floriſchen Wirthshauſe zu 
Neidhardereinden abgehalten werden. Die nähere 
Kennniß der Befchaffenheit der Grundſtuͤcke kaun 
an jedem hiefigen Gerichtötag durch Einſicht des 
Rarationsprotofolls dahier erholt werben, 
Mer, Erlbach, am 14: April 1825, 
Kduigl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eine Glänbigerd des 
Conrad Echerzer zu Eſchenbach follen folgende 
Grundbefigungen deffelben, nemlich ı Sbiden, 
gu Hs. No. 7, wozu gehdren: ein Nebenhaus, 
eine Scheuer, eine Hofraith, ı3 Tagw. 
64 Dig. Acer, dann das Gemeinde» und Wald» 
recht, geſchaͤzt auf 1400 fl., Z Mg. Ader das 
kurze Gemänd, auf a5fl., 4 Mg. der Saus 

‚ader, auf 3ofl., 1 Mg. Acker in der Brand: 
ftärt, auf 40 fl., 3 Mg. Ader am Efchenbacher 
Weg, auf 35 fl., 2 Mg. Uder das Weblein, 
auf4sfl., IMg. Gemeindereurftäg, auf 20 fl., 
8 Mg. Emmernddrferiſcher Ader im Kohlberg, 
auf 40 fl. tarirt, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
dffentlich verfauft werden. Hiezu wird Dies 


MWiefe 
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tungötermin anf den 27. Juny Vormittags d Uhr 
Im Orte Eſchenbach anberaumt, wovon befits 
und zahlungefähige Kaufsliebbaber in Kenntniß 
gefezt werden. Die auf den Grundſtuͤcken hafs 
tenden Laſten koͤnnen in hiefiger Regiftratur ers 


ſehen werden; 


Kbnigl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Gläubiger, follen ' 
bie dem Muͤllermelſter Johann Stephan Meyer’ 
von der Eichenmüßle zugehbrigen, in Hohenroder 
Marfung liegenden 4 Mg. Fichten⸗ ‚Stange und 
Buchholz im alten Hohenroth ini Wege der Erer 
eution an den Meiftbierenden verkauft werben, 
Zu dein Ende Ift Berkaufstermin auf a9. Juny 
Borm. 9 — 12 Uhr anberaumt worden, worin 
fid) zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsliebhaber im 
Kublmännifchen Wirthshauſe zu Linden einfinden 
können, Die Xare, fo wie die auf dem Grund⸗ 
ftöde haftenden Abgaben, koͤnnen aus den Vers 
handlungen in ber Regiftratur erfehen werben. 

Me. Erlbach, am 1. May 1825, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Gläubigers fol 
das dem Bädermeifter Johann Georg Mantel 
zu Dietenhofen zugehdrige Anweſen bfentlich vers 

Bauft werben. Diefes Anweſen befteht in einen: 

Wohnhaus zu Dietenhofen, worauf bis jest die 
Baͤckerey, Melberey und Brandweinbrennerey ges 
trieben worden ift, und wozu —— Stallung, 
Bronnen, Hofratih, Schorgarten, 4 Tgw. Grass 
und Baungarten, 32 Mg. Uder * das Ge⸗ 
meinderecht gehbdrt, Taxe 889 fl. — Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kanfsliebhaber werden zu dem 
Berfaufssermin vom 3. July Borm. 9 — 12 Uhr 
in das Gaſtwirthöhaus des Gaftwirths Georg 
Wenning zu Dietenhofen hiermit berufen. Das 
Zarationd » Protofol Tann in der Reglſtratur 
eingefehen werden, 

Mkt. Erlbach, am 6. May 1845. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
follen folgende dem Zohann Wilhelm Zeilinger zu 
Eberödorf gehörige walzende Lehen, nemlich ı) a 


ı6bı: 


Mo. Acker der Fuhrleindader, Eberöborfer Mars: 
kung, 2) ı Mg. Adler im Steinbruch, 3) ı Mg. 
der das Kauzenleithlein, mit dazugehbrigem 
Maldboden, 4) 4 Mg. Krautäcerlein, im Wege 
der. Hilfsvollſtreckung dffentlidy werfauft werden 
und wird hlezu Bietungttermin auf den 20, July 
Vormitt 9 — ı2 Uhr im Orte Ebersdorf aubes 
raumt, wovon beſitz⸗ und zahluugs faͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber in Kenntniß geſezt werden. Die auf 
den Grundſtuͤcken haftenden Laſten und Abgaben, 
fo wie die geſchoͤpften Taren koͤnnen in hieſiger 
Reglſtratur erſehen werden. 

Mt. Erlbach am 19. May 1646. 

Adnigl. Landgericht. 

20, Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
der dem Johann Georg Foͤrſter in Brunn zus 
gehbrige Acker von -ı Mg., ber Birkenader im 
Oberalbacher Flur, Taxe 222 fl. am 3. Aug. 
Rahm. = — 5 Uhr, oͤffentlich verfauft werben, 

ſich befige und zahlungsfähige Kaufelieb⸗ 


haber im Brandenburglſchen Wirthhaus zu 


Emsfirchen einfinden kdnmen. Die Taxatlons⸗ 
Berbandlung kann in der Megiftratur einges 
fehen werben, 
Mir. Erlbach, am 9, Juny 1825. 
K. B. Landgericht. 

‚2, Bon dem König. Landgericht Gunzen⸗ 
haufen wird anmit befannt gemacht, daß fols 
gende zur Johann Georg Herrmannifchen Ceu⸗ 
enrömaffe von Fridenfelden gehdrige Immobilien, 
nemlich a) dat Guth, beſtehend aus einem Haus, 
einem Korbhaus, einer Scheuer, einem Hofraum, 
3 Tagw. Garten, so Mg. Ueder, 5 Tagw. 
Wieſen, a Mg. chehin Holz jezt Ackerfeld, für 
»200 fl.; b) 3 Mg. eigene Weder im Leiten, 
für 45 fl.; e) » Mg. eigener Acker im der Fuchs⸗ 
biple, auf 170 fl.; d) ı Tagw. Wiefe in der 
Alımähf für 325 fl.; e) eine fogerannte Haid: 
Range für 5 fl. gerichtlich gemürdiger, am 4. 
Suty L 3. Vormittags 9 Uhr im dem Foͤttingeri⸗ 
fchen Wirths hauſe zu Aridenfelden verkauft wer⸗ 
den. Belize und zahlungsfähige Kauftlichhas 
ber werbem zu diefem Termin biermit vorgeladen 
und wird demfelben erdfjner, daß bie auf deu Zıms 
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mobilien haftauden Laſten und Abgaben * 
taͤglich eingeſehen werben iuunuen. 

Gunzenhauſen, am 29. April 18625. 

Königl. Laudgericht. 

ı2. Da ſich an dem, ‚auf den a7. yerieen, 
Mis. angeftandenen Termin zum Verkaufe der 
im diesjährigen Kreis » Intelligenz» Blatt N; v4, 
15, und 16, ausgefchriebenen Realitaͤten der 
Johann Adam Seegmülleriſchen Konkursmaſſe 
zu Saufenhofen nur zu einem Theil derfelben: 
Kaufsliebhaber eingefunden haben, fo wird zu 
been. Verſtrich anderweiter Termin auf dem 
13. July Vorm. 9 U dem Schmidtiſchen 
Wirthshauſe zu Saufjenhofen angeſetzt · wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 

Gunzeuhauſen, den 3. May 1645. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Undringen eines dinglichen Gläus 
bigerö werden die Grundbefigungen des Bauers 
Johaunes Loy zu Enderndorf, naͤmlich 1) das‘ 
Lehenguth No. 18, beſtehend: aus einem Wohns 
baufe, einer befonders ſteheuden Echenne, 3 Mg. 
zebentfreien Garten am Hauſe; =) 15 Morg, 
Yderland und Dopfengarten; 3) 4 Tgw. Mies 
fen, und 4) 3 Mg. Holz, und auterm 28. vor;, 
Mis. auf 3000 fl. gewuͤrdiget, dffentlich am, 
ben Meiftbietenden verkauft, und hiezu auf dem 
16. July Vorm. g Uhr, im Mirrhehaufe zu 
Enderndosf Tagesfahrt bezielt. Beſitz⸗ und 
zehlungsfähige Strichluſtige werden biezu ein⸗ 
gelaben, und vorläufig bemerkt, daß die näherm 
Kaufsbedingniße, ſowie die auf dem Anweſen 
haftenden Laflen im Termine werben bekannt 
gemacht werden. 

Bunzeuhaufen, den 6. Juny 1826. 

Kbnigl. Landgericht. 

14. Yuf Untrag der Realgtäubiger werben, bie 
Grundbeſitzuwugen des Bauern Johann Leonhard, 
Tremmel von Dedlingen, ald ı) das Gut No. 
58 allva, beſtehend aus einem Hanfe, Edjeune, 
3 Tagw. Garten, 73 Mg. Weder, 53 Tagw. 
Wiefen, 3 Mg. Gemeinprheilen und r44 Mg. 
Wald, taxitt auf 2000 fl., 2) » Tgw. Wieſen 
bei der Nachtwaid, taxirt auf 200 fl., 3)» 
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Tgew. Wieſe, melftentheils Acker bei der Nachts 
waid oder am Walde, farirt auf ı25 fl., 4) 
— Wieſe ber ver Schaafbruck, tarirt auf 
go fl, 5) 4 Mg. Uder im Waſſerſtall, tarirt 
auf 150 fl., 6) 3 Mg. Ader- im Kreuzeſpan, 
tarirt auf 50 fl., 7) ı Mg. Ader im Henfeld, 
tarirt auf 85 f., auf Mittwoch den 13. Juli 
Vormitt. 9 — »3 Uhr im Paul Eizingeriſchen 
Wirthshauſe zu Hechlingen dffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft und werden hiezu Kaufs⸗ 
llebhaber vorgeladen. 
' Heidenheim den 15. Mai 1825, 

K. B. Landgericht. 

15. Nachdem im zweiten Subhaftätiondters 
mine abermals fein Kaufeliebhaber erfchienen 
ift, fo wird der Halbhof der Bauerswittwe Ma» 
ria Barbara Herrmann von Marlabronn, wie 
folcber im Patente vom 35. Jannar d. J. Intels 
ligenzblatt für den Rezatkreis S. 278, 331 u. 
4ı4 näher befchrieben iſt, auf Montag den 18, 
July Borm. 9 — 1 Uhr im Haufe der Gemein: 
ſchuldnerin zu Mariabronn zum drittenmale 
an den Meiftbierenden- dffentlich ausgeboten und 
verfauft, und werben hiezu Kaufdliebhaber vor⸗ 
geladen. 

Heidenheim den 10. May 1835. 

K. 8. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Realgläubiger werben die 
Orundbefigungen der Banuerd: Ehefrau Maria 
Elifaberha Roͤſch von Ditrenheim, als 1) das 
halbe Shlöengut No. 1084 daſelbſt, beſtehend 
aus einem Haus, halber Scheuer, halber Hofs 
raith, „%. Tom. Garten, 277, Mg. Aecker, ı 
Tagw. Wiefe und 35 Mg. Gemeindtbeilen, tas 
rht auf 1725 fl., =) 3 Mg. Acker tin tiefen 
Wege, tarirt auf 55 fl., auf Mittwoch dem 
no. July Bormitt: 9g — ıa Uhr im Luziſchen 
Wirthshauſe dfentlih an den Meittbierenden vers 
kauft, und werden hieyu Kaufoliedbaber vorge· 
laden. 

Heldenheim, den’ sg Man 1825, 

8. 8: Yandgericht. 

17. Nuf den Anrrag des Commando des Ra. 

Sten Linien > Infanterie: Regiments zu Nürnberg 
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fol das: dem verſtorbenen Hautboiften Philipp 
Jacob Hanidel von Eſchenbach zugehdrig gewe⸗ 
fene-halbe Wohnhaus mit zwei halben Gemeindes 
theilen verkauft werden. Hieju ift Termin auf 
Donnerftag den 7. Zuli früh g Uhr anberaumt 
worden, am welchem fich befij =» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber auf dem Rathhauſe zu 
Eſchenbach einzufinden und die Bekanntmachung 
der Kauföbedingungen zu gemärtigen haben. 
Die ‚gerichtliche Tare diefer Immobilien und bie 
auf ihnen haftenden Laften koͤnnen täglich In dem 
Gejichäftslotale des hieſigen Landgerichts einges 
fehen werben. 
Selsbreie den 31. May 1835, 
Adnigl. Landgericht. 
10. Behufs der Auseinauderſetzung bed Nach⸗ 
laſſes des verſtorbeuen Junwohners Joſeph Aſchen⸗ 
löhner von bier ſollen nachbenannte zur Maſſe 
gehörige Immobilien, als 1) bie beiden halben 
Wohnhaͤuſer R. 105a und I biefeldft mebft dem 
dabei befindlichen Garten, entweder einzeln oder 
im Ganzen, tarirt zufammen auf 319 fl., 2) £ 
Tagw. Gemelnderheilwiefe Im Echloßwaafen, tas 
zirt auf 126 fl., 3) 3 Mg. Geimeinderheilader 
im Kühnberg, tarirt auf =5 fl., dffentlih ak 
den Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu iſt 
Bietungstermin auf den 28. Juny frih 8 bis 
a2 Uhr bezielt worden, am welchem fich befijk 
und zablungsfähige Kaufsluſtige im Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterzeichneten Königlichen Landges 
richts einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, und den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Jutereſſenten zu gewärtigen haben, 
Herrieden am 1a. May ı835. 
K. B. Landgericht. 
19. Auf den Antrag zweier Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
biger werden hiemit folgende, dem Baueremann 
Erhard Deker zu Herpersborf zugebdrige Grunds 
befigungen, und zwar: ») ein balber Hof, vefs 
fen Beſtandtheile ein Wohnhaus, Stadel, Back⸗ 
ofen, Kelferhaus, alles nen erbaut, Pflanzgaͤrt⸗ 
lein, dann 315 Mg. Aecker, 117 Zaam. Mies 
fen, 7% Mg. Holz, nebit dem Gemeinderecht 
find, =) ein Nebengury No, aa dorifeltft, bes 
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ſtehend aus einem Wohnhauſe, Stadel, Bados 
fen, einer Hofraity, Z Mg. Garten mir dem 
Gemeinderecht, 3) 14 Mg. Acker in der Roth, 
4) al Mg. Ader im Dietersek, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefezt. Beſiz⸗ und zahlungsfählge 
Käufer werden hievon mit dem Bemerken benach⸗ 
richtigt, daß auf Mittwoch den 20. Jull d. Is. 
Born. 9 Uhr Bietungstermin am Site des uns 
terfertigten K. Landgerichts anberanmt ift, und 
der Hinfchlag an den Meiftbierenben nach Mands 
gabe der Erecutiond> Ordnung erfolgen wird. 
Die auf den erwähnten Grundbefigungen haften» 
den Abgaben und Laften, fo wie die Kaufsbedlu— 
gungen, werden im Berfteigerungdtermine bes 
kannt gemacht werben, von der vor Kurzem aufs 
genommenen Tare aber fann aus dem vorliegens 
den Schägungsprotofolle in der Regiftratur das 
bier Einficht genommen werben. 

Lauf, den 4. Mai 18535. - 

Kdnigl. Landgericht. 

a0; Die zur Gantmajfe des Michael Naila 
auf deu Erlach gehdrigen Smmobilien, der fos 
genannte untese Banernhof auf deu Erlach uns 
weit Otting mit den Gebäuden, 13 Tgw. Gars 
ten, 443 Jauch. Uder, 10% Tagwerk zwep⸗ 
mädige, und 14 Tgw. elumädige Wieſe, a Mgı 
Holz und dem Antheil au der unvertheilten Ges 
meindehuth, follen auf kreditorſchaftlichen Antrag 
zum zweyrenmal dem Berfauf ausgeſetzt werden. 
Bietungdternin wird auf befonderes Begehren, 
auf den 4. Zuly Nachm. a — 6 Uhr, in den 
Schalleriſchen Gaſthof zur Sonne In Wemdlug, 
vor dem Commiſſair Landgerichtss Hetuar Dritts 
ler anberaumt,, der bie mähern Strichbedingun⸗ 
gen mit den Strichluftigen werabreden und bie, 
auf den Immobilieu rahenden Laflen befannt 
machen wird. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebs 
haber werden eingeladen, ‘ 

Monheim, am =8. May 1825. 

K. B. Landgericht. 

. ar. Im Wege der Huͤlfsvoll ſtreckung ſoll 
Die dem Steinbrechermeiſter Jakob Meyer in 
Soleahofen gehörige 4 Tgw. Wleſe in der Am⸗ 
felleiten, ater Claſlſe auf den 5. Jufp Vorm. 
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8— 12 Uhr, vor dem Fol. Landgerlchts⸗Actuar 
Drittler im Glockeliſchen Wirthshaus zu Solen⸗ 
hofen verkauft werben, wozu Liebhaber einges 
laden werben. Laſten, Abgaben und die Kaufs⸗ 
bedingungen werben im Ricitationd » Termin exe 
dffnet. 

Monheim, am 27. May 16465. 

8. 8 Ranbgericht. 

as. Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
folgende Immobilien bes Shloners und MWittis 
bers Joſeph Kuoll in Aünffterten, sub hasta 
geftellt werden, als: ein ‚halbes Wohnhaus 
No. 49, am Gosheimer Weg liegend, mit hals 
ben Stadel, fhlechten Bauftanbes, nebft 4 Ges 
meinbetheil am der Itzinger Gaß, 1. Elaffe, 3 Ges 
meiaderecht an dem unvertheilten. Gemeinbewals 
Bungen, woraus jährlich 4 Klftr. Holz; und 50 
‚Wellen bezogen werden, Fr Morg. Gemeindes 
Nutzung auf der Biehwald, 43 Mg. Adler, und 
‚x Tgw. Wieſe, erbrechtöweis grundbar zur Hofe 
mark, halbzehntbar, und zwar die Lehenider, 
bald zum Mentamt Monheim, dann halb zur 
Hofmark. Die Lehenwieſe aber ift halb zur 
Hofmark, und Halb zur Ortspfarrel zehutbar, 
reicht aıH Pr. Grundzinns, ı fl. 55 fr. Steuer⸗ 
Simplum, und iſt mit den 15. fl. handloͤhnig. 
Zur Aufnahme der Augebote iſt Termin vor 
dem Eommifale Kbnigl. Landgerichts » Aetuar 
Drittler, im Fuchſiſchen Gaſthof zu Fuͤnfſtetten 
auberaumt, wozu Eefige und zahlungsfähige 
Liebhaber auf den x. Zuly Nach. 2 — 6 Uhr, 
vorgeladen werben. — 

Monheim, am 28. Map 1845. 

K. B. Landgericht. 

23. Nach elguen Antrag des Taglöhners 
Johann Kolz in Wemding, wird zur DBejriebie 
gung feiner Glaͤnbiger, das Wohnhaus deſſelben 
in Wernding No. de, im Kagenfattel,, zweiſtdckig⸗ 
mit hoben Ziegeldach, einer Stallung sub hasıa 
geftelt, und Steigerungstermin auf dem a8. Janb 
Mahn. a — 6 Uhr, vor dem KRönigl. Landger 
richt « Actuar Deittler Im Schalleriichen Gaſthof 
in Wemdiug anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit 
dem. Bemerken vorgeladen werden, daß bie 
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werven. 
Mouheim, den 28. May +85, 
j RK. D. Landgericht. 

a4. Das Schmidrguto des Johann Leonhard 
Reinhard zu Kolmberg wird, da ſich auch am 
sten Bietungstermin kein Käufer für foldyes 
einfano, auf Antrag eines Realgläubigers abers 
mals zum bffentlihen Verlaufe ausgefetzt, uud 
Termin biezu auf den 3. Aug. 1. 38. Nachm. 
Uhr, in Kolmberg bezielt, in welchem ſich bes 
fit: und zayungrfähige Kaufsluſtige einzufinden 
haben. Die Kaufsbedingniffe werden am Dies 
tungstermine ſelbſt dekannt gemacht werten. 
Himſichtlich der Beſtandtheile des Verkaufs: Ob⸗ 
jetts wird fich auf die in ven Areids Jureligenze 
Blättern vom Jahre 1624. No. 43, ©. 2203 
u. 64, No. 44, ©. 2305 u. 6, dann No, 45, 
©. 2358, beyogen. 

Leurersbaufen, am 15. Juny 18325, 

KR :-B. Landgericht. 

a5. Da fib zu ven Nachlaß: Realitäten der 
Urfula Margarerha Piſtor za Peppenhodchſtaͤdt iu 
dem heutigen Strichrermim wieder kein Käufer 
einfand, fo werden ſolche hiemit nochmals .zum 
Verkaufe auf den ». Zulpl. Ze, Nadın.a— 5 
Uhr im Drte Drppenbbehitasr ausgeſchrieben. 
Die fraglihen Realitäten beiteben a) in dem 
Guthe Haus No. ı4, zu Peppenböchftäor, h) 
2 Mg. Feld, der Voggenderfer Wegacker; c)ıM. 
Feld, der Nugader; dı 4 Mg. Feld am Des 
mantzfürther Weg; e) 4 Taw. Wieſe am Dorf; 
f) 4 Taw. Alichwieſe. Beſitz und yahyinngefäs 
bige Raufelichhaber werden zu dieſem Verſtrich 
biemit eingeladen. 

Neuftaor a. d. Aiih, am 31. May ı835. 

K. B. Landgericht. 

26. Im Wege gerichtlicher Haͤlfsvollſtreckung, 
wird nunmehr das halbe Guͤthlein des Maurer⸗ 
Geſellen Chriſtoph Heinleln zu Birndaum Haus 
Ms. 10, am ag. Juny Nachm. 2 — 6 Ubr im 
Wirthshauſe zu Birnbaum meijtbietend veräußert, 
und dieſes mir Den? Unbange zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, daß dem Kaufsliebhabern ſo⸗ 
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wohl die Taxe ald auch die Belaftung des vers 
kauft werdenden Immobile jederzeis in der Regi⸗ 
firarur des unterfertigren Gerichts erbfiner wers 
den fbune. 

Nenftade, a. d. Nil, den 26. May 1855, 

8. 3. Landgericht. 

27. Nachgenaunte zur Koukursmaſſe des Faͤr⸗ 
bermeifters Jobann Heinrid Waldrab zu Dass 
bay gebdrige Realitaͤten, nämlih: a) das Guͤth⸗ 
lein He. No. 7, zu Dadhebady, mir der darauf 
radicirten Färberen:Gerechtigleit; b) ı Mg. Feld, 
bad Aubloos; c) 3 Tgw. Wieſe auf dem Kuͤh⸗ 
nug; d) 4 Tgw. Wieſe auf dem Kreutzuutz; 
e) 4 Mg. Hopfengarten in der Blenengrube, 
werden am 18. July. 56. Nadın. a — 5 Uhr 
in dem Hertingiſchen Gaſthauſe zu Dachsbach 
jum driitenmale verftrichen, da das bei dein am 
ı. Juny I. 38. abgebaltenen Berjtrich eryelre 
Meiftgebor die Geuchmigung der Glaͤubixer nicht 
trhielt. 

Meuſtadt a. d. Aiſch, am 13. Juny 1855, 

A. B. Landgericht. 
28. Auf den Antrag eines Realglaͤnbltaers ſol⸗ 
len nachfolgende Jmmebilien des Bauern Reons 
bard Ebersherger zu Kotbenberg, als a) 5 DIR 
Zelb in 2 Stüden, mworon « Mg. im kalten Loch 
und 4 Mg. in ven vier Meihern gelegen find, 
tarıst auf 350 fl., b) 15 Mg. Feld in den vier 
Weihern, tarirt auf 150 fl., c) 12 Mg. Feld 
der Hoheuſteinacker genannt, taxirt auf 125 jl., 


.d) 14 Mg. Ader am Steinduͤzzig, taxirt auf 


»o5fl., ſaͤwmtlich in Bader Flur gelegen, an 
den Meiftbierenden verlauft werben. _Hiezu iſt 
Zermin auf Montag den a7. Zuni 1; J. Vormits 
tags von y — ı3 Uhr an Ort und Stelle im Rins 
gelben Wirtbebaufe zu Bach anberaumt, wo 
fin) beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber eins 
zufinden uud den Zuſchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung des Realglaͤubigers zu gemwärtigen 
haben. 

Nürnberg den a1. Mal 1825. 

Königl. Landgericht. 

39. Auf Antrag des Tabakfabrikanten Käftner 
zu Stadeln, wird der Ueberreſt des dismembrir⸗ 

107 
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ten Fbrfter'fchen Guts daſelbſt, beſtehend: In einem 
Wohnhaus Mo, 11, einem Gtabel: Aurheil, 6% 
Mg. Feld, 14 Tgw. Wiefen, Mg. Wald und 
bein Gemeinderecht, zum dffentlihen Verkaufe 
ausgefegt und Vierungstermin auf Montag, den 
21. Zuly I. 38. Vorm. von 9 — ıa Uhr, im 
Zinb ſchen Wirthähanfe zu Eradeln angeſetzt, wor 
bin befig: und zahlungsfähige Kaufliebhaber eins 
geladeir werben. 

Nürnberg, den 3. Juny 1845. 

Kdnial. Landgericht. 

30. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, wird ein 
Tagwerk Wiefen des Lorenz Kraus zu Bad), die 
Baͤchlelns oder Michelbachswieſe genannt, in Bas 
cher Zlar, gemwürdigr auf 450 fl., Montags, den 
27. $uny |. Fe. Borm. von g — ı2 Uhr an Ort 
und Stelle zu Bach fubhaftirt, und haben fich 
befig: und zahlungsfähige Kaufliebhaber daſelbſt 
einzufinden, den Zufhlag aber vorbehaltlich der 
Genehmigung der Krevirorfchaft zu gewaͤrtigen. 

Nürnberg, am 26. May 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3ı. Dad dem Bauern Konrand Krach zu 
Belmbrach zugehdrige Guth No. «, daſelbſt, 
beftebend: in einem Wohnhaus, einem Stadel, 


und dem Gemeinderecht, dann ZMg. Aeckern 


und dreiviertbeil Tagw. Wiejen, fell auf ben Uns 
trag eined Gläubiger an den Meiftbierenden 
bientlicp verfauft werben. Hierzu iſt andermeite 
Tagsfahrt auf Montag, den ı. Auguſt 1855, 
Born. 9 Uhr dahier anberaumt, am welcher 
befisfätige Kanftliebhaber vom zurelchendem Vers 
moͤgen ſich einzufinden haben. 

Pleinfeld, am 7, Juny 1825. 

KR. B. Landgericht. 

33. Die zur Michael Eckſchen Concuremaſſe 
in Hemmersheſm gehörigen Srmobilien, beſte⸗ 
bend in einem Bauernhofr, zu weldism-ein Haus 
nebit Stallung, Scheune mit augebauter Halle, 
Grmeinvereht, 88 Mg- Feld, 6 Ma. Wieſen 
md 19. Mg. Holz gehören, dann in folgenden 
eigeuen Grundftäden: Mg. so Rth. Wiefen 
in der Seewieſe, 4 Mg. Acker in den Zıbfdhäfs 
tern, z Mg. im Wargfeld, 3 Dig. 8 Rth. 
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beim Zimmermannehorb, Z Mg. JRth. im Dets 
finger Weg, 4 Dig. Wieje in der Muͤhlwieſe, 
44 Dig. der Nangader, 45 Mg. der Küymichels 
ader,. 34 Mg. ober der Kalieweiden, ı My. 
bei den a Kr zen, 13 Mg. 9 Rth. in der Dadys 
grube, 14 Mg. 10 Rry außer den a Kreuzen, 
ſollen öffentlich an die Meiftbierenden verkauft 
werden, und ift hiezu Termin auf Domnerftag 
ben zı. July d, J. Vormittags g Ubr im Herrs 
leinſchen Wirchönanfe zu Hemmersheim andes 
raum, zu welchem zahlungs » und befizfähige 
Kaufluſtige biemir eingeladen werben. 

Ufenheim, 20. May 1645. 

a Kbuigl. Yandgericht. 

33. Das Hädergur nedft ı9 walzenden Staͤk⸗ 
fen des Unterthanen Jodann Georg Gleiß in Ers 
gersheim jollen ſchuldenhalber auf den 24. Zunft 


1835 Nachm. = or im Slurerifchen Wirthshauſe 


dafelbit an den Meiitbietenden verfaufr werden. 
Indem ſolches bejig: und zahlungefähigen Kaufs⸗ 
liebhabern befanur gemacht wird, wird ſolchen 
zugleich erdifuer, daß auf das Gut nebſt Zube: 
bör bereits 1350 fl. geboren worden ift, und ift 
der Zufchlag nach gefezlicher Vorſchrift alsdann 
zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 18. Mai 16825. 

e Kdnigl. Landgericht. 

34. Das zur Kaufmann Friedrich Winklerſchen 
Nachlaßmaſſe gebdrige Wohnhaus No, 124 bier, 
mit Nebengebäude, Echeune, Stallung, Badofen, 
einen Brunnen auf eigner Hofraith und einem 
Heinen Gärtchen, wird hiemit abermals dem dfs 
fenrlichen Berfaufe an den Meiftbietenden aus: 
gelegt, und hiezu Zermin auf Montag, dem 
4. July d. 58. Vorm. 9 Uhr im Eommiffionss 
Zimmer No. ı3a des unterfertigten Gerichts 
anberaumt, wozu man zahlungss und befigfäs 
bige Kaufluſtige einladet. 

Ufenpeim, am ». Juny ıRa5, 

K. B. Landgericht. 

35. In der Konkursſache des Schmidt, Martin 
Häberlein von Ergersheim, follen Schulden bals 
ber deſſen Hädergut nebft 9 ungebundenen Guͤ⸗ 
terftäcten, ben #1, July 16465, Nachm. a Uhr, 
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in loco Ergerähelm an den Melfibletenden vers 
Äußere werden. Beſitz- und zablungefähize 
Kaufeluflige werden biezu eingeladen und bas 
ben den Zufchlag mach gefeglicher Vorſchrift 
zu gewärtigen. 

Uffenhelm, am 7. Juny 18535. 

8. B. Landgericht. 

36. Am 29. FZunid Is. Vormittags q Uhr 
werden in dem Orte Obermdgerehelm das zur 
Konrad Burkartiſchen Konkuremaſſe allva gehbs 
rige Immobiliarvermbgen, beitebend: ans einem 
Edldengäschen, einem Haus mir Scheuer, dem 
Bcmeinderecht, den Altern Gemeindetheilen und 
a4 Mg. Ader, dann in „5 My. Ader auf dem 
Etein, oͤffentlich verkauft, wozu Liebhaber ein: 
geladen werden, 

Waſſertruͤdingen, am 11. May 1645. 

K. B. Landgericht, 


37. Auf Requiſition des Kbnigl. Landgerichts 


Zeuchtwang werden die der Wiurrme Maria Mar: 
garerha Kudrringer zu Untermosbach gehörigen 
4 Mg. Holz im Wolfeberg, in Burker Markung, 
dem bffentlihen Verkaufe unterſtellt. Hiezu iſt 
Kicirationd =» Termin auf den 4. July Born. 9 
bis »2 Uhr im Habermeieriſchen Wirrböbauje zu 
Burk anberaumt, und werden Kaufsluſtige Das 
ſelbſt zu ericheinen, und ihre Gebote zu gerichtl. 
Protofell zu geben, eingelaten. Bon dem eins 
ſchlaͤgigen Taxatlonsprotokoll kann täglich in Diess 
feitiger Regiftratur Keuntuiß genommen werden. 
Waſſertruͤdingen, am 27. May 1825, 
8. B. Lantgeridt. 

39. Auf Antrag eines Nealgläubigers ſoll 
das groß: und Meinbandichnbare Guͤthlein des 
Mezgermeiflerd Georg Wiedemann zu Gerolfiu— 
gen, fo wie $ Ma. Acker deſſelben im Maͤuß 
lelu, im Wege ver Hü'fſevellſtreckung dſſentlich 
verkauft werden. Hiezu wird. Termin auf den 
6. July d. Is. Vormittags 9 Uhr in dem 
Schwarz'ſchen Wirtushauſe zu Gerolfingen hiers 
mir anberaumt, und werden beſiz⸗ und zablunges 
fibige Kaufölbhaber mit dem Bemerken einges 
laden, daß das Oirhlein anf 700 fl. und der 
3 Mg. Adler auf go fl. gerichtlich gewuͤrdiget 
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worden if, und daß bie Laſten diefer Realitaͤten 
in der biefigen Regütratur  eingefehen werben 
konnen. 

Waſſertruͤdingen, am 26. März 10265. 

K. B. Landgericht. 

39. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das den Georg Michael Schorriſchen Eheleuten 
zu Mazmannsdorf gebdrige Sdldenguth, beftes 
bend: in Haus und Scheune, Z Tgv. Garten, 
75 Mg. Uder, 5 Tgw. Wiefen und ein Walde 
recht, von jährlich 4 Alafter Holz und ao Mellen 
am 20. July d. 38. Vorm. 9 Uhr, am Sitze 
des Laudgerichts dffenrlich verſteigert, wozu Li-bs 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die auf dieſein Immobile hafteuden Laſten, dahler 
in der Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Wajertrloingen, am 25. May 1826. 

A. B. Landgericht. 

40. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
den Zeuchmacher Jakob Friedrich Kuſtleri chen 
Eheleuten gehoͤrige Halbhaus No. aa, an der 
Muͤhlſtraſſe dabier, wozu ein Krautbeet im hin⸗ 
tern und ein Krautbeet im vordern Krautgarten 
gebdrt, bfjentlihb an den Meiftbieteuden vers 
lauft werden, und ift hiezu auf den a5. Aug. 
1. $. Vorm. 8 — ı= Uhr im Gefchäfts » Locale 
babier, Zırmin auberaums, zu welchem zah⸗ 
lungs- und befigfähige Kaufsluſtige mis dem 
Bemerken eiligeladen werden, daß Taxe und 
Laſten defelben dahier täglich eingefehem wers 
den kdunen. 

Waſſertruͤdingen, am 9. Juni 1835, 

K. 8. Landgericht. 

41. In der Konkursſache des Strumpffiriders 
meifters Johann Leonhard Bähr von Windeheim, 
har das Landgericht zum dffentlichen Verkauf, des 
zur Maſſe gebdrigen Wohnhaufes Mo. ı28 anf 
dem Holzmartt banier, und bed in Erkenbrechts— 
hoͤfer Markung liegenden 3 Mg. Hopfengarten, 
im Haag, auf den =8. Juny Borm. 8 Uhr Ters 
min bezielt, und werden zahlungs⸗ und bejißfäbige 
Kaufsluflige mir dem Bemerken, zu diefem am 
Sitz des Landgerichts abzuhalteuden Termine ges 
laben, daß die Verzeichniffe uͤber die Schägunges 
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werthe und Belaftung fraglicher Immobilien tägs 
lic) in der Regiftratur des unterzeichneten Land⸗ 
gerlchts eingefehen werben koͤnnen. 

Windsheim, den ig. May 1825, 

K. B. Landgericht. . 

42. Auf Antrag eines NRealgläubigers follen 
nachbenannte Grunvbefigungen des Johann Mars 
tin Reuter jun. zu Mt. Bergel dffentlich verkauft 
werden und zwar 1) ein Bauernguth zu Mt. Bers 
- gel mit dem Haus N. 6, Hofbaus, Scheune, 
Stallung, Badofen, 3 Tgw. Garten, J Tgw. 
Miele, 7EM. Adler, 13 M. veriheiltem Ge: 
meindeland und dem Holzrecht, belaftet mit 40 fr. 
frt. Erbzins zur Kaͤmmerei Bergel und 4750 fl. 
Erener: Capital, geſchaͤzt auf 1954 fl. 40 fr.; 
2) 3 Mg. Adler und Weinberg im Sommeröberg, 
belaftet mit 16 fr. Erbzins und 50 fl. Steuer⸗ 
Eapiral und geihäzt auf 33 fl. 20 fr.; 3) ein 
Zeldlehen von 3 Tgw. Wiefen und 44 M. Aeder 
belarter mit 30% fr. frk. Erbzins, » Malter 75 
Mey Kernguͤlt und 1390 fl. Steuer» Eapital, 
Tare 587 fl. 40 fr.; 4) 3 M. 4. auf dem 
Sahrbuͤcklein, freieigen und blos mit 150 fl. 
St. €. belegt, Taxe 38 fl. ao fr; DEM. 
Acker im Nutzenfluhr, freieigen, bat 170 fl. 
EteuersEapital, iſt geſchaͤzt auf 5a fl. 40 fr.; 
6) 5 Mg. Ader in den Gaͤnsaͤckern, freleigen, 
bar 300 fl. Etener: Gapital, if geſchaͤzt auf 
202 fl. umd 7) 3 M. der im Buͤhlbachsweg, 
freieigen, bat ı80 fl. Steuer» Kapital, iſt ges 
ſchaͤzt auf 48 fl. Ao fr. Da nun zu diefem Bers 
kauf Termin anf den 6. Zuli Borm. q — 12 Uhr 
‚ im Gbdsiihen Wirchöhaufe zu Mr. Vergel anbes 
raume ift, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber hiezu mir dem Bemerken eingelas 
den, daß die nähere Beſchreibung ber zu verfau: 
fenden Immobilien täglich im der laudgerichtlichen 
Regiſtratur eingefehen werben kaun. 

Windsheim den 3. Junl 1855. 

K. B. Landgericht. 

43. In ber Konkursſache des Georg Weiß 
von Merzbach, ſollen folgende Beſitzungen bfs 
fentlich an die Meiſtbietenden verkauft werten, 
ı) das Wohnhaus No, 4, in Merzbach, mit ans 
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gebauten Stall und Badofen, auf welchem Haufe 
biöber, die Schenkwirthſchaft als -periohlubes 
Mecht getrieben wurde; 2) 4 Mg. Hopfengarten, 
3) 3 Mg. Steigäderlein, 4) 4 Ma. Kugelader, 
574 My.Ader im Bogelfang, 6) 4 Dia. Acker, cas 
Rothaͤckerlein, 7) Z Mg. Ader, vie bungrige 
Maas genannt, 8) 5 Mg. Ader, die Saugruben, 
9) 5Tgw. Wiefe, Die Merzbachswieſe, 10) zwei 
fogenaunte Gemeingärtlein, ohngefähr a R.groß. 
Verkaufstermin ift auf den 6. July Born, q Uhr 
in dem Georg Weißifhen Haufe in Merzhach 
bezielt, und werden befig: und zahlungefäbige 
Kaufsliebhaber mir bem Bemerken hiezu geladen, 
daß über bie Echägung und Belaſtung, der zu 
verfanfenden Zimmobilien, in der Regiftratur des 
Raudgerichrs Ausfunft erhalten werben kann. 
Windsheim, am =6. May 1845. 
. B. Raudgericht. 


44. Auf Antrag ber Intereſſenten werben fols 
gende zum Nachlaß bei verfiorbenen Johaun 
Reonhard Sammler zu Weſtheim gehdrige Grund⸗ 
ftüde: 1) 3 Mg. Uder jest Wiefe in der Kohn⸗ 
ſchlacht, belafter mit ı5 fr. Atzung, dem 15, 
resp. 30. fl. Hantlohm und 200 fl. Sreuerfapls 
tal, Taxe Bo fl., =) Z Mg. Ader im Berglein, 
belaftet mit 23 fr. Erbzius, 2 Me 4 Maas 
Dinfelgält, dem vorigen Handlohu und 105 fl. 
Steuerkapital, Tare seo fl., 3) Z Mg. Ader 
im Auwaaſen, belaftet mit a fr. Erbjind, 1. 
Me; ı2 Maas Dinkelgält, den 15 fl. Hands 
lohn und 105 fl. Steuerfapital, Taxe 60 fl., 
4) z Mg- Ader am Bergler Meg, giebt blos 
bie Steuer aus ı00 fl. Capital, Taxe 60 fl., 
5) 4 Tagw. Wieſe bei Urfershelm, giebt die 
Steuer aud 160 fl. Erpital, Zare 100 fl., 
6) ı Mg. Adler am engen Waaſen, giebt bie 
Eteuer add 140 fl. Cap., Tare :00 fl., und 
7) 14 Mg. Acker zwiſchen zwei Morgen gegen 
Eondheim , belafter mir 6 fr. Weindienſt, 16 fr, 
Gctraidfrobngeld, 4 Mey Kerngült und 500 fl. 
Steuerfapital, Tore a5ofl., hiermit oͤffentlich 
feilgeboten und zu dem auf dem 13. Zuli Nachm. 
2 — 4 Uhr im Schmetzeriſchen Wirchöhaufe zu 
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Weſtheim anberanmten WBerfaufötermin befiß> 
und zablungefähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Windsheim am 7. Juni 1825, 
Kbnigl. Landgericht. 


45. Die zur Kaufmann Heinrich Drittlerifchen 
Konkursmaſſe gebdrigen Immobilien, nämlich: 
a) das Drittleriſche Wohnhaus No. 458, in ber 
Herrengaffe zu Windsheim, aſtdckig und In garen 
Banftand, mit einem Neberbau und einer ges 
räumigen Scheune mir Hofraith; b) 4 Morg. 
Uder in der MWinterleiten, and c) J Mg. Ader 
bei der Lochfteig, mit Hopfen angebaut, und in 
Windsheimer Stadtmarkung gelegen, werben am 
20. July Vorm. g Uhr, im Landgerichts: Bureau 
zum oͤffentlichen Merfauf gebracht, und hiezu 
befig« und zablungsfähige Kaufsluflige mit dem 
Erdffnen eingeladen, daß über den Betrag der 
auf den Immobillen baftenden Laften und Ab⸗ 
gaben, ſowle der Schägungewerche bei dem Lands 
gericht Auskunft gegeben wird. 

Windsheim, am 10, Juny 1825, 

8. B. Landgericht. 


46. Auf Prepitorfchaftlichen Antrag wird zum 
difenrlihen Verkauf der von der Seilermeiſters⸗ 
Wittwe Roſina Najper zu Auflirchen befefienen 
Healirären namentlich eines einftbdigen Wohns 
hanfes No. 85, nebit Anbau zum Betrieb des 
Seitergwerbes, ohngefähr 4 Tgmw. Gras: Baum: 
und Marzgarten, dem Nugantbeil dn den noch 
nnorrtheilten Bemeindegränden und = Rrantbreten, 
3 9. Acker im Weinberg, 4 Mg. Ader im Birns 
eder breiten Baum Z Dig. Ader im Ebertfee, 
3 Mg. ucker allda, und JTgw. WBiefen im Fiſch⸗ 
waffer, auf Montag, den a7. I. Mes. Vorm. 


8 Uhr, bierorte am Gerichtsfige und zur Vers - 


fteigerung der Mobilien ag den Meiftbietenden 
gezen gleich baare Bezahlung, nämlich: Betten, 
Schreinwerk, Handwerfszeuh, Gtriden und 
haduslichen Fahrniſſen auf Dienftag, den 28. 1. 
Me, Boni. #-Ubr im Haufe der verftorbenen 
zu Aufkirchen Termin hiermit angefegt. Beſitz⸗ 
und koufsfaͤbige Liebhaber werden hiezn mit dem 
Bemerken eingeladen, daß des Betrieb des Geis 


— 


Meiſtbietenden ausgeſtellt. 
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lergewerbes im Markte Aufkirchen eine gang 
vorzüglime Nahrung für eine Bamilie gewährt, 

Monchoroth, am g. Zunp 38a5, 

Fuͤr ſtich Dertingen : Speitberg. Herrſchaftsgericht. 

47. Auf den Untrag eines Realgläubigers wird 
in Folge eines rechtokraͤftlgen Urteils zum Ver⸗ 
tauf des von der Wutwe Zierie Neuburger zu 
Dettingen bisher bejefienen Wohnbaufes Termin 
auf Dounerflag den 7. Zuly d. J. Vormittags 

9 Uhr aubiraumt. Kaufs: und zahlungsfähige 
Siebpaber haben ſich am dieſer Tagesfahrt hiers 
orts einzufinden. 

Dertingen am 30. May 1835, 

Fuͤrſtlich Derting Spielberg ſches Stabts und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

48. Auf eigenen Untrag des Zimmergefellen 
Martin Schneider von Tauberbodenfeld werben 
zur Befriedigung feiner Hyporhefargläubiger defs 
fen nachbezeichnete Befigungen, nemlich ı) ein 
halbes Wohnhaus mit neugebauter Scheuer und 
einem Meinen Gärtlein am Haut, ohne Gemeins 
derecht, nebſt dem dazu gehbrigen Gemeindſtuͤck 
oberm Schulbuck, =) 4 — Schaafbuck acker, 
3) 3 Mg. daſelbſt und 4) 3 Mg. in der Gaul⸗ 
weid, hierdurch zum dffentlichen Verkaufe an den 
Strichtermin wird 
auf Mittwoch den a9. Juny Vormittags 9 Uhr 
im Strdhleinifhen Wirthohauſe zu Bodenfeld ans 
beranmt, in welchem zahlungss und beſitzfaͤhige 
Kauföliebhaber unter dem Bemerken zu erfcheinen 
eingeladen worden, daß vie Kaufsbedingungen 
fo wie die auf den Immobilien baftenden Laſten 
nor dem Stridy erdfiuer” werden follen, 

ESchilingtfärft am 30. May a4826. 

FZuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchaftägericht. 

49. Da die bei dem aten Licitatlonstermine 
besielten Meiſtgebote vom der Creditorſchaft nicht 
genehmigt worben find, fo wird zur.3ten und 
lezten Steigerung det Gantanweſeus des Seba⸗ 
ſtian Lang zu Appenfelden Termin auf Donneres 


tag den 30. Juny I. Is. Morgens 8 Uhr im 


Orte Appenfelden anberaumt. Dos Anweſen 
beftehet: in einem grundzins⸗ und bandloknbas 
zen gebundenen Gute Dr. 8, Def. No.247, als 
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Wohnhaus, Hofraith, Scheuer, Stallung, J 
Mg. Grasgarten und a2 Mg. Acker und Wie— 
fen ſammt Gemeinderechr; an walzenden Stuͤl⸗ 
ten: Bei: No. 250, ı Mg. v. 13 Mg. Ge 
meindelaub; Beſ. No. a52, » Mg. Jo Rth. 
Gemeinvelaub; Bei. No. 253, ı Mg. so Rth. 
deögl.; Beſ. No. 354, ı Mg. 40 Rth. deigl.; 
Bei. No. 255, ı Mg. 40 Reih. deigl.; Beſ. 
No.351, 14 Mg. Acker der Hillers acker. Dieſe 
Beſitzungen konnen täglich mir Huͤlfe des Guts⸗ 
pflegers Georg Hühnerkopf zu Appenfelden eins 
. gefehen werden. Was den Bteu Anıheil des fos 
genannten Bifchoffewaldes belangt, ſo wırd Durch 
das kgl. Landgericht Mr. Bibart als Realgericht 
der Aufftrich bejonders vorgenommen werben, 
Scheinjeld, am 26. Mai ı825. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
50. Das Braus und Wirrthſchaftegut Led 
Georg Sigmund Weiß zu Ergereheim wird auf 
Antrag der Gläubiger nochmal zum dfientlichen 
Verlauf ausgeboren, und Etrichrermin auf Frei⸗ 
tag den a4. Juni Vormittags in Ergerdheim ans 
beraumt, wozu befig: und zahlungsfähige Adus 
fer eingeladen werden. 
Seehaus den 18. April 1825. 
Kürflich Schwarzenbergiſches Herrſchaftegerich 
Hohenlandsberg. 
5r. Bon dem Frelherrlich v. Crallsheimiſchen 
Patrimonialgerichte Rüglaud j. Al. wird anf ei⸗ 
genen Antrag der verwirtibten Maria Barbara 
Häbner; das von ihrem Ehemanne, Landmann 


Andreas Hübner in Tiefenthal befeflene Guth, 


beftebends. in einem maffiv gebauten Wohnhaus 
unter No. 2, mit Erallung, einer Scheune, zwei 
Schweinſtaͤllen, einem Pampbronnen, 4 Tag. 
Peunt am Haufe, 23 Tgw. Wieſen, 9} Mg. 
Aeckern, einem ganzen Gemeindrecht, und auf 
und fl. 16 Pr. gerichrlich gewärbiger, Donner: 
flag, den 7. July d. 38. von Borm. 9 — ı 3 Uhr 
difentlich an ben Meiftbierenden verfauft — Nach⸗ 
mittags aber vie vorhandene bewegliche Habe an 
Bauerei und Stadelzeuch, dann Hrusgerärhichafs 
ten, gegen gleich baare Zahlung verftrichen, 
Kaufsliebgaber werden in dad Ort Tiefenthal 
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eingeladen und koͤnnen -wicht uur bie auf ber 
Beſiung hafrenden Kalten und entworfenen Vers 
Paufebeningungen täylich in bablefiger Regiſtra⸗ 
tur, fondern auch die Verftrichögegenftände felbft 
auf Anmelden bei dem emeindebevollmächtigten 
Leonhard Fiſcher in Tiefenthal einfehen. Ja 
Ermanglung des Einfintens aunehmlicher Kaufs⸗ 
llebgaber, welche nur mir Ausweiſen über Befigs 
und Zablungefähigkeit verfehen, zum Errich zus 
gelaffen werden koͤnnen, fell fofort ein Verſuch 
zur Verpadyrung des Anweſens gemacht werden, 
Rügland, am 3. Juny 18325. 
Ringer, Patr, Richter, 


53. Im Wege der Hilfsvollfiredung werben 
auf Antrag eines Realgläubigers die noch unvers 
äußerten, zur Concurämajle der Eimon Hochs 
bruggeriihen Eheleute gehdrigen Realıräten, bes 
flehend in elnem Söldenbauje zu Tagmerehein 
No. 22, mit Stein gedeckt danıl Srallung und 
Stadel unter einem Dache, angebautim Keller, 
dem Gemeinde: Waid» und Malvrechte, famme 
ben day gebbrigen Gemeinderheilen und 13 Jans 
chert walzenden Acer auf der Hagenau, wieder⸗ 
holt dem dffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und 
auf Mittwoch den 6. July zu diefem Zwecke in 
den hieſigen Gerichrä : Lofafe Termin anberaumt, ’ 
wozu befig: umd zehlungefaͤhlge Anufsliebhabıe 
bi. mir eingeladen wer en. 

Zagınerebelm den 15 Juny 1835, 

Koͤnigl. Valer. Freiherrlich von Wohnlichfches 
Patrimonialgericht ı. Klaſſe. 

53. Die zur Eoncursmaffe der Wittwe Eva 
Margaretha Häfilein zu Mittelramſtadt gehdris 
gen Immobilien, als: +) ein Hofgut, beftebend 
aus einem Haus, Hofraich, Echeuer, Schw ins 
fällen, 3 Tagw. Peunt und Murzgärtlein, 
224 Mg. Weder und 8 Tagw. Wirfen, dann 
3) 4 Mg. freieigener Ader, follen an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verfauft werden. Hiezu ift 
Zermin auf Montag den 8. Aug. b. J. Vormits 
tags g Uhr im Hüfrleinifchen Wirrhähanfe zu 
Mittelramſtadt anberaumm. Dies wird fir Kanfs— 
liebhaber mit dem Beuierken bekannt gemacht , 
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daß die Schaͤtzung und bie anf bem Gute haften⸗ 
den Laften täglich hierorte erfahren werben können, 
Wiedersbach, den 4. Juny 1855. 
Freiherr. von Eybiſches Parrimonialgeriht 1. El. 
54. Auf den Antrag der Mealgläubiger ift die 
Subhaſtation des halben Gärhleind Haus Ro. 10 
des Jotzann Michael Earleberger zu Anochenbof 
betloffen und zum Verkauf diefes halben Güts 
leißs, weldes an Gebaͤnden das halbe Wohn⸗ 
haus No, 10, eine halbe Scheuer und einen 
Schweinſtall, dann einem halben Badofen, in 
der init dem halben Guͤthlein No. q gemeinfchafts 
lichen Hofralch, font aber beildufig 4 Mg. Haus⸗ 
garten, 55 Mg. Aecker, 14 Tagw. Wiefen und 
ein halbes Gemeinderechr enthält und gerichtlich 
um 730 fl. geihäßt ıft, Termin auf den 19. Jus 
Ip d. 3. Nachm. = Uhr im Wirıhshaufe zu Kap⸗ 
persberg beftimmt worden, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufeluftige hiermit eingeladen werden, 
MWilhermedorf am a. Juny 1825. 
Kdnigl. Baier. Freiberrlih von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Berichtliche Borladungen. 


1. Das KAbnigliche Landgericht Ansbach Hat 
in dem Schuldenmwefen bes Bauern Yalob Weber 
zu Nävern, auf eignen und der Gläubiger Uns 
trag, durch Eutſchließung vom heutigen Tage dem 
Konfurs heſchloſſen. Es werben baber die ger 
feglichen Edinretage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehdrige Nachweiſung 
auf den a1. July; 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Borderungen auf 


den 28. Aug.; 3) zum Schlußverfahren und 


zwar: für die Replik auf ven 15. Septbr. und 
für die Duplit auf den 15, Octbr., jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und heezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger det Gemeinſcheldners hie⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsuachthelie vorge⸗ 
laden, daß das Nichtericheinen Im erſten Edikts⸗ 
tage, die Autfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfchelnen 
in den übrigen Eviftsragen aber, die Ausfchiles 


Bd I a 


1630 


fung mit den, an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden biejenis 
gen, welde irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinihnloners in Häuden haben, bei Bermeiz 
bung bes nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. 

Ansbach, den 1. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 

2. Yu der Schuldenſache der Bauerswittib 
Unna Regina Fees zu Welchenholz, ift auf ven 
übereinjtimmenden Antrag der Schulonerin fer. 
wobl, als ihrer bekannten Gläubiger, durch 
Enrfchliefung vom Heutigen, die Erdffnung des 
Univerjalfonfurfes- beſchloßen worden. Indem 
dien hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, werben zugleich die Edifrsrage, und zwar: 
ı) zur Kiquivation und Nachwelſung der For⸗ 
derungen auf den 7. July; =) zur Vorbringung 
ber Einreden biegegen, anf den z4. Aug., und 
3) zur Schlufßbandlung, aud zwar zur Abgabe 
der Replik, auf den stem, und für die Duplik 
auf den 19. Septbr., jedesmal Borm. g Uhr 
feftgefegt, und hie zu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Bauerswittib Anna Regina Feed, hie⸗ 
mis Öffentlich unter dem Mechtönachrheile vor⸗ 
geladen, Daß das Richterſcheinen am erften 
Eoitrsrage die Ausſchlleßung der Forderung von 
der Mafle, jeues am den übrigen Ediktétagen 
aber den Ausichuß, der au deufelben vor zuneh⸗ 
menden Handlungen zur gefeglichen Folge habe. 
Auch werden alle diejenigen, weldye von ber 
Wittwe Fees etwas in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei 
Vermeidung des nochmaligen Erjages an das 
Konturägericht einzuliefern. 

Dintelebähl, am 28. Map 1846. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf geftellten Antrag wird über die Im 
biefigen Depohtorio fid) befindliche Maffegelver 
des Ortsvorſtehers Johaun Nikolaus Schmieg - 
Bon Burgfarrenbah, und des Saͤcklermeiſters 
Sohann Georg Fiſcher zu Zirndorf, hiermit der 
Particularlonkurs exbffnet. Indem dieſes hiers 
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durch difentlich bekannt gemacht wird, werben 
zugleich die geſetzlichen Ediktetage nachſteheud 
ausgeſchrieben, naͤmlich 7. July 1836. Vorm. 
q Uhr zur Unmeldung und gehbrigen Nachweiſung 
der Äorderungen, B. Aug. Verm. g Ubr zur Bors 
dringung der allenfallfigen Eiuwendungen, und 
jur Schlußverhaudlung. Zu dem erflen Termin 
‚ werden die unbekaumen Gläubiger gedachter 
Mare unter der Rechtsverwarnung, der Aus⸗ 
ſchließung von der Maſſe, zu den übiigen @viltss 
tagen aber mir dem Nechtenadhrheile vorgeladen, 
daß ibr Ausbleiben, die Ausſchließung von dem 
an viefem Tage vorzunehmenden Handlungen, jur 
Folge haben wird. Uebrigens werden noch alle 
Diejenigen, welche in dieſe Maſſe erwas ſchuldig 
feon, oder etwas davon in Händen haben ſollten, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des volls 
ſtaͤudigen Erfages deſſelben, mir Borbebalt ibrer 
Rechte, dem umterzrichneren Konkursgericht ans 
zuzeigen und auszufertigen. 

Mir. Erlbach, am »3. May 168265. 

8. B. Laudgericht. 

4. Auf geſtellten Autrag wird uͤber die im 
biefigen Depositorio fi befindlichen Maſſegelder 
des Curiſtoph Buͤttuer zu Buſchendorf, biermit 
der Particularkoakurs erbffnet. Zudem dieſes 
hilerdurch Öffentlich befannr gemacht wird; were 
den zugleich die neieglichen Eoiktstage nachflebend 
ausgeichrieben, nämlich? 7. July »835, Borm, 
9 Uhr zur Anmeldung und gebdrigen Rachweiſung 
der Forderungen, 8. Aug. »825 Borm. g Ubr 
zur Vorbringung der allenfallfigen Einwendungen 
und zur Echlußverbandlang. Zu dem erften Tegr 
min mwerden\dfe unbelannten Gläubiger gedachter 
Maſſe unter ver Rechte verwarnung der Ausſchlie⸗ 
fung von der Maſſe, zu den übrigen Ediktstagen 
aber mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß 
ihr Ausbleiben, die Ausichließung von den am 
dieſem Tage vorzunehmenden Handlungen zur 
Zolge haben wird, Uebrigens werben nod alte 
diejenigen, welche in. diefe Male noch etwas 
fdu'd'g ſeyn, oder etwas davon In Händen har 
ben sollten, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung 
bes vollſtaͤudigen Erſatzes deſſelben, mis Woibes 
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halt ihrer Rechte dem unterzelchneten Eonkurds 
Bericht anzuzeigen und auszufertigen. 
Mit, Eribab, am ı3. May 1645. 
Re DB. Landgericht. 

5. Der Untertban Geory Thomas Herrmann 
von Heilbronn hat laut des am 12. und ı4. v. 
Monatd aufgenımmenen Gantinventard, mehr 
Schulden ale Vermdgen, und wird Deswegen 
über fein Vermdgen das Eoncursverfahren erdffe 
net. Demnach werben biemit die geießlichen 
Eviftötage, und zwar a) zur Anmeldung und 
Nahmweifung der Forderung auf Mittwoch den 
sa. Zuny I. 36., b) zur Angabe der Einreden 
wider die angemelderen Forderungen auf Monds 
tag den 25. July 1. 38. und c) zur Schlußvere 
bandlung auf Mittwoch dem a4. Aug. I. 38. ans 
beraumt. Alle diejenigen, bie an dem ermähns 
teu Georg Thomas Herrmann erwas zu fordern 
haben, haben fi an den feflgejesten Terminen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dießorts einzufinden, 
und ihre Rechte geltend zu machen, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß das Auebleiben am ers 
ſten Eriftötage den Verluf der Korderung, das 
Ausbleiben an den weitern Edifreragen aber dem 
Ausſchluß mir deu an denfelben vorzunehmenden 
Prozeßhandlungen zur Folge bat. 

Feuchtwang, am ze. Wlan »825, 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Der Unterrban Conrad Manrer zu Bde 
chelberg har fich felbit für conenremäpig angeges 
ben, weähnib die Erdffnung des Unmwerfalconcurs 
fes über deſſen Beimögen beſchloſſen worden iſt. 
Dieſem Befchluße gemäß werden nun die geichs 
lichen Ediltstage auf nachſtehende Weije ansze 
ſchrieben: 1) zur Anmeldung der Korderungen 
ynd deren gebdrigen Rachweiſung auf den 26. 
Man; 3) zur Berbringung der Einreden gegen 
bie angemelderex Forderungen auf den a7. Junv; 
3) zur Schlufverbandlung und zwar für die Res 
plıf auf ven 35. July. für die Duplif auf den 
1. Anauſt jedeämal Morgent 8 Uhr, und hiezu 
ſanmitlich unhefannte Gläubiger dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erjien Esiltstage die Ausſchließuag 
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Der Forderung don ber gegem Eoncurds 
maffe, das Nichterſchelnen au den Äbrigen Edifrös 
tagen ‚aber die Autfchlußung mit den an denfels 
‚beu vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Wermdgen des Bemeinfchuloners in 
Händen haben, bey WVermeibung nochmaligen 
Erſatzes amfgefordert, ſolches unter Worbehalt 
ihrer Rechte bei Gerlcht zu übergeben. 

Gunzenhauſen am 7. April 1825. 

A. B. Landgericht. 
7. Auf elgenen Antrag des Bauern Caſpar 

Seeger zu Absberg iſt über deſſen Berindgen ber 
Eoncurd erdffnet worden. 
ben bie geſezlichen Eeiltẽetage folgendermaßen 
ausgefhricben: a) zur Anmeldung der order 
ungen und deren Nadyweiiung auf den 13. Jung, 
b) zur Borbringung der Einreden gegen die ane 
gemeldeten Forderungen auf den ı8. Zuly, c) 
zum Schlußverfabren und zwar jur Ubgabe der 
Meplit auf den 18. Aug. und der Duplik auf 
deu a5. Aug. jedesmal Vormittags g Uhr. Zu 
biefen Terminen werden nun bie unbelannten See⸗ 
gerifhen Bläubiger mır dem Bedeuten andurch 
vorgeladen, daß das Außenbleiben am erften 
Ediktstage die Ausichließung von der gegenmwärs 
tigen Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung mir 
den an folchen vorzunehmenden Handlungen nach 
fi zieht. Alle diejenigen, welche von dem Bes 
meinſchulduer etwas ın Handen haben, werben bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, ‚aufgefordert, ſolches 
dem Gerichte zu übergeben. 

Gunzeuhaufen, am ı4. April 1825, 

NAdnigl. ‚Landgericht. 

8. Auf ſelbſtigen Antrag des Altſitzers Con⸗ 
rad Hoͤll zu Meinheun iſt die Erbffnung des Unis 
derſal⸗ Coucurſes erkannt worden. Es werben 
daher nachſtehende Ediktotage ausgeſchrieben und 
ſaͤmmiliche Glaͤubiger a) zur Aumeldung und zum 
Nachweiß ihrer Forderungen auf Freitag den 165. 
July, b) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienflag ben 16. Aug., ©) zur ſchlaͤſſigen Verbands 


Dieiem gemaͤs were 
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lung, ‚und zwar für die Replit auf Dienftag dem 
‚3. Sept,, für die Duplit —— * 
20. Sept. jedesmal Vormittag vorgeladen, un⸗ 
ter der Androhung, daß bie In dem erſten Edikto⸗ 
tag Ausbleibenden mit ihren Forderungen von der 
Eoncurämafe, die in dem übrigen Ediktotagen 
Ausblelbenden aber mit der treffenden Handlung 
ausgeſchloſſen werden, Zugleich werben alle dies 
jenigen, die Gelder ober Sachen don dem Ges 
meinjhuldner in Hauden haben, aufgefordert, 
biejelbe,mit Vorbehalt iprer Rechte, und bei Ver⸗ 
luft ihrer Anſpruche fogleih an das Gesicht abe 
äuliefern. —— 
Heidenheim den ». Juny 1825. 
8. B. Landgericht. 

9. Das unterzelchuete Landgericht bat Im dem 
Schuldenweſen des Georg Heubeck au Herpers⸗ 
dorf deu Univerfals Konkurs verfügt. Es wer⸗ 
ben daher die ‚gefeglichen Ediktstage, nemlich: 
ı) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Dienfing den #6. Zus 
lius, 2) zur Vorbringung der Einreden gran 
bie angemeldeten Zorderungen auf Freitag den 
26. Aug., 3) zur Schlußverhandlaug auf Diens 
flag den 27. Sept. d. Jo. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feflgefege, und, hlezu ſaͤmmtliche Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hlermit dffenrlich ‚une 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Nuss 
fbließung von der gegenwärtigen Konfurgmaffe, 
das ‚Nichterfcheinen au dem übrigen. Ediltetagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermdgen des Schuldners in Hauden 
bei Bermeidung des nochmaligen, Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Regie 
bem Berichte zu übergeben. 

hHeilöbronn am 10. Junlus 1835, 

Aduigl. Landgerkhr. 

20. Auf eigenen Antrag des Abblers Conrad 
Wolf in Thalheim hat das unterzeichnete 1, Laud⸗ 
gericht durch Entſchliehung vom 26. d. Mis. den 
Univerjals Eoncurs erkannt. Es werden. daher 
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die geſetzlichen Ediktetage, memffäh 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſnng auf-den 15. Zumi 1. Is., 2) zur 
Vorbringmig der Einreden gegen bie angebrachten 
‚Forderungen auf den 27. Zulli. 38., 3) zur 
Shlußverhahblung, und zwar a) für die Replik 
auf den 9! Aug. I. 38., b) fir die Duplik auf 
den 24. Aug. 1. Ye. jedeemal Morgens 8 Uhr 
feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiermit dfſentlich uns 
ter dem Rechténachthell vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncurtmafle, das Nichterfcheinen In den dbris 
gen Eviftöragen aber; die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Mermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen, oder an benfelben etwas 
zu zahlen haben, bei Vermeidung bed nochmas 
ligen Erfages oder doppelter Zahlung, aufgefors 
dert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu Übergeben, 
Seröbruf am =. Mal ı885. 
K. B. Landgericht. 
12. Auf Autrag der Reliften hat das unters 
fertigte Landgericht, ‚wegen Bermdgens s Uebers 
ſchuldung, den Univerfal s Comcurs über dem 
Nachlaß des verftorbenen Buchhalterd Johann 
Peter Dennfer in Zirndorf erfannt, Es werben 
daher die gefezlichen Ediftetage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehdrigen 
Nachmeifung auf den 12. Yuly, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 11. Auguſt und 3) zum 
Schlußverfahren auf den 10. Sept. jebetmal 
Vormittags g Uhr feftgefent, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger bed Verftorbenen ums 
ter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Evifrötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Toncuremaſſe, das Nichterfcheinen am den übrls 
gen Ediktstagen aber den Aueſchluß mir den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


"1636 


‚hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


eiwas von dem Dermdgen des Berlehten in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmallgen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches — unter Vorbehalt 
ihrer Rechte — bei Bericht zu Wergeben. 
Nürnberg am 5. Junl 1825. : 
K. B. Landgericht. 
12. Auf eigenen Antrag des Bauern Michael 
Eck von Hemmersheim wird uͤber das Vermdgen 
deffelben der Univerfal» Konkurs der Gläubiger 
erbffuet, und find die gefezlihen Ediktstage, 
nemlich 1) zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Forderungen auf Mittwoch den 6. July, a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Korderungen auf Samftag den 6. Yug. und 
3) zur Schlußverbandlung auf Mittwoch den 
7. Sept. d. %. jedesmal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
geſezt. Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edlktstage dle Ausſchlleßung der Forderung von 
der Konkursmaſſe; das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 


den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 

che irgend etwas von bem Bermdgen des Gemeine 

ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung des 

nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben, 

Uffenpeim, a7. May 1835. . 
Kdnigl. Landgericht, 

13. Auf ſelbſt angezeigte Bermdgend : Infufs 
fizlenz des Schmidtmeiſters Johann Martin His 
berlein in Ergeröheim wird über deſſen Vermdgen 
ammit der Konkurs erbfinet. Die Ebdiftsräge 
werben bemmach a) zur Anmeldung der Forderuu⸗ 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf Donuer⸗ 
flag den 7. Zuli’ı825, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 9. Aug. 1825, c) zur Schluß⸗ 
handlung, nämlich Replik und Duplif auf den 
16. Sept. 1835 jedesmal Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt, und dazu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
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erfcheinen am erflen Ediktstage bie Musfchliefung 


der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen in den übrigen Edilts⸗ 


Tägen, bie Ausihliefung mit den an denjelben 
Horzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
glelch werden diejenigen, welche irgend etwas am 


Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 


ben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehaltuug ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben. 

Uffenheun, am 30. May 18325, 

K. B. Landgericht. 

14. Dad unterzeichnere Landgericht bat in 
Schuldenweſen des Johann Aourad Burkart zu 
Dbermdgertbein auf eigenen Antıag deffelben ven 
Univerlal: Concurs erfanut. Es werden daher 
die geſetzlichen Eoiftsrage, nämli 1) zur Ans 
meldung der Zorderungen und deren gebdrigen 
Nachweiſung auf den 1.$ulid. J., 2) zur Bors 
Bringung der Einreven gegen bie angenielderen 
Korderungen auf ven 5. Aug. d. Is., 3) zur 
Schlaßhandlung und zwar für die Replif auf den 
9. Sept. d. 58. und für die Duplif auf den 
30. Eept. d. %. jedesmal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
geiezt und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubis 
ger ded Gemeinfhultners hiemit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erfien Ediktstage die Aueſchließung 
ber For derung von der gegenwaͤrtigen Concuirs⸗ 


maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 


tagen aber die Ausſchlieſſung mir den am denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen‘, welche irgend erwas 
von dem Vermbgen bed Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, ‚bei Vermeitung des nocdhmaligen Ers 
fayes Aufgeforderr, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 0 — 
Wallerrrüdingen am ır. Mäl.ı835, ö 
KB. — ’ — 
‚»5. Bon bein kdnlgl. Landgericht Weiſſenburg 
wird bienrir öffentlich befannı gewacht, daß der 
buͤrgerl. Mezgermeiller Johann ‚Michael. Elert 
bahier vun Zahlungeunfähigfeit angejeigt bar, 
un, in Sol 
anwere 


— 


— 


"or Duplit ablauft. 


ae defien der Univeifal: Goncurö über ei von der Gantmaſſe, 
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fein Dermbgen aus geſprochen wurde. Es wers 
den demuach die geſezlichen Ediktstage, nemlich z 
ı) zur Anmeldung der Borderungen und beren 
gehdrige Nachweifung auf Montag den 11, Juli 
d. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf Mittwoch ven 
20. % d. J., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: für die Replik auf Freitag den g. Sept, 
und für die Duplik auf Samstag den 15. Sept 
d. J. jedesmal Vormittag 9 Uhr feftgefeyt, * 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgzeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Bors 
berung von der gegemwärsigen Goncursmaffe; dag 
Nichrerfheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausjchließung mit den au denfelben vorzuneh⸗ 
menden Dandlungen zur Folge hat. Zugleich 
merden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldwers in Handen has 
— — des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ; 

bei Gericht zu übergeben, er —— 

Weiſſeuburg den 7. Juny 1825, 
K. B. Landgerichr. 

26. Nachdem das — wider den Bauern Kar 
fpar Mezger von Meggingen audgefprochene Con⸗ 
eurd + Erkenniniß vom 26. April l. J. in Rechts⸗ 
kraft erwachjen ift, fo werden biemir folgende 
Ediltstage feſtgeſezt: +) zur Anmeldung und ges 
hörigen Nachweiſung der Forderungen Dienftag 
ben a1. Junp I. J. Vormittags Buhr, 2) zur 
Voerbringung der Einreden Freitag den aa. July 
1. 5. Vormittags 8 Uhr, und ‚3) zum Schluß⸗ 
verfahren Dienflag den 23. Aug. 1, J. Vormit⸗ 
i taos 8 Uhr mic der geſezlichen Abtheilung in zwei 
Hälften, fo daß niit dem 7. Sept. der: Termin 
. zur Replit und mit dem 2a. Sept. ber Termin 
| Sämtliche ſowohl be: 
‚ Bannte, als unbekannte ‚Gläubiger des Kafpar 

Mezger, werden hiemit unter der. usdrdcdiichen 
Warındg vorgeladen, daß das Uusbleiben am 
erflen Editisrage den Ausſchluß der &orderung 
und das Ausbleiben au den 
* 105 — 
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übrigen Ediltdlagen ben Müsfchlng mit der bis 
treffenden Handlung zur gefezlichen Folge habe, 


Zugleich: werben alle diejenigen, welche Fauſt⸗ 
pfänder in Händen haben, zur Herausgabe aufs 
geforbert. 

Harburg den ı7. May 1826. 

Zürfilich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

17. Das unterzeichnete Hertſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Georg Unger zu Rehau 
auf Autrag der Gläubiger den Unlverſal⸗Kon⸗ 
kurs erkanut, und biefed Erkenutniß ift unter 
dem a5, Febr. I. J. durch das Koͤnigl. Oberaps 
pellationds Gericht beſtaͤttigt morben. Es wers 


dem daher die gefehlichen Ebdiktätdge, naͤtulich 
1) zur Annieldung der Foͤrberutigen und deren 


gehdrigen Nachweiſung auf Donnerstag den 16. 
Juni d. J., 3) zur Vorbringung der Einteden 
gegen die angemelbeten Forbrrungen auf Mond» 
tag ben 18. Jull d.%., 3) zur Schlußverbands 
lung, und zwar für ble Replik auf Mittwoch ben 
17. Aug. und für die Duplit auf Mondtag den 
5. Sept. 1835 jedesmal Morgens g Uhr feſtge⸗ 
fegt, und hierzu (Ammmtliche unbefannte Gläubls 
ger des Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich unter 
dem Kechtsnachtheile vorgeladen, * das Ncht⸗ 
erſcheinen am erſten Eviftstage die Ausihließung 


der Forderung von der gegenwärtigen Koukurs⸗ 


maſſe, das Michterfcheinen am den folgenden aber 
die Ausfchließung mit den a deufelben vorzunch- 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, melde etwas don dem 
Vermögen des Grmeinfchulpners In Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am ı3, Mal 1855, 
Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 
18. Das unterzeichnete Herrſchafsgericht hat 
In dem Schuldenweſen des Unterthaus Georg 
Michael Zoluhofer von Langenaltbeim, auf eiges 
ne Iufolvenz » Erklärung durch Entfchliefung vom 
10, März d. 36. dem Univerfalfonfurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Evdiftstage, 
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adilich: 1) zur Uutneldung der Forderungen ud“ 
deren gehbrigen Rachweiſung auf Donnerſtag, den 
23. Juny d. Is.; =) zur Vorbringung der Eins‘ 
reden gegen die angemeldeten Forderungen, auf 

Montag, den 25. July; 3) zur Schlußverhaud⸗ 
lung, und zwar fär die Replif, auf Montag, den 
23. Aug. und für die Duptik, auf Mittwoch, den’ 
7. Septbr. 1835, jedesmal Vor. g Uhr feſt⸗ 
geſetzt, umd hlerzu färmitliche unbekannte Giau⸗ 

biger des Gemeinſchuldners hiemit bffeutlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 

erfcheinen am erſten Ediktötage die Ausfchließung 

der Forderung von ber gegembärtigen Konkurs⸗ 

Maffe, das Nichterſchelnen an'den übrigen Ediks⸗ 

tägen aber, die Ausfchließung mit den an benfels 

ben vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 

von dern Vermdgen des Gemeinſchuldners In Haͤn⸗ 

den haben, bei' Vermeldung des nochmaligen Ers 

ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 

Rechte bei Gericht zw übergeben. 

Pappenhelm, am ı8. May 1825, 

Gräflih Pappenheimifches Herrſchafts⸗ Bericht. 
19. Nachdem der Bierbrauer Georg Sigmund 
Weiß zu Ergersheim fein fämmtliches Vermögen 
feinen Glaͤublgern abgetreten, uud diefe folches 
angenommen haben, fo wird 1) zur Unmelbung 
und gehörigen Nachweifung ſaͤmmtlicher Forder⸗ 
ungen und berem Borzugsrechte auf 14. Juli, 
2) Zur Worbriugung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 30. Juli, 3) zum 
Schlußverfahren auf 16. Yung. und ı. Sept. jes 
desmal Vormittags q Uhr Termin angefeht, und 
werben biezu bie Gläubiger vorgeladen, mit dem 
Bedeuten, daß die Werfäumung der erften Tags» 
fahrt den Ausſchluß vom der Maffe, die der uͤbrl⸗ 
gen aber, deu Werluft der treffenden Handlungen 

zur Folge habe. 
Seecehaus, den »B, April 1825. 
BERIh Echwarzendergifches Herrſchaftegericht 
Hohenlandsberg. 
20. Nachdem über den Nachlaß der am 13. Dec, 
1833 verftorbenen Witwe Unna Barbara Antrets 
ter vom Weinberge naͤchſt Ansbach, ber erbſchaft⸗ 
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liche eiquldatlonsptozeß auf Anfachen ber Bene: 
filialerbin Gutsbeſitzerin Carolina Schaudig vom 


gedachten Orte erdfinet, und die Vorladuug ber 
Slaͤublger zur Anmeldung und Nachweiſung ihret 
Forderungen verfügt worden iſt; fo werben anmit 


alle diejenigen, fo an gedachtem Nachlaß, welcher 
bauptfächlid in einem J Mg. Garten In Ansba⸗ 


cher Stadtmarkung und einigen Activ-Fotderun⸗ 


gen befieht, Anfprüce zu haben vermelnen, auf⸗ 
gefordert, binnen ſechs Wochen, ſolche zur vors 
Idufigen Belehrung der Beneficialerbin, mündlich 
oder ſchriftlich unter abföhriftlicher Bellegung der 
Dokumente dahler anzuzeigen, hiernächft aber in 
dem am 29. July Vorm. 8 Uhr angefegten Liquls 
dationetermiun um fo gewiſſer in Perſon, oder 
durch zulaͤßlge Bevollmächrigte fich zu flellen, und 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umftänds 
lich anzugeben, auch die Urkunden, Briefſchaften 
und übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen ges 
denken, urſchriftlich vorzulegen und. anzuzeigen, 
als ſie außerdem unfehlbar zu erwarten haben, 
„daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen uur an das⸗ 
jenlge, was nad) Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben 
mbchre, werwiefen werben. 

Ansbach, amt 3, Funy ı8i5, 

Kdulgl. Landgericht. 

sr. (Amvrtiſatlous⸗ Edict.) Der verflorbene 
Wirth Georg Michael Bock von Elofter Sulz 
ſchuldete dem Sonnenwirth Johann Heinrich May 
von Lentershauſen sub bypotheca von 5 Tgw. 
Mauerwieſen am Kloftergarten bei Sulz, ein zu 
5 pCt. verziusliches und nad Zteljähriger Aufs 
Kltndtgung heimzahlbares Darlehens: Kapital von 
2200 fl., worüber der Schuldner eine von dem 
vormaligen Juſtizamte Feuchtwangen errichtere 
Schulde⸗ und Hypotheken-Verſchreibung d. d. 
ar, Aug. 1807 auögeftelt bat. Diefes Kapl⸗ 
tal iſt laut vorliegender gerichtlicher Quittung 
nebſt Zinſen helubezahlt, das Schulddokument 
aber verlohren gegangen. Auf den Autrag des 


* 


Wirths Gtorg Address Körber vom AT. Satz, 
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als gegenwaͤrtigen Beſitzers der verpfaͤndet ges 
weſenen 5 Tgw. Mauerwieſen, wird der unbes 
kanme Inhaber der bezeichneten Schuld: Urkunde 
hlemit aufgefordert, biefelbe binnen 6 Monaten 
beim biefigen: kouigl. Landgerichte vorzuweiſen, 
wldtigenfalls aber zw gewaͤrtigen, daß fie für 
kraftlos erklärt, und die Loͤſchung des Hppothe⸗ 
ken⸗Kapitals verfügt wird. 

Feuchtwang, am 4. Juny 1835, 

i Abnigl. Landgericht, 

a2. Auf eigenen Antrag des Joh. Baumann, 
Bauer von Welnsfeld, werden deſſen zur Zeit noch 
unbefannte Realgläubiger, welche Hypotheken⸗ 
oder fonflige Realanfprüche jeder Art an deſſen 
Grundbeſitzungen gelteud zu machen haben; aufs’ 
gefordert ,. dieſe binnen zweier Monate bei unters 
zelchnetem Gerichte um fo mehr anzuzeigen, als 
nad) Ablauf diefer Frift bei der Hypotheken⸗Auf⸗ 
nahme bed Johann Baumann für einen befanne 
ten privilegirten Krebitor auf unbefanute und 
nit intıa terminum angemeldete Hypotheken⸗ 
und Realanfprüche keine Mädficht genommen 
werden foll. 

Hilpoltſtein den 7: Juni 1855. 

Adnigl. Landgericht. 

a3. Auf eigenen Antrag des Michael Mebderer, 

Halbbauers von Solar werben deſſen zur Zelt 


noch unbekannte Realglaͤubiger, weldhe Hypo⸗ 


thefar » oder fonftige Realanfprüche jeder Art an 
deffen Grundbefigungen geltend zu machen haben, 
aufgefordert, dieſe binnen zweier Monare bei uns 
terzeichnetem Gericht anzuzeigen, ald nad) Abs 
lauf diefer Zrift bei der Hpperbeten: Aufnahme 
des Mederer für einen befamnten privilegirten 
Krebitor auf unbelammte und nicht intra termi- 
num angemeldete Hpporhelar : und Real: Ans 
fprüche feine Ruͤckſicht genommen werben kaun 
und foll. 
Hilpoltſtein den 7. Yunt 1835, 
Kbnigl. Landgericht, 
a4. Yuf eigenen Antrag des Georg Lindner 
von Guggermähle werden deſſen zur Zeit noch uns 
befannte Realgläubiger, welche Hypothekare over 
ſonſtige Realanſpruͤche jeder Art am deffen Grund» 
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befigungen geltend zu machen haben, aufgefors 
dert, diefe binnen zweier Monate bei unterpeide,, 
netem Gericht anzuzeigen, als nad) Ablauf dies 
fer Zrift bei der Hypotheken-Aufnahme des 
Lindner für einen bekannten privilegirten Kredis . 
tor auf unbefannte uno nicht intra termi- 
num augemeldete , Hypothelar s und Realans 
forüche feine Ruͤckſicht genommen werden kann 
und ſoll. 

KHilpoltfiein den 7. Juni 1825 

Königl. Landgericht. 

a5. Der am 6. Xpril Died Jahrs zu Lenterds 
heim elterns finder: und geſchwiſtertlos verſtor⸗ 
bene Altfiger Johann Adam Krebs hat in feinem 
am 19. dor. Monats erdfjnesen Teſtament feine 
and feiner am 3. November 1845 im Tod vor⸗ 
ausgegangenen Ehefrau Maria Margaretha, ger 
borne Arefin nächfte Verwandte zu Erben feines 
Nacjlaffes an Gapitalien ernannt. Ed baben 
fich bisher mehrere Kinder und Entel von Geſchwi⸗ 
festen der Eltern des Defuncti, und resp, Ges 
ſchwiſtertlinder feiner verlebten Ehefrau gemeldet, 
und ergehet hiermit an Diejenigen Perfonen, welche 
mit den veıftorbenen Johann Adam und Maria 
Margaretha Krebe'ſchen Eheleuten näher oder 
gleichnahe verwandt find, ihre Erbauſpruͤche aber 
biöher nicht angezeigt haben, fo wie an alle jene, 
weldye aus fonft einem Grund rechtliche Forderun⸗ 
gen an bie. Berlafjenfchaft haben follien, der Auf: 
uf, fich binnen 30 Tagen und laͤugſtens bis zu 
dem ar. Zuli dies Jahre bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melden und zu legitimiren, weil fonft 
bei Berrheilung.der Erbmaſſe an- die ſich gemeldet 
babenden naͤchſten Werwandte keine Ruͤckſicht auf 
fie genonmen werden Fonute, 

Dennenlohe an der Haide, den 10. Juni 1825. 
Gräflih Pappenheimiiches Parrimonialgericht 1, 

26. Da die Perfonen und der dermalige Uufs 
enthalt der nachſtehend aufgeführsen Gläubiger, 
deren Forderungen in dem biefigen Hnporhefen« 
und Gonfens » Bıchern eingetragen find, nicht 
aufgemistelt werden fonnen, fo werden auf den 
Antrag der jetzigen Befiger der verpfändeten 
Stuͤcke diefe Glaͤubiger, deren Erben, Ceſſiona⸗ 


Dev} 
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rien, ober bie fonft im ihre Nechte getreten find, 
hiermit aufgefordert: ihre Anfprüce vor dem 
biefigen fonigl. Landgerichte längftens bis zum 
2, Dezember diefed Jahre anzumelden and gels 
teud zu machen, widrigenfalls fie mir ihren ets 
waigen Realanſpruͤchen auf die verpfänderen 
Grandftüde würden ausgeſchloſſen und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werden. . 
‚Mt, Erlbach am 3. Febr. 1825, 
K. B. Landgericht, 
Bezeichnung 
ber Gläubiger und rkunden. 

1) DObligation des Michael Schlegel vormals 
Erieorih Kuhlmann zu Me. Erlbach, für dem 
Pfarrer Appold zu Laubendorf d, d. Mt. Erls 
bay 2. May ı 7&g. über Zoo fl.; 3) Conſens, 
bes Johaun Nikolaus Werner von Emskirchen 
für die Eckſche Vormundicaft zu Emskirchen d. 
d, Emslirden 17. Januar 1793. über 50 fl; 
3) Eonfens des Leonhardt Hintermever ehemals, . 
jegt Johann Georg Albrecht zu Mr. Erlbach fir 
die Frau Präjident von Delius zu Erlangen d. 
d. Mt. Erlbach 11. Febr. 1793. über a00 fl.; 
4) Eonjens ded Perer Vogel zu Efenberg für 
den Strumpffabrifane in Wilhelmsdorf d. d, 
Muͤnchaurach ıften May 1778. Über 100 fl.5 
5) Conſens des Perer Vogel zu Efeuberg für 
Frau Pfarrer Fiſcher in Emskirchen d. d. Muͤnch⸗ 
aurach 11. November 1768 über 200 fl.; 6) 
Conſens des Andreas Köbler zu Schauerberg für 
die Demeijelle Boller zu Ausbach d. d, Emsklr⸗ 
hen Dezemb. 1783. Über 75 fl.; 7) Eonfens 
des Johann Reinhardt Hofmann zu Ems kirchen 
für Demoiſelle Boller d. d. Emskirchen 5. Juny 
1786. über 75 fl.; 8) Cautions- Prorotoll 
des Johann Georg Engelhardt zu Emskirchen 
für den Johann Jacob Hoffmann allda d. de 
Emskirchen 15. März 1790. Über 406 fl, 3 
9) Conſens des Jakob Eberlein zu Oberfeldbrecht 
für den Pfarrer Juukheim zu Eyb d.d, Dir.” 
Erlbach r. April 1780. über 200 f,; 10). 
Eonjens des Johann Georg Jitner zu Oherfelde 
brecht fuͤr Anna Maria Stauch zu Ansbach d d. 
Neuhof a, Febr. 1786, uͤber öp fl. ʒ 13) Thue 
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Sungezettel als Schuldurkunde des Georg Tho⸗ 
"mas jeße Johann Georg Meyer zu Mr. Erlbach 
fiir Margarerha Loſcher aus Triesdorf, Auna 
Barbara Melerfche Kinder zu’ Weidenbad, und 
Magdalena Barbara Eiller zu Wilhermsdorf, 
über 993 fl. 373 kr. für jedes, mofilr das 
Wirthehaus Nro. 28 zu Mt. Erlbach verpfäns 
der iſt; 12) Gonfens des Andreas Forfter zu 
Neuhof fir den Kammer » Eommiffair Rukde⸗ 
ſchel zu Neuftadt a. d. 9. d. d. Neuhof arten 
Juny ı77r. über 100 fl.; 13) Eonſens des 
Friedrich Kuhlmann zu Linden, für Pfarrer 
Martius zu Weſthelm d, d. Neuhof 7. Dezemb. 
770. über 600 fl.; 14) Conſens des Georg 
Weißkopf zu Linden für Buͤrgermeiſter Ulfamer 
zu Neuftadt a. d. A. d. d, Neuhof 21. März 
2767 über 62 fl. 30 fr. 

27. Auf den Grund des mittelft einer Hbdhs 
fien Entſchließung des Kdnigl. Appellationsge⸗ 
richts, fir den Rezatkreld, als proteftantifches 
Ehegericht, vom 19. April 1825. erhältenen Auf⸗ 
trags, wird der Nadlermeifter Stephaun Schmidt 
aus Schwabady, hiermit vorgeladen, ſich dahler 
Biimen 3 Monathen und zwar Tängftens ben 
15. Aug. Vorm. 9 Uhr zur. Berantwortung auf 
die, von feiner Ehefrau Anna Jacobina Schmidt 
wider ihn, wegen bö8licher Berlaffung angebradıs 
ten Ehefcheidungs » Klage zu flellen, indem nad) 
fruchrlofer Merftreichung diefed Termins in der 
Sache, in contumaciam weiters wird verfahren 
werben, 

Schwabach, am 27. April 18525. 

K. B. Landgericht. 

a8. Bon dem Kdnigl. Baleriſchen Randgericht 
in Heidenheim werden auf Unfuchen ihrer Ders 
wandten und Güratoren nachſtehende Verfchollene, 
nemlich 1) Caſpar Forfter aus Meinheim, geb. 
24. Oct. 1783, ehehin Soldat unter dem 5. 
Kgl. Baler. Chevanrlegerd: Regiment, vermißt 
1612 im Feldzug gegen Rußland; =) Johann 
Georg Meidlein aus Hechlingen, geb. 9. Jan. 

“2789, ehehin Soldat unter dem Kol. Baier. 
13. Riniens Infanterie: Regiment, vermißt ıBı= 
jm Felrzug gegen Rußlaud; 3) Johann Mats 
bins Meidlein von da, geboren 7. May 2799, 
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vermißt felt aBın5 4) Johann Leonharb Meyer 
aus Trendel, ehehin Soldat unter dem Kgl. Baier. 
14. Linien» Yufanterie: Regiment, vermißt feit 
1810; 5) Ehriftian Habermeyer von Heidens 
heim, geb. 14. März 1792, ehemals Soldat 
unter dem K. B. 4. Chevaurlegers : Regiment, 
vermißt feit 1813; 6) Johann Georg Kirchdörs 
fer aus Ureheim, ehehin Soldat im 8.8. 6. 
Anfanterie s Regiment, und vermißt feit 1812 im 
Feldzug gegen Rußland; 7) Georg Leonhard 
Geifelbrecht von MWolfsbronn, geb; ı2. Febr. 
1790, ehehin Soldat unter dem K. B. 7. Li⸗ 
nien s Infanterie » Regiment, vermißt ſeit 1012 
im Feldzug gegen Rußland; 8) Georg Philipp 
Hölzlein von Weſtheim, welcher fich als Bauerns 
Knecht vor a9 Fahren entfernte, mebft ihren et» 
wa zurädgelaffenen Erben und Erbnehmern hies 
mit dergeftalt dffentlich vorgeladen, daß fie fi 
binnen g Monsten, und zwar längftens in dem 
auf den 20. November d. 36. Morgens um g 
Uhr bei dem konigl. Landgericht dahler anberaums 
ten Termin perfbnlich oder fchriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Auweiſung, im Fall ihres Aus⸗ 
bieibens aber gewärtigen follen, daß fie werben 
für todt erklaͤrt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſe⸗ 
ned Vermdgen ihren naͤchſten Erben, die ſich als 
ſolche gefegmäßig legitimiren fhunen, ohne Cau⸗ 
tion werde zugerignet werben, " 

Heidenheim, am 27. Jan. 1816, 

— A. B. Landgericht. 

29. Da ber ledige Veit Bernhardt von Roͤß⸗ 
lelnsdorf feit dem Jahre 1808 vom Hauſe ab⸗ 
wefend iſt, ohne daß Äber fein Leben oder Auf⸗ 
enthalt einige Nachrichten eingegangen wären, fo 
wird auf Anfuchen feiner diefgerichtlichen Ver⸗ 
wanbten bie Öffentliche Aufforderung In der Art 
erlaffen, daß Belt Bernharde oder feine allenfalls 
figen Leibeserben über Leben und Aufenthalt bins 
nen g Monaten gehdrig Nachricht zu geben, und 
letztere insbeſondere ſich zu legitimiren haben, 
als fonft Veit Bernhardt für tobt erflärt und fein 
in 275 fl. beftehended Vermdgen an feine naͤch⸗ 
ften Erben ausgeantwortet wird. 

Neuftadt a. d. A. am 6. Map 18525, 

Kdnigl, Landgericht, 
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Gerichtliche Belanntmadnung 


1. Don dem Abniglich Baierifchen Kreis» und 
.Btadt » Gericht Ansbach wird hierdurch bffentlich 
„belannt gemacht, daß zum Verkauf der zum Nach⸗ 

laß der Wirchöwittwe Anna Margaretha Schäfer 

hieſelbſt gehdrigen Effekten, beſtehend aus Bet⸗ 
ten, Schreinzeuch, Kuchengeraͤthſchaften und 
Kleidungsftäden, Termin auf den 30. Juny 
WBorm. 9 Uhr vor dem Commiſſaͤr, Areis⸗ und 
Stadt⸗Gerichts⸗MPrototolliſt Mayr anberaumt 
worden iſt, in welchem Kaufsliebhaber im Haus 
Mo. a dahier, mit dem Bemerken zu erſcheinen 
eingeladen werben, daß nur gegen baare Zahlung 
atwas.verabfolgt werden faun._ 

Nusbach, den 11. Juny 1825, 

Buſch, Director. 

2. Muf Abſterben der Ehefrau bes ehemaligen 
Bürgermeifterd Vogel dahier, ſollen mach ber 
letztwilligen Dispoſirion deren Mobilien an bie 
Meiſtbietenden abgegeben werden, Kaufsluſtige 
haben ſich demnach den 30. Juni 1835 Vorm. 
8 Uhr im Sterbebaufe einzufinden, und den Zus 
ſchlag gegen gleich baare Bezahlung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

„Uffenheim,. den ‚7. Juny 18525. 

Königl. Landgericht. 

3. In der Zofeph Oppelliſchen Koufurdfache 
von Abeberg, iſt das Erſtigkeits⸗Etkeumtniß 
beute an das Gerichröbrert augefchlagen worden, 
welches. hiemit bffemtlich bekaunt gemacht wird, 

Bunzenbanfen, am 7. May ıBa5, 

RK. B.. Landgericht. 

4. - (Urtels: Exrdffiuuug.) Es wird andurch 
som unterfertigten Laudgerichte bekanut gemacht, 
daß alle Diejenigen unbelanmen Realprätendens 
ten, ‚welche ſich auf dem Grunde der in No. 43, 
47. 50, 51,53 dieſes Blattes vom Jahre 1824, 
banıı in No. dieſes Blattes vom laufenven 
Jahre enthaltenen Borladungen binnen der geſez⸗ 
sen. 3monatlichen Friſt mir ihren Auſpruͤchen an 
den der Stadt⸗Commune Roshenburg gehdrigen 
und umer dießgerichtlicher Realjuriedistion geles 
genen Jmmebilien und Merten nicht meldeten, 
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durch, Erlenntniß dom Heutlgen mit ihren etwals 


‚gen Auſpruͤchen ausgeſchloſſen, uud fie zu ewigen 


Still ſchwelgen wegen folchen verwiejen wurden, 
Reuteröhaufen, ven 3a. May 1846. 
8. 2 x 


5. ° 6 wird ‚hlemit bekannt gemacht, dap 


‚ber Sohn bed Zäaͤrſtlich Schwarzenbergiſchen 


Nevierjägers Tul. Hlawatſchek zu Schnodſen⸗ 
bach, Ramens Frauz Joſeph Hlawatſchek von 
‚ba, vormals Soldat des kduigl. aten Jaͤger⸗ 
Bataillons, unterm, heutigen, gerichtlich als ver⸗ 
ſchweuder ertlärt, und uuter die Curatel feines 
Vaters geftellt worden, ohne deſſen Zufimmung 
ale laͤſtigen Rechtogeſchaͤfte für die Zufunft, für 
ben Euranden unverbndlich find. 

Scheiufeld, am 7. Zuny 1835, 
Fuͤrſtliches Derrfbafte « Gericht Schwarzenberg. 

6. Der Baueremaun Ehriſtoph Fehler vom 
Dosuheim har ſich freiwillig entſchloſſen, ohne 
Ziehung eines ibm beigegebenen Gurators feine 
laͤſtigen Derträge einzugehen, aus welchen den aus 
bern Kontrahenten, perſduliche oder dingliche Rech⸗ 
se eingeräums werden. Won Gerichtswegen iſt 
ihm auch ein Kurator bierauf beftellt worden, 
Died wird yiemit allgemein bekannt gemacht, und 
Jedetmaun gewarnt, dergleichen Verträge mit 
gedachten Fehler ohne Zuziehung feines Qurators 
einzugeben, ‚indem dergleichen Rechtsgeſchaͤfte 
nur einfeitige Werbindlicpkeiten erzeugen fbnuen, 

Seehaus den 7. Map 1825, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftogericht 

HYoyeulaudsberg. 


Belanutmachuugen öffentlicher Behörden 
verfdriedenen Zubaltes, 


1. Dusch Berfügung des Magiftrats ber 
Stadt Ansbach, it bereits das Aufhäufen des 
Düngers auf Gemeindeplägen nahe an. den Strafs 
fen unserfagt, und auch von dem Landgerichte 
darch die Vorfteher Die Wegraͤumung erinnert ; — 
allein es jcheint, daß beſouders mehrere Bewohner 
ber Stadi die gemachte Erinnerung wicht beachten, 
und une Sammlungen angelegi werpen, was 


1649 


befonders auf der Staffe nach Mürhberg zwlſchen 
der Windmuͤhle und Oberreichendbab, auf dem 
‚Gemeinbeplägen von Pfaffentrenth, auf der Straffe 
nah Eyb und Strich, fichebar wird. — Das 
Landgericht fiebt ſich hierdurch veranlaßt folgens 
bes bekannt zu machen: 1) Die Düngerhaufen, 
welche neben den Haupt: und Bizinalftraffen auf 
Gemeindeplägen gegenwärtig noch aufgeführt 
liegen, muͤſſen innen ı4 Tagen weggeführt und 
der Pla gereinigt werben, bei Vermeidung, daß 
der Dünger auf Koften ded Säumigen fortgefchaft 
und derfelbe in eine Strafe von ı fl. 30 fr. ges 
nommen, beideö aber fogleich ans dem Erldſe des 
Düngers berichrigt wird. =) Wer meue Dinger: 
haufen auf ven Gemeindeplägen an ben Straffen 
errichtet, verfällt unter Gonfidcarion des Dins 
gers zum Beſten des Armenfonde in die Strafe 
von ı fl. 3o fr. Die Gemelndevorſteher, bie 


Gensdarmerie und die Gerichtödiener find zur 


Wachſamkeit und Anzeige angewiefen. 

Ansbach, am 1. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 

2. Die auf biefigen Speichern noch vorraͤ⸗ 
thigen 183 3r Frächte von ohngefaͤhr 70 Scheffel 
Korn und 70 Schaͤffel Haber werden Montags 
ten a7. biefes "Monats Vormittags 10 Uhr im 
Mentamtelofale, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmis 
gung, verkauft, und Kaufsluſtige hiezu einges 
laben.. 

Ansbach den ı7. Juny 18525. 

Kbnigl. Rentamt. 

3. Im Rduigl. Foͤrſtorte Thiergarten Forſtel 
Heuneubach, wird noch eine unbedeutende Par⸗ 
thle Eichen: und weiches Scheit: Ab: und Stock⸗ 
holz meifibietend verkauft. Liebhaber werden 
Freitags, den 24. Juny 1. J. hiezu eingeladen, 
fid) Worm. 8 Uhr im Wirthshauſe zu. Hennenbach, 
als dem Orte der Zufammenfunft einzufinden. 

Ausbach, den 16. Juny 1825. 

K. B. Forſtamt. 

4. Ar Dienfag, ven 28. Juny Vormitt. 
“g Uhr, werden in dem übgebfigten fogenminten 
Heineredorfer Kloſterholz, die gewonuenen Stöde 
von 1660 fir und zuglelch nach der Grund und 
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Boden diefer Parcelle in ber Grbfe von 5} Tgm. 
96 Q. R. unter den, in der allerhbchfien Verord⸗ 
nung vom 30. Sept. 181 » vorgefchriebenen Nor⸗ 
malbedingungen meifibietend verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber haben davon Einficht zu nehmen, und 
am Strichtermin In dem Heluersdorfer Klofters 
holz ſich einzufluden. | 

Gabolzburg und Schwabach, den 16. Zuny 

1825. 
Kdnigliches Rentamt Eado/zburg und Forſtamt 
Schwabach. 

5. Un den naͤchſten Schrannentagen den 25. 
uni nnd ao. Juli werden die noch übrigen Din⸗ 
fele und Kaber » Vorrärhe salva ratilicalione 
an bie Meifibietenden verkauf. 

Nördlingen den ı6. Juni 1835, 

Königl. Rentamt. 

6. Das fbnigl, Rentamt Windsbach verftels 
gert Montag ben 4. künftigen July: Monats von 
8 Uhr Vormittags bis Mittags ı a Uhr in feinem 
Gefhäftszimmer, zu der neuen .Chauffee» Anlage 


in dem Möduchswald zwiſcheu Merkendorf und 


Gunzenhaufen dad Brechen und Beiführen non 
1586 Klftr. Leiſten⸗ und Grunbbaufteiue, dann 
1057 Klfte. Dedlag : Steine, erſtere aus Bris 
djen in der Nähe des Bauplages und lejtere aus 
den herrfchafriichen Bruͤchen bei Ornbau, fowie 
das Planiven, dann das Vorſetzen der Steine 
umd der übrig vorfommenden Arbeiten, entweder 
an einzelne, dazu befähigte Perfonen aber auch 
die Herjtellung der zu hauffirenden Erraffenftrede, 
im Ganzen aber nad Ruthen, jebod) leztere nur 
an foldye Leute, welche fi über ihre befigenden 
Kenntniſſe genigend ausmeifen und hinlänglicye 
Gaution leiten konnen, an die Wenigfinehmens 
den, unter Vorbehalt hoher Regiernngs-Geneh⸗ 
migung, und ladet Strichluſtige hiezu.ein. 

Windsbach, am 17. Juny 1026. 

Königl, Rentamt. 

7. GJagdverpachtuug.) Mach Auftrag Koͤnlgl. 
Regierung des Rezatkreiſes d, d. 3. Juny wird 
das unterzeichneie k. Forſtamt gemeinſchaftlich 
mit dem Kgl. Reutamt Monheim, die durch das 

Ableben der Frau Fuͤrſtin von Oettingen Spiels 
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u — 


;, wieſe bel Bilchelberg , 


1651 u 
berg vakant geworbene fogenannte Gnaden⸗ ober 
Ste Abtheilung :der Werndinger Jagd, im Revier 
Monheim gelegen, Dienitag deu 28. d. Mis. 
unrer den beftchenden Bedinguiffen auf Lebens: 
bauer: zur Verpachtung bringen. Padıtinuige 


- Zagbliebhaber werden daher, eingeladen, au bes 
meldeten Tag Vorm. 10 Uhr in der Kanzley 
— des Könige. Rentamts Monheim fi einzufins 


ben, und Ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Wemding, den 13, Yunp 1825. 
K. B. Forftamt. 
8. Bei dem unterzeichneten Herrſchaftage⸗ 
richte kann ein gehörig befänigrer junger Mann 
als Scribent uud Prorofollführer eiusreiten. Es 
wird aber vorausgeſezt, daß derfelbe ſchon bei 
einem Lands oder andern Gerichte in Thaͤtigkeit 
geftanden, in Gefchäften geübt und bewandert 
ſeye, und hieräber fo wie über feinen Fleiß und 

fittlichen Charakter gänftige Zeugniffe. vorzulegen 
vermoͤge. Auf portofreies Anmelden werben die 
weltern Bedingungen erdffiıer werben. 

Remlingen im Untermalukreiſe am 5. Juant 
1825. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 

Burkhardt, H. R. 

9. Der Magiſtrat der Kreis-Hauptſtadt 
Ansbach verpachter nachſtehende Grundſtuͤcke auf 
6 Jahre und zwar: A) Montage den #7. Yuny 
Bormittags g Uhr im Lokale der Stiftungs Rens 
tantur a4 Tagw. Wieſe unterm Zeilberg, ı Dig. 
Ader zwiſchen Hennenbady u. Kammerforft, der 
Mehlmännifche Acker; B) Montage den a7. Juni 
Nachmittags a Uhr im Kronenwirthöhauſe zu 
Leuterehauſen 1) » Tagw. Mieje die Meine Bruͤhl⸗ 
a) » Tagm. MWiefe bei 
Hanfen und Gtettberg, 3) 4 Tagw. die Herbfts 
mütfwiefe allda, 4) = Tagw. Wieſe, die Hochs 
wieje zu Üzenhofen, wozu Pasptliebhaber biers 
durch eingeladen werden. 

Anobach, am 15, Juni 1046. 

Blechele. Stirl. 

r0. Montags den 27. dieſes Monats Vor⸗ 

mittags 10 Uht werben vom den bleſigen Stif⸗ 


tungs⸗ Getraid⸗ Speicher 100 Sechaͤffel Dinkel, 
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.ı00 Schaͤffel Haber, 30 Schäffel Walzen aus 


bein Ernprejahr 1824, im difenrlichen Maftrich 
verkauft, und haben jich die Kuufsliebhaber in 
den vormaligen/ Stiftungslokale deshalb einzus 
fiucen. 
Dinkelöbühl, ten 8. Juny 1835, 
Stadtmagiſtrat. 
Doͤderlein. 


ıı. Die Kinderzechmeſſe, welche bereits ſeit 
6 Jahren dahier beſtehet, fol auch in dieſem 
Jahr wieder abgehalten werden. Sie faͤngt an 
am Sonutag den 0. kommenden Monsis Juli 
und dauert 4 Tage fort. Dieß wird den biefipen 
und auswärtigen Kauf: und. Hanvelsleuten mit 
dem Anhange bekannt gemacht, daß au d fılr dieß⸗ 
mal unoch Die Marttſtandéegelofreiheit geftarter iſt. 


Zugleich wird zur Darnachacht ung fuͤr die Zukunft 


aoch beſonders bemerkt, daß der Margaretha⸗ 
Tag — welcher heuer Mittwochs den 13. Juli 
fälle — die Kiuderzeche legt, und daß wenn dies 
fer — amalog mit den hieſigen Jahrmaͤrkten — 
an dem erften 3 Tagen ber Woche, als Montag, 
Dieuftag und. Mittwoch eintritt — folge am 
Sountag vorber, am beu leiten 3 Tagen 
der Woche hingegen, Sonuragsd daruach 


ihren Anfang nimmt. 


Dinkelsbühl, den ı5. Juni 1835, 
Stadtmagifirat. 
Döperlein, 


12. Wegen des im beurigen Jahre erft auf 
den 10. Zuli fallensen Eichſtaͤdter Willibaldie 
Marktes ninme der drirte- biefige Jahrmarkt 
Sonutags den 3. Julius feinen Anfang. 

Pappenheim, am 15. Juny 1835, 

Magiftrar der Eradt Pappenheim, 


13, Dienſtags den 28. died Bormittags 9 Uhr 
giebt die unterfertigte Detonomie =: Commiffion 


. 200 Enid Pferds » Karteifchen, als Bedarf für 


das 4te Quartal 183$, am den Wenigfinehmenden 
in Lirferung. Zu diefer Verfteigerung felbft dns 
nen nur berechtigte Bürften: Zabrifanten und Buͤr⸗ 
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RendindersMeifler zugelaffen werden; welches an 
durch befanns gemacht wird, 

Ansbab am ı6. Juny 1625, X 
von der Oefonomie⸗-Commiſſion des K. B. aten 
Chevauxlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt von 
Thuru Tarie.) 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 

a. d. 
Kreth, Actuar. 
14. Das landjudenſchaftliche Barnoßen- und 
Kaſſier: Amt zu Unsbuch bar in Gemaͤsheit einer 


von der Koniglichen Regierung des Aezatkreiſes, 
Kammer des Innern, Behufs des wegen Aus- 


einanderfegung der landjudenſchaftlichen Korper 
rationsfchulden vorgelegten Planes, erlaffınen 
höcften Verfügiug vom 6. et praes 14. April 
tied Jahrs, die Kollatoren, Erefuroren aud In— 
tereflenten nachſtehender bei der Landjudenſchaft 
angelegten Stiftungs-Capitallen folgender Stif: 
ter, als: 
1) Amfon Calomann, 
3) Elias Narhan, 
5) Joſeph Seeligmann, 
7) Jacob Windebacher, 
9) %bb Deyauer, 
22) Levi Samuel, 
13) Mofes Heydek, 


3) David Amfon, 

4) Guͤtel Pappenheim, 
6) Iſaac Broda; 

8) Iſaac Brill; 
10) Loͤb Zekendorf, 
ıu) Marx Simon, 


Serls, 

15) Moſes Neuburger, 16) Nathan Moſes, 
17) Rorbifche Stiftung, 18) Salemon Abraham, 
19) Salomon Gerſt, 20) Salomon Mendel, 
mittelſt Schreiben vom 21. des gedachten Mes 
nats April aufgefordert, ihre Einwilligungen zu 
der · Vertheilung der oberwaͤhuten Stiftungen auf 
die in dieſem Schreiben bemeldten Diſtrikte bins 
nen 4 Tagen gerichtlich verabfaßt, ober ihre 
derjallfige Einwendungen binnew gedachter Frift 
eluzuſchicken. Ju Folge einer anderweiren Vers 
fügung der Kdniglichen Regierung bed Rezatkrei⸗ 
fe, Kammer des Innern vom ıB. May er 
‚ prars 4. Juny Dies Jahrs IR dad Eingangs be: 


fier » Amt ermächriget, alle diejenigen Kekuroren, 
Erekutoren und Jutereſſenten der obgebachten 


14) Moſes Samuel: 


merke landjudenſchaftliche Barnoßen⸗ und Kaf- der Vermdgene ſtand aus den Vor⸗ 
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Stiftungen, welche mit ihren Erklaͤrungen nach 
ganz zuruͤck ſind, oder nicht in gehbriger Art und 
Form eingefchicht haben, audurch aufzufordern, 
biejeiben binnen Bier Wochen einzuſchicken, mit 
dem Präjudiz, daß nach Berfluß von vier Wochen 
a die publicationis von allen fernern Renitenten 
angenommen würde, al& treten fie der Mehrheit 
ſtilſchweigend bei, 

Ans bach den 5. Yunp ıBa5, 

Das landjuienfhaftiihe Barnofens und 
3 Kaffier » Ans, 


Nihtamtlidhe Artikel, 
1. (An fämmtliche verehrliche Mitglieder 


dre mmfifalifhen Vereins zu Ansbach). 


Sämnttliche verehrliche Mitglieder des mus 
fifalifchen Vereins werden andurch eingelar 
den, der flatutengemäfen Jahresverfammlung 
gefällig beiznwohnen, welche am 1. Juli Mach⸗ 
mittags ; lihr im Caſinoſaale jtattfinden wird, 
um Rechnung über Einnahme und YUusgabe 
abzulegen, die Wahl eines neuen Vereins 


Aus ſchuſſes vorzunehnmen und die Befoͤrder⸗ 
ung unſrer Vereine zwecke zu berathen. 


Zum Gedeihen des in jeder Bezichung der 
allgemeinen Theilnahme wuͤrdigen Kunſtver⸗ 
eins, iſt eine zahlteiche Theilnahme an dem 
Berathungen wuͤnſchenswerth, un welche der 
dermalige Ausschuß ſaͤmmliche Vereinsmit⸗ 
glieder andurch erfucht, 

Ansbach, den 20, Juny ı8 25. 

Der Ausfhuß des mufifalifhen Vereins 
dahier. 

a. Ueberfiche des Rechnungs- und Bernd: 
gensſtandes der Ausſtaitungs-Auſtalt zu Ans⸗ 
bach, am Schluß des Zahres 624. 

Dir gauge neue Einnahme fl. kr. 
des Jahrs 1624 mis Einrehunng 
der Kapikalzinſen und des vorjaͤh⸗ 
rigen Uebertrags berechnet ſich auf 2,092 63 
jahren, Bir eo 8 » 4,018 36% 

Sum, der Einnahme . 6111 ag} 
* 109 
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Ausgabe des Jahrs 1034. |. Mr 

füuͤr ſaͤmmtliche Einnahme: m. Ders 

waltungskoſten, ſodann bezahlte 

Zinſen an die Gewinner ⸗ s 288 9 

audbezahlte Looſe ⸗ Ben 
Sum. der Ausgabe = 408 9 


nad) deren Abzug fich ein reiner Vers 


mödgensftand von » 3 » 5,623 a0} 
ergiebt 
Schick, ald Goffier und Rechnungs⸗ 

Fuͤhrer. 

Del Bekanntmachung dieſer Ueberſicht werden 
He Inhaber ver Gewinnfle wiederholt erfucht, 
durch rechtzeitige Erhebung ihrer Zinfen zur 
Drdnung des Rechnungsweſens beizutragen, 

Ansbach, den 20. Juny 1626. 

Am Namen fämmtlicher Adminiftratoren 
der Ausflattungs-Unftalt zu Ansbach, 
Schr, v. Mulzer, 
Rupprecht, Sekr. 


3. Den 10. July I. Is. Vorm. von 9 Uhr 
und Nachm. von = Uhr an, werden im Saale des 
Gaſthauſes zur Krone dahier, wie gewöhnlich, die 
zum Frauen: Verein gelieferten Gegenftände zur 
Ausſtellung, und den folgenden Tag an denfelben 
Stunden zur Verfteigerung gebracht. Es gefchieht 
bierdurch die Einladung zur Unterflügung ber 
wohlthaͤtigen Abfichren des Vereins durch zahle 
reiche Theilnahme an biefen Handlungen, 

Ans hach, am 12. Juny 1825. 

Der Frayen: Verein dahier. 

4 Die Freiberrlich v. Gemmingenifchen Erbs⸗ 
Jutereſſenten find entichloffen, ſich ruͤckſichtlich der 
Ihnen angefallenen mütterlichen, resp. großmuͤt⸗ 
terlichen Erbſchaft, bis zu Ende Auguſt d. Is. 
gänzlich abzurheifen und auseinanderzufegen, Wer 
demnach am biefer Erbfchaft aus irgend einem 
Grunde, eine Forderung oder einen Anfpruch zu 
haben vermeint, der bat fidh, vor bevorftchender 
Theilung, läingftend bis zum 12. Yug. d. Is. 
bei deu Freiherrlih v. Gemmingenifhen Erbs⸗ 
Sintereffenten, oder auch bel Unterzeichneten, in 
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dem  Seelferrüß v. Gemmingenifchen Wohnhaus 
Mo. 895, naͤchſt dem Huſareuſtall bahier, auzus 
melden; auferdem derfelbe iu Gemäßbeit des 
lg. Pr. 8 R. Th. I. Tit. 17, 9. 141. ges 
wärtig feyn muß, daß er ſich, nach ‚erfolgter 
Theilung, an jeden Erben nur für feinen Ans 
theil halten kaun. 

Ansbach, den 8. Juny ı835.- 

Der Königl. Baier. Appell. Gerichtös 
Rarh Zenker, als Freiberrlich von 
Gemnmingenifcher Teftaments: Eres 
eutor. 

5. Bei bem SKönigl, Landgerichte Weiſſen⸗ 
burg wird bis ı. Auguft heurigen Jahrs eine 
Schreiber : Stelle erledigt, wozu befähigte Koms 
petenten binnen ı4 Tagen bei dem unterzeichs 
neten Amts-Vorſtande ſich anmelden koͤnnen. 

Meifeudurg, den. ı2. Juny ı825. 

Müller, Landrichter. 

6. Allen Freunden und Bekannten, bei wels 
hen Ich mid) wegen eiliger-WUbreife nach Regens⸗ 
burg nicht mehr perfdnlich beurlauben konnte, 
fage ‚ich ‚hiermit ein herzliches Lebewohl und em⸗ 
pfehle mich zur fortdaneruden Freundſchaft. 

Ansbach dem ı 6. Juni 1835. 2 

Fick, Rechnungs: Revifor. 

7. Dienftag, ben 38. Juni, Nachm. a Uhr, 
werben in dem Bafthof zum grinen Baum nes 
ben der Schranne dabier, 50 — 60 Schfl, Wais 
zen und 7o — Bo Schfl. Korn, legtere vom 
Erndtejahr 1823, an den Meiflbietenden bffene 


lich verkauft, und Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 


Ansbach, den 19. Juny 1825. 

8. Donnerfiagd, am a3. Juny, Nachm. 
a Uhr werben in dem Walde. bei Unterfulzbach 
mehrere Hundert Fichtenwellen im dffentlichen 
Aufitrich verfaufr und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. Die Zufammenkunft ift bei dem — 
Kleefluͤgel in Unterſulzbach. 

9. In der Palmiſchen Verlagshandlung in 
Erlangen iſt erfchienen und in allen Buchhands 
lungentfuͤr a flı zu haben, Pohlmanu, Dr, 3. P., 
der warnende und belchrende Volkäfreund. Ein 
Exempelbuch für Geiſtliche und Schullehrer, und 
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ein. Lefebuch - für jetermang. welches Standes, 
Alters, Gefchlechtes und laubensbekenutniſſes 
er fen. ates Baͤndchen. Die hohe Wichtigkeit 
des Zwecks dieſes Werkes und feine allgemeine 
Brauchbarkeir haben dffentlihe Blätter bereits 
anerlannt nnd gerühmt; um fo mehr darf bie 
Verlagshandlung den Wunſch ausfprechen, daß 
Gutsherrſchaften, denen auch das leibliche Wohl 
ihrer Unterthanen am Herzen liegt, diefes Werk 


. 


unter diefelben vertheilen, daß Polizei: Behdrden - 


darauf Ruͤckſicht nehmen, daß alle Familien, 
die jährlich einen Fleinen Aufwand für Bücher 
machen, es mit Im ihre Hausbibliothek aufuehs 
men moͤchten. Br 
0. Bei Unterzeichnetem find wiederum fehr 
choͤne Maaren angefommen, befonderd Goms 
merzeuge von g Fr. bis zu 2 fl. bie Elle. 
M. Aronftein. 
112. Bei 2. Joſephthal iſt guter Meineffig zu 
haben, der Eimer zu 4 fl., die Maas zu 5 fr. 
12. Am Montage den 27. Juni Nachmittags 
a Uhr werden im Wirthshauſe zu Gelfengrund, 
a,) ı Zagwerk die Mardefeldemwiefe u. b ) 3 Tags 
werk die Dernwieſe an den Meiftbietenden, ges 
gen glei baare Bezahlung, verpachtet. 
3. No, 874 Ift mod eine Parthle ſchoͤnes 
Waitzen⸗ und Dinkel» Etroh zu verkaufen. 
14. Bier Tagwerk Wiefen, find im Ganzen, ſo 
wie auch theilweife zu verpachten bei 
. Si Schnürlein zur. Sonne. 
15. Mau ſucht eine Reifegefellfchaft nach Carls⸗ 
‚ruhe oder Stuttgart zwiſchen den a5. und 27. 
‚tiep Monats. Naͤheres hierüber ift zu erfahren 
tm Haufe. No. 114, am kdnigl. Schloffe, Aber 
a. Zreppeit. = = 
6. Bei Unterzeichnetem ift der Korrespondent 


v. u. f. Deutſchland, zum Mirlefen, billigſt zu 


„haben. Dad Zeirungsblatt wird deu resp. Le⸗ 
fern jedesmal pünktlich ‚zugefpit und auch bei 
denfelben wieder abgebelt. * 

Joel Uhlfelder Haus No. aa in ber 

Judengaſſe. 

17. Am Donnerſtag, den 23. Juny iſt auf 
dem Nußbaum die 7te Harmonie-Muſik. 
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18. Sonntag, den 26. iſt Tanzmuſik im Bab, 
wozu ergebenft einladet, 
Kleinſchroth. 

19. Sonntag, den a6. d. Mts. iſt Tanzmuſik 
fr Keil. 

so. Künftigen Sonntag, iſt bei Unterzeichnes 

ten Tanzmufif, auch wird ein Schwein herausges 

kugelt, wozu jedermann hbflich einladet, Doller. 


bei 


uartiere, fo zu vermiethen. 


No. 139 find zwei Logis zu beziehen. 

No. 836 b, ift ein oberes Quartier zu vers 
mierben, 

Mo. qu4 in ber Karlſtraße ift zu ebner Erbe 
ein Quartier, beftehend aus Stube u. Kammer 
und vollſtaͤndig meublirt täglich zu beziehen, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 13, bis 19. Juny. 

1. Maria Margaretha, Tochter des B. und 
Melbermeifters Bittner; a. Jakobina Elifas 
betha, Tochter des Urbeiters im Kduigl. Salzs 
magazin Erdmanusddrfer dahier. 


Getraut den 19. Juny. 


Martin Muͤller, Steinbrecher, mit Magdalena 


Seiz. 
Begrabene von 15. bis 19. Juny. 

1. Hr. Johann Heinrich Drechſel, Konigl. Ap⸗ 
pellatlonsgerichts s Kanzlif dahier, ft. 60 Sr, 
7 M. 4 T. ait, an einer Unterleibsfranfpeit; 
a. Helena Margarerha, Tochter des B. und 
Brandmweinbrenner Nehr, fl. 33.10 M. T. 

- alt, am Gefraifch; 3. Anna Kathariua, Ehes 
frau deö weil. B. und Pfafterermeifters Fried⸗ 
fein dabier, fl. 68 3. alt, an Altersichwäche ; 
4. Maria’ Appolonia, Ehefrau bes weil. Sorg, 
Muͤllermeiſter auf der Galgenmühle, fti 68 J. 
.ı M. 24T. alt, an der Bruftentzündung. 


l 
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B) St Gumbertus-Kirche. 


vom 13 — 19. Juny 1825, 


* 1. Getaufte. 

1. Katharina, Tochter den DB, und Handels⸗ 
manns Daniel; 2. Leonhard Ariedrih, Sohn 
des B. und Bürrlermeifters Hofmann; 3, 
Johaun Martin, Sohn der Tagldhnerotochter 
Eva Dorothea Pfeiffer; 4. Georg Sebaſtlan, 
Sohn des Tagldhuers Bogenddrfer. 


2. Getraute. 


Johann Martin Höhn, B. und Zimmergeſelle, 
mit Marta Margareiha Stauffer. 


0) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben den 15. Junh. 


Peter Krapp, Gensd'arme von der 5. Compag ⸗ 
nie, a6 J. alt, fl. an ber Schwiudſucht. 


Todes = Anzeige, 


8. Samſtags, den 11. Funy morgens 5 Uhr, 
endete unfer redlicher Gatte und Vater, der ger 
wefene ?gl. baier. Appellationsgerichis: Kanzlift, 
Joehann Heinrich Dredfel, in einem Qlter von 
60 Fahren, 7 Monaten, 4 Tagen, feine irdiſche 
Laufbahn an einer Krankheit des Unterleibs, die 

- die Kunft der Aerzte nur zu lindern, nidr, aber 
zu heben vermochte. eine Thaͤtigkeit im Dienfte 
des Staates, fo wie feine Gartim: und Kinder 
Liebe, und fein ſtetes Beſireben, Jedem nuͤtzlich 
zu werden, erwarb ibm die Achtung feiner hohen 
Vorgeſetzten, die Verehrung feiner Gattin und 
feiner Kinder und die Hochſchaͤtzuug feiner Freunde 
und Drlannten,. Was wir an Ihm verloren bas 
ben, fuͤhlen wir zur fchr, und nur Ihn dort 
wieder zu finden, wo Feine Trennung mehr ſeyn 
wird, iſt unfer Troft in unſerm Verlaſſenſeyn. 
Wir empfehlen uns unfern Berwandtem und Bes 
kannten mit der Bitte, und wir Beneide beztu⸗ 
gungen freumdbfchajslichft zu verſchonen. 
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Zagleich banken wir feinem verehrteſten 

Herren Collegen und Freunden, die fo zahle 

reich Jon an feine Ruhzeſtaͤtie begleirer haben. 

Johanae Diecpfel, geb. Eeifert, als 
Gattin. 

Seanerre, Karoline und Hinriette, als 
Toͤchter. 





Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Auf Antrag der Erben, ſoll der Nachlaß 
des zu Ruͤdisbronn verſtorbenen Taglbhners Jo—⸗ 
hann Georg Spindler, beſtehend in verſchiedenen 
Haus geraͤthe, Betten, eine Kuh, J Mg. Acker, 
in den Gaͤnraͤckern, 4 Mg. Weinberg, im alten 
Berg, und 4 Mg. Acer im alten Berg, mit 
Hopfen, gegen baare Bezahlung meiftbierend 
verfauft werden. Kaufsluſtige baben ſich in 
dem biezu, Auf deu a7. Juny Borm. 8 Uhr aus 
beraumten Termin, in der Spindierifchen Mobs 
mung zu Ruͤdisbronn einzufinden, und binfichrlidy 
des Verlaufs der Immobllen, deren’ Zaren im 
der Landgerichtliben Regiftratur eingefeben wer⸗ 
den fann,.die nähern Vedingniffe zu vernehmen. 

Windsheim, am 16. Juny 1825, 

8. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekauntmachung. 


1. Samſtag, als am ı8. d. Mts. iſt von 
der Behauſung des Kaufmanns Florian Gbringer 
Haus No. »66, bis zum Schloßthor, ein ſchwarz 
ſeidener Ridicule, worinuen ein lelnenes Sack⸗ 
tuch mit ©, vw, C bezeichnet, und ein kleiner 
Schluͤſſel an einem fläblernen Haken enthalten 
war, verlosen gegangen. Der redliche Finder wird 
gebeten, folden gegen eine Belohnung in vom 
H6. No. 866, abzugeben. 
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Seemdens Anzeige 
vom 12. bis ı7. Juny. 


Krone, Hr. Bergrath Graff, aus Warſchau, 
Hr. Bergaſſeſſor Graff, aus Freyberg, Hr. Kfm. 
Jaͤniſch, aus Mir. Breit, Hr. Aſſeſſorats-Wer⸗ 

weſer Sommer, aus Leutere hauſen, Hr. Freiherr 
v. Wangenhrim, mir Familie ans Coburg, Hr. 
‚Kfm. Cavelli, aus Mir. Breit, vie Drw, Hofs 
fdauipieler Maurer mit ran und Miedke, aus 
Stuttgart, Hr. Kfme Zaber nebſt Familie, aus 


Frankfurt, Hr. Doster Schmiit nebft Eohn, aus 
Kheinbaiern, die Hru Kaufleute Werk nebſt Ka: ' 


milie und Ruͤhl, aus Yiirmberg, dann v. Verg, 
aus Schweinfurth, Hr. Kfm. Faber aus Fraufe 
urtb. 

j Stern, Sr. Baron. Adelsheim mir Familie, 
aus Adelsheim, Hr. kieutenont Baron v. Ken» 
ningen aus Augeburg, Pr. General Areiberr von 
Werne, aus Driesdorf, Hr. Gaſtgebet Schmidt 
aus Hersbrud, die Hrn. Kaufleute Muͤller und 
Rofcher von Nürnberg, dann Rh, von Wosters 
dam, 

Brandenburger Haus, Snr Geſtwirh 
Beyſchlag von Nördlingen, Hr. Pfarrer Klä: 
mann von Rdtteubach, Hr. Commit rang von 
- Märnberg, Hr. Oberlieutenant v. Birtung im 6. 
Chevaurleger Reg. von Regensburg, Dr. v. Bols 
Tamer nebſt Gattin, von Dachſtetten, Hr. Kadett 
Gaier von Trieedorf. 

Löwe, Hr. Iberlieutenant v. Bäumler und 
Hr. Rleutenant Baron v. Benningen, aus Mins 
hen, die Hru. Pfarramts » Candidaren Stettuer 
, und Warbach von Nürnberg, Dimrost von Wei⸗ 
fenburg, dann Müller und Müller von Erlangen 
und Obnemüller von Pegnig, Hr. Actuar Kandel 
von Karleftein, Hr. Afm. Welſſeuhotn von Yßny, 
die Hrn. Kaufleute Schbpf u. Käftuer von Nuͤrn⸗ 
berg, dann Bad von Altenſtadt, Hr. Pfarrvers 
wefer Gademann von Willmars, Hr. Regiftrator 
Zeppert aus Eichſtadt, Hr. Stadtpfarrer Lehmus 
von Rorhenburg, bie Hrn. Kaufleute Gechter von 
Nürnberg, Zeig von Augeburg, dann Henneberg 
und Gebhardt von Würzburg, Hr, Kfm. Roll 
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von Amberg, Hr. Pfarrverweſer Puͤrkhauer von 

Bundorf, die Hra. Pfarr Vicarion Bechmann von 

Hiltpoltſtein, Heßel v. Leindurg. Knopf v. Wes 

ſod und Gebhard von Kitzingen, Hr. Hofmeiſter 

Spindler von Ohroruff, m Restor Steuer vom 
Kigingen. 

Traube, Hr. Acdörfer, Handelömann von 
Schwabach, Hr. Doctor Löbelein ans Fürth, Hr. 
Kfm. Sierhäffer von Niruberg, Hr. Tuchfabris 
kant gen von Stadteſchenbach. 

Zirlel. Hr. Kim. Lehmann von Närnberg. 

Weißes Roß. Hr. Wegmeifter Müller von 
Uffenheim, Hr. Fabrikant Schlihgwein von Muͤn⸗ 


chen, Sr. Baron v. Regent, Hr. Candidat Puͤrk⸗ 


bauer und Hr. Schauſpie ler Huͤbſch mir Fran, vom 
Rothenburg, die Hrn. Tuchfabrikamen Mäpls 
beraer und Schauber von Braunau. 

Wallfiſch. Hr. Gaftwiry Himer von Obers 
ridelöbeim, die Hrn, Kaufleute Mamolo und 
Kauper v. Rothenburg, Dr. — — 
dig von Memmingen. 

Strauß. Hr. Weinhänvter Engert von Wie⸗ 
ſentheit, die Hru. Gebruͤder Fleich, Handelsleute 
von Er, Georgen. 

Wilde Maͤunn. Die Hru Papierfabrikanten 
Barou v. Meier von Wendelſteln und Vogtherr, 
Petersgemuͤud. 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 








"Augsburg, den 16. Juuy ı8a5, 
Staats» Papiere, | Briefe. Geld. 


— 


Nor gg mit Eoup. a4? 95 
. * 5 ö . 101 
eand Anlehen à 58 eo 103 
12er vpoth. Uinwelt ..; 106 
ort: Looſe A—D àa 4. 3 

E—Mi42% „I 106 1053 

detto - amt, 1063 

detto unverpinst.äg. 10. 101& 

detto - äfl.as. 1013 
detto * af, 100. 105 








> 

















































1663 — — 1664 
Schrannenpreiße. ir 
— — — 

* — m .umun T R 

Fr itt»| Mies 36 2 | H: * Nie 

Getraide⸗ * ji F * € fer J—— 
Gattungen. |. = atungen. 5 E BB x B Dreiß Des Chrffett 

5 





& 5 | 
&|Sf|Sof SEIT Tẽ 

































































































































En Ten Term ‚mr If, — * 
Ans bach Jun 18 Bur den #8. Ka 1825. } 
Kerne. WB] 97 = 11'106 * —* 9,86] s 12] Wʒz. o. Kern] 96) 66162150 — 11!13]20|00 219 
Korn . 9 51 ın| 8,15] 7,30 a] Kom. » * 41275200) 3 9] 9| Bin] 812% 
Gerfte .]| — 30) 30 8* Zi T7,—; 6'341 6,30 Gerſte 3 80 55 I * —* 
Dintel  . pe | — — ven iur ur ıHaber. » R- ır2j265| Ar, 4,51 4 * 
SHaber oo. | —1| 98 98 70, o8| a 36| 435] 4 — 
Dinfefebähl, den 15. Juny 1825. Nürnberg, den 11. Sun ame. F 
gebe. Dil anlısa 208 1a] Teja2]—| 9.57) 7—| Korn . . | -—|390 4901092) 68) 9/15! 8 16) 6,0 
Kom . »| 7] 76: 83| a2] H1) 8.30] 8 17, 7 30] Baizen . | Bıl5ae| 583/554! 29 11|35,10.28, 6 6 
Gerſte .T— = 131 91 8l—| 735| Has] Gere .| 7 10 97 = PR il 30 
Haber. . I — a aasl 3.u5l alas] Haber. . | 85,620.705.5731422| 5ia0, Si 8, 430 
. Erlangen, den 11. Juny 1825. i 
Waigeh. . | '—'sunlası aan] —|13 — arten —_| gi— Rotbenkurg „ den 23. April 2825. 
Kern. | —; Zi as 48) — 215 Kerne. Bi.) 90] "| 188,116, 92| 8415 ;7j92] 6.53 
Berfie, » 6.6, —, | Korn. » an 46 se IK: 97 #117] 3 67 
Düitel‘ °. 1-1 1-1 -|- = Gerfe . EL ls #5 
Saber. 1. so} 50l sol - 39! blisl si] Dintel . J— *8 a Vs Lin ot 
Haber. . | 6 35 —| 2156) 2.00] 2l# 
j Feuchtwangen, ben a2. Jung 1625. 
Baigen „| —| 17) 17] 47! — 11|30|11j— 71030 
Korn.» | Hr — ——— — 8i— Schwabach, den 10. Juny 1025. 
Gerſte — — —— — Ken . | | 79] 79, 77) —j12]—j11 34 9 
Haber. — er 12 | —| 3 36; —1—I-I] Bauen . | — 3, 3 — 102, 10 4/2020 
Korn . .| — FE 
Sürth,, vn. 11. Juny 1825. Gele | — &| BER — 6)—' 6 
ra... » | | i- nel Fe —1—1—] Hader. . | — 5 23'983 5,12 1: ılsı- 
Waizen . | — 2521252] asa — 3 11a20 10 — 
Koın . » 17 12051205 205; - gs! sl 7la , 
erde . | —| 57] 57) 57) —| 7 — 6 37| 6/15 Weiſſenburg, den 15. May 1825. 
Saber. | 151105|120.120, —| Bias) 5| 71 4130 Waizen . | 23 116 * * 53] 8 15| 715] 6 — 
Kom . . | | 18] 18, — 5 50 500 6. — 
Hilpoltftein, den 14. Juny 1825. Dinfel . |] 13, 69 s1 hg! "33! 3,12! a’b7) 2,18 
TBaigen . | | —ı =] 71 =. an IN 5 I—'—] Gere . 3-73]: 76 sl 19 5-91 aselwl a 
sen. 1 -1.-1,-1 | S-izicisıc = Hader. | — 5a] Sal agl.s2, 3136| 3 28) 8 
1 ko . » — 1 I I =, 171717] 
‚ Grrite .» | — 19) 29, 29 
Dutet . 1 8 
HSater. .I—! 6 





1665 


1666 


a eg 12 


Intelli⸗ 





genzblatt 


für den Kepat-Kreis 





Nro 26. Ans bach⸗ 





Micnpög den 29: Sum 1025. 





umeiiae arte, 





Bikaunbiähiigen der Röniglicen 
Kreis- Behörden, 


E. 20566. 
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‚Or. 13. ſol. 131. Lit. D. 


d un bie Setreffenden Land » und gutöherrl, Gerichte 
des Kreifes. Auslieferung der Etiftungs + Rechnun⸗ 
gen an die Gemeinde « Verwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Diejenigen Lands und Herrſchafts s Gerichs 


te, welche das: Vermoͤgen der Stiftungen für 
das Etatsjahr 181% verwaltet, und über ihr 
diesfalfiges Rechnungswefen bie Decharge 
bereits ‚erhaften haben, merden in Gemäßs 
heit eines allerhöchften Referipts vom 4, v. 
Mis. hierdurch aufgefordert, bie allenfalls 


noch in ihren Händen befindlichen Coucept⸗ 


Rechnungen für die bezeichnete Verwaltungs⸗ 
‚Weriode an die betreffenden Gemeinde Vers 
waltungen unverzuͤglich abzuhiefern, und über 


den Vollzug diefes Auftrags fih binnen 14 
Tagen hierorts unfehlbar auszuweiſen. 
Ansbach am 18. Juni 1825. 
ai! Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des nern, 
8 * von Drechfel,, Praͤſident. 
von Luz, Director. 
(An faͤmmtliche Polizeibehörten des Rezatkrelſes. “Die 


 Einfendung der Marſchrechnungen wegen — 
vaterlandiſcher Truppen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dach neueren alferhöchften Anordnungen 
follen die Marfchrehnungen wegen Verpfle⸗ 


“gung vaterländifcher Truppen in Zufünft 
durch die treffenden Marſch-Behoͤrden un⸗ 


mittelbar an die Koͤnigl. Militärs Haupt, 
Buchhaltung zu Münden einbefördert wer⸗ 
den. 


‚Sänmtliche Polizeibehörden des Raat⸗ 


Freifes werden demnach auf diefe allerhächfte 
Beftimmung mit dem Bemerken aufmerkſam 


‚gemacht, daß «6 übrigens bei der Form dies 
ſer Marjh Rechnungen wach wie vor, nen 
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1816 Stuͤck 48 vorgeſchrieben iſt, verbleibe. 
Ansbach, den 20. Juny 18:5. 
Kouigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
’ Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


An fämmtliche Land - und gutöherrfihen Berichte des 


Rezatkreifes. Taren für die Reviſien der Stiftungs-⸗· 


und Gemeinde: Rechnungen betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeität Des Königs. 
Unter Hinweifung auf die dieffeitigen Pubs 
fifate von 27. Sept. 18:0, 
(ſolchjaͤhr. Kreis: ut. Bl. ©, 1329) 
und vom 21. Februar 1823 
(Kreis: Intel, Bl. von 1823, ©. 371) 
wird fämmtlichen Land + und gutshetrlichen 
‚Gerichten des Rezarkreifes in Gemaͤßhelt eis 
ner allerhöchften Entſchließung vom 20. dies 
fes Monats hiermit wiederholt zu erfennen 
gegeben: 
daß für die zum Reſſort der niedern Kuras 
tels Behörden gehörige Revifion der Stifs 
tungs s und Gemeinde + Rechnungen eine 
Tape nicht genommen werden dürfe, fons 
dern das fragliche Gefchäft nach den feuͤ⸗ 
hern diesfälligen Beſtimmungen unentgefds 
lich zu beforgen fey, indem fich die unterm 
14, Nov. ı822 an die Königl, Regierung 
des Lnters Main: Kreifes erlaffene alers 
hoͤchſte Entſchließung (Geretſche Sammil. 
B. XII. pag. 1340) uur auf dieſen Kreis 
beſchraͤnkt, in welchen die Stifrungen und 
Bemeinden eine Eoncurcenz für die Beſol—⸗ 
dungen und Megie s Koflen der Euratef 
nicht zu Seiften haben, 


Gebühren bis jejt von den Potizeibehörden 


lich, mie es im Kreis; mtelligenzblatt J. 
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‚erhoben; und qufgerechnet wurde, iſt ohne 


weitern Verzug bei Vermeidung ernftlicher 
Einfchreitungen an die betreffenden Stiftungs. 
und ÖemeindesKajfen zurück zu verguͤten. 
Ansbach den 23. Juny- 1375, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Innern. 
* von UN Präfident, 
Bezold, v.n, 
(Die Erfebigung der Säul. und Kirchendienersſtelle 
zu Oberferrieden beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu der erledigten Schullehrers, und Kies 
chendieners⸗ Stelle in Oberferrieden, mir wels 
her nach der neueften Faſſion ein Einfommen 
von 453 fl. 235 kr., aber auch zugleich die 
Obliegenheit zur Haltung eines yeprüften 
Schulgehilfen auf eigene Rechnung verbuns 
den ift, haben fi die Bewerber binnen 4 
Wochen zu melden, 
Ansbach, den 22, Juny 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Bezold, vn, 
(Die Erfebigung der aten Schul» und Meßnersftelle 
in Breding beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Zu der erledigten zweiten Schulſtelle in 


Greding, mill welcher die Meßnersſtelle vers 


bunden iſt, Die vereint mit der erſtern nach 
ber neueſten Faſſion ein Einfommen von 500 fl. 
257 ft. darbietet, haben ſich die Bewerber 
binnen 4 Wochen zu nielden. 

Ausbach, Deu 22. Juny 1325 


Abnigl. Baier, Regierung des Rejatkreifes, 
Was nun allenfalls an dergleichen Reviſtonc⸗ 


Kauımer Des Innern. 
Graf von Drechjel, Praͤſident. 
Bezold, vn 
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Bekanntmachungen. 
¶ Den Unterricht für die Beſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit bekaunt, 
daß der durch das organiſche Edilt über das Ber 
"terhaär » WBefen ( Regierungdblatt 1810, Stück 
VIII. $. 24) vorgefchriebene Unterricht für bie 
Beſchlagſchmiede mit dem 1. November d. J. 
feinen Anfang nimmt. . 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorgeſchrie⸗ 
benen Approbation bebärfen, haben bei diefem 
Aurſe um io ficherer am genannten Tage jm ers 
feinen, als ſolche nach Erbdfinung des Unter⸗ 
sichred nicht mehr angenommen werden dürfen, 
fondern bis auf den wieder beginnenden Sommer⸗ 
Lehrkurs, welcher am ı. April »836 feinen Ans 
fang nimmt, ohne weireres verwiefen werben, 

München den 13. Juny ı 825. 

Kdniglich Baleriſche Central Veterinär: Schule, 
Freiherr von Kesling. 

Weymar. 
(Den Konkurs für bie Aufnahme von Eleven in bie 

Kal, Eentrat » Beterinär « Schule betr.) 

- Der Konkurs filr die Aufnahme von Eleven 
In die königl; Eentrals Beterkudr : Schule, bar 
dieſes Jahr am a6. Octbr. flatt, und fängt fruͤh 
8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu machen 
gedenken, müflen die im dem organifden Eoift 
über das Beterinär: Wefen (Regierungsblart 1810 
VIII. Erdd 6. 16. 17, u. 19,) vorgefchriebene 
und vorjeriftemäßig geftempelte Jeuaniffe, 
naͤmlich: 1. den Taufſchein =. bie Schatzeug⸗ 
niſſe, 3. das gerichtaͤrztliche Atteſtat, 4. das Eıt: 


"tens und 5. das Bermdgens: Zeugniß, entweder 


noch ver dem ı. Dctobr. hierber einſenden, oder 
dieſelben bei ihrer perſdulichen Anmelbung zum 
Konkurs gehdrig beibringen. 

Muünchen, den 13 Juny 1625. 
Koͤniglich Baieriſche Centrals Bererinärs Schule, 
Sreiherr von Keßling. 

Weymar. 
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2. Bon dem Kbniglich Valeriſchen Kreide 
und Gtadt s Gericht Ansbach, wird hierdurch 
dffeutlich bekannt gemacht, daß, da fich zu dem 
zur Konkursmaſſe des Bierbrauers Johann Georg 
Heinlein gehdrigen Wohn: und Brauhaus R. 515, 
ſammt Brauereis Gerechtigkeit, dann einen Bels 
fenfeller, in dem am ı9. vor. Ms. angeflandes 
nen Termin ein Kaufsliebbaber nicht gemeldet 
bat, auderweiter Subhaflationss Termin auf dem . 
1. July d. J. Vorm. g Uhr anberaumt werben 
iſt, in welchem befig: und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber vor dem Commiſſario, Kreis: und Staots 
Gerichts » Affeffor Schniglein zu erfcheinen, biers 
mit eingeladen werben. 

Ans bach, am 11. Jung 1835, 

Buſch, Director, 

2. Bon dem Koniglich Baierifchen Kreiss und 
Staͤdt-Gericht Ansbach wird hiermit bekannt ges 
macht, daß das zur Haubelömann Georg Fries 
drich Schtemmerjchen Eomcurentaffe dahier gehd⸗ 
rige Wohnhaus No. 459, wozu ein Hof gehbrt, 
nach dem Antrage eines Realglaͤubigers auder⸗ 
weit zum Verkauf ausgeboten werben foll. Ter— 
min zu dieſem Zwecke iſt auf den 15. July d. J. 
Vormitt. q Uhr vor dem Commiſſarius, Ateids 
und Etadigerichtö: Prorelollitin Dr. Bſcherer, 


bezielt worden, wozu Kaufsluſtige und Erwerbss 
fühige unter dem ‚Nnfügen eingeladen werben, 


daß die gerichtlich geichbpfie Tare, ſowle die Las 
fen und Abgaben täglich in dieſſeitiger Regiftras 
tur cingejepen und in Erfahrung gebracht wers 
den !bnnen. 
Ausbach, am ı7. Juny 1835, 
Buſch, Director. 
3. Das zur Rachlaßmaſſe des verlebten Gaſt⸗ 


lrrhe Johauun Halfier gebdrige und auf 332gfl. 


geriarlih taxitte Wehuhaus No. 420 danıer, 
worauf bisber die Tabern-Wirthſchaft, mit Dem 


Schilde zur Stade Hamburg, ausgeibe wur e, 


wird auf den Antrag ver Erben, vorbebaiciich 

deren Genehmigung, zum djjentlicdyen Verkaufe 

ausgeboten und auf Douneifiag den a1, July 
"110 
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1825 Stelgerungätermitt'befkiuint ‚'obju beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige, denen bis zum 
Termine die: Elnficht des Hauſes, fo mie ıder 
Alten räcdfichtlich der auf vem Haufe ruheuden 
Raften und Abgaben, epenet wid, — vor⸗ 
gelaben werden. -- N; 
Erlangen den aı. Fund 1835, 

Königh Water.’ Kreis⸗und Stadtgerlcht. 

4. Auf weiteres Anrufen eines Realglaͤubigers 
wird das Wohnhaus des Baͤckermeiſters Heinrich 
Rämmel dahier in der unteren Babgaffe gelegen, 
mit Wald» und Gemeinde: Recht, und, im Falle 
ber Erids ans diefem Wohnhanfe zur Befriedi⸗ 
gung jenes Gläubigerd wicht zurelchen follte, 
werben noch weiter a) 12 Mg. Hopfengarten im 
Pfaffenthal, b) Z Mg. Wieſe an ber Närnders 
ger Straße, c) 4 Mg. Zeld am Oberwelllzleiter 
‚Weg, d)i I. Feld bei dem Kupferfchmiedss 
Weiher, eo): 4 Morgen Feld am Rafcher Weg, 
£) # Morgen Wiefe am Pählheimer Weg, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftelt. Kaufs⸗ 
Auftige haben ſich Mondtag ben 11. July d. J. 
Bormittagd 10 Uhr in dem Gerichtäpimmer eins 
zufinden und. ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 

« Altdorf, am ı=. Juny ı835. 
4 Konigl. Landgericht. 

5. Die zur Ronkursmaſſe des Johann Klrch⸗ 
mener zu Oberferrieden gehdrigen Realitdten, 
nämlich : 1) ein Wohnhaus, =) z Mg. Hopfens 
garten auf der Tannenricht, werden Mondtag 
den zı. Zuly d. J. Vormittags 9 Uhr ander⸗ 
welt bem bifentlichen Verlauf ausgefekt und has 
ben fih Kaufsluſtige an dieſem Tage in dem diefs 
feitigen Gefchäftezimmern einzufinden. 

Altdorf anı 43. Funy 1825. 

Königl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Mealgläubigers, 
werben im Wege der Execution folgende in ber 
Flur Eondernohe zwifchen Sondernohe und Uns 
teraltenbernheim gelegene, dem Bauern Chris 
ſtoph Hofmann zu Wimmelbach gehdrigen Wies 
fentheile, ald: 15 Tgw. von der fogenanten Hoͤr⸗ 
wieje Str. B. No. 187, a Tgw. 237 Q. Ruth. 
daſelbſt Str. B. No. 188, 1 Tgw. bafelbft Str, 
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B. No. 184, im ıbffentlichen Striche derkauft 


werben, und wird hiezu Termin auf den 11. Full 
d. Is. Borm. q Uhr im Orte Sondernohe anbes 
raumt. Hanföluftige werben eitigeladen und fann 
das Schätungsprotofoll in der Regiſtratur des 
Landgerichts tingefehen, ſowie die Bedingungen 
im Termin erbffnet werden follen, 

Ansbach, am a1. Mäy 1855, 

K. B. Landgericht. 

7. Zum Verkauf der zur Concursmaſſe der 
Wirtwe Marla ChHriftina Walz von Hinterholz 
gehdrigen Immobilien, naͤmlich das Gut No. 7 
zu Dinterholz, wozu ein Haus, eine Scheum 
und Hofraith, 3 Tagw. Peunt, 53 Tgw. Wie⸗ 
fen, 195 Mg. Aeder und das Gemeindrecht ges 
hört, iſt Termin auf den 28, July I. J. Borm. 
9 Uhr im Orte Hinterholz in der Walzifchen Bes 
hauſung anberaumt. Befigs umd zahlungsfähis 
ge Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß die gerichtlich gefchdpfte 
Zare, fo wie die auf dem Gute haftenden Laften 
täglich in der Tandgerichttichen Regiftratur einges 
fehen werben koͤnnen, bie Berfaufsbedingungen 
aber im Termine befannt gemacht werben, 

Ansbach den aı. Juny 1885, 

Koͤnigl. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Hupothefargläubiger 
follen die dem Brantweinbrenner Friedrich Michael 
Hopp in Ammerndorf gehdrigen Jmmebilien, fo 
wie fie im Kreis» Sutelligenz: Blatt 1825 Stuͤck 
10, ©. 528, St. ıı, ©. 599, St. 1a, ©, 
669 und im Korrefpondenten von und für Deutfchs 
land vom. Fahr 1825, Mo, 66, Seite 343, 
No. 71, Seite 380, Mo. 77, ‚Seite 415 
befchrieben find, am Mittwoch den 13. July c, 
Vormittag 9 Uhr im Hoffmannifchen Gafthaufe 
zu Ammerndorf nochmals dffentlich. verkauft wers 
ben, wozu beſiz- und zablungsfähige Liebhaber 
eingeladen werden. Die Kaufsbedingungen wers 
den Im Termine näher bekannt gemacht werden. 

Kabolzburg den 13. Yuny 1825. 

8. B. Landgericht. 

9. ‚Die am 4. April 18025 zum Verkaufe 

ausgebotenen Catharina Foͤrtneriſchen Immobi⸗ 
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lien zu Langenzenn, welche In dem Rezatkrels⸗ 
Sntelligengblatt d. I. ©. 1020, 1044 u. 1133 
befchrieben find, werden auf den Antrag ber Eres 
ditoren am 30. Juny curr. Nachmittag 3 Uhr 
in dem Weinwirth Helebadhifchen Haufe zu Lan⸗ 
genzenn zum tens. and leztenmale unter billigen 
Bedingungen fubhaftirt, wozu Kaufluſtige einge 
laden werben. 
Kadolzburg den 10. Juny 1825, 
K. B. Landgericht. 


10, Die zur Konkursmaſſe des Bauern Georg 
Moos hammer von Witreldhofen gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als: 1) eim halbes Hofgut He, No. a6, 
beſtehend: aus einem Haus fammt Stallung, 
IScheuer, 3 Hofraith fammt Schweinftall, Z Tg. 
Grasgarten und Meines Schorgärtlein, 11 Mg. 
Ader, 34 Tgw. Wiefen, 1 Mg. Gemeindetheil 
an 3 Stiden, ı Kraut: und = Erbbirmbeere; 
2) an freieigenen Grundftüden: ı% Tgw. Wie⸗ 
fen, beim Ziegelweiger, 3 Mg, Lehenader in der 
Jucht, F Mg. Acker am Untermichelbacher Weg, 
u. JAutheil am Schaafhof der Gemeinde Wittelds 
bofen, follen am 15, July 1825, Nachmittags 
1 — 4 Uhr im Frankiſchen Wirthshauſe zu Wit⸗ 
telöhofen wiederholt zum Verkaufe andgeboten 
werden. Dieß wird für Kaufsluflige mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß der Zuſchlag 
von der Genehmigung der Mooshanmerifchen 
Gläubiger abhängt, und ber Schägungswerth 
der bezeichneten Smmobilien, wie auch deren Bes 
laſtung bei: Gericht erfahren werben kann. 

Dindtelsbuͤhl. am 18. Juny 1816. 

K. B. Landgericht. 


a1. Nach dem Antrage der Creditorſchaft der 
in Konkurs gerathenen Bauerswittib Auna Res 
gina Feed zu Weldenholz, ſollen die zur Maſſe 
gehdrigen Realitäten, als: 1) ein Dreiviertelhof 
mit 393 Mg. Adern, Wiefen und Waldung; 
a) 53 Tgw. Wieſen in der Aucht, und 3) 3 Tgw. 
Wiefen im fogenannten Regelöweiher, dem dffent⸗ 
lihen Verkauf audgefegt worden; hiezu wirb 
Bietungstermin auf Freitag, den 8. Sup 1.$. 
Nachm. 2 — 5 Uhr beftimmt, zu welchem Kaufs⸗ 
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Tiebhaber in bie Behauſung der Mittib dees 
hlermit vorgeladen werden. 

Dinkelsbuͤhl, am 10. Juny 1835, 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
der dem Johann Georg Forſter in Brunn zus 
‚gehdrige Acker von ı Mg., der Virkenader im 
Oberalbacher Flur, Tare 112 fl. — am 3. Aug. 
Nachm. a — 5 Uhr, dffentlich verkauft werden, 
wo fich befig- und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber im Brandenburgiſchen Wirthshaus zu 
Emslirchen einfinden konnen. Die Zarationds 
Verhandlung kann in der Regiſtratur einge 
fehen werben, 

Me, Erlbach, am 9. Zuny 1825. 

K. B. Landgericht. 

13. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtre⸗ 
ckung werben dem Michael Kirfchner von Pfrauns 
feld 4 Mg. Adler auf dem Mitrbilgl, 4 Mg. Uder 
auf der Kühftell, 3 Mg. Ader im obern Letten, 
Öffentlich, Freitag, den 15. Zuly 1825, Vorm. 
9 Uhr dahier an den Meiftbierenden verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber hierdurd) unter dem Bemer⸗ 
ten eingeladen werden, baß fie die Bedingniffe 


‘im Termin erfahren. follen, 


Greding, am 16. Juny ıBa5. 
A. B. Landgericht. 

14. Da ſich an dem, auf den 27. vorigen 
Mis. angeſtandenen Termin zum Verkaufe der 
im diesjaͤhrlgen Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt N. 14, 
15, und 16, ausgeſchriebenen Realitaͤten der 
Johaun Adam Seegmuͤllerlſcheu Konkursmaſſe 
zu Sauſſenhofen nur zu einem Theil derſelben 
Kaufsliebhaber eingefunden haben, fo wird zu 
beren Verſtrich anberweiter Termin auf dem 
13. July Vorm. 9 Uhr, in dem Schmidtiſchen 
Wirthshauſe zu Sauſſenhofen angefetzt, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 

Gunzenhauſen, den 3. May, 1826. 

K. B. Landgericht. 

15, Auf Anbringen eines dinglichen Glaͤu⸗ 
bigers werben die Grundbefigungen des Bauers 
Johanunes Roy zu Enderndorf, nämlih 1) das 
Lehenguth No, 18, beftehend:; aus einem Wohns 
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hauſe, einer beſonders fichenden Echenne, a Mg. 
zebentfreien Garten am Haufe; 2) 15 Morg; 
Uderland und Hopfengarten; 3) 4 Tgw. Wie: 
fen, und 4) 3 Mg. Holz, und unterm a8. vor. 
Mis. auf 3000 fl. gemürdiger, bffentiih an 
den Meiſtbletenden verkauft, und biezu anf dem 
16. Fuly Vorm. 9 Uhr, im Wirthéhauſe zu 
Enderntorf Tagesfahrt bezielt. Beſitz⸗ umb 
zahlungefähige Errichlufiige werden bieyu ein: 
geladen, und vorlänfig bemerkt, daß die nähern 
Kaufébedingniße, forie die auf dem Anweſen 
baftenden Kaften im Termine werden befannt 
gemacht werden. 

Gunzenhaufen, den 6. Juny 1825, 

Königl. Landgericht. 

»6. Die zur Johann Georg Lonifhen Cons 
eurdmapfe in Unterwurmbach gehdrigen Mealiräs 
ten: a) dat Guͤtchen, beftehend ans einem Haus, 
einer Scheune, einer Meinen Hofrattb, X Tagw, 
Grasgarten, 2 Mg. Veder und dem Gemeindes 
recht, für 800 fl.,. b) 4 Tagw eigene Wiefe im 
Echantfieden, für 126 fl., c) 4 Mg. eigener 
der im tiefen Meg, für 7ofl., d) 4 Me. 


Gemeindetheilacker am der Straße, für aofl., 


e) 3 Tagw. Gemeinderbeilriefe im Auwaſen, für 
66 fl., f) z'; Tagw. Grmeinderheilwiefe im 
‚Zepfiwaafen, fir »5 fl. gerichtlich gewaͤrdiget, 
werden armit zum Verkauf ausgeboten. Ws 
B.etungsrermin ift Mirtwoch der 27. July Bors 
mitrage 9 Uhr bezielt worden, und werden hiezu 
befig: und zablungefähise Kaufeliebhaber einges 
laden, fi In dem Wohntiaus des Gemeinſchuld⸗ 
nere zu Untermurmibach einzufinden, In biefem 
Termin wird Äbrigens das zur Konifchen Concurs⸗ 
mafje gehörige Vieh und geringfügige Mobiliare 
jugleih mir an die Meiſtbieteuden verfteigere 
werden, 
Gunzenhanfen am 31. Mey 1626. 
R.B. Landgericht. 
17. Auf Berlangen des Guͤtblers Philipp 
Mäger zu Abeberg wird deffen bortiges Anwefen 
») das Lehenguth Mo. 13, befiebend aus eiuem 


einſtoͤckigen Wohnhaus mit Ziege'n gededt, einer, 


majfiv gebauten Scheune, an das Haus anſto⸗ 


7 


Bietungketermin einzu ten 
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fend, ebenfalls mit Ziegeln gedeckt, 2 Tg. Gars 
ten am Haus, mit Hopfengarten und mehreren 
Obſtbaͤumen bepflauzt, ringeherum mir einer 
Hede umgeben, ı Tgw. Wieſe bei der Nenmüäple, - 
aM 39 QQ. R. 11ıD.% Wieſe, der Schlegels 
meiber genannt, 4 Mg. Hopfengarten beim Igels⸗ 
bacher Steig, 14 Mg. Ader, die Striet genannt, 
wovon » Mg. Aderfeld umd 4 Mg. mir Geſtaͤng⸗ 
holz ſteht, HM. Adler am Kraußenbud, 12, 
Grmeindebolz, aus Fohrenholz beftehend, 3 8, 
Uder, am fleinernen Kreug und dem Gemeindes 
recht, taxirt auf ıBoofl.— 2) ı Xgw. eigene 
Wieſe in der Niederer Flur, taxirt auf 300 ſi. — 
3) 4 Tgw. eigene Wieje, die Meierwieſe, tarirt 
auf 200 fl. — 4) ı Mg. Uder am rorben Kreuk, 
tarirt auf 200 fl. — 5) ı Mg. Acker aufm Schoͤn⸗ 
buͤhl. tarirt auf 50 fl. —, dem dffentlichen Ber: 
kaufe ausgeftellt, und biezu Bietungerermin auf 
ben ar. July. J. Vorm. g Uhr im Heck chen 
Wirthshauſe zu Absberg anberaums. Befig: nad 
zahlungs faͤhige Errichluftige merden unter dem 
Bemerken hiezu vorgeladen, DaB die näbern Kaufs⸗ 
bedingniſſe Im Zermine werben bekaunt gemacht 
werden. 

Gunzenhaufen, am 24. Mar 1625. 

K. 8. Landgericht. 

28. Die nachgenannten zur Eilas Seegeriſchen 
Concursmaſſe zu Ubeberg gebdrigen Immobilien, 
ald: 1) ein Lehenguͤtlein, beftebend aus einem 
Haus mit daran gebaurer Echeune, J Tagw. 
Garten, ı Tagw. Wiefe, » Mg. Uder, 5 Mg. 
Holz, für sooo fl., 2) 3 Mg. Lehenacker im 
Heiligenberg, für 30 fl. und 3) J Mg. eigene 
Wieſe, die Weiherwieſe genannt, fir 40 fl. ge⸗ 
richtlich gewaͤrdiget, werden biemit dem dffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſezt, und beſitz- uno zah⸗ 
lungefaͤhige Kaufeliebhaber eingeladen, ſich an 
dem am 3. Aug. Vormittags q Uhr im des Ge⸗ 
meinſchuldners Wobnhaus zu Abederg bezielten 
Die auf den bes 
ranıten Realitaͤten haftenden Falten uno Abga⸗ 
beu tonnen taͤglich in der Dieffeirigen Reaitrhrng 
eingefchen weıden Kerner werd noch bekannt 
gemacht, bap in eben Heimjelden Termine das zu 
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ter Eliad Seegerifchen Eomenrämaffe gebbrige ges 
singrägige Mobiliare zum oͤffemllchen Aufii:ich 
gibracht, und gegen gleich baare Bezahlung vers 
lauft werden wird, wozu ebenmäßig Strichlieb⸗ 
haber eingeladen werben. 

Gunzenhaufen am ». Juny 1835, 

K. B. Landgericht. 

19. Dem Anirige eines Hypotheken-Glaͤubl⸗ 
gers geinäs werden die Grundbefigungen des 
Fauerd Joſeph Hedel auf dem Griesbud bei 
Absberg, beſtehend aus dem Bauerugut No. a 
aufm Griesbud, wozu gehdren; a) ein Wohn 
baus, b) eine ganz neuerbaute Echeune, c) a 
Schweinſtaͤlle, d) ı Zagm. Garen am Haus 
mit 40 Obſtbaͤnmen beiegt, e) 33 Tagw. zweis 
mädige Wiefen im Grund, f) 4 Tagm. deigl. 
das Weiherwieslein genannt, g) ı4 Mg. Dos 
pfengarten, worauf fih 3600 Stbde Hopfen 
befinden, -h) » Tagw. MWiefe hinter vem Hauſe, 
i) 3 Mg. der, der große Acker geuaunt, k) ı$ 
Mg. Acker vergl. der Sandader genannt, 1) ı 
‚Mg. Ader beim Grieswelher, ım) J Mg. Uder 
ober der Wiefe, n) 3 Mg. Acker meben dein Gries⸗ 
weiber, 0) x Mg. Acker meben dem Langen, 
p) 5 Mg. der Lerteuader am Gehſteig, y) 3 Mg. 
Adler am Fucheholz, 2) 4 Mg. Ader.aliva, 
s) a Mg. Holz, das Fuchsholz genanut, zus 
- famımen tariıt auf 2700 fl., zum dffenclichen 
Verſtrich aufgewerfen, und biezu auf ben =5. 
July Vormittags y Uhr im Hedelifchen Gaſt⸗ 
hauſe zw Abeberg Tagesfahrt bezielt. Beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsluſtige werden elugela⸗ 
den, und die Laften dann die Strichbediuguiſſe 
Im Termine befaunt gemacht werben. 

Gunzenhaufen, am ı6. Juny 1646. 

8. B. Landgericht. 

20. Huf den Antrag des Eommando des Kgl. 
Sten Linien⸗ Znfanteries Regiments zu Nürnberg 
fol dad dem verſtorbenen Hawrboiften Philipp 
Jaceb Hanidel von Eſchenbach zugebdrig gewe⸗ 
ſene halbe Wohnhaus mit zwel halben Gemeinde⸗ 
theilen verkauft werden. Hiezu iſt Termiu auf 
Dounerfiag ven 7 Jull früͤh q Uhr anberaumt 
worden, an weldem fich befiz. und zahlungss 
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fähige Kauféllebhaber auf dem Rathhaufe zu 
Eichenbach einzufinden und die Bekanntmachung 
der Kaufebedingungen zu gewaͤrtigen haben. 
Die gerichtliche Tax: dieſer Immodilien und die 
auf ihnen haftenden Laſten konnen taͤglich in dem 
Geſchaͤftolokale des hieſigen Landgerichts einges 
feben werden, 

Heilsbronn den 31. Map ıBa5, 

Kbnigl, 2 

a1, Im Wege der Hilfsvoliftredung follen 
wei Drittel von ı Tagwerk Wiefe, die Nezwieſe 
zwiſchen Berbach und der Pflugäsnüble liegend, 
dem Alrfiger Johann Michael Schoͤnwelß zu Duͤr⸗ 
renmungenau gehdrig, wovon 3 dem Johann 
Schwarz allda gehort, dffentlich au den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Dazu hat man Ter⸗ 
min auf den 8. Juli d. Is. Vormittags 4 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich Kaufelichhaber in 
dem Gundliſchen Wirthohauſe zu Dürrenmuns 
genau einzufinden, ihre Angebote abzugeben, und 
den Zufchlag nach den Beſtimmungen der Exeku⸗ 
tionsordung ja gewärtigen haben, 

Deilsbronn den sı. Mal 1825. 

Adulgl. Landgeriht. 

a2. Nachbenannte Immedilen des Untertbans 
Anton Sand von der Waffenmahle, ald: 1) das 
Buch No. 5, wozu ein Haus, eine Ehrune, 4 
Garten, 23 Mg. Uder, und 13 Tgw. Wiefen, 
baun 4 Tgw. ältere Gemeindtheilwiefen in Kreuth 
nebft den Gemeinderecht gehören; =) 4 Morg. 
neuere Gemeinderheil = Heer und Wieſen auf 
4 Plägen; 3) 5 Mg. Kanzlenichen s Acker in 
Voggendorfer Flur; 4) 1 Mg. freielgener Acker 
in Kreuth, in der Flur von Waffenmaͤhl; 5) 
2 Mg- Kauzleylehenbarer Adler am Waffenmäller 
Weg in der Zlur von Arberg; 6) J Mg. eigener 
Ader, der Haltader, jollen Schulden halber bfz 
fentlich verkauft ‚werden. Hiezu ıft Bierungse 


Termin auf den 16. July von früh 8 — 12 Uhr 


in loco Waffenmuͤhl bezielt, woſelbſt ſich beſitz⸗ 
und zahlumgsfäyige Kaufdluftige einzufinden 
haben. 
Sersicden, am 17. Juny 1845. 
A. B. Landgericht. 
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23." Da fich für das unterm aa. März b. Js. 
feilgebotene und beſchrlebene Auweſen bes Mezgers 
melfters Johann Meyer zu Hilpoltfteln, ein Kaufs⸗ 
liebhaber wieder nicht gemeldet hat, fo wird nochs 
maliger Steigerungstermin auf Dienftag, den 
5. Zuly d. 38. anberaumt, an welchem fich bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsllebhaber im hiefiger 
Gerichtöfanzley einfinden, ihre Anbote zn Protos 
toll geben, und die Zufchlagung vorbehaltlich) 
Freditorfchaftlicher Genehmigung gewärtigen Ebns 
nen. 

Hiltpoltftein, am 9. Juny 1825, 

K. B. Landgerichr. 

24. Auf den Antrag zweier Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
biger werden hiemit folgende, dem Bauerdmann 
Erhard Deker zu Herpersdorf zugehdrige Grund⸗ 
befigungen, und zwar: i) ein halber Hof, befs 
fen Beftandtheile ein Wohnhaus, Stadel, Back⸗ 
‘ofen, Kellerhaus, alles neu erbaut, Pflanzgärts 
Iein, danı 315 Mg. Aecker, 117 Tagw. Wie⸗ 
fen, 175 Mg. Holz, nebft dem Gemeinderecht 
find, =) ein Nebenguth No. a2 dortfelbft, bes 
ſtehend aus einem Wohnfaufe, Stabel, Bados 
fen, einer Hofraitb, Z Mg. Garten mit dem 
Bemeindereht, 3) 14 Mg. Uder in der Roth, 
4) a4 Mg. Adler im Dieteröch, dem bffentlichen 
Verkaufe ausgeſezt. Beſiz- und zahlungsfähige 
Käufer werben hievon mit dem Bemerken benachs 
richtigt, daß auf Mittwoch den 20. Juli d. 38. 
Vorm. 9 Uhr Bietungsternin am Site ded uns 
terfertigten K. Landgerichts anberaumt ift, und 
der Hinfhlag an den Meiftbietenden nach Maas⸗ 
gabe der Erecutionds Ordnung erfolgen wirb, 
Die auf den erwähnten Grundbefigungen haftens 
den Abgaben und Laften, fo wie die Kaufsbedins 
gungen, werden im Derfleigerungstermine bes 
kaunt gemacht werben, von der vor Kurzem aufs 
genommenen Tare aber kann aus dem vorliegens 
den Schäsungeprotofolle in der Megiftratur das 
bier Einfiht genommen werden, 

Lauf, deu 4. Mai 18.5, 

Kdnigl. Landgericht. 

a5. Das Schmidtguth des Johann Leonhard 

Reinhard zu Kolmberg wird, da fih auch am 


ausgeſezt werben. 
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sten Bletungdtermin Feln Käufer für ſolches 
einfand, auf Antrag eines Realglaͤubigers abers 
mals zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin hiezu auf den 3. Aug. 1. 36. Nam, 
ı Uhr, Im Kolmberg bezielt, in welchem ſich ber 
fig: und yahungsfähige Kaufsluſtige einzufinden 
haben. Die Kaufsbedingniffe werden am Bie⸗ 
tungstermine felbft bekannt gemacht werben. 
KHinfichtlich der Beftandtheile des Verkaufs Obs 
jeftö wird ſich auf die in den Kreis s Inteligenzs 
Blättern vom Jahre 1824, No. 43, S. 2263 
n. 64, No. 44, ©. 2305 m. 6, danu No. 45, 
©. 2358, bezogen, 
Leutershauſen, am 15. Juny 1825, 
K. B. Landgericht. 

26. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers ſollen 
die Fmmobilien der Schmidts⸗Wittib Emerentia 
Zudenfchmidt in Mögling dffentlich zum Verkauf 
Diefe beſtehen 1) in einem 
Wohnhaus No. 63 in der Kuͤmmelgaſſe, ift ein⸗ 
flödig, mit Plattendach verfehen,' ebener Erde 
eine Schmiede und MWohnftube, und oben einen 
Boden und eine Feine Kammer, eine Küche, 
bann einen Keller, mittelmäßigen Bauftandes; 
a) einem halben Stabel neben dem Hausgarten, 
mit Solenhofer Platten gededt und Stall zu 4 
Stuͤck, mittlerer Bauftand; 3) ein Krautbeet im 
neuen Arautgarten ı. Klaffe; 4) F Tagw. Ges. 
meindetheil auf der Sonderswles a. Al.; 5) ein 
Erdbirnbeet im neuen Krautgarten 2, Kle; 6) J 
Tagw. Gemeindethell im Neufang 2. Rl.; 7) # 
Jauchert Ader auf der Mader; 8) 3 Tagwerk 
Wieſe im Eichholz 3. Kl.; 9) 4 * allda 
2. Kl.; walzende Grundftäde: * Jauchert 
Ucker im Hehler 3. Al,, 13) 4 Icht. Acker das 
neue Aeckerle 2. Kl., 12) 4 Icht. Acker beim 
Gaͤrtle =. Kl., 13) 3 JIcht. Acer am Hauger⸗ 
ſtalle 3. Kt. 2 14) 5 Schr. Adler am Hehler Iter 
Rl., 15) ıE Zagw. die Lehnwiefe, amddig, 
as. Zur "Aufnahme der Angebote wird nun 
Termin auf ben 18. July Nachmittags a 6 
Uhr vor dem Commiſſarius, koͤnigl. Landgerichtss 
Aktuar Drittler im dem Remiboldifchen Wirkhön 
hauſe in Roͤgling feftgefegt und Kaufsluftige-ugs 
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ger dem Bemerken eirigeldven, daß kaſten und 
Abgaben, fo wie. die Taxe in der Negifttarur eins 
gefehen werden können. E 
Mouheim den 11. Juny ı825, 
Kbnigl. Landgericht. 
< 27. Da fih zu den Nachlaß⸗ Realitäten de 
Urfula Margarerha Piftor zu Peppenhdchſtaͤdt in 
dem heutigen Strichtermin wieder fein Kaͤufer 
einfand, fo werden ſolche hiemir nochmals zum 
Verkaufe auf den 1. July. Je. Nam. 3-5 
Uhr im Orte Peppenhbchſtaͤdt quégeſchrieben. 
Die fraglichen Realitäten beſtehen a) in dem 
Guthe Haus No. 14, zu Peppenhoͤchſtaͤdt; b): 
2 Mg. Feld, der Boggendorfer Wegader; c) ı M. 
Geld, der Nugader; d) 3 Mg. Zeld am Des 
mantefürther Weg; e) 4 Tgw. Wieſe am Dorf; 
f) Taw. Aiichwiefe. Beſitz und zahlnngafls 
hige Kaufeliebhaber werben zu dieſem Berftrich 
Biemit eingeladen. oe: 
Neuftadt a. d. Aiſch, am 31. May 1855. 
K. B. Landgericht. 
a8. Nachgenannte zur Konkursmaſſe des Faͤr⸗ 
bermeiſters Johann Heinrich Waldrab zu Dachs⸗ 
bad) gehdrige Realitäten, nämlich: a) das Guͤth⸗ 
kein 98. No. 7, zu Dachsbach, mit der darauf 
radicirten Faͤrberey Gerechtigkeit; b) x Mg. Feld, 
bad Yubloos; c) 4 Tgw. Wieſe auf dem Kühs 
nutz; Y9 A Tgw. Wieſe auf dem Kreutzuutz; 
€) 4 Mg. Hopfengarten in der Blenengrube, 
werden am 18. July I. 38. Nachm. 2a — 5 Uhr 
im dem Hertingiſchen Gaftyaufe zu Dachẽbach 
gum drittenmale verftrichen, da das bei dem am 
a. Juny 1.36. abgehaltenen Werftrich- erzielte 
Meiftgebor die Genehntigung der Gläubiger nicht 
erhielt. .. 2 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 13. Juny 1826. 
Ke B. Landgericht. ———— 
29 . Da die bei dem geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ftrich; der zur Konkuremoſſe des Johann Grorg 
dechner zu Traie hochſtaͤdt gebdrigen Grundbeſiz ⸗ 
dungen· erzielten Meiſtgebote, dle Genehmigung 
der Könkuregtdubiger wieder nicht erhalten habem 
jo werden ſolche, WAmlich a) dar Guͤthlein He 
Ro; us, zu Tralshbchſtaͤdt, B. No. 438 a; h) 
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» Mg. Feld,’ der Bauteiſenacker In Gbttelbrunner 
Flur, B. N. 436; c) ı Mg. der Schmidt berg⸗ 
Acker in Tralshochſtaͤdter Flur; d) g Mg: Wiefe 
bie grame Wieſe, am 13. Zufp 1. 38. Born, 
9 — 12 Uhr im Orte Traishdchftäde nach dem 
Antrage der Gläubiger zum drittenmale verſtri⸗ 
chen. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 16. Juny 1825, 
En A. B. Landgericht. 
30. Yuf Untrag des Tabakfabrikanten Käftner 
zu Stadeln, wird der Weberreft des bismembrirs 
ten Forſter ſchen Guts dafelbft, beftehend : im einem 
Wohnhaus Mo. 11, einem Stadels Antheil, 64 
Mg. Feld, 14 Tgw. Wiefen, J Mg. Wald und 
dem Gemeinderecht, zum dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und Bletungstermin-auf Montag, dem 
ı.. July I. 36. Vorm. von 9 — ı= Ur, im 
Zinffchen Wirthshauſe zu Stadeln angeſetzt, wos 
bin befigs und zahlungsfäpige Kaufliebhaber eins 
geladen werben. 

Nürnberg, den 3. Juny 1825, 

Königl. Landgericr. 

“31. Huf Antrag der Glaͤubigerſchaft wird zum. 
dffentlichen- Berfauf der zur Concursmaſſe bes 
Bauern Friedrich ' Floth zu Dombad) gehdrigen 
Immobilien, als: =) ein Gut No. g zu Doms 
bach, beflehend ads elnem Wohnhanfe, einem 
Staͤdeletn fan Schüpfe und einem Schwein⸗ 
ſtall, elnen Schoͤpfbrunnen, einem Badofen, 
zwei kleinen Baumgaͤrten, einem Morgen Feld 
und den Gemeinderecht; =) 14 Mg. von Fuͤrer⸗ 
ſches Lehenfeld im Weinberg ; 3) 4 Mg. vormals 
Altenbergifcher mannlehenbarer Acker am Zirndors 
fer Fußweg; 4) 2 Tagw. Wiefen N. a u. 3 von 
den: Dismembrirtem 6 Tagw. Güntherfchen Wie⸗ 
fer ; 5) das Gar N. 3b und ar, beftchend aus 
einem Wohnhaus und Kellerhaus, einem Sradel, 
gemeinfhpaftlichen Brunnen und Badofen, 12 
Mg. Feld, 3 Lagm. Wieſen, # Tagw. Holzs 
garten; 3 Wieſen mit dazu gebdrigem Wieslein 
mb’ den Gemeinderecht; 6) F Mig- Feld; das 
Buckackerlein zu Dombad; 7) der Theil No. ı 
von dem vettheilten Dombacher Hutidaaſen, bie 
Heerdößifens Wiefe genannr,  amderweiser Zen 
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min auf Montag den 8. Aug l. J. Vormitt. 
9 — 12 Uhr in dem Aleinleinſchen Wirthshauſe 
zu Dombach anberaumt, wo ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufliebhaber einzufinden, und dem 
Zufchlag unter Vorbehalt der Geuchmigung ber 
Gläubiger zu gewärtigen haben, 

Nürnberg den 6. May ıBa5. aa 

Königl. Landgericht: 

33. Das dem Bauern Konrand Rah zu 
Belmbrach zugehdrige Guth No. «, daſelbſt, 
beftehend: in einem Wohnhaus, einem Stadel, 
und dem Gemeinderecht, dann 3 Mg. Aeckern 
und breiviertbeil Tagw. Wieſen, fol auf den Ans 
trag eined Gläubiger am den Meiftbietenden 
dffentlicy verkauft werden. Hierzu ift auderweite 
Tagsfahrt auf Montag, den 1. Auguft 18325, 
Dorm. 9 Uhr dahler anberaumt, an melder 
befitzfaͤhlge Kaufsliebhaber von zureichendem Ders 
mögen ſich einzufinden haben. 

Pleinfeld, am 7. Juny 1825. 

\ K. B.. Landgericht. 

33. Die zur Gantmaffe der Wittlb Urfula 
Margarerha Markert von Bergtheim gehdrigen 
Immobilien und zwar 1) Itels Hof, beftchend 
aus Wohnhaus N. 3,1 Mg: 19 Rth. Hofralıh, 


Gärten und Gemeinderecht, a6F Mg. Weder, 


37 Mg. 19 Rth. Miefen, a Mg. Holz, mit 
3040 fl. Et. Eap.; a) ein Fraͤhmeßguͤtlein €. 
N. 16, beſtehend aus 195 Mg 9 Rth., mit 
1665 fl. St. Cap.; 3) a Mg. Ader neben dem 
Muͤhlweg C. N. ı7 mit 145 fl. &t.Eap,; 4) 
Mg. amädige Wiefen im Geligbfer Weg €. N. 
18 mit 195 fl. St. Cap., hanblohnbar;, 5) Z 
Mg. Ader beim Ippesheimer Weg C. N. »9g.mit 
190 fl. St. Cap.; 6) a. Mg. Ueder im Gedens 
beimer Weg C. N. a0 mit 3ga fl... &t. Cap.; 
7) z Mg. Uder im geld C. M. 21 mit 85 fl, 
St. Eap.; 8) 3 Mg. Uder beim Baum, im 
Bromen, C. N. a2 mit 80 fl, Et. Cap.; 9)ı 
Mg. Adler neben dem Muͤhlweg C. N. a3 mit 
85 fl. St. 5 10), 5 Mg. Weinberg beim 
Dorf C. N. 34 mit 60 fl. St. Cap.;. sı) 14 
Mg. Ader im 2 C. N. 25 mir 185 fl, 
Er, Cap.; 12) 13 Mg. Acker im Ammerriet⸗ 
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tal ER: 56 mit a280 fl. St. Cap; 13) }ı 
Mg. Ader am Ippebbeimer Weg C. N. 127 mit 
80 fl. St. Eap.; 14) 1Mg. Acker auf dem, 
Bamberger Weg, in Unterickelsheimer Markung 
C. N. 542 mit 85 fl. Sr. E., werden am Dons 
nerstag den. 4. Aug. fruͤh Uhr im Wohnhauſe 
No. 3 dientlih na, Vorſchrift der Exekutions⸗ 
Ordnung verſtrichen, und hlevon alle ——— 
ſtige hierdurch in Kenntniß gefezt: 
Uffſenheim den ao. Juny 1835. 
Königl, Landgericht. 


34. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung foll 
das dem Gemeindedlener Fohann Thomas Hofs 
mann zu Nltentrüdingen, gehörige Wohnhaus’ 
No. 54, famme Eingehbrung, ſowie Morgen 
Acer in Buzendorf, dffentlich verfteigert werden, 
Das Wohnhaus enthält ı Wohnftube, ı Kuͤche, 
ı Kammer, ı Biebhftal und ift mit ı Keller vers 
feben. Dazu gehdren 4 Tgw. Gradgarten und 
das alte: Gemeinderecht. Zum Verkaufe diefer 
Realitäten wird Termin auf den ı8. Aug. Vorm. 
9 — ı3 Uhr in dem Beyeriſchen Wirthshauſe zu 
Altenträdingen angefet, und bemerft, daß bie 
Taxe derfelben , fowie die darauf baftenden Las 
ſten, taͤglich dahler eingefehen werden Fbnnen, 
Kaufsliebhaber haben ihre Beſitz⸗ und Zahlunger 
fähigkeit nachzuweiſen. 

Waffertrüdingen, am 6. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 


35. Die zur Kaufmann Heinrich Drittleriſchen 
Konkuremaſſe gehdrigen Immobilien, nämlich 3 
a) dad Drittlerifche Wohnhaus No. 458, in der 
Herrengaffe zu Windeheim,. aftddig und in guten 
Bauftand, mir einem Nebenbau und einer ges 
räumigen Scheune mir Hofraich; b) J. Morg. 
Ader in der MWinterleiten, und c) zZ Mg. Acker 
bei der Lachfteig, mit Hopfen angebaut, und In 
Windsheimer Stabtmarfung gelegen, ‚werben anf 
20. July Borm, g Uhr, im Landgerichts: Bureau 
zum dffentlichen Werfauf gebracht, und hiezu 
befig: und zablungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem 
Erdffuen eingeladen, daß über den Betrag der 
auf den Immobilien. haftenden Laſten und Ab⸗ 
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gaben, ſowle ber SchAkumgsiverthe bei dem Lands 
gericht Auskunft gegeben wird. Ze 

Windsheim, am 10. Juny ıBa5, 

2 K. B. Landgericht. 0 

:, 36. Da In ver Konkursſache des Joh. Georg 
Sammler von Weftbeim die betheiligten Glaͤubi⸗ 
ger auf nochmaligen aten Berfauf bes Guths 
Mo. 39 zu Weſtheim und des unbezimmerren 
Feldlehens angetragen haben, fo wird auderwel⸗ 
ter Verkaufstermin auf den as. July Vormittags 
9 Uhr anberaums und ſich in Anfehung der Gds 
terbeichreibung, der Belaftung und Schaͤtzung 
fraglicher Immobilien auf die Ausſchreibung vom 
5. May (Kreis: Zurel. BE No. ini, 12,13) 
bezogen. Befig : und zablungsfähige Kaufdliebs 
haber baben ſich im Verkaufstermin Im: Gblleris 
ſchen Gaſthaus in Weſtheim einzufinden. 

Winde heim den 13. Juny 1605. 

Kdnigl: Landgericht, I 

37. Da die bei dem aten Licitationätermirte 
bezielren Meiftgebore vom der Ereditorſchaft nicht 
genehmigt : worden ‘find, fo wird zur Item und 
lezten Sreigerung. bed Gahranmefend des Seba⸗ 
ſtian Lang zu Appenfelden Termin auf Donners⸗ 
tag den 30. Zuny I. Jen Morgens 8 Uhr im 
Orte Appenfelden anberaumt, - Das Anweſen 
beitehet: im einem 'grundzind = und handlohnba: 
ren gebimdenen Gute Et. K. Def. No. 247, als 
Wohnhaus, Hofraish, Scheuer, Srallung, # 
Mg. Grasgarten und 11 Mg. Acker und Mies 
fen ſammt Gemeinderecht; am mwalzenden Stäf 
eh: Beſ. No. 250, ı Mg. v. 2134 Mg. Ges 
meindelaubz; Bel. No. #52, ı Ma. 40 Mid. 
Gemeindelaub; Beſ. No.253, » Ma, 40 Rth. 
bergl.; Bei. No, 254, =» Mg. so Rth. detgl.; 
Def. Re. 355, Mg. 40 Rth. deigl.; . Def. 
Ro. 255,24 Mg. Ader der Hillersacker. Diefe 
Befigungen kounen täglich mir Hülfe des: Guts⸗ 
pflegers Brorg Huͤhnerkopf zu Appenfelden eins 
geichen werden : Was den Arten Antheil des ſo⸗ 
genannten Biſchoffswaldes belangt, fo wird durch 
das kgl. Landgericht Pr. Dibarı als Realgericht 
des Aufitrich beſonders vorgenommen werben, 
Scheinfeld, am a6. Mai 1835, . R 

Fuͤrſtliches Herrfchaftögeriche Schwarzenberg. 
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"88. Yuf dem’ Antrag ber Kreditorſchaft wer⸗ 
den ‚die zur Konkursmaſſe der Friedrich Beutherl⸗ 
ſchen Eheleuten von Einersheim gehbrigen Immo⸗ 
billen, als: 1) ein halbes Haus fammt Hof⸗ 
raith, Scheueri, Stallung und halben Gemein⸗ 
derecht, Steuer-Cataſter No. 931; 2) 2 Mg. 
Meter iim Hinterberg, tr. Cat. No. 934; 3) 
v Mg. Acker im Hohenroth, Str. Eat. Ne, 933, 
4) 13 Mg: Acker anffen am Stuͤblein, Str. Eat. 
No. 937; 5) 3 Mg. Ader im Fungfraubrons 
nen Str. Eat. No. 586, dann 6) ı Mg. Ges 
meindeader im Stuͤblein, Str. Cat. No. 286, 
am Donnerflag, den 26. Fuly db. 8. Vorm. 
10 Uhr vorbehaltlich der Rarification der Gläus 
biger dffentlih an dem Meifkbietenden verfirli 
den werden, wozu man Kaufsliebhaber mit 
denn Bemerken einladet, daß die Taxe ſowie 
die auf Den ‚Gütern ruhenden Abgaben nnd 
Raften täglich Aus: den Akten erſehen werben 
Sonnen, ne ns 
Mit. Einerkheim, ben 18. Juny ıBa5, 
Graͤftich Rechteren Einmpurg > Speffeldifches 
rs Gerrfchafregericht, 

39. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bag 
Wohnkaus des Easpar Schubert zu Bullenbeim, 
einftbcfig und von Holz erbaut, ſammt Hofrairk, 
Scheune und Garten, welches den Genuß des Ge⸗ 
meinde » und Waldrechtes bat, am s6. July 
früh v0 Uhr im Mayiſchen Wirthshauſe allda 
dem dffentlichen Striche ausgefcht, wozu zah⸗ 
Tungefäbige Kanfliebhaber "eingeladen werden. 
Sechaus den A. Funy 1025. 

Kuͤr ſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlaudsberg. 

40. Da auf die den Gohann Saam'ſchen Ehe⸗ 
‚Jenten zu Thurn zugehdrigen Immobilien aud in 
den aten Derfauferermine ein Aufgebot gelegt 
wurde, fo werben ſolche auf Antrag eines Reals 
gläubigerd zum Itenmal dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeboten, und Termin hiezu auf Mitte 
woch den 20. Juli Vormittag anberaumt. Dieſe 
Immo bilien beſtehen a) in einem Wobnhauſe No, 
39, 6 in einer daran gebauten Scheuet, dann 
c) * beilaͤufig if Morgen Gartenfeld. Die 
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hierüber aufgenommene Tare, fo wie bie darauf 
baftenden Laften khunen in hleſiger Gerichtsregi⸗ 
ſtratur eingefehen werden. 

Thurn den 15. Zuni 1646. 

Kdnigl. Baier. Freiherrlich von Horneckſches 
Patr. Gericht 1. Klaſſe. 

41. Die zur Concursmaſſe der Wittwe Eva 
Margarerya Hiftlein zu Mittelramftadt gehdris 
gen Immobilien, als: 1) ein Hofgut, beftebenk 
aus einem Haus, Hofraith, Scheuer, Schwein⸗ 
fällen, J Tagw. Peunt und Wurzgaͤrtlein, 
227 Mg. Weder und 8 Tagw. MWiefen, dauu 
2) 5 Mg. freielgener Acer, follen an nen Meifts 
bietenden dffentlic verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin anf Montag den 8. Ang. h. F. Bormits 
tags g Uhr im Huͤftleiniſchen Wirtböhaufe zu 
Mittelramftadt anberaumt. Dies wird für Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß die Schägung und die auf dem Gute baftene 
den Laſten täglich hierorts erfahren werden fönnem, 

Wiedersbach, den 4. Juny 1835. 

Freiherrl. von Eybifches Patrimonialgeriddt 1. El. 

43. Da in dem — zufolge dffentlichen Aufs 
gebots vom 3. May d. Js., Jutelllgenzblatt für 
ben Rezatfreis Seite 1927, +294 — 1295 und 
1372 — 1372, zum Verkaufe des Unterthaus 
Georg Michael Millerifhen Hofgutes zu Wie⸗ 
dersbach bezielten Termine fein  Kaufsliebhaber 
erfchienen ift, fo wird zum wiederholten dfjents 
lichen Verkaufe deffelben auf Donuerſtag den 4. 
Aug. d. Is. Vormittag 9 bis 12 Uhr an biefiger 

“ Gerichtöftelle Termin anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen wer: 
ben. 


Wledersbach, den a3. Yuny 1825. 
Freiherrl. von Eybiſches Parrimonialgericht 1. El. 

43. Auf den Untrag der Realglaͤubiger iſt die 
Subhaftarion des halben Guͤthleins Haus Ne 10 
des Johann Michael Carlöberger zu Knochenhof 
beichloffen und zum Berkanf diefes halben Guͤt⸗ 
leins, welches an Gebäuden das halbe Wohn⸗ 
haus No. 10, eine halbe Scheuer und einen 
Schweinftall, dann einem halben Badofen, iu 


ber mis dem halben Büchlein No. g gemeinſchaft⸗ 
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lichen Hofr alth, fouft aber beiläufig HM. Haus⸗ 
garten, 55 Mg. Meder, 15 Tag. Wiefen und 
ein halbes. Gemeinderecht enthält und gerichrlich 
um 730 fl. geibägt-ift, Termin auf den 19. Ju⸗ 
p 25. Nachm. a Uhr im Wirrbshauferzu Raps 
per&berg beftimmt worden, wozu zablungsfähige 
Kaufslufige hiermit eingeladen werden, : ’. 

Wilhermsdorf am a. Zuny 1825. 

‚Kbnigl. Baier. Freiherrlich von Murfterifches, 
Patrimonialgeridht erfter Klaffe. 

44, Am a6. fünftigen Monats July Vorm. 
%— 12 Ubr, wird im MWirchöhaufe zu Kappers⸗ 
berg, das zur Konkursmaſſe des Melchior Scher 
ckenbacher dortfelbft gehbdrige fo eben auf 790 fl. 
tarirte halbe Guͤthlein No. 6, wozu ein halbes 
Wohnhaus, eine halbe Scheuer, die mir dem 
andern halben Büchlein gemeinfchaftliche Hof⸗ 
raich, ein Schorgärtlein und beiläufig ı4 Tgw. 
MWiefen und BZ Mg. Aecker, nedſt Gemeinderecht 
gehdren, an die Meiftbierenden dffeurlich verkauft 
werden, was hiermit zur Kenntniß der Raufelus 
ftigen gebracht wird, welche die nähere Befchreis 
bung und Belaftung des: Berfaufs s Objects aus 
den hieſigen gerichtlichen Acten erfehen kdunen. 

Wilhermsdorf, am 16. Zunp 1885. 
Königlich Baier. Freiherrlich von Wurfterifches 

Patrimonialgericht erſter Elaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


¶ Die Verlaſſenſchafts⸗ refp. Debitſache des ehemal 
Amtsvogts Heckel zu Aurach betreffend.) = 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
r. Die Berlaffenfchafts s- refp. Debirfache des 
längft verftorbenen Amtsvogts Fran; FZavier 
Hedel zu Aura, melde früßer bei dem Kgl. 
Mppellationdgerichte für dem Oberdonaukreis zu 


Meuburg anbängig war, ift vom bdemfelben im 


‘Folge der meuen Kreiseintheilung am den unters 
zeichneten Gerichtshof abgegeben worden. 

Um nun in Gemäßbeir der allerböchften Verord⸗ 
numg som 28, July ıgı8, fo wie inäbefondere 
der vorliegenden fpeciellen allerhbchiten Reſcripte 


‚de datis 3. Auguſt 1821 und 11. März 1823 zus 


1689 


forderft feftzuftellen: ob bie, dabei In Betrachtung 
kommenden Sntereffenten und Gläubiger diefe 
Rechtsſache in erfter Inſtanz bei dem umters 
fertigten Gerichröbofe nah den Beſtimmungen 
der Baieriſchen Gerichts » Ordnung Eap. 1. 
$. 17 und 19 behandelt, reſp. forsgefrgt 
uud emtichieden wiffen, oder eb fie ſich nicht auf 
den nach Tit. IV. 6.8 der Berfaffungsurkande 
bevorzugten Gerichtsſtand berufen wollen, in welch 
« lejterm Falle dann die Alten in der Lage, wie 
‚fie fich befinden, zur Verhandlung und Entfcheis 
dung in erfter Snftanz dahin abzugeben wären, 
werden ‚alle, welche in Bezug auf das fragliche 
Debitwefen aus welch immer einem Recdhrögrunde 
Forderungen und Rechtsanſpruͤche zu machen ba: 
‚ben, hiermit aufgefordert, in dem auf Mitt: 
woch den 10. Auguft Diefes Jahrs Bor 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine in Pers 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte in dem Commiſſions⸗ 
Zimmer der unterfertigeen Königl. Stelle zum 


Zwed ber Abgabe ihrer diedfallfigen Erllärs . 


ang, um fo gewifler zu erfcheinen, als aufonft 
von den Nichrerfcheimenden angenommen werden 
wird, daß fie ciefe Rechtsſache in erſter Juſtanz 
bei dem Königlichen Appellationegerichte des Res 
zatfreifes verhandelt und entfchieden willen wollen. 

In diefem Termine haben auch die, ihrem Aufs 
enthalt nach, unbekannte Amtsvogt Hedelifchen 
Reliften in Perfon oder durch Bevollmächrigre zu 
erfcheinen, um ihre Erflärungen in Bezug auf 
ihre Anfprüche ald Erben oder Gläubiger zugleich 
abgeben zu koͤnnen. 

Ansbach dem 13. May 1825. 
K. B.Appellationsgericht für ben Rezatkreio. 

v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sekretaͤr. 

⸗2. Der Unterthan Johann Georg Herrmann 
zu Frickenfelden bat feine Zahlungsuufaͤhigkeit bei 
Gericht angezeigt, weshalb deum die Einleitung 
des geſetzlichen Konkursverfahrens über deſſen 
Bermdgen beſchloſſen worden iſt. Diefen Beſchluß 
gemäß, werben die geſetzlichen Ediktstage 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Donnerflag, den 30. Junp; 


-Berhaublungen zur Zolge habe. 
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s) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag, den 
1. Yug. 3) zum Schinßverfabren, und zwar jur 
Replik auf Montag, den 3, Dctbr. und für die 
Duplif auf Dounerftag, den 6. Detbr., jedes⸗ 
mal früh g Ubr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbelaunte Gläubiger des Gemeinſchu'dners hle⸗ 
mir dffentlih unter dem Mechtönachtheile vorge⸗ 


laden, dap dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 


tage, die Uusichließung der Forderung vom der 
gegenwärtigen Koukursmaſſe. das Nich:erfcheinen 


‚an den übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchlie⸗ 


fung mit den an biefen Tagen vorzunehmenden 
Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mdgen ded Gemeinſchuldners in Händen baben, 
bei Vermeidung des mochmaligen Erfages aufge⸗ 
fordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
—— am 29. April 1835, 
K. B. Landgericht. 


3. Dom dem: Königl. Landgericht Gunzen⸗ 
haufen ift auf eignen Antrag des Elias Seeger 
zu Ubeberg, der Univerfallonfurs über deffen Ders 
mögen erkannt worden. Es werden daher die 


-gejeglichen Eviftsrage, und zwar ı) zur Anmel⸗ 


bung und gehörigen Nachweiſung der Forderun— 
gen auf den =5. Zuly; =) zur Vorbringung der 
Einreden ‚gegen die Iiquidirten Forderungen auf 
ben 25. Yuguft; 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf den a6. Sept. und für 
bie Duplif auf den 28. Sept., jedesmal Born, 
8 Uhr anberanmt, und hlezu ſaͤmmtliche unbes 
Fannte Gläubiger des Gemelnfchuldners dffenrlich 
unter dem Rechtänachtheile vorgeladen, Daß das 
Nichterfcheinen am erſten Eoviftötage den Aus⸗ 
ſchluß ihrer Forderungen von der gegemmiärtigen 
Mafle, das Auffenbleiben au den Übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber, deu Ausſchluß mir den treffenden 
Handlungen mac ſich zieht. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etmas von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, vorbehaltlich ihrer Rechte, ſolches 
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bei Vermeidung des mochmaligen Erſatzes bei 
Gericht zw übergeben. 
Bunzenhaufen, am ı. Juny ı825, 
K. B. Landgericht. 

4. Der Unterthan und MWebermeiiter Johann 
Georg Loy zu Unterwurmbach, hat ſich felbit als 
zahlungsunfähig angegeben, weshalb die Erdff⸗ 
sung des Univerfaltonturfes über deſſen Wermbs 
gen beſchloſſen worden it. Diefem Befchiuße 
gemäß werden hiermit die gefeglichen Ediktstage 
aus geſchrieben, nämlich: ») zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf den 20. July; 
=) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquis 
dirten Forderungen auf den 20. Aug.; 3) zur 
Schlußverhandlung, nämlih: zur Meplit auf 
den 19. Sept., dann 4) zur Dupfif auf ben 
‘a6. Sept., jedesmal Bormittage 8 Uhr, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ber 
meinſchulduers dffentlich und unter dem Rechts: 
nachtheile dorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edittstage den Ausſchluß ihrer For⸗ 
derungen vom der gegenwaͤrtigen Maſſe, das 
Yuebleiben am den übrigen Ediktstagen ben 
Ausſchluß mir den treffenden Handlungen nach 
ſich zieht. Zugleich werden Diejenigen, welde 
Ärgend erwas won dem Vermbgen des Genieins 
ſchuldners In Händen haben, aufgefordert fols 
ches bei Wermeitung mochmaliger Zahlung vors 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen, 

Bunzenhaufen, am 3ı. May 1825, 

8. B. Landgericht. 

5. Auf ſelbſtigen Antrag des Altſitzers Con⸗ 
cad Hoͤll zu Meinheim iſt die Erdffuung des Unis 
verfals Coucurſes erkannt worden. Es werben 
Daher nachftchende Ediltstage ausgeſchrieben uud 
SAnmeliche Gläubiger a) zur Anmeldung und zum 
Nachweiß ihrer Forderungen auf Freitag den 15. 
July, b) zur Vorbringung der Einreden auf 
ienftag dem ı 6. Uug., ©) zur ſchluͤſſigen Verbands 
fung, und zwar fir die Replik auf Dienftag den 
23. Sept., für die Duplik auf Dienftag den 
20. Sept. jededmal Vormittag vorgelaten, uns 
ter der Undrohung, daß die im dem erften Evifiss 
tag Uusbleiberden mit ihren Forderuugen von Der 
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Concursmaſſe, die in den übrigen Ediftätagen 
Ausbleibenden aber mit der treffenden Handlung 
ausgejchloffen werben. Zugleich werden alle dies 
jenigen, bie Gelder oder Sachen von dem Bes 
meinfchuldner in Handen haben, aufgefordert, 
biefelbe mit Vorbehalt ihrer Rechte, und bei Bers 
luft ihrer Anſpruͤche fogleih an das Gericht abs 
zuliefern. j 
Heidenheim den 1. Juny 1825, 
K. B. Landgericht. 

6. Das unterzeichuete Landgericht hat in dem 
Schuldenwefen des Georg Heubeck zu Herpers⸗ 
dorf den Univerfal: Konkurs verfügen Es wers 
den daher die gejeglichen Ediktstage, nemlich: 
») zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrigen Nachweiſung auf Dienftag den a6. Ju⸗ 
lius, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freitag dem 
2b. Aug., 3) zur Schlußverbandlung auf Dien⸗ 
flag ben 27. Sept. d. Is. jedesmal Bormittags 
g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiermit bffeutlich ums 
ter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus—⸗ 


ſchliezung von der gegenwärtigen Konkutemaſſe, 


das Nichterſcheinen an dem übrigen Edikretagen 
aber die Ausjchließung mit ben am denſelben wors 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat, Zus 
glei werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermbgen des Schuldners in Handen 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben, 
Heilbronn am ro. Junius 1825, 
Königl. Landgericht. 
7. Das Konigliche Landgericht Hellabronm 
bar in dem Schuldenweſen des Bäderd Mibarl 
Meier zu Sacfen den Univerjaitonturs erfantıt, 
Es werden daher die gefezlichen Ediktetage, nem⸗ 
Ih: ») zur Anmeldung ber Förderungen und de⸗ 
ren gebbiigen Nachweiſung auf Dienftag den ı 2, 
July d. Jo., 2) zur Vorbringung ter Einreven 
gegen die angemelperen Forderungen auf Freitag 
ben 12, Hug. d.36., 3) jur Schlußverhaudlung 


% 
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auf Dienftag ben 13. Sept. d. 38, jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mie dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
Inden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchlleßung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konturemaffe, das Nichtericeinen 
au den übrigen Ediktstagen aber, bie Ausſchließ— 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 


gen, welche etwas von dem Vermoͤgen ded Ges 


meinfchulöners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
des unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gerichr zu 
übergeben. 

Heilöbrenn am ag. Mai 1855. 

K. B. Landgericht. 

8. Das unterzeichnete Konigl. Landgericht 
bat in dem Schuldenweſen - des Liquerbremner 
Salob Hilpert in Möhren, auf eigenen Antrag, 
die Gantmaffe beichloffen, und es werden daher 
die gefeglichen Evittötage ansgefchrieben. ı) Zur 
Anmeldung der Forderungen und gehdrigen Nach⸗ 
mweifung derfelben auf den 29. July; =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen auf ben ı. Gept.; 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik, 
auf den 3, Oct., für die Duplik auf ben ı Btem 
Oct., vor dem Commiſſarius, Kbnigl, Landges 
richts⸗ Actuar Drittlet, jedesmal Vorm. g Uhr. 
Zu biefen werden fowohl die befannten als ums 
befannten Gläubiger unter bem Rechtönachtheile 


vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 


Ediktetag die Ausſchließung der Forderung von 
der Gautmaſſe, an den übrigen Ediltstagen aber, 
die Ausſchließung mit den an foldyen vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge haben ſoll. Dies 
jenigen, welche von den Gantier etwas in Häns 
ben haben, werben bei Bermeidung des doppelten 
Erſatzes, jedoch mit, Vorbehalt ihrer Rechte, fols 
he beim Gantgericht anzubringen, aufgefordert, 
ſolches zu übergeben, 
Monheim, den ı6. Juny 1835, 
8. B. Randgericht, 
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9. Uuf Antrag ber Melikten Hat das unters 
fertigte Landgericht, wegen Vermoͤgens-Ueber⸗ 
fhuldung, den Univerfal » Goncurd über dem 
Nachlaß des verflorbenen Buchhalters Johann 
Peter Dennler in Zirndorf erfannt, Es werben 
daher die gejezlichen Ediktetage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den ı=. Zuly, =) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 1». Yuguft und 3) zum 
Schlußverfahren auf den 10. Sept. jedesmal 
Bormistags q Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmts 
liche unbetaunte Gläubiger bes Verftorbenen uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erfien Evifistage die Aus⸗ 
ſchließuug der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncurämaffe, das Nichterfcheinen an den übrls 
gen Eviftstagen aber deu Ausſchluß mir den am 
denfelben vorzunebmenden Handlungen zur Zolge 
bat. Zuglelch werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen bed Berlebteu in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, foldhes — unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte — bei Gericht zu übergeben, 

Nürnberg am 5. Juni 1835. 

K. B. Landgericht. 

10, Auf felbft angezeigte Bermbgens s Znfufs 
fizlenz des Echmidtmeiftere Yohann Martin His 
berlein In Ergeröheim wird Über deſſen Vermoͤgen 
anmit der Konkurs erdffnet. Die Ediktstaͤge 
werben bemmach a) zur Aumeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachweiſung auf Donuer⸗ 
flag den 7. Zuli 1835, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Horberungen auf 
Dienftag den 9. Aug. ı8a5, ce) zur Schlufßs 
handlung, naͤmlich Replik und Duplif.auf den 
ı6. Sept. 1885 jebedmal Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt, und dazu fÄmmpliche Gläubiger unter 
bem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediltstage die Ausichließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
waffe, bad Nichterfcheinen im den Übrigen Edikts⸗ 
Tägen, die Ausſchließung mit den am denfelben 
vorzunehmenden Haudlungen zur Folge hat. Zus 
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gleich werben die jeulgen, welche Irgenb etwas am 
Dermdgen des Gemeinſchuldners In Händen has 
ben, bei Bermeidung des Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbebaltung ihrer Rechte dem 
Berichte zu übergeben. 
Uffenheim, am 30. May 1825. 
K. B. Landgericht. 

22. Das Konigl. Landgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenwefen der Bauernwitib Urfula 
Margaretha Markert von Bergheim, auf deren 
eigenen Antrag dem Univerfals Konkurs erfannt, 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, 
nämlich: ı) zur Unmeldung der Forderungen umd' 
beren gehdrige Nachweiſung auf den 28. Julius 
eurr.; 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 27. Aug. 
eurr,; 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik, auf den 27. Sept. a. c. und fiir 
die Duplik, auf den »1. Oct. e. jedesmal Mors 
gend 4 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche un: 
belannıe Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcyelnen am erfien Edikstage die 
Ausſchlie ßung der Forderung vom ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Konfuremaffe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber, die Ausjchließung mis 
ben am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
gtir Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen bed Gemein—⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. e 

Ufenhekm, am 19. Juny 1825. 

RK. B. Landgericht. 

»2. Auf eignen Autrag des Glaſermeiſters 
Fohann Michael Hartung von Mir. Bergel, hat 
das unterzeichnete Landgericht durch Beſchluß vom 
13. Juny d. %8. den Univerfallonfurs über das 
Bermdgen det Hartung erkannt. Ed werden dem: 
nad tie geſetzlichen Evikterage, naͤmlich: ») zu 
Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweis, auf den ». Aug. d. Ys.; =) zu Vor⸗ 
bringung ber Einreden gegen die angebrachten 
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Borderungen, auf ben 33. Aug.; 3) zur Schlußz⸗ 
verhandlung, und zwar für die Replik, auf dem 
15. Sept. d. Je., für die Duplif auf den Zoten 
Sept. d. 36. ; jedesmal Borm. 8 Uhr angeſetzt, 
und biezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger unter‘ 
bem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen im erftem Ediktotermin, die Uwefchlien 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Maſſe, 
dad Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Aueſchließung der an denfelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen nach fich zieht. Dabei werden 


. diejenigen, welche irgend etwas vom Mermdgen 


des Gemeinfdhuloners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu Äbergeben, 

Windsheim, am 13. Juuy 1855, 

Ködnigl. Landgericht. 

13. Nachdem der Bierbrauer Georg Sigmunk 
Weiß zu Ergersheim fein ſaͤmmtliches Vermögen 
feinen Gläubigern abgerreren, und diefe ſolches 
angenennnen haben, fo wird ») zur Anmeldung 
und gehdrigen Nachweifung fämmtlicher Forder⸗ 
ungen und deren Borzugerechte auf 14. Juli, 
=) zur Vorbringung Der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen anf 30. Zuli, 3) zum 
Schlußverfahren auf 16. Aug. und +. Eept. jer 
betmal Vormittags g Uhr Termin angeſetzt, und 
werden hiezu die Gläubiger vorgeladen, mit dem 
Bedeuten, daß die Verſaͤumung der erfien Tages 
fahrt den Ausſchluß von ver Maſſe, die der uͤbri⸗ 
gen aber, den Verluſt der treffenden Handlungen 
zur Folge habe. F 

Seehaus, den »B. April 1645. ’ 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

14. Das Kbuighich Baierifche Freiherrlich von 
Wurſteriſche Patrimonlalgericht erſter Klaſſe Wil⸗ 
hermsdorf hat in dem Schuldenweſen des Klein⸗ 
guͤtlers Melchlor Scheckenbacher zu Kappersberg, 
auf’ deſſen elgeuen Antrag, unterm ır. d. Mio 
den Univerſal⸗Concurs erkannt. Die gefets'ichen? 
Evifrörage werden nur ı) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf den 27. July, 
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a) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 29. Aug. d. J. 
nd 3) zur ſchluͤßlichen Verhandlung auf den 
10. Det. d. J. jedesmal Morgens 9 Ubr feftges 
fegt, und die Gläubiger des Gemelnſchuldners 
werben hiezu unter dem Mechrönachtbeile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausichließung der Forderung von ber 
Coucursmaſſe, die Verfäumung ber übrigen 
Evikistage aber die Ausſchließung mit den an 
denſelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bar. Auch werden diejenigen Perfonen, welche 
vom BVermdgen des Gemeinjchuloners etwas In 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfaßed unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte an das Gericht abzuliefern. 

Milbermsdosf am 16. Juny 1825. 

Kbnigl. Baier. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 

16. Auf eigenen Antrag des Joh. Baumann, 
Bauer von Weinsfeld, werden deſſen zur Zeit noch 
unbekaunte Kealgläubiger, welche Hypotheken⸗ 
oder ſonſtige Realanſpruͤche jeder Urt an deſſen 
Brunddefigungen geltend zu machen haben, aufs; 
gefordert, dieſe binnen zweier Dionate bei unters 
zeichnetem Gerichte um fo mehr anzuzeigen, als 
nach Ablauf dieſer Frift bei der Hypotheken⸗ Hufe 
nahme bes Johann Baumann für einen befauns 
ten privilegirten Kreditor auf unbelannte und 
nicht intıa terıminum angemeldete Hypotheken⸗ 
amd Mealanfpriiche keine Müdficht genommen 
werden fol. 

Hilpoltſtein den 7. Juni 1825, 

König. Landgericht. 
- 26. Auf eigenen Antrag des Michael Mederer, 
Halbbauers von Solar werden. deſſen zur. Zeit 
no unbeiannte Realgläubiger, welche Hupe: 
syefar : oder fonftige Realaniprüce jeder Urt au 
oehen Grunddeſitzuugen geltend zu mochen boben, 
aufgefordert, dieſe binnen zweier Monate bei une 
terzeichnerem Gericht anzuzeigen, ale nach Mb: 
lauf dieſer Friſt Dei der Hypothelen-Aufuahme 
die Shsperer fuͤr nen betagrten pelpitegirten, 


Kırdiior auf nubetarrie win acht intra bermie 
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num angemeldete Hypothekar⸗ und Reals Ans 
ſpruͤche feine Ridfiche genommen werben kann 


und foll. 

Hilpoltſteln den 7. Junl 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 

- 27. Auf eigenen Antrag bed Georg Lindner 
von Guggermüple werden deffen zur Zeit noch une 
befannte Realgläubiger, welche Hypotbefar: oder 
fonftige Realanfpräcye jeder Art an deffen Grunds 


‚befigungen geltend zu machen haben, aufgefor⸗ 


dert, dieſe binnen zweier Monate bei unterzeichs 
netem Gericht anzuzeigen, als nad) Ablauf dies 
fer Friſt bei der Dpyporheten: Yufuabme. des 
Lindner für einen bekannten privilegirten Kredis 
sor auf unbelannte uno nicht inlra termi- 
num angemeldete: Hrpoihelar s und Realans 
fpräche keine Rüdjihr genommen werden kann 
und foll; 

Hipolifiein den 7. Junl 1885. 

Kodutgl. Landgericht. 

126. Auf den Grund des mittels eluer hoͤchſten 
Eutſchliehung des Koniglichen Appellationsge⸗ 
richts fuͤr den Rezatkreis, als proteſtantiſches 
Ehegericht, vom 31. Merz, pr. den 15. d. M. 
erhaltenen Auftrags, wird der Schuzverwandte 


Johann Andreas Menhorn aus Schwabach, wels- 


cher ſich für einen Tabakmacher autgiebt, hiemit 
vorgeladen, ſich dahier dinuen 3 Monaten, und 
zwar laͤugſteus bis Moutags den ı. Aug. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu der Verantwortung auf die von 
feiner Ehegartin Barbara Menbern, geborne 
Nappold, wider ihn angebrachten Cheſcheidungs⸗ 
ge zu ſtellen, indem nach fruchtloſer Ver— 
firsichung dieſes Termins in ber Sache in contu- 
maeinm weiter wird verfahren werden. 
Schwabach den 17. April 1835, 
K. B. Landgericht, 

19. Der am 16. April dies Jahrs zu Lenters— 
heim elterns finders und geſchwiſtertlos derſtor— 
bene Alrfiger Jobaun Adam Krebs hat in feinem 
am 19. vor. Monate erdfineten Teſtament ferne 
und feiner am 3. November 1815 1m Tod brrz 
aufgrgangenen Ebefran Meria Margaſerha, ge: 
Ser Krefen naͤchſte Lerwandte zu Erben jeines 

—* 


699. 


Nachlaſſes an Copltallen ernannt. Es haben 
ſich bisher mehrere Rinder und Enlel von Geſchwi⸗ 
ſterten der Eltern des Defuneti, und resp. Ge⸗ 
ſchwiſtertkinder feiner verlebten Ehefrau gemeldet, 
und ergehet hiermit an diejenigen Perſonen, welche 
mit den verſtorbenen Johann Adam und Maria 
Margaretha Krebs'ſchen Ehelcuten naͤher oder 
glelchnahe verwandt find, ihre Erbanſpruͤche aber 
bisher nicht angezeigt haben, fo wie an alle jene, 
welche aus fonft irgend einem Grund rechrliche For⸗ 
berungen an die Berlaffenfhaft haben follten, der 
Aufruf, fih binnen 30 Tagen und laͤugſtens bie zu 
dem 2». Jull dies Jahre bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melden und zu legitimiren, weil fonft 
bei Verrheilung der Erbmaffe an die ſich gemeldet 
habenden nächfben Verwandte feine Ruͤckſicht auf 
fie genommen werben Pönnte. 

Dennenlobe an der Haide, den 10. Juni ı835. 
Graͤflich Pappenheimifches Parrimonialgericht l. 

20. Von dem Königlichen Landgerichte zu 
Heilsbroun werben die in dem untenſtehenden 
Verzeichniſſe aufgeführten Verſchollenen nebſt ih⸗ 
ren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern, 
auf Antrag Ihrer Vormünder nnd Verwandten, 
bierburdy bffentlich vorgeladen, fi innerhalb 
neun Monaten und fängftens in dem auf Sonm 
abend den». April «826 vor dem Konmiſſatius 
erften Landgerichts » Aifeffor Heuber anberaum: 
ten Termine bei dem biefigen Gerichte zu melden, 
amd daſelbſt weirere Anweiſung zu gewärtigen, 
im Falle, ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß fie werden für root erflärt, und ihr ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Bermbgen an ihre nächften 
Erben, die fich als folche aueweiſen fönnen, wird 
ausgehändigt werden. 

Heiläbro: ”r am 7. Map ı855, 

. 8. Landaecricht. 
Verzeip up dev Verſchollenen. 

ı) Portion Hamann, ein Muller von Mindee 
bach, geboren im Jahr ı 762; =) Johann Chris 
fan Brezner von Pererdanrach, oeboren am ı4. 
Avril 1781, ein Poſtilllon; 3) Johann Daniel 
Engerer von Renenderreleau, geboren am ı=. 
Zuny 1788, wurde ald vermißt tm Lazareth zu 


— — — 
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Denzig am rF. Jaly 1813 in Abgang geſchrieben; 
4) Johann Adolph · Lechner von Dirrenmungenau, 
geboren am.n4.-Märy-ı 766, ſoll vor 33 Yabs 
ren Eonftabel auf einem hollaͤndiſchen Schiffe ges 
weſen ſeyn; 57 Iohanı Adanı Pruͤuſtuer, Bilde: 
banerfohn von Mitteleſchendach, geboren am a5,’ 
März »779, bereits feit früber Jugend verfchofs‘ 
len; 6) Johann Reuter von Reuenvertelsan, ges 
beren am 36. April 1776, weicher por aa Jah⸗ 
ren bei dem Kal. Preuß. Ansbach’ichen Huſaren⸗ 
Bataillon ald Gemeiner land, und dann in Defts 
reich’ ſche -Rriegsdienfte getreten ſeyn foll; 7) Ges 

org Joſeph Roth von Winosbach, geboren am 

3. May ı787, als Kanonier im Feldzuge gegen 

Rußland vermißt, 8) Ehriftian Gabriel Ruff 
von Windsbach, geboren am 18, Aug. 1776, 

ein Kellner; 9) Simon Echarfenberger von Pes 

tersaurach, als Gemeiner vom ıten Chevaurle⸗ 

ger: Negimene im Felozuge gegen Rußland vers 

mißt; 10) Midael Froſch von Schlauersbach, 

geboren im Jahr 1771, früber Soldat in Preußl⸗ 
fden, dann in Defterreichifchen Dienften, feit 
1813 abweiend; 11) Georg Endreß von Ket⸗ 
tersbach, Soldat im Kgl. Nrtillerie- Regiment , 
im Feldzug gegen Rußland vermißt; 12) Jo⸗ 
hann Jacob Lehr von MWindshach, geboren am 
13. Juny 1792, welcher ald Soldat im 7. fis 
nien » Zufanterie« Regiment im Jahr 1843 den 

Zeldzug nach Sachen mitgemacht hat, und ſeit 

biefer Zeit wermißt iſt; +3) Eigmund Fiſcher 

von Neuendettelsau, geboren am 19. Juny 1789. 

vormald Gemeiner im z8ten, nachher Mt arten 

Linien » Zufauterie : Keyimede,” und frit dem Keld: 

zug gegen Rußland vom Jahre ı8ı2 vermißt; 

ı4) Johann Grorg Bhdler von VPererkauräd), 

Soldar unter dem Kdrigl. a ırda Linien: Fnfane 

terie: Reaiment, im Feldzug gegen Rufland im 

Jahr 16812 vermift; 15) Johann Ehriftoph 

Kammereder von Klofter Helisbronn, gleng Une 

no 1798 als Volontait unter das Koönigl. Preußi⸗ 

fche Milırair, fand unter dem 3ten Baraillon 

des Infanterier Regiments von Ruͤds und der 

Compagnie des Eapitaind Merſtopcky ald Sers 

geant, 


sy 
\ 


1701. — 


als zehen Jahren abweſend, ohne daß von ih— 


1702 


a1. Nachſtehende VPerfonen find felt Tänger "rent Reben oder-erfolgten Tode den Ihrigen, Nach» 
richten zugekommen ſind: 


——— ——— ins 


Vor⸗ und 
Stand. Seuns pr. u 


Zunamen. 





Joh. Soldat im ehemalig Feuchtwangen. 
Koͤnigl. Baier sten 
leichten Jnfant. » Bat. 
Bauer, Johann Soldat im Königlich Steinbach a. d. 
Michael, 5: —— HE. 
giment. 
Beck, Johann Cain im 5ten Ebev, Steinbach b. F. 
Georg, Resiment. | 
Beck, Johann * im Rönialich Beierberg 
Georg, Baierfch, zen Limen⸗ 
Juf. Regiment. 
Soldat im Königlich] Kißmannſchall— 
Baierfch. zsten Linien] bach (Bernau,) 
Inf. = Negiment 
im : Königlich Unterhinterhof 


Ummeon, 
Jalob, 








Brumner, Joh. 
Georg, 


6 Brunner, Joh. Soldat 
Maͤthias, Baurſch. ten Yinten: 
Jufante⸗ egiment. 


Buckel, Egidius Eeivar im Eat. Bauer. Weinben 


10. Linien: nf, Regim. 

8 Daͤnzer, Georg|Solvar im ehem. z. leich⸗ Glashofen 
Michael ten Juf. Bataillon, 

g|Deeg, Jobann/Solvat im 13. Linien⸗ Erlmuͤhle 
Friedrich Infant. Regim. 

10 Dietrich, Joh. desgl. Heinersdorf 
Simon Fetſchendorf) 

11 Dietrich, 


Grorg Jufant. Regim. 


a 1Cmment, Georg, Soldat im chem. sten 


Joh. Soldat im 14. finien: —J 
‚Mezleöberg 


| Jakob leichten Inf. Bar. 

13 Rifiber, Johann) Soldar im ir. Linien: Weinberg 
|_Evangelift Juf. Regim 

14 Freytag, Georg deögl. Künberd 
I Michael 

15 |Rriederih,, Los Soldat im 10. Linien j Weinberg 

ren | Inf. Regim. 
16 Fuchs, Johann Soldat im ebemal. 5. 5. Wieſeth 


YUndreas leichten Inf Bat. | 

17 |Cchring, Son. Soldat im ehem. 5. 1.1 Bits denholz 
Georg Jufant. Batatiion 
8/ Sad, Johann Eolvat im tal Art. und Kalerberg 


Georg Fahrweſen Baratllon 1 
Hirrielder, Joh. Enten: im kal. b. 11. Larrieden 
Darhias \ Limen Juf. Hegim. | 


*112 


Zr Wann und vo 
5 
EL vermißt. 


1766 am 18. Jan 18:13 im 
tuſſiſchen Feldzug 


1780 in Rußland vermißt 


1784 am 1. Oltbr. ıgı2 im 
ruſſiſchen Feldzug 

7grlam'26,. Now. 1814 in 
Frankreich als vermißr 
abgeführt 

179: am ı7. Ofibr, 1812 in 
rujfiiche Gefangen. 
gerarben 

1790 /am 26 Pop. 1814 in 
Frankreich als vermißt 

\ abgeführt 

‚724 1812 in Rußland 


1. Januar 1813 
ı7k3| 1812 in Rußland 


1787/23. Jan, 1813 im fa: 
zarerb zu Stargarde 


1812 in Rußland 





1784 


1779 am 1. 


1789| 1812 am 26. Dftobr in 
MRußland 

1789 am * Dftob, 1812 in 
ruft. Gefangenfchafr 
gerathen 

1788 am r. Januar 1813 in 

Rußlaud 

am 


Januar 1813 


1792 7. Sept. 1813 


1780| am 26. Auguſt 1812 in 


| Rußland gefangen 


1782 feit vem 1. Dez. ıgı2 — 


| in Rußland 
1790 am 4. Dez. i812 traf. 
| Gefangenfchaft gerath. 





Vermdb⸗ 


gen. 





unausge⸗ 
mittelt 


unaus ge⸗ 
mittelt 
300 


300 


ı00| _ 
120154 


100| — 


) 
434, ‚9% 


1703 x rn 1704 
| Vor: und AN * 5| Wann und wo | Bermbs 
a Stand, Geburts⸗ Ort. |v 3 h gen. 
2: | Zunanten. 5) vermißt. 


20 |Hallmann, Ge|Eoldat im Lal.b. 6. Li⸗ Mosbach. 
org Mortin nien: Inf, Regim. 


sı' Heiß, Johann Soldat im 3. leichten] Biberbach 
xoonhard ‘nf. Baraillen 
a2 Herzog. Johann) Soldat im 10. Linien⸗ Kaierberg 
Chriſtoph Inf. Regim. 
23 Heler, Georg Soldat im 13. Linien- Reichenbach 
I vecuhard | Inf. Regim. 
ISintermener, ESoldat im kgl. 7. Lin. Unterampfrach 


24 
Jeh. Leonhard) Infaut. Regim. 





25 


| Georg 
26 Hdruer, Johann 
Caſpar 


Holzel „Johann Soldat im kgl. 5. lelcht. Vorderbreiten⸗ 
Inf. Bataillon thamı 
Soldat im 10. Regim. Schnelldorf 


27 Hofmann, Joh. Soldat im 13. Linien: | Grofwalthaufen 


Michael ‘uf. Regim. 
20 Honig, Georg, Seldar im Pol. 7. Lin. Unterampfrach 
Leonhard nf. Regim. 


29 | Hornberger, 
Chriſt an 

Zigenfrig , 
Andreas 


Soldat im fgl. Urt. Re⸗ Feuchtwang 
giment 
Joh. Soldat im kal. 7. Li⸗ Haundorf 
nlen-Jaf. Negim. 


Fra, Joh. Le⸗ Soldat im kgl. 12. Bis] Dombäht 


30 


a1 


ouhard nien-Infant. Regim. 
32 Jorg, Joh. To:| Soldat im vormalig. 5 Dombuͤhl 
bias leicht. Inf. Baraillon 





33 Kaͤſer, Michael! Soldat in fontal. b. 6. Moͤgersbroim 


Lin,⸗ Inf. Regim. 


34 Karch, Johamn Ei im Fouigl. Art. Feuchtwang 


| Philipp Regim. 

35 Kern, Geerg An⸗ Seſdat Im ır. Linlen⸗ Ratzendorf 
| iron? Jaf. Regim. 7 \ 

36 Kern, Johaun sSoder im 13, Linien⸗- Ziegelhaus 
| Gr ı Zaf, Kegim. i 


— 


Soldat Inı 17. Linien⸗ Ungetsheim 
Juf. Royrur 

Johann Soidat ir ehem. 5. 1.| Dentlein am 

tarid Infant. Bataillon Forſt 


le; x | 
37 Hilzan, Johann 
Geerg 


* 


fl. 


— 20. Aug. ı912 ind! 3001 — 


Lazareth nach Polozk, 
am 1. Jan. 1813 veru, 
ı785lam 1. Januar ıgı3 in — 
Rußland 
— Jam x. Fan, 1813. 


1783) am ıflen July 1013 in 600 r 


Rußland 
1790 am 26 Nov. 1814 in) 300 
a Frankreich ald vermißt 
abgefuͤbrt 
1 am 1. Januar 1813 in] — 
> Rupland 
1791 |1812 in Rußland 


eg; am 1. Dftober 1809 31 
1792, an 26. Nov ıdıa in; — 
| Frankreich als vermißt 

abgeſchrieben 
1789 ſeit dem r. Jar, 1813) — 


1792 Aut 18. Mai 1815 in| 141 
Frankreich ale vermißt 
abgeführe 

1902912 in Rußland 


179115. Hug. ıR12 ins Laza⸗ 
reth nach Bolozt; anı! 
1. Kan. 1813 vermißt 











. 


unauns ge⸗ 
mittelt 


ı7gılam 7. Sept. 1813 
1783 ja 23 März agız alo 50, — 
im Spital vermint ab: 
geſchrieben 
#791 2012 In Ruffand 1020| — 
1787| am 23. Jan 1977 mi — | — 
Lazareth zu Banske in 
Gurland 
17g0lleit 1. März 1813 Im) 600) — 
Danzig | i 
1782 |feit dein 1. Sa. u unbe 
mımime 
j 


1705 


1706 


Bor: und 


. Stand. 
ẽ Zun men. | 


| Geburts : Sıt, 
1} 


EEE EEE — —âû—— 


Soldat im 6 Kiniens|B Idengolz 


Kochendbrfer, 
” Inf. Regim. 


Georg Leouh. 


40 |Kreutb, Johann Soldat im kgl.s. Lin. Feuchtwang 
Andread Inf. Regim. j 

41 | Rilmpilein, Jop.|Sotvar im kgl. b. 7. Li⸗ Kalteubronn 
Georg nien⸗Juf. Regim. 


42 Lechner, Georg] Soldat im 13. Einien:|Bortenberg 
Michael Auf. Regim. 


43 Lehr, Joh. Aum Soidat im 13. Liuien⸗ Dentlein am 
vd a 


Iuf. Regim. sort 


. |. drea 
44 |Eehr, Joh. Tho⸗ Soldat im 13, Linien | Deutlein a. 5 


nf. Regim. 


ma 8 
45 |tehr, Joh. An: . im 5. Chev. leg. Unterdallersbach 
e 


dreas Regim. 
+46 ſLiebing, Leon⸗ Soldat im kgl. Art. und Leurenhof 
hard Fuhrweſend⸗ Bataill. 


47 Lindner, Johann) /Soldat Im 10. Linien⸗ Archs hofen 
Leonhard uf. Kegilm. 

48 |Miüler, Johann Soldat im 12, Liniens Feuchtwang 
Leonhard uf. Megim. 

49 Müller, Johann im k. leich 5. Juf. Bat.|Derkertöhofen 
Michael des Grafen Burtler | \ 

50 |Reidlein, Joh. Soldat im 13. Yinien: Schnelldorf 
Michael Inf. Regiment 


- gr |Oberhäufier, Jo: Soldat im kal. 5. Lin. Wiefeth 
hann Stimmen Zuf. Regimeur 

52 | Pfeffer, Johann Sodat 

| Michael | Regiment 


-53 Philipp, 
ih" Regiment 


54 | Planner, Johann. Soldat im Lönigl. Art, Biuſenweiler 
Andreas | Negim, 
55 |Raffelebauer, Soldat im igl. 7. Lin.⸗ Wehlmäufel 
Joh. Georg Inf. Regim. 


ins. Johan⸗ Soldat im fgl. 3. leicht. Blttelhof 


ned inf. Bat, Dernklau j 
57 Rouͤhl, Johan Soldat im 5. leichten Waͤhlmaͤuſel 
Andreas Jar. Bataill. 


8 Rahl. Chri,iiun]Soloar mm konigl. Art. Feuchtwang 
Daniel Reglm. 


(Hauudorf) 


im 5. Cheo. | Denilein a, Forſt 


Mat: Soldat im 13. Infant. Ranusbach a. d. 
E 


E Ei Wann und wo Vermoͤ⸗ 
5* gen. 
15 >| vermißt. 

f. ı ie. 
790am 20. Sept. 1812 Ind| 250 — 


sazar. zu Polozf; am 
ı. Ian. 1813 al6 ver: 
mit abaelchrieben 
2786Jam 4. Dezbr. 1842 in] — | — 
Rupland 
1790 am 26. Won, ıgr4 in 
Braufreich vermißt ab; 
geſchrleben 
78818.2 ı2. Dezember in] ungusge⸗ 
| Rußlaud mittelt 
1780 ſeit d. 25 Jan. 1813 im) 33) — 
| Lazareıy zu Tilſit 
1790 feito. 23. Jan. ı8ı3im]) 8] ı5 
| Lazarety In Tilſit 
1780 ſeit a8ı2 in Nuplaud | zo] — 


175 — 


1784 feit dem lebten franz | 26) — 
Feldzug 

1787 ſeit dem x. Jan ıdız, son] — 
in Kuplauo tm Lazar. 

1790| 1812 im rußiſch. Seid.) — | — 


1787/1812 im rußifh. Fee) — | — 


zus 
1782 ſeit dent 4. Jan. 1813) — — 
bei Labiau in Dfipreus 


 üen 
1793] 1814 in Franfreih am — | — 
1. Oktober 
1784 ſeit dem .r. Oft. 1812] 347'28% 
I 





in Rußland 

1782] feir d.23. Jan. agı3 im) — — 
Lazareıh zu Bandls | 

17891 feir dem 24. Nopember) 300) — 
1812 in hußland 

ı776jam 26. Now agız in — 1 — 
Frantteich als vermißt * 
abgeſchrieben 

1769ſeit 1812 in Rußland 375 





17921feit d. 1. Oft. 1813 im 1193 17 
Lazareth in Dresden ai 

ı79olfeit 6. Deybr. 1812 in — ge 
Rußland veraupt | 


1707 


Bor⸗ und ——— 
I Stand. 
& Zunamen. ’ 





! 
59 Schaffner, Ge⸗Soldat im Fal, baier. Raltendronn 
i org 7. Linlen⸗FJInfan. Res 
ä ginrent 
6 Scharf, Zohann|Eo'dar tm fgl. 7. Lin.⸗ Wieſeth 


foren Inf. Regim. 

% 

61 Sherer, Joh. Soldat im 13. Linien|St, Ulrich 
Martin nf. Regim. : 

62 Schlump, Joh. Soldat im 5. leichten! Dombuͤhl 

| Georg Fuf. Bataillon | 
63 Schmidt, Joh. Soldat im 5. leichten Tribur 
Gcorg nf. Baraillon 

64 Schmidt, Joh. Soldat im sten Liniens|Tribur 

Leonhard Inf.-Regim. 


65 Schock, Georg, Soldat im kal. 3. leicht. Lattenbuch 
Inf. Bat. Bernklau, 
(12. Lin Juf. Reg.) 
66 Scholderer, Ler Soldat im kbemal. 5. | Rrapfenau 
onhard si leicht, Inf. Baraill. 
67 Schuſt, Johann Soloat im 5. leichten] Haundorf 
Martin nf. Bar. 
Sengfelver, Ge⸗ Soldat im 5. feichten! Brairenan 
org Leonhard | nf. Bat. 
69 Sinoel, Georg; Soldat im 13. Piniens Bchrenberg 
| Michael — | Fuf. Reim |, 
"79 Stroͤhlein, Ge: Soldar im 6. Linien⸗ Aichau 
org Chriftian | Yuf. Regim. 
73 |Dogel, Johann Soldat im 5. leichten Breitenau 





Andreas | Inf. Bar. 
72 Voog, Georg Solcat im kal. 16. Lin.⸗ Neidlingen 
Michael nf. Negim. 5. leicht. Mohnort 
Inf. Baraill, | erberg 
"731 Walther, Joh. Soidat im tat. 5.1. Inf. Forndorf 
Georg Dat, (16. Regim.) 
74Wealler, Georg Soldat im Pal: 9. Lin. Untermosbach 
| Michael _ inf. Rechen, 
75, Wiefinger, Joh. Solvar im 13. Linien: | Winterhalden 
| Andreas I uf. Regim, 
76 Wolf, Johann Soldat im 3. leicht. Yuf.|Kdnhard 
Martin Bat. Beinklau (12. 


Zinien : Inf. Regim.) 
77 Zinck, Johann) Soldat im: 10, Linien St. Ulrich 


Wiluelm Inf. Regim. 
78 Zober, Georg! Soldat im 2. Ehev.I. Däfferedorf 
Leonhard _ Regim. 


Geburts Ort. 


Kei⸗ 





1790am 26. Nov. 1914 in 
Frankreich ald vermißt 
abgefchricben 

1792 am 26. Nov. 1814. in 

Ftankreich ald verinißt 
abarfıibrr 

1783 ſeit dem 23. Yan. 1813. 
im Lazareth zu Tilſit 

1786 feit dem 1. Jan. 1813. 


1782 ſeit dem 1. Yan, 1813. 





2793 \felt dem 1. Olt. 1814 
in Frankreich 
1788| 1812 in Rußland 


1782 am 1. Oktb. 1809 vet; 
mißt 

1780| feit dem x. Jan, 1813 

1783 /felt dem 1. Yan, 1813 

1787|felt dem 1. Aug. 1808 

1790/3812 in Rußland 


ı791J/feit dem 28. Oft. 1813 


—— in Rußland 
1796 desgl. 
1788 deögl. 


1782 am 1. Nov. ıRr2 ins 
Lazar. nah Slogan u. 
a. 1. April 1x13 verm. 

1812 in Rußland 





1790 


1789 dedgl, 


— 1813 in Frankreich 


&$ Wann und wo 
s2 h 
52 vermißt. { 


1708 


Vermd⸗ 
gen. 


— —— —ñ— — —ü —— 


fl. t F 
unbe⸗ 
ſtinmt 


1709 


Auf die vorliegenden Anträge Ihrer nächften Ver⸗ 
wandten und reip. Guratoren, werben baber die 
Grenannten, ihre Erben und Erbuehmer hiemit 
aufgefordert, fich binnen g Monaten, und läug- 
ſtens Montage, den a. Januar 1826. bei dem 
unterzeichneten Berichte fchriftlich oder perjbnlich 
zu melden und weitere Anweifung zu erwarren ; 
wlorigenfauls aber zn gewärtigen,, daß diejenigen 
ber Verzeichneten, von denen feine Meldung ein: 
läuft, fuͤr todt erklärt werden, und daß dam das 
angelegte Vermögen den ſich legitimirenden mächs 


fien Unverwandten ohne Caution ausgehändigt 


wird. 

Feuchtwangen, im Mezatkreis, 
reiche Baiern, am ı8. Yan. ı825, 

— 8.8. Landgericht. 

a2. Leonhard Wolf von Nenzenbeim, im 
Fahre 1810 beim Foniglich baierifchen 10. Yus 
fanterie s Regiment in Amberg, und Johaun Paul 
Dehm von Ergereheim, in demfelben Jahre beim 
k. b. Militaͤr in Nürnberg geftanden, und im 
rußifchen Feldzug vermißt, werden anmir auf 
Andringen ihrer Auverwandten binnen neun Mos 
naten und fpäteftend in dem auf den 11. October 
1825 Morgens g Uhr anberaumten Termin wor 
unterzeichneten k. Bandgerichre jich prribnlich oder 
febriftlich anzumelden, und zu geſtelen, aufge: 
fordert, anfonft fie werben für toor erflärt, uud 
ihr fämmtliches Vermögen ihren Anvermandten 
andgeantwortet werden, 

uffenheim den 10. Dez. 1624. 

Kodnigl. Landgericht 

23. Huf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werden die Abweſcnden: 1) Johann Michael Popp 
von Geckenheim, Auno agı2 beim K. B. 6. Che: 
vaurleger-Regimente- als Gemeiner in Dieniten, 
und in Rußland vermißt, 
Heubner aus Mffenheim, angeblih im ruffiichen 
Kriege bei Mostau geblieben, nebſt ihren etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern vorgela⸗ 
den, binnen 9 Denaten nnd ſpaͤteſtens den 9. Fe⸗ 
bruar 1836 Vormittags 9 Uhr im K. Randgerichre 
perſonlich zu ericheinen, oder fchriftlich ſich anzus 
melden, anfonft Abwejende für todt erklärt, ihr 


des Koͤnig⸗ 


2) Uhatius Friedrich 


Vermögen ihren rechtmäßigen Erben wird ertrae 
Dirt werden, i 
Uffenheim den 14. April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 

24. Bon vem kbuiglich balerlſchen Landgericht 
in Heidenheim werden auf Anſuchen ihrer Vers 
wandten und Quratoren nachſtehende Verſchollene, 
nemlich: 
lipp Wiederhold aus Hechlingen, geboren am 31. 
Januar 1785, im rußiſchen Feldzug vermißt; 
2) der ehemalige Soldat Georg Kleemann aus 
Ehlheim, geboren am 20. Maͤrz 1790, im Feld⸗ 
zug gegen Rußland vermißt; 3) Franz Joſeph 
Ignaz Hallermeler aus Gnozheim, geboren am 
26. Nod. 1793, im Feldzug gegen Rußland 
vermißt; 4) der ehemalige Soldar Johann Mis 
chael Earl Auernhammer aus Dikingen, geboren 


am 13. Febr. 1792, im Feldzug gegen Rußland 


vermißt; 5) der eheinalige Soldat Franz Anton 
Stdtkelhuber aus Gnozheim, geboren am 27. Fu: 
Ip 1790, im Feldzug gegen Rußland vermißrz 
6) der ehemalige Soldat Georg Paul Baunigaͤrt⸗ 
ner aus Heidenyeim, geboren Yo. 1788, im 
Feldzug gegen Rußland vermißt; 7) Johann 
Leonhard Laubensdorfer von Roßmeiersdorf, ges 
boren am 13. Bebr. 1785, im Felozug gegen 
Rußland vermißt; 6) Georg Leonhard Laubenss 
börfer von Roßmelersdorf, geboren am 5. Febr. 
1790, im Feldzug gegen Rupland vermißt; 
9) Johann Michael Hözgir 'ger, Meßgergejelle 
aus Spielberg, geboren am ı9. April 1787, 
gieng im Jahr 180: als Metzgergeſelle nach Deits 
reich, und has feit diefer Zeir unhts mehr von 
ſich hören laffen; 10) Johann Georg Bohner 
aus Steinbard, geboren am ı8. Sept. 1764 
gieng in feiner frühen Jugend unter das Deftrefs 
chiſche Militaͤr, und hat feir 42 Jahren nichts 
mehr von ſich hören laſſen; 1.) Johann Ehris 
ſtian Niedermieyer aus Rohrach, geboren am a4. 
May ı780, gieng vor aa Jahren nach Eng⸗ 
land, und ließ der Zeit nichts vom ſich hören; 
12) Johann Eafpar Meyer aus Weftyeim, ge 
boren am a1. Dftober] 1756, glienghnach Um«s 
zifa und hat feir aa Fahren, wo er ſich du Lore 


1710, 


ı) ber ehemalıge Solvar Johann Pie, 
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don als Seemann aufhlelt, keine Nachticht mehr 
von ſich gegeben; 13) Lorenz Ferdinand Obder⸗ 
fein aus Berolzheim, geboren am 23. Januar 
1784, war in Deftreih. Ariegsdienften, und 
bar feit vielen Fahren nichts mehr von fich hd⸗ 


ren laffen, mebft ihren etwa zurüdgelaffenen Ers 


ben und Erbnehmern biemit dergeſtalt dfferrlich 
vorgeladen, daß fie fi) binnen q. Monaten und 
längftens in dem auf den ag. Sept. 1825 Mers 
gend g Ubr bei dem kgl. Landgerichte dDabier ans 
beraumten Termin perſdnlich oder ſchriftlich mels 
den, und dafelbft weitere Auweiſung, im Fall 
ihres Ausbleibens aber gewärtigen jollen, daß 
fie werten fly todt erklaͤrt, und ihr ſaͤmmtlich 
zuräcgelaffenes Vermdgen ihren nächften Erben, 
die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren fonuen, 
ohne Caution werde zugeeignet werden, 

Heidenheim am a1. Sept. 1824, 

König. Landgericht- 

35. Die ledigen Mezgers Söhne Johann Ger 
arg und Gottfried Baumann von KRupelfterten 
haben fi vor mehr als 30 Jahren vom Haufe 


forrbegeben, ohne von ihrem Leben oder Aufent⸗ 


halte feither eine Nachricht ander gelangen zu 
laffen. Da nun die naͤchſten Verwandten um 
Toveserflärung und um Ausfolglaſſung ihres in 
circa 370 fl. beſtehenden Vermegens geberhen 
haben, fo werden dieſelbe oder deren allenfalfige 
Desjendenren hiemit edifraiıter vorgeladen, bins 
nen ſechs Monaten, und längiiens bid Donuers 
ſtag den 20, Ditober I, 38. dahier zu erſcheinen, 
und ihre Unſpruͤche geltend zu machen, veidris 
genfalls fie für roit erflärt, umd ihr Vernidgen 
an die fich gemeloeten näjtchen Berwandten ohne 
Kauzion hinansgegeben werden mifte. 
Harburg den ıh. Upril 645. 
Fuͤrſtlich Dertingen Waullerſtelnſches Deirfchaftd: 
. Gericht. 


Gerichtliche Belanmutmachnngen. 


. Vom Kodaig!. Krb. und Srabegericht 
Fuͤrth, wird blerrueth Bo amur et, daß m 
ver Konkursſache des Araczwitge Zogamı Bayer 
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dahier, heute das Prioritäts - Erkenntniß erlaffen 
und an Das Gerichtebrert iſt augeheftet worden, 

Zürth, am ı4. Juny ı825. 

Kbnigl. Kreis s und Stadtgericht. 

=. Nachdem der feit dem Fahre 18:2 abwe⸗ 
fende, dur Ediktalcitation vom 11. Decembr. 
»833, auf den 8. Novbr. 1824, vorgeladen ges 
weſene Johann Johann Michael Enjer von Bruck⸗ 
berg, Im dieſem Termin nicht erſchieuen ift, fo 
wurde derjelbe dur Erfenneniß vom +2. März 
825, für todt erflärt, und fein Vermdgen den 
fid legitımirten Erben zuerkannt, 

Ausbach, den 14. Juny 1835, 

8. B. Laudgericht. 

3. Auf Abſterben der Ehefrau des ehemaligen 
Bürgermeifters Vogel dabier, follen uach der 
lestwilligen Dispoſuton deren Mobillen an die 
Meiſtbietenden abgegeben werden, Kaufsluſtige 
haben ſich demnach den 30. Juni 18325 Bor, 
8 Ubr im Sterbehauſe einzufinden, und den Zus 
flog gegen gleih baare Bezahlung zu gewärs 
tigen. 

Uffenheim, den 7. Zuny 18535, 

Königl. Landgericht. 

4 Die zur Gantmafje der Wittib Urfule 
Margaretha Markert von Bergtheim gehdrigen 
Mobilien, an Haus: Gerärhfchaften, Bauerns 
Geſchirt, Vieh, Stroh und Deu, werden am 
Frettag, den 15. July, in dem Wohnhauſe M. 3, 
zu Bergheim frühe 8 Uhr, gegen fofortige baare 
Bezahlung in gangbaren Münzen difentlich vers 
ſtrichen, und alle Strichluſtige hiervon in Kennte 
nip- geſetzt. 

‚ Ufjenyeim, am ı8. Juny ı825, 
K. B. Landgericht. 

5. Die Weißhaͤndler Stephan und Elifas 
betha Carolina Korber'ſchen Eyeleute zu Steins 
buͤhl, habeu in ihrem am a. Gebr. I. 36. gerichte 
lich erricyreren Ehevertrage, die, allgemeine Guͤter⸗ 
Gemeinſchaft auegeſchloſſen, was nach Vorſchrift 
des d. gas, Thl. MH, Tit. I. des allgem. Preuß. 
Landrechts, dom Pablikam anmit zur Kenntriß 
gedrad: wird. 

Ninterg, den 22. May st 
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6. ‚(Amortifationss Erfenntnid). Auf die Bekauntmachungen ö . 
am 3. Sept. 1834, erlajfene Ediktalcitation — — 


des unbetaunten Juhabers einer von dem Bürger 


und Schneidermeifter Johann und Maria Anus , 


Butziſchen, danu den Bürger und Schuhmacher⸗ 
meifter Georg Auton und Walburga Heubufchis 
ſcheu Eheleuten zu Spalt, ausgeſtellten und zu 
Verluſt gegangenen Schuld» und Hypothels Vers 
ſchreibuug d.d. Pleinfeld, ben 15. Jenner 1845, 
über ein von dem Kbnigl. Kaͤmmerer und Forſt⸗ 
meiſter Herrn Freihern von der Bord; zu Gunzeu⸗ 
haufen gegen Berpfändung des ı Mg. Hopfeu⸗ 
garten im Kalchofen vorgelichened Kapital von 
500 fl. — erkennt das Kbuigl. Land s Gericht 
Pleinfeld zu Recht: daß bie gemannre Urkunde, 
wie anmit geſchieht, filr kraftlos zu erklaͤren. 
V. R. W. 


Pleinfeld, ben 28. May 18465. 
&. B. Landgericht. 

7. Es wird biemit bekannt gemacht, daß 
der Sohn des Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen 
Revierjaͤgers Tul. Hlawatſchek zu Schnodiens 
bach. Namens Franz Joſeph Hlawatſchek von 
da, vormald Soldat des königl, aten Jaͤger⸗ 
Bataillond, unterm heutigen, gerichilich ald Vers 
ſchwender erflärt, und unter die Curatel feines 
Vaters geftelle worden, ohne dejjen Zufimmung 
alle Läfligen Rechtsgeſchaͤfte für die Zukunft, für 
den Euranden unverbindlich find. 

Scheinfeld, am 7. Juny 1825. 
Fuͤrſtliches Herrſchafte Gericht Schwarzenberg 

8. Daß der verwittwete Maurergeſelle Jo⸗ 
hanu Deuffel von Forth und die ledige Margas 
retha Käftl von Hättenbach, lu dem, unterm 
28. May d. ZB. gerichtlich abgeſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrag die in hieſiger Provinz geltende Guͤterge⸗ 
meinfchafr ausgeſchloſſen haben, wird hiermit nach 
Vorſchrift des allg. preuß. Landrechts Th. IE 
Tit. 4. $. 422, zur allgemeinen Keuutniß ges 
bracht. 
Big, den ar. Juny 10265. 

Adelich von rn. Patrlmonlal⸗ Gericht 
i 


12. Durch Verfügung des Magiſtrat 
Stadt Ansbach, iſt bereits das ——— er 
Diüngers auf Gemeindeplägen nahe an den Strafs 
fen unterfagt, und auch von bem Landgerichte 
durch die Vorfteher die Wegräumung erlunert; 
allein es fcheint, daß bejonders mehrere Dewohner 
ber Stadt die gemachte Erinnerung nicht beachten, 
und neue Sammlungen angelegt werben, was 
beſonders auf der Staſſe mach Nürnberg zwiſchen 
der Windmuͤhle und Oberreichenbach, auf ben 
Gemeindeplägen von Pfaffentreuth, auf derStraffe 
nah Eyb uud Struͤth, ſichtbar wird, — Das 
«Landgericht ſieht ſich hierdurch veranlaßt folgene 
des befannt zu machen: 1) Die Düngerbaufen, 
welche neben den Haupt⸗ und Bizinalftraffen auf 
Gemeindeplägen gegenwärtig noch aufgeführt 

liegen, muͤſſen binnen ı4 Tagen weggefuͤhrt und 
ber Platz gereinigt werden, bei Vermeldung, daß 
der Duͤnger auf Koſten des Saͤumigen fortgeſchaft 
und derſelbe in eine Strafe von ı fl. 30 fr, ges 
nommen, beides aber fogleidy aus dem Erldfe des 
Düngers berichtigt wird, 2) Wer neue Dünger: 
haufen auf den Gemeindeplägen an ben Strafen 
errichtet, verfällt unter Eonftscatior des Düns 
gerd zum Beſten des Armenfonds kr die Strafe 
von ı fl. 3ofr. Die Gemeindevorſteher, die 
Gensdarmerie und die Gerichtsdlener find ur 
Wachfamteit und Anzeige angewiefen, 
Ansbach, am r. Juny 1835, 
K. B. Landgericht. 

2. Bon den noch disponibeln Getraid vorraͤ⸗ 
then des Erndrejahrs 1804 werden am Montag 
den A. July dies Jahrs Vormittags g Uhr im 
Geſchaͤftelokale des unterzeichneten NRentamts 
zo Schaͤſſel Kom und 50 Schaͤffel Haber am 
din Meiitbierenden bffentlich verkaufe, 

Feuchtwang, den +7. Juny 1825, 
ie - Reuams. 

x m öffenlichen Berfauf mit M 
hoͤchſter Genehmigung von 42 Schfl. Bea 
Srucht, auf dem Magaziu zu Windsheim, dann 
313 
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4a Schfl. Kern und Waiz, 58 Schfl: Kom, aso 
Schi. Dinkel, 55 Sch. Hader, aus dem Fruchts 
jahr 1824, auf den Magazinen Ipshelm, Ditens 
ofen und Neuhof aufgefpeichert, iſt Termin auf 
Montag, den 4. July Borm. 10 Uhr dahier Im 
Amthauſe anberaumt.. Anden dieß zur dffemt> 
lihen Kenntniß gebracht wird, werben Kaufs⸗ 
Tiebhaber hie zu eingeladen. 

-. Ypöhelm, den 18. Juny 1825, 

A. B. Rentamt. 


4. Um Montag, den 4. July, Vorm. um 
9 Uhr, verfauft das Koͤnigl. Rensamt Uffenheim 
den Reft feiner disponiblen Getraidt = Borräthe 
aus dem Erubtejahr 1624, mit beiläufig a6 Sch. 
Walz, 180 — ı85 Sch. Korn, 40 Sch. Dinkel 
und 180 Sch. Haber, in einzelnen Parthien vors 
behaͤltlich pbchfter Regierungs » Ratification, umd 
ladet hiezu alle Kaufsliebhaber mie dem Bemer⸗ 
ten ein, daß ſaͤmmtliche Fruͤchte von volltonmen 
guter Beſchaffenhelt find“; 

Ufenpeim, den a3. Juny 825, 

‚ Kbnigl. Reutamt. 


5. In dem Gefhäftszimmer des unterzeichs 
neten Rentamts werden kommenden Montag, 
den 4. July d. J. Borm, um ao Uhr folgende 
Getraidtreft » Quantitäten vom Jahr) 8%}, als: 
ohngefaͤhr 24 Schfl. Walzen, 1a Sch, Korn, 
und a8 Schfl. Haber, dann weiters vom Jahr— 
gang 1833, 3 M;. Korn, ap die Meiſtbieten⸗ 
den vorbehältlicd der höchfien Genehmigung dfs 
fentlich verfäuft, welches hiermit bekannt ges 
macht wird. 

MWaferträdingen, am 22. Yuny 18325, 

Koͤnigl. Kentamt. 


6. Bel dem unterzeichneten Herrſchaftsge⸗ 
sichte. kaun ein gehdrig befähigter junger Mann 
ale Scribent und Prorofollfühter eintreten, Es 
wird aber vorausgeſezt, daß derfelbe fchon bei 
eiuem Lands oder anderm Gerichte in Thaͤtigkeit 
geitanden, in Gefchäften gelbe und bemwandert 
feye, umd hierüber fo wie über feinen Fleiß und 
fittlichen Eharalter ginftige Zeugniffe vorzulegen 


17:16 
vermbge. Anf yortefreied Annelden werden die 
weiten Bedingungen erbfinet werden. 

Rerilingen im Untermalnkreiſe am 6, 3 
825. Br 

Sraͤflich Eaftenfched Herrſchaftogericht. 
Burkhardt, H. R. 

7. Die Einwohner hieſelbſt werben hierdurch 
aufgefordert, die Almofenbeiträge für die ats 
Hälfte des Verwaltungejahres 183%, nämlich 
vom 1. April bid 3o. Septbr. d. Js. innerhalb 
8 Tagen in Baterifcher undurchläcdherter Münze, 
unfehlbar zu berichtigen. Die Zahlungen wer⸗ 
den taͤglich, jedoch nur Vormittags angenommen. 

Ansbach, den 27. Juny 1646. 

Der Magiſtrat. 

Biechele. Stierl. 

8. Die Kinderzechmeſſe, welche bereits ſelt 
6 Jahren dahier beſtehet, ſoll auch im diefem 
Jahr wieder abgehalten werden. Sie fängt an 
am Sonntag den 10, fommenden Monats Full 
und dauert 4 Tage fort. Dieß wird den Biefigen 
und auswärtigen Kauf: und Handelsleuten mit 
bem Anhange bekaunt gemacht, daß auch für dießs 
mal noch die Marktſtands geldfreiheit geftattet iſt. 
Zugleich wird zur Darnachachtung filr die Zukunft 
noch befonderd bemerft, daß der Margarethas. 
Tag — welcher heuer Mittwochs den 13. Yull 
faͤllt — die Kiuderzeche legt, und daß wenn dies, 
fer — analog mir den hiefigen Jahrmaͤrkten — 
an den erften 3 Tagen der Woche, als Montag,. 
Dienftag und Mittwoch eintritt — ſolche am 
Sonntag vorher, an ben festen 3 Tagen 
ber Woche hingegen, Gonntags darnach 
ihren Anfang hinimt, ! u 

Dinkelsbuͤhl, den 15. Junl 1835, 

Stadtmagiſtrat. 
= Ddderlein. 

9. Montags, am 4. Jaly Vorm. wird auf 
dem hiefigen Rarhyanfe, der dioponible Kornvor⸗ 
rath biefiger Stiftung und Kämmerei von circa 
37 Schfl. aus den Erndtejahren i823 u. 1854, 
im dffentlichen Aufſtrich verkauft; welches Kaufs⸗ 
liebhabern erdffner, 

Windsbach, am w3.-Juny 1835, 
ber Stadtmaglſtrat. 
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..20.. Bon herr bisponiblen Getraldtvorraͤthen 
der hiefigen Hospitals Stiftung, vom Ernbtes 
Jahre 1034 werden kommenden Samftag, dem 
a. July d, 56. Dorm. 10 Uhr, salva ratilica- 
tione, durch die unterzeichuete Stelle, 50 Schfl. 
Korn, 4060 Schfl. Dinkel, 200 Schfl. Haber, 
In einzelnen Parthien gegen gleich bgare Bezah⸗ 
Ing oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft, 
werden. Zahlungs faͤbige Kaufsliebhaber were, 
den dahen elageladen, ſich an beim gedachten Tage 
und Stunde in dem Gefchäfts : Locale der «unters. 
fertigten Stelle einzufinden, und des Aufſtrichs⸗ 
verhaudlung beiguwohnen. a 

"Rothenburg, den aa. Juny ı825 

Möntinifration der allgemeinen Stiftungen. 

erır Das landjudenſchaftliche Barnoßene und» 
Raffier » Amt zu Unsbach hat in GSemaͤsheit einer 
von.der Kbniglichen Regierung bes Rezatkteiſes 
Kammer des Innern, Behufo des wegen Nude 
einauderfeisung der landjudenſchaftlichen Korpes 
rationdfehulden vorgelegten Planes, "erlaffenen 
hochſten Werfüguug vom 6, et praes.. ı 4, April 
bied Jahts, die Kollatoren, Erelutoren nnd Ja⸗ 
tereſſeuten nachſtehender bei der Landjudeuſchaft 
angelegten. Stiftungss Capitallen folgender Stif⸗ 


ter, aldı , 

ı) Amfon Ealomanı, 2») Davie Umfer, 

3) Elias Nathan, 4) Gütel Pappenpein, 

5>Fofeph Beeligmiannt, 6) Aaac Broda, 

7) Jacob Windsbacdyer, 8) Iſaac Bruͤll, 

9) 2db Deffawer,, ro) 2bb Zefendorf, 
»») Levi Samuel, u) Mar: Simon, ) 
ad) Moſes Hepbel, 24) nr Samuel 

erls, 


165) Moſes Neuburger, 16) Nathan Moſes, 

a7) Rothiſche Stiftung, »8) Salomon Abrahaut, 
19) Salomon Gerſt, 20) Salomon Mendel, 
mittelſt Schreiben vom: a21. des gedachten Dies 
nats April aufgefordert, Ihre Einwilligungen zu 
ber Bertheilung der oberwähnten Stiftungen auf 
bie Im diefem Schreiben bemeldten Diftritte bins 
ven 14 Tagen gerichtlich werabfaßt, oder ihre 
Nesfallfige Emwendungen binnen gebachter Friſt 
enzufhiden. In Zolge eltier anderweiren Ders 
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fügung der Königlichen Regierung des Mezatfreie 
fed, Kammer des Innern vom ı8. Day et 
praes, a. Juny bied Jahre iſt das Eingangs be⸗ 
merkte Iandjudenfchaftliche Baruoßen⸗ und Rafe 
ſier⸗Amt ermächtiget, alle diejenigen Kolasoren, 
Erefutoren und Intereſſenten der ohgedachten 
Stiftungen, welche mit ihren Erklaͤrungen noch 
gauz zuruͤck find, oder wicht in gehbriger Art und 
Sum elugeſchickt haben, audurch aufzuforden, 
diefelben binnen Bier Wochen einzuſchicken, mit 
dem Praͤjudiz, daß nach Verfluß vom vier Wochen 
a die publieatiouis von allen fernern Reniteuten 
ngenommen wuͤrde, al treten fie der Mehrheit 

il ſchweigend be, 

Ausbach ven 5. Junp 168265. 

Das landjudenſchaftliche Barnofeme und -- 

. Kaffier: Amts * 


Nichtamtliche Artikel. 


. Dle verehrteſten Mitglieder der Gafines 
Geſellſchaft werden zu der Mondtags den 
21. July d. J. Nachmittags 3 Uhr ſtatt findens 
ben Geueral · Verſammlung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zweck dieſer Verſammlung 
an gewdhnlicher Stelle bekannt gemacht if. . 

Aus bach den aa. FZuni 1825. 

Die Eafius: Directorem, F 

2. Getraid⸗Verkauf). An 7. July 1825, 
Nach. ı Uhr wird in dem Haufiſchen Wirths⸗ 
—— das ESıiftungss Bält : Betraid, salva rati 

cationg, verfteigert, beflehend: in 12 Min, 
alt Windspelmer, oder 10 Schfl. 345 Mi. baler. 
Gemds Koru. 

Schwebheim, den az, Zunp 1825. 

EStiftungspfleger Echinneder, 

3 Die Freiherrlich v. Gemmingeniſchen Erbes 
Jutereſſenten find entfchloffem, ſich rüdfichtlich dee 
thuen angefallenen mütrerlichen, resp. großmüte 
terlichen. Erbſchaft, bis zu Eude Auguſt d. Is. 
gänzlich abzutheilen und auseinanderzufeken. Wer 
demunach am dieſer Erbſchaft aus irgend einem 
Grunde, eine Forderung oder einen Anſpruch zw 
haben vermeint, ber hat ſich, vor bevorfichenden - 
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Thellung, Yängftens bis zum’ nn. ug. db. 6, 


bei den Freiherrlich v. GSemmingeniſchen Erbs⸗ 
Intereſſenten, oder auch bei Unterzelchueten, in 
dem Freiherrfih v. Gemmingenifhen Wohnhaus 
Ro. 895, naͤchſt dem Hufarenftall dahier, anzu⸗ 
melden; außerbem vderfelbe in Gemaͤßheit des 
Aug. Pr. 2. R. Th. J. Tit. 17, $. 141. ges 
waͤrtig ſeyn muß, daß er ſich, mach erfolgter 
Thellung, an jeden Erben nur filr feinen Ans 
heil halten Tann, 

Unsbach, den 8. Zuny 1835, 

Der Konigl. Baier. Appell. Gerichts⸗ 
Rath Zenfer, als Freiherrlich von 
Geminingenifcher Teftaments : Eres 

cutor. 
DO 4. Bon Kächlers allgemein bellebten Wal⸗ 
gern und Drehern für P, F. hat fo eben das Ate 
Heft bie Preffe verlaffen. Die refp. Subferibens 
ten Fbnnen ſolches a 30 Fr. p. Exemplar und 
Nichtfubferibemten a 36 Er. täglich abverlangen ; 
som aten und Item Hefte find auch noch einige 
Eremplare a 36 Pr. vorraͤthlg. Zur gefäligen 
Abnahme empfiehlt fich freundlichft E 
B. C. Robmeder. 

5. Ari Donnerſtag, den 30. d. Mts. Nachm. 
ↄ Uhr, werden bei Kaͤferbach an der Feuchtwanger 
Etraffe, eine Ouantirät eichene und weiche Stöde, 
an ben Meiftbietenden verfauft. Die Zufammens 
kunft iſt im Wirthshauſe zu Kaͤferbach. 

6. In der Eyber Flurmarkung ift Tagwerk 
Wieſe zu verpachten, das Nähere iſt N. 83, zu 
erfahren, auch ift dafelbft ein Keller zu vermierhen. 

7. Fuͤr einen bonetren Herrn ift ein frrunds 
liches Zimmer mit eigenen Eingang und gefperie 
sen Vorplag N. 335, monatlid zu vermiethen. 

8.. Der Rothenburger Bote Job. Leonhard 
Fucker macht hiermit bekannt, daß er im Gaſt⸗ 
haus zum grauen Wolf dabler logirt. 

9. Dienftags den 31. dieß har fich ein ı$r 
jähriger ſchwarzer Spitzhund, männlichen Ger 
ſchlechts, auf der Bruſt weiß gezeichnet, rbeinis 
fer Race, verlaufen, oder ift — boͤchſt wahre 
ſcheinlich — vom Hanfe weggelockt worden. 
Der folder zugelaufen ift, oder wer ihn allens 
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falls gekauft haben ſollte, wolle es gezen eine 
angemeſſene Belohnung oder gegen Erſatz des’ 
Kaufgeldes im Haufe Re, 978 anzeigen beim 
: Traiteur Stark. 
10: Sonntag den 8. July iſt Tanzmuſik zur 
Some, Er en, 
12. Sonntag und Montag, den 3. u. 4. Zull, 
an der Galfengrander Kirchweih, iſt Tanzmuſik, 
wozn höflichft einladet -' + Waͤgler. 
12. Künftigen Sonntag, ift Tanzmuſik, weyu' 
Hbflihft einlader, —  Worzinger, 


Commiſſions /Anſtalt Ro. 275 in insach 


In einem an der Landfiraße liegenden Dorfe, 
in der- fruchtbarften Gegend des ' Landgerichts 
Monheim, iſt eine Bräuerei mit der Einrichtung. 
zum Betrieb: der Wirthſchaft und zugehbrigen wals- 
zenden Grunudſtuͤcken, aus freier Hand gegew einen. 
fehr: billigen Kauffchilling, worauf ein Theil da⸗ 
von firhen bleiben Bann, zu verlaufen. — , - ; 

Man wuͤnſcht eine Summe in Parrhien, jede 
su 5 — 600 fl.— auf zureichende Hypothek zu 
5 pEt. im Landgericht-Unsbach anzulegen. „ 
Es ſucht jemand einige Stuben gleicher Erbe,; 
oder ein geriumiges trodened Gewblbe in der. 
Stadt zu miethen. . 


A) St. Iohannis- Kirche 


Getaufte vom 20, bis 26. Juny. 
Caroline Sufanna Margaretha Barbara, Toch⸗ 


ser des Mufitus und Juftrumentenfertigers 
Körner. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


wen 20 — ab. Juny 1825, 


1. Getaufte. 

». Marla Rofina, Tochter des B. und Wirths 
Auernheimer; 3. Margarerha Barbara, Toch⸗ 
ter Des B. und Schloſſermeiſtere Otto; 3. Mas 
ria Barbara, Tochter des B. u, Wirths Klein: 
ſchroth. 
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2, Getraute. 


1». Johann Georg Cramer, Taglöhner, mit Eva 


Maria Dürr; =. Johan Georg Dennhöfer, 
Schujverwandter und Taglöhner, mit Auma 
Barbara Brand, 


3. Begrabene, 
Der todtgeborme Koabe der Zimmergefellen: Tochs 
tet Margarerha Belz. 


Toded » Anzeige. 


Montags, den a0. d. Mis. Nachts ı= Uhr, 
endete, zu unſerm großen Schmerz, unfer guter 
Bruder, der gewefene K. B. Stadtpfarrer, Des 


Fan und Diftrifts » Schulinfpeetor Heinrich Ja⸗ 


ob Arzberger'dahler, in einem Alter von 77 
Yabren, 3 Monaten, 16 Tagen, feine irdiſche 
Laufbahn, wach einem lange dauernden, leidens⸗ 
vollen Kampf, an einer Bruftwaflerfucht. 

Mir dirfen glauben, daß die trefflichen Eis 
geuſchaften feines Geiſtes und Herzens und feine 
vielfachen, Im Dienfte ber Kirche und bed Staas 
tea ſich erworbenen Verdlenſte eine zu allgemeine 
Anerkennung gefunden haben, ald daß wir uns 
nicht von üllen, die ihn Fannten, ein wohlwol⸗ 
lendes Andenken an ihm im Grabe verfprechen 
follten. Mit diefer Anzeige‘ verbinden wir, an 
feine und unfere verehrten Gönner umd guten 
Sreunde die Bitte, auch und file Thellnahme 
and fernered guͤtiges MWohlwollen zu ſchenken. 

Leutershauſen, den 22. Juny 1825. 

Die beiden hinterbliebenen Schweſtern. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


. Die zur Konkursmaſſe des Georg Thomas 
Herrmann von Heilbronn gebdrigen Immobillen, 
H das Guth No. ı7 daſelbſt, =) J Ma- Uder 
im Schallbacher Weg, wozu ſich am erften Lici⸗ 
tationstermine ein Kaufsliebbaber nicht gefunden 

-bat, werben unter Bezugnahıne auf das bieffels 
tige Ausfchreiben vom 20. v. Mi, — im as. 


a3. und a4. Stüd des heurigen Kreis s Intellie 
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genz⸗ Blatts — wieberhöft zum dffentlichen Ber⸗ 
kauf ausgeboten, und werben befit » und. zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur 
Steigerung Mittwoch den so July I. Is. Nach⸗ 
mirtagd = Uhr im Gamıhaufe zu Heilbronn eine 
zufinden. 
Feuchtwang, am 20. Juny 18265. 
Adnigl. Landgericht. 

s. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den nachbeſchriebene Immobillen des Wagnermel⸗ 
ſters Bernhard Heerder dahler am 22. Julius 
Im dem Landgerichte verkauft, und Mittags um 
12 Uhr an ben zablungsfähigen meiftbiereuden 
Käufer vorbehältlich der. Beibringung eines befs 
fern Käufers innerhalb 6 Wochen hingefchlagen, 
ale: 1) bad Haus No. 77, liegt im Thale, 
nebft Scheune und dazu gehdrigen J Dig. Hopfen: 
und Obfigarten am Haufe, danı bem Gemein» 
derecht, taxirt auf 920 fl., =) $ Mg. Ader an 
den Semmelſtocken, werth ıa5fl., 3) ber Staus 
bigerd » Ader, 3 Me: groß, wertb 100 fl, 
4) das Holy am.Dillenberg, ı5 Mg. groß, 
werth 30 fl. 

Eadolzburg am 14. Zuny 1825. 

K. B. Landgericht. 

3. Wegen nicht erlegten Meiftgebots wer⸗ 
den die. der Wittwe Catharlua Guͤttler dahler ges 
hoͤtig gewefenen Immobilien, beflehend in einem 
Wohnhaufe No. go in Kraftftein nebft Zubehdr 
und 4 Mg. Geld im Schaafhof, deren. Verkauf 
in ben Rrm. ag, 30 und 3ı des Intelligenzblarts 
vom v.-%. bekannt gemacht worben ift, noch⸗ 
mais dem Verkaufe unterftellt. Lieltationster⸗ 
min ift auf Dienftag den =. Hug. Vorm. anger 
ſezt, wozu Kaufsluftige, denen die Einficht der 
Tarationsverhbandlungen in. der Regiftratur frei 
fteht ‚ hiemit geladen werben. 

‘ Kadolzburg, am 16. Juny 1846. 
A. B. Laudgericht. 

4. Die zur Verlaſſeuſchaft des hieſigen 
Taglohners Martin Feder gebdrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 1) ein im Thal dahler gelegenes 
eingaͤdiges halbes Hans, Hs. Ne. 7a, nebit das 
zu gehbrigen Stall für 3 Staͤck Vieh, Keller und 
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Scherrgärtlein; 2) Mg. Acker im Schaufhof, 
Bei. No. 295, beides dem kgl. Rentamt Cadolz⸗ 
burg lehenbar, follen zum Behuf der Theilung 
Öffentlich verfleigert werben. Strichtermin ift 
auf Freitag, ben 29. Julp co. Borm. in hiefis 


gen Gerichtslokale augeſezt; wozu Kaufsluftige: 


hiermit vorgeladen werden, Die gemauere Bes 
ſchreibung der Grundſtuͤcke and die Tarationde 
verpandinugen Tonnen im der Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

' Eabolzburg, am 16. Juny 1805. 

1 8. B. Landgericht. 

5. Das zur Raufmann Friedrich Winkleri⸗ 
(hen Nachlaßmaſſe gehörige Wohuhaus N. 124 
‚ bier, mit Mebengebände, Scheune, Stallung, 
Badojen, einen Brummen auf eiguer Hofralth und 
einem Tleinen Gärtchen, wird hiemir abermals 
vera bffentlichen Werfaufe an den Meiftbietender 
ausgefeht, und hiezu Termin auf Montag, ben 
4. July d. J. Born. 9 Uhr im Commiſſtons⸗ 
Zimmer No. 13a, bed unterfertigten. Gerichts 
anberaumt, wozu man zahlungds und befisfähige 
Kaufluftige einlader, 

Uffenheim, am =. Jump ıBa5, 

8. ©. Landgericht. 

6. In der Konlursfache bed Schmidt, Dfars 
tin Häberlein von Ergerögeim, follen Schulden 
halber deſſen Hädergnt nebft ꝙ ungebundenen 
Büterküden, ben ar. July ı 825, Nachm. = Uhr, 
in loco Ergeröhelm an den Meifibietenden ver⸗ 
dußert werden. Wefig: und sahlumgsfähige 
Kaufoluftige werben hiezu eingelaben und ha⸗ 
ben den Zufchlag mad geſetzlicher Vorſchrift 
zu gewärtigen. 

Uffenhelm, au 7. Jımy 1835. 
er Kduigl. Landgericht. 

7. Da in dem erſten Berlaufstermire ber 
zum Margaretha Fifcherifchen Nachlaſſe zu Fri⸗ 
ckeufelden gehdrigen Grundbeſitzuugen fein Kauf⸗ 
luſtiger erfchienen if, fo werden dieſelben unter 
Hinweiſuug auf die Bekanmmachung vom ı7. 
Bebr. l. J. (Kreis-Intell. Blatt Er. ı4. S. 026) 
nochmals dem bffentlichen Verkaufe ausgeftelle, 
and nach Wunſch der Liebhaber im Ganzen oder 
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theilwelfe verpachtet. Hiezu Hi auf ben 12. July 
I. 38. Vorm. 9 Uhr Tagesfahrt im Fottiugerl⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Frickenfelden bezielt wors 
den, wobel Kauf⸗ oder Pachtluſtige erſcheinen 
koͤnnen. 

Gunzenhauſen, am 17. Juny 1835, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
wird bad Hofguth des Georg Benedict Ebner 
son Spelerhof, beftehend aus einem Wohnhaus 
und Scheuer, ganzen Gemeluderecht und dazu 
gehdrigen Gemeindehofzantheil, J Tgw. Garten, 
3 Zagw. Peunt, 4 Tagw. Wieſen, 134 Mg. 
Aecker und J Mg. Triebäderlein, dem bffeuts 
licpen Verlaufe ausgeſetzt, und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber auf den 8. Zuly 
Borm. 9 Uhr mie dem Bemerken in die Ebneris 
ſche Behauſung zu Speierhof vorgeladen, daß 
über die Schägung und Laflen der Grundftlde, 
fo wie über die Verfaufsbedingungen in der land⸗ 
gerichtlihen Regiſtratur Erkundigung eingezogen 
werden laun, und der Zufchlag Mittags aa he 
erfolgt. 

Rothenburg den aa, Junıp ı 825, j 

8. B. Landgericht. 

9 Nachdem am 1. Juul d. Is. Fein Kaufsr 
luſtiger ein annehınbarea Angebot auf das An⸗ 
weſen des Unteripanen Michael Guggenberger 
von Stopfenheim geſchlagen hat, ſo iſt zum 
bffenslihen Verkauf deſſelben weiterer Termin 
anf. den 27. July d. As. Borm. zo Uhr im 
Stopfenpeim anberanms, wozu Kaufsluſtige eins 
geladen werben. Dieſes Auweſen befteht aus 
einem Wohnbaufe, einer Scheune, „, Mg. Gars 
ten, »25 Mg. Uder, = Tgw. Wiefen, 3 Tgw. 
Wieſen Geneindergeil und J Mg. Uder Gemein 
detheil nebſt Gemeinderecht. Zugleich wird bes 
merkt, daß die gerichtliche Taxatlou diefes Guta, 
— bei hleſigem Gerichte eingefehen werden 

am. ’ 

Ellingen, den ==. Juny 18325. 

Fuͤrſtlich von Wiedeſches Herrſchafts s Gericht, 


— 
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Amtlidre Bekanntmachung. 
1; Dienftag, den 5. Zulp I. 38, Borm. 
werden in ®emäshelr hoͤchſter Berfägumg der 
Königl. Regierung des Untermainfreifes von 
dem Königl. Rentamte Schſeufurth beildufig 
2 40 Shfl. Walzen, 850 Schfl. Korn, und 
60 Schfl. Hader, in ſchicklichen Abthellungen 
an die Meifibietenden salra ratifieatione dfs 
feutlich verfleigert, wozu Strichsluſtige einges 

laden werben. 


Drhfenfurth, den 25. Juny 1645. 
Königl. Rentamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


. Bei allen loblichen Poftämtern Deutfch⸗ 
lands wird Pränumeration angenommen; auf 
bie dreimal in der Woche erfcheinende, fo allges 
mein verbreitete koͤnigl. yrivilegirre 
Erlanger - Zeitinig de 
weiche fich feir fünf und adrtzig Jahren der 
Bunft des Publikums erfreut, umd jezt unter als 
ben Zeitungen Deurfchlands die wohlfeilfte, mans 
nigfaltigfte it, und hinſichtlich der zahlreichen 
Driginal: Auffäge, Korsefpondenz = Nachrichten 
und nichtpolitiſchen Miscellen u. f. w., die fie 
darbietet, die meiften andern Blätter weit hinter 
fi läßt. — Der Erlanger Zeitung fchließt ſich 
an, die Zeirfchrift: Korſar, Elvfium und Tars 
tarus, welche Erzählungen, kritiſche Aufſaͤtze, 
Recenfionen, Gedichte u. f. m. liefert. Preis 
eines halben Jahrgangs der Erlanger Zeitung (in 


allen Gebiersrheilen des Königreichs Baiern) 


zwei Gulden, mit der Zeitfchrift: Korfar, 
Eiyfimn und Tartarus vier Gulden. Die 
verehrlihen Abonuenten werden erfucht, genau 
‚angugeben: Ob jie beide Blätter, ober 
‚nur eines berfelben wäufden. 

3 

7 


Einladung. 


Indem die unterzeichnete Direction fich bie 
Ehre giebt, Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß 
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zu bringen, daß Mittwochs, den 24. Jauy zum 
erftenmale die beiden Qufifpleles Der Stadt 
Tag, von Kraͤhwinkel, md, Die falſchen 
Indianer; damı Donnerflags, den 30. Funy, 
das Trauerfpiel von Griliparyer: Sappho, 
zur Yufführung gebracht werden, ergreift fie 
diefe Gelegenheit, den fämmelldhen verehrungss 
miürdigen Ständen der Koͤnigl. Krelshauptſtadt 
Ansbach ihre vertrauensvolle Einladung zu einer 
andgebreiteten Theilnahme am dleſem Genuſſe 
der Bühnenkunft ergebenft darzubringen. 

Um 27. Juny r8s5. Mer. 

Die Direltion des. Theaters, 

i Marine von Trentinaglia. 


Fremden, Anzeige 
vom 19. bis a6. Juny. 


Krone. Hr. Generallleutenant von Bincentl, 
nebft Familie, v. Manhelm, Hr. Oberftlieutenant 
von Bincenti, v. Neuburg, Hr. Major von Wins 
eenti, nebſt Gattin, v. Sagenau, Hr. Raudrichter 
von Binceni, v. Straubing, Hr. Uppellationds 
Gerichts : Aduocat Doctor von Vincentl, nebit 
Fraͤulein Tochter v. Amberg, Hr; Banquier Oby, 


Nebſt Familie, v. Antwerpen, Fr. v. Trentinaglia, 


Dirertrive des Natioual⸗Theaters zu Nürnberg 
mit Geſellſchaft, Hr. Generals Major und Bris 
gadier Freiherr von Dig, u. Hr, Lieutenant und 
Brigade, Adjutant Baron v. Gumppenberg von 
Nürnberg, Hr. Freiherr v. Dankelmann, mit Fa⸗ 
milie von Ruͤdenhauſen, die Hrn. Kaufleute Ges 
brüder Weſter, von Solingen, Fr. Kanfmaͤnuin 
Kollmar und Fräulein v. Hufchberg von Märnberg, 

Stern. Hr. Latrdgerichts : Affeffor Schmelcher 
von Grediug, Hr. Kfm. Treutlein, dann die Kauf⸗ 
manndfrauen Weingärtner und Köhler von Wuͤrz⸗ 


burg, Hr. Eonfiftorialrath Kaifer, Hr. Appella⸗ 


tions s Gerichts « Advocat Reifiner; Hr. Eandibat 
Kaifer, fämmtlih von Bayreuth, Hr. Desan 
Etaff von Meinheim, die Hrn. Kaufleute Sprins 
ger und Heß von Frankfurt, dann Fleiſchhauer 
nebft Famttie von Nürnberg, die Hrn. Militärs 
Appellationd » Gerichts» Affefforen Kurz, Loͤßel, 
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: and Dr. Bühler von Nürnberg; Fr. Oberſtlieu⸗ 
tenamtin von der Mark und Fräulein v. Brie, von 
Würzburg, Hr. Baron v. Soden, von Stuttgart, 
Sr. Forſtraͤthin v. Kreß, Br. Zreifrau v. Fuͤrer, 
und Kr. Inſpector Martin von Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Zinn mit Zrau, von Holzhaufen, Hr. Bas 
zon v. Falkenhauſen mit Gattin, von Trautskir⸗ 


en. 

.. Löwe, Die Hrn. Pfarrants⸗Candidaten Soms 
meier von MWunfiedel, Elder von Weiſſenſtadt, 
und Gademaun von Willmars, Hr, Lieutenant 
Zoller von Xriesdorf, Kammerjungfer Bauer von 
München, Handelsmanu Gutmann ven Feuchte 
wang, Hr. Kfim. Rau, von Fuͤrth, Hr. Pfarrer 
Engelhardt, von Bach, die Hrn. Candidaten von 
Vincenti, von Würzburg u, Geigel von Melleriche 
ſtadt, Hr. Rentammmann Walter mis Familie 


von Dettingen, Hr. Kfm. Ereudenthal, dv. Frank⸗ 


furt a. M., Hr. Student Heldrich, von Erlangen, 
Hr. Dberzollinfpector von Kropf und Hr. Actuar 
Sceund, von Nürnberg, Hr. Pfarrer Nuſch mit 


Sohn, von Ohrenbach, Hr. Magiftratsichreiber . 


Gundlabh, von Rothenburg, Hr. Landgerichtss 
Uſſeſſor Dirtmaler, von Bamberg, die Hrn. Stu⸗ 
denten Turtur, von Herbolzheim und Daubt, von 

- Uffenbeim, Hr. Stadtgerichtös Protokollit Schaͤ⸗ 
fer, von Münden, Hr. Afm. Lobenhoffer, von 
Nirmberg, Hr. Kfm. Stodheim, von Mainbern: 
heim, Hr. Echuldienft » Erfpelsant Leidner von 
ESchwabach, Hr. Eantor Veit vom Gebfattel, Ar. 
Kfm. Rodod, von Harburg, Pr. Stadivicar 
Adnigeheim, von Mugäburg, Dr. Eonrestor Nagel, 
won Naͤrub erg. 

Tranube. Hr. Schullehrer Schidt, vom Zlegel⸗ 
ſtelin die Hrm Kaufleute Anauer u. Bayer, von 
Nirnberg. Hr. Fabrikant Baus mir Eohn, vor 
Firth,. Hr. Hundelsmaun Fanikel von Dettingen, 
Kin Dberamtäpfleger Trokefch: von Crailsheim, 
Hr. Freibere vı Wurfter, von Wilpermöverf, Dr. 
Am. Dietrich vom: Nilrnberg;- 


Sn 
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Zirkel, Hr. Apotheker Hofmann u. Hr. Seris 
bent Hofmann v. Morhenburg, Hr. Pfarrvicar 
Holzinger v Lichtenftein, Hr. Kim. Badofen v. 
Nürnberg, Hr. Handelimann Reinerth v. Dias 
telsbähl, Hr. Schaufpiel: Director Badewig, v. 
Rothenburg, Hr Schullehrer / Eichmuͤller, v. Ene 
singen. 

Weißes Roß. Hr. Student Maier von Ers 
langen, Hr. Fabrikaut Schmidt, von Augeburg, 
Hr. Student fandheimer, von Würzburg, bie Hru. 
Gutsbeſitzer Stellwag vom Leukersheim und Abrs 
ber vom Hornaub, Hr. KAfın, Baumann vor 
Bamberg, Hr. Handlungs : Gommis Nun, vor 
Närnberg, Hr. Mevierfdriter Funk, von Virns⸗ 
berg, Hr. Candidat Brandt, vou Wuͤrzburg, 
Sr. Kfm. Kugler, von Augsburg, Hr. Handels 
mann Weller, von Ochjenfurth, Dr. Guts beſitzer 
Forſter, von Mörlbach. 

Engel. Hr. Bicarius Hatzel, von Nördlingen, 
Sr. Arzt Berliner von Minden, Hr. Kaufmann 
Schwarzkopf. von Broderote, Hr. Weinhändler 
Kiginger, von Mit. Breit, Hr. Dandelömans 
Schiller, von Augsburg. 

Strauß. Hr. Forſtgehilfe Seit, von Aſchaf⸗ 
fenburg. 


Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg, den 23. Juny 18265. 
Staats⸗-Papiere. | Briefe, Geld. 
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für den Keyat- Kreis, 





Pro. 27. Ansbach, Mittwoch den 5. Zuly 1825, 











Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 


(Baifen » und Erziehungshauss Pfründen: Berleibuns 
gen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Vom ı. April diefes Jahrs an genießen 
Eva Barbara Wuzer dahier und Johann 

onhard Eriedrih Gabler von Leutershaus 
* Waiſenpfruͤnden erſter Klaſſe; Johann 
Georg Koͤnig von Waſſertruͤdingen, Helene 
Friederike Margarete Heinrife Seeger von 
Veftenberg, Johann Weit Conrad von Als 
berndorf und Friederife Marie Julie Chars 
forte Bomhard von hier Pfründen zweiter 
Klaffe; Regine Barbare Dentelsbeck von ins 
terampfrach eine Pfründe dritter Klaffe; Jo⸗ 
hann Georg Braun von Heslabronn, Mars 
garete Barbare Kolb dahier und Jacob 
Edindelbauer eben daher Waifenpfründen 
vierter Klaffe; dann Eve Margarete Burfs 
hard von Reichenbach in der Pfarrei Moss 


bach und Johann Philipp Weiß dahier je zu 
20 fl. Erziehungshauspfründen, 
Ansbach, den 28 Juny 1325, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Be, von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direlter, 


Im Namen Seiner Vi Majeftät des Königs, 
Der von der freiherelich von Seckendorff⸗ 
Aberdarifchen Linie zum Parrimonialrichter 
zweiter Klaffe in Obernzenn ernannte bishes 
tige. Landgerichtsfchreiber zu Hilpoftftein, 
Ehriftoph Heinrich Ferdinand Erckert, ift in 
jener Eigenfchaft beftättiget, verpflichter und 
eingewiefen worden, 
Ansbach, den 27. Juny 1825, 
Könige, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
__ don Luz, Direetor. 
(Die erledigte Pfarrei Enheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch das Ableben des Pfarrers Bezold 
ift die Pla Bayeim im Defange und Lands 
114 
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gericht Uffenheim erlebigt worden. Ihre Ein | 


fünfte beftehen arößtenthrils in dem Genuß 
von Grundſtücken und in dem Ertraz aus 
Rechten an Naturalioen, dann in einigen 
fireu Geldgehalt, und in Aceidenzien nad) 
Verhaͤltniß der geringen Erelemzahl: Der 
jährliche Betrag derjeiben ift in der noch uns 
revidirten Faſſion von 1818 auf 557 fl. 
213 fr, berechnet werden, wobei zı fl. 30% fr. 
an Paften in Abzug gebracht find, Die Der 
werber haben fich binuen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 29. Juny ı825. 

Königl, proteſtantiſches Conſiſtorium. 

dv. Zu. 


Dienftes » Radyrichten. y 


Unterm ı8. May ift dem beabichiedeten Gen: 
darmeries Wachrmeifter Waizmann die erledigte 
Gericpredienersftelle bei dem Landgericht Hers⸗ 
brud provijorifd) verlichen worden. 

"Unterm 1. Jung ift vem Schulverweier Wolfs 
gaug Friedrich Turtur die Schul- und Kirchen: 
Dienersftelle zu Wiülzburg übertragen worden, 


Berichtliche Verfteigerungen. 


2. Bon dem Kbuiglich Baierifchen Kreis: 
und Stadt s Gericht Ansbach, wird hierdurch 
bffeutlich bekannt gemacht, daß, da ſich zu dem 
zur Konkursmaſſe des Bierbrauers Johaun Georg 
Heinlein gehdrigen Wohn: und Brauhaus N. 515, 
fanımt Brauerei: Gerechtigkeit, dann einen Fel: 
fentelter, tn dem am 19. vor. Mts. angefiandes 
wen Termin ein Kaufsliebbaber nicht gemelder 
bat, anderweiter Subhaftationd » Zerniin auf den 
21. July d. J. Borm. g Uhr anberaum worden 
ift, in welchem befig; und zahlungsfähige Kaufö— 
liebbaber vor dem Gemmifjario, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts : Affeffor Schnitzlein zu erſcheinen, biers 
mir eingeladen werden. 

Ausbach, am 12. Juny 1825, 

Bud, Director. 
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° Dat zur Nachlaßmaſſe des verlebten Gaſt⸗ 
Rn Jchann Galfter gehdrige und auf 33ag fl. 
gerichrtuh tarkıre Wohnhaus No. 420 dabier, 
werauf Dieser die Tabern-Wirthſchaft, mit vem 
Schilde zur Starr Hamburg , ausgeibt wurde, 
wird auf den Antrag ber Erben, vorbehaltlich 
deren Genehmigung, zum oͤffentlichen Verkaufe 
autgeheten und anf Denuerſtag den zı. July 
18:5 Steigerungstermin beftimmt, wozu bejigs 


und zaplungsfäbtze Haufslutige, denen bis zum 


Termine die Einſicht des Hauſes, fo mie bee 
Akten rüdfichrlih der auf dem Haufe rubenden 
Laſten und Abgaben, geſtattet wird, hiezu vor⸗ 
geladen werden, 

Erlangen den a1. Inny 1825. 

Königl. Baier. Streis # und Stabtgericht. 

3. Auf Untrag der Intereſſenten jollen die 
zum Nachlaß nid vrrftorbenen Mesgermeifters 
Conrad Burner Dahier, gebdrigen Immobilien, 
dein Dijenrlichen Merfauf ausgefige - werden, 
Diefelden beliehen: a) aus Dem Hauſe No. 67, 
am HDauprmarkte, nebſt einem. Hintergebaͤude, 
einem Stadel, einer Hofraith, einem Keller und 
einem Pumpbronnen, geibigt auf 7000 fl. — 
b) aus J Mg. Wirfe in der Perthen, geſchaͤtzt 
auf a7fi. 3o fr. Da hiezu Termin auf den 
15. Aug. c Vorm. g Uyr ift angefegr: worden, 
fo werben befig: und zahlungsfäyige Käufer 
hiezu eingelaven. 

Sich, am 24. Juny 1845. 

K.B. Kreis- und Stadtgericht. 

4. Die zur Gonceursinafle des Bauern Jacob 
Weber zu Ruͤdern gehdrigen Jmmobilien: ») ver 
Bauernhof zu Rädern, melcher befteht in Wohn⸗ 
baus, 6 Schweinſtaͤlle, Schupfen, Echaaffcheuer, 
Getraidſcheuer, Backofen und Pumpbrunmn auf 
geſchloſſener Hofraith, 3 Tgmw. Garten, 65 Tgm. 
MWiefen, 87 Mg. Feld, so Din. Holz, das Ges 
meinderecht , * Schaafrecht auf eigeuer Flur, 
belaſtet mir 15. Gulden Handlohn, 9 fl. 185 Fr. 
jaͤhtch eitiũ #, 11 Schi. 3 Mez ı Bılg. 
Schztl. Home 11 Schfl. 14 Sch; tl. Haber⸗ 
guͤlt, vie Frohn mirg Etucken, 1a fl. vol. 
Steuerſimplum, dem Zehnten zum Zoͤten Band; 
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9) drei fogenannte Feldweiher mit = Winteruns 
gen, ald-sı Zagw. 4 Rıb. beuhrieben, belaſtet 
mit dem 15. Gulden Haudlohn, jaͤhrlich vo fl. 
Erbzins, 7} fr. Steuerſiinplum a6 fr. Zehnt⸗ 
geld zur Pfarrei Dietenhofen; 3) eine Fiſchwin⸗ 
terung beim Genreindebrumnen ,, belaſtet mit dem 
25. Gulden Handlohu, Str. jährlich Erbzins, 
5 fr. Steuerſimplum, auf 7425 il. gerichtlich 
geſchaͤtzt, folen im Wege der dfienrlichen Ber: 
fieigerung am 25. July Vormittags ug Uhr im 
Drre Rıidern im Haufe des Gemelnſchuldners vers 
lLauft werden. Kaufsluſtige werden eingeladen, 
ſich am gedachten Zuge einzufinden, und bie 
Nachweiſung ihrer Beſitz- und Zablungsfähigkeit 
vorzulegen. Im Termine follen die Bedinguu⸗ 
"gem des Kaufs erbffuet, und. einen ſchicklichen 
Kaäufer auch auf Verlangen 43 Tgw. Weiber 
jetzt Wieſe im Leonroder Zlur, 13 Tgw. Wieſe 
im Eberödorfer Flur mit äberlaffen vesp. verfaufr 
werten. Das Schaͤtzungsprotokoll iſt in der Re⸗ 
giftrarur einzufchen. 

Ausbach aın ı. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Zum Verkaufe der zur Concurdmaffe ber 
Watwe Maria Ehriftina Walz von Hinterbolz 
ge: drigen Jumobilien, nämlidy dat Gur No. 7 
3a Hinterholz, wozu ein Haus, eine Scheune 
und Hofraish,. 4 Tagw. Peunt, 53 Tgw. Wie⸗ 
fen, 293 Mg. Weder und bas Gemeindrecht ges 


hört, iſt Termin auf den 38. July I. J. Vorm. 


9 Uhr im One Ninterholz in der Walziſchen Be— 
baujung anberaumt. Beſitz- und zablungsfähie 
ge Kaufeliebhaber werden hiezu mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß. vie gerichtlich geichdpfte 
Zare, fo wie die auf dem Gute hafteuden Laſten 
täglich in der landgerichtlichen Regiftratur einges 
ſehen werden können, vie Verlaufebidingungen 
aber im Zermine befarnt gemacht werden, 

Ans bach den 21. Yung ıB=5. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Perfonal: Gläubiger fols 
fen die zur Georg Ebertiſchen Concursmaſſe vom 
ſenſteckheim gebdrigen Immobilien, wir folde 
0“... 4, 5 und 6- der diesjährigen Ausbacher 
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Iurelligenzblätter genau befchrieben find, zum 
drittenmal Öffentlich fubhaftiss werden. Wozu 
abermaliger DBerjleigerungstermin auf den 19. _ 
July Vorm. so bid ı2 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Tiefenſtockheim anberaumt worden ift, 
und bejig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiermit unter dem Bemerken eingeladen werden, 
dap der Verkauf auf Zriftenzahlungen und der 
Zuſchlag nach Vernehmung der Gläubiger ges 
ſchieht. 

Mt. Bibart den a7. Juny 168425. 

k. B. Landgericht. 

7. Auf Requiſition des gräflih Limpurg 
Rechterenſcheu Herripnftss Gerichts zu Mir. Eis 
ners heim, vertanft das koͤnigl. Landgerichr Mir. 
Dibart, die dem Friedrich Beuther zu Cinertheim 
gehdsigen uud auf Ipobfer Markung liegenden 
Realitäten, als: IMg. 7 Rth. Ader, rechter 
Hand am Auereberger Weg Hb. 53 1 a, ı1. 9. 
a, Rth. der am mittlern Stuͤck Hb. 53: b, 
27 Mg. ı4 3 Rıb. dergl. mitten im Zeld Hb. 
53h, ZMg. 3a Rth. dergl. im Boden Hb. 
53un, u Mg. ag3 Rih. Acker rechter Hand am 
QAuersberger Weg Pb. 531 vx, 13WMg. sah Rh. 
dergl..alita Hb. 53 ı w, » Mg. 274 Rth. Acker 
am Kieshuügel Hb. 53ıx, 14 Mig. 64 Rip. 
Uder im Ewießgrund Sb. 53: bb, 4 Wa, 3a 
Krb. er unten am Raugeu Hb. 34113 die 
Hälfte von a} Ma. 29 Rıb. Acker mitten im 
Geld Ho. 1554, und 13 Mg, Uder in der Kalb. 
Hb. 4732, öͤffentlich au den Meiſtbietenden. 
Zu dieſem Geſchaͤfte iR Termin auf den 38. Juli 
Machm. 3 Uhr auf dem Rathhauſe zu Fphofen aus 
beraumt, wo fih Kanfsliebhaber einzufinden has 
ben. Die Beoingneffe des Kaufe, die Kaften und 
Abgaben obiger Girundflüce, ſo wie tie Taxe 
werben vor ber Licitation befannt gemacht werden. 
Auswärtige unbefannte Adufer haben fich über 
Zablungsfäbigfeit durch gerichtliche Zeugniffe 
gehdrig audzureifen. . 

Diet. Bibarı ven 8. uni 1825, 

K. B. Landgeruht. 

8. Auf den Antrag der Hypothekargldublger 
follen die dem Braͤnweinbrenner Friedrich Michael 
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Hopp in Ammerndorf gehdrigen Inmmebilten, fo 
wie fie im Kreis: Intelligenz: Blatt 1825 Stüd 
10, ©. 528, Et. rı, S. 6599, St. 12, ©. 
669 und im Korrefpondenten von und für Dentfchs 
land vom Jahr 1825, No. 66, Seite 343, 
Mo. 71, Seite 360, No. 77, Seite 415 
befchrieben find, am Mittwody den 13. July c, 
- Vormittag 9 Uhr im Hoffmannifhen Gafthaufe 
zu Ammerndorf nochmals dffentlich verfauft wers 
den, wozu befigs und zablungsfähige Liebhaber 
eingeladen werden. Die Raufsbedingungen wers 
den im Termine näher bekannt gemacht werben. 

Kadolzburg den ı3. Zuny 1825, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
den nachbefchriebene Immobillen des Wagnermels 
flers Bernhard Heerder dahier am 2a. Zulius 
in bem Landgerichte verfauft, und Mittags um 
sa Uhr an ben zahlungsfähigen meiftbietenden 
Käufer vorbehältlich der Beibringung eines befs 
fern Käufers innerhalb 6 Wochen Hingefchlagen, 
ale: 1) das Haus No. 77, liegt im Thale, 
nebft Scheune und dazu gehdrigen 3 Mg. Hopfens 
und Obftgarten am Haufe, * dem Gemein⸗ 
derecht, tarirt auf gao fl., 2) $ Mg. Acker an 
den Semmelſtocken, werth na5fl., 3) der Staus 
bigerös Uder, 3 Mg. groß, werth 100 fl., 
4) dad Hol; am Dillenberg, 'ı Mg. groß, 
werth 30 fl. ” 

Gadotydurg am ı4. $uny 1825, 

K. B. Landgericht. 

10. Wegen nicht erlegten Meiſtgebots wer⸗ 
den die der Wittwe Catharina Guͤttler dahier ge⸗ 
horig geweſenen Immobilien, beſtehend in einem 
Wohnhauſe No. go im Kraftſtein nebſt Zubehdt 
"und 4 Mg. Feld im Schaafhof, deren Verkauf 
in den Nen. 29, 3o und 31 des Intelligenzblatts 
vom dv. 5. bekannt gemacht worden ift, noch—⸗ 
mals dem Verfaufe unterjtellt. Licitationster— 
min ift auf Dienftag den 2. Aug. Vorm. anges 
fezt, wozu Haufeluftige, denen die Einficht der 
ZTaratlonsverhandlungen in der Regiftratur frei 
ſteht, biemit geladen werben. 

Kabolzburg, am ı6. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 


hiermit geladen werden. 
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11. Die zur Merlaffenfchaft des hiefigen 
Tagloͤhhners Martin Feder gehdrigen Gruud⸗ 
ſtuͤcke, als: 1) ein im Thal dahier gelegenes 
eingaͤdiges halbes Haus, Hs. No. 72, nebſt da⸗ 
zu gehdrigen Stall für 3 Stuͤck Vieh, Keller und 
Schorrgärtlein; 2) 2 Mg. Ader im Schaafhof, 
Bel. No. 295, beides dem kgl. Rentamt Cadolz⸗ 
burg lehenbar, follen zum Behuf der Theilung 
dffentlich verfleigert werden. Strichtermin ift 
auf Freitag, den a9. July o. Vorm. im hiefis 
gen Gerichtöfofale angeſezt; wozu Kaufsluftige 
"Die genauere Bes 
fhreibung der Grundftäde und die Tarationss 
verhandlungen Finnen in der Megiftratur einz. 
gefeben werden. 

Cadolzburg, am 16. Juny 1845. 

K. B. Landgericht. 

ı3. Da bie Glaͤubiger in der Conrad Gu⸗ 
geliſchen Konkursſache von Unterſchlauersbach, 
das im erſten Termine auf die zur Konkursmaſſe 
gehdrigen Immobilien gelegte Meiſtgebot nicht 
genehmigt haben, fo werben die im Kreis⸗Ju—⸗ 
telligengblatt vom Jahr 1825, No. 2ı ©. 1409, 
No. 22.6. 1420, No. 23, ©. 1493, benanns 
ten Smmobillen ded Conrad Gugel vom Unters 
ſchlauersbach, am Mittwoch, den a0. July fruͤh 
9 Uhr im Gugellſchen Wirthshauſe in Unterjchlaus 
eröbach nochmals verkauft werben, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen wers 
den. 

Kabolzburg, am 20. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

13. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Georg 
Mooshammer von Wittelshofen gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als: 1) ein halbes Hofgut Hs. No. 26, 
beftehend: aus einem Hans ſammt Stallung, 
3 Scheuer, 3 Hofraith ſammt Schweinftall, J Tg. 
Grasgarten umd Feines Schorgärtlein, ı7 Mg. 
Acer, 34 Tgw. Wiefen, ı Mg. "Gemeinderheil 
an 3 Stüden, ı Siraut: und a nn 
=) an freieigenen Grundſtuͤcken: 14 Tgw. Wie⸗ 
fen, beim Ziegelweiher, J Mg. geenader in ber 
Aucht, 3 Mg. Ader am Untermichelbacher Weg, 
u. ZUntheil am Schaafhof der Gemeinde Wittels⸗ 


1737 


bofen, folleh am 75, Yaly 1825, Nachmittags 
2 — 4 Uhr im Franklſchen Wirthshauſe zu Wit⸗ 
telehofen wiederholt zum Verkaufe ausgeboren 
werben. Dieß wird fir Kaufsluftige mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß der Zufchlag 
von der Genehmigung der Mooshanımerifchen 
Gläubiger abhängt, und ‚der Schaͤtzungswerth 
der bezeichneten Immobilien, wie auch deren Bes 
laftung bei Gericht erfahren werden kaun. 

Dinkelsbägl, am 13. Juny 1885. 

KR. B. Landgericht. 

14. Die zur Konfurömaffe des verftorbenen 
Wirths Leohard Eifen von Dorflemathen, ges 
hoͤrlgen Immobilien, als: ») ein halbes Hofgut, 
befiehend, aus einem Haus, % Scheuer, ı Tgw. 
Garten, a4 Tgw. Wiefen, ı2 Mg. zehntbaren 
Aedern und 3 Mg. Holz nebft Gemeinderedht ; 
3) an fteleigenen Gemeindetheilen, Mg. Ader 
in der obern Haard, + dgl. dafelbft, „%, Tgw. 
Wieſen im Himmelreih und „; Tgw. Wiefen im 
Schrumbach, follen wegen nicht erfolgter Ratis 
fication des im erften Termin gelegten Angebots 
andermeit dffentlich verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin auf den 28. July 18325, Nachmittags 
2 — 5 Uhr im Bolkiſchen Wirthöhaufe zu Dorfs 
femathen anberaumt. Dieß wird filr Kaufliebs 
haber mit dem Bemerken dffentlih befannt ges 
madıt, daß bis Tare und die Belaftung ber 
immobilien bei unterfertigtem Gerichte in Era 
fahrung gebracht werden kann. 

Dinkelsbuͤhl, den a4. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 

15. Das zum Nachlaß des verſtorbenen hle⸗ 


ſigen Buͤrgers und Strumpfwirkers Chriſtlan Hepp 
gehdrigen Immobilien, beſtehend in a) ı Wohn⸗ 


haus in der Flatengaße hieſiger Stadt, b) in 
einem Antheil an ber Floßgerechtigkeit nebſt eis 


“nem daran grenzenden Beerlein im Muͤhlbache bes 
Wboruizflußes bei der Hlefigen Stadtmuͤhle, fol 


— 


dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Hlezu hat man gerichtlichen Verfaufstermin auf 
Montags, den B. Aug. von Nachm. a Uhr an 
bis Abends 6 Uhr an gemdhnlicher Gerichtöftelle 
dahler anberaumt, wozu annehmliche Kaufslieb⸗ 
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haber, welche fih, Falls fie nicht befannt find, 
über ihr hinreichendes Wermdgen und ihre Anſitz⸗ 
faͤhlgkeit ausweiſen werben, hiemit unter der Er⸗ 
dffnung eingeladen find, daß der mieiſtbietend 
Verbleibende, den Zuſchlag mit Genehmigung der 
betreffenden Intereſſenten resp. der unterzeichnes 
- obervormundfchaftlichen Stelle zu gewärtigen 
A €. 
Dinkelsbühl, am 26. Juny 1846. 
K. DB. Landgericht. 


16. Die zur Konkursmaſſe des verftorbenen 
Bauern Konrad Ehrift von Karlsholz gehdrigen 
Immobilien, als: ı) ein halbes Hofgut, bes 
ſtehend aus einem Haus, Hofreuth, Scheuer, 
3 Zagw. Peunt am Haus, 33 Tagw. Miefen, 
155 Mg. Ader und 23 Mg. Holz, wovon jes 
doch fchon die Hälfte ausgereutetlift, dann ı 
Tag, Wiefen am Hemmetwelher; =) an freieis 
genen’ Grundftdden: 3 Mg. Acker im Kreuth, 
3 Mg. Ader im Bohnert, follen auf Freditors 
ſchaftlichen Antrag anderweit dffentlich ausgebos 
ten werben. Hiezu ift Termin auf den a9. Zuli 
1835 Nachmittags = — 5 Uhr im Chriftifchen 
Haufe zu Karlsholz anberaumt. Dieß wird für 
Kaufliedhaber mit dem DBemerfen bekannt ges 
macht, daß die Schaͤtzung und die Laften des 
Guts bei unterfertigtem Gericht erfahren werden 
kdnunen und daß mit dem Gut eine Kuh, daun 
Wagen, Plug, Egge und auderes Bauernzeuch 
als Dreingabe auf den Käufer übergehen, 

Dinkelsbühl den 25. Juni 1826. 

K. B. Landgericht. 


17. Das auf das zur Konkursmaſſe der Jo⸗ 
hann und Friederlke Lindenmeleriſchen Eheleute 
dahier, gehdrige halbe Haus No, 276 dahier, 
nebſt halben Hof und Gaͤrtchen im Seegringer 
Viertel in dem am 11. Jan. c. angeftandenen ges 
richtlihen Subhaftationd - Termin gelegte Gebet 
hat die Genehmigung der Credltorſchaft wicht ers 
halten, und es wird daher auf deren Antrag, 
biemit anderweiter Subhaftationd » Termin auf 
Dienftags, den a6. Zuly c. von früh 9 bis 
Mittags 12 Uhr dahier im Lokale des Kduigl. 
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Landgerichts anberammt, wozu beſitze und zah⸗ 
lungéfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Dinkelsbuͤhl, am 28. Jury 1625. 
K. B. Landgericht. 
»8. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol 
der dem Johaun Georg Foͤrſter in Bruun zus 
gehörige Ader von » Mg., ber Virkenocker im 


Oberalbacher Flur, Tare 112 fl. — am 3. Aug. 


Nachm. a — 5 Uhr, oͤffentlich verfaufr werben, 
mo ſich befig: und zablungsfäbige Kaufelieb⸗ 
baber im Brandenburgifhen Wirthebaus zu 
Emskirchen einfinden konnen. Die Tararionds 
Verhandlung kaun in der” Regiſtratur einge: 
fehen werden, 

Mir. Erlbach, am g. Juny 1825. 

K. B. Laudgericht. 

19. Auf ten Antrag eines Realglaͤubigers 
follen folgende dem Johann Wilhelm Zellinger zu 
Ebersdorf gehbrige walzende Leben, nemlich 1) 2 
Mg. Acker der Fuhrleins acker, Ebersdorfer Mar⸗ 
tung, 2) 2 Mg. Acket Im Stelubruch, 3) 1MVg. 
Ader das Kaugenteithlein, mit dazugebdrigen 
Waldboden, A) 3 Mg. Rrautscerlein, im Wege 
der Hilfsvollftredung dffentlich verkauft werden 
und. wird hiezu Bietungerermin auf den so. July 
Dormitt g— 12 Uhr im Orte Ebercdorf anbes 
zaumt, wovon befig: und zahlungsiäbige Kaufd⸗ 
liebbaber in Kenntniß gefezt werden. Die auf 


den Grundftäden haftenden Kalten und "Abgaben, 


fo wie die gejchbpfren Taren konuen in hiejiger 
Regiſtratur erfehen werden. 
Mr, Erlbab am ı9. May 1625. 
Kbnigl. Landgericır. 

29. Die zur Ronfurtmaffe des Beorg Thomas 
Herrmann von Helibroum gebdrigen Jumobilien, 
») das Guth No. 17 bafelbit, 2) 4 Mg. Ader 
im Schallvach’r Weg, wozu fi) am erjten Lici⸗ 
tationstermine ein Kaufsliebyaber nicht gefunden 
bat,. werden unter Bezugnahme auf bad diefjeis 
tige Ausſchrtiben vom 20. v. Mid. — im as. 


233. und a4. Stuͤck des beurigen Kreis-Intelli- 


genuz-Blatts — wiederhelt zum dffeutlichen Vers 
kauf auzgeboten, und werden befil : umd zabs 


Lungefähige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur . 
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Steigeräng Mittwoch den 20 July 1. Je. Nach⸗ 
mittagd a Uhr im Ganthauſe zw FRE * 
zufiuden. 

Feuch wang, am 20. Juny 1825, 

Kbnigl. Laudgericht. 

ar. Im Wege ber ‚gerichtlichen Hilfevoll⸗ 
firedung, werden von den Bejigungen des Georg 
Wagner zu Emjing, deſſen Guͤtchen, beftehend, in 
Haus, Stadel, 4 Mg. Acker und Gemeinderecht 
direnzlich zum Berfaufe ausgeboten. Strichster⸗ 
min iſt auf Montag, den 25. July 1835, Borm, 
9 Uhr dahier anberaums, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit vorgelavden werden. In dem Termine 
ſelbſt follen die Steigeruden bie näheren Bes 
dingungen erfahren. 

Öreding, den a2. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

a2. Da ſich an dem, auf den a7. vorigen 
Mis. angeftandenen Termin zum Verkaufe der 
im diesjährigen Kreis : Futelligenz: Blatt N. 14, 
15, und 16, audgefchriebenen Nealitäten der 
Johaun Adam Seegmülleriichen Konkuremaſſe 
zu Saufenbofen wur zu einem Theil berfelben 
Kaufsitebhader eingefunden haben, ſo wird zu 
deren Verſtrich amdermeiter Termin auf den 
»3. Zuly Vorm. g Uhr, in dem Schwidtiſchen 
Wirthshauſe zu Saujenhofen angefezt, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 

Gumzenhaufen, den 3. May 1645. 

8. B. Landgericht. . 

23. Anf Undringen eines Dinglichen Glaͤu⸗ 
bigers werben die Grundbefigungen des Bauers 
Sohannes Roy zu Enderudorf, nämlih +) das 
Lehenguth No. 18, beftebend: aus einem Wohnz 
baufe. einer beſonders ſtehenden Echeune, a Mg. 
zehentfreien Garten am Hauſe; 2) 15 Morg. 
Ackerland und Hopfengarten; 3) 4 Tgw. Wie— 
fen, und 4) 3 Ma. Holz, und unterm a8. vor. 
Mid. auf 3000 fl. gewuͤrdiget, bffentlih an 
den Meiftbierenden verkauft, und hiezn auf-dem 
»6. July Vorm. g Ubr, im Wirthshauſe zu 
Euderndorf Tagesfahrt bezielt. Beſitz⸗ uund 
zahlungsfaͤhige Strichluſtige werden biezu cine 
geladen, und vorlaͤnfig beuſerkt, daß die naͤhnn 
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Kaufsbedinquiße, ſotole die auf dem Arweſen 
hartenden Laſten fin Termine werden bekanut 
gemäpbr, werden. 

Gunzenhaufen, den 6. Juny 1825, 

- Könial. Landgericht. 

ah. Die zur Johann Georg Loyiſchen Eons 
eur&maffe in Unterwurmbach gebdrigen Mealitäs 
ten: 'a) das Guͤtchen, beftehend aut einem Haus, 
einer Scheune, einer Meinen Hofraich, J Tagw. 
Grasgarten, 2 Mg. Beer und dem Gemeindes 
techt, für 800 fl., b) 4 Tagw eigene Wieje im 
Schaͤndflecken/ Fr ind fl., ec) 4 Mg. eigener 
Acer im riefen Meg, für yo fl., d) H Mg 
Gemeindethetlacker an der Straße, fir aofl., 
e).? Zagw: Grmeinderbeitwiefe im Auwaſen, für 
66 fl, F) „u Tagw. Gemeinderheilmwiefe im 


Zepfimanien, für »5 fl gerichtlich gewuͤrdiget, 


werden anmir zu Verkauf ausgeboren. Als 
Bieruugstermin iſt Mittwoch der a7. July Vors 
mirtage q Uhr bezielt worden, umd werben hiezu 
beit: und zablunnefähise Kaufeliebhaber einge: 
laden , ıfich in den! Wobnhaus des Gemeinſchuld⸗ 
ners zu Unrerwurmbach einzufinden. In biefem 
Termin wird übrigens das zur Lopeſchen Concurss 
maſſe gebdrige Vreh und aeringfüa'ge Mobiliare 
zugleich mir an die Meiſtbieteuden verſteigert 
werden. 

Gunzenhauſen am 31. Man 16026. 

is K. B. Landgericht. 

25, Auf Verlangen des Guͤthlers Philivp 
Mäger zu Abeberg wird deſſen bortiges Anweſen 
1) das Lehenguth Mo. ı3, beflebend aus eiuem 
tinftdefigen Wohuhaus mit Ziegeln gededt, einer 
maffiv gebauten Scheune, an das Haus anftos 
fend, » ebenfalls mit Ziegeln gebedt, 3 Tgw. Gars 
ten’ am Haus, mit Hopfengarten und mehreren 
Obſtbaͤumen bepflanze, riugsherum mit einer 
Hecke umgeben, ı Tgw. Wiefe beider Neumuͤhle, 
2Mg · 39 Q. R. 110.5. Wiefe, der Schlegels 
weiber genaunt, $Wfg. Hopfengarten beim Igels⸗ 
bacher Steig, 14 Mg. Adler, die Striet geuannt, 
ion ı Mg. Ackerfeld und ZMg. mit Geftängs 
hetz Geht, Ma. Kcker am Kraußenbuck, 14 M. 
Geweiudeholz, aus Fohrenholz befichend, ZmM. 
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Ader, am fleinernen Areug und dem Gemeindes 
recht, tarirt auf ıBoofl.— 2) 1. Tgw. eigene 
Wieſe in der Niederer Flur, tarirt auf 300 f.— 
3) 4 Taw. eigene Wieſe, die Meierwieſe, rarirt 
auf 200 fl,— 4) ı Mg. Ader am rorhen Kreuß, 
tarirt auf 200 fl.— 5) ı Mg. Ader aufm Echdus 
buͤhl, tarict auf 50 fl. —, dem dffentlichen Wera 
kaufe ausgeſtellt, und hiezu VBierungsrermin auf 
ben aı. July I. J. Borm. g Uhr im Heckeliſchen 
Wirthohauſe zu Absberg anberaumt. Befig- und 
Jahlungsfähige Strichluſtige werden unter dem 
Bewerken hiezu vorgeladen, daß die häbern Kaufs⸗ 
bedingnifje im Termine werden befanns gemacht 
werden. 

Gunzenhaufen, am a4. May 1855, 

K. DB. Laudgericht. 

26. Dem Autcage eines Dyporbefen: Glägfis 
gerd gemäs werden die Gruudbeſitzungen Weg 
Bauerd Joſeph Heckel auf dem Griesbud hei 
Wbeberg, beikebend aus Dem Bauerngur No, u 
aufn Griesbuck, wozu gehdien: a) ein Wohn⸗ 
haus, b) eine ganz neuerbaure Schrune, c)a 
Schweinſtaͤle, d) a Tagw. Garten am Haus 
mit go Obſtbaͤumen beſezt, ©) 34 Tagw. zwei⸗ 
mädıge Wieſen im Grund, f) J Tagw. dergl. 
das Weiherwieslein genaunt, g) ı4 Mag. Hos 
plengarten, worauf ſich 3600 Stocke Hopfen 
befinden, 11) Tagw. Miefe hinter dem Hauje, 
1) 3 Dig. Acker, der große Ucker genannt, k) ız 
Morgen Uder der Sandacker genannt, 1) ı 
Dig. Acker beim Griesweibher, m) F Dig. Ader 
ober der Wiefe, n) 3 Mg der neben dem Gries⸗ 
weiber, ©) a MI. Acker neben dem Langen, 
p) 3 Mg. der Lettenacker am Behfteig, y) 3 09. 
Adler am Fuchsholz, 7) 4 Mg. Acker allba, 
s) » Mg. Holz, das Fuchsholz genannt, zus 
fammen tarirt auf 2700 fl., zum Öffentlichen 
Verſtrich aufgeworfen, und hiezu auf den a5, 
Jaly Bormitrags g Uhr im Heckeliſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Abeberg Tagesfabrt bezielt. Beſitz⸗ 
uud zahlungsfaͤhige HE foluftige werden eingelas 
den, und bie Laſten dann die Strichbedluguiſſe 
im Termine bekannt gemacht werden, ‘ 

GBungenhaufen, am 16. Juny 1925. 


A. B. Landgericht. 
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a7. Nachbenanute zur Nachlaßmaſſe des vers 
ftorbenen Unterthans Johann Michael Reuther: 
zu Stadeln gehörigen Grundbefigungen, als: 
») ein Guth, beftchend aus einem Haus, einer. 
Scheuer, ı Tagw. Peunth, J Tagw. zweimde 
dige Wiefen im Brühl, a Tagwerk Wiefe und 
Ader im Dehrenbühl, a Morgen Ader in ber 
Multer und dem Gemeinderedht, für 900 flv 
3) 3 Mg. Ader im obern Esbach, für 200 fl., 
3) 4 Mg. Uder eben allda, für 80 fl., 4) 
Mg. Ader in den Kohlaͤckern, für go fl., 5)# 
Mg. Michaelis: Lehenader, für 70 fl., 6) $ 
Mg. Neulchenadter, für 7ofl., 7) 5 Tagw. 
an »1 Tagw. MWalburgissLehenwiefe im rothen 
See, für 125 fl. und 8) 4 Tagw. Gemeindrheils 
wiefe im Heßmuhr, für 65 fl. tarlıt, werden 

fö der Grundtheilung au die Meiftbierenden 
verfauft. Hiezu iſt Termin auf den 15. Aug. 
1. 3. frdh 9 Uhr an Ort und Stelle im Reutheri⸗ 
ſchen Wohnhaus zu Stadeln anberaumt, wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden werben. 

Gunzenhaufen, am 11. Juny 1835, 

Kdnigl. Landgericht. 

28. Im Wege der Hilfsvollftredung follen 
zwei Drittel von ı Tagwerk Wieſe, die Nezwieſe 
zwifchen Berbach und der Pilugsmühle liegend, 
dem Altfiger Johann Michael Schhnweiß zu Dürs 
renmungenau gehdrig, wovon 3 dem Johann 
Schwarz allda gehdrt, oͤffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Dazu hat man Ter⸗ 
min auf den 8. Zuli d. Js. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchen: fich, Kauftliebhaber in 
dem Gundlifchen MWirthehaufe zu Dirrenmuns 
genau einzufinden, ihre Angebote abzugeben, und 
den Zufchlag nach den Beſtimmungen ber Erelus 
tionsordnung zu gewättigen haben. 

Heilöbronn den aı. Mai 1835, 

Königl. Landgericht. 

29. Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll 
bad dem Bauern Michael Seld zu Neufes bei 
Windsbach gehdrige Grundftäd, a Mg. Aecker 
von denen Mappolderifchen, dffentlih an dem 
Meeiftbletenden verfauft werben. Termin bazu 
ift auf Freitag den 5, Aug. d. Is. Vormittags 
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9 Uhr dahler anberaumt worden. Hierzu werden 
Kaufsliebhaber ‚mit. dem Bemerken eingeladen , 
baf das gedachte Grundftäd am 11. Dez. 1045 
auf 175 fl. geſchaͤtzt worden iſt. 

Heilsbrenn,. am 20. Yunius 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 

30. Nachbenannte Smmobilen des Unterthans 
Anton Sand von der Waffenmühle, ald: 1) das 
Guth No. 5, wozu ein Haus, eine Scheune, 4 T, 
Garten, a3 Mg. Adler, und 1 Tgw. Wieſen, 
danıı 4 Tgw, ältere Gemeindrtheilwiefen im Kreuth 
nebft dem Gemeinderecht gehbren; 2) 4 Morg. 
neuere Gemeindetheil.s Weder und Wiefen auf 
4. Plaͤtzen; 3) 4 Mg. Namzleylehen.s Ader in 
Boggendorfer Flur; 4) = Mg. freieigener Adler 
im Kreuth, iu der Blur. von Waffenmuͤhl; 5) 
ı Mg. Hanzleylebenbarer Ader am Waffenmäller 
Weg in der Flur von Arberg 6) # Mg. eigener 
Uder, der Haidacker, ſollen Schulden halber bf⸗ 
fentlih verkauft werden, Hiezu iſt Bietungs⸗ 
Termin auf den 18. Zuly von früh 8 — 12 Uhr 
in loco Waffenmuͤhl bezielt, wofeldft fich befigs 
* zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige einzufinden 

aben. 

Herrieben, am 17. Juny 1835, 

K. B. Landgericht. 

31. Da auf die Michael Kettenſtockiſchen 
Immobilien in Wlterlangen am leiten Lieitas 
tionstermin Fein Angebot gelegt wurde, fo wers 
ben folche, dem Antrag des Gläubigers und 
Schuldners, unter Beziehung auf die diesſeitige 
Ausſchrelben vom 3o. März und 20. May d. 
38. (Kr. Int. Blatı No, ı6, u. 22,) nochmals 
zum Verkauf ausgeboten, und befig: und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber zu dem Ende anf 
Montag den. 11. Zuly Vorm. 9 Uhr in das 
Petſchiſche Wirchshaus zu Alterlangen hiermit 
vorgeladen. 

Herzogenaurach, am 2a. Juny 1825. 

König. Landgericht, 

3a. Jn Kraft der Hılfevolftredung fol das 
+ Höflein der Kdbler Johann Badischen Eheleute 
zu Kleinbelpofen an den Meifibierenden dffent⸗ 
lich verkauft werden. Beſiz- und zablungsfähis 
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ge Kaufsluftige werben bazı auf Montag ben 
8. Aug. h. 3. Vormitt. 9 Uhr in das Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterfertigten Kgl. Landgericht, im 
welchem fie die Kaufsbedingungen erfahren wers 
den, hierdurch eingeladen. Worläufig wird den⸗ 
felben folgendes. erbffuet: Dieſes Bauerngut 
Haus No. 5. ift den Spital zum heiligen Geift 
zu Nürnberg grunds und erbzinsichenbar, auch 
bandlöhnig..: Es beficht aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, einem Badofen, einer ſchoͤnen 
Hoftaith mir Pflanzgarten, 63 Mg. Felder und 
»4 Tagw. Wiefen, und ift am 15. Juni h. J. 
auf 1176 fl. geſchaͤzt worben. 

Lauf, ben 20. Juni 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

33. Das Echmidtgurh des Johann Leonhard 
Reinhard zu Kolmberg wird, da fih aud am 
aten Bietungdtermin Fein Käufer für ſolches 
elnfand, auf Antrag eines Realgläubigers abers 
mals. zum bffentlichen Verlaufe audgejegt, und 
‚Termin hiezu auf den 3. Aug. 1. Is. Nachm. 
» Uhr, im Kolmberg bezielt, in welchem fich bes 
fig: und zahungefähige Kaufeluftige einzufinden 
haben. Die Kaufsbedingniffe werben am Bie⸗ 
tungstermine felbft befannt gemacht werben, 
Hinfichrlich der VBeftandrheile des Verkaufs: Obr 
jelts wird fid) auf die in den Kreis-JIntelligenz⸗ 
Blättern vom Jahre ıBa4, No. 43, ©.2203 
u. 64, No. 44, ©. 2305 u, 6, dann No, 45, 
S. 2358, bezogen. 

Leuteröhaufen, anı »5. Juny 1626. 

8 B. Landgericht. 

34. Auf Antrag der Nealgläubiger bes Wirths 
Friedrich Hufnagel von Oberſulzbach wird das 
Wirthſchaftsguth des leztern, fo wie die walzens 
be Weiherwieſe des Hufnagel zum Itenmale der 
dffentlichen Verftelgerung ausgeſezt, und Termin 
hie zu auf den 17, Aug. I. J. Mittags 12 Uhr 
in loco Oberſulzbach bezielt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber. mit der Bemer⸗ 
kung eingeladen ‚werben, daß Auswärtige fich 
über ihr zureichendes Vermoͤgen legal auszumeis 
fen haben, und die Kaufsbedingungen am Bies 
sungstermine werben bekannt gemacht werben. 
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Hinfichtlich der Beſtandtheile des Wirthſchafts⸗ 
guts wird ſich auf bie.im Kreis: Intelligenz: Blat⸗ 
te zu Ansbach d.d, 19. Zanuar 1. %. No. 3, 
Seite 113 enthaltene Ausfchreibung bezogen. 

Zeutershanfen, ben aı. Juny 1855, 

K. B. Landgericht. 

35. Im Wege gerichtlicher Zwangs veraͤußer⸗ 
ung werben am 19. Zuly eurr, Nachmitt, a bis 
b Uhr in Oberhöchftädt die Immobilien der Witts 
we Urſula Barbara Greßelin von ber Nonnens 
mähle, beftehend in: 1) einem Truͤpfhaͤuslein 
Ro. a und a) die biezu gehdrige Scheune und 
4 Tagmw, Garten, 3) folgende walzente Grund⸗ 
Rılde: a) 4 Mg. Feld das Brunnquellaͤcketlein, 
b) I Mg. Hopfengarten Im Ochſenloch, c) 3 Me. 
Seld alba, h) ı$ Mg. Holz im Zede we⸗ 
e) 3 Mg. Hopfeugarten im Egelebah, 5) 4 
Zagw. bei der Ronnenmiuhl au 3 Tagw. im Nehns 
dorf, 8) & Tagw. Feld bei dem Beeger Bruͤnn⸗ 
kin, h)5 "Me. Feld in der Gänsftirn, i) IMg. 
dergl. im Greffengraben, k)2 Mg. dergt. ine 
tiefen Graben, 1) 3 Mg. dergl. im Ochſenloch, 
dem dffenslichen Verftriche ausgefegt und befie 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu vorge⸗ 
Taden. Sowehl die erhobenen Zaren, als die 
Belaftung der Grundſtuͤcke kͤnuen aus dem im 
loco registraturae zur Einficht vorgelegt werdenn 
den Grundalten entnommen werden. 

Meufiadt a, d. A. am 20, Zuny ı825. 

Königl. Landgericht. 

36. Nach dem Antrag des Hypotbefargläus 
Bigers, folk das dem Lohnrößler Heinrich Schmidt 
in Nürnberg zugehörige Guth No. Bo zu Zerza⸗ 
belädorf, auf welchen bisher die Wirthöſchaft 
betrieben wurde, beſtehend, aus einem Wohnhaus, 
einem Pferdeſtall, einem Kuhſtall, einem Schweins 
fall, „, Mg. Gärtlein, im welchem ſich eine Kd⸗ 
gelbahn, eine Laube, und eine Milhgrube befins 
det, dann einem mit demſelben vereinten „y Mg . 
vormaligen Gemeindegrund, einem Sifpbehäler, 
fammt- Weiherlein und Wieslein, *, Mg. ensa, 
haltend, dem Geminderecht, difenslih an den 
Meiſtbietenden verfaufs werden; hiezu wird Tersi 
min an Ort und Stelle auf den .6 July —— 


115 


2747 


3 Uhr anberaumt, wozu befig« und zahlungsfds 
hige Kanfsliebhaber Hiemit. eingeladen werden, 

Nuͤrnberg, am 24. Juny ı825, 

Königl. Landgericht. 

37. Das dem Bauern Konrab Krach zu 
Belmbrach zugehörige Guth Mo. 1, daſelbſt, 
beftehend: im einem Wohnhaus, einem Stadel, 
und dem Gemeinderecht, daun 3. Mg. Aedern 
und breiviertbeil Tagıv. Wiefen, fol auf den Ans 
trag eines Gläubigers an den Meiflbierenden 
dffentlich verkauft werden, : Hierzu Ift audermeite 
Tagsfahre auf Montag, ben ı. Auguft 1855, 
Vor. 9 Uhr dahier anberaumt, an welder 
befigfähige Kaufsliebhaber von zurelchendem Vers 
mögen fich einzufinden haben. 

Plelnfeld, am 7, Zuny 1846. 

K. B. Landgericht. 

38. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
nachſtehende zum Anweſen der Franziska Maier, 
bürgerlichen Weberswirtwe von Spalt, gehoͤrl⸗ 
gen Grundftüce dffentlich verfteigert, nemlich: 
a) 13 Mg. Hopfengarten im Kalchofen, welcher 
in einem Städ fortlauft, »on mittlerer Bonts 
taͤteklaſſe, aber vollfommen gut bearbeitet, und 
gerichtlich auf 1700 fl. gefchäzt worden ift; dann 
b) a Mg. vom Hofſteller Hof dismembrirtes 
erbrechtömweife grundbares Holz No. 19, [von 
mittelmäßiger Bonitätöflaffe, zur Hälfte haubar, 
und zur andern Hälfte Schlag, gerichtlich. tarirt 
auf 500 fl. Kaufliebhaber werden daher eins 
geladen, bei dem auf Mondtag,den 25. Zus 
Uns I. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Strichtermin ſich in Spalt einzufinden, und 
ihre alleufalffigen Angebote der Königlichen Lands 
gerichts⸗ Commiſſion zu Protokoll zu geben. 

Pleinfeld, am 13. Juni 1825, 

K. DB. Landgericht. 

39. Auf Autrag eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Hofguth des Georg Benedict Ebner 
von Speierhof, beftehend aus einem Wohnhaus 
und Scheuer, ganzen Gemeinderecht und dazu 
gebdrigen Gemeindeholzantheil, 3 Tgw. Garten, 
3 Tagw. Peunt, 4 Tagw. Wiefen, 132 Mgs 
Aecker und J Mg. Triebäderlein, dem bffents 
ligen Verkaufe auögefegt, und befiz« und zahs 
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Sungsfähige Kaufsliebhaber auf den a8. July 
Born. 9 Uhr mir dem Bemerken in die Ebnerls 
ſche Behaufung zu Speierhof vorgeladen, dag 
über die Schägung und Laften der Grundfllde, 
fo wie über die Verkaufsbedingungen in der lande 
gerichtlichen Negiftratur Erfimdigung eingezogen 
werden kaun, und der Zufchlag Mittags ı2 Uhe 
erfolgt. 

- - Rothenburg den a2. Juny 1885, 

K. DB. Landgericht. 

40. Auf Antrag der Erben des verftorbenen 
Wittwers, Rofenbäders "Johann Chriſtoph 
Schmidt dahier, dann der VBormünder der min— 
derjährigen Schmidtiſchen Kinder wirb das zur 
Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus No. 426 im 
Pfeiffersgaͤßchen ſammt Keller und Höflein Don: 
nerötag den 14. July d. Is. Nachmittags a Uhr 
am Sit des Gerichts bffenzlich verſtrichen und 
dem Meiftbieteuden mit Einwilligung der Interef⸗ 
fenten unbedingt zugefchlagen, daher ſich Kaufs 
liebhaber einfinden wollen. . 

Rorhenburg den-a5. Juny ı8a5, 

K. B. Landgericht. 

41. Aus dem Nachlaſſe des Sattler Johann 
Jakob Beſtiſchen Eheleute dabier werden nach⸗ 
ftehende Gegenftände zur dffenrlichen MWerfteigers 
ung gebracht, und zwar ı) am Dienftag den 19. 
July und die folgenden Tage jedesmal von fruͤh 
8— ı2 und Nachmittags von a — 6 Uhr bie 
Mobilien, beftehend in Sattlerhandwerkszeng, 
Sattlerarbeiten, Leder, Roßhaat, Kleider, Weiss 
zeug, Betten, Schreinwerk, Kuͤchengeſchirr und ſon⸗ 
flige Hauseinrihtung, daun Gerraid ıc. gegen 
gleich baare Bezahlung in dem Sattler Beftifchen 
Haufe in der Wilrzburger Straße. 2) Am Diens 
ftog, den ab. Zuly von früh 9 bid Mittags ı = 
Uhr die Immobillen, beftehend in a) einem Wohns 
band und Garten in der Würzburger Strafe, 
gut gebaut, und für jedes Gewerbe fehr vortheils 
haft gelegen, b) 4 Tgw. Wieje im Grumbach, 
c) 3 Tgw. Miefe dafelbft, d) ı Mg. Wer beim 
Sandſteinbruch, e) 3 Mg. Ader beim Weidleinss 
weg. f) 10 Ruthen Arautgarten bein Klingens 
thor. Die Laſten diefer Immobilien, und bie 
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Strichhebinaniffe werden am Gtelgerungätage ber 
fannt gemacht werben. Kaufsliebhaber werben 
zu diefen Berfteigerumgen eingeladen, - 

Rothenburg deu a6. Juny ıBad, 

8.8: Landgericht: 

43. Dem Ynfuchen der Kunigunde Haas, 
gegenwärtig zu Fuͤrth/ end ihres beſtellten Cu⸗ 
ratord, bed Handelsmanns Friedrid Schmidt 
Dabier gemäß, werden nachbenannte Haafifchen 
Immobilien, ale: 1) das zweiftdefige maſſive 
Wohnhaus auf dem biefigen Kappellenplatz wels 
ches ein Steuerſimplum zu 3 fl. 7 Er. = Pf. ents 
richtet; 2) 3 Tgw. Wiefe in ver langen Hecke, 
verfieuert-a8 fr.; 3) 4 Tgw. Garten im krum⸗ 
men Ed, verftenert aa fr. = Pf. Domnerftag, 
den 28. July d. 3. Nachm. = Uhr, am Site des 
Gerichts zum dffentlihen Verlauf gebracht, und 
den Meiftbietenden, wenn aunebmbare Gebore 
gelegt werden, und der Eusator einmilliger, ums 
bedinat zugeſchlagen, daher Kaufliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Rothenburg, ben a8. Juny 1825, 

Königl. Landgericht 

43. Da fib indem erften Termine zu der Sub⸗ 
baftarion der Immobilien ver Wirthöwittwe Mars 
garerba Kleindienft in Haag, fein Kaufsluftiger 
eingefunden hat, fo werden ſolche, befiehend, in: 
4) einem Guth zu Haag, auf weichen die Schenfs 
wirthſchaft, Bäderei und Branpmeinbrennerei 
gerrieben wurde, und enthaltend ein großes Haus, 
einen Ztadel mir 3 Stallungen, mehrere Schweins 
ſtaͤle, eine Schuͤpfe, eine geräumige Hofralth 
nebft Brommen, einen großen mit einer Bretter 
wand eingemadten Garten am Haufe, 4 Mg. 
Feld und Wieje, nebit vem Recht zur Wiehe 
trift, und dem Antheil an den noch unvertheil⸗ 
ten Gemeindegränden, tarirt für 2850 fl. — in 


3) 42 Tgw. 31470. Schub Feld, tarirt - für 


nö rbl. 3) 13 Tgw. 7358 Q. Schuh Feld, 
tarirt für 200 fl. rbl. zum atenmal Montags, 
dein 25. July Nachmittags a Uhr, in dem Aleins 
Dienftlichen Wirtbehaus zw Hang dem bffentlichen 
BVerkanf ausgeftellt, und ed ıbird hiermit zugleich, 
ängjoferne im Diefem Termine ein annehmbared Ges 
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bot nidht gelegt wird, Iter und leiter Subhaſta⸗ 
tiondtermin auf Montags, den 8. Aug. Nachm. 
3 Uhr anberaumt, 
Schwabab, am 17. Juny 1825, 
8. B. Landgericht. 

44. Die zur Gantmaffe der Wittib Urſula 
Margaretha Markert vom Bergheim gehörigen 
Immobilien und gwar 1) Itels Hof, beflehend 
aus Wohnhaus N. 3, ı Mg. ı9 Rth. Hofratch, 
Garten und Gemeindereht, 265 Mg. Weder, 
37 Mg. 19 Rth. MWiefen, = Mg. Holz, mit 
3040 fl. Et. Eap.; a) ein Fraͤhmeßguͤtleln E. 
N. 16, befiehend aus 19% Mg. 9 Rth., mit 
1665 fl. St. Cap.; 3) ı Mg. Ader neben dem 
Miyliveg E.N. ı7 mit 145 fl. Gt. Cap. ; 4) 4 
Mg. amaͤdige Wieſen im Gollhofer Weg E. R. 
a8 mit 195 fl. St. Eap., handlohubar; 5) 7 
Ma. Ader beim Jppeshelmer Weg C. N. ı9 mit 
190 fl, St. Eap. ; 6) = Mg. Aecker im Gecken⸗ 
beimer Weg €. N, zo mir 390 fl. Et. Eap.; 
DE Mg. Ader im Feld €. N. a1 mit B5 fl, 
Et. Eap.; 8) Z Mg. Ader beim Baum, im 
Vronnen, E.R. aa mit 80 fl. St. Eap.; 9)1 
Mg. Adler neben dem Mühlweg C. N. 23 mit 
85 fl. Et. Cap.; 10) 4 Mg. Weinberg beim 
Dorf €; N. 24 mit bo fl. St. Eap.; 11) 123 
Mg. Acker im Dornbud €. N. 05 mit 185 fi, 
St. Cap.; ı2) 13 Mg. Ader im Ummerriet⸗ 
tbal E.R. 06 mit 280 fl. St. Eap.; 13) 2 
Mg. Ader am Ippeöheimer Weg E. N. 127 mit 
80 fl. Er. Eap.; 14) 4 Mg. Uder auf-dem 
Bamberger Weg, In Unteridelsheimer Marfung 
€. N. 542 mir 85 fl. Str. C., werden am Dons 
nerötag den 4. Aug. früh g Uhr im MWohnhaufe 
Mo. 3 oͤffentlich nad) Vorſchrift der Exekutlons— 
Orduung verftrihen, und hlevon alle Strichlu: 
ftige bi’rdurch in Kenutniß geſezt. 

Uffenheim den 20. Juny 1855, 
Koͤnigl. Landgericht. 

45. Auf Antrag des Hypothekarglaͤubigers 
Senators Gens in Windsheim follen folgende 
bensfelben von dem jezt verftorbenen Georg Ca: 
fpar Schem in Wiebelsheim verpfaͤndete Guͤter, 
ale: 13 Mg. im Unterfido, 3 Mg. im Schopp⸗ 
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as 


berg, 17 Mg. im der Wegenlaͤnge, F Mg. 
Baumgarten imfeipoltöberg, am 22. Juli 1825 
Nachmittags = Uhr au den Meiftbietenden im 
loco MWiebelsheim verkauft werben. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Liebhaber werden dazu eingelas 
deu und haben den Zufchlag nach den Wereinis 
gungen der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Uffenheim den 18. Junt 1825. 

K. B. Landgericht. 

46. In der Konkursſache des Johann Georg 
Schemm in Wliebelsheim follen ein Halbhof mit 
Eingehdrungen,, dann drei walzende Grundſtuͤcke 
am 28. Zuli 1825 Nachm. a Uhr in loco Mies 
belsheim an den Meiftbletenden verfauft werben, 
Beſiz- und. zahlnngsfähige Kaufsluftige haben 
ſich ſodaun einzufinden, und den Zuſchlag nach 
Vorfchrift der Gefege zu gemärtigen. 

Uffenhelm den 23. Juni 1825, 

Königl. Landgericht. 

47. 3m. Wege der Hilfsvolftredung wird 
das den Georg Michael Schorrifhen Eheleuten 
zu Mazmannẽdorf gebdrige Sdldenguth, beftes 
hend: in Haus ımd Scheune, J Tgw. Garten, 
74 Mg. Ader, 5 Tgw. BWiefen und ein Walds 
recht, von jährlich 4 Klafter Holz und ao Wellen 
am 20. July d. 38. Borm. q Ubr, am Sitze 
des Landgerichts bffentlich verfteigert, wozu Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die auf dieſem Immobile haftenden Laſten, dahler 
in der Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 

Waſſertruͤdingen, am 25. May 1826. 

K. B. Landgericht. 

48. Zum oͤffentlichen Verkaufe der. zur An⸗ 
dreas Gebertifchen Concursmaſſe zu Roͤckingen 
gehbrigen Immobilſen, aldı ı Haus mit Stas 
bel, » Dig. Garten und ı Mg. Ader und Mies 
fen, dann dem Gemeindrechte, 3 Mg. Ader der 
Eipannader, 1 Mg. Ader im Kaierlope, 4 Mg. 
im Haardbuck, 3 Mg. Adler in der Sandgrub, 
3 Dig. Adler im Münllehen, + Mg. Uder im 
Rinnig, sg My. Ader.im Neipfelb oder Gang: 
fleig, 4 Mg. Acker im Ninnig, 3 Mg. Uder im 
Muͤhllehen, 4 Tag. Wieſe im Eſpann, 4 Mg: 
Acker im Berg, 3 Mg. Uder im rn N 
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Beet in der Gegenhuth, fteht dahler am Site 
bes Gerichtd auf den a8. Full d. Is. Vormitt. 
9 Uhr Termin an, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Wafertrüdingen am 18. Juni 1825. 

Königl. Landgericht- 

49. Nachftehende zur Konkursmaſſe des Chris 
ſtoph Jakob zu Roͤckingen, gehdrigen Grundbes 
figungen, ald: Hof beftehend, aus 1 Wohn 
haus, Stabel, dem Gemeinderecht, 3 Mg. Gars 
ten und Z Mg. ke, ein Zadleben zu 33 Tgw. 
Wieſen und 113 Mg. Aecker, 23 Ma. Acer in 
der Uhlau, Z I. Acker hinterm Schloß, 4 Mg. 
Acer in den. Sandädern, ı Mg. Ader in der 
Leimgrube, ı4 Mg. Acer hinter der Haard; 
3 Mg. Adler in der langen Herde, 3 Mg. Ader 
bei: der Uhlau, a Mg. Adler im Riedeweiher, 
2 Tgw. Wiefen im Kreuth, Z Tgw. MWiefen im 
Ried» oder Felfenbrunn, werden anderweit am 
25. July d. 36. Borm. 9 Uhr, in dem Orte Rd⸗ 
ckingen dffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eins 
geladen werden. 

MWafjertrüdingen, am 18. Juny 1835. 

K. B. Landgericht, 

50, Auf Antrag der Sntereffenten werben fols 
gende zum Nachlaß des verftorbenen Johann 
Leonhard Sammler zu Weftheim gehörige Grunds 
ftüde: 1) $ Mg. Ader jest Mieje in der Kohn⸗ 
ſchlacht, belafter mit ı$ fr. Asüng, den 155 
resp. 30. fl. Handlohn und 200 fl, Steuerfapis. 
tal, Zare 80 fl., 2) Z Mg. Ader im Berglein, 
belafter mit a3 fr. Erbjind, = Me 4 Maas 
Dinkelguͤlt, dem vorigen Hanplohn und 105 fl; 
Steuerkapital, Tare 100 fl., 3) $ Mg. Uder 
im Yuwaafen, belafter mit a fr. Erbzins, ı7 
Mez ı2 Maas Dinkelgält, den 15. fl. Hand⸗ 
lohn und 105 fl. Steuerfapital, Taxe 60 fl., 
4yz Mg. Acker am Bergler Weg, giebr blos 
bie Steuer aus 100 fl. Eapital, Taxe 60 fl., 
5) 4 Tagw. Wieſe bei Urfersheim, giebt : die 
©teuer aus 160 fl. Capital, Tare 100 fl., 
6) 1. Mg. Uder am engen Waaſen, giebt die 
Steuer aud 140 fl. Eup., Tare 100 fl., und 
7) 15 Mg. Acker zwiſchen zwei Morgen. ‚gegen 
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Sondheim;, belaſtet mit 6 fr. Weindlenſt, 18 Fr. 
Getraidfrohngeld, 4 Mey Kerngält und 500 fl: 
Steuerkapital, Taxe a5ofl., hiermit bffentlich 
feilgeboten und zu dem auf den 13. Full Nachm. 
«— 4 Uhr im Schmetzeriſchen Wirthshauſe zu 
Weſtheim anberaumten WBerkaufstermin beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, 

Windsheim am 7. Juni 1835. ° 

Königl. Landgericht. 

51. Die zur Kaufmann Heinrich Drittlerifchen 
Konkursmaſſe gehbrigen Immobilien, nämlich: 
a) das Drittlerifche Wohnhaus No. 458, In der 
Herrengafie zu Windehelm, aſtdckig und In guten 
Banftand, mit einem Nebenbau und einer ges 
raͤumigen Echeume mir Hofraith; b) 4 Morg. 
Acker in der Winterleiten, und c) 4 Mg. Ader 
bei der Lochfteig, mit Hopfen angebaut, und in 
MWindsheimer Stadtmarkung helegen, werden ani 
a0. Zuly Vorm. g Uhr, im Landgerichts: Bureau 
zum dffentlichen Verkauf gebracht, und hiezu 
befig« und zahlungsfähige Kaufsluftige mir dem 
Erdffnen eingeladen, daß über den Betrag der 
auf den Immobilien haftenden Laften und Abs 
gaben, fowie der Schägungswerthe bei dem Lands 
gericht Auskunft gegeben wird. 

Mindöheim, am, 10, Juny 1825. 

' K. 3. Landgericht. 

53. Da in der Konkursſache des Joh. Georg 
Sanımler von Weſtheim die betheiligren Glaͤubi⸗ 
ger anf nochmaligen aten Verlauf des Guths 
Mo. 39 zu Weſtheim und des unbezimmerten 
Feldlehens angetragen haben, fo wird anderwel⸗ 
ter Berfaufttermin anf den aa. July Vormittags 
9 Uhr anberanmt und fich in Anfehung der Guͤ⸗ 
terbefchreibung,, der Belaftung und Schaͤtzung 
ftaglicher Immobilien auf die Ansfchreibung vom 
5. März (Kreide SGntell, Bl. No. 11, 19, 13) 
bezogen. Beſitz⸗ umnd zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich im Verkaufstermin im Gölleris 
ſchen Gaſthaus in Weſtheim einjufinden. 

' Windeheim den 13. Juny 10465. Hi 
Kdnigl. Landgericht. ' 

"63. Auf den Antrag der Sirebitorfchaft ı wers 

den bie zur Konkursmaſſe der Friedrich Beutherl⸗ 


Me 3 


1754 


fehen Eheleuten von Einerahelm gehb rigen Immo⸗ 
bilien, als: 1) ein halbes Haus fammt Hofs 
ralth, Scheuern,“ Stallung und halben Gemeins 
derecht, Steuers Eatafter No, 931; 2) Mg 
Acer im Hinterberg, Str; Eat. No. 932; 3) 
ı Mg. Acker im Hohenroth, Str. Eat. No. 933. 
4) 14 Mg. Ader auffen am Stiblein, Str. Gar. 
No. 9375 5) 3 Mg. Adler im Zungfraubrons 
hen Str. Eat, No; 586, dann 6) ı Mg. Ges 
meindeader im Stüblein, Str. Cat. No. 286, 
am Donnerftag; den 28. July d. Fb. Vorm. 
10 Uhr vorbehaltlich der Narificatton der Glaͤu⸗ 
biger bffentlich an den Meiftbietenden verfiris 
den werben, wozu man Kaufdliebhaber mit 
dem Bemerken einlader, daß bie Taxe ſowie 
bie auf dem Gütern ruhenden Abgaben und 
Laften täglih aus den Akten erfehen werben 
koͤnnen. 

ME, Einerséheim, den ı8. Juny 1845. 
Graͤflich Rechteren Limpurg- Speffeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

54. Auf Anrufen eines Hypothefarglänbigers 
werden nachfolgende, den Nagelfchmied Andreas 
Sachsiſchen Eheleuten von Mr. Einershelm zuges 
hoͤrige Smmobilien, als ı)- eim halbes Wohn⸗ 
haus, ſammt Hofraith, Scheune, halben Ges 
meindereche und einer befonders erbauten Nagels 
fehmiede, Steuer : Eatafter No. 651, a) IMg. 
Acker im Gries, St. Eat. No. 653, 3) ı Mg. 
Ader im Stüpfeln, St. Eat. No. 654, am Dons 
nerstag den =8. Juli 1845 Nachmittags 2 Uhr 
in vim execntionis Öffentlich verkauft werben. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dein Bemerken 
eingeladen, daß die Tare fo wie bie anf den Im⸗ 
mobilien ruhenden Abgaben und Laften täglich 
eingefehen werden konnen. 

Mt. Einersheim den 35. Juni 1835, 
Gräjlih Rechteren Limpurg Spetfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

55. Nachdem am i. Juni d. Js. fein Käufe) 
Inftiger ein annehmbares Angebot anf das Ans 
weſen des: Unterthanen "Michael Guggenberger 
won Stopfenheim geſchlagen hat, fo iſt zum 
bffentlichen Verkauf deeſſelben weiterer Termin 
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auf den a7. Zuly d. Is. Born. 10 Uhr in 


Etopfenheim anberaumt, wozu Kqufsluſtige eins 
geladen werden. Dieſes Anweſen befleht aus 
einem Wohnbaufe, einer Scheune, „, Mg. Gars 
ten, 134 Mg. Aecker, a Tgw. Wieſen, J Tgw. 
Wiefen Gemeinderheil und z Mg. Uder Gemeinz 
detheil nebſt Gemeinderecht. Zugleich wird bes 
merkt, daß die gerichtliche ZTaxarion diefed Gute, 
täglich bei hiefigem Gerichte eingefehen werden 
fann. 

Ellingen, den aa. Juny ı825. —7* 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchafts-Gericht. 

56. Das in die Gaut gelommene Anweſen 
des Tagldhnerd Matthes Thum von Mauren, 
beftehend, in einem Gnabenhaufe mit Tgw. 
Garten, 4 Krautbeel im obern Krautgarten, und 
ein folches im Neubruch, dann an eigenen Gruͤn⸗ 
den, 25 Mg. Weder und 4 Tgw. MWiefen wird 
zum dffentlihen Berfauf ausgebeten, und hiezu 
‘eine Tagsfehrt auf Dienftag, den 26. July I. 
Is. Nachm. a Uhr beftimmt. Kaufsluftige Aus 
wärtige mit Bermoͤgens⸗ und Leumandözeugniffen 
verſehen, werden hlemit eingeladen au dem bes 
zeichneten Tage dahier zu erfcheinen und ihre 
Ungebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg, ben ı8. Juny 1825, 

i Herifchafts : Gericht. 

57. Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung wirb das 
Wohnhaus des Eatpar Schubert zu Bullenheim, 
einftdfig und von Holz erbaut, ſammt Hofraich, 
Scheune und Garten, weldesden Genuß bed Bes 
meinde » und Waldrechtes bat, am ab. July 
ftuͤh so Uhr im Mayifchen Wirthshauſe allda 
dem difentlichen Striche ausgefeht, wezu jahr 
Jungsfähige Kauflie bhaber eingeladen werden. 

Seehaus den A. Yuny 1826. 

Fuͤrſtlich Schwarzenberglſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

58. In der Audreas Kernweiniſchen Konkurs— 
ſache zu Mt. Seinsheim werden auf Autrag der 
KAoutursgläubiger nachſteheude Grundflüde. nem⸗ 
ih: »)ein Haus fammt Eingehör, Er. Kap. 
330fl., bandlehnfrey, giebt Zins und Frobngeld, 
taxitt auf 700 fl.; =) eim gebundenes aber uns 
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bezimmentes Gütchen, beftchend In GE Mg. Acker 
und Mg. Wieſe, St. K. 650 — 4 
Mey Waitzen, a Mez Korn,.a Mez Haber Aus 
ber Maas Guͤlt, taxirt auf 400 fl.; 3) 3 ng. 
Acker, nun Weinberg, St. 8. 50 fl., eigen, 
taxirt auf 70 fl.; 4) 4 Mg. Wiefen an der faus 
ern Wieje, St. 8: 40 fl., eigen, tarirt auf 
30 fl.; 5) 14 M. Ader an den Kaͤhaͤckern, St, 
Kap. 205 fl., Pfarrlehen, tarirt auf yo fl.; 
6) 3 Mg. Acker bei der Moͤnchsmuͤhl, St: K. 
85 fl., ‚eigen, „tariıt auf 40 fl., 7) ı Mg. 
Ader am Huͤttenheimer Weg, Er. R. ımofl., eis 
gen, taxirt auf Bofl.; 8) ı Mg Adır am 
Sohl, Er. K. 146 fl., eigen, raxirt auf 60 fl; 


9) » Mg. Ader am Yffigbeimer Feld, Er. X, 


ao5fl., eigen, tarirt auf go fl; 10) ı Mg. 
Acker auf der Halde, Er. K. ıd5fl., eigen, 
tarirt auf 75fl.; 11) 4 Mg. Kraurader an ver 
Fraͤnkin, Er. K.85fl., eigen, tarirt auf zofl.; 
22) 4 Mg. Wieſe an der Zränfin, Er 8. gufl,, 
eigen, taxirt auf 60 fl.; 13) ıE Dig. Weins 
berg am Berg, St. K. »60 fl., eigen, taurt 
auf 140 fl., dem dffenlichen Verkaufe an den- 
Meiftbierenden ausgeftelt, und Dieruugstermin 
auf Samftag ben 30. July im Orte Mr, Seinss 
heim anberaumt, wovon Kaufsliebyaber in 
Keuntniß gefegt werden, 

GSechaus den 31. May 1825, 

Fuͤrſtlich Echwarzenbergifches Herrfchaftegericht 
KHohenlauveberg. 

59. Die Ziegelmühle in Kbpfingen, welche 
bisher Johann Foͤrſchner dafeibit beieffen bat, 
beſteheud, aus einem zweiftddigen Wohnhaus, 
3 Mahle uud einem Gerbgang, dann ciner bes 
fonders flebenden Del- und Saͤgmuͤhle, einem 
Stadel, und Viehhaus, = Gärten, jodann ı 4 Mg. 
Acker und 75 Tgw. Miefen, wicht minder an 
eigenen Gütern zZ Mg. Ader in der Gaͤubreum 
3 Mg. Ufer in ver Kictgruben, 3 Mg. Ader 
auf vem Berg und x Mg. Ader von Wiedemännis 
fhen Hof, nebft dem, vorhandenen Mebiliars 
vermdgen, werden Mittwoch, den 27. July I. 
38. gerichtlich im dffentlichen Meiſtgebot ımter 


‚dem Vorbehalt der krediterſchaftlichen Geueh⸗ 
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migung verkauft, Kaufsllebhaber werden einge⸗ 
laden, an dieſer Tagsfarth zu Lopſingen In dem 
Philipp Deffnerifchen Wirthshauſe fidy einzu⸗ 
finden, und ihre Augebote zum Protofolle abzu⸗ 
geben, auch bleibt denfelben uͤberlaſſen, bis 
dahin taͤglich in der dieffeitigen Gerichtskanzley 
die genaue Beſchreibung uͤber dieſe Beſitzungen 
einzuſehen, und vom den hierauf ruhenden La⸗ 
Ren ſich Kenntniß zu verfchaffen. 
Wallerfieln, den aa. Juny 1835, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 


60. Nach dem Antrag eines Hypothekenglaͤu⸗ 
bigerd und mit Zufimmung der. Eigenthuͤmer 
wird das ben Relicten des verfiorbenen Johanu 
Michael Zinnecker zu Than gehdrige Guͤthlein 
daſelbſt, befiebend aus dem Haus mis angebaus 
tem Stabel, einem Gärtlein, JTagw. Wiefen, 
ız Mg. Peunt, 35 Mg. Weder umd dem Ges 
meinderecht, welches für 560 fl.. taxirt werben 
iſt, biermir dffenelich zum Verkauf au den Meiſt⸗ 
bietenden feilgeboten. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber !hnnen das Guth ſelbſt tägs 
lich einfehen,, die Darauf haftenden Laften bei Ge⸗ 
richt dahler erfahren, und werben eingeladen, im 
Berfielgerungstermin den 26. July d. J. Nach⸗ 
mirtagd » Uhr im Schufterifchen Wirthsͤhauſe zu 
Thann zu erfcheinen , ihre Augebote zu erflärem, 
und den Zuſchlag an den Meifibierenden zu ge 
wärtigen. ’ 

Sommerdborf; am 3o. Juny 1646. 
Freiherr. von Erailsheimifches Patrimonialgericht 

erfter Claſſe. 

61. Da auf die den Johann Saam'ſchen Ehes 

leuten zu Thuru zugehörigen Immiobilien anch in 
dem aten Derkauferermine Fein Aufgebot gelegt 
wurde, fo werden folche auf Autrag eines Neal: 
gläubigerd zum Itenmal dem bffentlihen Ver⸗ 
Taufe ausgeboten, und Termin hiezu auf Mitte 
woch den 20. Juli Vormittag anberaumt. Diefe 
Smmobilien beftchen a) in einem Wohnhauſe No. 
39, b) in einer daran gebauten Scheuer, dan 
e) in beilänfig 14 Morgen Garrenfeld. Die 
hierüber aufgenommene Tare, fo wie bie barauf 
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Haftenden Laſten konnen in hleſiget Gerichtsregl⸗ 

ſtratur eingeſehen werden. 

—Thurn den 16. Juni 1825, 
Königl. Baler. Breiherrli von Horneckſches 

- Patr. Gericht 1. Klaſſe. 

63. Da in dem — zufolge dffentlichen Auf⸗ 
gebots vom 3. May d. Js., Jutelligenzblatt f 
den Rezatkreis Seite 1927, 1294 — 1295, und 
1371 — 1372, zum Verkaufe des Unterthans 
Georg Michael Millerifchen Hofgutes zu Mies 
dersbach bezielten Termine fein Kaufeliebhaber 
erſchlenen ift, fo wird zum mieberbolten bffent« 
lichen Verkaufe deffelben auf Dormerftag den 4. 
Ang. d. Is Vormittag g bis 12 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle Termin anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und -zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen wer⸗ 
a 


Wiedersbach, den 33. Juny 1825. 
Freihertl. von Eybiſches Patrimonialgeriht 1. EI, 

63. Am a6. kuͤnftigen Monats Inly Born, 
9 — 12 Uhr, wird im Wirthshauſe zu Kappers⸗ 
berg, bad zur Konkursmaſſe ded Melchior Sches 
ckenbacher dortfelbft gehdrige fo eben auf 790 fl. 
tarirte halbe Güchlein No. 6, wozu ein halbes 
Wohnhaus, eine halbe Scheuer, die mit dem 
andern halben Güthlein gemeinfhaftliche Hof⸗ 
rairh, ein Schorgärtlein und beiläufig ı& Tgw. 
Wieſen und 84 Mg. Aecker, nebit Gemeinderedht 
gehdren, an die Meiftbierenden dffentlich verkauft 
werden, was hiermit zur Kenntniß der Kaufslu— 
fligen gebracht wird, welche die nähere Befchreis 
bang und Belaftung des Verkaufs: Objectd aus 
den biefigen gerichtlichen Acten erfehen kounen. 
Wilhermsdorf, am 16. Juny 1825, 
Koͤniglich Baier. Freiherrlih von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Elaffe. 


w..y,? 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Das Königliche Landgericht Ansbach bat 
in dem Schuldenmwelen ded Bauern Jakob Weber 
zu Ruͤdern, auf eignen und der Gläubiger Au⸗ 
trag, durch Entſchlleßuug vom heutigen Tage beit 
Konkurs befchloffen. Es werben daher die ge: 
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ſetzlichen Ediktstage, naͤuliche? ») aut Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweifung 
auf den a1. July; 2) zur BVorbringung der Eins 
seen gegem die. ‚angemeldeten Forderungen. auf 
den 18. Yug.; 3) zum Gchlußverfahren und 
‚zwar; für die Replit auf den 16. Septbr. amd 
für die Duplik auf den 16. Detbr., jedesmal 
Morgens g Uhr feltgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bies 
mit difentlich unter dem Rechtsuachtheile vorge⸗ 
laden, daß das. Nichzerfeheinen im erſten Edikts⸗ 
tage, die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwaͤrtigen Honfarsmage, dad Nichrerfcheinen 
in den übrigen. Ediltstagen aber, die Ausſchlie⸗ 
fung mir ven, an denſelben vorzunchmenden Hands 
Aungen.zur-Holge hat. Zugleich werben diejenis 
gen, weldye irgend etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinfchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeis 
dung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
ches uuter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. 

YAusbach, den ». Juny 1855. 

a A. B. Lanögericht. 

a. Auf geſtellten Antrag wird über ‚die im 
hieſigen Depositorio ſich befindlichen Maffegelder 
des Chriſtoph Buͤttner zu Bufchendorf, hiermit 
der Particularfonfurs erbfinet. Indem dieſes 
Hierdurch bffentlich befannt gemacht wird, were 
nen zugleich die gefeglichen Ediktörage nachſtehend 
audgefchrieben, nämlich: 7. July 1825, Verm. 
g Uhr zur Anmeldung und gehbrigen Nachweifung 
der Forderungen, 8. Aug. »835 Dorm. 9 Uhr 
zur Vorbringung ber allenfalljigen Einwendungen 
und zur Schlußverhanülung. Zu dem erſten Ters 
min werben die unbe kaunſen Gläubiger gebachter 
Maſſe unter der Rechtsverwarnung der Ausſchlie⸗ 
fung von der Maſſe, zu den übrigen Ediktstagen 
aber mit dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
ihr Ausbleiben, die Ausichließung von den an 
»iefem Tage vorzunehmenden Handlungen, zur 
Folge haben wird. Uebrigend werden noch alle 
Diejenigen, welche in diefe Maſſe mod) etwas 
ſchuldſg feyn, oder etwas davon in Händen has 
ben follten, aufgefordert, folches bei Bermeidung 


Folge haben wird, 
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bes vollftändigen Erſatzes deffelben, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dem unterzeichneten · Conkurs⸗ 
‚Gericht anzuzeigen und auszufertigen. 2 
Dir, Erlbach, am 13. May 1825, ne 
K. DB, Landgericht. =. u, 
3. Auf geftellten Antrag; wird über die im 
biefigen Depositorio ſich befindlide Maſſegelder 
des Drtövorftehers Johauu Nikolaus Schmieg 
von Burgfarrenbach, und des Saͤcklermeiſters 
Johann Georg Fiſcher zu Zirndorf, Hiermit der 
Particulartonkurs erbfiner, Indem dieſes hier⸗ 
durch dffentlich bekannt gemacht wird, werden 
zugleich die geſetzlichen Ediktstage nachſtehend 
ausgeſchrieben, nämlich 7. July 1885: Vorm. 
9 Uhr zur Anmeldung und gehorigen Nachweiſuug 
ber Forderungen, x Yung. Borm. 9 Uhr zur Vor⸗ 
bringung ber allenfallfigen Einwendungen, und 
zur Schlußverhandlung. Zu dem erfien Termin 
werden die unbekannten Gläubiger gedachter 
Maſſe unter der Mechtöverwarnung, ber Nuss 
fchließung von der Maffe, zu den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber mit dem Kechrönachrheile vorgeladen, 
daß ihr Ausbleiben, die Aueſchließung von dei 
an biefem Tage vorzunefmenden Handlungen zur 
Uebrigens werben noch alfe 
diejenigen, ‚welche in dieſe Maſſe etwas ſchuldig 
ſeyn, oder etwas davon in Händen haben follten, 
aufgefordert, ſolches bei Wermeidung des volls 
ſtaͤndigen Erſatzes defjelben, mit Vorbehalt ihrer 
Rechte, dem unterzeichneten Konkursgericht ans 
zuzeigen und auszufertigen. 
Mir. Erlbach, am 13. May 1846. 
K. B. Landgericht. 
4. Bon dem Konigl. Landgericht Guuzen⸗ 


haufen iſt auf eignen Antrag des Elias Seeger 


zu Absberg, der Univerſalkonkurs über deffen Wers 
mögen erkannt worden. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktötage, und zwar ı) zur Aumel⸗ 
bung und gehdrigen Nachweifung der Forderums 
gen auf ben a5. July; =) zur VBorbringung der 
Einreden gegen die liquldisten Forderungen auf 
ben 25. Auguſt; 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf den a6. Sept. und file 
die Duplik auf den a8, Sept., jedekmal Vor 
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8 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchulduers oͤſſentlich 
unter dem Rechte nachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften- Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß ihrer Forderungen von ber gegenwärtigen 
Mare, das Auſſenbleiben au den übrigen Editts⸗ 
Zagen aber, ben Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen na. ſich zieht. Zugleich werden 
diejenigen, weldye irgend etwas von dem Ver⸗ 
andgen des Gemeimihuldners in Händen babem, 
aufgefordert, vorbehaltlich ihrer Rechte, ſolches 
bei Bermeidung des mochmaligen Erjages- bei 
Gericht zu übergeben. u 
Bungenhaufen, am ı. Juny 1826. 

A. B. Landgericht. 

5. Auf ſelbſtigen Antrag des Altſitzers Com 
zad Hoͤll zu Meinheim iſt die Erbffuung des Unis 
verfal: Goncurfes erkannt worden. Es werden 
daher nachftebende Ediktstage ausẽ geſchrie ben und 
ſaͤmmtliche Gläubiger a) zur Aumeldung und zum 
Nachweiß ihrer Forderungen auf Freitag dem 15. 
Zuliv, b) zur Vorbriugung der Einreden. auf 
Dienjtag den ı 6, Aug., c) zur fchläffigen Verbands 
lung, und zwar fir die Replik auf Dienftag den 
13, Sept., fir die Duplit auf Dienflag den 
20. Sept. jedesmal Vormittag vorgeladen ,. uns 
ter der Androhung, daß die in dem erften Edikts⸗ 
tag Ausbleibenden mit ihren Forderungen von der 
Eoncurömaffe, die in den übrigen Ediktstagen 
Qusbleibenden aber mit der treffenden Handlung 
andgeichloffen werben. Zugleich werben alle.dies 
jenigen, die Gelder oder Sachen von dem Ges 
zmeinjchuldner in Handen haben, aufgefordert, 
biefelbe mit Borbebals ihrer Rechte, und bei Ver⸗ 
luſt ihrer Anſpruͤche ſogleich au das Gericht aba 
zulieferu. 

Heidenheim ben ». Juny 1825. 

K. B. Landgerichr. 
6. Dasdunterzeichuere Landgericht hat im dem 
Schuldenweſen des Georg Heubeck zu Herpers⸗ 
dorf den Univerſal-Konkurs verfüge. Es wers 
ben daher bie. geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 


») zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gebdrigen Nachweifung auf Dienſtag den 26. Ju⸗ 
lius, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
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die angemeldeten Forderungen auf Freitag den 
ab. Aug., 3) zur Schlußverhandlung auf Diens 
‚flag ben 27. Sept. d. 38. jedesmal Bormittags 
9 Ubr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hlermit bffentlich un⸗ 
ter dem. Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließuug von der gegenwärtigen Koutursmaſſe, 
das Nichterſcheluen au den übrigen Edikteragen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu⸗ 
gleiy werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermbgen des Echuldners in Handen 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge 
fordert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Berichte zu übergeben, 

Heilöbronn am ı0. Junius 1826. 

Adnigl. Landgerkhr. 

7. Das Abnigliche ‚Landgericht Heilsbronn 
hat in dem Schuldenweſen des Bäders Michael 
Meier zu Sachſen den Univerſallonkurs erkannt, 
Es werben daber die geſezlichen Ediftsrage, nem⸗ 
Ich: 1) zur Aumeldung der Forderungen und des 
ven gehbrigen Nachweifung auf Dienftag den ı2, 
July d. Is., 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf. Areitag 
den ı2. Aug. d. Is., 3) zur Schlußserhaudlung 
auf Dienflag den 13. Sept, d. Je, jeveamal Bore 
mittags 9 Uhr fefigefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bies 
mir dffenslich ner dem Rechtsnachtheile borges 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung vom der ge 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktotagen aber, die Ausſchließ— 
ung mit den an beufelben vorzunehmenden Hands 
tungen zur Folge bat. Zugleich werden diejenl⸗ 
gen, welche envas von dem Vermögen des Gier 
‚meinfchuloners in Handen haben, hei Vermel⸗ 
bung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol: 
des unter Vorbehals ihrer Rechte bei Gericht zu 
‚übergeben. — 

Heilsbreun am.ag. Mai ı Bas. 

‚ 8. B. Landgericht, 
116 - 


f 
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d. Uuf eigenen Antrag des Köhler: Tonrad 
Wolf in Thalheim hat das unterzeichnete k. Lands 
gericht durch Entſchließung vom a6. v. Mts. dem 
Univerfals Eoneurs erfannt, Es werden daher 
die gejeglichen Eviltsrage, menlich 1) zur Uns 
meldung ber Forderungen und deren gehbrigen 
Nadyweifung auf den 15. Zum I. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einredeu gegen bie angebrachten 
Borderungen auf den a7. Fall I. 36., 3) zur 
Schinßverhbandlung, und zwar a) für bie Replik 
auf den g. Aug. I. 36., b) für die Duplik anf 
ben a4. Ang. I. 38. jedesmal Morgens 8 Uhr 
feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtlich unbefannte Glaͤu⸗ 
blger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich ums 
ter dem Rechtsuachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe/ das Nichterfcheimen im dem uͤbri⸗ 
gen Ediftötagen aber, die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen, oder an denfelben etwas 
zu zahlen haben, bei Vermeidung des mochmas 
ligen Erfaes oder doppelter Zahlung, aufgefor⸗ 
dert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben, 

Hersbruck am =. Mai 1825. 

8. 3. Landgericht. 

9» Ueber das Vermbgen der Maurersgeſel⸗ 
len» Wirtwe Eva Schmidt von Heidek wurde we⸗ 

gen Ungulänglichfeie zur Bezahlung ihrer Schul⸗ 
den vermbge rechtöfräftigen Gerichtsbeſchluſſes 
vom 22. April der Konkurs erfannt. Es wers 
ben daher bie Ediktstage in folgender Art feſtge⸗ 
fegt: ater Ediktstag zur Liquidation der Forder⸗ 
unge ben a7, Zuli ven 8 Uhr, ater Ediftötag 
zum Vorbringen der Einreden den 3ı. Nuguft 
von 8 Uhr, äter Ediltetag zum Worbringen ber 
Res und Duplifen, dann Schlußverhandlung 
ben 5. DOftober von 8 Uhr und haben ſich ſowohl 
bekauute als unbefannte Gläubiger der Eridarinn 
mit ihren Sorderungen gehbrig zu melden. Dies 
jenigen Zorderungen, welche im erften Liquidas 
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tlond « Termin nicht angebracht und-gehbrig nach⸗ 
gewieſen werden, trifft der Ausfchluß von ges 
genwärtiger Male, — das Ausbleiben an den 
Übrigen Zerminen hat den Nachtheil des Aus⸗ 
ſchluſſes mit der Erjeption resp. Re: und Dus 
plit zur Folge. Zugleich wird den Gläubigern 
und befiy: und zahlungsfähigen Liebhabern bes 
kauut gemacht, daß am erſten Ediktstage dem 
27. Juli um 8 Uhr das Anweſen der Eva Schmidt, 
beftehend in einem zwelſtoͤkigen Heinen Haus 
hinter der Pfarrkirche nebft Eleinen Stall, 4 Mg. 
Gemeindötheil auf 3 Plägen, wobei J Tagw. 
Hopfengarten, dann 4 Jauchert Wiefe in der 
Hühnersbählerin, eigenes Stuͤck, am der Ges 
richeeftele zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten 
vohd. Der Zufchlag erfolgt nach Genehmigung 
der Kreditoren, und die Laften und Ubgaben auf 
den Fmmobilien find in Heidek oder in ber Ger 
richtö » Kanzlei zu erfahren. 

Hilpoltſtein den 8. Juni 1835. 

K. B. Landgericht. 

10. Das unterzeichnete Kdnigl. Landgericht 
bat in dem Schuldenweſen des Liqueurbrenner 
Jakob Hilpert in Möhren, auf eigenen Antrag, 
bie Gantmaffe beichloffen, und es werben daher 
bie geſetzlichen Ediktetage ausgefchrieben. ı) Zur 
Anmeldung der Forderungen und gehdrigen Machs 


'weifung berfelben auf den 29. Zuly; =») zur 


Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen anf den 1. Gept.,; 3) zur 
Schlußverhandlung. und zwar für die Replik, 
auf den 3. Det., für die Duplif auf den ı Bten 
Det., vor dem Commiffarins, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts⸗ Actuar Drittler, jedesmal Vorm. q Uhr, 
Zu dieſen werden ſowohl die befannten als uns 
bekannten Gläubiger unter dem Rechtsnacht heile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstag die Ausſchließgung der Forderung von 
der Bantmaffe, an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausfchliefung mit den an ſolchen vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben fol. - Dies 
jenigen, weldye von den Bantier etwas In Haͤu⸗ 
den haben, werben bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes, jedoch mit Worbehalt ihrer Rechte, ſol⸗ 
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be beine Gautgericht anzubriugen, aufgefordert, 
ſolches zu übergeben. 

Mounheim, den.»6. Funy 1825, 

K. 3. Landgericht. 

ır. Der Sbldner Michael Lingellacher zu Hochs 
Holz bei Sollenhofen har ſich freiwillig dem Gants 
verfahren unterworfen. Es werben baber bie 
gefeglichen Ediktsrage audgefchrieben: 1) zur Aus 
meldung der Forderungen und deren Nachweifung 
auf den a8. July, =) zur Borbringung ver Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 29. Uug., 3) zur Vorbringung der Gegen: 
reden und Schlußverhaudlung auf den 29. Sept. 


jedesmal Bormirtags g Ubr vor dem Commiſſa⸗ 


sind Landgerichts - Netuar Drittler. Hierzu wers 
ten nun fämmrliche Gläubiger hiermit difentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erſteu Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von gegenwärtiger 
Ganrverhandlung, das Michterfcheinen an den 
Übrigen Ganttagen aber die Ausfchließung mit 
den au bieien Tagen vorzunehmenden Derhands 
lungen zur Folge hat. Wer übrigens etwas von 
dem Gemeinichuldner in Handen hat, wird aufs 
gefordert, ſolches an den Gants Richter audzus 
händigen oder anzuzeigen. 

Monheim am 1. Zunt 1825, 

8. 8. Landgericht. 

»2. Auf Antrag der Rellkten bat bad unters 
fertigte Landgericht, wegen Bermoͤgens⸗Ueber⸗ 
ſchuldung, den Univerfal » Eoncurs über den 
Nachlaß des verftorbenen Buchhalters Johanu 
Peter Dennler in Zirndorf erfannt. Es werden 
daher die gejezlichen Ediltstage, memlich ı) zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehdrigen: 
Nahmeifung auf den ı=, Zuly, =) zur Bors 
briugung der Einzeden gegen bie angemeldeten 
Sorderungen auf den 1». Auguſt und 3) zum 
Schlußverfahren auf den 10. Sept. jedesmal 
Vormittags q Uhr fetgefegt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
Uche unbelaunte Gläubiger des BVerftorbenen uns 
- ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktͤtage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
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Ceneursmaſſe, das Nichterfiheinen au dem uͤbri⸗ 
gen Ediktotagen aber den Ausfchluß mir den am 
benfelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Verlebten in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nechmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, foldhes — unter Vorbehalt 
ihrer Rechte — bei Bericht zu übergeben. 

Nürnberg am 5, Zuni 1835, 

K. B. Landgericht. 

13. Das Kdnigl. Laudgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenweſen der Bauernwittib Urſula 
Margaretha Markert von Bergtheim, auf deren 
—— Antrag den Univerfals Konkurs erkannt. 

werden baber bie geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich: ») zur Anmeldung der Forderungen = 
deren gehdrige Nachweifung auf den =8, Zulius 
curr.; =) zur Borbringung. der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 27. Ang. 
eurr,; 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik, auf den 27. Sept. a. c. umd für 
bie Duplif, auf den »1. Det. ©, jedesmal Mors 
gend 9 Uhr fefigefegt, und hiezu faͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin biemir 
bffentlich unter dem Redhtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichserfcheinen am erfien Edifstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an- der 
übrigen Edlktstagen aber, die Aus ſchließung mir 
ben an denſelben vorzunehmeuden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemein⸗ 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
en ihrer Mechte bei Gericht zu über 
geben. 

Uffenheihm, am rg. Juny 1845, 

_ > 3. Landgericht, 

24. Auf eignen Untrag des GSlafermeiſt 
Johann Michael Hartung von Mit. Bergel, * 
das unterzeichnete Landgericht durch Beſchluß vom 
23. Juny d. 36. den Unlverſallonkurs über dag 
Bermdgen des Hartung erkanut. Es werben dent⸗ 
uno 2 Ediltotage, nämlih: ) zu 

11 \ 


1767 


Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweis, auf den ». Aug. d. Fs.; =) zu Bors 
bringung der Einreden gegen die angebrachten 
Borderungen, auf ben 34. Aug. ;' 3) zur Schluß 
verhandlung, und zwar für die Replik, auf den 


15. Sept. d. Is., für die Duplif auf den 3oren 


Sept. d. 38.; jedesmal Borm. 8 Uhr angefeht, 


und biezu ſaͤmmtlich unbefannte Glaͤubiger unter. 


dem Mechrönachrheile vorgelaben, daß das Nichts 
erjcheinen im erſten Ediftötermin, die Augfchlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Evdiftstagen aber 
die Ausſchließung der an benfelben vorzunehmen 
ben Handlungen nad) fich zieht. Dabei werben 
diejenigen, welche irgend erwas vom Wermdgen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ders 
meidung des mochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Windsheim, am 13. Juny 1835. 

Königl. Landgericht. 

15. Gegen den Shlöner Marhes Thum von 
Mauren wurde durch Erkenntuiß vom ag. Mai 
1. 58. auf die Einleirung des Gantverfahrens ers 
kannt. Es werden demnach folgende Ediktstage 
beſtimmt: 1) zur Anmeldung und gehdriger Nach⸗ 
weiſung ber Forderungen Dienſtag der 26. Juli 
I. Is. Vormittags 8 Uhr, =) zur Anbringung 
ber Einreben Freitag der =6. Aug. I. Is. Bor: 
mittags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfahren Diens 
flag der 27. Sept. I. Is Vormittags 8 Uhr mit 
der gefeglichen Abtheilung, fo daß mit dem ı =. 
Dftober 1. 36. der Replik⸗ und mir dem 27. Of: 
tober der Duplikstermin fi) endiget. Gämmts 
liche fowohl befannte. ald unbefannte Gläubiger 


bes Mathes Thum werden hiemir vorgeladen, an: 


ben bezeichneten Tagen. unter der ausdruͤcklichen 
Warnung dahler zu erfcheinen, daß dad Audbleis 
ben au dem erfien Edifrötage den Ausfchluß ber 
Forderung von der Guntmaffe, und das Aus—⸗ 
bleiben au den übrigen Ediftötagen den Ausſchluß 
mit der betreffenden Handlung zur gefeglichen 
Bolge babe. 
Schloß Harburg den 18. Juni 1835, 
Fuͤrſtliches Herrichaftsgericht. 
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16. Nach dem Aber den Nachlaß der am 13. Dec, 
1833 verftorbenen Wittwe Anna Barbara Antrets 
ter vom Meinberge nächft Ausbach, der erbichafts 
liche Liquidationsprozeß auf Anſuchen der Benes 
fieiaferbin Gursbefigerin Carolina Schaudig vom 
gedachten Orte erdffinet, und die Vorladung der 
Gläubiger zur Anmeldung und Nacdhweifung ihrer‘ 
Forderungen verfügt worden iſt; fo werden anmlt 
alle diejenigen, fo an gedachtem Nachlaß, welcher 
bauptfächlich in einem F Mg. Garten im Ansba⸗ 
der Stabtmarfung und einigen Weriv s Korbderuns 
gen befteht, Anfprüche zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, binnen ſechs Wochen, foldhe zur vors 
länfigen Belehrung der Beneficialerbin, mündlich 
oder ſchriftlich unter abfchriftlicher Beilegung der 
Dokumente dahier anzuzeigen, biernächft aber in 
bem am 29. July Borm. BUhr augeſetzten Liqui⸗ 
bationttermin um fo gemiffer In Perfon, oder 
durch zufäßige Bevollmaͤchtigte ſich zu ftellen, und 
den Betrag und die Urt ihrer Forderung umftände 
lich anzugeben, auch die Urkunden, Brlefſchaften 
und übrige Beweismittel, womit fie bie Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen ges 
denken, urfchriftlich vorzulegen umd anzuzeigen, 
als fie anferbem unfehlbar zu erwarten haben, 
„daß fie aller ihrer etwaigen Borrechte verluftig‘ 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an Dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch er bleiben 
mbrbre, verwiefen werden. 

Ansbach, am 3. Juny 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 


17. Es werben hiemit alle diejenigen noch uns 
befaunten Perfonen, welche aus der Amtsfuͤhr⸗ 
ung bes verftorbenen Hetrſchaftstichters Benecke 
zu Dettingen Anſpruͤche an das vom bemfelben 
vermwaltere gerichtliche Depofitorium zu haben 
glauben, dffentlich vorgeladen, dieſe Anſpruͤche 
binnen zwei Monaten und zwar laͤngſtens in dem, 
auf den 7. September auberaumten Termine bei 
dem unterzeichneten Commiſſarius anzumelden 
und nachzumweifen, widrigenfalls ſich diefelben die 
aus der unterlaffenen Anmeldung für - fie etwa 
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entitehenden Nechtänachtheile felbft zuzufchreiben 
haben wuͤrden. 

Gunzenhaufen'den 27. Juny 1835, 

Aus Auftrag des Konigl. Appellationsgerichts 
für den Rezatkreis. 
Klinzeohr, Landrichter, 

18, Auf eigenen Antrag des Joh. Baumann, 
Bauer von Weindfeld, werben deffen zur Zeitnech 
unbekannte Realgläubiger, weldye Hypotheken⸗ 
oder fonflige Realanfprüche jeder Art am deffen 
Grunbbefigungen geltend zu machen haben, aufs 
gefordert, diefe biunen zweier Monate bei unter: 
zeichnetem Gerichte um fo mehr anzuzeigen, als 
nach Ablauf diefer Frift bei ver Hypotheken-⸗Auf⸗ 
uahme ded Johann Baumann fir einen befanus 
ten privilegirten Krebitor auf unbefannte und 
nicht intra terminum angemeldete Hypotheken⸗ 
und Mealanfprüce Feine Rädfiht genonimen 
werben foll, 

Hilpolefteln den 7. Juni 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

19. Auf eigenen Antrag des Michael Mederer, 
Halbbauers von Solar werden deſſen zur Zelt 
noch unbefannte Realgläubiger, welche Hypo⸗ 
thefar = oder fonflige Realanfprüche jeder Art au 
deſſen Grundbefigungen geltend zu machen haben, 
aufgefordert, diefe binnem zweier Donate bei un: 
terzeichnetem Gericht anzuzeigen, als nach. Abs 
lauf diefer Frift bei der Hypotheken-Aufnahme 
des Mederer für einen bekannten privilegirten 
Kreditor auf unbekaunte und nicht intra termi- 
num angemeldete Hypothekar—- uud Real: Ans 
fpriche feine Rädficht genommen werden kann 
uud fol. 

Hilpoltſteln den 7, Yuni 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

30. Auf eigenen Autrag des Georg Lindner 
von Guggermähle werden deffen zur Zeit noch uns 
bekauute Mealgläubiger, welche Hypothekar⸗ oder 
fonftige Realanfprüche jeder Art am deffen Grunds 
Befigungen geltend zw machen haben, aufgefors 
dert, dieſe binnen zweier Monate bei unterzeiche 
netem Gericht anzuzeigen, als nad) Ablauf dies 
fer Friſt bei der Hpporhelen: Aufnahme des 
Lindner für einen bekannten privilegirten Kredi⸗ 
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tor auf unbekannte und nicht intra termi- 
num angemeldete Hypothekar- und Realan⸗ 
fpräche feine Ruͤckſicht genommen werden kann 
und fell. 

Hilpoltftein den 7. Junl ıBa5, 

Koͤnigl. Landgericht. 

21. Der Bauersmann Andreas Geklſch von 
Einereheim bat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger gebeten, um ſich mit ihnen gürlich zu 
arrangiren. Saͤmmtliche Gtäpbiger deffelben 
haben daher bis Freitag den ag. Zuli d. F. Vors 
mirtagd q Uhr bei hiefigem Gerichte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen zu liquldiren und ſich über das 
vorhabliche Arrangement zu erflären, Die Aus: 
bleibenden haben zu gewärtigen, daß fie afs 
einwilligend in den Beſchluß der Anweſeuden aus 
gefehen werden, 

- Eineröheim den 1. Juli 1825. 

Gräflih Rechterenſches Herrfchaftsgericht. 

22. Nachftehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Pfandfchaftsprototoll des Oberamts 
Harburg, über 200 fl. Anlehen der verwittibten 
Kammerräthin Rehm von Harburg, an Melchior 
Herb von Hoppingen, auf ı Mrg.+Uder in der 
Schwaderlach pag. 235. und 4 Tagw. MWiefen in 
ber Egerwiefen pag. 236; 2) Auszug aus dem 
Pfandſchaftsprotokoll des Oberamts Allerheim 
vom 3. Dechr. 1776, wornach der Bauer Johan 
Eafpar Geis von Uppezhofen dem Waffergrafen 
und Wennenmöller Johann Georg Wenf filr das 
aufgenommene Kapital von 450 fl., 3 Mrg, Acker 
au Grub pag. 779, 4 Mrg. Ader in der Gaſſen⸗ 
rimen pag. 898, 3 Mrg. Ader in der Diets 
mannswieſen pag. 974, $ Tagw. Wiefen auf dem 
Arnſee pag. 571, ı Tagw. Wieſen auf der Gtode 
wieſen pag. 6y2aa, 3 Mrg. Acker am Allerheimer 
Weg pag. 212 verfchrieben hat; 3) Aus zug aus dem, 
Pfandſchafts protokoll des Oberamts Harburg vom 
22. Febr. 1783, über 50 fl., welche Nifolaus Wins 
ter zu Mauren aus der Pulvermäller Wiedemann. 
Kuratel zu Ziswingen auf I Mrg. Uder an dem 
Entengraben pag. 2102, und J Mirg. Ader in den 
Brandädern pag. 1996, aufgenommen; 4). Aus⸗ 
zug aus dem Pfandfchaftöprotofoll des Oberamte 
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Allerheim über zo fl. Kapital und 100 fl. Feiften, 
welche der Weber Leonhard ‚Hertle von Allerheim 
dem Zuden Joſeph Mofed von Hainsfarth auf 
I Mig. Uder im Hahmengarten Ren, pag. 192, 
fchuldete, und wovon 25 fl. in die Eafpar Muͤller⸗ 
ſche Vormundſchaft in Balgheim cedirt worden. 
5) Auszug aus dem DOberamt Wllerheim’jchen 
Kontrattprotofol vom 2. März 1786, wornach 
Johann Georg Gruber von Heroldingen für das 
ertaufte 3 Tagw. Wieſen in der Kalbelpag. 1140, 
100 fl. Kapital an die Konrad Wikiſche Bors 
mundfchaft in Heroldingen, und 74 fl. zjährigen 
Friften an Iſaal Marx in Harburg fehuldere; 
6) Auszug aus dem Kontrakröprorofoll des Ober⸗ 
Amts Allerheim von 12. April 1780, über 50 fl. 
verziunslichen und 72 fl. unverzinnslichen in vier 
Jahresfriſten abzuzahlenden Kaufihilling, melden 
Johann Adam Fifcher von Heroldingen für } Dirg. 
Ader im Bageufeld pag. 971, an Iſaak Kuhn 
und Iſaak Mare im Harburg ſchuldete; 7) Aus» 
zug aus dem NAontratteprotofoit des Oberamts 
Allerheim vom 21. Auguſt 1776, über 45 fl. Kaufs 
failting, welden der Schneider Chriſtiau Kirch 
gafer von Schrattenhofen für 4 Dirg. Acker im 
Egerfeld Rew. pag. 1259, au Jiaat Kuhn und 
Sfuet Marr in Harburg fehuldere; 8) Auszug 
aus dem Dberamt Allerheim'ſchen Kontraftspros 
tofoll vom 4. Juni 1777, woruach der Wirth 
Johaun Georg Seiler von Heroldingen 100 fl. 
Kapital umd go fl. Friſten auf 3 Mreg · Ader ir 
der Möstinger pag. 1227, und 4 Mrg. Acker hints 
ger dem Dorf, pay. 947, an Iſaak Marx ir Hars 
Burg ſchuldete; 9) Auszug aus dem Dberamt 
Allerheim ſchen Kontrafsprototolt vom 22. März 
1796, nach welchem der Zimmermann Johan 
Caſpar Kießling vom Heroldingen für das er- 
taufte J Tagw. Wiefen in dem Bagen pag. 844- 
er 145, am dem Juden Iſtael Ffrael und Urt 
Iſaak von Harburg 140 fl. ſchuldete; 10) Auszug 
aus dem Kontraktsprotakoll des Oberamts Aller⸗ 
heim vum 7. Febr. 3799, fiber 100 fl. ver ziuns⸗ 
fihen, und 6o fl. unverziumstichen in 4iährigem 
Friſten zu zahlenden Kauffchilling, welchen der 
Edlduer Johaun Eajpar Kopp von Keroldingen 
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für die erfaufte 2 Mrg. Ader im Mittenfelo 
pag. 444, au Joſeph Sammel in Harburg ſchul⸗ 
dete; zı) Auszug aus dem Oberamt Allerheim⸗ 
fen Kontraftprosofol vom 19. Juni 1793, 
wornach Johaun Georg Stark in Wörnizoftheim 
bem Juden Joſeph Mofed und Moſes Nathan 
von Haindfarch, J Mrg. Ader auf dem Merzens 
buͤhl, pag. 550, um 75 fl. Kapital und 84 fl. 
Sriften abgefauft har; 12) Aus zug aus dem Ober: 
amt Wllerheim’fhen Kontrakts Protokoll vom 
6. März 1793, wornad) die Juden Mofes Nathan 
von Hainsfarth, Joſeph Samuel von Harburg 
und Moſes Säfle von Pflaumloch, 3 Dirg. Ader 
in der Yu, pag. 934, an den Schuhmacher Fos 
hann Gottfried Schneider in Appezhofen um 
220 fl. verfauften; 13) Auszug aus dem Oberamte 
Ullerheim'ſchen Pfandſchaftsprotokoll vom 1. Febr. 
1803, über 125 fl. Kapital, welches Johann 
Michael Mezger von Allerheim, bei Melchior 
Egers Wirtib von ben auf 4 Mrg, Acker in der 
langen Egerten pag. 636, und auf J Wrg. Adır 
auf-der Doppel pag. 215, aufgenommen bat; 
find verloren gegangen. Die Beſitzer derfelben 
werben hiemit aufgerufen, innerhalb fechs Monate 
und längfiens Freitag den 4. Novbr. d. 36 ſolche 
dem unterzeichneten Derrfchaftögericht vorzulegen 
und ihre daran habende Rechte um fo gewiſſer 
nachzumeifen, als dieſelbe ſonſter für kraftlos 
erftärt und die Grundftüde von dem Unserpfannds 
verband freigemacht werden würden, 

Harburg, den 23. Aprit 1825. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

23. Der am 16. April dies Jahrs zu Lenters⸗ 
heim eltern⸗ Finder» und geſchwiſtertlos verſtor⸗ 
bene Altſitzer Johann Adam Krebs bat im feinem 
am 19. vor. Monats erdfineten Teftament feine 
und feiner am 3. Movember 1815 im Tod vors 
ausgegangenen Ehefrau Maria Margaretha, ges 
borne Kreßin nächfte Verwandte zu Erben feines 
Nachlaſſes an Capiralien ernannt. Es haben 
fi bisher mehrere Kinder und Enfel von Geſchwi⸗ 
fierten der Eltern des Mefnneti, und resp. Ge⸗ 
ſchwiſtertlinder feiner verlebten Ehefrau gemeldet, 
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und ergehet hiermit au blejenigen Perfonen, welche 
mit den verftorbenen Johann Adam und Maria 
Margaretha Krebs'ſchen Eheleuten näher oder 
gleichnahe verwandt ſiud, ihre Erbauſpruͤche aber 
bisher nicht angezeigt haben, fo wie an alle jene, 
welche aus fonft irgend einem Grund rechtliche For⸗ 
derungen an bie Berlaffenfchaft haben follten, der 
Aufruf, ſich binnen 30 Tagen und längftens bis zu 
dein a1. Zuli dies Jahre bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melden und zu legitimiren, weil fonft 
bei Vertheilung der Erbmaffe an die ſich gemeldet 
babenden nächften Verwandte Feine Ruͤckſicht auf 
fie genommen werden fbnnte. 

Dennenlobe an der Haide, den 10. Juni 1825, 
Graͤflich Pappenheimiſches Patrimonialgericht I, 


a4. Bon dem Kdnlglich Baleriſchen Kreiss 
und Stadt » Gericht Ansbach werden, auf den 
Antrag der nächften Verwandten nachbenannte 
Werfchollene, welche ſchon viele und über zehn 
Sabre vom ihrem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachrichten gegeben haben, namentlih 1) Mars 
tin Neubig von bier, geboren den a1. Januar 
1794., im ruffifchen Feldzug vermißt; =) Fries 
drich Danlel Treiber von hier, geboren am Bten 
Januar 1787. und deſſen Bruder, 3) Johann 
Heinrich Treiber, geboren am 4. September 
1796, beide im Feldzug nach Rußland vermißt; 
4) Earl Stroͤhlein aus Altenmuhr, geb. den a. 
Sebruar 17555 5) Georg Martin Stephan 
Audreas Sauernheimer von bier, geb. ben 10. 
Zuany 1786; 6) Michael Kattenfeder von hier, 
ſchon feit 54 Jahren abweiend, nebſt ihren ets 
wa zurädgelaffenen unbefannten Erben uud Erbs 
nehmern, hiermit ediftaliter vorgeladen, binnen 
9 Monaten von dem Zeitpunfte der erften Eins 
rädung biefer Citation an, und längftend in 
dem auf dem ı. Februar 1806 anberaumten Ters 
min bei dem Gerichte, oder in ber Regiflratur 
deijelben fchriftlich, oder perfdnlich ſich zu melden 
um dafeldft weitere Anroeifung zu erwarten, wis 
drigenfalls fie für todt erflärt werden, und Ihr 
Vermdgen ihren nächften Verwandten, welche fi 
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als foldye bereits Iegitimirt Haben, oder noch le⸗ 
gitimiren werben, binausgegeben wird, 

Ansbach den 19. März 1826. 

Buſch, Direktor. 

25. Vom hieſig koͤniglichen Landgericht werben 
anf Anſuchen ihrer Verwandten und Curatoren 
nachbenannte Verſchollene: 1.) Johanu Georg 
Reif von Steinhard, ehehin Soldat unter dem 
fgl. Baier. Linien: Infanterles Regiment zu Aus⸗ 
bad, geboren den 7. Febr. 1784, vermißt im 
Krieg 18075 2.) Johann Leonhard Ernft aus Be: 
rolzheim, geb. den 6. Mai 1789, vermifit im Feld» 
zug gegen Rußland 1812; 3.) Jacob Späth aus 
Doͤckingen, ehemals unter dem kgl. sten Chevaurs 
legerdö: Regiment, geb. dem 14. Gept. 1782, vers 
mißt im Feldzug gegen Rußland 1812; 4.) Leou⸗ 
hard Späth aus Doͤckiugen, ehemald Soldat uns 
ter dem ı3ten Linien: Infanterier Regiment, geb, 
ben 2. Mai 1789, vermißt im Feldyug gegen Ruß: 
land 1812; 5.) Georg Michael Lehner vom Arens 
hof, geb. den 21. Juni 2788, ehemals Soldat 
beym Fuhrweſen in Muͤnchen, vermißt im Feld: 
zug gegen Rußland 1812; 6.) Andreas Lechner 
von Hainsfarth, geb. den 9. Sept. 1791, ches 
mald Soldat unter bem zten Lin. Infanterie-Res 
giment zu Augsburg, vermißt Im Feldzug gegen 
Rußland im Jahr 1813; 7.) Conrad Hertlein von 
Heidenheim, geb. den 26. Fun 1790, ehemals 
Soldat unter dem Fgl. zten Linien: Infanterie«-Res 
gimment, vermißt im Feldzug gegen Rußland 1812; 
8.) Georg Matthias Weißbeck von Unterappens 
berg, geb. den 23. Febr. 1790, ehemals Soldat 
bey dem kgl. zten Lin.⸗Infanterie⸗ Regiment, und 
feit dem Feldzug gegen Rußland vermißt, mebft 
igren etwa zuricgelaffenen Erben und Erbnehs 
mern dergeſtalt difentlich vorgeladen, daß fie ſich 
binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem auf 
den 24. Februar 1826 Morgens um 9 Uhr bey 
dein biefig fol. Landgericht anberaumten Termin 
perſdulich oder fchriftlich melden, und bafelbft weis 
tere Aumweifung, im Fall ihres Ausbleibens aber 
gewärtigen follen, daß fie werden filr todt erflärr, 
und ihr jämmtlich zuraͤckgelaſſenes Vermögen ih⸗ 
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sen naͤchſten Erben, die ſich als foldhe geſetzmaͤßig 


legitimiren fonnen, werde zugeeignet werden, 
Heidenheim den a2. März 1825. 
8. DB. Landgericht. 

26. Der am 5. Zuly 1787 geborme Conrad 
Braun aus Weigenhofen, dieffeitigen Gerichtohe⸗ 
zirkes, wohnte ald Solvat des künigl, 5. Liniens 
Snfanterie s Regiments dem Feldzuge nach Rußs 
laud bey und wird feit dem ı. Januar 1813, 


vermißt, ohne daß blöher über fein Leben und | 


feinen Aufenrhalt Nachricht eingezogen werben 
konute. Auf den Antrag feiner. Geſchwiſter und 
des ihm beitellren Kuratorö wird nun dieſer Kons 
rad Braun mir feinen allenfalfigen Erben und 
Erbnehmern hiemit bffentlicy vorgeladen, ſich bins 
zen g Monaten und zwar längitens bis zu den 
auf Mittwoch den 4. Januar 1826. auberauns 
ten Termine Vormittags vo Ubr ben dem unters 
fertigten fönigl. Landgerichte dahier entweder pers 
fdnlich oder fchrifilih um fo gewiſſer zu melden 
und weitere Anweiſung zu gewärtigen, als bey 
ihrem Ausbleiben der erftere für todt erklärt, die 
Erben und Erbnehmer defjelben mit ihren allens 
falfigen Anſpruͤchen gegen den Nachlaß des Ab⸗ 
weſenden nicht mehr gebbrt und das in 319 fl. 
563 fr. beſtehende Dermögen ded Konrad Braus 
- denjenigen, welche fi als deſſen mächite Erben 
geſezlich legitimire haben, ohne Kaution ausge⸗ 
haͤndigt werden foll, 
‚ Kauf am 25. Mär) 1826. 
A. B. Landgericht. 


’ 


Gerichtliche Bekanutmachungen. 


. In der Concursésſache bed Bauern Leone 
hard Pinz von Wollertdorf iſt der Praͤlluſive Des 
ſcheid gegen die ausgebliebenen Glaͤnbiger erlajs 
fen, und an das Gerichtsbrett angeheftet worden. 

Heilöbrenn, den 24. Junn ı825. 

HK. B. Landgericht, 

a. Es wird biemit. befannt gemacht, daß 
ber Eobn des Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen 
Mevierjägers Tul. Hlawatſchek zu Ecnopjen: 
bay, Ramend Franz Joſeph Hlawatſchel von 
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da, vormals Soldat beö kduigl. sten Jaͤger⸗ 
Bataillons, unterm heutigen, gerichtlich als Vers 
ſchwender erklärt, und unter bie Guratel feines 
Vaters geftellt worden, ohne defien Zukimmung 
‚alle läftigen Rechtsgeſchaͤfte für die m. für 
ben Euranden unverbindlich find. 

. ‚ Scheinfeld, am 7. Zuny 1885, 

Fuͤrſtliches Herrſchafte Gericht Schwarzenberg. 


8. Der Bauerdmann Ehriftoph Fehler von 
Dornheim hat ſich freiwillig eutſchloffen, ohne 
Zuziehung eines ihm beigegebenen Eurator& feine 
läftigen Verträge einzugeben, aus welchen dem ans 
dern Contrahenten perjdnliche oder dingliche Rech⸗ 
te eingeraͤumt werden. Von Gerichtswegen iſt 
ihm auch ein Curator hierauf beſtellt worden. 
Dies wird hiemit allgemein bekannt gemacht, und 
Jedermann gewarut, dergleichen Verträge mit 
gebachten Fehler ohne Zuziebung feines Eurators 
einzugehen, Indem dergleichen Rechtsgeſchaͤfte 
nur einfeirige Verbindlichkeiten erzeugen konnen. 
Seehaus den 7. May 1835, 
m Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgerlcht 
Hohenlandeberg. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


2. Muf Freitag den 15. k. M. July Bors 
mittags 10 Uhr ift bei dem unterzeichneten Rente 
amt ein Strichtermin feſtgeſezt, um, nach dem 
Antrag der koͤnigl. Straſſenbau⸗ Inſpektion zw 
Muͤrnberg, die Beifuhr der zur Unterhaltung der 
Regeusburger Straſſe erforderlichen Materialien 
au den Wenigſtuehmenden zu überlafen, und 
Swar ») die Beifubr der Kieße für die agte Straſ⸗ 
ſenſtunde aus der Kieegrube Schufferplaz, in den 
beiden Eratsjahren ı 80Z mud 182%, 2) die Beis 
fuhr ven 415 Hauffen Steine aus dem Hauss 
heimer Bruch für die aıte Grunde, zweiten bis 
achten Uchtels, und für die aate Stunde erſten 
und zweiten Achtels. Wer zur Uebernahme die⸗ 
fer Materialien Beifubr geeignet und geneigt iſt, 
hat jich in dem bemeldien, amı 15. Zuly anftes 
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henden Bletungstermin dahler einzufinden, um 
die nähern Bedingniffe zu vernehmen, 

Altdorf, am 22. Juny 1626. 

K. B. Rentamt. 

3. Ein und Vierzig Scheffel Körn vom En—⸗ 
gelthaler Kaftın werden Mittwochs, den ads. 
M. July Vormittags 10 Uhr meiftbierend das 
bier verkauft, wozu Kaufsliebyaber einlaner, 

Altdorf, am a4. Juny 1626. 

das koͤnigl. Rentamt, 

3. Saͤmmiliche biefige Einwohner, welche bas 
lezte Ziel der Gewerb⸗ und bie einfache Familien⸗ 
fteuer pro ı83$ noch nicht ensrichter haben, 
werden hiermit aufgefordert, bid zum 5. diejed 
Monats Zahlung zu leiflen, damit nicht nach 
Ablauf diefes Termin die Erinnerung durch For⸗ 
dergebübren eintreten muß. * 

Ansbach am 2. July 1625. 

Konigl. Reutamt. 

4. Diejenigen, welche aus herrſchaftlichen 
Koriteien des biefigen Amtsbezirks Breun: Stamm⸗ 
und Kleinnuzholz oder Rechftreu erhalten haben, 


werben aufgefordert, den Betrag biefür inner⸗ 


halb 8 Tagen zu berichtigen. 
Ansbach, am a. July 18325, 
Königl. Rentamt. 

5: Vom Adniglichen Reutamte Dinkelsbuͤhl 
werden Freitags den ı5. July Vormutags 9 Uhr 
in der Kamzley 70 Schfl. Waizen, 70 Schfl. 
Korn, uud noch ao Schfl. Dinkel vom Erndte⸗ 
Jahr ı824 an die Meifibierenden vorbehaltlich 
hochſter Genehmigung oͤffentlich verkauft; wels 
ches Liebhabern aumit befaunt gemacht wird. 

Diulelobuhl am 30. Juny 1646. 
Königl. Rentamt. 


Se 
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7... Die noch vorhandenen Betraidt »Worräthe 
der hiefigen Commune und Stiftungen, beftchend 
In eirca 61. Schfl. Korn, gı Eh. Dinkel und 
62 Schf. Haber, werden im einzelnen Parrhiem, 
vorbehaltlich maslſtratiſcher Geuchmigung zum 
Aufſtrich ‚gebracht. Hiezu ficht Termin auf 
den 15. 1. Mis. Vorm. q Uhr an, und werben 
Kanjsiuflige eingeladen, an den befiinmten Tag 
und zur beftımmsen Stunde fi in der Magis 
ſtrats Kanzley dahier einzufinden. 

Winos heim, am 1. July ı825, 

Stadt: Wagiitrar. 

8. Freitag ven 8, July werden mehrere 
Kbuigliche Dienfipferde auf der offenen Reitbahn 
dahier Vormittago q Uhr gegen gleich baare Bes 
zahlung verſteigert, welches hiemit bekanut macht, 

Mndoah am ag. Juny 1846. 


die Oekonomie Commiſſion des Kbniglichen aten 


Eyevauzlegers : Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Zarie.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter. 
9. Dienſtag den 12. July I. J. frh 10 Uhr 
werben im Schloß zu Trautskicchen 35 Stuͤck 
feine Derino: Zeithammel und circa eben fo viele 
nod) zur Zucht raugliche Mutterſchaafe vorbehalt⸗ 
lich gutohereſchaftlicher Genehmigung melſtbie⸗ 
tend und-gegeu baare Bezahlung verkauft von 
der Freiherrlich v. Falkenhauſeuſchen 
Nentenverwaltung. 
»0. Die Freiperrlih von Epbijcye Rentenver⸗ 
waltung zu Wieders bach verkauft auf Zreitag, den 


23, July d. 36. Vorm. 9 Uhr in dem Umthaufe 


6. Die Einwohner biefelbit werben hierdurd) 


aufgefordert, die Aimofenbeiträge für die ate 
Hälfte des Werwaltungsjahres 1853, nämlich 


vom 1. April bie 30, Septbr. d. Js. innerbalb : 


8 Tagen in Baierifcher unburchlöcherter Münze, 
unfeblbar zu berichtigen. Die Zahlungen wer: 


.- 


den täglich, jedoch nur Vormittags angenommen, . 


Ansbach, den 27. Juny 18265, 
Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


dahier, eine Quantitaͤt Norm, von ohugefaͤhr 40 
Schfl. uud eine Quautitaͤt Haber, von ohugefähr 


10 Sechfl. aus dem vorigen Erndtejahr an den 


Meiſtbietenden salva ratilicalione dffenslich, + 
uud lader Aaufsliebhaber dazu ein. - . 
Wieverebab, den 1. Zuly 16465. 
Der Renten »Bermwalter,  Staubt. - 

224 Das landjudenſchaftliche Barnoßen⸗ und 
Kaffier » Aınr zu Ausbach hat in Gemächeit einer. 
von der Kbniglichen Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, Behufs des wegen Muss 
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einanderfegung ‘der landjudenſchaftlichen Korpos 
rationdfchulden vorgelegten Plaues, verlaffenen 
hoͤchſten Verfügung von 6. et praes. 14. April 
Died Jahres, die Kollatoren, Erekutoren und Iu⸗ 
tereſſeuten nachſtehender bei der. Landjudenſchaft 
angelegten Stiftungs » Eapitalien folgender Stif⸗ 
ser, als: Je * 
) Amſon Calomannu, 
3) Elias Nathan, 
5) Joſeph Seellgmann, 
7) Jacob Mindsbacher, 
9) Lbb Deſſauer, 
11) Levi Samuel, 
23) Mofes Heydek, 


5) David Amfon, 

4) Gürtel Pappenheim, 
6) Haac Broda, 

8) Iſaac Brill, 

10) Lbb-Zelendorf, 

10) Marr Eimen, 

14) Moſes Samuel 

Serlé, 

15) Moſes Neuburger, 16) Nathan Moſes, 
17) Rothiſche Stiftung, 16) Salomon Abraham, 
19) Salomon Gerſt, 20) Salomon Mendel, 
mittelſt Schreiben vom aı. bed gedachten Mor 
nats April aufgefordert, ihre Eimwilligungen zu 
der Bertbeilung ber oberwähnten Stiftungen auf 
die in diefem Schreiben bemeldten Diſtrikte bins 
nen ı4 Zagen gerichtlich verabfaßt, ober ihre 
desfallfige Einwendungen binnen gedachter Frift 

' einzufchiden. In Folge einer anderweiten Ders 
fügung der Kdniglichen Regierung des Rezatkreis 

"fed, Hammer ded Innern vom 18. May et 
praes, a. Juny Died Jahre iſt das Eingangs ber 
merkte Tandjubenfchafrliche Barnoßen⸗ und -Kafs 
fer s Amt ermächtiget , alle diejenigen Kollatoren, 
Ereluroren und Jutereſſenten der obgedachten 
Stiftungen, welche mit ihren Erklärungen mod) 
ganz zuruͤck find, ober wicht in gehbriger Art und 
Form eingeſchickt haben, andurch aufzufordern, 
diefelben binnen Vier Wochen einzuſchicken, mit 
dem Praͤjudiz, daß nach Verfluß von vler Wochen 
a die publicationis von ollen fernern Menitenten 
angenommen wirbe, als treten fie der Mehrheit 
fillljchweigend bei. 

Ansbach ven 5. Zuny 1835, 
Das landjudenſchaftliche Barnoßens und ' 
Kaffier > Amt, 


ui 
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Nicht amtliche Artikel. 


2. Zur Beier des Gchurtöfeftes Ihrer Maje⸗ 
ftät der Kbnigin, iſt am 13. I. Mis. Ball, wel» 
cher Abends halb neum Uhr anfängt, 

Ansbach, den A. July 1845. 
Die Eafinv s Direcrion, 

2. In Beziehung auf die, dieſem Jutelli⸗ 

geuz-Blatt, unterm 5. vor. Did. No. 54, Seite 


2586, eingerücte Öffentliche Bekanntmachung, 


den Verkauf des Freiherrlich v. Gemmingeniſchen 
Wohnhauſes N. 895, nacht dem Pufaren » Stall 
dahier, aus freier Hand berrefjend, wird biemie 
anderweit bifentlich befaunt gemacht, „daß auf 
gedachtes Wohnhaus ein Gebot won Acht Taufend 
Einf Hundert Gulden rhl. bereits gelegt wurde.“ 
Mer demnach Willens ift, diefed Geber zu erhd⸗ 
ben, ber beliebe fi) binnen 8 Tagen, von heute 
au, bei den Freiherrlich u, Gemmingenifchen Erbs⸗ 
Jutereſſenten, in deren oben bezeichneten Behau⸗ 
fung, oder auch bei Unterzeichneren einzuflwden, 
um alsdann fernerer Verkaufeunterhandlungen, 
und anf deren Grund eines allenfallfigen, billig 


‚gemäßen Kaufs-Abſchlußes ſchlaͤplich gewaͤriig 


zu ſeyn. 
Ansbach, den 6. July 1835, — 
Der Kon gl. 'Appellarions : Geridhtss 
Rath Zeniter, ald Freiherrlib u. Gems 
miugeniſcher Teftaments : Erecutor. 

3. Nachſtehende Grundſtuͤcke bei Waſſertruͤ⸗ 
dingen werden am ı. Auguſt zu Waſſertruͤdingen 
Ne. 10 Vormittags 9 Uhr aus freier Hand an 
den Meiftbierenven verfauft. Un Uedem: = M. 
der Amtsacker, zeheutfrei; J M. im ber Klingen; 
FM. auf der Haard. Un Wieſen: ı Tagw. 
auf der Keih, in 2 Stüuͤcken und zebenifrei; 
i ZT. auf der Lehenwieſen, gleſchfalls zehentfrel; 
3 T. ebentajeldft; 2 T. der Steckauacker ges 
nanıt. — Man mwender fi am den Herru Ups 
pellatiomsgerichtö » Advolaten Dr, Leuchs daſelbſt. 

4. Diewftags den ı=. Julius, Bormirtags 
9 Uhr, werden in dem Poftbaufe zu Obernzen 
circa ı20 Scheffel Zehend⸗ Hader aus dem Ern⸗ 
bejaht 1824, von vorzäglid guter Qualicät, 
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im bffentlihen Aufſtrich verkauft und Kaufs⸗ 
liebyaber hiezu eingeladen. 

5. Donnerftags, den 14. July, früh 8 Uhr, 
werden zu Ketteuhdfſtetten mehrere Tauſend ſtarke 
FSichtenaſtwellen im bffentlichen Aufſtrich verkauft 
und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. _ 

6. Zriſch angekommenes Egerer Minerals 
waffer iſt nun auch in einzelnen Kruͤgen und zwar 
der Krug a 26 kr. zu haben bei 

x Joſeph Wengner. 

7. Zn Gunzenhaufen und zwar im Hauſe 
No. 279 if eine ganz. neme in Roth am Sand 
erbaute gededte Drosda, gegen die Hälfte der 
Yuslage, zu verfaufen, Es kanu ſolche täglich 
eingeichen werden. ’ 
8. ©&o eben ift bei mir erfchienen. und zu 
haben: Gemeinmägiges Wörterbuch zur Erklaͤ⸗ 
zung and Verteutſchung ber in den Wiffenichaften, 
Kinften und Gewerben, in Zeirumgen, ſchriftli— 
chen Yuffägen, gerichrlichen Verhandlungen’ und 


Regierungsfanhen, im amtlichen und biärgerlien 


Geſchaͤftsleben, Gelehriens and Schulfache, in 
ver Haudlung, im Kriegsweſen, fo wie im gemeis 
wen Leben vortommenden fremden Ausdräde, 
nach ihrer Rechrfchreibung, Ausſprache, Abſtam⸗ 
mung und Bedeutung aus alten und neuen Spra⸗ 
cheu eiläurert. Ein tägliches Huͤlfsbuch für Bes 
amte, Schullehrer, Kaufleute,. Aunfiler, Hand⸗ 
werker nnd Geſchaͤftemaͤnner aus allen Klaffen, 
von Dr. und Profeffor Dertel, 4te verbefierte 
und vermehrte Aufage ır. Band, A—K 344 
Bogen ftark, gr. 8. Der Prämmerationspreiß 
für beide Bände it 3 fl 36 kr. und dauert noch 
fort, ber zweite Band wird gegen Michaelis d. J. 
erfcheinen,. Wer 6 Eremplare auf einmal beftellt 
und mit aı fl. 36 fr.am mich ſelbſt vorausbezaplt, 
erhaͤlt a Sreieremplar. Die Prännmeranten wer⸗ 
din dem arten Bande vorgedrudt, 
Ansbach, den 1. July 1835. 
W. G. Gaffert. 
9. (Anzeige) Einem hohen Adel und verehr⸗ 


ungswuͤrdigen Publikum babe ich die Ehre anzu⸗ 


zeigen, daß mir von dem hechldblichen Magifirat 
der Krciöhauptfiade Ansbach, auf den Grund 
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eined Erfenutniffes der Kduigl. Hdhftpreißfichen 
Kıreid » Regierung dabier, die Erlaubniß zur Eras 
blirung als Handelömann in hiefiger Stadt, und 
zur Errichtung eines offenen Ladens mit Bänpern 
aller Art, Seide, Spitzen, Moll, Battift, Gaze, 
Gazieres, Echamls, feidenen Tuchern, Franzen, 
battiſtenen⸗ umd Jaconueits- Haletüchern, feine 
wandenen Sacktuͤchern und mehrern andern 
Schnittwaaren und Putzartikeln, ertheilt worden 
iſt. Indem ich mich zur gefaͤlllgen Abnahme 
ergebenft empfehle, verſpreche ich zugleich gute 
Waaren um die mdglichft billigen Preife, 

Ausbach, den =. July 1825, 

Leopold Mayer, mwobnhaft im Haufe 
No. 93, am uutern Markt. 

10. Den 10. July ift Geſellſchaft auf dem 
Zannenwald bei Ufienseim, wo ſowohl für gute 
Speifen und Getränfe als Tanzmuſik befte Sorge 
getragen If, und Unterzeichueter lader hierzu ges 
borfamft ein, 

Paulus Schäfer. 

12. Am Sonntag, den 3. Zuly ift in der 
Mähe des k. Schloſſes oder in der Zigergaffe eim 
ftäplerner Schluͤſſelhalen uebſt a Schiffeln vers 
loren worden; der rebliche Finder wird geberen, 
ſolchen im ſogenanuten Echlbfchen iu der Faͤger⸗ 
gaſſe No. 972, in der Wobnung links, gegen 
eine augemeſſene Erkenntlichkeit abzugeben. 

12. Deim. Wirth Aeil it am 26. Jany ein 
Gelvbeuteidyen mit einer von Glasperlen einge⸗— 
ſtridten Juſchrift, x fl. 334 Er. Geld enthaltend, 
liegen geblieben. Der Eigenthuͤmer kann es gegen ” 
Erſatz der Einruͤckungsgebuͤhren dafelbft abholen, 

13..5m Haufe Ne. 105 find, 1200 fl, auf 
2 Partbien gegen. hypothetariſche WVerficherung 
zu verleihen. 

4. Donnerfag, den ”. ift auf dem Nußbaum 
bie Bte Harmonie: Mufik. 

16. Kuuftigen Sonntag ift Tanzmufif bei 

Diller, 

16, Sonntag den 10, d. iſt Tanzmufi bei 

Keil. 


® ıı7 
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Commiſſions⸗ Anſtalt No. is ineiuebac 


) Im dem Orte Wechingen an der Wornitz, 
nahe bei Oettlugen, in der fruchtbaren Riesgegend, 
iſt ein Bauernguth, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Gaͤrtlein, Bronnen und Hof⸗ 
raith, mit ben udthigen Viehſtaͤllen, 195 Mg- 
Aecker und 77 Tagm. Wiefen ſammt Gemeind» 
recht, entweber zu verkaufen oder auf ſechs Jahre 
zu verpachten. Die Guts-Gebaͤude find alle 
ren repariıt und die Gilter gebbrig und orbents 


1.d angebaus und wird dem Käufer oder Pächter 


die ganze heurige ſchͤne Erude mituͤberlaſſen. 
Ein Wirthſchafts⸗Jnventar an Baumanns fahrniß 
und Vieh iſt zwar nicht vorhanden, daſſelbe kaun 
aber udthigenFalles, beigefchaft werden. Bei einem 
Kaufe wird der Käufer mit einem Kapital * 
12 bis 1400 fl. Aulehensweiſe unterſtuͤzt, bei 
einer Verpachtung aber der Pachtſchilling, vor⸗ 
zugeweife, in Getraid beduugen. Naͤhere Aus⸗ 
Ranft hieräber giebt in Wechingen der beftellte 

Guts-Aufſeher Michael Merslein, Bauer, In 
Ausbach aber die Eommiffions = Auftalt, 


2) In dem Landgerichte Monbeim, ummelt 


Wemding, iſt ein Meiereiguth,, der fogenaunte- 


Singeröhof, entweder zu verkaufen oder auf ſechs 


Sjahre zu verpachten. Derfelbe bat nachbenannte, 


Beſtandtheile: das Wirthſchaftsgebaͤude mir dem 
nörhigen Wehnftuben, Kammern, Küchen, Keller, 
doppelten Getratobdven und Stallungen, maſſiv 
gebaut, eine gro: Doppelte maſſiv gebaute Scheuer 
wit zwei großen Stallungen, eine große Hofraich 
und laufenden Bronnen, daun nad) Ausweis einer 
varliegeuden alten Guchsbefchreibung, cirea 2 
Tom. Gras: und Baumgarten, 14 Tsw. Fiſch⸗ 
weiber, 100 Jauch). Aeder, a6 Tgw. MWiefen 
und so Jauch. Wald, das Fauchert zu 200 und 
das Tagwerk zu 400 D. Rurh. gerechnet. 
Guthsgebaͤude find ſaͤmmtlich neu reparlır,. und 
liegen die Güter um dieſelben herum, jo daß fie 
ein geichloßenes Ganzes bilden. Da bie Guter 
von guter Qualirät find, fo laͤßt ſich bei einer 
flelfigen Bea: beitung ter jaͤht iche Ertrag aufı 80 
bi8 200 Schober Getraid hinbringen, auch 


Die: 
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tönnen auf dem Guthe 40 Stuͤck Rind⸗ und 
6560 Stuͤck Schaafvieh gehalten und aus der Mind: 
danu Federviehzucht wicht unbeträchtliche Bor⸗ 
theile gezogen werden. Das dermalen vorhandene 
wicht undetraͤchtliche Wirthſchafts Inventar am 
Banereigeräthichaften, dann 26 Stuͤck Bieh, fo 
wie auch die heurige vorzilglich ſchͤne Ernde wird 
dem Käufer oder Pächter mit aberlaſſen. Be 
einem Kaufe fbniten 3— 4600 fl! Kapital auf 
dem Guthe ſtehen bleiben, bei einer Verpachtung 
aber würde man ſich den Pacht ſchilling zum großen 
Theil in Gerraio gefallen laſſen. Der Pihter . 
muß jedoch eine Kaution vow 2a — 3000 fl, aufs 
recht machen konnen und fich über feine Befaͤhl⸗ 
gung zur Pachtuͤbernahme und Gutäbewirthfchafs 
tung genügend ausweiien. Nähen Ausweis 
hierüber liefert der beftellte Suthsaufſeher, Mas 
giſtratsdiener Senger zu Monheim, dann vie 
Commiſſions⸗ Anfiale zu Ausbach. 


Duartiere,. fo zu vermiethen. 


- Mo. a7 Über »-Trerpen, iſt ein Quartier mit 

4 Innmern neben einander, und allen Bequem⸗ 
—* taͤglich zu beziehen. 

No. 548 in der Schloßvorſtadt beim Bäder 
Schmeter iſt ein Quartier taͤglich odes bis auf 
Laurenzi zu vernierben. 

No. 943 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mir oder ohne Möbel zn vermierhen, 


A) St. Zohanzis- Lirche, 


. Getaufte vom 27. Juny bis 5. July. 
1. Eınma BWilbelmina Louife, Tochter des B. u. 
» Kaufmanns Herru Errelin; =) Andreas, Sohn 
des bilrgerlichen Inwohners Nehr; Anna Mars 
garerha, Tochter des B, u. Kaufmanns Herrn 
Kron. 


Begraben vom 27. Juuh Bis 3. July. 
1. Georg Martin Erädler, B. u. Wagnermel⸗ 


ſters ſt. 59 J. AM. 16T alt am Schlelins 
flag; =. Philipp Heinrich Schäfer, B. u, 


* 
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Zinngleßermeifter, ft, 6.9. f M. 4 T. alt 
am Nervenſchlag. me 


M St. Gumbertus-Kirche. 
vom 27. Juny — 3. July 1646. 


1. Getaufte. 

ı. Zobannı Martin Michael, Sohm ber Invall⸗ 
denterhter Unna Maria Eliſabetha Schmidt ; 

2. Zobaun Adam, Sohn des Pertiers im 
Königl. Schloß Herrn Martin, 


Meinen Verwandten und Freunden bringe ich 
biermir zur Kenutniß. daß meine gelebte Frau 
am x. diefes, früh gegen ı Uhr vom einem ges 
funden Knaben glädlic entbunden worden iſt. 

Ansbach, den 4. July 1835. 

5 NR. Chatillon. 


(Eheliche Verbindung.) Allen unſern Goͤn⸗ 


nern, Verwandten und Freunden widmen wir bie - 


Anzeige unferer geftern allhier vollzogenen ehe⸗ 
lichen Verbindung, mit ber Bitte um Ihre fers 
nere Gemogenheir und Freundſchaft. 
Weißenburg den. aa. Juny 1835. 
Wilhelm Dentler, Pfarrer in Buͤttel⸗ 
bronn. 
Louiſe Dentler, geborne Rehm. 


Todes » Anzeige, 


Mittwoch den a9. Juny morgens zwiſchen 3 
und 4 Uhr endete unfer reolicher und guter Gatte, 
Vater, Bruder und Schwager, ber geweſene 
Zinnglefermeifter Philipp Heinrich Schäfer da⸗ 
bier, Im 63ften Jahr ſeines Alters feine irdlſche 
Lanfbahn an den Folgen bes Schlaged. Was 
wir an Ihm verlohren haben, fühlen wir zu fehr, 
und nur Ihn dort wieder zu finden, mo feine 


Trennung mehr ſeyn wird, iſt allein unfer Troſt 


in umferer groß:n Betruͤbulßz. Mit diefer trans 
rigen Anzeige empfehlen wir und unfern geehrten 
Verwandien, Zreunden und Belannten mit ber 


' 
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sugleichen Bitte, und mit Beileidsbezeugungen 
freundſchaftlichſt verſchonen zu wollen, 
Ausbach, den 30. Juny 1835, 
Die Hinterbliebenen. 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


7. Auf Antrag ber Häfner nn © 
Fetſchiſchen Eheleute zu er und => 
Zuffimmung der Hypothekar⸗ Gläubiger wird das 
Fetſchiſche Wohnhaus Nr. 129, fenft 157, in der 
fogenannten Borjtadt, (ausgefchriehen in dem Paz 
tent vom 14. April anni curr, Kreis Zur. Blatt 
Nr. 19,) nochmals zum bffentlich n Verkauf aus 
geſtellt, hiezu Zermın auf Dienitag, den 26. Zuly 
. * er dem Gafthaus zum golduen Ochſen zu 

renchrlingen angefegt, und befiß- um 

fühige Käufer —— —— 
Heidenheim, am 24. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 


2. Nachgenannte zur Koukursmaſſe des Johaun 
Paul Heubel zu Traishochſtaͤdt gehörige Grund⸗ 
beſitzuugen, 1) das Guth Haus. No. ro, dafelbit, 
fammt Eine und Zugchorungen Befig No, 423; 
2) ı Tgw. Wieſe, das Audlos Beſih Mo, 4235 
3) 14 Mg. Feld der Ereinhigel Befig No. 424; 
4) 17 My. Feld im Wachholderberg, der Küche 
lohacker B. No, 425; 5) 2 Mg. Fels, die Rips 
peleröchen B. No. 426; 6) 4 My. Feld inch, 
4 Weiherlein an der Gbttelbrunuer Flur ſtoßend 


B. No. 427; 7) 3 Tgw. Wiefe insgemein die Oche 


fenhuth genaut, und 4 Tgw. Weiher B. Mo. 428; 
8) 1 Tgw.! Wieſe im Göttelbrunner Flur beim 
Schaaftrieb, vie Geſchaͤftige, und ein Meines Weis 
berlein B. No. 420; 9: 2 Weiher ober dem Lindner 
Weg beim Traishoͤchſtaͤdter Kuͤhnutz B. No, 4305 - 
10)2} My. von 10 Morg Nadelholz, das Pfarrholz 
Im Zraisyhchflädter Flur B. Ne. 4315 a7) 2 Zgw. 
von der keummen Wiefe B. No 4325 12,4 Rg. 
Geld, das Röthlein B. No 4325 13) von 1? Mg. 
Feld auf dem Deihenberg ver Aubacker auf der 
Kappel’ B. No. 127.5 24) ı My. Feld auf dem 
Deſchenberg B. No. 1272; 15) 4 My. Feld auf 
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dem Deſchenberg B. No. 1273, werben hiemit 
zum bdffentlichen Verkauf ausgeſchrieben. Bier 
tungstermin ift auf den 14. Sulyp I. 38. Vorm. 
9— ı2 Uhr im Orte Traisbbd ſtaͤdt anberaumt, 
wozu befigs und zahlungsfäpige Kauföliebhaber 
fi einfinden mbzen. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 21. Juny 1825. 

; i K. B. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das 
Guͤth des Martin Ruckel von Altenſpeckfeld, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe mit Stallung Scheuer 
Hoftaith, dann 75 Mg. 71 Rth. Aecker, 10} Ma. 
300 Rth. Wiefen und 3 Rih. Brenuholz jährlich) 
aus der Gemeindewaldung befteht, in im execu- 
tionis dffentlich verfauft werden. Hiezu ift Tırs 
min auf den 1. Auguſt Nachm. 2 Uhr im Wirthbs 
baufe zu Altmannebaufen anberaumt. Befite und 
zublungsfähige Kaufellebhaber haben ſich dort⸗ 
ſelbſt einzufinden und nach Erbfjnung der Kauf⸗ 
bevingniffe Laſten und Abgaben, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. Yuswärtige, dem Gerichte 
unbekaunte Käufer haben fich durch gerichrlicye 
Zengniffe über igre Zahlungsfaͤhigkeit fogleid) aus⸗ 
zuweilen, 

HR. Bibart, am a7. Juny 1825. 

„m KR WB. Lanudgericht. 

4: Auf Andringen eines Glaͤubigers follen bie 
dem Ludwig Gundel in Beroldshelm zugehörigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: 14 Mg. eigen Uder an ver 


boden Strafe, 3 Mg. eigen Acer in Haſelleithen, 


IMg eigen Acer im Tennirlein, IMg. Acker im 
Zenncriein, IMg der beim Muͤhlweg, $ Vig. 
eigen Ader im Handeruck, 4 Mg. Weinberg im 
Hoͤhlberg, dffentlich am die Weiſtbietenden vers 
Fauft werden. Man bat nun Bierungetermin'auf 
den 29. July c. Nam. von 2—4 Uhr im Drte 
Berolzheim bez elt, und ladet beſitz und zahlunge; 
faͤhige Naufölnitige biezu ein. 
Windsheim, ven ig. Juuy 1825, 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 
1. [Dir Au mitteiung des Eigeuthaͤmers einer 
goltum Repetiruhe der.) Vom Magıltrar der 
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Kbniglich Valerifchen Stadt Nuͤrnberg wird hier 
durch bekannt gemacht, daß feit geraumer Zeit 
im diesfeitigeu Depefitorium eine goldne Repetirs 
uhr fich befinder, deren Juuhaber bisher nicht aus⸗ 
gemittelt werben konnte. Die Uhr hat ein Ges 
haͤus, wovon das Glas fehlt, das Zifferblate iſt 
am Schluͤſſelloch befchädige, und bat mur einen 
Zeiger; fie bängt am einer fählernen Kette, an 
deren Ende ein mbffinger Uhrſchlaͤſſel und ein mbſt 
finges Pettſchaft, worauf die Buchſtaben J, F. eins 
gegräben ‚find, fich befindet. Der Verferriger der 
Uhr heißt Johann Chriſtoph Golling in Stadis 
ambof. Der Eigenthümer diefer Uhr wird hiemit 
aufgeferbert, binnen drei Monaten fi zu 
melden, und feine Unſprüche nachzumeifen, mwidris 
gen Falls ſolche nid herreuloſes ut, der Lokal⸗ 
Armenkaſſe zufallın wird. 
Nürnberg, den 29. Juny 1825. 
„ Binder. 


Nichtamtliche Bekauutmachungen. 


1. Den 10, July I. Is. Born, von g Uhr 
und Nachm. von » lihr an, werden im Saale des 
Gafthaufes zur Krone dahler, wie zewdhnlich, die 
zum Frauen- Verein gelieferten. Gegenftände zur 
Aueftelung, und den folgenden Tag an denfelben 
Stunden zur Verſtelgerung gebracht. Es geſchieht 
hierdurch die Einladung zur Unterſtuͤgung der 
wohlthaͤtigen Abſichten des Vereins durch zahle 
reiche Tbeilmahme an dieſen Handlungen, 

Ausbah, amısa. Juny 1825. 

Der frauen : Verein dabier. 

a. (Einladung.) Künfrigen Sonntag als den 
10. Julp beginne im Waͤldchen dahler die erfte 
muſikaliſche Unterhaltung. JIndem ich dieſes hie⸗ 
mir anzeige, alle auswärtige Honoratioren hoͤf⸗ 
licht einlade, verfpreche ich promte Bedlenung 
und das befte Somimerfeller: Bier. Zugleich 
werden auch a mit Eilber beſchlagene Meer⸗ 
fdaumfdpfe herausgekugelt. 

Heitieden, am 1. July 1825. 

Ambrofius Lunbacher, Milben its, 
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Fremden» Angeide 
dom 26. Juny bis =. July 


Krone. Frau Reglerungts» Rithin Sartorius 
v. Eichſtaͤdt, Hr. Arm. Hindrib v. Elberfeld, 
Hr. Schaufpieler Schubert v. Danzig, Hr. Am. 
Weſter v. Sohlingen, Hr. Banquler Freiherr v. 
Sußkind v. Augsburg, Hr Weinhändler Deufter 
' mir Gattin v. Klgingen , Hr. Ärdherr von Dans 
kelmaun mit Famille v. Rädenhaufen, Hr. Kirs 
chenrath und Defan Stephani mit Fräulein Tıuch> 
ter v. Qunzenhaufen, Hr. Pofterpeditor Fauſt 
wit Sohn v. Farnbah, Dr. Kammermufitus 
Kdrnlein v. Donauefhingen, Hr. Afm. Eßelbach 
v. Hamburg, Hr. Oberſt Graf von Pappenheim 
mit Gemahlin und Fräulein von Waldenfels von 
- Deunenlobe, Br, von Xrentinaglia, Directrice 
bes Nürmberger National » Theaters mit Geſell⸗ 
ſchaft v. Nürnberg, Hr. General: Major und 
Brigadier Graf von Butiler mit Familie v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Pfarrer Feder v. Weimersheim, bie 
Hrn. Kaufleute Gebräver Hofmann v. Frankfurth 


a. M., Sr. Gurebefiger von Efenwein v. Birnds 


berg, Hr. Staatsrath Zreiberr von Hartmann 
v. Nuͤruberg, Hr, Dberantmann Rummel von 
Schilliugsfürſt, Hr. Afın. Moͤßner v. Cänzelsau, 


Hr. Kfm, Schild v. Stuttgardt, Hr. Kammers ' 


Kanztijt Higler 9. Wallerſtein, Hr. Kfm. Ziehl 
mit Familie und Madame Wagner v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Kfm. Krieger v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Kern v. Würzburg, Dr. Kfm. Pläbft von 
Memmingen, Hr. Birgermeifter Schdnwald u, 
Hr. Magiſtratsrath Wild mir Familie v. Fuͤrth, 
Hr. Afın. Kirſchmayer v. Fraukfarth, Hr. Kfm. 
Kretſchmayer v. Augsburg. 

Loͤwe. Hr. Oberlieutenant Hohbach v. Kem⸗ 
pten, Hr. Kfm. Biedom p. Regensburg, bie 
Hrn. Kaufleute Hoͤchſtaͤbter v. Dogging, Mai u. 
Hausmann dv. Harburg, die Hin. Kaufleute Los 
benhoffer m. Schmig v. Nürnberg, Geyßendbr⸗ 
fer v. Kitzlugen, Hr. Bärberei s Befiger Bey⸗ 
lag v. Nösdlingen, Pr, Lehres Brod m Bach, 
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“ Hr. Pfarrer Echmaus v. Wettringen, Sr. Aka⸗ 


demiker Rhein mir Familie v. Reipyig, Dr. Dr, 
Gruber, Landgerichts: Poyfilus mir Sohn son 
Spalt, Hr. Handelsmann Kuhn v. Dir. Breit, 
Fr. Handelemann Stahl v. Dinfelshägt. 

Traube, Die Hrn. Gaſtwirthe Heffnaunn u. 
Schmidt v. Farubach, danu Echyalkyrifer mit 
Cohn von Reichelsdorf, Hr. Kfm. Berger von 
Bamberg. 

Zirkel, Hr. Weinhändler Heim v Obernbreit,, 
Sr. Upetheker Beyſchlag v. Dir. Eribah, Hr. 
Echaufpieler Badewitz mir Frau v. Schwabach. 

Weißes Roß. Sr. Unteraufſchlaͤger Ferkel 
v. Iphofen, Hr. Gaſtwlrih Kitzmann und Pr. 
Landarzt Schmidt v. Baudenbach, Hr. Forſt⸗ 


amts⸗Candidat Faͤßler v. Aſchaffenburg., die Hrn. 


Kaufleute Gebraͤder Roſenheim v. Heidingsfeld, 
Hr. Farlkant Schlingwein v. Münden, Hr, 
Forſtwarth Funck v. Virneberg, Hr. Kantor 
Seewald v. Moͤrlbach, Hr. Chirurg Rehler von 
Wa zburg, Hr. Gaſtwirth Brans v. Michelfeld, 

Strauß. Hr. Lehrer Frieß v. Rockingen. 

"Wilde Mann. Hr. Papierfabrifant Volkert 
v. Rethenburg. 

Schwarze Bock. Die Hrn. Schauſpieler 
Wehefritz, Pfiſter und Diſtelbart v. Nurnberg. 


— —— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 30. Juny 1646. 
Staatds Papiere, | Briefe. GSeld 


Difigstionen mit Coup. h4 
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Zabelle 
Aber u 
die Taren und Preife verfchiedener bene In der Si 
Ansbach. 


Am 1. July 1825. 


Tarirt: 
TE En m ne —— — — —— — 
Gegeuftände, Maas oder Gewichte. jr. fr. Gegenftände. | Maes o».Genfa. |e. 
EEE TITTEN — — — ———— — — — 


Roggen⸗Mehl | eine Metze 
und ⸗⸗ ⸗Maas ⸗ 


- 












Ochſenfleiſch + » lein Pfund 


Kuͤhſteiſh 
Kalbfleiſch .. 
am̃el⸗ u. Schaffleiſch 
chweinefleiſch · » 
Rohes Unſchlitt . 
zu. Lichter .. 
—— Lichter . 


* + 


fe ’ . [3 “ 
Fe ien! incl. 1. pf. Lokal⸗ 
Ganterpreiß . Elune Maas) auſſchlags. 
5 Schentpreß © |: = er 
Braunes Winterbier: 
a) Ganterpreid „ | = 0.0. 
b) Schenfpreiö . |: 
Weißes Bier: 
a) Ganterpreiß . |» 
b) Schenkpreiß s — 
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Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 








ö— — — — — —— 
Gegenſtaͤnde. Maae od. Gewicht an Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht ker 
— — 4 ee Zu zZ 
—— —— ———— — 
| P fl. | fr. . tr. 
Erbfen . » | vn aeg . — 2 Buchen Hol; .JEine Klafte „ro | zı 
Linſen. — Eichen 5 r f} u * 7 1 
Schmalz. +» + ein Pfund PF — Weiches⸗⸗ x 5.| 56 
Butter +» » ⸗ — 1 Harte Stoͤcke —⸗ ⸗ — — 
Eier... ı Stuͤck um —| 3; Weide = , s . - 3143 
Karpfen. . » | Ein Pfund. . | 10 2 
Hechte .. ⸗ ——1— 121 Saßes Heu . | Ein Cent sis 
J ae —F ⸗ Be =; — zen: E P Fa u 48 
rebfe . £ ⸗1 — 14 I Roggenfirch . — 
Zaͤhltrebſe | 100 Stuͤck für —| 24 Bonens und an: "EBENE * 
deres Stroh . « . I-!nj 





Stadt» Magiitrat, 
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Ymtlihe Artilel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis » Behörden. 
Die Sqchentung der Witwe Mails Unna Meier in 
. Meinberg zum Betten der dortigen Kirche betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dir Webermeifters : Wittwe Maria Anna 
Meier in Weinberg hat zur Verſchoͤnerung 
der dortigen Kirche die Gumme von 150 fl. 
geftiftet, | 
Diefe Handlung frommer Mildthaͤtigkeit 
wird zum Beweiſe dankbarer Anerfennung 
und als ein ermunterndes Beifpiel für Andere 


Candidaten während ihrer Praris nur in fo 
fern. die vorläufige Befreiung bewilligt wers 
den fol, wenn fie ih in Gemäßheit des ak 
lerhoͤchſten Reſeripts vom 1. Sept. 1822 
über die entſprechenden Moten aus zuzeigen im 
Stande ſind. 
Aus bach den 5. July 2825, 
obnigl. Baier, Regierung des Mezatfreifus, 
Sammer bes nern. 
Greiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
v. Luz, Director, 


cAn fämmtlihe Polijeibe hörden des Rejattreiſes NE: 
ten⸗Cinſicht in nichtſtreitigen Gewerbs> und andern 
Polijeiſachen betr.) 


Mu, DL... Aa, a. a ae 
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feit der Akten-Inſpection der Advocaten in 
nicht ftreitigen Gewerbe: und anderen einfachen 
Polizeifachen aufmerffam gemacht, wovon bie 
betreffenden Landgerichte auch ihre nachgeords 
neten Magiftrate zu verfländigen Haben, 
Ansbach, am 23. Juny 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern. er 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. ; 
von Luz, Direltor, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Fürforge der Fleinen Gemeinde Hirſch— 
Tach im Landgerichte Heilsbronn für die Vers 
ſchoͤnerung ihrer Kirche wird Hiemit öffentlich 
belobt. 
Ansbach den 5. July 1825. 
Koͤnigl. proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm 26. Juny iſt der proviſoriſche Lehrer 
der Elementarſchule zu Feuchtwang, Johaun An⸗ 
dreas Huͤbſch, als Lehrer der obern Elementar⸗ 
Claſſe zu Feuchtwang deſinitiv angeſtellt worden. 

Unterm 98. Zuni-ift dem Schullehrer Johann 
Baptiſt Jungkunz zu Moͤrsdorf die erledigte zweite 
Schullehrers⸗ und DOrganijienftelle in Ornbau 
Übertragen worden, 


Unterm 28. Juni iſt dem Schullehrer Pius. 


Lang zu Tauberfeld die erledigte Schul⸗ und Kiss 
chendieners ſtelle zu Theilenberg übertragen worden, 

Unterm aB. Juni iſt dem Schuldlenſterſpectan⸗ 
ten Franz Ludwig Ritz die erledigte Schuls und 
Kirchendienersftelle zu Altdorf, Landgerichts Gres 
ding, übertragen voprdem, 2 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zur Nachlaßmaſſe des verlebten Gaſt⸗ 
wirths Johann Galſter gehbrige und auf 3329 fl. 
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gerichtlich tarirte Wohnhaus No, 420 dahler, 
worauf biöher die Taberns Wirthfchaft, mit dem 
Schilde zur Stadt Hamburg, ausgeuͤbt wurde, 
wird auf den Antrag der Erben, vorbehaltlidy 
deren Genehmigung, zum dffentliden Verkaufe 
ausgeboten und auf Donnerftag den aı. July 
ı825 Steigerungetermin beftimmt, wozu befigs 
und zahlungsfähige Kaufsluftige, denen bis zum 
Termine die Einficht ded Hauſes, fo mie der 


Akten ruͤckſichtlich der auf dem Hauſe ruhenden 


Laſten und Abgaben, geſtattet wird, hiezu vor⸗ 
geladen werden. 

Erlangen den 21. Jung 1825. 

Königl. Baier. Kreis = und Stadtgericht. 


a. Auf Antrag der Intereffenten fellen die 
zum Nachlaß des verftorbenen Mezgermeifters 
Conrad Bürtner dahier, gehdrigen Smmobilien, 
dem oͤffentlichen Verkauf außgefegt werden. 
Dieſelben beſtehen: a) aus dem Hauſe No. 67, 
am Hauptmarkte, nebſt einem Hintergebaͤude, 
einem Stadel, einer Hofraith, einem Keller und 
einem Pumpbronnen, geſchaͤtzt auf 7000 fl.— 
b) aus J Mg. Wieſe in der Perthen, geſchaͤtzt 
auf a7fl. 30 fr. Da hiezu Termin auf den 
25. Aug. c. Borm. g Uhr ift angefegt worben, 
fo werben befige and zahlungsfühige Käufer 
biezu eingeladen, 

Fürth, am 24. Juny 1825. 

RK. B. Kreis: und Stadtgericht. 


3. Zum Verkaufe der zur Eoncurämaffe der 
Mittwe Maria Chriſtina Walz von Hinterholz 
gehdrigen Immobilien, nämlich) das Gut No. 7 
zu Hinterholz, wozu ein Haus, eine Scheume 
amd Hofraith, 3 Tagw. Peunt, 57 Tgw. Wies 
fen, 193 Mg. Aeder und das Gemeindrecht ges 
hört, iſt Termin auf den a8. July 1. J. Vorm. 
9 Uhr im Orte Hinterholz in der Walziſchen Bes 
baufung anberaumt. Beſitz- und zahlungefähls 
ge Kaufeliebyaber werben biezu mir dem Bemers 
fen eingeladen, daß die gerichtlich geſchdpfte 
Tare, fo wie die auf dem Gute haftenden Laſten 
taͤglich in der landgerichtlichen Regiſtratur elnge⸗ 
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‚ fehen werben Ihnnen, bie Verfaufsbedingungen 
aber Im Termine befaunt gemacht werden, 

Ansbad) deu a1. Juny 1825. 

. Kbnigl. Landgericht. 

4. Auf den Antrag,eines Realgläubigers wers 
den nachbenannte, dem Bauern Georg Michael 
Büttner in Srrüch gehdrigen Immobilien, als: 
ı) ein Guth zu Etrüch, beftehend aus einem 
halben Haufe Ro. 14, Viehſtall, Scheuer, 
Schupfe und »-Schweinftällen, 55 Tgw. Peunt, 
184 Mg-Neder, a} Mg. Wiefen, 3 Mg. Holz, 
Gemneinderecht, belafter mir 33. fl. Handlohn, 
‚a fl. 283 kr. jährlich Erbzins, 5 Mey ı Schyil. 
Korngilt, + Schfl. 2 Mey ı Dilg. 2 Sol. Has 
bergilt, 3. 16 fr. a Hl. Steuerfinplum, ges 
ſchaͤtzt auf 2700 fl. ; ‚2) eigene Stüde: ı Mg. 
der in der Kühndorfer Markung, belafter mit 
4. fl. Handlohn, 5 Fr. jährlichen Erbzind und 
9 tr. 3.91. Etemerfünplum, mit der Frucht auf 
7o fl. geibägt; 13 Tgw. MWiefe die Klingens 
wieje, Flur Wafferzell, belafter mis 35 fl. Hands 
Iohn, 30 Pr. jährlich Erbzinds, 43 fr. ı hl. 
Steuerfimpfum, auf 700 fl. geſchaͤtzt, im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung am ae. Aug. 1825 Vor⸗ 
mittags g Uhr im biefigen Gerichrölofale bffents 
lich an die Meiftbierenden verfauft, wozu beſitz⸗ 
uud zahlungtfähige Käufer hlemit eingeladen wers 
ben. Zugleich ſteht dem Kaufsliebhabern frei, 
noch vor dem Termine die Verhandlungen über 
die Tare und die näheren Derbältniffe der zu vers 
Außernden Immobilien täglich in der Regifiratur 
einzufeben. 

Ausbach am 4. July 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das 
Guth des Martin Ruckel von Altenſpeckfeld, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe mit Stallung Scheuer 
Hoftaith, dann. 75 Mg. 71 Rth. Aecker, 10} Mg. 
100 Rth. Wieſen und 3 Rıh. Brennholz jaͤhrlich 
aus der Gemeindewaldung beſteht, in rim execu- 
uaonis oͤffentlich werfauft werben. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf den 1. Auguſt Nachm. 2 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Altmanns hauſen anberaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufslichhaber haben ſich dort⸗ 
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felbft einzufinden und nach Eröffuung der Kauf⸗ 
bedingniffe Laften und -Abgaben, —* Angebote zu 
Protokoll zu geben. Auswaͤrtige, dem Gerichte 
unbekannte Käufer haben ſich durch gerichtliche 
Zeuguiſſe über ipre Zaylungsfihigkeir fogleich aus⸗ 
zuweifen. 

Mir, Bibart, am 27. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Requiſition des graͤflich Limpurg 
Rechtereuſchen Herrſchaſts- Gerichts zu Mr. Ei— 
nersheim, verkauft das Eönigl. Landgericht Mkt. 
Bibart, die dem Friedrich Beuther zu Einersheim 
gehdrigen und auf Iphoͤfer Markung liegenden 
Realitaͤten, als: 3 Mg. 7 Rth. Acker, rechter 
Hand am Aueröberger Weg Hb. 531 a, 15 Mg. 
a1 Rth. Ader am mittlern Stück Hb. 531 b, 
12 Mg. 14 4 Rh. vergl. mitten im Feld Hb. 
53ıh, ZMg. 33 Mrd. dergl. im Boden Hb. 
53a, 2 Mg. 295 Rth. Adler rechter Hand am 
Aueröberger Weg Hb. 531 v, Mg. 1a fen. 
dergl. allda Hb, 53ıw, ı Mg. 372 Nth, Uder 
am Kieshügel Hb. 53ıx, 13 Dig. 64 Arb. 
Adler im Schiefgrund Hb. 53ı bb, F Mg. 3a 
Rth. Acer unten am Rangen Hb. 34115 die 
Hälfte von 25 Mg. 29 Rth. Adler mitten im 
Feld Hb. 4554, und 13 Dig. Uder in der Kalb 
Sb. 4733, bdffentlih an den Meifibietenden. 
Zu dieſem Geſchaͤfte ift Termin auf den 28. Zuli 
Nachm. aUhr auf dem Rathhauſe zu Iphofen ans 
beraumt, wo fich Kaufsliebhaber einzufinden has 
bei. . Die Bedingniffe-des Kauft, die Laften und 
Abgaben obiger Grundſtuͤcke, fo wie die Taxe 
werben vor der Licitation bekannt gemacht werben. 
Auswärtige unbekannte Käufer haben ſich über 
Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche Zeugnifje 
gehdrig aus zuweiſen. 

Mit. Bibart den 20. uni 1045. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag der Perſonal-Glaͤubiger ſol⸗ 
len die zur Georg Ebertiſchen Concursmaſſe von 
Tiefenſtockheim gehdrigen Immobillen, wie ſolche 
in No. 4, 5 und 6 der diesjährigen Ausbacher 
Intelligenzblätter genau befchrieben find, zum 
dristenmal oͤffentlich fubhaftirt werden, Wozu 

u 1: 
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abermallper Berflelgerungstermin auf den 19. 
July Borm. 10 bls 1a Uhr auf dem Gemeindes 
Haufe zu Tiefenſtockheim auberaumt worden ift, 
und. beſitz « und zahlungsfähige Kaufsliehhaber 
hiermit umter dem Bemerken eingeladen werben, 
daß ber Verkauf auf Zriftenzahlungen und ber 
Zuſchlag nad Vernehmung der Gläubiger ges 


m. Bibart den a7. Zuny 1825. 
8.8. Landgericht. 

®. Das k. Laudgericht Mt. Bibart ‚verfauft 
im Exekntlonswege nachbenaunte dem Balthaſar 
Geguer zu Holzbaͤrudorf bisher zugehoͤrigen Rea⸗ 
Utaͤten, als J Hof, wozu gehbrt ein Haus mit 
halber Schewer, Heiner Hofraith,, im Hauſe bes 
findlihen Sta, J Mg. Mänglein am Haufe 
ber dem — 33 Mg. Acker zehntbar zum 
u 7 Theil, Mg . Acker sehmtfvel,, 3 Me. 
Miefen, — dig, die Schw itſe, Z 
Mg. Wlefen, iumddig, an der Hutzelmuͤhle, 
2. Mg. Wiefen, Halb zweinnäbig am Mohr, $ 
Ng. Wieſen, halb zweimddig, das Seelen, & 
Mg. zweimädige Wiefen, die Eeewiefe, das 
tatbe Gemeinderecht , beftehend in dem Hutrechte 
auf den unvertheilten Gemeindgränden, 3 Klftt 
Holz und 4 G'ſchockk Wellen B. N. 284, 4 Mg. 
Wieſen das Grundieinswiediein genannt B. R. 
298, 4 Mg. Wieslein beim alten Hof auf Holz⸗ 
berndorfer Markung B. N. ago, bdffentlih an 
den Meiftbietenden. Hiezu iſt Termin auf a. 
Aug. fruͤh 9 Uhr Im Mövderifchen Wirthehaufe zu 
DOberimbach anberaumt, wo fih Kaufsliebyaber 
einfinden, bie Raufsbedingungen, Tare, Laſten 
und Abgaben vernedfmen wnd ſodaun ihre Anger 
bote zu Protokoll geben Tbunen. 

Mt. Bibart ven 13. Juny 1835. 

8. 8. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eined Realglaͤublgers wer⸗ 
den nachbeichriebene Immebillen des Wagnermel⸗ 
ters Bernhard Heerder dahier am as, Julius 
Im dem Landgerichre verfauft, und Mirtags um 
»> Uhr am dem zahlungsfähigen meiſtbletenden 
Käufer vorbehältlih der Beibringung eines befs 
ſern Kaͤufers Innerhalb 6 Wochen hingefchlagen, 


en 


als: 1) das Hand No. 77, llegt im Thale, 
nebſt Scheune und dazu gehdrigen 3 Mg. Hopfens 
and Obftgarten am Haufe, dann dem Gemeins 
derecht, tarirt auf 920 fl. 2) 4 Mg. Acker an 
den Semmelftbdfen, werth 1a5fl., 3) der Staus 
bitzers⸗ Ader, 3 Mg. groß, werth 100 fl., 
4) das Holz am Dillenberg, ı% Mg. groß, 
werth 30 fl. 

Eadolzburg am 14. Funy 1835. 

K. B. Landgericht. 

10. Wegen nicht erlegten Meiſtgebots wer⸗ 
den die der Wittwe Catharina Güttler dahler ges 
börig gewefenen Smmobilien,, beftehend in einem 
Wohnhaufe No. go im Kraftftein nebſt Zubehbe 
und Z Mg. Feld im Schäafhef, deren Werlauf 
in dei Arm. a9, 30 und 3ı des Intelligenzblattä 
vom v. %. bekannt gemacht worden if, mod 
mals dem Verkaufe unterſtellt. Keitatlonster⸗ 
min ift auf Dienflag den a. ing. Bonn. ange 
ſezt, wozu Kaufsluflige, denen die Einficht der 
Tarationsverhandlungen in ber Regiſtratut frei 
ſteht, hiemit geladen werden. 

Kadolzburg, am 16. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

ar. Die zur Verlaſſeuſchaft bed hleſigen 
Tagldhmers Martin Feder gehoͤrigen Grund⸗ 
ftüde, als: 1) ein im Thal dahier gelegeues 
eingädiges halbes Haus, HE. No. 72, nebit das 
zu gehbrigen Stall für 3 Staͤck Vieh, Keller und 
Schorrgaͤrtlein; 3) a Dig. Ader im Schaafhof, 
Bel. No. 295, beides dem kgl. Rentamt Cadolz⸗ 
burg lehenbar, folen zum Behuf der Theilung 
dffentlich verfleigere werden. Strichtermin iſt 
auf Freitag, den 29. July o. Vorm. im hiefis 
gen Gerihhtötsfate angeſezt; wozu Kaufsluftige 
hiermit geladen werden. Die genauere Bes 
ſchreibung der Grundſtuͤcke und die Tarationde 
»erbandlungen Finnen in der Regiftratur eins 
geſehen werden. 

Gabolzburg, am ı6. Yuny 1826. 

K. B. Landgericht. 

as. Da bie Gläubiger in der Conrad Gus 
geliſchen Konkaroſache von Unteſſchlauers bach, 
das Im erſten Termine auf die zur Konkursmaſſe 


agor 
gehbrigen Immobilien gelegte Melftgebor wicht 
geuchmigt haben, jo werden bie Im Kreis: Zus 
telfigemyblatt vom Jahr 1825, No. 21 ©. 1409, 
Mo. a0. S. 14 20, Ne. 23, ©. 1492, benamıs 
ten Immobilien des Conrad Gugel von Unter 
ſchlauers bach, am Mittwoch, ben 20. July fruͤh 
d Uhr im Gugeliſchen Wirthshauſe in Unterſchlau⸗ 
ersbach nochmals verkauft werben, wozu beſitz⸗ 
and zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber geladen wer⸗ 
den. 

Kadolzburg, am 20. Jung 1825. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den Autrag einiger Slaͤubiger ſollen 
die dem Frauz Hufuagel zu Hirſchneuſes zuge⸗ 
hdrigen Beſitzungen inı Wege der Huͤlfsvollſtrel⸗ 
kung difentlich verkauft werben: 1) eln Bauerns 
guth zu Hirſchueuſes Hs. Ro. 5, mit dazu ge⸗ 
Hörigen Schorgarten, JTagw. Grasgarten, 
J Tagw. Wieſen, 7 Mg. Feld, 6 Me. Buſch⸗ 
hoiz und Dedfchaft, und dem Gemeinde Recht, 
Tare ger fl., 2) 1 Mg. Uder am Weiher, 
Zare a5fl., 3) Mg. Acker am Muͤhlbuck, 
Tare 25 fl, Ar Mg. Acker vom Haardfeld, 
Tare 36 fi., 5) Mg. Acket der mittlere Acker Im 
Spiudelgraben, Taxe ı5 fl. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Aungsfählge Käufer Idnnen fih am 3a. Auguſt 
Nachmittag = — 5 Uhr im Hufnageliſchen 
Bräuhaus zu Hirfehnenfes einfinben, und übers 
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den Verhandiungen in der Negiftratur einzufehen, 
Mr, Erlbach am 29. Funi ıBa5. 
Königl. Landgericht. 


14. Die zur Konkursmaſſe des Georg Thomas 


- Derrmann don Heilbronn gehbrigen Immobilien, 
2) das Suth Ro. ı7 daſelbſt. =) Z Mg. Uder 
im Schalibadyer Weg, wozu ſich am erſten Lici⸗ 
tationdtermine ein Raufsliebhaber ulcht „gefunden 
bat, werden unter Bezugnahme anf das bieffeis 
tige Ausſchreiben vom 80. v. Mid. — Im a2. 
#3. und 24. Städ des heurigen Kreis » Intelkis 
geuz⸗ Blatts — wiederholt zum bffeurlichen Bers 
tauf autgeboten, amd werden beſitz » und zah ⸗ 
lungafägige Raufsliebhaber eingeladen, ſich zur 
Steigerung Mittwoch den ao July I. It. Nach⸗ 


mittags a Uhr im Gauthauſe zu Heilbronn eins 
Jufinden. 
Zeuchtwaug, am 20. Juny 1826, 
Kbuigl. Landgericht. 
15. Die zur Johaun Georg kopiſchen Cou⸗ 


cursmaſſe in Unterwurmbach gehdrigen Realitaͤ⸗ 


ten: a) dad Guͤtchen, beſtehend aus einemi Hand, 
einer Scheune, einer Heinen Hofraith, 3 Tag, 
Grasgarten, = Mg. Aecker und dem Gemeinden 
seht, für 800 fl., b) J Tagw. eigene Wieſe im 
Schaudflecken, für 126 A., c) EZ Mg. eigener 
Acker im tiefen Weg, fir 7ofl., d) 4 Mg 
Gemeindethelladter an ber Straße, für 20 fl... 
©) $ Tagw. Gemeindetheikwiefe im Auwaſen, file 
66 fl., £) „7, Tagw. etheilmiefe im 
Zepfiwanfen, für »5 A. gerichtlich gewuͤrdiget. 
werden anmit zum Berlauf audgeboten. WS 
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Bietungstermin IE Mittwoch der 27. July Bor - 


emittags g Uhr bezielt worben, und werben hiezu 
beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebhaber einges 
daben, fib indem Wohnhaus des Gemeinſchuld⸗ 
aers zu Unterwurmbach einzufinden. In diejem 
Termin wird Übrigens das zur Lopifchen Concurs⸗ 
maſſe gehbrige Wich umd geringfügige Mobiliane 
zugleich mie an bie Meiftbietendeu verſteigert 
werben. . | 

Gunzenhauſen am 31. May ı8a5, 

K. B. Landgericht. 
n6. Auf Berlangen des Suͤthlers Pbilipp 


Waͤger zu Absberg wird beffen bortiges Anweſen 


1) das Lehenguth No. ı3, beitehend aus einem 
eluſtockigen Wohnhaus mit Zlegeln gededt, einer 
maſſis gebauten Scheune, an das Haus arflos 


‚send, ebenfalls mit Ziegeln gededit, 4 Tgw. Gars 


ten am Dans, mit Hopfengarten und mehreren 
Obſtbaͤumen bepflanzt, tingéherum mit einer 


Hecke umgeben, ı Tgw. Wiefe bei der Neumuͤhle, 


az Mg. 39 D.R. 21 Q. 8. Wiefe, der Schlegels 
weiher genannt, 4 Mg. Hopfengarten beim Fgelds 
bacher Steig, 1 Dig. Adler, die Striet genannt, 
wovon a Mg. Ackerfeld und 4 Mg. mit Geſtaͤng⸗ 
holz ſteht, J Mg. Adler amı Kraußenbud, ı} 

Gemeindeholz, aus Fohrenholz Hefcheud, 3 DM. 
der, am ſteineruen Kreutz und bem Grmeinder 


“ 
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recht, tarirt auf 1800 fl.— 2) ı Tgw. eigene 
Wieſe in der Riederer Flur, tarirt auf 3,00 fl.— 
3) 4 Tom. eigene Wiefe, die Meierwiefe, tarirt 
auf 200 fl.— 4) ı Mg. Ader am rothen Kreuß, 
taristanf 200 fl.— 5) ı Mg. Uder aufm Schdns 
buͤhl, tarirt auf 50 fl. —, dem dffentlichen Ver⸗ 
kanfe ausgeftellt, und hiezu Bittungstermin auf 
den a1. July l. 5. Vorm. 9 Uhr im Heckeliſchen 
Wirthshauſe zu Absberg anberaumt. Befige und 
zahlungsfäbige Strichluftige werden unter .bem 
Bemerken hiezu vorgeladen, daß die nähern Kaufs⸗ 
bedingniſſe im Termine werden befannt gemacht 
werben. . 
Bunzenhaufen, am a4. May 1825. 
K. DB. Landgericht. - 

“ 37. Dem Untrage eines Hypothelen s Gläubts 
gerd gemäs werden die Grundbeſitzungen bes 
Bauers Jofeph Heckel auf dem Griesbud bei 
Absberg, -beftehend aus dem Bauerngut No. a 
aufm Griesbuck, wozu gehören: a) ein Wohns 
Hans, b) eine ganz neuerbaute Scheune, c) 
Schweluſtaͤlle, d) 1 Tagw. Garten am Haus 
mit 40 Obſtbaͤumen befest, e) 34 Tagw. zwei⸗ 
maͤdige Wieſen im Grund, 5) 4 Tagw. bergl. 
das Welherwieslein genannt, °g) 15 Mg. Ho⸗ 
pfengarten, worauf ſich 3600 Stöde . Hopfen 
befinden, -h) ı Tagw. MWiefe hinter dem Haufe, 
i) 3 Mg. Adler, der große Uder genaunt, k) ı$ 
Morgen Adler der Sandader genannt, D ı 
Mg. Acer beim Grieöwelher, m) 4 Mg. Ader 
ober der Wiefe, n) 3 Mg. Adler neben dem Gries⸗ 
weiher, 0) ı Mg. Acker neben dem Langen, 
pP) I Mg. der Lettenacker am Behfteig, q) Mg. 
der am Fuchehölz, r) + Mg. Ader ana, 
s) 3 Mg. Holz, das Zucjsholz genannt, zu⸗ 
fammen tarirt auf 2700 fl., zum Öffentlichen 
Werftrich aufgeworfen, und hiezu auf den 25. 
July Vormittags 9 Uhr im Heckeliſchen Gafts 
baufe zu Abeberg Tagesfahrt bezielt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Haufsluflige werden eingelas 
“den, und die Laften dann die a 
im Termine befannt gemacht werben. 

Gunzenhaufen, am ı6. Juny 1825. 
K. B. Landgericht. 
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18. Nachbenanute zur Nachlaßmaſſe bes vers 
ftorbenen Unterthand Johann Michael Reuther 
zu Stadeln gebdrigen Grundbefigungen, als: 
a) ein Guth, : befiehend. aus einen Haus, einer 
Scheuer, -ı Tagw. Peunth, FTagw. zweimaͤ⸗ 
bige Wiefen im Bruͤhl, = Zagwert Wieſe und 
Ader im Oehrenbaͤhl, 2 Morgen. Acker in ber 
Multer und dem Gemeinderecht, für goo fl, 
s)1I 3 Mg. Ader im obern Esbach, für 100-fl,, 
3) 4 Mg. Ader eben allda, für Bofl., 4) £ 
Mg. Ader In den Kohlädern, für-go'fl., 5) # 
Mg. Michaelis: Lehemader; für 70 fl., 6) 5 
Mg. Nenfchenader, für 70 fl., 7) $ Tagw. 
an 15 Zagw. MWalburgid:Lehenwiefe im rothen 
See, für 125 fl. und 8) 5 Tagw. Gemeindrheils 
wiefe im Heßmuhr, für 65 fl. tarirt., werben 
Behufs der. Grundtheilung an die. Meiftbietenden 
verkauft. Hiezu ift Termin auf den 15. Aug. 
LE J. früh gUhr an Drt und Stelle im Reutheris 
ſchen Wohnhaus zu Stadelu anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge aneu⸗ * 
laden werden. 

Guuzenhauſen, am ıı. guny 1826. 

Konigl. Landgericht. 

19. Die nachgenannten zur Elias Seegerlſchen 
Concursmaſſe zu Absberg gehdrigen Immobilien, 
als: 1) ein Lehenguͤtlein, beſtehend aus einem 
Haus mit daran gebauter Scheune, # Tagw. 
Garten, ı Tagw. Wieſe, ı Mg. Acker, 3 Mg. 
Holz, für 1000 fl., 2) 3 Mg. Lehenacker im 
Heiligenberg, für. 30 fl. und 3) 2. Mg. eigene 
Miefe, die Weiherwiefe genannt, für 40 fl. ges 
richtlich gewuͤrdiget, werden-hlemit dem bffente 
lichen Verkauf ausgeſezt, und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich an 
dem am s. Aug. Vormittags 9 Uhr in des Ges 
meinſchuldners "Wohnhaus zu Absberg bezielten 
Bietungstermin einzufinden. Die auf den bes 
nannten Realitaͤten haftenden Laſten umd Abga⸗ 
ben fünnen täglich In der dieſſeitigen Regiſtratur 
eingefehen werden. ferner wird noch befannt 
gemacht, daß in eben bemfelben Termine das zu 
der Elias Seegeriſchen Concursmaſſe gehbrige ges 
ringfuͤglge Mobiliare zum dffentlichen Aufſtrich 
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gebracht, und gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden wird, wozu ebenmäßig Strichliebs 
haber eingeladen werden. 

Gunzenhaufen am =. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 

20. Da ber Käufer der Joſeph Oppellſchen 
Oantrealitäten zu Absberg, Joſeph Kaufmann 
allda, mit der Bezahlung des Kaufſchillings har 
nicht: ;aurffommen können, fo werben auf deſſen 
Koften und Gefahr dicfe Realitäten, beftehend 
aus ı) dem Wirthſchaftegut No. 9, mozu ger 
bdrig ein Haus, eine Scheune, ein boppelter 
Schweiuſtall, 31 Mg. Ueder, 65 Tagw. Mies 
fen, 102 Mg. Holz, worauf biäher die Braues 
seis und Tafernwirtbfchaft getrieben worden iſt, 
für 8100 fl.,, 2) a Mg. 62 DR. Holz im Kefs 
fel, für 100 fl,, 3) a Mg. Hopfengarten im 
vordern Langen, filr 300 fl, gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get, anmit nochmals zum bffentlichen Aufftrich 
gebracht. Als Verfaufsrermin wird der 17. Aug. 
Vormittags 9 Uhr bezielt, und befig« und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber zu ſolchem eingelas 
den, mit dem Bemerken, daß biefer Termin in 
dem vormals Oppelifhen, nun Haußmännifchen 
Wirthshauſe zu Abeberg abgehalten wird, und 
in folchem die Kaufsbedingniſſe fo wie die auf den 
sub hasta ftehenden Realitäten haftenden Lajten 
befannt gemacht werben, 

—— am 9. Juny 1826. 

K. B. Landgericht. 

a1, Die zur Concursmaſſe des Bauers Jo⸗ 
hann Georg Spaͤth von Frickenfelden gehbrigen 
Grundbeſitzungen, als 1) das Gut Mo. 30 zu 
Frickenfelden, beſtehend aus Haus, Scheune, 
Schweinſtall, Hofraith, Mg. Garten, 13 Mg. 
Adler, J Tagw. Wieſe, daun dem Gemeindes 
theil, auf 450 fl., 2) ein Feldlehen, beftehend 
aus 37 Mg. Adler und Tgw. MWiefe am Broms 
badıer "Weg, auf 225 fl., 3) 3 Mg. Lehenader 
am Kuollbuck, auf 30 fl. tarirt, werben hies 
mit zum dffenflichen Verkaufe ausgeboten, und 
Strichluſtige Auf den 8. Aug. I. J. Vormittags 
9 Uhr in das Föttingerifche Wirthshaus zu Fricken⸗ 
felden eingeladen, wo ihnen die auf den Vers 
anfögegenftänden haftenden Laſten und Striche 


N. 38 mir Scheine, Hofraich, 
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bedingungen werben näher bekannt gemacht wers 
ben. 

Gunzenhaufen, am a1. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 

a3. Da fid) in dem am a0. d. Mts. auge⸗ 
ftandenen Verkaufstermin in der GSergerifchen 
Eoncursfache von Absberg ein Kaufsliebhaber 
nicht eingefunden hat, fo werden die Grundbes 
figungen der Maſſe unter Hinweifung auf bie 
Bekanntmachung vom ı4. April 1835 (Kr. Int. 
Blatt Stil 23, pog. 1498 und 1499). uoch⸗ 
mals zum Verkaufe aufgeworfen und deshalb 
auf den 8, Aug. Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt 
bezielt, wobei ſich Kaufsluſtige im Hedelifchen 
Wirthshauſe zu Absberg einfinden und ihre Anges 
bote zu Prorofoll geben koͤmen. 

Gunzenhanfen, am a3. Yuny 1825, 

Koͤnigl. Landgericht. 

23. Auf Antrag der Hafner Johann Georg 
Fetſchiſchen Cheleute zu Treuchtlingen, und mit 
Zuftimmung der Hopothelars Gläubiger wird das 
Fetſchiſche Wohnhaus Nr. 129, fonft 157, in der 
fogenaunten Vorjtadt, (ausgefchrieben in dem Pas 
ent vom 14. April anni curr, Kreis Jut. Blatt 
Nr. 19,) nochmals zum dffentlichen Verkauf auss 
geftellt, hiezu Termin auf Dienftag, den 26. July 
d. 56. in dem Gaſthaus zum goldnen Ochfen zu 
Zreuchtlingen angefegt, und bejig: und — 
faͤhige Kaͤufer eingeladen. 

Heidenheim, am 24. Juny 1825. 

AM. Bi Landgericht. 

a4. Auf felbftigen Antrag des Schreinermels 
fters Andreas Kern von: Mainheim wird deffen 
Anweien, beftehend "aus: a) dem Sdldenhaus 
4 Tagw. Gars 
ten, dem Gemeindrecht und Altern Gemeindtheis 
len, ı Beet im alten Krautgarten, ı Beet das 
Lernloh, 4 Mg. Acker aufm Kälbered, —, Mg. 
aufm Lernloh, „b) 3 Mg. Acer im Bettelſtelg, 
c) 4 Mg. Ader im Werlesgrund, d) 188 OR, 
17 D5. walzenden Gemeindeheil auf dem Kuh⸗ 
eſpan, e) Jo DR. dergleichen auf dem Lernloß, 
f) 102 OR. 70 QF. beim Meiteröfal, 'g) 18 


"AR, 42 D5. auf dem Alguühlefpan, mit der 


’ 
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Zugabe der Grasmaden, zum bffenilichen Vers 
lauf andgeboten, Termin auf Dienliag den =. 
Aug. Vormittags g — 13 Uhr angefegt, und 
biezu befizs und zahlungefaͤhige Käufer in das 
Melichifche Wirthshaus zu Weinheim mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die auf diefen Inmo⸗ 
bifien haftenden Laften und Abgaben täglih in 
der Regifiratar dahier elugeſehen werden Thnnen, 

Heidenheim den »4. Juny +8=5. ⸗ 

K. B. Landgericht. 

25. Auf dem Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
das dem Baueru Michael Sels zu Neuſes bei 
Windobach gehdrige Grundſtuͤck, 2 Mg. Aecker 
von denen Rappolderiſchen, dffeutlich am bem 
Meiſtbietenden verkauft werden. Termin dazu 


iſt auf Freitag dem 5. Aug. d. Is. Vormittags 


9 Uhr dahier anberaumt worden. Hierzu werben 
Kaufsliebhaber mis dem Bemerken eingeladen, 
Daß das gedachte Grundftü au a». Dry. 1823 
auf 175 fl. geſchaͤtzt worden iſt. 

Heilobronn, am 20. Junins 1825, 

Kduigl. Landgericht. 

26. Im Wege der Hilfevollſtreckung werben 
zwei dem Andreas Weigelmeyer zu Mitteleſchen⸗ 
bad) zugebdrige Gemeinderheile, wonen bas eine 

Meg. das andere 3 Mg. enthält, Montag, dem 
3. Aug. 1.36. Dorm 9 Uhr in dem Buckeliſchen 
Wirthshaufe zu Mirtelefchenbach bffemlih am 
den Meiftbietenden verkauft werben, wofelbſt ſich 
befig: und zahlungefähige Kanisliebhaber einzus 
finden und das Weitere zu gewärtigen haben. 

Heilöbsonn, den a2. Juny 1826. 

RK. B. Landgericht. 

a7. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachftehende der Wittwe Eredcentia Engliſch zu 
Eſchenbach zugehdrigen Realitäten, nämlich: 
) ein Wohnhaus zu Eſchenbach Polizey: No. 88, 
welches einflödig und von Stein gebaut iſt, aus 
einer Stube, einer Kammer, einem Viehſtall 
und einem Keller befteht, ein anſtoßendes „y 
Mg. enthaltentes Gaͤrichen und zwei 5 Mg. und 
= DR. enthaltenden Gemeindetheile als Zubehdr 
batz 2) 4 Mg. Uder gegen den Grund bei ber 
Siegellelten; 3) 4 Mg, Acker am Adelmannds 


* 
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borfer Weg, beede im Efchenbacher Blur gelegen, 
Dienſtag den 8. Aug. 1. F. Vormittags g Ur - 
bem Bertaufe ausgeſezt nerven, am welchem ſich 
beſitz⸗ und zahlaugsfähige Aaufsluflige auf dem 
Rathhauſe zu Eſchenbach einzufinden und die Er⸗ 
dfinung der Kaufbedinguiffe zu gewärtigen haben, 
Die auf ven Zmmobilien baftenden Laften und 
Abgaben, ingleichen derem gerichtlich erhobene 
Rare konnen täglich in der biegen Regiſiratur 
eingefehen werben, 

Heilsbronn, den a7. Juny 1885, 

Kduigl. Landgericht. 

a8. Auf den Antrag des Kbniglichen Krels⸗ 
Fiscalats zu Ausbach, werden nachflebende, dem 
Kouigl. Fiscus anheim gefallene Realitaͤten, 
») ein zweigaͤdiges Wohnhaus von Fachwerk mit 
zwei Stuben und zwei Tenuenlammern Pollzep⸗ 
No. 75 dabier, mit hlezu gehörigen Braudwein⸗ 
zeug und einem Schorgärtlein vor bem obern 
Thor, danu dem Waldrecht zu 3 Klafter Scheid: 
und » Klafter Stoͤckholz; =) ein Mg. Ader am 
Ziegelweg in Kettelvorfer Flur gelegen, nebſt 
mehresen Hausgeraͤthſchaften, Dienftag, den 
»6. Aug. I. 38. fruͤh g Uhr, dem Öffentlichen 
Verlaufe auögefeßt werden, am. weichen ſich 
beſitz uud zahlungsfähige Kaufsliebgaber im 
dem Geſchaͤfts-Locale des hiefigen Landgerichre 
vor dem Deputirten Kechtepraftifanten Weſter⸗ 
mann einzufinden, und bie Belaumsmahung der 
KAnufsbedingungen zu gewärtigen haben, Die 
auf ben Immobilien hafteuden Laften und Abs 
gaben inglelchen deren gerichtliche Taxe Fhnnen 
täglich in der hiefigen Megiftratur eingefehen 
werden. 

Heilbronn, ben 2, Suly 1825. 

Adnigl. Landgericht. 

29. Nachbenannte Immobilen des Unterthans 
Auton Sand von bes Waffenmühle, ala: x) das 
Buch No. 5, wozu ein Haus, eine Scheune, 4 I. 
Garten, 3 Mg. Ader, und a5 Tgw. Wieſen, 
daun 3 Tgw., Ältere Gemeludtheilwieſen Im Kreuth 
nebſt dem Gemeinderech: gehbren; =) 4 Morg. 
neuere Oemeinderheil » Neder und Wieſen auf 
4 Plägen; 3) Z Mg. Kanzleylehen⸗-Acker in 


1809 


Woggenbdorfer Flur; 4) ı Mg. freieigener der 
im Kreuth, in ber Flur von Waffeumuͤhl; 5) 
x Mg. Kanzleylehenbarer Ader am Waffenmüller 
Weg in der Flur von Arberg; 6) # Mg. eigener 
Ader, der Haidader, follen Schulden halber dfs 
fentlich verkauft werben. Hiezu iſt Bietungs⸗ 
Termin auf den 18. July von früh 8 — 12 Uhr 
in loco Waffenmuͤhl bezielt, woſelbſt fich befite 
und zahlungsfähige Kaufsluftige einzufinden 
haben. . 
Herrieben, am 17. Juny 1826. 
RK. B. Landgericht. 

30. In Kraft der HälfsvoNftredung foll das 
# Hbflein der Kbbler Johann Badifchen Eheleute 
zu Kleinbeligofen an den Meiftbietenden dffents 
lich verkauft werden. Beſiz⸗ und zablungsfähis 
ge Kaufsluftige werben dazu auf Montag den 
8. Aug. b. J. Vormitt. 9 Uhr in bad Gefchäftss 
äimmer des unterfertigten Kgl. Landgerichts, im 
welchem fie die Kaufsbebingungen erfahren wers 
‚ den, hierdurch eingeladen. Worläufig wird den⸗ 
felben folgendes erdffnet: Dieſes Bauerngut 
Haus No. 5-ift dem Spital zum heiligen Geiſt 
zu Nürnberg grunds und erbzinslehenbar, auch 
handſdhnig. Es befteht aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, einem Badofen, einer ſchoͤnen 
Hofraich mit Pflanggarten, 64 Mg. Felder und 
23 Tagw. Wiefen, und iſt am 15, Juni. J 

auf 1175 fl. gefchäzt worden. 

Lauf, den 20. Juni 1825, 

Königl. Landgericht. 

21. Die zur Concursmaſſe des Johann Leons 
hard Schub zu Egenhaufen gehdrigen Realitäten, 
als a) der Guths : Eomples zu Egenhaufen, bes 
ſtehend in Haus, Scheune, 14 Biertel 34 Rth. 
Hofraith und Garten, 1 Mg. $ Bril. 16 Rth. 
befondern Garten, 4. Tgw. ı Brtl. a Mıh. Wies 
fe, a3 Mg. 7 Rtb. Aecker, 1 Ms: 27 Rth. 


Eggerten und dem Gemeindrechte; b) a5 Mg. 


8a Rth. Acker auf der Hoͤhr; ce) a& Viertel 
5 Rth. und wieder ı Vrtl. a9 Rth. Ader auf 


der Hohr: d) ı4 Mg. a0 Rth. Mder im unterm - 
Eiſenbach, follen auf Antrag der Gläubiger df⸗ 


fenslih on den Meiftbietenden verkauft werben, 
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Es wird demnach Bietungstermin auf den 9. Aus 
guft Borm..g Uhr im Engererifchen Wirthöhaufe 
zu Egenhaufen bezielt, am welchem ſich Kaufs⸗ 
Inftige einzufinden, und Auswärtige über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumweifen haben. Die nds 
bern Kaufsbedingungen werden am Bietungster⸗ 
mine befannt gemacht werden, und der Zufchlag 
erfolgt mit Genehmigung der Gläubiger. 

Leutershauſen, deu ı7. Juny 1835, 

K. B. Landgericht. 

32. Nachgenannte zus. Konkursmaſſe des Johann 
Paul Heubek zu Tralshdchſtaͤdt gehdrige Grunde 
beſitzungen, 1) das Guth Haus⸗No. 10, daſelbſt, 
ſammt Eins und Ingehbiungen Beſitz No. 4235 
2) 1 Tgw. Wiefe, dad Aublos Befig No. 403; 
3) 14 Mg. Feld der Steinhägel Befig No. 4245 
4).13 Mg. Feld im Wachholderberg, der Küches 
lopader B. No. 425; 5).2 Mg. Feld, bie Rips 
pelörbtgen B. No. 426; 6) 3 Mg. Feld inch, 
4 Beiberlein an der Görtelbrunner Flur ftoßend 
BD. No. 4275 7) I Tgw. Wieſe indgemein die Och⸗ 
ſenhuth genant, und 4 Tgw. Weiher B, No. 428; 
8) x Tgw. Wieſe im Göttelbrunner Flur beim 
Schaaftrieb, bie Geſchaͤftige, und ein Heines Wei 
berlein B. No. 429; 9) 2 Weiher ober dem Lindner 
Weg beim ZTraispbchftäbter Alhnutz B. No. 430; 
20)2} Mg. von 10 Morg Nabelpolz, das Pfarrholz 
im Traishbchftädter Flur B. No. 431; ı7) 2 Tgw. 
von ber krummen Wieſe B. No. 432; 12) Mg. 
Geld, das Roͤthlein B. No. 4325.13) 3 von 17 Me. 
Feld auf dem Deſchenberg der Aubacker auf der 
Kappel B. No. 1271.; 14) ı Mg. Feld auf dem 
Deſchenberg B. No. 12725 15) Mg. Feld auf 
bem Defchenberg B. No. 1273, werden hiemit 
zum dffentlichen Verkauf ausgeſchrieben. Bier 
tungstermin ift auf den 14. July l. Is. Borm, 
9— ı2 Uhr im Orte Traishbchftäde anberaumt, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
fi einfinden moͤgen. 

Neuftadt a. d. Aid, am a1. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

33. Auf Antrag der Glaͤubigerſchaft wird zum 
bffentlichen Verkauf der zur Eoncurämaffe des 
Bauern Friedrich Floth zu Doubach gehbrigem 

119 F 


1311 


Immobilien, als: ı)'ein Gut Nor q zu Dom⸗ 
bach, beſtehend aus einem Wohnhaufe, elıtenn 
Städelein fammt Schäpfe und einem Schwein 
fall, einem Schhpfbrunnen, einem Badofen, 
zwei Heinen. Baumgärren, einem Morgen Feld 
und dem Gemeinderecht; =) ı4 Mg. vom Filrers 
fches Leheufeld in Weinberg ; 3) 4 Mg. vormals 
Altenbergifcher mannlehenbarer Acker am Zirndor⸗ 


fer Fußweg; 4) a Tagw. Wiefen N. am. 3 von 


den dismembrirten.6 Tagw. Güncherfchen Wie: 
fen; 5) dad Gut N. ao und au, beftehend aus 
- einem Wohnhaus und Kellerhaus, einem Stadel, 
gemeilnſchaftlichen Brunnen und Badofen, 8, 
Mg. Feld, a Tagw. Wiefen, ZTagw. Holz: 
garten, 3 MWiefen mit dazu gehbrigem MWieslein 
und dem Gemeindereht; 6) 4 Mg. Feld, das 
Bucäderlein zu Dombach; 7) der Theil No. 1 
von dem vertheilten Dombadyer Hutwaaſen, die 
Heerdochſen⸗Wieſe genannt, anderweiter Ter⸗ 
‚mim auf Montag ben 8. Aug. l. 3. Vorwitt. 
9— 12 Uhr im dem Aleinleinfchen Wirshehaufe 
zu Domibach anberaumt, wo fich befiz« und zah⸗ 
lungsfähige Kaufllebhaber einzufinden, und den 
Zufchlag unter Vorbehalt der Geuchmigung der 
Glaͤubiger zu gewärtigen haben. 
‘ Nürnberg den 6. May 1835, 
Königl. Landgericht, 

34. Das im erften Subhaftationdtermin gelegte 
Angebot auf 1 Tagwerk Wiefen des Forenz Krauf 
zu Bach, die Wächleind: oder Mittelbachd : Wirfe 
genannt, in Macher Flur gelegen, wurde nicht 
genehmigr, ed wird daher anderweiter Verkaufs⸗ 

Termin an Dre und Stelle auf Dienftag, den 
2. Auguft I. Is. Vorm. 9—ı2 Uhr anberamnt, 
au welchem fich beſitz und zahlumgsfähige Kaufs 
Itebhaber einzufinden haben. 

Nürnberg, den 28. Juny 1825. 

: 8. B. Landgericht. 

35. Auf Antrag der Gldubiger wird dad zur Die 
bitmaffe des Joham Lechner gebdrige Wohnhaus 
No. 228, zu Wöhrd, worauf bieher die Mirths 
ſchaft mit dem Schilde zum weiſſen Roß audges 
übr wurde, dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, 
und hlezu Termin an Ort und Stelle auf Mon⸗ 
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tag, deu x. Auguſt 1. 36. Vorm. von g— ra Uhr 


anberaumt, an welchem ſich beſitz und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Nürnberg, den 28. Junh 1825. Ra 
8. B. Landgericht. F 
36. Huf Requiſition des Kobnigl. Kreise und 
Stadtgerichts Fürth, werden die zur Kranzwirth 
Maier’ichen Konkursmaſſe dafelbft gehbrigen- ı£ 
Mo. Feld, auf der Haard am Oberfarrubacher 
Gehweg, in Unterfarrnbacher Flur, taxirt auf 
150 fl. Donnerfläg, den 4:Aug. l. JE Vormit. 
von 9 — ı2 Uhr an Drr und Stelle zu Unter: 
fartnbach; dem dffentlichen Verkaufe äusgefegt 
und beſitz⸗ und zahlungsfähige: Kaufliebhaber 
dahin eingeladen. i 
Närnberg, den 4. July 1825, 
K. B. Landgericht. 
37. Auf Antrag der Creditorſchaft der Witt⸗ 
me Zofepha Kugler von Wemdingen werden fol⸗ 
gende zur Konkursmaſſe gehdrige Immobilien, als! 
a) eim bürgerliches Wohnhaus Nro. 325, zu 
Memdingen, wozu anffer dem Gemeinde + und 
Waldrecht nichts gehbrt; b) $ Mg: Grmeindes 
thell auf der Schwalber Haide; c) 3 Mg. Ges 
mieinderheil zu Rohr; d) 4 Mg. Gemeluderheil 
auf der alten Nachtwaid; 'e) 3 Ma. Gemeindes 
heil Beldeggerten beim mittlern Tannenwald; 
f) STgw. Wiefen in der Stedlufen; g) ITgw. 
MWiefen anf der Härtern; h) z Mg. Uder im 
Schorpeter; i) ZMg. Ader beim Tannenmwald ; 
k)EMg. Ader-Gemeinderheil im Keßel; 1) M. 
Mer beim Ammelbuchweiher, dffentlich au den 
Meiftbierenden verkauft, and ift hierzu Termin 
auf den aa. July Berm, 9 Uhr zn Wemdingen 
anberaumt worden, Kaufsluflige, welche diefe 
Realitaͤten zu befigen fähig, und annehmlich ze 
bezahlen vermdgend find, werben eingeladen in 
den Termin zu:erfcheinen, ‚Ihre -Gebote abzuge⸗ 
ben und des Zuſchlags unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen. - Die 
auf den Realitäten haftenden Laſten und Abgas 
ben Fönmen in der Regiftratur eingefehen werden 
Monhelm, am 3. May 1825. 
Kdnigl. Landgericht, 
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38. Muf Autrag ber Friedrich Gchlegellfchen 
Ereditorfapaft follen die zur Concursmaſſe gehbe 
rigen Blealitäten, nemlich a) ein Soldenguth No, 
115 zu Sangenalrheim,  worzu ein Wohnhaus, 
Stadel, Schweinftall, Heine Hofraith, Schorr⸗ 
gaͤrtlein, » Mg. älterer Gemeindtheil und das 
volle Gemeinde:Recdht gebbrt ; b) folgende neuere 
Gemeindrheile: 7 Mg. biebbares Holz am Bränds 
keinfchlag, wovon jchon Über die Hälfte abgehaut 
iſt, 7 Mg. Schlagholz am hinterm Defterberg, 
3 Mg. Eidywald, 153 Mg. Adler im Olsbach, 
v3 Mg. Adler in Soli; e) ein fliegendes Feld» 
leben, beftehend aus 54 Dig. Aedern an ſechs 
Erden; d) Holz mir walzende Stuͤcke: 3 Tgw. 
Bi ſen m Echrandel, 2 Ma Wder auf der vors 
dern Eonnde, 4 Mg- Uder allda, 4 Mg- Ader 
im Reblivger Wen, 3 Mg. Uder auf dem Des 
ſterberg, 4 Ma. Acker im Büttelbronner Weg, 
J Mg. Uder auf dem Reislein, 4 Mg. Uder 
auf der Huzzelleiten, 3 Mg. Ader in der Dül, 
4 Mg. Acker auf dem Geisbuh, zZ Mg. Adır 
auf dem Ochſen, nebſt einigen Dareingaben an 
Vieh und Bauernzeug dffenslich verfauft werben. 
und ift bierzu einzig und peremtorifcher Licita⸗ 
tionsrermin auf den 12. Aug. d. J. Bormirtags 
9 bis 12 Uhr in der Schlegeliiden Behaufung 
zu. fangenaltbeim anberaumt worden. Kaufbs 
liebhaber, welche die obigem Realitäten zu bes 
figen fähig und anuehmlich zu bezahlen. vermb⸗ 
geud find, werden eingeladen, im diefem Termin 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeberr, -und des 
Zufblags mit Vorbehaft der Genehmigung ber 
Ere ditorſchaft gewaͤrtig zu ſeyn. Die auf der 
ſeilgebotenen Realitäten hafrenden Laſten und Abs 
gaben, und bie gefhdpire Taxe kann von Kaufs⸗ 
biebbabern in der Megifirasur de& unterfertigeem 
Landgerichts eingefeben werberr. 

Monheim den a. July: 1825. 

- 8. 8. Landgericht. 

3g. Aus dene Nachlaſſe der Sattler Johamt 
Jalob Beſtiſchen Eheleute dahler werden nach⸗ 
ſtehende Gegenſtaͤnde zur dffentlichen Verſteiger⸗ 
ung gedracht, und zwar )Ram Dienſtag den 19. 
July und die folgenden Tage jedesmal von früh 
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B— ra und Nachmittags son a — 6 Uhr de 
Mobilien, beſtehend in Sattlerhaudwerkäzeug, 
Sartlerarbeiten, Leder, Roßhaar, Kleider, Weiss 
geug, Betten, Schreinwerk, Küchengefchirr und ſon⸗ 
ſtige Hauseinrihtung, danu Getraid ꝛc. gegen 
gleih baare Bezahlung in dem Sattler Beitifchem 
Haufe in der Würzburger Straße. 2) Am Dies 
Rag, den 26. Fuly von früh 9 bis Mittags ı= 
Uhr die Immobilien, beſtehend in a) einem Wohn⸗ 
haus und Garten in der Wurzburger Strafe, 
gut gebaut, und für jedes Gewerbe fehr vortheif- 
haft gelegen, b) J Tgw. Wiefe im Grumbach, 
c) 3 Tgw. Wiefe vafeldft, d) ı Mg. Ader beim 
Sandſteinbruch, e) 3 Mg. Ader beim Weldleins⸗ 
weg, f) so Rutben Rrautgarten beim Klingens 
tbor. Die Laften diefer Immobilien, und die 
Strichbedingniſſe werden am Steigerungstage be⸗ 
kannt gemacht werden. Kaufsliebhaber werden 
zu diefen Verfteigerungen eingelader, 

Rothenburg deu a6, Juuy +835, 

8. B. Landgericht. 

40. Dem Anſuchen der Kunigunde Haas, 
gegemmwärtig zu Fuͤrth, und ihres beftellten Gus 
rators, des Handelsmanns Friedrich Schmidt 
dahier gemäß, werden nachbenaunte Haaſiſchen 
Immobillen, ale: 1) das sweiftdcfige maſſive 
Wohnhaus auf dem hleſigen Kappellenplatz, wel⸗ 
ches ein Steuerſimplum zu 2 fl. 7 kr. = Pf. ent» 
eichtet; 2) } Tgw. Wieſe in der Langen Hede, 
deeſteuert a8 fr. ; 3) 4 Tgw. Garren im krum⸗ 
men Ed, verfteuert aa fr. = Pf. Domerfag, 
den 28. July d, J. Nachm. = Uhr, am Lite des 
Gerichts zum Öffentlichen Verfanf gebracht, und 
ben Meiftbietenden, wenn annehmbare Gedore 
gelegt werden, und der Curator eimmilliget, un: 
bedingt zugefchlagen, daher Kaufitedhader hie ʒu 
eingeladen. 

Rorhenburg, ben =8. Jun r825, 

. Königl. Landgericht y 
Ar. Es iſt beſchloſſen werden, das Wirth, 
ſchaftsguth der Wittwe Hörberim gm Schmeines. 
dorf und die übrigen Grunsbefigungen derſelden 
wie folbe in der früheren Belanmmachung und 
— in Ne, 84 bed Eorrefyendenten von 
119 
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nnd für Deutſchland, dann N, ı3 u. 14 des 
diesjährigen Kreis» Intelllgenzblattes, auch im 
dahiefigen Wochenblatt näher befchrieden worden 
find, zum nochmaligen Gefammt » Verlauf zu 
bringen, oder die Feldlehen auch einzelm zu vers 
Zaufen, da das leztere Gebot zu 2700 fl, von 
ben Gläubigern nicht annehmbar befunden wors 
den iſt. Hiezu wird Tagfahrt auf Mondtag den 
25. Zuly Nachmittags a Uhr anberaumt, mos 
bei ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
In dem Hörberifchen Wirthshauſe zu Schweinsborf 
einzufinden, und ben Zufchlag der Immobilien 
nach gefeßlicher Vorſchrift zu gemärtigen haben, 

Rothenburg den a9. Juni 1825, 

Königl. Landgericht. 

42. Dem Untrag ber Gläubiger zufolge wirb 
bad zur Concurdmaffe bed verftorbenen Bauers 
Johaun Caspar Weiß zu Gaildhofen gehbrige 
Guth, wie ſolches bereits in ben Nu. 109, 111 
und 116 bed orrefpondenten von und fir 
Deutfchland, danı No, 16 und ı6 des diesjaͤh⸗ 
rigen Kreis + Sutelligenzblattes und auch im biefis 
gen Wochenblatt näher, befchrieben worden Ift, 
bann die einzelnen Grunbftdde und das dismem⸗ 
brirte Feldlehen, Freitag den ag. July Morgens 
9 Uhr in dem Weißiſchen Wohnhaufe zu Gailds 
bofen zum mochmaligen bffentlihen Berkauf ges 
bracht, und den Meiftbierenden rechtlicher Ord⸗ 
mung nach zugefchlagen, was Kaufsliebhabern 
hledurch erbffnet wird. 

Rothenburg den. a9. Juny 1835. 

Königl. Landgericht. 

43. Da ſich in dem erften Termine zu der Sub⸗ 
baftation der Zmmobilien der Wirthswittwe Mars 
garetha Kleindienft in Haag, kein Kaufsluftiger 
eingefunden hat, fo werden folche, beftehend, in; 
a) einem Guth zu Haag, auf welchem bie Schents 
wirtbfchaft, Bäderei und Brandweinbrennerei 
getrieben wurde, und enthaltend ein großes Haus, 
einen Stabel mit 3 Stallungen, mehrere Schweins 
fälle, eine Schüpfe, eine geräumige Hofraith 
nebft Bronnen, einen großen mit einer Bretters 
wand eingemachten Garten am Hauſe, 4 Mg. 
Geld und Wieſe, nebſt dem Recht zur Vich⸗ 


trift, und dem Untheil an bem noch unvertheils 
ten Gemeindegränden, tarirt für 2850 fl. — in 
2) 43 Tgw. 3147 Q. Schub Feld, tarirt für 
75fl rhl. 3) 15 Tgw. 7358 D. Schuh Feld, 
tarirt für 200 fl. rhl. zum atenmal Montage, 
den a5. Zuly Nachmittags = Uhr, in dem Kleins 
bienftifchen Wirthshaus zu Haag dem dffentlichen 
Verlauf ausgeftellt, und ed wird hiermit zugleich, 
ba foferne in dieſem Termine ein aunehmbares Ges 
bot wicht gelegt wird, Iter und letzter Subhaftas 
tionstermin auf Montags, den 8, Ang. Nachm. 
a Uhr auberaumt. 
Schwabach, am ı7. Zuny 1835. 
K. B. Landgericht. 

44. Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung 
bie dem Eonrab Engelhard zu Lerſtetten zugehb⸗ 
sigen 3% Tgw. Wiefen und 4 Mg. Feld, von 
denen fogenannten Siedelftüden auf Lerftetter 
Markung, dffentlih verkauft werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfäpige Kaufsluſtige, haben fich 
demnach im Termine den 8. Hug. bis Mittags 
ıa Uhr bei Gericht treffen zu laffen, und den 
Zuſchlag mit Genehmigung ber Intereffeiwen zu 
gewärtigen. 

Schwabach, den 1. Hull 18465. 

K. B. Landgericht. 

45. Die zur Gantmaſſe der Wittib Urſula 
Margareıha Markert von Bergthelm gehdrigen 
Immobillen und zwar 1) Itels Hof, beftehend 
aus Wohnhaus N. 3, ı Mg. ı9 Rıb. Hofraith, 
Garten und Gemeinderecht, 265 Mg. Neder, 
37 Mg. 19 Rıh. Wiefen, a Mg. Holz, mit 
3040 fl. St. Eap.; =) ein Fruͤhmeßguͤtlein €, 
N. 16, befichend aus 195 Mg. 9 Rth., mit 
1665 fl. St. Eap.; 3) ı Mg. Ader neben dem 
Muͤhlweg E. N. 17 mit 145 fl. St. Cap.; 4) 
Mg. amddige Wiefen im Gollhbfer Weg C. M 
ı8 mit 195 fl. St. Eap., handlohnbar; 5)F 
Mg. Ader beim Fppeöheimer Weg. N. 19 mit 
190 fl. St. Eap.; 6) a Mg. Meder im Gecken⸗ 
beimer Weg €. N. 20 mit 390 fl. St. Eap.; 
7) 4 Mg. Uder im Feld €. N. aı mit B5 fl. 
©t. Eap.; 8) 4 Mg. Ader beim Baum, im 
Bronnen, E. N. aa mit 80 fl. Et. Eap.; 9) = 
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Mo. Acker neben dem Muͤhlweg €. N. 23 mit 
85 fl. St. Cap.; 10) Z Mg. Weinberg beim 
Dorf €. NR. 24 mit 60 fl. St. Eap.; 1) 127 
Mg. Ader im Dorubuck €. N. a5 mit 185 fl, 
St. Cap.; 12) 13 Mg. Adler im Ammerriet⸗ 
thal E. N. a6 mit =80 fl. St. Eap.; 13) $ 
Mg. Ader am Ippesheimer Weg E.N. 127 mit 
80 fl, St. Eap.; 14) 3 Mg. Ader auf dem 
Bamberger Weg, in Unteridelöheimer Markung 


C. N. 54a mit 85 fl. St. C., werden am Dons ' 


nerötag den 4. Aug. früh. 9 Uhr im MWohnhaufe 
No. 3 Öffentlich mach Vorſchrift der Erefutlonds 
Drbnung verfirihen, und hievon alle Strichlus 
ſtige Hierdurch in Kenntniß gefest. 

Bffenheim den. 20. Juny 1825. 

Königl. Landgericht. 

46. Auf Untrag des Hypothekarglaͤubigers 
Senators Geys in Windsheim ſollen folgende 
demfelben von dem jezt verftorbenen Georg Eas 
fpar Schem in Wiebelsheim verpfändete Güter, 
als: 23 Mg. im Unterfeld, 4 Mg. im Schopps 
berg, a5 Mg. in der Wegenlänge, 2 Mg. 
Baumgarten imLeipoltöberg, am 22. Juli 1835 
Nachmittags a Uhr an den Meiftbietenben in 
loco Wiebelsheim verfauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Liebhaber werden bazu eingelas 
den und haben den Zufchlag nach den Bereinis 
gungen ber Interefjenten zu gewaͤrtigen. 

Uffenhelm den 18. Juni 1825. . 

RK. B. Landgericht. , _ 

47. In der Konkursſache des Johann Georg 
Schemm in Wiebelöheim follen ein Halbhof mit 
Eingehdrungen,, dann drei walzende Grundftüde 
am 28. Juli 1835 Nadın, a Uhr-in loco Wien 
belshelm an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Befiz« und zahlungsfäpige. Kauföluftige haben 
fi) fodann einzufinden, und den Zuſchlag nach 
Worfchrift: der Geſetze zu gemärtigen. 

, Mffenheim den a3. Zuni 825. 
Königl. Landgericht. 

48. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung fell 
das dem Gemeindebiener Johann Thomas Hofs 
mann zu Altenträdingen, gehbrige Wohnhaus 
No. 54, fammt Eiugehbrung, fowie 4 Morgen 


Ader In Buzendorf, bffentlich verfteigert werben, 
Das Wohnhaus enthält ı Wohnftube, a Küche, 
ı Kammer, ı Biehftall und ift mit ı Keller vers 
feben. Dazu gehdren 4 Tgw. Gradgarten und 
das alte Gemeinderecht. Zum Verkaufe biefer 
Mealitaͤten wird Termin auf den 10. Aug. Born. 
9 — 12 Uhr in dem Beyeriſchen Wirthshauſe zu 
Altenträdingen angeſetzt, und bemerkt, daß die 
Taxe derſelben, ſowie die darauf haftenden Las 
ſten, taͤglich dahler eingeſehen werden konnen. 
Kaufsliebhaber haben ihre Befigs und Zahlungs⸗ 
fähigkeit nachzuweiſen. 

Wafferträdingen, am 6. Juny ıBa5, 

K. 3. Laudgericht. 

49. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Au⸗ 
dreas Gebertifchen Coucursmaſſe zu Rödingen 
gebdrigen Immobilien, ald: 1 Haus mit Stas 
del, ı Mg. Garten und ı Mg. Ader und Wies 
fen, dann dem Gemeindrechte, J Mg. Ader der 
Eipaunader, ı Mg. Ader im Kalerlohe, 3 Mg. 
im Haardbud, 3 Mg. Ader in der Sandgrub, 
Mg. Adler im Muͤhllehen, F Mg. Ader im 
Ninnig, 5 Mg. Ader im Reipfeld oder Gang» 
fteig, Z Mg. Ader im Rinnig, J Mg. Ader im 
Muͤhllehen, 4 Tagw. Wiefe im Efpann, 4 Mg. 
Acer im Berg, 3 Mg. Ader im Strichler, 1 
Beet in der Gegenhuth, ſteht dahier am Site 
des Gerichts auf den a8. Zulid. 38. Vormitt. 
9 Uhr Termin an, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Waſſertruͤdlngen am ı8. Juni 1825. 
Kduigl. Landgericht- 

50. Nachfichende zur Konkursmaſſe bes Chris 
ſtoph Jakob zu Roͤckingen, gehörigen Grunbbefigs 
ungen, ald: 4 Hof beftehend, aus ı Wohnhaus, 
ıNebenhaus,Stabel, dem Gemeinderecht, 34 Mg. 
Garten u. F Mg. Ader, ein Feldlehen zu 33 Tgw. 
MWiefen und 113 Mg. edler, ı4 Mg. Uder in 
der Uhlau, 3 Mg. Ader hinterm Schloß, 4 Mg. 
Adler in den Sandädern, ı Mg. Ader in der 
Lelmgrube, 15 Mg. Uder hinter der Haarb, 
ZMg. Ader in der langen Herde, 4 Mg. Uder. 
bei der Uhlau, = Mg. Ader im Riedeweider, 
ı Tgw. Wiefen im Kreuch, Z Tgw. MWiefen im 
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Rled⸗ oder Feifenbruun, werben ’änberweit" amt 
25. July d. Is. Vorm. 9 Uhr, in dem Orte Ads 
Aingen bffenslich verfteigert, wozu Liebhaber "eins 
geladen werben. 2. 
Waſſertruͤdingen, am 18. Juny 1825. 
K. B. Landgericht. * 

51. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
den Zeuchmacher Jakob Friedrich Kuͤſtleriſchen 
Eheleuten gehdrige Halbhaus No. 22, an der 
Mahlſtraſſe dahier, wozu ein Kraurbeet im bins 
term und ein Krautbeet im vordern Krantgarten 
gebdir, dffeutlich an den Meiftbiereuden vers 
faufe werden, und ift hlezu auf den 25. Aug. 
1. 3. Vorm. 8 — 12 Uhr im Geſchaͤfts-Locale 
dabier, Trrmin anberaumr, zu welchem zah⸗ 
fange und befihfähige Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Tare und 
Laſten deſſelben dahler täglich eingefehen wer: 
ben koͤnnen. 

Waſſertruͤdiugen, am g. Juni 1825. 

K. B. Landgericht. 

53. Zum oͤffeutlichen Verkaufe der zur Leon⸗ 
hard Evelmannifchen Concursſache zu Roͤckingen 
gehdrigen Immobillen, als ein Haus, Scheuer 
mit Gemeinderecht, J Tagw. Garten und J Mg. 
der, J Mg. Acker im Kaierlohe, 5 Mg. Ader 
im Binfenbud, u Mg. Ader beim Fallbaus, 
2 Mg. Acker im mittlern Weg, 5 Mg. Ader im 
Gangfteig, J Mg. Ader im Muͤhllehen, 3 Mg. 
Acer im Berg, J Mg. Acker im Strichler, x 
Beet im der Gegenhut, » Beer im Wurmſtall, 

Tagw. Wiefen im Ried, Z Tag. Wiejen Im 

er Kavenan, ift Termin auf den 27. Juli d, 
$. Borm. 9 Uhr in dem Drre Roͤckingen anger 
ſezt worden, wozu Liebhaber mit der Erbffnung 
in Kenntniß gefegt werden, daß bie Tare ſowohl 
als die auf dieſen Immobilien haftenden Laſten 
dahier im der Regiſtratur eingefehen werde fünnen. 

Waſſertrüdingen am ı8. Juni 1845. 

Kdnigl. Landgericht. 

53. Da In ter Konturefache des Joh. Georg 
Sammler von Weftheim die beteiligten Glaͤubi⸗— 
ger auf nochmaligen atem Verkauf des Guths 
No, 39 zu Weſtheim und des wubezimmerten 
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Feldlehens angetragen haben, fo wirbranbermels 
tet Berkaufstermin auf den oa. July Bormirtags 
9 Uhr anberaumt und ſich in Anfehung der Gıls 
terbefchreibung,, der Belaſtung und Schaͤtzuug 
fraglicher Immobillen auf die Ausſchreibung vom 
5. März (Rreis⸗FJutell. BI. Mo. a, 13) 
bezogen. Beſitz⸗ und Jabfüngsfähige Kaufelleb⸗ 
haber haben ſich im Berkaufstermiu im Golleris 
ſchen Gaſthaus in Weſtheim einzufinden, 

Winds heim den 13. Juny 1625. 

"Königli Landgericht. 

54. Anf Andringen eines Glaͤubigers folfen- bie 
dem Ludwig Gundel in Berolwaherm jugehdrigen 
Gerundſtuͤcke, naͤmlich: 13 Ma. eigen Acker an ver 
hohen Strafe, 4 Mg. eigen Ader in Haielleithen, 
Mg. eigen Adler im Tenncrlein, IMg. Acer im 
ZTenmerlein, Mg. Ader beim Mühlweg, HMg. 
eigen Ader im Hımderud, Mg. Weinberg im 
Hohlberg, dffentlih am die Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Man bar nun Bietungerermin auf 
den 29. July c. Nachm. von 2—4 Ihr im Drte 
Berolzheim bezielr, und lader befig: und zahluugs⸗ 
fühige Kaufsluſtige hie zu eim.- 

Windsheim, den 18 Juny 1825. 
N K. B. Landgericht. 
55, Aus dem Nachlaß tes verſtorbenen Kaufs 
mannd Johann Bernhard Drittler dahier werden 
a) » Krautgarten bei der Mittelmuͤhle mit Erd⸗ 
dpfeln, b) a Mg. Ader fonft Wieſen im Gros 
marsbühl, Halb mir Moratäflee und balb mit 
Erdäpfeln, c) 15 Mg. Ader im Scheibenfeld, 
Erkendrechröbdfer Markung, mir Klee, di a 
Tagre. zehentfreie Wieſe im Erkenbrechtshbfer 
Druͤndleln, Kuͤls heimer Marfung, mit: Haber 
und Wieſenklee, hiermit dffentlich feil geboren, 
und es iſt zu deren Berkauf Termin auf ven 20. 
Suly Vormittags g — 12 Uhr im landgerichts 
lichen Geſchaͤftslokale anberaumt, was beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhigen Kaufstiebhabern mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die nähere 
Beichrtibung und die Tare der Grundſtuͤcke in 
* Landgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
am. 
Windöheim am #4. Tuny 1835, 
8. B. Landgericht. 
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56. Auf den’ Antrag der Kreditorſchaft wer⸗ 
den: die zur Konfursmaffe der Friedrich Beutheri⸗ 
ſchen Ehelenten von Eineröhelm gehdrigen Immo⸗ 
bilien „ als: 1) sein. halbes: Haus famme. Hofs 
ralth .Scheuern, Stallung und halben Gemeins 
berecht; EreuersGarafter No; 9315 2) FM. 
Ader im Hinterberg, Str. Cat. NRo..93a ;,8) 
» Mo: Acker im Hohenroth, Str. Cat: Mo. 933. 
4) ı EMI. Acker aufſen am Srüblein, Str. Eat. 
No. 9375 5) Z2: Mg. Ader im Jungfraubron⸗ 
nen Sir. Car No.'586, dann 6) ı Mg. Ges 
melnde acker im Stübleln, ‚Str. Eat. No. 286, 
am Donnerftag, ben. 28. July. d. Is. Vorm. 
10 Uhr vorbehaltlich der Rarification der Gläus 
biger oͤffentlich an dem Meiftbietenben verſtrl⸗ 
hen merden, wozu man SKanfsliebhaber mit 
dem Bemerken einlader, daß bie. Taxe fowie 
die auf den ‚Gütern ruhenden Abgaben nnd 
Laften täglich aus den Alkten erſehen werden 
können. 

Mir. Eimeröheim, den 18, Juny bas. 

Graͤflich Rechteren Limpurg = Spelfeldiſches 

Hertſchaftsgericht. 

87. Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers 
werden nachfolgende, den Nagelſchmied Andreas 
Sachslſchen Eheleuten von Mt, Eintröhelm zuges 
börige Immobillen, als 1) ein halbes Wohn⸗ 
haus, ſammt Hofraith,. Shame, halben Ge: 
melnderecht und einer befonders erbauten Nagels 
fhmiebe, Steuer : Eatafter Noi 651 ,. 2) My. 
Ader im Gries, St. Eat. No. 653, 3) ı Mg. 
Ader im Stäblein, St. Eat. No. 654, am Dons 
nerötag den 28. Zuli 1835 Nachmittags a. Uhr 
im: vim executionis dffentlicdy verfauft werden. 
Hiezu werben Raufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Tare fo wie die auf den Im⸗ 
mobilien ruhenden Abgaben und Laften tägl) 
eingefehen werben-Tbnnen. 

Mr. Einersheim den 25. Juni 1885, | 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

58: Nahdem am 1. Juni d. 38. kein Raufes 
Iuftiger ein annehmbares Angebot auf das Ans 
weſen des Untertharıen Michael Guggenberger 


Is. Nachm, a Uhr beftiume. 
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von: Stopfenheim.‘ geſchlagen Kar, fo iſt zum 
dffentlichen. Verlauf deſſelben weiterer . Termin 
auf den 27. Zuly.d. 36. Born, 10 Uhr ig 
Stopfenheim anberanmt, wozu Kaufsluſtige eins 
geladen: werben.  Diefes Auweſen beiteht aus 
einem Wohnbaufe, ‚einer Scheune, „I, Mg. Gar⸗ 
tem, »25 Mg. Aecker, a Tgw. Wiefen, Tgw. 
Wiefen Gemeinderheil und Mg. Ader Gemeins 
detheil mebft Gemeinderecht. Zugleich wird bes 
merft, daß die gerichtliche Taratioır diefes Guts, 
* bei hieſigem Gerichte eingeſehen werden 
an, 

Ellingen, ben: aa. Juny 1825. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrjchafts » Gericht 
- 59: Dad in bie Gaut. gefommene Auweſen 
bed Tagldhners. Matches Thum: von Mauren, 
beſtehend, in einem Gnadenhauſe mit „A, Tgw. 
Garten, 4 Krautbeet im obern Krautgarten, und 
ein folches im Neubruch, dann an eigenen Gruͤn⸗ 
ben, a4. Mg. Meder und 4 Tgw. Wiefen wird 
zum dffentlihen Verkauf ausgeboten, und hiezu 
eine Tagsfahrt auf Dienftag, den 26. July 1, 
Kaufsluftige Aus⸗ 
wärtige mit Bermidgenss und Leumundszeugniſſen 
verfehen, werben biemit eingeladen an dem bes 
zeichneten Tage dahier zu erfcheinen und ihre 
Angebote zu Protofoll gu geben. 
Harburg, den ı8. Juny ıBa5. 
Herrſchafts⸗ Gericht. 

60. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des Caspar Schubert zu Bullenheim, 
einftdcfig und von Holz erbaut, ſammt Hofraith, 
Scheune und Garten, welches den Genuß des Ges 
meinde =» und Waldrechtes hat, am ab. July 
früh vo Uhr im Mapyifchen Wirthshauſe allda 
dent dffentlichen Striche ausgefegt, wozu zah⸗ 
lungsfähige KRaufliebhaber eingeladen werden. 

Seehaus den 8, Juny 18325. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Hert ſchaſtegericht 
Hoheulaudsberg. 

61. In der Audreas Kernweinifchen Konukurs⸗ 
ſache zu Mt. Seinsheim werben auf Antrag ber 
Kontursglänbiger nachkehende Grundſtuͤcke, nem⸗ 
Uch: a)ein Haus. ſammt Elügehdr, Gt. Kap. 
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330fl., handlohnftey, giebt Zins und Frobngeld, 
taxirt auf 700 fl.; 2») ein gebundenes aber uns 
bezimmertes Guͤrchen, beftehend in 64 Mg. Ader 
und 3 Mg. Wiefe, St. 8. 650 fl., giebt 4 
Dez Waigen, a Me; Korn, a Mez Haber Aus 
ber Maas Gilt, tarirt auf 400 fl.; 3) 3 Mg. 
der, nun Weinberg, St. K. 50 fl., eigen, 
tarirt auf 7ofl.; 4) 4 Mg. Wiefen an ber faus 
ern Wiefe, St. K. 40 fl, eigen, tarirt auf 
30 fl.; 5) ı5E M. Ader an den Küpädern, St. 
Kap. 205 fl., Pfarrlehen, taxirt auf go fl.; 
6) 4 Mg. Ader bei der Moͤnchsmuͤhl, St. K. 
85 fl., eigen, tarirt auf 40 fl, 7) 1 Mg. 
Ader am Hättenheimer Weg, St. KR. 170 fl., els 
gen, tarirt auf Bofl.; 8) ı Mg. Acker am 
Sohl, St. R. ı45fl., eigen, tarirt auf bo fl.; 
9) ı Mg. Acker am Sffigheimer Feld, St. 8. 
205 fl., eigen, taxirt auf go fl.; 10) ı Mg. 
Ader auf der Halde, St. 8. ı85 fl., eigen, 
tarirt auf 75fl.; 11) 3 Mg. Krautacker an ber 
Fraͤnkin, St. K. 85fl., eigen, tarirt auf 40fl.; 
12) 4 Dig. Wiefe an der Zräntin, St. 8. gofl., 
eigen, taxirt auf 60 fl.; 13) ı5 Mg. Wein⸗ 
berg am Berg, St. K. ı60 fl., eigen, tarirt 
auf 140 fl., dem bdffentlichen Verkaufe an den 
Meiftbietenden ausgeſtellt, und Bietungstermin 
auf Samflag ben 30. July im Orte Mt. Seins» 
beim anberaumt, woven Kaufdliebhaber in 
Keuntulß geſetzt werben. 

Seehaus den 31. May 1835. 

Zuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

68. Um, mach Untrag des erflen Hppothe⸗ 
Yar s Gläubigers, die Erefution wider die Regina 
Ruhlin in Gollhofen zu vollftredden, werben nach⸗ 
ſtehende derfelben gehdrige Grundſtuͤcke, auf Goll⸗ 
bofer Markung gelegen: 1) 15 Mg. 5 Rth. Acker 
neben ber alten Strafe, mit bem Strafen » Zus 
gang, Tare 175 fl. rhn., a) 15 Mg. 17 Rth. 
Acker in der Lehnen, Taxe 90 fl., 3) ı Dig. 
“4 Rth. Acker in der alten Strafe, Tare 7ofl., 
4) » Mg. 10 Rth. Ader im Meufcher Bud, 
Kare 65 fl., 5) 5 Mg. 114 Rth. Acker am Ip⸗ 
peöhelmer Weg, Taxe 5o fl., 6) ı$ Me. 29% 
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Reh. Ader Äber der Asbacher Bruͤcke, Tare g5ff., 
7) 5 Mg. 95 Nıh. Acker am Asbacher Bud, 
Rare aöfl., 8) 5 Mg. 7 Rth. Adler bei der ho⸗ 
ben Wiefe, Taxe 35 fl., 9) 14 My. 64 Rips 
Acer in der innern Waſſerunzen, Tare.go fl., 
10) ı Mg. Wiefe in der Gollach, Taxe 155 fl., 
21) 4 Mg. 7 Rth. Wiefe in der Gollach, Taxe 
ı5fl., 12) ZMtb, breit und 30 Schub Tang 
Gertholz, Zare 35 fl, 13) Z Meb. breit «und 
3o Schuh lang Gertholz, Taxe 35 fl. dem ges 
richtlichen Verkaufe unterſtellt, der Samſtag den 
13. Ung. l. J. Morgens 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Gollhofen ftart hat. Indem bies zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden 
fremde Käufer erinnert, fich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit vor der Lizitation auszuweiſen. Die 
Belaſtung der Güter, die ſaͤmmtlich aus ber zer⸗ 
truͤmmerten 5 Hub Eat. No. 804 gezogen find, 
kann fortan in ber Gerichts sRegiftratur einges 
ſehen werben. 

Mt. Ippesheim den a. July 1825, 

Furſtlich Löwenftein Wertheim Freudenberg 

Zimpurgfches Patrimonialgeriht 1. Klaffe 

Gollhofen. 

63. Nach dem Autrag eines Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers und mit Zuſtimmung der Eigenthuͤmer 
wird das den Relicten des verſtorbenen Johaun 
Michael Zinnecker zu Thaun gehdrige Güchleim 
daſelbſt, beſtehend aus dem Haus mit angebau⸗ 
tem Stadel, einem Gärtlein, J Tagw. Wieſen, 
15 Mg. Peunt, 33 Mg. Meder und dem Ges 
meinberecht, welches für 560 fl. tarirt worben 
ift, hiermit dffentlich zum Verkauf an den Meifte 
bietenden feilgeboten. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber konnen das Guth felbft taͤg⸗ 
lich einfehen, die darauf haftenden Laften bei Gen 
richt bahier erfahren, und werden eingeladen, Im 
Verfteigerungstermin den a6. July d. J. Nach⸗ 
mittags = Uhr im Schuferifchen Wirthöhauſe zu 
Thann zu erfcheinen, ihre Angebote zu erliären, 
und den ‚Zufchlag an den Meiftbietenden zu ges 
wärtigen. 

- Sommeröborf, am 30. Zuny 1825. 
Freiherrl. von Erailöpeimifches Parrimonialgericht 
erfter Claſſe. 
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64. Da auf die den Johann Saam'fchen Ehe⸗ 
Ienten zu Thuru zugehörigen Immobilien auc in 
dem aten Verfaufstermine fein Aufgebot gelegt 
wurde, fo werden ſolche auf Antrag eines Real: 
gläubigers zum Itenmal dem dffentlihen Ver: 
Taufe ausgeboten, und Termin hiezu auf Mitt 
mod) den a0. Juli Vormittag anberaumt. Diefe 
Smmobilien beftehen a) in einem Wohnhauſe No. 
39, b).in einer daran gebauten Scheuer, dann 
c) im beitäufig »$ Morgen Gartenjeld, Die 
hierüber aufgenommene Taxe, fo wie die darauf 
haftenden- Laften können in hiefiger Gerichtsregi⸗ 
ftratur eingefehen werden. 

Thurn den ı5. Juni ı8a5, 

Kdnigl, Baier. Freiherrlich von Horneckſches 
Patr. Gericht 1. Klaſſe. 


65. Da In dem — zufolge oͤffentlichen Auf: 
gebots vom 3. May d. Is., Jutelligenzblatt für 
den Rezartreis Seite 1227, 1294 — 1296 und 
1371 — 1373, zum Verlaufe des Unterthaus 
Georg Michael Millerifchen Hofgutes zu Wies 
der&bach bezielten Termine fein Kaufsliebhaber 
erfchienen iſt, fo wird zum wiederholten dffents 
lichen Verlaufe deffelben auf Donnerftag den 4. 
Aug. d. Is. Vormittag 9 bid 1 Uhr an biefiger 
Gerichts ſtelle Termin auberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber geladen wer⸗ 
den. 

Wiedersbach, den a3. Juny 1825. 
Freiherrl. von Eybiſches Patrimonialgericht 1. Cl. 


66. Am 26. kuͤnftigen Monats July Vorm. 
9 — 12 Uhr, wird im Wirthshauſe zu Kappers⸗ 
berg, das zur Konkursmaſſe des Melchior Scher 
ckenbacher dortſelbſt gehörige fo eben auf 790 fl. 
tariste halbe Guͤthlein No. 6, wozu ein halbes 
Wohnhaus, eine halbe Ecyeuer, die mir dem 
andern halben Gütblein gemeinſchaftliche Hof⸗ 
rairh,- ein Schorgärtlein und beiläufig 13 Tgw. 
Wie en und. BZ Mg. Aeder, nebt Gemeinderecht 
gehdreu, an die Meiftbierenden öffentlich verkauft 
werden, was hiermit zur Kenntniß der Kaufslu— 
fligen gebracht wird, welche die nähere Beſchrei⸗ 
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bung und Belaſtung ded Verkaufs s Objeets aus 
den hiefigen gerichtlichen Acten erfehen tbnnen. 
Milhermövderf, am 16. Juny 1825. 
Königlich Baier. Zreiherrlid von Murfterifches 
Patrimonialgericht erfier Elaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königl. Landgericht Gunzens 
haufen. iſt auf eigmen Untrag ded Elias Erreger 
zu Absberg, der Univerfallonturs Über deffen Bers 
mögen erkannt worden. Es werden Daher bie 
geſetzlichen Ediktstage, und zwar 4) zur Aumel⸗ 
dung und gehbrigen Nachweiſung der Forderuns 
gen auf deu a5. July; =) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie liquidirten Forderungen auf 
ben 25. Unguft; 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf den a6. Sept. und fuͤr 
die Duplif auf ven 28. Sept., jedesmal Vorm. 
8 Uhr anberaumt, und biezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
Fannte Gläubiger des Gemeinfhuldners dffenttich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad 
Nicht erſcheinen am erften Ediktatage den Aus⸗ 
ſchluß ihrer Forderungen von der gegenwaͤrtigen 
Maſſe, das Auſſenbleiben an den übrigen Edilts⸗ 
Zagen aber, den Ausſchluß mir den treffenden 
Handlungen mac ‘fich zieht. Zugleich werden 
diejenigen, - welche irgend etwas von dem Vers 
udgen det Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, vorbehaltlich ihrer Rechte, ſolches 
bei Bermeidung des nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu übergeben. 

Gunzenjawien, am 1. Yuny 1845. 

. 8. B. Landgericht. 

2. Nachdem der Bauer Johaun Georg Spaͤth 
zu Fridenfelven feine Ueberſchuldung bei Geriche 
angezeigt und um Erdfinung des Univerſalkoukür⸗ 
ſes über fein Bermdgen. nachgefacht har; fo wers- 
den hlermit bie. gefeglichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
ben, und zwar: m) zur Anmeldung und Nach— 
weijung der Borberungen auf den g. Aug. d. F: 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
melderen Fordernngen auf den 6. Sept. d. is, 
c) zur Abgabe der Replit auf den 4. Datbr.d. 3. 
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d) zur Afgabe der Duplil auf den 1. Novembr. 
db. Is., jedetmal Vorm. q Uhr. Indem man 
nun ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Spaͤth 
auffordert, in dieſem Termine entweder perfbns 
lich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, wird benfelben ausdruͤcklich erbffuet, daß 
dad Ausbleiben am eriten Evifrötage die Auss 
ſchlleßung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
die Verſaͤumung eines der Äbrigen Termine aber, 
die Ausſchlleßung mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. Zugleich ergeht an alle diejeni⸗ 
gen, welche von dem Gemeinfduldner erwas in 
Händen haben, oder demfelben etwas fchulden, 
die Aufforderung, bei Vermeidung des Erſatzes 
eder bezitglich der Doppeltzahlung Alles bei Ges 
sicht zu hinterlegen, 

Gunzenhaufen, am za. Juny ı825. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Kbnigliche Landgericht Heilsbronu 
hat in dem Schuldenweſen des Baͤckers Michael 
Meier zu Sachſen den Univerſalkonkurs erkanut. 
Es werden daher die geſezlichen Ediltstage, nem⸗ 
lich: 7) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
zen gehdrigen Nachweiſung auf Dienftag den ı 2, 
Fuly d. Jo., 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 12. Aug. d. Is., 3) zur Schlußverhandlung 
auf Dienftag den 13. Sept. d. 38, jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulönerd bier 
mir dfjentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edilts⸗ 
tage die Ausſchlleßung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkuromaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber, vie Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben biejenis 
gen, welche etwas von dem Wermdgen ded Ges 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Heilsbronn am a9. Mul 18525, 

KB Laud zericht, 
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4. Das Pönigliche Landgericht Herobruck har 
in dem Schuldenwefen des Job. Roth, Bauers 
zu Heuchling, auf eigenen Antrag deffelben, deu 
Univerfal » Konkurs heute ertannt, Es werden 
daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrige 
Nahweifung auf den a7. Zuly I. J., 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen bie angeitteldes 
ten: Forderungen auf den 26. Aug. 1. $., 3) zur 
Echlufverhandlung und zwar für die Replit auf 
beit a6. Eept. I. 3. und fär die Duplik anf den 
a6. Oct. 1.3. jedesmal morgens 8 Uhr feſtge⸗ 
fezt, und hlezu fämmtliche Gläubiger des gedach⸗ 
ten Johann Roth hiemir dffenrlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen im erften Ediktetage die Ausfchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Bemeinfchuloners in 
Handenhaben, bei Vermeidung des nechmialigen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu: aͤbergeben. 

Gegeben Heröbrud, im Rezatkreiſe, den 8, 
Jumy 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermoͤgen der Maurersgeſel⸗ 
len: Wittwe Eva Schmidt von Heidek wurde we⸗ 
gen Unzulaͤnglichkeit zur Bezahlung ihrer Schul⸗ 
den vermdge rechtöfräftigen Gerichtöbefchluffes 
vom aa. April der Konkurs erfannt, Es wers 
deu daher die Ediltstage in folgender Art feſtge⸗ 
fegt: ter Ediktstag zur Lignidation der Forders 
ungen ben 27. Juli ven 8 Uhr, ater Ediktstag 
zum Vorbringen der Einreden den 31, Auguſt 
von 8 Uhr, Irer Ediktetag zum Borbringen der 
Res und Düpliten, dann Schlußverbandlung 
ben 5. DOftober von 8 Uhr und haben fich ſowohl 
befannte als unbefannte Gläubiger der Eridarinn 
mit ihren Forderungen gehdrig zu melden. Dies _ 
jenigen Forderungen, welche im erften Liquida⸗ 
tious⸗ Termin nicht angebracht und gehdrig nach⸗ 
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ricpreftelle zum Öffentlichen Verkauf ansgeboten 

wird. Der Zufchlag erfolgt nach Geuchmigung 
der Krebitoren, uud die Laſten und Abgaben auf 
den Immobilien find im Heidel -oder in der. Ges 
richts » Kanzlei zu, erfahren. 


. Hilpolsfiein den-8. Juni 1825. 
8. B. Landgericht. 


‚6. Das unterzeichnete Kduigl. Landgericht 
bat in dem Schuldenwefen des Liqueurbrenner 
Satob Hilpert in Möhren, auf eigenen Autrag, 
die Gantmaffe beichlofjen, und es merben dayer 
die gefeglichen Ediltstage ausgefchrieben. 1) Zur 
Anmeldung der Forderungen und gehdrigen Nach⸗ 
weifung berfelben. auf den =g: Julp; 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deren Forderungen auf den ı. Erpn; 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replil, 
auf den 3. Det., filr die Duplit auf ben ıöten 
Oet., vor dem Commifferius, Rbnigl. Landge⸗ 


_ La 


jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Eommilfas 
rins Landgerichts s Actuar Drittler. Hierzu wers 
ben nun fämmtliche Gläubiger hlermit bffentlich 
uuter dem Rechtsnachtheil vorgeladen;- daß bas 
Nichterfcheinen am erfien Ediktstage die Auds 
fihließung der. Forderungen von gegenwaͤrtiger 
Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen. Ganttagen aber die Yusfchliefung- mit 
dem an dieſen Tagen vorzunehmenden Verhaud⸗ 
langen zur Folge hat. Mer übrigens erwas von 
dem Gemeinſchuldner in Danden hat, wird aufs 
gefordert, ſelches an den Gants» Michter aus zu⸗ 
bändigen vder anzuzeigen. 

Monheim am 11. Juni 1885. 

KH. Bi. Landgericht. 

8. Das König. Landgericht Dionheim hat 
in dem. Schuldenweſen ‚des Solbner Friedrich 
Schlegel von Laugenaltheim auf eigenen Antrag 
beffelben ben Univerfallontars erkannt, Es 
werden baber die gefeglichen Eviftsrage, mänılidj: 
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tag, die Aueſchlleßnuug der Forderung ber gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktetagen aber, die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorgunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
weiche irgend etwas von dem Bermdgen ded Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeldung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 
Monheim, am a. July 1825. 

K. B. Landgericht. 

9. Das Kdnigl. Landgericht Nenftadt an der 
Aiſch bar in dem Schuldenweſen des Johann Paul 
Heubek zu Traishdchſtaͤdt auf den Antrag meh⸗ 
rerer Gldubiger Durch Entfchliefung vom heutis 
gen Tag den Univerſal-Concurs erkannt. Es 
werben daher bie gefeglichen Evifröinge, nemlic) 
») zur Anmeldung der Forderungen und Deren 
gehdrige Nachweiſungen auf den 25. July I. F., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den a6. Aug. l. J., 
3) zur Schlufiverhandlung, und zwar a) für bie 
Replik auf den a6. Sept. 1. J., b) für die Dur 
plit auf deu 13. Der. I. 3. jedesmal Morgens 
glihr feftgefegt, und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemir oͤffent lich 
unter-dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Auds 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterjcheinen an den übris 
gen Ediltetagen aber die Ausſchließung mit den 
au tenjelben vorzunehmenden Hanolungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaes aufgeforderr, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 

Neuftadt a. d. A. am 21. Juny 1835. 

Konigl. Landgericht. 

»0. Das Konigl. Landgericht Uffeuheim hat 
in dem Schuldenweſen der Bauernwirtib Urſula 
Margaretha Marlert von Bergtheim, auf deren 
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eigenen Antrag den Univerfal: Konkurs‘ erfannt, 
Es werden baher bie geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachwelſung auf den a8. Zullus 
eurr.; 2) zur Borbringung der-Einreden genen 
bie angemeldeten Borderungen auf den a7. Aug. 
eurr,; 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik, auf den a7. Sept. a. c. und für 
die Duplik, auf den 11. Det. c, jedesmal Mors 
gend 9 Ubr feitgefeit, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befanute Gläubiger der Bemeinfchnlönerin hiemit 
bffentlich uuter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Richterſcheinen am erſten Edikstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegemmärs 
tigen Konturdmaffe, das Nichterfcheinen an deu 


" übrigen Eviftötagen aber, die Ausfchließung mit 
ben an denjelben vorzunehmenden- Handlungen 


zur Folge bat. Zugleich werben biejentgen, welche 
irgend etwas von dem WBermbdgen des Gemeins 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Mechte Dei Gericht zu übers 
geben. 

Uffenheim, am 19. Funn 1825. 

A. B. Landgericht. 

141. Auf eisnen Unrag des Glaſermelſters 
Hohann Michael Hartung von Mit. Bergel, hat 
dad unterzeichnete Yandgericht Durch Beſchluß vom 
13. Juny d. 96. den Univerfullonfurs her das 
Derindgen des Hartung erfannt. Es werden dem⸗ 
nad die gefeizlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zu 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweis, auf den ı. Aug. d. Js.; =) zu Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angebrachten 
Forderungen, auf den 31. Aug.; 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar fir die Replik, auf den 
15. Sept. d. Js., filr die Duplik auf den 3oten 
Sepr. d. Ja.; jedesmal Vorm. 8 Uhr angefett, 
und biezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger unter 
dem Mechrönachrbeife vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheiren in erſten Ediktötermin, die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderumg von der gegemmärtigen Maffe, 
das Ausbleiben an den Nbrigen Edifrsragen aber 


die Ausſchließang der an benfelben vorzunchmens 
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beſtimmt: +) zur Aumelduug und gehdriger Nach⸗ 
weiſung der Forderungen Dienftag ber 26. Zuli 
1. 38. Vormittags & Uhr, 2) zur Anbringung 
der Einreden Kreitag der a6. Aug 1.59. Bor 
mittags 8-Uhr, 3) zum Schlußverfahren Dien: 
flog der a7. Sept. I. Is Vormittags 8 Uhr mit 
der gefeßglichen Mbrheilung , ſo daß mir dem 12. 
Oktoher I. Is. der Replik. und mir dem 27. Ol⸗ 


toher der Duplikstermin ſich endiget. Sämmt: 


liche ſowohl bekannte ald unbekannte Gläubiger 
des Mathes Thum werden biemir vorgeladen, an 
den bezeichneten Tagen unter ber ausdruͤcklichen 
Warnung dahier zu erſcheinen, daß das Ausblei⸗ 
ben an dem erſten Ediktetage den Aueſchluß ber 
Forderung von ber Gavutmaffe, und das Aus⸗ 
bleiben an den Äbrigen Eriftötagen den Aus ſchluß 
mit der betreffenden Handlung zur gejeßlichen 
Folge habe. 

Schloß Harburg den 18. Junt 1835. 

Färftliches Herrſchaftegerlcht. 

13. Erbſchaftẽtiquidation.) Die Teſtaments⸗ 

Ik er am h, Hopril b. Is. das 


Burfum Don Pohemoner SZERTIWATEEETEAUE- 

14. Es werben hiemit alle diejenigen noch uns 
befannten Perfonen, welche aus der Autsfuͤhr⸗ 
ung des verfiorbenen Herrſchaftsrichters Benede 
zu Dertingen Unfpräde an dad von demfelben 
verwaltete gerichtliche Depofitorium zu haben 
glauben, dffentlich vorgeladen, - diefe Anſpruͤche 
Binnen zroei Monaten und zwar längfens in dem 
auf den 7. September anberanmten Termine bei 
dem unterzeichneten Eommiffarius anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls ſich dieſelben vie 
and der unterlaffenen Anmeldung für fie erwa 
entftehenden Rechtsnachtheile felbft zuzuſchrelben 
haben würden. 

Gurzenhaufen den 27. Juny 1835. 
Aus Auftrag des Koͤnigl. Appellatlonsgerichts 

für den Rezatkreis. 
Kllugsohr, Landrichter. 


15. Der Bauerkmann Andreas Gekiſch von 
Einershelm hat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger gebeten, um fich mit ihnen gürlich zu 
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16. Die Banerdwittwe Barbara Wiedeman 
von Allerhelm hat die Bitte geftellt, ihre Gläus 
biger zufammen zu berufen, um mit benfelben 
ein guͤtliches Arrangement vorzufehren; man hat 
diefer Ditte willfahrt, und Lader nunmehr ſaͤnmt⸗ 


liche Gläubiger auf Dienftag ven =. Ang. l. J. 


Vormittags 8 Uhr zur Liquidation und zum güts 
lichen Uebereinfommen unter der ausdrädlichen 
Warnung vor, daß Im Falle eine gütliche Ueber: 
einkunft ergielt werden wärde, bie Ausbleibenden 
ſich die Befchläffe der Mebrheit der erſchienenen 
Glaͤubiger gefallen zu laffen haben, 
Harburg den 30; Juni 1825. 
Herrſchaftsgericht. 

17. Das fruͤher von dem Rothgaͤrber Johann 
Georg Hofmann von hier, beſeſſene und an den 
Gärber Wilhelm Ludwig Dänzel verkaufte halbe 
- Wohnhaus ſammt Zugehbdr dahier, wurde auf 
Antrag des erftern fhou 3mal in vim executio. 
nis dffentlib zum Verlaufe auegejchrieben, und 
am letzten Bierungestermine vom erwähnten Hof⸗ 
mann ein Aubot von 2100 fl.— geſchlagen. 
Da ſich nun der gedachte Gaͤrber Wilhelm Luds 
wig Dänzel ſchon vor geraumer Zeit von hier eut⸗ 
fernte, und fein gegenmwärtiger Aufenthaltsort 
dem umterfertigten Gericht unbefannt if, fo 
wird berjelde andurch aufgefordert, feine Er 
klaͤrung über das obgedachte gefchlagene Meiſt⸗ 
gebot binnen 6 Wochen, von dem Zage der Eins 
ruͤckung dieſer Auſſorderung angerechnet, um .fo 
zuverläffiger dahier im gefeglicher Form abzuges 
ben, als im eurgegengefeisten Galle angenommen 
werden mürbe, daß er das erwähnte Angebot 
von 1r00fl; — genchmige und alfofoit der Zus 
ſchlag erfolgen würde, 

Leutershauſen, ven 17. Juny 18325, 

K. B. Landgericht. 


19. Anton Haßgenmiller, am 7. April 1001 
zu Eagen, im &. Landgericht Kempren geboren, 
ein Baͤckerknecht, iſt des Merbrechens des Died: 
ſtahls angeklagt.  Derfelbe wird hiermit aufge: 
fordert, innerhalb 3 Monaren vor dem unrerfer: 
tigten Gericht zu erfcheinen, und fi) wegen dies 
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fer gegen ihn vorhandenen Anfchulbigung zu vers 
antworten. 

Pleinfeld am 4. Zullud 1645. 

8. B. Landgericht , 
ald Eriminalunterfuchungs : Gericht. 

19. Auf den Grund des mittelft einer hoch⸗ 
fen Entfohließuug des Kbnigl. Appellatiousge⸗ 
richts, fir den Rezatkrels, als proteftantifches 
Ehegericht, vom ı2. April 1825. erhaltenen Auf: 
trags, wird der Nabtermeifter Stephaun Schmidt 
aus Schwabach, hiermit vorgeladen, fich dabier 
binnen 3 Monathen und zwar längftens dem 
15. Aug. Vorm. q Uhr zur Verantwortung auf 
die, von feiner Ehefrau Anna Zacobina Schmidt 
wider ihn, wegen böslicyer Verlaſſung augebrach⸗ 
ten Eheſcheidungs-Klage zu ftellen, indem nach 
fruchtloſer Verſtreichung dieſes Termins in der 
Sache, in oontumaciam weiters wird verfahren 
werben, j 

Schwabach, am a7. April 1835. 

A K. B. Landgericht. 

a0. Leonhard Prager, Bauernſohn von Obern⸗ 
dorf, iſt jeit dem rußiſchen Feldzuge von ı 815, 
in welchem er bei dem Königl. Baier, ı 1. Linien⸗ 
Infanterie» Regiment eingereiht war, abweſend, 
und fein Aufenthalt unbekaunt. Auf Anſuchen 
feiner Mutter wird, daher derſelbe vorgeladen, 
fi) binnen 3 Monaren um fo gewiffer dahier 
einzufinden, und das, elterliche Hofgut zw über: 
nehmen, als er fonft fir verſchollen erklaͤret, fein 
Vermögen gegen Eaution auegehändiger, und der 
zwiſchen feiner Mutter und ihrem Sohne zweiter 
Ehe, Johan Lehner abgeſchloſſene Kaufsverirag 
fofort genehmigt werden wird, 

Altdorf im Rezarkreiie, am 3. Mai 1825, 

K. B. Landgericht. 

21. Bon dem Königlichen Landgerichte Guns 
zenbaufen im Rezartreiie des Königreichs Baiern 
werden umntenverzeichnere Perfonen , deren Leben 
und Aufenthalt feit laͤnger als 10 Jahren unbes - 
kannt ift, uno deren unbefammte Erben und Erb: 
nehmer hiermit aufgefordert, ſich innerhalb wenn 
Wonaten over laugſteus in dem auf den ad, Drtos 
ber 1825 fruͤh 9 Uhr bezielten Termine bei Ge: 
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3. Bucel, Georg Bauer — Hbhberg 
Vuceel/ Joſeph Bauer — Hoͤhberg 
5!Meier, Margaretha Bars Schulleh⸗ 113. Oet.773 Altenmuhr 
rere tochter 


bara 
— Johann Georg Bauer 13. Det. 1788 u 





Eiſenberger, Georg Paul| Bauer 2. July 1789, Pfofeld 


8.01, Johann Bauer 2. Nop, 1790| Eronheim 


Kranzlein, Johann Peter Webersſohn 12. Januar | Hehe [NE — ⏑⏑⏑ 
1785 


im rußiſchen Feldzuge ver⸗ 
mißt. 

entfernte fih vor 20 Fahren 
als Dienſtknecht. 

wie der vorftchende Bruder, 


feit 19 Jahren als Koͤchin abs 
weſend. 

als Soldat bes K. 10. Linien⸗ 
Infanterie » Regiments ſeit 
dem.rußifchen Feldzuge im 
Jahre 1812 vermißt. 

als Soldat des K. 11. Linien 
Sufanterie» Regiments feit 
dem Treffen bei Polozt am 
«17. Dit. 1812 vermißt 

als Soldat des K. ıı. Linien⸗ 
Snfanterie = Regiments feit 
den 4. Dec. ıgı2 in rußi⸗ 
ſche Gefangenſchaft gerarhen 
und vermißt. 


a3. Der Mulllergeſelle Georg Schulthels, und der Zeit über fein Leben und Anfenthalr keine 
Sohn des am ıı. Dec. v. 3. verftorbenen Wins Nachricht gegeben har, oder deffen unbekannte 
kelmanns Georg Schulthels zu Schlauersbach, Erben und Erbnehmer werden hiemit auf Antrag 
oder deſſen allenfalifige Erben werden anmit aufs der Anverwandten aufgefordert, biunen g Mos 
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Gerichtliche Bekauutmachnngen. 


1... Voem Königl Kreis und Stadtgericht 
Naͤrnberg, wird hierdurch befannt gemadır, daß 
nad) Ablauf der, in dem, unterm =: Diärz 1825, 
erlaffenen Epezial » Kiquidarions + Edikte vorge⸗ 
ſchriebene Meldungefrift wen 60 Tagen Das vors 
malige Wiefner nun. Schurigiſche Haus und 
Gaſtwirthſchaft zum weißen Storch, in ber ins 
nern Raufergaße 8. 1015 betreffend, alle, wels 
he ſich mit einem hypothekariſchen Anſpruch bins 
nen diefer Zrift, und längitens an dem, auf den 
9. May anberaumt gewefenen Termine nicht ges 
meldet haben, bente durch foͤrmliches, an ber 
Gerichtöftelle ausgehängtes Erkenntniß audges 
ſchloſſen worden find. 

Nürnberg, am’ 2. July 1825, 

Hoͤrl. 


a. Der diesamtliche Mediatunterthau Cas⸗ 


par Mir zu Langenberg, hat bei der am aqten 
April d. Is. mit feinen Gläubigern abgefchloffes 
nen Uebereintunft der Verwaltung feines befigens 
den Vermdgens, fo wie des Mechts ferner Schul⸗ 
den zu contrahiren, ſich begeben, und der Eurarel 
des Bauersmanns Friedrich Wedel daſelbſt, ſich 
freiwillig unterworfen. Es wird dieß hiermit 
zu Jedermanns Darnachachtung dffentlih bekannt 
gems;ht. 

Altenſchoͤnbach, am 23. Juny 1825.- 
Zreiperrlih von Craileheimiſches Parrimonlals 
Gericht J. Elafje. 

3. Am 15. Zuly dief. Is. Vorm. 10 Uhr, 
werden dabier einige Vertwaaren und Möbeln 
gegen ‚baare. Bezahlung an den Meiftbierenden 
bffentlich verkauft, und Kaufsluſtige hiezu eins 
gelsden.- e ’ 

Meifendorf, den 24. Juny 1825. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 

Gericht erſter Klaſſe. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Das Kodnigliche Rentamt Cadolzburg vers 


kauft am Mittwoch den 20, July im Reutamts⸗ 


Locale mit Vorbehalt höchfter Genehmigung. fols 
gende Gerraider: 1) von den Speichern zu Gas 
dolyburg aoo Schfl. Kom ı Ba3r Frucht, 2) von 
ben Epeichern zu fangenzenn 100 Schfl. lern, 
30 Sa. Hader, wozu man Kaufsliebhaber 


einladet. 


Eadolzburg ben 4. July 1825, 

Königl.' Reutamt. 

2. Das unterzeichnete Königl. Rentamt vers 
kauft vorbehaltlich höcfter Genehmigung, Sams 
ſtags, den 23.d. Mıs. Vorm. 10 Uhr feine noch 
dis pouiblen Getraidr: Borrärhe, beftehend in circa 
39 Schi. Korn, 114 Echfl. Dinkel u. 115 Sch. 
Safer. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
zur beftimmten Zeit im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer elnzufinden, 

Nothenbarg, den 3. Zuly 1825, 

8. B. Reutamt. 

3. Zufolge hoͤchſten Auftrages wird ber Grund 
und Boden ver zum königlichen Rentemte und 
Forframte Schwabach gehdrigen Staats⸗Forſt⸗ 
parzelle, das Poppenreutber Holz bei "Kammers 
fein, ad 103 Tagw. 75 OR. auf den.a5. July 
d. 5. unter den normaimafigen Bedingungen 
dem dffentlichen Verkaufe ausgeſezt. Kaufsliebs 
haber habeu fih am beftimmten Tage früh h Uhr 
an Ort und Stelle einzufinden,, und ihre Ange⸗ 
bote entweder im Ganzen vier auf einzelne Par⸗ 
shien zu Prorofoll zu geben. - 

Schwabach den ı. July 1855. 

Kdnigliches Rent = und Forſtamt. 

4. Mir allerhöchfter Genehmigung iſt bie 
kdnigl. Univerfiräe entichloffen, den ihr als Eis 
genthum zuftehenden, nun ensbehrlich geworbes 
nen botanischen Garten, famme den dazu gehb⸗ 
rigen Gebäuden im Weg der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung zu verkaufen. Dieſer Garten faßt in 
fih: 1) einen Flaͤcheninhalt von zwei rhein. 
Morgen, welche feit ungefähr &u Jahren ſorg⸗ 
fältig bearbeitet und mir Anlagen verſehen find, 
die zu jedem müßlichen und angenehmen Zwecke 
auf das angemeflenfte benutzt werden koͤnnen; 
a) eine fehr bequeme und in gutem Grande fid) 
befindende Gärtner: Wohnung an ber Haupt: 
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die Umfaßungemauer; 6) das am obern Ende bed 
Gartens fichende Meine Gartenhaus, jamms dem 
im Garten befindlichen Brunnen. . 3u Berftels 
gerung dieſer Grumdbefigung, melde unzertrennt 
veräußert werden fol, ift Termin auf Mittwoch 
den a8. Sept. d. 36. Vorm. 9 Uhr in dem Ges 
ſchaͤfte zimmer der Eönigl. Univerfüdt am Marlıe 
dabier, anberannt. Kaufeluſtigen ſteht es frei, 
den Garten und das Wohnhaus mit allem Zube⸗ 
hör, zu jeder beliebigen Zeit in Augenfchein zu 
nehmen. An dem Berfteigerungstag ſelbſt aber, 
oder auf Berlangen auch früher, werden dieſelben 
die Kaufsbedingungen einfehen, die Gebote legen, 
und danu die Ratification des Meiftgebors, wels 
he unfehlbar binnen 8 Tagen erfolgen wird, 
gewärtigen. 

Erlangen, den 25. Juun 1835. 

Abnigi. Univerfitäts » Wermalrungs: Rath, 

Dr, Engelhardt, Dr. Mehmel, 

. d. 3. Proreltor, 
5. (Die Ausmittelung ded Eigenthuůͤmers einer 
aslonen Revetirube berr.)_ Vom Magiftrar der 


bie der Aammeres hieſiger Stadt zugehörige das 
bier gelegene fogenannte Bethausſcheuer zum 
dffenslichen Verkauf ausgeſtellt. Kaufsinftige 
haben ſich auf ven 5, Hug. Borm. so Uhr, als 
den biezu fefgefegten Berfleigerungstermin das 
bier einzufinden. 

Windsheim, den a. July 1825, 

Stadt Magiſtrat. 

7. Dienod; vorhandenen Getraibt »Worrärhe 
der biefigen Commune und Stifinugen, beſtehend 
in circa 61 Schfl. Korn, 91 Schfl. Dinkel und 
6a Schfl. Haber, werben in einzelnen Parthien, 
vorbepalilich magiftrarifcher Genehmigung zum 
Aufftrich gebracht. Hiezu ſteht Termin auf 
den »5. I. Mts. Borm, 9 Uhr an, umb werben 
Kaufslufige eingeladen, au den beiimmten Tag 
und zur beflinmten Stunde fi in ber Magis 
ſtrats Kanzlep dabier einzufiuden. 

Winpsheim, am ı. July 1825, 

Stadt -Magiftrat. 

8. Künftigen Montag, den 18, diefes Vor⸗ 

mittags so Ihr werden im Schloße zu Giebelftade 
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a2. July 5.98. Vorm. 9 Uhr In bem Amthanfe 
dahier, eine Quantität Korn, von ohngefähr 40 
Schfl. und eine Quantität Haber, von ohugefaͤhr 
so Schfl. aus dem ‚vorigen Erndtejahr an den 
Meifibietenden salra ratificatione dffentlich, 
und ladet Kaufsliebhaber dazu ein. 

Wiedersbach, den 1. July 16826. 

Der Renten⸗Verwalter, Staudt. 

10. Bon der unterzeichneten Gemeindeverwal⸗ 
tung wirb befannt gemacht, daß dahier ein for 
genannter Wäldchend s Wirth nicht eriftire, und 
daß fomit das Publikum durch bie pag. 1786 
des letzten Kreisintelligenz s Blattes: eingeruͤckte 
Einladung zu muſikaliſchen Unterhaltungen, wel⸗ 
he angeblich im Waͤldchen dahier ftatt haben fols 
fen, von einem unklugen Spaßmacher, gegen 
welchen auf polizeiliche Unterſuchung bereits aus 


getragen worden. ift, boshafterweife geräuf j 


worben fey. 
Herrieden ben 7. July »Ba5; 
a Gemeindevermaltung. 


Almen, - 


Nihtamtlihe Artikel. 


1... Den Penfions « Empfängern dient hiermit 
zur Nachricht, daß nicht (im lirhograph. Lokale 
der fbnigl. Regierang,) fondern nur in meiner 
Wohnung 329, die demnächft wieder anwendba⸗ 
ren Jahres » Quittangen, und zwar ». auf bie 
Kreid:Kafja, a. auf die Schuldentilgungs-Haupt⸗ 
Kaffa in München, 3. auf die Militair » Haupt: 
Kaſſa laufend zu haben find, und daß ſolche 
im Laufe diefes und des naͤchſten Monats Auguſt 
abgeholt, und bei dem fbnigl. Zahlamt zur Aus⸗ 
füllang übergeben werden follen, Auch bitte ich 
bie Fönigl. Rentaͤmter im Rezat Kreife, um ges 
fälligft baldige Unzelge des für dieſes Jahr udthi⸗ 


gen Bedarfs ber Rechnungspapiere ergebenfl. - '- 


Unsbah, den 9, July 1825, . 
u Anauſcher. 
2. (Conzert⸗ Anzeige und Einladung) 
Die unterthänigft Unterzeichneten gebem fich die 
hohe Ehre, allen Hochverehrlichen Freunden und 
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Greundiunen bed Geſanges, die ergeßenfle Anzeige 


gu machen, daß fie bei ihrer Kunfl und Durch⸗ 
reife nach Frankfurt und Darmſtadt mit aller⸗ 
hoͤchſter Bewilligung im großen Schloß » Saal, 
ein großes Vokal» Eongert zu geben, die hohe 
Ehre haben werden. Durch ausgewählte. klaſ⸗ 
ſiſche Gefangftäde aus den belichteften 
verbärgen fie allen Hochverehrlichen. Freunden 
und Freundinnen der Gefangkunft einen genuße 
veichen Abend, und empfehlen ſich Ihrer gürigen 
Theilnahme. Das Eonzert finder Fünftigen 
Breitag, ben 15, dieß flart, wo der gembhnliche 
Unfchlagzettel, das Nähere bezeichnen wird. Der 
Anfang it um 6 Uhr, umd der Eintritt in dem 
Saal a4 fr. Dero 
ganz ergebenfie 
Michael Fackler, biögeriger Director 
und Baßfänger des 1. Narionafs 
Theaters In Regensburg und 
Maria Erollberg, erſte Sängerin 
daſelbſt. 
3. Unterzeichnerer macht hlerdurch bekannt, 
daß er ſich auf der Werkſtaͤtte ſeines verſtorbenen 
Vaters dahier etablirt hat, und dag bei ihm alle 
Sorten neue Gewehre, fo wie jede Reparatur zu 
den billigfien Preißen gefertigt wird. "Auch find 
bei ihm Achte Parifer Zinphätchen 500 Stuck zu 
a fl. 30 kro zu haben, . 
"8. Rurtmamn, Büchfenmacher. 
4+ Det wegen früherer Kraͤuklichkeit qules⸗ 
zirte Obervorbereitungs » Lehrer Wuͤſtuer, der 
ſich künftig in Ansbach No. 830 bei feiner Muts 
ter aufhält, erbieter fich für den naͤchſten Monat 


Unterricht nach "Bedürfwiß in Teutſcher und Par 


teiniſcher Sprache, ſewohl im Schreiben als in 
der Grammatik, im Zeichnen und Geographle 3% 
ertheilen. i 
Ansbach den 7. Yuly 1885: 

5: (Gefchäftsführungsameige.) Ufen den⸗ 
jenigen werehrlichen Gönnern, Freunden and Bes 


-tannten, ſowohl hier als auswärts, welche mel⸗ 


nem ſeligen Manne ihr Zutrauen in fo vollem 
Magße geſchenkt haben, fen dieſe Anzeige in fo 
ferne gewidmet, daß ic naͤmlich das Zinngießers 


1847 


helle gezogen werden. Das bermalen vorhandene 
wicht undeträchtliche Wirtpfchaftd: Fuventar am 
Bauereigeraͤthſchaften, dann a6 Stüuͤck Vieh, fo 
wie aud) die heurige vorzüglich ſchͤne Ernde wird 
dem Käufer ober Pächter mit uͤberlaſſen. Bel 
einem Kaufe Finnen 3 — 4000 fl. Kapital auf 
dem Guthe ftehen bleiben, bei einer Berpadhtung 
aber wuͤrde man ſich den Pachtfchifling zum großen 
Theil in Getraid gefallen laſſen. Der Pächter 
muß jedoch eine Kaution von a — 3000 fl. aufs 
recht machen Fbnnen und fich über feine Befähis 
gung zur Pachtübernahme und Gutsbewirthſchaf⸗ 
fung genügend ausweifen. Naͤhern Auswels 
bierüber liefert der beflellte Guthsaufſeher, Mas 
gifratödiener Senger zu Monhelm, baun bie 


Commiſſions⸗ Unftalt zu Ansbach. 


- 3) Im dem Drte Wechingen an ber Woͤrnitz, 


mahe bei Dettingen, inder fruchtbaren Riedgegend,. 


iſt ein Bauernguth, beftehend aus einem Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Gärtlein, Bronnen und Hofs 
salth, mit dem möthigen Viehſtaͤllen, 193 Mg. 
Meder und 7% Tagw. Wiefen ſammt Gemeinds 
recht, entweder zu verkaufen oder auf ſechs Fahre 
zu verpachten. Die Guts⸗Gebaͤnde find alle 
nen reparirt und bie Güter gehdrig und orbeuts 
lich angebaut und wird dem Käufer oder Pächter 
die ganze heurige ſchoͤne Erude mituͤberlaſſen. 
Ein Wirthſchafts⸗Inventar an Baumannsfahrniß 
und Vieh iſt zwar nicht vorhanden, daſſelbe kann 
aber noͤthigen Falles, belgeſchaft werden. Bel einem 
Kaufe wird der Käufer mir einem Kapital von 


» 22 bis 1400 fl. Anlehensweife unterſtuͤzt, bei 


einer Verpachtung aber der. Pachtſchilling, vor⸗ 
zugsweiſe, in Getraid bedungen. Mähere Nuss 
kunft hierüber giebt in Wechingen der beftellte 
Gutd: Auffeher Michael Merslein, Bauer,- in 
Ansbach aber die Kommiffions ; Anftalt. 

3) Im hiefigen Kirchhof ift eine Gruft zu vers 
Paufen. 

4) 500 fl. find auf ein hiefiges Haus oder 
im Landgericht täglich auszulelhen. 

5) 3500 fl. werben auf einem Meyerhof als 
ıte Hypothek aufzunehmen geſucht, berfelbe bes 
ſteht in einem Haus, Scheune, Gtallung, ges 


———— 
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gen 40 Morgen Meder, 12 Tagw. Wieſen ac. 
Das Steuer» Kapital beträgt über:10,000 fl., 
die Brandverficherungss Kaffe 4000 fl. Das. 
Nähere in der Eommiffions + Anftalt, » 


Duartiere, fo zu vermiethen,. 

No. 30, ohmmweit dem Markt, find n-Quars 
tiere mit ober ohne Laden zu vermiethen. 

No. 266, find täglich große und Meine Quar⸗ 
tiere mit allen Bequemlichkeiten zu vermierhen, 

No. 605, iſt der obere Gaden täglich zu bes 
sichen, beftehend aus a Stuben, Kammer, Küche, 
Bodenfammer, Keller und Waſchhaus. 


A) St. Sohannis- Kirche. 
Begraben vom 4, bid 10. July. 


1. Margaretha Barbara, Ehefrau bed B; und 
Büchfenfchiftermeifterse Würfflein, fl. 5o J. 
5 M. 22T. alt; a. Eva Barbara, Tochter 
des B. und Zeugfchmidtmeifterd Schuͤttler, 
ſt. 23 J. 11 M. 77. alt an Gall⸗ und Hirn⸗ 
entzuͤndung; 3. Sophia Wilhelmina Eora, 
Tochter des vormallgen Buchhalters Herrn 
Herbſt, ſt. 3 J. 10 T. alt am Zehrfieber; 
4. Auna Barbara, Ehefrau des weyl. B. u. 
Tapeziers Popp, ſt. 83 J. HM. 6 T. alt 
an Altersſchwaͤche; 5. Andreas, Sohn bes 
B. u. Sandgräbers Nehr, fl: 18 X. alt am 

Stickfluß; 6. Eva Barbara, Tochter der Mars 
a Barbara Klein, fi. 7 T. alt am Stick⸗ 
uB. r 


B) St. Gumbertus- Kirche. 
2, Vom 4. — 10. July 1826, 
1. Getaufte. 


2. Georg Friedrlch, Sohn des K. Regierungss 
Kanzliften Herrn Dollmannz a. Johann Au⸗ 
guft Ferdinand, Sohn des B. und Bärermels 
fters Fries; 3, Auna Elifaberha, Xochter de& 

. 2. und Schueidermeifterd Rig; 4. Elifaberha 
Sriederifa Magdalena, Kochter ded B. und 
Schloſſermeiſters Hegel. 
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mittags 10 Uhr im Mathhausskofale zu Roth 
zum dffentlichen Verkauf der zur Verlaſſenſchafts⸗ 
mafle der Magdalena Gortz, Adlerwirthin von 
Koch gehdrigen Immobilien. Termin an, wozu 
Kaufeliebhaber, welche fich. über Zahlungsfähige 
Zelt ausweifen fhnnen, hiemit eingeladen werben, 
Verzelchniß der Immobilien: a) ein im der Stadt 
Kork gelegenes Wohnhaus No, ı 8a. in der ums 
tern Borftadt, wovon ber untere Stock gemauert, 
der obere Stock dagegen aus Fachwerk beficht, 
wozu ein Hausgärtlein und dad ganze Gemelude⸗ 
recht gehdrt, .b) die Hälfte von der. 19. Hub, 
beftehend In 6 Mg. Aeder und 6 Mg. Holz im 
Moßlaub, c) in b Mg. Aecker im Heidelmann , 
d) in 4 Mg. Aecker auf der Schang, e) in einem 
Tagw. Wieſen auf ber großen Schanj, 
Pleiufeld,. den 4. Juniud ı 825, 

* RK. B. Landgericht. 

5. Nach dem Autrag der Erbö Intereſſen⸗ 
ten der Kommerzien« Rath » Wittwe Kunigunda 
Huͤttlinger dahier, werben folgende zu bem Nach⸗ 
laß gebbrige Grundfläde, als ») ı$ Mg. 10 
Rih. nun a Mg. 17 Dezimalen Geld beim als 
benhelz auf hiefiger Stadtmarkung, tarxirt für 
aa5 fl.rhn., a) ı5 Mi. 33 OR, Feld, vum 
» Mg. 99 Dezimalen,, oberhalb bed Klingen, 
grabens, tarirt für a75 fl. rhn., 3) 27 Me 
13 Rıh. Feld, nun 4 Tagw. 33 Dezimalen Feld 
heim Hembacher Weg, tarirt für 350 fl. hm 
4) 44 Mg. ao Rth. Wiefe und Feld in der Main 
fenlady oder im Autersbiüpl, tarirt fr Boo fl. 
shn., 5) 44 Tagw. Wiefen nun 6 Tagw. 9 Des 
sim. lu Untereichenbacher .Markung , taxirt fılr 
600 fl, rhu., 6) 8 Mg. Holz, nun 10 Tgw. 
7a Dezim. an der Pruͤnſt, auf Masbacher Mars 
lung, in 3 Stüden,  tarirt für 600 fl. rhu., 
7) 5 Mg. Geld in a Stuͤcken am Schleifweg 
beim tiefen Weg, tarirt für 600 fl. rhu., 8) a 
Mi Feld, num ı.M, 69 Dezim. am Viehtrleb, 
garirt für 175 fl. rhu., 9) ı Tagw. Wiefe num 
ı Tagw. zı Dezim. an der Nürnberger Straße, 
die Herbfirwiefe, tarirt für 275 fl, thu. 10) 
Mo. Feld, nun ı Tagw. 9 Dezim. am Kuͤh⸗ 
weiber, der Sommertrieb genannt, tarirt für 
75f- vum. »3).2 Mg. Feld und Wieſe an der 
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Nürnberger Straße, tarirt für 300 fl., 12) 4 
Mg. Beld in a Stüden, num 3 Tgw. 8a Dezim. 
beim Hochgericht, tarirt für 300 fl. rhu., dem 
bffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Hiezu ſteht 
Termin auf Montag den 25. July von Vormlt⸗ 
tags: g:lihr bis 6 Uhr Abends au, in melden 
fi daher befig · und sahlungsfähige KRaufsluflige 
am der Gerichröftelle sinzufinden haben; eben fo 
ſteht zu dem bffentlichen Werlauf des Zehendens, 
welchen 7 Hefbefiger zu Harm von 30143 Mg. 
Geld, mit Zteln und zwar von dem großen und 
Heinen Zehenden, gu dem Nachlaß abzureishen 
haben, Termin auf Dienflag ben a6. July Machs 
weilte: = Uhr in dem ꝛc. Seiboldiſchen Wirthohaus 
zu Leerſtetten au. Kauftluſtige Kdunen zuvor bei 
Gericht, oder bei dem Kaufmann und Magi⸗ 


ſtratsrath Herrn Siegmund Friedrich Hüttlinger 


bahier, binfichrlich der darauf haftenden Ubgaben 
und ber weitern Bebingniffe, Nachricht einziehen, 
Schwabach,, dem B. Zuly 1825, 

R. B. Landgericht. 
- 6. Die dan Echneidermeifter Johann Friedel 
zu Wendelſteln zugehbrigen Beſitzungen, als: 
a) ein zweigädiges mit Ziegeln gedecktes Wohns 
haus von Fachwerk mit fleinernem Fuß mit Hs⸗ 
No. 76, bezeichnet, nebſt Schweinftel, Holzlege, 
Schupfe und Stalluug mit einer Dauer ums 
geben, verſchloſſener Hofraith und J Tgw. Wiefe 
im Rohe, wezu das Saurenzer Waldrecht uud 
bad Recht, an ben noch unvertheilten Gemelu⸗ 
begründen gehört; a) 3 Mg. Acker im Rohe Nos 
48»; 3) 22 Mg. Holz im Uutereigen No. 3235 
4) FM: Holz die Winterleiten No, 1773 
5) 5. Mg. Holz daſelbſt No. 178; 6) 1F Mg: 
Buſchtheil No. as, und 7) ı% Mg. Buſchtheil 
Mo, 4n3, follen in vim execubienis dffentlich 
verfauft . werben; beſitz⸗ und gahlungafähige 
Kaufs luſtige haben ſich denach im Termine 
ben nn. Aug. Mach: a Uhr, im Hauſe bed 
Friedel zu Wendelſtein treffen zu laſſen, and 
den Zuſchlag wir Genehmigung der Gläubiger zu 
gewärtigen. J 

Schwabach, den 6. July 1885. 
8. B. Landgericht, 


nn. 
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bacher Hofmarkang.in fich begreift, und mit ber 
Königl. Revier Uffenheim niedre Koppeljagd hat; 
2) den zten Jagddiſtrikt auf der ganzen Hopfen⸗ 
ftädter und Dellinger Markung im Forſtdiſtrikte 
Ochſenfurh, welcher zur fogenannten großen Baus 
kuppel gehdrt. Pachifaͤhige Jagdliebhaber wers 
den eingeladen, an dem. beflimmten Tag zu ers 
fcheinen und ihre Gebote zu Protololl zu geben, 
Hohlach, bei Uffenheim, am 10. July 1826, 
Eeeiperrlich von Wuͤrtzburgiſches Rentamt. 


Fremden Anzeige 
vom 3. bi 9; July 


Krone. Frau Bergmeifterin Schmieligen nebft 
Sohn v. Kaulsvorf, Hr. Conſulent Hevelde mit 
Zamilie v. Riga, Hr. Kfm. Erompton v. Frank⸗ 
fursy a. M., die Hrn. Gebrüder Stuart, Rords 
v. London, Ce. Königl. Hobelt Prinz Paul Wil 
helm von Wärtemberg,, Aönigl. Preußiſcher Ges 
neral mit Gefolge v. Berlin, Hr. Afm. Beir v. 
Schwelufurth, Hr. Procurator- Areeb mit Gate 
tin. vo. Eßlingen, Kr. Am, Weber mir Gattin 
und Hr. DoeierMayer v. Stuttgardt, Hr. Große 
Händler Morig Mändel mit Familie d. Münden, 
Hr. Kfm. Dig v. Frankfurth a. M., Hr. von 
Ejenwein und Hr. Baron von Räben 9. Virnss 
Berg. .. 
Stern. Hr. Kfm. Echmidt v. Leipzig, Hr. 
Kim. Brecht v. Frankfurth a. M.,. Dr. Kfm. 
Mieß v. Dresden, Hr. Freiherr vom Fürer und 
Hr. Freihert von Holzſchuher v. Nıilmberg, Hr. 

Kfm. Geier v. Minden, Hr. Afm. Geyer von 
Wärzburg, Hr. Kfm. Wunderly v. Nürnberg, 


ee | 
schaft s Gerichts « Aſſeſſor Braud v. Scheinfeld, 
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Dr. Kamerals Verwalter Schbnauer u. Hr. Forſt⸗ 
amts⸗Adjunct Friedel v. Schwarzenberg, Hr. 
Pfarrverweſer Puͤrckhauer v. Bundorf, Hr. Rech⸗ 
nungs » Commiſſ· Aſſiſtent Aloiber v. Wurzburg, 
die Hın. Kaufleute Moor u. Roͤdiger v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Director des Kgl. National: Theaters 
zu Regensburg Fackler und Sängerin Stollberg 
v. Regensburg, Hr. Stadtmmfitus Seibolt von 
Alt dorf. 

Traube. Hr. Freiherr von Wurſter v. Wil⸗ 
hermsdorf, die Hru. Braͤumeiſter Bayer u. Ruf 
v. Shwabah, Hr. Gutsbeſitzer Hochſtein von 
Dir. Uehifeld. 

Zirkel, Hr. Sportelrendant Müller v. Wale 
Ierftein, ‚Hr. Forſtgehilfe Keckhut v. Hohenalten⸗ 
beim, Hr. Weinbäudler Hartwig v. Mainftod's 
beim, Hr. Kfm. Schmid v. Niederfeld. 

Engel, Die Hrn, Unteraufichläger Langheiſer 
v. Neuhof und Meier v. Rothenburg. 

Weißes Roß. Pr. Weinhändler Arnold —ðF 
Thüngeröbeim, Hr. Haundelsmaun Zleiſchmann 
v. Obernzeun, Hr. Afm. Hammer v. Würzburg, 
Hr. Gutsbeſitzer Stieler v. Ickelheim. 

Wilde Mann. Hr. Lieutenant Starkloff v. 
Marꝛtinfeld. 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, ben 7. July ı825. 
Staatss Papiere, Briefe. Geld. 


Fr. Rirrmeifter von Boͤhnen, im k. b. Dienften, ” ——— Kr E H KH 
». Zweibräden, Hr. Neumark und Hrn. Gebra. Igand.; —— A590 ‚024 
der Ruttenheimer, Handeldleute v. Wallerftein, Hypoth. Unweil - ......+ 

Hr. Afm. Plaͤbſt mir Sohn v. Memmingen. Kost; Looſe A rk} 24 8 « 

Löwe, Hr. Kfm. Tauber v. Erlangen, Hr, detto 14 3 . [. 206 [7053 
Babritane Rofenderg vom Münden, die Hrn. —— Een * o6b —3 
Kaufleute Burckhardt und Butters v. Gera, Hr. detto he Aflız 5 1014 
Zaudgerichts⸗ Actuar Wieſer v. Bibart, Hr. Heiss detto -.. &fl,100, 106 

. . * 
— | u en —— 
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ſchlanken Wuchs, hagere Etatur, und mageres 
Geſicht, rothe Wangen, lichtbraune Kopfhaare, 
graue Augen, ſpitzige Naſe, proportionirten 
Mund, iſt durchgehends gefunden Adrperbaues, 
ohme Abnormirdten und flüchtig in allen Bewer 
gungen. 

Sie verſteht fich auf alle Bautreiarbeiten, nur 
nicht auf das Dreſchen, indem fie wegen gaͤnz— 
licher Gehdrlofigkeir den Taet nicht halteu, und 
bei diefer Arbeic ulcht forttonımen kann. 

Bel ihrem Austritte trug fie folgende Klei— 
dungsſtaͤcke: Eine Backenhaube nach der dahier 
gervdhulichen Are aus blaugedupften Karrun, milt 
blau feidenen Baͤndern, und darüber ein weis 
leinenes Kopftuch gebunden, um ven Hals ein 
fogenannres Kblliſchtüchel, ein Wammes von 

„blau geftreifter Leinwand, vom gleihen Stoffe 

‚einen Rod, einen hellblau geftreiften Schurz, 

. Strümpfe aus grober weißer Schanfwolle, dann 
ein paar Parroffel aus fbrchenen Holze, vorne 
mit ſchwarzen Rindsleder Überzogen, endlich ein 
zerriffenes Hemde aus gröber Leinwand. 


Dienfted » Nachrichten. 


Unterm 29. Juny iſt anf Präfentation des 
Herrn Färften von Schillingzfürft dem zweiten 


Lehrer Johann Keller zu Retzſtadt die erledigte ' 


Schul: und Kirchendieners s Stelle zu Schillings⸗ 
fürft Übertragen worden. 

Unterm 7. July iſt der approbirte Thierarzt 
Georg Michael Behringer von Lichteuau ald Thiers 
arzt für ven Bezirk. des Landgerichts Heilbronn 
aüufgeftellr worden, 

Unterm 9. Zuli ift auf Präfentallon des Stadt⸗ 
magiftrats Nürnberg dem Schullehrer Johann 
Michael Schmidt? zu Ziegelſtein die erledigte Leh— 
rerſtelle an der Mittelklaſſe der Hallerſchen Ars 
menſchule zu Muͤruberg überträgeitiworden, 


Gerichtliche Berfieigerungen, 


kr 


* 


Yas, nn per Smeuprfrafe dahlet liegende Sans, 
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No. 284, und das dazu gehdrige Hinterhaus, 
No. 290, ſammt Seitengebäube, du dem auf 
Montag, deu a9. Aug. ı8325., Vorm. 9 Uhr, 
angejetzien Termin, in rim excculionis, dffents 
lich an deu Meijtbierenden verkauft. Die naͤhere 
Beſchreibung der Haͤuſer, deren Schaͤtzung und 
die darauf baftenden Laſſen und Abgaben Fons 
nen bis zu den obigen Termin, bieffeir® aus den 
Acten erjehen Kaufsluſtige werden 
daher auf obigen Termut hiess eingeladen, 

Erlangen, den U. July ı8a5, 

Köniz. Kreis: und Eradtgericht. 

2. Auf autrag der Zutereffeiiten ſollen die 
zum Nachlaß bes verſtorbenen Mesgermeijters 
Conrad Buͤttner dahier, gehdrigen Immobilien, 
dem bfſemlichen Verkauf ausgeſetzt ‚werben. 
Dieſelben beſtehen: a) aus dem Hauſe No. 67, 
am Hauptmartkte, nebſt einem Hintergebäude, 
einem Stadel, einer. Hofrasıh, einem Kelleg, und 
einem Pumpbronnen, geſchätzt auf 7000 fl. — 
b) aus * Mg. Wieſe in der Perthen, geſchäͤtzt 
auf ar fl. So ir. Da hiezu Termin auf ven 
25. Hug. c. Vorm. q Uhr tik angeligt ‚worden, 
fo merden befigs und zahlungsfaͤhige Kaͤufer 
hiezu eingeladen. ü 

Zürth, am a4. Zuny 1825. 

K. B. Kreis» und Eradtgericht. * 

3. Auf den Untrag eines Realglaͤnbigers wer⸗ 
ben nachbenannte, dem Bauern Georg Michael 
Buttuer in Strich gebdrigen Immobilien, als: 
ı) ein Guth zu Struͤth, beftehend aus eincm 
halben Haufe No, 14, Viehſtall, Scheuer, 
Schupfe und » Schweinftällen, 55 Tgw. Peunr, 


wercen. 


485 Ms ·Aecker, 2% Mg. Wiefen, 3 Mg. Holz, 


Gemeiuderecht, belafter mit 45. fl. Handlohn, 
a fl. 288 fr. jaͤhrlich Erbzins, 5 Me ı Schitl, 
Korngile, ı Sch. a Mey ı Vrlg. 3 Sdl. Has 
bergilt, 3-fl. 16 kr. 1.91. Steuerfimplum, ges 
fbägt auf 2700 fl.; 0) eigene Stüde: ı Mg. 
Acer in der Kuͤhudorfer Markung, belaftet mit 
‚33. fl- Handlohn, 5 fr. jaͤhrlichen Erbzins und 


. g9!r. 3 Hl. Steuerſimplum, mit der Frucht auf 
ı. Auf Apttag eines Realglaͤubigere, wird 


“of. geſchätzt; mE Tgw. Wieſe BieiMlingens 
wieſe, Flur Warferzel, -belafter mic: fl. Hand⸗ 
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ꝓ. In Folge einer freiwilligen Uebereinkunft 
Werden am 21. July c. Nachm. 2 Uhr folgende 
Smmobilien der Joh. und Ehriftina Hegenddr⸗ 
ferifchen Eheleute zu Heineredorf, in dem bafis 
den Wirthéshauſe dffentlich verkauft und hinges 
fchlagen, ald: a) das Guth Pol. No. 19, mit 
so Mg. Feld, 23 Tgw. Wiefe, Wald und Ges 
meindetecht, nebſt dazu gebbrigen Bauereyluven⸗ 
tar und Vlehſtand ſammt den b) 64 Mg: wals 
gende Felder in 4 Städen. Kaufsluftige koͤnnen 
biefe Gegenfrände einfeben; und die Bedingniffe 
fo wie die Laften Im obigen Verfleigerungstermin 
erfahren. 

ı Kadolzburg, am 5. July 1825. 
KR. B. Landgericht. 

8. Die zur Konkuréemaſſe des verftorbenen 
Wirths Leohard Eifen von Dorflemathen, ger 
hörigen Immobilien, als: ») ein halbes Hofgut, 
befichend, aus einem Haus, J Scheuer, ı Tgw. 
Garten, a} Tgw. Wieſen, 12 Mg. zehntbaren 
Metern und 3 Ma. Holz nebſt Gemeinderecht; 
2) an freieigenen Gemeinderheilen, $ Mg. Ader 
in der obern Haard, 4 dgl. dafelbft, „% Tgw. 
Wieſen im Himmelreich und , Tgw. Wieſen im 
Schrumbach, ſollen wegen wicht erfolgter Rati⸗ 
fication des im erſten Termin gelegten Augebots 
anderweit oͤffentlich verkaufe werden. Hiezu iſt 
Kermin auf den 26. July 1846, Nachmittags 
1 — 5 Uhr im Velkiſchen Wirthehauſe zu Dorf⸗ 
kemathen anberaumt. Dieß wird fir Kauflleb⸗ 
baber mit dem Bemerken dͤffentlich bekannt ges 
macht, daß die Tare und bie WBelaftung der 
Immebilien bei unterfertistem" Gerichte in Ers 
fahrung gebracht werden kaun. 

Dinkelsbühl, den a4. Juny 1825, 

ur RB Landgekicht.24 

9. Die zur Konkursmaſſe des verftorbenen 
Bauern Konrad Ehrift von Karlsholz gehbrigen 
Immobilien, alt: u) ein halbes Hofgüt, bes 
ſteheud ans einem Hand, Hofreuth, Scheuer, 
2 Top. Prunt am Hans, 33 Tag. Wieſen, 
153 Mg. Ader und 25 Mg. Holz, wovon jes 
body ſchon die Hälfte ausgereuter ift, dann & 
Tagw. Wieſen am Hemmetweiher ; 2) an freiel⸗ 


1864 

genen Oruubftäden: = Mg. Ader im Kreuth; 

3 Mg. Nder im Bohnert, ‚follen auf kredltor⸗ 
ſchaftlichen Antrag anderweir dffentlich ausgebo⸗ 
ten werben. Hiezu ift Termin auf den 29. Full 
825 Nachmittags 2 — 5 Uhr. im Ehriftifchen 
Haufe zu Karlsholz auberaumt. Dieß wird für 
Kauftiebhaber mir dem Bemerken befannt ges 
macht, daß bie Schaͤtzung und die Laflen des 
Guts bei unterfertigtem Gericht erfahren werden 
Tbunen und daß mit bem Gurt eine Kuh, dans 
Wagen, Plug, Egge und anderes Bauernzeuch 


als Dreingabe auf den Känfer. übergehen, 


Dintelebähl den 25. Juni 1825, 
8. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag einiger Glaͤublger follen 
die dem Franz Hufnagel zu Hirſchneuſes zungen 
hörigen Beſitzungen im Wege der Hilfsnollitreks 
fung oͤffentlich verkauft werden: 1) ein Bauerm 
guth zu Hirſchneuſes H6. No. 5, mit dazu ges 
börigen , Schorgarten, 4 Tagw. Grafgarten, 
23 Tagw. Miefen, 7 My. Feld, 6 Mg. Bufche 
holz und Dedfchaft, und dem Gemeinde: Recht, 
Zare 984 fl, 2) ı Mg. Adler am Weiber, 
Tare a5fl,, 3) ı My. Acker am Mühlbud, 


Taxe 25 fl., 4) Mg. Acker vom Haardfeld, 


Taxe 36fl., 5) 4 Mg. Ader der mittlere Acker im 
Epindelgraben, Tare ı5 fl. Beſitz- und zahe 
Iungefähige Käufer koͤnnen fih am 31. Yugaf 
Nachmittag a — 5 Uhr im Hufnagelifchen 
Brauhaus zu Hirſchneuſes einfinden, und üben 
läße man ihnen, die Laften und Abgaben aus 
ben Verhandlungen in der Regiftratur einzuſehen. 

Mt, Erlbach am a9. Juni 1825. 

Königl. Landgericht. 

a1. Nachbem bie im erften Subhaftationdteit 
min über die Johann Gumbrechtiſchen Immobl⸗ 
Hen zu Falkendorf neichebenen Meiftgebote von 
dem zweiten Hnpotbefargläubiger nicht annehm⸗ 
bar gefunden worden; fo werden gedachte Mens 
litaͤten; nämlich a) das Gitlein No. 36 dafelbft, 
beftehend aus einem eingädigen Wohnhaus, eis 
nem Schorgärtchen, 3 Mg. Acker, 5 Mg. Wald, 
dann 3 Mg. vertheilten und dem unvertheilgen 
Gemeinderecht, gerichtlich taxirt auf 350 fl., 


— —— 
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Bietungdtermin einzufinden. Die auf den bes 
nannten Realitäten haftenden Lajten und Abgas 
ben koͤnnen täglich in der dieffeitigen Regiftratur 
eingefehen werben. Ferner wird noch befaunt 
gemacht, daß in eben demfelben Termine das zu 
der Elias Seegeriſchen Concursmaſſe gebdrige ges 
ringrägige Mobiliare zum dffenrlichen Aufſtrich 
gebracht, und gegen gleich baare Bryablung vers 
tauft werden wird, wozu ebenmäßfg Etrichliebs 
haber eingeladen werben. 

Gunzenhaufen am a. Juny 1825. 

RK. B. Landgericht. 

16. Da der Käufer der Joſeph Oppeliſchen 
Gantrealitäten zu Absberg, Joſeph Haußmann 
allda, mit der Bezahlung des Kaufſchillings bat 
nicht aufkommen khnnen, jo werden auf deſſen 
Koften und Gefahr diefe Realitäten, beſtehend 
aus ı) dem Wirthichaftegur No. 9, wozu ge⸗ 
hörig ein Haus, eine Scheune, ein doppelter 
Schweinftall, aı Mg. Acker, 65 Tagw. Wie: 
fen, 104 Mg. Holz, morauf bisher die Braues 
rel: und Tajernwirrbichaft getrieben worden it, 
für 8100 fl., a) a Mg. 62 OR. Holz im Kefr 
fel, für 100 fl., 3) 2 Mg. Hepfengarten im 
ordern Langen, fiir 300 fl. gerichtlich gemirdi: 
get, anmit nochmald zum dffentlihen Aufſtrich 
gebracht. Ale Verkauferermin wird der 17 Ang. 
Vormittags g Uhr besielt, und bei: und jobs 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber zu ſolchem eingela⸗ 
den, mit dem Bemerken, daß dieſer Zermin in 
dem vormals Oppelifben, nun Haußmännifchen 
MWirrbehanfe zu Absberg abgehalten wird, und 
in ſolchem die Kaufebediugniſſe fo wie die auf den 
sub hasta flehenden Realitäten baftenden Laſten 
befannt gemacht werden. j 

Gunzenhaufen am q. Junp 1825. 

RK. B. Laudgericht. 

17. Die zur Concurémaſſe des Banerd or 
dann Georg Spaͤth von Aridenfelden gebdrigen 
Grundbefigungen, als ı) das Gut No. 3o zu 
Frickenfelden, beſtehend aus Haus, Scheune, 
Schweinſtall, Hofraitb, Z Mg. Garen, 13 Mg. 
Ader, 4 Zagw. Wieſe, dann dem Gemeinde⸗ 
heil, auf 450 fl., 2) ein Felblehen, deſtehend 


Ari; 2.008 
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aus a} Mg. Ader und ı Toro. Wieſe am Brom⸗ 
badyer Weg, auf ans fl., 3) # Mg. Lehehader 
am Kuollbuck, auf 3ofl. tarirt, werden hie— 
mir zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
Strichluſtige auf dei 8. Aug. I. J. Bormittags 
q Uyr in das Körtingerifche Wirthehaus zu Fricken⸗ 
felden eingeladen, wo ihnen die auf bei Ver— 
kaufegegenſtaͤnden haftenden Laſten md Strich⸗ 
SEHEN werden mäher bekannt gemacht wer⸗ 
en. 
Gunzenhauſen, am 21. Juny 1045. 
K. B. Landgericht. 

18. Da ſich in dem zum Verkauf der "Ma- 
thias Schmaußerifhen Grundbeſitzungen zu Abs⸗ 
berg am 16. dieſes Meunats angeſtandenen Ter⸗ 
min nur zu einem Theil derſelben Kaufsluſtige 
eingefunden haben; fo werben dieſelben, fo wie 
folcye in dem Pareute vom ı9. April d. F. In⸗ 
telligetizblare für den Rezatkrels S. 1357, ı425 
und 1498 näher befchrieben find, nochmalt aufs 
gefteft, und ift Bietungstermin auf den 10. Aug. 
Vormittags g Uhr im Hedelifhen Wirthshauſe 
zu Absberg beztelt worden, Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu einges 
laden. 

Gunzenhaufen, am a2. Juny ı825, 

K. B. Landgericht. 

19. Huf den Antrag des Bauern Eimon Fis 
ſcher zu Frickeufelden werden folgende von ſeinem 
Hofe getrenuten Grundftäde, nemlid a) ı Mg: 
Ader im Pfahl am Schallersbuck, tarirt auf 
»5 fl, b) 1% Mg. Acer im mirrlern Pfahl, an 
Werth 100 fl., €) 13 Mg. Arcker der Gehren⸗ 
ader, aufıdofl., d) ı Mg. Ader im Pfahl 
auf Bo fl., e) 23 Mg. im fangen Gewand auf 
130 fl., S) a Mg. im untern Gewand auf ı 25 {l., 
g) ? Mg: der Spigader auf 40 fl., k) 1’ My: 
Ader der tiefe Ucker auf'borfl., i) ı Mg. alter 
der Holzleinsacker auf 26fl. k) a Tagw. Wieft 
die obere Pfahlwieſe auf 3:5 fl rartıt, Di 
Tag. Mirfe dle Holzwieſe auf 100 fl., m) & 
Zagmw. Wieſe vie Kruckenwieſe auf 50 fl., n) H 
Mg. das Baurrnbölzlein auf 200 fl. geſchaͤzt, 
in walzender Eigenfchaft an den Meiftbierenden 
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Kom. Wiefe bie Muͤhlwleſe genannt, tasirt auf 
abofl., 5) 4 Mg. Ader im Lichtfeld, tarirt 
auf ı5fl., 6) Mg. Ader allda, tarirt auf 
30 fl., 7) # Mg. Ader im grünen Kreuz, taxitt 
auf 50 fl., 8) 3 Mg. Ader allda, tarirt auf 
3ofl., 9) Zr Mg. Aderallda, tariıt auf ao fl., 
10) 2 Mg. Adler in der Landwied, tarirt auf 
30 fl., 11) 4 Mg. Ader im Loc, taxirt auf 
so fl., 3) ı Mg. Ader Hinter dem alten 
Schloß, tarirt auf 60 fl., 13) 3 Mg. Ader 
allda, tarirt auf 25 fl., +4) & Mg. Ader alls 
da, tarirt auf 15 fl., werben auf Mittwoch 
den 17, Aug. Borm. 9 — 1a Uhr auf der Haas 
fenmäple dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft, und hiezu Kaufsliebyaber vorgeladen, 

Heidenheim den 6. Zuli 1825, 

K. B. Landgeridıt. 

a5. Nachdem im erſten Termine zum dffemts 
fichen Verkaufe der don dem Bauer Johann 
Jacob Hertlein zu Hıljfingen, zurüdgelafenen 
und im Patente vom a. May db. Is. (Inrellis 
genzblatt für den Rezatkreis Seite 1379, 1358 
u. 1437,) näher beſchriebenen Grundbefigungen 
kin Kaufsliebhaber erfchienen ift, inzwiſchen 
aber ein Angebot von 4300 fl. außergerichtlich 
erzielt wurbe, fo wird zum dffentlichen Verkaufe 
dieſer Grumdbefigungen an den Meiftbierenden 
auf Freitag, den a2. Zuly Vorm. 9 — 12 Uhr 
im Meyerifchen Wirthshauſe zu Hılpingen anders 
weiter Termin bezielt, und werden hiezu Kaufs⸗ 
Webhaber vorgelaben. 

Heidenheim den 8. July 1825, 

K. 3. Landgericht. 

a6. Auf den Antrag eines Glaͤublgers ſoll 

202 dem Bauer Michael Sels zu Neufes bei 


Windsbach gehörige Grundſtuͤck, = Mg. Weder 


wow denem Rappolderiſchen, difentlih au dem 
Wisiftbietenden verkauft werben. Termin dazu 
iſt auf Freitag dem 5. Aug. d. 58. Vormittags 
9 Uhr dahier anberaumt worden. Hierzu werben 
Kanfdliebyaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß das gedachte Grundfläd am 15. Dez. 1823 
auf 175 fl. geichägt worden iſt. 
Heilsbronn, am zo. Junius 1825, 


Königl. Laudgericht. 


"Die 
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a7. Im Wege der Hlifévollſtreckung werden 
zwei dem Andreas Meigelmeyer zu Mirtelefchens 
bach zugehdrige Gemeinderheile, wovon das eime 
ZMg- das andere J Mg. enthält, Montag, den 
3. Aug. 1.38. Vorm. 9 Uhr in dem Buckeliſchen 
Wirthshauſe zu Wittelefhenbach bffentlih am 
ben Meifibietenden verkaufe werden, woſelbſt ſich 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden und das Weitere zu gemwärtigen habem 

Heilöbrenn, den aa. Juny 1885, 

K. B. Landgericht. 

ad. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachſtehende ber Wittwe Erescentla Englifch zu 
Eſchenbach zugehdrigen Realirären, nämlich: 
ı) ein Wohnhaus zu Eſchenbach Polizey: No. 88, 
welches einftddig und von Erein gebaut if, aus 
einer Stube, einerYanimer, einem Biehftaf 
und einem Keller befteht 4 ein anftoßendes ya 
Mg. enthaltendes Gärtchen und zei 5 Mg umb 
2 DR. enthaltenden Gemeinbetheile ald Zubehbe 
bat; 2) 4 Mg. Ader gegen den Grund bei ber 
Eiegelleiten; 3) J Mg. Ader am Adelmauns⸗ 
dorfer Weg, beede im Ejchenbacher Flur getegen, 
Dienftag den 8. Aug. I. J. Vormittags 9 Uhr 
dem Verkaufe audgefejt werden, an welchem ſich 
befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige auf dem 
Rathhauſe zu Eſchenbach einzufinden und die Ew 
dfinung der Kaufbedingniffe zu gewärtigen haben, 
uf den Immobilien baftenden Laften un» 
Abgaben, ingleihhen deren gerichtlich erhobene 


“ Zaren konuen täglich In der hiefigen Regiftratur 


eingefeheiwwverbei. 
Heilsbronn, den 27. Funy 1825, 
*  Königl. Landgericht. 

29. Auf den Antrag des Königlichen Krete 
Fiscalats zu Ansbach, werden nachftebende, dem 
Kbnigl. Fiscus anheim gefallene Realitaͤtem 
1) ein zweigaͤdiges Wohnhaus von Fachwerk mit 
zwei Gruben umd zwei Tennenkammern Polizepe 
No. 75 dahier, mit hiezu gehdrigen Brandwein⸗ 
zeug und einem Echorgärtlein vor dem oberg 
Thor, dann dem Waldrecht 44 3 Klafter Scheibe 
und ı Alafter Stoͤckholz; 3) ein My. Ader am 
Ziegelweg lu Kertelvorfer Blur gelegen, nedn 
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hörige Brumdbefigungen, als: a) bas halbe 
Guͤthlein Haus No. 37, bafelbft; b) 'ı Morg. 
mwalzendes Feld, im Scheren, der Diftelader, 
dann c) 2 Mg. Feld im Schoren, werben am 
17. Aug. 1. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr, Im Orte 
Oberhdchſtaͤdt dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft. Zu gleicher Zeit follen auch bie, zu 
diefer Konkurs» Maffa gehdrigen Mobilien vers 
ſtrichen werben, und foll diefes hiermit befannt 
gemacht werden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 7. July 1826. 

Königl. Landgericht. 

35. Das im eriten Suhtefntionstigie gelegte 
Angebot auf 1 Tagwerk Wieſen des Lorenz Krauß 
zu Bad, die Bächleind: oder Mittelbachs-Wieſe 
genannt, in Bacher Flur gelegen, wurde nicht 
genehmigt, ed wird daher anderweiter Verkaufs: 
Termin an Ort und Stelle auf Dienitag, dem 
2. Auguſt I. 38. Borm. 9—ı2 Uhr anberaumt, 
an welchem fich befig: und zahlungsfähige Kauf: 
liebhaber einzufinden haben. 

Nürnberg, den 28. Zuny 1825. 

— K. B. Landgericht. 

36. Auf Autrag der Glaͤubiger wird das zur De⸗ 
bitmaſſe des Johanu Lechner gehdrige Wohnhaus 
No. 228, zu Wohrd, worauf bisher die Wirth⸗ 
(haft mir dem Schilde zum weiffen Roß ausge⸗ 
übt wurde, dem dffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und hiezu Termin an Ort und Stelle auf Mons 
tag, beu 1. Auguſt I. 38. Vorm. von 9 — ı2 Uhr 
anberaumt, an welchem fich beſitz und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Nürnberg, den 28. Juny 1825. 

- 8. B. Landgericht. 

37. Nach dem Autrag der Jutereſſenten, fols 
Ien die vormals Georg Baftifchen Immobilien 
ı) das Guͤthlein No. 17, in Suͤndersbuͤhl, bes 
ſtehend, aus ı Wohnhaus, ı Scheuer, ı Bad 
ofen, ı Ziehöronnen, » Hofralth und 14 Tgw. 
Feld; a) 15 Tgw. MWiefen, ein Gemeinderheil, 
zum drittenmale der bffentlichen Subhaſtation 
autgeftellt werden. Hierzu wird Termin in dem 
Fliutſchiſchen Wirthshaus zu Suͤndersbuͤhl, auf 
den 25. July Nachm. = Uhr anberaumt, wozu 
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befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Hies 
mit eingeladen werden, 
Nürnberg, am ı. Zuly 1626. 
K. B. Landgericht. 


38. Auf Requiſition des Koͤnlgl. Kreis: und 
Stadtgerlchts Fürth, werden die jur Kranzwirth 
Maier’fhen Konkursmaſſe daſelbſt gehdrigen ıE, 
Mg. Geld, auf der Hanıd am Oberfarrubacher 
Gehweg, in Unterfarrnbacher Flur, tarirt auf 
150 fl. Donnerfläg, den 4. Aug. I. 38. Vormit. 
von 9 — ı3 Uhr an Ort und Stelle zu Unter: 
farrnbach, dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt 
und befigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
bahin eingeladen. 

Nürnberg, den 4. Zuly 1825. 

K. B. Landgericht. 


39. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird. 
ein Morgen Feld in ber Hoͤchſtaͤbt, Wacher Flur, 
dem Schreinzrmeifter Paul Eifermann gehörig, 
gewürdigt auf 116 fl. dem Öffentlichen Verkauf 
audgefegt, und hiezu Termin an Ort und Stelle 
auf Dienflag, den a. Aug. I. 36. Vorm. vom, 
9— 12 Uhr anberaumt, wohin befit: und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber anmit vorgeladen 
werden. 

Nürnberg, am 29. Juny 1835. 

Königl. Landgericht. 


40. Auf Imploration eines Hypothekargladu⸗ 
bigers fieht Samftag den 30. Julius I. 3. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Rathhaus-Lokale zu Roth 
zum dffentlichen Verkauf der zur Berlaffenfchaftss 
maffe der Magdalena Gortz, Wdlerwirthin von 
MRoth gehörigen Immobilien Termin an, wozu. 
Kaufsliebhaber, welche fich über Zahlungsfähigs 
keit ausweifen koͤnnen, hiemit eingeladen werben. 
BVerzeichniß der Immobilien: a) ein in der Stadt 
Roth gelegenes Wohnhaus No. ıBr in der ums 
tern Vorſtadt, wovon der untere Stod gemauert, 
der obere Stod dagegen aud Fachwerk beſteht, 
mozu ein Hausgärtlein und das ganze Gemeindes 
recht gehdrt, I) die Hälfte von der 19. Hub, 
beftehend in 6 Mg. Neder und 6 Mg. Holz im 
Ropßlaub, e) in 6 Mg. Aecker im Heidelmaun, 
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trift, und bem Autheil am ben mach unverthell⸗ 
tem Gemeindegründen, tarirt für 2850 fl. — in 
2) 43 Tgw. 31470. Schub Feld, raxirt für 
5fl rhl. 3) 14 Tgw. 7358 D. Schuh Feld, 
tazirt für 200 fl. rhl. zum atenmal Montags, 


ben 25. Zuly Nachmittags = Uhr, In dem Kleiu⸗ 


dienftifchen Wirthshaus zu Haag dem dfferitlichen 
Berfauf audgeftellt, und ed wird hiermit zugleich, 
in foferne in diefem Termine ein aunehmbares Gets 
bot nicht gelegt wird, 3ter und legter Subhaftas 
tiondtermin auf Montags, den 8. Aug. Nachm. 
2 Uhr anberaumt. 
Schwabah, am ı7. Juny 1826. 
K. DB. Landgericht. 

46. Die dem Schneidermeifter Johann Friedel 
zu MWendelftein zugehdrigen Befigungen, als: 
ı) ein zweigädiges mit Ziegeln gedecktes Wohns 
haus von Fachwerk mit fleinernem Fuß mit Hs⸗ 
No. 76, bezeichnet, nebft Schweinftall, Holzlege, 
Schupfe und Stalluug mir einer Mauer ums 
geben, verfchloffener Hofraith und Z Tgw. Wiefe 
im Rohe, wozu das Laurenzer Waldrecht und 
das Recht, an den noch umvertheilten Gemelu⸗ 
degründen gehdrt; 2) # Mg- Acker im Lohe No. 
481; 3) 13 Mg. Holz im Uutereigen. No. 323; 
4) 5IMgs. Holz die -Winterleiten Mo. 177; 
5) 5 Mg. Holz dafelbft No. 178; 6) 14 Mg. 
Buſchtheil Ro. a4, und 7) 14 Mg. Buſchtheil 
Mo. 423, follen in vim executionis bffentlich 
verkauft werden; beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufdluftige haben ſich demnach im Termiue 
ben 11. Aug. Nachm. a Uhr, im Haufe deö ꝛc. 
Zriedel zu Wendelftein treffen zu daffen, und 
den Zufchlag mit Genehmigung der Gläubiger zu 
gemwärtigen. 

Schwabach, den 6. July 1825, 

8. B. Landgericht. 

47. Auf Antrag des Hypothelargläubigers 
Seuators Geys in Windsheim follen folgende 
demfelben won dem jezt verftorbenen Georg Ca⸗ 
fpar Schem In Wiebelshelm verpfändete Guͤter, 
als: 23 Mg. im Unserfelo, 4 Mg. im Schopps 
berg, 13 Mg. In der Wegenlänge, J Me. 
Baumgarten imLeipoltöberg, am aa. Zull 1825 
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Nachmittags = Uhr an den Meiſtbletenden in 
loco Biebelöheim verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Liebhaber werden dazu eingela⸗ 
ben und haben den Zufchlag nach den Bereinis 
gungen der Intereffenten zu gewärfigen. 

Uffenheim den ı8. Juni 1825. 

K. B. Landgericht. 

48. In der Konkursſache des Johann Georg 
Schemm in Wiebelsheim follen ein Halbhof mit 
Eingehdrungen , dann brei walzende Gruudſtuͤcke 
am a8. Juli 1825 Nachm. a Uhr in loco Wits 
belöheim an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Befiz = und zahlungsfähige Kauföluftige haben 
ſich fodann einzufinden, und den Zufchlag nach 
Vorſchrift der Geſetze zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den a3. Juni 1885, 

Königl. Landgeriche. 

49. Dad Wohnhaus des verftorbenen Bürs 
germeifters Vogel dabier foll den ı8. Aug. d. J. 
früh 9 Uhr an den Meiftbierenden Theilungsbals 
ber abgegeben werden, wozu Strichluftige einge⸗ 
laben werden. 

Uffenheim, ben 9. July 1825. 

Königl. Landgericht. 

50. Zum bdffentlihen Verkaufe der zur Au⸗ 
dreas Gebertifchen Concursmaſſe zu Rbdingen 
gehdrigen Immobilien, ald: ı Haus mit Gtas 
del, ı Mg. Garten und ı Mg. Ader und Mies 


‚fen, dann dem Gemeindrechte, 3 Mg. Uder ber 


Eipaunader, ı Mg. Ader im Kaierlohe, 4 Mg. 
Im Haardbuck, 3 Mg. Ader in der Gandgrub, 
4 Mg. Uder im Muͤhllehen, 3 Mg. Ader im 
Rinnig, Z Mg. Acker im Reißfeld oder Gange 
fleig, 3 Mg. Ader im Rinnig, J Mg. Ader im 
Muͤhllehen, 4 Tag, Wiefe im Efpann, 3 Mg. 
Adler im Berg, Z Mg. Acker im Strichler, a 
Beet in der Gegenhuth, fteht dahier am Site 


‚bes Gerichts auf den a8. Juli d. Is. Vormitt. 


9 Uhr Termin an, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, 
MWafferträdingen am ı8. Zuni 1825. 
Kdnigl. Landgericht. 
51. Nachſtehende zur Konkursmaſſe bed Ehrls 
ſtoph Jakob zu Rddingen, gebbrigen Grundbeſitz⸗ 
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Is. Nachm. a Uhr beſtimmt. Kaufsluſtige Auss 

waͤrtige mit Vermdgens⸗ und Leumundszeugniſſen 

verfehen, werden hiemit eingeladen an dem bes 

zeichneten Tage dahier zu erſcheinen und ihre 
Ungebote zu Protokoll zu geben. 
Sarburg, den ıB. Juny 1825, 
Herrfchafts « Gericht. 


57. In der Andreas Rerumeinijchen Konkurs⸗ 
fache zu Mt. Seinshelm werden auf Antrag der 
Kontursgläubiger nachftehende Grundflüde, nems 
ih: 1) ein Haus fammt Eingehdr, St. Kap. 
330fl., handlohnfrey, giebt Zins und Frohngeld, 
tarirt auf 700 fl.; 2) elm gebundenes aber ums 
bezimmertes Gürchen, beftehend in 65 Mg. Ader 
und 3 Mg. Wieſe, St. K. 650 fl., giebt 4 
Me, Waitzen, 2 Me; Korn, a Me; Haber Yu: 
ber Maas Gilt, tarirt auf 400 fl.; 3) 4 Mg. 
Uler, num Weinberg, St. 8. 5o fl., eigen, 
tarirt auf 70 fl.; 4) 3 Mg. Wiefen an ber faus 
ern Wiefe, Sr. 8. ao fl., eigen, tarirt auf 
30 fl.; 5) ı5 M. Acker an den Alhädern, St. 
Kap. 205 fl., Pfarrlehen, tarirt auf go fl.; 
6) 3 Mg. Acker bei der Moͤnchsmuͤhl, St. 8. 
85 fl., eigen, tarlıt auf 40 fe, 7) ı Mg. 
Ader am Hürtenheimer Weg, St. K. ı7ofl., els 
gen, tarirt auf Bofl.; 8).ı Mg. Ader am 
Sohl, St. R. 146 fl., eigen, tarirt auf 60fl.; 
9) ı Mg. Ader am Jffighelmer Feld, St. K. 
205 fl., eigen, tarirt auf go fl.; 10) ı Mg. 
Ader auf der Halde, Sr. KR. ı85 fl,, eigen, 
tarirt auf 75fl.;5 11) Mg. Krautader an der 


Fraͤnkin, &t.K.85fl., eigen, tarirt auf 4ofl.; » 


12) 4 Mg. Wiefe an ver Fränfin, Et. K. gofl., 
eigen, tazirt auf 60 fl.; 3) ı5 Mg. MWeins 
berg am Berg, St. K. 160 fl., eigen, tarirt 
auf 140 fl., dem bffentlichen Verlaufe an ben 
Meiftbierenden ansgeftellt, und Bierungstermin 
auf Samſtag den 30. July Im Orte Mr. Seins⸗ 
beim anberaumt, wovon Kaufsliebhaber iu 
Kenntniß geſetzt werben. 
Seehaus den 31. Mm 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgerlcht 


Hohenlandeberg. 
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59. Um, nach Antrag des erſten Hypothe⸗ 
kar⸗ Glaͤublgers, die Exekution wider die Regina 
Ruhlin in Gollhofen zu vollſtrecken, werden nach⸗ 
ſtehende derſelben gehbrige Grundſtuͤcke, auf Goll⸗ 
hofer Markung gelegen: 1) 15 Mg. 5 Rth. Acker 
neben der alten Straſſe, mit dem Straffen s Zus 
gang, Zare 176 fl. rhn., 2) ı3 Mg. 17 Rıh, 
Acker im der Lehnen, Taxe go fl., 3) ı Mg. 
14 Rth. Acker in der alten Straffe, Tare Tofl, 
4) ı Mg. 10 Rth. Uder im Reufcher Bud, 
Tare 65 fl., 5) I Mg. 11H Kth. Acker am Ip⸗ 
peöheimer Weg, Taxe 5o fl., 6) 14 Mg. 198 
Rth. Acker über der Asbacher Bruͤcke, Taxe g5fl., 
7) 3 Mg. 95 Rth. Acker am Asbacher Bad, 
Taxe a5 fl., 8) 5 Mg. 7 Rth. Acker bei ber ho⸗ 
ben Wiefe, Zare 35 fl., 9) 15 Mg. 64 Mıb. 
Adler in ber innern Waſſerunzen, Taxe go fl., 
10) ı Mg. Wiefe in der Gollach, Taxe 166 fl., 
20) 3 Mg. 7 Rth. Wieſe in der Gola, Tare 
ı5fl., 12) 5Rth. breit und 30 Schub lang 
Gertholz, Taxe 35 fl., 13) # Reh. breit und 
3o Schuh lang Gertholz, Tare 35 fl., dem ges 
richtlichen Verkaufe unterteilt, der Samftag den 
»3. Aug. l. J Morgens 9 Uhr auf dem Raths 
hauſe zu Gollhofen ſtatt Hat. Judem bied zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht wird, werden 
freinde Käufer erinnert, fich über ihre Zahlungss 
faͤhigkeit vor der Lizitarion auszuweiſen. Die 
Belaſtung der Güter, die ſaͤmmtlich aus der zer⸗ 
trümmerten 5 Hub Eat. No. 804 gezogen find, 
fann fortan in der Gerichts» Regiftratur eluge⸗ 
fehen werbeı. 

Mt. Ippesheim ben a. July ıBa5. 

Fuͤrſtlich Loͤwenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgſches Patrimonlalgericht ı, Klaſſe 
Gollhofen. 

59. Auf Anrufen der Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gerin Sophia Eliſabetha Kraͤmer von Wallmers⸗ 
bach werden nachſtehende Johaun Georg Rboſchi⸗ 
ſche, auf Gollhoͤfer Markung gelegene Guter: 
Eomplere: 1) + unbezimmertes Hoͤflein, Cat. 
No. 77, 103 Mg. 5 Reh. Aecker, ai Vrtl. 


24 Rth. Wiefen und 3 Gert Holy, Taxe 540 fl.; 
a) eine halbe 3 Morgens Peunt, Car. Ne, Bo, 
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3. Nachdem Aber das Wermbdgen bed Bauern 


Georg Michal Siebentritt in Aha, bei deſſen 


gänzlicher Ueberſchuldung, ber Univerfaltenturs 
mittelſt Decrets vom ı1. vor. Mes, befchloffen 
worben ijt; fo werben die geſetzlichen Ediktstage 
bierinit ausgefchrieben, a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren Nachweiſung auf den 
12. Aug. d. $6.; b) zur Vorbringung der Eins 
seben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
den q. Sept. ; c) zur Schlußverhandlung, naͤm⸗ 
lich zur Meplit auf den 11. Octobr. und d) zur 
Duplit auf den 8. Novbr. d. Is. jedesmal 
Borm. g Uhr. Saͤmmtliche unbekannte Oldus 
biger des &iebentritt, werben daher aufgefos 
bert, entweder perfdnlih ober durch gerichilich 
Bevollmaͤchtigte in diefem Termin gehdrig zu 
erfcheinen, Indem das Ausbleiben am erſten Tage 
den Ausſchluß von der gegemmwärtigen Mafje, das 
Verſdumen eines der Übrigen drei Termine aber 
den Verluft der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Hiermit verbindet man die Weifung an 
ale Fauftzfandinnhaber oder Schuldner des 
Giebentritt, und alle diejenigen, welche unter 
irgend einem Titel etwas von bemjelben im 
Händen haben, ſolches bei Vermeidung der dop⸗ 
pelten Zahlung oder des Erfaged nicht an die⸗ 
fen, fondern an das Gericht abzuliefern. 
Bunzenhaufen den ». July 1825. 
K. 3. Landgericht. 
4. Auf Antrag der von dem Muͤllermeiſter 
Gottfried Maurer von der Haafenmühle bei Stein⸗ 
bard, zurdcgelaffenen Wittwe Elifaberya Maurer, 
mwurbe über deffen Nachlaß der Uniwerfalfonkurs 
befchloffen. Es werden ſouach die gefeglichen 
Ediktẽtage, nämlich: ») zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehörigen Nachweifung auf 
Montag, den aa. Aug.; =) zur Worbringung 
der Elureden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Mittwoch, den aı. Septembr. ; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar! a. für bie Ne: 
r’* auf Donnerflag, Sun 6. Octbr. b. dann für 
die OQupes auf Freitag, ben ar. Derhr., jedes 
ch —* 9 Uir angefetzt, und hiezu ſammmche 
efannte Öläabiger unter dem Recht ͤnachtheile 


hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Ediktstage, die Ausfchließung der Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheluen an dem Übrigen Ediktsragen die 
YAusfchließung von den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Maffevermdgen In Handen haben, aufgefodert, 
bei Bermeidung bed nochmallgen Erfages, folches 
— Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
n. 
Heidenheim, am 10. Febr. 1835, 
K. 8. Landgericht. 

5. Der Shldner Michael Lingellacher zu Hoch⸗ 
holy bei Sollenhofen hat fich freimifig dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher bie 
geſetzlichen Ediftötage ausgefchrieben: 1) zur Au⸗ 
meldung der Forderungen und deren Nachmweifung 
auf den 28. July, =) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
ben 29. Aug., 3) zur Borbringuug der Gegens 
reden und Schlußverhandlung auf den a9. Sept. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Commilfas 
rius Bandgerichts s Actuar Drittier. Hierzu wers 
den nun ſaͤmmtliche Gläubiger hiermit -dffentlich 
unter bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Zorberungen von gegenwärtiger 
Bantverhandlung, das Michterfcheinen an den: 
übrigen Ganttagen aber die Ausichliefung mit: 
ben an biefen Tagen vorzunehnenden Berhande 
lungen zur Folge hat. Wer Übrigens etwas von, 
dem Gemeinfchuldner in Handen hat, wird aufs, 
gerorbert, ſolches an den Gant: Richter auszu⸗ 
händigen ober anzuzeigen, 

Monheim am 11. Juni 1835, 

A. B. Landgericht. 

6. Das Kdnigl. Landgericht Monheim hat. 
m dem Schuldenweſen des Soldner Frledrich 
Echlegel von Langenaltheim auf eigenen Antrag 
befielben ben Univerfalfonfurs erkannt. Es 
werden baher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
e) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hörigen Nachweifung auf den 26, Auguſt d. Je. 
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Sttober 1. Is. ber Replit: und mit dem 27. Ol⸗ 
rober der Duplikstermin ſich eudlget. Saͤmumt ⸗ 
liche ſawonl bekaunte als nubekannte Glaͤubiger 
des Mathes Toum werden hiemit vorgeladen, au 
den bezeichneten Tagen unter der ausdrücklichen 
Warnung dahier zu erſcheinen, dep das Ausblel⸗ 
ben an dem erften Eoiftsrage den Ausſchluß der 
Korberung von der Gammaſſe, und das Aus—⸗ 
bleiben an den Übrigen Edifröragen den Ausſchluß 
mit der betreffendert Handlung zur gejegiichen 
Folge habe. 
Schloß Harburg den 18. Zunl 1855. 
Färftliches Herrſchaftsgericht. 


10. (Erbfhaftstiguidation.) Die Teſtaments⸗ 


und Beneficialerbin des am 6. April h. 35. da» 
bler verſtorbenen vormalig fuͤrſtlichen Wentey: 
Verwalters Leonhard Audrzer, hat auf Erdffuung 


des Liquidationkprozeßes und dffentliche Borlas 
dung der Gläubiger deſſelben augetragen. Es 


werben daber alle diejenlgen, weiche an bezeich⸗ 
nete Berlaffenfchaft aus was Immer für einem 
Grunde Anfpräche zu machen haben, hiermit aufs 
gefordert, folche In dem Hierzu auf Mittwoch, 
den 17. k. Mts. Vorm. 10 Uhr angefegten Ter⸗ 
min um fo gewißer anzumelden und gehdrig nach⸗ 
zumeifen, als bie Ausblelbenden aller ihrer etwai⸗ 
gen Morrechte werluftig erklaͤrt und mit ihren 
Zorberungen nur an basjenige, was nad Befrles 
digung, ber ſich meldenden Gläubiger pon ber 
Maffe noch Abeig bleiben wird, verwieſen werden 
follen, 
Berlafſenſchaft halber die Aufitellung eines Aus 
rarord nothwendlg ift, fo wird das perſduliche 
Erſchelnen der Jutereſſenten, oder eine hierauf 
ausgedehnte Vollmacht für ihre Dersreser ge 
waͤrtigt. 

Schillingsfuͤrſt, am 3. July 1825 
Faͤrſtlich von Hohenlohiſches Herricbaftögericht. 

11. Die ledige Buͤchſeuſpanuerstochter Julia 
Schhlein iſt am 16. Dec. 1623 in einem Alter 
ven 7b Yasren, und mit Hinterlafung eines 
Hemnnbgeus Don ungefähr 550 fl, dahler verftors 
ben, sides der biefge Oradt: Magiftsat als 
Erſatz jüt das bes Verftorbenen vom ı, July 


nn. 


u. 


Da der befondern Merhältniffe dieſer 
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1797 an, nad und mach verabreichte Allmoſen 
im Gefammtbetrag zu 583 fl. 15 Er. In Auſpruch 
nimm, und auf weldes auch ſaͤmmtliche bes 
kannte Suteftars Erben der Berflorbinen bereits’ 
Berzichr geleifter haben. Dem Antrage des. hie⸗ 
figen Stadtmagiſtrats zufolge werden nunmehr 
alle unbekannte Erben oder Glaͤubiger der Zulia 
Schuͤleiu aufgefordert, ihre Anjpräcde an deren 
Nachlaß biunen drei Monaten und ſpaͤteſteus am 
14. Dit. d. Is. Vormitragd anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfals von den unbekaun⸗ 
ten Erben deren Beltritt zu der Verzichtleiſtung 
der befannten Erben vermuther wird, die nicht 
erfchienenen Gläubiger dagegen aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte fir verluflig erklaͤrt, und mic Ihrem, 
Horberungen au dasjenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
etwa noch uͤbrig bleiben möchte, verwleſen wer⸗ 
den follen. 

Neuſtadt a, d. Aiſch den 35, Juny 1883. 

K. B. Landgericht. 

12. Die Bauerswittwe Barbara Wiedemann 
von Allerheim gar die Bitte geftellr, ihre Gläus 
biger zufammen zu berufen, nm mit, benfelscen 
ein gürliches Arrangement vorzufehren; man bat 
Diefer Bitte willfahrt, und Jader nunmehr ſaͤmnit⸗ 
lie Gläubiger auf Dienfiag ven a. Aug. I. J. 
Mormittags 8 Uhr zur Liquidation und zum gits 
Iihen Uebereinlommen unter der aucdrädlichen 
Warnung vor, daß Im Falle eine gürliche Ueberz. 
einkunft erzielt werden wuͤrde, die Ausbleibenden, 
fih die Beſchluͤſſe der Mehrheit der erſchienenen 
Gläubiger gefallen zu laſſen haben. 

Harburg ben 30. Juni 1825. _ 
— Herrſchafts gericht. 

13. Um bie Berlaſſeuſchaft des kuͤrzlich zu 
Langenberg verſtorbenen ledigen Nicolaus Mix, 
gehbrig auseinanderſetzen zu Ennen, ii die 
Kenurniß vom deſſen Schulbenftand nothwendig, 
Es werden baher alle Diejenigen, die irgend ei⸗ 
nen Anſpruch auf die Hinserlajjenfchaft deſſelben 
machen zu tbnnen glauben, auf Dieuftag, den 
a3. Ang. b. 36. früh g Uhr, vorgeladen, ſolchen 
gehdrig anzubringen, und nachzumelfen, unser, 
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4) Tonfend des Peter Vogel zu Eleuberg Für 
zen Gtrumpffabritant in Wilhelmsdorf d, d. 
Manchaurach ıflen May 1778. über 100 fl.; 
5) Eonſens bed Perer Vogel zu Elenberg für 
Frau Pfarrer Bifcher in Eurslirchen d,.d. Muͤnch⸗ 
aurach 11. November 1768 über 200 fl.; 6) 
Gonfend des Undread Köhler zu Schauerberg für 
die Demoifelle Beller zu Ansbach d. d, Emokir⸗ 
chen Dezemb. 1783. über 75 fl.5; 7) Eonfens 
des Johann Reinhardt Hoffmann zu Emekirchen 
für Demoifele Voller d. d. Emsfirdyen 5. Juny 
786. über 75 fl.; 8) Cautions s Protokoll 
des Johann Georg Engelharve zu Emsklrchen 
für den Johann Jacob Hofimann allda d, .d. 
Smälichen 15. März 1790. über 408 fl.; 
9) Conſens des Jalob Eberlein zu Oberfeldbrecht 
für dem Pfarrer Junkheim zu Eyb d. d. Mt. 
Erlbach a. April 1780. über 200 fl.; 10) 
Eonfens bed Johanu Georg Ittner zu Dberfelds 
brecht für Yuna Marta Strauch zu Ansbach dd, 
Neuhof a. Febr. ı 785. über 50 fl.; 11) Thl:e 
Tungtzettel als Exrhuldurfunde des Georg Tho⸗ 
mas jetzt Johann Georg Meyer zu Mt. Erlbach 
für Margarerha Loſcher aus Triesdorf, Anna 
Barbara Meierſche Kinder zu Weidenbach, und 
Magtalena Barbara Siller zu MWilhermödorf, 
über 093 fl. 373 Fe, fir jedes, wofuͤt das 
Wirthshaus Nro. 28 zu Mt. Erlbach verpfäus 
det iſt; 12) Conſens des Andreas Forſter zu 
Neuhof filr den Kammer s Gonmnijjair Rukde⸗ 
ſchel zu Neuſtadt a. d. 9%. d. d. Neuhof ı 7ten 
Juny 1771. über 00 fl.; 13) Gonfens des 
Friedrih Kublmann zu Linden, für Pfarrer 
Martius zu Weſtheim d. d. Neuhof 7. Dezemb, 
2770. über 600 fl.; .4) Conſens des Georg 
Weißkopf zu Linden für Bärgermeifter Ulfamer 
zu Neuſtadt a. d. N. d, d, Neuhof 21. März 
- 2767 Aber 62 fl. 30 fr. 

«8. Das früber von dem Rothgärber Johann 
Georg Hofmann von bier, beſeſſene und an deu 
Gärber Wilhelm Ludwig Daͤnzel verfaufte halbe 
Wohnhaus farm Zugehdr dabler, wurde auf 

rag des erſtern fchon Zmal in vim executio. 
mis Oferiich zum Derfaufe aufgefchrieben, und 
am legten Birungstermine vom erwähnten Hof⸗ 


mann ein Aubet bon a100 ſl. — geſchlagen. 
Da ſich nun der gedachte Gärber Wilgelm Luds 
wig Dänzel ſchon vor geraumer Zeit von hier euts 
fernte, und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
den wnterfertigten Gericht unbekannt if, fo 
wird derſelbe andurd aufgefordert, feine Ers 
Härung über daB obgedachte geſchlagene Meiſt⸗ 
gebot bien 6 Wochen, von dem Tage der Ein« 


ruckung diefer Aufforderung angerechnet, um fo - 


zuverläjfiger dahier in gefeglicher Form abzuges 
beu, als im entgegengefegten Falle angenommen 
werden würde, daß er das erwähnte Angebot 
von 1100fl. — genchmige und alfofors ber Zus 
flag ‚erfolgen würde, 

Reutershaufen, den ı7. Juny 1845. 

8. 3. Landgeribr. 

19. Wilhelm Undreas Schmid von Hirfche 
bronu, Fuhrmefend: Soldat, ift feir dem Uns 
fange des Jahres 1813 vermißt werben, und 
‚hat feitbesm weder von feinem Lehen noch Aufent⸗ 
halt die geringfte Nachricht gegeben. Huf dem 
Antrag bed Gurators uub der Verwandten wird 
daher der abwefende Wilhelm Andreas Schmidt 
nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erb⸗ 
nehmern aufgefordert, fish binnen 9 Monaten 
und fpätefiens bis zum 29. Dez. dieſes Jahrs 
Bei dem Toniglichen Landgericht oder in der Mes 
giſtratur deffeiben ſchriftlich oder perfbnlidh zu 
melden, und weitere Unmelfung zu erwarten, 
widrigeufalls berfelbe für todt erklärt und deſſen 
Vermoͤgen den nächjten Erben ausgehändigt were 
den wird. 

Ausbach am 24. Gar. 1825. 

K. B. Landgericht. 

20. Es werden hiemir alle Diejenigen noch ums 
befannsen Perfonen, welche aus der Amts fuͤhr⸗ 
ung des verflorbenin Herrſchaftsrichters Benede 
zu Dettingen Anfpride an das von demſelben 
verwaltere gerichtliche Depofitorium zu baben 
glauben, bdffentlich worgeladen, dieſe Auſprüche 
binnen zwei Monaten und zwar laͤugſtens in dem 
auf den 7. September aıfberaumten Lerimiue bei 
dem unterzeichneten Commifjarius anzumelden 
und nachzuweiſen, widtigeufglls fid) biefelben die 
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in der Friedrich Weißiſchen Concursſache von 


Schellert die Jutereſſenten ſich in dem geſtern aus 


geſtaudenen erſten Ediltotage verglichen haben, 
aud daß das im Beziehung auf bie wicht erſchie⸗ 
nenen Gläubiger heute erlaffene Präelnfiond : Ers 
kenntniß am die Gerichterafel angehefter wor— 
den ſey. 

Neuſtadt a. d. Alſch den 1. Juny 1625. 

Koͤnigl. Landgericht. 

a. In dem zwiſchen dem Bauerſohn Audreas 
Ballvolefer von Hdfen und der ledigen Cunigunda 
Hauck von Wilhelmsdorf unterm 15. Mart. 
835 gerichtlich verlaurbarten Ehevertrage wur⸗ 
de von diefen Perſonen die hierorts gefezlich gikls 
tige ebeliche Gaͤtergemeiuſchaft ausgeſchloſſen, 
welches nad Theil IT. Tier. 1. 6. 422 des allg. 
Preuß. Landrecht hiermit zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebracht wird, 

Reuſtadt a. d. A. am aa. Jum »8a5, 

Kduigl, Landgericht. 

3. Der diesamsliche Meviaruntertban Cas—⸗ 

par Dir zu Langenberg, hat bei der am zyten 


April d. 38. mir feinen Gläubigern abgeſchloſſe⸗ 


sen Mebereinkunft der Verwaltung feines beſitzen⸗ 
den Bermdgens, fo wie des Rechts ferner Schuls 
den zu contrahiren, fid) begeben, und der Euratel 
des Bauerdmannd Friedrich Weudel daſelbſt, ſich 
freiwillig unterworfen. Es wird dieß biermir 
zu Jedermauns Darnachachtuug dffemlich bekann 
gemacht. 
Altenſchͤnbach, am 23. Juny 1855. 
Frelherrlich von Crailebeiniices Parrimoniak 
Gericht: I. Claſſe. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedeuen Inhaltes. 


1. Mm Mittwoch, den 17. k. Mts. Augnſt 
Vorm. 10 Uhr, wird beim hieſigen Renmtamt uns 
ten befchriebener — aus dem Forſthaus zu Prunn 
NND von dortigen Dienſtrealitaͤten, gebildeter lud⸗ 
eigener Guteldrper verbendltlich hoͤchſter Geueh— 
wmigung, an den Meiftt € nden oͤffentlich verkauft, 

veſtandtheile finds A) an Gebaͤuden ;. das 


zZ nn. 


Mohnhaus, thells maſſid und theils von Fach⸗ 
wert aufgeführt, udrdlich zwei und ſuͤdlich ein⸗ 
fibdig, mir 3 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche, Speis⸗ 
tamımer, Keller, Bodeufammer und Boden, Pferd: 
Küye: Schwein: und Geflägelftäle, Stadel uud 
Holzlage, Backofen und Waſchküche, dann ein 
Mebeniiand, als ehemalige Grabenmeifters: Wohs 
nung; B) an Grundftüden: 4 Mg. der obere 
und ı5 Mg. der untere Obſtgarten, mit Hofe 
raum, a Mg. dad Grabenwieslein, ı Mg. der 
Brunnenader und 34 Mg. die Aecker am Kains 
fleig; O) das dort herkömmliche Wald: und 
Weiderecht. Die Verkaufsbedingniſſe werben im 
Kicitarionster.nin erdfinet, Kaufeliebyaber find 
hierzu eingeladen. 

Altdorf, am 6. July 1825. 

K. B. Rentamr. 

2. Dienflags, den =. Aug. Vorm, 10 Uhr, 
werden in dem Maiifchen Gaſtwirthshauſe zu Ders 
bolzheim c, 380 Schfl. ferndiger Dinkel, nebft 
315 Schfl. altem Magazinforn, auf dafıgem Ze⸗ 
hendſcheuernboden gelagert, ſodann Mittwochs, 
den 3. Aug. Vorm. 10 Uhr, im rentamtlichen 
Geſchaͤfts zinuner dahier, nachſolgende Kaſtenbe⸗ 
ſtaude vom legten Erudtejahre, näml.c, 160Sch. 
Kern, 45 Sch. Dinkel und 86 Sch: Haber, vom 
biejigen, ferner c. 26 Eh. Waijen, 205 Ed. 
Kor, 110 Eh. Dinkel und 70 Sch. Haher, 
vom Willanzheimer Speicher ſammt 583 Ed. 
8235, Magazinforn dabier, 44% älterem vergl; 
zu Selus heim liegend, unter Vorbehalt böchiter 
Regierungsgenehmigung dffentlich verfiricyen, und 
Kaufslaflige biezu ‚eingeladen, ’ 

Iphofen, am ı5. July 1825, 

K. B. Rentamt. 

3. Zufolge böchfien Auftrages wird der Grund 
und Boden der zum Fbniglichen Reutamte und 
Gorftame Schwabach gehdrigen Staats- Forſt⸗ 
parzelle, das Poppenreuther Holz bei Kammer⸗ 
ſtein, ad 105 Tagw. 75 OR. auf den 25. July 
d. J. unser den normalmäfigen Weringungen 
dem dffenrlicben Berkaufe ausgeſezt. Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich am beſtimmten Tage fruͤh q Uhr 
an Ort und Stelle einzufiuden, und ihre Unge⸗ 


e Dhfigaeten, wit da 
ıbermicklein, ı Da k 
R die Anden se dus 
lmefih: Bar 2) 
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et. Saar Ka 
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meilidbietenb jum Bertauf gewimm, BEN Tr 
u) auf Dounerftag, den #8. July Borm. 120 Uhr 
in der Port zu Hellebroun 100 — ı50 Schfl. 
Korn, je nachdem ſich Kaufsliebhaber eiufiuden, 
und Schfl. Haber, auf dem bafigen Kajten 
liegend, dann =) auf Zreitag, den 29. Julp⸗ 
ebeufalls Borur. 10 Uhr im dem Geſchaͤfts Locale 
zu Windsbach ungefähr Bo Schfl. Korn von den 
Kiften zu Windsbad, Eſcheubach und Dierkens 
dorf, dann 105 Schfl. Haber, won den Kaͤſten 
zu Eſchenbach und Merkendorf, wozu Lie bhaber 
diemit eingeladen werden. 
Windsobach, den ı2. July 1825, 
Königl. Rentanıt. 


5. (Die Unsmirtelung des Eigenthämers einer 
golonen Reperiruhr betr.) Dom Magiftrar der 
Königlich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg wird hies 
durch befamut. gemacht, daß feit geraumer Zeit 
im diesfeirigen Depofirorium eine golöme Nepetirs 
uhr fich befindet, deren Junhaber bieher nicht aus⸗ 
gemirtelt werden konnte. Die Uhr hat ein Ge⸗ 
bius, wovon das Glas fehlt, das Zifferblatt ift 
am. Schläjfelech beſchaͤdigt, und hat tur einen 
Zeiger; fie Hänge an einer ftählernen Kette, an 
Deren Ende ein mdffinger Uhrſchluͤſſel und ein mbfe 
finges Vettſchaft, worauf die Buchftaben J. F, eins 
gegraben find, ſich befindet. Der Werfertiger der 
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INVOHEIN, BER 2, „July 1059205, 
Stadt: Maglſtrat. 

7. (Jagbverpachtung.) Das unterzeichnete 
Amt verpacpret anı Montag, den 1, Aug. d. J. 
früh 9 Uhr Im Schloß zu Hohlach, auf weltere 
4 Jahre, 1) den Fretherrlich von Wuͤrtz burgiſchen 
ıfien Jagddiſtrilt, der die ganze Hohlacher und 
Walterspdfer, einen Theil ver Auerhbfer, Sims 
meröhbfer, ferner die Bradenldhrer und Ass 
bacher Hofmarkung in ſich begreift, unb mit der 
Königl. Revier Uffenheim niedre Koppeljagd hat; 
a) beu Aten Jagddiſtrilt auf ber ganzen Dopfers 
ſtadter und Dellinger Markung im Forſtdiſtrikte 
Ochſenfurh, welcher zur fogenannten großen Gaus 
kuppel gehdrt. Pachtfaͤhige Jagdliebhaber wer⸗ 
ben eingeladen, an dem beſtimmten Tag zu er⸗ 
ſcheluen und ihre Gebore zu Protokoll zu geben. 

Hohlach, bei Uffenkeim, am 10. July 1835. 

Freiherrlich von Wärgdurgiiges Rentamt. 

8. Da bie auf vie me. 19 u, so dleſes 
Blattes zum Werkauf ausgeſchriebenen Fruͤchte 
an Korn, Haber und Dinkel ı Baar Fracht im 
Stricprermin am 19. Maid. J. gelegten Meiſt⸗ 
gebore die herrichafrlihe Genehmigung nicht er⸗ 
hielten, fo wird ein weiterer Berfleigeruugstere 
min auf Freitag ben a2. db. M. im Gaſthofe zum 
goldenen Engel in Ausbach hiermit andezielt, am 
delchem Drte zablungsfähise Kauisliehhaber 
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Nichtamtliche Artikel, 
». (Macheuf.) Ich fühle mich gebrumgen, 
meinen herzlichſten Dank dffeutlich abzuſtatten, 


für die Liebe und Achtung, welche ich während 
a} Jahren von ber Schulgemeinde Kirchfarrubach 


genof, und befonders für die vielen Freundfchaftes 


und Llebesdienſte, bie mir vor allen, von ben Gr» 
meluden Kirch⸗ und Duͤrrnfarrubach erwleſen war⸗ 
den. Ich wuͤnſche Ihnen daher, daß Gott die 
Segens quelle feiner Gnade über Sie alle aus⸗ 
ſchuͤtten und Ihnen alles das im reichſten Maße 
vergelten möge, was Sie Gutes an mir gerhan 
haben. 
unhelährim, am ro, Jult 1855. 
Johaun Andreas Kanıberger,. 
Echulverwefer zu Gundels heim. 


* CNachruf.) Unferm. verdienftoolen Herru 
Echul⸗Verweſer Kamberger, num zu Gundels⸗ 
beim, rufen wir, inter der herzlichſten Verſicher⸗ 
ung,. daß das Andenken felnes leiter. zwar lur⸗ 
iu aber fegendreihen Wirkens unter und, und 
an. unfern Kindern: tm Gegen bleiben. wird, ein: 
herzliches Lebewohl nach! 

Kirchfarrubach, dem ıı. July 1825. 

Im Namen der Schulgemeinde, 
Echmidt,. Bevollmaͤchtigter. 


8... (Große Lotterie bel Henideflein u: Comp. 
er Wien, Ziehung unwiderruflich den 17. 
Sept. 1875.); Yusfplelung des Fürfl, Lubes 
mirdipfchen Palais in Wien,. (Abldfungs: Summe 
108,000- fi Münze) nebſt aaoı Geldgewluuſten 
von ı5,000-, 8,000,. 3000, 2000, 1000,. 
5800, 200, 100,. nad: fe: abwärts: biä ra fi. 
auch kann jebes Loos vamral gewinnen Das 
Root koſtet a. fl. 49 fr: Münze, wer 10: Boofe 
jufammen nimmt, und den Betrag vom 48 fl. 
ehn. ftel einfendet, erhält ein rorhes Gratis⸗ 
Gewinnft: Loos. Looſe find: bis zum ı=. Sept. 
gegen Pursefrele Einfendung des Betrags und: 
Brilegung von. 3 fe. Pofteinfchreibgebühr p. Pofts 


wid, zu: haben, bei 
B. C. Rohmeder. 
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4. Den Penfions » Enrpfänger dient hiermit 
zur Nachricht, daß wicht (im lithograph. kokale 
der Tbnigl. Regierung,) ſondern uur in meiner. 
Wohnung. 329, bie demnaͤchſt wieder anwendba⸗ 
ren Jahres⸗Quittungen, und zwar ı. auf bie 
Kreis: Raffa, 2. auf bie Schuldentilgungs ⸗Haupt ⸗ 
Kaſſa in Minden, 3. auf die Mititair» Hauprs 
Kaffa lautend, zu haben find, und dag ſolche 
im Laufe dieſes und des naͤchſten Monats Auguſt 
abgeholt, und bei dem Bönigl. Zahlamt zur Aus⸗ 
fältang übergeben werben ſollen. Auch bitte ich 
die Fbnigl. Reutaͤmter Im Rezatz Kreife um ges 
faͤlligſt baldige Anzeige des für dieſes Jahr nörht 
gen Bedarfs der Rechnungepaplere ergebenſt. 

Ans bach, den q. Yulp 1835, 

Knauſcher. 

5. Die Urnerzelchnete iſt geſonnen, ihr zu 
Pfaffenkteuthh anweit Ausbach beſitzendes Bauern⸗ 
guth auf weitere Sechs Jahre, und zwar in Gan⸗ 
gem, zu} Theilen, zur Hälfte oder auch zu vier 
Theilen vom Jahr ı 856 bis 183 ı In Pacht zu” 
geben. Die näheren. Bedingniße hierüber Fünnen 
bei mir täglich in Erfahrung gebracht werben. 
Vachtluſtige wollen: ſich Dienftag, den 16. Kup. 
d. J. Nachm. um = Uber, auf der Windmuͤhle bet 
Ane bach einfinden, um. ihre Pacht augebote abzu⸗ 


geben. 
Pfaffenkreuth, der 16, July 1825. 
Schegk, Rammerdireftors Wittib. 
6. Bei Verlaſſung meines bieher bewohnten: 
Hauſes am Herrieder Thor baute ich meiner ehe⸗ 
maligen. Nachbarfchaft für »ie mir bewiefene 
Wohlgewogenheit und: bitte um die Zortdauer 
berfelben ; empfehle mith auch. zugleich, Da ich 
das kaͤuflich am mich gebrachte vorhin Hutmacher 
Leldigſche Haus am: ober: Ühor bereits be zoges 
habe, "meiner jetzlgen zur. geneigten Aufuahme, 
und verbinde Damit zugleich die Unzeige, daß im 
meinent neu. eingerichteten Laden am. obern Thor 
alle Eorten Huͤte zur. beliebigen. Auswahl vorräs 
thig liegen, zu deren Abuahme ich mich allen Be⸗ 
wohuern hleſiger Stadt und der Umgegend untte 
Zuſicherung reellet Bedirwung- beftens empfehle. 
Fellx Wolf, Hutmachermeiſter. 








len görigen Aufträgen, unter der Verficherung 
dir Bilfigflen Preiſe beſtens erhpfehle, 

' Yusbach, den 16. July vBa5. 

Eva Katharina Hofmann, Wittwe. 

°8. (echt engliſche Univerfals Olanzwichfe:) 

Diefe Wichfe, weiche durch den Ghemiter Herrn 
Sohn Hufton-dahier, fo mie amch durch Herrn 
W. 9%, Lampadlut, K. Saͤchſ. Berg: und Eoms 
miffiond : Rath und Profeffor der Ehemie in Frei» 
berg, einer chemiſchen Pruͤſuug unterworfen wor⸗ 
ben, enthält, laut derem errheilten Atteſten, lau ⸗ 
ter Ingrediengen, die dem Leber mur möglich ſeyn 
Phnnen; fir bat fich auch ſchon Tängft von jeder 
diefer Urt den erften Rang erworben, und tft 
Herrn Johann Höger, der Poft gegenüber in 
Mrnsbach In Eommiffion übergeben worden und 
det ſolchem ſtets zu bekommen Die Buͤchſe 
von 3 Pid. nebſt Gebrauchjettel Fofter 7 Dem, 
oder 18 Kir. . . 

konden. BG.. Fleetwordt. 

9. Da ich dieſe Kichwelh⸗Meſſe nicht mehr, 
wie fonft, meinem Stand in dem Hauſe des Herru 
Hafer Adter habe, ſondern ein Grmdlbe im 
Hauſe des Herrn Kaufmanu Deuffel beziehe, fv 
Ditnge ich vieles meinen gerhrten Haudlungs⸗ 
Breunden gar Aemntwiß, 

ob. Chriſt. Merbach aus Brotterote 


»6. Näcflen Eonntag, als den a4. July 
1835, wird das Facobifeft im Wildbad Bei Bürgs 
beenheim gefeiert, wozu hoͤſtichſt einlader 

Wald, Traitenr. 

17. Donuerflag, den a1. Juli iſt auf dem 
Nußbaum die rote Harmonie s Mufit, 

18. Sonntag deu 24. d. iſt Tanzmuſik bei: 

Keil. 

19. Sonntag ben 24. ı. Montag din 25. Ju⸗ 
Iy an ber Gaiſengrunder Nachlirchwelh iſt Tauz⸗ 
muſik, wozu hoͤſlichſt ciuladet, 

Baͤgler. 


— Sonutag den 24. July if Tanzmufil 


Geyer ku der obern Vorſtadt. 
a3. Künftigen Sonntag iſt Zanzmnfit beim 
j Dölter, 


Eonmiffiond»Auftalt Ro. 275 in Andbady, 


500 fl. rhm. Pbumen ſogleich gegen erſte Hy⸗ 
pothet antgeltchen werden. 

Eine gus gebaute Scheune mit einem ſchoͤntn 
asien find säglich zu verkaufen. 


, . Dmartiere, fo zu vermicchen. 
Ne. 8362 im der Eonmenflraße it zu Wär⸗ 


A Ba man man Men men 2 We 
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terbach; 

Peter, Zwillingejdhne des B. u. Mejgermei; 

ſters Winter. 
Getraut den 17. July. 


Johann Huber, B. u. Schueidermeiſter, mit 
Liſetta Mönch. 
Begraben vom 11. bi 17. July. 
a. Georg Bartholomäus Burckhardt, Maurerds 
. gefel, ft. 46 J. 8 M. O T. alt an ber Ab⸗ 
zehrung; =. Georg Marbiad, Sohn des B. 
u MNotbaerbermeifters Kolb, ſt. M. ı2 T. 
alt anı Gefraifh, 3. Anna Chriſtina, Ehe⸗ 
frau des B. u. Stärkenmachermeiftere Müller, 
fl. 463.5 M. 4 X. alt am Brand, 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Vom 11. — ı7. Zuly 1825, 


; 1. Getaufte. 
Sophla Frauzleka Friederlka Carolina, Toch⸗ 
ter des loͤnigl. Negierungs: Secretarlats Kon— 
zipiſten Herru Graf; 2. Georg Michael, Sohn 
der Tagloͤhnerktochter Anna Sophia Buckel. 
2. Begrabene. 
rs, Anna Margarerha, Ehefrau des B. u. Wirths 
Lohner, ſt. 57%. EM. aı T. alt an der 
Waſſerſachtz =. Jehann Komad Merringer, 


Bimmer ich, ſt. 72 J. 6 M. alt am der' 


Waſſerfnchtz 3. Herr Johann Andreas Hof⸗ 
mann, B. u. Handelömann, fl. 73 9.4 M. 
alt an der Ubzchruna; 4. Johann Michael, 
Sohn He B. und Baͤckermeiſters Wellhöfer, 
R.5 M. U 2. alt am’ Zahnficher, 


CO) Katholifche Stadtpfarrei. 


— Betanft den 17. July. 


Briedtich Ferdinand, der Lehrers der franzdfiſchen 
Swache Herru Chatillon Sohn. 


— 7— — 


> und 


Tochter ded Braumeiſters Gullmanı ia Kate, 
3) Johann Michael und Johaun 


298; 


‚Berichticye Verſeeigerungen. 
a. Bon dem Königlich Balerifchen Kreis Ar und, 


Stadt ⸗Gericht Aucbach wird. hlermit bekannt ger, 


wacht, daß auf Auttag eines Realglaͤubigers das 


Wohnhaus der verwittweten Schueidermeiſterin 
Yuna Maria Schwenold dahier No. 67.im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckuug dffentlich verkauft werden 
ſoll. Termin zu dieſem Zwecke iſt deshalb auf 
deu 19. Auguſt Vormittags 10 Uhr vor dem 
Commilfario Kreis⸗ und- Stadtgerichtörarh Roſe 
bezielt worden, du welchem Kaufeluſtige und Er⸗ 
werbsiäbige unter dem Aunfuͤgen zu erſcheinen vore 
geladen werden, daß fie Die geſchoͤpfte gerichtliche 
Zar ſowohl, als die Laſten uno Abgaben im biefe; 
feitiger Regiſtratur erfahren fünnen, wu 
Ausbach den 14. July 1835, 
j Riedel. 
2. Auf den Autrag eines Realgläubigers fols 


‚ Ien folgeude den Vierbrauer Georg Peter Hoff⸗ 


mannſchen Ebeleuten dahier gehörige Grundbe⸗ 
figungen, nemlich: 1) ein Wohnhaus an der 
Hanpifraße. No. ua mit Brauerei: Gerechtigkeit, 
und eingebautem Brauhaufe, wozu gehdren eine, 
Scheune, ı Era, ein Waſchhaus, 4 Mg..Hofr. 
raith und zZ Mg. Hoftauh zum Grafen, auf, 
2b00 fl, gefhdjt; 2) das Walp: und Gemeins, 
derecht auf 300 fl.; 3) der Antheil am den uns 
vertheilten Gemeludeſtuͤcken, beftchend in J Tgw. 
Miefe und J Mg. Acker in.der Strierh auf 100 fl; 
4) 4 Vig. Acer und J Tgw. Wiefe auf der hohen 
Errafe, auf aoofl; 5) 4 Mg. Ader und & 
Tagw. Wiefe auf'm Viehtricb, auf 350 fl.; 
6) » My. der halbe große Garten, oder auch 
4 My. Acker und 4 Tagw. Miefe, ber Garten, 
beuanut, an der. Werh, auf 350 fl.; 7) ı Mg.’ 
Uder auf der Lerchen, auf 1o0fl.; 8) 13 Tgw. 
MWieie am Ziegenrücter Weg, anf 500 fl; 9) * 
My. geweindliches Reuthſtuͤck im neuen Weiher, 
auf 50 fl.; 10) a Mg. Acker am Kemmater 


Weg, auf ı75jl.; 0) 14 Mg. Acker der Pfarre 
ader in ver Gemuͤsfelderin, auf aa5 fl.5. 12) 4. 
. Mg. Adler im Himmelgarten an die fogenannte 

Zusielwieje ſtoßend, auf 125 f.; 23) 5 Mg 








wobon beſitz⸗ und zahlungefäbige RAaufsliebyabder 


in Kenurniß gefegt werden, Die auf den Grunds 
flüdten hafıenden Laften und Mbgaben können 
in ‚biefiger Regiſtratur aus den Acten erfehen 
werden. 

Mir, Erlbach, den a7. Juny ıB25. 

LK. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Gemeinde zu Pes 
terdaurad), wird das derfelben gebörige Gemeine 
dehaus sub No. 5y dafelbit, von Fachwerk mit 
Biegeln gedeckt, aus. einer Stube, Küche und 
3 Kammern beitehend, auf 275 fl. tarirt, bffents 
lc au den, Meiftbierenden verkauft. Dazn ift 
Termin auf den 39. Binftigen Monars Auguſt 
Vorm. g Uhr anberanme worden, im welchem 
fi) befig: und zahlangefähige Kaufsliebhaber 
babier einzufindene, und ‚die Kaufebedingungen 
pa vernebmen haben.  . 

KHeilebronn, den 10. July 1835. 

RK. B. Landgericht. 
4. Auf deu Antrag des quiescirten Kammer⸗ 
amtmanns Spiegel zu Kigingen und des Iſrae⸗ 
Ihren Moſes Hirſch Roſenfeld von Dornheim wers 
den nachfolgende, ber Wittwe Eliſabetha Merkin 
von Einersheim zugehdrige Beſitzungen, alt: 
i) ein Wohnhaus fammt Scheune, Heofralih, 
ommergärtlein und ganzen Gemeinteredt, Et. 
ar Men tarier anf ano ft... 2): Mir 


aaa 


BEINEINDETEWI, Stadel, Coireiniakung. Pole 
raith und Schorgärtlein, 3 Mg. Garten, 73 Mg. 
Beld, a1 Tgw. Miefen, weldyes gerichtlich für 
1735 fl. gewuͤrdigt worden, dffenrlich am dem 
Meiftbierenden verlauft werben. Der Bietungs⸗ 
Termin ift auf Dientagt, den 15. Aug. l. 36. 
Borm. 9 Uhr, in dem Hagiſchen Wirthéhauſe 
zu Mörendorf anberaumt, und werben. befig: und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch vorges 
laden, ſich im ſolchem zu Abgabe einzufinden, 
und können des Dinfchlags gewärtigen. 
Oberndorf bei Erlangen, am 10. July 1825, 
Adniglich Baier. Adelich v. Lipfiiches Patrimouial⸗ 
Gericht I, Claſſe. W 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Zu Mit. Einershelm, dem Sitze elnes 
Gräflih Redyreren : Linpurgiſchen Herrſchaftsge⸗ 
richte, an der Nürnberg: Wuͤrzburgiſchen Haupt⸗ 
firaße, im einer der jchbuften und geiegnierften 
Gegenden Frankens, ift ein ganz handlehn⸗ und 
theils zehenufreie# Guth, wozu außer ben Wohne 
und MWirhichafssgebäuden, Dann der realen Gaſt⸗ 
wirchd: und Bierbraͤuereigerechtigkeut 50, Mörg 
Beder, Wieſen und Weinberge gehbren, vie jen 
doch zur Halte herausgezogen wercen fonnem,) 
fammr ebeniovıel: walzenden, merft zebendfreiem 








Sremden, Anzeige 
vom 10. biß 16. July 


Krone. Hr. Oberſthofmeiſter Frhr. von Se: 
ckendorf v, Eruttgards, Ar. Generalin von Mos 
mambent v. Paris, Hr. Oberſt von Koutuſoff v. 
Petersburg, Hr. Edelmann Taaffe v. London, Hr. 
Procurator Dr. Kreeb mir Familie v. Eplingen, 
Hr. Hofconditor Hillary v. Würzburg, Hr. Hof⸗ 
fartor Schwab v. Dertingen, Ihro Durchlaucht 
bie Frau Fuͤrſtin von Dienburg mir Prinzejjin und 
Dienerfdaft v. Manheim, Hr. Baron vo. Enden 
eis Familie v. Näruberg, Pr. von Grawertz nebft 
Bamilie, Kaif. Ruß. Etatörarh v. Warſchau, 
hr. von Orawertz Kgl. Poln. Oberſt, von Da, 
Sr. von Kentel, Parricalier d. Berlin, Hr. Ups 
pellations Gerichts » Acceſſiſt Friedreich v. Wuͤrz · 
burg, Hr. Parrinonial » Richter Schneider von 
Augsburg, Hr. Profeffor Dr. Jordan v. Narn⸗ 
berg, tie Hrn. Geiſtlichen Drad u. Staudiuger 
©. Argau, Hr. Banquier Deffauer mir Sohn von 
Uſchaffenburg, die Hrn. Kaufleute Erempton v. 
Brauffurh a. M. Weiß mebft Gain v. Erntts 
gardbt und Borchardt v. Berlin mir Gattin, Hr. 
Kfm. Gere v. Breslau, Hr. Baronv. Merringb, 
Drift A Ja suite und Kammerherr v. Würzburg, 
Hr. Afm. Hochwind v. Augeburg, Hr. Kaufm. 
Sartlieb v. Frankfurth a. M., Hr. Weinbändter 
Rresich v. Dettelbach, Hr. Appellationsgerichts⸗ 
Rath Linder v. Neuburg. 

Stern. Hr. Freiherr v. Werne v. Nenbronn, 
bie Hrn. Kaufleure Gebrädrr Abdrderreuber von 
Würuberg, Hr. Freiherr von Fuͤrer, Magiſtrats⸗ 
ine, Hr. quirscirter Stadtgerichts Rary Dr. 
Shrfter, Sr. Freiherr von Welven, Hr. Aporhe⸗ 
ker Wolf und Hr. Afm. Stang von Nürnberg, 
bie Hr, Kaufleute Winfch v. Klein Nördlingen, 
2 v. Frankfurth. Hr. Frhr. von Zurer 

T— rbr. von Holziduber v. Nimberg, Hr, 
von: EHerödorg, gyigt, Baier. — 22 von 
— Dr. Bm. Afm. v. Gera, Pr. Be, 


& Eradtgerigie. Math von Eraudr 
. * Rotbenburg. die Dim Pfarrer 
doddorf uud Maper von Nürnberg, 
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Hr. Studloſus theol. Trenlle v. Erlangen, Hr. 
Kfm. Dftpeimer v. Offendach a, M. Hr. Lehrer 
Andrei v. Heidenheim, die Hrn, Kauflente Liber 
von Mir. Breit, Zraber v. Mainſtockhelm und 
Wilnfch d. Mit. Breit, Hr. Pfarrer Daum von 
Dittlofäroden, 

Tranbe. Hr. Dofenfabrifant Teufel umd Hr. 
Handelsmann Echneiver v. Nürnberg, Hr. Mes 

giftrator Zarchbfer v. Schwabach, die Hrn. Serie 
benten Müller, Bühler und Kuͤnkel v. Schmabadh, 
gr. von Kreß v. Nürnberg. Hr. Freiherr von 
Wurſter v. Milbermödorf, Hr. Afm. Erdinger 
9. Nürnberg, Hr. Gaftwirth Lutzen von da. 

Zirkel. Fraͤulein von Brenn v. Wilrzburg, 
Hr. Kfm. Waſſertruͤdinger v. London, die rn. 
Vraumeifter Fuchs und Steihmäller von Roth, 
Hr. Wundarzt Braun v. Berolzheim, Hr. Afn. 
Hoffmann don Schnaittach, Hr. Handelsmann 
Hermann ». Dettingen, 

Weißes Roß. Hr. Canbidat Rauſcher von 
Schweinfurth, Hr. Seit, Werkmeifter v. Amberg; 
Hr. Horn, Ouröbefiger v. Wiudelsbach, Hr. Fa⸗ 
britant Echmide v. Nürnberg, Hr. Stallwitz von 
Echwabach, Hr. Kim. Sietfelo v. Heipingefeld, 
Hr. Student Eißner v. Würzburg. 

Grane Woif. Hr. Ludwig son Winfelmanı 
Agl. Baier. quietzirter Zollbeamter mis Sohn 
von Regent burg. 

Strauß. Hr 

Erlbach. 


Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


He. Handelimann Stern v. Di, 








Augsburg, den 14. Zuly 1846. 
Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
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i Pro. 30. Ansbach, Mittwoch den 27. July 1826. 








Ymtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis: Behörde, 
dm fänmtlihe Polizei: Behörden des Mezatfreifeh: 

Die Preifevertbeilung bei dem allgemeinen Lantgeitüt 
j für bat Jahr 1825 beir.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu Folge einer Mittheilung des koͤnigl. 
Oberſiſtallneiſters ⸗ Staabs als Direction des 
allgemeinen Laudgeſtuͤts vom 7. I. M. geht 
auch in diefem Jahre wieder nach ber Genes 
ral ⸗ Verordnung vom 1%. Juny 1818 eine 
Landgeflüss: Commifjion au den Sig jeder 


etablierten Befbät: Station ab, und beſchaͤf⸗ 


tigt fich mit Muſterung der Pferde, uud Ber 
theilung der Prämien. 
Mn — Ilntorchaten tınd 1 


auch mit der Mufterung, und Vertheilung 
der Stations s Preife unmittelbar beruͤckſich⸗ 
tigt werben. 

Die fyk. Landgeſtuͤts Commiſſion trift im 
Heidenheim ein am a6. Auguſt, 
haͤlt die erfte, Mufterung, und erfle Gras 
tions s Preifevetiheilung am 27. Aug. — Ju 
Shwaningeu 
koͤnigl. Landgerichts Waffertrüdingen trift fie 
ein am 27., und haͤlt die erſte Muſterung, 
und die erſte Stationgs Preifeversheilung aux 
235. Auguſt; — Ju ; 
Uffenheim 
teift fie ein am 29. und haͤlt die erſte Mu⸗ 
flerung und Starionss Preifeverrheilung am 
30%. Auguſt; — In 
Öunzenhaufen. 
ne et am ne ie Kai 
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vier Statlonen, als Heldenheim, 
Schwaningen, Uffenheim uud Guns 
zenhauſen ſtatt, zu welcher nach der Eins 


gangs erwähnten Verordnung lit, b alle Sta⸗ 


tionen des Kreifes zu concurriren haben. 


Indem diefes hiermit Öffentlich bekannt ges 
macht wird, erhalten zugleich ſaͤmmtliche Pos 
lizeibehoͤrden des Kreifes den Auftrag, ihre 
Amts» Eingefeffene beſonders im den entles 
genen Ortſchaften und Höfen durch zweck⸗ 
mäßige Verkuͤndigungen ſowohl von ben Sta⸗ 
tions: als auch von der Kreis: Prämien: Vers 


theifung zu unterrichten, und vorzüglich fie 


dabel aufmerkſam zu madhen, daß, wie bes 
reits erwähnt wurde, fir den Rezatkreis am 
2. September in 


Gunzenhaufen die Kreis: Preifer 
Vertheilung, 
wozu alle Stationen des Kreifes zu coms 
enreiren haben, ſtatt finden wird, 


Bei diefer Gelegenheit wird zugleich Ges 
merkt, daß nad dem Inhalte der mehrge: 
uannten allerhöchften Verordnung F. 14 zur 
jedesmal ftatt Kudenden Mufterung alle jene 
Stuten, deren Bedeckung durch Befchäler 
aus dem koͤnigl. Marftalle beabfichtiger wird, 
fo wie auch die Hengſte der fogenannten Gau— 
teiter nad) S. 17 gehörig vorzuführen find, 


Schluͤßlich wird von fämmtlichen Polijzei⸗ 
Behörden erwartet, Daß der hier gegebene 
Auftrag forgfäftigft vollzogen, fowie übers 
hanpt dieſer für die Pferdezucht und den Nuz⸗ 
zen der Landwirthe hoͤchſtwichtigen Auftalt 
die ihr gebuͤhrende Theilnahme verfchafft, und 
hiedurch von Seite der Behörden ſowohl als 
der Landwirthe ben allergnaͤdigſten Abſichten 


— 
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Seiner Koͤniglichen Majeſtät ante 
ſprochen werden wird. 
Anebach, den 14. Iuny 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezackreiſes, 
Kammer des Innern, 
Greiherr von Mulzer, Vizepraſident. 
v. Luz, Dieter, 


(An fämmtliche Palizeibchörden tes Kreifes. Polizet: 
Berbältniffe mit Frankreich in Beziehung auf mittel: 
lofe Reiſende, Handwerker, Deferteur re, betr.) 


Sm Namen Seiner Majettär des Könige. 
Die kgl. feanzöfiiche Regierung hat wegen 
der großen Menge dürftiger Handwerker und 
Deferteur ꝛc., die täglih nah Franfreich 
fommen, und die, wenn fie wegen fchlechter 
Aufführung oder als Vagabunden zurückges 
fchieft werden, häufig in ihrem Vaterlande 
nicht wieder aufgenommen werden wollen, 
bie Anordnung getroffen, daß dergleichen 
mittellofen oder nur von Handarbeit lebenden 
Individuen ohne Unterfchied, ſelbſt alsdann, 
wenn fie mit regelmäßigen Päffen oder Wans 
derbischern verfehen find, dee Eingang und 
die Aufnahme in Frankreich vermehrt werde, 
und daß eine Ausnahme nur in foferne Start 
haben folle, wenn ſolche Leute eine von ihrer 
Regierung ausgeftellte Urkunde aufjumeifen 
vermögen, welche die foͤrmliche Zuſicherung 
enthält, daß ihre einftige Ruͤckkehr in ihe 
bentfches Vaterland nicht beanftändet werde, 
Diefes wird Hierdurch in Folge allerhoͤch⸗ 
ften Befehls zur allgemeinen Keuntniß ger 
bracht, Damit fich diejenigen, welche etwa 
nad) Frankreich wandern wollen, darnach zu 
benehmen wiſſen. Zugleich werden die Polis 


zeibehörden angermicfen, hierauf in vorfoms 
menden Fällen die geeignete Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, und nad Defchaffenheit der Umſtaͤnde 








(Den Unterrigt in ber franzöfiichen Sprache an ber 
Stadienantalt in Ansbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die Stelle eines Lehrers der franzöfls 
fen Sprache an ber Studienanftalt zu Aus⸗ 
bach erlediget worden iſt, ſo werden hiemit 
alle diejenigen, welche ſich um diefe Neben: 
Teheftelle bewerben wollen, aufgefordert, ſich 
Binnen 4 Wochen zu melden, und die Zeugs 
niſſe Aber ihre Bildung, "über die erfiandene 
Prüfung in der feanzöfifchen Sprache und 

über ihr ſittlich gntes Betragen vorzulegen, 
Die jährliche fire Nemuneration, welche 
für diefen Unterricht allerhöchft beftimmt wors 
den ift, beſtehet in 240 fl., wozu noch mos 
natlih 20 fr. von jedem Gymnaſialſchuͤler 


kommen, welcher an dieſem Unterrichte Theil 


nimmt. Der Lehrer ber feangsfiichen Spra⸗ 
ehe har diefe Schüler in wicht zu zahlreichen 
Abtheilungen umd jede Abtheilung woͤchem⸗ 
tich 2 Stunden zu unterrichten, auch nach 
$. 15. der alterhöchften Verordnung vom 10, 
Der. 1924, die Einrichtung der Studienan⸗ 


Er 


1822 abgebrannten Pfarrfirde zu Stambad) 
im Landgerichte Münchberg, wozu neben der 
Brand ; Affecurany Summe von 2900 fl. 
noch 7360 fl. 26% fr. erforderlich find, und 
bei der Unvermögenheit der. dortigen durch 
Brand verungluͤckten Gemeinde durch ein als 
fechöchftes Refeript vom 2. dieſes Monats 
zum Zwede des erwähnten Kirchenbaus eine 
Eollecte in den protefantifchen Kirchen des 
Königreichs alergnädigft bewilligt. Zn 
Vollzuge diefes allerhoͤchſten Willens und da 
nach einem Schreiben der gedachten Fünigs 
Fichen Regierung vom 3. d. Mis erſt im 
Jahre 1802 die Kirche, der Thum, die 
Pfarrgebäude und das Schulhaus nebſt eis 
nem großen Theile des Orts Stambach ein— 
geäfchert worden find, und biefes Schickſal 
ſich im Jahre 1822 in einem faſt noch größer 
gen Umfange erneuert hat, wodurch diefe pers 
armte und unvermoͤgende Gemeinde nun ſchon 
feir drey Jahren die Kirche nebft dem Thurme 
und Zubehör entbehren muß, werten die 
ſaͤmmtlichen proteftantifhen Defanate bes 
Moratfeeiteh hbientt anaemielen, durch die 








Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
vr Zus. 


Dienſtes⸗Nãchrichten. 


Dem Megierungs : Concipiiten Graf dahler, 
iſt anf sein Anſuchen durch allerhoͤchſt unmittel ⸗ 
bares Reſcript vom ab. Febr. d. Js. der Ratho⸗ 
Seceß bel der Adnigl Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer dee Innern, unser Belaffung feiner bis: 
berigen Amtsftelle, bewilligt worden. 

Darch allerböchit unmirtelbares Refeript vom 
17. Juny d. Is. find die bisherigen Ganzleys 
Mecefiiien Hänlein, Scheerer und Freiherr von 
Seckendorf, vach vorſchriftemaͤßg erftandener 
Proͤfung zum Ratha-Acceß bei Kodulgl. Regle⸗ 
rung des Rezatkreiſes Kammer det Innern zuge⸗ 
laſſen worden. Letzterem wurde auf fein beſon ⸗ 
deres Unſuchen, durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 
«8. Juny d. FB. erlaubt, den ihm bewilligten 


ce oo Do 5 De Ge 


Kaufeliebyaber vor dem Commiſſario Kreis: und 
Stadigerichta⸗ Aſſeſſot Schnizlein mir dem Des 
merken zu erſchrinen, hiermit vorgeladen werben, 
daß auf die oben genannten Ymmobitien bereich 
ein Angeber von 5,500 fl.— gelegt it. 

Ane bach, deu 16 Jull 1855. 

Wegen Krankheit des Direktors. 
Riedel. 

3. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer⸗ 
den nachbenannte, dem Bauern Georg Michael 
Bärner in Struͤth gebdrigen Immobilien, al6t 
1) ein Guth zu Errürh, beſtehend aus einem 
halben Haufe No. ı4, Bichftal, Scheuer, 
Schupfe und ⸗ Schweluſtaͤllen, 5} Taw. Peunt, 
»84 Mg. Meder, 21 Mg Wieſen, 4 Mg. Holy 
Cemeinveredhr, befafter mic 43. A. Haudlohn, 
1 fl. 283 fr. jährlich Erbzins, 5 Die, ı Scheel, 
Kormgilt, ı Schfl. = Me ı Brig. Z Sol. Has 
bergile, 3. 6 kr. Hl. Creuerfimplum, ges 
fdägt auf 2700 fl.; =) eigene Eride: ı Mg 
Wi —”tkan. belafter mit 


a0 za, by AN. ud 
Bicken, tiomäeig, tie & 
Dig. Wicſen, einmätig, 
Ag. Wirien, halb put 
Dig. Bieien, bald jneimi 
Di. preimidigt Wurien, 
halte Gemeinteredit , tefke 
Auf ben umdertheilsen G 
Hih und Glanc Mei 
Vicſen das Gruntleinen 
.öß, dp. Wirren d 
erjer Railung 8. 
den Deitdtenden 

Axg. fräh q Ur im Rh 
Oberimhach anberaumt, 
einfiaden, die Kaufebed 
und Abgaben bernehmen 
Arte zu Prere fell geben f 
Dr. Bıbart den 13.9 
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die Tare und die näheren Verhaͤltaiſſe der zu ver⸗ 
Kußernden Immobilien täglich in der Regiftrasur 
siuzufchen. 

Unsbach. am 4. July 1825. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Das k. Landgericht Mr. Bibart ver!auft 
im Erelutiortwege nachbenaunte dem Balıhafar 
Gegner zu Holzberndorf bisher zugehörigen Rea⸗ 
litaͤten, als 4 Hof, wozu gebdrt ein Haus mit 
halber Scheuer, Heiner Hofraich,, im Kaufe bes 
findlihen Eral, 4 Mg. Ränglein am Haufe 
über dem Fuhrweg, 33 Mg. Acker zehmibar zum 
a0. Theil, 64 Mg. Uder zebntirei, J Mg. 
Wiefen, tinmärig, die Echweinsbachwirje, zZ 
ig. Wieſen, einmädig, an ber Hugelmüble, 
4 Mg. Wieſen, halb zweimaͤdig amı Rohr, 4 
Mg. Wiejen, bald zweimädig, das Seelein, 4 
Mg. zweimädige Wieſen, die Seewieſe, das 
halbe Gemeinderecht, beftehend in dem Hutrechte 
auf den unvertheilten Gemeindgränten, 4 Alfır 
Holz und 4 G'ſchock Wellen B. N. 264, 3 Mg. 
BRiefen das Grumdleinswieslein genannt B. N. 
s5B, 4 Mg. MWieslein beim alten Hof auf Holz⸗ 
berndorjer Markung B. N. 290, bffentlih an 
den Meiftdierenden. Hiezu it Termin auf =. 
ug. früh g Uhr im Roͤderiſchen Wirtbtbanfe zu 
Dberimbach anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber 
‚einfinden, die Kaufebedingungen, Taxe, Laſten 
und Abgaben vernehmen und fodann ihre Unges 
dote zu Prorofell geben konuen. 

Wir. Bıbarr den 13. Juny 1835, _ 

R. 8. Landgericht. * 

4. Muf den Autrag einiger Slaͤubiger ſollen 
Me dem Franz Hufnagel zu Hirſchneuſes zuge⸗ 
börigen Beſitzungen im Wege der Huͤlfsooll ſtrek⸗ 
fung dffentlidh verkauft werden: *) ein Bauern: 
guth zu Hirſchneuſes H6. No. 5, mir dazu ges 
dörigen „1, Schorgarten, FTagw. Grasgarten, 
1J Tagw. Miefen, 7.Mg. Feld, 6 Mg. Buſch⸗ 
dolz und Oedſchaft, und Gemeinde: Recht, 
Kere 984 ſt., 2) 14 er am Weiher, 
Kare 25 fl., 3) ı Ma. am Mühlbuck, 
Kerea5fl., a) 15 Mg. Allr vom Haardfeld, 
Rare 36fl., 5) Mg Acker der mittlere Acker im 
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Spindelgraben, Taxe ı5 fl. Beſich⸗ und zah⸗ 
lungsſaͤhige Känfer Können ſich am 33. Auguft 
Nachmitiags a — 5 Uhr im Hu⸗nageliſchen 
Braͤuhaus zu Hirſchneuſes einfinden, und übers 
läßt man ihnen, die Laſten umd Abgaben aus 
den Verhandlungen in der Regiitratur einzufehen. 
Dir. Erlbach am ag. Zuni 1835. 
Kbnial. Landgericht. 

5. Nachdem vie im erfien Subhaſtationster⸗ 
min über die Johann Gumbrechtiſchen Immobi⸗ 
lien zu. Fallendorf geichebeuen Meiſtgebote von 
bem zweiten Hypothekarglaͤubiger nicht annehm⸗ 
bar gefunden worden; fo werden gedachte Rea⸗ 
lirären, naͤmlich a) das Gitlein No. 36 daſelbſt, 
beſtehend aus einem eingävigen Wohnhaus, eis 
nem Schorgaͤrtchen, Z Mg. Acker, 5 Mg. Wald, 
dann Z Mg. veirheilten und dem unvertheilten 
Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 350 fl. 
b) ı Dig Feld im Mahlgraben, auf 35 fl. und 
ec) 3 Mg. Feld auf 20 fl. rarirt, biemir wieders 
bols zum Berfauf an den Meiftbierenden ausge⸗ 
ſchtieben, wozu anf den 24. Aug. Vormittags 
9 Ubr Termin anberaumt ift, welcher im Huſſen⸗ 
dderſchen Wirthshauſe zu Falkendorf abgehalten 
werben ſoll. Ueber die Beſchafſenheit dieſer Im⸗ 
mobilien fann am jedem hieſigen Gerichtotage 
durch Eiuſicht des Tararionsprotofolls nähere 
Kenutuiß erholt werden. 

Mir. Erlbach, den 25. Jum 1825, 

R. 2. Landgericht. 

6. Nachdem das im Gubhaftariondtermin 
am 23. März diefes Jahrs erzielte Meiſtgebot 
für die Melchior Prolliſchen Immobilien zu Fiugs⸗ 
bof von dem zweiten Hypothekarglaͤubiger nicht 
annehmlic gefunden wurde; jo werden diefe Rea⸗ 
litaͤten auf deffen Antrag biermit zum zmweitenmaß 
zum Verkauf ausgeboten, naͤmlich a)-das Gut 
No. 2 daſelbſt, befiebend aus einem eingädigen 
Mohnhans mit daran gebauten Schweinftall, 
einer einfachen Scheume, "einem Badofen, 10 
Mg. Aecker, a Tagw. Wiefen, I Tagw. Ges 
nieindrheil und dem noch unvertheilten Gemeinde 
rebt, auf 950 fl., b) a5 Mg. Ader hinterm 
Oemeindyolz auf gefl., c) 2 Mg. allda anf 
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"so fl. gerichtlich taxirt. Der auf den 31. Aug. 
Vormittags 9 — ı= Uhr anberaumte Strichter⸗ 
min wird im Poſthauſe zu Emskirchen abgehal⸗ 
ten, und ſteht den Kauféllebhabern an jedem 
biefigen Gerichtetage die Einſicht der Alten zur 
‚nähern Keuntuiß der Kaufsobjecte dahler frei. 

Mt. Erlbach den 8. July 1826. 

K. B. Landgericht. 

7. Die zur Concuremaſſe des Bauers Jo⸗ 
dann Georg Spärh von Frickenfelden gehdrigen 
Grundbefigungen, als ı) das Gut No. 3o zu 
Frickenfelden, beftehbend aus Haus, Scheune, 
Schweinftall, Hofraich, Mg. Garten, 14 Mg. 
Ader, 4 Zagw: Wiefe, dann dem Gemeindes 
theil, auf 450 fl., 2) ein Feldlehen, beftehend 
aus a5 Mg. Acker und ı Tgw, Wiefe am Broms 
bacher Weg, auf a25 fl., 3) 4à Mg. Lebenader 
am Kuolibud, auf 30 fl. tarirt, werben bie: 
mit zum dffenilichen Verkaufe audgeboteun, und 
Strichluftige auf deu 8. Aug. I. J. Vormittags 
9 Uhr in Das Fbrtingerifche Wirthshaus zu Fricken⸗ 
felden eingeladen, wo ihnen die auf ben Ver⸗ 
Banfögegenitänden haftenden Laften und Strich» 
bedingungen werden näher bekannt gemacht wer« 
den, 

Bunzenhaufen, am a1. Juny 1046. 

i K. B. Landgericht, 

8. Da ſich in dem zum Verkauf der Mar 
shlas Schmaußeriſchen Grundbefiyungen zu Abs⸗ 
Berg am 15. dieſes Monats angeftandenen Ter: 
"mir mar zu einem Theil derjelben Kaufeluftige 
eingefunden haben; fo werben diefelben, fo wie 
foldye in dem Patente vom ı9. April d. J. ne 
“ selligeuzblare für den Rezatkrels ©. 1357, ı425 
und 1498 näher befchrieben find, uochmals anfs 
geftefr, and ift Dierungstermin auf den 10. Aug. 
Dormirtags g Uhr im Heckeliſchen Wirthéhauſe 
zu Absberg beziele worden. Beſitz⸗ und zahe 
lungsfähige Kauföllebhaber werden hiezu einges 
Inden. 

Surmgenhaufen, am a2. Juny 1825. 

K. 3. Faubdzerichr. 

9. Auf dem Antrag des Bauern Simon Fi⸗ 

eher zr Frickenfelden werden folgende von feinem 
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Hofe getrennten Grundftäde, menili a) ı Mg. 
der im Pfahl: am Schallersbud, -tarirr auf 
26 fl., b) 14 Mg. Ader im mirrlern Pfahl, am 
Werth zoo fl., c) 15 Mg. Ader der Behrens 
ader, auf ı50 fl., d) ı Mg. Ader im Pfahl 
auf Bo fl., e) 27 Dig. im langen Gewand. auf 
180 fl., f) = Mg. im unsern Gewand auf ı25fl., 
g) 4 Mg. der Spigader auf 40 fl., h) ı Me. 
Acker der tiefe Acer auf bo fl., i) ı Mg. Acker 
ber Hblzleinsader auf 25 fl., k) a Tagw. Wieſe 
bie obere Pfahlwieſe auf 335 fl. tarirt, 1) ı$ 
Tagw. MWiefe die Holzwiefe auf 100 fl., m)£ 
Tagw. Wieſe die Kruckeuwieſe auf 50 fl., n) 4 
Mg. das Bauernhdlzlein auf 200 fl. geſchaͤzt, 
in walzender Eigeuſchaft an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ uud zahlungsfäbige 
Kaufsliebhaber haben ſich daher anı Dounerdtage 
ben 35, Aug. 1.5. Bormittagd 9 Uhr im Wirths⸗ 


hauſe zn Frickenfelden einzufioden, ihre Angebote 


zu Protokoll zw geben, und des Zufchlags an ben 
Meiftbierenden. nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. 
Bunzenbaufen, arı 38. Juny :825,. 
Kbnigl. Landgericht, 


0. Auf felbftigen Antrag des Schreinermels 
fters Andreas Kern von Meinheim wird deifen 
Unwefen, beſtehend aus a) dem Shlvenhaus 
N. 38 mir Scheune, Hofraith, J Tagw. Gare 
ten, bem Gemeindrecht und Altern Gemeindthel⸗ 
len, aer im alten Arautgarten, ı Beet dad 
Lernloh Mg. Ader aufm Kaͤlbereck, „7, Mg. 
aufm Lerniop, b) IMg. Acker im Bettelſteig, 
e) J Mg. Adler im Werleögrund, d) 188 AR. - 
ı7 DE. walzenden Gemeindiheil auf dem Hubs 
efpan, e) 40 AR. desgleichen auf dem Lernloh, 
f) 108 OR. 70 DE. beim Reiterslai, g) ı8 
OR. 42 DE. auf dem Altmuͤhleſpan, mit der 
Sagabe der Grasmaden, zum dffentlichen Vers 
fauf ausgeboten „iermin auf Dienflag den 2. 
Aug. Bormitt ‚2 Uhr angefegt, und 
biezu beſiz⸗ u ungefäbige Adufer in das 
MWelfchifche Wirthshaus zu Meinheim mit dem 








Bemerkeun eingeladen, daß bie auf diefen. Immo⸗ 








meindeheilen, ı Beer Im alten Rrautganen, 
a dergleichen das Lernloh, Z-Mg- auf dem Käls 
bered, „%, aufm Lernloh; b) an malzenden Ges 
fheindtheifen, ı Theil auf dem Aubefpan, ı Theil 
auf dem Lernlohefpan, » Theil auf dem Reiterd: 
Taih, eine Frontmade Im Altmähleipan, dffentlich 
verkauft; hiezu Termin anf Mutwoch, ven 3. 
Aug. im Orte Meinhe im anberaumt, und biezu 
befige und zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige in das 
SGoſiwirth Welſchiſche Wirthäpaus, mit bem Des 
merten eingeladen, daß die auf den Smmobilien 
baftenden Laften und Abgaben täglich In der Res 
giftratur eingefeben werben tbnuen. 
. Heidenheim, den a6. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 
‚ 12. Nachdem im zweiten Subhaftationdters 
wine abermals fein Kaufsllebhaber erfchlenen ift, 
fo werden die Grundbefigungen des Taglöhners 
Marbiad Huber von Guopbeim, beficgenb aus 
dem Haufe No. 42, J Tgw. Garten, = Mg. 
Gemeindrheilen und 4 Zgw. MWiefe, taxirg auf 
Boo fl., auf Mittwoch dem 10. Aug. 
9 — 12 Uhr im Pidrrin ifchen Wirths 
Gnozbeim zum brirtenmält an deu Mei 
den bffentlich aufgeboten uhb verkauft, 
den hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 


. Heidenheim den 26. Juny 1835. 
Ekusat Banhasricht, 








wuns er u A Tee ee at u a 
10) 4 Mg. Ader In der Landwied, tarirt auf 
30 fl., a2) $ Mg. Ader im Loch, taxirt auf 
s0 fl., 12) ı Mg. Ader hinter dem alten 
Schloß, tarirt auf bo fl., 13) & Mg. Ader 
allda, tarirt auf ad fl,, 14) Mg. Ader alls 
da, tarirt auf 15 fi., werden auf Mittwoch 
den ı7. Aug. Borm, 9 — ıa Uhr auf der Haa⸗ 
fenmigfe difentlih an ben TReifibietenden ver⸗ 
kauft, und hiezu Kaufsllebhaber vorgeladen. 

Heidenheim den 6. Juli 1825, 

K. 3. Landgericht, 

14, Nachdem im erften Termine zum bffente 
fichen Verkaufe der Müllermeifter Joh. Georg 
Huberiſchen Grundbefigungen von Ursheim Fein 
Kaufsliebpaber erſchienen ift, fo wird zum weis 
terı Verlaufe des im Intelligenzblatte für dem 
Rezatkreis No. 23, 23, a4, und im Korrefpons 
denten von. und für Deutſchland No. 147, 154, 
161, zeuge des Parents vom 11. May dief. Js. 
näher bejchriebenen Muͤhlgutes, und mehrerer 
walzenden Grunpftdce an den Meiftbierenden auf 
Doniterftag, den 18. Aug. Dorm. g — ı= Uhr 
Im Gebhardtiſchen Wirthshauſe zu Ureheim zwels 
ter Zerimin begielt, und werden biezu Kaufsliche 
Rs vorgeladen. 

eidenheim, den 3. Yuly 1885. 
K. B. Landgericht. 
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deſitz und zahlungsfaͤbige Kaufsliebhaber einzu 
finden und das Weitere zu gemärtigen haben, 

Heilöbronn, den a2. Juny ı825. 

K. B. Landgericht. 

26. Im Wege der Hdljsvullftredung werben 
aachſtehende der Wittwe Eretcentla Englifh zu 
Eſchenbach zugehdrigen Mealitären, nämlich: 
) ein Wohnhaus zu Eſchenbach Polizeys No. BB, 
welches einfidefig und von Erein gebaut ift, aus 
einer Etube, einer Kammer, einen Viehſtall 
und einem Kıller befteht, ein anfießendes F 
Dig. enthaltentes Gaͤrtchen und zwei J Mg. und 
s OR. enthaltenden Gemeinderbeile als Zubehr 
bat; 2) 4 Mg. Ader gegen den Grund bei ber 
Siegelleiten; 3) 4 Mg, Ader am Adelmanns⸗ 
bosfer Weg, beede im Eſchenbacher Flur gelegen, 
Dlenſtag den 8. Aug. I. J. Vormittags 9 Uhr 
dem Dirtanfe autgefegt werden, am weldem ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige auf dem 
Rathhauſe zu Eſchendach cinzufinden und die Er⸗ 
Bfinung der Kaufdedingniffe zu gemärtigen haben. 
Die auf den Immobilien haftenden Kaften und 
Abgaben, ingleichen deren gerichtlich erhobene 
Karen können täglich in der biefigen Regifirasur 
eingefehen werben. 

Herlsbronm, den a7. Juny 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

„7. Auf den Antrag des Königlichen Kreis⸗ 
Vscalats zu Undbady, werden nachſteoende, dem 
Ndnigl. Fiecus anheim gefallene Wealirdten, 
») ein zweigaͤdiges Wohnhaus von Steg) mit 
zwei Eruben und zwei Tennenkammern Polzey 
Ro. 75 dahier, mit bieyuw gehbrigen Brandwein⸗ 
zeug und einem Echergärtlein vor tem ober 
Thor, dann dem Waldrecht zu 3 Klafter E 
and ı Klafter Siblkholzz'z2) ein Dig. der amı 
Ziegelweg im NHerrelvorfir Flur gelegen, mebit 
mehreren Hauggerärhidaften, DienftoP ccı 
tb Aug. b. früͤh g Uhr, dem a 
Werkaufe audgejegr werden, am welcem ji 

Abeſitz⸗ und zabtungyähige Kaufeliedhader in 
bem Geſchaͤfte Locak des hieſigen Landgerichts 
dem Deputirten Rechtspraktſkanten Weſter 
einzufinden, > bie Brrauntmachung der 


r 
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Kaufsbedingungen zu gemärtigen haben. Die 
auf den Sjmmobilien haftenden Laften nnd Ab⸗ 
gaben ingleichen deren gerichtlibe Tare Ehnuen 
täglich im ber biefigen Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Heilsbronn, den =. July 18325. 

Kdnigl. Landgericht. 

8. Auf dem Antrag der Gemeinde zn Per 
ters aurach, mird bad derjelben gebdrige Gemeine 
dehaus sub No. 5g daſelbſt, vom Fachwerk mit 
Ziegelm gebedr, aus einer Gtube,- Küche und 
3 Kammern beftebend, auf 375 fl. rarist, dffente 
fih an den Meiitbierenden verkaufe. Dazu if 
Termin auf den +9. künftigen Monars Auguſt 
Vorm. 9 Uhr anberaumg werben, im welchem 
fih befig: und zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber 
babier einzufinden, und bie Kaufsbedingunge 
zu vernehmen haben. 

Heilöbrom, ven 10. July ı825, 

K. DB. Landgericht. 

29. Nadıdenannte zur Konkurkmaſſe des 
Georg Heubeck vow Herpersdorf gebbrige me 
mebilien, wämlichz I, ein gebundenes Guth 38 
Herperedotf, mir Wehnhaue, Scheune, Bade 
ofen, Schorrgaäͤrtlein, 4 Tgw. Peunt, 12 Mg. 
Meder, 3 Taw. Wieſen und 5 Mg. Helzboden, 
tarirt auf 1,3.5 fl. — Ih Folgende eigene 
Erücde, maͤmlich: 3) I Mg. eigenen Ader am 
Lichteunauer Wege, torirt fir a5 f.; a) I Mg 
die Ereinleigen, tarirt für 35 fl.; 3) aM. 
e Strom, tarire für gofl; 4) I Mg 
däcerleim, * für a0fl.; 5) IMg. 








e Hurbader, re für 75 f.; 6)ı Mg. 
hiere Huthackek, tarirt für 3ofl.; 7) 
Acker am Smmeltorfer Wege, jez: Wiefe 
UF Yaimterten), rarirt für +50 fl.; 8) } Tgw. 
ti" Hurbiwieigmrarirt für au5 fl; 9) 3 Tgw. 
ariıe für 254 fl.; +0) 2 Zgm. 
rWese. tarice für T5fl.; 30) 
rır Stumpfoelz. mit Büſchen 
ür aofl; va) 14 My. Ego 
Ii binteın Erumpfbelz, tarirg 
3 Mg Adler am Bilibelderge, 
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aaritt für 125 fi., jollen dffentlich an wen Meiſt⸗ 








A TU am 
Tgw. Schor » und Gratgarten, ı Tgw. MWiefen, 
a Mg. Acker, das ganze noch unvertheilte Gemeins 
dereche gehört, und das auf 716 fl. 40 fr. ges 
wirbige worden iſt, meiftbietenb verkauft were 
den foll. Verkaufetermin ift auf den 26. Aug, 
Rachmirtags a Uhr im Orte Kaubdorf anberaunr, 
wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hlemir eingeladen werden. 

Herrieden den »5. July 1825. 

R. 3. Landgericht. 

ar. Zum bffenitlichen Verlauf der zur Gants 
aktiomaffe des Koͤblers Georg Kornberger von 
Eolar, gebdrigen Realitäten, ift Termin anf Mitts 
woch, den 31. Aug. 1. 3. Nadm. » Uhr amges 
fegr, und es werben biemie befig: und zahlungs· 
fäbige Raufsliebhaber eingeladen, an diefem Ters 
mine in Eolar ſich elnzufinden, Ihre Amgebore zu 
Protokoll zu geben, und die Zuſchlaguug mir Bors 
behalte Ereditorfcafrlicher Oenehmigung zu ges 
wärtigen. Derkaufsr Objekte: 1) das Wohns 
Hans, Sradel, Backofen, 3 Tgw. Garten, J Mg. 
Holz, 775 Me. Ader, 2 Taw. Wieſen. Dieſes 
Guth iſt zum Landallmofenamt in Nürnberg hands 
Yhnig, giebt dahin jährlich ı fl. 8 fr Grund⸗ 
zinns, ı Sch. „Hy, Mepen Korn, und 455 WG. 
Haber: Gilt; 2) 4 Taw. das Graswieslein 3) 
3 Tamw. Wiefe, und 4 Mg. Uder im Gaisbihl, 


der Höhr: d) 14 Mg. zo Rıb. Acker im unterm 
Eiſenbach, follen auf Untrag der Gläubiger df⸗ 
fentlih an ben Meiftbietenden verfanft werden, 
Es wird demnach Bietungätermir auf den q. Aus 
guft Vorm. 9 Uhr im Engererifhen Wirthshauſe 
zu Egenhaufen bezielt, au weldem fih Kaufss 
Iuftige eimjufinden, und Auswärtige über ihre 
Zahlungefähigkeit aus zuweiſen baden. Die naͤ⸗ 
bern Kauföbeoingungen werden am Bietungäters 
mine befannt gemacht werden, und der Zufchlag 
erfolgt mit Genehmigung der Glaͤubiger. 

Reuteröhaufen, den ı7. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 


23. Nachgenannte zur Konkurs-Maſſe bes 
Georg Eonrad Hartmann zu Oberhbchſtaͤdt ge⸗ 
hörige Grunpbefigungen, als: a) das balbe 
@ürhlein Hans No. 37, bafelbft; b) ı Morg. 
walzendes Feld, im Schortn, ber Diftelader, 
dann e) 2 Mg. Feld im Schorru, werden am 
17. Ang. 1. 36. Vorm. 9 — ra Uhr, im Orte 
Sherhöchftäbt dffentlich an dem Meiftbietenden 
verfauft. Zu gleicher Zeit follen auch bie, zu 
diefer Konkurs Maffa gehörigen Mebillen vers 
firichen werden, und ſoll diefes hiermit bekannt 
gemacht werben. 

Neuftadt a. d. Alſch, am 7. July »825 

König. Landgericht. 
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Hartmännifchen Wirthöhanfe zu Gerhardshofen 
antreffen zu laſſen. 

Neuſtadt a, d. Milch, am 8. July 1825, 

K. B. Landgericht. 

25. Dad im erſten Subhaſtationstermin gelegte 
Angebot auf 1 Tagwerk Wieſen des Lorenz Krauß 
gu Vach, die Bächleins⸗ oder Mittelbachs-Wieſe 
genannt, in Vacher Flur gelegen, wurde nicht 
genehmigt, es wird daher anderweiter Verlaufs: 
Termin an Ort und Etelle auf Dieuftay, den 
2. Auguft 1. 39. Vorm. 9— ı2 Uhr anberaumt, 


an welchem ſich befigs und zahlumgefänige Kaufz 


llebhaber einzufinden haben. 
Nürnberg, den 28. Juny 1823. 
K. B. Landgeridr. 

26. Auf Autrag der Gläubiger wird das zur Des 
bitmaſſe des Johann Lechner gehdrige Wohnhaus 
Mo. 228, zu Wöhrd, worauf biöher die Wirth: 
(haft mit dem Schilde zum weiſſen Roß andges 
Abe wurde, dem bffenrlichen Verkauf ausgefett, 
und hiezu Termin an Ort und Stelle auf Mon— 
tag, den 1. Auguft I, 58. Vorm. von 9 — ı2 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich befit: und zahlungss 
faͤhige Kaufelichhaber einzufinden haben, 

Nürnberg, den 28. Juny 1825. 

8. B. Landgericht. 

27. Huf Requiftion des Kodnigl. Kreis⸗ vnb 
Stadtgerichts Fürth, werden die zur Kranzreirth 
Maeierichen Konkuremaffe daſelbſt gehdrigen ı$ 
Mg. Feld, auf. der Haard am Oberfarrubacher 
Gehweg, in Unterſarrubacher Flur, tarirt auf 
150 fl. Donnerflag, den 4. Ang. I. Is. Bormit, 
von 9 — 12 Uhr an Drt und Stelle zu Unters 
farrnbach, dem dfjentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſltiebhaber 
dahin eingeladen. 

Nirmberg, den 4. July ıBa5. 

K. B. Landgericht. 

aß. Sm Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
ein Morgen Feld in der Hbchſtaͤdt, Bacher Flur, 
dm Echreinermeiſter Paul Eiſermann gehoͤrig, 
gewuͤrdizt auf 115 fl. dem bifentlichen Verkauf 
aurzejrat, und biezu Termin an Ort und Sielle 
auf Dienftag, den m, Aug. l. Js, Vorm. von 
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9 — 12 Uhr anberammt, wohin beiig- und zah⸗ 
lungöfaͤhige Kauféliebhaber aumit vorzeladen 
werden. 
Nürnberg, am 29. Juny 1845. 
Konigl. Landgericht. 

29. Auf Imploration eines Hypothekarglaͤn⸗ 
bigers ſteht Samſtag den 30. Julius l. J. Bars 
mittags no Uhr im Ratbhhaus-Lokale zu Roth 
zum dffentlichen Verkauf der zur Verlaſſeuſchafts⸗ 
maſſe der Magdalena Gortz, Ablerwirthin von 
Roeth gehdrigen Immobilien Termin an, wozu 
Kaufeliebhaber, welche ſich Über Zahlungsfaͤhig⸗ 
kelt ausweiſen kdnnen, biemit eingeladen werben. 
Verzeichniß der Immobilien: a) ein in der Stadt 


_ Roth gelegenes Wohnhaus No. 18: dir der uns 


tern Vorſtadt, wovon ber unrere Stod gemauert, 
ber obere Steck dagegen aus Fachwerk beftehr, 
wozu ein Haus gaͤrtlein und das ganze Gemeinden 
secht gehört, b) die Hälfte von der 19. Pub, 
beftebend in 6 Mg. Aecker und 6 Mg. Holz im 
Ropfaub, ec) In 6 Mg. Aecker Im Heidelmann, 
d) in 4 Mg. Aeder auf der Schauz, e) in einem 
Tage. Mirfen auf der großen Schanz. 
Pleinfeld, den 4. Yunlus ı 825. 
K. B. Landgericht. 

30. Bon dem kodniglichen Landgerichte Rothen⸗ 
burg werden die zur Concursmaſſe der Johanu 
Martin und Anna Barbara Hollenbachiſchen Ehe⸗ 
leute za Kirnberg gebdrigen Immob.lien und zwar 
1) ber Halbyof Mo. =, befichend aus einem 
Mohnhaufe, Stallung, Scheuer, circa „Mg. 
Schor⸗ und Grasgarten, Z Mg. Peunt, ar 
Mg. Arder, 6 Tgw. Wiefen, ı Mg. Gemeinds 
theil in 4 Stuͤcken, dem Nicht zum Viehtrieb 
ud Antheil am den noch unvortbeilten Gemeinde⸗ 
huthuugen; =) 2 Ma. Ader, das Rirmenäders 
lem auf Kirnberger Markung, dem dffeniiichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kanfeliebbaber anf den 8. Ang. Vormitt. 
g Uhr mit dem Bemerken in die Wirth Beckiſche 
Behaufung zu Kirnberg eingeladen, daſſ die Tare 
Liefer Simmobliien, fo wie bie darauf haftenden 
Laſten nad Abgaben im Termine bekaunt gemacht, 
inzwifchen aber an jedem Gerichtätage in der 
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Markung, dffenetib verkauft. werden. Selig: 


und zablungefisige Kaufsluſtige, baben fidh ' 


demnach im Termine den 8. Aug. bis Mittrgs 
13 Uhr bei Gericht treffen zu laffen, und cem 
Zuſchlag mir Geaehmigung der Jutereſſenten zu 
gewaͤrtigen. 
Schwabach, den ». Jull 1825. 
K. B. Landgericht. 


32. Die dem Schneidermeiſter JobannFriedel 
zu Wendelſtein zugehdrigen Beſitzungen, als: 
1) ein zweigaͤdiges mir Ziegeln gedecktes Wohn⸗ 
haus von Fachwerk mit ſteinernem Fuß mit Hs⸗ 
No. 76, bezeichnet, nebſt Schweiuſtall, Holzlege, 
Schupfe und Stallung mir einer Mauer ums 
geben, verſchloſſener Hofraich und 4 Tg. Wieſe 
im Lohe, wozu dad Laurenzer Waldrecht ud 
das Recht, an dem noch unvertheilten Gemelns 
begründen gehdrt; =) #3 Mg- Acker im Lohe No, 
481; 3) »3 Mg. Holz im Untereigen N0.3235 
EMI. Holz die Winrerleiten No. 1775 
5) i Mg. Holz dafelbfi No, 78; 6) 1 Me. 
Buſchtheil No. 24, und m) 44 Mg. Buſchtheil 
No. 433, ſollen in vim executiouis bffentlich 
verkauft werben; befig: und zablungsfählge 
Kaufeluſtige haben ſich demnach Im Termine 
den ır. Aug. Nachm. a Uhr, im Haufe des u. 
Friedel au Menbelftein treffen zu lafen, und 


im Binfenbud, ı Mg. Acker beim’ Fallhaus, 
3 Mg. Uder im mittlerm Weg, 3 Mg. Acker im 
Gangfteig, 3 Mg. Acker im Maͤhllehen, 4 Mg. 
Acker im Berg, J Mg. Acker im Strichler, a 
Beer im der Gegenrut, a Beer Im Wurmſtall, 
$ Tagw. Wieſen im Ried, FTagw. Wiefen in 
der Rauenau, ift Termin auf den 77. Juli d. 
J. Vorm. g Uhr in dem Drre Rockingen anger 
fezt worden, wozu Liebhaber mit der Erbifnung 
im Keuntniß gefegt werben, daß die Tare ſewohl 
als die auf diefem Zmmobiliew haftenden Laſten 
dabier in der Regiftratureingefehen werben konnen. 
Wapferträtingen am 18. Yuni 1825, 
Kdnigl. Laudgericht. 

35. Da fich zu dem, zum bffentlichen Ver⸗ 
ſtriche, der im Streig : Jinrelligenz « Blatt No. 45, 
46 u. 47, des vorigen Jahres befchriebenen Res 
aliräten des Lrenhard Ruck zu Ehingen auf ven 
19. May d. 38. angeſetzten Blerungerermine 
abermals kein. Liebhaber eingefunden hat, fo 
wird auf Antrag der Gtäubiger anderweiter Ter⸗ 
mim auf den ı. Eept. db. Is. Vorm. g Uhr, in 
dem Befifhen Wirthehauſe zu Ehingen anges 
fegr, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden, 

Waffertrildingen, anr 6. July 1825. 

K. B. Landgericht, 

36. Auf den Antrag des qurescirten Kanmmer⸗ 

ammanıd Dyisael iu Ritinaen und bed Ira 
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auf “5 fli, 3) Mg. Weinberg im Pfaͤhlberg, 
St. Kat. No. 741, tarirt auf Bofl., 4) ZMg- 
Acer im Meinen Slärlein, St. Kat. No. 771, 
sarlıt auf 65 fl., in vim execulionis verkauft 
werden. Hiezu iſt Strichtermin auf Dienftag 
den 6. Sept. d. J. Borm. 10 Uhr im biefigen 
Geſchaͤftszimmer auberaumt, wozu befig = ‚und 
zahlungsfähige Kaufeliebhaber eingeladen werden. 
Mt. Eineröheim den 15. Zuli 1825. 
Gräflic) Rechteren Limpurg Spekfelbfches 
Herrſchaftsgericht. 

37. Zum anderweitern Verkaufe des Wohn⸗ 
hauſes der Zierle Neuburger zu Dettingen, wird 
Termin auf Dienſtag, den a3. Aug. dieſ. Js. 
Vorm. g Uhr anberaumt, wo Kaufsliebhaber im 
bierortigen Gerichtölofale, zu erfcheinen haben. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich mit Vers 
mÖdgends und Leumundszeugniſſen zu verjehen. 

Dettingen, am ao. Juli ıBa5. 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und !Herrfhaftägericht. 

38, Auf Anrufen der Hppothelar » Gldubis 
gerin Sophia Elifaberha Krämer von Wallmerös 
bach werden nachfichende Johann Georg Roſchi⸗ 
fhe, auf Gollhoͤfer Markung gelegene Gilter: 
Eomplere: 1) Z unbezimnterres Hdflein, Cat. 
No. 27, 105 Mg. 5 Rth. Aecker, 25 Vrtl. 
14 Rth. Wieſen und J Gert Holz, Taxe 540 fl.; 
a) eine Halbe 3 Morgen: Peunt, Cat. No. 8o, 
37 Mg. Aecker, 183 Rth. Wiefen, Tare 435 fl., 
Domnerdötag den 1. Sept. 1825 Boru. 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gollhofen gerichtlich vers 
Bauft. Dies wird mit dem Bemerken, daß taͤg⸗ 
lich die Belaftung der Güter aus den Gerichtös 
alten entnommen werden koͤnne, zur allgenıeis 
nen Kenntniß gebracht. Fremde Käufer haben 
fid) durch gerichtliche Atteſte über ihre Zahlungss 
fähigkeit auszuweifen. 

Mit. Ippeöheim 8. July 1835. 

Fuͤrſtlich Lowenſtein Wertheim Freudenbergfches 
Parrimonialgeriht 1. Kl. Gollhofen. 

39. Um, nad) Antrag bes erfien Hypothe⸗ 
Par: Glaͤubigers, die Erefution wider die Regina 
Muhlin in Gollhofen zu vollftreden, werden nad): 
ſtehende berfeiben gehbrige Srund fuͤcke, auf @el: 
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hofer Markung gelegen: 1) 15 Ma. 5 Rih. Acker 
neben der alten Straffe, mit dem Straffen: Zus 
gang, Taxe 175 fl. rhn., a) 11 Mg. 17 Ach, 
Ader in ber Lehnen, Tare go fl., 3) ı Mg. 
14 Rth. Ader in der alten Straffe, Taxe 70 fl», 
4) ı Ma. 10 Rıb. Adler im Reufcher Bud, 
Rare 65 fl., 5) 5 Mg. 1» 4 Reh. Ader am Ip⸗ 
peeheimer Weg, Taxe 5ofl., 6) ıE Mg. 19 
Rth. Acer über der Asbacher Bruͤcke, Taxe 95fl., 
7) 3 Mg. 95 Rtih. Ader am Asbacher Bud, 
Tare a5 fl., 8) 5 Mg. 7 Rth. Acker bei der hos 
ben Wieſe, Taxe 35 fl., 9) 2 Mg. 61 Rtch. 
Adler in der innern Waſſerunzen, Zare 90 fl., 
20) ı Mg. Wieſe in der Gola, Taxe 1554, 
20) 3 Mg. 7 Rth. Wieſe in der Golach, Tare 
15 fl, 132) EMıh. breit und 3o Schuh lang 
Gertholz, Tare 35 fl., 13) IRth. breit und 
30 Schuh lang Gertholz, Taxe 35 fl., dem ge: 
sichtlichen Verkaufe unterftellt,, der Samftag den 
13. Uug. 1. J. Morgens 9 Uhr auf dem Rath: 
baufe zu Gollhofen ftatt hat. Indem dies zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht wird, werden 
freinde Käufer erinnert, fich über ihre Zahlungss 
fähigfeit vor der Lizitation audzumweifen. Die 
Belaftung der Güter, bie ſaͤmmtlich aus der zers 
truͤmmerten 5 Hub Cat. No. 804 gezogen find, 
kann fortan in der Gerichts: Realftratur einges 
fehen werben. 

Mt. Ippesheim den a. July ı825, 

Fuͤrſtlich Loͤwenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgfches Patrimouialgericht 1. Klaſſe 
Gollhofen. 

40. Eingetretener Hinderniße wegen, wird der 
durch Bekanntmachuug vom a. July 1646. Int. 
Blatt No. 26, ag n. 30, auf deu 13, Auguſt 
I. 36, ausgeſchriebene Termin, zum Verkauf 13 
Regina Ruhliſcher Guͤterſtuͤcke, Montag, den 5. 
Eept. I. 56. Morgens 9 Uhr im Rathhauſe zu 
Gollhofen abgehalten werden, wozu Käufer eins 
lader, 

Met. Ippesheim, am aa. Fuly 1885, 
Das Fuͤrſtl. Lowenſtein Wertheim Freudenbergifche 

Patrim. Gericht erſter Elaffe. Gollhofen. 
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Appelationogericbit DET 2cllhon m 
Neudurg anhaͤngig war, iſt von demſelben in 
Folge der neuen Kreiseinthellung an ben unter: 
geichneren Gerichröhof abgegeben worden. 

Um tun in Gemaͤßheit der allerhbchiten Vetord⸗ 
nung vom an. July 1818, fo wie insbefondere 
der vorliegenden jperiellen allerhöchfien Mejceripte 


“de datis 3, Auguſt 1821 und IT. März 1823 zus 


frderft feftzuitellen: ob die, dabei in Betrachtung 
kommenden Jutereſſenten und Glänbiger dieſe 
Kechräfache in erfter Inſtanz bei dem unter: 
fertigten Gerichtehofe nach den Beftimmungen 
der Baierifchen Gerichts » Ordnung Cap, 1. 
$. ı7 und 19 behandelt, reif- fortgeſezt 
und entſchleden wiſſen, oder eb ſie ſich nicht auf 
den nach Tit. IV. F. 8. ber Perfatlungsurlunde 
Bevorzuaten Gerichts ſtand berufen wollen, in welch 
lezterin Falle dann die Alten in ber Lage, wie 
fie ſich befinden, zit Verhandlung und Entfcheis 
dung in erfter Inſtauz dahin abzugeben wären, 
werden alle, welche in Bezug auf dat fragliche 
Debirmwefen aud welch immer einem Rechtẽgrunde 
Forderungen und Rechts auſpruͤche zu machen bar 
ben, hiermit aufgefordert, in dem auf Mirts 
woc den 10. Auguſt diefes Jahrs Vor— 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine in Ders 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte in dem Commiſſions⸗ 
immer har unterfertiaten Abdnigl Stelle zum 


Gericht Undbach bat ılber ben Nachlay Des HIER 
verftorbenen Schreinermeifterd Johann Nicolaus 
Fiſcher auf Antrag der Gläubiger den Univerfals 
concurs erfamt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediltetage, nämlich: +) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
fung auf Montag ben ag. Ang. d. F., ») zur 
Borbringung der Einrede gegen die angemelberen 
Forderungen auf Donnerftag den 29. Sept. 0,9 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replit auf Montag den 31. Oft. d. J. und für 
die Duplif auf Donnerftag den 17. Nob. d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hlezu 
fänmrlihe umbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchulduers hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß dns Nichterjcheiuen am ers 
ſteu Ediitstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenmärtigen Eoneurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber die 
Ansichliefung mir den an denfelben vorzumeh> 
menden Handlungen zur Folge har. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Hinden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Äbergeben. Da auch bereits auf 


Verfilderung der Activmaſſe angetragen worden 
arte ha Hinter hafitinrtchafe unh Den 
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wobei den Kaufsliebhabern zur Machricht dient, 
daß das Haus mir der Steuer aus 1440 fl. Ca⸗ 
pital belegt, und auf 800 fl. tarirt worden ut. 

Ansbach am ı6. Juli ıBa5. 

Wegen Krankheit des Direftors. 
Riedel. 

3. Ueber bad Vermdgen bes Wirths Benedict 
Rupprecht aus Fiſchbach wurde die Gant ausge⸗ 
ſprochen und er bar ſich bei diefem Ausſpruche 
berubigt. Es werden daher alle diejenigen, wels 
be au ihm eine Korderung haben, 1) zur Anzeige 
uud Nadıweifung derſelben auf den a2. Aug. b. 
J. 9 Uhr, a) zur Abgabe der Erinnerungen ges 
gen die angezeigten Forderungen auf den aa. 
Sept. g Uhr und endlich 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar zur Abgabe der Replik auf den 
7. Det. 9 Uhr und zur Abgabe der Duplik auf 
den 24. Oct. g Uhr unter der Verwarnung bies 
«ber geladen, daß, wer am, erfien Ediltstage 
‚nicht erfcheint, mit feiner Forderung „ derjenige 
aber, der in einem der folgenden Ediktetage aus⸗ 
bleibt, mit ven Handlungen, die jededmal vor⸗ 
genommen wird, ausgeſchloſſen wird. Endllch 
werden alle diejenigen, welche vom Gemeluſchuld⸗ 
ner Sadıen in Werwahrung oder Zahlungen an 
ihn zu leiften haben, aufgefordert, biefe Sachen 
und Gelder bei Bernieidung des doppelten Er: 
foges, unter Vorbehalte ihrer Rechte, nur bei 
Gericht zu erlegen. 

Altdorf, 7. July 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Nachdem der Baur Johann Georg Spaͤth 
zu Sridenfelden feine Ueberſchuldung bei Gerichr 
angezeigt und um Erbffonng des Univerfalfonfurs 
fes über fein Vermdgen nachgeſucht har; fo wer 
den biermir bie gefeglichen Erifrerage auegefchries 
ben, und zwar: a) zur Anincldung und Nadıs 
weifung der Forderungen auf Den g Aug. d. J. 
b) zur Worbringung der Einreden gegen die anger 
meldelen Forderungen auf den 6. Sept d. Is. 
e) zur Abgabe der Replik auf ven 4. DOctbr d. 5, 
d) zur Abgabe der Duplik auf den ı. Robembr. 
d. Is., jedesmal Vorm. g Ihr. Indem man 


nun ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger det Spaͤth 
auffordert, in dieſem Termine emweder perſdu⸗ 
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lic oder durch gehdrig Bevoflmächtigte zu erfihels 
nen, wird denfelben ausdruücklich erbifner, tag 
das Ausbleibeu am erften Sbiltetage Die Yuss 
ſchließuug von der gegeumwärtigen Konkuremaſſe, 
bie Berſaͤumung eines der Übrigen Termine aber, 
bie Ausſchließung mir ber treffenden Handlung 
zur Folge hat. Zugleich ergeht au alle dlejenl⸗ 
gen, welche von dem Cemeinſchuldner etwas in 
Haͤnden haben, oder demſelben etwas ſchalden, 
die Aufforderung, bei Vermeidung des Erſatzes 
ober bezüglich der Doppeltzahlung Alles bei Ges 
sicht zu hinterlegen. 
Bunzenhaufen, am as. Fury 1835, 
K. B. Landgericht, 


5. Der Unterthan Johann Georg Herrmann 
zu Sridenfelven har jeine Zahlungsunfäbigfer bei 
Gericht angezeigt, weshalb denn die Einleitung 
des geſetzlichen Konkursverfahrens über deſſen 
Vermdgen beſchloſſen worden iſt. Dieſen Beſchluß 
gemäß, werden die geſetzlichen Ediktstage ) zur 
Aumeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nahmweifung auf Donnerftag, den 30. Suny; 
2) zur Vorbringuug der Einredem gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag. den 
1. Wug. 3) zum Schlußverfahren, und zwar zur 
Replit auf Montag, Den 3. Oetbr. und für die 
Duplif auf Donnerftag, den 6. Dctbr. , jeded⸗ 
mal früh g Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmt uche 
unbekanute Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtenachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikes⸗ 
tage, die Ausſchließgung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nühterfcheinen 
an. den uͤbrigen Ediktetagen aber, die Ausfclies 
fung mit den an Diefen Tagen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge habe, Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend erwas von dem Bere 
mögen des Gemeinſchulduers in Händen baben, 
bei Bermeidurg des norbmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Ounzenhaufen, am 29. April 1885, 

Si. B. Laudgeticht. 
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den g. Grpt.; ec) zur Schlußverhandlung, Ram 
lich zur Replik auf den » 1. Octobr. und d) zur 
Duplik auf ten 8. Noubr. d. Is. jedesmal 
Borm, g Uhr. Saͤmmtliche unbekannte Glaͤn⸗ 
biger des Siebentritt, werden daher aufgefo: 
dert, entweder perſonlich oder durch gerichtlich 
Berollmaͤchtigte in diefen Termiden gehdrig zu 
erfcheinen, Indem das Ausbleiben am erſten Tage 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Maffe, das 
Derfäamen eines der übrigen drei Termine aber 
den Verlaſt der rreffenden Handlung zur Folge 
bat. Hiermit verbinder man bie Weiſung am 
alle Fauilpfandinnhaber oder Schulduer des 
Siebentritt, und alle diejenigen, welche unter 
irgend einem Titel etwas von demſelben in 
Händen baben, ſolches bei Dermeidung der bopr 
pelten Zahlung oder des Erſatzes nicht an dies 
fen, fondern an das Gericht abzuliefern. 

Gunzenhauſen den 1. July 1825. 

K. 3. Landgericht. 

7. Der Unterehan und MWebermeifter Johann 
Georg Loy zu Unterwurmbach, bat ſich jelht als 
zablungemmfänig angegeben, weshalb die Er dff⸗ 
nurg des Univerſalkonkurſes uͤber deſſen Vermd⸗ 
gen beſchloſſen worden iſt. Dieſem Beſchluße 
gımäs werben hlermit die geſetzlichen Ediktstage 
auẽgeſchrleben, naͤnilich: 1) zur Anmeldung und 


u.a.) 0.) 008 200 on. — 


DEWLIU KOTER SIEBERT NER DER. 

Bunzeuhaufen, am 31. Map 1825, 

A. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag der von dem Muͤllermelſter 
Gottfried Maurer vonder Haafenmihle bei Steins 
hard, zuraͤckgelaſſenen Witwe Ellſabetha Maurer, 
wurde Über deſſen Nachlaß ver Univerjalfonturs 
beſchloſſen. Ea werben fonadp die gefeglichen 
Evikrörage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren gehbrigen Nachwelſung auf 
Montag, den =2. Hug ; =) zur Borbringung 
ber Einreden gegen bie angemeldeten. Forberuns 
gen auf Mittwoch, den a1. Siprembr.; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar: a. für die Res 
plit auf Donnerftag, den 6. Octbr. b. dann für 
die Duplif auf Kreitag, den 31. Detbr., jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 


- unbekannte Gldubiger unrer dem Rechtsmachtheile 


hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheirteu am 
erften Ediltörage, die Ausſchliegung der Forder⸗ 
ungen von der gegenmärtigen Konkursmaſſe, bas 
Nichterſcheinen an den Übrigen Erifistagen bie 
Auefchliefung von den am denfelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Zolge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Maffevermdgen in Handen haben, aufgefoderr, 
bei Dermeidang des nochmaligen Erfages, ſolches 
unter Morhehalt ihrer Hechte bei Gericht au übers 
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werden daher bie geſetzlichen Ediltstage, nämlich: 
o) zur Anmeldung der Forderung und beren ges 
hörigen Narhweifung auf den 16. Yuguft d. Is. 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderuugen auf den 16. Sept. d. 38. 
©) zur Schlußverhaudlung, und zwar für die Res 
plit auf den 3. Dctobr. d. 3. und für die Dus 
plit auf den 10. Dctobr. d. Is., jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu fämmtliche un⸗ 
befannte Gläubiger des Gemeinfdhuldners biers 
mir dffentlich unter dem Rechts nachtheil vorges 
laden, daß dad Nichterſchelnen am erſten Edikts⸗ 
tag, die Ausſchließung der Forderung der gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheluen an 
den übrigen Ediltstagen aber, bie Ausfchliefung 
mit den an demfelben vorzumehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. Zugleidy werden. diejenigen, 
weldye irgend etwas von bem Bermdgen des Ges 
meinfdpuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erfatjed aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Monheim, am a. Zuly 1825. 
K. B. Landgericht. 
+0. Das Königl. Landgericht Neuſtadt an der 
Aiſch hat in dem ES chuldenwefen des Johann Paul 
Heubek zu Tralshoͤchſtaͤt auf den Antrag meh⸗ 
rerer Gläubiger durch Eutſchließung vom beutis 
gen Tag ben Univerſal⸗ Concurs erlannt. Es 
wenden daher die geſezlichen Eviftörage, nemlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehdrige Nachweiſungen auf deu 25. Sup. J., 
a) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderuugen auf den a6. Aug. l. J., 
3) zur Schlußverbandlung , and zwar a) für die 
Keplit auf ven 26. Sept. 1. J., b) für die Dus 
plit auf dem »3. Det. 1. 3. jedesmal Morgens 
gUbr feſtgeſezt, und biezu fämmtliche unbefaunte 
Gläubiger des Gemeinſchuldnere hiemit bffent lich 
unter dem Rechtouachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheintn am erſten Edlktotage die Aue⸗ 
ſchlie hung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Eoneursmafe, das Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen Ediltetagen aber bie Ausichließung mir den 


1944 


au denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben. biejenigen, welche 
irgend etwas, von dem Vermbgen bed Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. A. am 21. Juny 1835, 

Königl. Landgericht. 

11. Das Königl. Landgericht Neuftabt a, d. 
Alſch, hat In der Nachlaßſache der Urfula Mars 
garerha Piftor zu Peppenbbchftädr, auf Antrag 
ber Gläubiger durch Entſchließung vom heutigen 
Tage, den Univerfaltontars erfannt, Es wers 
den daher die gefelichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gebdrige Nachweißung auf den- 3o Aug. I. Ib. 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans \ 
gemeldeten Zorderungen auf den 30. Sept. 1.8. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar a. für die 
Replic auf den 31. Dctobr. I. 36. b. für die 
Duplie auf den ı7. Novbr. 1. Is., jedesmal 
morgens g Ubr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger der Geineinſchulduerin hie⸗ 
mit dffenslich unter dena Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erſten Eviftsrag 
die Ausfchliegung der Forderung vom der Mafle, 
das Nichrerfeheinen an den übrigen Evifteragen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen der ıc, Piſtor in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufges 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte das 
hier bei Gericht zu Übergeben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den =. July 1855. 

Königl. Landgericht: 

+2. Das Siönigl. Landgericht Neuftadt a. d. 
Aifch, bat. über den Nachlaß des verftorbenen 
Hiders, ‚Georg Conrad Hartmann zu Ober⸗ 
böchfäte, und über dad Vermdgen, ter von 
ihm hinterlaſſenen Wittib Barbara Hartmann, 
durch Entichliefung vom m. I. Mis. anf Antrag 
der Gläubiger den Univerfaltonturs erlanut. 
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ſammtlich unbelannie Slaudiget DER NDR 
ſchulduer hleinlt dfentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
an dem erſten Ediktstag die Ausſchließuug der 
Forderung von der Mafle, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Eviftärägen aber, bie Ausſchlie⸗ 
fung mit den am bemfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Mers 
mögen der Gemeluſchuldner In Handen haben, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages aufs 
gefodert, folches uuter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 5. July 1855. 

Königl. Landgericht. 

13, Das Königlich Baierifche Frelherrlich von 
Burfterifche Parrimonialgericht erfter Klaffe Wils 
bermsdorf hat in dem Schuldenwefen des Klein 
gürlers Melchior Scheckenbacher zu Kapperöberg, 


anf deffen eigenen Antrag, unterm aa. d. M. 


den Univerfal: Concurs erlannt. . Die gefeglichen 


Ediktstage werden nun ı) zur Anmeldung und 


Nachweifung der Forderungen auf den 27. Suly, 
2) zur Vorbringung der Einseden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 29. Aug. d. J. 
und 3) zur fchläßlichen Verhandlung auf den 
10. Det. d. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 


Bin Mmainichulbuse 


AIRERUDERD ENORM GLERGER PEAULUT EN , ED werden 
daber die Ediktetage, ») zur Ünmeldung der 
Forderungen und deren gehbriger Nachweifung 
auf Montag den 29. Aug. 1835, =) zur Bors 
bringung ber Einreben auf Freitag den 30. Sept. 
dv. J., 3) zur Schlußhandlung auf Montag 
ben 31. Oct. 1. 3, jedesmal Bormittags g Uhr 
feftgefezt, und hlezu fämmtliche Gläubiger des 
Georg Michael Lerzer hiemit dffentlich und unter 
dem Rechtönachtbeil vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erfien Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung vom ber Mafle, jenes an ben 
übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit 
den an diefem Tagen vorzunehmenden Handluns 
gen zur gefeglichen Folge habe. - 

Hiltpoltftein den 15. Juli 1825, 

K. B. Landgericht. 

15. (Erbfchaftslignidation.) Die Teflaments- 
und Beneficialerbin bed am 6. April h. 38. das 
hier verftorbewen vormalig fürftlichen Reutey⸗ 
Berwalters Leonhard Andrzer, hat auf Erdffnung 
des Liquidationsprozeßes und bffentliche Vorla⸗ 
dung ber Gläubiger deſſelben angetragen. Es 
werben baher alle biejenigen, welche an bezelch⸗ 
nete Werlaffenichaft aus was immer für eimem 
Grunde Anfpräce zu machen haben, hiermit aufs 
gefordert, folche in dem hierzn auf Mittwoch, 


Ya m PB. TR Marsa un tihe Aunslelten Yan, 
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Berlaſſenſchaft halber die Lufſtellung eines Ku⸗ 
rators nothwendig iſt, ſo wird das perſonliche 
Erſcheinen der Jatereſſenten, oder eine hlerauf 
auegedehnte Vollmacht für Ihre Vertreter ges 
waͤrtigt. 

Schilllingsfuͤrſt, am 3. Inly 1825 
Fuͤrſtlich von Hohenlohiſches Herrſchaftsgericht. 

16. Erbſchafteliquidatien.) Wem Faͤrſtlich 
Hohenlohiſchen Herrſchafte gericht Schillingefurſt 
wird in der Verlaſſenſchaftsſache des uulängft 
dahler verſtorbenen Sportelrendanten Johanu 
Michael Peter, auf Antrag der Erben deſſelben, 
welche fi nunmehr von dem Ruͤcklaße losgefagt 
haben, zur Ausmitrlung der Paſſivmaſſe der fi: 
quidatlonoprozeß erbffnet, und ed werben daher 
alle jene, welche an gedachten Nachlaß, aus 
was immer fir einem Grunde, eine Forderung 
oder fonft einen Auſpruch zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, foldhe in bem anf Doumers 
flag, den 1. Sept. heurigen Jahre Vorm. 8. Uhr 
feſtgeſetzten peremtorifhen Termine um fo gt: 
wiffer anzumelden und gehbrig nachzuwelſen, als 
die audbleibenden Erebirored aller ihrer etwalgen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Vefriedi⸗ 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch Ubtig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
Da bei allenralis ſich zeigender Unzulaͤnglichkeit 
der Aftiomaffe zur Befriedigung fämmrlicher Glaͤu⸗ 
biger in dem befimmren Liquldatlonstermine zus 
gleich der Verſuch zu einer guͤtlichen Auselmander 
fetzung diefer Verlafenfhaft und einem Wergleis 
che der Gläubiger unter fich gemacht werben wird, 
fo haben die nicht erfcheinenden Unbefannten zu 
gewärtigen, daß ſie ſpäterhin mit ihren Forderun⸗ 
gem ‚gar nicht mehr gehdtt werden, die brigen 
ausbleibendem-befannten Gläubiger, fi) ben Be⸗ 
ſchluß der Mehrheit der Unmefenden gefallen zu 
laffen. 
Schillingefuͤrſt, den 13. July 1825. 
Fuͤrſtlich Heheulohiſches Herrſchaftsgericht. 
7. Der Sktibent und bieherlge Sportelren⸗ 


dant bei dem hieſigen Herrſchaftẽgericht Johann , 


Michael Peter, gebuͤrtig aus Auebach, iſt am 
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3. Mah d. 3. dahler verftorben. Als Werben des 


Nachlaſſes deſſelben, welcher Übrinent wehrſchein⸗ 


lich überſchuldet ſeyn wird, ſird zur Jer uur die 
Verwandten feiner laͤngſtt verlebten Mutter Ur⸗ 


ſuta Margaretha, gebornen Thurn bekannt, '0b 


auch yon Seite des Baters des Merflorieien, Is 
breas Foren; Piter, gemeinen Bdmr'resmeifters 
zu Ansbach, Erſchwiſterte vorhanden waren, oder 


noch am Leben find, ift nicht or&zumirtefn ges 


weien. Da nun erflere:der Erbichaft Känzfidh 
entfagt, und den Nachiap an bie Gläubiger des 
Verlebten, welche ſich bereit fchon gemeldet has 
ben, und allenfalls nody melden möchten, td 
defien anderweire Erben Überfaffen haben, fo wers 
deu diejenigen, welche einen Auſpruch daranf zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, binken 6 
Monaten a dato ſich um fo gewiſſer bierorts zu 
melden, und zu Iegitimiren, als nach Verfluß 
dieſes Termins ohne weitere Ruͤckſicht auf fie, 
über bezeichneten Nachlaß verfügt, und die Vers 
thellurg der Maffe rechtlicher Ordnung mach volls 
zogen werden wuͤrde. 

Schill ingefuͤrft den 13. July 1925. 

Firftlich Hohenloheſches Herrſchaftegerlcht. 

16. Vom Kgl. Kreis- and Stagericht Fürth 
werden alle diejenigen, welche an deu Nachlaß 
der Berftorbenen @piegelfabrifanten : Wittwe Bars 


‚bara Heel dabier, aus irgend einen Rechtetitel 


Unfpröche zu machen gedenken, hlerdurch dffent⸗ 
lich vorgeladen, ſolche binnen drey Monaten, 
und laͤngſtens lm Termin am ı9. Oftoberc, Vorm. 


h Uhr dor dem Eommiffair, K. Kreid» nnd Stadt⸗ 


Gerichte : Rath von Kilinger In Perfon oder durch 
zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte gehbrig anzubringen, 


widrlgenfalls mit Verthellung der Maſſe weiters 
rechtlicher Ordnung nach verfahren werden wird. 


Fuͤrth den 19. July 1635. 
Lehmann. 
19. Die Bauerswittwe Barbara Wiedemann 
von Allerhelm bar die Bitte geftellt, ihre Glaͤu⸗ 


biger zuſammen zu berufen, um mit denſelben 


ein guͤtliches Arrangement vorzufehren, man bat 
diefer Bitte wilfahrt, und ladet nunmehr ſaͤmmt⸗ 
Uche Gläubiger auf Dienftag ben =. Utz. I. J. 








Bangınberg verftorbenen ledigen Nicvlaus Mir, 
gebbrig anseinanderfegen zu Finnen, it bie 
Kemirmiß von deſſen Schuldenſtand neshwendig, 
Es werden daher alle diejenigen, bie irgend eis 
nen Auſpruch auf die Hinterlaſſenſchaft deſſelben 
machen zu konnen glauben, auf Dienſtag, ben 
33. Yung. d. I. fräb 9 Ubr, vorgeladen, feldyen 
gebdrig anzubringen, und wachzuwelſen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß der Uusbleibende uns 
berücfichtigt " bleibt. 

Altenfhhbnbach, im Unter » Maintreife ben 
4. July 1835. 
Sreiyerrlicp von Erailsheimifches Patr. Gericht 

erfter Elafle. 

aı. Es werden alle diejenigen, welche an bem 
Nachlaß des am 30, vorigen Monats babier vers 
lebten Korporals Daniel Kegel aus Gundeldheim, 
Poniglicen Kandgeriches Bamberg 1. im Ober ⸗ 
maintreis gebrtig, rechtliche Mufpräche machen 
30 konnen glauben, aufgeforbert, ſolche binnen 
30 Tagen vom Tage der gegenwärtigen Bekauut · 
machung an, bei unterfertigter Behbrde um fo 
mebr geltend zu machen, ‚als fie fonft mit ihren 
Yaipriicben ausgejchlofen werben märden. 

Unebadı den 16. Julp 1825. 
Das Abuigliche are Chevauxlegers · Regiment 

Zuͤrſt von Thurn und Taxis, 


mit 25 1. so ir., 6) eine beito bes Adam 
Schmitts auf dem Kaldberg an den Schreiner 
Bieger in Zweibröden mit 4ı fl., 7) eine dette 
der Kaspar Wilmanns Wittwe in Zwepbrüden 
an dem Bädermeifter Hock von da mit 20 fl., 
8) eine detto des Oberfbrfterd Richt ſtein von Zwey⸗ 
brücken an den Pulvermuͤller Heinrich Reuberth 
von da mit 27 fa, 9) eine beiro des Invaliden 
Kaspar Baſt in Zwepbruͤcken an bew Theobald 
Grofllos von da mis a fl., no) eine detto Der 
MWirwe des Kirchſchafners Mayer don Zwey⸗ 
brücden au ben Kiefer Dienft von da mit 20 fl., 
a2) eine derto der Hofkoch Tobifhen Erben in 
Zweybrüden an deu Goldſchmidt Karl Kepler von 
da mit 6 fl. 36 fr., 12) eine .beito der Wittwe 
des Daumeifterd. T.aseigne in Zweybtucken au 
die Regina Feller von da mir sa fl.45 fr, 13) 
eine detto des Regierungscfiefiors Fiſcherlus am 
den Hoftath und Dr. Bocking ven da mit 175 fl., 
14) eine Compenſatlone- Deitiung , ausgeſtellt 
von bem ehemaligen Gommufarlare IZwepbrüden 
auf die Erapıfchreiberei Horubach vom nb. Febr. 
1793 für 50 fl., welche der Megierungd: Secre⸗ 
tais Beſſe in Zwepbrüden aus einem Aautionds 
Gapitale von 1000 fi. zu fordern hatte, +5) 8 
Eeifionen, eine von dem Klepperknecht Echbyp 
in Zwepbräden mit. ı fl. 52 fr, bie andere von 


an, Me. ae et are aa 5: A oo m, 
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17) zwei Geffionen des Tagldhners Karl Royan 
zu Homburg, eine mit 3 fl. 30 fr. an den Metz⸗ 


ger Schwerer, und bie andere mit 8 fl. an ben 


Schreinermeifter Seiler von dba, 18) eine Geffion 
des Maurermeifterd Wendel Klein zu Erlbach mit 
48 fl. 40 tr., welche er an die Zmeybrüder Daus 
Raffas Nebnung de anno ı793, MR. 57 und 
58, zu fordern hatte, an den Kallbrenner Jo⸗ 
haun Oberdorfer in Homburg, 19) eine betto 
bed Lelendeckers Peter Zorm von Homburg mit 
a3 fl. an den Maurermeifter Georg Muͤnzel vom 
ba, 


mit 8 fl. 36 fr. an den Wirth Andreas Dre von 


ba, 31) eine Geffion bed Johann Haubert zu 


Homburg mit 11 9. 8 fr. an den Georg Klentſch 
von da, a2) eine detto des Hofmuſikus Müller 
son Homburg an den Bildhauer Gettelmann von 
da mit ı2 fl. a8 kr., eine detto vom Leibjäger 
Burgmanıı von Homburg mit B fl. ao fr. an 
Bildhaner Gertelmann von da, eine vom Hofids 
ger Fiſcher von Homburg an Bildhauer Gettels 


mann von da mit a fl. 58 fr. and eine an den 


aemlichen Gettelmann mit 4fl. 1 fr. vom Hunds⸗ 
jungen Völker von Homburg, 33) eine detto des 
Heinrich Waldbaum in Schwezingen mit 11 fl. 
28 fr. au Metzger Friedrich Diehl zu Homburg , 
24) eine betto ded Adam Zimmermann in Homs 
burg mit 7 fl. 37 dr. an ten Mebger Friedrich 
Dicht zu Homburg, @5) eine detto des Hoffchreis 
merd Pedachtel von Homburg mit 5 fl. ao fr., 
des Jacob Baͤchle von Landsborn mit 11 fl. g fr. 
and des Steinhauers Georg Himmel in Zwey⸗ 
bruͤcken mir 6 fl. =6 fr. an den Metzger und 
Wirth Trez in Homburg. a6) filnf Geffionen auf 
den Bäder und Wirth Jacob Wallch, früber in 
Homburg, nachher im der K. K. dfterreichiichen 
Krelsſtadt Bochnia wohnhaft, lautend, als a) 
eine von denn Vorreiter Reig mit g fl., b) eine 
von dem Hofmuſikus Miller mit 50 fl. 23 fr., 
e) von dem Sattler Hönell mit 33 fl. 4 fr., e) 
von dem Magnus Batſch, Schleifer im Homburg 
mit 194 fl., e) vom bem Leiendecker Peter Zorn 


20) zwei Geffionen des Leiendeckers Joſeph 
San zu Homburg, eine mit = fl. 30 fr. an ben: 
Maurermeifter Georg Münzel von ba, die andere: 
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allda mis 13 fl. 36 fr., 27) eine Eeffion des 
Schloffers Jacob Weller auf dem Karlöberg am 
den Stabefchulrheis Hörtel zu Homburg mit 25 fl,, 
a8) eine detto des Leibkutſchers Grauf an den 
Bäder Schäfer in Homburg mit 3 fl. a fr., 29) 
eine detto des Leibjägerd Burgmann mit 27 fl. 
15 fr, an ben Förfter Schmid zu Sand, 30) 4 
Eeffionen auf den Kaufmann Peter Bubang Im 
Homburg lautend, audgeftellt a) von dem Juva⸗ 
liden Brennemann mit 5 fl.6 fr., b) von dem 
Ehriftian Klein in Homburg mit 6 fl., 31) eins 
betto der Dber s Plquer Debrey Wittwe mit 30 fl. 
3e fr. an den Kauf: und Handelömann Kramer 
in Saarbriden, 32) zwei Geffionen auf dem 
Abraham Weinmann in Ipsheim fir die Ochs'⸗ 
ſchen Kinder, a) von Dem Kabimetsviener Fach 
zu 3wepbräden mir 5ofl., b) von Johann Adam 
Glahn in Zweybrüden mit a fl., 33) eine detto 
des Poftilliond Stumpf auf dem Karlöberg mit 
13 fl. 45 fr. au den Geſtuͤttmeiſter Hollinger zu 
Schoͤnenberg, 34) eine detto des Hofmuſikus 
Hambert in Zweybruͤcken mit a5 fl, 43 fr. an 
den Sattler Schmid daſelbſt, 35) eine detto des 
Herzoglichen Kammerbdieners Ziegel mit 33 fl. an 
den Kanditor Epriftian Friedrih Hurtig in Mans 
beim, 36) eine detto des Marquis Piat& mit 
43 fl. 38 fr. an den Weinwirth und Bürger 
Krebs in Manheim, 37) zwei Eejfionen auf den 
Gaftgeber Franz. Joſeph Freckmann zu Manheim 
lautend, a) von dem Kägertjungen Philipp Kopp 
auf dem Karlsberg mir 32 A. 10 fr. und b) von 
Abraham Kopp mist ı6 fl. a8 fr., 38) eine 
detto des Reitkaechts Heinrih Schwab an ben 
Wirrh und Bürger Andreas Weinraud; in Mans 
heim, 39) eine detto des Major von Rummling 
an ben Joſeph Mbraham im Alberöweiler mie 
43fl., 40) eine detto des Johann Schweyer in 
Becbhofen mie 24 fl. ı fr. an den Peter Schilb 
zu Kontwig, der früber auf dem Kirſchbacher 


Hufe Schäfer war, 41) eine detto des proteftans. 
tiihen Pfarrer Shmids an den Schüldiener Gotts 
fried Dod in Birfchweiler mir 64 fl. 18 fr. Bes 
foldungsgutbaben, 42) eine derto des Schloſſers 
Magnus Baͤtſch in Homburg mir 43 fl. 48 ir. 








über un fl, 40 Pr. für den ehemaligen Schulthels 
Samler zu Konsken, 46) eine Ceſſion der Freis 
frau dou Kehling, ehemals in Saarbräden, an 
den Handelimann Moſes Frank von da, nadır 
der zu Saargmuͤnd mir 66 fl., 47) eine detto 
des Andreas Bhnell mit 49 fl. 20 kr. am die Witte 
we Grumbach zu @indd, 48) eine detto des Mar: 
rers Giefen im Hinterwundenthale mit »5 fl. an 
den Oberſchulthels Lucius im Milfgartöwiefen, 
49) eine detto des KHofmeifters Mihaeli an den 
Waifenfchreiter Kraft in Meifenbeim mit 73 fl., 
50) a Eeffionen vom Friedrich Buchmanu, Tags 
idhuer zu Erbach ausgeftellt, a) an Wilhelm 
Eder daſelbſt mit 18 fl. und b) an Facob Sis 
mon bafelbft mit 20 fl., 51) eine detto des Adam 
Zimmermann mit 6 fl. 19 fr. an Hartmann Dus 
ment in Homburg, 52) 7 Eeffionen, autgeftellt 
für die Daniel Bach'ſchen Kinder zu Homburg, 
0) von dem Major von Rununling mis 146 fl. 
8 fr., b) von dem Peter Krämer mit 29 fl. 
a7 tr., c) vom dem Jacob Klein mit 7 fl a fr., 
d) vom dem Perer Alein mit ı8 fl. 27 fr., e) 
von dem Jacob Gröbel mit 7 fl. a kr., f) von 
dem Krdbel jünior mir AB fl. vo fr., g) von 
dem Heinrich Lamp mir O fl. aı fr., 53) eine 


detto des Baruch Dreifuß, Handelsmann zu 
BE an Se hl ö — 


dürſtlich Dettiing Spielberg ſches Stadte IIND 
Herrſchaftogericht Oettingen. 

a3. Der Muͤllergeſelle Georg Schultheis, 
Erhn des am 11. Dec. 9. J. verftorbenen Mine 
felmanıs Georg Schultheis zu Schlauerdbach, 
eber deſſen allenfallfige Erbeu werden anmit aufs 
gefordert, fid zur Ulbergahme des von dem Wers 
ſtorbeuen hinterlaffenen Wermdgens, weldes nach 
Abzug der Schulden beiläufig in 300 fl. beftcher, 
bei dem hiefigen Landgerichte zu melden. 

Heiltbroun den 1. Jull 1825. 

Abnigl. Landgericht. 

a4. Das früher von dem Rothgaͤrber Johann 
Georg Hofmann von hier, befeffene und an den 
Gärber Milhelm Ludwig Dänzel verkaufte halbe 
Wohnbaus ſammt Zugehdr dabier, wurbe auf 
Antrag des erſtern fchon mal in rim executio.. 
nis dffentlich zum Verkaufe antgefchrieben, und 
am letzten Bierungtrermine vom erwähnten Hof⸗ 
manı ein Anbor von 1100 fl. — geſchlagen. 
Da ſich num der gedachte Gärber Wilhelm Luds 
wig Dänzel ſchon vor geraumer Zeit von hier ent⸗ 
fernre, und fein gegemmärtiger Aufenthaltsort 
dem unterfertigten Gericht unbekanut ift, fo 
wird derfelbe andurch aufgefordert, feine Er» 
Härung über das obgedachte geſchlagene Meift« 
arhot binuen & Moden, von bem Tage der Eins 
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»5. Der Johann Stephan Sußner aus Dieps 
persdorf im hieſigen Kandgerichte har fich feit 19 
SHahren von feiner Heimarh entfernt und als Mez⸗ 
gergeirlle nach Ungarn. begeben, ohne daß er 
feir 13 Jahren ven feinem Leben und Aufenthalt 
weitere Nachricht gegeben haͤtte. Es hat daher 
der ihm beftellte Gurator unterm ı8. Aug. curr, 
auf Worlstung des Sußner und wenn er 
nicht erſcheint, auf deffen Todederflärung angetras 
gen, wes halb Lezrerer oder feine alenfallfigen uns 
befannten Leibe ·Erben aufgefordert werden, ſich 
binzen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber auf den 
ab. October 1835 Vırmitt. g Uhr fehriftlich oder 
perfdntich dahier beim Landgericht zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls 
er für todt erklärt und fein in 584 fl. 53 fr. 
beſtehendes Bermbgen feinen nächflen befannten 
Verwandten ohne Kaution hbinausgegeben wers 
den wird, 

Altdorf den 1. Nov. »824. 

Königl. Landgericht. 

26. Auf Antrag ihrer nächften Verwandten 
werben hiemlt a) Johann Simen Lbdel aus 
Leontod gebärtig, Bäder von Profelfion, wel⸗ 
der vor. etlichen und 3o Jahren ald Komiss 
bäder bei den kl. Preußiſchen Truppen den Felde 
zug nad) Frankreich mitmachte und jeltdem von 
feinem Aufenthalt Feine Nachricht mebr gegeben 
bat; b) Geerg Eieber aus Nenhof gebärtig, wel 
der Im Jahr 1806 den franzdſiſch preußiſchen 
Krleg alö gl. preußifcher Hufar mitmachte und 
feit der Echlocht bei Jena vermißt wird.; c) Ger 
org Leonhard Welf aus Meuziegenrüd gebärtig, 
wilder im Jahr 18:3 als Ecltar bes fgl. bai: 
e iſchen Sten Linien-Infancerle-Regimeuts au 
tn. Rhein marſchirte und ſeit dem ı2. Dezem⸗ 
bir 1843 keine Nachricht mehr von ſich gegeben 
bat; d) Leonhard Sieber aut Neuziegeurück ges 
baetig, weicher im Jahr 1813 als Soldat mit 
dr fgl. baieriſchen Armee gegen Frankreich aus 
mariälrt iſt und fein Diefer Zeit feine Nachricht 
mehr von fich gegeben hat; c) Zohanı wintas 


el Schdnauer aus Neuhof gebuͤrtlig, welcher im 
Sahre 1813 als Soldat der adıen Zuſilier⸗ 


1956: 


Kompagnie bes Igl. bälerifchen ı 6m. Einen Fo 
fanterie : Regiments gegen Rußland mir ausmar⸗ 
ſchirte und ſelt dem ten September 1813. in 
Sachſen vermißt wordenit ; f) Georg Gatterer 
aus Meufelingebach gebuͤrrig, welcher im Jahre 
ı806 als Soldar im Pal baierifchen soten Linl⸗ 
en s Infanterie s Regiment gegen Preußen mits 
ausmarſchirte und feit dieſer Zeit vermifr if; 5) 
Anna Barbara Gatterer aus Neuſelingsbach ges 
bürcig, welche fi) vor mehr als 16 Fahren, obs. 
ne daß man weiß wohin entfernt und feit biefer 
Zeit feine Nachricht mehr von fich gegeben har, 
oder bie Erben und Erbnehmer viefer Perjonen hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 
zwar längftens bis zum Iten Dezember 1825 bei 
ber unterfertigten Behoͤrde zu melden und das Wels 
tere zu gewaͤrtigen, widrigen Falls diefelbe für 
tobt erflärt, und der Abweſenden Vermdgen an 
die naͤchſten Berwandten verfelben, die ſich als 
ſolche legitimist haben, ohne Caution binausges 
geben werden wird, 
Mer, Erlbah, am as. Dezember 1824. 
K. B. Landgericht, 


a7. Simon Knoll von Bottenbach, Sohn des 
weiland Bauers Johann Knoll dortſelbſt, und 
geboren am 31. Juli 1787, machte in Dienften 
des franzbfifchen Generald Gyon als deſſen Kurs 
fer im Fahr 1812 dem Feldzug nach Rußland 
mi, und hat feir diefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben. 
Auf Autrag deſſen Verwandten, als der einzigen 
praͤſumtiven Erden, wird nun Simon Kuoll oder 
deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekaunte Erben hier: 
mir aufgefordert, ſich binnen q Monaten, und, 
zwar ſpaͤteſtens bis zum 17. October 1835 bei 
unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder perfönlich 
zu ın den, und dafelbt weitere Anwelfungen zu 
erwarten, wibrigenfaild derjelbe filr todt erflärr, 
und das ihm zugehörige Vermbgen feinen naͤchſten 
Berwandren, und zwar ohne Caution, zugewies 
ſeu wer oe wird. 

Meuftadı a. db. A. am a4. Nov. 1844. 

K. DB. Laudgericht. 
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8. Nachftehende Abweſende: 1) Fohanı Cas 
fpar Helerih, Schuhmacheroſohn von Unters 
ickelsheim, welcher ald Soldat des k. b. leichten 
Infanterie- Bataillons Bernklau im Jahre ı8ı a 
nach Rußland marſchirte; 2) Johann Georg 
Stahl von Moͤrlbach, Soldat beimek. b. 1 1.Lis 
rien: Infanterie: Reglmente, 1812 in ruffifche 
Gefangenfhaft gerathen und nicht mehr zuruͤck⸗ 
gelehrt; 3) Sebaflian Raps aus Kleinyarbac) , 
ald Soldat beim f. b. ı3. Linien: Gafanteries 
Regimente in Danzig, Anno 1813 in Danzig 
vermißt; 4) Leonhard Beifenddrfer aus Kleinhars 
bad, melcer ald Soldat beim k. b. 6. Jufan⸗ 
terle⸗Reglmente als Gefangener im ruffifchen 
Kriege vermißt wurde ; 5) Johann Leonhard Kai: 
fer von Kuftenlohr, welcher ald Soldat des k. 
b. 7. Infanterie: Regiments, red. ı4. Natios 
nal: Feld: Batalllond im Fahre 1813 nach Franke 
reich marfchirte, and im Kaufe des Feldzuges vers 
mißt wurde; 6) Michael Seegfelder von Hohlach, 
welcher als Soldat des f. b. 10, Infauterle⸗Re⸗ 
giments anı ». Jänner 1843 im ruffischen Kriege 
dermißt werden fft, werden vorgeladen, binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in bem anf den 13, 
Mai ı826 Borm. 8 Uhr anftehenden Termine 
im KAdnigl. Landgerichte an gemdhnlicher Gerichts⸗ 
Nele fidy einzufinden, außerdeffen fie anfonften 
für todt erflärt, und ihr Dermdgen ihren reihts 
mäßigen Erben wirb ausgeantwortet werden. 

Uſſenheim den 29. Juni 1925, 

8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


1. Don dem KAdniglich Baieriſchen Kreis—⸗ und 
Stadt-Gericht Ansedbach wird hierdurch befannt 
gemacht, daß zum Verkauf der zum Nachlaß des 
dabier verflorbenen Fuhrmanns Johann Grorg 
Biſchoff gehörigen Mobiliarfchaft, beſteheud aus 
Schreinztuch, Betten, Kuͤchengeſchirr und Kleis 
dungsſtuͤcken, dann zwei KAlhen, Xermin auf 
Freitag den 29. Inly Term. g Uhr anberaumt, 
in welibem Kanfeltebhaber im Haufe No, 503 
auf dem Echloßberg dahler vor dem Kommiſſaͤr, 
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Krelds und Stadt-Gerithts-Protololliſt Schaͤ— 
fer, mir dem Bemerken zu erfcheinen eingeladen 
werben, daß nur gegen baare Zahlung etwas 
abgegeben wird. 

Ausbach, den 16. July 1825. 

Megen Krankheit des Directors. 
Riedel. 

2. Das Königlich Balerifche Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach macht auf Autrag des Fäntaf, 
Waſſer⸗ und Strafenbau + Injpeltors Schaums 
berg dahier, in Betreif der gegen deujelben gefägts 
ten Dauptunterfuhung, megen des Vergehens 
der Todtung aus Fabrläfjigfeit, mittelſt Uebers 
f&hreitung der rechtmäßigen Grenzen der Noth⸗ 
wehr, biermit befannt: „daß derfelbe durch Er⸗ 
„kenntniß des Pönigl. Appellationd : Berichtes für 
„ben Rezatkreis vom O. und publicire 19. dieſts 
„Monats, nicht für fhuldig bejunden, 
„und deshalb vom jeder Strafe frei geſprochen 
„worden Ift, bie Prozeßkoſten aber der föntglühen 
„Staats: Eaffa überbürder werden find. 

Ansbach, den ao. July 1825. 

Wegen Krankyeit des Directord, 
Riedel, 

3. In ber Konkureſache des Baͤckers Georg 
Feldner von Mirtelshofen, iſt unterm 9. dieß daß 
Praͤkluſions⸗Erkenutniß erlafen und puhl. loco 
an das Gerichtebrett angeſchlagen worden. 

Dinkelsbühl, am 15. July 1645. 

K. B. Laudgericht. 

4. In der Konfkureſache des Wirths und 
Bierbrauers Geerg Michael Kraͤnzlein von Lar— 
rieden, iſt heute das Locationsurthel an die Ges 
richtetafel angeſchlagen worden, was hiemit dbf⸗ 


feutlich bekannt gemacht wird, 


Feuchtwang, am 26. Juny 1825. 
Königl. Landgericht. 
5. (Urkunden-Amortlſations-Erkenutniß.) 


Das Kdnigliche Landzericht Uffenheim erkennt 


auf Antrag des Bauern Johaun Kaſpar Weis 
gand ven Ulſenheim und nach geſezmaͤßig erlaſ⸗ 
ſener Edletal⸗Citatlen, daß die Shaldurkunde 


der abgeſchiedenen Eva Barbara Schuldeis von 
Ulfenpeim d. d. Uffenheim ven a, Nug. 1608 
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über 350 fl. für die Georg Lorenz Bruberlfche 

Euratel von Ulfenheim mit Ingrofationd » Bors 

merk auf das Haus No. 64 fammt Zugehdr dorts 

felbft, filr kraftlos zu erflären ſey. BR. W. 
Uffenheim den 29. Juny ı 825. 
K. B. Landgericht. 

6. Der fänımtliche Mobillarnachlaß des das 
bier verfiorbenen Sportelrendanten Johaun Mis 
chael Peter, beftehend in einigen Hausgeraͤthſchaf⸗ 
sen, Kleldungsftäden, Bett: und MWeitzeng, Uh—⸗ 
ven, goldenen Ringen und andern Effelten foll 
am Mittwoch, den 10. k. Mes. Vorm. 8 Uhr 
und folgenden Tage dffentlih an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Es werden daher Steigerungsluftige 
eingeladen, ſich frühzeitig In dem Rechuungs⸗ 
Rath Braunifchen Haufe einzufinden, 

Shilingsfürft, den 13. Zuly 1855. 

Fuͤrſtlich Hohentogifhes Herrſchaftẽgericht. 

7. Der dies autliche Mediatunterthan Cas⸗ 
par Dir zu Langenberg, hat bei der am agten 
April d. Je. mit feinen Gläubigern abgeſchloſſe⸗ 
wen Uebereinkunft der Verwaltung feines befigens 
den Vermdgens, fo wie des Rechts ferner Schul⸗ 
den zu contrabiren, fich begeben, und der Euratel 
des Bauerſsmanns Friedrich Weudel dafelbft, ſich 
freiwillig unterworfen. Es wird dieß hiermit 
zu Federmannd Darnachachtung dffentlich befannt 
gemacht. 

Altenfchbnbah, am 23. Juny 1825. 
Sreiperrlih von Grailshelmifches Patrimonlal⸗ 
Gericht I. Claſſe. 

8. Daß ber vermwittwete Maurergefelle Jos 
hanu Deufiel von Forth und die ledige Margas 
retha Kaͤſtl von Hüttenbah, im dem, unterm 
8. May d. Js. gerichtlich abgefchloffenen Ehe: 
vertrag bie In biefiger Provinz geltende Guͤterge⸗ 
meinſchaft ausgefchloffen haben, wird hiermit nach 
Vorſchrift des allg. preuß. Landrechts Th. 1. 
Tit. I. $. 432, zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradht. 

Big, den aa. Juny 1825, 
Adelich von Gohrenfches Patrimonials Bericht 
Sorth, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verichiedenen Inhaltes. 


1. Gegen 45 Schfl. gute Roggenfrucht, zu 
Engelthal aufgefpeichert, wird am Mittwoch, den 
10. 8, Ms. Aug. Borm. aa Uhr, an den Meifts 
bietenden dffentlich dahier verfauft, daher Kaufs⸗ 
fuflige an den Reutamtsfi einlader, 

Altdorf am »ı. July 18325. 

das Königl. Rentamt, 

2. Sir das ans jdmmtlicd) dieffeitigen Tor 
Reven im beurigen Frdbjahr und Sommer abs 
gegebene Brennholz, Stammholz, Kleinnutzholz, 
Etren, dann abgruugte Graspläge, bat die Bes 
zahlung infoweir ſolche noch nicht erfolgte, - am 
ı, 2, 3, und zten Nuguft, 1825, bei Vermels 
bung der Exekution zu gefchehen. 

Feuchtwang, am 15. Zuly ı825. 

Koͤnigl. Rentamt. 

3. Freltags den ag. dies fruͤh g Uhr verpachtet 
die unterzeichnete Behoͤrde, die Material-Beifuhr 
von 2Bo Haufen Steine, aus dem Bruch bei 
Steinbah, 160 Haufen bgl. aus dem Bruch bei 
Dietenbronn, 360 Hauf. dgl. aus dem Bruch Im 
Heubuck, boo Kauf. dgl. aus dem Brudy bei 
Ornbau, und 680 Hauf. dgl. aus dem Bruch 
bei DOberramerddorf, und ladet die mit Anſpann 
verfehenen Liebhaber unter der Bemerkung ein, 
daß bie nähern Bedingungen beim Strich bekaunt 
gemacht werden. 

Herrieben, am aa, Julp 1825, 

Kbnigl. Rentamt. 

4. Zum Verkauf des hbeurigen Schmalz» Uns 
falls von 6 Etnr, 274 Pfd. Baleriſch Gewicht 
wird Termin auf Montag ben =. Aug. d. Is. 
anberanmt. Hiezu werden Kauföliebyaber eins 
geladen, und haben folde den Zufchlag unter 
Vorbehalt der höchften Genehmigung zu erwarten, 

Spöheim, ben a0. July 1825. 

K. DB. Rentanıt. 

6. Das unterzeichnete Rentamt verfauft mit 
Vorbehalt höchfter Genehmigung 40 Schfl. Kern, 
100 Schfl. Korn, aao Schfl. Dinkel u. 55 Sc. 
Haber, 18241. Frucht, auf den Magazimen zu 








pandrip RUE Wen 
die der Kaͤmmerel hiefiger Stadt zugehörige das 
bier gelegene fogenannte Berhaudfcheuer zum 
dfjenslichen Verkauf ausgeſtellt. Kaufs luſtige 
haben ſich anf den 5. Ang. Borm. vo Uhr, als 
den hiezu feſtgeſetzten Verfteigerungdtermin das 
hier einzufinden, 
Windsheim, den a. July 1825, 


TED 


Bekanntmachung. 


cuuwiderrufliche und unabaͤuderliche 
Ziehung der Stirnerſchen Verlooſung in 
Schwabach.) So. fehr man ſich bei der Bes 
kannrmadjung von ». Febr. d. J. mit ber Hoffe 
sung ſchnitichelie, das Stirneriche Berloofungs» 
geihäft (0 weit vorwärts zu bringen, daß bie 
Zusfpiclung an dem hiezu anberamnten 26. Juli 
d. 3. erfolgen konne, fo fehr fah man fid) in bies 
fer Hoffnung getaͤuſcht, Indem 
u) der abſaz der Looſe Im Inlande durch bie vier 
fen in Konkurrenz getretenen dſterreichiſchen 
gorrerien beinahe ganz gehemmt — bagrgen. 
2) den Untermehniern bie nachgeſachte Erlaubniß 
jum Abſaz ihrer Looſe in Oeſterreich nie er⸗ 


bieherigen Zbgerung zu Grunde liegenden, weder 


vorherzuſehen woch zw befeitigen geweſenen nachs 
theiligen Cinwirkungen gerechteft wuͤrdigen, und 
dem, auf erwas mehr als auf ein bloßes Glädss 
fpiel berechneten, vaterlaͤudiſchen Unternehmen 
eine erbbhte patrivrifche Thelluahme ſchenken! 
Dem Geminmer des Haupttreffers, wenn er 
den Hauptgeroinnfb wide aͤbernehmen will, wird 
übrigens wiederholt eine baare Abldfungsfumme: 


Achtzigtanfend Gulden 
hiermit garantirr. 

Diejenigen, welche fich innerhalb der uners 
ſtredliche u drei Monate noch mit dem Ubſaz 
der Looſe, unter annehmbaren Bedingungen, zu 
befafien geneigt find, wollen fi an die 8.2. 
Banf dahier oder an bie G. €. Stirner u. Komp, 
in Schwabach wenden, t 

Das Loos koſtet 5 fl. 24 fr. rbeim. ober 3 Xhlr. 
ſaͤchſiſch. Mer v0 Foofe zufammer nimmer und 
Baar bezahlt, erhält:das rıte gratis. 

Nürnberg, den 19. Zuli 1835. 

Adniglich Baierifche Bauk. 
Auf obige Ausſpielung find bis zum aa. October 

d. J. bei Unterzeichueren Looſe a 5. fl. 24 fr. 


oo ne — HE au aan ass Hair 
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Nihtamtlihe Artikel, 


1. Die Marimiliansftiftung für Wittwen 
und Waifen ver Schullehrer im Rezatkreiſe betr.) 
Dur gnaͤdige Verwendung Gr. Ercellenz des 
R. Staatsrathes, Generalcommiffärd und Regie: 
zungspräfidenten, Herrn Grafen von Drechſel find 
der Marimikiansiiiftung für Witiwen und Waiſen 
der Schullehrer im Rezatkreiſe neuerdings folgens 
de Beiträge angefloffen : 

a) 205 fl. 23 kr. von dem Kdulgl. Landgerichte 
Windsheim; 

2) 253 fl. 14 fr. von dem Konigl. Landgerichte 
Dintelsbähl ; 

3) 4fl.'ıg fr. von der Gemeinde Fiſchbach, 
Landgerichts Altdorf; 

4) 55 fl. 3ı Pr. von der Stadt Diukelsbuͤhl; 

5 45fl. — fr. von dem Kbnigl. Landgerichte 

Schwabach; 

6) 6fl. 24 fr. von dem K. Landgerichte Altdorf, 

7) aı2 fl. 6 fr. von dem Kdnigl. Landgerichte 
Rothenburg. 

Indem der Verwaltungs ausſchuß dankbar dies 
fer neuen Beiträge gedenkt, bemerkt er, daß von 
Der Stadt und dent K. Landgerichte Dinkelsbuͤhl 
aunmehr in Ullen 544 fl. 38 Er. und zwar von 
Den K. Beamten, Geiftlichen und andern Hono: 
ratloren dafelbft 252 fl. a1 kr., von dem übrigen 
Einwohnern und dem K. Landgerichröbezirfe aber 
293 fl. 17 fr. eingegangen find; daß der wohls 
ehätige, dramatiſche Verein zu Ansbach 200 fl. 
gu der Stiftung eingefender hat, und daß die 
Buchbindermeiſter Braunftein I, u. IT, fidy bes 
zeit erflärt haben, die Buchbluderarbeit für die 
Anſtalt unentgeldlich zu liefern, 

Uns bach, ben 16. July 1835. 

Der Verwaltungsausſchuß. 
Mehr. Faber. 

2. (Nachricht san die Erhardus Reutterifchen 
Erbs-FJutereſſenten.) Zur Erſparung ber nicht 
unbedeutenden Koften für die einzelne Beantwor⸗ 
sung der virlen Anfragen über den gegemmärtigen 
Stand der Erhardus Meutterifchen Erbſchafts— 
ſache im Allgemeinen, fieht ſich Unterzelchneter 
veranlaßt, hiermit dffentlich bekannt zu machen, 





daß der Erfolg ſelner biäherigen ununterbroche⸗ 
nen Erforfchungen über die Herftelung des Erbs⸗ 
legitimations⸗Punkts — ruͤckſichtlich der naͤch⸗ 
ſten Umgebungen des Erhardus Reutter — noch 
nicht fo weit gediehen iſt, um elne urkundlich bes 
legte richtige Bermandtfchafts s Tafel anlegen und 
auf deren Grund die weitern Antraͤge bei dem 
Tompetenten Behdrden machen zu tbunen, daß 
aber noch fortwährend wichtige Belege hiezu ein⸗ 
kommen, nach deren Bervollftändigung die wel⸗ 
tern Refultate werden befaunt gemacht werden: 
Riüdfichtli der Verwandtſchafts- Verhältuiffe 
einzelner ſich ſchon angemeldeter und noch anmels 
den koͤnnender Intereſſenten werben die zu deren 
Berichtigung nötigen Nachrichten und Aufſchluͤffe 
Jedem beſonders ertheilt. 
Uſſenheim den aa. July 1825, 
Macco, 
A. B. Appellatlons⸗Gerichts⸗Advocat. 
3. Den Penſious-Empfaͤngern dient hiermit 
zur Nachricht, daß nicht (im lirhograph. Lokale 
der koͤnigl. Regierung ,,) fondern nur in meiner 
Wohnung 329, bie demnaͤchſt wieder anwendba⸗ 


ren Zahres: Quittungen, und zwar ı. auf bie 


Kreis: Kaffa, a. auf die Schuldentilgungs: Hanpta 
Kaffa in Münden, 3. auf die Militair» Hanpts 
Kafla lautend, zu haben find, und daß ſolche 
im Laufe diefes und des naͤchſten Monats Auguſt 
abgeholt, und Bei denn Phnigl. Zahlamt zur Aus⸗ 
füllung übergeben werden ſollen. Auch bitte ich 
die kbnigl, Nentämter im Mezats Kreife um ges 
faigit baldige Unzeige des für dieſes Jahr nöthie 
gen Bedarfs der Rechnungspapiere ergebenſt. 
Ansbach, den 9. July 1825, 
Knauſcher. 
4. Bei meinem Etabliſſemeut als Glaſer⸗ 
Meiſter, gebe ich mir die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publikum anzuzeigen, 
daß bei mir alle Sorten feine und ordinaire Glaͤ⸗ 
fer, englifch und beutfches Steinguib, Porzelkain, 
Epiegel und lakirte Blehwaaren zu haben find. 
Verfpreche reelle Bedienung und die allerbilligiten 
Preiße, 
Friedrich Adler, Glaſer n. Glakhaͤndler 
No. 96, am untern Markt, 
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5. Die Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr zu 
Dfaffentreuth unwelt Ausbach befigendes Bauerns 
guth auf weitere Sechs Jahre, und zwar iu Gans 
gem, zu 3 Theilen, zur Hälfte oder auch zu vier 
Theilen vom Jahr ıRa6 bis 1831 in Pacht zu 
geben. Die näheren Bedingniße hierüber kdnnen 
bei mir täglich im Erfahrung gebracht werden, 
Pachtluftige wollen fi Dienflag, den 16. Aug. 
d. J. Nachm. um = Uhr, auf der Windmuͤhle bei 
Anobach einfinden, um ihre Pachtaugebote abzus 
geben, — 

pfaffenkreuth, den 16. July 1825. 

Schegk, Kammerdirektors Wittib. 

6. Das Haus No. 990, worauf bis jetzt 
die Wirhſchaft und Brantweinbrennerei ausgeubt 
wird, wit » Gärten und einer Kegelbahn, ift tägs 
lich aus freier Hand zu verkaufen oder zu vers 
pachten. Das Nähere if zu erfahren in No, 
345, am obern Thor. ä 

7. Ein Wohnhaus, am einer fehr gangbas 
ren Straſſe liegend, bei weldyem eine fehr ſchoͤne 
Kugelbahn fich befindet, und worauf biöher die 
Wirthſchaft betrieben wird, ift aus freier 
Sand zu verlaufen. Nähere Auskunft wird ers 
theilt,, im Haufe Ro. 605. 

"8. EWecht englifche Uniderfal: Gfanzwichfe.) 
Diefe Wichfe, welche durch den Ehemiler Herrn 
Hohn Huſton dahier, fo wie auch durch Herrn 
W. %. Lampadlus, K. Saͤchſ. Berg: und Com⸗ 
miſſions: Rath und Profeſſor der Chemie in Frei⸗ 
berg, einer chemiſchen Prüfung unterworfen wor⸗ 
den, enthälr, lant beren ertheilteı Atteſten, lau⸗ 
ter Jugrebienzen, die dem Leder nur nuͤtzlich ſeyn 
tonnen ; fie hat ſich auch ſchon längft von jeder 
diefer Art den erften Rang erworben, und iſt 
Herrn Johann Hoͤger, ber Poſt gegenüber in 
Ansbach in Genmffion übergeben worden und 
dei ſolchem ſtets zu belommen. Die Büchfe 
won Z Pfd. nebſt Gebrauchzeitel koſtet 7 Den. 
oder ı8 Krzr. 

London. G. Fleetwordt. 

9. Bon dem giederbucde fürSchulen, 
des Eantor Martins in Erlangen, siveite Sanıms 
lung, find thells Exemplare bei ihm, theils bei 
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dem Stabt»Drganift Maler bahier, In Ausbach 
zu haben. 

10. Die Droſchka, welche im Haufe N. 279 
in Qungenhaufen zu verkaufen ftand, har bereits 
ihren Abnehmer gefunden. 

12. Um 30. d. Mis. fährt Lohnkutſcher 
Schmidt, wohnhaft im grünen Baum, mir einer 
leeren Ehaife nach Würzburg und Kiſſingen. 

12. Um vergangenen Samflag Abende Ift im 
Hofgarten ein grüner ſeidener Sonnenjchirm fies 
ben geblieben. Der redliche Fluder wird geberen, 
rag gegen ein Douceur in No. »25 einzulie» 
ern. 

13. Den 8. Auguſt, als am Klrchweih Diane 
tag, It Baal im Brandenburger Haus, welcher 
Adends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. Entreé 
36 Ir, wozu böfichft einlader, 

Beyer lein. 

14. Donnerſtag, den a8. dieſ. tft auf de 
Nußbaum die 11. Harmonie-Muſik. 

15. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik zur 
Sonue Schnuͤrleiu. 

16. Kuͤuftigen Sonntag iſt Tauzmuſik, wor 
zu böflichft eiuladet MWorzinger, 


Eommifftond - Auftalt Ro. 275 in Ausbach. 


Eine auf dem obern Markt befigende große 
Meß s Boutique wirb verfauft,; ber Pacht bavo 
beträgt jaͤhrlich a4 — 30 fl. 

Zwei ſehr aute Flügel» Inftrumente, x Pla⸗ 
moforte nebft Klavieren find um Billige Preife zw 
verlaufen, auch werden Abfhlagszahlungen bek 
Verkauf eines Flilgeld angenommen. 

Zu vermierhen iſt täglich ı Zimmer mir Ca⸗ 
Binett und Kammer, Erallung auf = bid 3 Pferb 
nebft mehreren andern Bequemlichleiten. 

No. aber, Äft eine Wohnung für eine fillle 
Familie zu vermlethen. 

Auf einen Bauernhof, beffen Gtewerfapitall 
über 7000 fl, beträgt, werden 12060 fl. uf 
erfte Hypothek und gegen 4 pCt. Zinus aufzunche 
men: gefucht. 

Eine gut gebaute Echenne mir einem fshlnen 
Barten find taͤglich zu vrıkaufen, 
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Quartiere, fo zu vermierhen. 


Mo. 61 in der Bilrtengaffe ift bis Laurenzl der 
mittlere Gaden zu beziehen. 


No. 83, kann eim Quartier täglich mit oder, 


ohne Meubles bezogen werden. 

No. 374, beim Brantweinbrenner Schmibte 
Funz in der obern Vorftadt, find zwei Quartiere 
lm Ganzen oder getheilt täglich zu bezichen. 

No. 447, bei Bäder Schenk it ein In Stube, 


Kammer, Küche und Waſchgelegenheit beſtehen⸗ 


des Logid, täglich zu beziehen, 

No. 605, iſt der obere Gaden zu vermiecchen, 
und ift bis Laurenzi oder Martini zu, beziehen. 

. No. 853, ift ein Logie mir Bert und Meubles 
für einen Heren täglich zu bezichen. Auch ift eins 
für eine Familie auf Laurenzi zu beziehen, 

Mo. gro, iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit Bert und Meubled zu vermierhen, es 
fann auch Stallung dazu gegeben werden. 

No. 943 If ein Quartier fir einen Tebigen 
Herrn, mit oder ohne Möbel zu vermiethen, 


A) St. Zohannis=» Kirche 


Getaufte vom 18. bis 24. July. 

14. Johann. Chriſtoph, Sohn des B. u. Inwoh⸗ 

‚nerd Rummel; 2. Wilhelm Friedrih, Sohn 
bed B. und Diefferfdmidrmeifters dd, 


Getraut vom 18. — 24. July. 
1. Johaun Georg Kapp, Bädermeifter lu Neus 
fe6, mit Yungfer Auna Katharina Steinmeg, 
2. Georg Friedrich Bogel, Bauer in Kurzens 
‚dorf, mit Margareıha Bogenmeyer; 3. Joh. 
Bernhard Binder, Tagloͤhner in Waſſerzell, 
‚mit Maria Barbara Hildner; 4. Georg Mar: 
tin Krauß, Tagldhner dahier, mit Maria Wals 
» burga Saum; 5, Johann Georg. Bikinger, 
Taglbhner bahier, mir Yana Veronica Sırobs 
‚kin. 


Begrabene vom 18.— 24. July. 


13. Grorg Anernheimer, Gemeiner im Konigl. 
Baier, 5ten Linien-Jnfanterle Regiment, ſt. 


rer 
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a3 Gr. alt am Nervenſieber; a. Hr. Yohaun 
Wilhelm Strauß, Gemelnde-Bedollmaͤchtigket 
B. und Wirth, ft. 65 It. 6 Mt. a5 Ti die 
anı Zchrfieber; 3. Johann Matthias Zippolt)’ 
Taglbhuer dahier, fl. 66 Jr. a Mr! a6 ©. 
alt am Schlagfluß. : . 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Bon 18. — a4. July 18325, 
1, Getaufte. 

1. Martin, Cohn der Peruckenmachermeiſters⸗ 
Tochter Anua Margarerha Petermann, Gach⸗ 
getauft; =. Marla Karharina, Tochter der 
Tagldhnerstochter Appollonia Maria Dehm; 
3. Johann Friedrich, Sohn des B. u, Schneis 
dermeifters Gruber; 4. Samuel, Sohn des 
®. und Melbermeifters Schneider. 


J 2. Begrabene. 

Martin, Sohn der Peroͤckeumachermeiſterstochter 
Anna Margaretha Perermann, fi. ı Stund 
alt, wegen früher Geburt. 


)Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 21. July. 


Martin Chriſtoph, des Kdnlgl. Baier. Wegmels 
fters erjter Claſſe Herrn Muͤnz, Cohn. 


Todes - Anzeigen. 


Nach einem mehrwoͤchigen harten Kranfenlas 
ger, entjchlief mit vollem Bewußtſeyn der haben 
Scheldeſtunde, mein theurer Gare, Der Adnigl, 
Advocat Orthner dahler am 14. biefed Monats 
Nachmittag um 5 Uhr, im noch nicht gar voll⸗ 
endeten baſten Lebensjahre. Seine Eduner uud 


Freunde, die den Redlichen, Rechtſchaffenen kanns 
ten unb bedauern, bittet, die Fortdauer ihres 
MWopimellens, Guͤte und —— — zu ſchenkeu, 

Hettleden am 16. Julp 1625. 
die betruͤbte verlaſſene Wittwe Orthner, 








ſchaft fortfuͤhre, fo bitte ich zugleich um Hortjeje 
zung des Wohlmollens, welches das Publitum 
demfelben jederzeit geichenft bat, indem ich das 
in mich feßende Vertrauen zu verdienen mich eifs 
rigſt beftrebem werde. 
Ansbach, den 24. Yuly 1855. 
Ehriftiane Strauß, Wittwe. 


— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2.2, Die im dießgerichtlichen Ausfchreiben vom 
so. May I. 38. ( Imtell, Dlart Stuͤck aa, Seite 
1475) näher bezelchneten Sant » Immobilien des 
Georg Thomas Herrmann von Heilbronn, bes 
fiehend in a) dem Gut No. 17 dafelbit, b) 5 
Mo. Ader im Schallbacher Weg , werben biemit 
gem drittens und fegtenmal zum dffentiichen Bers 
kauf auegeboten und beſitz⸗ und zahlungefaͤhige 
Aaafeliehaber zur Steigerung Mondrag, den 
„a. QUug. l. Is. Nachmittags 3 Uhr in das Gant⸗ 
hans in Heilbronn eingeladen. 

geuchtwang, am »0. Zuly 1825. 

R. B. Landgericht. 

9, Im Wege ber Hafs vollſtreckung fol das 

Le stkluee Scham: Micha Schulter in 


Megern IND DEM WBEHEMHDELEUGE, WAR MU 
32% fr. Zins, ten ı5. Gulden Handlohn und 
635 fl. Steuer» Eapital, Tare 660 fl., =») 4 
M. Ader auf dem Berg, belafter mit 40 fr. 
Güft, den ao. fl. Handlohn und 100 fl. Steuer⸗ 
Capital, Zare 53 fl.30 fr., 3) 4 Mg. Ader 
bei der Hilpertägrube, mit Hopfen, freieigen 
und blos mit Bo fl. Steuer « Capital belegt, QTare 
77fl.30 fr. 4) HM. Acker allda, freieigen 
bat 110 fl. Steuer: Eapital, Tare 60 fl. und 
5) $ M.Uder hinterm Dorf, belafter mit ı Meg 
Korugält, dem 20. Gulden Handlohn und go fl. 
Steuer: Gapital, Zare 5e fl., meiſtbietend ders 
fauft werden umd es iſt hiezu Termin auf den 
16. Hug. Nachm. 2 — 4 Uhr anberaumt, in 
welchem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im Hatheriſchen Wirrhehaufe zu Kaͤle⸗ 
heim einzufinden haben. 
Windeheim am aa. Yull 1825, 
Kdnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauerdmann Johann Slmon Hiller 
zu Herrnsheim hat fi dem Eoncursverfahren 
freiwillig unterworfen. ° Es wird baber ter 
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theile bes Ausſchluſſes von der Maffe und resp. 
mit den treffenden Handlungen beim Ausbleiben 
In den Ediktstaͤgen, zu handeln haben, Zus 
gleich wird im erften Ediktstage zur Beilegung 
diefed Eoncurfed guͤtliche Uebereinkunft verfucht 
werben. 

Seehaus ben 15. Juli 1825, 

Fuͤrſtlich Schwarzenberglſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandoberg. 

2. Johann Wolfgang BVierzigmann, Sohn 
des Mezgermeifters Carl Wierzigmann babhier, 
wurde nach einem vortiegenden Schreiben des kin. 
baler. sten Chevaurlegers Regiments bei dem⸗ 
felben am ro. April 1813 eingereibt, und am 
7. April 16044 in das Hospital zu Paris ges 
bracht. Da feir diefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalt Feine Nachricht eingelangt ift, fo 
bat beffen vorbemannter Vater und der ihm ges 
richtlich beftellte Eurator, auf Todesertiärung den 
Antrag geſtellt. Dieffalls iſt zwar ſchon eine 
Ediktalcitatlou vom a8. Sept. 1824, In oͤffent⸗ 
lichen Blaͤttern eingeruͤckt und der Termin zum 
Erſcheinen des Abweſenden, oder ſeiner Erben, 
auf den 20. dieſes Monats feſtgeſetzt geweſen. 
Elngetretene Verhaͤltniſſe aber machen es noth⸗ 
wendig, ben Johann Wolfgang Vierzigmann 
wiederholt vorzuladen, und auf den g. Februar 
»836, ben Termin feflzufegen, und zwar unter 
dem Anhang, daß, wenn in ſolchem, weder bers 
felbe, noch von feinen allenfalld zurüdgelaffenen 
Erben Jemand perfbnlicy erſcheinen, oder fi 
fchriftlich melden follte, alsdanu der benannte 
Vierzigmann filr todt erflärt und das in 657Fl. 
69# fr. beftehende Vermögen defien Vater und 
Geſchwiſtrigten ausgeantwortet wuͤrde. 

Erlangen, den aa. July 1625. 

Kbnigl. Baier, Kreis s und Stabtgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


». Der Schuhmachermeiſter Georg Chriſtoph 
Welt von Dinkelsbuühl, hat in einem unterm a5. 
Zuny d. 38. dahier mir der Anna Maria Winds⸗ 
heimer Yalbbauerstochter non Ohrenbronn bieds 


set 
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feitigen Gerichts abgeſchloſſenen Ehe- und Erb: 
vertrage, die in dem Stadtbezirf Dinkelsbuͤhl gele 
tende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeichloffen, 
welches hiermit zur dffenrlihen Kenntniß gebracht 
wird, 
Geuchtwang, den 16. July 1835. 
8. DB. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


s. Der unterm 3o, Juny d. 38. villjogenr 
Verkauf einer Staatöforft» Parzelle, der Kropfs 
weiher genannt, »8 Morg. 313 Rih. groß, bat 
wegen zu geringen Meifigebot, die h. Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten, weshalb mittels h. Megies 
rungs-Reſcripts vom 7. July 1885, ein anders 
weiter Verkauf befohlen wurde. Hiezu wird 
Termin auf Freitag, den 5. Aug. h. a. beftimmt, - 
bis dahin ſich Kaufsliebhaber zur Einſicht des 
Gegenftaudes au das Mevier + Perfonale in Abs⸗ 
berg zu wenden — zur Lieitation ſelbſt aber am 
benannten Tage fruͤh 9 Uhr, dahler im Rentamtse 
Lokale einzufinden haben, 

Gunzeuhauſen, am a1. July +825. 

Kbnigl. Rent: und Forftamt. 

». Das herrſchaftliche Meperey: Guth gm 
Wüfphäl, wird am Montag, den 5. Septbr. 
d. 36. auf b bis 9 Fahre, vom as. Febr. 1856 
an, im Schloße zu Secehaus, bijentlich verpach⸗ 
tet. Diefes Domänen: Gurh hat eine fär den 
landwlrhſchaftlichen Verſchleiß aͤußerſt vortheils 
hafte Lage, und iſt von den Staͤdten Uffenheim 
und Windsheim nur 4 Stunde, und von der 
nad Nürnberg und Würzburg führenden Lands 
firaße, a4 Stunden entferne. Daffelbe bilder 
eine eigene Markung, beftcht aus ven erforbere 
lipen Delouomie: Gebäuden für zwei Pächter eine 
gerichtet, danı 580 Mg. Aderfeld, 144 Mg. 
Wieſen, g Mg. Weyher und ohngefaͤht 35 Mg. 
Hutwaiden, den Morgen zu ı60 Nürnberger 
DRG. gerechnet. Die Gebäude und Gürker 


. befinden ſich alle in den beiten Zuftand. — Auf 


bem GButhe kann eine felbfiflindige Schäfereg 
von a00 bid 300 Stuͤck altır Schaafe gehalten 
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werden. Pachtliebhaber werben mit dem Ber 
merken eingeladen, daß ſich unbefannte Etreicher 
durch obrigkeitliche Zeugniffe über ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Kenntniſſe ſowohl, als über das ers 
forderliche Vermögen, zur Stellung einer Caus 
tion von 3000 fl. fo wie zur Auſchaffung des 
ubthigen Inventars, vor Zulaffung zum Striche, 
aus zuwelſen haben. 

Schloß Waͤſſerndorf, den ao. July 1835. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Kammeral⸗Amit. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 17. bis 23. July 


Krone, Hr. Afın. Earl v. Chin, Hr. Kfm. 
Schäffer nebft Gattin v. Hamburg, Hr. Kaufm, 
de Gajtro v. Ultona, Fr. Kammerherrin Freifrau 
von Sedendorf, und Fräulein von Wieſenthau 
d. Nüruberg, Hr. Staarerarh Freiherr von Hart⸗ 
mann 9. Nürnberg, die Hrn. Gebrüder Appen⸗ 
beimer v. Frankfurth a. M. Hr. Graf Dr. Par⸗ 
thep mir Gattin v. Berlin, Pr. Lieutenant Lug 
v. Würzburg, Hr. Banquier Frhr. v. Wohnlich 
d. Augoburg, Hr. Oberpoſtrath Wolf v. Mins 

«en, Hr. Rechtspractifant Härter v. Nürnberg. 


Stern. Hr. Kbnigl, Preuß. Juſtiz⸗ Rath 
Zastrow mir Familie und Hr. von Beulwitz, von 
Fraukfurth, Hr. Kim. Stiel mit Familie von 
Nürnberg, Hr. Aim. Heußer v. Zell, Hr. Kſm. 
Erdber von Bamberg, Hr. Afm. May v. Wien, 
Hr. Kfın. Adnig von Bamberg. 


Löwe. Hr. Baron von Böhnen, kdulgl. Kaͤm⸗ 
merer v. Negensburg, Hr. Afın. Trier v. Frank⸗ 
furth, Hr. Kim. Hubinger v. Nürnberg, Herr 
Hofrarhd Weber von Künzelsau, Hr. Fabrikaut 
Treniel v. Culubach, Hr. Pfarrer Warttig von 
Mit. Steft, Hr. Student Neefer v. Ruͤdenhau⸗ 
fen, Hr. Regierung: Hanzlift Lechner, mit Tochrer 
d. Würzburg. Hr. Berichts» Actuar Pbhlmann v. 
Kübenbaufen, Hr. Pfarrer Bangold v. Pleinfeld, 
die Hru. Kaufleute Hänle v. Regeneburg, Eons 
radi v. Nürnberg, und Harles von da, Ir. Res 
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giftrator Kaspart mit Familie v. Efliugen, Hr. 
Amts: Gajjier Weſternacher v. Caſtell, Hr. Aſ⸗ 
ſeſſor Scharf v. EUwangen, Hr. Lehrer Schwarz 
v. Frankenhofen, Hr. Landgerichts » Affeffor Eu⸗ 
dres v. Leutershanſen, 

Traube. Die Hr. Braͤumeiſter Seybold und 
Beyer v. Schwabach, Hr. Hofgaͤrtner Adler vou 
Bayreuth, Hr. Schloßgaͤrtner Rohr v. Untern⸗ 
zenn, Hr. Kfm. Anauer v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Handlungsreifender Pautter von 
Bagold, Hr. Kaufm. Schmidt v. Niederfelden, 
Hr. Kfm. Vogt v. Derfingen, Fr. Kaufmänuin 
Boulon mit Sohn v. Erlangen. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Walther v. Seeg⸗ 
nig, Hr. Handelsmann Heſter v. Winterhauſen, 
Fr. Fabrikant Schmidt v. Nürnberg, Handels⸗ 
frau Fiſcherin von Feuchtwaug, Hr. Landaru 
Strampfer v. Ttautskirchen. 

Strauß, Die Hrn. Gebrüder Lepper v. Blele⸗ 
feld, Hr. Kfm. Stern, v. Wilhermsdorf, Hr. 
Fabrikaut Beder v. Bielefeld, Hr. Kfm, Weſter 
v. Solingen, die Hru. Fabritanten Wuͤltuer und 
Schutte von Bielefeld, Mademoiſelle Werr von 
MWindeheim. 

Schwarze Bol, Hr. Dr. Baumann vom 
Mir. Bibart. 





Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, den a1, Zuly 1825, 
Staaté⸗Paplere. Briefe. Geld. 


Obligationen mit Coup, 5 2 


Land: Unleben 152 .» .» 102 
Hypoth. Umwelt. » - 
—* Looſe — 34 — 
etto à 4 1 405 
| detto - amt, * 
detto auverginel.d fl. io. sos$ | 
! detto - Af.as. va 
detto -  Afl, 200, 106 | 





Shrannenpreiße 
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Ansbadh, Mittwoch den 5. Auguſt 1825, 
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Umtlihe Artikel. 





Bekanutmachungen der Königlichen 

Kreis» Behörden, 

Die diesjährigen Prüfungen der Schuͤler in den Sym · 

maflal > und Lycealt laſſeu an den 3 Studienanſtalten 
des Rezattreifes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da die durch. das Kreisblatt vom Jahr 
1824, St. 43 bekannt gemachte allerhöchfte 
Werordnung vom 10. Oct. 1824 $. 20 bes 
ſtimmt, daß die zum Eintritt in die unters 
fie Opmnafial: Klaffe erforderliche Prüs 
fung jedes Jahr am Ende der Herbftferien, 
wenige Tage vor dem Anfange des neuen 
Studienjahrs zw halten fey: fo werden bie 
Airirt ntuahleneafiaunte dis Formitz Dielen 


Abſolutorialpruͤſangen der Ober s oder Lyceab⸗ 
klaſſen hiermit befanne gemacht, mit der Auf 
forderumg an diejenigen Studierenden, weh 
che aus andern Grudimanfialten oder ans 
dem Privatunterrichte in eine der hoͤhern Klaf 
fen eines der 3 Gymnaſien des Kreifes oder 
in deren Pycealflaffen aufgenommen werden, 
oder die Abfolntorialprüfung beftehen wollen, 
fich bei den Prüfungen einfinden koͤnnen. 
Ya Ansbach wird 
die I, (untere) und IT. Gymnafalflaffe den 
, 15. Auguft, 

die IL u. IV. Gymnaſialklaſſe den 16. Aug,, 
bie V. den 17. Auguſt geprüft, die Abſoluto⸗ 
tialprüfung aber den 18, und 19, Auguſt vors 
genommen werden, 

In Mürnberg wird 
die ] und II Ginmnafialflaite hen 23. Ma. 
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die V. den 2. Sept, geprüft, und bie: Abfos 
futorialprüfung am 3. und 5. Sept. vorges 
nonmmen werden, 

Ansbach, den 26. July 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Luz, Director, 

E. 20186. 
K. 31960. 


¶ Ruͤckſtaͤndige Eonferiptionscaffe> Gelder für das erfte 
balbe Jahr 1824 25 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da nach der im Intelligenzblart Mo. 20, 
pag. 1267 1. gefchehenen Bekanntmachung 
nur einige von benen darinnen aufgeführten 
Aemtern wegen ber rückftändigen Eenicriptir 
onscaffe » Gelder für das erfte. halbe Jahr 
1334 Bericht erftattet haben, die mehreften 
aber damit noch im Ruͤckſtand find; fo wers 
den diefelben hiemit abermalen aufgefordert, 
binnen 


Adnr. T.e.nr.2.fol.324.$. 


8 Tagen 

bie geforderten Berichte einzufenden, im 
Michtbefolgungsfall aber zu gemärtigeh har 
ben, daß auf ihre Koften desfalls Wartbos 
ten abgefendet werben. 

Ansbah, am 22. July 1825. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident, 

von Luz, Directer. 


Die erledigte Schulitelle zu Pufchendorf betr), 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
zu dee Schul: und Kirchendienersftelle in 
Puſchendorf, welche unlaͤngſt erfediger more 
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ben iſt, und nach der neueſten Faſſion ein 
Einkommen von 155 fl, 2 fr, gewaͤhret, ha; 
ben fid die Bewerber binnen ——— zu 
melden. 

Ansbach, am 27. July 13255 
Königl. Baier. Negterung des Nezarkeeifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 

von Luz, Direktor. 


(Die Erfedigang der Borbereitungsfgule an der Stu: 
dienanftalt in Erlangen betr.) 


Am Namen Seiner Majertär des Königs: 

Zu der lateinischen Vorbereitungsſchule an 
der Studienanftaft in Erlangen, mit welcher 
ein Gehalt von 500 fl. verbunden ift, haben 
ſich die Bewerber binnen vier Wochen’ zu 
melden. 

Ansbach den 27. July 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Kezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Düector. 


R. 20176.,, 
K. — 
(An ſammtliche Polizeibehorden des Rezatkreiſes. Kon 
fpefte über den Jortgang der Wegarbeiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da mehrere Polizeibehörden die. vorge 
fhriebenen Konfpefte über den Fortgang. der 
Wegarbeiten im 1. Seniefier diefes Fahre 
noch nicht eingefandt haben, ‚obgleich der. ge⸗ 
fegte Termin bereits am 1, dieſes Mondte 
verfloffen ift, fo werden diefelben mit einer 


Adnr, ‚ar. 3. Fol. 183. Lit,D, 


anderweiten Termin: Beflimmung von 04 Tas 
gen an Einbefoͤrderung jenes Ruͤckſtaudes 
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v. Luz, Director. 


— 


- (Anschreiben am bie fämmtliche Land: unb Herrihaits- 


. gerichte, dann Magifirate der nmmittelbaren Stäbte 
‚des Rejatkreiſes.  Erbebung eines Zwiſchen⸗ Aus⸗ 
ſchlags zu 4 fr. vom Hundert ber Brand» Verficer: 
ungs » Kapitalien für das gegenwärtige Bermaltungs- 
"Sabr beit.) i 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nach einer allerhoͤchſten Eutſchließung 
rom 14. dieſes, worüber dus Nähere in No. 
28 des. diesjährigen Regierungs⸗ und allges 
meinen Intelligenz Blatte befannt gemacht 
worden ift, ſoll zue Deckung der bedeutenden 
Brandfchäden in Zwiefel und Porfesreich ein 
Zwiſchen⸗ Ausſchlag zu vier Kreuzer vom Huns 
dert der Brandverjicherungs Kapıralien im 
Mezarfceife für das gegenwärtige Verwal⸗ 
tungs Jahr in der moͤglichſt fürzeften Zeit⸗ 
feift eingebracht werden. 

* Dem gemäß erhalten bie fämmtfichen Land⸗ 
und Herrichaftsgerichte, fo wie Die Magiftrate 


u nn Mar arteriie ierz 
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neue Hopotbefenwefen betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mehrere Hypotheken: Aemter des Res 
zatfreıfes die unterm 30. Detober 1824 ange: 
erdneren ſechswoͤchentlichen Berichte regel: 
mäßig bisher nicht erflartet haben, und ba 
im Gemäßheit eines allerhöchften Reſcripts 
won 6 d M. gegen die fäumig befundenen 
Spyporhefen: Hemer mit aller Strenge vers 
fahren werden foll; fo erhalten die Hypothe⸗ 
ken⸗ Aemter hiermit die Weiſung, von num 
alle Monate über den Fortgang der vor⸗ 
Hereitenden Arbeiten zum Vollzuge des neuen 
Hyporhefengefeges Bericht ander zu erjlats 
ten, und zwar in der Durch das Ausfchreiben 
vom 23. Merz d. J. angeordneten Art, 


Am 1. Sept. d. 5. ift mit dieſer monate 
lichen Berichtserflartung der Anfang zu mas 
en, und if fodann tegelmaͤßig damit forts 
jufuhren. 


Dieieniaen Hnpothefen « Hemter, deren 
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haben, von dieſer Berichtserftattung befreit 
ſiud. 
Ansbach, am 27. July ı825. 
A. B. Appellationsgericht für den Rezatbreis. 
v. Feuerbach, Präfident. 
Telſchel, Sekretär. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Baier. Kreis= und 
Stadtgericht Ansbach, wird hierdurch dffentlich 
belannt gemacht, daß zum Verkauf der zur Kons 
Furömaffe des verftorbenen DBierbrauers Johann 
Georg Heinlein dabier, gehdrigen Immobillen, 
beftehend im einem Wohn: und BräuhausN.515, 
ſammt Brauereigerecdhtigfeit, dann einem Felfens 
keller. anderweiter Subhaftationstermin auf ben 


sT. Aug. d. Is, Vorm. q Uhr anberaumt wor⸗ 


ben if, in welchem befit: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vor dem Eommilfario Kreis⸗ und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Schnizlein mit dem Bes 
merken zu erfcheinen, hiermit vorgeladen werben, 
daß auf die oben genannten Immobilien berelis 
ein Angebot von 5,500 fl. — gelegt iſt. 

Ausbach, den 16. Zuli 1835. 

Wegen Krankheit ded Direktors, 
Riedel. 

8 Auf Antrag eined Realgläubigers, wird 
Bas, in der Haupiſtraſſe dahier liegende Haus, 
No. 284, nud das dazu gebdrige Hinterhaus, 
No. 390, ſammt Ekitengebäude, In dem auf 
Montag, den 29. Aug. ı835., Vorm. g Uhr, 
augeſetzten Termin, iu vim excculionis, dffents 
ih an den Meiftbierenden verkauft. Die nähere 
Beſchrelbung der Häufer, deren Schägung und 
bie darauf baftenden Laften und Abgaben kdn⸗ 
nen bis zu den obigen Termin, dieſſeits aus den 
Herten erfehen werden. Kaufsluſtige werben 
daher auf obigen Termin hiermit eingeladen. 

Grlangen, deu 8. July 18525. 

Koͤnigl. Kreis : und Stadtgericht. 

8. Im Wege der Hülfsvellitredung werben 

ſaͤmmtliche Realitäten des Schmidrmeifters Mi⸗ 
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chael Schwernmer and Dieperöderf, als 1) das 
Schmidtguth Haus No, ı5 zu Diepersdorf mb 
seäler Schmidtgerechtigkeit, einer Scheune, eine 
Badofen, dem Walds und Gemeindrecht, de 
d. Fuͤrer'ſchen Zamilie zu Närnberg grund» und 
zinsdar, onerirt In Beränderungsfällen mit bes 
5. fl. Handlohn und jaͤhrlich mit 20 fr. Mio 
Haeliszius und der Steuer aus 420 fl. Steuer⸗ 
Fapital, tarlıt um 1925 fl.; =) folgende Ge⸗ 
meindetheile: a) 5 Dig. im Lach No. as, tarirt 
um 75fl., b) 4 Mg. daſelbſt, eingefchdzt um 
75fl., c) ı Mg. Geld in der Woriach, Xare 
30 fl., d) 3 Mg. in der hoben Erl, Taxe 
aa fl., e) 3 Mg. Geld und J Tgw. Wieſe die 
Schävelwiefe, Tare 400 fl., auf den 18. Hug. 
Vormittags 9 Uhr im Orte Dieperöborf an den 
Meiftbietenden dffentlich verkauft werden. Bes 
fij = und zahlungsfähige Kaufslichyaber Thnmen 
fi einfinden. 

Alıvorf am aa. Jullus 1855. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zur Konkursmaſſe des Johann Kirch⸗ 
meyer zu Oberferrieden, gehoͤrigen Realitaͤten, 
naͤmlich: 1) ein Wohnhaus; 2) J Mg. Hopfen⸗ 
garten auf der Tanneuricht, werden Dienſtag, 
ben 23. Yug. d. Is. Vorm. g Uhr, zum drietem 
Mal dem bdffentlihen Verkauf ausgeſetzt, und 
haben fi) Kaufsluſtige an diefem Tage in dem 
diesſeitigen Geſchaͤfrs zimmern einzufinden, 

Altdorf, den 23. Zuli 1825, 

Königl. Landgericht. ; 

5. Nachdem die im erfien Subhaftationdfeg 
min über die Johann Gumbrechtiſchen Immobi⸗ 
lien zu Falkendorf gefcheheuen Meiftgebote vom 
bem zweiten Hypothekarglaͤubiger nicht annehme 
bar gefunden worden, fo werden gedachte Rea⸗ 
litäten, naͤmlich a) das Gürlein No. 36 daſelbſt. 
befichend aus einem eingädigen Wohnhaus, ee: 
nem Schorgärtchen, 3 Mg. Ader, 5 Mg. Wald, 
daun 3 Mg. verrheilten und dem umnvertheilten 
Grmeinderecht, gerichtlid taxlıt auf 350 fl., 
b) ı Mg. Feld im Maͤhlgraben, auf 35 fl, und 
©) 3 Mg. Feld auf ao fl. tarire, hiemlt wieder 
holt zum Verkauf an den Meiftbiesenden ausge⸗ 
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Wörieben, wozu auf den =4. Aug. Vormittags 
Uhr Termin auberaumt ift, welcher im Huffens 
ſchen Wirtböhaufe zu Falkendorf abgehalten 
werben foll. Ueber die Beichaffenheit diefer Im⸗ 
mobillen kaun an jedem biefigen Gerichtstage 
durch Einſicht des Taxatlonsprotokolls nähere 
Tenntniß erholt werden. 
Mer. Erlbach, den =5. Juny 1825, 
K. B. Landgericht. 

6. Nachdem das im Subhaſtatlonstermin 
am 23. März diefes Jahrs erzielte Meiftgebot 
für die Melchior Prdlifchen Immobilien zu Flugs⸗ 
dof von dem zweiten Hypothekarglaͤubiger nicht 
annebmlich gefunden wurde; fo werden biefe Reas 
Aräten auf deffen Antrag hiermit zum: zweitenmal 
zum Verkauf ausgeboten, nämlich a) das Gut 
Ne. 2 dafelbft, beftehend aus einem eingädigen 
Wohnhaus mit daran gebauten Schweinftall, 
Äner einfachen Scheune, einem Badofen, 10 
rg. Acer, a Tag. Wieſen, 4 Zagm. Ges 
meindtheil und dem noch unvertheilten Gemelnds 
recht, auf 950 fl., b) ı5 Mg. Uder hinterm 
Gemeindholz auf 90 fl., c) 2 Mg. allda auf 
so fl. gerichtlich tarirt. Der auf ben 31. Aug. 
Vormittags g — ı3 Uhr anberanmte Strichter⸗ 
ihin wird im Pofthaufe zu Emsklrchen abgehal⸗ 
ten, und ſteht den Kaufsliebhabern an jedem 
hiefigen Gerichtätage die Einficht der Alten zur 
mäbern Keuntniß der Kanfsobjecte dahier frei. 

Rt. Erlbach den 8. July 1835, 

K. B. Landgericht. 

y. Auf Untrag eines Realgläubigerd follen 
folgende, den Johann Georg Larteierifchen Ehe⸗ 
leuten zu Neuziegenräd gebbrige Grundbefiguns 
gen, nemlich ein Tropfhaus No. g mit Hofraith, 
Schorgarten umd Scheuer, ı Mg. Reurbftäd im 
kaͤmmerrangen, ı4 Mg. Reuthſtuoͤck allda, im, 
Wege der Hilfevellſtreckung an den Meiftbieten: 
den bffentlich verfteigert werden. Hiezu ift Dies 
tungstermin auf den 7. Sept. db. 3. Vormittags 
4 bis va Uhr in Neuziegenrid anberaumt wors 
den, wovon befilj: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
llebhaber in Kenurniß gefezt werben. Die auf 


den Grundflüden haftenden Laſten umd Abgaben 
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Ponnen, fo wie die Tare berfelben, in hleſige 
Regiftratur erfehen werden. 
Mt. Erlbach am ı 1. Yuly 1886, 
K. B. Landgericht: : 

8. Da bie im gefirigen Subhaſtatloncter 
Min erzielten Meiftgebote auf bie nachgenannten 
Realitäten ded Simon Binder zu Neidharbewind 
den, nicht annehmbar gefunden worden find, ſo 
werben biefelben, nämlich: a) bas Guth No. 1 
und ı3 dortſelbſt, beſtehend aus einem eingaͤdi⸗ 
gen Wohnhaus, einem Nebenhäuslein, Scheuer, 
Shaafitall, zwei Schtweinfällen nnd Badofen, 
⸗ Echorrgärtlein, 14 Tgw. Baumgarten, 3 Tw. 
Wieſen, 134 Mg. Feld, 42 Mg. Wald, und ein 
Gemeinderecht, auf 2500 fl. — gerichtlich tarirt; 
b) a Mg. Feld im Loch, anf 70 fl:; c) Z Mg. 
Acker auf der Rothen am Kotzeuauracher Weg, 
auf 3o fl. tarirt, am 7. Sept. Borm. 9 — 12 
Uhr im Zlorifchen Wirrhsbaufe zu Neidhardowin⸗ 
ben, nochmals an die Meiftbierenden gerichtlich 
verfteigert werden, bis wohin den Kaufsliebha⸗ 
bern die Einficht der Acten zur genauern Präfung 
ber Befchaffenbeit der Realitäten an jedem Ber 
richtsſtage dabier freifteht. 

Mir. Erlbach, am ı2. Zuli 1805, 

RK. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
len folgende ben Bierbrauer Georg Peter Hoff⸗ 
manmfchen Eheleuten dahier gehdrige Grunbbes 
figungen, nemlich: ı) ein Wohnhaus au ber: 
Hauprfraße No, 11 mir Brauerei: Gerechtigkeis 
und eingebantem Branhaufe, wozu gebbren eine‘ 
Scheune, ı Erall, ein Wafhhaus, 4 Mg. Hofe 
raith und J Mg. Hofralth zum Grafen, auf 
aboo fl. gefchäst; a) das Wald» und Gemein⸗ 
berecht auf 300 fl.; 3) der Ancheilvan den uns 
vertbeilten Gemeindeftücen, beftehend in + Tgw, 
Miefe und I Mg. Adler in der Strierh auf zoo fl; 
4) 4 Mg. Acker und 4 Tgw. Wiefe auf der hoben 
Straſſe, auf 200 fl.; 5) 4 Mg. Acker und F 
Tagw. Miele aufm Biebtrieb, auf 350 fl.; 
6) ı Mg. der halbe große Garten, oder auch 
z Mg. Ader und 4 Tagw. Wiefe, der Garten, 
benannt an der Weth, auf 350 fl.; 7) ı Mg 
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Ader auf derfersben, auf sonfl, 5 8) ı ERigmis 


Wieſe am Ziegenrüder Weg, anf 500 ls: 9)-$ 
Mg. gemeinptiches Reurhftüc im neuen Weiber, 
auf 50 fl.; 10) ı Mg. Uder am Kemmater 
Weg auf ıröfl.; 13) a4 Mg. Acker der Pfarr: 
ader in ver Gemüsfelderin, auf aa5fl,; 12) 
DRp- Acker im Himmelgarten an die fogenannte 
Zurtelwiefe ſtoßend/ anf-ı25 fl.; 13) ı4 Mg. 
der beim Bluͤmleins⸗Muͤller⸗ Acker, auf 160 fl.; 
24) ı Mg. Ader am Kai, auf ıso fl.; 15) 15 
Dig. Ader beim Kai, auf ıBo fl. 16) ı Mg. 
Ader am Kai, aud) am Kaiweiherlein, auf 120 fl. 
27) 13 Mg. Ader beim Beckengarten, auf ıBo fl. 
tarire, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung an die 
Meiftbietenden bffentlih verkauft werden. Es 
wird hiezu Bietungstermin auf ben 30. Aug. 
d. 38. Borm. g Uhr am Gerichtöfige anberaumt, 
wovon befiß: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in: Kenatniß gefegt werben, Die auf den Grunds 
ſtuͤcken baftenden Laflen und Abgaben konnen 
in biefiger Regiftratur aus ben Acten erfehen 
werden. 

Mir. Erlbach, den 27. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

10. Die Im dießgerichtlichen Ausſchrelben vom 
20. Day I. Is. ( Intel, Bla Stüd as, Seite 
2475) näher bezeichneten. Gant : immobilien des 
Georg Thomas Herrmann von Heilbronn, bes 
fiehend in a) dem Gur No. 17 dafelbft, b) 4 
Mg. Acker im Schallbacher Weg, werden hiemit 
zum drittens und legtenmal zum dffenrlichen Vers 
Lauf ausgeboten nnd beſitz⸗ und zanlungsfäbige 
Kaufsliebhaber zur Steigerung Mondtag, den 
22. Aug. I. Is.Machmittags 3 Uhr in das Gant⸗ 
haus in Heilbronn eingeladen. 

Feuchtwang, am 20. July 1825. 

A. B. Landgericht. 

»ı. Da ſich in dem zum Verkauf der Mas 
thias Eimmaferiihen Grundbefigungen zu Abs⸗ 
berg am 5. Diefee Monats angeitandenen Ter: 
min nur zu einem Theil derſelben Kaufsluſtige 
eingefunden haben; fo werden dieſelben, fo wie 
foiche in dem Patente vom »g. April d. %. Ju⸗ 
teßigenzblars für ben Rezartreis ©. 1357, 1485 
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mad vanBmäher beſchtleben find , ‚norhinale auf⸗ 
geſtekt, und it Bierungstermin auf den ı0. Aug. 
Vormittags g Uhr im Heckeliſchen Wirthshaufe 
zu Absberg bezielt worden, Beſitz⸗ und zape 
lungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu einges 
laden, ’ 
Gungenhaufen, am 23. Juny ı825, 
K. DB. Ldandgericht. 

12. Auf den Antrag des Bauern Simon Fis 
ſcher zu Bridenfelden werden folgende von feinem 
Hofe getrennten Gruudſtuͤcke, nemli a) ı Mg. 
Ader im Pfahl am Schallerobuck, tasirt auf 
5 fl., b) 14 Mg. Acker im mittlern Pfahl, au 
Werth 100 fl., c) 14 Mg. WUder der Gehrens 
ader, auf 160 fl., d) ı Mg. Acker im Pfahl 
auf Bo fl., e) 25 Mg. im langen Gewand auf 
»30fl., f) = Mg. im unsern Gewand auf 125 fl., 
g) 3 Mg. der Spitzacker auf go fl., h) ı Mg. 
Uder der tiefe Acer auf bo fl,, i) ı Mg. Ader 
ber Hödlzleinsader auf 25 fl-, k) a Tagw, Wieſe 
bie obere Pfahlwieſe auf 325 fl.,rarirt, I) ı% 
Tagw. Wiefe die Holzwiefe auf K00 fl., m) £ 
Tagw. Wiefe die Krudenwieje auf 50 fl,, n) 4 
Mg. das Bauernbölzlein auf 200 fl. geichäzr, 
in walzender Eigenfchaft an den Meiltbierenden 
verfauft werden. Belig- und zablungsfänige 
Kaufsliebhaber haben fich daher am Donuerätuge 
den 25. Aug. 1.5. Vormittags q Uhr in Wirths—⸗ 
haufe zu Frickenfelden einzufinden, ihre Angebote 
zu Prorofoll zu geben, und des Zufchlags am den 
Meiftbierenden nad erfolgter Zuftimmung der 
Intereſſenten zu gewärrigen. 

Guuzeuhauſen, am aß. Juny ı825. 

Kduial. Landgericht. 

ı3. Da ber Käufer der Joſeph Dppelifchen 
Gantrealitäten zu Absherg, Joſeph Haufmann 
allda, mir der Bezahlung des Kauffchillings bar 
nicht aufkommen konnen, ſo werden auf deſſen 
Koften und, Gefahr dieſe Realitäten, beftehend 
aus ı) dem Wirthſchaftsgut Vo. g, wozu ges 


hdrig ein Hays, eine Scheune, ein doppelte 
Schmweinftal, ar Mg Urder, 65 Tagw. Wies 
fen, 10} Mg. Holz, worauf bieber die Braue⸗ 
rei⸗ und Tafernwirthſchaft gerieben worden iſt, 
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in ſolchem die Kaufe bedingniſſe fo mie die auf den 


sub hasta fiehenden Reakitätem baftenden Laften 
befatınt gemacht werden. 

Gunzenhaufen am 9. Jury 1825, 

K. 3. Landgericht. 

4. Nachdem im zweiten Gubhaitationdters 
mine abermals fein Kaufeliebhaber erfchienen Ift, 
fo werden die Grnndbefigungen des Taglohners 
Matbias Huber von Gnozheim, beftehend aus 
dem Hauſe No. 42, 4 Tom, Garten, = Mg. 
Gemeindrbeifen und 4 Zam., Wieſe, tarirt auf 
800 fl., auf Mittwoch dem 10. Aug. Bormitt, 
9 — 12 Uhr im Pidrringerifchen MWirrhöhaufe zu 
Gnozbeim zum drittemmale an ben Meiftbierens 
den bffentlid; ansgeboren und verkauft, ‚und wer⸗ 
dem hiezu Raufeliehhaber vorgeladen. 

Heidenheim den ab. Juny 1825. 

Königl. Landgericht. 

15. Die yur Goneursmaffe bes verftorbeinen 
Millermeifters Gorefried Matirer von der. Haas 
ſenmuͤhle gehbrigen Ghrundbefihungen, ald ı) das 
Mähtgut, beftehen® aus einem Gerb : und a 
Mahlgaͤngen, dem Haufe, daran gebauten Sta⸗ 
ve, Hefraitb, a Mg. Garten, } Tgw. Wieſe, 
4 Mg. Gemeinderheil und dem Rechte zum Biche 

ao a u ANZ Fran, Miele 


Heldenheim Den 8. JUN 1020. 
a K. B. Landgericht. 

16. Nachdem int erften Termine ents 
lichen Verkaufe der Milllermeifter eg ae: 
Huberiſchen Grundbefiygungen bon Ursheim Fein 
Kaufollebhaber erſchienen ift, fo wird zum weis 
tern Verkaufe des Im Intelligenzblatte für den 
Rezatkreis No, a3, a3, a4, und im Korrefpons 
denten von und für Deutichland No. 147, 154, 
161, zeuge ded Patents vom 11. Map bief. 38. 
mäber beichriebenen Muͤhlgutes, und mehrerer 
walzenden Grandftüde an den Meiftbietenden auf 
Donnerftag, den 18. Hug. Borm, 9 — 12 Uhr 
im Gebhardrifchen Wirthehauſe zu Ureheim zwel⸗ 
ter Termin beytelt, und werben hlezu Kaufslieb⸗ 
haber vorgeladen, 

Heidenheim, den 3. Yulv 1925. 

K. 8. Landgericht. 

+7. Da ſich in dem am 5. d. M. angeftander 
nen Termin zum bffenslichen Verkauf des Earl 
Eramerifchen Anmwefens zu Beroljbeim, fo wie 
ſolches in dem Pätent vom 4. Man d. J. Ans⸗ 
bacher Kreis» Intel. Blatt N. aı näher beſchrle⸗ 
ben ift, "fein Kaufeliebhaber eingefumden hat, fo 
wird daſſelbe anderwelt, jedoch mit noch nachfols 
genden Stuͤcken, welde in dem erſten Husichreis 
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Wirthshaus zu Berolzhelm ſich einzufinden,, und 
mit Zuftimmung der Gläubiger des Zuſchlags zu 
gewärtigen... .. 

Heidenhelm a1. July 1825. 

K. DB. Landgericht, 

18. Auf, den Untrag der Gemeinde zu Des 
terdaurach, wird. das derfelben gehdrige Gemeins 
dehaus sub No. 5g dafelbft, vom Fachwerk mit 
Ziegela gedeckt, aus einer Grube, Küche und 
a Kammern beftehend, auf 275 fl. taxitt, dffents 
lid) an den Meiftbierenden verfauft. Dazu ift 
Termin auf den 19. fäuftigen Monats Auguft 
Vorm. 9 Uhr anderaumt worden, in weldem 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
dahier einzufinden, und die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen haben. 

Heildbronn, den 10. July ıBa5. 
K. B. Landgericht. 

19. Nachbenanute zur Konkursmaſſe bes 
Georg Heubeck von Herperedorf gehdrige Im 
mobitlien, nämlich; J. ein gebundenes Guth zu 
Herpersborf, mit Wohnhaus, Scheune, Badı 
ofen, Schoirgärtlein, 4 Tgw. Peunt, ı2 Mg. 
Heer, 3 Tgw. Wiefen und 5 Mg. Holzboden, 
taxirt anf 1,345 fl. — 11. Bolgende eigene 
Stide, naͤmlich: 1) I Mg. eigenen Acker am 
Achteuauer Mege, taziıt für a5 fl.; =) $ Mg- 
Acer, die Steinleiten, taxirt für 35 fl.; 3) =M. 
der lange Strom, taxirt für go fl.; 4) #Mg- 
das Sıodäderlein, tarirt für aofl.; 5) ı4 Mg. 
der obere Huthacker, taxirt für 75 fl.; 6)ı Mg. 
der untere Huthader, tarirt für 3ofl.; 7) 
a Mg. Uder am Immeldorfer Wege, jetzt Wieſe 
(die Laimleiteu), tazirt für 160 fl.; 8) 2 Tow. 
die Huthwieſe, tarirt für aa5 fL; 9) 3 Tgwm. 
die Weigerwiefe, taxlır für 250 fl.; 10) 4 Tgm. 
Wieſe am Lichrenauer Wege, tarirt fir 75fl,; 11) 
a Mg. Acker Hintern Stumpfholz, mit Buͤſcheu 
bewachſen, tarlıt für 40 fl.; 12) 14 Mg. Es⸗ 
gerten und Buſchholz hinterm Stumpfbolz, tarirt 
für 40 fl.; 13) 3 Mg. Ader am Buͤſchelberge, 
tarirt für 126 fl., ſollen dffentlich an ben Meifts 
bietenden verfauft werden. Termin dazu iſt auf 
Mounerftag, deu 18, Hug. Nachm. a Uhr iu 
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Serpersdorf anberaumt, wozu befigs und za 
laagsfaͤhige Kaufsllebhaber hiemir geladen werg 
den. 
Heilsbronn, am 7. July 1835, 
Kbnigl. Landgericht. 
a0. Sämmtlie Grundbefigungen bed Müls 
lermeifterd Johann Georg Zehender und feiner 
Epefrau Eva Barbara Zeheuder zu Wattenbach, 
ald ı) ein Mihlgur, beftchend in einem Wohns 
hauſe No. 3 mir darin befindlichen Muͤhlwerk zu 
s Mablgängen, bann einem gemwblbren Keller, 
einer Scheuer, einem Pferbeftall auf vier Städe, 
einer Schäpfe mit daran befindlichen Schwein« 
ſtaͤllen, der Hofraich, ohngefaͤhr Z Morgen 
großen Wurzelgarten, 3 Tagmw. Peunt hinter der 
Mühle, a3 Zagw. Wiefen, ı95 Mg. Ueder, 
4 Mg. Grundholz; =) an walzenden Stüden: 
a) a Mg. Ader in ber Muͤhllelten, b) ı Mg. 
der, bie Steinleiten genannt, c) J Tagw. Wie» 
fon am Weldeubach, d) » Tagmw. bie fogenaumte 
Stoßwiefe an der Mühle, werben nebft des 
vorhandenen Vieh, Muͤhl⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
raͤthſchaften, im Wege der Hilfsvolftredung, 
Im dem vor dem Kommiſſarius erften Randgerichr&s 
Uffeffor Heuber auf Freitag ben 26. Aug. db. J. 
Vormittags g bis 12 Uhr anberaumten Termine, 
in dem Wirtbähaufe zu Wattenbach an den Meiſt⸗ 
bietenden zum Werfaufe gebracht, und befit: und 
Jahlunzsfaͤhige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 
Heildbronn, am 9. July 1825, 
Königl. Landgericht. 
sı. Bom Kbnigl. Landgericht Herrleden wird 
hlemit befaunt gemacht, daß bas Gillein des 
Johann Enriftoph Mad vom Kaudorf, wozu S 
Tgw. Schor » und Örasgarten, ı Taw. Wieſen, 
2 Mg. Ader, das ganze noch unvertheilte Gemelu⸗ 
berecht gehdrt, und bas auf 716 fl. 40 fr, ge 
wuͤrdigt worden ift, meiftblerend verkauft wer 
ben joll. Werkaufstermin ift auf den 26. Hug. 


Nachmittags a Uhr im Orte Kaudorf anberaung, 
wozu befig« und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
biemit eingeladen werben. 
Hertieden den 15. July 1825. 
K. B. Landgericht, 








den vertauft, BAD hiezu Kippe MUWODENAERDTTT 
hige Kaͤuſer mir dem Demerfen eingeladen, daß 
fx die auf dem Gure ruhenden Laflca täglich in 
der biegen Cauzlei erfahren fdnnen. 
Herzogenaurad, am 23. July 145. 
Königl. Landgericht. 


93. Zum bffentlihen Verkauf der Gantrealls 
täten ded Bauers Georg Michael Lerzer vom 
Medenpaufen if Termin auf Freitag den 26. 
Tuguſt l. 3. angeſetzt, an welchem ſich beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Kaufsllebhaber in dem Baler's 
(diem Wirthéhauſe daſelbſt einfinden, ihre Ans 
bete zu Protokell geben und bie Zufchlagung vor⸗ 
behaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung Nach⸗ 
mittage a Uhr gewaͤrtigen koͤnnen. Beſchrelbung 
ter Realitaͤten: ») ein ganzer Hef, beſtehend In 
Wehnhaus, Nebenhaus, Stadel, JTagw. Gars 
tn; 28 Mg. Aecker, 12 Tagw. Wieſen, iſt 
zum Mentante Hlipeltftein haudldhnig, giebt 
auch jährlich dahin Gruntzins ı fl. 4 fr. a hl., 
für weiſes Brod 7 fr. Shl., Michaells zins 
12 fr., für eine Faftnachtbenne 12 kr., Gatters 
geld 30 fr., für abgeldßte Sichndienfte 9 fl. 
2atr.ahl, entlih an Gult jährlich 4 Echfl. 
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Termin in der Behaufung des Gemelnſchuldners 
zu Bammersdorf auf den 25. Aug. frih g bis 
12 Uhr bezielt, im welchem ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
lungefäbige Kaufsluſtige einzufinden, und dem 
Zuſchlag vorbehaltlich ver Genehmigung der Eres 
birorfchaft zu gewärrigen haben, j 
Herrieden am 15. July 1825, 
A. B. Landgericht. . 

25. Da ſich In dem zum Berfauf ber Schmidts 
meifter Joſeph Ungerifhen Immobilien zu Bers 
tolzheim opın 7. v. Mts. angeftandenen Terniln 
fein Stricpluftiger eingefunten hat, fo werben 
diefelben unter Hinmwelfung auf die Welannrmas 
hung vom a. May. 58. (ſiche Kreis Intillig. 
Blatt Mo. a3. Seite 1433 u. 1433) wieder: 
holt zum Verkauf aufgeſteckt, und Bietungster⸗ 
min auf den 18. Aug. Nachm. = — 6 Uhr vor 
dem Deputisten Aönlgl. Landgeriditd » Netuar 
Drittier- im Muningerifchen Wirthöhaus In Vers 
tolzheim anberaumt, wozu Beſitz⸗ und Kaufolu⸗ 
fige eingeladen werden. 

Monheim, den ar. July 1825. 

K. B. Landgericht. 
26. Die jur Kenlmemaſſe des Mauern Jo⸗ 
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Bug. d. J. Rachmitt. 2 — 5 Uhr Im Hdhnſchen 
Wirthshauſe zu Guttenſtetten bffentlih an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu werden 
Kaufsliebhaber. mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß die auf den Grundftiiden haftenden Laſten 
und Ubgaben, ſo wie bie Tare der Verkaufsob⸗ 
jefre räglich in der Regiftratur des unterfertigten 
Gerichts erfragt werden Pbunen. 
Neuſtadt a. d. M. am ı8. Zuly ıBa5. 
K. DB. Laudgericht. 


27. Nach welterem Antrage der Betheiligten 
wird der, der Buͤrgerwittwe Karharina Zierl zu 
Spalt gebbrige » Mg. Hopfeugarten im Irrlen⸗ 
weg an den Meiftbietenden bdffentlich verkauft, 
Bersleigerungttermin it auf Mondtag den ag, 
Yug. 1825 Nachmittags a Uhr zu Spalt anbes 
raumt, und werben Kauflichhaber, welche bes 
fisfähig, und zureihendes Vermdgen haben, 
unser dem Beifiigen vorgeladen, daß der Verkauf 
vorbehaltlich der Genehmigung der Jutereſſenten 
erfolgt. 

Pleinfeld, am 25. Jullus 1626. 

8.8. Landgericht. 


20. Nach einer getroffenen Webereintunft bes 
Butöbefigers und Webermeifters Georg Wittmann 
von Gebſattel mis deffen Hypothefgläubigeru wers 
ben zur Befriedigung der Lezteren folgende wals 
zende Grundſtuͤcke des Witrmann unter gericht: 
licher Leitung meiſtbietend verkauft, mämlich ı) 
3 Mg. dem Spital lehenbarer Gaiewegader, 
a) a4 Viertel Mg. deegl. Hohenmarkſteinacker, 
3) 1 Mg. Heegiusholz am Möderäborfer Meg, 
4) $ Mg. frrieigenen Meer in ter Eichenau, 
5) 3 Tagw. den Gebſattler Heiligen lehenbare 
Haſſolder Wiefe, ſaͤmmtlich auf Gebſattler Mars 
tung, 6) 4 Mg. »a Rth dem Epital lehenba⸗ 
res Holy auf Mödersdorfer Marluug. Termin 


biezu wird auf den +5. Aug. Nachmittag 2 Uhr 
in der Wirrh Flurerſchen Vehauſung zu Gebfartel 
anberaumt, und au befik: und zablungefäbige 
Kaufsliebbaber die Ladung niit Dem Bemerken 
erlaſſen, daß bie Taxe, ſewle bie Laſten der 
Grundſtucte im Termin bekannt gemacht, inzwi⸗ 
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ſchen aber an jedem Gerichtätage Im ber Tandger 
richrlichen Megiftrarur erfahren werden Lane, 
Rothenburg am a7. Juli 1845. 
Konigl. Landgericht. 


29. Bon dem fdniglıchen Randgerlchte Rothen⸗ 
burg werden bie zur Concuremaſſe der Johann 
Martin und Unna Barbara Hellenbachiſchen Ehes 
leute zu Kirnberg gehdrigen Iwmobilien und zwar 
1) der Halbhof No. a, beſtehend aus einen 
Wohnhauſe, Stallung, Scheuer, circa 5 Mg. 
Schor: und Gratgarien, 5 Mg. Peunt, aık 
Mg. Aecker, 6 Tgw. Wieſen, ı Mg. Gemeinde 
heil in 4 Stiden, dem Recht zum Viehtrleb 
und Antheil an den noch unvpertbeilten Gemeindes 
huthuugen; =) 3 Ma. Adler, das Riemenaͤcker⸗ 
lein auf Rirnberger Markung, dem dffentlichen 
Verkaufe auégeſetzt, und befig : und zahlungs⸗ 
fähige Kauft ſiebhaber auf ven 8. Aug. Vormitt. 
9 Uhr mit dem Bemerken in die Wirth Bedifche 
Behanfung zu Kirnberg eingeladen, daß die Tare 
diefer Immobilien, ſo wie bie darauf hafteuden 
Laften und Abgaben Im Termine betaunt gemacht, 
inzwifchen aber an jedem Gerichrörage In ber 
landgerichtlichen Regiftratur durh Einfihr der 
Ukten erfahren werben fonnen, 

' Rothenburg den 5. Juli 1825. 
K. B. Landgericht. 


30. Das Wohnhaus des verſterbenen Buͤr— 
germeifters Vogel dahier foll den 13. Aug. d. J. 
früg g Uhr an den Meiftbietenden Theilungshals 
ber abgegeben werden, wozu Strichluſtige einge» 
laderı werben. 

Uffenheim , den q. July 1835. 

Kdnigl. Landgericht. 


31. Das Häderauth ſammt Schmidtftatt des 
Johann Martin Häberlein in Ergersheim wird 
Schulden halber und weil ſich im erften Termine 
Niemand eingefunden hat, anderweit zum bffeurs 
lichen Kauf ausgeboten. Kauflujtige haben fich 
beöbalb am ». Sept. 1825 Nachmittags 2 Uhr 
in Ergersheim einzufinden, 

uffenheim, den 22. July 1826. 

Kduigl. Landgericht. 
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33. Im Wege ber Hätfevollftredung fol das 
den Zeuchmocher Jakob Friedrich Kuſtleriſchen 
Ebeleuren gebdrige Halbhaus No. a3, an ber 
Maͤhlſtraſſe dabier, wozu elu Krantbeet im bins 
tern und ein Rraurbeet im vordern Arautgarten 
gebdrt, biſentlich an den Meiftbieteuden vers 
fauft werden, und ift hiezu auf ben 25. Aug. 
1. $. Borm. 8 — ı= Uhr im Geſchaͤfts⸗ Locale 
dahier, Trrmin anberaumt, zu welchem zah⸗ 
liungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufs luſtige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß Tare und 
Laſten deſſelben dahier täglich eingeſehen wer⸗ 
den dnnen. 

Waferträdingen, am 9. Juni 1825. 

K. B. Landgericht. 

34. Zum dͤffeutlichen Verkauf der zur Webers 
meifter Spindlerljcpen Eoncurdmaffe von Schob⸗ 
dad) gehbrigen Realitäten iſt Termin auf ben 
24. Aug. Vormitt. g — 1% Uhr in dem Roſeu⸗ 


baueriſchen Wirths hauſe daſelbſt auberaumt, 


was hiemit Kaufsluſtigen befannt gemacht wird. 

Diefelben find: das Mohunhand N. g zu Schobs 

dad), wozu eine Scheuer, 4 Tagw. Garten und 

das Ältere Gemeinderecht gebbrig, J Tagw- Gars 
HEISE ER rer 1 


Schaͤtzungs⸗Protolol erjenem werden zonncn. 

Windeheim am 8. July 1626. 

R. B. Landgericht. 

36. Auf Antrag ded Juden Nathan Samfon 
Weißkopf zu Ickelheim follen die demfelben vers 
pfänderen Grundbefigungen des Haͤckers Johann 
Micolaus Körner zu Adlsheim- und zwar ı) eln 
Häderguth mit dem Haus N. 3, Gtallung, 
Scheune, Schor s und Gratgarten, ı5 Mg. 
Aeckern uud dem Gemeinderechr, belaſtet mit 
3a# ii. Zins, den 15. Gulden Handlohn und 
635 fl. Steuer Capital, Tare 660 fl., =) 4 
M. Ader.auf dem Berg, belafter mit 40 fr, 
Gilt, den 20. fl. Haudlohn und »00 fl. Steuer⸗ 
Capital, Tare 53 fl. 30 fr., 3) 4 Mg. Ader 
bei der Hilpertegrube, mir Hopfen, freisigen 
und blos-mit 80 fl. Steuer : Eapital belegt, Taxe 
77 fl. 30 ir, 9 MM: Acker alba, freieigen 
bat ır0 fl. Steuer» Eapital, _ Tare 60 fl. und 
5) 4 M. Acker hinterm Dorf,. beiajter mit ı Meg 
Korngält, dem 20. Gulden Handlohn und go fl. 
Steuer : Capital, Tare 50 fl., meifibietend ver⸗ 
kauft werden mub es iſt hiezu Termin) auf den 
26. Aug. NRadım! a — 4 Ubr anberaumt, in 
unten Gr befik« and. aablunasfäbiae Raufes 
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von Einerähelm zugehbrige Beſitzungen, gie: 
1) ein Mohnhaus ſammt Scheune, Hofraith, 
Sommergärtlein und gauzen Gemeinderecht, Zr. 
Kat. No. 739, tarirt auf 7oofl., =) 2 Mg. 
Acker im Schimpfer, Er. Kat. No. 740, taxitt 
aufo5fl., 3) 4 Mg. Weinberg im Pfählberg, 
Er. Kat. No. 741, tarirt auf Bofl., a) 2 My. 
Adler im Meinen Flarleiu, Er. Kat. No. 771, 
tarirt auf 65 fl., in vim execulionis verkauft 
werden. Hiezu iſt Steichtermin auf Dieuſtag 
ven 6. Sept. d. J. Vorm. 160 Uhr Im hieſigen 
Gefchäftäzimmer anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Mt. Einersheim den 15. Juli 1825. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

38. Auf Requiſition des Fuͤrſilich Loͤwenſtein 
Wertheimiſchen Patrimonialgecichts Gollhofen 
“2. Kl. wird der, der Regina Ruhlin von Boll: 
bofen zugehdrige Ader zu a Morgen hinter ber 
Kirche, wiederholt dem dffentlichen Aufſtrich ande 
gefeist, „wozu Termin auf Dienftag den a7. Sept. 
d. J. Borm. bet unterzeichneter Gerichteftelte fe: 
geſetzt It, und Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Mt. Einereheim den a8. Full 1815. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrfchaftegericht. 

39. Auf Antrag der Gläubiger des Maller⸗ 
meifterd Georg Seidel von der Gruggelmuͤhle 
wird beffen uͤberſchuldetes Anweſen beftebend aus 
a) cinem Maͤhlgute, wozu gebbren, dad Milbiges 
baͤnde nebft Srallungen, eine Scheune, ı4 Tgw. 
Gartın, 13 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Gemeindtheil 
nebft Gemeindrecht; b) 3% Jauch. 21 Quth. 
fliegenden Lehena ker, der Scheckenacker geneant; 
e) 1 Mg. freieigenen Acker am Uzendach; dj) 
» Mg. Acker am Sandgraben; e) » Mg. Ufer, 
der Mebnerader genamit, jetzt Wieſe am Urens 
bab; f) ITgw. Wiefe munter der Kraggelmüͤhle; 
g) » Tamm. Wieſe in der tiefen Wiefe; h) ı E Mia, 
Acer im Willmerhofer Feld; i) 2 Mg. dajelbit, 
das Dufuägelein genaunt; A) ı Mg. freiciges 
ner Acker im Sinterfeld; 1) I Mg. deal. allda; 
m) ı Mg. desgl. im Schutzfeld; nm) } Tagw. 
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Miefe Im Rohrbach, den ng. Aug. d. Fa. Darm, 
9 Uhr auf der Geußggelmuhle an den Meiftbiereus 
den bfferulich verkauft, wozu Kaufsluſtige, welche 
ſich über ihre Zahlungefäil,tcir ausweifen Ednnen 
nie der Bomerkung vergelacen werten, daß die 
Taxe täglich im der Kauzley eingejeyen werden 
kann. 
Ellingen, den 15. Inly ıBa5. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchafts- Gericht 
40. Da Das auf das Anmwelen det verſtor—⸗ 
benen Seilermeiſterẽswitt we Rofina X ıiper zu Auf⸗ 
fircben, unterm 87. vor. Wire, gelegte Meifige: 
bor von 1000 fl.— Die Genehmigung ber Cre— 
biroren nicht erlangt hat; fo wird auf deren Mas 
trag ein weiterer Subhaſtations-Termin auf 
Freltag, den 19. Aug. dieſ 36. Dorm. 8 Uhr 
hierdurch anberaumt, in welchen befig und zah⸗ 
lungefaͤhige Kaufoliebhaber hierorts fich einzu⸗ 
finden baben. 
Moͤnchtroth, am 19. July 1825. 
Fürſtlich Dettingen Cp Herrſchafis- Gericht, 
41.,.3um anderwertern Verlaufe ver Weohn⸗ 
hauſes ber Zierle Neuburger zw Dertingen, wird 
Termin auf Dienſtag, ten 23. Ang. dieſ. FB. 
Vorm. g Uhr anberaumt, wo Kaufeliebhaber im 
hierortigen Gerichtölofale, zu erſcheinen haben. 
Auswärtige Kaufsliebhaber baben fi) mir Vers 
mbdgend:» und Leumundszeugniſſen zu verſeheu. 
Deitivgen, am 20. Juli 1845. 
Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Hereſchaftegericht. 
43. Auf Anrnfen der Huporbefar : Gläubis 
gerin Sophia Elifaberha Krämer von Walhnerss 
bach werden nachſtehende Johann Georg Möichis 
(de, auf Gollhoͤfer Markung gelegene Güter: 
Gomplere: 1) zZ unbezimmert:s Höflein, Car. 
No. 27, 104 Mg. 5 Rth. Weder, 2% Brit, 
14 Reh. Wieien und 4 Ger Holz, Taxe 5go il.; 
a) eine baide A Morgen: Pennt, Gar. Mo. Bo, 
33 Mg. Aecker, 1a} Mh. Wiefen, Taxe a5fl., 
Donuersraa den 1. Sept. 1825 Vorm. q Uhr 


auf den Rathhauſe ja Gollhofen gerichtlich ver— 


kauit. Dies wird mit dem Bemerken, daß taͤg⸗ 
lich die Delaſtung der Güter ‚aus den Gerichts⸗ 
alten eutuommen werden koͤune, zur allgemecis 
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sau 231.%, Samſtag ven’3. Sepr. 1.5. 
Nadmitagt = Uır auf vom Rathhauſe zu Gells 
hefen, zufolge ägerijchen Amrags, zum Vers 
Roui gebracht. 

Mir. Ippekbrim ar. July 1835. 

TFuͤrſtlich Lew⸗enſtein Wertheim Fieudenbergſches 
Patrimenlalgericht 1. Al. Gollbofen. 

44. Von dein Freihtrtl. von Crailsbeimiſchen 
Patrimomalgericht 1. Claſſe zu Semmersdorf 
— — ur ug as Sepsthefengläubigers 
und mr Inftmmung bes Eigenthümers, dann 
rerp. mit Beneimigung des Abnigl Landgerichts 
Hertleden, nechbenannte Befigungen Des Unter 
thane Wolfgang Mibarl Schmidt zu Weiden⸗ 
do:f, memlich ») ein hieher grunds und juris: 
dicriens bares Lebengürlin, beftchend and dem 
Wohnhaus mir angebauter Scheune, 5 Taam. 
Garten und dem Gemxeinderecht, dann 4 Mg. 
G:meinderbeil: Ufer, und 2) ein jum Ibnigl. 
Landgericht Herrieden gehoriges Birkadlehen, 
23 Ma. Aecker am a Stuͤcken und J Tagw. Wie⸗ 
fen enthaltend, hlermit gerichtiich feilgeboten, 
und ame Mittwoch den 24. Nug. d. Is. Vormit⸗ 
tagd q Uhr im Orte Weidendorf bei Grofenried 


Forderungen anf Donrerftag den a9. Sept. d. J., 
3) zur Schlußverdandluug, und zwar für bie 
Meplik auf Montag den 3:1. Dfr. d. J. und file 
bie Duplif auf Dontrerftag den 17. Nov. d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt und hlezu 
fänımtlihe undefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemir bffenelich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, dad Nicht⸗ 
erſcheinen an den Übrigen Ediktetagen aber bie 
Ausſchließung mir den an denfelben vorzuneh⸗ 
menten Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
BVermbdgen des Gemelnſchuldners in Haͤnden has 
ben, bei Vermelidung des nochmal'gen Erſatzes 
aufarfordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zw bergeben. Da auch bereits auf 
Verſilberung der Activmaſſe angerragen worden 
ift, welde in einiger Mebiliarfcbaft und dem 
Wohnhauſe Nummer 5g in der Vüttengafe 
dahier nebft den Gcmeindrecht beftebt, fo rd 
Termin zur Auctlon der Mobilien in dem gedach⸗ 
ten Haufe auf Donnerftag Ten 4. Aug. dieſes 
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a. Das Koͤnlglich Baterlfche Krels⸗ und Stadts 
Bericht Ansbach hat Über den Machlaß der bier 
verſtorbenen Echuhmachermeifterd : Wittwe Frie⸗ 
derifa Barbara Heilmann auf Antrag der Gläus 
biger den Univerfals Konkurs erfannt. Es wers 
den daher die gefeglichen Evifterage, mämlich: 
2) zur Anmeldung der Zorderungen und beren 
gehörige Nachwelſung auf Donnerflag den ı. 
Sept. d. Is., 2) zur Borbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
den a. Oct. d. Jo., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar: für die Replik auf Donnerflag den 
3. Nov, d. Jse and für die Duplik auf Freitag 
den 18. Nov. d. J. jedeemal Morgens g Uhr feſt⸗ 
gefeßt, und hiezu fämmtliche unbekanute Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldnerin hiermit dffentlich uns 
ter dem Mechtenachtbeil vergeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktetage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkurbemaſſe, das Midhrericheinen an den übris 
gen Erifteragen aber tie Ausfchließung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat... Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen der Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert... ſolches, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bel Gericht zu 
Übergeben, Da anch bereits auf Verſilbernug 
der Activmaſſe angeiragen worden ift, wulche in 
einiger Mobiliarfhaft und dem Wohnhauſe No. 
»34 nebft Gemeinderecht dahler beftcht ; fo wird 
Termin zur Auetion ter Mobilien in diefem Haufe 
auf den =. Aug Vormittags g Uhr und zur Sub⸗ 
baftation des Haufed auf den 25. Aug. d. Ges; 
Vorm. 10 Uhr im geridhilichen Geſchaͤfts zimmer 
Nummer x» bezielt, wobei ten Kaufsliebhabern 
zur Nachricht dient, daß dar Wehnhaus, außer 
der Steuer aus B00 fl. Kapital, mit 374 fr. 
Hanrlohn in allen Fällen, dann mir ıB% Er. 
jährliken Eebzins belaftıt, und daß es auf 
750 fl taxitt werben It, 

Ynebah, deu 16. July 1835. 

Wegen Kraufbeit des Directors. 
Riedel, 
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3. Gegen ben Nachlaß des Kaufmann Frie⸗ 
drich Oelſchlaͤgel Dabier, iſt rechtölrdfrig das Kom; 
kursverfahren bejchleffen worden. Es werden 
baher folgende gejegliche Ediktetage beſtimmt, 
ald: 1) zur Unmeloung der Forderungen und des 
ven gehörige Nachweiſung, auf Mitiwoch ten 31. 
Aug. d. Js., wobel zugleidy eine gärlihe Aus—⸗ 
gleihung unter den Ereditoren verjucht werden 
fol; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Zorderungen, auf Montag, den 3, 
Detbr. d. Is.; 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar im Bezug auf die Replik, auf Mutwoch, 
den 19. Derbr. und im Bezug auf die Duplik, 
auf Donnerftag, den 3. Novbr. d. J. anberauınr, 
Saͤmmtliche unbelannte Bidubiger des verfiorbes 
nen Friedrich Delfchlägel, werden hiermit bffents 
lich unrer dem Rechtsnachtheile aufgefordert, an 
den befagten Eoiftsiagen, Vorm. 9 Uhr, dießs 
feitö zu erjcheinen und ihre Rechtsangelegenheiten 
zu beiorgen, als außerdem das MWegbleiben die 
Aus ſchließung der Forderungen von gegempiärtiger 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am den übris 
gen Ediftöragen aber, die Ausichließung der an 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge 
haben wiirde. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgeud erwas von bem Vermögen des Vers 
lebten in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei dießſeltigem Gerichte 
zu übergeben. 

Erlangen, den a6. July ı835., 

K B. Kreis: und Stadtgericht. 

4. Nachdem Über das Vermbogen des Bauern 
Georg Michal Siebentrirt im Aha, bei.defjen 
gaͤnzlicher Ueberſchuldung, der -Univerfalfonkurs 
mittelſt Decrets vom 1». dor. Mis. befchlefen 
worden iſt; ſo werden die geſetzlichen Ediktstage 
hlerluit ausgeſchrieben, a) zur Aumeldung der 
Forderungen und teren Nachweiſung auf den 
»2. Aug. d. Is ; by zur Worbringung der Eine 
reden gegen Die angemeldeten Forderungen auf 
ben 9 Zept.;, c) yar Schlupperbautlung. vaͤm⸗ 
ih zur Replik auf den 11. Octobr. und d) zur 
Duplik auf den 8. Noobr. d. Is, jedcd.ual 
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Borm. g Uhr. Sanmiliche unbekannte Glaͤn⸗ 
biger des Eiebeniritt, werden daher aufgefos 
beit, entweder perſoͤnlich oder Durch gerichilich 
Bevollmaͤchtigte in Dielen Terminen gebdrig zu 
erfcheinen, indem das Ausbleiben am eriten Zage 
den Ausfchluß von der gegenwärtigen Muffe, das 
Derfünmen eines der Übrigen drei Termine aber 
ten Verluft ber treſſeuben Handlung zur Folge 
bat. Hiermit verbindet man die Weiſung an 
alle RKauftpfandinnhaber oder Schuldner des 
Siebentritt, und alle diejenigen, welche unter 
irgend einem Titel etwas von bemielben in 
Händen haben, ſolches bei Bermeidung der dop⸗ 
peltem Zahlung oder des Erjages nicht an dies 
fen, fondera an das Gericht abzuliefern. 

Genzenhaufen den ». Zuly 1825. 

K. 2. Landgericht. 

5. Muf Antrag der von dem Drällermeifter 
Gottfried Maurer von der Haafenmüble bei Stein« 
bard, zuridgelaffenen Wittwe Elifaberka Maurer, 
wurde über deſſen Nachlaß der Univerfalfonturs 
beſchloſſen. Es erden ſonach die geieglichen 
Ediktetage, nämlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen umb deren gehbrigen Nachweiſung auf 
Montag, den a2. Yung ; 9) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Mittwoch, den a1. Septembr.; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar: an. fuͤr die Res 
plit auf Donuerftaz, den 6. Detbr. b. dann fılr 
die Duplik auf Freitag, den ar. Ocibr., jedes⸗ 
mal früh 9 Ubr angefeht, und biezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger auter dem Rechrsuachrheile 
hiermit vorgeladen, daß das Michrericheinen am 
erjien Evifrsrage, die Ausſchließung der Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Honturämajle, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen Die 
Uunsſchließung von den an denfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 


werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Maſſevbermbgen in Handen baben, aufgefodert, 
bei Dermeidung des nochmaligen Erjages, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übern 
geben, 
Heidenheim, am 10. Febr. 1825, 
K B. Randgericht, 


2006 


6. Das unterzelchnete Landgericht Kat Im 
dem Schuldenweſen des Bauern Johann Jakob 
Auoll zu Yammeredorf niit eigener 3ufiimmuug 
dejjelben den Uuiverfal : Cencur& erkannt. Es 
werden Daher Die geſe zlichen Eoittörage, uem!ich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ge 


hbrigen Nabweijung auf deu 5. Sept, 2) zur 


Borbringung der Eimreden auf deu 6. Dcrober, 
3) zur Schlußverhandlung auf den 7. Noo. je⸗ 
desmal Vormittags g Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmiliche unbekaunte Glaͤubiger des Gemein 
ſchulduers hlemit dffentlich unter Dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktetage die Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenivärtigen Concursmaͤſſe, das Nichts 
erſcheinen in den übrigen Ediktstagen die Aus— 
fhliefung mir den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver—⸗ 
mdgen des Gemeinjhuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nocdhmaligen Erſatzes au’ges 
fordere, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Berichte zu übergeben, 

Hertieden am ı5. July 1825, 

K. DB. Landgericht. 

7. Auf eigenen Antrag des Schuldners hat 
das Ednigi. Landgericht Herzogenaurach über das 
Bermbzen der Bauer Konrad und Margaretha 
Seeberg'ſchen Eheleute, zu Großſeebach unterm 
Heutige den Univerſalkonkurs erdifuet. Es wers 
ben Daher Die geſetzlichen Coifrerage, and zwar: 
») Zur Anmeldung ver Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung anf Dienftag. den 30, Hug, 
3) zur Vorbringung der Einreven gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf Dienflag, den 4. Der, 
3) zur Schlußverhandfung, und zwar: a) für 
bie Replik, auf Dienftag, den 8. Novbr. b) fir 
die Duplif, auf Dieuftag, den 29. Novbr,, jes 
besmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmrlihe unbefannte Gläubiger des Gemein« 
ſchuldners Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen amı erſten 
Ediktstage, die Ausichliegung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nidters 
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fcheinen an den uͤbrigen Ediktéetagen aber, bie 
Ausfchließung mit der au deufelben vorzunehmens 
den Kantlung zur Folge haben wird. Zugleich 
werden biejenigen, welche irgend etwas von dem 
VWermbgen des Gemeinfchulöners in Händen har 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Bericht zu, übergeben. 

Herzogenaurach, am a3. July ı825, 

Königl. Landgericht. 
8. Das Kinigl. Landgericht Neuſtadt a. b, 
Aifch, har in der Nachlaßſache der Urſula Mars 
garetha Piſtor zu Peppenhoͤchſtaͤtt, auf Antrag 
ber Gläubiger durch Entfchliefung vom heutigen 
Tage, den Univerjallouturs erfanut, Es were 
den daher die geſetzlichen Ediktéetage, nämlich: 
») zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrige Nachweißung auf ven 3o Aug. I. Fe, 
s) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 30. Sept. 1.38, 
3) zur Schlußverhaudlung, und zwar a. für die 
Replic auf den 31. Dctobr. l. Is. b, für die 
Duplic auf den 17. Noobr. I. I8., jedesmal 
morgens g Ubr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtilche 
unbefanute Gläubiger der Gemelnſchuldnerin hie⸗ 
mit dffenrlich unter dem Rechtemachrheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktotag 
die Ausſchließung der. Forderung von der Maſſe, 
das Nichrerfcheinen an ben uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausichließung mit ben an denſelben vorr 
zunehmenden Handiuagen zur Folge bat. Zus 
gleich werden Diejenigen, weiche Irgend’ermas von 
dem Mermdgen ber ıc. Piller in Händen baben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte das 
bier bei Gericht zu uͤbergeben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, deu 2. July 1825. 

Koͤnigl. Landzerichr 

9. Das Koͤnigl. Landgericht Neuſtadt a. d. 
Kifch, hat uber den Nachlañ des verficrbenen 
Haͤckers, Georg Conrad Hartmann zu Dbers 
becdyftäpe, und über das, Bermbgen, der von 
ihm hinterlaſſenen Mirid Barbara Harman, 
turch Eutſchließung von a. 1. Mies, auf Antrag 
ter Gläubiger den ‚Univisfailonlurs erkannt. 
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Es werden baber bie gefeglichen Ediktotaͤge, 
nämlich: 2) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehbrige Rachwelſung auf den g. Aug. 
l. Is.; 3) zur Verdringung der Einteden gegen 
bie angebrachten Forberungen anf den 9. Sept. 
l. Js.; 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) faͤr die Replik auf den 10. Octbr. lauf. 38, 
b) für die Duplik auf den 27. Dxctbr. i. 38. 


“ jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


ſaͤmmtlich unbekaunte Gläubiger ber Gemein⸗ 
ſchuldner hlemit diſentlich unter den Rechts-— 
nachtheil vorgeladen, daß das Richterſcheinen 
an dem erſten Edittetag die Ausichliefumg der 
Forderung von ter Maſſe, das. Nichterſcheinen 
au den Übrigen Ediltétaͤgen aber, die Ausfchlies 
fung mir ven an bemfelben vorzunchmenben 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Mers 
mögen der Gemeinfchultner in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes anfs 
gefodert, folcyes unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben, 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 5. July 1825, 

Kbnigl. Landgericpr. 

10. Das Nönigl. Landgericht Neuftabt a. d. 
Aiſch, bat in vem Schultenweien ded Bauern 
Johann Adam Grau zu Kleinſteinach, auf eiges 
neu Autrag deſſelben, den Univerjallonkur& ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: a) zur Anmeldung der Korderuns. 
gen und deren Nachweiſung anf den 30. Auguſt; 
2) zur VBorbringuug der Einreden gegen bie au⸗ 


gemeldet wordenen Forderungen auf ven 4. Ocibr. 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für Die Res 
plit auf den 4. Moobr. und für die Duplik auf 
den 8. Novbr. 1. Is. jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, und hir zu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemcinſchuldners hiemit bffeutlich unter 
dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktoͤtage die Ausſchließung 
der Ferderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſe, das Auebleiben an den übrigen Edifttragen 
aber die Aueſchließung mit den an denfelten wors 
zunehmeuden Hanblungen zur Folge har, Zugleich 
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werdet diejenigen, welche Irgend Etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, folhes zur Vermeidung nochmalis 
gen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. 
Nenftadt a. d. Aiſch, am 16. July 1825. 
Heffels. 


11. Das Fürftlih von Wredeſche Herrſchafts⸗ 


gericht Ellingen bat in dem Schuldenweſen des 
Miüllenneifters Georg Seidel vom der Gruggel⸗ 
muͤhl bei Ettenſtadt auf Antrag der Gläubiger 
durch Entfchließung vom 6. Juni db. Is. den 
Univerfaltonfurd erkaunt. Es werben daher die 
gefeglichen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmels 
bung der Sorberungen und deren gehörige Nach⸗ 
weifung auf den 30. Aug. db. Is. 2) zur Bors 
bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf ben 30. Sept., 3) zur Schlußs 
derhandlung und zwar für die Replit und Duplik 
" auf den 31. October jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt und hiezu fümmtliche unbelannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners hiemit oͤffentlich uns 
ter dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterjcheinen am erften Ediktstage die Muss 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoucurdömaffe, das Nichterfcheinen am den übris 
gen Ediktstagen aber bie Ausſchließung mit dem 
an benfelben vorzunehmendben Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeins 
fhuloners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu Äbers 
geben. 
Ellingen den 15. Jull 1835. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


12. Der Bauersmann Johann Simon Hiller 
zu Herrnoheim bat ſich dem Coucursverfahren 
freiwillig unterworfen. Es wird daher »ter 
Ediktstag auf den 29. Aug. zur Anbringung und 
Nachweiſung ſaͤmmtlicher Forderungen nebſt dem 
Vorzugsrechte, ater Ediktstag auf den 29. Sept. 
zur Ausfuͤhrung der Einreden hiegegen, und äter 
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Ediktetag auf den 31. Dct. zur ſchlaͤßlichen Wer« 
handlung anberaumt, wobei die Gläubiger jes 
desmal früh 9 Uhr zu erfcheinen, und nach ges 
fezlicher Vorfchrift, und zwar unter dem Nach⸗ 
sheile des Ausſchluſſes von der Maffe und resp. 
mit dem treffenden Handlungen beim Ausbleiben 
in den Ebdiktsrägen, zu bandelır haben. Zus 
gleich wird im erften Evikterage zur Beilegung 
diefed Concurſes guͤtliche Uebereinlunft verſucht 
werden. 

Seehaus ben 15. Juli 1825, 
Tuͤrſtlich Schwarzenbergiihes Herrfchaftsgericht 

Hohenlauds berg. 


13. (Erbfhafröliquidation.) Dom Fuaͤrſtlich 
Hohenlohlſchen Herrſchaftsgericht Schillingsfürft, 
wird in der Verlaſſenſchaftsſache des unlaͤngſt 
dahier verſtorbenen Sportelrendanten Johanu 
Michael Peter, auf Antrag der Erben deſſelben, 
welche fi nunmehr von dem Rüdlaße losgeſagt 
haben, zur Ausmirtlung der Paffiomalfe der Li⸗ 
quidationdprogeß erbffuet, und es werben daher 
alle jene, welche an gedachten Nachlaß, aus 
wad immer für einem Grunde, eine Forderung 
oder fonft einen Mufpruch zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, folde im dem auf Donners 
flag, den ꝛ. Sept. heurigen Fahre Vorm. 8, Uhr 
feftgefegten peremtorifhen Termine um fo ges 
wiffer anzumelden und gehdrig nachzuweiſen, als 
bie ansbleibenden Creditores aller ihrer etwaigen 
Vorrechte derluſtig erflärt, ımd mit ihren Fors 
derungen nur an dasjenige, was nach DBefriedis 
gung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
nod) übrig bleiben mbchte, verwiefen werden follen, 
Da bei allenfalls fich zeigender Unzulaͤuglichkeit 
der Altiomaffe zur Befriedigung fämmtlicher Glaͤu⸗ 
biger in dem beftimmten Liquidationdtermine zu⸗ 
gleich der Verſuch zu einer guͤtlichen Auseinander⸗ 
fegung dieſer Verlaffenfhaft und einem Vergleie 
che der Oläubiger unter ſich gemacht werben wird, 
fo haben die nicht erfcheinenden Unbelanuten zu : 
gewärtigen, baß fie fpäterhin mit ihren Forberuns 
gew gar nicht mehr gehdre werden, bie übrigen 
auebleibenden bekannten Gläubiger, ſich den Bes 
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ſchluß der Mehrheit der Auweſenden gefallen zu 
laſſen. 

Schillingsfuͤrſt, den 13. July 1825. 

Fuͤrſtlich Hoheulohſſches Herrfchafrägericht. 

14. Der Wirth Stephan Bloß und deſſen 
Chrfrau Auna Katharina, haben unter Angabe 
ihres Activ- und Paffiv : Dernidgensftandes den 
Antrag geftellt, mit ihren Glaͤubigern einen Nach⸗ 
laß und Friftenzahlungd - Vertrag zu verfuchen, 
Alle bekannten und unbefannten Gläubiger ders 
felben, werten daher zur Anmeldung und ges 
hoͤrigen Nachweiſung ihrer Forderung auf Mitts 
woch, den a4. Nuguft früh 8 Uhr, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie audbleibens 
den bekannten Gläubiger ſich der Majvrität der 
Erfihienenen als auſchließend angefehen werden 
follen, dagegen auf die unbekannten nicht erſchie⸗ 
nenen Gläubiger bei dem weitern Verfahren Feine 
Ruͤckſicht genommen wird. 

Zauf, am 19. July 1895. 

8. B. Landgericht, 


15. Der Wirth Conrad Benedict zu Breitens 
lohe, bat den wiederholten Antrag auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger gefiellt, um einen 
Verſuch zu machen, ob ſich ein Nadlafvertrag 
dahin erzielen laffe, daß mit dem ihm folchen 
Falls zugeſicherten Capital von 5500 fl. nicht nur 
feine ſaͤmmtlichen Schulden gerilgt werden kdun⸗ 
ten, fondern ihm auch noch der zum Fortbetrieb 
feiner Wirthſchaft erforderliche Geldvorrath übrig 
bleibe. Ed werden daher fämmtlidhe Conrad 
Benedictiſche Ereditoren hiezu auf Montag, dem 
323. Aug. d. Is. Vorm. gühr unter dem Anhang 
vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen von befanns 
ten Glaͤubigern ald ein Beweis deren Zufriedens 
heit mir dem, was die Mehrzahl der Gläubiger 
beſchließen wird, angefehen werden, das Auffens 
bleiben unbekannter Ereditoren aber, wegen uns 


terblichener Anmeldung, zur Folge haben fol, 
das fie bei dem Geſchaͤft uͤbergangen, und das 
gegen niche weiter gehört werden. 

Buraha h, am 15. July 1835. 


Graͤſlich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht 
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16. Um die Werlaffenfchaft des kuͤrzlich zu 
Langenberg verftorbenen ledigen Nicolaus Mir, 
gebdrig anseinanderfegen zu koͤnnen, iſt die 
Kenntulß von deſſen Echuldenftand nothwendig, 
Es werden daher alle diejenigen, die irgend ei⸗ 
nen Auſpruch auf die Hinterlaſſenſchaft deſſelben 
machen zu koͤnnen glauben, auf Dienftag, den 
23. Aug. d. Js. früh g Uhr, vorgeladen, ſolchen 
gehdrig anzubringen, und nachzuweiſen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß der Ausbleibende uns 
beruͤck ſichtigt bleibt. 

Altenſchͤnbach, im Unter-Mainkreife den 
4. July 1825. 

Freiherrlich von Crailsheimiſches Patr. Gericht 
erſter Claſſe. 


17. Wegen Minderjaͤhrigkeit der Erben des 
am 26. May db. Is. ab intestato verſtorbenen 
K. K. Oeſtreich. Kaͤmmerers Freiherrn Frauz Lud⸗ 
wig von und zu Guttenberg in Weiſendorf, iſt 
die Auseinanderſetzung feines Nachlaßes noth⸗ 
wendig. Wer demnach an dieſem Nachlaße 
aus irgend einem Grunde, eine Forderung oder 
einen Unfpruch zu machen glaubt, der bat fich 
binnen ſechs Wochen und längitens bis zum 5. 
Septbr. d. 58. bei dem Parrimonial » Richter 
Maab dahier, als hiezu Bevollmächtigten, ſchrift⸗ 
lich und portofrei zu melden, außerdem die Bes 
theiligten gewärtig feyn muͤſſen, daß auf- ihre 
Unfprüche bei diefer Erbfcharrsbehandlung Feine 
Midjicht genommen werden wird. 

Meifendorf, bei Erlangen im Nezats Kreis 

den 16. July 1825. 
Die zur Auseinanderfegung der Erben ernannte 
Commiſſion. 
Lothar Franz Freiherr von Fechenbach. 


18. Es werben alle Diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des am 30, vorigen Monats dahler vers 
lebten Korporals Daniel Kegel aus Gundelsheim, 
Königlichen Landgerichts Bamberg I. im Ober⸗ 
mainfreid gebürtig, rechtliche Auſpruͤche machen 
zu koͤmnen glauben, aufgefordert, folche binnen 
30 Tagen vom Tage der gegenwärtigen Bekaunt⸗ 
machung an, bei unterferzigter Behbrde um fo 
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mehr geltend zu machen, als fie fonft mit ihren 
Anſpruͤchen ausgefchloffen werben würden. 

Ansbach den 16. July 1825. 
Das Königliche ste Ehevaurlegers : Regiment 

Fuͤrſt von Thurn und Taxis. 
Taxls, Oberſt. 
Haͤublein, Actuar. 

19. Bon dem Aönigl, Baleriſchen Landgericht 
ka Heidenheim werden auf Unfuchen ihrer Ver⸗ 
wandten und Euratoren nachftehende Berfchollene, 
uemlih ») Eafpar Forfter aus Meinheim, geb. 
a4. Oct. 1783, ehehin Soldat unter bem 5. 
Agl. Baier. Chevaurlegerd: Regiment, vermißt 
18430 im Feldzug gegen Rußland; 2) Johann 
Georg Meidlein aus Hechlingen, geb. 9. Jan. 
789, ehebin Eoldar unter dem Kgl. Baier, 
a3, Linlen: Infanterie: Regiment, vermißt 1012 
im Feldzug gegen Rußlaud; 3) Johann Mats 
thlas Meidlein von da, geboren 7. May 1799, 
sermißt feit 1812; 4) Yohann Leouhard Meyer 
aus Trendel, ehehin Soldat unter bem Kgl. Baier. 
14. Linien: Infanterie: Regiment, vermißt feit 
810; 5) Ehrifllan Habermeyer von Heiden⸗ 
heim, geb. ı4. März 1793, ehemals Soldat 
unter dem 8. B. 4. Ehevaurlegerd : Regiment, 
vermißt felt 1813; 6) Johann Georg Kirchbbrs 
fer aus Ursheim, ehehin Soldar im 8.8. 6. 
Snfanterie « Regiment, und vermißt feit 1812 im 
Feldzug gegen Rußland; +7). Georg Leonhard 
Beifelbreht von Wolfsbroun, geb. ı2. Febr. 
790, ehehin Soldat unter dem 8. B. 7. Lis 
nien : Infanterie » Regiment, vermißt feit 1012 
im Feldzug gegen Rußland; 8) Georg Philipp 
Hölzlein von Weſthelm, welcher ſich als Bauern⸗ 
Knecht vor 29 Jahren entfernte, nebſt ihren et⸗ 
wa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern bie 
mit dergeflalt dffentlich vorgeladen, baß fie fich 
binnen 9 Monaten, und zwar längfiens in dem 
auf den r0. Movember d. Is. Morgens um g 
Uhr bei dem Ibnigl. Landgericht bahier anberaums 
ten Termin perfbnlich oder fchriftlich meiden, und 
daſelbſt weitere Anweifung, im Gall ihres Aus⸗ 
bleibend aber gewärtigen follen, daß fie werden 
für todt erklaͤrt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſe⸗ 
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ned Dermdgen ihren naͤchſten Erben, die ſich als 
ſolche gefegmäßig legitimiren kͤnnen, ohne Cau⸗ 
tion werde zugeeignet werben, 
Heidenheim, am 27. Yan. 1825, 
8. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Eteckbrief.) Unten ſignaliſirte fremde 
Beibsperfon, welche ſich wahrſcheinlich ſchon 
lange auf dem Prellen unerfahrner Dienſtmaͤd⸗ 
chen im Lande herumtreibt, hat vom 27. auf den 
28. d. Mts. zwei ſelche Mädchen im dieſſeitigen 
Gerichtsbezirke, um ihre Kleider auf eine änferft 
liftige Art geprellt, und fih dann mit dem Dienfts 
buch des arten Maͤdchens Marianna Zipf von Michel 
bady unterm 19. Aug. 1022. vom fgl. Lands 
gericht Dinkelebihl ausgefertigt, auf dein Wege 
nach Koͤnigshofen unfichtbar gemacht. Mar 
blttet daher, jene Weibsperſon auf Betreten ars 
retiren, und wohl verwahrt bieher liefern zu 
laſſen 
Feuchtwang, am 30. July 1835. 

Konigl. Landgericht. 

(Signalement.) Größe mittelmäßig, Haare 
fhwärzlih, Geficht voll, und von der Sonne 
abgebräunt, Augen ſchwarz oder grau, Augen⸗ 
braunen ſchwaͤrzlich, Nafe fpigig oder body pros 
portionirt, Mund proportionirt, Kbrperbau wohl⸗ 
genädrt, befondere Kennzeichen unbekanut, Alter, 
gegen a4 Fahre, Sprache ſchwaͤbiſch. Aufaͤng⸗ 
lich trug fie einen großen Haarkamm auf bloſemn 
Kopf, ein langes blaugeftreiftes Kleid, ein baum⸗ 
wollenes geftreiftes Halstuch, ein gelbes Kertchen 
mit einem filbernen Areugchen um den Hals, ei⸗ 
nen baummollenen Schurz mit gelben und weißen 
Blumen, weiß baummollene Strümpfe und ges 
ſchnuͤrte Schuh, und am Arme ein Koͤrbchen. 
Danu wechſelte fie aber ihre Kleider zum Theil 
mit denen des zuerft geprellten Maͤdcheus. 

s. Don dem Kduiglich Baleriſchen Kreiss und 
Etadt » Gericht Ansbach werden die zum Nachlaß 
der verftorbenen Kaufmannswittwe Ernft dahier 
grbdrigen Effekten, beſteheud in Specereiwaaren, 
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Schrelnzeuch, weißem Zeug, Gläfern, Porcel⸗ 
lain, Silber, Betten, Eiſen, Möffing, Kupfer, 
Zinn, Kleidung, Fäffern und andern, Donner 
fiag den 10. Aug. diefes Fahre und die folgens 
den Tage, jedesmal Vormittag 9 bis 12 und 
Nachmittags von a bis 6 Uhr in der Wohnung 
‚ber Berflorbenen Hausnummer 78 am obern 
Markt dahier bffentlih an den Meiftbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert. 
Ans bach am a2, Juli 1835. 
Wegen Krankheit des Directors, 
Riedel. 


3. Der Schuhmachermeifter Georg Ehriftoph 
Welt von Dinkelsbühl, hat in einem unterm a5, 
Zuny d. Js. dahier mit der Anna Maria Windes 
heimer Halbbauerötochter von Ohrenbronn dies⸗ 
feitigen Gerichts abgefchloffenen Ehes und Erbe 
vertrage, die in dem Stadtbezirk Dinkelsbuͤhl gels 
tende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, 
weldes hiermit zur difentlihen Kenntuiß gebracht 
wird, 

Feuchtwang, den 18. Zuly 1835. 

K. 3. Landgericht. 


4 In dem zwiſchen dem Banerfohn Andreas 
Ballınlefer von Hdfen und ber ledigen Cunigunda 
Hauck von Wilhelmsdorf unterm ı5. Dart, 
835 gerichtlich verlautbarten Ehevertrage wurs 
de von dieſen Perfonzir die hierortö gefezlich gäls 
tige eheliche Guͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen, 
welches nach Theil II. Tit. 2.9. 422 des allg. 
Preuß. Landrechts hiermit — allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. 

Neuftadt a. d. A. am as. Juny ıBa5, 

Kduigl. Landgericht, 


5. Bon dem wunterferligten Patrimonlal⸗ 
Berichte wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß fich die ledige Margareıha Barbara 
Ullrich zu Unterneffelbah, Tochter des alldort 
derſtorbeuen Bauersmann Chriftian Ulrich, frei⸗ 
willig unter Bormundfchaft ihres Vetters Agazius 
Ulrich von Oberneſſelbach begeben, fohin kein 
shne Beziehung deö letztern geſchloſſenes Rechts⸗ 
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für die Curandin verbludende Ruf. 
abe. 
Ulfftadt, ben a4. July 1835. 
Zreiperrliih von Srantenfteinifhes Patrimonlal⸗ 
Gericht erfter Elaffe. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


. Das Tnlgliche Rentamt Ansbach verpach⸗ 
tet East, den 5. Aug. 1825 Vormittags 10 
Uhr in feinem Geſchaͤftslokale, unter Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung, das Obft von den 
Bäumen an der Närnberger Straße bis Ende der 
Kılldinger Markung, fo mie das Obſt von den 
Baͤumen am Schloßbuck zu Dornberg, und ladet 
hiezu zahlungefähige Pachtluftige ein, 

Ansbach, am a5. July 1835, 

Koͤnigl. Rentamt. 

2. Vermdg hoͤchſter Beſtimmung, wird das 
Wildmeifterengebäude zu Regelsbach mit dabel 
befindlicher Scheune und Z Mg. alten Maaßes 
Garten amı Haufe, dann a5 Mg. Dienfigrund an 
ber Prünft, nach altem Maaße, dem dffentlichen 
Berfaufe unter den normalmäßigen VBedingnißen 
ausgefegt, wozu Termin auf Freitag, ben ıgten 
Auguſt I. 38. beftimmt ift. Kaufsliebhaber has 
ben fid am beftimmten Tage früh 10 Uhr in 
Regelsbach im benannteu Gebäude einzufinden, 
amd ihre Ungebote zu Protokoll zu geben. Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen. 

Schwabach, den 27. July 1825, 

König. Rentamt. 

3. Auf Requlfition der Kdnigl, Waflers und 
Straſſenbau⸗Juſpection Unsbady vom 13. dief. 
Mis., wird die Beifuhr des pro 1845 bendthigs 
ten Straßenbau: Materials von 5040 Haufen 
Steine aus verſchiedenen Bruͤchen, auf ben 10 
Auguft Vorm. 10 Uhr dahier, an die Wenigfte 
nehmenden dffeutlich überlaffen und hiezu Striche 
duftige eingeladen. 

Windsbach, den a3. July 18325, 

A. 2. Rentantt. 
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4. Mit allerhbchfier Genehmigung iſt bie 
Fönigl, Univerfitäe entſchloſſen, ben ihr als Eis 
genthum zuftehenden, nun entbehrlich gewordes 
men botanifcherr Garten, fammt ben dazu gehds 
rigen Gebäuden im Weg der bffentlichen Verſtel⸗ 
gerung zu verkaufen, Diefer Garten faßt in 
fih: 1) einen Flaͤcheninhalt von zwei rhein, 
Morgen, welche ſeit ungefähr 8o Jahren forg» 
fältig bearbeitet und mit Anlagen verfehen find, 
bie zu jedem mäglichen und angenehmen Zwecke 
auf das angemeffenfte benugt werden Fhnnen; 
a) eine fehr bequeme und in gutem Stande ſich 
befindende Gärtner» Wohnung an der Haupt⸗ 
ſtraße nach Nürnberg, dicht am Stadtthore, welche 
703 Fuß lang, a3 Fuß breit ift, ein Stockwerk 
hoch, mit einem tentſchen Dach und von Fach⸗ 
werk erbaut, 4 Zimmer, a Kammern, ı Küche 
und s Hanspläge enthält; 3) die im Garten 
linfer Hand befindlihe Remife, 35 Fuß lang, 
153 Fuß breit, ein Stockwerk hoch, mit einem 
Pultdach von Fachwerk erbaut; 4) dad Im Gars 
ten linter Haud befindliche Treibhaus, ı4 1 Fuß 
laug, 19 Fuß breit, ohme bie Stabtinauer, vorn 
a8 Fuß, hinten 17 Fuß hoch, mit drey Abthel⸗ 
lungen größtentheild von Fachwerk erbaut; 5) 
bie Umfaßungemauer; 6) bad am oben Ende des 
Gartens ftehende Heine Gartenhaus, fammt dem 
im Garten befindlihen Brummen. Zu Berftels 
gerung biefer Grundbefigung, welche unzertrennt 
veräußert werden ſoll, ift Termin auf Mittwoch 
ben a8, Sept. d. Is. Borm. 9 Uhr in dem Ges 
ſchaͤfts zimmer der !dnigl. Univerfität am Markte 
bahier, anberaumt.. Kaufdluftigen ſteht es frei, 
ben Garten und das Wohnhaus mit allem Zubes 
hör, zu jeder beltebigen Zeit in Augenfcheln zu 


nehmen. Un dem Berfleigerungstag felbft aber, 


oder auf Berlangen auch früher, werden diefelben 
die Kaufsbedingungen einfehen, die Gebote legen, 
und danu bie Ratification des Meiftgebots, wels 
che unfehlbar binnen 8 Tagen erfolgen wird, 
grwärtigen. 

Erlangen, ben 25. Juny 1825. 

Kduigl. Univerfiräts » Berwaltungs» Rath. 

Dr. Engelhardt, Dr. Mehmel. 
d, 3, Proreltor, 
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5. Das heerſchaftliche Meyerey- Guth zu 
Wuͤſtphul, wird am Montag, den 5. Septbr. 
b. 8. auf 6 bis 9 Jahre, vom aa, Febr. 1886 
an, im Schloße zu Seehaus, bffentlich verpach⸗ 
tet. Dieſes Domänen: Guth hat eine für deu 
Tandwirbfchaftlichen Verſchleiß aͤußerſt vortheils 
bafte Rage, und ift von den Städten Uffenheim 
und Windsheim nur 1J Stunde, und von der 
nad Nürnberg und Würzburg führenden Lands 
ftraße, 25 Stunden entfernt. Daffelbe bilder 
eine eigene Markung, befteht aus ven erforbere 
lihen Oekonomie- Gebäuden für zwei Pächter eins 
gerichtet, dann 580 Mg. Aderfeld, 144 Mg. 
Biefen, 9 Mg. Werber und ohngefähr 35 Mg. 
Autwaiden, ben Morgen zu 160 Nürnberger 
Quth. gerechnet. Die Gebäude und Guͤther 
befinden fich alle in den beften Zuftand. — Auf 
den Guthe Tann eine felbftftändige Schäferey 
von 200 bis 300 Städ alter Schaafe gehalten 
werden. Pachtliebhaber werden mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß fich unbefannte Etreicher 
durch obrigfeitliche Zeugniffe Über Ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Aenntniffe fomohl, als über das ers 
forderlihe Vermdgen, zur Stellung einer Cau⸗ 
tion von 3000 fl. fo wie zur Auſchaffung des 
ndthigen Inventars, vor Zulaffung zum Striche, 
aus zuwelſen haben, 

Schloß Waͤſſerndorf, den 20. July 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Kammeral⸗Amt. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. In Beziehung der allgemeinen‘ Klagen 
über die Baumerfölente in Ruͤckſicht fdylechter und 
leichter Bauart und den übertriebenften großen 
Forderungen, findet ſich die unterzeichnete Hof⸗ 
marftöherrfchaft veranlaßt, Im Gegentheile, hler⸗ 
durch ben Mauermieifter Alois Miſelbeck aus Mek⸗ 
kenhaufen' bei dem, in der Hofmarkt Zell aufges 
führten neuen Schloßbau und andere Gegenſtaͤnde, 
offentlich anzuruͤhmen, indem derfelbe einen aͤußerſt 
verwickelten Bau, mit foldher Praͤciſion, Geſchick⸗ 
lichkeit, Geſchmack und Billigkeit ausgeführt hat, 
dap man hierüber feine beſoudere Zufriedenheit 
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mit dem Anhange pflichtmäßig zur dffentlichen 
Kenntniß bringt, gedachten Mauermeifter einem 
jeden Bauliebhaber und Herrn beftens und ge 
rechtens anzuempfehlen. 
So geſchehen Schloß Zell, ben 20. Funy 1825, 
Freiherr von Nordegg zu Rabenau. 
ns. Dem Unbelannten, der einen von einem 
meiner guten Freunde verlohrnen, an mich ads 
dreffirten Brief auf der Straffe bei Ansbach ges 
funden, und gütigft mit Umfchlag an mich hieher 
gefendet, dauke ich hiermit hoͤflichſt oder auch ger 
borfamft. Wltvorf, ben a4. July 1825. 
Seminariſt Yutenrieth. 
cr 3. Indem ich mich dem verehrlichen, die 
bevorftehende Kirchwelhmeſſe, befuchenden Frem⸗ 
ben zum Einfegen und Reinigen der Zähne ans 
durch ergebenft empfehle, zeige ich zugleih an, 
daß mein ruͤhmlichſt befanntes Zahnpulver im 
Hollenbachiſchen Laden, zwifchen den beiden Treps 
pen der St. Joh. Kirche, in Paketen zu 18 Er, 
und ıa fr. fortwährend zu haben iſt. 
Emilie Da Moucean. 
Mo. 4aı am obern Thor, 
4 Meinen biefigen und auswärtigen Freun⸗ 
den mache Ich hiermit befannt, daß bei mir wies 
ber aufs neue guter Weichfel: Duittens u. Him⸗ 
beerfaft, wie auch alle Specereiwaaren und Con⸗ 
feeturen zu haben find, uud bitte um gürige Ab⸗ 
aahme. 
Joh. Adam Seitz, Conbltor und 
Specereihaͤndler H. No. 329. 
S. (DVortreffliher Wanzen » Vertilgungds 
Epiritus.) Den von dem Dr. Julius Sorgen In 
Mmerita erfundenen und mir hinterlaffenen aps 
probirten Spiritus zum Bertilgen der Wanzen, 
babe in Ansbach dem Herrn 3. Hdger zum alleis 
nigen Verkauf in Commiffion übergeben, bei 
welchem das Fläfchgen fortwährend und Acht zu 
26 Kar. zu befommen ift. Der Gebrauch bievon, 
wird ihn mehr ald alle übrigen Unpreifungen ems 
pfehlen, da ſich deffge vorzuͤgliche Güte bereits 
in bem größten Theil Teutſchlands bemährte, 
Darwſtadt. 2.9. E. Muͤller, 
Kbnigl. Grosbritt. Hauptmann 
auſſer Dienfleu, 


6. Auf ben 12. Septbr. dieſ. Is. werden 
nachfiehende Weine im dffentlichen Aufſtrich ges 
gen baare Bezahlung abgegeben, und der Vers 
ftrich, wenn ſolcher den 1 aten nicht beendigt wers 
ben kann, ben ı3tem fortgefeßt. 


Jahrg. Jahrg. 

e. 3o Eymer ıBıger ©, 14 Eymer 179ber 
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aus meinen Kellern in der Herrieder Vorſtadt 
und bei der Stadtmuͤhle. Saͤmmtliche Weine 
von den beften Lagen Frankens, als Moft ers 
Fauft, forgfältig nachgezogen, und Im ihrer fchbr 
nen Qualität erhalten, dürfen mit Recht der 
Aufmerkſamkeit des Publifums empfohlen wers 
ben. Eiche und Füllkoften find fehr billig, und 
mit Bfr. pro Eymer anzunehmen. Zugleich find 
9 Stuͤck Fuhrfäßer ebenfalls gut gehalten, weln⸗ 
grün, das Stud c. 7 — 8-Epmer haltend a. ı fl» 
15 fr. per Eymer zu haben. 

Anebadh, am 3o. July ı825, 

G. U. Birngruber, 
No. 84, auf dem oberu Markt, 

7. Bei Joh. Mich. Bub jum, in der Adler⸗ 
ſtraſſe dahier ift zu haben: feinfte gefchl. rohe 
Baummolle biligft, feinften Gefundheits : Kanas 
ſter a 1 fl. das Pfd., extrafeinen Portoricce 
ohne Rippen, Offenbacher das baier, Pfd. ı fl., 
Anierifan. Rokienfanafter a ı fl. 20 fr. das Pfd., 
Amflerbamer Porte: Paard » Tabak von vortrefis 
licher Güte a ı fl. ua fr. pr Pfdb., dergl. Por⸗ 
toricco a a. fl. mebft mehreren Amſterdamer und 
Hamburger Tabaken. Beften Schweizer Kaͤs 
aıbir. p. Pfd., dergl. Limburger a ı6 ir., 
feinften Ementhaler a 24 fr., feinfte Ulmer Gers 
fie a ı6 fr. p. Pfd., Schönen Mayl. Neis der 
Etr ı7 f., p- Pfd. 12 fr., Ruͤbdhl ı4 Ir. u. 
feinftes Salardpl a4 fr. p. Pfd., aͤchte Wanzen⸗ 
tinktur zu 9 u. 16 fr. das Glas, alle Sorten 
von ganz aͤchtem Tuͤrkengarn, filr deren Güte ich 
garantire, fo wie auch alle Sorten Barchend, 





Arocaue!d, aA TTT 
Brillantine u. m. a. 

wahl von Umſchlagtuͤ 
der feinften Wolle; feine, 
Gattune Im den meueflen 
ſchdͤue Möbel: Gattume, 
und ertra feine breite Eircaffienned, 
Merinos In allen Farben, 
Niederländer Doppelcafimire zu 
von a fl. ı= fr. 


Eine große Aus⸗ 
chern und Doppelſhawls in 
mittel und orbinaire 
Desseins, vorzäglich 
ſehr ſchoͤne Citcaſſias 


dem außerſt wehlfeilen Preiß 
große Auewahl ganz ne 
iderzeuge, meifie Kalebinden zu 
eine ganz nene Art gemufterte 
Ge Auewahl von glatten und 


geſtreifte Beiulle 
14u. groß; 
Tücher; eine gro 
wattirten Pique, vor 
alle nur mögliche weiße Waaren, 


v 


cht oſtindiſchen Percal, 
eine, zu Hemden und 
fr., vorzüglich ſchoͤne 
Dimiry (Schnurs 
befonderer Ebönheit 
Cot«-Paly, (feinen Barege 
Weſten und andere fehr ſch 
dellne und Jaeonets 


ıfl. 12 fr., wie auch e 
erira feines englifches Halbl 
Ueberzůgen geeignet, zu 30 





giennes, VESTWWERE TU 
dem neueflen Geſchmacke, als: ſchwarze und ge⸗ 
faͤrbte faconirte ſeidene, Valentia, Seliwandons, 
Folineis, färbige und weiße Piquets und Rips, 
ſchwarzen Marcelin, gros de Naples und Le- 
vantiır, eine ſchoͤne Auswahl von frangdfifchen 
und engliſch gewirkten Shawls, ſowohl in langen 
als in vieredigten, verſchiedene Eorten feidene - 
und leinene Sacktuͤcher, ſchwarze und gefärbte 
feidene Madras, Jaconnels, Hale tuͤcher für Her⸗ 
den und Damen, ſchwarze ſeidene Muͤtzen und 
aͤchtes Koͤllniſches Waſſer, nebſt mehreren auderu 
Artileln im allerneueſten Geſchmacke. Sie ver⸗ 
ſichern die billlgſten Preiſe und reelle Bedienung» 
Sie verfaufen im Haufe ber Grau Mebicinals 
Raͤthin Keiblin auf dem obern Marfı No. 4 
wegen ber Miüncher Meſſe aber exit Mittwochs, 
den vo. dieſes. Zugleich recommandiren fie ſich 
auf der Eiber Kirchwelh eines geneigten Zuſpruchs. 

10. Da idy diefe Klechwelh Meſſe nicht mehr, 
wie font, meinen Etand in dem Haufe bes Herrn 
Glafer Hdler babe, fendern ein Gemwblbe im 
Haufe ded Herrn Kaufmann Deuffel beziehe, fo 
bringe ich diefed meinen geehrten Handlungss 
Sreeunden zur Kenntniß. 
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Nanguins u. ſ. w. Er bittet um geneigten Zus 

ſpruch und verſpricht die billigften Preife. 

Mayr Pappenhelmer No. 181 in der 
Adlerſtraſſe. 

13. Sophia Ruttmann von Dinkelsbuͤhl em⸗ 

pfiehlt ſich mir lelnenen Tuͤchern, Ulmer Leiuwand, 


Ziſchtücher, Handtuͤcher, Tuͤchlein, Kdünifch zu . 


Betten. Ihr Stand iſt bei der Hofapotheke. 

13. Einem hochzuverehrenden Publikum mache 
ich hiemit unterthaͤnig und gehorſamſt bekaunt, 
daß ich mit meinen ſelbſt gefertigten geſtrelften 
Zeuchen wieder die hiefige Meſſe beziehe und mein 
Stand bei der Hofapotheke it. Unter der Ver⸗ 
fiherung, die neueften, Sorten für billige Preife 
abzugeben, bitte ich gehorfamfi, mir bad gütige 
Zutrauen zu ſchenlen. 

Dorothea Sophia Wetzſtein von Nürns 
berg. 

14. Unterzeichneter macht befannt, baß er die 
kommende Meffe wieder mir Eifenwaaren bezieht, 
Sein Logis ift wieder im grauen Wolf. 

Joſeph Till aus Mandel. 

15. Ein Wohnhaus, am einer fehr gangbas 
ren Straffe liegend, bei welchem ein Garten mit 
- “einer fehr ſchͤnen Kegelbahn fich befindet, und 
worauf bieher die Wirthſchaft betrieben wird, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Mähere Aus⸗ 
kunft wird ertheilt, im Haufe Ne. 605. 

16. No. 827 ift eine neue Halbcyalfe uud 
zwei (chem gebrauchte Chaiſen zu verkaufen. 

17. In Haus No.7ıon, bei Karl Dirmer, 
find fehr gute Biolin« Saiten zu haben, dad 
Stuͤck Quint 4 — 5 fr, d. St. A 4 kr., d. St. 
D 4 fr. und dad Stuͤck G = —3 fr. 

ı8. Einem verehrungswürdigen Publikum 
geige ich hiermit an, daß ich zur nächft fommens 
den Ansbacher Meffe fhon am Sonntag, den 
7. Aug. nach Ansbach, und am Montag retour 
fahren werde. Auſſer diefen bleibe es wie ges 
wöhnnlih, nämlih: Montag und Donnerflag 
nach Unsbah, Mittwoch nad Weiſſenburg. 

Qunzenhaufen, am 37. July ı825. 

Heymann Noah Steinhart, ordinaͤr. 
Bote, 
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19, Bei Meinhänbler Holzinger am obern 
Thor If guter Weichfelmein zu haben, vie 
Maas 3a Ir. 

20. Im weißen Roß dabier, iſt guter Weich 
felmein die Maas fir 40 fr. zu haben, Achter 
Weineffig, die Maas 6 fr. per Eimer zu 5 fl. 

21. 2000, 1200, u. 1400 fl. — find taͤg⸗ 
lich auf gutej®erfierung zu verleihen. Das 
Nähere ift in No. 592 zu erfahren. 

a3, Den 8, Auguſt, ald am Kirchweih Mom 
tag, Ift Baal im Brandenburger Haus, weicher 
Abendd 8 Uhr feinen Anfang nimmt. Entrie 
36 fr, wozu hoͤflichſt einlader, 

Beyerlein. 

23. Donnerſtag den 4. iſt auf dem Nußbaum 
bie zate und lezte Harmonie-Muſik im Abonnes 
ment. Machher werden ſolche Fünftigen Kirche 
weihs Sonntag den 7. und bei fehbner Witterung 
alle Donnerstage fortgefest. 

24. Am Kirchweih = Mittwoch ift Ball im Bad, 


welcher Abends 8 Uhr anfangen wird. Das En- 
tree iſt 36 fr, Hiezu ladet ergebenft ein, 
Kleinfchroth. 


25, Am Kirchweihſoun⸗ und Montag ift Tanz⸗ 
mufit im Bad, wozu ergebenft einlader, 
Kleinfchroth, 

a6. Am. Kirhweihfonntag und Donnerftag iſt 
Zanzınufit auf dem Nufbanm. 

27. Am Kirchweih e Sonntag iſt Tanzmuſik 
zur Sonne. Entre& 30 fr. Der Anfang ift um 
6 Uhr, und am Montag früh Harmeniemufif, 

Schnuͤrlein. 

28, Am Kirchweih⸗Montag iſt Tanzmuſik 
Mehrer. 

29. Klrchweih⸗ Sonntag u. Montag iſt Tauz⸗ 
muſik im wilden Mann Oberſelder. 

30. Kuuftigen Sonntag ald an der Kirchwelh 
iſt Tanzmufik beim 


bei 


Doͤller. 
33. Am Kirchweih: Sonntag und Montag iſt 
Zanzmufit bei 


Chorbacher. 
32. Am Klirchwelh⸗Sonntag und Montag iſt 
Keil. 


Tanzımufit bei 





burger Haus, melde 
ang mine. Eutrie 
adet, 
Beverlein. 
if auf dem Nußbe 
ses Mufit im ühbennes 
polcht Hänfrigen Kinds 
y hi ihnen Wirterung 
t. 
inich IA Wal Im Dad, 
ades ergeben ein, 
gleinchteth. 


a und Dontög it Tuy 
cedeuſ — 


J 







Theilen vom Yahr ıAab bis 1891 in Padır zu 
geben. Die näberen Bedingniße hierüber fonnen 
bei mir täglich in Erfahrung gebracht werden. 
Pachtluftige wollen ſich Dienftag, den 16. Aug. 
d, 3. Nachm. um a Uhr, auf der Windmühle bei 
Mnsbad) einfinden, um ipre Pachtangebote abzus 
eben. 
— pfaffeulteuth, den 16. July 1825. 
Schegk, Kammerdirektors Wittlb. 


Commiſſions⸗ Anſtalt No. 275 in Ansbach. 

. Ein Serlbent, der zugleich Unterricht im ber 
dentfchen, Tateinifchen, italiaͤuiſchen und zum Theil 
für Anfänger in der franzbfiihen Sprache ertheir 
ien fann, und auch gute Zeugniße verzujeigen 
vermag. wuͤnſcht bei einem Land» oder Herr⸗ 
ſchaftogericht angeflellt zu werden. 

a. Eine gut gebaute Echeune mit einem ſchd⸗ 
nen Garten find täglich zu verl aufen. 

3. Eine vierflgge Chaiſe Im beften Stand iſt 
täglich zu verlaufen. 

4. Ein Quartier, beftehend in Stube, Kams 
mer, Küche, Holzlege sc. wozu auch ein Laden 
gegeben werden kann, iſt täglich zu vermlethen. 


Fe 


„iD. DOD IH DET ZBEIUgHTe I DER DRETE waden 
zu vermierhen und bis Laurenzi oder Martini zu 
beziehen. 

No. 738 c. ift zu vermiethen a Stuben a Kam⸗ 
mern und fonften alle Bequemlichkeiten taͤglich 
oder bis Martini zu beziehen. 

Mo. 844, iſt Parterre ein Quartler mit oder 
ohne Meubled auf Martini zu beziehen, 

Ro, 943, iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn, mit oder ohne Meubles zu vermierben. 

Bei Huthmacher Wolf am obern Thor Ift ein 
meublirres Quarrier mit ſchoͤner Aus ſicht zu ver» 
mierhen und täglich zu beziehen, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 25. bis 31. July. 

2, Zohann Georg, Sohn des B. und Mezger⸗ 
meifters Weber; 2. Georg Peter, Sohn des 
Zimmergefelen Edert; 3. Maria Eatharina, 
Tochter des B. und Welnhaͤndlers Holzinger. 


Getrant den 51. July, 
Fohann Adam Baumgärıner, neuaugehender B. 


zur ÜDrela 
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meranrtmann bahier, fl. 79 Ir 6 M. 2 T. 
alt an Altersſchwaͤche; 4. Anna Barbara, 
Tochter des buͤrgerl. Juwohners Kdnig dahler, 
ft. 35 Ir. 5M. ı7 T. alt an der Abzehrung; 
5. Jalob Lotter, vormaliger Soldat fl. 43 3. 
alt am Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Bom 25. — 31. July 1825. 


1. Getaufte. 

1. Margarerha Dororhea Wilhelmine, Tochter 
des Gemeindebevolmächtigten und Kaufmanus 
Hern Bub; a. Maria Appollonia, Tochter 
des B. und Schuhmadhermeiftere Mohruhard; 
3. Friederike Babette, Tochter des Hrn, Stadts 
tämmerers Werthhammer, 


2. Betrante. 

Johaun Georg Biginger, Maurer: und Gtelns 
hauergefelle, mit Auna Sophia Dorothea Taͤu⸗ 
fer. \ 

3. Begrabene. 

Yuna Marla Margaretha, Tochter des Kalkan 
ten bei der Stadtmuſik Müller, ſt. M. 20 
T. ait am Gefraifd. 


ORKatholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 25. July. 


Unna Yullana, bed B. und Wirths zum rothen 
Adler Herrn Metzger Tochter. 


Begraben den 29. Zuly. 

Sungfer Anna Maria Amalla, des verlebten Mes 
vierfdrfters zu Weihenzel Herrn Meiglein bins 
terlaffene Tochter, 14 J. ı M. 26 T. alt, 
ſtarb an der Abzehrung. 


Unfere, heute zum Meidenbach vollzogene, 


theliche Verbindung, zeigen wir unſern fernen 
Verwantten und Freunden mir der Birte gehore 
famft an, uns auch für die Zukunft ihre Gewo⸗ 
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genhelt und Liebe nicht zu verfagen, und danken 

zugleich den biedern Bewohnern Weidenbachs und 

Triesdorfs, für die unferem Bunde gefchenkre eh⸗ 

renvolle Aufmerkſamkeit und menfhenfreundliche 

Tbeitnahme, 

Meidenbah, den aB. July 1625. 
Marimilian Sigmund Wagner, Lehrer 
in Rorheuburg a. d. Tauber, 

Margaretha Wagner, geb. Miller, 


Zoded- Anzeigen. 


Heute morgens führte der Tod unfere gute 
Schweſter und Pflegrochrer Amalia WBeiglein, 
Tochter des verftorbenen Kdrigl. Mevierfdiiters 
Welglein im MWeibenzell, in ein befferes Leben 
binäber, und machte badurd ihren körperlichen 
Leiden fanft ein Ende. Indem wir diefen unfern 
Verluſt theilnehmenden Herzen kund thun, dans 
fen wir den Schulfreundinnen der Seligen, für 
den legten Beweis fchmefterlicher Liebe, den fie . 
burch feierlihe Begleitung zu ihrer Ruheflätte 
gegeben haben. 

Ansbach, den 27. July 1825. 

Die binterbliebenen a Gefchwifter 
und ders Pflegmutter, 


Ein berber Schlag des Schidfals hat und am 
vergangenen 26. d. Mis. durch bat, im Boften 


Lebentjahr erfolgte ſaufte Hinfcheiden unferes 


geliebten Vaters, Schwleger⸗ und Greßvaters, 
des quieszirten khnlgl. erflen Kammer: Amtmanns 
Johann Leonhard Martini dabier, betroffen. 

Seine unermüdete Thätigkeit In Erfüllung 
feiner Beruföpflichten, fein Eifer für das Gure, 
feine Liebe und Ergebenheir für freunde und Vers 
wandte, machten ibn gewiß Allen, die ihn näher 
kaunten oder mit ihm in Gefchäfsberährung ka⸗ 
men, werth und willlommen, 

Verehrteſte Goͤnner und Freunde! würdigen 
Sie unfern gerechten Schmerz durd file Thrils 
nahme und enrzieben ie auch in der Folgezeit 
uns Ihr Wohlwollen nicht, 





geigen. 

der Ted umfere gate 
em Umalia Weigleia, 
Abrigl. Revierfbiierd 
in ein heifered Lehen 
ib Üpren 3) 

en ur Diefen unſera 
aryen fund than, dans 
inmen der Seligen, fr 

aficger Wiebe, DR 

. zu Ihrer Neheſtͤut 









ale 1835. 
ukiichenen » Qettalfet 


era pflezwutuu. 


ee.» u. 
Sauſenhofen gehdrigen Realitäten nur auf einen 
einzigen $ Morgen der ein Ungebor gelegt wor⸗ 
den if; fo werden diefelben, fo wie fie ſich Im 
den Nummern ı4. »5 und »6 des dies jaͤbrigen 
Kreis » Auteligenzblarts ausgeichrieben befinden, 


anmlt modmals dffentlich audgeboten. Hiezu 


wird Termin auf den 24. Ang. Bermittag® q Uhr 
im Schwmidtiſchen Wirthöhaus zu Saufenbofen 
angefejt, wo ſich befig « und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Gunzenhaufen am 19. July 1835. 
8. B. Landgericht. 
a. Zum dfientlihen Verkaufe der zur Jo⸗ 
hann Leonhard Fuchelſcheu Concursmaſſe von 


Walkershofen gebdrigen Mebilien und Immobl⸗ 


lien ſteht auf Donnerftag ben 25. Auguſt früh 
8 Uhr Termin im Hanfe N. 18 dortſelbſt an. 
Erftere find Hausgerärhfchaftelt,, Leztere beftehen 
in einem Gurte, zw welchem, nebft dem ermähns 
ten Haufe, eine Scheune, F Mg. Garten, z 
Mg. Kraurfeld, 9 Mg. Meder, ı Mg. Wieſe 
und a Mg. vertheilte Gemeindegründe gebdren. 
Zahlungs « und befizfähige Kaufluftige werben zu 
diefem Termine hiemit eingeladen. 


1. Der yüngii angezeigte Berlauf VER AUNEE 
ger Buͤttneriſchen Hauſes No. 67 dahier, dan 
einer Miefe in der Perthen usterbleibt, da fich die 
Intereſſeuten mit einander vereinigt haben. 

Fürth, den a9. July 1825. . 

R. B. Kreis: und Stabtgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Am Kirchweih: Montag Ift Ball Im ſoge⸗ 
nannten Wagnerögarten, Entrée 36 fr., wozu 
ergebeuſt einlader, 

Engelhard. 

4. Eine wollene Pferdedecke ift gefunden wor⸗ 
ben, der Eigenthimer kann fie gegen die Juſer⸗ 
tiondgebihren wieder erhalten. Des Nähere ik in 
der Kanzleibuchbruderei zu erfahren. 





erifchen Staatss Papiere. 





Kurs der Bai 





Hugsburg, ben a8. Zuly 1835, 
Staatds Papiere — 


— — 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preiſe verfchledener Lebensbedürfniffe In der Stadı 
Ansbach. 


Am 1, Auguſt 1825. 
Taxirt: 
(ae ren —————— — — —————— — — — — — 
Gegenſtaͤnde. | Mans oder Gewichte, Ir. | Begenftände. | Maas od.@en|f. jtr. 
rn u] 


Roggen s Mehl Eine Metze I— 
= * e⸗ Dee 59 








Ochfenfleifh. » + Ein Pfund 
Kuͤhfleiſch + » . 
Kalbfleiſch -_- 
el: u. Schaffleifch 
mweinefleifch —— 
Nohes Unſchlitt. 
Gezogene Lichter » 
— Lichter. 
Saife * ” [3 “ * 
Brauned Eommerbier: incl. 1. pf. Lolal: 
a) Banterpreiß . Ein Maas aufiehlags. 
b) Schenkpreiß . 
Brauned Winterbier; 
a) Ganterpreiß . |s 2: eh 
b) Schentpreiß - | s ⸗ a er 
Weißes Bier: 
a) Ganterpreiß - |o = a — — — 
b) Schentpreiß |s 8 864 










».» une, nu» 

...„ mn... 

.».e m rt. + 

..» 90 re 7 9 

. em 2 1 9 2 9. + 

vn et 9 nn ta er 
.» ter rt + 





Nicht tarirt, fohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


ger Rute 
Gegenftände. Maas od. Gewicht u 2 @egenftände, [Maas or. Gewicht rg 
— — — — 









f. l . R 
Erben . + » | Eine Maas.. — 24) Buchen Holz . | Eine Klafter . 
Rinfen. .e» * c .. — 31 Eichen 5 . 1} f} — 
Schmalz. —— Ein Pfund .. —| 16 Weiches ⸗ s a . 6 { 4 
Butter » 0 + | 5 ee ..J — 14 | Harte Stoͤke ⸗ 8 a Bee 
BR: u: u & — 1 Stuͤck nm 3 Weiche = . [7] f} — 3 37 
Karpfen .0 0° Ein Pfund .. —| 10 
5* nen ec ar I Süßes Heu . Ein Cemner . ——442 
eiöffche ur ’ # u — ——— Saures * c * — 34 
Kıebfe » — “ . ch — 141 Roggenftrod EB = Genmer .E— | 28 
Zäglfrebfe » » | 100 Stild fir — 24 | Walzen: und an« 
bered Stroh . | » . I-la 
er ner 
Stadt» Magifrat, R 








Ener er 


Pro. 32. Ausbach, Mittwoch den 10. Auguſt 1825. 


— — — — — — — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 
(Die diesjährigen Prüfungen der Schüler in dert Gym · 


nafial » und Lycealtlaſſen an den 3 Gtubienanftalten 
des Kezatfreifed bett.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnlas. 

Da die durch das Kreisblatt vom Jahr 
3424, St. 43 befannt gemachte allerhöchfte 
MWerordnung vom 10. Det. 1824 $ :o be 
fiimmt, daß die zum Eintritt in die unter 
fie Gpumnafial:Klaffe erforderliche Prüs 
fung jedes Jahr am Ende der Herbflferien, 
‚wenige Tage vor dem Anfange des neuen 


Studienjahrs zu haften ſey: fo werden bie 
a Merrkianuctenrata Kris Ferne Dieler 





Ab ſolutorialpruͤfungen der Ober s oder Enceals 
klaſſen hiermir befannt gemacht, mit der Auf⸗ 
forderung an diejenigen Studierenden, welr 
che aus andern Studienanſtalten oder ans 
dem Privarunterrichte in eine der höhern Klaſ⸗ 
fen eines der 3 Gymnaſien des Kreifes oder 
in deren Ppeealklafien aufgenommen werdeng* 
oder die Abfolutorialprüfung beftehen wollen, 
ſich bei den Prüfungen einfinden können, 

In Ansbach wird 
die J. (untere) und 11, Gymnaſtalklaſſe den 

15. Auguſt, 
die III. u. IV. Gymmafiolflaffe den 16. Aug., 
die V. den 17. Auguft geprüft, die Abſoluto⸗ 
rialprüfung aber den a9. und 19. Auguſt vor⸗ 
genommen werden, 

In Nürnberg wird 

die J. und I, Gymnaſitalklaſſe den 22. Hua, 
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die V. den 2. Sept, geprüft, und bie Abfos 
Iytorialprüfung am 3. uud 5, Sept. vorges 
kommen werden, 
Ansbach, den 26. July 1825. 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Ankündigung. 


(Die Forſtlehranſtalt zu Uſchaffenburg betr.) 


Mehrere der koͤniglichen FKerftlehr: Anftalt zu 
Aſchaſſenburg gegebene Beflimmungen machen ed 
nothwendig, zur Vefeitigung von Anftänden bei 
der Aufnahme Folgendes zur allgemeinen Kenuts 
ulß zu bringen; 

Der Unterricht an diefer Lbniglichen Forſtlehr⸗ 
Anſtalt wird in 3 KRurfen vorgetragen, fo zwar, 
daß der erjte und zweite Kurs jene Wiſſenſchaften 
umgreift, welche für folge Individuen nothwens 
dig find, die ſich filr die untern Dienſtesgrade, 
einfchließlich jenes der Mevierfdrfter, ausbilden 
wollen. Der 3te Kurs ift ausfchließlich für dies 
jenigen beftimmt, welche fich dem hoͤhern Zorfts 
dienfte zu widmen gebenten, die aber vorher die 
Worlefungen des aten Kurfes ald Morbereitung 
zum dritten zu hdren haben. 

Die Vorlefungen eines jeden Kurſes gefchehen 
in a Semeſtern, und fängt das Erubienjahr iu 
den eriten Tagen des Menats November au, und 
ſchließet im Donate September. 

Um als Forft: Eleve an der hleſigen Forſtlehr⸗ 
Anflalt aufgenommen werden zu Tbanen, find 
folgende Bedingniffe erforderlich: 

1) Der Eleve muß üÜber 15 Fahre alt ſeyn, 
und fich mit einem Taufzeugniffe legirimiren. 

2) Muß derfelbe ein Zeugniß von der Obrigs 
keit feined Aufenthalts- Ortes, welches deffen 
Sittlichkeit beſtaͤtiigt, und ausdrildlich bemerkt, 
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daß folcher zu Feiner geheimen Verbindung oder 
Geſellſchaft gehoͤrt habe oder in einer Unterfuche 
ung befangen gemefen fey, beibringen. 

3) Um in den erften Kurs anfgenommen zu 
werden, iſt ein legales Zeugniß eines Eıudiens 
Meftorates erforberlih,, welches beitimmt auss 
druͤckt, daß der Eleve zum Eintritt in die unterfle 
Gymnafials: Alaffe vollkommen befähigt gewefen 
fey. Den zweiten Kurd ald Vorbereitung zur 
Aufnahme in dem dritten Kurs fogleich befuchen 
zu dilrfen, if das legale Abjolutorium eines Erw 
dien, eftorates erforderlich, welches enthält, 
daß der Eleve die Faͤhigkeit beſitze, ein kLyceum 
oder eine Univerfitär befuchen zu konnen. 

4) Zum Beweiſe, daß es deu hier aufgenoms 
men werben wollenden Korit- Eleven nicht an dem 
gehörigen Subfiften, : Mitteln mangele, iſt eine 
ErHärung der Eltern, naͤchſten Anperwandten 
ober Bormünder beizubringen, welche im Falle 
die Siegelmaͤßigkeit nicht im Mittel Neger, durch 
die Orts-Obrigkeit legalifirt feyu muß. 

5) Fnnländer erhalten den Unterricht unent⸗ 
geldlih; Ausländer zahlen bei der Immatriku— 
larion ein filr allemal ald Honorar für ſaͤmmtliche 
Pönigliche Profefforen aa fl. rheiniſch. 

6) Kür die Reperitionen, welche zu befucden, 
dennoch von dem freien Millen der Eleven abs 
hängt, wird ein billiges Honorar entrichtet. 

7) Bei der Jmmatrifulirung, fo wie am Uns 
fange eines jeden Studienjahres, miffen den eine 
ſchlagenden Profefforen die vorgefchriebenen Lehr: 
bücher vorgezeigt werden. 

Der im Studienjahre 1855 ertheilt werdende 
Unterricht, fo wie die nbrhigen Lehrbücher find 
aus folgender Ueberficht zu entnehmen und haben 
fi) ſaͤmmliche Adfpiranten bis zum 15. October 
1. J. entweder in Perfon oder burch ſchriftliche 
Borlage Über de Erfilllung der Aufnahınd: Bee 
diuguiſſe, bei der Direction der koͤnigl. Forſtlehr⸗ 
Auftalt zu legirimiren, 





agtn, wil 

tim —— 
fifiet ſyu muß. 

em den Unterriht ve 
ahlen bei der Gummi ‘ 
(a ganorar für jänadt 


— ⸗ 


Jagdkunde Par er BE Ya DEE 
Siedere Arithmetik und Buch: 
ftabenrehnung „+ + + 
Theoretiſche u, praftifche Geo: 
mitte 2 0er 0. 

Planzeichnen “ . . >» 
Morbereitumgslehren ber Che: 
mie und Phyſik » . 


Naturgefhihte » + + - 


— — ——— 

Theoretifche u. praltiſche Forft: 
wilfenfchaft nebſt Korjts und 
Sagdredt ner 


Forſtrechnungsweſen er 

Tagdlunde » 00 =. * 

Höhere Arichmerik, Elemente 
der Algebra, der Statik u. 
Mechanik a. te. 


un * 


» 


num 


ba he. et a Aal Da 
Nach eignen Heften. K. Frſim. Prof, Beblen. 
Rach Hoffmanns Aufeitung jur Ele⸗K. Profeffor Hierl. 
mentar Arithmetik Ir u. Ur Th. 
Nach eignen Heften und Mayrs Kgl. Profeſſoren Hierl 
praktiſcher Geometrie. und Louis. 
Nach eignen Heften. Kal. Profeſſor Louis, 
Rach eignem Lehrbuch der befon-IAgl. Profefjor Strauß. 
bern und angewandten Phnik. 
Mainz 1823 bei Florian Hupe 


ferberg. 
Nach eignen Lehrbiichern der besif. Forſtmelſter Profefe 
ſchreibenden Forſtbotanik Frank⸗ſor Behleu. 
furt a. M. bei Kbruer 1923. 
Anfangigriinde der Mineralogie 
für Rorfimänner des niedern 
Dienftes. Frankfurt a. M. bei 
Weſche 1825 
Nach eignen Heften mit Hinweis Kal, Profeffor Papius. 
fung auf feine Heine Schriften 
über einzelne Theile der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft. 
Nach eignen Heften. KR. Fritm. Prof, Behlen. 
desgleichen. Derſelbe. 
Nach eignen Lehrbächern Kgl. Hofrath Profeſſot 
Ande tung der Elementar⸗ Arith⸗ Hofmann, 
merif, ıtr. Thl. Ite Aufl, (unter 
der Preffe) Ur Thl. are Auflage 


1821. 
b) Populäre Darftellung der bb: 
hern und niedern Algebra 1825- | 
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2a | = Fr Handbuch, 

*F Benenuung der Lehrgegenftinde 23 nad welchem vergetiagen wird |Namen ber Profefforen 
En EB 





— 
— 
D 


gegeben von Bechſtein, fortgefezt 
von Yaurcop, Gotha und Er: 
furt bei Henniugd 1825 von 
Demfelben. Lehrbuch ver 
50: = und Zagdthiergefchichte, 
Xeipzig bei Brockhaus ıKıs von 
Demfelben. PBotranifches 
Handbuch, oder Diaguoſtik aller 
in Deutfchland einheimifchen u. 
aflimatifirten exotiſchen Holzars 
ten. Bamberg bei Wäftbe 1822. 
von Demfelben.. Topogrä— 
phie des Speſſerts ı Thl. die mi: 
meralogifch geognoſtiſche Dar: 
ftellung und die Älora, (zum Ge: 
brauch bei den Demonftrationen 
aufden Ercurjionen). Leipz. bei 
Brockhaus 1823v0n Demiel- 
ben. 

Hoffmanns Lehrbuch der allge: | Kgl. Profeffor Strauß, 
meinen Phyſik. Mainz ı821 bei 
Flor. Kupferberg. 

Strauß Gtundlehre der allgemei:| Derfelbe, 
nen Chemie, Erfurt und: Gotha 
1824 In Heunings Buchhandlung. 


— — — 
Jagdwiſſenſchaft nach allen ih: 
ren Ibeilen ı€., vormals beraus: 

Allgemeine Pnfl . . » ) 


Chemie In technifcher Bezies 
hung mit Erperinenten 


Tchre von holzerfparenden Feu⸗ 


k 


Mach eigenen Heften. Derfelbe, 
eranftalten. g merke Derfelbe 
Beſchaͤftsſtyl a. Nah eignen Heften) Konigl. Forftmetiter 
Xantwirthichaft ) deögleichen ) Water Beblen ö 


| 


IL Theoretische u. prafrifche Korfte 
| wiſſenſchaft nebjt Forſt- uud 
Jagdrech 


Nach eignen Heften mit Hinwei Kon. Profefioe Papius 
fung auf feine kleine Schriften 
über einzelne Theile der Forſt— 





| B wiſſenſchaft 

Forſtverfa ſungskunde u. Forſt⸗ Darftellung der K. Baier. Forſt- K. Forſtmeiſter Profeſ⸗ 
„graph a, Te em verfaffung von Behlen 1325 for Behlen 
Dane nen * — Nach eignen Heften derfelbe 

ohere Algebra, Funktlonen⸗ Nach eignen Lehrbüchern K. Hofrarh.. Profeſſor 
"Xehre, Elemente ver Diffe: ——— pofrard „ Profeh 


a) deſſen populäre Darftellungder| Hoffmanu 
höhern und miedern Algebra 

b) deffen Grumdlehren der böbern 
Geomerrie der Dirferenclal: und 
Integrals Nechnung ıc. 1817 


renztale und Jutegral⸗Rech⸗ 
nung, DOptll . . +» 










Benennung der Lehrgegeuftände 


Wochen⸗ 


Stunden 


wach welchem vorgetragen wiıb 






Handbuch, 
Namen dag Profefforen 


o) deffen Elemente der Optik. Nach 
dem 2ren Bande des aren Theile 
der Korft. und Jagdwiſſeuſchaft 
nach allen ihren Iheilen ac. vors 
mals berausgegeben von Bech— 
flein, nun aber fortgejegt von 
Laurop 1524 


Theoretifche u. praktiſche Geo] 4 
metrie, Trigonometrie, Po: 


Nach eignen Heften, und Daͤzels Kdnig. Profefor Hierl 
Anleitung zar Vermeſſung der 


Ingonomerrie u, Kurvenlehre Wälder 
Panzihun . +... 2 Nach eignen Heften dr Louls 
Baulunde 2 oo 0. >» ı Nach eignen Heften derfelbe 
Naturgefchichte, Ergänzung der) = |Nac den beſtimmten Lehrbuͤchern Koͤn Aorftmeifter Pros 
Vorträge im I. Kurs . und nach eignen Heften | feſſor Behlen 
Beſondere und angewandte Strauß Lehrbuch der beſondern Kön. Profeſſor Strauß 
Phyfik mit Experimenten 3 und angewandten Pbnfil - 


Ehemie in Anwendung aufs 
orftwefen und Laundwirth⸗ 
daft mit Experimenten 

Geſchaͤftſtyl E 

Landwirthichaft ) 

Kameral Enzikiopaͤdie nach 
Vollendung des Vortrages 
fiber Forſtwiſſenſchaft - 

Schließlich wird bemerkte, daß am gutem und 
Billigen Onartieren fein Mangel ift, und daß bei 
anftändiger Verpflegung eine Summe von 250 fl. 
Did 400 fl. rheiuiſch gemüge. 

Eoliten eltern oder Bormänder geneigt ſeyn, 
die Beſorgung deripecunidren Angelegenheitemihrer 
Ebime oder Pflegbefohlnen einem vertrauten In- 
diriduo überlaffen zu wollen, fo wird bemerft, 
daß der mit unterfertigte tbnigl. Secretair der 
Anftalr zu diefem Geſchaͤfte von Direktionswe⸗ 
gen, gegen ein Honerar von 5 pCent beauftragt 
(in; fo wie bri dern Buchhändler Knode gegen 
gleich bare Bezahlung die udthigen Lehrbücher 
zu befommen find, 

Aſchafſenburg, am 4. Juny 1835. 

Die Direlrion der K. Baier. Forſtlehr⸗Auſtalt. 
Freiherr von Lobkowitz, 

Direttor und Kreis⸗Forſtiuſpektor. 

8, Erhardt, Secretalt. 


defien Grundlehren der Chemie in|derfelbe 
Anwendung aufs Forſtweſen 


Nach eignen Heften) 
deögleihen ) 
Nach eiguen Heften 


Kbn, Korftmeifter Pros 
feffor Behlen 
Kön. Profefor Papins 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadt: Gericht Ansbach wurde in der Concurs⸗ 
fache der Witwe Anna Maria Precht, ehemals 
verebelichten Stamminger, zum Verkauf des Haus 
ſes Numer 508, welches mir feinem Hef und 
Garten gegen Morgen an den Stadtholzgarten, 
gegen Abend anıdie Straffe, gegen Mittag an 
das Wirth Damfer'ibe Haus, mud gegen Mite 
ternacht an das Taglbhner Gerberrihe Haus 
gränzt, wor dem Kreisgerichtsrath Gombart auf 
den 19; September laufenden Jahrs Vormittags 
so Übr Termin angefegt, an welchem ſich Kaufde 
Liebhaber einzufinden haben. 

Unsbah am 37. Juli 1825, 

Wegen Kranfbeit des Directors. 
Riedel, 








— 
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* Bon dem Konlglich Baler. Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach, wird hierdurch bffentlich 
befaunt gemacht, daß zum Berlauf ber zur Kons 
kursmaſſe des verftorbenen Bierbrauerd Johann 
Georg Heinlein dabier, gehdrigen Immobillen, 
beſtehend in einem Wohn: und BräuhausN. 515, 
fammt Brauereigerechtigkeit, dann einem Zelfens 
Beller anderweiter Subhaftationstermin auf den 
23, Aug. d. 38, Vorm. 9 Uhr anberaumt wors 
ben ift, in welchem beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber vor dem Commiſſario Kreis⸗ und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Schnizlein mit dem Bes 
merken zu erfcheinen, hiermit vorgeladen werden, 
daß auf die oben genannten Immobilien bereits 
ein Ungebor von 5,500 fl. — gelegt ift. 

Ansbach, den 16. Juli 1825. 

Wegen Krankheit des Direktors. 
Riedel. 

3. Auf Requifition des Fürftlih Schwarzen⸗ 
Bergifchen Hersfchaftögerichts zu Mir. Scheins 
feld, wird der Untheil des Sebaftian Lang von 
Uppenfelden an dem 1135 Tgw. 12 QR. 64Sch. 
und 864 Q. 300 baler. Maaß großen Walde, 
dem Bifchofswalde auf Oberrimbacher Markung, 
befteben in No. ı. in der Wiefen, Ne, 4, in ber 
hoben Strafje und No. 8, im Erlengrund, bffents 
Ih an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu iſt 
Zagsfahrt auf den 30. Auguſt früh g-Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberrimbach anberaumt, we fich 
sahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber einfin⸗ 
ben und nach erdffneten näheren Bedingungen, 
Laſten und Abzaben ihre Angebothe zu Protokoll 
geben konnen. 

Mkt. Bibart, am 29. July 18265. 

K. B. Landgericht. 

4 In Sachen Mackeldey eontra Reinmann 
werben folgende dem Reimnann gehbrige, im ber 
Ortömarkung Durgftal gelegene Grunbbefiguns 
gen gerichtlich verkauft, als 1) das Gut, bes 
lebend aus einem Meinen Echloß Ne. ae, einem 
Bauernhaus, 3 Mebenhduslein, 1 Scheune, ı 
Wronnen, Backofen, 4 Echweinftällen, » Ruh⸗ 
fälen, ı Hofraith, = Handgärtlein, das eine 
gorue beim Eingang, das andere hinter dem 


Haufe, ı Baummgartemcirene Mg. groß, 40 
Mg. Aecker, 7 Tgw. Wiefen, ı4 Mg. Wald, 
12 Mg. Weiher, theils zur ı. 2. u. 3, Glafe 
gehdrig und belafter mit 4 Sr. Korngiilt und a 
Gr. Habergält, Afl. 45 Er. Heine Rechte, den 
10, fl. Handlohn zur Tucheriſchen Grundherrfchaft, 
ben 20. Band Zehnten zum Magiftrat Nılmberg, 
37 fl. 265 fr. Grundfteuer, gefhägt auf 6100 fi. 
2) 20 Mg. walzende Stuͤcke, das fogenannte 
Dfenbach genannt, beftehend aus = Tgw. Wie⸗ 
fen, nebft einem Beinen Meiherlein, 14 Mg. 
Feld, ı Mg. Weiher und 4 Mg. Strang» uud 
Buchholz, meiftentheild zur 3. Claſſe gehdrig 
und belafter mit dem 20. Band Zehnten, zur 
Hälfte ans Reutamt Cadolzburg und zur Hälfte 
an den Magiftrar Nürnberg, tarirt auf ı2defl. 
Kaufsluſtige haben fih am ı. Sept. Nachmittag 
3 Uhr vor der Commifjion des unterzeichneten 
Landgerichtd in dem Wirthshauſe allvort einzu⸗ 
finden, die Bedingungen zu vernehmen und den 
Hinſchlag zu gewärtigen. Die beftellten Gütere 
pfleger Weber und Strattner werden in der Zreie 
ſchenzeit jeden auswärtigen Liebhaber die Gegen⸗ 
flände vorzeigen. 
Cadoljburg am =8, July 1825, 
8. B. Landgericht. 


-5. Die zur Nachlaßmaſſe des verlebten Eid 
Iermeifters Johaun Wilhelm Roͤßler dahier ges 
börige Immobilien, beſtehend in einem halben 
Wohnhauſe No. 635 im Nördlinger Viertel da⸗ 
bier und einem Kleinen zur Hälfte dazu gebbdrigen 
Bärtchen von „; Zgw., auf 300 fl. gerichtlich 
taziıt, ſolen nach Dem Antrag der Erböinterche 
fenten an den Meiſtbietenden bifentlich verkauft 
werben. Hieczu har man Den Licitationstermuim 
auf Mondtag den a9. Aug. von Nachmittag 
m Uhr am bis Abends 6 Uhr dabier im Lokale de 
Kbnigl. Landgerichts anberaumt. Hiezu werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber untes 
der Erbffnung eingeladen, daß ihnen bie Kaufä⸗ 
bedingungen bei Umfang der Licitatiomw bekannt 
gemacht werden fohen und der Meifibietend vers 
bleibende den Zuſchlag mis Bewilligung der Erba⸗ 


— — — 





hend aud a Tan. Di 
Weiberlein, 14 De 
d Nz. Eram: u) 
jur 3. Clufe zehbtg 
„ Band Zehaten, jur 
hietg und zus hälfte 
'q, tariet auf oͤe ſ· 
une. Nachmittag 
sam dad untergeichutten 
nhthauſe aldert uime⸗ 
a zu demehmen und da 
Die befreien Güter 
attner werden in du 
gem Lebhader die be⸗ 


July J Bad. 
gamdgericht- 
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gen Wohnhaus, einem Mebenhäusleln, Schener, 


Schaafſtall, zwei Schweinſtaͤllen und Dadofen, 
# Echorrgärtlein, 14 Tgw. Baumgarten, 3 Im 
Wiejen, 135 Mg. Beld, 44 Mg. Wald, und ein 
Gemeinderect, auf 2500 fl. — gerichtlich tarirt; 
b) = Mo. Feld im Loch, auf 70 fl; c)z Me. 
Her auf der Röthen am Kotzenaurachet Weg, 
auf 30 fl. tarirt, am 7. Gept. Vorm. 9 — 12 
Uhr im Floriſchen MWirthehaufe zu Neidharbermins 
den, nochmals an die Meiftbietenden gerichtlich 
verfteigert werden, bis wohin ben Kauftliebhas 
bern die Einficht der Acten zur genauern Prüfung 
der Beichaffenheit der Realitäten an jedem Ger 
richtetage dabier freifteht. 

Mit. Erika, am ı2. Zull 1835. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag des Bauern Adam Jacob 
Hoffmann zu Zweifelsheim follen die nachbenanns 
teu ihm verpfändeten Immobilien feines Sohnes, 
des daſigen Bauern Johann Peter Hofmann, 
nämlich a) 5 Mg. Uder der vordere Grabenweis 
ber, tarirt auf So fl., b) az Mg. Feld, der 
Gartenader, auf 250 fl. und c) } Ma. geld, 
der Bartenader, anf 75 fl. gerichtlich taxitt, Im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung bffeutlich an den 


sen satten ia Bau Jenalu Leu 


haus in Heildronu eingeladen. 
Feuchtwang, am a0. July 1825. 
K. B. Landgericht. 

9. Nachdem in dem am 13. dleſes Monats 
angeftendenen zweiten Termine zum Verkauf ber 
zur- Nram Sägmiüllerifhen Concursmaſſe von 
Eaufensofen gehdrigen Realitäten uur auf einen 
eimpigen 4 Morgen Ader ein Angebot gelegt wors 
den ift; fo werben diefelben, fo wie fie fid) im 
den Nuumern 14, 15 und »6 des diesjährigen 
Kreis » Sutelligenzblarts andgeichrieben befinden, 
anmit nochmals bffentlich auögeboten. Hiezu 
wird Termin auf den »4. Aug. Vormittags 9 Uhr 
im Schmidtiſchen Wirthöhaus zu Sauſenhofen 
aungeſezt, we ſich befigs und zahlungsfählge 
Kaufstiebhaber einzufinden haben, 

Gunzenhaufen am 19. July 1835, 

K. B. Landgericht. 4 

10. Zum weltern Verkauf der Grundbeſſtzun⸗ 
gen des Thomas Eltzinget in Wachſteln, deren 
nähere Befchreibung in der Bekanntmachung vom 
a0. Merz d. Js. (Arels-Int. Blatt St. 14, 
15, 16, ©. Ba8, 906, 976) enthalten iſt, 
wird hiermit auf den 13. Aug. BWörmittags g Uhr 
im Störfchen Wirthehauſe Tagesfahrt bezielt, 
und hlezu Kaufluftige eingeladen. 
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deuten von und Für Dentſchland Ne, 147, 154, 
161, zeuge des Parents vom.» .. May bief. 56, 
zäber beſchriebeuen Muͤhlgutes, und mehrerer 
walzeuden Grundftüfe an ben Meiftbietenden auf 
Donverfläg, den 18. Aug. Borm. 9 — ı= Ubr 
im Gebharttiſchen Wirthshauſe zu Ursheim zwei⸗ 
ter Termiu bezielt, und werden hiezu Kaufslieb⸗ 
haber vorgeladen. 

Heidenheim, den’ 3. July 1825, 

K. B. Fandgericst. 

12. Da fich in cem am 5. b. M. angeflandes 
nen Termin zum bffeurlihen Berfauf des Earl 
Ceameriſchen Auwefens zu Beroljbeim, fo wie 
ſolches lu Dem Patent vom 4, May d. J. Aus— 
bacher Areis Jutell. Blait N. 21 näher beichrigs 
ben it, kein Kaufeliebhaber eingefunden har. ‚je 
wi d daifelbe anderweir, jedoch mir noch nachfol⸗ 
geuien Stuͤcken, melde in dem eriten Ausichreis 
ben überjehen wurden: 3 Mg. Ader der Schwarz⸗ 
ater, » Mg. Acker in der langen Ackerlaͤug, 3 
Mu. Hinter der Mauer, 4 Mg. Uder im Grus 
berweg, » Mg. Ufer der Kappelader, 4 Mg. 
Acker auf dem Geisberglein, jezt Holz, 23 Tgw. 
Miefe auf der Wöhr, zum Verkauf ausgeboten, 
and bejizs und zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen, 
Dienftag ven 30. Aug. In dem Beſenceckeriſchen 

äh au Ay Berolzh.im ſich einzufinden, und 
wit 3 mung der Giinbiger des Zuſchlags zu 
gewiren. ge 

Heidenheim ar. July 1825. 

K. B. Landgericht. 

»3. Nachbeyannte „zur Kounkursmaſſe des 
Seorg H un PR rrperedoif geboͤrige Im—⸗ 
woebiſten, naͤmlich: kein gebuudenes Guth zu 
Herpere dorf, mit Wonnee, Scheune, Backs 
ein, Echorrgärtlein, JMgw. Peunt, 12 Mg. 
U Fer, 3 Tzw Wieſen und 5 Dia. Holzbodeu— 


tar tr anf 13:5 A — 11 Folgende, eigene 
E:hde, nämlih: 1) ! Ma elaenen Acker am 
Lichterauer Wese, rarırt für a5 R.; 2) 4 Mg. 


YUler dir Ereinleiten tarıır fät 35f-; IH aM. 
Der lange Strem trier für go fl, 4) 3 De. 
Pas Siockſckerleinet nr für 20 5 5) 14 Mg. 


Ter obere Huthacker, taxiit für 75 fl.; 6)ı Mg. 
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der untere Huthader, tarirt fdr Se fl,; „) 
ı Mg. Uder am Immeldorfer Wege, jetzt Wiefe 
(die Kaimleiren), tasirt filr 150 jl.; 8) 2 Zum. 
bie Huthwieſe, tarirt für aa5f.; 9) I Tgv, 
bie Weiperwiefe, tarirt für a5ufl.; vo) Tgw. 
Wieſe am Lichtenauer Wege, rarirı für 75 f.;, ı ı) 
» Mg. Ader hintern Stumpfoolz, mit Bäfchen 


bewachſen, tazlır filr 20 fl.; 12) 15 Ms. Eg⸗ 


gersen und Buchholz bintern Etumpfbolz, taritt 
für 40 fl.; 13) 3 My. Acker am Buͤſchelberge, 
tarire für 135 fl., follen bffemtlich au den Meifte 
bietenden verkauft werden. -Zermin dazu ift auf 
Donnerftag, den 18. Hug. Nachm. a Uhr ig 
‚Herperevorf anberaumt, wozu befiße und zah⸗ 
lungejähige Kaufsliebhaber hiemit geladen wer⸗ 
ben. 
Heilsbronn, am 7. July 1835. 
Köntgl. Landgericht. 


14. Vom Abnigl. Landgericht Herrleden wird 
biemis bekannt gemacht, daß das Gutlein des 
Jobann Chriſtoph Mad von Kaudorf, wozu * 
Tgw. Schor « und Grasgarten, Tgw. Wiefen, 
ı Mg. Ufer, dar ganze noch unvertheilte Gemeins 
derecht gehort, un» Das auf Tı6 fl. zo fr. ges 
wuͤrdigt worden iſt, ameiltisetend verkauft mwers 
ben fol. Berlaufetermun ift auf den =6. Aug. 
Nachmutags a Uar im Orte Raudorf anberauut, 
wozu beiig und jablungsfähige Kaufs liebhaber 
hiemt eingeladen werten, 

Herrieden den 15. July ı 825. 

K. B. LXandgericht. 


15. Zum bffentlichen Verkauf des zur Johann 
Katsk Auallıicyen Goncugsinaje vos Bammersa 
De en Guts N. 7, w ldes Aus einem 
agiiügipen Wohnhauſe, einer Eibeune, Tagw. 
Su —— und Barren, 125 Mg. Acckern, a} 

ı Ma: Hol, nebit a Klafter 
tem Gewmeinderecht beſtebt, wird 


Zar, Wirien, 
AM aldrähr:und 


Teriym iur Behaurung den Gemeinſchuldners 
zu Banımerdädor auf den a5 Aug feib 9 is 
12 hr bezielt, in welchem fit heiss und zah⸗ 
lungefähige Kanjslafıye eiuzafiuden, Kun dem 
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Zufchlag vorbehaftfih der Genehmigung ber Eres 
ditorſchaft zu gewärtigen haben. 

Herrieden am ı5. July 1825. _ 

KR. B. Landgericht. 

+6. Das zur Kenkursmaſſe des Bauers Jo⸗ 
bann Roth in Henchling gehdrige Guth No. 3, 
ein 3 Hof, wird hiedurch von dem unterzeichneten 
Konfuregericht zum oͤffentlichen Kauf ausgeboten. 
Dajjelbe befteht im einem Wohnhaus, einer 
Scheume, mit. angebauter Schüpfe, einem Bad: 
ofen, einer Hofraiıh mir J Tgw. Gärten, 245 M. 
Feld, a Tgw. Wieſen, 81 Mg. Wald, 13 M. 
Gemeindehelstbeil und dem Gemeindenutzungs⸗ 
recht; und iſt erbgrund: und zehenobar. Zum 
Bietungetermin wird ver 1. September lauf. Js. 
beſtimmt; die Naufliebhaber haben ſich an dem⸗ 
felben morgens 8 Ubr iu der Rothiſchen Wohnung, 
zu Henchling einzufinden, wo fie den Schaͤtzungs⸗ 
werth und die Verkaufebedingungen erfahren 
werden. 

Heröbrud‘, den 6. July 1835, 

8. 3. Landgericht. 

17. Auf den Antrag ber Gläubiger und bes 
Berneinfchuldnerd merden die zur Gonrab Eee: 
bergerſchen Concuremaſſe zu Greßfeebach gehdris 
gen Immobilien, befteheno aus dem Gute N. 23, 
mozu gehdren: +1) ein Wohnhaus, Etadel, 
Schweinſtall, Echdpfbrennen und Hofraith, 
2) 83 Mg. Feld, 3) 13 Tgm. Wiefen, 4) das 
Wald: und Genteindereht, Montags den 29, 
Aug. Vormittags g Uhr im Lorale des unters 
zeichneten Gerichts dffeutfih an den Meiftbietens 
den verkauft, und hiczn befizs md zahlungsfaͤ— 
hige Adufer mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
fie die auf dem Gute rubenden Laſten täglich in 
der hiefigen Ganzlei erfahren Fdnmen, 

Herzogenaurach, am 23. July ıBa25. 

Königl. Landgericht. 

8. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung follen 
die Grundbefigungen des Bauern Yohiyu Reichel 
zu Schellert, und zwar ı) dad Gutb Haus Mo. 7, 
a) 13 Mg. walzender Acer, der alte Kalchofen 
genannt, 3) ı Mg. nleichen Namens, difer rlid) 
au den Meifibierenden verkauft werden. Man 


bat zu dieſem Iwede Termin auf den ı=. Aug. 
Nachmitt. 2— 5 Uhr im Blümleinifchen Wirthss 
baufe zu Schellert anberammt, und werden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige hiezu mit dem Werher» 
fen eingeladen, daß die Zare der Realitäten, 
dann die darauf haftenden Laften und Abgaben 
taͤglich im der Regiftratur des unterfertigten Ge⸗ 
richts erfragt werden koͤnnen. 

Neuſtadt a. d. A. am aa, Zuly 1855, 

Kdnigl. Landgericht, 

29. Auf nochmaliges Anſuchen der Gläubiger 
bed Eberhard Rames von Alterehanfen wird deſ⸗ 
fen Beſitzthum, beſteheud in der Hälfte von dem 
Wohnhaufe No. 12, einfldeigt, vom Fachwert 
gebaut, dann eimer Scheuer, J Tagw, Garten, 
halben Gemeindereht, 123 Mg. Aeder, 34 
Tgw. Wieſen, 4 Mg. Nadelbuſchholz, 3 Mg. 
Dedſchaften, zum Öffentlichen Verkauf gegen 
Meiftgebor am Donnerstag ben 18, Aug. b. J. 
B. 9 — ı=2 Uhr in dem Wirthshauſe zu Alters⸗ 
haufen ausgeſezt. Kaufsllebhaber werden hiezu 
eingeladen, und konnen unter Anweiſung des 
Ortevorſtauds zu Altershauſen die Realitäten und 
bas Taxationsprotokoll täglich im dieffeitiger Land⸗ 
gerichtsregiftrar®s einfehen. Auswärtige haben 
ſich über Zahlung und Leumund durch legale Zeng⸗ 
nijje aus zuweiſen. 

Neuſtadt a. d. A. den a5. July 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 

20. Die zur Concurswaſſe des Johann Paul 
Heubek von Trais hoͤchſtaͤdt gehdrigen Realitaͤten, 
naͤmllich ı) das Guth Hs. No. 10 daſelbſt famme 
Ein: und Zugehdrungen B,N. gas, 2) ı Tgw. 


‚ Wiefe das Aublos B. N. 423, 3) 17 Mg. Feld 


der Steinhägel B. N. 434, A) 13 Mg. Feld 
im Wachholderberg, der Kuchenlohader 8. N. 
A425, 5) 2. Mg. Feld die Nippelsrbthen B. N. 
426, 6) 3 Mg. Feld inel, 4 MWeiherlein am 
Goͤttelbrunner Flur ſtoßend B. N. 429, 7) 2 
Tagw. Wieſe, iusgemein die Ochſenhut genannt, 
und 3 Tagw. Weiher B. R. 428, 8) ı Tagw. 
Wieſe im Goͤttelbrunner Flur beim Schaaftrieb, 
die Geſchaͤftige, und ein kleines Weiherlein B. 
N. 494, 9) 25 Mg. von ro Mg. Nadelholz 
335 





* 
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das Pfarrholz in Traishöchftädter Flur®.N. 431, 
10) a Weiber am Lindner Weg B.N 430, 11) $ 
Tgw. von der frummen Wieſe B. M. 43a, 12) 
4 Mg. Feld das Rothlein B. N. 4384, 13) % 
son 13 Mg. Feld auf dem Dafchenberg, der 
YAubader auf der Kappel B.R. 1271, 14) a 
Mo. Geld auf dem Tajchenberg B. N. 1272, 
15) 3 Mo. Feld auf dem Daſchenberg B. N. 
1273, werden nach bem Antrag der Concurs⸗ 
gläubiger auderweir verftrihen. Man fezt befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken bieven in Keuntniß, daß ber Bierungss 
Termin auf den 1. Sept. 1.3.8, 9 — 12 Uhr 
im Orte Traishochſtaͤdt anberaumt if. 
Neuſtadt a. d. U. am 26. July ı825.. 
Kdnigl. Landgericht. 


a1, Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
das dem Halbbauern Anton Korfter zu Unterbreis 
tenlohe zugehörige Hofgut No. a und 3 dafelbft, 
in einem Haufe mit Sradel und Stallung, daun 
dein Gemeinderedhte, ferner 183 Mg. Meder, 
2 Tgw. Wiefen, 105 Mg. Holz beſtehend, fo 
wie 14 Tgw. BWiefe, Dürrwiefe, 3 Mg. Ader 
an der Strafe, =} Ma. Holz im Hazelgraben, 
hiermit wiederholt zum dffentlichen Verkauf au 
ben Meiftbierenden autgeftellt. WBerfteigerumgds 
kommiſſion ift auf Mondtag den 5. Sept. 1825 
Bormittags g Uhr dahier anberaumt, und find 
Kaufliebhaber,, welche Befigfäbigkeit und zureis 
chendes Vermogen nachweiſen fbruen, zu dem 
Verkaufe, der unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Betheiligten erfolgt, hiermir eingeladen. 
Pleinfeld, am 2. Julius 1835. 
Konigl. Landgericht. 


22. Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung 
wird der Halbhof des Thomas Friedrich von 
Belmbrach, Dienſtag, deu 30. Aug. 1855, oͤf⸗ 
fentlich verkauft. Zahlungss und beſitzfaͤhlge 
Kaufsliebhaber haben ſich an dem benanuten Tas 
ge früh q Uhr vor Gericht einzufinden, und ihre 
Angebote zu Prorofoll zu geben. 

Pleinfelo, am 4. July ıRa5, 

K. B. Landgericht. 


- 


23. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvoll⸗ 
fire£ung, werden die bereitd am 25. July 1825, 
zum dffenılihen Verkauf ausgeichriebenen Reali— 
täten der Wirtwe Franziska Mayer von Spalt, 
auf Samftag, den 27. Aug. 1835. Nahmlırags 
3 Uhr wiederholt dffentlicy verfteigert, wozu zah⸗ 
lungs und befigfähige Kaufsliebyaber eingeladen 
werden. 

Pleinfeld, den sb. Zuly 1835, 

K. B. Landgericht. 


24. Nach einer getrofjenen Uebereinkunft des 
Gutsbeſitzers und Webermeiſters Georg Wittmann 
von Gebſattel mir deſſen Hypothekglaͤubigern wer⸗ 
ben zur Befriedigung der Lezteren folgende wals 
gende Grundftäde des Wirımann unter gericht: 
lidyer Leitung meiftbierend verfauft, nämlich ı) 
3 Mg. dem Spital lebenbarer Gaiewegacker, 
2) 25 Viertel Mg. dergl. Hoheumarkſteinacker, 
3) 4 Mg. Heeginsholz am Rddersdorfer Weg, 
4) 5 Mg. freieigenen Acker in der Eichenau, 
5) } Tag. dem Gebfatrler Heiligen lebenbare 
Hafjolder Wiefe, ſäämmtlich auf Gebſattler Mars 
fung, 6) 4 Mg. ı2 Rth. dem Spital lehenbas. 
red Holz auf Röverädorfer Markung. Termin 
biezu wird auf ven 15. Aug. Nachmittag = Uhr 
in ver Wirth Flurerſchen Behaufung zu Gebſattel 
anberaumt, und am befigs und zablungefähige 
Kaufsliebhaber die Ladung mir dem Bemerfen 
erlaffen, daß die Taxe, fomwie die Laften der 
Grundſtuͤcke im Termin befannt gemacht, inzwis 
ſchen aber an jedem Gerichtstage in der landges 
richrlichen Regiftrarur erfahren werden !bnue, 

Rorhenburg am 27. Juli 1825. 

Kduigl. Landgericht. 


a5. Das Häderguth ſammt Schmidrftatt des 
Johann Martin Häberlein in Ergerkheim wird 
Schulden halber und weil fi im erſten Term 
Niemand eingefunden hat, anderweit zum dffents 
lidyen Kauf ausgeboren. Kaufluftige Haben ſich 
beshalb am =. Sept. 1835 Nachmittags a Uhr 
in Ergerbheim einzufinden, 

Uffeuheim, den a2. Zuly 1825, 

Koͤnigl. Landgericht. 
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26. Zum dffentlihen Verkaufe ber zur Jo: 
haun Leonhard Fuchsifchen Eoncurdmaffe von 
Waltershofen gebdrigen Mobilien und Inmobi—⸗ 
lien fteht auf Donnerfiag den 25. Yuguft früh 
8 Uhr Termin im Haufe N. ı3 dorrjelbft am. 
Erftere find Haudgerätbichaften,, Leztere beftehen 
In einem Gute, zu welchem, nebft dem erwähns 
ten Haufe, eine Scheune, Z Mg. Garten, 3 
Mg. Kraurfeld, 9 Mg. Aecker, ı Mg. Wiefe 
und = Mg. vertheilte Gemeindegründe gehdren. 
Zahlungs » und befizfähige Kaufluftige werden zu 
diefem Termine biemit eingeladen, 

Uffenheim, #5. July 1026. 

Königl. Landgericht. 

27. Da fih zu dem, zum bffentlichen Bers 
firiche, der im Kreis : Intelligenz» Blatt No. 45, 
Ab u. 47, des vorigen Jahres befchriebeiten Res 
alitäten des Leonhard Ruck zu Ehingen auf den 
19. Map d. Ze. angefegten Birtungerermine 
abermals kein Liebhaber eingefunden bar, fo 
wird auf Untrag der Gläubiger anderweiter Ter⸗ 
min anf den ». Sept d. 38. Vorm. g Ubr, in 
dem Bekiſchen Wirthöhauſe zu Ehingen anges 
fegt, wozu Naufsliebhaber eingeladen werden. 
. Bafferrrädingen, am 6. July 1625. 

K. B. Landgericht. 

28. Im Wege der Huͤlſovollſtreckung foll das 
den Tagldhner Johanu Michael Schufter in 
Küleheim gebdrige Wohnhaus No. zı zu Alle 
heim dffentlich feilgeboten werden, Mau bar 
un Bietungetermin auf ven 3ı. Auguſt c. 
Borm. von 10 — ı3 Uhr in loco Külsheim bes 
zielt, und ladet befiz ımd zablungsfäbige Kaufs⸗ 
Tuftige hiezu mit der Bemerkung ent, daß bie ge: 
ſchoͤpfte Tare, fo wie die auf dieſen Immobl⸗ 
lien baftenden Lafteu und Abgaben räglich im der 
Regiſtratur des unterferrigten Gerichte aus dem 
Schaͤtzungs⸗Protokoll erſehen werden fhnnem, 

Windsheim am 8.’ Zuly 1855. 

RK. B. Landgericht. 

ag. Auf Antrag des Juden Nathan Samſon 
Weißkopf zu Ickelhelm ſollen die vemfelben verr 
pfänderen Grumdbefigungen des Haͤckers Johann 
Nicolaus Koͤrner zu Kuͤlsheim und zwar ı) ein 
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Häderguth mit dem Haus N. a, Gtallung, 
Scheune, Schor» und Gratgarten, 15 Mg. 
Aeckern und dem‘ Gemeinderedht, belafter mit 
334 fr. Zins, den 15. Gulden Handlohn und 
635 fl. Steuer: Capital, Tare 660 fl., =) } 
M. Acer auf dem Berg, belafter mit 40 fr. 
Gült, den 20. fl. Handlohn und 100 fl. Steuer: 
Eapıral, Taxe 52 fl.3o fr., 3) 4 Mg. Ader 
bei der Hilpertögrube, mit Hopfen, freieigen 
und blos mit 8o fl. Steuer : Capital belegt, Tare 
77fl.3o fr, 4) 4 M. Ader allda, freieigen 
bat 110 fl. Steuer» Capital, Taxe 60 fl. und 
5) 4 M. Acker hinterm Dorf, belafter mit. ı Met 
Korngält, dem 20. Gulden Handlohn und 90 fl. 
Steuer: Capital, Taxe 50 fl., meiftbietend vers 
kauft werden und es ift hlezu Termin auf den 
6. Aug. Nachm. 3 — 4 Ubr anberaums, im 
welchem fich befig« und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber im Hutheriſchen Wirrhehaufe zu Kuͤls⸗ 
heim einzufinden habe. 

Wiude heim am aa. Yuli 1825, 

Königl. Landgericht. 

30. Auf Regnifirion des Fürftlich Lowenſtein 
Wertheimiſchen Parrimonialgerihts Gollhofen 
». Al. wird der, der Regina Ruhlin von Goll⸗ 
bofen zugebdrige Uder zu ı Mergen hinter ber 
Kirche, wiederholt dem bffentlichen Aufſtrich auss 
gefeßr, wozu Termin auf Dienflag ben 27. Eept. 
db. J. Borm. bei unterzeichneter Gerichtöftelle fefts 
geſetzt it, und Kaufeliebhaber eingeladen werden. 

Mr. Einereheim den: a8. Zuli 1835. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldfches 
Herrſchaftegericht. 

Ir. Auf Antrag der Glaͤnbiger des Müllers 
meiſters Georg Seidel vom ber Gruggelmüple 
wird beffem Überjchulderes Anweſen befichend aus 
a) einem Muͤhlgute, wozu gehbren, das Muͤhlge⸗ 
bäude nebſt Stallungen, eine Scheune, Tgw. 
Garten, 1J Tgw. Wieſen, J Mg. Gemeindthell 
nebſt Gemeindrecht; b) 34 Jauch. ar QUth. 
fllegenden Lehenacker. der Scheckenacker genannt; 
eo) xMg. freieigenen Acker am Uzenbach; d) 
„Mg Acker am Sandgraben; e) Mg. Oder, 
ver Wöehuerader genannt, jet Wieſe am Uzen⸗ 

135 
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bach; f) ITgw. Wiefe unter der Kruggelwuͤhle; 


£) Tgw. Wieſe in der riefen Wieſe; h) 14 Mg.- 


Adler im MWöllmezhofer Feld; i) 3 Mg. darelbit, 
das Hufnägelein genannr; k) » Mg. freieiges 
ner Acker im Pinterfeld; 1) 2 Mg. desgl. allda; 
m) ı Mg. desgl. im Schugfeld; u) 5 Tagw. 
Wieſe im Rohrbach, den a9. Hug. d. 38. Borm. 
9 Uhr auf der Gruggelmühle au den Meiftbierens 
. bein. dffentlich verkauft, wozu Kaufsluftige, weldye 
ſich über ihre Zahlungsfäbigkeit ausweifen konnen, 
mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß bie 
Taxe täglich in der Kanzley eingejehen werden 
fann, 

Ellingen, den 15. July 1835. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrichafts- Gericht. 

3a. Auf Antrag der Glaͤubiger des Unterthanen 
Georg Reuter von Alecheim werden deſſen Immo⸗ 
bilien, beftehend aus einem Wohnhanfe, Scheune, 
+ Mg. Garten, 3 Tgw. Wiefen, FJ Gemeinds 
umriß nebft Windmühle im Garten, 4 Mg. 
Merglifchen Lehenader in Troppeubrunn, ı Mg. 
freicigenen Uder im Kaltenbuͤhl, £ Mg. freiels 
genen Ader im Stokerfeld, F Mg. freieigenen 
Acer in der Doblah, 4 Mg. freieigenen Ader 
in der Hafelau, 1J Mg. Adler im Sand uud 
einem neuen Wohnhaufe mit der Gerbereiwerkſtatt 
und a Gruben, den 7. Eept. d. J. Vormittags 
9 Uhr im Alecheim im Wege der dffentlihen Vers 
fieigerung an den Meiftbierenden verkauft, wozu 


Kaufeluftige, welche ſich über ihre Zahlungds 


fähigkeit ausweiſen können, mit der Bemerkung 
eingeladen werben, daß die Tare täglich in der 
Kanzlei eingefehen werden kanu. 

Ellingen den 16. Juli 1825. 

Fuͤrſtlich von Mredefches Herrſchaftsgericht. 

33. Auf Antrag ver Glaͤubiger des verſtorbe⸗ 
nen Fallmeiſters Johann Michael Daͤubler zu 
Weimersheim wird deſſen ſaͤmmtliches Anweſen, 
naͤnlich a) ein Fallhaus am Fluͤglinger Berg No. 
85, mit der Fallgerechtigkeit, Scheune, 4 Mg. 
arten und } Mg. dazu gebdrigen Acer, IMg . 
Gemeindtheil nebſt Gemeindrecht, b) 3 Mg. les 
heubarer der auf der Erst, c) 2 Mg. allda, 
d) 3 Mg. 15 Rth. Acker Im Augelfpiel Weimers⸗ 
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heimer Flur, ©) J Mg. freieigenen Acker im bins ' 
tern Eichelberg , t) ı H Mg. freieigenen Acker und 
Garten am Fallbof, den 2. Sept. d. J. Bors 
mittags g Ubr zu MWeimersheim an den Meiſt⸗ 
biereuden dffenrlich verfteigert, wozu Raufeluftige, 
welche ſich über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit ausmels 
fen konnen, hiemit eingeladen werten, mit der 
Bemerkung, daß die Tare täglich in der Kanzlei 


‚eingefehen werden faun. 


Ellingen den ı7. Zuli 1855, 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 
34. Nachdem in dem auf den a1. Zuni d. J. 
anberaumt gewefenen Termin zu den zum Bers 
Fauf augeborenen Jumobilien des Wirtbe Daniel 
Bleiihmann zu Heuberg, beftehend in einem Les- 
benguch mit den Wobns und Oekonomiegebaͤu⸗ 
den Hs. No. ı, 3 Mg. Garten am Haus, 7} 
Mg. Ueder, a Tan, Wiefen und 4 Mg. Acker 
Gemeindtheil nebſt Gemeindrecht, dann an ein= 
zeluen Grundftäcden: ı Mg. Ader im MWinfel, 
13 Mg. Maad am Buch und 3 Mg. desgl. am 
Bergenitein, fich fein Kauflufliger gemelder bat, 
fo wird hiezu anverweiter Termin auf den 18, . 
Aug. Vormittags ıo Uhr beim biefigen Herr⸗ 
ſchaftsgericht anberaumt, wozu beit: und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufliebbaber eingeladen werden. 
Ellingen den a8. Zuli 1825. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
35. Nachdem in dem auf den 31. Mayl. J. 
anberaumt gewefenen Termin zu den zum Ver⸗ 
fauf angebotenen Eadpar MRiedelifchen Immobl⸗ 
lien zu Dorsbroun, befiebend in einen: Lehenguth 
mir Haus, Stadel, 4 Mg. Garten und an Ges 
meindrheilen 34 Mg. theils Acker, theils Wieſen, 
nebit Gemeindrecht, dann in einzelnen Grunde 
ftüden 5 Ma. Acker am Sterg, 4 Mg. Acker der 
MRorhader, ſich kein Kaufliebhaber gemelder har; 
fo wird hiezu anderweiter Termin aüf'den 16. 
Aug. Vormittags 10 Uhr beim hiefigen Herr⸗ 
ſchaftsgericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahs 
lungs faͤhige Kaufllebhaber eingeladen werden. 
Ellingen den a8. Juli 1825. 
“ gürftlih von Wredeſches Herrjchaftegericht. 
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36. Das in bie Gant gelommene Shfdenans 
weſen des Andreas Erdle von Allerheim, beftehend 
in einem einſtoͤckigten Soͤldenhauſe mit ans 
gebautem rabel, Garten und Gemeindegerech: 
tigkeit und a3 M. eigenen Ader, wird am Dien: 
ftag den 30. Ang. 1. 58. Nachmittags a Uhr in 
biefiger Amtskanzlei unter Vorbehalt Eretitor: 
ſchaftlicher Genehmigung dffentlid verfieigert. 
Kaufeluftige, Auswärtige mit Leumunds- und 
BVermdgend » Zeugniffen verſehen, werben hiemit 
eingeladen, biebei zu erſcheinen und ihre Ange⸗ 
bote zu Protofoll zu geben. 

Harburg, ben ao. Zuli 1625. 

Suͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftägericht. 

37. Da das auf das Anwelen der verſtor⸗ 
benen Seilermeiſterswittwxe Roſina Raſper zu Auf⸗ 
kirchen, unterm 27. vor. Mts. gelegte Meiſtge⸗ 
bet von 1000 fl.— die Genehmigung der Cre⸗ 
bitoren nicht erlangt har; fo wird auf deren Ans 
trag ein weiterer Subhaftationd = Termin anf 
Sreitag, den 19. Aug. dief. 56. Vorm. 8 Uhr 
hierdurch anberaumt, in welchem befig: und zah⸗ 
Iungefäbige Kaufeliebyaber hlerorts ſich einzus 
finden haben. 

Möndererh, am 19. July 1825. 

Fuͤrſtlich Oettingen Ep. Herrfhafıs: Gericht. 

38. Zum anberweitern Verkaufe des Wohns 
hauſes der Zierle Neuburger zu Dettingen, wird 
Termin auf Dienſtag, zen 23. Hug. dief. 8. 
Vorm. g Uhr anderaunt, wo Kaufsliebhaber im 
hierortigen Gerichtslokale, zu erfcheinen haben. 
Auswärtige Raufsliebhaber haben ſich mit Vers 
mbgend= und Leumundssengniffen zu verfehen, 

Dettingen, am ao, Jull 1835. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrfhaftsgericht. 

39. Auf Neguifition des Fürftlich Lowenſteln⸗ 
Mertheimifchen Parrimonialgerichrs Gollhofen IL, 
werden nachfolgende, den Georg Roͤſchiſchen Ehe⸗ 
lenten von Gollofen, zugehdrige und hieher ges 
" richtöbare Immobilien als: 1) 3 Mg. Ader am 
Bauernwafen, taxirt auf 45fl.; 2) FMorg. 
J Retb. Acer im Gedenheimer Grund, taxitt auf 
45 fl.; 3) 3 Mg. zo Rh. bei ven hohen Baͤu⸗ 
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men, tarirt auf aofl.; 4) Mg. 13 Rth. bins 
ter dem Holz, raxirt auf 80 fl.; 5) 3 Mg. Uder 
an der Uffenheimer Grenze, taxirt auf 45 fl.; 
6) 5 Mg. 3H Reh. Wiefen Über dem Zwergbach, 
tarirt auf amofl.; 7) 3 Mg. + Mry. im Ges 
ckenheimer Grund, tarirt auf 45 fl.; 8) 4 Mg. 
205 Rth. Ader am Steinady. taxirt auf a0 fl.; 
am Dieuflag, den 27. Septbr. Nachm. = Uhr 
auf dem Rathhaus zu Gollhofen, dffentlid an 
ben Meiftbietenden verftrihen und die Strichbes 
dingnife im Bierungstermin befannt gemacht 
werden, wozu man Kaufsliebhaber einlader; 

Einersheim, den 4. Auguſt 18535. 

Gräflih Rechterenſches Herrſchafts⸗-Gericht. 

40. Bon dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgeriht 1. Claſſe zu Sommersdorf 
werben auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
und mit Zuftimmung des Eigenthiimers, dann 
resp, mit Genehmigung des Kdnigl. Laͤndgerichts 
Herrieden, machbenannte Befigungen des Untere 
thans Wolfgang Michael Schmidt zu Weidens 
borf, nemlich ı) ein hieher grund: und juris⸗ 
bietionsbares Lehengütlein; beſtehend aus dem 
Wohnhaus mir angebauter Scheune, J Tagw. 
Garten und dem Gemeinderecht, dann 4 Mg. 
Gemeinderheil: Ader, und 2) ein zum Pönigl. 
Landgericht Herrieden, gehoͤriges Birkadyleben, . 

3 Mg. Aecker an 4 Stüden und J Tagw. Wie⸗ 
fen enthaltend, hiermit gerichtlich feilgeboten, 
und am Mittwoch den a4. Aug. d. Is. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr im Orte MWeidendorf bei Grefenried 
an den Meiftbierenden verkauft. Beſiz- und zahs 
Iungsfähige Kaufliebhaber, wovon fid) die unbes 
kannten fogleich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungss 
fähigkeit auszuweiſen haben, werden dazu einges 
laden, und fbunen die auf den Guͤtern baftens 
den Laſten und die von ſolchen erhobene Schaͤtzung 
an jedem Amtstage dahier einfehen. 

Sominersdorf, am 28. July 1855, 

Frauenholz, Patr. Richter. 

Ar. Das Freiberrl. von Crallsheimiſche Pas 
trimontalgeriche 1. zu Sommersdorf flellt das 
zur Johann Martin Schmidtifchen Concursmaffe 
in Steinbach gehbrige Guͤthlein mir aller Eins 
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und Zugehdr, wie ſolches auf 775 fl. tariıt, 
und unterm 26. 
baftirt wurde, hiermit zum Itens und lezteumal 
jum Verkauf feil, weil das dafür erlangte Aus 
gebot von 780 fl. nicht genehmigt worden ift. 
Verkaufstermin iſt auf den 31. Aug. d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr Im Orte Steinbach bezielt, wor 
zu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hiers 
mit eingeladen werden. 
Sommersdorf, am 45. July 16825. 
Frauenholz, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Baleriſche Kreis s unb Stadt⸗ 
Gericht Ansbach bar Über den Nachlaß des hier 
verftorbenen Schreinermeifterd Johann Nicolaus 
Fiſcher auf Antrag der Gläubiger den Univerfals 
concurs erfaunt, Es werden daher die gefeßs 
lichen Eviftötage, nämlih: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Montag den 29. Aug. d. F., 2) zur 
Borbringung der Einrede gegen die angemeldeten 

oroerungen auf Donnerftag den a9. Sept. d. J., 

) zur Schlußverbandlung, und zwar für die 
Replik auf Montag den 31. Dit. d. J. und für 
die Duplif auf Deonuerftag den 17. Nov. d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannte ®läubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen,, daß dad Nichrerfcheinen am er: 
fien Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktsẽtagen aber die 
Aus ſchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur "Folge bat, Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend erwas von dem 
- Bermdgen des Gemeinſchuldners iu Händen has 
ber, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Da auch bereits auf 
Derfilberung der Actismaſſe angetragen worden 
ft, welche in einiger Mobiliarihaft und dem 
Wohnhanje Nummer 59 in der Bürtengaffe 


— 


Febr. und 14. May d. J. ſub⸗ 


2060 


dahler nebſt dem Gemeludrecht beſteht, fo wird 
Termin zur Auction der Mobilien in dem gedach⸗ 
ten Hauſe auf Donnerſtag den 4. Aug. dieſes 
Jahrs Vorm. 9 Uhr und zur Subhaftation des 
Hauſes felbft auf den 26. e Vormittag 10 Uhr 
im gerichtlichen Geſchaͤfts zimmer Numer bezielt, 
wobei deu Kaufsliebpabern zur Nachricht dient , 
daß dad Haus mit der Steuer aus 1440 jl. Cas 
pital belegt, und auf 800 fl. tarirt worden ift. 

Ansbach am ı6. Zuli 1825. 

Wegen Krankheit des Direktors, 
Riedel. 

a. Das Kbniglich Baierifche Kreis» und Stabes 
Gericht Ausbach hat Über den Nachlaß der hier 
verftorbenen Schuhmachermeiſters Witwe Fries 
derika Barbara Heilmann auf Antrag der Gläus 
biger den Univerfal: Konkurs erkannt. Es wers 
den daher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf Donnerflag den 1. 
Sept. d. Is., 2) zur Borbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben a. Det. d. Is., 3) zur Schlußverbandlung 
und zwar: für die Replit auf Donnerftag den 
3. Nov. d. 36. und für die Duplik auf Freirag 
den 18. Nov. d. J. jedesmal Morgens q Uhr feſt⸗ 
gelegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeiuſchuldnerin hiermit bffemlich uns 
ter dem Rechtönachtbeil vorgeladen, daß das 
Michterſcheinen am erften Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfurömaffe, das Nichterſcheinen an ven übris 
gen Edifretagen aber die Auefchließung mit den 
au denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgeud erwas von dem Vermögen ber Gemeins 
f&buldnerin in Händen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert. ſolches, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gerichr zu 
übergeben. Da auch bereits auf Verfilberung 
ber Uckivmaffe angetragen worden ift, welche im 
einiger Mobiliarfbaft und dem Wohnhauſe No, 
134 nebft Gemeinderecht tabier beftcht ; fo wird 
Termin zur Anctlon der Mobilien in diefem Haufe 
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anf den =. Ang. Vormittags q Uhr und zur Sub⸗ 
baftarion des Hauſes auf den 25. Ang. d. Te. 
Vorm. 10 Uhr im gerichrkichen Geihäftszimmer 
Nummer ı bezielt, wobei den Kaufsliebhahern 
zur Nachricht dient, daß das Wohnhaus, aufer 
der Eteuer auß 800 fl. Kapital, mir 37% fr. 
Handlohn in allen Fällen, dann mir 8} fr. 
jährlichen Erbzins belaftet, und daß es auf 
750 fl. tarirt worden if. 

Ausbach, dem ı6. July ı825. 

Wegen Krankheit des Directord, 
Riedel. . 

3. Das unterzeichnete Landgericht bat In 
dem Schuldenweien des Bauern Johann Jaleb 
Knoll zu Bammerddorf mit eigener Zuftimmung 
deffelben den Univerfal : Eoncurs erkanut. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung auf den 5. Sept., 2) zur 
Vorbringung der Einreden auf den 6. Detober, 
3) zur Schlußverhandlung auf den 7. Non. jes 
desmal Vormittags g Uhr feitgefegt, und hlezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter vem Rechtönachs 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen in den übrigen Ediltstagen die Aus⸗ 
ſchließung mir den an deufelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mögen des Gemeinfchuldners In Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Hertieden am 16. July 1835. 

". DB. Landgericht. 

4: Das kdnigliche Landgericht Hersbruck hat 
- in dem Echuldenwefen des Joh. Roth, Bauers 
zu Heuchling, auf eigenen Untrag deſſelben, den 
Univerfal» Konkurs heute erfannt, Es werden 
daher die gefezliben Ediktetage, nemlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrige 
Nachweiſung auf den 27. July l. 3, =) zur 
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Borbringung ber Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forcerungen auf den 36, Aug. I. F., 3) zur 
Schlußverhandluug und zwar für die Replif auf 
den 26. Sept. I. I. und für die Duplif auf den 
a6. Der. 1. 3. jedesmal morgens 8 Uhr feftges 
fezt, und hlezu ſaͤmmtliche Gläubiger des gedach⸗ 
ten Johaun Roth hiemit bffenrlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen im erften Edittstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichtericheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber Die Ausichließung mir den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners Im 
Handen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Gegeben Hersbruck, im Rezatkreiſe, den 8, 
Jumnp 18465. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf eigenen Antrag des Schuldners bat 
das fonigl. Landgericht Herzogenaurach über das 
BDermdgen der Bauer Konrad und Margarerha 
Seeberg'ſchen Eheleute, zu Großſeebach unterm 
Heutigen den Univerfaltonfurd erbfiner. Es wer⸗ 
den daher die geſetzllchen Ediktẽetage, und zwar: 
1) Zur Anmeloung der Forderungen und deren 
gehbrige Nachweifung auf Dienftag. den 30. Aug. 
3) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag, den 4. Oct. 
3) zur Schlußverhandlung, ‚und zwar: a) für 
bie Replit, auf Dienftag, den 8. Novbr. b) für 
die Duplik, auf Dienftag, den ag. Rovbr., jes 
desmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners Öffentlich unter dem Rechttnachrbeile 
vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am erften 
Eviftörage, die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an den. Äbrigen Ediktstagen aber, bie 
Ausfchliefung mir der an benfelben vorzunehmens 
den Handlung zur Folge haben wird. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas ven dem 


2063 


Dermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Mechre bei Gericht zu übergeben. . 
Herzogenaurach, am a3. July ı825. 
Königl. Landgericht. 2 
6. Auf Antrag der Johanu Eilberhornfchen 
Ereditorfchaft wurde über das Vermögen bes os 
hann Süberhorn, 3 Bauer zu Gdggelsbud) uns 
tern sa. April bereits der Concurs erkaunt. — 
Da nun gegen diefen Beſchluß eine Appellatiou 
uicht eingewendet, fo werden nunmehr die vors 
geſchriebenen Ediltstage ausgefchrieben und zwar 
2) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forders 
ung den 29. Aug. Bornilttags 8 Ubr, =) zum 
Anbringen der Einreden gegen biefelben der. 30, 
Sept. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Anbringen 
der Rex und Duplif, dann Schluß: Erklärung 
der 3ı. Okt. Vormittags 8 Uhr. Alle bekannte 
und‘ unbelannte Gläubiger des Erlvars Silber: 
Horn werden hiemit dffentlih aufgefordert, ihre 
Forderungen bei Vermeidung des Ausfchluffes ven 
diefer Maffe, im erften Termine dahier zu liguis 
diren und nachzumeifen, und in den übrigen Ter⸗ 
minen ihre Einreden und resp. Re: und Duplik 
bei Vermeidung der Präflufion mit denfelben ans 
zubringen, resp. auszuführen. 
. Hilpolifiein am 13. Juny 1846. 
8. B. Landgericht. 
7. Das Kbnigl. Landgericht Neuſtadt a. d. 
Alſch, hat in der Nachlaßfache der Urfula Mars 
garerha Piflor zu Peppenbdchftädt, auf Antrag 
der Glaͤubiger durch Entſchließung vom heutigen 
Tage, den Univerfalfonfurs erfannt. Es wer: 
den daher die geſetzlichen Edifrörage, nämlich: 
») zur Unmelvung der Forderungen und deren 
gehbrige Nachweißung auf den 30 Aug. I. Fe, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Korderungen auf den 30. Sept. 1.58. 
3) zur Echlußverhandlung. und zwar a. für die 
Replie auf den 31. Sctobr. I. 38. b. für die 
Duplic auf den »7. Novbr. I. Is., jedesmal 


. 


morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 


unbelanute Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hle⸗ 
mit difentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
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den, daß das Nichterſchelnen am erſten Ediktstag 
die Ausſchließung der Forderung von der WMaſſe, 
bad Nichterſcheinen am den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mir den an deuſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend erwas von 
dem Vermdgen ber ıc. Piltor in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer dtechte das 
bier bei Gericht zu übergeben. 
Neuſtadt a. d. Aiib, deu =. July 1825, 
Kbnigl. Landgericht. 


8. Das Kbnigl. Landaericht Neuftadt a, d. 
Aiſch, hat über den Nachlaß des verftorbenen 
Häders, Georg Conrad Hartmann zu Dbers 
böchftäpt, und uber das Mermdgen, der von 
ihm binterlafienen Wirsib Barbara Hartmann, 
durch Entſchließung vom a. 8. Mte. auf Antrag 
der Gläubiger den Univerfalfonkurd erfannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edittétaͤge, 
nämlih: 1) zur Anmeldung. der Forderungen 
und deren gehdrige Rachweiſung auf den g. Aug. 
1. 38.; 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angebrachten Forderungen auf den 9. Sept. 
1. Is.; 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf den 10. Detbr. lauf. Jo. 
b) für Die Duplit auf den 27. Octbr. I. Js. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger der Gemeine 
ſchuldner hlemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichrerfcbeinen 
an dem erften Ediftötag die Nusichliefung der 
Horderung von ber Mafle, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstaͤgen aber, die Ausſchlie⸗ 
fung mit den am bemjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mbdgen der Gemeinfchuloner in Handen haben, 
bei Vermeitung des nochmaligen Erſatzes aufs 
gefodert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Reuſtadt a. d. Aiſch, am 5. Zuly 1825, 

I Königl, Landgericht, 
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c. Das Königl. Pandgericht Neuftadr a. d. 
Aiſch, bar in vem Schuldenweſen des Bauern 
Johann Acam Grau zu Kleinftemad, auf eige— 
nen Antrag deßelben, den Unverſalkonkurs er: 
kannt. Es werden daher bie geſetzlichen Edikts— 
toge, nämlich: 1) zur Anm-loung der Forderuns 
gm und deren Rachweiſung auf den 30. Auguſt; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie an— 
gemeldet wordemen Zorderungen auf Den 4. Dctbr. 
3) zur Schlußverhaublang und zwar für die Re— 
plit aufden 4 Noobr. und fir tie Duplik auf 
den 8. Nobbr. 1. 36. jedesmal Morgens g Uhr 
feitgefegt, und biezu ſaͤmmtliche unbekanute Glaͤu— 
biaer des Gemeinſchuldners hiemit Bffentlich unter 
dem Krchrenachrheile vorgeladen, daß das Nichte 
ericheinen am erften Eoikrerage die Auejchlirfung 
ber Zorderung ven der gegenwärtigen Konkurs— 
maſſe, das Ausbleiben an den Äbrigen Ediktetagen 
aber die Untjchliefung mir dem an denſelben vor⸗ 
Junchmenden Haublungen zur Folge bar. Zugleidy 
werden diejenigen, weiche irgend Erwas von dem 
Wermdgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches zur Vermeidung nechmalis 
gen ESiſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben, 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 16. July 1835, 

Heffels. 

r0. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen bar in dem Schuldenweſen des 
Muͤllermeiſters Georg Zeidel von der Oiuggels 
müs! bei Ertenflaor auf Antrag der Gläubiger 
durch Entichliefung vom 6. Juni d. Ge. den 
Univerfalfonfurs erkannt. Es werden daher bie 
geſetzlichen Ediktetage, naͤmlich 1) zur Anmel: 
dung der Forderungen und Deren gehörige Nach— 
weifung auf den 3o. Aug. d. Is., 2) zur Wer: 
bringung der Einreden gegen die angemelteren 
Horderungen auf den 30. Sept., 3) zur Echlußs 
perbandlung und zwar für die Replik und Duplif 
auf den 3». October jedesmal Morgent g Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich uns 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Aichterſchelnen am erſten Ediltetage die Aus⸗ 
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ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concuremaſſe, das Nicbrerfcheinen an den übrle 
gen Erviftsragen aber die Ausjchliefung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge har, Zugleich werden Diejenigen, welche 
irgend eiwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
bes uochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. 
Ellingen den. 16. Zuli 1835. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
sı. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Ellingen, hat in dem Schuldenweſen des 
Unterhanen Johann Georg Reuter von Alebheim, 
auf eigenen Antrag deffelden, wegen Unzulaͤng⸗ 
Ihwtrie des Vermdgens zur Be,ablung der 
Schuloen durch Enıfdliefung vom ı4. July 
laufenden Jahres den Univerfal: Honkurs ers 
kannt. Es werden Daher die geieglichen Edikts⸗ 
Zage naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Horse 
derungen und Deren gebdrige Nachweiſung auf 
den y Sepibr dieſ. Jahres; 2) zur Vorbrine 
gung der Eimeden gegen die angemelderen Fore 
derungen auf den v1. Deibr.; 3) zur Schluß⸗ 
serhandlung uud zwar für Die Kepli? und Duplif 
aufden «5. Mevbr., jeceemal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, nud hie zu yäımımilıche unbefannte Glänz 
biger des Gememſchuſdners hiemit bffentlich nuter 
tem KRechtsnachthelle vorzeladen, daß das Nichte 
er cheinen am erſten Edikrstage, die Aueſchließung 
der Forderng von der gegenwärtigen Konkurse 
nrafje, das Nichterſcheinen an dem übrigen Etikts⸗ 
tagen aber, bie Aueſchließung mir der an dene 
ſelben vorzunehmenden Hautlungen zur Folge 
bar. Zugleich werten biejerigen,. welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
in Haͤnden kaben bei Vermeidung des mochmalie 
gen Erſatzes aufgeforterr, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Ellingen, am ı6. July 1825. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
s2. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſche Herrſchafte⸗ 
Gericht Ellingen, hat in der Schuldenſache des 
136 
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verftorbenen Fallmeiſters Johann Michael Däub: 
der von WBeimereheim auf Antrag der Gläubiger 
ben Univerfalfonfurs erfannt. Es merben daher 
Die geſetzlichen Ediktetage und zwar; +) zur Uns 
meldung der Forderungen und derem gefeglichen 
Nachweiſung auf den 6. Septbr. d. Je.; 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemelditen 
Borderungen, anf den 7. Derbr.; 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung und zwar zur Replik und Dipif 
auf den B. Novbr., jerermal Vorm. g Uhr ans 
beraumr, und hiezu die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bes Fallmeiſters Däubler, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edisrerage, die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaff:, 
das Nlichterfcheinen au den übrigen Ediktetagen 
aber, die Ausſchließung mit den am denjelben vor: 
zünehmenden Handlungen zur Folge bar. Hiebei 
werben alle diejenigen, welche Gelder oder jonft 
zum Vermdgen des Gemeinſchuldners gebbdrigen 
Grgenftände in Verwahrung haben, aufgefors 


bert, bei Vermeidung der Doppeltzablung mit - 


Vorbehalt ihrer Rechte au das umserzeichnere 
Gericht abzuliefern. 
Ellingen, den 17. $uly 1825. 
Bürfilih von Wredeſches Herricaftegericht. 
13. Gegen den Soldner Andreas Erdle von 
Allerheim wurde die Erbfinyug des Coneurevers 
fahrend erkaunt, und es werden demnad folgen: 
de Eoifrötage feſtaeſetzt, als: 1) zur Anmeldung 
und gehdrigen Nachweiſung ber Forderungen 
Dien®ag den 30. Yug. l. Is. Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbriugung der Cinreden Freitag den 
30. Eept. I. Ja. Vormittags 8 Uhr, 3) zum 
Schlußverfahren Montag den 34. Drtober 1. J. 


Vormittags G Uhr nat ver geſetzlichen Abtheilung 


In zwei Hälften, fo baf mit tem 15. Nov. ber 
Repliks- und mit dem 30. Nov. ber Duplife- 
termin fich endiget. Saͤmmtliche ſewohl befasnte 
als unbekanute Gläubiger werden biem't vorge: 
laden, an den beyeichusten Tagen babıer zu ers 
ſcheinen, und ibre Rechte zu wahren, widrigen 
Falls dis Nichterſcheinen am eriten Erifrärage 
ben Ausſchluß ber Forderung von ver Gantmaſſe, 
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und bas Nichterſchelnen an dem uͤbrigen Edikte⸗ 
tagen ben Ausſchluß mir ber beire ffenden Haud⸗ 
lung zur Folge haben wuͤrde. 
Harburg ven ao. Zuli 1855. 
Fuͤrſtlich Oet ingen Wallerſtelnlſches 
Herrſchaftsgericht. 
14. Das unterzeichneie Herrſchaftegericht bat 


In ben Schuldenweſen der Johann Michael Mile 


leriſchen Eyeleute zu Gdhra, auf eigue Juſolvenz⸗ 
Erklaͤrung ven Univerfaltonfurs = Prozeß erdffnet. 
Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstaͤge nämlich 


2) jur Anmeldung der Forderungen und deren ges 


böiige Mabweriung auf Montag, den 29. Aug. 
a) zur Bordringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeien Forderungen auf Donnerftag, den 29. 
Septbr. 3) zur Schlußverbandlung, und zwar 
für die Replif auf Nutwoch, den 2. Nov. und für 
bie Diplit auf Donnerftag, den ı7. Movbr. d. 
J., jedesmal Morgens q Uhr biermir feitgeiegt, 
und hierzu ſaͤmmtliche undrkannte Gläubiger des 
Gewmeinſchuldners andurch oͤffentlich unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltetage, die Aueſchließung 


ber Forderung von der gegeuwaͤrtigen Konkurs⸗— 


Maſſe, das Nichterſcheinen an den folgenden 


aber, die Ausſchließung mir den am deuſelben 


verzumebmenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Zugleich werden ale diejenigen, welche 
erwas von vem Dermdgen des Gemeluſchuldners 
in Händen haben. bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Eriages aufaefordert, ſolches unter Borbes 
halt ibrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Pappenbeim, am a1. July 1825. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrfchafts : Bericht, 
15. Das unterzeichnete Herrſchafte Gericht 
bar in dem Cchnidenmefen der Baͤckermeiſter Job, 
Friedtich Hertleriſchen Eheleute dahier, auf-eigne 
Inſelvenz-Erklaͤrung ben Unwerjalfonfure: Pros 
zeß erbffnet. Es werden daber bie geſetzlichen 
Ediktetaͤge, naͤmlich: +) zur Anmeldung ber 
Aorterungen und deren grüb:igen Nachmeiiung 
auf Dornerflag. den 25. Bug.; a) zur Morbrins 
gung der Einteden gegen die angemelderen ers 
derungen auf Mittwoch, den 28. Septbr. ; 3) zur 
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Schlaßverhandlung, und zwar für die Replil 
auf Montag, den 3ı. Octobt. und fuͤr die Dur 
plik aui Mirtwoch, den »6. Novbr. d. Is., jes 
desmal Morgens g Ubr hiermit feſtgeſetzt, und 
hierzu fämmiliche unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
aachtheile vorgeladen, daß dad Nichterjcheinen 
am erſten Ediktsage, die Ausſchließung der For— 
derung bon der gegenwaͤrtigen Koukursmaſſe, das 
Nıtrerieinen an ven folgenden Ediktstaͤgen ader, 
Die Aueſchließung mir ven an tvenjelben vorzus 
schmenden Handlungen zur Folge haben wird. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche erwas von 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Haͤnden 
baden, b.i Vermeidung des nechmaligen Erjages 
aufgefordert, joldpes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pıppenbeim, am ar. Julv 1825. 
Graͤflich Pappenheimiſches Hertſchfts-Gerlcht. 

16. Das unterzeichuete Herrichafie Gericht 
hat in dem Schuldenweſen der Baͤckermeiſter Je: 
hann Friedrich Ehrmanniſchen Ehelente zu Pap⸗ 
penheim auf eigne JIuſolvenz-Erklaͤrung, dem 
Antrage der Gdubiger gemäß, den Univerfals 
Koufurs erdfiuer. Es werden daber tie gefeß: 
lichen Exittörage, nämlich +) zur Anm ldung der 
Zorderungen und deren gebdrigen Nachwelſung 
auf Mittwoch den a4. Uug-, 2) zur Boıbrings 
ung ber Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mondtag den 26 Sept. ‚ 3) jur 
Schlußverhoudlung, und zwar für die Replik auf 
Douneistag den 37. Okt., und fir die Duplif 


auf Mondrag den 14.Nc». d. J. jedesmal Vor⸗ 


mittags g Uhr hiermir feſtgeſetzt, und bierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeine 


ſchuldners biermir fenslih unter dem Rechte- 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erſten Ediktetage die Ausſchließung mir der 
Forderung von der gegenwärtigen Korkuremaſſe, 
das Nichterſchelnen an den folgenden Edeltetagen 
aber die Autichlic fung mir den an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen jur Folge bar. Auch 
werten alle Lirjeninen, welde etwas von dem 
Bemdgen des Gemeinfhultnes in Haͤnden has 
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ben, bel Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Se 

Pappenhem, am 21. Juli 1895, 

Gräjih Pappenheimifcpes Herrſchaftsgericht. 

37. Der Baueremaun Johann Simon Hiller 
zu Herrnsheim bar ſich dem Goncursverfahren- 
freiwillig unterworfen. &6 wird daber ıter 
Ediltotag auf den 29. Aug. jur Anbrivgung und 
Nachweiſung jämmtlidyer Forderungen nebft dem 
Vorzugesecpre, ater Ediktetag auf den 29. Sepf. 
zur Ausführung der Einreden hiegegen, und Iter 
Ediktetag auf ven 31. Der. jur ſchluͤßlichen Vers 
handlung anberaumt, wobei Die Glänbiger jes 
desial früb g Ubr zu erfcheinen, und nach ges 
ſe zlicher Vorſchrift, und zwar unter dem Nach⸗ 
toedle des Ausſchluſſes von der Maſſe und respi' 
mis ben srefjenden Haudlungen beim Auebleiben 
in den Ediktetägen, zu handeln haben, Zus 
en er im —— Ediktetage zur Beilegung 

eſes Komcurjes guͤtliche Ue 
ec ſes gürliche Uebercinkunft verfuche 

Seehaus den 15. Juli 1885, 

Fuͤrſtlich Echwarzenbergiſchẽs Herrſchaftsgericht 
Hohenlande berg. 

28. Dom Kgl. Kreis: und Stadtgericht Fuͤrth 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
der verſtorbenen Spiegelfabrikanten- Wittwe Bars 
bara Heckel dabier, aus irgend einem Recretirel 
Anfpriche zu machen gedenken, hierdurch dffente 
lich vorgelaten, ſolche binnen drey Monaten, 
und laͤngſtens im Termin am ı 9. Oftoberc, Vorm. 
9 Uhr vor dem Commiffair, K. Arcldı und Stadt⸗ 
Gerichts : Rath von Killinger In Perfon ober durch 
zulaſſige Bevollmaͤchtigte gebdrig anzubringen, 
widrigenfallö mir Vertbeilung der Maſſe w-iters 


„ vechelicher Ordnung nach verfahren werden wird, 


Fuͤrth den 19. July 1825. 
Lehmann. 
79. Auf eigenen Auttug des Georg Wagner, 


Halbbauern ven Weinsfeld werden deſſen zur 


Zen noch unbelannte Realgläubiger . welche Hy⸗ 
potheten⸗ oder ſonſtige Realanfpriche jeder Urt 
an verein Winndbefigungen geltend zu machen 


®, 1,0 
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haben, aufgefordert, biefe binnen zweyer Mos 
nate bei unterzeichnetem Gericht um ſomeht anzu⸗ 
zeigen, als nach Ablauf dieſer Friſt bei der Hy⸗ 
porhefen » Aufnabme des Georg Wagner für ei: 
nen bekannten yrivileg'rten Grediter auf unbe⸗ 
kannte und nicht intra torminum angemeldete 
Hypotheken und Realanſpruͤche Fire Ruͤckſicht ges 
Nommen-werden joll; 
Hilpoltftein den 26. July 18325, 
8. 3. Fandgericht. 

»0. (Erbfipaftsliguidarion) Vem Faͤrſtlich 
Hohenlohiſchen Herrſchaftsgericht Ecbillingefihft, 
wird in der Verlaſſenſchafisſache der un aͤngſt 
babier verftorbenen Epoitelrendanren Johanu 
Michael Peter, auf Antrag der Erben deſſelben, 
weldye ſich nunmehr von dem Ruͤcklaße loegeſagt 
baten, zur Auemittlung der Paſſivmaſſe ver Li: 
quidarionsprogeß erdfinet, und es werden daher 
alle jene, melde an gedachten Nachlaß, aus 
was immer fir einem Grunde, eine Forderung 
oder ſonſt einen Auſpruch zu macen haben, 
hiermit aufgefordert, foldhe in dem auf Donners 
flag, den 1. Sept. heurigen Jahrs Norm. 8. Uhr 
fetgefegten peremtoriſchen Termine um fo ges 
wiffer anzumelden und gehdrig nachzumeifen, als 
bie ausbleibenden Creditores aller ihrer etwaigen 
Borrechte verluftig erklärt, und mit ihren Fors 
derungen nur an daßjenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben ſollen. 
Da bei allınalis ſich zeigender Unzulänglichfeir 
der Aktiomaſſe zur Befriedigung fämmtlicher Glaͤu⸗ 
biger in dent beſtimmten Liquidationttermine zus 
gleich der Verſuch zu einer guͤtlichen Auseinanders 
feßung dieſerVerlaſſeuſchaft und einem Verglel⸗ 
che der Gläubiger unser ſich gemacht werben wird, 
fe baben vie nicht erfcheinenden Unbekaunten zu 
gewärtigen, daß fie fpärerhin mit Ihren Forderun⸗ 
gen gar nidır mehr gebörr werben, die übrigen 
auebleibenden befanvten Gläubiger, ſich ven Be: 
ſchluß der Mehrheit der Anweſenden gefallen zu 
lajien. 

Schillingefuͤrſt, den 13. July 1855, 
duͤrſtlich Hoheulohiſches Hertſchaftsgericht. 
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sı. Der Wirth Stephan Bloß und beffen 
Ehefrau Anna Katharina, haben unter Angabe 
ihres Activ- und Paſſiv-Vermbgensſtaudes ven 
Antrag geftelle, mir ihren Gläubigern einen Nach⸗ 
laß und Friitenzahlungs - Vertrag zu verfuchen, 
Alle befannren und unbekannten Gläubiger ders 
felben, werten daber zur Anmeldung und ges 
hörigen Nachweiſung ihrer Forderung auf Mit 
woch, den 24. Anauft früh 8 Uhr, unter dem 
Rechtenachtheile vorgeladen, daß die auzbleibens 
den befannten Gläubiger ſich der Majoritaͤt der 
Erjbienenen als anichliepend angejeben werden 
follen, dagegen auf die unbekaunten nicht erichies 
menen Gläubiger bei dem weirern Verfahren feine 
Rüdjicht genommen wird. 

Lauf, am ı9. July 1815. 

K. B. Landgericht. 

as. Wegen Minderjährigleist ver Erben des 
am 6. May d. Is. ah iutestato verftorbenen 
K. K. Deftreih. Rämmerers Freiberrn Kranz Lud⸗ 
wig ven und zu Guttenberg in Weifenderf, iſt 
die Auseinanderfegung feines Nachlaßes notbs 
wendig. Wer demnach an diefem. Rachlaße 
aus irgend einem Grunde, eine Forderung oder 
einen Anjpruch zu machen glaube, der bat ſich 
binnen ſechs Wochen und länaftens bis zum 5. 
Sepibr. d. 38. bei dem Patrimonial » Richter 
Raab dahier, als hiezu Bevollmächtigten, ſchrift⸗ 
li und portofrei zu melden, außerdem die Ber 
theiligten gewärtig fenn miffen, daß auf ihre 
Anſpruͤche bei diefer Erbſchaftsbehaudlung keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 

MWeifendorf, bei Erlangen im NRezat: Kreis 

ben 16. July 1825, i 
Die zur Auseinanderſetzung der Erben ernannte 
Commiſſion. 
Lothar Franz Freiherr von Fechenbach. 

23. Es werben olle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des am 30, vorigen Monats dahier vers 
lebten Aorporale Daniel Krgel aus Gundelsheim, 
königlichen Landgerichrs Bamberg 1. im Ober⸗ 
mainfreid. gebürtig, rechtliche Anfprücde machen 
zu konnen glauben, aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen vom Tage der gegenwärtigen Bekauut⸗ 
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machung an, bei unterfertigter Behbrbe um fo 
mehr geltend zu machen, als fie fonft mit ihren 
Anſpruͤchen ausgefchleffen werden wuͤrden. 
Anébach den 16. Zuly ı825. 
Das Kbniglihe are Chevanrlegerd: Regiment 
Furt von Thurn und Taxis. 
Taxis, Oberft. 
Häubleln, Actnar. 
24. Dem Abniglicdy Baleriſchen Kreis— und 
Stadte-Gericht, wid die Theater⸗ Soufſteurs⸗ 
Wittwe Caroline Jaͤger, angeblich aus Laaryhe 
in der Wetterau, oder aus Wutgenſtein im Kb⸗ 


nigreiche Preußen gebürtig, da diefelbe der diſent ⸗ 


lichen Ladung vom 15. Wärz l. J. gemäß. um 
fi) wegen der wider fie vorbandenen Anſchulei— 
gung des Verbrechens der Kintesaurjekung zu 
verantworten, inmerhalb der ihr beftimmten Zrift 
bon drei Monaten vor der unterzeichneten Erimis 
nalbebdree nicht erſchienen iſt, auderweit zu dies 
ſem Zwecke binnen derfelben Zrift von drei Mos 
naten vor dem benannten Gerichte, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile zu ericheinen vorges 
laten, daß font nah Verlauf dieſes Termins 
wider fie, als eine Ungehorfame, den Gejegen 
gemäß verfahren merden wird. 
Nürnberg, den 30. July 1825. 
K DB. Kreis- und Stadtgericht. 


25. Am 29. Sept. 1833 farb zu Weihenzell 
der Buͤttuermeiſter Chriſtoph Stemmi r, ohne 
daf bit jezt deffen Erben hätten ausgemittelt wers 
den kdunen. Es werden daher die unbelannten 
Erben oder naͤchſte Verwandte des gedachren Buͤtt⸗ 
nermeiſters Chriſtoph Stemmler von Weihenzell 
hiemit dffentlich vorgeladen, ſich binnen q Monaten 
oder laͤngſteus in dem am ı7. Mai 18246 Vorm. 
q Uhr anberaumten Termin in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts perjdnlich oder ſchrift⸗ 
fi zu melden, und bafelbft weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalld das zurüdgelaffene 
Vermögen ded WVerfterbenen als berrniofed Gut 
dem konigl. Fiſcus zuerfannt werden würde, 

Ansbach am a. Aug. 1835. 

Kbnigl. Landgericht. 
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26. Anten Haggenmiller, am 7. April 1801 
zu Eggen, Im K. Landgericht Kempten geboren, 
ein Baͤckerknecht, if des Verbrechens des Diebs 
ſtahls angellagt. - Derfelde wisd hiermir aufges 
fordert, innerhalb 3 Monaten vor dem unterfer⸗ 
tigten Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen dies 
fer gegen ihn vorhandenen Anjchuldigung zu vers 
autworten. 

Pleinfeld am 4. Julius 1805. 

3 K. B. Landgericht , 

7. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
Heilsbronn werden die in dem ungenflehenden 
VBerzeichniffe aufgeführten Verſchollenen nebft ih⸗ 
ren etwa zuruͤckzelaſſenen Erben und Erbuehmern, 
auf Antrag ihrer Vormuͤnder und Verwandten, 
bierourb dffenrlich vorgeladen, fich innerhalb 
neun Monaten und längftens in dem auf Sonns 
abend-den 1. Aprıl 1826 vor dem Kommilfarius 
erfteu Landgerichts = Affeffor Heuber anberaums 
ten Termine dei dem biefigen Gerichte zu melden, 
und daſelbſt weitere Anmeifung zu gemwärtigen, 
im Falle ihres Uusbleibens aber zu gewärtigen, 
daß fie werden für todt erflärt, und ihr ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Dermdgen an ihre naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche ausweiſen kͤunen, wird 
ausgehaͤndigt werden. 

Heilsbronn, am 7. Man 1835, 

KR. B. Landgericht. 
Verzeichniß der Verſchollenen. 

1) Philipp Baumann, ein Mäler von Wlinds⸗ 
bach, geboren im Jahr ı 762; 2) Jobann Chris 
ffian Brejner von Peffrkaurah, geboren am 14. 
April 1781, ein Poſtillion; 3) Johann Daniel 
Engerer von Neuenderteldau, geboren am ıa. 
Juny 1788, wurde als vermißr im Lazarerh zu 
Danzig am ». Zuly 1813 in Abgang gefchrieben; 
4) Johann Adolph Lechner von Dirrenmungenau, 
geboren am ı4. März ı766, fol vor 33 Jah⸗ 
ren Eonſtabel auf einem bolländifhen Schiffe ges 
weſen ſeyn; 5) Johann Adam Prünftner, Bilde 
bauerfohn von Mitteleſchenbach, geboren am 25. 
März 1779, bereit feir früher Jugend verfchols . 
len; 6) Johann Reuter von Neuenvderreldan, ges 
boren am 26. April 1776, welcher vor 22 Jah» 
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ver bei dem Kal. Preuß. Ansbach'ſchen Huſaren⸗ 
Bataillon als Gemeiner ftand, und dann in Deft- ' 
reich ſche Kriegsdienſte getreten ſeyn fell; 7) Ge: 
org Joſeph Roth von Windobach, geboren am 
3. May ı787, ald Kauonier im Feldzuge gegen 
Nuftand vermißt; 8) Chriſtian Gabriel Ruff 
von Windsbach, geboren am 18. Aug. 1776, 
ein Kellner; 9) Simon Scharfenberger von Pe⸗ 
terdaurach, als Gemeiner vom ıten Ebevaurler 
gers Regiment im Felt zuge gegen Rußland ver⸗ 
mißt; 10) Michael Froſch von Sclautrebadh, 
geboren im Fahr 177», frilber Soldat in Preuris 
ſchen, dann im Defterreichifchen Dieniten, feis 
»B13 abwelend; 1.) Georg Endreß vom Kete 
tersbach, Soldat im Agl. Artillerie Regiment, 


im Feldzug gegen Rußland vermißt, 1a) Jo⸗ 


haun Jacob Lehr ven Windébach, geboren am 
13. Junv 1792, welcher als Eoldar im 7. fi: 
unleu⸗ Jufanterie⸗ Regiment im Jahr 1813 dem 
Feldzug nah Sachſen mitgemacht hat, und feit 
diefer Zeit vermiße iſt; 13) Sigmund Fiſcher 
von Newenderteldau, geboren. am 19. Juny 178g, 
vormals Gemeiner im ı Item, nachher im u ntem, 
Kinien : Snfarterie: Regiment,. und feit dem Feld⸗ 
zug argen Rußland vom Jahre ıdı 2 vermißt; 
14) Johann Georg Bbdler von Petersaurach, 
Soldat unter dem Koͤnigl. vıren Linien: Infau—⸗ 
terie⸗ Regiment, im Feldzug gegen Rußland im 
Sabre 1612 vermißt; 15) Johann Chriſtoph 
Kammereder von Kiofter Heilsbronn, gieng Anz 
nd 1798 als Bolontair unter das Koͤnigl. Preußgi⸗ 
fche Militair, ſtand unter dem Iren Bataillon 
des Infanterie: Regiments von Ruͤds und der 
Eompagnıe des Capitains Merſtopcky als Ser⸗ 
geant. 


28. Auf Andringen der naͤchſteu Anverwandten— 


werden die Abweſenden: 1) Johann Michael Popp 
von Berfenhein, Anno ıgı2 Bam A. B. 6 Ches 
vauxleger⸗Regimente als Gemeiner in Dienſten, 
und in Ruflıud vermiße, 2) Achatus Friedrich 
Heutur and Uffenheien, angeblich im ruffiichen 
Krirge ber Mo kau geblieben, nebit ihren etwa 
zurädgelaffenen Eben und Erbnebmern vorgela⸗ 
den, biuucu g Mounaten nud jpärejlens deu 9. Fe⸗ 
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bruar 1926 Vormittags 9 Uhr Im K. Landgerichte 
perſdulich zu erſcheinen, oder ſchriftlich ſich angu⸗ 
melden, auſonſt Abweſende für tedt erklaͤrt, {hr 
Vermdgen ihren rechtmäßigen Erbeu wird ertras 
dirt werden. 

Uffenheim den 14. April 1835. 

Koͤnigliches Landgericht. 

29. Leonhard Wolf ven Menzenheim, im 
Fahre 1810 beim koͤniglich baierifchen 10. In⸗ 
fanterie: Regiment in Amberg, und Johann Paul 
Dehm von Ergertheim, in demielben Jahre beim 
k. 6. Militär in Nürnberg geſtanden, und im 
rußifchen Feldzug vermißt, werden -ammir auf 
Undringen ihrer Anverwandten binnen neun Mo⸗ 
naten und fpäteftend im dem anf den ı +. Dctober 
1825 Morgens g Ubr anberaumten Termin vor 
unterzeichneren k. Landgerichte fich perjdnlich oder 
fehrifrlich anzumelden, und zu geftellen, aufger 
fordert, anſonſt fie werben für todt erflärt, um» 
ihr ſaͤmmtliches Dermdgen ihren Anverwandiew 
ausgeantmwortet werben. 
Uffenheim ven 10. Dez. 1824. 

- Konigl. Landgerichr. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


r. Bon dem Koniglich Baieriſchen Kreiks und 
Etadt: Gericht Ansbach werden Die zum Nachlaß 
ber verftorbenen Kaufmannswittwe Ernft dahier 


‚gehdrigen Effekten, beftebend in Epreereimaaren, 


Schreinzeuch, weißem Zeug, Gläiern, Porcel⸗ 
lain, Silber, Berren, Eifen, Wdifing, Rupfer, 
Zinu, Kleidung, Ziffern und andern, Donnere 
fiag den 46. Yug. dieſes Jahrs und die folgen« 
den Tage, jedermal Vormittag 9 bis ı= md 
Nachmitags ven a bis 6 Uhr in der Wohnung 
der Verftordenen Hausnummer 78 an oberm 
Markt dohier üffenruh an den Meiftbierenden, 
gegen gleich baarc Bezahlung, verſteigert. 

Unebsh em aa, Tult 1825. , 

Wegen Rıa:kıer des Ditectord. 
Redel. 
2. Non dem *du lich Baker ſchen Krels- mb 


Siadt⸗Gericht Ausbach wird hiereurch bekuut 
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gemacht, daß zum dffentlichen Berfauf der zum 
Nachlaß der verftorbenen Kegiftratord = Wirtwe 
Pricfter dahier gehdrigen Effekten, ald Schreins 
zeuch, Berren, Hauss und Kuͤchengeraͤthe, dann 
Kleidungsftiichen, Tagsfahrt auf ven 25. Aug. 
ec. Vormittags g Uhr vor dem Commiſſarlo Kreis⸗ 


und Eradr: Gerichts: Protofoliften Schäffer an: 


bersumt worden it, an welcher Kaufeliebhaber 
im Hauſe No. 100 dahier mit dem Bemerken zu 
erfcbeinen eingelaten werden, daß nur gegen fos 
gleich .baare Zahlung etwas verabfolge werden 
taun. 

Ans bach den 30. July ıBa5. 

Wegen Kraukheit ded Directors, 
Riedel. 

3. Bon dem Kdniglich Balerifchen Kreis - and 
radı: Gericht Ansbach iſt Das Locations Er⸗ 
kenntniß in der Concursſache des Metzgermeiſters 
Melchior Chriſtoph Winter dahıer am 6. dieſes 
beſchloſſen, und heute an die Amtéetafel ange» 
ſchlagen worben, 

Aus bach, am 4. Aug. ıBa5. 

Build, Director, 

4. Der Schuhmachermeiſter Georg Ehriftoph 
Well von Dintelsbühl, hat in einem unterm a5. 
Suny d. Js. bahier mir der Anna Maria Windds 
heimer Halbbanerstochter von Ohrendronn dies⸗ 
feitigen Gerichts abgeſchloſſenen Ehe: und Erb: 
vertragr, die in dem Stadibezirk Diunkelsbuͤhl gels 
tence allgemeine Guͤtergemeinſchaft ansgeſchloſſen, 
welches hiermit zur dffeutlichen Kennenip gebracht 
wird, 

Beuchtwang, ben 18. July 18825. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Prioritaͤts Erkenutniß in der Kon⸗ 
Tursjadye über den Nachlaß des verſtorbeuen pens 
fionisten Reutbeamten Benno Meber von Wem— 
bing, vom a1. d. Mid. wurde unterm beufigen 
an die Gerichterafel angeheftet, und dieſes bier 
mir oͤffeutlich bekanut gemacht. 

Monheim, am 26. Juny 1825, 

K. B. Laudgericht. 

6. Auf Dormerftag, den a5. Aug. 168265, 

Nadmiitags 3 Uhr, werden verſchiedene Effekten, 
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Kleldungsftilde, Betten, Wälche, dann Gtiefel 
und Koffer, des zu Roth vertorbenen Rechnungs⸗ 
Gehilfen Ernjt Pauli in der Behanfung des Buͤr⸗ 
gerd und Bierbrauers Strammer zu Roth dffents 
lich an die Meiftbierenden verſtelgert, wozu Kaufss 
lichhaber eingeladen werden, 

Pieinfeld, am ı. Auguft 16845. 

LK. B. Landgerldt. 

7. Briedrih Branz und Chriſtoph Branz vom 
Hohlach find für Verſchweuder gerichtlich erklaͤrt; 
es ſoll daher deuſelben ferner kein Credit ertheilt 
werden. 

Uffeuhelm, Aug 1845. 

Kduigl. Landgericht. 

8. Im Wege ver Execution ſollen Donners 
flags, den 18. Huguft Nachm. a Uhr zu Hums 
prechtsau, a Dchſen, a Kühe, ı Kalbe, 6 Stuͤck 
Schaafe, a Srod Deu und Grummer, ı Wagen 
und 7 Schober Stroh, meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben. Kaufsluſtige haben ſich im Riedelifchen 
Wirthe hauſe zu Humpredisaueinzufinden und 
felbjt das Weitere zu gewärtigen. 

Windsheim, am 5. Hug. 1645. 

8. B. Landgericht. 

9. Der am 3. Aug. Rom gebohrne Curande 
LEd hleiu hieſelbſt, har wegen erheblicher Gemuͤths⸗ 
ſchwaͤche um Fortſetzung der Pflegſchaft Über ibm 
nachgeſucht, und das Gericht Beranlafung ges 
fuuden feinen Geſuche zu willfahren. Dieß wird 
vorſchriftemaͤßig zur dffenrlipen Keuntuiß ges 
bracht. 

Windsheim, am 26. July 16825. 

A. B. Landgericht. 

20. (Todesertlaͤrung.) Durch Erkenutniß 
vom heutigen iſt der am 6. July 1754 gebohrne 
Ludwig Krämer, Bauerejohn von Hellm zheim, 
ale todt erklärt und deijen Vermögen den legiti⸗ 
mirten Erben ohne Gautien zuertannt worden, 
was biemit iu vim publieatiouis befannt ge 
macht wird, 

Einerebeim, am 38. July 1645. 

Gräjlih Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 

au. Dom Freiherrlich von Etailsheimiſchen 
Vatrimonialgericht l. Sommersdorf wird das iy 
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der Johann Martin Schw'dtliſchen Concurk’ache 
von Steinbach, heute gefilkte Präclufions: und 
Lecations-Erkenntulß am 9. Yug. d. Is. erbff⸗ 
ter, nnd in vim publicativnis dffentlich Dahier 
angeichlagen, 

Sommersdorf, am 25. July ı825. 

Frauenholz, Patr. Richter. 

12. Von tem unterfertigten Patrimonlal⸗ 
Gerichte wird hiemit zur algemenen Kenntnuß 
gebracht, daß ſich die letige — —— Barbara 
Ulrich zu Unterneſſelbach, Tochter des alldort 
verftorbenen Baueremann Chriſtian Ulrich, frei 
willig unter Vormundſchaft ibrer Verters Agazius 
Ullrih von Oberneſſelbach begeben, febin fein 
ohne Beziehung tes letztern geſaleſſenes Mechie: 
Geſchaͤft für die Eurandin verbiuvende Kraft 
habe. 

Ullſtadt, den 24. Yuly 1855, 
Kreiperslich von Fraukenſtelniſches Patrimonials 

Gericht erſter Caſſe. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 


verſchiedenen Inhaltes. 


1. Saͤmmtliche biefige Einwohner werben hler⸗ 
mit. aufgefordert, Die Kreisumlage zum Straſ—⸗ 
ſenbau pre 1832, melde nach einer allerhoch⸗ 
ſten Entſchließung vom 6. Fury dieſes Jayrs auf 
Einen Kreuzer drei Pfeuning von j dem Guls 
den der Grund- und Häufer : Eteuer feſtgeſezt 
worden ift, unverzuͤglich zum unrerzeichneien 
Rentamte zu entrichten. 

Ans bach, am 6. Hug. 1825. 

K. DB. Rentamr. 

a. Donnerftag den 16. Aug. db. Is. Vor: 
mittags g Uhr werden in dem Geſchäfts zimmer 
des unterzeichneten Rentamts 70 Schfl Waizen, 
70 Schfl. Korn und noch ao Schfl. Dinkel vom 
Ernde : Jahr 1824 an die Meiftbreieuden salva 
ralilicalione der hehen Finanzftelle tes Rezat— 


kreiſes difentlich verfirichen, mozu Liebhaber eins 


ladet, 
Dintelebiiyl am 3. July 1855, 
das Koͤnigl. Rentamt. 
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3. Kuaͤnftlgen Freitag, den 12. Aug. 1825 
Nachm. 2 Uhr, wird in tem hieſtgen Rentamts— 
Locale das Sbſt an der Triescerker Chauſſee, 
ſoweit ſolches in dem Herrieder Rentanne bezirk 
gelegen, mir Vorbehalt hochſter Genrinizung 
dffentlich au die Mieribierenden verpachtet und 
Pachtluſtige hiezu eingelaten, 

Herrieden, am 6. Aug. 18:5, 

K. 2. Reutamt. 

4. Vermdg hoͤchſter Beſtunmung, wird das 
Mildmeifiereygebiurde zu Regekebach mir dabel 
befindlider Scheune und 4 My. alten Maafes 
Garten am Haufe, danu a} Mg. Dienftgrund an 
der Print, nach altem Marfe, dem dffenılichen 
Verkaufe unter den normalmäßigen Bedingnißen 
aufgejegt, wozu Termin auf Freitag, den ıgien 
Auguft I, Ze. beſtimmt iſt. Kauföliebhaber has 
ben fi am beſtimmten Tage fruͤh so Uhr in 
Regelsbady im benannıeu Gebäude einzufinden, 
und ihre Angebore zu Protokoll zu geben, Rach⸗ 
gebere werden nicht angenommen. 

Schwabach, den 27. July 1845. 

Koönigl. Rentamt. 
5. Auf Donnerftag den 16. Aug. Vormit⸗ 


tags 10 Uhr werden von dem unterzeichneten 


Rentamte in der Poft zu Heilebronn ungefähr 
65 Scheffel Korn von dem Jahre 1834 dffentlich 
verkauft und anınit Kaufeluftige eingeladen, 

Windsbach, ven 4. Aug. 1646. 

Adnigl. Rentamt. 

6. Das herrſchaftliche Menerey: Guth zu 
Müftphäl, wird am Montag, den 5. Septbr. 
db. Js. auf 6 bıs 9 Jahre, vom aa. Febr. 1826 


‘an, im Schloße za Sechaus, dffentlih verpach⸗ 


tet. Dieies Domänen: Guth Kar cine für ven 
landwirhſchaftlichen Verſchleiß Außerft vortheile 
hafte Kage, und ift-von den Erädten Ufenheim 
und Windsheim nur 13 Stunde, und von ber 
nah Nürnberg und Würzburg führenten Lands 
ſtraße, 23 Erunden entfernt. Daffelbe bildet 
eine eigene Markung, beſteht aus Den eıforders 
lien Defonomie Gebduden für zwei Pächter eins 
gerichtet, dann 580 Mg. Ackerfeld, 144 Mg. 
Wieſen. 9 Mg. Menher und ohngefähr 35 Mg. 
Autwaiden, den Morgen zu 160 Nürmberges 
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EN:H. gerechnet. Die Gehände und Guͤther 
befinden ſich alle in den beften Zuftand. — Auf 
bem Guthe kann eine felbftftändige Schäferey 
von 200 bi 3oo Stuͤck alter Schaafe gehalten 
werben, BPachtliebhaber werben mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß fi unbefannte Streicher 
durch obrigkeltliche Zeugniffe über ihre laudwirth⸗ 
ſchaftliche Kenntuiffe ſowohl, als uͤber dad ers 
forderliche Vermbgen, zur Stellung einer Cau⸗ 
tion von 3000 fl. fo wie zur Auſchaffung des 
mdthigen Inventar, vor Zulaffung zum Striche, 
audzumelfen haben. 

Schloß Wäferndorf, den 20. July 1825, 
kuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Kammeral⸗ Amt. 

7. Um die Hopfenkaͤufer zu überzeugen, daß 
fie aͤchtes Absberger Gut erhalten, hat man 
außer einer amtlich beftärigten GSiegelungs » Orbs 
mung , aud) eim neued Siegel mit ber Umfchrift : 
Hopfenfiegel des K. ®. Marktes Absberg naͤchſt 
Spalt und mit der Embleme: eine Kirche neben 


einer Linde und dem gefreuzigten Heilande anfer⸗ 


tigen laffen. Diefes Siegel wird auf die Waag⸗ 
ſcheine nicht nur' in Slegellack aufgebrüdr, ſon⸗ 
dern iſt in das Papier ſelbſt auf der Fabrik ein⸗ 
gemacht worden. u. 
Mböberg, ben 30. July 1835. 
Die Gemeinde» Verwaltung. ° 
Spät. - 


Nichtamtliche Artikel, 
€ Die Aus ſtattungs anſtalt zu Ansbach betr.) 
3. An ſaͤmmtliche Hrn. Filial- Einnehmer 
ergeht das Erſuchen, mit dem Herrw Caſſier, 
Wiinpändler Schi dahler, über dem bisherigen 
Abſatz der Loofe einftmeilen Abrechnung zu pfle⸗ 
gen, bamie hledurch die Hauptabrechuung ers 
leichtert und die Verwaltung über ben Stand der 
Sache Nachricht erhalten moͤge, weil die Zah⸗ 
king6s Nidflände für die Jutereſſenten fowie für 
das Inſtitut ſelbſt gleich nachtheillg find, 
Ansbach ven ». Aug. ı825. 
Ein Namen der Adminiſtratoren der Ausſtattungs⸗ 
Anſtalt dahler. 
Ehr, v. Mulzer. — 
Rupprecht. 
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2. (Nachricht an die Mitglieber des muſtka⸗ 
lifchen Vereins dahier.) Da die mufikalifchen Uns 
terhaltungen im der dermaligen Jahrszeit wenig 
befucht werden und bie vermehrten Mufitproben 
bem Zwecke des Vereins mehr entfprechen, fo 
wird bie Zeit des Wiederanfanges der dfjentlichen 
mufitalifchen Interhalrungen im nächften Momate 
ben verehrlichen Mitgliedern gehdrig bekaunt ges 
macht werden. 

Der Ausſchuß des muſikal. Vereins dahler. 
3. (Wohnungs: Veränderung.) Da ich mein 
altes Quartier nähft dem Herrieber Thor ver 
laffen und dagegen mein erfauftes Haus in der 
Neuſtadt No, 265 der alten Poft gegenüber bes 
sogen habe, fo nehme ich hierdurch Gelegenheit, 
mich bei meiner verehrten vormaligen und heuen 
Nachbarſchaft freundſchaftlichſt zu empfehlen, 
umb mache zugleich bekaunt, daß ich bei Verfere 
tigung aller Eivil: und Militär: Arbeiten, Gold⸗ 
und Silber: Stidereien, aud) noch einen ausge: 
bereiteten Handel von allen Kuopfmacher⸗ Arbris 
ten und fonft in dies Gefchäft einfchlagenden Ars 
titeln führe und verſpreche die moͤglichſt billigen - 
Preiße. Um gefällige Abnahme bittet gehorfamſt 
3. 2. Neumeyer, Anopfmadıer. . 
4 Da id von Frankfurth wieder zurück 
gelommen bin, fo empfehle ich mich mit vers 
ſchiedenen neuen Arbeiten, indem ich keine Koften 
ſcheue, um dem hiefigen Bewohnern meine Auf⸗ 
merkfamkeit zu begeigen. ’ 
Ausbach, am 6. Auguft 1806. 
Joſ. Liedl, kuͤnſtl. Haarausbilder u. Fabricant. 
5. Gebrüder Simonis empfehlen ſich 
mit einem ſchoͤnen Assorliment Mobe s Artikeln, 
als: im neuen englifchen gebrudten Pers oder 
Cattun, weiße Campric, Batist-Mouselin und 
Jacounets, englifirte croifirte und quadrillirte 
Merinos, Barege und Cotte de Pallie, mie auch 
weiße und gefaͤrbte Moufelin : Kleider mit Bors 
duren, aͤchte oftindifhe Nanquinetts und Circas- 
siennes, verfchiebene Sorten Weflenzeuge nad 
dem neueften Geſchmacke, als: ſchwarze und ges 
färbte fagonirte feivene, Valentia, Schwandons, 
Toilinets, fürbige und weiße Piquets und Rips, 
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ſchwarzen Marcelin, gros de Naples uud Le- 
vantin, eine ſchoͤne Auswahl von franzdfiichen 
und englifchen gersirften Shawls, fowohlin langen 


als in viereckigten, verſchiedene Sorten ſeidene 


und leinene Sacktuͤcher, ſchwarze und gefärbte 
ſeldene Madras, Jaconnets, Halẽtuͤcher für: Her⸗ 
sen und Damen, ſchwarze ſeldene Muͤtzen und 
aͤchtes Kodllniſches Waller, nebft mehreren andern 
Artilelu im allerneueften Gefhmade. Sie vers 
fichern die billigften Preiſe und. reelle Bedienung. 
Eie verkaufen im Haufe der Frau Medicinals 
Maͤthin Leiblin auf dem obern Markt No. 4, 
wegen der Münchner Meſſe aber erft Mittwochs, 
den 10. dieſes. Zugleich recommandiren fie fich 
auf der Eiber Kirchweib eines geneigten Zuſpruchs. 

6. (Berkauf von Merino: Schaafen.) Miits 
woch den ı7. Aug. Nachmittags = Uhr werben 
aus dar biefigen Schäferei 6 Stuͤck ein: und zwei⸗ 
jährige Bde und circa 70 Stuͤck Brackſchaafe 
— groͤßtentheils aus noch zur Zucht tauglichen 
Mutterſchaafen beſtehend — ausgeſtrichen, was 
zu man Kaufliebhaber einladet. 

Wahrberg den 3. Aug. ı825. 

9. Zu Ne. 86, zu Guuzenhauſen fleht ein 
noch wenig gebrauchtes, eins and) zweifpänniges, 


halbbevecdres Whisky mit Echwanenhals und 4- 


gauz ftählernen Federn zu verfaufen. 

8. Ne. 971 in der langen Jaͤgerſtraſſe bei 
Gärtner und Saamenbändler Erdmansdorffer find 
alle Sorten aufgezeichner ſchͤue Blumen s Zwies 
bein um die billigften Preife zu haben. 

9. Maͤchſten Freitag, den 12. Aug. frih 
8 Ubr, wird zu Unterfulsbah eine anfehnliche 
Duantirät Fichten: und Eichenftdefbolz im difents 
lichen Aufſtrich verfanft und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. Die Zuſammenkunft ift bei dem 
Wirth Kleeflügel zu Unterſulzbach. i 

10, Meinen biefigen und auswärtigen Freun⸗ 
bar, mache. ich hiermit befannt, daß bei mir wies 
der aufs neue guter Weichfel: Quitten- und Hims 
beerjaft, wie auch alle Specerey⸗ und. Confektu⸗ 
zen zu haben find, und bitre um gürige Abnahme. 

H. No. 329. Joh. Adam Seiß, 

Conditer u. Specereyhändler. 
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vn2, Nach Regensburg wird eine, Relſegeſell⸗ 
ſchaft geſucht und: ift dahier im Haufe No. a 6 
das Nähere zu erfrägen. 

ı3. Ein gang weißer Pudel, einige Sabre alt, 
männlichen Geſchlechts, mir einem meſſingenen 
Haldbaud verſehen, ift feinem neuen Herrn entre 
fommen, und irrt ſeit dem 31, July in der Nähe 
der Stadt umher, ohne bisher aufgefangen: wers 
den zu konnen, Mer feiner habhaft werden kann 
und ibn in dad Haus N. 836 a abliefert,. erhält 
eine anfehnliche Belohnung, 

13..No. 677 bei Julius Rotb find Federn und 
Staub, Roßhaare und feliner Flachs zu haben, wie 
auch eine hellblaue Laudwehr Uniforn. 


Duartiere, fo zu vermierhen. 


Ne. 30 ohnweit dem Markt ift ein Quartier 
mit einem Laden zu vermierben. 

No. 103, beim Rentamt iſt ein Quartier und 
ein Weinkeller täglich zu vermierhen 

No. 139 find tägl. a Quartiere zu — 

No, 181 iſt eine Wohnung für eine ſtille Fa⸗ 
mille zu vermierhen. 

Mo. 233, iſt ein Quartier mit-oder ohne 
Meubles täglich zu beziehen. 

No. 738. find zu vermierhen und täglich oder- 
bis Martini zu bezieben: a Stuben, 2 Kammern 
und übrige Bequemlichkeiten. 

Mo. 943 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Möbel zn vermierben, 
„No. 961, bei Fräulein Ochs, werden, wieder 
einige Gymnaſiaſten in Koft und Wohnung. zu 
nehmen gefucht, auch. iſt der missiere Gaben bis 
Martini zu vermietben. f 

Bei Hurmacher Wolf am — Thon ift, en 
meublirtes Zimmer mit ſchoͤner Aus ſicht zu vers 
mierben und. räglich 3u beziehen. R 

In dem Aubrmann Regelebergerifchen au 
in der Tunmig, ift tagräglich, ein. Quartier, beftes 
bend aus zwei heizbazen Zimmern und zwei Kam⸗ 
mern, eine, Holzlege und. verſchloßener Keller gm 
bezieben, weitere Auskunft kann zwey Stlegen 
hoch im nA no erholt werden. 
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Getaufte vom 1. bis 7. Anguſt. 

2. Stephan, Bohn ded Machrmeifters Mog it 

.: Abwigl..a, Ehevauriegers Regiment , 2. Georg 

u, Michael, Sohn des Halbbauern Scheiberer 
in Eglofswinden. 


Getraut den 7. Anguſt. 
1. Heinrid> Buͤgler, Maurersgeſell mit Runls 
aunda Milch; a. Chriſtoph Schramm, Schutz⸗ 
verwandter und Taglöhner dahier, mir Eliſa— 
betha Uſchal; 3. Joͤhann Fleifchner, B. und 
Gärtner dahler, mir Maria Magdaleua Roth. 


Begrabene vom 1. —7. Auguſt. 

⁊. Johanu Martin, Sohn der Chriſtina Luxin, 

ſt. 4T. Alt an zu fruͤher Geburt; =. Johann 

"Konrad, Sohn des Halbbauern Sichermann 

in Bernhardswiuden, fl. 16 X. alt am Ge⸗ 
fraife. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Vom 1. — 7. Auguſt 1825, 


1. Getaufte. 

». Jehann Andreas, Sohn der Reglments Tam⸗ 
Hours: Tochter Johanna Margaretha Graf; 
2. Johanna Maria Sibylla— Tochter des B. 
und Baͤckermeiſters Uebeibdr; 3. Anna Bar: 
bara, Tochter der Stadtſoldaten-Tochter Ka⸗ 
tharina Geier; q. Auna Dorsthea, Tochter 
des B. und MWirchd Kuhlmann, 


2, Getraute. * 


Georg Michael Krebs, Tagldhner, mit Anna 
‚Barbara Heydt. en a 


3, , Begrabene, 
». Hr. Johamı Jacob Keru, Buchhaltungsgehuͤlfe 
u. bet der Abm, Kreis-Fluanz- Buchhaltung- fi. 
.38 3. +7 T. als am Zebrfieber, = Auns 
Margareiha, Wittwe des Taglöhners Bluͤm⸗ 


tr 


A) St. Johannis⸗ Kirche, .. Tin fl. 8n Jahr. alt an ultersſchwaͤche 3, 


2086 


Maria Ehriftina, Wittwe des B. und Schuh⸗ 
machermeifters Neubeder, fl. 63 Zr, ale am 
Stick⸗ und Schlagfluß. 


Codes⸗Anzeigen. 


Mein heißgeliebtes Weib Marie Sophie Als 
bertive, geb. Stadelmann, it mir am 5. d. M. 
nach einer a3jährigen unausſprechlich gluͤcklichen 
Ehe, im zrften Fahre ihred Lebens durch den 
Tod entrijjem worden,‘ um bort den Lohn für die 
grenzenlofe Liebe und Treue zu aͤrndten, mit der 
fie ihren uun tiefgebeugten Mann, und ihre jezt 
mit namenlofem Gchurerz erfüllten Kinder, mit 
zaͤrtlicher Eorgfalt ſtets umfaßte. Unfere Freun⸗ 
de und Verwandte, und Alle, bie bie Edle kann⸗ 
ten und hochſchaͤzten, werben mir und meimen 
Kindern ihr ftilfes Beileid über unſeru umerfezlichen 
Verluft nicht verfagen: ’ 

Ansbach, den 6. Aug. 1825. 
v. Luz,, Regierungs : Disestor. 


Sauft wie ber Gerechte flicht, entfchlief mach 
einem harten Kranfenlager im 67ſten Jahre feis 
ues Alters am Naturnachlaß, dieſen Morgen um 
4 Uhr zu Nuͤrnberg, unſer theurer Gatte, Bar 
ter und Bruder, ber Königlich Baieriſche Häms 
merer und ehemalige Kreisdirecior Therefius 
Freiherr von Sedendorff, 

Wir widmen diefe Unzeige unſern ſaͤmmtlichen 
verehrten Verwandten und Freunden unter Vers 
bittung jeder ſchriftlichen Condolenz, mund mit 
der troͤſtlichen Ueberzeugung, daß Ulle,, die-dies 
fen vortrefflichen und feltenen Mann perſoͤnlich 
kannten und deffen Eigenſchaften zu wilrbigen Ges 
legeubeit hatten, feinen Verluſt mit uus tief bes 
trauern werden, Er war ein edler Maun im 
ganzen Sume des Wortes, der mit mit dem heral⸗ 
diſchen Adel einem weit böheren — den Seeleus 
Arel — verband, Er war fiebenoller Gatte, 
zaͤrtlicher Vater, theilnehmender umd treuer 
Ereund, redlich, dienſtfertig, zuvorkommend, 
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gelehrt und befcheiden. Selu Andenken wird uns 
ſtets heilig bleiben! 
Närnderg und Ansbach den 4. Aug. 1855. 
Sophie, verwittwete Sreifrau ven 
Sedendorff, geborne Freyin von 
Seefrled. 
Marimilian Freiherr von Seckendorff, 
Regierungs-Raths⸗Ucceſſiſt. 
Karl Friedrich Freihert von Secken⸗ 
dorff, penſionirter Agl. B. Major 
und Lubwigsordend » Ritter. 


— — — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In den Monaten Juny und July wurden 
nachſtehende Polizei⸗ Ueberttetungen beſtrafet: 


Im Monat Juny. 


ı) Sechs Perſonen, wegen luͤderlichen Herum⸗ 
zehen; 

2) vier, wegen Winkelehe; 

3) vler, wegen Aufnahme ſolcher Leute, welche 
in Winkelehen leben; 

4) eine, wegen Mißhandlung felner Verwaudten; 

5) drei, wegen zu leichten Gewicht an den zu 
Markt gebrachten Viktuallen; 

6) ſechs, wegen Aufnahme fremder Perfonen obs 
ne machgefuchte Erlaubniß ; 

7) ein Bäder, wegen ſchlechten Brods; 

8) drei Bäder, wegen Brodmangel; 

9) vier Perfonen, wegen Injurien ; 

20) eine, wegen geringen Diebſtahis; 

2.) ein Wirth, wegen unterlaffener Fremdenan⸗ 
zeige; 

3) eine Perſon, wegen Beſchaͤdlgung eines 
Gemeinde: Grundftüds; 

13) drei, wegen Exceffen; 

14) brei Waganten; 

16) zehen Bettler; 
Eine Perſon wurde wegen Diebſtahl dem 

duiglichen Kreis⸗ und Stadtgericht dahler 

übergeben, 
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Am. Monat July. 
») Zwolf Perfonen, wegen laͤderlichen Lebens⸗ 


wanbel ; 

a) ein Bäder, wegen fchlechten Brods; 

8) zwei ledige Weibsperfonen, welche ohne Ers 
laubniß fich eim eigenes Quartier gemierhet 
haben; 1 - 

4) vier Perfonen, wegen Winkelehe; - 

5) zwoͤlf Perfonen, wegen Aufnahme folder 
Lente, welche In Winkelehen leben; j 

6) eine Perfon, wegen Aufnahme eines Frem⸗ 
ben ohne Erlaubniß; 

7) zwei Wirthe, wegen unterlaffener Fremden⸗ 
Anzeige; 

8) zwei Perſonen, wegen Diebſtahls; 

9) ein Handwerksmeiſter, wegen unterlaffener 
Anzeige eines Gefellen ; 

10) eine Dienfimagb, wegen Mangel eines 

Dienſtbuchs; 

22) vier Perſonen, wegen Grafen im Gemein⸗ 
bewald ; 

a a) eln Handwerker, wegen Uebertretung ber 
Geuerordnung; . . 

13) zwei Perfonen, wegen Tobackrauchens auf 
bffentliher Strafe; 

24) vier Perfonen, wegen Exceffen; 

ı5) eine, wegen Snjurien ; 

»6) zwei, wegen heimlichen Aufenthalt; 

27) drei Baganten; 

28) neun Beitler; 

Zwei Perjonen mwurben wegen fortgeſetzten 
Iüderlichen Lebenswandels nad Plaffenburg abs 
geliefert. 

Zwei Perfonen wurden wegen Diebftahls 
an die treffenden Gerichte abgeliefert, 

Ansbach), den 6. Auguft 1825, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stlerl. 


Gerichtliche Verſteigeruug. 


2. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
des Wirths Hieronymus GbR in Lenkersheim‘, 
fol deſſen Wirthſchaftsguth, beftchend aus einen 
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Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Branbweinbreus 
merep, Mofraith, 94,Mg- Zeld, 13 Tgw. Wie 
fen, dann bas Gemeind: und Holzrect, und = 
Tgw. der im Bobenfeld fuhhaftirt. werden. 
Man hat nun Gtridtermin auf den =, Sept; 
Borm. von 10 — ı3 Uhr im Drte Lenkersheim 
bezielt, und ladet beſitz umd. zablungsfähige 
Kauföluftige mit der Bemerkung ein, daß bie 
Taxe in dießfeiriger Megiftratur erfehen werben 
dann. 
— den ab. July 1846. 
Kdnigl. Laudgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich. Baierifchen Kreis⸗ 
und Stadt = Gericht. Ansbach werben, auf ben 
Mutrag der naͤchſten Berwandten nachbenannte 
Verfchollene, welche ſchon viele und über zehn 
Sabre von ihrem Leben und Unfenthalt Feine 
Nachrichten gegeben haben, namentlih ı) Mars 
tin Neubig von hier, geboren den aı. Januar 
1794., Im ruffifchen Feldzug vermißt; =) Frie⸗ 
drich Daniel Xreiber von bier, geboren am Bten 
Sanuar 1787. und deffen Bruder, 3) Johann 
Heinrich Treiber, geboren am. 4. September 
1796, beide im Feldzug nad Rußland vermißt ; 
4) Earl Strbhlein aus Altenmuhr, geb. den =. 
Sebruar 1755; 5) Beorg Martin Stephan 
Andreas Sauernheimer von bier, geb. ben 10, 
Juny 1786; 6) Michael Kattenfeder von hier, 
fhem feit 54 Jahren abwefend, uebſt ihren ets 
wa zurüdgelaffenen unbe kannten Erben uud Erbs 
nebmern, hiermit ebiftaliter vorgeladen, binnen 
g Monaten von dem Zeitpunkte ber erften Eins 
ruͤckuug bdiefer Citation an, und längftens In 
bem auf dem ı. Februar ı826 anberaumten Ters 
min bei dem Gerichte, oder in der Regifiratur 
befjelben fchriftlich, oder perſdulich fich zu melden 
am bafelbft weitere Unwelfung zu erwarten, wis 
drigenfalls fie filr tobt erflärt werben, und ihr 
BVermdgen ihren naͤchſten Berwanbten, melde ſich 
als folche bereits legitimirt Haben, oder noch les 
gitlmiren werben, hinausgegeben wird, 

Ansbach den 19. März 1855, 

Buſch, Direktor, 
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s. Der am 5. July 1787 geborne Conrad 
Braun aus Weigenhofen, dieffeitigen Gerichtöbes 
sirkes, wohnte ald Soldat des iduigl. 5. Linien⸗ 

Infanteries Regiments dem Feldzuge BAR Ruß⸗ 
land bey und wird feit dem ı. Jannar 1813, 
vermißt, ohne daß bisher über fein Leben -und 
feinen Aufenthalt Nachricht eingezogen werden 
Tonnte. Auf ben Antrag feiner Gefchwifter und 
des ihm beftelltien Auratord wird num biefer Kon⸗ 
sad Braun mit feinen allenfalfigen Erben und 
Erbnehmern hiemit bffentlich vorgeladen, fid) bins 
nen 9 Monaten und zwar längftens bis zu dem 
auf Mittwoch den 4. Januar 1826. anberanms 
ten Termine Vormittags 10 Uhr bey dem unters 
fertigten !önigl. Randgerichte dahier entweder pers 
ſoͤnlich oder fchriftlich um fo gewiffer zu melden 
und weitere Anmweifung zum gewärtigen, als bey 
ihrem Ausbleiben der erftere für todt erflärt, die 
Erben und Erbnehmer deffelben mit ihren allens 
falfigen Anfprüchen gegen den Nachlaß des Abe 
wefenden nicht mehr gehdrt und das in 319 fl. 
563 fr. beficheude Bermdgen des Konrad Braun 
denjenigen, welche fich als deffen naͤchſte Erben 
gefezlich legltimirt haben, ohne Kaution audger 
haͤndigt werden ſoll. 

Lauf am 25. März 1826. 

K. B. Landgericht. 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


2. Daß der Taglbhner Chriſtoph Dorner 
und deffen Ehefrau Urfula, geborne Paulus, in 
ihrem gerichtlichen Ehevertrag die landesübliche 
allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchlofe 
fen haben, wird hiermit bekannt gemacht. 

ee den 12. Januar 1855. 

Landgericht. 
2. da der —— Karl Dummer und 
feine Ehefrau Catharina, geborne Faſſold In Hers 
zogenaurach die landesäbliche eheliche allgemeine 
Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen haben; fo wird 
dieſes hiermit befannt gemacht, 

Herzogenaurach am 14. July 1846. 

KR. 3, Landgericht. 
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2. Bon ben fünf Gemeinbeverwaltungen bes 
hieſigen Pfarrdiftrifres wurde der Unterzeichmete 
erfucht, die erfte Einleitung zu einer norhwendig 
geiwordenen Erweiterung des hiefigen Schulhaufes 
zu treffen, melde an die Wenigfinebmenden vers 
Lehen werden fol. Es wird daher Strichtermin 
auf.Monsag, den 2a. d. Mts. Vorm. um ı 0 Uhr 
im biefigen Schulbaufe anberaumt, umd diejeni⸗ 
gen Maurer: Zimmer: Schreiner: Hafners und 
Glafermeifter, welche dieſen Bau übernehmen 
wollen, werden aufgefordert, an gedachtem Tage 
fich dahier einzufinden, die Bedingungen zu ver 

nehmen und ihre Ungebore zu Prorofoll zu geben. 
Vorher kann: die Einſichtnahme des Bauplan 
im biefigen Piarchaufe täglich geſchehen. 

Immeldorf, den 7. Auguf 1845. 

Kbnigl, Pfarramt, als Local: Schulinfpection. 
Stierlein. 


Fremden⸗Anzeigen 
vom 24. bis 30. July 


Krone, Hr. Schauſpieler Muͤhldorfer und Fr. 
Schauſpielerin Wagner v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Rhau v. Hichaffenburg, Hr, Afm Wdelmann v. 
Fraukfurth a. M. Hr. Kfm. Seidel v. Mi. Breit, 
&r. Generalin Freifrau von Seckendorf mit Toch⸗ 
ter v. Stuttgardt, Dr. Rechtsprakrifant von Prg 
». Nürnberg, Hr. Afm. Eonradi von da, Hr. 
Kfm. Pfaff v. Frankfurth a. M. Hr. Afm. Ploß 
2. Reichenbach, die koͤnigl. Wirteniberg. Hin. 
KHofihunfpieler Maurer und Miedke von Stutt⸗ 
gardr, Hr. Bürgermeifter Martini v. Schwabach, 
Hr. Appellationsgerichts » Rath von Linder mir 
Tamilie v. Neuburg, Hr. Eonfilent Ringer von 
Ruͤgland. Hr. Areiberr von Uslar: Gleichen, gl. 
Kaundveriicher Droft, mir Familie wi Hannover, 
Dr. Graf von d’Olsscheif, Kaif. Ruf. Staats⸗ 
Rath undı erfter Eavallier Er. Majeftät des Kal⸗ 
fers, Hr. Baron vom Mergenbanum auFNilfheim; 
Kduigl. Baier. Kuͤramerer m Aſchaffenbura Hr. 


Ritter von Novoſillzoff. Kaif; Kup. Etatörach v. 
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pereröburg, dle Hrn, Studenten Wagner und 
Couradi v. Niruberg, Hr. Baron von Rieben v. 
Birneberg. de ’ 

Stern, Hr. Oberbaurath Freiherr von Pech⸗ 
mann v. München, die Hru. Kaufleute Treytler 
und Lierhanner v. Krakau, dann Kollmar v. 
Nürnberg, die Hrn Deconomen Schelleuberg und 
Erold v. Altenburg, die Hrn. Kauflente Glaßer 
v. Bamberg und Bauer. Nürnberg, Hr. General, 
Lieutenant Freiherr von Lamotte mit Gattin und 
Hr. Oberlieurenant von Rindpaintner von Närus 
berg, die Hrn. Kaufleute Schmlot ven Gere 
und Groß dv. Stuttgardt, dann Mad v. Augs⸗ 
burg und Cranz v. Stuttgardt, Hr. Fabrikaut 
Jegel v. Nürnberg. “f 

Braudenburger Haus. Hr. Du Mont de 
Flory, K. 8. Major aus den Niederlanden, Hr. 
ZJumelier Hennig v. Leipzig. 

Löwe, Pr. Kaufm. Bechtel v. Hanay, Hr. 
Advocat von Genger v. Münden, Fr. Haupt 
männiu Walser mit Tochter v. Regeneburg, bie 
Hru, Kaufleute Thumann v. Glädsbronn, dann 
Schmidt und Wolf v. Ermetzhofen, und Adam 
mir Bruder v. Eichſtaͤdt. Hr. Maler Hide von. 
Münden, Er. Reutenverwalterin Rott v. Rs 
genöburg; die Aaufmannsfrauen Mühlen von 
Bayıeurh und Jung von Thurnau, Fr. Foͤrſtetin 
Schmeißer v. Wuͤſtenfele, Hr. Muſikus Handelt 
von Pinserfürmannsreuth, Hr. Particulier von 
Meyern v. Herzogenaurach. 

Zirkel, Hr. Kuͤnſtler Hahn vom Nürnberg, 
Hr. Udam, ehemaliger Hauptmann v. Freyftabt, 
Hr. Hanvelsmann Neumark dv. Dettingen, Herr 
Handlungs: Commis Kolb von Afchaffenburg, 
Grau Rechtsraͤthin Puͤrkhauer und Fr. Aſſeſſorin 
Puͤrkhaner mir Tochter v. Rothenburg, Hr. Hans 
belömann Portenheimer v. Wallerftein, Hr. Weine 
händler Hamburger v. Mft Breit, Hr. Handels⸗ 
mann Pabſt von Nürnberg, Hr. Dr. Schallern 
mir Tochter v. Nürnberg.. 

Weißes No. Hr. Kantor Schneider von 
Araſſolzheim, Ar. Amtmaͤnnin Beſſeryr v. Oberms 
zeun, Dr, Gaſtwirth Haſſe v. Trautskirchen. 
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Dom 31. July bis 6. Aug. F 

Krone, Hr. Graf von Dürkheim Montmars 
tin v. Thürnhofen, Hr. Landrichrer Wellmer v. 
Mir. Eribah, Hr. Kfm. Rhau v. Aſchaſſenburg⸗ 
rau Staatsraͤthin von Reuß von Stuttgardt, 
ge Greathel, engliicher Edelmanu mir Familie 
b. London, Hr. Hofbau-Intendant Gärtner mit 
Fraͤulein Tochter v. Minden, Hr. Oberſt Graf 
von Pappenheim v. Dennenlohe, Frau Kauf⸗ 
mäsnin Engel mit Familie v. Baireuth, Hr. Fi⸗ 
nanzrath Heinrichmeier v. Eichſtadt, Hr. Obers 
. leutenant Heinrichmeſer v. Würzburg, Hr. Kfm. 
‚Herrmann von Derringen, Hr. Kfm. Frey von 
Stuttgardt, Hr. Kim. Earl von Altona, Pr. 


Voftfecrerär Appel mir Frau v. Nürnberg, Ftau 


Kaufmännin Eckert mit Familie v. Ludwigeburg, 
Hr. Ritimeiſter Baron von Pfeil v. Stuttgardt, 
Hr. Kfm. Bechtel v. Frankfurth a. M., Hr 
Gorftmeifter Dentler und Hr. Apotheker Höchftets 
ter ». Pappenheint. 

Stern, Hr. Fackler, Director bes kgl. Thea⸗ 
ters von Regensburg, Hr. Kfm. Bähr v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Lobengoffer mir Gattin, Hr. 
Kfm. Knopf mit Gattin, Hr. Buchhändler Fried⸗ 
sich, Hr. Kfm. Zegel mit Garrin v. Nürnberg, 
Hr.Yngenienr»Oberlieutenant Spieß v. Nürnberg, 
die Hrn. Kfleute Kliestpies u. Peg v. Würzburg, 

Brandenburger Haus. Die Hrn. Kaufleute 
Graf und Schipper v. Set. Ballen. s 


Löwe. Hr. Oberlieutenant Hauch von Tries⸗ 


dorf, Hr. Kaufmann Gerber von Schwäbıfchs 
Gmänd, die Hrn. Studenten Richter u. Rinde: 


wald v. Jena, Steller v. Hamburg, Weidner 


v. Weimar, Pfeifer v. Breslau, Hr. Oberlehrer 
Vogel v. Schwäb. Gemuͤnd, Hr. Kfm. Moll v. 
Mitt. Breit, Hr. Bat. Quartiermeifter Püdel v. 
Eihfädt, Hr. Handelsmann Hörner v. Schw. 
Gemuͤnd, Hr. Afm. Hatten v. Hamburg, Pr. 
Chirurg Gdg v. Würzburg, Hr. Kfm. Burg⸗ 
hard v. Studtgardt, Pr. Lehrer Damer v. Mons 
beim. 

Traube, Die Hrn. Kaufleute Buͤttner von 
Bayreuth und Anauer von Nürnberg, die Hrn. 
Handelsleute Meyer und Strahler v. Heröbrud, 
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Zirkel... Hr. Commis Hafner son Närnberg, 
die Hrn. Handelsleute Helbing von Wallerftein, 
Brü von Bamberg, und Beift von Diesbach, 
Hr. Schnellläufer Hartwig von Offenbab, Hr. 
Schuladſpirant Endres v. Dettingen, Hr. Kfm, 
Hofmann v. Schnaittad. 

Weißes Roß. Hr. Guräbefiger Schneider 
von Lenkersheim, bie Hrn, Kantor Stug von 
Kudtzſtadt und Baumgärtuer von Lehrberg, Hr. 
Schullehrer Stu v. Geislingen, Hr. Pfarrer 
Oerther v. Sammenbeim, Hr. Pfarrer Golwiger 
von Gattenbofen, Hr. Wegmeiſter Müller vom; 
Ufenbeim, Hr. Fabrikant Kugler v. Würzburg, 
Hr. Schullehrer Lift v. Buchen. j 

Wallfiſch. Hr. Afım. Orte v. Annaberg, Hr, 
Weinhaͤndler Möver v. Schmweinfurtb. 

Engel, Hr. Am. Schwarzkopf v. Broderode, 
Sr. Hanveldmännin Schleicher v. Schilingsfärft, 
Hr. Handelömann Schofchel v. Donaumbdrrb. 

Strauß. Hr. Ecrivent Liegerer von Heilds 
bronn. 

Schwan. Hr. Papler⸗Fabrikant Pfuͤſter von 
Wolfsbronn. 

Schwarze Adler, Hr. Weinhändler Bing 
von Mir. Scheinjeld. 





Kurs der Baierifhen Staats: Papiere. 





Augsburg, den 4. Yug. 1825. ı 
Staats» Papiere. | Briefe. Geld. 


Obligationen mit Coup. A4 h 
Sie Pi 5 F 24 
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Königlich Baierifdhed 


Intelli— 


für den 








Nro. 33, 


Ansbach, — den 17. Auguſt 1825, 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis» Behörden, 
An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Das 


Eentral« Landwirthſchafts Feſt in der Kefidenjftadt 
Diünden für das Jahr 1825 betr.) 


Bei der nachflehenden Bekanutmachung 
des vom Generals Eomite‘ des laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern anher mitges 
theilten Programmes über das am 2. October 
d. J. zu feiernte Eentraf: Landwirrhichaftss 
feft werden fämmtliche Polizeibehörden des 
Rezatkreiſes beauftragt: 

2,) diefes Programm in ſaͤmmtlichen Orten 
ihres Bezirks zur Öffentlichen Kenutniß zu 
bringen, und 

2.) die preisbewerbenden Landwirthe befens 
ders auf Die genaue Beobachtung der For⸗ 
mulare der Zeugniffe für fämmes 
fihe Viehgattungen nad Anlei— 
tung des im za Stüd des Kreis Jutellis 
genjblattes vom Jahr 1822 enthaltenen 
Ausſchreibens vom 37. Auguſt deſſelben 


Jahrs, und auf die Beſtimmungen des 
$ 10 des gedachten Programms aufmerk⸗ 
fam zu maden, damit nicht Preisbewer⸗ 
bungen wegen unrichtigen Atteſten zurücs 
gewiefen werden müffen. 
Ansbach den 12. Auguft 1825, 

Königl, Prafidium der Regierung des 

Rezatkreiſes. 
In Abweſenheit des K. Reglerungs-Praͤſidenten. 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 


Programm 


gu dem Central: Landwirshfchaftss oder October 
Sefte in München + 825. 


Seine Wajeftät der Abnig haben das 
anter zeichnete Gcmeral = Eomire des landwirthe 
ſchaftlichen Vereins durch eine großmiütbige Une 
terftägung in den Stand gefegt, audy im dieſem 
Fahre, die Beier dieſes Feſtes anorduen und hie— 
mit ausſchreiben zu finnın. Bon den ın der 
bffentlichen Verſammlung des lanpwirr;ichaftile - 
chen Vereind am 3, April 1820 geäuperten Wuͤn⸗ 
ſchen, und hieruäch ın einer gemeiuſchaftlichen 
Sigung mir einer Abordnumg von Seite ber kouigl 
Atademie der Wilfenichaften, ded Stadmagiſtrats 
von Münden, des polytechuſchen Vereius a. 
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bearbeiteten Vorfchlägen, die Vereinigung 
aller Preisvertbeilungen, ſowohl in Uns 
fehung der Laudwirthſchaft, als der Zabaflrie, 
Wiſſenſchaften und bildenden Alıfte,. ſobald ald 
möglich hergeftellt, und diefed große Nationalfeſt 
in feiner vollen Ausbildung bezweckt zu fehen, 
kann auch heuer noch nicht das Bollendete ers 
feinen. 

I. Diefes Feſt wird in diefem Fahre am aten 
Dcrober, ald dem eriten Sonntag in biefem Mo— 
nate, auf der Therefiens Wiefe bet Miinchen ges 
' felert. 

IL Die zn vertheilenden Preife find: 

A. Fuͤr die beften giährigen Zucht: 


bengfte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis . - . 50 bater. Thaler, 


2: s . so» = 
32 ⸗ er 025 2 * 
48 s . 0.0. 20 #8 ® 
ns ® D .ı 15 8 “ 
6: +: ..+ 10 


b) 12 Radpreife, Feder beiteht ii der Mrd 


denkmuͤnze ſammt Fahne amd einem Bude. - 


DiefeNachpreife werden ohne Cutgang ver für 
die Hauptpreife biöher beſtimmten Summe 
ertheilt, umd zwar für diejenigen Landwirthe, 
die fanft für ihre preiswilrdigen Viehſtuͤcke 
Beine Preife erhalten würden, die man alfo 
nicht unbelohnt davenziehen laſſen will. Auch 
erfieht das General: Comitd dabei die guͤn 
ige Gelegenheit, nuͤtzliche landwirthſchaft⸗ 
liche Schriften unter die Laudleute zu bringen. 
Solche Buͤcher werden ſich mit der Jahres⸗ 
reihe in den Dbrfern haͤuſen, und einen Sa⸗ 
men ausſtreuen, ber die fchönfte Aerndte 
erwarten laͤßt. 

B. Fär die beften aiährigen 3üdts 
ſtuteu. 

a) Sechs Hauptpieiſe mit Fahnen, 

iſter Preis 35 baier. Thaler, 


3 
2» ⸗ 20 5 * 
3⸗ s .. . 15 : ® 
48 ⸗ “er +. 12 0; [ 


in nun 
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a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
ster Preis . . . Io baier. Thaler, 
6» ⸗ —VV 8 5 ) 

b) ı2 Nachpreiſe. Jeder Im der Vereinsdenk⸗ 
muͤnze, einer Fahue und einem Buche bes 
ſtehend. 

C. Fuͤr die beßten zweijährigen, zur 
Zucht tauglichen Stlere. 
a) Vier Hauptpreiſe mir Fahnen. 
after Preis. » 20 baler. Thaler. 
2 7 e⸗ 1 ⸗ ⸗ 
3» s or. 10 2 = 
4% . 0.00 8 ⸗ ® 

b) 8 Racpreife auf obige Art. 

D. Sur die beften Zuchtkühe mit dem 
eriteu Kalbe. 

a) Vier Hauptprelſe mit Fahnen. 
ıfler Preis . » . 20 baier. Thaler, 


=>» s . +. 12 E s 
3 ” ® “ . » 10 . E 
4 ” ® . . 8 s » 


b) 8 Nachpreife auf obige Art. 
E. Für die Zucht der feinwolligten 
Schaafe. 
a) Vier Hauptpreiſe ſammt Fahnen. 
aſter Preis ... 20 baier. Thaler. 


2: 3 . + + 12 ⸗ ® 
3* ® e 0. .+ 10 s e 
4? ⸗ .. 8 a ⸗ 


b) 4 Nachpreife auf obige Art, 
F. Für die Schwetuszudt. 

a) Vier Hauprpreije ſammt Bahnen. 
ıfter Preis . „ 12 baier. Thaler, 


2 = ’ ... 8 ° “> 
a Han / . s 
4 > ⸗ ⸗ ⸗ 


b) 4Rachpreife auf obige Beife Die Schweine 
ſammt den Jungen wikffen auch auf den Plag 
gefuͤhrt werden, und ed gelten nicht die nur 
vorgezeigten obrigkeitlich.n Zeugniſſe. 

G. Fur die edle Ziegenzucht. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im 
Reiche eingefuͤhrt find, jo bleiben dier Preiſe 
einfweılen zuruͤck. 
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H. Um auch bie fo wichtige Maflung zu er 
muntera, werden heuer und aud für 


tünftige Zahre folgende Preife dafür 


angeoröuet, 
Shfem _ 

Die nämlich in kaͤrzeſter Zelt und auf die 
wehljeilite Art am ſchwerſten gemacht find. Din 
Thardeftand hierüber wu ein obrigkeitliches Zeug⸗ 
niß nachweiſen, weiches auch auf die Küpe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug hat. Dieſes obrige 
keitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stuͤcke 
genau aucweijen: 

1) Barbe des Thiered, 2) Höhe und Länge, 

3) Alter, 4) Gewicht ver der Maſt, 5) ges 


genmärtiges Gewicht, 6) Daugr ver Maſt, 


7) Wer der Tuͤtterung, 8) Koften der Mas 
fung, 9) Entfernung von München, 

Auch wird in Unfehung bes Maſtviehes nach 
weiter verordnet, daß cin Stuͤck Waftvieh, das 
ſchon im vorigen Jahre einen preis erhielt, heuer 
keinen weirern empfangen Fann. Umandern Klagen 
ab zuhelfen, und damit entfrute Yandwirthe auch 
‚mir allen andern Unternehmern der Maſtung, 
auch vorzuͤglich mit denen in Minden Foncurrie 
ren !hnnen, bat man nicht mur die Preife ver— 
mebrr, fendern es werden mach den verjchiedenen. 
Entfernungen des hergebrachten Maſtviehes B = 
neficien von Gewichtnachlaß für den durch das 
Hertreiben verutſachten Gewichtverluſt bei den 
Maſtochſen und Maſikühen ı2 Pfd. pr. Tagreiſe 

zugeſtanden, welchet Gewichtnachlaß unter gleichen 
Berhaͤltuiſſen in Rechnung fonims, daß ſomit ein 
Gleichgewicht · zwiſchen dem hieſigen und entferu⸗ 
sen Maſtvieh hergeſtellt wird. 


aſter Preis. .a baier. Thaler. 
2: 5 „er. 35 € 3 
3 s E “ . + 10 5 . 
48 z .e.* 8 ® ° 
5 z = Pr er 4 s 5 
6 5: PP 2 ⸗4 


ſamt Fahnen. Zu 
Blex Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereins: 
denlmuͤnze, einer Fahne und einem: Buche be⸗ 
ſieheud. 
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Kühe 
afier Preid - » . 25 baier. Thaler. 
2 a F . #6 » 8 . . 
95 : ..:.6 5» 
4° z ... + 4 2 ⸗ 
5 EI = * * * 2 ’ 61 
‚6: ⸗ 2 8 ⸗ 
ſamt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
— Schweine 
after Preis..6 baier. Thaler, 
2» ⸗ .. 4 8: ⸗ 
3⸗ 2 ... ·3 8 ⸗ 
4 ⸗ = .».e +. 2 5 [ 
5» s . 0. 1 ® ⸗ 
ſamt Fahnen. 
Bier Naihpreife wie oben. 
Kälber „ 
aſter Preis . . . 8 baier. Thaler, 
2 2 . .er # 4 5 — 
3 » ” “0. »+ 3 e [} 
4 — > ...: 2 a * 
5* ® „ee. s * 
fame Fahnen. 
Bier Nachpreiſe wie oben. 
Schafe. 
ıfter Preis.6 baler. Thaler. 
2 ® > „ee. 4 > 5 
3.0» “erh —⸗ e 
4 8 ® . + 2 3 s 


ſamt Fahnen. 
Und wer Nachpreife wie oben. 
Uebrigens verftehr fih von felbft, dag 
alle diefe Thiere auch preiswuͤrdig, das ift, im 
ihrer Ars ausgezeichnete Thiere, und gegenwärtig 
ſeyn muͤſſen; außerdeſſen bleiben: die treffenden 
Preife zuruͤck. / 

IM. Weitere Preife find noch für diejenigen 
Landwirthe beftimmt, die im Jahre 1024 — und 
zwar nur für tiefes Jahr allein das 
Yusgezeichnerfte in der Yandwirtbfchaft ge⸗ 
leiſtet, 3. D. große dde Strecken kultiviert, eine 
maͤhdige Wieſen zweimaͤhdig gemacht, große 
Gaͤrten, Obſibaum-Alleen oder andere nuͤtzliche 
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Holzarten, gepflanzt, naffe Wiefen durch Gräs 
benziehen verbeſſert, Waͤſſerungen bergeftellt, 
große Arondirungen bezweckt, den Bradanbau 
und zwedmäßige Rotation oder Früchtenwechfel 
eingeführt, und durch Die befte Feidbearbeitung 
die fchöuften Äluren erlangt, die Reinlichfeit und 
Berfchönerung eines Dorfes bezweckt, einen 
Schul: oder Volksgarten ins Leben gerufen, 
volle Stall-Fuͤtterung, felbit die der Echaafe, 
eingeleiter, fohin- den nanzen Nomadenftand vers 
bannr, durch einen vermehrten Futterbau den 
Viehſtand anfehnlid vermehrt und verbeffert, 
angemefjenere Erallungen und landwirthſchaftliche 
Gebäude, befiere, auch warme Fütterungsweife 
und volle Reinhalrung-des Viehes, Reinhaltung 
und Kultur der Alpen zuftande gebracht, einen 
ſchoͤnen reinlichen Hofplag und ordentliche Din: 
‚gerftärte nach Achten Grundfägen geregelt, dazu 
die geruchlofen, beweglichen Abtritte eingeführt, 
elne formliche,: allen Koth und Mit umiaffende 
Diünger:Bereirung und geeignete Benuͤtzung felbit 
in Unfehung des Ausfuͤhrens und der Unterbrins 
gung in den Acker beforgt, Compofts Dinger, 
oder Dinger: Magazine gefammelt, die Gülle: 
oder Drabanter Diingerbereitung, fo wie übers 
haupt den Gebrauch des fluͤſſ'gen und. auch grils 
nen, Des Anochenmebls «= und Salz: Düngers, 
fo wie anderer verjchiedener Düngermirtel eins 
gefüber,- gute Dorf = und Feldwege zuftandaes 
bradır, neue nuͤtzliche Ackerwerkzeuge oder Mas 
ſchinen in Anwendung aeiegt, Kulturs Kongreife 
geitifter, Die Ubrheilung der Gemeindeweiden 
oder Gemeindewaldungen, oder Die volle Arrons 
birung der GemeindeRur, dann die Ablöfung der 
Beudallajten, Zehenden ꝛc. veranlafr, Suͤmpfe 
ausgetrocknet, neue große Ziegel-, Klay-, Kalk-, 
Mergel: und Gipsbrennereien, Gips- oder finds 
chen-Muͤhlen errichtet, Torf und Sreinfohlen in 
greße Benuͤtzung gebracht, den Anbau der Del: 
und Handlung: pflanzen vermehre und veredelt, 
auch vorzigliche. Oel⸗ und derlei -Miühten her— 
geite-t, eben 10 den Hopfenban, ferner die Vie: 
wenziuui, den Zeidenbaa, deu Hauf: und *ladıds 
bau, 1.ıc Zudereitung, dann die Yeimwand-Spinns 
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und Webereien verbeffert, nicht minder den Wein 
bau gehoben, die Räucherungen gegen Reife in 
Wein: und Obſtgaͤrten mit: Erfolge eingefilgre 
biefe auch gegen Jufelten geſchuͤzt; das Milch- 
Butter» und Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zus 
ſtand gebracht, bie neue Schnellräucherangs: Mes 
thode des Fleiſches, dann bie der Käfe in Arm 
wendung gebracht, neue edle Thier- Magen oder 
neuen Srüchtenbau, befonder& den der Handlungs⸗ 
Pflanzen eingefährt, oder was Großes in diefer 
Art im ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder über⸗ 
haupt wichtige Entbedungen und Erfindungen 
gemacht haben u. d. gl. Die Mirbewerber muͤſ⸗ 
fen das Geleiftete durch obrigkeitliche Zeugniffe 
nachmeifen, welche Zeugniffe bis zum 10. Se ps 
tember ficber an das General: Comitd des 
landwirtbicbaftlichen Bereins eingeſchickt ſeyn 
mifen. Ein vom General: Comire aufgeftchtes 
Preisgericht wird dann darüber entfcheiden. 


Es verftebt fi), daß, wie überhaupt, auch 
bier alle Bewohner des Reichs um diefe Preife 
fich bewerben fonnen, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Kreisfeſten oder auf 
andere MWeife für ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon 
Preife oder Belohnungen erhalten haben, 


Als die erfien fünf Preife werden nebft 
Vereins: Denfminzen vorzügliche landwirthſchaft⸗ 
lihe Maſchinen gegeben, um diefe nach und 
nach unter die Landwirthe verbreiten zu Fonnen. 

1. Preis, Der neue Brabanter Pflug mit ei— 


ner doppelten filbernen Vereins 
denkmuͤnze. 


2. ⸗ Die Haushandmuͤhle mit der file 
bernen Vereinsdenkmuͤnze. 
ss Der Karteffelihaufelpflug mit ber 
filbernen Vereinedenkmuͤnze. 
u ⸗ Der Kartoffelhaͤufelpflug mit der 
filbernen Vereinedeukmuͤnze. 
5. ⸗ das beſte niederlaͤndiſche Sptwas 
6. ⸗ rad mit dem neuen Haſpel, dann 
7. ⸗ eine ſilberne Vereinsdenfmünze, 
. ⸗ Die neue Brod: inermafchine ſamt 


ber fübernen Vereinsdenkmuͤnze. 
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Dann 30 Nachpreife von Bilchern mit ber 
filbernen Vereinsdenkmänze. 

Auch das uͤbrige Geleiſtete ſoll noch ehren⸗ 
voll erwähnt werden. 

Kinfriges Jahr wird das für 1825 Gelels 
ftete zur Würdigung kommen, und damit jedes 
Fahr fortgefahren werden. 

IV. Es konnten auch heuer die im vorjähr 
rigen Programm ausgefhriebenen Preife für 
die im landwirthſchaftlichen Fache in den Jah⸗ 
ven 1816, 1819 nnd 1820 bis 1323 inel. won 
Inlaͤndern erfchienenen beften Schriften over 
Ubhandlungen ohne Ruͤckſicht der erhaltenen ans 
berweitigen Preife oder Belohnungen ze. nicht 
vertheilr werden:- es wird, alfo biemit die Mer: 
kuͤndung diefer Preiſe wiederbolt. 

Die Mitbewerber haben. bis erſten März 
2826 mit ibren Schriften beim General:Comite 
des landwirthfchafrlichen Vereins fich zu melden. 
Das General: Eomite läßt dann ein Preisge— 
richt darüber entfcheiden. | 
1. Preis. Eine goldene Vereins⸗Medaille a 100 fl. 
a. ⸗ Dette A Sofl. 
s Detto a 25Jl. 

J. Auch die übrigen ausgeſelzten Preiſe 
konnen nicht ertheilt werden, da die Preisauf— 
gaben nicht geldfer wurden. 

VI. Dad Generals @omite des Jaudwirths 
ſchaftlichen Vereins bar ferner erwogen, wie 
viel zur Beförderuag landwirthfchaftlicher Zwecke 
von der Einficht, dem Fleiße und der Thaͤtig— 
keit der Vorficher der Gemeinden abhänge, und 
fuͤhlt ſich fohin verpilichter, diefe auch jährlich 
durch Preife. ermuntern und auszeichnen zu müfs 
fen, Es werden daher auch bei diefem Feſte 8 
"doppelte filberne Vereiusdenkmuͤnzen am diejenis 
gen Gemeinde »Borfteher vertheilr, welche fich 
durch obrigfeirliche Zeugniffe autweifen konnen, 
daß fie im Jahre 1924 etwas Vorzüglis 
bes zum Frommen der Landwirtbichaft in ih— 
rem Bezirke geleifter, oder ganz befonders mit: 
gewirkt haben. 3.8. in Bezielung von Kul: 
turds Kongreffen, der Abtheilungen der Gemeins 
de: Weiden und MWaldgründe, der genauen Auf: 
rechthaltung der beſtehenden Kulturgeſetze, der 


* 
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Kultur von Simpfen und andern dden Etreden, 


in der Ginleitung zur Zweimaͤhdigmachung eins 


mähdiger Wiefen, der Aufhebung ber Weiden 
{haften und Schaftriften auf fremden Griüns 
den, fohin voller Vertilgung des Nomadenzu— 
ftandes, des Brachanbaues, im Sicherung der 
Sluren ohne Verzäunungen, der Aufſtellung von 
Flurſchuͤtzen, des vollen Schutzes und Echadens 
erfaget gegen Baum-, Garten:, Wald-, Wilde 
und Feld» Frevel, der Anſchaffung des beſſern 
Zudptviches, der fohnellen Beendigung over Aus⸗ 
gleihung aller Laudwirtbfchafts = Prozeffe; «es 
gehoͤrt auch hieher die Beförderung — der Ans 
fiedelungen, Kolonien, der Heurathen , Zertruͤm— 
merung der Güter, Arrondirungen, der Abloͤſung 
der Feudallaſten, Zehenden ıc. oder wenigftens 
der Abſtellung der Mißbraͤuche dabei; die Eine 
führung — einer guten and flrengen Dorf- und 
Felde Polizei, einer allgemeinen Anftale zur Sie 
cherung gegen Juſekten, Raupen ıc. in Fluren 
und Girten, guter Schmiede und Wiehärzte, 
der vollen Keinlichkeit der Dörfer ıc. und Hof⸗ 
pläge, fo wie ihrer-angemeffenen Verſchoͤnerung, 
unter Zugrundlegung eines Normal: Dorfplanes 
der Eindämmung und Reinhaltung der Fluͤſſe 
und. Bäche, der zweckmaͤßigen landwirthfchaftlis 
hen Gebäude und Stalluͤugen, einer guren Baus 
Polizeioronung, bejonders auch in Bezug auf 
die Abrrirte mittelſt Einführung der beweglichen 
und geruchlofen zc., der Zeuerfiherungsanitalten, 
der zahlreihen Wiefempällerungen, der durch 
Reinlichkeit hervorgehenden ordentlichen Dingers 
ſtaͤtten — Düngerbereitung und Benaͤtzung, gus 
ter und reiner Dorf- und Feldwege, Ticherer 
Brüfen und Stege, mehrerer Vicinalftraßen, 
der Obſtbaum-Alleen, überhaupt der zaulreichen 
Obſtbaumpflanzungen, wie auch der Holzkultur, 
der Schulgärten mit Unterricht in der Yande 
wirthſchaft, der Volkögärten in Srioren und 
Flecken, einer genauen Dienſtbothenoronung; 
die Abjtellung der abgewürdigren Feiertage, oder 
fonitigen Miffiggangstage, der überband genoms 
menen Freinächre und Zuͤgelloſigkeit der Dienfle 
botheu; die Errichtung von Dienjtboryen: Spite 
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kaſſen, zweckmaͤßigere Armenverforgung mit vol 
ler Abſtellung des Bettels, Vieh-Aſſekuranzen, 
und mehr audere derlei wohlthaͤtige Anſtalten 
und Vorkehrungen. Die Herren Gemeindevors 
fteher, die johin alt Preiswerber aufrreten wols 
len, muͤſſen die dießfallfigen Zeugniffe bis 10. 
September an das Gieneral Gomite Übermachen. 
Auch dieſe Preifevertheilung wird jedes Jahr 
Statt haben, und von allem vorzüglich Ges 
leifteren, feibft derjenigen, die feine Preife mehr 
empfangen konnten, Erwähnung geibeben. 

VII. Jedem Knechr oder jeder Dirne, 
welche ein preis ragendes Viehſtuͤck begleiten, 
wird eine befondere Denktmünze zum Lohne ihe 
res Fleißes zugeſtellt. 

VII Das Geueral-Comité wuͤuſcht die Vers 
anlaflung treffen zu dunen, daß die Viehſtuͤcke, 
welche bei den. Bezirks = Lanbwirtbichaftefeften 
die erſten Preife erbielten, wenigftens größtens 
theils bei dem Ceutralfeſte erichienen, wodurch 
das letztere feinem. Zwecke als Gentralfeit erft 
ganz eutſprechen wiirde. Nachdem es aber an 
Mitteln, um die hiezu nöthigen Intfchädigungen 
bejtreiten zu Idnnen, zur Zeit noch fehlet; fo 
werden, wie bieher, bie Beſitzer von preiswer« 
benden Pferden, welche wenigitens 25, und von 
Erieren, Küben, Schweinen und Schafen, - Die 
wenigftens 15 Stunden weir he beigefuͤhrt wers 
ben, inſoferne die Viehſtuͤcke uͤbr'gens zur Preis 
febewerbung geriyner find, ſogenaunte Weitz 
preife erhalten, und zwar felbjt dann, wem 
ihnen einer der vorausgeſetzten Preife zu Theil 
geworden iſt Vielleicht möchte dieſes noch den 
Ehrgeig jo manches eutfernten Laudwirthes auf⸗ 
‘zeigen. 

Die größern Entfernungen, welche nach den 
‘an den Laudſtraßen befindlichen Stundenſaͤulen 
auf dent Eürzeften Wege nah Wincdhen be 
‚rechner werden, und welche in ten beizubringen 
den Zeugn en genau bemerkt fern unäffen — be: 
fimmen dom Vorzug; fo wie unter einer Ent: 
fernung ven 25 Erunden für die Pierde, und 
15 Stunden für die andern Vichgartungen kein 
Anſpruch auf einen ſolchen Preip Statt finden. 
kann. 
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Weitpreiſe für die Hengfte und Stuten, 
after Preis . 7. 12 baier. Thaler. 


2: s .«. « . 10 = ⸗ 
82 e oe. € . " 
4e ⸗ ⸗ 
Fuͤr die Stiere Räte, — und 
Schafe. 
after Preis ... 8 baier. Thaler, 
25 s Sara ie x 
8 ⸗ — — s «Mm 
4x ⸗ 
Weitpreiſe für Batoofen * Ma ſt⸗ 
tuͤhe. 
aſter Preis .. 6 baier. Thaler, 
2. * Pr pr 4 ⸗ ⸗ 
De . oo... 23 ⸗ 
4: z 


Daun für Mafidweine, Maftälder | 
und Maftichafe. 


after Preis . . » 3 baier. Thaler. 
2: 2 — —4 
82 ” . 4 ® 


Zu jedem folchen Preiſe eine Sahne mit 
der Juſchrift: Weitfahne des Centrals 
feſtes 1825. 

IX.- Fuͤr die Vertheilung der Preife were 
den folgente Beftimmungen feftgefegt : 

1) Um ale Preife konnen nur inländis 
ſcheLandwirthe, jedoch aus allen Ges 
genten des Königreichs, und zwar vorzuͤg⸗ 
lich yeibft jene werben, welche bei irgend 

einem. Kreisfeite ſchon Preiſe erhalten has 

ben, 

2) Zur Auswahl und Prüfung: der Viehſtuͤcke 
und Zu rkennung der Preife wird ein 
Schiedsgericht von fachveritändigen und 
unpartheyiſchen Männern beſtellt. 

Das Oeneral: Eomire, am den entfernteſten 
Anschein einer Partheilichkeit und dießfallfige 
Klagen zu beſeitigen, wid, daß hierüber eine 
fd. mlıche Fury beftehe, und daß feiner davon 
ein Mirziied ſeyn Fonne, welcher ſelbſt ein Preise 
werber iſt. Zur ſchnellern und beſſern Beurs 
theilung der Viehſtuͤcke wird. eine ſolche Jury 
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oder Preisgericht: ıftens für Henafte und Stu⸗ 
ten, tens für Stiere, Ruͤhe und Schweine, 
tens für die feinwolligiten Schafe, und endlich 
aAens für das Maſtvieh aufgeftellt Erfteres 
beſteht aus 8 Michtern, von den übrigen > jes 
bes aus s Richtern, wovon überall dad Gene: 
ral: Gomite die Hälfre der Richter, die andere 
Hälfte der hiefige Magiftrar wiäolt, Jedes fol: 
che Preiögericht erhaͤlt zugleich“ ein leitendes 
Mitglied des General Comire, welches auch das 
Protokoll zu führen, und von den Richtern die 
Erflärung abzunehmen bat, daß fie nach ihrer 
beiten Ucberzeugung ganz unparrheyifch ihr Urs 
theil auefprechen. 

3) Zur Preifewerbung kounen nur ſolche Vieh: 
ſtuͤcke lonkurriren, deren Pefiger durch er: 
forderliche Zeugniffe nachwerjen: 

a) daß fie ſelbſt aueuͤbende Kandwirrhe 
find, daß fie 

b) das preisbewerbende Vieh entweder 
bis zu dem bedingten Alter der Preis: 
wuͤrdigkeit felbit erzogen, oder die 
Erziehung wenigftens feit der erften 
-Hälfte vieles „Jahres übernommen 
haben, 

e) daß ihre Defonomien überhaupt gut 
beſtellt, und das preiswerbende Vieh⸗ 
ſtuͤck nicht mit Vernachlaͤßigung ber 
uͤbrigen beſonderẽ gepflegt worden ſey. 

d) Nur bei dem Maſtvieh oder Maſt⸗ 
geſchaͤft iſt die Cigenfchaft eines wirk⸗ 
lichen Landwirthes nicht erforderlich, 
weil bei jedem Mäfen, und zwar 
von wem immer, der Zweck der 
Landwirthſchaft erreicht wird., Doch 
kann nur derjenige einen Preis ers 
halten, der fich auswe fer, das Mafts 
geſchaͤft felbft ausgefuͤhrt zu haben. 

Ude dieſe und alle audern Zeuguiſſe muͤſſen 
bis zum 10. September zum General⸗Comi⸗ 
16 eingeſchickt werben 

X. Wie dir Iomanife fir das Zuchts und 
Mafsich be ihaffen fep: «rn, Doriber geben 


bie im dem vorjährigen Jnteligenzblättern bes 


x 


. 
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kannt gemachten Formularien genaue Autkunft, 
und es muß fib von den Vreiswerbern wie von 
den Etellen pinfriich hiernach geachtet werden, 
Es muß aljo für jete Vichgatrung ein eigenes 
ſolches Atteſtat eingefcbicdr werden. Die von 
ber fönigl, baier. Yandgejtits: Commiffion aus: 
geftellten Zeugnifie find nicht zureichend, fondern 
nur die nach oben bemerkten Formuiarien ause 
gefertigten ald giirig anzufehben. Den Atteſta— 
ten für die Schafe find MWollenmufter beizufüs 
gen, weil die Feinheit der Wolle den Haupt⸗ 
auöfchlag gibt. Die Zeugniſſe muͤſſen alle von 
dem Ortsvorfteher gewiſſenhaft ansgeftelli,; und 
bon der einfchlägigen Obrigkeit legalijire ſeyn 
Nebenbei werden aber fämmtlihe Stellen ers 
ſucht, über die Thatſachen genaue Cinficht zu 
nehmen, weil nach voraefommenen Anzeigen bes 
reits mehrere Unterfchleife eingetreren find. Zus 
gleich werden auch diejenigen Titl Herren Preise 
mwerber, Die ‚mit Parrimonialgerichren verjeben 
find erfucht, die Zeugniffe von den benacdhbarren 
Gerichts⸗Stellen ausfertigen zu lafien, welches 
aud Auf Glter-Adminiftrationen ıc. Bezug bar. 
Wegen diejen Atteſtaten wird nochmal die geſetz⸗ 
lihe Verfügung wiederholt, wie fie ſchon in der 
vorjährigen Feſtbeſchreibung F. 19. des Inhalts 
vorfommt: ;,Schr unangeneym drang fich aud) 
heuer wieder die Bemerkung auf, daß mir Aus— 
ftellung der Zeugniſſe, ſowohl in. Anfchs 
ung der Viehzucht und Maftung, als der Auls 
tur » feiftungen und Beförderungen, die Sache 
noch nicht in gebbriger Drdnung it, und das 
durch die Preiögerichte in große Verlegenheit 
geratben, auch aus Mangel vollſtaͤndiger Zeuge 
niffe manche Preiswerber unſchuldig zu leiden 
haben. Es find doch durch die Jntelligen;blätz 
ter der k. Kreis » Regierungen die Formulare fir 
die Zeuguiffe genau vorgefchrieben worden, und 
wenn bei jeder Gerichröjtelle Die Formularbu⸗ 
her, wie es die Orduung mit fich bringt, vors 
handen find, fo koͤnnen für diefe Irugnipe alle 
Jahre die Rubriten genaı ausgefüft, und fo 
alles berichrige werden. Die Boritcher der Ges 
meinden mdgen auf diefe Urt nicht fehlen hei 


biefen YUusfertigungen, und fo auch die Gerichts⸗ 
fkellen nicht, welche nicht bloß die Unterfchrift 
des Vorſtehers, fondern ſtets den Inhalt 
bes Zeugniffes zu beftärtigen, und das 
durch den Akt zu legalifiren haben, weil außers 
dem jede Preiswerbung zuruͤckgewieſen wird. 
Es ift auch fchen wiererhelt bemerkt wordeır, 
daß im Anſehung der Pferde die Zeugnifie der 
Fonigl. Landgeſtuͤts⸗ Kommiffion nicht zureichen, 
fondern auch noch die ordentlich vorgefcbricbes 
sen Zeugniffe mit übergeben werden muͤſſen, 
aud für jedes Viehſtuͤck nach den Gattungen 
abgefonderte Zeugniſſe erforderlich find. Mur 
Anzelne und zwar wenige Etellen erlaubten fich 
bei diefen Zeugniffen auch QTaren zu nehmen, 
und Stempelbögen zu fordern. Es kann dieſes 
wur dem Irrthume zugefchrieben werben, indem 
aus der Natur der Eache für foldye Fälle keine 
Karen, wie feine Ctempelbdgen zuläßig find, 
vielmehr Alles zuſammenwirken muß, um cine fo 
wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung der 
Landwirthſchaft des Reichs vorftellt, moͤglichſt 
gu erleichtern und zu befordern, wie auch nur 
fo der allerhoͤchſten Regierungs = Abficht bei dies 
fem Feſte entſprochen werben kann. 


4) Landwirthſchafts- Anfta'ten des Staates 
begeben ſich der Bewerbung um die Preiſe 
in dem Maße, daß ſie zwar an ihrem 
Orte genannt werden, wenn ihnen ein 
Preis gebuͤhrt, der Preis ſelbſt aber dem 
nachſtfolgenden Privat⸗Oekouomen zu Theit 
wird. 


5) Keiner kann mehr als einen Preis für dies 
felbe Bieh- Gattung erhalten; wenn Das 
her Jemand mehrere der folgenden Preife 
wirdige Srüdfe zur Wusitellung gebracht 
baben follte, fo wird die Preisiwirdigfeit 
der übrigen Stuͤcke und der ihnen gebuͤh—⸗ 
sende Platz ausgeſprochen, auch dem Eis 
genthuͤmer die erefiende Denkmuͤnze zuge: 
fiellr, der Geld: Preis aber und die Fah— 
me dem michitfolgenden ſchönſten Stuͤcke 
eines ander Landwirthes zuertannt. 
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6) Die Nutwahl der preiswerdenden Hengfte, 


Stuten, Etiere und Schafe, wie allerauberg | 


Thiere geſchieht am Tage vor der Preie 
vertheilung auf dem Zeughautplags 
naͤchſt der neuen Reitſchule; fie Fänge im 
der Fruͤhe um 7 Uhr au, und diejenigen Stu— 
de, welde um zo Uhr Morgens noch wicht 
eingetroffen ſeyn follten, konnen niet mein 
zur Konkurrenz geläffen werben. Meil aber 
bie vielen Pferde die meiften Gefchäfte vers 
anlaffen, und daber bisber oft Verzögerung 
umd Berwirrung enttanden, fo ift zugleich 
 feitgefegt worden, daß ſich das Preitgericht 
für die Pferde (dem Freitags Nachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon vor— 
handenen Pferde um diefe Etunde ſogleich 
auf den neuen Reitſchulplatz geführt und bes 
ſichtigt werden fünnen, um fo eine Vorarbeit 
für den Sanıflag Morgens zu bezwecken. 

D Am Feſitage felbit Vormittags gegen 9 Uhr 
werden bie Freitagb und Eamjiags zuvor 
auf bem befagren Zeugbausplage zur bes 
flünmten Zeit erfchienenen und von bem 
Richtern befchriebenen Stuͤcke auf die The 
refienwieje gebracht, und in die für die 
verfbiedenen Diebgatrungen beitimmten Ab⸗ 
theilungen geführt, worein nur Diejenigen 
gelaffen werden, deren Beſitzer ſich durch die 
auf dem Zeughausplatze erhaltenen Zeichen 
legitimiren koͤunen. 

X. Sollten einige Landwirthe das Feſt durch 
Ausſtellung meuerfundener Ackergeraͤthe oder durch 
Vorzeigung ſchͤner Mufter befonders wohlgeree 
sbener Erzeugnifje erbbpen wollen; fo werden zur 
Aufnahme diefer Degenftände zweddienliche Mom 
bereitungen Statt finden. Auch das General 
Comité wird, wie mit fo gutem Crfolge vergam 
genes Fahr, alle befigeude Ackergeraͤthe, Mafchis 
nen, fe anders, zur Schau und Beurtheilung 
bringen. ; 

Xll, Wenn Seine Majefdär der König 


Dad Feſt durch Ghre Gegenwart begiädfen, fo ° 


werden Alerbchſtdieſelben be Ihrer as 
kunft von eimer befondern Aberdnung, dann gen 


r 
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den gewaͤhlten Schiedsrichtern ehrerbieigft em zuleiten, bie weitere Beſtimmung ger 
pfangen. troffen, daß bei dem Haupt-Rennen 


XII. Nach der von Sr. Majeftät dem Kb» 
nig gepflogenen Befichtigung der durch gebachres 
Schiedsgericht getzoffemen Wahl beginnt die fey⸗ 
erliche, von Mufitchbren begleitete Preifenertheis 
lung aus der Hand Sr, Ercelleny des Herrn 
Staarsminifters dee Innern, oder des— 
jenigen, welchen Se. Excellenz hiezu bes 
ſtimmen werden. 

XV, Sowohl für die Beſetzung bed Platzes 
durch Wachen, umd für andere gewöhnliche Sicher: 
heitsmaßregeln, als für den Frohſiun und die Bes 
queiwlichkeit der Zufeher, wird von ven einfchlägis 
gen Behdrden alle. udthige Fuͤrſorge getroffen 
werten. 

XV. Nach der Preifenertheilung ſchließt ſich 
das Pferderennen an. In den im Eingange bes 
merkten Vorſchlaͤgen ift zwar aud) auf eine zweck⸗ 
mäßigere Einrichtung diefer Rennen, auf höhere 
Preije, befonders auf einen bedeutenden koͤniglichen 
Preis für dem erften Renner angetragen, damit 
Diefe Nennen ihrer erſten Abjicht. zur Veredlung 
der Pferdezucht, immer mehr enriprechen. Allein 
es konnte auch file heuer noch nichts Weiteres ges 
ſchehen. Daher wird das Rennen auf die ges 
woͤhnliche Weife heuer noch gehalten, wofür der 
Magiſtrat der kouigl. Haupt: und Refidenzftadt 
Muuchen, fo wie für alle andere Feſtzubereitun⸗ 
gen, Spiele, fo anders, Sorge und Koſten übers 
nommen bat. 

Unterdeffem bleibr fefigefent, und 
wird hiemit im Voraus verkündet: 1) 
daß im Jahre ıg26 und weiter fort bei 
bem Haupt: Rennen nur inlaͤndiſche 
Renner, das ift Pferde, welche im fans 
De geworfen und erzogen warden, 
gleihviel von welch ausländifwer 
oder inländifher Rage fie ffammen, 
zugelaffew werben; 2) auch ift aus obis 
ger Urſache, nämlich tie Rennen nad 
und nad. auf ihrem wahren 3wed, ald 
Defdrderungsmittel der edlen Pfer— 
de zucht wie in andern Ländern, bins 


1827 alle Wallabhen und Nonnen, unb 
fo für immer in der Zukunft ausge 
ſchloſſen find, Es laͤßt fi bis dahin 

auch allerdings hoffen, daß die bedeus 
tenden önigliden Preife diefen Pfers 
berennen nur nod mehr Schwung ges 


ben werden. Jedoch wird das Nachrem 


nen — den Sonntag darauf ftets auf 
gewbhnlihe Weife wie bisher für aus— 
laͤudiſche und a ala Pferde aller 
Art gehalten. 


XVI. Den andern Tag — Mondtag ben 3. 
Beainnt des Mergens der Viehmarkt. Diefer 
allgemeine Vlehmarkt wird Fünftig allezeit am 
Mondtag nach dem erften Sonntage im Dftober 
gehalten, weßwegen die Kalender bed Reichs auch 
biefen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 

Diefer Markttag dient nebenbei für alle Saͤme⸗ 
reien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Buͤcher, Ges 
rärhe und Mafchinen, wofür auch die nörhigen: 
Boutilen aufgeſchlagen werben. 


"Zugleich dffnen fih an diefem Tage die Schels 
ben:, Sternens, Piftolen-, Bolzs und Baleiters 
Schießen, und andere Spiele, wie nicht minder 
ber gewöhnliche Schul» Gluͤckshafen und ein Gluͤcks⸗ 
bafen von laudwirthfchaftlichen Gegenftänden ıc.. 


XVII. Auch an den übrigen Tagen diefer Woche 
bauern obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gyınz 
naftifche Uebungen der Zünglinge, 

XVIII. Da die Dienftbothen der Pandwirtke, 
ſchaften, die fi ausgezeichnet haben, bei den vers 
ſchiedenen Kreis: Seften die Dienft: Mevaillen ers 
halten, fo fommen bier nur diejenigen des Sjars 
freifed wor, welche aljo bier am erften Tage ges 
dachte Dienfiberhen Medaillen empfangen. Es 
find die obrigkeitlichen Zeugniffe hieräber bis zum: 
10. Sept. an das Generale Eomire‘ einzufenden.. 


XIX. Webrigend wird über den Bollzug des Ber 
ſtes ein umfiindlicher Bericht, wie bisher inner 
geschehen, erfinttet, und im felben neben obigem 
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Individuen auch die Titl Herren Beamten 
genau angeführt, welden, während bem Laufe 
des Jahres, für ihre außerordentliche feis 
ungen zu@unften berfaubwirthfchaft, 
bie großen Vereinsdenkmuͤnzen, oder andere Aus⸗ 
zeichnungen zuerkaunt find. 2 

XX. Diefes Programm foll in allen Kreifen 
durch die Intelligenz = und audere bffentliche Bläts 
ter, fo bald als moöͤglich, genaueft bekannt 
gemacht werden. Eben fo werden alle Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde erſucht, für die Bekanntmachung in ihrer 
Gegend, befonders auch in dem Dörfern, befitens 
zu forgen. 

Minden, den 20. July 1825. 
Das General: Gomite‘ des landwirthſchaftlichen 

Vereins in Baiern. 


Die diesjährigen Prüfungen der Schüler in den Bon: 
nafal = und Locealklaſſen an den 3 Stubienanftalten 
des Mejatfreifes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die durch das Kreisblatt vom Jahr 


1324, Gt, 43 bekannt gemachte allerhöchfte - 


Verordnung vom 10. Oct. 1824 $. 20 bes 
ſtimmt, daß die zum Eintritt in die unters 
Re Gnmnafial: Klaffe erforderliche Prü: 
fung jedes Jahr am Ende der Herbfiferien, 
wenige Tage vor dem Anfange des neuen 
Studienjahrs zu halten fen: fo werden bie 
koͤnigl. Studienreftorate die Termine biefer 
Prüfung bekannt machen. 

Weil aber nah eben diefem $. die zum 
Vorrüden in die hoͤhern Gymna— 
fialffaffen vorzunehmende Prüfung mit 
ben Schulpruͤfungen am Ende des Studien; 
jahre verbunden werden folle: fo werden die 
Termine derfelben, fo wie die Termine ‚der 
Abfolutorialprüfungen der Ober s oder Lyceal⸗ 
klaſſen hiermit befannt gemacht, mit der Auf: 
forderung an diejenigen Studierenden, wel; 
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che aus andern Studienanſtalten oder ans 
dem Privarunterrichte in eine der hoͤhern Klaſ⸗ 
fen eines der 3 Gymnaſien des Kreifes oder 
in deren Eycealflaffen aufgenommen werden, 
oder die Abſolutorialpruͤfung beftehen wollen, 
ſich bei den Prüfungen einfinden koönnen. 

In Ansbach wird 
die T, (untere) und IT, Gpmnafiafflaffe den 

15. Auguft, 
bie III. u. IV. Gymnaſialklaſſe den 16. Aug., 
bie V. den 17. Auguft geprüft, die Abfolutos 
rialpruͤfung aber den 13. und 19, Auguſt vors 
genommen merden, 

In Nürnberg wird 

die I, und Il, Gymnaſialklaſſe den 23. Aug., 
die III. und IV. ⸗ ⸗24.⸗ 
die V. den 25, Auguſt geprüft, die Abſoluto— 


rialpruͤfung aber den 26. und 27. Auguft vors 


genommen werden. 
In Erfangen wird 
bie J. und II. Gymnaſialklaſſe den 31. Aug, 
die III. und IV, ⸗ ⸗1. Sept. 
bie V. den 2. Sept, gepruͤft, und die Abſo— 
[utorialprüfung am 3. und 5, Sept, vorges 
nommen werden, j 
Ansbach, den 26. July 1825. 
König, Baier, Regierung des Rezatkceifes, 
Kanımer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Berichtigung der Dienftes - Grigen;- Beiträge pro 
1824/25 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Behörden, welche die für die 
bereits verfloffene drei Duarrafe ausgefchries 
bene Abfchlagszahlung an der Kreiss Dien; 
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ftess Erigenz pro 183% noch nicht vollends 
- berichtiger haben, werden hiemit zur Ablie⸗ 
ferung der Ruͤckſtaͤnde an die betreffende Eafje 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung eines 
Strafbotens wiederholt aufgefordert. 

Ansbach, den 6. Auguft 1825. 
König. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Frelherr von Mulger, Bizepräfident. 
Wind r,n, 

¶ Die Beodachtung der Vorſchriften ‚bei Einlieferung eis 

ner jeden Perfon in Bas Zwangsarbeitshaus beir.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Aus befonderm Anlaffe werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehörden- des Rezatkreiſes hies 
mit wiederhoft angewiefen, bei Einlieferung 
einer jeden Perfon in das Zwangsarbeitshaus 
die Vorfchrift des Art. ıs der Verordnung 
vom 25.Mov. 13:6 genau zu beobachten und 
die kurze Darſtellung der gegen den Geliefers 
sen ausgemittelten Uebertretungen nicht fehe 
fen zu laſſen, welche zu deflen Behandlung 
in der Anſtalt nothwendig ift. 

Ansbach, der ı 1. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Wizepräfident. 
Bezold vi n. 


€ Bewilligung einer Auszeichnung für den Michael Reu⸗ 
ter zu Dinfelöbühl wegen Rettung der Iſabella 
Schnürlein beir.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntmiß ges 
bracht, daß nach einem allerhoͤchſten Refeript 
vom Zt. v. pr- 3. d. M. Seine Königliche 
Majeſtaͤt allergnaͤdigſt gernhet haben, ven 
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Michael Reuter zu Dinkelsbuͤhl wegen der 
mit Entſchloſſenheit und Gefahr vollfuͤhrten 
Rettung der, Iſabella Schnuͤrlein aus dem 
Wörnizfluffe vor der verfammelten Gemeinde 
das allechoͤchſte Wohlgefallen bezeugen zu 
laſſen. 
Ansbach, den 4. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Zreiherr vom Mulzer, Bizepräfident, 
Wuͤuſch v. u. 


(Die Erledigung der Schul» und: Kirdendienersftelle 
zu Entenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu der erledigten Schul» und Kirchendies 
nersftelle zu Entenberg, welche nach der neues 
ften Zaffion ein Einfommen von 304 fl, 3 kr, 
darbietet, haben ſich die Bewerber innethalb 
4 Wochen zu melden 

Ansbach, den 2. Auguſt 1825. 
Königl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Breihers von Mulzer, Vizepraͤſident. 
Schauer v. n. 


(Die Erledigung der Stelle eines Zeichnungtlehrers an 
der Studienanſtalt zu Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die Stelle 
eines Zeichnungsiehters an der Studienan⸗ 
ſtalt zu Ansbach erfediger und daß 200 fl, 
Remuneration unter der Bedingung unent⸗ 
geltlicher Zulaſſung unbemittelter Schuͤler zu 
den Lehrftunden, wofür jeder bemittelte mo: 
natlich 15 fr, zu zahlen har, beftimme wors 
dem fe, 


"129 


2119 


” Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle 
bewerben wollen, Haben fich binnen 4 Wochen 
_ju melden. 

Ansbach, am q. Auguſt 1825. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Freihert von Mulzer, Vizepraͤſident. 
Winfh v. n. 


(Die Penſions⸗ Anſtalt für die Relikten gutsherrliher 
‚Beamten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf verſchiedene / Anfragen, Die Penfions- 

Anſtalt fuͤr die Relikten guts herrlicher Be⸗ 

amten betr., find durch allerhoͤchſte Entſchlieſ⸗ 

fung vom 18. pracs, 20. dieſes Monats fols 
gende Beſtimmungen erlaffen worden, die 
hiemit befannt gemacht werden ; 

a) Diefe Anftalt ift vom 26. November 1823 
an, an welchem Tage das 6oſte Mitglied 
zugieng, nad Art, V, der Statuten, als 
eröffner zu betrachten; 

b) für jeden Theilnehmer kann nur eine eins 
fache Theilnahme an der Anftalt ſtatt fin; 
den; 

©) Beamte, welche bereits penfionirt find, 
bleiben ausgefchloffen; 

4) den Kindern einer Witwe, die jur zwei⸗ 
ten Ehe fchreitet, bleibt der von ihrem Was 
ter erworbene Penfions : Anfpruch gefichert; 

e) bie Privat: Rechts anſpruͤche eines ftabilen 
Beamten aus feinem Dienftes Vertrage, 
ober aus dem Edikte VI. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde follen durch deffen Beitritt zur 
Anſtalt nicht geſchmaͤlert werden; 

5) die Aufnahme der Stadt⸗ und Marktſchrei⸗ 

ber in dieſe Penſions-Anſtalt wird geſtat⸗ 

tet; 
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8) die Eintrittsgebuͤhr darf in vier Jahres⸗ 
friften, zu 43 verzinsfich, erlegt werden, 
fo wie aud den Wittwen gleicher Vortheil 
in Anſehung eines zu entrichtenden Reſts 
ber Eintrittss Gebühr eingerdums werben 
fol, 

Münden ben 23, July 1925. 
Königliche Regierung des ars Kreifes, 
Kammer der Innern. 
von Widder, Präfivent. 

von Hofftetten, Direktor, 
(An fämmtlihe Hypotbefen« Memter des Rejatkreiſes. 


Das Tar: und Stempelmwefen im Hyrotbefenfachet , 
fowie die Eintragung der Bodenzins: Eapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Sämmtlihen Hypotheken: Aemtern des 
Rezarkreifes wird in Webereinftimmung mit 
ber Königlichen Regierung, Kammer der Fis 
nanzen, Folgendes zur Darnachachtung hiers 
mit befannt gemacht : 

1) Alles, was bei den Vorarbeiten zu den 
neuen Hypotheken⸗Buͤchern über bereits ers 
worben gewefene Rechte zur Erhaltung und 
Ein » oder Uebertragung derfelben nach den 
neuer Hypotheken-Geſetze nothweudig zu ges 
(heben hat, .ift von Amts wegen, mithin 
tars und ftempelfrei ans und aufjunehs 
men und zu verhandeln, Was 

2) die Eintragung der Bodenzinss Capis 
talien von allodificieren Lehen anbelangt, fo 
ift es, 

a) da in Zufunfe zur Sicherheit des K. Aerars 
die Eeheneignumgs » Urkunden nicht eher 
ausgefertige werden Fönnen, als bis die 
gerichtlichen Recognitions » Scheine über 
die Eintragung der Bodenzins: Capitalien 
in die Hypotheken-Buͤcher vorliegen, Peir 
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nem Anftande imterworfen, daß kuͤnftig 
in allen Fällen, wo die Peheneignungs > Urs 
Funden nicht ſchon vorliegen, fondern erft 
noch der Ausfertigung unterliegen, 
Eintragung der aͤrarialiſchen VBodenzinss 
Eapitalien von allodificirten Lehen lediglich 
auf die Verfügung, wodurch die Lehens⸗ 
-eignung vorläufig genehmigt, resp. das 

Bodenzins⸗Capital feftgefegt worden ift, 
Bezug genommen werde; 

b) die Loͤſchung eines Bodenzins + Capitals 
darf von den Hnpothefenämtern nicht eher 
vorgenommten werden, als bis der über 


defien Eintragung in das Hypothekenbuch 


ausgeftellte Recognitionss Schein von dem 
K. Rentamte entweder in. Original vorges 
legt, oder, im Falle etwa durch einen bes 
fondern Zufall ein dergleihen Schein abs 
handen gekommen ſeyn follte, diefer Um⸗ 
ftand durch eine Verfügung der K. Regie; 

rung beftätigt worden ſeyn wird, 

Ansbach, den 5. Auguft 1825, 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

d. Feuerbach, Präfident. 

Triſchel, Sebkretar. 

(Die dießjaͤhrige theologiſche Aufnahmspruͤfung betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die dießjaͤhrige theologiſche Aufnahms⸗ 

Prüfung, welche in vier nach einander fols 
genden wöchentlichen Terminen vorgenommen 
wird, beginnt den ro. Detober I. J. Diejenis 
gen Eandidaten, welche ſich diefer Prüfung 
zu unterwerfen haben, werden demnach aufs 
gefordert, 

a) ihre Geſuche einfach, den kurzgefaßten 
Lebenstauf aber Doppelt, dann das Taufr 
zeugniß in Driginal und beglaubter Abs 
fchrift eheftens hieher einzufenden, 


— Bw 
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b) das Univerſitaͤts s Abfolutoritum nach übers 
ftandener afademifher Endeprüfung beizus 
bringen. 

Die Eingaben follen mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen 3 fr. Stempel, die Originale und 
Duplikate der Lebensläufe, fo wie die Ori⸗ 
ginale und beglaubten Abfchriften der Tauf⸗ 
zeugniffe jedes mit 15 Pr. Stempel verfehen 
ſeyn. Ueber die Zufaffung zu diefer Prüfung 
wird ihnen hierauf die nähere Entſchließung 
zufommen, damit fie ſich einige Tage vor dem 
YAnfange der Prüfung hier einfinden, 

Ansbach, den 12. Auguſt 1325. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſifiorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 27. Juli iſt dem Schullehrer Johann 
Leonhard Thuürauf zu Tauberzell die erledigte 
Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Neuhof uͤber⸗ 
tragen worden. 

Unterm 27. Juli iſt dem Schullehrer Johann 
Leonhard Steinkrug zu Etzelheim auf Praͤſenta⸗ 
tion des Freiherrn von Seckendorf in Sugenhelm 
die Kantors⸗ und Schullehreröftelle in Sugenheim 
übertragen worden. 

Unterm a7. Zuly ift dem Schullehrer Johann 
Leonhard Winkler zu Guttenſtetten die erledigte 
Schul⸗ und Kirchendieneröftelle zu Alferähaufen . 
und . 

am 28, July dem Schullehrer Johann Earl 
Weber zu Kirchenfittenbach die Schul» und Kirs 
chendieneröftelle zu DOberferrieden übertragen wors 
den. e 
Unterm 3. Auguſt iſt dem Schuldienſterſpectan⸗ 
ten Karl Müller zu Schelufeld die erledigte zweite 
Schullehrers⸗ und Meßneroſtelle zu Ereding übers 
tragen worden. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die jährliche allgemeine Feuerſchau in den Ges 
bäuden der hiefigen Stadt und ihrer, Vorſtaͤdte 
wird demmächft wieder vorgenpimmen werden. 

Unter Beziehung auf die frühern Belannts 
machungen werden daher fÄmmtliche hleſige Eins 
wohner hiedurch aufgefordert, ungeſaͤumt und 
bei Vermeidung einer Strafe von ı fl. 30 fr, 
binnen 4 Wochen, nicht allein die Feuermauern 
von dem fogenannten Glanzpech reinigen und wies 
der gehdrig verwerfen, ſoudern and bie Schlörhe 
befonders Innerhalb der Böden weißen und wo, 
folche zerfprungen ſeyn follten, gehdrig repariren 
zu laſſen. j 

Ansbach den 12. Aug. 1825. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


r. Auf Antrag eines Realglaͤubigers, wird 
das, in der Hauptſtraſſe dahier liegende Haus, 
Ro. 384, md dab dazu gehdrige Hinterhaus, 
Mo. 290, fammt Seitengebaͤude, in dem anf: 
Montag, ben 29: Aug. ı825,, Born. q Uhr, 
aigefeizten Termin, in vim executionis, dffents 
lich an den Meiftvierenden verkauft. Die nähere 
Befchreibung der Käufer, deren Schägung und 
die darauf baftenden Laften und Abgaben Fons 
nen bis zu den obigen Termin, dieſſeits aus deu 

Acten erfehen werden. Kaufsluſtige werden 
daher auf obigen Termin hiermit eingeladen. 
Erlangen, den O. July 1825. 
Kdnigl. Kreis- und Stadtgericht. 

2. Auf Requiſition des Fuͤrſtlich Schwarzen⸗ 

bergiſchen Hercſchaftsgerichts zu Mir. Schein⸗ 


feld, wird der Antheil des Sebaſtlan Lang von 


Appenfelden am dem 1135 Taw. 12 QR. 64Sch. 
und 86% Q. Zoll baier. Maaß großen Walde, 
dem Biſchofswalde auf Oberrimbacher Markung, 
befichen in No. . in der Wiefen, No. 4, in. der 
hoben Erraffe und No. 8, im Erfengrund, bffent- 
lich an den Meifibietenden verkauft, Hiezu iſt 


ne 
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Tagsfahrt auf den 30. Auguft früh g. Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberrimbach anberaumt, wo ſich 
zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufsliebhaber einfins 
den und mach erdffneten naͤheren Bedingungen, 
Laften uud Abgaben ihre Angebothe zu Protokoll 
geben können. 
Mir. Bibart, anı 29. Zuly 1825. 
A. B. Laudgericht. 


3. In Sachen Mackeldey eontra Relnmann 
werben folgende dem Reinmann gehdrige, in der 
Ortsmarkung Burgftal gelegene Grundbefiguns 
gen gerichtlich verlauft, als ı) das Gur, bes 
ſte hend aus einem Heinen Schloß No. zo, einem 
Bauernhaus, a Nebenhaͤuslein, ı Scheune, ı 
Bronnen, ı Badojen, 4 Schweinftällen, a Kuh⸗ 
ſtaͤllen, 1. Hofraith, a Hausgärtlein, das eine, 
vorne beim Eingang, das andere hinter dem 
Haufe, » Baumgarten circa a’Mg. groß, 40 
Mg. Weder, 7 Zw. Wiejen, ı4 Mg. Mad, 
„a Mg. Weiher, theils zur 1. a. u. 3. Claſſe 
gehdrig und belafter mir 4 Sr. Korngält und a 
Sr. Haberguͤlt, 4 fl. 45 Er. Meine Rechte, den 
0. fl. Handlohn zur Tucherifchen Gruudherrſchaft, 
den 20. Band Zehnten zum Magiftrat Nürnberg, 
37fl. 264 Er. Grundfteuer, gefhägt auf 6100 fl. 
2) 20 Mg. walzende Stüde, das fogenamnte 
Ofenbach genannt, beftehend aus a Tgw. Wie⸗ 
fen, uebſt einem- Heinen Weiherlein, ı4 Mg. 
Feld, » Mg. Weiher und 4 Mg. Stang: und 
Bufchholz, melſtentheils zur 3. Elaffe gehdrig 
und belafter mit dem 10. Band Zehnter, zur 
Hälfte ans Rentamt Cadolzburg ımd zur Hälfte 
an den Magiſtrat Nürnberg, tarirt auf 1200 fl. 
Kaufsluftige haben fi am ı. Sept. Nadymirtag 
2 Uhr vor der Commiſſion des unterzeichneten 
Landgericht in dem Wirthshauſe alldort einzus 
finden, die Bedingungen zur vernehmen und dem \ 
Hinſchlag zu gewärtigen. Die beftellten Guͤter⸗ 
pfleger Weber und Strattner werden in der Zwi⸗ 
ſchenzeit jeden auswärtigen Liebhaber die Gegen⸗ 
fiände vorzeigen. 

Eavolzburg am a8, July 1825. 

Ss. 8, Landgericht» 
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4. Auf Antrag eines Realgläubigerd Tollen 
folgende, den Johann Georg Latteierifchen Ehe⸗ 
leuten zu Neuziegenriid® gehdrige Grundbefiguns 
gen, nemlich ein Tropfhaus No. 9 mit Hofraith, 
Schorgarten und Scheuer, ı Mg. Reuthſtuͤck im 
Lämmertangen, ı4 Mg. Reuthſtuͤck allda, im 
Wege der Hilfävelliredung an den Meiſtbieten⸗ 
ben dffemtlich verfteigert werden. Hiezu iſt Dies 
tungstermin auf den 7. Eept. d. J. Vormittags 
9 bis 1a Uhr in Neugiegenrid anberaumt wors 
ben, wovon befi > und zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber In Kenntniß gefezt werden. Die auf 
den Grundftäfen hafıenden Laften und Abgaben 
Tonnen, fo mie die Tarxe derjelben, in hiefiger 
Regiftratur erfehen werden. 

Mt. Erldad am ı 1. Zuly 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fols 
fen folgende den Bierbrauer Georg Peter Hoffs 
mannjchen Eheleuten dahier gehdrige Grundbes 
figungen, nemlih: 1) ein Wohnhaus an der 
Hauptfraße No. 11 mit Brauerei s Gerechtigkeit 
und eingebautem Brauhaufe, wozu gehdren eine 
Scheune, « Stall, einWafchhaus, 4 Mg. Hofs 
raithb und 4 Mg. Hofraich zum Grafen, auf 
2600 fl. gefhäzt; =) das Wald» und Gemeins 
derecht auf 300 fl.; 3) der Antheil an den uns 
vertheilten Gemeindeftüden, befiehend in + Tgw. 
MWiefe und J Mg. Acer In der Strierh auf 100 fl.; 
A) Mg. Adler und 3 Tgw. Wiefe auf der hohen 
Strafe, auf 200 fl.; 5) 4 Mg. Adler und J 
Tag. Wieſe auf'm Wiehtrieb, auf 350 fl.; 
6) » Mg. der halbe große Garten, oder aud) 
'z Mg. Ader und 3 Tagw. Wiefe, der Garten, 
benannt an der Werh, auf 350 fl.; 7) ı Mg 
Ader auf derferhen, auf 100fl.; 8) 15Tgw. 
Wieſe am Ziegenruͤcker Weg, auf 500 fl.; 9) & 
Mg. gemeindliches Reuthſtuͤck im neuen Weiher, 
anf 50 fl.; 10) ı Mg. Ader am Kemmater 
Weg, auf ı7öfl.; 11) 14 Mg. Acker der Pfarre 
ader in der Gemuͤsfelderin, auf 235 fl.; 12) 
Mg. Adler Im Himmelgarten an die fogenamnte 
Turtelwleſe ftoßend, auf 125 fl.; 13) ı4 Mg. 
Uder bein Blümleins: Müller: Ader, auf 150 fl.; 
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14) a Mg. Adler am Kai, auf ıaofl.; 15) 15 
Mg. Acer beim Kai, auf 160 fl. 16) 1 Mg. 
Acker am Kal, aud) am Kalweiherlein, auf ı20 fl. 
27) 14 Mg. Ader beim Bedengarten, auf 180 fl. 
tarirt, im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung an die 
Meiftbietenden dffentlich verkauft werden, Es 
wird hiezu Bietungstermia auf den 30. Aug. 
db. 36. Vorm. g Uhr am Gerichtsſitze anberaumt, 
woson beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in Kenutniß gefegt werben. Die auf den Grunda 
ſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben Zdnnen 
in biefiger Regiftrarur aus den Acten erfehen 
werden. 

Mit. Erlbach, den 27. Juny 1825, 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem in dem am 13. dieſes Monats 
angeftandenen zweite Termine zum Verkauf der 
zur Adam Gägmiüllerifhen Concursmaffe von 
Saufenhofen gehdrigen Realitäten nur auf einen . 
einzigen 3 Morgen Acer ein Angebot gelegt wor⸗ 
ben ift; fo werden diefelben, fo wie fie fich In 
ben Nummern 14, ı5 und ı6 des diesjährigen 
Kreis » Jutelligenzblatts ausgefchrieben befinden, 
anmit nochmals dffentlih ausgeboten. Hiezu 
wird Termin auf den 24. Aug. Vormittags g Uhr 
im Schmidtifchen Wirthshaus zu Saufenhofen 
augeſezt, wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Gunzenhauſen am 19. July 1835, 

K. B. Landgericht. 

7. Da fid in dem am 5. d. M. augeſtande⸗ 
nen Termin zum Öffentlichen Verkauf des Earl 
Crameriſchen Anweſens zu Berolzheim, fo wie 
folhed in dem Patent vom 4, May d. 3. Anss 
bacher Kreis: Futell. Blatt N. au näher befchries 
ben it, kein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
wird daſſelbe anderweit, jedoch mit noch nachfol⸗ 
genden Stuͤcken, welche in dem erften Ausfchreis 
ben überfehen wurden: J Mg. Uder der Schwarzs 
ader, 1 Mg. Acer in der langen Aderläng, 3 
Mo. hinter der Mauer, # Mg. Acker im Grus 
berweg, x Mg. Uder der Kappelader, J Mg. 
Ader auf dem Geisberglein, jezt Holz, al Tgw. 
Wieſe auf der Wöhr, zum Verkauf ausgeboten, 
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und befizs und zahlungsfaͤhlge Käufer eingeladen, 
Dienftag den 30. Aug. in dem Befenederifchen 
Wirtpöhaus zu Berolzheim ſich einzufinden, und 
mit Zuftimmung der Gläubiger des Zufchlags zu 
gewärtigen. RE 
"Heidenheim a1. July 1825. 

K. B. Landgericht. 

8. Zum dffentlichen Verkauf des zur Johauu 
Jakob Anolliihen Eoncursmaffe von Bammerds 
dorf gehdrigen Guts N. 7, welches aus einem 
einftöcfigen Wohnhauſe, einer Scheune, F Tgw. 
Hofraith und Garten, 124 Mg. Aedern, a} 
Tgw. Wiefen, 1 Mg. Holz, nebft a Klafter 
Waldrecht und dem Gemeinderecht beſteht, wird 
Termin in der Behauſung des Gemeinfchuldners 
zu Bammersdorf auf deu 35. Aug. fruͤh 9 bis 
za Uhr bezielt, im welchem fich befiz: und zab: 
lungsfaͤhige Kaufsluftige einzufinden, und dem 
Zufchfag vorbehaltlich ver Genehmigung der Eres 
Bitorfchaft zu gewärtigen haben. 

Herrieden am ı5. July 1825 

K. 2. Landgericht. 

9: Auf den Antrag der Glaͤubiger und des 
Gemelnſchuldners werden die zur Conrad See⸗ 
bergerſchen Concursmaſſe zu Großſeebach gehdri⸗ 
gen Immobilien, beſtehend aus dem Gute W. 23, 
wozu gehdrenz 1) ein Wohnhaus, Gradel, 


Schmweinftal, Schoͤpfbronnen und KHofraich, 


a) 84 Mg. Feld, 3) 13 Tgmw. Wiefen, 4) das 
Mald: und Gemeindercht, Montags den 29. 
Aug. Vormittags 9 Uhr im Locale des unters 
zeichneten Gerichts dffentlich an den Meiftbieren: 
den verfaufr, umd hiezu befiz= und zahlungefä- 
bige Käufer mir dem Bemerken eingeladen, daß 
fe die auf dem Gare ruhenden Laften täglich in 
Ber hiefigen Ganzlei erfahren Pbnnen, 
Herzogenaurady, am 23. July 1825, 
Koͤnigl. Landgericht. 

10. Die zur Concursmaſſe des Johann Paul 
KHeubet von Trafohdchſtaͤdt gehdrigen Realitäten, 
nämlich 1) das Guth He. No, ı 0 dafelbft ſammt 
Ein: und Ingebdrungen BR. 422, 2) ı Tamw. 
Wieſe dar Aublos EN. 433, 3) 15 Mg. Feld 
der Steinhuͤgel B. WM. 424, 4) 14 Mg. Feld 
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im Wachholderberg, der Kuchenlohacker B. N. 
435, 5) a Mg. Feld die Rippelsrdthen B. N, 
426, 6) 3 Mg. Feld inel, 4 Weiherlein am 
Goͤttelbrunner Flur ftoßend B. N. 4ag, 7) 7 
Tagw. Wieſe, lusgemein die Ochſenhut genannt, 
und J Tagw. Weiber B. N. 428, 6) Tagw. 
Wieſe im Goͤttelbrunner Flur beim Schaaftrieb, 
die Geſchaͤftige, und ein kleines Weiherlein B. 
N. 429, 9) 23 Mg. von 10 Mg. Nadelholz 
dad Pfarrholz in Traishbchftädter Zlur®.N. 431, 
10) a Weiher am Lindner Weg B.N.430, ıı) Fi 
Tgw. von der frummen Wiefe B. N. 435, ıa) 
4 Mg. Feld das Rothlein B. N. 438a, 13) %, 
von 15 Mg. Feld auf dem Dafchenberg, ber 
Aubacker auf der Kappel B. N. ra7ı, 14) 1 
Mg. Zeld auf dem Taſcheuberg B. N. 1272, 
5) Z Mo. Feld auf dem Daſchenberg B. N, 
1273, werben nach dem Antrag der. Coucurd⸗ 
gläubiger auderweir verffrihen. Man ſezt befize 
und zahlungsfähige Haufsliebhaber mit dem Bes 
merken hievon In Keminiß, daß der Bietungs⸗ 
Termin auf den ı. Sept. 1. J. B. 9 — a2 Uhr 
im Orte Traishbchftädt anberaumt ift. 

Meuftadt a. d. A. am 28. July ı825.. 

Königl.. Landgericht. 

1. Im Mege der Erecution werden nach—⸗ 
flehende Befigungen der Nelicren, der zu Erlan⸗ 
gen verflorbenen Eva Barbara Memmert, alsı. 
ı) die Hälfte einer walzenden Scheune zu Gere 
hardshofen, wobei fidy ein Heiner Acker und, ein 
Schorrgärtchen befindet; 2) fünf walzende Walds 
parzellen im Weidenhain, größrentheild mit Nas. 
delholz bewachfen, wovon zwei Parzellen jede 
4 Mg. die übrigen drei jede 4 Mg. Flächen 
enthalten, Mittwochs, den 14. Gepr. lauf. Js. 
Nachm. 3 Uhr im Hartmänntfchen Wirthéhanſe 
zu Gerbardehofen an ben Meiftbietenden -vers- 
kauft, und beſitz- und zablungsfähige Käufer 
eingeladen. Die auf obigen Smmobilien ru— 
henden Laften und Ubgaben, fo wie die Sum— 
nen der gerichtlichen Schägung, koͤnnen täge 
ih in der biefigen Serichtskanzlepy eingeſehen 
werben. 

Neuſtadt a, d. Nifch, dem 9. Aug. 1825. 

Koͤnigl. Landgerichr 
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ns, Die zur Gautmaſſe ded Untertband Diie 
chaet Hahn in Langenaltheim gehdrigen Immo⸗ 
bilien, wie fie tm Proclama vom 28. May I. 3. 
Intelligenzblatt No. a4, Eeite 1554 — ı558 
vorgetragen find, werden, da ſich im erflen Ters 
min feine Kaufs luſtige eingefunden, auf Aurrag 
ber Eredisorfchafr zum atenmal an den Meiftbie, 
teuden dfjeutlihausgeberen, und ift Termin zur 
Aufnahme der Angebotelauf den 6. Sept. Nach⸗ 
mir. 2 — 6 Ubr im Zache lmeyetiſchen Wuths haus 
zu Langenaltheim vor dem Deputisten Agl. Lands 
gerichts: Actuar Drittler anderaunm, wozu Kauf 
buftige eingeladen werden. f 
Monpeim den 24: July 1855, 
K. B. Landgericht. 

13. In vim execntionis werden auf weiterm 
Uintrag einee Glaͤubigers vie Immobilien dee Bär 
germeiſters Friedel in Reunertehofen: Jauchert 
Acker im Bruckauger neben Joſeph Eufinger 3. 
Claſſe, J Tagw. Wieſe im Bruckanger 3. Elaffe, 
ueben Joſeph Enſinger, und ı Jaucer: Acker 
am Zrugenhofer Weg, 2. Glaffe, neben Joſeph 
Knoblauch, zum ateumale dem Verkauf ausge— 
ſezt, und iſt Bierungstermin auf den ı. Sept. 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr vor dem Agl. Landges 
richte - Actuar Drittler im Siegelifchen Gaſthofe 
zu Renuertshofen auberaumt, wozu Aaufoluſtige 
vorgeladen werden. 

Monheim den 26. July 1856. 

K. DB. Kandgericht. 

v4. Auf Amrag ter Kreditorſchaft des ledi⸗— 
gen Sebaftian Rembold von Wempirgen fol die 
von Ihm bisher befeffene ı Tagwerk Megenam 
wiefe an den Meiſtbietenden verfauft werden, 
und iſt hierzu Termin auf dem 19. Aug. d. J. 
zu Wemdingen Bormittage $— ı2 Uhr anbes 
san. Kaufelnſtige, die dieſes Gruudſtuͤck zu 
befitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermbds 
gend find, werben hierzu eingeladen. 

- Monheim, ven 30. July 1835, 
Kbnigl. Laudgericht. 

5. Auf Auttag eines Hpporbekengläubigers 
fellen felgente ralzende Grune ſtücke des Wirtrs 
Zohauu Venfipie in Nusbichel in vim execu- 
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tiomis verfauft werden, als J Mg. Acker in der 
Muͤhlgaß +. Klaffe, 13 Mg. Ader am Ditins 
gerweg a. Klafle, 4 Mg. Acker am Ottinger Berg 
2. Al., Z Mg. Uder im Eglifen 3. Al., 14 
Tgw. Wirfe am Wogelöbrunnen a. Al., a Tgw. 
Wieſe auf ver breiten Wieſe »..Al.. Hierzu wird 
nun Termin voor dem Commiasarius vausat, 
dem königlichen Landgerichtsactuar Drittler auf 
ben 2. Sept. Nachmittags a — 6 Uhr im Beuſch⸗ 
leſchen Wirthehaus zu Nusbüuchel anberaumt, 
und beſitz⸗ umb zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, 
denen Tare und Laſten befannt gemacht werden, 
eingeladen, bie den Zufchlag nad) der Erekutio 
Pronung zu erwarten haben, - 
Moupem, den ı. Aug. 1825. 
8. B. Landgericht. 

ı6. In der Gantſache des Sblduers Michael 
Lengell acher zu Hoholz bei Solleubofen, follen ein 
Vieitelspef, wozu gebdrt. ein Wohnhaus, 3 ze 
Baum und Gemuͤegarten, 6 Mg. Wider, der 
Rutzautherl an den unwertbeilten Gemeiudegruͤn⸗ 
den, Walde: and Waldantheil, Jauchert Acker 
am Sollenbofer Weg, wa'zend, auf den 8. Sept, 
Vorm. 9 — 12 Ur in dem Wirthohaus zu Ho⸗ 
holz, vor dem Deputitten Engl. Landgerichts- 
Actuar Drittler dffeuttich am den Meiftbierenden 
mir Einwilligung der Ereditorſchaft verkauft wer⸗ 
den, woju beſitz- und zahluuge faͤhige Kaufolu⸗ 
ſtige eingeladen werden. 

Monheim, am +». Auguſt 1625. 

F K. B. Landgericht. 

»7. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wirk 
bad dem Halbbauern Anton Forfter zu Unterbreis 
tenlohe zugehdrige Hofgut No. a und 3 dajelbft, 
in einem Haufe mir Sravel und Stallung , dann 
dem Gcmeinderechte, ferner 183 My. Aeder, 
2 Tgw. Wieſen, 104 Mg. Holz beftehend, fo 
wie 37 Zyw. Wieſe, Dirrmiefe, 3 Mg. Acker 
an der Straſſe, 23 My. Holz im Hazelgraben, 
biermus wiederholt zum bffenstichen Berfauf aw 
ben Meiſtbietenden autgeiichke. Berfleigerunggs 
fommirjion ift auf Mondtag den 5. Eepr. 1825 
Virmitttge g Uhr babier anberanmt, und fine 
Kaufiebbaber, welche Beſitzfaͤhigleit und zarcie 
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chendes Vermbgen nachweifen firmen, zu bem 
Verkaufe, ver unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Berbeiligten erfolgt, biermir eingeladen. 

Pleinfeld, am a. Julius ıBa5, 

* Koͤnigl. Landgericht. 

13. Das Hackerguth ſammt Schmidtſtatt bes 
Johanu Martin Haͤberlein in Ergersheim wird 
Schulden halber und weil ſich im erſten Termine 
Niemand eingefunden hat, andermeir zum bffent- 
lichen Kauf ausgeboten. 
beshalb am ». Sept. 1835 Nachmittags = Uhr 
in Ergersheim einzufinden. 

Uffenheim, den aa. Zuly 1825. . 

Königl. Landgericht. — 

19. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Jo⸗ 
hann Leouhard Fuchsiſchen Concursmaſſe von 
Walkeréhofen gehdrigen Mebilien und Jmmobi— 
lien ſtebt auf Donnerſtag den 35. Auguſt früh 
B Uhr Termin im Haufe N. ı3 dortſelbſt au. 
Erfiere find Haus geraͤthſchaften, Leztere beftchen 
in einem Gute, zu welchem, nebſt dem ermähns 
ten Hanfe, eine Scheune, 4 Mg. Garten, Z 
Mg. Arammfeld, 9 Mg. Aecker, ı Mg. Wiefe 
and = My. vertheilte Gemeindegrüude gehdren. 
Zahlungs» und beüzfäbige Kaufluftige werden zu 
dieſem Termine biemit eingeladen. 

Uffenheim, 25. July 1825. 

Königl. Landgericht. 

20. Da fih bei dem zum Berfaufe der zur 
Andreas Gebertifchen Konkursſache gebdrigen Im⸗ 
mobilien auf den a8. July d. Is. angejtandenen 
Berſtrichſtermige kein Liebhaber eingefunden bat, 
fo wird in Beziehung auf die dffenrliche Uusfchreis 
bung d. d. 18. Funy 0.38. Kreis Intell. Blatt 
Mo. 37, a8 nm. 29, ter Verſtrichs ermin auf 
ben za. Sept. d. Jo. Vorm. q Uhr am Sitze des 
Gerichts anberaumt, wozu Kauféliebhaber eins 
geladen werden. 

Waſſertruͤdingen, am 3. Auguſt 1825. 

K. B. Landgericht. 

ar. Die zur Konkuremaſſe des Chriſtoph 
Facob zu Roͤckingen, gehdrigen Immobilien, ale: 

tel& Hof, beitebend aus 1 MWohnbaufe, ı Yes 
re ı Eradel, dem Gemeiuderechte, 34 M. 


Kaufluftige haben ſich 
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Garten, und T Mg. Uder, ı Feldlehen zu 3} 
Tagw. Wieſen und 113 Mg. Acker, ı2 Morg, 
Ader in der Uhlen, 4 Mg. Uder hinterm Schloß, 
ZMg. Ader in ven Sauddern, 1 Mg. Acker in 
der Leim,rube, 15 Mg. Acker hinter der Haard, 
4 Dig. Uder in der langen Hede, Z Mg. Acker 
bei der Ublen, = Morg. Uder im Riedweiher, 
ı Tagw. Miejen in der Kreuth, $ Tgw. Wieſen 
im Wied: oder Felfenbrunn, werden, da fih an 
dem am 25. vor. Med. angeftandenen Bietungs⸗ 
Termin kein Liebhaber eingefunden hat, anders 
weit ausgeboten. Als dritter Strichtermin wirb 
der 19. Septbr. d. Js. Dorm. g Uhr im Orte 
Roͤckingen beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 

Wajferträdingen, am 3. Aug. 1825, 

K. B. Landgericht. 

a3. Huf WUntrag der Erbeintereffenten des 
dabier verflorbenen Kaufmanns und Buͤrgermel⸗ 
ſters Hrn. Friedrich Zenker, werben deffen vorhau⸗ 
dene Realitäten, und zwar: ı) die an dem Markt⸗ 
plage hieſiger Stadt gelegene 3ſtoͤcklge uud durch⸗ 
aus mafiv aufgebaute Behaufung No. 12, Lttr. 
A, enthaltend 4 heizbare Zimmer, a Kammern, 
3 Küchen, Speisfammer und Keller, = Böden 
und den Kaufladen, dann 2) der am Spitäls 
graben gelegene halbe Stadel von Fachwerk, wel⸗ 
cher eine Echeuertenne, Holzleg und erforderliche 
Böden enthälr, dffenrtih veräußert, und wird 
biebei bemerkt, daß auf der Bebaufung bisher 
bie Tuch: und Eihnirtwaarens fowie Spezereis 
Handlung aufgeibt und verfteucrt worden, daher 
mit diefen Realisären auch zugleich dad gefammte 
vorhandene und zu 8350 fl. angefchlagene Wars 
renlager, beſtehend aus vwerishiedenen Tücherm, 
Biber, Eafimir, Manchefter, Nangninet, Zitz, 
Gattin, Bari, Schleyer, Moufelin, Pique, 
Etamin, Serges, Gold- Silbers Seiden⸗ und 
Haldjeivenzeug, feidene Halstuͤcher und Strüms 
pie, verichiedene Bänder, Flor und Seidenkrep, 
Barchent und Spigen, Tamis, Kamelhaar, mes 
tallene Kudpfe, Rauch- und Schnupftoback 1e. 
mitverkanft wird. Als Strichtermin hat man 
Wiontag, den 12. Septbe. heur. Jahrs frühe 


d Ube anberaumf, wozu man- daher Kaufslichs 
baber, welche die Kauföbedingniffe und die mit 
diefen Realitäten verbundene Laften mir jedem 
Tage dahier bei Gerichte erholen konnen, auf vors 
beflinunten Tag und Stunde zur Aubringung ihrer 
Yagebote audurch eingeladen haben will. 
Weiſſenburg, am 9. Auguſt ı825. 

K. B. Landgericht. 

23. Sn der Coucursſache des Georg Weiß in 
Merzbach follen folgende Beſitzungen dffenrlich 
an die Meiftbierenden -vertaufr werden: ı) das 
Wohnhans R. 4 in Merzbach mit augebautem 
Gtall und Badofen, auf welchem Haufe biöber 
die Schenkwirchfchait als perfduliches Recht bes 
trieben wurde, 2) 4 M. Hopfengarten, 3) 3 M. 


Stelgaͤckerlein, 4 M. Augelader, 5) M.- 


Uder im Dogelfang, 6) 4 M. Uder das Roth» 
Äderlein, 7) 4 M. Uder die hungerige Maas 
genannt, 8) 4 M. Ader bie Saugruben, 9) + 
Tagw. Wieſe die Merzbadhäwiefe, 10) = ſoge⸗ 
nannte Gemelnegärtlein, ohngefähr 1a Rth. groß. 
Berfaufstermin ift auf den 24. Aug. Bm. g Uhr 
In dem MWeißifchen Wohuhaufe in Merzbach bes 
zielt, und werden beſiz⸗ und zablungsfäbige 
Kaufsliebhaber mit dem Erbffnen hiezu vorgelas 
ben, daß über die Schaͤtzung und Belaftung der 
gegenwärtig zum atemmal ausgebotenen Immobl⸗ 
lien in der Regiftrasur des Landgerichts Auskunft 
erhalten werden fan. 

Windsheim am 3. Aug. 1825, 

Kduigl. Landgericht. j 

a4. In der Concuréſache des GSlafermeifters 
Fohann Michael Hartung zu Mr. Bergel follen 
folgende Immobilien des Glafer Hartung an die 
Meiftbierenden bfentlich verkauft werden; a) das 
Wohnhaus N. 4a zu Me. Bergel an der Straße 
nach Ansbach liegend, einſtoͤckig, mit einem 
Stall umd kleinen Hof verfehen, 6) 4 M. Acer 
in ben Kropfädern, ©). 5 M. Uder im Rinnig, 
d) M. Acker am Petere berg, e) 3 M. 1a Wich, 
Uder in der Dihrradter,.4) 3 M. Uderin der kixen, 
5) 5 M. 13 Rth. Ader im Neuriß, h) 3 M. 
Acker in deu neuen Wieſen, i) } Tagw. Wieſen 
In den neuen Wiefen,. k) } DM. Ader im Wied, 
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1) 4 M. Ader am Weſthelmer Weg. VBerfaufße 
termin wird am 6. Sept. Borm. g Uhr im Glas 
fer Hartungfhen Wohnhaus abgehalten, “wozu 
befizs und zahlungsfähige Kaufeluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß über die Echyäye 
zung und Belaftung obenbenanuter Immobilien 
in der Regiſtratur des Laudgerichts Auskunft ges 
geben werden kann. - 

Windsheim am 5. Hug. 1835, 

Königl. Landgericht. 

25. Auf deu Antrag eines Mealgläubigers 
bes Wirths Hieronymus Goß in Lenkers hein, 
ſoll deſſen Wirthſchaftsguth, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Brandweinbren⸗ 
nerey, Hofraith, 94 Mg. Feld, 1 Tgw. Wie⸗ 
fen, daun das Gemeind⸗ und Holzrecht, und = 
Zgw. Uder im Bodeufeld ſubhaſtirt werden. 
Man hat nun Etrichtermin auf ben 2. Eept. 
Borm. von 10 — ıa Uhr. im Dıte Lenkershelm 
bezielt, und ladet beſitz⸗ und zablungejähige 
Kaufslufige mir der Bemerkung ein, daß die 
Zare in bießfeisiger Regiftratur erfehen werben 
kann. 

Windsheim, den 06. Julp 1835, 

Kdnigl. Landgericht. : 

26. Auf Antrag der Gläubiger des Mülfens 
meifterd Georg Geidel von der Gruggelmäpfe 
wird deffen uͤberſchuldetes Anweſen befichend aus 
a) einem Mühlgure, wozu gehören, das Muͤhlge⸗ 
bäude nebft Srallungen, eine Scheune, J Tgu. 
Garten, 13 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Gemeindthefl 
nebft GSemeindrecht; b) 34 Jauch. aı Qutth. 
fliegenden Lehenader, der Schedenader genannt; 
ec) » Mo. freieigenen der am Uzeubach; d) 
ı Mg. Uder am Sandgraben; e) ı Mg. Ader, 
ber Webnerader genannt, jetzt Miefe am Uzen⸗ 
bad; 1) ITgw. Wieſe unter der Kruggelmuͤhle; 
8) ı Tgw. Wieſe in der tiefen Wieſe; h) 13 Mg. 
Acker im Wöllmezbofer Feld; i) J Mg. daſelbſi, 
das Hufnägelein genanm; k) ı Mg. freieiges 
ner Acker in: Hinterfeld; 1) IMg. desgl. alda; 
m) ı Mg. deegl. im Schupfeld; n) Tagw. 
Wieſe Im Rohrbach, den 29. Aug. d. Fe. Borm, 
NAhr auf der Gruggelmäple an den Weuftdierens 
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ben bffentlich verkauft, wozu Kaufsluſtlge, welche 

ſich über ihre Zahlungefähigkeis ausweiſen Fhnmen, 

mit Bir Bemerkung vorgeladen werden, daß die 

Tage täglich in der Kanzley eingefehen werden 

fann, ; 
Ellingen, den 16. Zuly 1835. 

Faͤrſtlich von Wiedeſches Herrichafts: Gericht. 


27. Auf Antrag der Gläubiger des Untertbanen 
Georg Reuter von Uledhelm werden deffen Finmos 
bilien, beftehend aus einem Wohnhauſe, Scheune, 
4 Mg. Garten, 3 Tgw. Wirfen, J Gemeinds 
amrid nebſt Windmühle im Garten, 4 Mg. 
Merglifhen Lehenader in Zroppenbrunn, ı Mg. 
frelelgenen Acker im Kaltenbuͤhl, 4 Mg. freiels 
genen Acer im Stokerfeld, 4 Mg. freieigenen 
Wider in der Doblach, 4 Mg. freieigenen Adler 
In der Hafelau, ıZ Mg. Adler Im Sand und 
einem neuen Wohnhaufe mit ver Gerbereiwerkſtatt 
‚unb s Gruben, den 7. Sept. d. I. Bormirtags 
9 Uhr in Alesheim im Wege der dfientlihhen Ber: 
feigerung an den Meiſtbietenden verfauft, wozu 
Kaufsluftige, welche ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auömweljen fonnen, mit der Bemerkung 
eingeladen werben, daß die Tare taͤglich Im der 
Kanzlei eingefehen werden kaun. 

Ellingen den 16. Zuliaßas. - . 

Gürftlih von Wredeſches Herrſchaſtsgericht. 


28. Auf Antrag der Gläubiger ded verſtorbe⸗ 


nen Fallmelſiers Johaun Michael Daͤubler zu 
Welmersheim wird deſſen ſaͤmmtliches Auweſen, 
nämlich a) ein Fallhaus am Fluͤglinger Berg No. 


85, mit ber Fallgerechtigkeit, Scheune, 4 Mg., 


Garten und J Mg. dazu gehdrigen Acker, 4 Mg. 
Gemeludtheil nebſt Genzeindrecht, b) 3 Mg. lea 
benbarer Uder auf der Etzt, c) 2 Mg. allda, 
d) 3 Mg. 15 Rth. Acer tim Angelipiel Weimers⸗ 
heimer Flur, e) 3 Mg. freieigenen Ader im bin: 
tern Eicyelberg , f) 145 Mg. freieigenen Ader and 
Garten am Fallyof, den 2. Sept. d. I. Bor: 
mittags 9 Uhr zu Weimerbheim an den Meilt: 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu Kaufslufige, 
weiche ſich Über ihre Zahlungsfähigkeir auswei⸗ 


fen dunen, biemit eingeladen werden, mit der 
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Bemerkung, daß bie Tare taͤglich In der Kauzlel 
eingeiehen ‚werden kaun. , 

Eiltugen den 17. Zuli 1835, 

Fuͤrſtlich von Weedeſches Herrſchaftsgericht. 

29. Auf Antrag eines Reaigläubigers werben 
bie Grundftüde des Unterthanen Georg Bez vom 
Wöllmegnofen, befiebend In £ Mg. freieigerem 
Uder aufm Wiesbud, ı 9. deagt. im Schats 
teubuͤhl und 4 Mg. deegl. im Eindenbühl, dfs 
fentlih an den Meiftbierenden verfauft, wozu 
Zernin auf den 23. Aug anberaume ift,. und 
Kaufsluftige ſich am bemeldten Tag Nachmittags 
3 Uhr iu dem Heckeliſchen Wirthehaufe zu Etten⸗ 
ſtadt einzufinden, und ihre Angebote zu Protoboll 
zu geben haben, 

Ellingen den 29. Juli 18425, 

Fuͤrſtlich von Mredeihes Herrſchaſtsgericht. 

30. Das In die Gaut gelommene Sdldenan⸗ 
weſen bed Andreas Erdle von Allerheim, beſtehend 
in einem einſtoͤckigten Soldenhauſe mir. ans 
gebautem Sravel, Garten und Gemeindegerech⸗ 
tigkeit und 13. M. eigenen Ader, wird am Diews 
ftag deu 30. Aug 1. Is. Nachmittags a Uhr in 
bi figer Antskanzlei unter Vorbehalt kreditor⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung oͤffentlich verfteigert, 
Kaufslaftige, Auswärtige mit Leumunds: und 
Bermdgens > Zeugnirfen verfeben,  werden- hiemlt 
eingeladen, biebei zu erfcheinen und ihre Anger 
bote zu Protokoll zu geben. 

Harburg, den so. Juli 1835, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfleinifches 
Herrichaftegericht. 

31. Da das auf dad Anweſen ber verftors 
benen Seilermelſterswitiwe Rofina Rafrer zu Auf⸗ 
ftrchen, unterm 97. vor. Mrd. gelegte Melſtge⸗ 
bor von 10060 fl. — bie Genehmigung ser Ere⸗ 
ditoren nicht erlangt hat; fo wird auf deren Uns 
trag ein welirer. Subhaftationd » Termin auf 
Freitag, den 9. Aug. dief Is. Vorm. 8 Uhr 
hierdurch anberanmt, in welchem beſitz uub zah⸗ 
Iungtfäbige Kaufsliebhaber hierorts ſich elnzu⸗ 
finden haben. 

Mönchereih, am 19. July 16825. 

Fuͤrſtlich Dettingen Sp. Herrſchafts⸗ Gericht. 
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— 3. Auf Requlfition des Iaeſtlich Bwenſteln⸗ 
Werthelmiſchen Patrimonialgerichts Gollhefen T, 
werden nachfolgende, den Georg Rbſchiſchen Ehe⸗ 
leuten von Gollyofen, zugehbrige and hieher ge⸗ 
richtsbare Immobilien ale: 1) 4 Mg. Acker am 
Bauernwafen, tarirr aufa5fl.; =) My. 4 Rıy. 
Acker im Gedenheimer Grund, tarirt anf 45 fl; 
3) IMs. 204 Rth. Acker bei den hohen Biumen, 
tarirt auf aofl.; 4) ı Mg 13 Reh. Ader bin: 
ter dem Hols, tarirt auf Bo fl ; 5) I Mg. Uder 
ar der Uffenheimer Grenze, taxirt anf a5fl.; 
6) 5 Mo. 35 Rth. Wieſen über dem Zwergbach, 
tapirt auf 120 fl.; 7) 4 Mg: z Rrb. im Ger 
denhelmer Grund, tarirt auf 45 fl.; 8) 4 Mg. 
201 Rth. Acker am Stemach, tarirt auf zo fl.; 
am Dienftag, den 27. Septbr, Nachm. 2 Ubr 


‚auf dem Rathhause zu Gollhofen, bffentlih an 


den Meiftbierenden verftrichen und die Sirichbe: 
Dingniffe im Wietungstermin befannt gemacht 
werben, wozu man Kaufsliebhaber einladet, 

Einertheim, den 4. Auguſt 1835. 
Sroͤflich Rechrerenfches Herrſchafts-Gerlcht. 

33. Das Gut des Zimmtermifters Kacpar 
Buaͤttner zu Abrewind, tarirt anf 3000 fl., deſ⸗ 
fen nähere Beſchreibung täglich dahier eingefeben 
werben Fann, wird auf Donnerftäg den 25. Ang. 
Mirtag « Uhr auf dem Rathhauſe zu Abtswind 
ffentlich an den Meiftbierenden verfttichen, wos 
zu zahlungefähige Streicher hiemit eingeladen 
werden. 2 

Rüdenhaufen den 6. Aug. 1825, 

Graͤſlich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 

34. Von dem Freiherrl. vom Erailshelmifchen 


Patrimonlalgericht 1. Claſſe zu Sommersdorf 


werden auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
and mit Zuſtimmung bed Eigenthämers, dann 
resp, mit Genehmigung des Abnigl. Landgerlchts 
Herrieden , machbenaunte Befigungen des Unters 
shans Wolfgang Michael Schmidt zu Weiden: 
dorf, nemtich ») ein hieher grund: und juris⸗ 
Dietionöbares Lehengätlein, beftehend aus dem 
Wohuhans mit augebauter Echeune, J Tagw. 
Garten und dem Gemeinderecht, dann z Mg. 


Bemsinderheil: Adler; und 27 ein zum Lönigl. 


ärzs 


Landgericht Herrieden gehdriges Birkachlehen, 
25 Mg. Ueder an 4 Stüden und J Tagw. Wien 
fen enthaltend, hiermit gerichtlich feilgeboten, 
und am Mittwoch den a4. Aug. d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr Im Orte Weidendorf bei Groſenried 
an ben Meiftbietenden verkauft. Beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufliebyaber, wovon fid) bie ande» 
tannten ſogleich Aber ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszumweifen haben, werben dazu enges 
laden, und können die auf den Gütern haftens 
ben Laften und die von ſolchen erhobeue Schägung 
an jedem Amtstage dahler einſehen. 

Somnirstorf, am a26. July 168465. 

Fraueuholz, Patr. Richter. 

35. Daß Frelihertl. von Crailsheimiſche Pas 
trimonialgericht 1. zu Sommersdorf flelle das 
jur Johann Martin Schmidtiſchen Concursmaſſe 
in Steindach gehbrige Guͤthlein mit aller Eins 
und Zugehdr, wie ſolches auf 775 fl. tarirt, 
und. unterm a6. Febr. und 14. May d. 3. ſab⸗ 
bejlirt wurde, hiermit zum Items und leztenmal 


zum Berkauf feil, weil das dafür erlangte Aus 


gebot von 780 fl. vicht genehmigt worden iſt. 
Verfaufstermin ift auf den 34. Aug. d. Is. Vor⸗ 
mittags g Uhr im Orte Steinbach bezielt, wo⸗ 
zu befizs und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hier⸗ 
mit eingeladen werden, 

Sommersdorf, am #5. July 1025. 

Brauenholz, Patr. Richter. 

36. Da fich in dem erften und zweiten Ter⸗ 
min zu der Subhaftarion der Immobilien des Uns 
terthand Georg Michael Miller dahier Fein Kaufss 
liebhaber eingefunden bat, fo werden biefelben 
unter KHinmwelfung auf die Bekauntmachungen 
vom 3. May und 23. Juny d. 3. (ſiehe Kreide 
Antelligemzblatt N. 19, so und a1, 26,27 und 
48) zum dritten· und leztenmale am biefiger Ger 
eichtöftelle dem dffeutlichen Verkauf ausgeſtellt, 
and Termin biezu auf Montag den 5. Sept. I. 
J. Vormittags g bis‘: a Uhr anberaumt, wozu 
Befig : und Kaufsluſtige eingeladen werben, 

Wledersbach, den 6. Bug. 1825. 

Freih. von Epbiihes Patrimonialgericht 2, El. 


39 


Berichtlihe Borladungen. 

1. Das Koniglich Baierifche Kreis» und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat über den Nachlaß der bier 
verftorbenen Schuhmachermeiſters⸗ Wirtme Frie⸗ 
derifa Barbara Heilmann auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger den Univerjals Aonkurs erkanut. Es were 
ben daͤher die gefeglichen Eoikrstage, nämlich: 
2) zur Unmeldung der Forderungen und berem 
gehörige Nachweiſung auf Donnerflag den ı, 
Sept. d. Ge.,; =) zur Dorbringung der Einrede 
gegen die angemelderen Forderungen auf Montag 
ben 2. Oct. d. Is., 3) zur Schlußverbandlung 
und zwar: für die Replit auf Donnerflag den 
3. Nov. d. 56. und für die Duplif auf Freitag 

den 18. Nov. d. J. jedesmal Morgens g Uhr fefts 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldnerin hiermit dffenrlih uns 
ser dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bas 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus: 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
geu Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Dermdgen der Genteins 
f&ulönerin in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erjages aufgefordert, folches, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. Da aud bereits auf Berfilberung 
der Activmaſſe angeiragen worden ift, melde in 
einiger Mobiliarfhaft und dem Wohnhauſe No, 
34 nebſt Gemeinverecht dabier beſteht; fo wird 
Kermin zur Auction der Mobilien in dirfem Haufe 
auf den ». Aug Bormittage 9 Uhr und zar Sub⸗ 
baflarion des Haujet auf ven =5. Aug. d. Js. 
Vorm. 10 Uhr im gerichtlichen Geichäftszimmer 
Yummer ı bejielt, wobei ben Kaufsliebbadern 
gar Nach icht dient, daß dae Wehnhaus, aufer 
ber Steuer aus 800 fl. Kapital, wit 374 ir 
Handlehn in allen Aälen, dann mit at} tr. 
Jährlichen Erbzins belafter, und daß es Auf 
950 fl. taxiet worden iſt. 
Ansbach, den. 16. July 1825, 
Wegen Krankheit des Directors, 
Riedel. 
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“, Das unterzeichnete Landgericht bat im 
dem Schuldenwefen des Bauern Johann Jakob 
Knoll zu Bammersdorf mit eigener Zußinmung 
dejjelben den Uuiverfal: Concurs erkannt, 7 
werben daher die geſezlichen Ediltetage, nemlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörigen Nachweiſung auf den 5. Sept., a) zus 
Vorbringung der Eiureden auf deu 6. October; 
3) zur Schlußverhandlung auf den 7. Nov. je 
deſsmal Vormittags g Uhr fejtgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hlemit dffeutlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderuug 
von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen in deu übrigen Ediktstagen die Aus— 
ſchließung mit den an deufelben vorzunehmenden 
Dandlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
biejenigen, welche irgend etwas von dem Wers 
mdgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordere, ſolches uuter Borbepalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Herrieden am 15. July 185, 

8 B. Landgericht. 

3. Auf eigenen Antrag des Schuldners hat 
das Fönigl. Landgericht Herzogenaurach über daß 
Vermdgen der Bauer Konrad und Margarerha 
See berg'ſchen Eheleute, zu Großſeebach unterm 
Heutigen den Unlverſalkonkurs erbffnet. Es wer 
ben daher bie geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 
ı) Zur Unmeldung der Forderungen und deren 
gehbrige Nachweifung auf Dienftag. den 30. ng, 
a) zur Borbringung der Eiuredeu gegen die ans 
gemelteten Forderuugen auf Dienftag, deu 4. Ort, 
3) zur Schlußverhaudlung, und zwar: a) fir - 
bie Keplit, auf Dienftag, den 8. Novbr. b) für 
bie Duplf, auf Dienftag, den 29. Nowbr., je⸗ 
deemal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmuliche uube kannte Gläubiger des Gemein 
fbuliners bffentlicy unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erfteg 
Eoitiötage, die Aueſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Koulursmaſſe, dad Nichter⸗ 
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fcheinen am den ‚übrigen Ediltstagen aber, die 
Unsſchließung mit der an denfelben vorzunehmens 
den Handlung zur Folge haben wird. Zugleich 
werben diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Wermbgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 

Derzogenaurad, am 23. July 1825, 

Königl. Landgerichr. 

4. nf Antrag der Johann Silberhornſchen 
Ereditorfchaft wurde Aber das Vermoͤgen des Jos 
hann Silberhorn, J Bauer zu Gdggelsbuch uns 
term aa. April bereitö der Coucurs erfannt, — 
Da nun gegen dieſen Beichluß eine Appellation 
nicht eingewendet, fo werben münmehr die vors 
geſchriebenen Ediktstage auögefchrieben und zwar 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ung den 29. Aug. Vormittags 8 Uhr, =) zum 
Unbringen der Einreden gegen biefelben der. 30. 
Sept. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Unbringen 
der Mer md Duplif, dann Schluß: Erflärung 
der 31. Dit. Vormittags 8 Uhr. Alle bekannte 
und unbelannte Gläubiger ded Crivard Silber⸗ 
horn werden hiemit bffentlich aufgefordert, ihre 
Forderungen bei Vermeidung ded Ausichluffes von 
biefer Maffe, im erflen Termine dahier zu liqui⸗ 
diren und nachzuweiſen, und in den übrigen Ters 
minen ihre Einreven und resp. Res und Duplik 
bei Vermeidung der Präflufion mit denjelben an 
"zabringen, resp. auszuführen, i 

Hilpoltſtein am ı3. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Kdnigl. Landgericht Neuſtadt a. d. 
Aiſch, hat In dem Schuldenweien des Bauern 
Johann Adam Grau zu Kleinfteinach, auf elges 
men Untrag deſſelben, dem Univerſalkonkurs ers 
Bannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
g:u und deren Nachweiſung auf den 30. Auguſt; 
a) zur Borbringung der Einreden gegen bie ats 
gemeldet wordenen Forderungen auf den 4. Dctbr. 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Res 
plit auf den 4. Novbr. und für die Duplit auf 
den 8. Novbr. I. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr 
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fefgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiemit bffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das, Nichts 
erjcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlleßung 
der Forderung von der gegemmärtigen Konturds 
majfe, das Ausbleiben an den übrigen Evifröragen 
aber die Ausſchließung mir den an denfelben vom 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, foldyes zur Dermeidung nochmalt 
gen Erfages, unser Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben, 

Neuftadt a, d. Aiſch, am 16. July 18525. ° 

Heffels, 

6. Ueber bad Bermdgen der Bauer Jehann 
Martin und Unna Barbara Hollenbachiſchen Ehr⸗ 
leute zu Kirmberg, ift durch rechtskraͤftiges Ers 
tenutniß de publicato 9. Juny d. Is. der Unis 
verſalkonkars erkannt worden. Es werden das 
her die geſetzlichen Ediktſstage und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
auf den 15. Aug.: =) zur Borbringung der Eine 
reden gegen bie liquidirten Forderungen auf der 
15. Sept.; 3) zum Schlußverfahren, und zwar 
zur Aufnahme der Replt ſowohl als der Duplik 
auf den a7. Drtobr., jedesmal Vorm. g Ubr 
anberaumt, und biezu tie ſaͤmmtlichen Gläubiger 
ber Hollenbachiſchen Eheleute unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladın, daß dad Nichterfcheinem 
am erten Ediktetage die Ausjchliefung von der " 
Konkarsmaſſe, das Ausbleiben an den Äbrigen 
Ediftätagen aber, die Ausſchließung mir der trefs 
fenden Handlung zur rechrlichen Folge habe, 
Hiebel werben alle diejenigen, welche Gelder 
oder fonft zum Mermdgen der Gemeinfchuldner 
gebdrige Gegenftände in Verwahrung haben, aufe 
gefordert, diejelbe bei Vermeidung doppelter Ber 
zahlung, mit Vorbehalt ihrer Rechte an das uns 
terzeichnete Gericht abzuliefern. 

Rothenburg, den «5. July 1835, 

K. 8. Landgericht. 

7. Ueber das Bermdgen des. Unterthanen 

Bernhard Löblein in Gedenheim ift auf deſſen 
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der Concurs erbfinet worden. Es werben dem⸗ 
mac) die gefezlichen Eviftstage, a) zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen und deren gebörige Nach⸗ 
welfung auf den ». Sept. 1025, b) zur Bor 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 6. Dirt. 1835, c) zut 
Schlußverhandlung, nemlich Replit und Düplik 
Auf den 8. Nov. jedesmal Vormutags um 8 Uhr 
fefigejezt, und hierzu ſaͤmmtlich unbekaume Glaͤu⸗ 
biger unter bem Recbtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichrerjcheinen am erften Ediktätage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenmärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen am dem uͤbri⸗ 
gen Edikreragen mir den an benfelben vorzumehr 
senden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden Diejenigen, weiche irgeud etwas vom Ber 
mibgen des Grmeinjchulöuers in Händen haben, 
Bei Vermeidung bes Erſatzes aufgefordert, fol: 
es unter Borbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben. 

Uffenheim, den a7. July 1825. 

K. B. Landgericht. 

9 Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafta⸗ 
gericht Ellingen bat in dem Schuldenweſen bes 
Miüllermeifters Georg Seidel von der Gruggels 
mühl bei Ettenſtadt auf Antrag der Gläubiger 
durch Eutjchliefung vom 6. Juni d. Js. den 
Univerfaltonfurs erkannt. Es werden daher die 


geſetzlichen Ediltstage, nämlich ») zur Anmels ’ 


dung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
weifung auf ven do. YUug. d. Is., =) zur Bor: 
Bringung der Einseden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 30. Sept., 3) zur Schluß: 
verhandlung und zwar filr die Replıt und Duplif 
auf dew 31. October jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt und hlezu ſaͤmmtliche unbeiannte Gläus 
Biger des Gemeiuſchuldners hlemit difentlich war: 
fer dem Rechtſnachtheile vorgelaten, daß das 
Pichterfcheinem am eriten Ediktetage die Aus— 
ſchließung der Ferberung von ber gegenwärtigen 
Eoneursmafe, bag Nichterſcheinen au deu uͤbri⸗ 
gen: Evifrsiugen aber die Ausichliefung mit den 
am denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Brige har. Zugleich werden diejenigen, melde 


, 
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irgend etwas vom dem Vermbgen des Gemein 
ſchuldners im Händen haben, bei Dermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. rn 
Ellingen den 15. Juli »855. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
9. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſche Merrichaftds 
Gericht Ehingen, bat in dem Schuldenweſen des 
Uunterhanen Johann Georg Reuter von Alesheim, 
auf eigenen Antrag deſſelben, wegen Unzulängs 
lichkeit des Bermdgens zur Bezahlung der 
Schulden durch Enifihlifung vom ı4. July 
laufenden Fabres den Univerjal» Konkurs em 
kanns. Es weıden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
Zage vwaͤmlich: 4) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gebdrige Nachweiſung auf 
ben g. Septbr. dieſ. Jahtes; a) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
berungen auf dem ı». Detbr.; 3) zur Schlußs 
verhandluug und zwar für die Replif und Duplik 
auf den 15. Novbr., jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmumtliche nubekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfdeiuen am erſten Edikrstage, die Ausfchliegung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konfurs⸗ 
mafje, das Nichterfcheinen au den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausihlichung mit den an den⸗ 
felben vorzuncbmenden Handlungen zur Folge 
bar. Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
im Händen haben bei Vermeidung des nocdhmalls 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte, bei Gerichte zu übergeben, 
Ellingen, am ı6. July 1825, 
Furſtlich von Wredeſches Herrſchaftegericht. 
10. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Ellingen, bat in der Schuldenſache des 
verſtorbenen Fellmeiſters Johaun Michal Diubs 
ler von Wemereheim auf Antrag der Glaͤubiger 
ben Untverjalfonfurs ertanıt. Es werden daher 
die gejeg’ichhen Ediktetage und zwar: +) zur An⸗ 
meldung der Forderuugen und beren gefeglichen 
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Nahweifung auf ben 6. Septbr, d. F4.; a) zu 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen, auf den 7. Detbr.; 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar zur Replit und Duplif 
auf den 8. Novbr., jedesmal Vorm. g Uhr aur 
beraumt, und biezu die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
des Fallmeifterd Däubler, unter den Rechtsnach⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Michterjcheinen am 
erfien Eviststage, die Ausſchließung ber Fors 
berung von der gegemwärtigen Konkurämajje, 
das Nichterfcheimen: au den übrigen Ediktétagen 
aber, die Ausſchließung mit den an denſelbeu vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Hiebei 
werben alle diejenigen, welche Gelder oder fonft 
zum Vermdgen des Gemeinjchuldners gehdrigen 
Gegenftände in Verwahrung haben, aufgefors 
dert, bei: Vermeidung der Doppelizahlung mit 
Vorbehalt ihrer Rechte am das unterzeichnete 
Gericht. abzuliefern. 
Ellingen, den 17. Jaly 1826. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Hersfchafttgericht: 
in. Gegen deu Sölduer Andreas Erdle von 
Alerheim wurde bie Erdfinung des Coneurävers 
fahrens erkanut, und eö werden demnach folgens 
be Ediktoͤtage feftgefegt, ald: 1) zur Anmeldung 
und. gehörigen Nachweiſung der, Horberungen 
Dienftag den 30. Aug. 1.36. Vormittage 8 Uhr, 
2) zur Borbringung der Eiureden Freitag den 
80. Sepr. I. 56. Bormittags 8 Uhr, 3) zum 
Shlußverfahren Monrag den 31. Detober 1. J. 


Vormittags 8 Uhr mit der gefeglichen Abrheilung 


in zwei Hälften, fo vaß mir dem ı5. Nov. der 
Repliks- und mit dem 30. "0. der Duplitss 
termin ſich endiget, Saͤmmtliche ſowohl bekannte 
als unbekaunte Gläubiger werden hiemit vorge: 
laden, an den bezeichneten Tagen dahier zu er: 
ſcheinen, und ihre Rechte zu wahren, widrigen 
Falls das Nichterſcheinen am erften Ediktstage 
den Ausſchluß der Forderung von ber Gantmaſſe, 
und. dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 


tagen den Ausſchluß mir der betreffenden Hands . 


lung zur Folge haben wiirde, 
Harburg ven 20. Zuli 1885. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
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12. Das unterzeichnete Herrjchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen der Johann Michael Mile 
lerifhen Eheleute zu Gdhrn, auf eigne Inſolvenz⸗ 
Erklaͤrung den Univerfaltonkurs » Prozeß erdffnet. 
Es werden daher die. gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich 
+) zur Aumeldung der Forderungen und berem ges 
bdrige Nachweiſung auf Montag, den 29. Ang. 
a) zur Vorbringung der Einreden.gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Domnerftag, ben a9. 
Septbr. 3) zur Schlußverbandlung, und zwar 
für die Replit auf Mittwoch, den a, Nov. und für 
die Duplit auf Donnerfiag, den 17. Novbr. d. 
J., jedesmal Morgens g Uhr hiermit feſtgeſetzt, 
umd hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners andurch dffentlich umten dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediktötage, die Ausſchließuug 
ber Forderung von der gegenmärtigen Konkure⸗ 
Maſſe, das Nichterfcheinen am. den folgenden 
aber, die Ausſchließung mir den an deufelben 
vorzunehinenden Handlungen zur Folge haben 
wird., Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etiwad von dem Bermögen des Gemeinfchulduers 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, folcdyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Pappenbeim, am ar. July 1825, . u 
Graͤflich Pappenheimifches Herrfchafts » Bericht, 

»3. Das unterzeichnete Herrfchafrss Gericht 
bat in dem Schuldenwefen der Bädermeifter Joh. 
Friedrich Hertleriſchen Ehelente dahier, auf eigne 
Infolvenz » Ertlärung den Unjverfaltonkurs s Pros 
zeß „erbfiner. Es werben daher die geſetzlichen 
Goifteräge, nämlih: ») zur Anmeldung der 
Horderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Donnerflag, den 25. Aug.; 2) zur Vorbrins 
gung der Einreden gegen die angemeldeten For— 
derungen auf Mittwoch, den 20. Septbr. ; 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar filr bie Neplik 
auf Montag, den 31. Dctobr. und für die Du⸗ 
plif anf Mittwoch, den 16. Novbr. d. Js., je: 
desmal Morgens g Uhr hiermit feftgefegt, und 


. hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 


meinſchuldners hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
14 E 


847 


wachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
anı erften Ediktsage, die Ausfchliefung der For: 
derung von der gezenmärtigen Konkursmaſſe, das 
- Michterfcheinen an den folgenden Ediktstaͤgen aber, 
die Ausſchließung mit den am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge haben wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, meldye etwas von 
dem Dermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 
baden, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
PBappenheim, am aı. July 1825. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftss Gericht. 


14. Das unterzeichnete Herrfchaftss Gericht 
Hat in dem Schuldenwefen der Baͤckermeiſter Jo⸗ 
Hann Friedrih Ehrmannifchen Eheleute zu Pap⸗ 
penheim auf eigne Fufolvenz : Erflärung, dem 
Antrage der Gläubiger gemäß, den Univerfals 
Konkurs erbfinet. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediltsſtage, nämlich 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Mittwoch den a4. Aug., =) zur Borbrings 
ung der Einreben gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf Mondtag ben a6. Sept., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
» Donnerstag ben a7. DOft., und für die Duplik 
anf Mondrag den 14. Nov. d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hiermit feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchulduers hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erſten Ediktstage die Auéſchließung mir der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen au den folgenden Edifrstagen 
aber die Nasfchliefung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Bolge hat. Auch 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfhuldnerd in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
anfgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappruheim, am aı. Juli 1895. 
Graͤſtich Pappenheimifches Herrfchaftgericht. 
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" 25, Gegen die Georg Ruhliſchen Eheleute zu 
Abtswind ift der Konkurs rechtökräftig erkannt, 
und werben demnach die gefehlichen Ediktstage 
biemit anberaumt, und zwar: «) zur Anbringung 
der Forderungen und deren gehbriger Nachweiſuug 
auf den 12 Sept., a) zur Abgabe der Einreden 
wider die angebrachten Forderungen auf den 10. 
Ott., 3) zur Schlußserhandlung und zwar a) 
zur Replik duf den a4. Okt., b) zur Duplif auf 
den 7. Nod., jedesmal Vormittags g Uhr, wos 
zu alle diejenigen, weldye etwas an die gemein⸗ 
fduldnerifhen Eheleute zu fordern haben, vors 
geladen werden, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß dad Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tag den Ausſchluß von der Maffe, das Nichtets 
feinen aa deu übrigen Ediftsragen den Nuss 
ſchluß mit den berreffenden Handlungen zur Folge 
haben wuͤrde. Hiebel werden alle diejenigen, 
welche etwas zur Maffe gehoͤriges befigen, aufs 
gefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte zu 
Gerichtöhänden zu geben, bei Vermeidung noch⸗ 
maliger £eiftung. 

Rüdenhaufen, den 4. Aug. 1835. 

Graͤflich Gaftellfches Herrfchafrsgericht. 

16. Nachdem der Maurermeifter iind Bauers⸗ 
mann Georg Huthdfer zu Ifſigheim fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen an feine Gläubiger abgetreten 
bat, und die befannten foldyes angenommen has 
ben, fo wirb, um den gefammten Schuldenftand 
defjelben kennen zu lernen, 1) zur Anmeldung 
ſaͤmmtlicher Forderungen und Nachweifung deren 
Nichtigkeit und Vorzugsrechte Donnerftag den 
15. Sept., 2) zur Vorbringung der Einreden 
dagegen Donnerftag den 20, October, 3) zum 
Schlußverfahren auf Donnerftag den 20. Nov, 
jedesmal Vormittags g Uhr Termin angeſetzt, 
und werben fämmtliche Gläubiger dazu formlich 
vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß die Vers 
fdumung des erften Edictdtages den Ausſchluß 
von der Konkursmaſſe, die der übrigen den Ber⸗ 
luft der an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. 

Seehaus den 29. Juny 1825. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafisgerlcht 
Hohenlandsberg. 
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17. Die ledige Buͤchſeuſpannerstochter Julia 
Schuͤlein iſt am 16. Dec. 1833 in einem Alter 
son 78 Fahren, und mit Hinterlaffung eines 
Vermögens vom ungefähr 550 fl. dahler verſtor⸗ 
ben, welches der biefige Stadt» Magiftrae als 
Erfag für das der Verſtorbenen vom ». July 
1797 an, nach und nach verabreichte Allmofen 
im ®efammtbetrag zu 583 fl. 15 fr. in Anſpruch 
wimmt, und auf welches auch fämmrliche bes 
taunte Inteſtat⸗ Erben der Verſtorbenen bereits 
Verzicht geleiftet haben, Dem Antrage des lies 
figen Etadtmagifirarts zufolge werden nunmehr 
alle unbefannte Erben oder Gläubiger der Zulia 
Schuͤlein aufgefordert, Ihre Auſpruͤche an deren 
Nachlaß binnen drei Monaten und fpäteftens am 
24. Det. db. Is. Vormittags anzumelden und 
nadhzuweifen, widrigenfall® von den unbefanns 
ten Erben derem Beitritt - zu der Berzichrleiftung 
der befannten Erben vermuther wird, die nicht 
ecrſchleuenen Gläubiger dagegen aller ihrer etwanis 
gem Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihrem 
Zerderungen an dasjenige, was nach Befriedis 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
etwa noch übrig bleiben möchte, verwieſen wers 
dei follen. j 

Neuftadt a. d. Alſch den a5. Juny 1825, . 

K. B. Landgericht. 

8. Auf eigenen Antrag des Georg Wagner, 
Halbbauern von Weindfeld werden beffen zur 
Zeit noch unbekannte Realgläubiger, welche Hys 
pothelens oder ſonſtige Realanſpruͤche jeder Art 
an deſſen Grundhefigungen geltend zu machen 
daben, aufgefordert, dieſe binnen zweyer Mo⸗ 
nate bei unterzeichnetem Gericht nm ſomehr anzu⸗ 
zeigen, als nach Ablauf dieſer Friſt bei der Hy⸗ 
potheken⸗ Aufnahme des Georg Wagner für eis 
ger befammten privilegirten Erebitor auf unber 
Tannte und. nicht intra terminum angemeldete 
Hypothelen und Realanfprüche keine Kuͤckſicht ger 
aommen werde foll. 

Hilpoltftein den 26. July 1825. 

K. B. Landgericht. 

19. Der Wirth Stephan Bloß und deſſen 

Ehefrau Unna Karharina, haben unter Angabe 


— — 
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ihres Activ⸗ und Paffio » Vermdgensſtandes den 
Antrag geſtellt, mit ihren Gläubigern einen Rache 
laß und Friſtenzahlungs » Vertrag zu verſuchen. 
Alle bekannten und unbefannten Gläubiger ders 
felben, werden daher zur Anmeldung und ger 
hörigen Nachweifung ihrer Forderung auf Mitte 
woch, den 24. Auguſt früh 8 Uhr, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die ausbleibens 
ben befannten Gläubiger fidy der Majorität der 
Erſchlenenen als anſchließend angefehen werden 
ſollen, dagegen auf die unbekaunten nicht erſchie— 
nenen Gläubiger bei dem weitern Verfahren feine 
Rüdfiht genommen wird. 
Lauf, am 19. Zuly 1825. 
K. B. Landgericht. 


20. (Amortiſations⸗Edict.) Der verftorbere 
Wirth Georg Michael Bol von Elofter Sulz 
fehuldete dem Sonnenwirth Johann Helurich May 
von Leuteröhaufen sub hypotheca von & Tgw. 
Mauerwiefen am Klofiergarten bei Sulz, eim zu 
5 pCt. verzinsliches und nach Zreljähriger Auf⸗ 
fündigung heimzablbares Darlehens: Kapital vou 
2200 fl., worüber der Schulöher eine vor dem 
vormaligen Juſtizamte Feuchtwangen errichtere 
Schuld =» und Hypotheken-Verſchreibung d. d. 
r1. Yug. 1807 ausgeſtellt hat. Diefes Kapis 
tab iſt laut. vorliegender gerichtlicher Quittung 
nebft Zinfen heimbezahlt, das Schulddokument 
aber verlohren gegaugen, uf den Antrag des 
Wirths Georg Andreas Körber von Kl. Sulz, 
ald gegenwärtigen Beſitzets der verpfänder ger 
wefenen 5 Tgw. Mauerwiefen, wird der unde⸗ 
kannte Inhaber der bezeichneten Schuld: Urkunte 
hiemit aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monaten 
beim hiefigen koͤn'gl. Landgerichte vorzuweiſen, 
widrigenfalld aber zw gewärtigen, daß fie fir 
kraftlos erflärt, und die Loͤſchung bes Hppothe⸗ 
feıws Kapitals verfuͤgt wird, 

Feuchtwaug, am 4. Juny 1825, 

Kdulgl. Landgericht, 
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21. Nachſtehende Perſonen find felt länger | rem Leben oder erfolgten Tobe 
als zeben Jahren abweiend , ohne daß vom ih⸗ richten zuigefommen find : 


Vor⸗ und 


£ Zunamen, 


Stand. R Geburts » Ort, 


Jahr der 
Geburt. 


Mann und wo 


vermißt. 


1Ammon, Ich. Soldat im ehemalig Feuchtwangen. | 1788lam ı8. Jan 1813 im 


Jalob, Koͤnigl. Baier. zten 
leichten ufant. « Bat. 


ruffiihen Feldzug 


a Bauer , Johann|Solvat im Königlich Steinbach a. d. 1780 in Rußland vermißt 


Michael, 5. Cheveaurlegers Res HE, 
giment. . 
3|Bet, Johann Soldat im zten Ehen. Steinbach b, 
Georg, Regiment. , 
Beck,“* Johann Soldat im Königlich! Beierberg 
Georg, Balerſch. zten Linien: 
uf.» Regiment. J 
5Brunuer, Joh. Soldat im Kduiglich Rifmannfhall: Fı791 
Georg, Baierfch. zıten Linienz| bach (Bernau.) 
uf. s Negimenr. 


6 Brunner, Zob.|Coldat im Königlich Unterhinterhof 


Marhiad, Baierſch. zten Linien: 
infant. » Regiment, 
7|Budel, Egidius Soldat im fgl. Baier. | Weinberg 
10. Linien⸗JInf, Regim. 
8 Daͤnzer, Georg] Soldat im ehem. 5. leich: Glashofen 





Michael ten uf. Bataillon. 

9Derg, Johann Soldat im 13. Linien: Erlmuͤhle 
Sriedrich Infant. Regim. — 

10 Dietrich, Joh. desgl. Heinersdorf 
Simon (SFetſchendorf) 

11 Dietrich, Joh. Soldat im 14 Linlen- Thuüͤrnhofen 
Georg Infant. Regim. 

12 |Emmert, Georg Soldat im ehem, sten; Mezlesberg 
Jakob leichten Juf. Bat. 

13 |Fiicher, Jehann Soldat im ıı. Linien- Weinberg 
Evangeliſt Juf. Regim. 

14 Freytag, Georg desgl. Kuͤnhard 
Michdel 

IE Lo⸗ Soldat im 10. Linien: Weinberg 
renz Inf. Regim. 

16 Fuchs, JehannSoldat im ehemal. 5. Wieſeth 

Audreas leichten Inf. Bat, | 

17 Gehring, Joeh. Soldat im ehem. 5. 1. MWildenholz 
Georg Junfant. Basaillon 

15 Glaß, Johann Soldat im fgl. Art. und Kaierberg 

Georg Fuhrweſen Bataillon 


19 Haͤrtfelder, Joh. Soldat im fol. b. 11. Lar rieden 
Mathias Linien⸗Juf. Negim, | 


3.j1784/am 1. Oftbr. 1812 im 


ruffiihen Feldzug 


ı7z91lam 26. Nov. 1814 in 


Sranfreich als vermißt 
abgeführt 

am 17. Dftbr. 1812 in 
ruffilie Gefangeuſch. 
gerathen 


1790/am 26. Nov. 1814 in 


1784 


Frankreich als vermißt 
a 
1812 in Rußland 


1. Janunar 1813 


1783 1812 in Rußland 


1787 
1784 
1779 


23. San. 1813 Im fa: 
| zareıh zu Stargardr 
‚3812 in Rußland 


amr. Januar 1813 


1789| 1812 am 26. Dftobr in 


Nufland 


1789 am 19. Oftob, 1812 in 


ruf. Gefangenfchaft 
gerathen 


788 am 1. Januar 1813 in 


1792 
1780 


1782 


1790 


Rupland 
am 7. Sept. 1813 


am 26. Auguſt ıgr2 in 
Rußland gefangen: 

feit dem 1. Dez. 1812 
in Rußlaud 

am 4. Dez. 1812 in ruß. 

| Gefangenfchaft gerarb. 





* 


— 








— 
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den Ihrlgen, Nach⸗ 





unaus ge⸗ 
mittelt 


unausge⸗ 


mittelt 
300] — 
zum — 


100] — 
129154 
100| 


— | m 


434 192 


2153 


2154 
Vor⸗ und : :\ZeE| Wann md wo | Wermds 
Me Stand. Geburts: Drt. | 3 gen, 
E Zunamen. 5 vermißt. 


N 4 Be; 


. 20 Hallmann, Ge| Soldat im Fal.b. 6. gie Moobac 
org Martin niens Inf. Regim. 


He, Johaun Soldat im 5. leichten Biberbach 
Leonhard inf. Bataillon 

a2 |Herzog, Johann) Soldar im 10, Liniens|Kaierberg 
Chriſtoph Juf. Regim. 

23 Heßler, Georg Soldat im 13. Linien⸗ Reichenbach 
Leonhard Juaf. Negim. 

24 Hintermeher, |&oldar im kgl. 7. Lin. Unterampfrach 
Joh. Leonhard) Jufaut. Regim. 





1789 am 20, Aug. 1812 ind 

Lazareth nach Polozk, 

am ı. Jau. 1813 verm, 

1785 am i. Januar 1813 in 
Rußland - 

— jam r. Jan, 1813. ° 


1 
783 Rußland 


Fraufreich ald vermißt 


abgeführt 
25 |Hölyel, Johann Soldat im Fal. 5. leicht. |Worderbreitene |1795|0m r. Januar 1813 In 
Georg Inf. Baraillon thann Rußland 
26 — Johann Soldat im 10. Regim. Schnelldorf 1791/1812 in Rußland 
a yar 
27 Hofmann, Joh. Soldat im 13. Liniens| Großwaldhauſen 1784 |aMm F. Dftober 1809 
| Michael Huf. Regim. 
8 Honig, Georg Soldat im fgl. 7. Lin |Unterampfrah |1792| Am 26. Nov. 1814 in 
Leouhard Juf. Regim. Fraukreich als vermißt 
abgeſchrieben 
29 | Hornberger, Soldat im kgl. Art, Ne: |Feuchtwang 1780 ſeit dem x. Jan. 1813 
—— F giment dei gi it yet 
o Ilgenfritz, Joh Soldat im kgl. 7. Li⸗ Haundo 1 am 18. Mai 1815 in 
e Andreas nien : Inf. Regim, ? j * —— — ale vermißt 
gefuͤhrt 


Zzu Idtg, Joh. Le-⸗ Soldat im kgl. 12. Lie Dombuͤhl 
onhard nien-Jufaut. Regim. 

za Idig, Joh. To⸗ Soldat im vormalig. 5 Dombuͤhl 
bias leicht. Juf. Bataillon 

33 | Käfer, Michael Soldat im Fonigl. b. 6.|Mögersbronn 

Lin, uf. Regim. 


34 Karch, Johann Soldat im Fonigl. Art. |Feuchtwang 
Philipp Regim. 


35 | Ren, Georg Uns Soldat im ır. Linien: | Ratzendorf, 
dreas Inf. Regim. 
36 Kern, Johann Soldat im 13. Linien- Ziegelhaus 


Georg Inf. Regim. 

37 Kilian, Johann Soldat im 13. Linien⸗ Ungetsheim 
Georg nf. Regim. 

ap Klee, Johann Soldat im ehem. 5. l. Dentlein am 
Heinrich Infant. Bataillon Forft 





[ee 


17go1Bı2 in Rußland 


zorjam 7. Sept. 1813 
1791 |5. Aug. 1812 ins Laza⸗ 
reth nach Polozf; am 
1. Jan. 1813 vermißt 
1783 amı 13. März 1813 als 
“| im Spital vermißt abs 
aeichrieben 


1791 Rn in Rußland 


im 





Eurland 


März 1813 “ 


1782 feit dem 1. Jan, 1813 


am ıften Zuly 1813 in‘ 
1790 am 26 Mov. ıg14 in 


1787 am 23. Jan, 181 
Lazarerh zu Bauske | 
1780 ſeit 1. 
Danzi 





fl. 
300 


141153% 


2235| — 
225) — 


unausges 
mittelt 


50 — 


1020) — 


— 


unbe⸗ 
Be 
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Vor⸗ und ZE| Bann und w 
E Zunamen. 58 vermißt. .. 


Kochendörfer, |Soldar im 6. Einiene| Wilbenpotz 
Georg Leond. | Inf. Regim. 


zo | Kreuth, Johann) Soldat im Fgl.6.' Lin.⸗ Feuchtwang 


Andread » Regim. 
a1 |Rämpflein, Joh. Soldat im kgl. b. 7. Li⸗ Kaltenbronn 
eorg ulen⸗ Inf; Regim. 


42 Lechner, Georg Soldat im 13. Linien: | Bortenberg 
Michael Inf. Regim. 

Lehr, Zoh. Ans Soldat im 13. Linien 
dreas Juf. Regim. 

Lehr, Joh. Tho: 
mas 


Lehr, Joh. An: 

dreas 

46 Liebing, Leon⸗ 
hard 


Dentlein am 
Forſt 


Juf. Regim 


Regim. 

Soldat im kgl. Art, und Leuxeuhof 

Fuhrweſens-Bataill. 

Lindner, Johaun Soldat im 10. Linien⸗ Archshofen 
Leonhard nf. Regim. 

48 Muͤller, Johann Soldat im 12. Linien: 
Leonhard Juf. Regim. 

49 Miller, Johann im k. leich 5. Inf. Bat. Berkertshofen 
Michael des Grafen Buttler | (Kaundorf) 

so|Neidlein, Joh. Soldat im 13. Linien: Schuelldorf 
Michael Inf. Regiment 


51 Oberhaͤußer, Jos Soldat im kgl. 5. Lin.⸗ Wieſeth 
hann Simon | Inf. Regiment 
5 


geuchtwang 





» 


Michael Regiment 


53 Philipp, Mat: Soldat im 13. Jufant. Raunsbach a. d. 


thias Regiment HE. 
54 Planner, Johann Soldat im kduigl. Art. Binfenweiler 
Andreas Regim. 
55 Raffelsbauer, Soldat im Bol. 7, Lin.) Wehlmäufel 
Joh. Georg Inf. Regim. 


50 Rooß, Zohan:| Soldat im kgl. 3, leicht.| Bittelhof 


uch nf. Bat. Bernklau 
37,RÜHl, Zohan) Soldat im 5. leichten] Waͤhlmaͤuſel 
Andreas Juf. Bataill. 


3 RU, Ehriftian| Soldat im koͤnigl. Art. Feuchtwang 
| Daniel Regim. 


Soldat im 13. Linien: | Deutlein a. F. 


Soldat im 5. Chev.leg. Uuterballerdbach 


Pfeffer, a em in 5. Chev. Deutlein a. Forft 


1790]am a0. Sept. 1812 ins 250 


tazar. zu Polözf; am 
1. an. 1813 als vers 
mißt abgefchrieben 


1786 - 4. Dezbr. 1812 in] — 


upland 
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Vermd⸗ 
gen. 


hr. 


1# 


i790 am 26. Mod. 1914 in| 175] — 


Frankreich vermißt ab: 
geichrieben 

1788] 1812 ı2. Dezember in 
Nußland 

1780 feit d. 25 Jan. 1813 im 

| Lazareıh zu Tilfir 

1790 ſeit d. 23. Jan. 1813 im 
Lazareth zu Tilſit 

1780 ſeit 1812 in Rußland 

1784 ſeit dem legten franz. 
Feldzug 

1787 ſeit dem 1. San. 1813 
in Rußland im Lazar. 

1799] 1812 im rußiſch. Feldz. 


1787|1812 im rußiſch. Felds 
u 


8 
1782 ſeit dem 4. San. 1813 
bei Labiau in Oftpreu: 
e 


Ben 

1793]1814 in Franfreih am 
1. Oktober 

17841feirt dem 1. Dft. 1812 
in Rußland 

1782| feic d.23. Jan, ıgr3im 
Lazareth zu Banste 


1789| feir dem 24. November] + 


1812 in Rußland 
1776 am 26. Nov. 1814 in 


unausge⸗ 
mittelt 
33 — 

8 15 


Branfreich als vermißeh- 


abgeichrieben 
1789 ſeit 1812 in Rußland 


375 


1792 feit d. 2. Oft. 1813 imjargz| 77 


Lazareth in Dresden 


1790 ſeit 6. Dezbr. ıgıa in) — 


Rupland vermipr 


vw 


 alsr 
























— — —— — ETT ET) 
Vor⸗ und gel Wann und wo | wem 
©tand, Geburts »Drt. |»2 gen. 
£ Zunamen. E35) vermißt. [ 
fl. J Tr, 
39 Schaffner, Ge:|Soldat im Fol ne Kaltenbronn |1ı7golam 26. Nov. 1814 in| unbes 
org 7. Linien s Snfan, R Sranfreich ald vermißt/ ſtimmt 
giment abgefchrieben 
60 Scharf, Johann Ehldar im kgl. 7. Lin.⸗ Wieſeih 1792|am 26. Nov. 1814. i — | — 
Lorenz Juf. Regim, errang als vermißt 
abgeführt 
61 Scherer, Joh. Soldat im, 13 Linien] St, Ulrich i783 ſeit dem 23. Yan.ıgı3.| 50| — 
Martin nf. Regim im Lazareth zu Tilſit 
6 Schlump, Joh. Soldat im 5. leichten! Dombuͤhl 1786ſeit dem 1. Jan. 1813. — | — 
Geor org Auf. Batailion 
63 gen * ob. a un 3. leichten! Tribur 1782 ſeit bem x. San. 1813. 250] — 
nf. Bataillon 
64 Schmitt, Joh. Soldat im sten Liniens|Tribur 1793]feit dem r. Oft. 1814| 300| — 
Leonhard Inf. Regim. in Franfrei 
65 Schock, Georg, Soldat im at. 3. leicht. | Lattenbuch 1788] 1812 in Rußland 158] — 
uf, Bat. Bernflan, 
( 12. Fin.s Inf. eg 
65 |Sscholderer, Ler|Soldat im ehemal. 5. | Krapfenau ı782lam x. Dftb. 1809 vers| 438| 595 
onhard leicht. Inf. Bataill. mißt 
67 a Johann eg 5. lelchten Haundorf 1780 feit dem 1. Jan. 1813 | — | — 
artin at 
68 |Sengfelder, Ge⸗ Soldat im 5. leichten‘ Braitenan 1783 ſelt dem r. Jan. 1813 | 262,34# 
org Leonhard inf. Bat, e 
69 Sindel, Georg Soldat im 13. Liniens| Gehrenberg 1787 ſelt dem r. Aug. 1808 | 300] — 
Micyael nf. Regim 
70 Strdohlein, Ges Soldar * 6. Linien: | Aichau 1790| 1812 in Rußland — — 
org Ehriitian uf. Regim. 
ai} m Johann Soldat im 5. lelchten Breitenau 791 |feit dem 28. Oft. 1813| 858] 30 
ndread f. Bat 
72 |Boog, PRRER = dh im Hal. 16. Lin.s|Neidlingen 1786! ıgı2 In Rußland 100| — 
Michae nf. Regim. 5. leicht. Wohnort Kei- 
Juf. Bataill. erberg 
73 Walther, Joh. Soldat im kgl. 5-1. Inf. —— 1296) desgl. — | 
Georg Bat. (16. Regim.) - 
74 it Georg —— im tgl. 9. Lin. |Untermosbap 11788 deögl. 64|56% 
ichael nf. Regim. 
75 ;Miefinger, Joh. rg * 13. Linlen⸗ Winterhalden 11782 am 1. Nov. 1812 ind] 44215 
Andreas af. Regim. Lazar. nach Slogan u. 
a. 1. April 1813 verm. 
76 Wolf, Johann Soldat im 3. leicht. Inf. Kuͤnhard 1790 1812 in Rußland 500] — 
Martin Bat. Bernklau (12. 
Linien = Xuf. Regim.) 
77 |3ind, Johann ge a * Liuien⸗St. Ulrich 1789 desgl. — | 
Milpelm Inf. R 
78 |38ber, Georg Soldat 7 gr Chev.l. change — |1873 in Frankreich 226| 5} 
Leonhard Regim. 
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Auf die vosliegenden Anträge ihrer nächften Ver⸗ 
wandten und refp. Euratoren, werben daher bie 
Genannten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, fich binnen g Monaten, und längs 
find Montags, den a. Januar 1826. bei dem 
unterzeichneten Gerichte fehriftlich oder perſonlich 
zu melden und weitere Anmelfung zu erwarten; 
widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß diejenigen 
ber Verzeichneten, von denen Feine Meldung eins 
läuft, für todt erflärt werden, und daß daun das 
angefegte Bermdgen den fich legitimirenden naͤch⸗ 
fien Anverwandten ohme Caution ausgehaͤndigt 
wird. 

Feuchtwangen, im Nezatkreis, des Königs 
relchs Baiern, am ı8. Jan. ı825. 

K. B. Landgericht. 


aa. Wer an den Ruͤcklaß des verſtorbeuen 
Gendarme zu Fuß Urban Weger der 6. Eompags 
nie, vom Eſchenbach, k. Landgerichts Heilsbronn 
gebürtig, ans was immer für einem Grund Uns 
fprühe zu haben glaubt, wird hiemit aufgefors 
dert, diefelben in Zeit 6 Wochen um fo fiherer 
bierortö nachzuweifen, als nad Berfluß diefes 
Termines in der Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher 
Drdunng nad) vorgefchritten werdeu wird, . 

Münden den 5. Aug. 1825. 
Das Kbnigl. Gendarmerie: Corps: Commando, 

—— von Verger, General: fr. 
Bürger, Actuar. 


23. Wegen Minderjägrigfeit der Erben des 
am 26.Man d. Ss. ab intestato verftorbenen 
K. K. Oeſtreich. Kaͤmmerers Freiherrn Franz Lud⸗ 
wig von und zu Guttenberg in Weiſendorf, iſt 


die Aukeinanderſetzung ſeines Nachlaßes morhs 


wendig, Mer demnach an dieſem Nachlaße 
aus irgend einem Grunde, eine Forderung oder 
einem Unfpruch zu machen glaubt, der bat fid) 
binnen ſechs Wochen und längftens bis zum 5, 
Septbr. d. 58. bei dem Parrimenial = Richter 
Raab dahier, ala hlezu Bevollmaͤchtigten, ſchrift⸗ 
lich und portofrei zu melden, außerdem die Be: 
theiligrem gewärtig feyn maͤſſen, daß auf ihre 
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X 
Anfpräche bei dieſer Erbſchaftsbehandlung Feine 
Raͤckſicht genommen werben wird, 
Weifendorf, bei Erlangen im Rezats Kreis 
den ı6. July ı8a5, 
Die zur Auseinanderfegung ber Erben ernannte 
Eommifjion. - 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlih Baier. Kreis umd 
Stadt» Gericht Ansbach, wird hiermit bekaunt 
gemacht, daß am a9. Aug. curr Vorm. g Uhr, 
auf dem Gerichts: Kocale von dem Commiffarie 
Kreis. und Stadsgeridhröprotofollift: Mayr vers 
ſchledene Sorten Sreingurbrabrifate, gegen gleich 
baare Bezahlung in guten gangbaren Geloforten 
in vim execulionis dffentlich verfielgert werden, 
Zahlungsfähige Kaufsliebyaber werden eingelas 
den, ſich hiebel einzufinden. 

Ansbach, am 3. Aug. 1825. 

Buſch, Director. 
s. Vom Kbuiglich Baieriſchen Kreisr und 


Stadtgericht Fuͤrth wird befannt gemacht, daß. 


die Effecten ded verfiorbenen Protofollifien Mar 
Seitz Dienftags den 30. Aug. Nachmittags a Uhr, 
bie Buͤcher aber, meiftens juriftiiche, Dienftags 
ben 27. Sept. Nachmittags = Uhr werden ver⸗ 
fauft werden, wozu Kaufsluftige eingeladen find. 
Unter den Effekten befindet fih eine goldene Uhr, 
goldner Ring mir Grein, ein großer mit Silber 
beichlagener Tabakskopf von Meerſchaum 1. 
Der geichriebene Earalog ber Buͤcher kann bei 


. dem Antiquar Herbegen dahier eingejehen werden. 


Fuͤrth, den g. Aug. 1855, 
Lehmann. 

3. In Konkursſache wider den Saͤcklermel⸗ 
ſter Schägler von Kadelzburg, ift heute bas 
Klafjen « Urtbeil durch Wffigirung an die Gets 
richtẽtafel verkiinder worden. 

Kadolzburg, am 10. Ang. 1825. 

Kdnigliche Landgerichts; Wermefung. 

4 (Zodeserflärungs: Erkenntniß.) Nachdem: 
auf die dffentliche Borladung vom 3. Febr. ı 825, 
ſich weder Joſeph Pfahler Muͤllersſohn von Gers⸗ 
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dorf, noch allenfallſige Nachkommen beffelbei, 
ſich hlerorts gemeldet haben, ſo wird Joſeph 
Pfahler dem angedrohten Rechténachtheile ges 
mäß, hlermit für todt erklaͤrt, und fein Ver⸗ 
mogen den ſich gemeldeten naͤchſten Verwandten 
ohne Sicherheitsleiſtung hinans gegeben werben. 
Greding, am 4. Auguſt 1626. 
K. B. Landgericht. 

5. Daß der Tagldhuer Chriſtoph Dorner 
und beffen Ehefrau Urfula, geborne Paulus, in 
ihrem gerichtlichen Ehevertrag die landesübliche 
allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchlof⸗ 
fen haben, wird hiermit befannt gemacht. 

Herzogenaurach), den 12. Januar 1835, 

K. 3. Landgericht. 


6. Da ber Tuchmader Karl Dummer und 
feine Ehefrau Catharina, geborne Faſſold in Her⸗ 
zogenanrach bie landesübliche eheliche allgemeine 
Gaͤtergemeinſchaft ausgefchloffen haben; fo wird 
Diefed hiermit befannt gemacht. 

HOerzogenaurach am 14. July ı825, 

8. 3. Landgericht. 


7. Vom Königlih Baierifhen Landgericht 
Leutershauſen wird biemit befanmt gemacht, daß 
die Dbligation der Johann und Maria Apollos 
ia Wegeriſchen Eheleute zu Oberdachftetten vom 
30: May 1811 über 600 fl. Vorlehen des Jos 
bann Leonhard Sommer dafelbft, nad) vorgegans 
genen Edictalien, durch Erkeuntniß vom a. dies 
Monats, für frafılos erklärt worden iſt. 

Reuteröhaufen, den a7. July 1825, 

KR. B. Landgericht. 
8. In dem zwifchen dem Bauerfohn Andreas 


Ballwiefer von Hdfen und der ledigen Eunigunda 
Hauck von Wilhelmsdorf unterm 15. Mart, 


2835 gerichtlich verlautbarten Ehevertrage wur⸗ 


be von diefen Perfonen die hierorts gefezlich guͤl⸗ 
tige ebelihe Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 
welches nach Theil II. Tit. 1. 6. 422 des allg, 
Preuß. Landrechts hiermit zur allgemeinen Kennts 
ulß gebracht wird, 
Neuftadt a. d. A. am a2. Juny 1825, 
KAdnigl, Landgericht, 
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"9. Friedrich Branz und Chriftoph Branz von 
Hohlach find für Verſchwender gerichtlich erklärt; 
ed fol daher denfelben ferner kein, Eredit ertpeile 
werben. 

Ufenheim, ı Aug. 1825, 

Königl. Landgericht. 

10. Der am 3. Aug. 1002 gebohrne Curande 
Sriedrich Loͤhlein hiefelbft, hat wegen erheblicher 
Gemuͤthsſchwaͤche um Fortfegung der Pfleafchaft 
über ihn nachgefucht, und das Gericht Veranlafs 
fung gefunden feinem Geſuche zu willfahren. 
Dieß wird vorſchriftsmaͤßlg zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht. 

Windsheim, am 26. July 1825, 

K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Montags, den a2. d. Mts, wird Bor’ 
mittag 8 — 12 Uhr, die Unter: Vorbereitungse- 
Schule und Nachmittags = — 6 Uhr die Ober 
Borbereitungs : Schule. bffentlich geprüft werben. 
eltern und Jugendfreunde werben eingeladen, 
biefe Prüfungen mit ihrer Gsgenwart beehren zu 
wollen, 

Das Mbnigl, Studienreftorat, 
Bomhard, Sriederich. 

2. Es werden von bem unterzeichneten Reut⸗ 
amt mehrere entbehrliche Inventarienſtuͤcke, wors 
unter bie vorzüglichften in eier Getraidtputz⸗ 
muͤhle, dann mehrern in frübern Zeiten zum 
Schließen der Gefangenen verwendeten Ketten 
mit Schlöffern befiehen, Montag den aa. dieſes 
im Wege der-Licitarion verfauft, und hiezu 
Kaufeliebhaber eingeladen, fich an diefem Tage 
Vormittags 9 Uhr in dem Rentantlichen Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer dahier einzufinden. 

Colmberg den g. Aug. 1846. 

Kouigl. Rentamt, 

3. Der erhaltenen Nachricht von ber k. Wafs 
fer» und Orrafınben: Inſpektion gemäs find für 
das 182 Ler Finany: Jahr auf die Straße vom 
Ansbach nad Würzburg folgende Materials Beir 

142 
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fuhren mbehlge 1) im IV. Stundenzeichen 300 
Haufen Steine aus dem Mitreloachfteiter Stelns 
bruch, 2) im V. Stundenzeichen 350 Haufen 
Steine aus dem Lerchenberger Steinbruch, 3) im 
V, Etundenzeihen 50 Haufen Steine aus dem 
Mittelmainhbfer Steinbruh, 4) im V. Stums 
denzeichen 440 Haufen Steine aus dem Urpheitös 
böfer Steinbruch, Samma 1140 Haufen. Zur 
Verleihung diefer Material: Beifuhren, an deu 
Wenigfinehmenden wird baber Termin auf Brei: 
tag den 19. dieſes Minars im biefigen Reutamt⸗ 
lichen Geſchaͤftezimmer anberaumt, und biezu 
werläßige Anfpannbefiger eingeladen, 

Eolmberg den 10. Yug. 1626. 

Abnigl. Rentamt. 

4: Zum Ödffentliben Berfauf, unter Vor⸗ 
Behalt Höchfler Genehmigung, von 47 Schil. 
3 Me. Kern, 100 Schfl. Korn, 445 Schfl. 
Dintel und 48 Schfl. Haber ı8a4r Frucht, auf 
den Magazinen zu Jpsheim, Otteuhofen, Winds 
heim und Neuhof aufgeipeichert, iſt Termin 
auf Montag, deu ag. Hug. Vorm. so Uhr das 
bier anberaumt. Judem dieß zur dffenrlichen 
Kenutniß gebracht wird, werden Kaufoliebhaber 
hlezu eingeladen, 

Spsheim, den 11. Aug. 1835. 

= K. B. Rentamt. 

5. Vermdg hoͤchſter Beſtimmung, wird bas 
Wildmeiſtereygebaͤude zu Regelsbach mit dabei 
beſindlichet Scheune und J Mg. alten Maaßes 
Garten am Haufe, danu a} Mg. Dienſtgrund an 
der Prünft, nach altem Maaße, dem bffenrlichen 
Berlaufe unter den uormalmäßigen Bedingnigen 
ausgefeßt, wozu Termin auf Freitag, den ıgten 
Auguft I. Jor beitimme iſt. Kaufsliebhaber has 
ben fi am beftimmten Tage früh 10 Uhr im 
Regelöbah im benannten Grbäude einzufinden, 
und ihre Augebote zu Protokoll zu geben, Nachs 
gebote werben nicht angenommen. 

Sawabech, ben 27. July 18465. 

Königl. Reutamt. 

6. Das unterzeichnete Amt erſucht fämmtfiche 
Kal. Krelds und Stadt» daun Lands Hertſchafts⸗ 
uud Patrimonlalgerichte bes Rezatkrelſes hiemie 
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nochmals, die rädländigen Uppellationdgerichtan 
Taxen und Strafen, in kuͤrzeſter Zeltftiſt, zu ee 
ledigen. Sollte diefem dffenziicggen Unfuchen bis 
zum 15. Sept. micht eurſprochen worden feyn, 
fo muͤſſen mit dem 16. Sept, Erprefie abgeorde 
nei werden. 

Ansbach am 13. Aug. 1825. 

Asl. Appellatious zerichts Taxatious⸗ * 

Frant. 

7. Bon den fünf Gemeindeverwaltungen des. 
blefigen Pfarrdiſteiktes wurde der Unterzeichnere 
erjucht, die erjte Einleitung zu einer not hwendig 
gewordenen Erweiterung des hieſigen Schulhauſes 
zu treffen, welche an die Wenigſtuehmenden vers 
lieben werden joll. Es wid daher Strichtermin 
anf Montag, den as. d. Mes. Vorm. um 10 Uhr 
im hieſigen Schulhaufe anberaumt, und diejenls 
gen Maurer: Zimmer. Schreiner: Hafner: und 
Glafermeifter, welche dieſen Bau übernehmen 
wollen, werden aufgefordert, an gedachtem Tage 
fi dahier einzufinden, die Bedingungen zu ver⸗ 
nebmen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, - 
Vorher Batın die Einfihinahme des Bauplaus 
im hiefigen Pfarrhaufe täglich geſchehen. 

Immeldorf, den 7. Auguſt 1845. 

Rrnigl. Pfarramt, als Kocal» Schulinfpection. 
Stierlein. 

8. Um die Hopfenkaͤufer zu uͤberzeugen, daß 
fie ächtes Mbsberger Gut erbalten, bat man 
anßer einier amtlich beftärigten Siegelimgs + Ord⸗ 
nung, auch ein neues Siegel mit der Umfchrift s 
Hopfenfiegel des A DB. Marktes Absberg nachft 
Spalt und mit der Embleme: eine Kirche neben 
einer Linde und dem gebrenzigten Heilande anfers 
tigen laffen. Dieſes Eiegel wird auf die Waag⸗ 
ſcheiue nicht nur in Siegellack aufgeträdt, ſon⸗ 
bern iſt in das Papler ſelbſt auf der Fabrik ein⸗ 
gemacht worden. 

Absberg, den 30. Yulp 1825. 

Die Gemeinde : Verwaltung, 
Späth, 

9. Diejenigen nenaugebenden Bärger hlefl 
ger Stadt, wie Freitag, den 30, Sept. d. % 
Borm, g Uyr zur. Berpjlichrung auf das hiefige 
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Rathhaus vorgeladen werben, fehet das umters 
zeichnete Landwehr = Boraittond : Ermmando an« 
durch in Kenniniß, daß fie jich früher. feine Mons 
tur noch Armatur anfſchaffen follen, bis fie von 
der hierzu beſtehenden Mufterungs : Eommijfion 
in die treffenden Wafjın » Gartımgen beiagten 
Bataillons einverleibe find. Diefe vorautge⸗ 
hende Bekanntmachung wird um fo mehr made 
druͤcklich als Warnung für jeden einzureibenden 
Landwehr : Maıın bekannt gemacht, weil bei vors 
kommender Mufterung keine Küdficht auf vorher 
unndthig gemachte Untoften fir Moutur und Urs 
matur genommen werben kann und darf. 
Ansbab, am ı4. Aug. 825. 
Das Eommando des Ibnigl. Landwehr⸗Bataillons 
der Stadt Ansbach. 
Merklein, Major. 
Neubauer, Dir. Meiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Obgleich den fämtlichen Sammlern im der 
N. ao des biefigen Kreieblattes die Rubriken ans 
gegeben worden find, welche fie bei der Einfens 


dung der Beitraͤge fir Die Witrwenkaſſe beruͤck⸗ 


ſichtigen ſelen: fo geudgen doch bie jezt nur mes 
nige dieſer Aufforderung, und bringen dadurch 
Ber Auſtalt offenbaren Nachthell. 
tungsaueſchuß erſucht daber die Konigl. Diſtrikts⸗ 
ſchulluſpektionen, die Sammler ihres Bezirks ges 
fäligft auf jene dffeniliche Belanntmachung bins 
zuweiſen, fie zu rechtzeltiger und fraufirter Eins 
fendung der Beiträge dufgufordern, und ibnee 
bemerklich zu machen, daß Fünfrig alle nicht nach 
Vorſchrift abgefaßten Berzeichniffe zur Umfertl⸗ 
gung zuruͤckgegeben werden muͤſſen. 
Antbad den 13. Aug. 1825. 

Der Verwaltunge ausſchuß der Martmiltmds 
‚Stiftung und der Unterſtuͤtzungskaſſe für die 
Sinterbliebenen der Echullehrer im 

Rezatkreife. 
Rehr. Zaber. 
⸗. Auf den 12. Eeprbr. dieſ. Ja. werden 
aachſlehende Weine im difentlichen Aufſtrich ge⸗ 


Der Berwals: 
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gen baare Bezahlung abgegeben, und der Ders 
Arich, wenn ſolcher den varen nicht beendigt wers 
ben Tann, den 13ten fortgeſetzt. 


. Jahrg. Jahrg · 

e. 30 Eymer ıBıger ©, ı4 Eymer 1798er 

s90 » » ıBıör = ıb = © 1794er 

» 56 © s» ıB07r = 36 = s ıBııer 

s ae s » »Bootr # a6 » » (ıBrıer 
(Stein 

»33 #0 » ıBoser =» 39 s » ıaBsaer 


aus meinen Kellern in der Herrieder Vorſtadt 
und bei der Stadtmuͤhle. Saͤmmtliche Weine 
von den-beften Lagen. Frankens, als Moft ers 
kauft, forgfätsig nachgezogen, und in ihrer fchd> 
nen Qualirde erhalten, dürfen mir Mecht der 
Aufmerkſamkeit des Publikums empfohlen were 
den. Eich: und Fuͤllkoſten find fehr billig, und 
mit Bfr. pro Eymer anzunehmen. Zugleich find 
9 Stuͤck Zubrfäßer ebeufalls gur gehalten, weine 
grün, das Sräd c. 7 — 8 Eymer Haltend a; 1 fl. 
25 fr. per Eymer zu babeı. 
Anebach, am 30. July 1825. 
G. A. Birngruber, 
Mo. 84, anf dem obern Markt. 

3. (Wohmmmgs: Veränderung.) Da ich meln 
altes Quartier nächft dem Herrieder Thor vers 
faffen und dagegen mein erfauftes Haus In ber 
Neuftadt No. a65 der alten Poſt gegenüber bes 
zogen babe, fo nehme ih bierourcdh Gelegenheit, 
mich bei meiner verehrten vormaligen und neuen 
Nachbarſchaft freundfchafrlihft - zw empfehlen, 
und mache zugleich bekannt, daß ich bei Verfer: 
tigung aller Eivil umd Dilktär - Arbeiten, Golds 
und Silber: Sricfereien, auch noch einen audgse 
breiteten Handel von allen Knopfmacher⸗Arbei⸗ 
ten urd ſouſt in dies Geichäft einfchlagenden Are 
titeln führe und verfpreche die moͤglichſt billigen 
Preiße. Um gefällige Abnahme bitter geborfamft 

%.€. Neumeyer, Anopfmacher. 

4. Neben dem befannten Egerer Minerals 
Maffer babe Ich mir auch das Kiffinger (nie Ras 
gotzi, fondern ber Sauerling) a ı5 fr. pr Krug 
beigelegt, und ift bei mir zu haben. 

Joſephr Wengner. 
® 142 ee 
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5. Einem verehrungswuͤrdigen Adel und 
ſchaͤtzbaren Publitum, macht Endes unterzeiche 
weter ergebenft bekannt, daß er fein bisheriges 
Quartier, bei dem Bürtnermeifter Segenſchmidt 
Mo. 61, in der Buͤttengaße verlaffen, und nun⸗ 
mehr zu dem Hrn. Sädlermeifter Vogel No. 280 
in der Neuftadt eingezogen ift. Empfiehlt fich 
"auch zugleich” mir feinen (dom längft befannten 
Gattungen modernfter Zeuchwaaren, nebft Bäns 
ber, Seiden und Zwirn, und indem er bie befte 
und billigfte Bedienung verfpricht, bittet er um 
geneigten Zufpruch und empfiehlt ſich der verehrs 
teten neuen Nachbarſchaft zum freundſchaftlichen 
Wohlwollen beſtens. Chriſtoph Fr. Kopp, 

- Zeuchmachermeifter. 

6. Unterzeichneter bringe zur dffentlichen 
Kenntniß, daß er im Gaſthaus zum grauen 
Wolf dabier logirt. 

Pflanmer, privilegirter Neuftädter Bote. 

7. Naͤchſten Montag, den a2. Aupuft früh 
8 Uhr wird zu Nettenhdfftetten eine bedeutende 
Quantitaͤt Fichtenſtbckholz im bffentlichen Auf⸗ 
ſtrich verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einge⸗ 
laden. 

8. No. 971 in ber langen Jaͤgerſtraſſe bei 
Bärtner und Saamenhändler Erdmansdorffer find 
alle Sorten ausgezeichnet fchbne Blumen: Zwies 
beln um die billigiten Preife zu haben. 

9. Am 21. Aug. fährt Lohnkutſcher Schmidt, 
wohnhaft im grünen Baum, 
Chaiſe über Nürnberg, Baireuth und Earlebad, 

10. Zwiſchen deu a7. und 30. diefes Monats 
fährt Lohnkutſcher Schmidt , wohnhaft im grünen 
Baum, nah München, und faun noch einen 
oder zwey Herren mitnehmen. 

sı. An der Boutique No. 35 ift eine Kifte 
mit Eiien befchlagen ftehen geblieben; wer fie in 
Verwahrung genommen hat, beliebe fie gegen «in 
Douceur in Haus N. 86 dahier abzugeben, 

19. Vergangenen Donnerftag wurde von: ber 
Sägerfiraße bis auf den Nußbaum ein Etahls 
Braſſelet verloren. Der Zinder wird erfucht, 


foldyes gegen ein Douceur im Haufe No, 899 
abzugeben. - ' 


— — 


mit einer leeren 
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13. Sonntag, ben aı. an ber Machlirchwei 

iſt Tauzmuſik im Bad, wozu ergebenft einladet 
Kleiuſchroth. 

14. Donnerſtag, den »8. und Sonntag den 
arten ald an der Nachkirchweih ift auf dem Nußs 
baum Harmonies Mufil, 

15. Sonntag, ben aı ald am ber Nachkirch⸗ 
welh, iſt Tanzmuſik. auch werden zugleich zwei 
meerfhaumene Tabakspfeifen mit Silber beſchla⸗ 
gen, nebft zwei Geldgewinnften herausgekugelt; 
bad Loos koſtet 6 fr. 

ö Chorbacher. 

16. Sonntag den aı iſt Tanzmuſik bei 

Keil, 

17. Kılnftigen Sonntag it Nahlirhweih und 

Tanzmufit zu Neufes, wozu hoͤflichſt invitirt, 
Ruͤckert. 

168. Beim Wirth Krauß auf den neuen Weg 
wird Eonutag, den 21. Aug. ein Schwein hers 
ausgekugelt zu 18 Gewinuflen, wozu berfelbe 
hoͤflichſt einlader. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


1) FZmeiner ber grbßern Städte des Nezatkreis 
fed wird ein junger Menfch von folider Erziehung, 
ber bie Färberei zu erlernen wuͤnſcht, geſucht. 

3) Es wird filr das naͤchſte Jahr ein Garten, 
und für diefes Fahr ein Kleiner Plag in einem 
Garten im der Herrieder Vorftadt, den Tries⸗ 
borfer Berg mitbegriffen, zu pachten gefucht. 

3) Ein fehr gut dreffirter raubhaariger Huͤhner⸗ 
hund, der zur Wafjerjagd auch vorzüglid) zu vers 
wenden ift, ift zu verlaufen. 

4) In einer augenehimen Gegend ohnweit Ans⸗ 
bad) ift eine Mühle aus freier Hand zu vers 
kaufen. Diefelbe befteht: a) in einem geräumis 
gen, gut gebauten Haufe mit vier heizbaren Zime 
mern nebft Kammern, danı 3 Mahigäugen und 
einem Grobgang, Wafchbaus, laufenden Brunnen, 
eingemachten Hof nebſt Schorgarten; b) einer 
Scheune, Schuͤpf und Srallung, nebft 7 Schweins 
fällen; c) an Gruudſtuͤcken, welche grbßtentheils 
an ber Mühle liegen; 4% Mg. Acker, 3 Mg. 
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‚eigene Aecker, a3 Tagw. Wleſen, wie aud In 
Eichelfchlag und Fiichwafler. Nähere Auskunft 
über den Verkauf errheile im portofreien Briefen 
bie Eommijfions : Anftalt in Ansbach. 


Duartiere, fo zu vermietehn. 


No. 30,: ohnweit dem Markt ift ein Quartier 
mit einem Laden zu vermiethen. 

Mo. 115, ift bid Martini ein großes Quartier 
zu vermierhen. 

No. 18, ift eine Wohnung für eine flile Fa⸗ 
milie zu vermiethen. 

No. 199 auf der Schütt Ift ein Quartier bis 
Martini zu vermierhen. 

No. 304, Ift ein heigbares Zimmer mit Bett 
and andern ndthigen Meubles für einen levigen 
Herrn alltäglich zu vermiethen. 

No. 365 in der alten Poft ift bis Martini Im 
Vorder: Haus das mittlere Quartier zu beziehen, 
ed enthält 4 beizbare Piegen nebft 3 nicht fehr 
großen Kammern, Küche, Holzlege, Keller, 
auch kann Stallung auf 6 bis 7 Pferde bazu ges 
geben werben. 

No. 447, bei Bäder Schenk, iſt ein in Stube, 
Kammer, Küche und Wafchgelegenheit beſtehen⸗ 
des, fehr bequemes Logis täglich zu beziehen. 

No. 524 ift bis Martini ein Quartier zu vers 
miethen. 

No. 576 iſt ein Quartier mit Stube, Kams 
mer, Küche, Holzlege und Boden bis Martini 
zu beziehen. 

No. 603, iſt der mittlere Gaben zu vermies 
then und kann bis Martini bezogen werden. 


No. 641 iſt ein bequemes Quartier zu vermier 


then und kann bis Martini bezogen werben. Es 
beſteht aus 3 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
a Küche, a Keller, Holzlege, gemeinſchaftliches 
Waſchhaus und Brunnen, Stallung auf ı2 Pfers 
de, nebſt einem Stuͤck Garten, 

No. 853 ift ein Logis fir einen Herrn oder 
Familie täglicy oder auf Martini zu beziehen. 

No. 897 iſt eim meublirtes Zimmer zu vers 
miethen, 


21760 


No. 903, ift ein Quartier mit. aller Mes 
quemlichkeit fogleich, oder bis auf Martini nebft 
Stallungen zu vermiethen. 

Mo. 943 ift ein Quartier für einen Tedigen 
Herrn mir oder ohne Möbel zn vermierhen, 

In der Neuftadt bei Echneidermeifter Struller, 
ift das untere Quartier auf Martini beziehbar, 


A) St. Zohannis= Kirche, 


Getaufte vom 8. bis 14, Auguft, 

1. Heinrita Margaretha, Tochter des B. und 
Meibermeifters Sindel; 2. Kunigunda Elifas 
beiha, Tochter des B. u. Sarılermeifterd Faßen; 

3. Georg Leonhard, Sohn des buͤrgerl. Ju⸗ 
wohners Utz. 


Getraut den 14. Anguſt. 


Sebaſtian Schorr, Tagldhner in Bernhardswln⸗ 
ben, mit Anna Margaretha Moͤckin. 


Begrabene vom 8.— 14. Auguſt. 


1. Ehriftopg, Sohn der Margaretha Nagel, ft, 
ı Mt. 18 Tg. alt am Stidfluß; 2. Georg 
Haud, Tuchmachergeſell, fl. 37 Ir. 10 Mt. 
17 T. alt an ter Lungenſucht; 3. Eva Suſau⸗ 
Ehefrau des weyl. Grauß, B, und Gürtlers 
meifters In Berlin, ſt.50 Gr. alt an der Brufts 
waſſerſucht; 4. Kaspar Meyer, Gemeiner im 
Sten Linien» Infanteries Regiment, ft. 24 Jr. 
alt an der Lungenfchwindfucht. 


B) St. Gumbertus- Kirche, 


Vom 8, — 14. Yuguft 1835, 


1. Getaufte, 

1. Karl Ludwig Wilhelm, Sohn bed Rechnungs⸗ 
Mevifors bei der Kdnigl. Regierung, Kanımer 
ber Finanzen, Herrn Delicdhlägel; a. Johann 
Zacharlas, Sohn des B. und Wirths Herbſt; 
3. Eva Eliſabetha Helena, Tochter des Buͤrg. 
und Flaſchnermeiſters Hübner; 4. Friedrich 
Theodor, Sohn des vormaligen Regiſtrators 


* 


dr 
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km Adnigl. Landgericht, Herne Stadelmeh⸗r; 
5. Kaspar Heintich, Sohn des Pflaftererges 
. fellen Bruder. 
2, Begrabene, 

». Frau Marla Sophia Albertina, Gattin des 
Königl. Regierungd » Direfiord Herrn von Luz, 
fl. 46 Ir. 8 M. ı8 T. alt am Gallenficber ; 
2. Johanna Frieberifa, Tochter bed B. And 
Strumpfſtrickermeiſters Nafer, ft. 8M. =» T. 
alt am Gefraiſch; 3) Johann Grorg, Sohn der 
Bronnenarbeiteretochter Regina Margaretha 
Horn, ft. 14 T. alt am Gefraiſch; 4. Unna Mare 
garerha, Winwe des B. und Brandweinbrens 
nerd Rammier, ft. 66 Ir. 10 M. 19 T. alt 
an der Abzehrung. 


Todes ⸗ Anzeigen. 


Meine umvergeßliche Frau, Johanna Chrl⸗ 
ſtiana Friederlke Eliſabetha eine geborne Feuck — 

geſtorben. Sie entigte heute am 11 Uhr 
eK avi ben Folgen ver Lungeuſchwindſucht, 
wach erduldeten halbjährigen ſchmerzhaften Arans 
kenlager, iht ſchoͤnes Leben im 29 Redensjahr, 
im 6tem unferer zufriedenen Ehe. 

Dein Schmerz iſt um fo größer, als Id} der 
Verluſt einer Im jeder Hinſicht durch weibliche 
Zugenden und Anmuth ausgezeichneten Grau bes 
weite‘ wid meine zwet noch ganz unmundige Kine 
der, die zärtliche Pflege und Sorgfalt einer heb⸗ 
reichen Mutter verloren haben. 

In tieffter Traurigkeit widme ich dieſe Ans 
jeige meinen Verwandten, freunden und Bes 
Bannten- und bitte um ſtille Theilnahme. 

Uinsbady; den 18. Aug. 1835. 

Friedrich Walther, 
Kbulgl. Regterungsfefrerär. 


Mn Sonntag der ı4. Auguſt früh 6% Uhr, 
'entriß uns der unerbittliche Tod meinen Tieben 
Garten und feiner noch lebenden HBjährigen Mut: 
ter, die eiftgige Eröge ihres Alters und Im der 


Erfülung feines Geſchaͤſts ein forgender arte, 


——— 
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J. Georg Doͤrſteyn, Bürger und Schnefbermeifter 
dahier, im einem Alter von 35 Jahren, mach eis 
nem Zwdibrgen Leiden an ben Folgen der tungen» 
entziudang: Wer denfelden faunte, wird gewiß 
eine Thraͤne des Mitleids ihm weihen; mein 
Schinerz, den ich dabei fuͤhle, ift groß, und nur 
diefes verſchafft mir Beruhigung und Troft, daß 
nach jenem froyen Erwachen, wir bereiuft und 
wieder ſehen. 
Die hinterbfiebene Gattin u. Mutter 
Eliſabetha Dorothea Dorfen, 
Empfehlung u. Birte.) Zugleich empfehle ich 
mic; einem biejigen und auswärtigen Publikum 
gehorfamft, da ich dus Geſchaͤft meines feligen 
Mannes unter ber Leitung eines geſchickten und 
brauchbaren Gebilfen forrführe, das Zutrauen 
auch auf mich Öbergeben zu laſſen. Mercer Ders. 
fiberung für beite und ſchnellſte Bedienung jes 
de zeit beiorge zu fen, bitte ich um fermere 
Wohlgewogenheit und Freundſchaft. 
Die hinterbliebene Witiwe €, D. Doͤrfleyn. 


— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Aüf Antrag der Realglaͤublger werden 
hlemit nachbenaunte den Philipp Frießiſchen Ehe» 
leuten zu Krautofttiein eigenthamlich zugehbrige 
Realitdienund Fcnmobillen. als a) ein Wohnhaus 
mir Scheuer, Echweinſtaͤlle und Hofraith, JRth. 
Orasgarten, dann dem Gemeinderecht, beftchend 
in a Mg 4 Rh. Uder, Buſchholz und Kraure 
beeten, A.R. 888, byein Gemeindtheil in der 
keiten K. NR. 893, v) ein derg’eichen in der 
Edwaden K. M 845, d) » Ma. Acker am 
Zuckfleijch K.N 8g6, 6) *Mg. Acker am Zent⸗ 
weg KR. 898, F) 3 Mg. 63 Rıh. Weinberg 
am Hdrlein K. N. Bug, g) 25 My. Ader.am 
Etzelheimer Weg K.R. 900, h) ı Mg. so Rth. 
dergleichen hinter ven Boo mudlziein R. I. 01, 
I) ı Mg. allda an dem Krafiolebeimer Meg K. 
N. 903, KIMg Wieſen im Rohrig k. N. 
905,1) Mg 7 Reb. Wieſen in der Er Mt. 
N. geb, m) ein Krautgarten im unten Rick 


a 


8, R. 907, im eln dergleichen allba K. R. 998, 
) ein dergl. dafelbit No, 909, p) ı Mg. 3a 
Rip. Adler am Nordhelmer Weg K. N. 1473, 
g) » Dig. dergleichen im obern Flecken, deren 
Toren, Laſten, und Abgaben täglich elugefehen 
werden fönnen, in vim execuliouis bfentlich 
zum Verkauf fe geboren ind if Verkaufetermiu 
auf den 2. Eept. d. J. Nachmittags von 2 bie 
4 Upr im Altiſchen Wirthshauſe zu Araut oſtheim 
anberaumt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hiemit eingeladen werben, 

Mi. Biba.ı den =. Ang. 1826. 

— Königl. Laupgericht. 

a. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Mezgermeiſtere Perer Weber dahler gehorigzen 
GSruudoeſitzaugen, beſiehend aus dem Gutleim 
Hs. Mo. 3o allhier, eincm Feecbertlich v Cails⸗ 
heimiſchen Lehen, das ein Wonnhaus, eine Scheuer, 
eine Hauegarten, ein emendercht, 67 Worg. 
Feld und a Tagw. Wieſen euthact, und unser B. 
Mo, By, mit 1026 fi Sieuerkapitai eingeiragen 
iſt, {oben mach. oem Antrag der Creditoiſchafi am 
den Meiſtbickenden verkauft wersen. Zu dieſer 
Verkaufehandlung wird. daher Termiu auf Freitag 
den 2. Sept. Borm. g Uhr im hieſigen Gerichto— 

mer angeſetzt und Etrichliebhader hiezu mit der 

emerfung eingeladen, daß tie nähern Bedin⸗ 
gungen bei der Erbfinung des Termins befannt 
gemacht werden follen. Zugleich werden dieje⸗ 
nigen; welche am Weberiſchen Nachlaß Auſpruͤ— 
che zu machen haben hiermit aufgefo:dere, ſich 
ungefdumt und längftens bie zum amgejegten 
Berkaufssermine damit bei Dem biefigen Gericht 
gu melden, anfonften auf fie feine Ruͤckſicht ges 
nommen und die Maffe unter bie befannten 
Gläubiger vertheilt werden wird. 

Neubaus bei Erlangen, am 9. Aug. 1825. 
greiperilid von Crailsheimiſches Parrimonials 

Gericht 1, Claſſe. 


Fremden⸗Anzeigen 
vom 7* bis 13. Aug. 


Krone. Hr. Kaiſ. Ruß. Staatérath von Been 
wis Zamilie und Suite v. Moslau, bie Hru. 


— 3174 


Kaufleute Abel, Etumpner, Pfauer und Graf 
v. Nürnberg, Madame Edert v. Lutwigeburg, 
Hr. Senior und Pfarrer Feder v. Weimeröhrim, 
Hr. Am. Bayerhofier v. Frankfurth, Die Hm, 
Baroue von Bodelfywing und von Plerteubirg _ 


v. WeRpbalen, Hr. Major Freiherr von Wels 


teröhaufen v. Triesdorf, Frau Geheimerärhin 
Voigt mit Tochter 9. Jena, Pr. Oberſt Graf 
von Pappeuheim mir Gemahlin, Frau von Koch 
und Fräulein von MWaldenfeld v. Dennenlche, 
Hr. Kfm. Schwab d. Dertingen, Hr. Majpg 
Graf von Seckendorf 9. Obernzenn, die Hrn, 
Kaufleute: Hoͤſch v. Duren und Hafenlamp v0 
Braunfhweig, Müller 9. Amſterdam, Wolf », 
Nördlirgen, Weinash v. Frankfurth und Kordel 
v. Coburg. . ' 
Steru, Hr. Rittmeifter Baron von Eyb und 
Hr. Oberkieurenant von Schoͤberl v. Augsburg, 
die Hru. Aaufeute Seitz und Stieber mir Fami⸗ 
bie v. Roth, u. Sıdwer v. Nürnberg, Hr. Oberju⸗ 
ſtizrath von Eyb ». Ellwang, Hr. Bürgermeis 
Meidhart v. Alseorf, Hr. Oberſtaabs arzt Doctor 
Etiaßer v. Minden, Kr. Forſtmeiſter Deutleg 
und Hr. Apotheker Höcpflädter v. Pappenheim, 
Hr. Afm. Strauß v. Wien, die Hrn. Kaufleute 
Wuͤuſch u. Hauf v. Nördlingen, Hr. Herrſchafto⸗ 
richter von Laugen v. Wallerftein, die Hru. Kanf⸗ 
leute Maͤller und Schmidt v. Nuͤruberg, Dr, 
Lieutenant Baron von Beuſt u. Ar. Lieutenam 
von Zeller v. Triesdorf, Hr. Kfim. Krauß von 
Leipzig. | 
Brandenburger Haus, Die Hrn. Kaufe 
leute Kaupert mir Gehuͤlfen v. Nuͤruberg, Stell⸗ 
wag mit Sohn v. Rothenburg, Schaupp von 
Bamberg, Mad. Orelly mit Gehülfen v. Nürms 
berg. Hr. Kfm. Landauer v. Dettingen, Hr. Magir . 
ſtrats⸗Rath· Bruͤckner wis Tochter v. Windsheim. 
Loͤwe. Pr. Dr. Benſen v. Rotheuburg, Hr. 
Lehrer Eggensberger v. Raiu, Hr, Landgerſchta⸗ 
Aſſeſſor Dritiler v. Monheim, die Hrn. Studeu⸗ 
ten Weidner u. Pfeiffer dv. Erfurth, Hr. Commis 
Warbach von Nürnberg, Hr. Reutamtegehälfe 
Herrling v. Fürth, Hr. Haͤndler Yederer von da, 


‘die Pin, Pharmazeuten Schreyer und Bock von 
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Naͤrnberg, Hr. Rentbeamter Klarenz v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Handelsmaunn Stahl v. Duͤnkels buͤhl, 
bie Hrn. Kaufleute Kindervatter v. Regensburg, 
Gerifcher v. Schhnheyde, Davis und Gumpert 
©. Karge, Hr. Magiftratd : Kanzlift Horn von 
Rothenburg, Hr. Geiftliher Nufch v. Kirchfar⸗ 
renbach, Hr. Patrimonials Richter Guͤßbaͤcher v. 
Ulftadt, Hr. Geiftlicher Lindner von Ulftade Hr. 
Geiftlicder Hahn mir Gattin von Gollhofen, bie 
Hrn. Kaufleute Stoll v. Langenfeld, und v. Gerz 

von Nürnberg. 
Traube, Hr. Baron von Scher, Hr. Kaufm. 

Scorer, Hr. Forft: Eleve Weicht v. Nürnberg, 
gr. Kfm. Kornmann und Hr. Schullehrer Erters 
kein v. Grailöheim, Hr. Kfm. Ernft v. Nürns 
berg, Sr. Revierfdrfter Bed v. Lellenfeld, 

Zirkel. Hr. Candidat Kraft v. Erlangen, bie 
Hrn, Kauflenre Fuͤrſt und Fries von Nürnberg, 
bie Hrn. Kaufleute Ziemund v. Nürnberg, Bau⸗ 

- Mann v. Eibenflod, Mad. Kuch mir Tochter v. 

Dinbkelsbuͤhl, Hr. Commis Hafner n. Fr. Hans 
delsmaͤnnin Dämerig v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Egg von Nörtlingen, Hr. Schaufpiel: Director 

Badewitz u. Hr. Schaufpieler Huͤbſch v. Schwas 
Bad, Hr. Weinhändler Hack v. Fraukfurth, die 
Hrn. Kauflente Markebreiter und Sulzbacher 
v. Fürth, Hr. Gymnaſiaſt Nopitfch v: Nürnberg. 

Weißes Roß. Die Hrn. Kaufleute Steinam 
mit Gehuͤlfen v. Würzburg, Lederer mit Frau u. 
Saufenthaler,; dann Ulfa v. Närnberg, Dengler 
u. Windsbady, Gebrüder Schloß v. Kbnigahofen, 
Hr. Echullehrer Lift von Weſtheim, die Herren 
Handelsleute Erthaler mir Gehuͤlfen v. Lenkers⸗ 
beim, Gebrüder Stetter von Egenhauſen, Frau 
Gaßnerin mir Tochter v. Windsbach, dann Leon⸗ 
hardt v. Heidenheim, Hr. Kfm. Impekoren von 
Seegnitz, Hr. Gurebefiger Stieler v. Ikelheim, 
Dr. Kantor Seewald mit Tochter von Moͤrlbach, 
Hr. Afm. Schldz mir Frau v. Jpéheim 

Wuallfiſch. Hr. Kfm. Mamolo mir Sohn v. 
Mürnberg. 
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Engel, Die Hrn. Kaufleute Unger niit Frau 


v. Plauen, Roter v. Morbenburg, Hr. Handels⸗ 


mann Oſtheimer v. Welbhauſen. 

Strauß. Hr. Kfm. Grob mit Mutter von 
St. Gallen, Hr. Handels mann Gronberger von 
Fuͤrth, Hr. Lehrer Boſeneker von Dambach, Hr. 
Scribent Liegerer v. Heilbronn, Hr. Handelsmann 
Wurzinger v. Crailsheim, die Hru. Handelsleunte 
Müller v. Leutershauſen und Reilem v. Schwa⸗ 
ningen, Hr. Handelsmann Schwarzkopf von 
Crailsheim, die Hrn. Fabrifanten -Mültner und 
Schuͤtte, dann die Gebrüder Lepper und die Hrir. 
Kaufleute Gebrüder Becker und Neumeier 9, Bies 
lefeld. — 

Schwarze Adler, Die Hrn. Fabrikanten 
Träger mit Sohn v. Kulmbach, und Schuberr 
mit Sohn v. Eparned, Hr. Afm. Wagner von 
Ehningen, die Hrn. Kaufleute Seize mit Sohn 
von Ehningen und Schloßmann mit Bruder yon 
Steinhardt. 3 

Graue Wolf, Hr. Eprachlehrer Hirz von 
Fuͤrth, Hr. Schullehrer Haubt von Adenfeld. 

Schwarze Bo, Hr. Eandidat theol, Heer 
wagen v. Gerhardshofen 


Kurs ber Baieriſchen Staatss Papiere, 








Augsburg, den 11. Aug. 1825, 
Staats: Papiere, | Briefe, Geld. 
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Intelli⸗ genzblatt 


für den Kepatr Kreis, 





IN S 


—— — 





Nro. 34. Ansbach, Mittwoch dem 24. Auguſt 1825, 











Amtliche Artikel. als Huͤlfsfond für die Volksſchulen in Re— 
zatkreiſe geleifteren Beiträge, und die hievon 
. beftrittenen Ausgaben, werden Durch Lie hier 
Bekanntmachungen der Königlihen abgedruckte Nachweifung jue Öffentlichen 
Kreis-⸗Behoͤrden. Kenntniß gebracht. 
(Die Verwendung des — für die Volkaſchulen bewil⸗ Ansbah, am 1. Auguſt 1825. 
figten Huͤlfofonds vom ıszofaı bis 1823/24 betr.) Königl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 





Am Namen Seiner Maieftät des Könige. Kammer des Junern. 
Die — in den Rechnungs: Jahren 183% Breihers von Mulzer, Vizepraͤſident. 
bis 1333 einfchlüßig, aus dem Staatsärar, von Luz, Direftog, 
Nachweiſung 


Über. die Verwendung des aus dem Staats-Aerar fiir die Volksſchulen im Rejattrife 
bewilligten Hülfs: Fonds; für die Eratsjahre von 1357 bis 1852 incl. 


6. |. 





‚a) in Kirchfarrnbach, Landgerichts Eavolzburg . +. 500 fl. — | 
‚b) in Beerbach, kandgerichts Lauf10 fl. — kr. 
e) in Abenberg, * Peinfed . .. . do fl. — 44 


J) im Meißendorf, . Neuſtadt a. d. Aiſch 


1832 I* 
Wenige waren 4000 fl. 
Hievon wurden — 
8. | auf Beiträge zu Erbauung neuer oder Herſtellung alter Schul⸗Gebaͤude: 
Ba 8 fl. 19 ir. 19 fr. 
1292 19 


143 
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ie 
ferner 16 | ®. 
Uebertrag ei 19 
II. | anf Unterhaltung aufgeflellter Schnigehilfen und Schulverweſer . . 360| 33 
11, | auf dringende Unterfiägungen für huͤlfebeduͤrftige Schullehrer und auf Bienen 
Belohnungen ap 
IV. | auf abgetragene verzindliche Vorſchuffe zum Bedarf ber Vorjahre: 
in bie Freih. Erafft von Erailsheimiiche Fivel- Rommiß : Stiftung « 1500| — 
der Keft mit 540 fl. it im folgenten Sabre verausgabt,) 
V. + auf befondere Schulzwecke: 
Zu Unfhaffung ndthiger Schul » Apparate, insbeſondere } 
in dad Schullchrerfeminar zu Nürnberg . x 2. 189fl.27 
Beitrag zum Unterhalt eines Schulfandidaten bei Erlers 
nung ded TaubftummensUnserriht86 = .:. . + 200 fl. — kr. 
Sunuma. für 1857 » 1000 9 
1873. 
Bewilllgt waren gleichfalls 4000 fl. 
Derwendung. 
I. | Auf Beiträge zu Erbauung neuer und Heritelung alter Schulgebäude: 
a) in Zeuteröhaufen, Landgerichts gleihen Namend . 500 fl. — Fr. 
b) in Herrnneufes, . Neuitade a. d. Aiſch 200 fl. — Fi. 
c) in Bertwar, _ ⸗ Rothenburg » + 300 fll. — Fr. 
1 00%, — 


II. | Unterhaltung aufgeftellter Schulgehuͤlfen und Verweſer. . | 
IL | Auf augenblicticy dringende Unterftügungen. — Behrer un auf 
befondere Belohnungen 2 “2... — 
IV. | Auf abgetragene verzinsliche Vorſchuͤſſe zum Beraf — Borjahre: 
in die Freib. Crafft von Eralloheimiſche — — » Stiftung als Reſt 
V.JPNAuf beſondere Schulzwecke: 
zu Auſchaffuug udthiger Schul» Apparate, Unterfiägung des — 
ſeminars und des Taubſtummen⸗VJnuſtituts, Reseꝛꝛ··· Lee 


Sunma umma für aözE u — — 
1833. 
| Bewilligung . - .Booo fl. £ 


(jebod) mit Zuweiſung mehrerer früherhin beſonders verguͤteter Zahlungen.) 
Verwendung. 
I. | Auf Beiträge zu Erbauung neuer und Herſtellung altes Sculgebäudes 
a) iu Uttenreuth, Landgerichts Erlangen . » .. + doof. — Fr. 
b) im Unterreichenbach  s Ehwabab .,. . 100 fu — Fr. 
c) in Dorftemmarben,- » Dinkelsbühl . . +» oo fl. — ki. 





s Latus 600 fi. — tr. 
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I. 
1, 


IV. 
V. 
VI. 


VII 


"SE 
111. 


VI. 


VII. 


— 


feruer 1833. 


R Uebertrag 600 fl. — fr. 
d) Im Lehrberg, Landgerichts Ansbach x. +. 2 400 fl. — Ar. 
e) in Yurach, ⸗ Herrieden 02 0 20 ..B0o fl — fr. 
f) in Sarrenirofen, 5 Rothenburg 2 2 0. 300 fl — fr. 


(Seide Poften e und f find zum Zeit noch aſſervirt) 
£) in Groſenharbach, Landgerichts Rorhenburg. » + Gaß fl. „4 
h) in Hertheim, ⸗ Nördlingen. 200 fl. — 


— — —— — — 


Unterhaltung aufgeſtellter Schulgehuͤlfen und Verweſer 
Auf augenblicklich dringehde Unterflägungen rn Schulehrer und befon: 
bere Belohnungen . ” % 4 ö y 
Auf Entſchaͤdigung aus früherer Befoldung . . ö ee 
Auf Penfionen and Alimentationen . 
(IV. und V. find von 1923/23 am auf dem Hülfsfond derwieſen, bis sum allmäblie 
gen Heimfall.) 
Auf andere Kaſſen: 
in die Altere Schulfondsfaffe des Furſtenthums Ansbach gemäs hoher Uns 


ordnung, jährlichen firen Beitrag » f 
(gleichfalls von dieſem Jahre an, auf den Hürfsfond verisiefeh. ) 
Auf befondere Schulzwecke, wie oben . . . . . ° 


— — — 
Summa für 1835 » 


1833. 
Bewilligung . . 8000 fl. 
Verwendung. 
Auf Beiträge zu Erbauung neuer und Herſtellung alter Edjufgebäuder 
a) in Rorh, Landgerichts Pleinfeid . 5 400 fl. — fr. 
b) in Weipenbronm, Landgerichts Alrvorf . ° 200 fl. — Fr. 
e) in Kirchrörtenhach, ⸗ Lauf 500 fl. — kr. 
d) in Grub, Landgerichts Altdorf . . . 200 fl. — fr. 





Unterhaltung aufgeftellter Echulgehilfen und inschr R 

auf augenblicklich dringende Unierjlügungen ———6 dehrer und befon: 
dere Belobnungen  . e ji . 1a ’ 

anf Entfchädigung auf frübern Vefoldungen . * 


anf Penjinnen und Alimentarionen , . . . . PR 5 pi 


“auf andere Kaſſen: 


in die ältere Schulfonde kaſſe des en; Fuͤrſtenthums Ansbach, jähr: 
licher Beitrag . . +. . . . . » 
auf befondere Schulzwecke, wie obin „ . e — — 2 


’ 


Yusbacy, am 1. Augnfl 1945. 





een 
Summa für 1833, 


3338 
a 


156 
369 
1100 


2000 
253 


8000 


374 
a2 


30 
do 


Steinhaͤußer, als Rechnungsfuͤhrer. 
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(An ſaͤmmkliche Poligepbehörden des Rezatkreiſes. Die 
Austellung vom Reife » Legitimationen-zum Befuche 
ber in dem Strafarbeitshaufe zu Muͤnchen verwahr ⸗ 
ten Indibiduen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dach einer Mittheilung der Königl, Res 
gierung des Ifarkreiſes, Kammer des Ins 
nern, vom 5. d. Mis. vermehrt ſich feit einis 
ger Zeit wieder der Zulauf verdächtiger Mens 
ſchen, die, mit Reife » Legitimationen verfehen, 
ihre. in dee Strafanftalt zu München vers 
wahrten Verwandten, oder Bekannten ju 
fehen und zu fprechen verlangen, 

Die Polizenbehörden des Kreifes werben 
baher beauftragt, bei Ausftellung von Reifes 
Legitimationen zu folhen Beſuchen mit ges 
hoͤrtger Umfiht und Aufmerkſamkeit zu 
Werke zu gehen. 

Andbach, den 15. Auguft 1325. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Freiherr von Mulzer, Vizepräfident. 
A von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Fatholiihen Schul⸗ und Kirchen» 
dienersitelle zu Nennertthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erledigten Farhofifhen Schufs und 
SKirchendienersftelle zu Rennertshofen, deren 
Einfommen in der neueften Zaflion auf 353 fl, 
26 Er. berechnet worden ift, haben ſich bie 
Bewerber binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 11. Auguft 1825. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 


Kammer des Innern. 
Freihertr von Mulzer, Wizepräfident. 
z v Luz, Director, 


. i . — _ . 
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(Die Erledigung der Stelle eines Zeihmungslehrers aa 
der Studienanftalt zu Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Mujelkit des Könige 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die Stelle 
eines Zeichnungslehrers an der Studienans 
kalt zu Ansbach erlediget uud daß 200 fl, 
Remuneration unter der Bedingung unent⸗ 
geltlicher Zulaffung unbemittelter Schüler zu 
den Lehrftunden, wofür jeder bemittelte mo⸗ 
natlih 15 fr, zu zahlen hat, beſtimmt wor‘ 
den fey, 

Diejenigen, welche fih um dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ſich binnen 4 Wochen 
zu melden. 

Ansbach, am q. Auguft 18: 

Königl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Becher von Mulzer, Vizepraͤſident. 
Wanſch v. nm. 


(Die Verſchoͤnerung der Kirche zu Rönigehofen durch 
die Oswald Ekartiſchen Eheleute betr.) 
Am Namen Semer Majeſtaͤt des Könige. 
Das Oswald Efartifche Ehepaar zu Kr 
nigshofen hat die dortige Kirche mit einem 
Aufwande von mehr als Gofl. verfehönert; 
was hiemit öffentlich anerfanne wird, 
Ansbach, den 16, Auguft 1825. 
Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 
(Die erledigte Pfarrei Großhabersdorf betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch den Tod des. Pfarrers Panzer ift die 
Pfarrei Großhabersdorf im Defanat Cadolz⸗ 
burg erledigt worden. Ihre jährlichen Eins 
Fünfte beftehen, mir Ausnahme eines ftändis 
gen, nicht bedeutenden Naturalbejugs und 
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- der Hecidentien, beinahe ganz in dem Genug 
von Pfarrgrunditücen und des großen und 
kleinen Zehentens. Sie find in der hier abs 
gefchloffenen Faſſion vom Jahr 1819, nad) 
Abzug der beträchtlichen Perceptionsfoften 
und übrigen Laften, unter welchen auch ein 
auf der Pfarrei haftender Canon mitbegrifs 
fen ift, auf 1125 fl. 385 fr. berechnet. 

Die Bewerber haben fi binnen vier IBos 
hen zu melden. i 
Ansbach den 17. Auguft 1325. 

Königl, proteftantifches Couſiſtorium. 
v. Luz. 


(Die diesjährige theologifhe Aufnabms + Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zur Berichtigung der im vorigen Kreiss 
Intelligenz⸗Blatt No, 33 eingerichten Be⸗ 
kanutmachung vom 12. d. M., die Diesjähr 
tige theofogifche Aufnahme: Prüfung betr, 
wird hierdurch noch angemerft, daß, gleich 
den Eingaben, auch die Originale und Dus 
plicate der Lebensläufe auf 3 fr. Stempel, 
und nur die Originale und beglaubten Abs 
ſchriften der Taufzeugniffe auf 15 fr. Stems 
pel einzureichen find, 

Ansbach den 20. Aug. 1825. 

Königl, proteftantifches Couſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienftes »- Nachricht. 


Unterm 6. Aug. d. J. iſt der biöherige Raths⸗ 
Meceffift bei der E. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen, Earl Philipp Geigel durch 
alterhöchftes Refeript zum Rentbeamten in Gre⸗ 
ding provlſoriſch ernannt worden, 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Bon dem Königlich Baierlfchen Kreis » und 
Stadt: Gericht Ansbach wurde in der Concurs⸗ 
ſache der Wittwe Anna Maria Precht, ehemals 
verehelichten Stamminger, zum Verkauf des Hau⸗ 
ſes Numer 508, welches mir feinem Hof und 
Garten gegen Morgen an den Stadtholzgarten, 
gegen Abend an die Straffe, gegen Mittag an 
das Wirth Dumſer'ſche Haus, und gegen Mite 
ternacht an das Taglbhnet Gerbertihe Haus - 
gräuzt, dor dem Kreisgerichtsrath Gombart auf 
den 19. September laufenden Jahrs Vormittags 
10 Uhr Termin angefeßt, an welchen fich Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. 

Ansbach am 27. Juli 1825. 

Wegen Krankheit des Direetors. 
Riedel, 

a. Auf Requifition tes Fuͤrſtlich Schwarzeu⸗ 
bergiſchen Herrſchaftsgerichts zu Mir. Schein⸗ 
feld, wird der Antheil des Sebaſtian Lang vou 
Appenfelden an dem 1135 Taw. 12 QR. 52Sch. 
und n63Q. Zoll baier. Maaß großen Walde, 
dern Bijchofswalde auf Oberrimbacdher Markung, 
beftchen in No. 1. in der Wiefen, No. 4, in der 
hohen Strafe und No. 8, im Erlengrund, dffent« 
lich an den Meiftbierenden verkauft. Hiezu iſt 
Tagsfahrt anf den 30. Auguſt früh g Uhr im 
Wirthéhauſe zu Oberrimbach anberaumt, wo fich 
zahlungs: und befigfäbige Kaufsliebhaber einfins 
den und mach erdffneten mäheren Bedingungen, 
Laften und Abgaben ihre Angeborhe zu Protokoll 
geben Fonnen, 

Mit. Bibart, am 29. July 1835, 

K. B. Laudgericht. 

3. Auf Antrag der Realglaͤnbiger werden 
hlemit nachbenannte den Philipp Frießiſchen Ehe⸗ 
leuten zu Krautoſtheim eigenthüͤmlich zugehbrige 
Realitaͤten und Immobilien, als a) ein Wohnhaus 
mit Scheuer, Schweinftälle und Hoftaith, Z Rh, 
Grasgarten, dann dem Gemeinderecht, beftehend 
in a Mg. a Rıh. Ader, Buſchholz und Kraut⸗ 
besten, 8.N. 888, b) ein Gemeindtheil in der‘ 
keiften 8. N. 893, ©) ein dergleichen in ber. 
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echwaden 8. N. 393, N 15 my. Kr am 
Zuckſleiſch A.N. 896, ©) M Mg. Acker am ent: 
ig K.N. 899, f) 3 Mg. 63 Rih. Weinberg 
am Hörlein K. N. Byg, x) 24 Mg. Ader am 
Etzelheimer Weg K. N. 900, I) » Mig. so Rth. 
dergleichen hinter dem Bodenhblzleln K. N. 401, 
i) » Mg. allta an dem Kraſſolsheimer Weg K. 
N. 903, K)I Mg. Wieſen im Röhrig K. N. 
905, I) 43Ms. 7 Rth. Wiefen in der Setz 8. 
N. 906, m) ein Araurgarten im unterm Nied 
A. N. 907, n) ein dergleichen allda K.R. goB, 
o) ein dergl. dajelbit No. 909, p) » Mg. 3a 
Rth. Uder am Nordheimer Weg K. M. 1473, 
g) » Mg. derglelchen im obein Flecken, deren 
Zaren, Laſten und Abgaben täglich eingeſehen 
werden fonnen, in vim execulionis dffentlich 
zum Verkauf feil geboten und ift Verkaufstermin 
auf den a. Sept. db. 3. Nachmittags von = his 
+ Uhr im Alrifchen Wirthehauſe zu Arautofiheim 
anberaumt, wozu Vefigs und Zahlungsfähige 
hiemit eingeladen werden, 

Dir. Bibart den 2. Aug. 1835, 

Kbnigl. Landgericht, 

4. In Sachen Madeldey contra Reinmann 
werden folgente dem Reinmann gehbrige, "In der 
Ortsmarkung Burgftall gelegene Grundbefiguns 
gen gerichrlich verkauft, ald ») das Gut, ber 
ſtehend aus einem Beinen Ecblof No. 20, einem 
Bauernhaus, a Nebeuhäuslein, » Echeune, ı 
Brounen, sı Badofen, 4 Schweinftällen, a Kuh: 
ſtaͤllen, ı Hofraith,. a Hautgärtlein, das eine 
vorne beim Eingang, das andere hinter dem 
Haufe, » Baumgarten circa 3 Mg. groß, de 
Dig. Aecker, 7 Tgw. MWiefen, ı4 Mg. Wald, 


2 Mg. Weiher, theild zur 1. =. m. 3. Glafe 


gebdrig und belafter mir 4 Sr. Korngält und a 
Sr. Nabergält,. 4 fl. 44 fr. Meine Rechte, den 
10.f: Handlohn zur Zucherifchen Grundherrſchaft, 
den 20. Band Zehnten zum Magiſtrat Nürnberg, 
37. 26} fr. Grundſteuer, geſchaͤtzt auf broofl. 
2) 20 Mg. walzende Stuͤcke, das ſogenanute 
Dfenbad) genannt, beftehend aus a Tgw. Wie: 
fen, nebft einem Meinen Weiherlein, 14 Mg. 
518, ı Mg. Weiber und ZMg. Stangs und 
Buſchholz, meiſtentheils zur 3. Claſſe gehdrig 
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wis Gelaflet mit dem 10. Wand Zehnten , jur 
Hälfte aus Rentamt Cavolzburg und zur Hälfte 
an den Magıfirar Rüruberg, taxirt auf 1000 fl. 
Kaufelaſtige haben ih am ı..Sept. Nachmittag 
3 Uhr ver der Commiſſion des unterzeichneten 
Landgerichte in dem Wirthshauſe alldert einzus 
finden, die Bedingungen zu vernehmen und dem 
Hinſchlag zu gewartigen. Die beitellten Guͤter 
pfleger Weber und Strattner werden in der Zwi⸗ 
ſchenzeit jeven auswärtigen Liebhaber die Örgens 

flände vorzeigen. ' 

Cadolzburg am 8. July 1835, 

K. B. Landgericht. 

5. Die zur Konkuremaſſe des verſtorbenen 
Wirihs Leonhard Eiſen von Dorfkemathen gehde 
rigen Immobilien, ale: )R ein halbed Hofguth, 
beſtehend aus « Haus, 4 Scheuer, ı Tag, 
Garten, 23 Tagw. Wieſen 13 Mg. zehentbaren 
Aeckern und 3 Mg. Holz unebſt Gemeinderecht 
2) au freieigenen Gemeindetheilen, 3 Mg: Ader 
in der obern Haard, ‚z dergl. dafelbit, 3, Tags 
wert Wieſen im Himmelreich und „, Tagwerk 
Wieſen im Schrumbach, ſollen wegen nicht ır= 
folgrer Karification des din aren Termin gelegten 
Ungebors zum drirtenmale dem bjfentlichen ver— 
faufe ausgejegt werden. Hierzu iſt Termin auf 
den 15, Sepibr. I. Is. Nachm. ı — 4 Uhr im 
Volkiſchen Wirrpehaufe zu Dorffemarhen anbes 
raumt. Dieß wird für Kaufliebhaber mır vera 
Bemerken dffeutlich bekaunt gemacht, daß vie 
Taxe und die Belaſtung der Immobilen bei dem 
unterfertigten Gerichte in Erfahrung gebracht were 
ben fann.. 

Diufelsbäyl, am g. Aug. 1645. 

K. B. Kandarrichr, 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers fol 
bas dem Unterthan Georg Courad Schuſter von 
Tennenlohe zugehdrige Gut vafelbit, Haus No, 
25 nebſt eingendrigen Btadel, Backofen, Schoͤpf⸗ 
beunnen, Hofraith, Pflauzgärtlein, as Mi 
Feld, 33 Zug. Wieſen, Gemcndes und Walte 
recht, gerichtlich tarirt filr 2600 fl., in vim 
excrulionis dffentlih an den Meiſtoletenden vers 
kauft werden. Der Bierungsterinin iſt auf den 
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8. Eept. d. J. Nachmĩtt. 2 — 6 Uhr in kem 
Gafiwirchöhaufe zum goldenen Roß zu Tennens 
Iohe anberaumt, und werden befigs und zah⸗ 
lungefähige Kaufeliebhaber hierzu eingeladen. 

Erlangen den a6. Zuli 1825. 

Königl. Landgericht. 

7. Da bie im geftrigen Subhaftationdters 
min erzielten Meiftgebore auf die machgenannten 
Mealitären des Simon Binder zu Neidhardswiu⸗ 
den, nicht annehmbar gefunden worden ſiud, fo 
werden diefelben, nämlich: a) das Guth No. 12 
und ı3 dortfelbft, beftebend auf einem eingädis 
gen Wohnbau, einem Nebenhäuslein, Scheuer, 
Schaafftall, zivei Echweinflälfen und Badojen, 
‘a Echorrgärtiein, 14 Tgw. Baumgarten, 3 Tw. 
Wieſen, 13, Mg. Feld, 45 My. Wald, und ein 
Gemeinderecht, auf 2500 fl — gerichtlich tarim; 
b),a Mg. Felo im Loch, auf 7o fl; c) z Mg. 
Adler auf der Köthen am Kotzenauracher Weg, 
auf 3ofl. tarirt, am 7. Zept. Vorm. 9— +13 
Uhr im Floriſchen Wirthöhauſe za Neivpardewins 
den, nochmals an die Meiitbierenven gerichtlich 
verfleigert werden, bis wohin den Kanftlichbas 
bern die Einſicht der Acten zur genanern Prüfung 
Der Beſchaffenheit der Reulitären an jedem Ges 
richtetage dabier freiftcht. '. 

Mir, Erlbach, am ı2. Juli 1825, 

K. 3. Landgericht. 

®. Auf Antrag. des Bauern Adam Yacob 
Hoffmann zu Zweifelsheim follen bie nachbenaun⸗ 
ten ibm berpfändeten Immobilien feines Sohnes, 
des daſigen Bauern Johann Peter Hoffmann, 
nämlich a) 5 Ma. Ader der vordere Grabenwei⸗ 
ber, tarist auf So fl., 8) a4 Mg. Feld, ber 
Gartenader, auf 250 fl. und c) 3 Mg. Beld, 
ter Gartenader, auf 75 fl. gerichtlich tarire, tm 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dfſeutlich an den 
Meiſtbietenden verfauft werden. Termin hiezu 
iſt auf den 14. Sept. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
ahferaunmt worden, welcher im Beckiſcheu Wirths⸗ 
haus zu Hagenbuͤchach abgehalten werden folk, 
und zu welchem Kauft liebhaber hietwit eingeladen 
werden. Die Einficht der Ufren zur naͤhern 
SKenniniß der Beſchaffenhelt der Grundſtuͤcke ſteht 
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ben Jutereffenten an jedem Biefigen Gerichtstage 
frei. + Mr. Erlbach den a2. July 1835, 
Koͤnigl. Landgericht, 

9 Auf Untrag eines. Realgläubigers fellen 
folgende den Michael Schönlebenifhen Eheleus 
ten zu Unteruljenbad) gebdrige Befigungen, naͤm⸗ 
ld: 1) das Bauerngurh No. 4, wozu gehbir, 
ein Wohnhaus, eine Schener, ein Stall, ein 
Backofen, 3 Mg. Hofraith, 4 Mg. Ader im 
Zernbrunsen, 4 Tagw. Wiefen in 4 Stuͤcken, 
ı Mg. der Kehlader, 1 Mg. Acker, der Stein⸗ 
bruch, Z Mg. Hirſchmaͤnniſcher Acker, wovon jegt 
ein Erik Hopfengarten ifl, 1 Mg. Acktr, die 
Warjerleingleichen, 4 Mg. Ader am Dorf mit 
Bäumen, $ Acer deögl. am Dorf, 8 Mg. Ader 
an der Warlerleinsleichen, 74 Mg. deögleichen 
an der MWallerleinsieirhen, Mg. Detung am 
Zirnberg und dad Gemeinderecht, geſchaͤtzt auf 
670 fl.; 2)4 Mg. Acker, der Hirſchmänniſche 
Huthplatz anf 5fl. and 3) der Welnbergsader 
auf 20 fl. geſchaͤtzt, im Wege der Hilfsvolftres 
fung an den Meiftbierenden dffetlich verfteigert 
werden, wozu Bierungsrermin auf den 26. Sept, 
1835, Vorm. g Uhr in Unrerulfenbah anber 
raumt worden, wovon beſitz⸗ uud zahlungsfähige 
Kaufliebhaber in Henntnif gejet werden, Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laften und Abs 
gaben konuen in der hiefigen Regiſtratur erfehen 
werben. 

Mit, Erlbach, am 3. Auguft 1835, 

Koͤnigl. Landgericht. 

20. Der Unterthan Johann Georg Frey zu 
Steinader, der bei dem im vorigen Jahre ber 
fein Vermdgen erbffueren Konkurs von feiner Ere⸗ 
ditorſchaft in dem Befige eines Theils feiner Res 
litäten belaffen worden Ift, hat uum angezeigt, 
daß er fih auch auf diefen ulcht zu behaupten 
verndge, Diefem gemäs werden nun gedach⸗ 
ten Frey übrige Realitäten, befichend aus 1) dem 
@divenguth No. » zu Steinader, befichend aus 
einem halben Haus, einer halben Scheuer, ı 73. 
Garten, 12 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Acker und 


dem Gemeinderecht ; 2) ı 4 Mg: Uder im untern 


ed; 3) 15 Mg. Ader, der Bruͤcklelusacker; 
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4) ı Mg. der "Sanbader; 5) 3 Mg. Ader im 
mittlern Feld; 6) 4 Mg. Ader im hoben Feld; 
7) 1 Mg. Ader im Hohenfeld; 8) 1 Mg. Acker 
im kurzen Gewand; g) ı Mg. Acer im Hohen⸗ 
feld; 10) 1 Mg. Ader im Hobenfeld, hiermit 
nochmalen zum bffentlihen Aufſtrich gebracht. 
Hierzu iſt Tagesfahrt auf den ı5. Sept. d. Gb, 
Vorm. 9 Uhr im GSerfriedifchen Wohnhaufe zu 
Steinader augeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsluflige mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß die Zare der Immobilien und 
bie auf letztern haftenden Laſten in der biefigen 
Randgerichtd » Regiftratur täglich. eingefeheu wers 
ben koͤnnen. 

Bunzenhaufen, am 6. Aug. ı825, 

Kdnigl. Landgericht. 

11. Da in dem zum Verfauf der Joſeph 
Heckeliſchen Grunpbefigungen am Griesbuck auf 
den 25. d. Mts. bezielt gewefenen Termin Nies 
mand erjchieuen iſt, der ein Ungebor gefchlagen 
biärte, fo werden diefe Immobilien unter Hins 
weifung auf die frühere Bekauutmachung vom 
16. Zunp d. J. (Ar. Jutell. Blatt 1825. Stuͤck 
26, 27, 38. ©. 1677, 1743, 1803.) noch⸗ 
mals zum oͤffentlichen Verkaufe aufgemworfen, 
3u biefem Zwede ift auf den 29. Aug. db. Js. 
Vorm. 9 Uhr Tagesfahrt im Carl Hedelifchen 
Wirthshauſe, zu Abéberg bezielt, wozu man 
befig: und zablungsfähige Kaufeluftige einladet. 

Gunzenhanjen, am 29. July 1835. 

K. DB. Landgericht. 

29. Auf Untrag der Erbsinfereffenten werben 
bie zur Nachlaßmaſſe des am =. April d. Js. 
verftorbenen Halbſoldners und Maurergefellen 
Johann Leonhard Kipfvon Hechlingen gehörigen 
Grunvbeiigungen, als: ») das halbe Sdlden⸗ 
haus No. 35, mebit Scheuer, 11 Mg. Gemeins 
detheilen und 5 Mg. Gemeindewaldrheil, tarirt 
auf 325 fl.; 2) Ms. walzender Gemeindes 
teil binteru Krautgarten, tarirk auf 15 fl.; 
3) J Tagw. handidhnige Wiefe in der Egeljee, 
taxirt auf 75 fl. zum Behufe der Befrieviguug 
der Öläubiger auf Freitag den 3o Sept. Vorm. 
v — 32 Uhr ım Pau Eizingeriſchen Wirths⸗ 
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baufe zu Hechlingen dffentlich an den Melſtble⸗ 
tenden verfauft, und werden hiezu Kaufsliebhas 
ber vorgeladen, 

Heidenheim, den 31. July 1825, 

Konigl. Landgericht. 

ı3. Die bereits in No, 23, 24 und a5, des 
diesjährigen Kreis: Intelligenz » Blattes feil ges 
borene Joſeph Aſchenldhneriſchen Immobillen, 
beſtehend: 1) in den beiden halben Wohnhäufern 
No. 105 a u. b hiefelbit nebſt dem dabei befind« 
lichen Garten; a) 4 Tagw. Gemeinderheilmwiefe 
im Schloßwaaſen; 3) 4 Morg. Gemeinderheils 
Ader im Kuͤhuberg, werden hiermit wiederholt 
dem bffentlichen Verkauf autgefegt, und Kaufs— 
Iuftige eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Angebote 
am 1. Sept. Vorm. 8 bis 12 Uhr im landges 
richtlichen Geſchaͤfts-Locale dahier einzufinden, 

Herrieden, am 11. Auguſt 1825, 

Koͤnigl. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werden hiermit die dem Peter Zanſinger zu Meuche 
fein zuftehenven Realitäten, nemlich das Guth 
No. 4 zu Meuchlein, beftebend aus Haus, 
Scheuer, Milchhaus, a Schweinftälle, 3 Tgw, 
Peunt, 43 Tagw. Wieſen, 9 Mg. Neder und 
dem Gemeinderecht, dffeutlich feilgeboten. Hie⸗ 
zu wird Termin auf den 1. Sept. Nachmittags 
2 Ubr im Zanfingerifben Haufe zu Meuchlein 
augefezt, lu welchem fich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber einzufinden haben. Jm 
biejems Termine werden zugleih ı Schober ı6 
Garb Koın und 4 Echober 56 Garb Dinkel um 
2 Uhr Nachmitt. oͤffentlich gegen fofortige baare 
Zahlung an den Meiftbierenden verkauft. 

Leutershauſen, den. 15. Aug. 1825. 
K. B. Landgericht. 

15. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, ſoll 
das dem Chirurg Benedict Held zugehdrige zwei⸗ 
ſtockige Wohnhaus No. 303, zu Wemdingen, 
wozu blos das alte Gemeinde» und Maldrechr, 
dann ein Heines Gaͤrtchen am Haufe gehoͤrt, fers 
ner fünf Gemeludetheile, nämlich: J Mg. auf 
der Edmwaiberbaid, 3 Mg. im Keifel, 3 Mg. 
auf dir Nachtweid, J Mg. auf dem Rohr, 3 Mg. 
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auf der alten Nachtweld, diſentlich an ben Meifte 


Dietenden verfauft werden, und es ift hierzu Ter⸗ 
min auf den 36. Auguſt d. 58. Vorm. — ,a 
Uhr in Wemdingen anberaumt worden. Kaufs— 
Inftige,. welche dieſe Kealiräten zu befitzen fähig, 
und annehmlich zu bezahlen vermögen» find, wer⸗ 
den eingeladen mit der Bemerkung, daß bie auf 
den Verkaufs objecten haftenden Laften ımd Ab⸗ 
gaben, dann die Taxe in der landgerichtlichen 
Regifiratur eirigefehen werben fünnen, 
Monheim, den 24. July 1646. 
Königl, Landgericht. 

16. Auf den Antrag eines Gläubigerd wird 
bad dem Halbbauern Anton Ferfter zu Uuterbrels 
tenlohe zugehdrige Hofgut No. = und 3 dajelbft, 
in einen Haufe mir Eradel und Stallung, dann 
dem Gemeinderechte, ferner 183 Mg. Weder, 
a Tgw. Wiefen, 105 Mg. Holy befichend,, fo 
wie 14 Tgw. Wieſe, Dürrwiefe, 2 Mg. Uder 
an der Straffe, =} Mg. Holz im Hazelgraben, 
hiermit wiederholt zum bffentlihen Verkauf an 
den Meiftbierenden anfgeficht. Verſteigerungs⸗ 
kommiſſion it auf Montag den 5. Sept. ı825 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, und find 
Kaufliebhaber, welche Befinfähigkeit und zurei⸗ 
chendes Vermbgen nachmeifen fünuen, zu dem 
Berfaufe, der unter Vorbehalt der Genehmigung 
‚ber Berbeiligten erfolgt, biermir eingeladen. 

Pleinfeld, am a. Zulius 1825. 

Kbnigl. Landgericht. 

17. Das Unwefen des Georg Hofer zu Geor⸗ 
gensgmuͤnd, wird unter Hinweifung auf die Aus⸗ 
fehreibung vom a3. Detbr. 1642, (Korrefpons 
dent von und für Deutfchland No. 133, 136, 
239.) (Intelligenz Blatt für den Rezat: Kreis 


No. 48,) dem andermweiten dffentlichen Verkauf‘ 


autgefegt, wozu Termin auf Freitag den g. Sept. 
1825, Vormitt. so Uhr am Amtefig anberaumt 
ift, und hiezu befig- und zahlungsfähige Aaufss 
liebyaber vorgeladen werben. 

Pleinfeld, am 16. July 1825, 

Köbnigl. Landgericht. 

ı8. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvoll⸗ 

ſtteckung wird auf Montag, den 19. Septbr. 
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1835 Nachm. 3 Upr das halbe Wohnhaus der 
Dororhea Eharlorta Engeldder zu Friedrichs— 
gemind bffentlih an die Meiftbietenden verkauft, 
wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufsliehhaber 


. eingeladen werden. 


Pleinfeld, den 37. Julius 1835, 
K. B. Landgericht. 

19. Der Bauernhof des Bernhard Loblein im 
Geckenheim nebft eigenen Garten, dergl. 2 eignen 
Erden und 5 neue Gemeinderheile follen ſchul⸗ 
denhalber den a3, Sept. Nachm. a Uhr in loco 
Geckeuheim an den Meiftbierenden verkauft wer— 
ben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslufige 
werden dazu eingeladen, und habem den 3us 
flag nad gejeglicher Vorſchrift zu gewärtigen, 

Uffenhelm, den 10. Auguſt. 1825, 

K. B. Landgericht. 

20. Die Angebote auf die Smmobilisır des 
Erivars Johann Georg Schemm in Wiebels heim, 
find im Licitationstermine den 46. July 1835, 
zu gering ausgefallen, und follen deshalb ber 
Schemmiſche dortige Halbhof mit 3 walzenden 
Stuͤcken auberweit auf den 15. Septbr. 1645, 
Nachm. 2 Uhr in loeo Wiebelsheim zum dffente 
lien Verkauf ausgeboten werden, Beſitz und 
zahlungsfaͤhige Liebhaber haben ſich dann eins 
zufinven. 

Uffenheim, den 11. Auguſt 1855, 

K. B. Landgericht. 

21. Die liegenden Guͤther der Wittwe Eva 
Margarerha Mendt in Geckenheim, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe und 28 Stuͤck walzenden Grund⸗ 
ſtuͤcken, jollen den 20. Sept. 1825, ſchuldenhal— 
ber au den Meiftbierenden abgegeben werben, 
Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufẽluſtige haben 
fich am beſtimmten Tage Nachmittags = Uhr in 
Gedenheim einzufinden und den Zufchlag nad 
gefeglicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim, deu 13. Aug. 1835, 

8. B. Landgericht. 

22. Da ſich bei dem zum Verfaufe der zur 
Andreas Gebertifchen Konkursfache gehdriaen Jm⸗ 
mobilien auf den =8. July d, Is. angeilandenen 
Verſtrichstermine fein Liebhaber eingefunden hat, 
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fo wird in Beziehung auf die Öffentliche Ausfchreis 
‚bung d. d. ı8. Janp d. Fe. Kreis Sntell. Blatt 
Mo. 37, a8 u, 29, Iter Verſtrichstermin auf 
ben as. Sept. db. Is. Borm.g Uhr am Sige bed 
Berichts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 
Wafferträdingen, am 3. Auguſt 1825. 
K. B. Landgericht. 


23. Die zur Konkursmaſſe des Chriſtoph 
Jacob zu Roͤckingen, gehdrigen Immobillen, als: 
Itels Hof, beſtehend aus 1 Wohnhauſe, ı Nes 
benhauſe, ı Stadel, dem Gemeinderechte, 35 M. 
Garten, und Z Mg. Acker, ı Zeldleyen zu 84 
Tagw. Wieſen und 1143 Mg. Ader, ı4 Morg. 
Acker In der Uplen, Mg. Acker hinterm Schloß, 
Mg. Acker in den Sauddern, ı Mg. Ader in 
ber feimgrube, 14 Mg. Ader hinter der Haard, 
4 Mg. Uder in der langen Dede, 4 Mg. Ader 
bei der Uhlen, = Morg. Ader im Riedweiher, 
ı Tagw. Wiefen in der Kreuth, 5 Tgw. MWiefen 
Im Ried⸗ oder Felfeubrunn, werden, da fih an 
bem am 95. vor. Mts. angeftandenen Bietungss 
Termin Fein Liebhaber eingefunden hat, anders 
weit ausgeboten. Als dritter Strichtermin wird 
der 19. Septbr. d. IJs. Bornt. 9 Uhr im Orte 
Rödingen beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. 

BWafferträdingen, am 3. Aug. 1835, 

K. B. Landgericht. 


24. Zum Verkaufe der zur Leonhard Edel⸗ 
maͤunlſchen Konkursmaſſe zu Rockingen gehbrigen 
Immobilien, als: ein Haus, Scheuer mit Ge⸗ 
meindrecht, J Tagw. Garten und 3 Mg. Ader, 
dann 4 Mg, Uder im Kalerlohe, $ Mg. Ader 
im Binfenbuf, ı Mg. Ader beim Fallhaus, 5 M. 
Acker im mittlern Weg, 3 Mg. Acker Im Gang⸗ 
fteig, 4 Mg. Acer im Maͤhlleheu, 4 Mg. Acker 
Im Berg, 4. Mg. Uder im Strichler, ı Beet In 
der Gegenhut, » Beet im Wurmſtall, J Tagw. 
Miefen im Mied, 5 Tag. Wiefen in der Neuens 
au, wird, da fi bisber Bein Liebhaber eingefuns 
ben hat, Iter Verftrichötermin auf den a1. Sept. 
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d. 38. Vorm. 9 Uhr Im Orte Roͤckingen augeſetzt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, . 

Wafjertsüdingen, ana 3. Yug. 1825, 

Kduigl. Laudgericht. 

25. Auf Antrag der Ecbslntereſſenten des 
dabier verjturbenen Kaufmanns und Büärgermels 
ſters Ira. Friedrich Zenker, werden defien vorhans 
bene Realitäten, und zwar: ı) die an dem Markt⸗ 
plage hiefiger Stadt gelegene Iſtoͤckige uud Durchs 
aus majie aufgebaute Behaufung No. ıa, £ıtr. 
A, enthaltend 4 heizbare Zimmer, = Kammern, 
3 Küchen, Speistammer und Keller, a Boͤden 
und den Kauflaten, dann =) ber am Spitals 
graben gelegene halbe Stavel von Fachwerk, wel⸗ 
cher eine Scheuertenne, Holzleg und erforderliche 
Boden enthält, dffentlich verdußert, und wird 
biebei bemerkt, daß auf der Behaufung bisher 
bie Tuch⸗ und Schnittwaarens ſowie Spezereis 
Handlung ausgeübt umd verfteuert worden, daher 
mir diefen Realitäten auch zugleich das gefammte: 
vorhandene und zu Ba5ofl, angefchlagene Waa⸗ 
senlager, -beftehend aus verjcpiedenen Tuͤchern, 
Biber, Caſimir, Manchefter, Nanquinet, Zig, 
Cattun, Batiſt, Schleyer, Moufelin, Pique, 
Etamin, Serges, Gold⸗ Silber» Seidens und 
Halbfeivenzeug, feidene Halsrächer und Strüms 
pfe, verſchledeue Bänder, Flor und Seidenfrep, 
Barchent und Spigen, Tamis, Kamelhaar, nes 
tallene Audpfe, Rauch⸗ und Schnupftoback ꝛc. 
mitverfauft wird, Als Strichtermin hat man 
Montag, den ı=. Septbr. heur. Jahrs frühe 
9 Uhr anberaumt, wozu man daher Kaufslieb⸗ 
baber, welche die Kaufsbedingniffe und die mit 
diejen Realitäten verbundene Laften mit jedem 
Tage dabier bei Berichte erholen kdunen, auf vors 
bejtimmten Tag und Stunde zur Anbringung lhrer 
Angebote andurch eingeladen haben will, 

Weiſſenburg, am 9. Auguſt 1835, 
K. B. Landgericht. 

a6. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 
bed Wirchd Hieronymus Goͤß in Lenkersheim, 
fol deſſen Wirthſchaftsguth, beftehend aus einem 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Brandweinbrens 
nerey, Hofraith, 94 Mg. Geld, 14 Tgw. Wie⸗ 
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fen, dann das Gemelnds und Holzrecht, und = 
Tgw. der im Bodenfeld ſubhaſtirt werden. 
Man hat nun Strichrermin auf den 2. Sept. 
Vorm. vom 10 — 12 Uhr im Orte Lenlersheim 
bezielt, und lader befig: und zablungefähige 
Kaufsluflige mit der Bemerkung ein, daß bie 
Tare in dießfeisiger Regiſtratur erfehen werden 
Fann. 

Windsheim, den 26. July 1825. ' 

Kdnigl. Landgericht. 

a7. In der Goncursfache des Glafermeifters 
Hohann Michael Hartung zu Mt. Bergel follen 
folgende Immobilien des Glafer Hartung an die 
Metftbietenden bffentlich verkauft werde: a) das 
Wohnhaus N, 42 zu Mt. Bergel an der Straße 
mad Ansbach liegend, einftddig, mit einem 
Stall und Heinen Hof verſehen, b) J M. Ader 
in den Kropfädern, e) 4 M. Ader im Rinnig, 
d) 3 M. Acker am Peteröberg, e) 5 DM. 1a Rıh, 
Acer in ver Dürrader, f) 3 M. Acker in der fisen, 
DEM. ı3 Rth. Acker im Neurlß, h) J3M. 
Acker in dem neuen Wieſen, i) J Tag. Wieſen 
in dem neuen Wieſen, k) FM. Acker im Ried, 
EM. Acker am Meftheimer Weg. Berfaufse 


termin wird am 6. Stpt. Borm. g Uhr im Glas 


fer Hartungfdien Wohnhaus abgehalten, wozu 
befiz: und zablungsfähige Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eltigelaben werden, daß über bie Schaͤz⸗ 
zung und Belaftung obeubenannter Immobilien 
im ber Regiftratur ded Landgerichts Auskunft ges 
geben werden kann. 
Windsheim am 5. Aug. 1825. 
Kduigl. Landgericht... 


28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follemr 
die denr Ludwig Gundel im Beroldöheim, zuges 
börigen Grundftüde, nämlich: 3 Morg. eignen 
Adler beim Nachtwaaſen, nr Mg. eignen Uder 
Beim Löhleim und 3 Mg. Acker jegr Hopfengar⸗ 
ten im Buck, dffenrlich feilgeboren werden. Man 
bar nun Bietungẽtermin auf dem ri. Geptbr, 
e, Nam. von r — 4 Uhr im Orte Beroldsheim 
fefgefegr, und ladet befitze und zahlunge faͤhige 
Kaufsluftige hiezu mir der Bemerkung ein, daß 


' 2 i 
bie gefhdpfte Tare täglich In der Regiſtratur des F 
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unterfertigten Gerichts erſehen werden kann. 

Windsheim, den 26. July 16045. 

K. B. Landgericht. 

29. Zum oͤffentlichen Verkauf nachbenannter 
walzender Grundſtuͤcke des Bauern Ludwig Gun: 
bei zu Beroldshelm, ı) 3 Mg. Ader, der Wie 
fenader, Rädisoronuer Markung, belafter mit 
27 fr. Erbziuns und 200 fl. Gtewer: Kapital, 
Tare ıBofl., =) 3 Tagw. Miefen im Schach⸗ 
bronnen, Kaubenheimer Markung, freigigen, blos - 
nis 190 fl, Steuerkapit al belegt, und gefchägt auf 
aaöfl.; 3) 2 Mg. Acker im Leuferöheiner Sreig, 
Beroldöpeimer Wartung, freleigen, blos mit 
220 fl. Sreues» Kapital belegt und geſchaͤtzt auf 
sof. und 4) ı Dig. Acer im Lappach, Beroldss 
beimer Markung, belafter mir 33 Er. Zinns und 
135 fl. Steuer» Kapital, Tare 60 fl., iſt Zers 
min auf dew 7. @ept. Nachm. » — 3 Uhr anbes 
ranım, in welchen fich befigs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige im Dimgfelverifchen Wirths hauſe 
zu Beroldohelm einzufinden haben. 

Windsheim, am 15. Auguſt 1835, 

A. B. Landgericht, 

30. Da ſich am =8, vor. Mis. zu dem hal⸗ 
ben Wohnhaus und dem beiden Grundſtuͤcken des 
Andreas Sachs, Nagelſchmidt von Einers heim, 
kein Kaufsliedhaber gemeldet hat, ſo werden dieſe 
Immobilien mir Beziehung auf das Ausſchreiben 
vom 25. Juny d. Is. Intel. Blatt Stuͤck a7, 
28 u.29, au Donnerflag, den a9. September 
b. Is. Vorm. auf Antrag des Mealgkäubigers 
wiederholt dem dffentlihen Aufftridy ausgeſetzt, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Einersbeiw, dem 13. Auguſt 1625. 


SGraͤflich Rechterenſches Herrſchafte gerſcht. 


Fr, Auf Antrag dev Glaͤubtger des Untertbanen 
Georg Reuter von Alesheim werden deſſen Fımıros 
bilien, beftehend aus einen Wohnhaufe, Scheune, 
Z Mg. Sarteır, 3 Igw. Wieſen, £ Gemeinde 
umriß uebſt Wiudmuͤhle im Garten, # Mg. 
Mirglifchen Lehenacker hr Zroppendrumt, » Mg. 
freieigenen Acker im Raltenbuͤhl, 2 Mg. freieis 
genen Acker im Stolerſeld, 3 Mg. freigigeuen 

44 
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Ader in der Deblah, Mg. freieigenen Acker 
in der Haſelau, ı4 Mg. Acker im Sand und 
einem nenen Wohnhaufe mit der Gerbereimerkftatt 
und a Gruben, ben 7. Sept. d. J. Vormittag 
9 Uhr im Alesheim im Wege der dffentlichen Ber: 
fleigerung an den Meiftbiesenden verkauft, wozu 
Kaufeluftige, welche ſich über Ihre Zahlungs 
fähigfeit auswelfen können, mit der Bemerkung 
eingeladen werben, daß die Tare täglich im der 
Kanzlei eingefehen werben kaun. 

Ellingen den 16. Zuli 1825. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

32. Auf Antrag der Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen Zallmeifters Johann Michael Däubler zu 
Meimersheim wird deffen ſaͤmmtliches Anweſen, 
nämlich a) ein Fallhaus am Zläglinger Berg No. 
85, mit der Fallgerechtigkeit, Scheune, 4 Mg. 
Garten und J Mg. dazu gehdrigen Acker, 4 Mg. 
Gemeindrheil nebſt Gemeindrecht, b) 3 Ma- les 
henbarer Acer auf der Erzt, c) } Ma. allda, 
d) 3 Mg. 15 Rth. Acer im Kugelſpiel Weimers⸗ 
heimer Flur, e) J Mg. freieigenen Uder im bins 
tern Elchelberg, f) 1 4 Ma. freieigenen Adler und 
Garten am Fallyof, den 2. Sept. d. J. Vor⸗ 
mittags g Uhr zu Weimersheim an den Meifts 
bietenden dffentlich verfieigert, wozu Kaufoluſtige, 
welche ſich über ihre Zahlungefäbhigkeit ausweie 
fen fbnnen, biemit eingeladen werben, mit ber 
Bemerkung, daß die Taxe täglich in der Kanzlei 
elugeſehen werben fann. 

Ellingen den ı7. Zuli 1825, 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

33. In der Leonhard Poſchiſchen Gant vom 
Weinbergnershof, haben bie; bei der legten Vers 
ſteigerung geichlagenen Ungebore auf das Aktiv⸗ 
Dermbdgen, die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten. Ed wird Daher zum nmochmaligen 
Verſuch des Merkaufes, wiederholt Termin ‚auf 
Freitag den 26. Aug. d. Ze. im Wirthshauſe zu 
Schaubach anberanmt, wozu befig: und zah— 
Iungefäbige Käufer biermit eingeladen werden. 
Die Realitäten befteben in ») dem Hofe, der 
Meinberanerehof genannt, wobei Haus, Hof, 
Stadel, J Tagw. Garten, 30 Mg. Adler, und 
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7 Tagw. Wieſen, daun eine Schaͤferel, ſo wie 
ſolche nach Maasgabe der vorliegenden Verhand⸗ 
lungen naͤher beſtimmt iſt; =) gegen ı8 Morg. 
Holz am Nagelberg; 3) ı$ Mg. Uder am Nas 
gelberg, Treucbtlinger Flur; 4) mehrerem Vieh, 
Schiff und Geſchitr. Die Genehmigung der Im 
tereffenten bleibe vorbehafren, und die nähern 
Bedingungen werden am Strichtermine befanut. 
gemacht werden, 

Pappenheim, am 15. July 1825, 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrichafts » Gericht. 

34. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachfolgende Gruudſtuͤcke, naͤmlich: 3 Morg. 
Acker im Erpan, und 3 Mg. Acker daſelbſt, 
beide bisher dem Unterthan Michael Hopf zu 
Göhren, (vulgo Bäder: Michel) gehbrig, dffents 
lich verſteigert. Es wird hierzu Termin auf 
Dienftag, den 30. Yuguft d. Is. Vorm. 9 Uhr 
im Gerichts : Lolfale anberaumt, wozu befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber anmir vorgeläden 
werden, . 

Pappenbeim, am 3. Aug. 1835. 
Gräflih Pappenheimiſches Herrfchafteaeridht. 

35. Die zur Nachlaßmaſſe ded verftorbenen 
Mezgermeiftere Perer Weber dahier gehdrigen 
Grunpbefigungen, beftehend aus dem Gürlein 
Hs. No. 3o allhier, einem Freiherrlich v. Grailds 
beimifchen Lehen, das ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
einen Handgarten, ein Gemeindredyt, 65 Morg. 
Feld und a Tagw. Wiefen enthält, und unter ®. 
No. Bg, mir oas fl. Steuerfapital eingetragen 
ift, ſollen nach dem Antrag der Creditorſchaft an 
den Meiftbictenden verfauft werben. Zu diefer 
Veriaufshandlang wird daher Termin auf Freitag 
den 3. Eept. Borm. g Uhr im biefigen Gerichtö: 
zimmer angefegt und Strichliebbhaber biezu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die nähern Bedins 
gungen bei ber Erdffnung des Termins bekaunt 
gemacht werden follen. Zugleich werden bdiejes 
nigen, welche am Weberiſchen Nachlaß Anfpräs 
de zu machen baben hiermit aufgefordert, fich 
ung aͤumt und Iängftens bis zum angejeten 
Berkaufstermine damit bei dem hiefigen Gericht 
zu melden, anfonfien auf fie keine Ruͤckſicht ges 
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nommen und die Maffe unter die bekannten 
Gläubiger vertheilt werden wird, 

Neuhaus bei Erlangen, am 9. Hug. 1855. 
Frelherrlich von Crailsheimiſches Parrimonials 
Gericht I. Claſſe. 

36. Das Freiherrl. von Erailsheimijche Par 
trimonialgericht ı. zu Sommersdorf ſtellt das 
zur Johaun Martin Schmidtiſchen Concursmaſſe 
in Steinbah gehdrige Guͤthlein mir aller Eis 
und Zugehdr, mie foldes auf 775 fl. taxirt, 
und unterm a6. Febr. und ı4. May d. J. fubs 
haſtirt wurde, hiermit zum Irns-und leztenmal 
gum Verlauf feil, weil das dafuͤr erlangte Ans 
gebot von 780 fl. nicht genehmigt worden iſt. 
Verkaufstermin Ift auf den 3ı. Aug. d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Orte Steinbach bezielt, wo⸗ 
zu befizs und zahlungsfägige Kaufliebhaber hiers 
mit eingeladen werden, 

Sommersdorf, am 35. July 1825. 

Frauenholz, Patr. Richter. 

37. Da ſich in dem erften und zweiten Ter⸗ 
min zu der Subhajtation der Immobilien des Uns 
terthaus Georg Michael Miller dahler fein Kaufs⸗ 
Liebhaber eingefunden bat, fo werben dieſelben 
unter Hinweifung auf’ die Bekanmtmachungen 
vom 3. May und 33. Juny d. J. (fiehe Kreids 
Intelligenzblatt N. 19, zo und a1, 26,27 und 


38) zum drittens und leztenmale au hiefiger Ge _ 


richtöftelle dem dffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 

and Termin hiezu auf Montag den 5. Sept. I. 

J. Vormittags q bis 1a Uhr anberaumt, wozu 

Befig: nnd Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Wiederebach, ben 6. Aug. 1825. 

Frelh. von Eybiſches Patrimonialgeriht 1. El. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1." Der Untertban und Webermeifter Johann 
Georg Loy zu Unterwurmbach, hat ſich felbft als 
zablungsunfähig angegeben, weshalb die Erdff⸗ 
nung des Univerſalkonkurſes über deſſen Vermod⸗ 
gen beſchloſſen worden iſt. Dieſem Beſchluße 
gemaͤs werben hiermit die geſetzlichen Ediktötage 
aus geſchrieben, nämlich; ») zur Anmeldung und 
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Nachwelſung der Forderungen auf den 20. Julp; 
a) zur BWorbrisgung. der Einreden gegen bie liqul⸗ 
Listen Horberungen auf den 20. Aug.; 3) zur 
Schlußverhandlung, namlid: zur Replik auf 
ben 19. Sept., dann 4) zur Duplif auf ben 
ab. Sept., jedesmal Vormittags 8 Uhr, un» 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchulduers Öffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
amı erſten Ediktstage den Ausſchluß ihrer For⸗ 
derungen von ber gegenwaͤrtlgeu Maſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen den 
Ausſchluß mir den treffenden Handlungen nach 
fih zieht. Zugleich werden Diejenigen, welche 
irgend eiwas von dem Vermbogen des Gemelns 
ſchulduers in Händen haben, aufgefordert fol 
bes bei Vermeiduug nochmaliger Zahlung vors 
behalriich ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen, - 
Gunzenhauien, am 3ı. May ı825, 
K. DB. Landgericht, 

8. Ueber das Vermdgen des Unterthanen 
Bernhard Löblein in Geckenheim it auf deſſen 
felbft eigene Anzeige der Wermdgens s Infufficieng 
der Concurs erbffnet worden. Es werden dem⸗ 


nach bie gefezlihen Eovifistage, a) zur Anmel⸗ 


dung ber Forderungen nud derem gehdrige Nach⸗ 
weifung auf den 1. Sept. 1825, b) zur Bors 
Bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 6. Det. 1835, c) zur 
Schlußverhandlung, nemlich Replik und Duplik 


auf den 8. Nov. jedesmal Vormittags um 8 Uhr 


feftgefejt, und hierzu ſaͤmmtlich unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließang der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den Übris 
gen Ediktstagen mir den am denfelben vorzuncds 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom Bers 
mögen des Gemeinfchuloners in Händen haben, 
bei Dermeidung des Erfaged aufgeferbert, fols 


‘des unter Vorbehalt ihrer Nechie dem Gerichte 


zu übergeben. 
Uſſenheim, den a7. July 1825. 
K. B. Landgericht. 


2203. 


3. Ueber das Vermdgen der Unterthanens 
Wittwe Eva Margaretha Mendt zu Gedenheim 
ift auf deren erfolgte Anzeige der Inſufficienz der 
Eoncurs erdffnet worden. Die gefezlichen Edikts⸗ 
tage werden a) zur Anmeldung der Forderungen 
der Gläubiger und deren gebdrige Nachwelſung 
auf Mittwoch den a1. Sept. 1825, b) zur Bors 
Bringung der Einredben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 21. Oct. ıB25, 
e) zur Echlußhandlung für die Mevlif und Dus 
plit auf Mittwocd den a3. Nov. 1825, jedeös 
mal Vormittags 8 Uhr feftgefezt, und hierzu 
ſaͤmmtliche befaunte und unbefannte Gläubiger 
ber Gemeinfchulonerin unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michrerfcheinen in dem ers 
fien Ediktstage die Ausfchließung der Forderun⸗ 
gen von ber gegenwärtigen Eonsurdmaffe, das 
Nichterfcheinen im dem übrigen Ediltstagen aber 
bie Ausſchließung ver an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleid wer: 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mödgen der Gemeinſchulduerin in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
beim Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim, den v0. Aug. 1835. 

Kbnigl. Landgericht. 

4. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Ellingen, hat in dem Schuldenweſen des 
Unterhauen Johann Georg Reuter von Alesheim, 
auf eigenen Autrag deſſelben, wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit des Vermogens zur Bezahlung der 
Schulden durch Entfchließung vom 14. July 
faufenden Jahres den Univerfal: Konturs er: 
kannt. Es merden daher die gefeglichen Edikts— 
Zage nämlih: 1) zur Ummeldung der For: 
derungen und berem gehdrige Nachweiſung auf 
ben: 9. Geptbr. dieſ. Jahres; 2) zur Vorkrius 
gung ber Einredem gegen bie angemeldeten Bor 
berungem auf dem »». Detbr.; 3) zur Schlufe 
verhaudlung und zwar für die Replif und Duplif 
auf den +5. Muobr., jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbe kannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen. daß das Nicht⸗ 
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ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurds 
male, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausfchliefung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben bei Vermeidung des nochmalie . 
gen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Ellingen, am ı6. July 1825. 
Fuͤrſtlich von Wredefches Herrfchaftägericht. 
5. Das Fuͤrſtlich v. Wredeſche Derrfchaftse 
Bericht Ellingen, bat in der Schuldenſache des 
verſtorbenen Fallmeiſters Johann Michael Daͤub⸗ 
ler von Weimereheim auf Antrag der Gläubiger 
ben Univerfalfonfurs erkannt. Es werden daher 
die gefeg’ichen Ediktstage und zwar: 1) zur An⸗ 
meldung ber Zerberungen und deren gefeßlichen 
Nachweiſung auf den 6. Septbr. d. Jo.; =) zur 
Borbringung der Einzeden gegen die angemeldeten 
Sorderumgen, auf den 7. Dctbr. ; 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar zur Meplit und Duplik 
auf den 8. Novbr., jedesmal Vorm. g Uhr ans 
beraums, und biezw die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bes Fallmeiſters Däubler, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Edisistage, die Ausfchliegung der Korz 
derung von der gegemmwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen am den übrigen Ebifteragen 
aber, die Ausfchließung mit den an deuſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Hiebel 
werden alle diejenigen, welche Gelder oder fonft 
zum Bermdgen des Gemeinſchuldners gehbrigen. 
Gegenftände in Verwahrung habem, aufgefors 
dert, bei Vermeidung der Doppeltzahlung. mit 
Vorbehalt ihrer Rechte am das unterzeichnere 
Gericht abzulieferm, 
Ellingen, den ı7. July 1835, r 
Bir ftlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
6. Gegen der Söldner Andreas Erdfe vor 
Alerheine wurde die Erbffnung des Comemtoire 
fabrens erkanut, umd es werden; demnach folgens 
be Ediltstage feftgefegt, als: 1) zur Anmeldung 
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und gehdrigen Nachweifung ber Forderungen 
Dienftag den 30. Ang. I. Is. Vormittags 8 Uhr, 
s) zur Vorbringung ber Einreven Freitag den 
30. Sepr. I. 58. Vormittagd 8 Uhr, 3) zum 
Schlußverfahren Montag den 3+. October 1. J. 
Vormittags 8 Uhr mit der geſetzlichen Abtheilung 
in zwei Hälften, fo daß mir dem 15. Nov. der 
Repliks- und mit dein 30. Nov. der Duplites 
termin fich endiget. Saͤmmtliche fowohl bekannte 
als unbetanure Gläubiger werden biemit vorge⸗ 
laden, an den bezeichneten Tagen dahier zu ers 
feinen, und ihre Rechte zu wahren, widrigen 
Falls das Nichterfheinen am erflen Ediktstage 
den Ausſchluß der Korderung von ber Gantmafie, 
nud das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen den Ausichluß mit der betreffenden Hands 
lung jur Folge haben würde, 

Harburg den 20, Juli 1825. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfibaftögericht. 

7. Das unterzeichnete Herrihaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen der Johann Michael Mills 
lerifchen Eheleute zu Gdhrn, auf eigne Inſolvenz⸗ 
Erklärung den Univerfaltonfurs s Prozeß erdfiner, 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstaͤge, närnlich 
1) zur Anmeldung ver Forderungen und deren ges 
börige Nachweiſung auf Montag, den 29. Uug. 
4) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerjtag, den 29. 
Septbr. 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf Mittwoch, den 3. Nov. und filr 
die Duplik auf Donnerflag, den 17. Novbr. d. 
J., jedesmal Morgens g Uhr hiermit feſtgeſetzt, 
und hierzu fÄmmtliche unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinfhuldners andurch bffentli unter dem 

Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichters 
feinen am erften Ediftstage, die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Michterfcheinen an den folgenden 
aber, die Ausfchließung mit den an benjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wird. ’ Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Dermdgen des Gemeinfchuldners 
In Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
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ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Pappenpeim, am 21. Zuly 1835. 
Graͤfuch Pappenheimifches Herrfhafts Gericht, 
8. Das unterzeichnete Herrfchaftss Bericht 
bat in dem Schuldenweſen ber Bädermeifter oh, 
Sriedrich Hertleriſchen Eheleute dahler, auf eigne 
Iufolvenz » Erlärung den Uniwerfaltonfurs : Pros 
zeß erdffnet. Es werden daher die gefetzlichen 
Coifreräge, mämlich: 1) zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren gehdrigen Nachweiſuug 
auf Donnerſtag, den 25. Aug.; 2) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Zor⸗ 
derungen auf Mittwoch, den 28. Septbr. ; 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für’ die Replif 
auf Montag, den 31. Dctobr. und für die Das 
plit auf Mittwoch, den 16. Noobr. d. Js., ies 
besmal Morgens 9 Uhr hiermit feftgefegt, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meiuſchuldners hiermit dffeutlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edittsage, die Ausfchliegung der Zors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheineu an den folgenden Ediktstaͤgen aber, 
die Ausſchließgung mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge haben wird, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Pappenbeim, am a1. July ıBa5. 
Graͤflich Pappenheimifches Herridafts: Gericht. 
9. Das umterzeichuete Herrihafts: Gericht 
hat in dem Schuldenwefen der Baͤckermeiſter Jo⸗ 
hann Friedrich Ehrmaunifchen Eheleute zu Paps 
penheim auf eigne Fufolvenz s Erflärung, dem 
Antrage der Gläubiger gemäß, den Univerfals 
Konkurs erdffnet. Es werben daher die gefehs. 
lichen Ediktstage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der 
Horderungen uud deren gebdrigen Nachweiſung 
auf Mittwoch den 24. Aug., =) zur Borbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Zors 
derungen auf Mondtag den a6. Sept., 3) zur 
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Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Donnerstag den 27. Dft., und für die Duplik 
auf Mondtag den 14. Nov. d. J. jedesinal Vors 
mittag® g Uhr hiermit feitgefegt, und bierzu 
fänmrliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners biermir bffentlih unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung mit der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden Evifrötagen 
aber die Ansfchliefung mit den an denjelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Auch 
' werden alle diejenigen, welche erwas von dem 
Vermbgen des Gemeinjchuldnerd in Händen bas 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 21. Juli 1825. 
Graͤflich Pappenbeimifches Herrfchafregericht. 

10. Nachdem der Maurermeijter und Bauerde 
mann Georg Hurhöfer zu Iffigheim fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen am feine Gläubiger abgetreten 
bat, und die befannten foldyes angenommen has 
beu, fo wird, um den gefammten Schuldenftand 
deffelben kennen zu lernen, 1) zur Anmeldung 
fänmrlicher Forderungen und Nachweiſung deren 
Nichtigkeit und Vorzugsrechte Donnerſtag den 
15. Sept., a3) zur Vorbriugung der Einreden 
dagegen Donnerftag den a0. Derober, 3) zum 
Schlußverfahren auf Donnerftag den 24. Nov. 
jedesmal Dormirtags g Uhr Termin angeſetzt, 
und werben fänmtliche Gläubiger dazu foͤrmlich 
vorgeladen, mit dem Bedenten, daß die WVers 
ſaͤumung des erften Evictötäges den Ausſchluß 
von der Konkursmaſſe, die der übrigen zen Ber: 
Inft der an denfelben vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Folge habe. 

Seehaus den ag. Juny 1835. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrfchaftägericht 

Hohenlande berg. 

ır. Das Koniglich Baieriſche Freiherrlich von 
Wurſteriſche Patrimonialgericht erſter Klaſſe Wil⸗ 
hermsdorf har im dem Schuldenweſen des Alein— 
guͤtlers Melchior Schedenbacher zu Kappersberg, 
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auf deſſen eigenen Antrag, unterm 11. d. M. 
den Unlverſal⸗Concurs erkannt. Die geſetzlichen 
Eoiftötage werden num ı) jur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf den a7. Yuly, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf den 29. Aug. d. J. 
und 3) zur ſchluͤßlichen Verhaudlung auf den 
10. Det. d. J. jedesmal Morgens g Ubr feſtge⸗ 
ſetzt, und die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
werden hiezu unter dem Rechténachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 


‚tage die Ausichliefung der Forderung von der 


Concursmaſſe, die. Verfäumung der übrigen 
Ediltstage aber die Ausfchliefung mir den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bar. uch werden diejenigen Perfonen, welche 
vom Vermdgen des Gemeinfchuldners etwas iu 
Händen baben, aufgefordert, folches bei Vers 
meidung Des nochmaligen Erſatzes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte an das Gericht abzuliefern, 

Milpermsoorf am 16. Juny 1645. 

Adnigl. Baier. Freiherrlich von Murfteriiches 
Parrimoniaigericht erfter Klaſſe. 

2. Auf eigenen Untrag des Georg Wagner, 
Halbbauern von Weinsfeld werden beffen zur 
Zeit noch unbefannte Mealglänbiger, welche Hy⸗ 
potheken⸗ oder ſonſtige Nealanfpräce jeder Art 
an beffen Grunnbefigungen gelteud zu machen 
haben, aufgefordert, dieſe binnen zwewer Dos 
nate bei unterzeichnerem Gericht um ſomehr anzus 
zeigen, als nach Ablauf diefer Frift bei der Hy⸗ 
porhefen : Aufnahme des Georg Wagner für eis 
nen befannten privilegisten Ereditor auf unbe: 
Pannte und nicht intra lerminnm angemeldete 
Hypotheken und Realanfprüche keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden foll. 

Hilpoltſtein den 26. July 1825, 

K. B. Landgericht. j 

13, Vom Kgl. Kreis: und Stadrgericht Fürth 
werden alle diejenigen, welde an den Nachlaß 
der verftorbenen Spiegelfabrifauten: Wittwe Bars 
bara Hedel dabier, aus irgend einem Rechtstitel 
Anſpruͤche zu machen gedeufen, hierdurch bffente 
lich worgeladen, ſolche binnen drey Monaten, 
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und laͤngſtens im Termin am ı 9. Oltober c, Dorm, 
9 Uhr vor dem Commiſſalt, K. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Berichts » Rath von Killinger in Perfon oder durch 
guläffige Bevollmächtigte gehdrig anzubringen, 
widrigenfalld mit Vertheilung der Maffe weiters 
rechtlicher. Ordnung nach verfahren werden wird, 
. Bürth den 19. July 1835. 
Lehmann. 

24. Der Bauerdmann Georg Krämer zu 
Neuſes, Hat aus eigenem Antriebe um Zufams 
menberufung feiner fämmtlichen Gläubiger gebes 
ten, um ſolche aus dem durch einen vorhablich aufs 
fergerichrlichen Verkauf zw erzielenden Erldfe feis 
nes Guthes fämmtlich befriedigen zu kdunen. Es 
werben daher fämmtliche unbefannte Gläubiger defs 
felben aufgefordert, ſich binnen einer unerſtreck⸗ 
lichen Frift von = Monaten längftens bis Dons 
nerftag, den 13. Detbr. 1. 36. Morgens g Uhr 
dießorts zu melden, ihre Forderungen zu liquidi⸗ 
ren, und ſich ndrhigenfalls über das weiter elus 
zufchlagende Verfahren zu erflären. Die Nichts 
anmeldenden haben zu gemwärtigen, baf fie bei 
dein kuͤnftigen Verfahren nicht weiter beruͤckſich⸗ 
tiget werben wuͤrden. 

Scheinfeld, am 6. Auguſt 1835. “ 
Fuͤrſtliches Herrfchafts: Gericht Schwarzenberg, 

15. Der Stribent und bisherige Sportelrens 
dant bei dem hiefigen Derrfchaftägericht Johaun 
Michael Peter, gebürtig aus Ansbach, ift am 
3. May d. J. dahler verftorben. Als Erben bes 
Nachlaffes deffelben, welcher übrigens wahrfcheins 
lich überfchulder feyn wird, find zur Zeit nur die 
Verwandten feiner längft verlebten Mutter Urs 
fula Margaretha, gebornen Thurn befannt, ob 
auch von Seite des Vaters des Verftorbenen, Ans 
dreas Lorenz Peter, gewefenen Schneidermeifters 
zu Ansbach, Gefchwifterte vorhanden waren, ober 
noch am Leben find, iſt nicht auszumitteln ge» 
mein. Da nun erftere der Erbfchaft gänzlich 
entfagt, und ben Nachlaß an die Gläubiger des 
Berlebten, welche ſich bereits ſchon gemeldet has 
Ben, und allenfalls noch melden möchten, und 
deffen anderweite Erben überlaffen haben, fo wer: 
ber diejenigen, welche einen Anſpruch darauf zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, binnen 6 
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Monaten a dato ſich um fo gewiſſer hlerorts zu 
melden, und zu legitimiren, als nach Verfluß 
dieſes Termins ohne weitere Ruͤckſicht auf fie, 
über bezeichneten Nachlaß verfügt, und die Vers 
theilung der Maffe rechtlicher Ordnung nach voll⸗ 
zogen werden würde, 

Schilingsfürft den 13. July 1825. 


Suoͤrſtlich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 


16. Wer an ben Ruͤcklaß des verftorbenen 
Gendarme zu Fuß Urban Weger der 6. Compag⸗ 
nie, von Eſchenbach, k. Landgerichts Heilcbronn 
gebärtig, aus was immer für einem Grund Ans 
fprüche zu haben glaubt, wird hiemit aufgefors 
dert, diefelben in Zeit 6 Wochen um fo ficherer 
bierortö nachzuweiſen, als nah Verfluß diefes 
Termines In der Verlaſſenſchafteſache rechtlicher 
Ordnung nach vorgefchritten werden wird. 

München den 5. Aug. 1825. 

Das Königl. ‚Gendarmerie: Eorpss Commando. 
Breiperr von Berger, General: £r. 
Bürger, Actuar. 

17. Der Soldat des 10. Königlich Baierifchen 
Linien » Infanterie : Regiments Georg Ludwig Ja⸗ 
cob Rüdericy von Wilhermsderf, geb. den 13, 


‚Dee. 1781, iſt am 10. März 1814 auf dem 


Maärfche nad Paris in Frankreich frank zurid: 
geblieben und feisdem verfchollen. Auf den An⸗ 
trag feines Euratord und feiner Schweiter wird 
nun bdiefer Georg Ludwig Jacob Rüderich nebft 
feinen Erben und Erbnehmern hiermit dffentlich 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und läng: 
fiend an dem auf den aa. Juny 1826 angeſetz⸗ 
ten Termin bei dem hiefigen Gericht zu melden, 
anfonft der benannie Verſchollene für todt erklärt 
und fein Vermögen den befannten rechtmäßigen 
Erben ausgehändigt werden wird. 
Wilhermsdorf ven ı2. Aug. 1885. 
Kdnigl, Baier. Zreiperrlid von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 

.,18. Bon dem Koniglichen Landgerichte Guns 
zenbaufen im Rezatkreiſe des Abnigreiche Baiern 
werden untenverzeichnete Perfonen,, deren Leben 
und Aufenthalt feir laͤnger ald 10 Jahren unbe 
kannt ift, und deren unbelannte-Erben und Erb: 
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nehmer hiermit aufgefordert, ſich Innerhalb. neun 
Monaten oder laͤngſtens in dem anf den 28. Octo⸗ 
ber 1825 fruͤh 8 Uhr bezlelten Termine bei Ger 
richt ſchriftlich oder perfönlicy zu melden, und 


weitere Unweifung zu erwarten. Wer von dem 
Verfchollenen diefer Borladung entgegen ſich nicht 
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meldet, wird für tobt erflärt, und fein Mermda 
gen deffen mächften Erben nach Vorfchrift der Gen” 
fege aus gehaͤndiget werden. 
Gegeben Gunzenhanſen am 31. Der, 1624. 
K. DB. Landgericht. 
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Berzeiäniß 
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& Name, Gewerbe. [Oesursee, Geburtönrt.| Art der Entfernung. 
| | 
1iHahn, Johann Adam |Bauer 17. März |Steinabägl Als Soldat des 10. KinionzFirs 
1788 fanterier Regiments ım rußte 

(hen Feldzug vermißr. 

alKränzlein, Johann Peter Webersfohn | a2. Januar Gunzenhau⸗ als Kanonier des A. Bataillond 

. 1785 fen im rußiſcheu Feldzuge ver⸗ 
mißt 

3Buckel, Georg Bauer — Hoͤhberg entfernte ſich vor ao Jahren 
als Dienſtknecht. 

4Buckel, Joſeph Bauer — 49bberg wie der vorſtehende Bruder. 


5 — Margaretha Bar⸗ Schulleh⸗ 


ara rerätochter 
6 Schülein, Johaun Georg Bauer 


ziEifenberger, Georg Paul| Bauer 


KiDtt, Johann Bauer 


19. Dom hiefig Föniglichen Landgericht werben 
auf Anfuchen ihrer MWerwandten und Curatoren 
nachbenannte Verſchollene: 1.) Johann Georg 
Neif von Steinhard, ehehin Soldat unter dem 
fol. Baier. Linien: Infanterler Regiment zu And: 
bach, geboren deu 7. Fehr. 1784, vermiße im 
Krieg 1807; 2.) Johann Leonhard Ernft aus Bes 
rolzheim, geb, den 6, Mai 1789, vermißt im Feld: 
zug genen Rußland 1812; 3.) Jacob Epith aus 
Ddbdingen, ehemals unter dem kal. sten Chevaur⸗ 
legers-Regiment, geb. den’ 14. Sept. 1782, vers 
mißt im Feldzug gegen Rußland ıgı2; 4.) Leon 


23. Dct.1773! Ultenmuhr 
13. Det. 1788| Unterhams 
bay 


2. July 1789] Pfofeld 


2. Nov. 2790| Eronpeim 


feit 19 Fahren als Köchin abs 
weſend. 

als Soldat des K. 10. Linien 
Infanterie-Regiments ſeit 
dem rußiſchen Felezuge im 
Fahre ıg12 vermißt. 

al& Soldat des K. rı. Linien⸗ 
Infanterie: Regiments feit 
dem Treffen bei Polozk am 
17. Det. 1812 vermißr 

als Soldar des Fl. 11. Linien⸗ 
Anjanterie = Regiments feit’ 
bem Dee, ıgı2 in rufie 
ſche Sefangenfchaft geruthen 
und vermißt 

hard Späth aus Doͤckingen, ebentald Soldat um: 

ter dem »3ten Linien: Infanterie Regiment, geb. 

den 2. Mai 1789, vermißt im Feldzug gegen Kufs 

land 1812; 5.) Gear; Michael Lehner vom Kreis 

bof, geb. den 21. Zuni 788, ehemals Soldat 

beym Fuhrweſen in Munchen, vermißt im Feld⸗ 

zug gegen Rußland ı8ı2; 6.) Andreas Lechner 

von Hainkfarrh, geb. den 9. Sept. 1791, ehe⸗ 

mals Soldat unter dem ten Lin. Infanter ie-Re⸗ 

giment zu Augsburg, vermißt im Feldzug gegen 

Rufland im Jahr 1813; 7.) Conrad Hertlein von 

Seivenpeim, geb. den 26, Junl 1790, ehemals 


ar 


Koldas unter dem fgl: sten Linien⸗ Infauterle⸗ Re⸗ 
ginent, vermißt tin Feldzug gegen Rupland 13123 
8.) Georg Matthias Weißbeck von Unterappen⸗ 
berg, geb. den 23. Febt. 1790, chemalid Seidat 
bey dem kal. zren Lin.«Jufanterie-Repiment, und 
feit dem Fldzug gegen Ruplano vermußt, nebſt 
Born etwa zurückgelaſſenen Erben und GErbnehe 
merun deraeitalt Öffentlich vergetadin, daß fie fich 
Binnen 9 Monaten und zwar laͤugſteus in Den auf 
den 24. Februar ı8-6 Morgens um 9 Uhr bey 
dem biefig Aal. Landgericht anberaumten Termm 
perſoulich ever ſchrifilich melden, uto daſelbſt weır 
zere Unweljung, im Fall ihree Ausbleidens aber 
gerofrtigen follen, daß fie wirden für todt erflärt, 
und for faͤnmtlich zur uͤckgelaſſenes Vermögen ih⸗ 
ren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig 
legitimiren formen, werde zugeelgnet werben, 

Heidenheim den 22. März ı8:5. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Anträge der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
ſten Verwandten werden hiermit folgende abwe⸗ 
fende Perfonen, namentlich; +) Johann Eonrad 
Beck, geb. zw Belerberg den =. Juli 1702, 
im Jahr 1807 oder 1800 zum Milirsirdienft 
eingereiht, feit 1809 abweſend; 2) Fohannes 
Enmmenddrfer, geb. zu Großlelleufeld ven 10. 
$ebr. 1767, der im Tüärtenkrieg umgefonmen 
feyn fol; 3) Maria Sybille Frick, geb. zu 
Kıdingen am ı7. Map 761, die [dom feit 
803 abweiend iſt, an einen Haudelömann 0: 
haun Georg Herzog zu Graͤtz in Eteyermark vers 
ehelicht ſeyn ſoll, jedoch [dem in den Jahren 
805 und 1866 dortſelbſt nicht auefindig gemacht 
werden fonnte; 4) Johann Michael Geller, geb. 
dahier am 10. Zunl 1737, welder im Jahr 
1783 als Murquerier im Amerika war; -5) Jo⸗ 
hanu Eorifiian Kertwich, geb. ver 4. Du. 763, 
der vor 45 Jahren nach Oſtindien gereift ſeyn 
fol; 6) Nicolaus Yindader von Nordſtetten, 
geb. den 6. Dee. 1717 und 7) deſſen Bruder Jo: 
fepb Liudacer, geb. dortfeibit den 29. Novbr. 
1758, welche beide vor 30 — 40 Jahren in 
Oeſterreich. Milit airdiepſt geſtanden ſeyn ſollen; 
8) Goa Maria Mat, geb, am 8. Zebr. 1775 
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zu Obermögeröhelm, feit weuigſteus ao Jahren 
abwerend;.9) Georg Ehriftoph Meier, geb. zu 
Ehingen am Heſſelberg den 20. Dec. 1786, der 
ſeit vem ruſſ. Feldzug vermißt ift, und im folchen 
geblieben feya fol; 0) Chriſtoph Thomas Mers 
telmeier, . geb. zu Echwaningen den ao. Der, 
2753, der ſeit 45 Jahren abwefend ift, uud als 
Vuͤttuergeſell am Rein geftorben ſeyn fol; 11) 
Johaun Georg, unehelicher Eohn der Maria Kas 
sharina Pfeiffer uud des Johann Georg Ziehr, 
der am a2, Jannar 1770 zu Ehingen am Hefe 
felberg geboren worden, und ſeit wenigitens 1805 
abıwereno ift, 1a) Georg Michael Spindler, geb. 
zu Rddingen den a7. Oct. 1791, ber ald Ges 
meiner im Königlich Baierifchen Militatr am ı. 
April 1614 bei Paris ins Lazareth gefommen ift, 
und von been Exiſtenz feirber nichts mehr erfah— 
sen werden kounte, webft den ‚von ihnen etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbuchmern biemit 
bfentlich vorgeladen, ſich binnen g Monaten und 
längftıns am g. Juni 1836 Morgens B Uhr beim 
Kdnigl. Baier. Landgericht babier, vor dem Des 


putirteu, Aſſeſſor Erlicher, fchriftlich ober pers 


fonlich zu melven, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung zu gewärtigen. Sollten biefeiben weder ſich 
felbjt, voch fonft Jemand fi In ihrem Namen - 
vor oder ım Termin melden, fo haben fie zu ges 


waͤrtigen, daß fie fir todr erklaͤrt, die biöherige 


Verwaltung ıkres Wermdgend aufgehoben, und 
dieſes den ſich gefegmäßig legirimirten naͤchſten 
Erben, oder bei deren Mangel, dem Koͤnigl. 
Zit lus zugeeignet werden wird. 

Waſſertruͤdingen, im Rezatkreiſe, am 10. Au⸗ 
guſt 1625. 

K. B. Landgericht. 

ar. Die nachſtehenden Atweienden oder deren 
Erben werden auf dem Antrag ihrer Berwandten 
und Guratoren aufgefordert, fi binnen 4 Mos 
naten und ſpaͤteſtens am 5. Juni 1826 Vormit⸗ 
tags g Uhr bei dem unterfertigten Gerichte pers 
(duticy oder fchrifrlich zu meiden, widrigenfalls 
fie wiirden für todr erflärt und ihr VBermdgen an 
ihre fegitimirten Juteſtaterben ohne Gautier ver⸗ 
abfolgt werden, 

"145 





bier, | 
Schwabach den 10. Auguſt, 1625. 


teries Regiments, 
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des 53 Stand, Verſchollen feit = 
Abwefenden, 5 | F 
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e l * fl. 
Neuntlinger, Georg Thomas, |1789 Soldat des K. B. 11. Infan-⸗ dem Feldzuge nach Rußland] 53 
von Walpere dorf, terie⸗Regiments, im Jahre 1812, 
Frdhlich, Wolfgang, von Un: |1790 Soldat des K. B. 12. Infan⸗ dem Felozuge nah Rußland] AS 
terreichenbach, teries Regiments, im Fahr 1812, 
Ehweinshaupt, Johann, v. 1798 Eoldat des K.B. 5. Infante:|dem Feldzuge nad) Franfreih]| 56 
Wendelſtein, rie⸗Regiments, im Jahre 1014, 
Eder, Johann Adam, von |1795/Tambour des K. B. 3. leich der Schlacht bei Regensburg] 303 
Schwabach, ten Infanterie-Bataillons, im Jahre 1809, 
Weiß, Johann Thomas, von 11787! Eoldar des K. B. 16. Infan:/dem Feldzuge nach Rußland! 950 
Pieckendorf, teries Regiments, vorhin) im Jahre 1812, 
5. leichten Inf. Bataillons, 
Zudermantel, Johann Konz |1792|Eoldar des K. B. 14. Natios der Schlacht bei Hanau im) 308 
rad, von Kazwang, Feld s BataillonsAnds) Jahre 1815, 
. ad), 
Bierlein, Michael, v. Schwa- 11779) Autfcher,, dem Jahre 1807, 43 
bach, geb. in Sicheredorf, 
Miller, Paul, von Schwas |1771'Büttner, 36 Jahren, 50 
bad), 
Hofmann, Johann Georg, j1789, Soldat des K. B. 2. EhesjdemFeldzuge nad) Frankreich 932 
von Schwabad, vaurlegerds Regiments, im Jabre 1814, 
Wagner, Earl Gottlieb, von |1788| Soldat des K. B. 12. Infan:!dem Feldzuge nach Rußland| 300 


im Jahre 1814, 


Koniglich Baieriſches Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Im Wege der Hilfévollſtreckung ſollen 
am 5. Sept. Vormittags 9 Uhr im Huſendderl⸗ 
Shen Wirthshauſe zu Falfendorf anfehnliche Ges 
traide= und Strohvorräthe, Ochſen, Kühe und 
Schaafe, dann einige Berrftüde dffentlih an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung vers 

"fleigert werden, welches Kaufsliebhabern hler⸗ 
mir erbffner wird. 

Mt. Erlbach am 8. Aug: ıBa5, 

König. Landgericht. 

s». Es wird anmir zur dffenrlichen Kenutniß 
gebracht, daß das in ber Johann Georg Gops 
peltiihen Koufursfade zu Eronheim ergangene 
Prioritaͤts⸗ und Klaſſifications-Erkenutuiß hente 
an das Gerichtsbrett augeſchlagen worden ift, 

Gunzenhaufen, am 11. Aug. 1825, 

K. B. Landgericht, 


3. Es wird hlerdurch zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebracht, daß der durch Verfuͤgung vom 6. 
July d. Is. ausgefchriebene dffentliche Verkauf 
des Johann Rothlſchen Guths zu Heuchling, wo⸗ 
zu Termin auf den 1. Sept. anberaumt worden 
war, unterbleibt, nachdem der Rothiſche Konkurs 
durch Vergleich ift beendiger worden, 

Hersbrud, den 13. Aug. 1825, 

Kdnigl. Landgericht, 

4. Daß der Tagldhner Ehriftoph Dorner 
und beffen Ehefrau Urfula, geborne Paulus, in 
Ihrem gerichtlichen Ehevertrag. die Iandesäbliche 
allgemeine ehrliche Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofe 
fen haben, wird hiermit befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den ı2. Januar 1835. 

K. B. Landgericht. 

5. Da ber Tuchmacher Karl Dummer und 

feine Ehefrau Catharina, geborne Faſſold in Her⸗ 


' 
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zogenaurach die landes übllche ehellche allgemeine 
Gautergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben; fo wird 
biefes hiermit befannt gemacht. 

Herzogenaurach am ı4. July 1825. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
das, in der Concursſache des Bauern Michael 
Puſchner von Haufen erlaſſene Prioriräts » Ers 
kenntniß heute ſtatt der Publilation an die Ges 
sichtötafel angejchlagen worden iſt. 

Herzogenaurach, den ı2. Hug. 1835. 

Königl. Landgericht. 

7. Der Bauer Nicolaus Schüfter zu Spel⸗ 
Fern und deffen Ehefrau Eva Schuſter, geborne 
Ozmann, haben fi) am 4. Aug. diefes Jahrd 
dahler zu Prorofoll anbeifchig gemacht, ohne 
Borwiffen und ausdrädliche Genehmigung ihres 
Glaͤubigers, des Gaſtwirths Dionifius Schlenk 
zu Neunfirden am Saud, feinen laͤſtigen Ver⸗ 
trag einzugehen, und Insbefondere Feine Schul: 
den mehr zu machen. Ein foldyes wird zu Je—⸗ 
dermannd Nachricht und Nachacht bierburdy bes 
kannt gemacht, da alle und jede dergleichen Vers 
träge, welche obiger Verpflichtung zuwider, ges 
ſchloſſen wuͤrden, ungültig find, und durchaus 
eine rechtliche Klage begründen können und wers 
den. 

So gefchehen Lauf den 6. Aug. 1825, 

* Koͤnigl. Landgericht. 

8. Friedrich Branz und Chriſtoph Branz von 
Hohlach find für Verfchwender gerichtlich erflärt; 
es foll daher denfelben ferner Fein Credit ertheilt 
werben. 

. Uffenheim, ı Aug. 1825. 
Königl. Landgericht. 

9. Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung werben 
am 8. Sept. b. 8. Vorm. g Uhr im Schröveris 
ſchen Wirthshauſe zu Beierberg, ı paar Ochfen, 
a paar Zjährige Stiere, » paar sjährige dergl. 
m Kühe, ı Kalb, 1 Mutterpferd, ı Fohlen und 
u Wagen gegen gleich baare Bezahlung dffent« 
lich verſtrichen, und Strichluſtige hiemit einges 
laden. 

Waſſertruͤdiugen, am 9. Aug. 1045. 
Konigl. Landgericht. 


— 
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10, Der am 3. Aug. 1808 gebohrne Eurande 
Friedrich Lohlelu hiefelbft, hat wegen erheblicher 
Gemuͤthsſchwaͤche um Bortfegung der Pflegichaft 
über ihn nachgeſucht, und das Gericht Veranlafs 


fung gefunden feinem Gefuche zu willfahren. 


Dieß wird vorfchriftsmäßig zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht. 

Windsheim, am a6. July 1855, , 

K. B. Landgericht. 

22. In der Peter Zinkiſchen Konkursſache das 
bier iſt das am 6. Aug. d. J. ergangene Praͤklu⸗ 
ſions- und Prioritaͤtserkenntniß publicationis 
loco an die Gerichtätafel heute geheftet worden, 
was den Fntereffenten zur Nachricht dient. 

Neuhaus bei Erlangen ben 11. Aug. 1855, 
Fteiherrl. v. Grailsheimifches Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 


ı2. Es wird hiemit zur allgemeinen Renntnig 
gebracht, daß das in der Konkursſache der Ans - 
dreas Eichners Wittib zu Unterneffelbach gefällte 
Prioritaͤtrserkeuntniß unter dem Heutigen an die 


Gerichtstafel in Kraft der Verkuͤndung angehefs 


tet worden jey. 
Ullſtadt, den 18. Aug. 1835, 
Freiherrl. v. Sranfenfteinifches Patrimonlalgeriche 
ı. Klaſſe. 


“ 3. Daß der verwittwete Maurergefelle Jo⸗ 
hann Deuffelvon Forth und die ledige Margas 
retha Kaͤſtl von Huͤttenbach, in dem, unterm 
28. May d. Is. gerichtlich abgeſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrag die in hieſiger Provinz geltende Güterges 
meinſchaft ausgefchloffen Haben, wird hiermit nach 
Vorſchrift des allg. preuß. Landrechts Th. IL 
zit. I. $. 432, zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Big, den as. Zuny 19825, . 
Mdelih von Gohrenſches Patrimonlals Gericht 
Forth. 

14. In der Lleutenant Schegkiſchen Verlaſ⸗ 
fenfhafts: und resp. Schulden: Liquidatlonsſache 
find mittelſt Präffufions = Erfenntniffes vom Heus 
tigen alle diejenigen, welche ihre Auſpruͤche bins 
nen gejeglicher Zeit anzumelden unterlaffen haben, 


— 
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mit denfelben von der Maffe ansgefchloffen wors 
ben. 
Balreuth am 13. Aug. 1625. 
Das K. B. ı3. Linien: Fufanteries Regimentds 
Eommando. 
Kunſt, Oberſt. 
Konig, Actuar. 


Bekauntmachungen oͤffeutlicher Behörden 
verſchiedenen Juhaltes. 


». Unter Vorbehalt hoͤchſter Genebmigung 
werden am Freitag, den 26. Aug. lauf. Jahre 
von unterzeichnetem Amte foigende Fiſchwaſſer 
anf 3 oder 6 Jahre verpachtet, aldör a) bat Res 
zatfifchwaffer bei der Rohrmuͤhle; h) das Fiſch⸗ 
wafler zu Brucdberg; c) das Fiſchwaſſer zu Na 

- genwinden und Brodewinden, desgleichen d) das 
Eggelmweiberlein 4 Tagw, 3 Ruth. groß. im Forſt⸗ 

Ort Rothenburg bei Neudorf, wozu Pachtluſtige 
hiemit eingeladen werben. 

Aucbady, am 15. Bug. 826. 

Kbdnigl. Rentamt. 

2. Zufolge boͤchſter Beſtimmungen verfaufeu 
Die unterzeichneten Aemter vorbehaltlich hoͤchſter 
Senehmigung, unter den normalmaͤßlgen Be 
dingungen Donnerfing ben 28. Sept. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr nacpbezeichnere entbehruche Staats⸗ 
Wald: Parcellenz ı) 6 Tagw. 40 Decimalen 
das Lohlein genannt, im zwei Ubrberlungen, und 
anf Tauberſcheckenbacher Markung ſich befindenn, 
2) 9 My. 200. OR. das Kreiebölzlein genanur, 
auf der Neufiger Markung. Bez und zabe 

lungsfaͤhlge Kaufsl eohaber werden zu diefer Vers 
fleigerung, melde im sentamtlichen Geſchäfts— 
Zimmer ſtatt finder, hiermit eingeladen, 

Mothenburg, den. 15. Aug. »82 5. 

Kbuialich baierifcher Revr: und Forſtamt. 

3. Das unterzeichnete Amt erſucht ſaͤmmliche 
Agl. Kreid: und Stadte darn Laud-⸗Herrſchafto⸗— 
und Parrimenialgerichte des Rezatkreiſet hiemit 
vochmals, die ruͤckſtaͤneigen Appellatronegerichtes 
Taxen und Strafen, im kärzefter Zeitfriſt, zu ers 
ledigen. Sollte dieſem bfiemslichen Anſuchen bie 


gerung zu verkaufen. 
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zum 15. Sept. nicht eutſprochen worden ſeyn, 
fo muͤſſen mit dem 16. Sept. Erpreſſe abgeords 
Her werden. — 
Ansbach am 13. Aug. 1645. 
Agl. Appellatiousgerichts Turationd s Umf, 
Eriint. 

4. Mit allerhbchfter Genebmlgung iſt die 
kRuigl. Uriverfirde entſchloſſeu, den ihr als Eis 
genthum zuftehenden, nun entbehrlich geworde⸗ 
nen boranijchen Garten, famnı den Dazır gehds 
rigen Gebäuden im Weg der oͤffentlichen Verſtei⸗ 
Diefer Garten faßt in 
ſich: ) einen Flaͤchenluhalt ven zwei rheim, 
Morgen, welche ſeit uugefäbr Bo Jahren forgs 
fältig bearbeirer und mis Anlagen verjehen find, 
die zu jedem nuͤtzlichen und angenehmen Zwecke 
auf das angemeſſenſte beuutzt werden koͤnnen; 
3) eine fehr bequeme und in gutem Etande ſich 
befinoende Gärtner: Wohnung an der Haupts 
ſtraße nad) Nürnberg. dicht am Stadtthore, welche 
703 Fuß lang, 33 Fuß dreit iſt, ein Stockwerk 
body, mit einem teutſchen Dach und von Fach⸗ 
werk erbaut, 4 Zimmer, s Kammern, r Küche 
md 2 Hautpläge enthält; 3) die im arte 
Iinfer Hand befindlibe Remife, 35 Fuß lang, 
52 Buß breit, ein Stockwerk hoc, mir einem, 
Pultdach von Fachwerk erbaar; 4) dat im Gars 
sen linter Hand befindliche Treibhaus, 141 Zuß 
lang, ı9 Fuß breir, ohne die Stadtmauer, vorn 
38 Fuß, himen 17 Fuß hoch. mit drey Abıheis 
hingen größrenrbeils von Fachwerk eibaut; 5) 
die Uinfaßengemaner; 6) das am obern Enie des 
Gartens ſtehende Meine Gartenhaus, ſammt dem 
im Garten befindlichen Brunnen, Zu Ber! els 
gerung dieſer Örunidefigung, welche unzertrerne 
veräußeie werden fell, iſt Termin auf Mittwoch 
den 29. Septaed Is. Verw. y Uyr in den Ges 
ſchaͤfte zimmer der kdnigl. Unverfüide am Marfte 
dahier, auberaunm Koufeluſtigen ſteht es frei, 
ven Garten und dat Wehnbaus mir allem Zube⸗ 
bör, zu jeder beliebigen Zeit in Augenſchein zu 
meinven, Au dem Verſteigerungstag felbſt aber, 
oder auf Verlaugen auch fiÄber, werden viefelben 
die Kaufsbedingungen einfehen, Die Gebote legen, 


aa 


und dann bie — bis Meifigebote,, wwels 
che unfeblbar binnen 8 Tagen erfolgen wird, 
gewärtigen. 

Erlangen, den »5. Juny «825. 

Kdnigl. Univerfirärs: Berwaltungs - Math, 

Dr, Enaelyardt, Dr. Diehmel, 
d. 3. Prorefter. 

5. Mir Michaelis Heurigen Jahres gehet bie 
fechejährige Pachtzeit von dem Kädtifchen Reut⸗ 
berghofe dahier zu Ende, und es foll dieſer Hof 
aberma!s auf 6 Sabre dffentlih an den Meifts 
bietenden verpachtet werden. Derfelbe beſtehet 
ans einem großen zu Wohnungen für a Familien 
eingerichteren Bauernhauſe, einer Schaaf: umd 
einer Gerraidfcbeune, einem Schoͤpfbronnen und 
Rdhrwaſſer, dann ob Tagw. ZB. ı= Ruth. 
Wieſen, 80 Ma. ı ®. a Much. Urdern und bat 
das Redit 700 Erd: Sihaafe excl. der Davon 
fallenden Laͤmmer in mehreren Drrefluren zu weis 
den, auch bezieht dericlbe ein bedeurendee Walde 
recht. Die nähern Betingungen, unter welchen 
die Verpachtung Statt finder, Fonnen taͤglich in 
ber dieſſeitigen Regiftratur eingelehen werden und 
83 wird hier nur noch bemerkt, daß dieſer Hof 
farımt der Schäferei entweder im Ganzen, oder 
wenn ſich Liebhaber finden ſollten, der Hof febit 
an zwei Pächter, und die Schäferel deſonders 
verpachtet werden koͤnnen. Termin zur Ders 
padıtung hat man auf Samflag, den 3. Sept. 
d. Is. Vormittags anberaumt, und es Fünnen 
ſich die Pachrliebhaber an dem gedachten Tage, 
auf dem Rathhaus dahler elnfinden und ihre Uns 
gebote zu Protokoll geben. 

Gunzenhaufen im Rezatfreife, am 14. Aug. 
1826. 

Der Stadtmaglſtrat. 

6, Auf dem Pachthofe Reitberg bei Gun—⸗ 
zeuhauſen ſtehen 225 Stuͤck Maſthammel, go 
Seit Brackſchaafe zuin Verkauf bexeit. Kaufs— 
luſtige Kdunen von den Bieh taͤglich dortſelbſt 
Einficht nehmen, ihre Kaufsanträge aber bei ums 
terzeichneter Gaffa zu Protofoll geben, 

Edingen, am ı4. Yug. ıBa5, 

Fürftticy don Wredeſche Bräu: und Delonenles 
Caſſa. 
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7. Am 30. d. Mies. wird Im Schloß ſaale 
die feierliche Vertheilung der Preife am die Zdg⸗ 
Inge der biefigen Stubienanftale ſtattfinden, wo⸗ 
zu gezlemend einlader 

das koͤnigl. Studienrektorat. 
Bomhard. Friederich. 

8. Um die Hopfenkaͤufer zu überzeugen, daß 
fie ächtes Absberger Gut erhalten, hat man 
außer einer amtlich beitätigten Siegelungs + Orda 
nung, auch ein neues Siegel mit der Umfchrift: 
Hopfenfiegel des K. B. Marktes Absberg naͤchſt 
Spalt und mit der Embleme: eine Kirche neben 
einer Linde und dem gekreuzigten Heilande anfaz 
tigen laffen. Diefed Siegel wird auf die Waag⸗ 
feine nit nur in Siegellack aufgedruͤckt, ſon⸗ 
bern ift in das Papier felb auf der Zabrif- eins 
gemacht worden, 

Ubsberg, den 30. July 1825. 

Die Gemeinde : Verwaltung, 
Späth. 


Nihtamtlihe Artikel 


a. (Dankſagung.) Für die am 20. 9. M. 
Nachts nu Uhr bei dem in unferm Dorfe ausge 
brochenen Brande, uns von allen refp. Herren 
Vorftänden und Mitgliedern ber Feueranftalt, 
ſo wie von nahen und entfernten Orten herbeiges 
eilten Perfonen fo thätig geleiftere Hülfe, wos 
durch der größte Theil unfers Dorfes gerettet wurs 
de, ſtatten wir den innigften Danf ab, mit dem 
Wunſche, daß Sie der Himmel dafuͤr feguen und 
für ähnliche Unfälle gnaͤdig bewahren wolle, 

Seenbeim, KR. DB. Landgerichts Uffenheim, 
ben 3. Yug. ı825, 

Berwaltung ber Rural: Gemeinde: 
Müdert, Bruͤnner, Dehner, Baumann, Erkert, 
Vorfteher. Pfleger. Berollmächtigte. 

2. (Danffagung.) Allen ſchaͤtzbaren Freuns 
den und Belannten fage ich den gehorfamften 
Danf für die zahlreiche Begleitung meines ſeligen 
Mannes bei feinem Lelchenbegaͤugniß. 

Die hinterbliebene Witte 
€. D. Doͤrfleyn. 
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3. Zur Präfung der höheren Bürgerfchule, 
die Donnerſtags den a5. d. M, Vormittag von 
8 Uhr an Statt finder, werben die Aeltern der 
Schuͤler und wer überhaupt für dffentliche Lehr⸗ 
anftalten ſich intereſſirt, hlermit ergebenft einge⸗ 
laden. Unsbach den 20. Aug. 10268. 

Strebel. 

4. uUnterzelchneter beehrt ſich, dem hieſigen 
hochverehrlichen Publikum anzuzeigen, daß er, 
zufolge eines hoͤchſten kdnigl. Regierungsreſerlpts 
vom a1. Julius 1625, die gnaͤdigſte Erlaubniß 
erhalten bat, im der hebrätſchen Sprade fo 
wohl, als im der jädifchen Religion Unterricht 
ertheilen zum dürfen, und bittet daher, ihm bier 
ein gleiches Zutrauen zu fhenfen, wie er in Bam⸗ 
berg genofien, wo er 3 Jahre lang in diefen beis 
den Lehrgegenftänden, mit fehr gutem Erfolg 
junge Leute unterrichtet hat. 

Ansbach, den ıı. Aug. 1825. 

| J. W. Nedarsulmer, eraminirter 
Rabbinats-Candidat, log. R.202, 
auf der Schuͤtt. 

5. Die Pächter der herrſchaftlichen Echäferel 
zu Bichelberg bei Gunzenhaufen, verkaufen Mitt⸗ 
wochs, den 31. Aug. Vormittags an den Meifts 
bietenden 30 Stuͤck Mutterfdyafe, 10 Süd Ham⸗ 
mel, einen Bock, ſaͤmtlich fpanifcher Rage zur 
Maflung tauglich. Cie laden Liebhaber hiezu 
ein, und bemerken; daß biefesmal feine höhere 
Genehmigung erforderlich iſt, fondern ſowohl 
Zahlung als Uebernahme ſogleich erfolgen kaun. 

6. Bei mir iſt friſch angekommen und zu 
haben in Commiſſion: Hollaͤndiſcher Compofls 
tions: Rauctabat das Pfd. Baier. ı fl. 20 P., 
Franzdſiſcher Senf der Topf 36 fr., Ef. Oſtind. 
Bloͤmthee die Büchfe zu ı fl. 24 Fr. 
Gelder werben fich frei erbeten. 

Nürnberg den ı8. Aug. »825. 

Chr. Steudel, Tucherftraffe No. 994. 

7. (Literatur.) Ju unferm Verlage ift ers 
(dienen, und Im allem foliden Buchhandlungen — 
in Nirnberg bei Monarh und Kußler — 
zu haben: Ueber die Forderung bed Herin, In 
Ber Schrift zu fuchen, Eine Predigt über Joh. 


Briefe und. 
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V, 89. bei der Synode zu DünkelsbäpL, 
am a. Yuguft 1825, gehalten von Friedrich Wils 
helm Meinel, Pfarrer zu Ober: und Untermis 
chelbach, geh. ı= fr. Da biefe Predigt, nach 
lomperenten Richtern, ein Meiſterſtuͤck der Kunft 
iſt: fo glauben wir, das gelehrte Publikum mit 
allen Recht darauf aufmerkſam machen zu milfen. 
Schiller's und Goͤthe's Leben, mit Erie 
tifher Würdigung ihrer fämtliden 
Shriften, Supplement zu deren Wer 
fen, = Bde. von Viaua. 3f.— Wer fih 
aber mit freigemachten Briefen an uns wendet, 
erhält diefe noch um den Subfcriptiond « Preis zu 
a fl. na fr. Schillers Leben ift zwar von Dr. 
Döring herausgegeben worden, aber bei weitem 
nicht fo der Wahrheit getreu, wie unfere Ausga⸗ 
be, und zuden: ohne kritiſche Würdigung deifen 
Schriften, daher dürfte wohl unfere Ausgabe 
allen früher erfchienenen, ſowohl der Vollſtaͤndig⸗ 
keit ald des wohlfeilen Preifes wegen, vorzuzie⸗ 
ben, und ven Befigern deren fämtlichen Werfen 


"eine erfreuliche Erfoheinung fegn. 


Dinfelebäpl, deu 18. Aug. 1825, 

5. Walthr'ſche Buchhandlung. 

8 Die Medicinal: Afeffor Xrortifchen Re⸗ 
lilten verkaufen Dienftags, den 30. Aug. einen 
Theil der zu ihrer gemeinfhaftlichen Maffe ger 
börigen Apotheker : Nugftände und erfuchen Kaufs⸗ 
Iuftige ſich zu dieſem Endzwede am gedachtem 
Zage Nachmittags a Uhr im Haus No. 148, 
einzufinden, 

9. Einem verehrungsmärdigen Publifum 
mache ich ergebenft bekannt, daß ih Taſchenuhr⸗ 
Gehäufe und fonft alle Arten metallene Arbeiten 
seht ſchoͤn und dauerhaft lalire. Auch iſt bei 
mir guter Kopal: und Bernfteinlad um den bils 
ligften Preis zu haben. Meine Wohnung if in 
der Schlofvorftadt No. 547. 

A. Popp, Lackirer. 

10. Bel Buͤchſenmacher Hilpert No. 919, 
ſind ſehr gute neue und leichte Buͤrgergewehre 
um billige Preiſe zu verlaufen. 

11. Ju Mo. 421, bei Melber Bolfter if in 
der nächfien Woche weues Sauerkraut zu haben. 
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12. (Wohnungsperänderung.) Unterzeichneter 
‚empfiehlt fich hierdurch mit daukerfuͤlltem Gemuͤ⸗ 
‚she feiner bisherigen verehrten Nachbarichaft, fo 
wie auch feiner gegenwärtigen ergebenft, Zur 
gleich zeige ich hiermit an, daß idy wie bisher 
meine Garkuͤche forrführe, unter dem Verſprechen 
billiger und prompter Bedienung. Ich bitte 
meine auswärtigen Freunde und Bekannte, mir 
das biöher gefchenfte Zutrauen auch künftig nicht 
gu entziehen. Meine MBohnung ift bei Herrn 
Mezgermeifter Wagner Haus s No. ı6, in der 
Sudengaße, 

Jakob Koch. 

13, In einer Ehaife, bie Ende diefes Monats 
vom Haufe No. aBı dahier, Über MWärzburg 
nah Frankfurth fährt, kdunen noch einige Pers 
fonen mitreifen. 

14. Vergangenen Mittwoch, den 17. Auguſt 
wurbe vou der Neuſtadt bis auf die Promenade 
ein goldner Ring mit einem rorhen Stein verlos 
ren, ber Zinder wird erſucht, foldyen gegen ein 
Douceur beim Wirth Krauß auf dem neuen Weg 
abzugeben. 

15. Naͤchſten Sonntag ift Nachlirchweih zu 
Epb, wozu höflichft einlader, 

Strebel, Braumelfter, 

16. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufit zur 
Sonne. Schnuͤrleln. 

17. Sonntag ben 28, iſt Nachkirchweih, wo⸗ 
bei auch ein Lamm herausgetanzt wird. Hliezu 
ladet höflichft ein, Worzinger, 


Eommiffiond-Anftalt No. 275 in Ansbach, 
ı) In einem foliden Haufe nahe am Gymnas 

flum if ein Quartier für zwei Gymnaſiaſten mit 

ober ohne Koft zu vermierhen. - 

.. 2). Eine Scheune iſt auf ein oder mehrere 

Jahre zu verpachten, und fogleich zu beziehen. 
3) Eine ganze Scheuer ift zu Ende Octobers 

4835, bis 1. Auguft 1836 zu verleihen, 


. Duartiere, fo zu vermierhen, 
No. 103, beim Rentamt iſt ein großes und 
ein Meines: Quarsier nebſt Weinkeller zu vermle⸗ 
then. 
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No. 115, iſt bis Martini ein großes Quartier 
zu vermierhen. . f 

No. 127, find a Quartiere für einen Iedigen 
Herrn und Schüler-zu vermierhen, 

No, 238, find bis Martini zwei Quartiere 
zu vermiethen. 

No. 377, ik zur ebenen Erde für einen ledl⸗ 
gen Menfchen täglich), mie oder ohne Meubles 
ein Quartier zu vermitthen, 

Ro, 524 iſt bis Martini ein Quartier zu vers 
miethen. 

No. 859, eine Stlege hoch iſt ein kleines Quar⸗ 
tier bis Martini zu beziehen. 

Mo. 860, werden einer oder zwei Gymnafias 
ſten im Koft und Logis, gegen billige Bedingniße 
einzunehmen gefucht. 

No. 943 ift ein Quartiec für einen ledigen 
Herrn mir oder ohne Möbel zu vermiethen, 


A) St. Johannis: Kirche, 
Getaufte vom 15. bis 21. Auguſt. 

1. Maria Baberta, Tochter des B. und Guͤrt⸗ 
Iermeifters Hollendad) ; a. Anna Margarerhe, 
Tochter bed Bauern. Vogel in Kurzendorf. 

Getraut den 21. Auguſt. 


Johann Bedler, Tagldhner in Hennenbach, mit 
. Maria Barbara Ringlein, 
DBegrabene vom 15.—21, Auguſt. 

1, Philipp Adolph, Sohn der Schneidermeifterss 
Wirttwe Köhler, fl. 14 T. alt an Krämpfen ; 
2. Georg Michael Lierler, Bauer und Mezger 
in Wengenftadt, ft. 63 Fr. alt an der Abzehs 
rung; 3. Chriſtina Barbara, Ullmoſenem⸗ 

“ pfängerin uud Ehefrau des weil. Ehuhmas 
chermeiſters Hammer, fl, 63 Sr, 7M.16T. 
alt au der Abzehruung. : 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 15, — a1. Auguſt 1825, 
1. ©etaufte. 


1. Georg Chriſtoph, Schn des Taglöpners Ham⸗ 
meter; 2. Georg Michael, Sohn der Mark⸗ 
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sräflichen Lohnkuechtetochter Margaretha Ens 
gerer. 


2, DBegrabene, 
7. Maria Regina, Wirtwe des berrfchaftfichen 
Zimmerpolirs Kraft, ſt. 75 Ir. alt, am der 
Waſſerſucht; =». Frau Johanna Chriftiana 
Friederika Elifaberha, Gattin des Königlichen 
Megierungs » Sefreraird Herrn MWaltber, ft.29 
Ir. 4 M. 24 T. alt, an der Lungenſchwind⸗ 
fuhr; 3. Johann Georg Dörflein, B. und 
Schneidermeiſter, fl. 34 Ir. 6 M. 6 T. alt, 
an der Lungenentzuͤndung; 4. Frau Anna So⸗ 
phia, Garn des B. und Ubrmadhermeifters 
"Herrn Mewmmert, ft. 56 Gr. 11 Mt. a0 T. 
alt, an der Abzehrung; 5. Jafob Burger, 
Taglöhner, ft. 74 Ir. alt, am Schlagfluß; 
6. Unna Elifaberha, Witwe des Taglöhners 
Schreiner, fl. 67 Ir. alt, an ber Abzehrung, 


Todes - Anzeigen. 


Dieſen Mittag um = Uhr endete unfere gute 
Gattin und Mutter ihre irdiſche Laufbahn mach 
einer langwierigen firankbeit und gänzlicher Ente 
kraͤftung iu ihrem nicht gar erreichten 57ten Jahr 
ihres Alters. Wir bringen dies für uns fo 
ſchmerzliche Ereigniß allen unſern Verwandten 
und Bekannten biemit zur Keuntulß, und em⸗ 
pfehlen uns zu fernerm guͤtigen Andenfen, 

And bach den 17. Auguſt 1825. 

Der Uhrmacher Memmert nebf feinen 
trey Kindern, 

Zugfeich habe ich die Ehre mit diefem anzuzeis 
gen, daß ich Das Geſchaͤft meiner fel. Frau durch 
meine beiden Töchter, mamentlich der Aeltern, 
SHeannette, fortführen laffe. Sch bite dahero, 
das ber Verftorbenen geſchenkte Zutrauen und 
Wohlwollen, auch auf dieſe uͤberzutragen. 

Memmert. 

Am 13. d. M. vollendete unfer innigft geliebs 
ter bofinungevoher Sohn Ferdinand .. — 
Laufbahn iu ı 7ten Jahrt. 


we 
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Er ſtarb als Lehrling in dem Hauſe des Kauf⸗ 
manns Herrn Eiſenlohr zu Schorndorf! an ben 
Bolgen des Nervenfiebers * — ——— 
Schleimſchlags 

In tiefſter Traurigkeit — wir Diefe At 
zeige Freunden und Bekannten und Bitten um 
file Theilnahme. 

Eraildheim den 18; Aug. 1825. 

Jehann Friedrich Moſt. 
Babette Moſt, geborne Unger aus 
Ane bach. 


— — ˖˖ — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Johann Peter Steinmetziſchen 
Konkurs ſache werden von dem unterzeichneten Ges 
richte am 21: Sept. Vorm. 10 — ı2 Uhr in dem 
Drre Dottenheim, nachftehend bezeichnete Fınmos 
bilten meiftbierend verfirichen, ı) das Hädergut 
des Cridars No. 8, zu Dottenheim, beſtehend in 
einem Wohnhaus, Schuͤpfe, Echeune, Echweins 
und Wiehtallung, a} Mg. Ader, dann Holz⸗ 
echt; 3) ı Tagw. zo Rih. Acker in der langen 
Ling; Strichliebhaber werden hlezu unter dem 
Bemerken vorgeladen, daß die. auf. ben Immo⸗ 
bilien haftenden Abgaben täglich in der Regiſtta⸗ 
tur cingefeben werden Fünten, 

Windeheim, den 11. Auguſt 1825. 

. HK. B. Laudgericht. - 


- 2. Daß zur Heinrich Drittferifchen Kon⸗ 
furamaffe gehörige Wohnhaus No. 458, In der 
Herrengafe zu Windeheim, welches aftbdig.ih 

guten Banftande, mit eiuem Nebenbau und eimer 
geräumigen Echenue· mit. Hofraish- verſehen ift, 
fett zum aten.iMale zum dffentlichen Verkauf 
gebracht werden; Merkauförerimin it am 30. 
Sept. Worni, 4 Uhr bezlelt, nud werden beſttz⸗ 
unb zablungsfäbige Kaufsluſtige mit dem Eröffs 
nen in das Landgerichts Butxau eingeiaden, daß 
uber den Beteng der auf dem Immobile haf⸗ 
nuden Laſten md Abguden/ ſo wie des Echu 
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tzungswerthes bei anterzelchneter Behoͤrde Aus⸗ 
lunft erholt werden kaun. 

Windsheim, am 17. Anguſt 1825. 

8. B. Landgericht. 

3. Die zur Nachlaßmaſſe des am 7. April 
4. 38. zu Echaurrbeim verftorbenen Schneiders 
meifters und Winkelſitzers Johann Grübel gehd⸗ 
rigen Objecte, beſteheud in Kleidern, Betten und 
und fonfligen Mobiliarfchaften, fo mie in 3 Mg. 
Geld am Meuftidter Weg, Mg. Feld in den 
Meichfelädern und 3 Mg. Feld am Kuͤhwaaſen, 
werden künftigen Dienftag den 30. d. M. Nachs 
mittags 2 Ubr in dem Orte Schauerkeim und 
zwar in der Wohnung dee Simon Krämer bffents 
Tich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die auf den 
Immobilien baftenden Laften und Abgaben in der 
Kegiſtratur des unterzeichneten Landgerichts tägs 
lid) eingefehen werben kͤnnen. Zugleich werben 
aud) alle diejenigen, welche an der Nachlaßmaſſe 
diefes Gruͤbel Unipräche zu haben glauben, bies 
mir dffentlich anfgefordert, diefelben bei dem 


Landgerichte au dem darauf folgenden Freitag den 


2, Sept. I. J. Vormittags g Uhr zu. liquidiren, 
und ben nähern Nachweis. hierüber beizubringen , 
unter dem Präjudize, daß das Michterfcheinen 
die Ausſchließung der Forderungen von der Nach» 
laßmaſſe, und die Vertheilung derfelben an die 
Erben und deffen Ertradition fofort ohne weitere 
Mücficht erfolgen werde, _ 

Neuftadt a. d. N. anı 10, Ang. 1825, 
Königl. Landgericht. 

4. Im Erefutionswege wird der bem Lion 
Mofenbaum dahier zugehdrige J Mg. oder ZMg. 
13 Rth. Mein Maas Ichendbare Uder im Es 
Fall Bef. No. 605 Montag den 19, Sept. 1. J. 
Morgend 9 Uhr an den Meiftbierenden dffentlich 


In der Gerichtöfanzlei verfteigert, und Kaufsius 


ſtige Hiezu eingeladen. : 
I Scheinfeld, am ı7. Aug. 1835. 
— Hersichafregericht Schwarzenberg. 


— — 


* 
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Gerichtlihe Bekanntmachung. 


1. Der am 3. Mai d. Is. oͤffentlich vorge⸗ 
ladene Leonhard Prager, Bauern: Sohn von 
Oberndorf, iſt durch Erkenntniß vom 5. d. Me. 
für verſchollen erklaͤrt worden. Dieß wird hier⸗ 
mit oͤffentlich bekanut gemacht. 

Altdorf im Rezatkreiſe am 15. Yug, 10325, 

. K. DB. Landgeiche, 


Amtliche Bekauntmachungen. 
1. (Mußvorf bet Roth am See.) Die Meife 


‚auf ber-fogewannten Mußwieſe bei Koch am Eee 


beginnt heuer am Dienflag, den ı2. Dctbr. mit 
dem Pferd: Rindvieh- Schaaf und Schwelns 
Markt, jo wie mit dem bedeutenden Markt der 
Kaufleute und Krämer, welder die ganze Woche 
bindurch fast finder. Es. ift und wird nicht nur 
für ganz ſichern und freien Verkehr, für Sicher 
heir des ECigeuthums als auch für betrmglofe Bedle⸗ 
nung des Publitums bei diefer Meffe, die in den 
legten Jahren mehrere hundert Naufleute und 
Sabrikanten befuhr haben, moglichſt geforgt. 
Indem nun foldies allgemein befannt gemacht 
wird, ift das Publikum zu Befuchung , diefer 
Mefie eingelaven. 

Gerabronn, den 19. Auguſt 1825, 

Königl. Würtembergiiches DOberamt. 

a. Der Freimarkt oder fogenannre Mooswies 
fenmeffe wird diefes Fahr gleich fonften dahier abs 
gehalten werden. Selbiger fängt an Dienftags 
den 27. Sept. und endigt ſich Freitags den 30. _ 
beffelben Monate, wozu das handeltreibende Pub⸗ 


litum, fo wie alle diejenigen, welche Freunde dfs 


fentlicher Volföfefte find, eingeladen werden, 
Genchtwangen am 13. Auguft 1825, 
Gemeinde⸗ Berwaltung, 
Schäfer, 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Ein unverhelraͤtheter junger Mann, der 


dem gerichtlichen Sportelwefen im jeder Beziehuug 


volllommen gewachſen, und ſich über ein ſitt⸗ 
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fich gutes Betragen und Gautiondfäßigfeit auss 
zuweifen im Stande iſt, fann mir dem ı Octbr. 
diefes Jahres dahler feine Unterfunft finden, — 
Eompetenten wollen ſich daher wegen der Bes 
dingungen in franfirten Briefen an den Unters 
zelchneten wenden, x 

Seehaus im Rezatkreife bei Uffenheim, ben 
19. YAuguft 1835. 

Ehwirzenfteln, Kerrfhaftsrichter, 

Zremdens Anzeigen 

vom ı4. bid ao. Aug. 


Krone, Sr. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von 
Hohenlohe Schillingsfuͤrſt, Hr. Baron von Reis 
zenſtein mit Gemahlin vd. Ballendorf, Hr. Pfar⸗ 
rer Eifen mit Sobn v. Cadolzburg, bie Hrn. Aca⸗ 
dernifer Trott, Schramm und von Krafit von 
Würzburg, Hr. Kfm. Hdrlein vou Langenfeld, 
Hr. Kfm. Giefing von Bamberg, Gr. Landge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſorin Weingärtner v. Neuftadt a. d. 
Aiſch, Hr. Doctor Blum d. Wirzburg, Madım 
Ehmann mir Familie v. Würzburg, Hr. Kfm. 
WVolderauer v. Salzburg. 

Stern. Hr. Kfm. Heller v. Bamberg, Hr. 
Student William Weir v. Gdttingen, Hr. Bas 
brikant Kirſchneck v. yon, Hr, Magiftrarörarh 
Wild mit Tochter aus Fürth. 

Löwe, Hr. Stadiſchreiber Runkel v. Weis 
ſenburg. Hr. Sorfimeifter Kuͤhlwein v. Rothen⸗ 
burg. Hr. Geiſtlicher Merz mit Gattin v. Kas 
fendorf, Hr. Kandidat Edert v. Kuͤhlshelm, Hr. 
"Kfm. Sattes v. Mainſtockhelm, Hr. Kfm. Treuer 
v. Heilbronn, Apothekerstochter Hanz v. Regens⸗ 
Burg, Hr. Pfarrverweſer Andraͤe v. Aınmerndorf, 
Hr. Student Beutner v. Erlangen, Hr. Reviers 
Edrfler Griesmeyer mit Korftgehilfe v. Ereglingen, 
Hr. Kfm. Rimrod v. Mir. Steft, Hr. Handels⸗ 
mann Bet v. Freudenbach, Kr. Doctor Reins 
felder v. Neuſtadt a. d. Aiſch, die Hrn. Kaufleute 
Meder v. Harburg, und Schid v. Närnberg. 

-- Birkel. Die Hrn. Gymnaſiaſten Meyer, Ham⸗ 
hrecht, Stahl, Volk, v. Dettingen und Rieber 
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v. Dinkelsbuͤhl, die Hrn. Handels leute Neumazt 
und Cohn v. Wallerſtein, dann Veiſt von Dins⸗ 
bach, Hr. Aporhekergebilfe Schlegel v. Nördlins 
gen, Hr. Roſoliefabrikant Schwendt v. Fuͤrih. 

Weißes Roß. Hr. Pfarrer Gollwitzer nebſt 
Sohn v. Gattenhofen, Hr. Weinhaͤudler Lauck 
v. Seeguitz, Hr. Handelsmaunn Siesfeld v. Heis 
dingsfeld, Hr. Schullehrer Hollenjleiner nebſt 
Sohu v. Gillichsheim, Hr. Verwalter Zumpf v. 
Burgbernheim, Hr. Pfarrer Krauß mit Familie 
v. Ermetzhofen, Hr. Pfarrer Weisbeck mir Sohn 
v. Gudtzheim, Hr. Handelsmann Roſenau von 
Dieſpeck, die Hrn. Gutsbeſitzer Roſch und Schaͤr⸗ 
ver v. Bergthein, Hr. Haudlungsdiener Eırdbel 
v. Freiburg, Hr. Afm. Guͤnther v. Mit. Steft, 


Hr. Aporheler Wagner v. Schwabach, Hr. Fa⸗ 


brikant Muͤhlberger v. Braunau. 

Wallfiſch. Hr. Gaſtwirth Wuͤſt nebſt Sohn 
v. Rothenſtein 

Strauß. Hr. Kfm. Steinle von Heilbronn, 
Hr. Scribent Erlbacher v. Mir. Erlbach. 

Wilde Mann. Pr. Papierfabritant. Vogts 
herr v. Georgensgemuͤnd. 

Schwarze Adler. Hr. Zahnarzt Burbaum 


mit = Söhne v. Bamberg, die Hın. Erudiofus 


Börner v. Leipzig, und Kruͤger v. Dresden. 





Kurs der Baierifchen Staats Papiere, 





Augsburg, den 18, Yug. 1835, 
Staats» Papiere Briefe. Geld. 
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Baierifges 


genzblatt 


für den Sera Kreis. 





Pro. 35. Ansbach, Mittwoch den 51. Auguſt 1825. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis» Behörden. 
(Die Eompetenz der Dagiftrate In Zunftangelegenheir 
ten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Erzielung eines gleichförmigen Vers 
fahrens werden nachftehend diejenigen Grunds 
füge ben Polizeibehörden zur Nachachtung 
befannt gemacht, welche von ber allerhöchs 
fien Stelle in einzelnen Fällen hinfichtlich der 
magifteatifchen Competenz in Zunftangelegens 
Heiten ausgefprochen worden find. 

1:) Die Magiſtrate ſind die Zunftbehoͤrden 
in Beziehung auf alle zu denjenigen Zuͤnften, 
welche in der Stadt oder dem Markiflecken, 
der einen Magiſtrat hat, ihren Sig haben, 
gehörigen Handwerker, die auf dem umlies 
genden platten Sande wohnenden mitbegriffen. 

2.) Ihre dießfallſige Competenz erſtreckt 
ſſch aber hinfichtlich ter Eingezünfteten des 
Platten Landes nur auf 


a) das Eins und Ausfchreiben der Fehrlinge 
und Gefellen, 
b) die Befhauung des Meiſterſtuͤcks, 
ec) das Meiſterſprechen, 
d) die Verpflichtung ber Gefchtworenen, und 
e) die Abnahme der Handwerksrechuungen, 
als auf eigentliche Zunftangelegenheiten, im - 
Gegenfaße derjenigen Gewerbsfachen, bei 
welchen die ordentliche Competenz der Polis 
zeibehörden.des platten Bandes eintritt, Defs 
fen ungeachtet Haben die Magiftrate dieſe Bes 
hörden jedesmal von dem Gefchehenen in 
Kenntniß zu feßen. x 
3.) Diefe Befugniffe ſtehen nicht nur den⸗ 
jenigen Magiftraten zu, welche unmittelbar 
ber k. Regierung, fondern auch denjenigen, 
welche zunaͤchſt einem Pal, Lands oder Herr⸗ 
ſchaftsgerichte untergeordnet find; jedoch bes 
haften diefe, wie fi von ſelbſt verfteht, die 
Aufſicht und Leitung hinfichtlich der magis 
ſtratiſchen Handlungen in der Art, wie fie 
ben k. Lands und Herrfchaftsgerichten durch 


‚das Gemeinde; Edift und resp. durch die gte 


und Gte Verfafjungsbeilage eingeräumt it. 
Susbefondere verſteht es fich von ſelbſt, das 
“47. 
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diefen untergeordneten Magiſtraten irgend’ ein 
Zunftrichterame nicht zuftehet, weil fie 
überhaupt zur Verhandlung und Entſcheidung 
ſtreitiger Polizeifälle incomperent find. 

Ansbach, deu 24. Aug. 1825. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Ünnern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


CAuszeihnung für die Wittwe Joſepha Wolff zu Dia 
mantjtein wegen Rettung zweier Menſchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des. Königs, 


Bei dem in der Nacht vom 17. April d. 
Is. zu Diamantftein ausgebrochenen Brande 
hat die Wirtwe Joſepha Wolff mit Gefahr 
ihres Lebens und Aufopferung ihres Eigen 
thums zwei fchlafende Perjonen mitten aus 
ben Flammen gerettet, 

Die unterzeichnete Königl, Kreisregierting 
hat daher befchloffen,, -Diefe eben fo entſchloſ⸗ 
fene, als edelmürhige Handlung der Witewe 
Wolff durch eine Belohuung von 5. fl. und 
durch gegenmärtige Öffentliche Bekanntmach— 
ung mit Wohlgefallen anzuerfennen, 

Ansbach, den 18. Auguſt 1825, 

Königl, Baier, Megierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Luz, Direster, 
(Die Erledigung ber Schullebrerſtelle zu Gntenftetten 
‚ keir.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Könfes, 


Zu der Schul; und Kirchendieners- Stelle 
in Gutenfterten, deren Ertrag in der neue- * 


ſten Faſſſon auf 249 9, 34 fr. ermaͤßiget 


— — 
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morden ift, haben fih die Bewerber binnen 
4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 22. Aug. 1925. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kam̃mer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

von Luz, Direkter, 


«Die Erfedigung der DObervorbereftungelchrersftelle in 
Rothenburg betr.)- 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Obervorbereitungsleh⸗ 
erstelle in Rothenburg, deren baarer Ge: 
halt-in-5o0 fl, beflehet, haben fich die Bes 
werber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 27. July 1825. 
Königl, Baier. Regierung des Kezatfreifes, 
Kammer des nern, 
Braf von Drechſel, Praͤſident. 
». Luz, Director, 


Gerichtlihe Verſteigerungen. 
2. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis: ud 
Stadt: Gericht Unsbady wurde m der Concurs⸗ 


fache der Wirwe Yuna Maria Precht, ehemals 
verehelichten Stamminger, zum Verkauf des Haus 


ſes Numer 508, welches mir feinem Hof und 
Garten gegen Morgen an ben Stadtbolzgarteg , 


gegen Abend an die Strafe, gegen Mittag au 


dbas Wirth Dumſer'ſche Haus, und gegen Mit: 


ternacht an das Taglbhner Gerbertfhe Haus 
graͤuzt, vor ben Kreisgerlchtsrath Gombarr auf 
den 19. September laufenden Jahrs Vormittags 
soUbr Termin angefegt, an welchem ſich Kaufs⸗ 


liebhaber eingufinden haben. 


Ansbach am a7. Zuli 1855, 
Wegen Krankheit ded Directors. 
Riedel, . 
2. Auf Unteag der Realglaͤublger werdeu 
hiemit nachbenaunte den Philipp Friepiſchen Ehe⸗ 
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lenten zu. Krautoſthtim elgenthumlich — 


Nralicärgyamd immobilien ale a) ein Wohnprug 


mir Scheuer, Schweinftälle und Hofraith, 4 Reh. 
Grasgarten, daun dem Gemeinderecht, beſtehend 
In 2 Mg. 4 Rıb, Uder, Buſchholz und Kraut: 
breten, A. N. 888, h) em Gemeinorheil im der 
Liten K. NR. 893, c) eim dergleichen im der 
Shwaden A. N. 895, d) 14 Mg. Adler am 
Zuckfleiſch K.N. Bgh, e) Mg. Acker am zent: 
weg KR. 699. Sy 3 Mg. 65 Rth. Weinberg 
am. Horlein K. N. B99. graz My Uder am 
Etzelheimer Weg K. M. 900 h)eMp 0Rth. 
dergleichen hinter dem Bodeuhdlzlein K. M. yoı, 
i) u. Mg. allda an dem Kraſſolsheimet Weg KR. 
N. 903, k) I Mg. Wiefen ım Röhrig K. N. 
905, 1. FE Mg. 7 Kıb. Wiefem in der Sep R. 
N. 906, m) eim Krautgarten im unterm Ried 
K. N. 907, n) ein deraleichen alla A. N.g908, 
0) ein dergl. dafelbft WR. 909 pP) v Mg. 3a: 
Nıy. Adler am Nordheimer Weg KH. N. 1473, 
4) » Mo. dergleichen im obern Sleden, deren 
Taren, Laften und Abgaben täglich eingeiehen 
werden fbnnen, in rim execntionis dffenrlich 
zum Verkauf feil.geboten und iſt Verkaufotermin 
auf den. 2. Eepr. d. J. Nachm. von a — 4 Ubr 
Im Altiſchen Wirtbebaufe zu. Krautoftbeim aus 
beraumt, wozu Vefig: und Zahlungefühige hie⸗ 
mit eingeladen werden, 
- Mtı. Bibart, den a. Ang. 825. = 
Abdnigl, Laudgericht. 

3... Gm Wege ver gerichtlichen Hilffvollfirer 
ung reird am Donnerflag, den aa. Sept. 2.5. 
Rıdım. a Uhr In dem Drre Raincerf ı Zagm. 
Wieſe am der Zenn, bie Kreuzwieſe genannt, 
Steuer- Ro. 92, welche dem Zıiefel. nun dem 
Job. Dip. Lettenwaler zu Langenzenn gehört, 
an den Meiſtdietendeu sub hasta verkauft, Diefe 
Misje iſt um agofl, gerichtlich tarırc. und mie 
u. Megen Kornguͤlt, 5 pet. Handlohn und 47o0fl. 
Ereuertapital belafer, Kaufliebhaber werden 
eingeladen, ſich am dieſem Tage dort einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, und den; Hin⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. — 

Kadolzburg, am, 8, Anug 645. 

Ar B. Lauibgerichtöperwefung.- 


- 


2238. 


4 . Auf deu Antrag,eines Keotgläubigers fon 
das dem Unterrhan Georg ‚Eonrad Schufter von 
Tenneulohe zugebbrige Sur dafelbft, Haus No, 
25 nebit eingehdrigen Stabdel, Backofen, Schdpf⸗ 
Brunnen, Hofraith, Pflansgärtlein, ar Mg. 
Feld, 35 Zagw, Wiefen, Gemeinde: und Walds 
recht, gerichrtich tarirt für 2600 fl., in vim 
excculionis bffemlih an den Meiftbietenden vers 
Taufe werden. Der Bietungörermin iſt auf dem 
8. Sept. d. J. Nachmitt. 2 — 6 Uhr in dem 
Gaftwirchöhaufe zum goldenen Roß zu Tenneu⸗ 
lohe auberaumt, und werden befitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 

Erlangen den 26. Juli 1625. 

Koͤnigl. Landgericht. 


5. Auf Antrag bed Bauern Adam Jacob 
Hoffmanı zu Zmeifeldbeim ſollen die nachbenanns 
teu. ihm verpfänderen Immobillen feines Sohnes, 
bes dafigen Bauerm Johann Peter Hoffmann, 
nämlich a) 5 Mg. Adfer der vordere Grabenweis 
ber, tariıt auf 5o fl., b) a4 Ma: Feld, der 
Garrenader, auf 250 fl- und c) 3 Mg. Feld, 
der Gartenader, auf 75 fl. gerichtlich taxirt, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffenrlih an den 
Dicifibierenden verfaufe werden. Termin hiezu 
ift auf den 14. Sept. Vormittags g bis 12 Uhr 
anberaumet worden, welcher im Bedifchen Wirths⸗ 
Baus zu: Hageubuͤchach abgehalten werden fol, 
und zu welchem Kaufeliebhaber biermit eingeladen 
werden. Die Einſicht der Qften zur näbern 
Kenntniß der Beichaffenheit der Grundſtuͤcke ftehe 
deu JIntereſeuten an jeden biefigen Gerichtörage ° 
frei. Mr, Erlbach ven aa. July 1825, 

Königl. Landgericht. 


6. Im Mege der Hilfsvollſtreckung follen 
13 Mg. Acker, ver Habderader des Joh. Bajel 
zu Oberfembach, welches Grundſtuͤck auf 175 fl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, dffentlih am 
den Meifibierenden verfauft- werden. Der des⸗ 
falfige Termin wird am 5. Octobr. Vorm. g Uhr 
im Beckeſchen Wirrbenanfe zu Hagenbuͤchach abs 
gebalten, und fteyr bis dahin den Kanjsliebhar 
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bern die Einficht des Taxatlonsprotokolls In ber 
Hiefigen Regiſtratur frei, 
‚Mit, Erlbach, am zo. Ang. 1825, 
' K. B. Landgericht. 

7. Der Unterrhan Johann Georg Frey zu 
&teinader, der bei dem im vorigen Jahre über 
fein Vermdgen erbfineten Konkurs von feiner Eres 
ditorſchaft in dem Befige eines Theils feiner Rea⸗ 
Litäten belaffen worden ift, hat nun angezeigt, 
daß er fih auch auf diefen nicht zu behaupten 
Dermdge. Diefem gemäs werden nun gebachs 
ten Frey Übrige Realitäten, beſtehend aus 1) dem 
Sbldenguth No. = zu Steinader, beftehend aus 
einem halben Haus, einer halben Scheuer, ı Tg. 
Garten, 13 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Acker und 
dem Gerteinderecht ; 2) ı4 Mg. Acer im untern 
Feld; 3) »5 Mg. Ader, der Brüdleinsader; 
4) ı Mg. der Gandader; 5) 3 Mg. der im 
mirtlern Geld; 6) Z Mg. Uder im hoben Feld; 
7) 1 Mg. Ader im Hohenfeld; 8) ı Mg. Ader 
im kurzen Gewand; 9) ı Mg. Ader im Hobens 
feld; 10) ı Mg. Ader im Hohenfeld, hiermit 
nochmalen zum dffentlichen Aufftrich gebracht. 

ierzu iſt Zagesfahrt auf den 15. Sept. db. Is. 

orm. 9 Uhr im Geefriedifhen Wohnhaufe zn 
Stelnacker angeſetzt, wozu befigs und zahlungds 
fähige Kaufstuftige mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß die Tare der Immobilien nnd 
die auf letztern haftenden Laften in der biefigen 


Landgerichts: Regiftratur täglich eingefeheu were 


hen können. 
Bunzenhaufen, am 6. Aug. 1825, 
Kdnigl. Landgericht. 

8. Auf felbfligen Antrag des Müllers Joh⸗ 
Eimon Sorg zu Obererlbach, werden deffen Des 
figungen a) das Muͤhlguth die Heſſenmuͤhle ges 
nannt, beftchenb aus einem Wohnhaus, worin 
das Mühlwert enthalten, einer Scheuer, einer 
Rohemühle, 4 Tagw. Garten, 3 Mg. Garten, 
der Heffengarten genannt, 13 Tagw. Wiefen im 
Thiergarten, einem Weiher ohngefähr ı Tagw. 
groß, 25 Tagw. Weiher, ber Helfen: oder Herrns 
weiber genannt, für 2025 fl.; b) a Mig. Lebens 
ater hinter dem Heffengarten, für 100 fl. und 





. 2248 

e) 2 Mg. Lehenader oberhalb des Heffengartena, 
für 100 fl. gerichtlich tarirt, zum Bffentfichen 
Verkaufe ausgeboten. Xermin zum Verkauf ift 
auf deu 21. Sept. Vorm. g Uhr in dem foges 
nannten Straßenwirthshaus zu Dbererlbach ans 
gefegt worden, wozu befigs und jahlungsfähige 
Kaufsliebgaber hiermir eingeladen werden. Die 
auf den ausgebotenen Realitäten haftenden Las 
ften und Abgaben können täglich in der Regiftrap 
tur des unterfertigten Gerichts eingefehen werben, 

Bunzenhaufen, am 29. July 1835, 

KAdaigl. Landgericht. 

5. Muf Antrag der Erbeintereffenten werben 
die zur Nachlaßmeſſe des am =. April d. Is. 
verftorbenen Halbſoͤldners und Manrergeſellen 
Johann Leonharz.Nipf von Hechlingen gehdrigeg 
Grundsefigungen, «ld; 1) das halbe Ehlveny 
haus No. 35, nebſt Scheuer, 14 Mg. Gemeine 
derbeilen und 5 Mg. Gemeindewaldtheil, taxirt 
auf 335 fl.;5 2) 35 Mg. walzender Gemeindes 
theil hintern Arautgarten, tarirt auf 15 fl; 
3) 4 Tagw. handlöhnige Wieſe in der Egelfee, 
tarirt auf 75 fl. zum Behufe der Befriedigung 
der Gläubiger auf Freitag den 30. Sept, Vorm. 
9 — ıa Uhr im Paul Eizingeriſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Hechlingen bffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft, und werden hiezu Kaufsliebha⸗ 
ber vorgeladen. 

Heidenheim, den 30. July 1825, 

Königl. Landgericht, 

»0. Nachdem auf die, im Patente vom 195 
May d. 38. ( Intell. Blatt für den Rezat⸗Kreis 
©. 1503, 1555 u. 1613,) näher befchriebenete 
Grundbejigungen der Bauerd » Ehefrau Maria 
Elifaberha Roſch von Dittenheim, nur ein Meifts 
gebot von 1860 fl. — erzielt, und diefes Gebot 
von ſaͤmmtlichen Glaͤubigern nicht genehmigt 
wurde; fo wird zum oͤffentlichen Verkaufe der 
gedachten Grundbefigungen auf Mittwoch, dem 
28. Septbr. Vormitt. g — ıa Uhr im Luzifchen 
Mirthöhaufe zu Dittenheim zweiter Termin bes 
ziele, und werden biezu Kaufsliebhaber vorge⸗ 
laden. . 

Heidenheim, den 5. Auguſt 1825, 

RK. B. Laudgericht. 
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#00. Nachdem im erſten Subhaftationstermine 
kein Kaufsllebhaber erfchienen ift, fo wird zum 
dffentlihen Verkaufe der dem Müllers Meifter 
Gottfried Leonhard Boͤgel von der Kirſchenmuͤhle, 
gugehdrigen und im Patente vom 3. May d. Is. 
(Intel. Blatt für den Rezat⸗Kreis No. a2, 23, 
a4. und Korrefpoudent von und für Deutfchland 
Mo, 139, 158 u. 175.) näher befchriebenen 
GBrumbbefigungen auf Montag, den 3. October 
Borm. 9 — ı3 Uhr in der Kirfchenmilgle zweiter 
. Kermin anberaumt, und werben hiezu Kaufslieb⸗ 

baber vorgeladen. 

Heidenheim, am ı=. Auguſt 1838. 

K. B. Landgericht. 

ea. Nachbenannte zur Concurbmaſſe des Mile 
lers Johann Friedrich Ruttmann zu Gersbach 
arhdrisen Realitäten, 1) ein gebundenes Muͤhl⸗ 
gut, beftchend in einem Muͤhlhaus, zwel Mahls 
gängen, einem Gerbgang, einer Schneidmühle, 
einem Stadel, einem Schorrgärtlein, JTagw. 
Peunt, q Mg. Feld, 34 Tagm. Wiefen, ı Tgw. 

Eifchweiper; 5) 3 Tagw. Gemeinderhelle in 3 
Stuͤcken in Mitteleſchenbacher Zlur gelegen, ſol⸗ 
len dffentlich. an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben. Dazu ift Termin auf Freitag ben 23, 
Sept. Mittags 11 Uhr anberaumt worden, in 
welchem fich befizs umd zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 


liebhaber in der ſogenannten Haſſelmuͤhle zu Gers⸗ 


bach einzufinden, die Kaufsbedingungen zu ver⸗ 
gehmen, und den Zuſchlag unter Vorbehalt der 
Genehmigung ver Glaͤubiger zu gewärtigen haben. 
Heilebronn, den 13. Aug. 1825. 
K. B. Landgericht, 

23. Die bereits in N. ı9, zo und aı des 
Hesjährigen Kreis = Yntelligenzblattes feil gebos 
tene Mathlas Huͤbnerſche Immobilien, und zwar 
a) dad Bauernguth N. 36 zu Weidenbach, bes 
flehend aus einem Wohnhaus, einer Echeune, 
a Tagw. Peunth, 72 Mg. Aeckern und 4 Tgw. 
Wieſen; 2) 3 Mg. Holz im Kay, auf welche 
bisher Fein annehmbares Angebot erfolgte, wers 
den biemie wiederholt dem dffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt, und ein weiterer Bietungsterniin Auf 
den 12. Sept. fruͤh 9 — 12 Uhr bezielt, an 
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welchem fi Kaufsluftige Im Prozerfchen Gaſt⸗ 
baufe zu Weidenbach einzufinden haben, 
Herrieden am a6. Aug. 1825. 

K. B. Landgericht. 

14. Der Bauer Johann Leonhard Reif fi 
Lirighofen und feine Ehefrau Anna Catharina 
Reifin, früher verwittwete Abraham, haben dat» 
auf angerragen, ihre Grundbefigungen zu Lirige 
hofen bffentlih an den Meiftbietenden zu vers 
kaufen. Dieſelben beftehen in einem ganzem 
Hof, wozu gehdren. ı Wohnhaus, ı Neben 
baus, ı Stadel, ı Badofen, ı Keller und mehe 
sere Schweinftälle, a} Tagw. Garten und Wiefe, 
ıa Tagw. Schmalfaatfeld, 58 Tagw. Brachfeld,, 
14 Tagw. Wald, und es haben die Meififchen 
Eheleute die Erlanbniß erhalten, diefen Hof, als 
zwei gefonderte Güter verkaufen zu dilrfen, fo 
zwar, daß beim Hauptgute verbleiben würden, 
» Wohnhaus, ı Stadel, Badofen, Keller und 
Schweinftälle, a Mg. Garten und Wiefe, q Mg. 
Schmaljaarfeld, 485 Mg. Brachfeld, ah — 
13 Mg. Wald; das Nebenguth aber beftänte in 
bem Nebenhaus, J Tagw. Garten, 3 Morg. 
Schmalfeld, 93 Mg. Brachfeld, ı — ı1 Mg. 
Wald. Zum Verkauf dieſer Grundbefigungen _ 
ſammt Dareingabe an Getraid, Fahrniſſen und 
einigem Dich, In diefen = Abrheilungen ıc. oder 
auch im Ganzen, hat man Termin auf Montag, 
ben 19. Sept. I. 38. Vormittags in dem Orte 
Lirighofen, biemit angefegr, und ladet beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu ein. 
Die Tare, die Laiten und die nähere Beſchrel⸗ 
bung biefer Grundftüce, kann täglich dahler im 
Randgericht eingefehen werden. i 

„Heröbrud, den 16. Aug. 1825. 

K. B. Lanpgerichr. 

15. Im Wege der Huͤlſevollſtreckung ſoll daB 
ben Anton Siegel zugebdrige Brau: und Wirth⸗ 
ſchaftsguth zu Marrheim an ber Donau, wozu 
ein zweigädigeds Wohn⸗ und Braubans, dam 
Grallung unter einem Dad, J Tagw. Wurzs - 
Baum: und Hopfengarten, ı Kraurbeet und das 
Gemeinde: und Forſtrecht gebdrt, ferner drei 
Geimeinderheile, naͤmlich: 4 Mg. Ader der Neu⸗ 
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Bruch, F Mg. Ader im ber Schätten, » Morg. 
Ader in der Kohlſtatt, im Wege der. Licisarion 
am den Meiftbierenden. verkauft werden, und iſt 
hierzu: Termin auf den 5. Sept. d. 36. In dem 
Siegeliſchen Gaſthaus zu Marxheim Vormitt. 
9 — 12 Uhr auberanmt worden. Kaufsliebhas 
ber, welche dieſe Immobilien zw beſitzen faͤhig, 
und annehmlicyzu bezahlen vermdgend ſind, wer⸗ 
den hiezu eingeladen. 

Monheim, am 15. Aug 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. Da ſich in dem’ erften Termin zum Ver⸗ 
Pauf der zur Friedrich” Schlegelihen Coucursmaſſe 
von Langenalcheim gehdrigen Immobilien nicht 
eingefunden bat, fo werden ſolche, beffehend in: 
a) einem Shldengum N. ı 15 zu fangenalthein „ 
wozu. ein Wohnbaus, Gtadel, Schweinſtall, 
Heine Hofraith, Schorrgärtlein,. » Mg. älterer 
Gemeindesbeil: und: das volle Bemeinderecht ges 
bdrr; b) folgende neuere Gemeinderheile: 7 Mg. 
biebbares Holz am: Brandleinſchlag, wovon ſchon 
über die Hälfte abgehaur ıft, T Mg, Schlagholz 
am- hinterm Defterberg, 3 Mg. Eichwald, ı% 
Mg Ader im. Olzbach, »!' Mg. Acer im Sold, 
c) ein fliegendes Lehen, beftebend aus 54 Mg. 
Aeckern an ſechs Stücken; d) folgende walzende 
Erde: JTagw Wieſe in Schwaudel, 4 Mg. 
Ader auf der vordern Sande, J Mg. Adler als 
ba, 4 Mg. Ader im Neblinger Weg, 3 Mg. 
Adler auf dem Oeſterberg, 4 Mg. Ucker im Büt⸗ 
telbruner Weg, 3 Mg. Uder auf dem Reißlein, 
2 Wig. Acker auf der Anzelleiten, $ Mg. Uder 
In der Dül, 4 Mg. Adern auf. der Oben, = 
Tag; freieinene Wieſen, die Pfarrwieſe, im: 
Wittesheimer Zlur liegend, zum zweitenmal feik 
geberen, und iſt Lıcitationerermin auf den 6. 
Sept. d. Is. Borm, 9. — ra Uhr zu Yargenalt: 
beim: anberaume worden, Hierzu werden Aaufs: 
llebhaber mit. der Bemerkung. eingeladem, daß zu 
dem Sbldenguth das vorbaedene Bich und Fahr: 
niffen der heurige Fond als Dreingabde der Adus 
fer erhaͤlt. 

Monheim dem 18, Aug. 1805, 

Kimigl. Landgericht, 
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27. Auf bem Antrag der: Hupothelenglaͤubiger 
bes Paulus Eitel von Unterneßelbach jolk oas- 
demſelben bisher eigenihäimlich gehörig, geweſene 
Haͤckersguͤthleiw 2. Mo. 22, wozu außer dem 
Gebaͤuden, lediglid 2 Tagw. Örasyarten, # 
Mg. Feld und Gemeinderecht gebbreun, dem dfe, 
fentlichen Beikaufe auegejegt werden. Juve 
man deshalb hiezu Tagsfahrt auf Dienftag dem: 
den 13. Sept ) J. Nachmitt. a Uhr im Drte 
Unterueßelbach feitzefegs hat. bringt man. tiefes 
hlemit zur dſſeutlichen Kenntuiß, ladet zahlunges 
und beſitzfaͤhige Strichluſtige hiezu ein: und bes 
merke, daß die Taxe, fo wie die auf diefer Bes 
figurg: baftenden Laſten und Abgaben täglich im 
der Regiſtratur des Landgerichtö erfehen werben: 
koͤnnen. 

Neuſtadt a. d. A. am 14. Aug. 1825. 

Koͤnigl. Laudgericht. 

ıB. Dad Anweſen des Georg Hofer zu: Geor⸗ 
gensgmuͤnd, wird unter Hiuweiſung auf die Nuss 
ſchreibung vom 22. Octobre. 162 2, (Korreſpon⸗ 
dent von und fir Deuſſchlaud No. ı33, 136, 
239.) (Jutelligenz Blatt für dem Rezars Kreis 
No. 48,) dem auderweiten dffeutlichen Verkauf: 
aue geſetzt, wozu Zermin auf Freitag deu g. Sept. 
1845, Bormitt, 10 Uhr am Amtsſitz anberaume 
iſt, und hiezu Befige und zablungsfähige Kaufs⸗ 
hebhaber. vorgeladen. werben. 

Pleiufeld, am 16, July 1825. 

Königl. Landgericht. 
19; Auf die wiederhelte Imploration eines 


-Hoporbefar : Gläubigerä ſteht Donnerstag dem 
‘20 Okt. ı825 Vormittag v0. Uhr im Pofts 


baufe zu Reth Termin zum dffenslichen Verkauf 
der. zur. Verlafenfchaftsmafje der Mapvalena: 
Goͤrz, Aolerwirrbin von Roth gebdrigen Immo⸗ 
bilien an, wozu befig: und zahlungefähige Kaufs⸗ 
liebyaber hiemit eingeladen werben. Verzeichniß 
ber Immobilien: »). ein in Roth gelegenes Wohnz 
baus No. ı8ı im der unterm Vorſtatt, mwonom 
ber untere Stock gemautır,. ber obere Stock das 
gegen aus Fachwert beſteht, wozu ein Hausgaärte 
lein und das ganze Eemeinderecht gehoͤrt; 2) die 
Haͤlfte von der sogen Hub nebſt 3: Mg · Aecket, 
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“wovon ı 2 Mg. am der Möthen und 1% Mg. im 
Brembac legen, dann 3 Mg: Holz im Roß⸗ 
laub gelegen; 3) 4 Mg. Acer auf der Schanz, 
welche außer der iylerauf radizirten Gilteeichniß, 
"In Lebenefilleit zum 15. und in Sterhfällen zum 
30. Gulden zur Kirchenſtiftung Roth haudlbhnig 
iſt; 4) 6 Mg. Aecker im Heldelmann, danu 
5) ı Mo. Wiefe im großen Wbbr gelegen. 

Pleinfeld , den a. Aug. 1645. 

-  Königl. Landgericht. 

20. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung fon das 
der vermwirtibten Bierbrauerr Anna Barbara 
Traunbauer zugehdrige Anmwefen, alö: x) das 

Wohn⸗ und Braubaus sub No. 33 in der Markt⸗ 
gaſſe biefiger Stadt, welches im untern Stock 
von Steinen, im übrigen von Fachwerk und mit 
Ziegeln Doppelt gedeckt, und zur Brandweinbreu⸗ 
nerei eingerichter iſt, 3 geräumige Bösen, = 
Schenken und einen auf 4 Sub Bier geräumigen 
ESommerkeller hat; 2) die in dem Hof rechter 
Hand liegenden Zihgelgebäude, jo gegen Mor: 
gen ds gegen Abend aber »ftbdig, von Fach⸗ 
werk erbaut and:mit Ziegeln doppelt gededi. find, 
einen Pferdflal auf 4 Pferde und einen Binde 
vichftall auf 6 bie 8 Stuͤck, und unterm Dadıs 
boden Raum enthaltend, 3) das daran ſteßende 
eingätige, von Fachwerk erbaute, mir Ziegeln 
einfach gedeckte Brauhaus, mit jehr bequem und 
guter Braus Einrichtung und ſaͤumilich daſelbſt 
befindlichen Utenfilien; 4) der Anbau links, von 
Fachwerk, mit Ziegeln einfach gededt, Holzlege 
und Eihweinftäle, auf 20 Süd enthaltend; 
5) ein daran ftoßendes agädiges Ddrr: u. Malze 
Haus im untern Stod thei e ıajfiv, im zweiten 
von Fachwerk, mit Ziegeln deppelt gedeckt; zur 
ebenen Erde eine Kammer, ı Malz: Teunen, 
Über tine Stiege ein Schwelfboden, dann Ges 
traid: Boden, und unterm Dach Boben: Raum 
hat; 6) eine eingädige Scheuer von Fachwerk, 
mit Ziegeln einfach gedeckt, enthält eine Gier: 
Kammer, 3 Giertufen, a Trefcutennen, Bahıns 
sheil nnd 3 Bbden, 2 große Holzſchuͤpfen mit 
Birgeln einfach gedeckt, von Fachwerk; 7) ein 
Scumerkeller s Hochell auf so Gud, unterm 


‘ — — 


theil No. 24, 
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Schuhmacher Diftelifhen Wohnhauſe dahier. 
Zum Ganzen gehoͤrt ein geräumiger Holjplan, 
7 Mg. Daum: und Gemuͤsgarten hinterm Stas 
bel, ein geräumiger Hof mit Pompbronnen, 
nebft dem großen Laucenzee Waldrecht, difent: 
lich an den Meiftbierenden verkauft werten; bee 
fig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich daber zur Licitarion dieſes ausgefchrichenen 
Anweſens am 5. Oct. Mittags 12 Uhr in dem 
Zraunbauerifhen Wohnhaufe felbften treffen zu 
daffen und ven Zuſchlag au den Meiftbietenden, 
mit Genehmigung der, Creditorſchaft, zu ges 
wärtigen. 

IR ben ı3. Aug. 1855, 

K. 3. Landgericht. 

a1. Die dem Schneidermeifter Johann Friedel 
zu Wendelftein zugehdrigen Befigungen, alt: 
1) ein zweigädiges mir Ziegeln gedecktes Wohns 
haus ven Fachwerk mir fleinernem Buß, me 
Haus M. 76 bezeichnet, nebft Schweinftall, Hohs 
lege, Schuͤpfe und Strallung, mit einer Maurr 
umgeben, verſchloſſener Hefraith, 4 Tagw. Wie⸗ 
jen im Lohe, wozu noch das Lorenzer Waldrecht 
and das Recht an den noch unvertheilten Gemeins 
— — 2) 53 Mg. Acker im Lohe Re, 
AB1, 3) 1} Mg. Holy im Uurereichen No. 303, 

4) 3 Mg. Holz die Winterleiten No. 177, 5) 2 7 

3. Holz dajeldft No. Tb. 6) 15 Mg. Buſch⸗ 
und 7) 14 Mg. Bufchrheil tr, 
433, follen im Wege der Srekurion dffentlich vers 
kauft werden, daͤher befig » und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber ich zur Licitationdiefer Beligungen 
im Termine den aa. Sept. Nadım. a Uhr in dem 
Haufe des Friedels zu Wendelitein treffen zu laſ⸗ 
fon baben. Auf den Fall nan, daß in diefem 
Termine ein annehmbarer Käufer ſich nicht finden 
follte, fo wird der dritte und lezte Termin zum 
Berkaufe diefer Befigungen auf den a7, Dciober 
Nachm. 2 Uhr bezielt, in welchem ſich die Keufs⸗ 
Infligen zu Wendelſtein treffen zu laffen und den 
Zuſchlag an den Meifidierenden mit Genehmigung 
der Creditorſchaft zu gewärtigen haben, 

Schwabach, ben »3, Uug. «825, 
8. B. Landgericht. 
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na. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
bie dem Johanu Engelhardt In Leerftetten zugehd⸗ 
eigen Befigungen, als: ») dad Gurh, wozu ein 
eingädiges Wohnhaus No. 13, eine eingädige 
von Fachwerk erbaure Scheuer, Pompbronnen, 


Badofen, + Mg. Schorgarten, Hofraith, 23 


Tagw. amddige Wiefen, 8 Mg. Ueder, 3 Mg. 
Holz, dem Rechte zur Viehtrift und Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegränden, 2) 2 
Mg. Holz im Siedel auf der Ortömarkung Leere 
fetten, 3) »4 Mg. Holz im Kübtrieb auf Leer⸗ 
fetter Marfung, 4) 3 Mg. Zeld im Ddrrenbach 
auf Leerſtetter Markung 5) ı Mg. Huthwaaſen 
am Mendelfteiner Weg auf Leerftetter Markung, 
dffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufdluftige haben fih demnach im Ters 
mine den 3. De. Nachm. = Uhr im Haufe bed 
Engelhardt zu Leerſtetten treffen zu laſſen, und 


den Zuſchlag mis Genehmigung der Jutereſſeuten 


zu gewärtigen. 
Schwabach, den aa. Aug. 1825, 
K. B. Landgericht. 

a3. Der Bauernhof des Bernhard Loͤbleln in 
Geckeuheim nebft eigenen Garten, dergl. 2 eignen 
Eräcden und 5 nene Gemeinderheile follen ſchul⸗ 
denhalber den 33: Sept. Nachm. 2 Uhr inloco 
Geckenheim an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluflige 
werben dazu eingeladen, und haben den Zus 
ſchlag nach gefeßlicher Vorſchrift zu gewärtigen, 

Uffenpeim, den 10. Auguſt. 1825. 

8. B. Landgericht. 

24. Die Angebote auf die Immobilien des 
Cridars Johann Georg Schemm in Wiebelsheim, 
find im Licitatlonstermine den a8, July ı825, 
zu gering ausgefallen, und follen deshalb ber 

- Schemmifihe dortige Halbhof mir 3 walzenden 
Stuͤcken anderweir auf den 15. Septbr. 1825, 
Nachin. a Uhr in loeo MWiebelöheim zum dffents 
lihen Verkauf ausgeboten werben. Beſitz⸗ und 
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25. Die liegenden Guͤther der Wittwe Sſa 
Margaretha Mendt in Geckenheim, beftehend aus 
einem Wohnhaufe und 28 Stuͤck walzenden Grunde 
ftüden, follen ven 20. Sept. 1825, ſchuldenhal⸗ 
ber an ‚den Meiftbietenden abgegeben werben, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige Haben 
ſich am beftimmten Tage Nachmittags‘ a Uhr im 
Geckenhelm einzufinden und den Zuſchlag vach 
geieglicher Vorſchrift zu gewärtigen, 

Uffenheim, den 13, Aug. 1825, 

j K. B. Landgericht. 

a6. Da ſich bei dem zum Verkaufe der zur 
Andreas Gebertifchen Konkurefache gehdrigen Im⸗ 
mobilien auf ben a8. July d. Is. angeftandenen 
Verſtrichstermine fein Liebhaber eingefunden hat, 
fo wird in Beziehung auf die bffentliche Ausfchreke 
bung d. d, 18. Juny d. Is. Kreis Intel, Blatt 
No. 27, #8 u. 29, äter Verſtrichstermin auf 
ben aa. Sept. b. Is. Vorm. q Uhr am Giße des 
Gerichts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eine 
geladen werben, 

Waflertrüdingen, am 3. Yuguft 1825, 

8. DB. Landgericht. 

27. Die zur Konkursmaſſe des Chriſtoph 
Jacob zu Rödingen, gehbrigen Immobilien, ald: 
Zteld Hof, beftehend aus » Wohnbaufe, ı Ne⸗ 
benhaufe, » Etadel, dem Gemeinderechte, 3 M. 
Garten, und 5 Mg. der, ı Feldlehen zu 32 
Tagw. Wiefen und z13 Mg. Ader, ı2 Morg. 
Acker in der Uhlen, 3 Mg. Ader hinterm Schloß, 
4 Mg. Acker in den Sauaͤckern, ı Mg. Acker im 
ber Leimgrube, 4 Mg. Acker hinter der Haard, 
4 Mg. Acker in der langen Hede, 4 Mg. Ader 
bei der Uhlen, a Morg. Acker im Riedwelher, 
» Tagw. Wiefen in der Kreuth, 5 Tgmw. Wiefen 
Im Rled⸗ oder Felfenbrunn, werden, da ſich am 
bem am 25. vor. Mts. angeftanbenen Birtungss 
Zermin Bein Liebhaber eingefunden bat, anders 
weit audgeboten. Als dritter Strichtermin wird 
ber 19. Septbr. d. Is. Vorm. g Uhr im Orte 


zahlungsfaͤhige Liebhaber haben fih dann eins ‚Mödingen beflimmt, wezu Kaufsliebhaber eins 


zufinden. 
Uffenzeim, den ı2. Yuguft 1825, 
K. B. Landgericht. 


geladen werden. 
MWaferträdingen, am 3. Aug. 1625. 
K. B. Landgericht, 
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48. Zum Verkaufe der jut Leouhard Ebel: 


maͤnniſchen Konkursmaſſe zu Roͤckingen gehdrigen 


Smmobilien, als: ein Haus, Scheuer mit Ges 


mieindrecht, 3 Tagw. Garten und 3 Mg. Acker, 


— 


dann + Mg, Acker im Kaierlohe, Z Mg. Acker 
im Binfenduf, ı Mg. Ader beim Zallhaus, 3 M; 
acker im mittlern Weg, Mg. Uder im Gang» 
fleig, 3 Mg. Licker im Maͤhllehen, 4 Mg. Ucker 
im Berg, 3 Mg. Acker im Strichler, ı Beet in 
der Gegenhut, ı Beet im Wurmflall, $ Tag. 
Wieſen im Ried, 5 Tag. Wieſen im der Neuen⸗ 
au, wird, da fid) bisher fein Liebhaber eingefuns 
den bat, Iter Berftrichetermin auf den ar. Sept. 
d. 56. Vorm. 9 Uhr im Orte Rödingen angefeht, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. _ 

Warfferträdingen, am 3. Aug. 1825, 

König. Landgericht, 

29. Im Wege der Eselution foll dad Guth 

N. 67 des Simon Burger zu Schwaningen, bes 


ſtehend and einem Haus, einer Echeuer, J Igw. 


Garten, 34 M. Ader uud bem Altern Grmeins 
derecht, und auf 1000 fl, gerichtlich tarirt, bf⸗ 
fentlih an den Meifibietenden verkauft werben. 
Hiezu ift Xermin auf den 6. Octeber d. 3. Nachm. 
3 Uhr bezielt, und werden befig « und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber Im Dberhäußerifchen 
Wirthshaufe zu Schwauingen ſich eimufindern 
und Ihre Gebote zu gerichtlichem Protokoll zu ges 
ben hlermit eingeladen. 

Wafferträdingen am 9. Aug. 1825, 

Königl. Landgericht. 

9. Auf Antrag ſaͤmmtlich bekannter Glaͤu⸗ 
Biger ber Wittwe Eva Margarerha Burkert zu 
Rödingen, werben deren ſaͤmmtliche Befigungen 
am 17. Detobr. Borm, 9 — 12 Uhr im Kal⸗ 
teiſiſchen Gaſthauſe dortfelbft zum drittenmale 
verſtrichen, und Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. 
Die Befigungen find bereits Im heurigen Intell. 
Blatt für den Rezat⸗Kreis pog. 549g, 612 und 
686, näher befchrieben, und deren Qualirär, Ws 
Haben und Laften konnen täglich dahier erfahren 
werden. Fe 

“ Wafleitrildingen, am 16. Aug. 846. 

A. B. Landgericht. 
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31. In der Sonenrefache des Glaſermeiſters 
Johann Michael Hartung zu Mt. Bergel ſollen 
folgende Immobilien des Glaſer Hartung an bie 
Meiftbietenden dffentlich verfauft werden: a) bad 
Wohnhaus N. 42 zu Mt. Vergel an der Straße 
nad Ansbach liegend, einftddig, mit einem 
Stall und Meinen Hof verfehen, 6) JM. Acker 
In den Kropfaͤckeru, c) M. Acker im Rinnig, 
d) J M.Ader am Peteröberg, e) 3 M. 1a Rth, 
Ader in der Dirrader, £) 9 M. Acker in der izen, 
EM. 13 Rıh, Acer im Neuriß, h) Im. 
Ader in den neuen Wiefen, i) # Tag, Wieſen 
in den neuen Wieſen, k) 3 M. Acker im Wied, 
I) EM. Ader am Weſtheimer Bez. Verkäufss 
termin wird am 6. Sept. Borm. 9 Uhr im Gla⸗ 
fer Hartungfchen Wohnhaus abgehalten, wozu 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige mit dem 
Demerken eingeladen werben, daß über bie Schaͤz⸗ 
zung und Belaſtung obenbenannter Jumobillen 
in der Regiſtratur des Laudgerichts Auskunft ge⸗ 
geben werden kann. 

Windsheim am 5. Aug. 1845, 

Königl. Landgericht. 

Sa. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folfen 
bie dem Ludwig Gundel in Beroldsheim, zuges 
hörigen Grundftäde, nämlich: 4 Morg. eignen 
Ader beim Nachtwaaſen, ı Dig. elguen der 
beim Lohlein und $ Mg. Uder jetzt Hopfengars 
ten im Bud, bffentlich feilgeboren werben. Man 
hat nun Dietungstermin anf den 14. Septbr. 
€. Nachm. von — 4 Uhr im Orte Beroldsheim 
feſtgeſetzt, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufs luſtige hiezu mit ber Bemerkung ein, daß 
die gefchdpfte Taxe täglich in der Regſtratur des 
unterfertigten Gerichts erfehen werben kann. 

Windsheim, den a6. Zuly 1825, 

K. B. Lomdgericht, 

33, Zum oͤffentlichen Verkauf nachbenannter 
walzender Grundſtuͤcke des Bauern Ludwig Guns 
bei zu Beroldsheim, 1) 3 Mg. Acker, der Wie⸗ 
fenader, Ruͤdisbronner Markung, belaſtet mit 
a7 fr. Erbzinns und 300 ſt. Steuer⸗Kapital, 
Taxe 180 fl., 2) 3 Tagw. Wieſen im Echache 
brounen, Kaubenheiuter Markung, freieigen, blos 

148 
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mit 190 fl. Steuerkapltal belegt, und geſchaͤtzt auf 
a25fl.; 3) 3 Mg. Acker im Lenkershelmer Steig, 
Beroldsheimer Markung, freieigen, blos mit 
110 fl. Steuer» Kapital belegt und gefchägt auf 
sofl. und 4) ı Mg. Uder im Lappach, Berolds⸗ 
heimer Marlung, belaftet mit 33 fr. Zinns und 
136 fl. Steuer» Kapital, Taxe 60 fl., iſt Ter⸗ 
min auf den 7. Sept. Nachm. ı — 3 Uhr anbes 
raumt, in welchem fidy beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluftige im Düngfelderifhen Wirthshauſe 
zu Berolds heim einzufinden haben. 

Windsheim, am 15. Auguſt 1825. 

8. B. Landgericht. 

34. In der Johann Peter Steinmeslfchen 
Konkursſache werden von dem unterzeichneten Ges 
richte am a1. Sept. Bor, 10 — 12 Uhr In dem 
Drte Dottenheim, nachftehend bezeichnete Immo⸗ 
bilien meiftbietend verſtrichen, 1) das Haͤckergut 
des Cridars No. 8, zu Dottenheim, beſtehend in 
einem Wohnhaus, Schüpfe, Scheune, Schwein: 
and Viehftallung, a4 Mg. Ader, dann Holz» 
seht; =) ı Tagw. no Rth. Ader In der langen 
Ling; Strichliebhaber werben hiezu unter bem 
Bemerken vorgeladen, daß die auf den Immo⸗ 

‚ bilien Haftenden Abgaben täglich In der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden Fbnnen. 

Windsheim, den ı 1. Yuguft 1836, 

K. B. Landgericht. 

35. Dad zur Heinrich Drittleriſchen Kons 
kursmaſſe gehdrige Wohnhaus Mo, 458, In der 
Herrengaße zu Windsheim, welches aftddig im 
guten Bauftande, mit einem Nebenbau und einer 
geräumigen Scheune mit Hofralth verfehen ift, 
foQ zum sten Male zum dffentlichen Verkauf 
gebracht werben; Berlaufstermin ift am 30. 
Sept. Borm. 9 Uhr bezielt, und werben befigs 
und zahlungsfägige Kaufsluſtige mit dem Erdffs 
nen in das Landgerichts s Bureau eingeladen, daß 
über den Betrag der auf dem Immobile haf⸗ 
tenden Laften und Mbgaben, fo wie des Schaͤz⸗ 
tzungswerthes bei umterzeichmeter Behbrde Aus⸗ 
Inmft erholt werden Tann. 

Windshelm, am 17. Auguſt 1825, 

8. B. Landgericht. ur 


ren 


9. 
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36. Da fih am 28, vor. Mts. zu dem Hals 
ben Wohnhaus und bem beiden Grundſtuͤcken des 
Andreas Sachs, Nagelſchmidt von Eiyersheim, 
kein Kaufslichhaber gemeldet hat, fo werden dieſe 
Immobillen mit Beziehung auf das Ausſchrelben 
vom 25. Juny d. Js. Intel, Blatt Stüd a7, 
a8 u. 29, am Domnerflag, den 29. September 
b. 56. Borm. auf Yutrag des Mealglänbigers 
wiederholt dem dffentlichen Aufſtrich ausgefegt, 
wozu man Kaufsliebhaber elnladet. 
Einershelm, den 13. Auguſt 1846. 
Graͤfllch Rechterenfches Herrſchaftegericht. 


37. Im Exekutionswege wird ber dem Lion 
Roſenbaum dahier zugehdrige 4 Mg. oder Z Mg. 
13 Rth. Meines Maas lehenbare Ader im Es 
ſtall Bef. No. 605 Montag den 19. Sept. 1. J. 
Morgend g Uhr an den Meiftbierenden dffentlich 
in der Gerichröfanzlei verfieigert, und Kaufdlus 
ftige hiezu eingeladen. 

Sceinfeld, am 17. Yug. 1035, 

Fuͤrſtliches Herrfchaftegeriht Schwarzenberg, 


38. Die zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Mezgermeifterd Perer Weber dahler gehdrigen 
Grundbefigungen, beficehend aus dem Guͤtlein 
No. 30 allpier, einem Freigerrlich v. Crails⸗ 
heimifchen Lehen, das ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
einen Hausgarten, ein Gemeindrecht, 65 Morgs; 
Feld und a Tag. Wiefen enthält, und unter B. 


Mo, 89, mit 1oasfl. Steuerfapital eingetragen -. 


iſt, ſollen mach dem Antrag ber Ereditorfchaft an 
den Meiftbietenden verfauft werben. Zu. diefer 
Berlaufshandlung wird daher Termin auf Zreitag 
ben a. Sept. Vorm. g Uhr im hiefigem Gerichtös, 
summer angefeßt und Strichliebhaber hlezu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die nähern Bedin⸗ 
gungen bei der Erbfiuung des Termins befannet 
gemacht werben ſolen. Zugleich werben biejes 
nigen, welche am Weberlſchen Nachlaß Aufprüs, 
che zu machen haben. hiermit aufgefordert, fich 
ungefäumt und laͤugſtens bis zum angefeßten 
Berkaufstermine damit bei dem hiefigen Gericht 


» zu melden, anfonften auf fie Feine Rüdficht ges 
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nommen und die Mafe unter bie befaunten 
Glaͤubiger vertheils werben wird. - : 
Neuhaus bei Erlangen, am 9. Aug. ı8a5. 
Freiherrlich von Crailshelmiſches Patrimonials 
Gericht 1. Elaffe. 
39. Da ſich in dem erften umb zweiten Ter⸗ 
min zu der Subhaftation der Immobllien des Uns 
terthaus Georg Michael Müller dahler kein Kaufss 
liebhaber eingefunden bat, fo werben biefelben 
unter Hinwelfung auf bie Bekanutmachungen 
som 3. May und 23. Juny d. J. (fiehe Kreide 
Intelligenzblatt R. 19, 20 und a1, a6, 27 und 
#8) zum drittens und leztenmale an biefiger Ge⸗ 
richtsſtelle dem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und Termin hlezu auf Montag deu 5. Sept. I, 
5. Bormittags g bis ı= Uhr anberaumt, wozu 
Beſitz⸗ und Kaufdluftige eingeladen werden, 
Wiederöbach , den 6. Aug. 1825. 
Freih. von Epbiſches Patrimonialgericht 1. El. 


Gerichtliche Borladımgen, 


1. Das Koͤnigl. Baierifche Kreis: u. Stadt⸗ 
Bericht Ansbach bat in dem Schuldenweſen des 
vormaligen Wirths Ehriſtian Ludwig Zembſch 
dahier, auf Antrag der Gläubiger dutch Ent⸗ 
ſchließung vom 8. Juny ıBa5, den Univerſal⸗ 
Konkurs erkamt. Es werden baher die gefehs 
lichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſang 
auf Donnerfag, den 13. Octbr. 18255 =) zur 
WVorbringung der Einrede gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Montag, ben 14. Novbr. 18255 
3) zur Schlußverhandlung und war: fir bie 
Replik auf Dienftag, den 13. Dechr. 1835, und 
für die Duplif auf Donnerftag, den 29. Dechr, 
1825, jedesinal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu faͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meiuſchulduers hiemit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß dad Michtericheinen am 
erftein Ediltstage die Ausfchliefung der Zordernng 
von der gegenwärtigen Konlurdmaffe, dad Nichte 
ericheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchlieſung mis deu an denſelben vorzunehmen⸗ 
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ben Handlungen zur Folge Hat, Iugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemelnſchuldners in Häuden has 
ben, bei Wermeidung des nochmaligen Erfages, 
aufgefordert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Mechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den a0. Aug. 1825, 

Riedel. 

2. Dad unterzeichnete Landgericht hat äber 
ben Nachlaß bed Johann Mederer zu Dörlbach, 
auf eigenen Antrag des Erben den Untiverfalfohs 
kurs erkaunt. Es werden daher bie gefeglichen 
Ediltstage, nämlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen umd deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, den ı9. Sept. d. Is.; a) zur Bors 
bringang des Einreden gegen bie angemeldeten 
Borderungen auf Dounesfiag, den a0. October _ 
d. Is.; 3) zur Schlußverhandlung umd zwar: 
a, für die Replit, Montag, den a1. Novbr, 
d. 36.5; b. für die Duplit auf Montag, den 
6: Decht. d. Js., jedes Mat Morgens 9 Uhr 
feftgefegt und hiezu fämmtliche Gläubiger des 
Gewmeinſchuldners Hiermit oͤffeutlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen au dem erſten Ediktstage die Ausſchlief⸗ 
fung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
tursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eoifretagen aber, die Ausfchließfung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben alle diejenigen, welche ire 
gend etwas von dem Bermdgen des Schuldners 
In Händen haben, bei Bermeidung des nochmas 
ligen Erfatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 
: Mltdorf, den 73. Auguſt 1825, 

Kbnigk. Landgericht. — 

3. Im dem Schuldenweſen des Georg lie 
finger von Offenbau, werden nach vorliegende 
vechtöfräftigen Ertenntniffe, die gewdhnlichen 
Evifiötage auf nachſtehende Weile ausgeſchrie— 
ben, nämlich: ») zur Anmeldung: der Forberun⸗ 
gen, und bereit gehdrigen Rachweiſung anf Dien⸗ 


Rag, den #0. Eept.; 2): zur BVorbringung dew 


Einreden gegen die angemeldeten Forderungen: 
J 1 48 
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auf Donuerftag, den no. Detbr. ; 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für Die Replik, Montag, 
den ar. Novbr. bis 3. December inclus, und 
für die Replik bis 17. December inclus. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefer, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeiuſchulduers 
hiemlt dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
Tage, die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegemmwärtigen Koukursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediktös Tagen aber, die Aus⸗ 
ſchlleßung mit den an demfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Ver⸗ 
mdgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Greding, den 19. Auguſt ıBa&f 
K. B. Landgericht. 

4. Das Konigliche Xaudgericht Hellabroun 
bat Busch Entſchließgung vom heutigen Tage über 
bad Bermdgen des Millermeifters Johann Fries 
drich Ruttmann zu Geröbach, feinem eigenen 
Untrage gemäß, den Univerfal» Goncurs erkannt. 
Es werben daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung und gehdrigen Machweis 
fang der Forderungen anf den a7. Sept. d. J., 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gebrachten Forderungen auf den a8. Oct., 3) jur 
Schlußverhandluug und zwar für bie Replik und 
Duplik auf den 29. Nov. diefes Fahrö jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤnmtliche 
uubefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concurdmaffe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen aber die Husfchließung 
mit den am denfelben vorzunchmeuden Werhands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
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(ots unter Worbeyalt rer Re bei Gericht 
zu übergeben. 

Heilsbronn den 13, Hug. 1825, 

R. B. Landgerichr. 

5. Ueber das Bermdgen des Unterthanen 
Bernhard Löblein im Bedenhein ift auf deſſen 
felbft eigene Anzelge der Bermbdgens s Infuffleieng 
ber Concurs erbffnet worben, Es werben dem⸗ 
nad) die gefezlichen Ediktstage, a) zur Aumel⸗ 
bung ber Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
weifung auf den ». Sept. 1825, b) zur Bors 
bringung ber. Einreben gegen die angemelderen 
Forderuugen auf den 6. Det: 1835, c) zur 
Schlußverhandlung, nemlich Replik und Duplit 
auf den 8. Nov. jedesmal Vormittags um 8 Uhr 
ſeſtgeſezt, und hierzu ſaͤmmtlich unbefaunte Glaͤn⸗ 
biger unter dem Medhtönachrheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchließung der. Forderung von der gegenwärtigen, 
Concursmaſſe, dad Nichterſcheinen an dem uͤbri⸗ 
gen Ediftösagen mit den an benfelben vorzuuch⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas vom Bers 
mbgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung bes Erf, aufgefordert, ſol⸗ 


ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 


zw übergeben, 
Uffenheim, den a7. July 1835, 
8. B. kaudgericht. 

6. Ueber das Wermdgen der Unterthanen⸗ 
Witwe Eva Margaretha Mendt zu Geckenhelm 
iſt auf deren erfolgte Anzeige der Infufficienz der 
Eoncurs erbffnet worden. Die gefezlichen Edikts⸗ 
tage werben a) zur Anmeldung der Forderungen 
ber Gläubiger und deren gehdrige Nachweiſung 
auf Mittwoch den 21. Sept. 1835, b) zur Bors 
bringung der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den av. Det. 1825, 
e) jur Schlußhandlung für die Meplit und Dus 
plit auf Mittwoch den 23. Now, 1446, jebeds 
mal Vormittags 8 Uhr feftgefest, und hierzu 
fämmtliche bekannte und unbelannte Gläubiger 
ber Bemeinfchulonerin unter. dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß dad Nichterſchelnen in dem ers 
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ſten Eviftötage die Ausſchlleßung der Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Eoneurömaffe, das 
Michterfcheinen In den-Abrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung der an- beufelben vorzunehinen« 
deu Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mbdgen der Gemeinfdhulonerin in Hauden haben, 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bein Gerichte zu übergeben, 
Uffenheim, den 10. Aug. 1829, 
Konigl. Landgericht · 
7. Ju Schuldenweſen des Martin Bleber zu 
Kobulgshofen har das unterzeichnete Gericht auf 
Veranlaffung des Schuldners mittelfi Verfügung 
bom Heutigen den Univerfalconcurs erfannt. Es 
werben daher bie gefeßlichen Ediktstage, nämlich 
») zur Aumeldung der Forderungen und beren ge» 
hoͤrigen Nachweifung auf den 16. Sept. d. J. 
8) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Korberungen auf den, ag. Det. d. J., 
3) zur Schlaßverheuklung, uud zwar für- die 
Neplik auf-den 21u. Nov. und für Die Duplif auf 
ben =. Dec. d, 3, jedesmal VBormittags 9 Uhr 
fefigefezt, umd hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Semeinſchuldners hlemit bffentlich uns 
ter dem MRechtönachtheile nergeladen, daß das 
Michterfcheinen im. erfien Eviftötage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderusg von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfchrinen an den übris 
gen Edittstagen aber die Ansſchließung mit ben 
am denſelben vorzuuehmenden Handlungen zur 
Beige hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Wermdgen des Gemeln⸗ 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
— * Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über, 
8 en. 
‘ MWafferträdingen am 4. Aug. 1825. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Das Füuͤrſtlich von Wredefche Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen Hat in dem Schaldenweſen des 
verſtorbenen Untertbanen Michael Held ven Bus 
beubeim auf Antrag der Gläubiger und der Hel⸗ 
Bifhen Rinder mittelſt Wefchluffes vom 13.5. M. 
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ben Untverfal-Eoncurd erfannt. Es werben daher 
bie gefeglihen Ediktstage, nemlich 1) tzur Un⸗ 
meldung der Forderung und deren gehbrigen Nach⸗ 
weiſung auf ben 6. Oct., ») zur Borbeingung 
der Einseden gegen Die angemeldeten Forderuns 
gen auf den 8. Nov., 3) zur Schinfserhahbe 
lung und zwar zur Weplit und Duplit auf den 
9. Des. d: 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr fefts 
gefegt und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ges 
meinfhuldners hlemit bffentlich unter Demi Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Edittstage Die Aueſchließung der Bors 
derung dom der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſchelnen an den Übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denſelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Ellingen den 16. Aug. 1646. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftegericht. 

9 . Nachdem der Maurermeifter und Bauers⸗ 
mann ‚Georg: Huthdfer zu Iſſigheim fein fimmts 
liches Dermdgen an feine Gläubiger abgetreten 
bat, nud die befannten folches angenommen his 
ben, fo wird, um den gefammten Schuldenftand 
deſſelben kennen zu lernen, 1) zür Anmeldung 
ſaͤmmtlicher Forderungen und Nachweiſung deren 
Richtigkeit und Vorzugsrechte Donnerflag den 
15. Sept., 3) zur WVorbringung der Einreden 
dagegen Donnerflag den 20. October, 3) zum 
Schlußverfahren auf Donnerftag den a4. Nov, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Termin angeſetzt, 
und werden ſaͤmmtliche Gläubiger dazu foͤrmuͤch 
vorgeladen, mit bem Bedeuten, bafi die Bers 
fAumung des erften Edictstages ben Ausſchluß 
von der Konkursmaſſe, die der übrigen den Were 
luſt der an benfelben vorzunchmenden Haudluns 
gen zur Bolge habe, 

Seehaus den a9. Juny 1835, 
Fuͤrſtlich Schwarzendergifches Herrſchaftogerlcht 

Heheulands berg. 

ı0. Das von dem Fuͤrſtlich Dettingen s Wals 
lerſteir ſchen Herrſchaftsgericht Wallerftein, gegen 
ben Ruͤcklaß des verlebten Sdldners Joh. Georg 
Frohlich von Deiningen, unterm 31. May erlafs 
ſene und am 17, Junp d. Jo. publicirte Gant⸗ 
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Urtel iſt in feine Mechtöfraft erwadhfen. Es wers 
den denmach die gefetglichen Ediktätäge, nämlich: 
2) zur Anmeldung. ber Forderungen. und berem 
gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch, den 28. 
Sept.; =) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
Die angebrachten Forderungen auf Freitag, den 
»8. Octbr.; 3) zur Schlußverbandlung und: 
a) für die Replik auf Montag, den 268. Novbr. 
b) für die Duplif auf Dienftag, den 13. Dechr. 
d. Is.; jedesmal Morgens 8 Uhr fefigefeht, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit dffentlicy unter Dem Rechts⸗ 
machtheil vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediftstage die Ausfchließung ber For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Ronkurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den Äbrigen Ediktstagen aber 


Die Ausſchlleßung mit dem am bemfelben vorzus, 


uchmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeluſchuldners in Händen 
haben, bei Bermeidung bes nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Worbehalt. ihrer —* 
bei Gericht zu uͤbergeben. 
Wallerftein, den 19. Auguſt 1828, 

Fuͤrſtlich —— Herr ſchafto⸗ 


12. Der — Georg Kraͤmer zu 
Neuſes, hat aus eigenem Autrlebe um Zuſam⸗ 
menberufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger gebe⸗ 
gen, um ſolche aus bem durch einen vorhablich aufs 
fergerichtlichen Verkauf zu erzielenden Eridfe feis 
ne& Guthes ſaͤmmtlich befriedigen zu kdunen. Es 
werden daher ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger deſ⸗ 
felbem aufgefordert, ſich binnen einer unerftseds 
Uchen Zrift von: > Monaten längftens bis Done 
nerſtag, den 13. Detbr. I. 36. Morgens g Uhr 
dießorts zu melden, ihre Forderungen zu liquidis 
ven. und ſich ndrbigenfalls über das weiter eins 
zufchlagende Verfahren zu erklären. Die Nichts 
anmeldenden haben zu ‚gewärtigen, daß fie bei 
dem kuͤnftigen Berfahren nicht weiter — 
tiget werden würden. 

Scheiufeld, am 6. Auguſt 1835. 


‚SArklies Herrſchafta Gericht Schwarzenberg. 
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29. Bon dem Koniglich Baleriſchen Kreis⸗ 
und Stadtgerich Ausbach, wird hiemit auf Au⸗ 
trag Red ifraelitifchen Handeldmanns Simon Eifig 
Stefter dahier, der unbekannte Inhaber der vers 
loren gegangenen Kaiſerlich Oeſterreich ſchen Hofe 
Kammer : Obligatien über aoo fl. —, Mo. 1919 
de dato ı. July 1802; auf gedadhten Simon . 
Eifig Stefter ausgeftelt, aufgefordert, ‚diefe Ob⸗ 
ligation binnen ſechs Monaten, und längftens im 


- bem vor dem. Eommijfarie, Kreiss und Sradtges ' 


richtörath Roſe auf den a2. März 1826, Borm, 

zo Uhr bezielten Termin vorzuiveifen, wibrigen 

Falls diefeibe wird für Eraftlos erklärt werden.‘ 

Ansbach, am so. Auguft 1825, ; 
Riedel, 


13. Nachftehende Urkunden, als: 7) —— 
aus dem Pfandſchaftéprotokoll bes’ Oberamts 
Harburg, über 200 fl. Unlchen ber verwittibten 
Kammerrächin Rehm von Harburg, an Melchior 
‚Herb von Heppingen, auf 1 Mrg. Acker in der 
Schwaderlach pag. 235. und F Tagw. Wieſen in 
ber Egerwieſen pag. 236; 2) Yudzug dus dem 


 Pfandfchaftöprotofol ded- Dberamts Allerheim 


vom 3. Dechr. 1776, wornach der Bauer Johann 
Eafpar Geis von Appezhofen dem Waſſergrafen 
und Wennenmiller Johann Georg Wenk fir das - 
aufgenommene Kapital von 450 fl. , 2 Mrg: Acker 
zu Grub pay. 779, FMig Uder in der Gaffens 


riunen Pag. LOR, 3 Mrg. Wer iu der Din 


manndiviefen Pag. 974, # Tagw. Wieſen auf dem 
Arufee pag. 577, + Tagım. Wieſen auf der Stock⸗ 
wiefen pay. 69200, } Mrg. Ader am Allerheimer 
Weg pag. 212 verfchrieben hatz 3) Auszug ans dern 
Pfandſchaftsprotokoll des Dberamts Harburg vom 
22. Febr. 1783, über so fl., welche Nikolaus Win⸗ 
ter zu Mauren aus der Puloermuͤller Wiedemann 
Kuratel zu Ziöwingen auf 3 Mrg. Acker au dem 
Entengrabin Pag. 2102, umb 4: Wrg. Uder imden 
Brandädern Pag. 1996, aufgenommen; 4) Aus⸗ 
ug aus dem Pfandſchaftsprotokoll des Oberamts 
Allerheim über 50 fl. Kapital und 100 fl. Friſten 
welche der Weber Leonhard Hertle von Alerheim 
dem Juden Joſeph Mofes von Haindfarıh auf 


J Mis. Uder im Hahueugarten Ben, pag: 292, 
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fönlvete, und wovon 25 fl. In bie Caſpar Weller: 
ſche Vormundſchaft in Balgheim cedirt worden. 
5) Auszug aus dem Dberamt Allerheim'ſchen 


Kontraftproipfoll vom 2. März 1786, wornach 


Johann ‚Georg Gruber von Heroldingen für das 
erfaufte J Tagw. Wiefen in ber Kalbel pag. 1749, 
100 fl. fiapital an die Konrad Wiliſche Vor⸗ 
mundfchafe in Heroldingen, und 74 fl. 4iäprigen 
Friſten an Iſaak Marx in Harburg ſchuldete; 
6) Auszug aus dem Kontraktsprotokoll des Ober⸗ 
amts Allerheim vom 12. April 1780, über 50 fl. 


verzinnslichen und 72 fl. unserzinnelichen in vier, 


Sahreöfriften abzuzahlenden Kauffchilling, welchen 
Johann Adam Fiſcher von Hereldingen für 4 Wirg. 
Acker im Bageufeld pag. 971, an Iſaak Kuhn 
und Iſaak Mary in Harburg fchuldete; 7), Aus» 
zug aus dem Kontraftäprotofoll des Oberamts 
Ullerheim vom ar, Auguſt 1776, über 45 fl. Kauf⸗ 
ſchilling, welchen der Schneider Chriſtian Kirchs 
gaſſer von Schrattenhofen für J Mrg. Acker im 
Egerfeld Ren. pag. 1259, an Iſaak Kuhn und 


Iſaak Marr. in Harburg ſchuldete; 8) Auszug, 


aus dem Oberamt Allerheim’schen Koutraltspro⸗ 
tofol vom 4. Zunt 1777, wornach der Wirth 
Sohann Georg Seiler von Heroldingen 100 fl. 
Kapital und go fl. Friften auf 4 Mrg. Uder in 
der Möttinger pag. 1227, und F Mrg. Ader bins 
ter den Dorf, pag. 947, an "Faat Marz in Hars 
burg fchuldete; 9) Auszug aud dem Dberamt 
Allerheim’fchen Kontraftöprotofoll vom 22. März 
1796, nach welchen der Zimmermann Johann 
Eafpar Kiefling von Heroldingen für das ers 
kaufte J Tagw. Wiefen in den Bagen pag. 844. 
ei 845, au den Juden Iſrtael Iſrael und Uri 
Saat von Harburg 140 fl. ſchuldete; 10) Yuszug 
aus dem Kontraktsprotakoll des Oberamts Allers 
heim vom 7. Febr. 1799, über 200 fl. verzinns⸗ 
lichen, unb 60 fl. unverzinnslichen in 4jährigen 
Sriften zu zahlenden Kaufichilling, welchen der 
Soͤldner Johann Eafpar Kopp von Heroldingen 
für die ertanfte 3 Mrg. Acker im Mittenfeld 
pag. 944, an Joſeph Samuel in Harburg ſchul⸗ 
dere; 11) Auszug aus dem Dberamt Allerhelim⸗ 
(dem Kontraktprotokoll vom 19. Juni 1793 
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wornach Johann Georg. Stark in Wornizoſtheim 
dem Juden Joſeph Moſes und Moſes Nathau— 
von Haindfarth, J Mig. Acker auf dem Merzen⸗ 
buͤhl, pag. 550, um 75 fl. Kapital und 84 fl, 
Friften abgefauft har; 12) Yuszug aus dem Ober: 
amt Ullerheim'ſchen Kontrakts Protofoll vom 
6. März 1793, wornach die Juden Mofes Nathan 
von Haindfarıh, Joſeph Samuel von. Harburg 
und Mofes Saͤlle von Pflaumloch, 3 Mrg.Uder, 
in der Yu, pag. 934. an den Schuhmacher Jo⸗ 
hauu Gottfried Schneider in Appezhofen um. 
220 fl. verfauften; 13) Auszug aus bem Oberamte . 
Allerheim ſchen Pfandſchaftsprotololl vom 1. Febr. 
1803, über 125 fl. Kapital, welches Johann 
Michael Mezger von Allerheim, bei Melchlor 
Egers Wirtib von den auf 4J Mrg. Ader in ber - 
langen Egerten pag. 636, und auf 4 Mrg. Acker 
auf der Döppel pag. 215, aufgenommen "Harz. 
find verloren gegangen. Die BVeſitzer derfelben 
werben hiemit aufgerufen, Innerhalb ſechs Monate 
und längfiens Freitag den 4. Novbr. d. 58. folche 
dem unterzeichneten Herrſchaftsgericht vorzulegen 
und ihre daran habende Rechte um fo gewiſſer 
nachzuweifen, als biefelbe fonfter für kraftlos 
erflärt und die Grunbftilde von dem — 
verband frelgemacht werden wuͤrden. 
Harburg, den 23. April 1825. 
Fuͤrſilich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


14. Wilhelm Undreas Schmid von Hlrſch⸗ 
bronn, Fuhrweſenſs⸗Soldat, if ſelt dem Au⸗ 
fange des Jahres 1813 vermißt werben, und 
hat feitbem weder won feinem Leben noch Aufent⸗ 
halt die geringfte Nachricht gegeben. Auf dem 
Antrag des Eurators und ber Derwandten wird 
daher der abweiende Wilhelm Undreas Schmidt, 
nebſt feinen etwa zurüc'gelaffenen Erben und Erbe 
uehmern aufgefordert, fih binnen 9 Monaten 
umd fpÄteftens bis zum 29. Dez. dieſes Jahrs 
bei dem Thniglichen Landgericht. oder in der Re⸗ 
giſtratur deffelben fchriftlich oder perfdnlich zu 
melben, und weitere Anweifung zu erwarten, 
widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und deſſen 


Bermdgen den nachſten Erben ausgehäubigtwers 26. Joſeph Meyer bon Ammerfelb, marſchirte 
den wirb, als Königl. baier, Soldat, des Kbnigl. ren Lie 
Anobach am a4. Fat. 1845. ulen⸗Jufanterle⸗ Regiments I. Grenadier Com⸗ 
8. B. Landgericht. pagnie im Jahr 183 2 in ben Krieg nach Rußland, 


25. Vom hieſigen Fniglich balerifchen Lands 
gericht werden auf Unfuchen ihrer naͤchſten Ver⸗ 
wandten und Euratoren folgende MWerfchollene: 
») Stephan Lehmeier aus Didingen, ehehin 
Soldat Im k. 5, 3. Infanterie s Regiment, vers 
mißt im Krleg 1814; a) Johaun Mathias Huͤt⸗ 
tinger von Degeröhelm, chehin Soldat unter beim 
I. 9. Linien e Infanterier Regiment, vermißt im 
Feldzug gegen Rußland 18,2: 3) Johann Georg 
Etandhurdinger aus Degeröheim, ehehin unter 
dem 5., 8. b. Chevauxlegers⸗ Regiment, vermißt 
im demfelben Felbzuge gegen Rußland; 4) Eons 
sad Murr von Meinheim, ehehiu unter dem 7. 
Linien» Infanterie» Regiment, vermißt in densfels 
ben Feldzuge; 5) Georg Leonhard Miller aus 
Degersheim, ehehin Soldat unterm 5. Liniens 
Sinfanterte » Regiment, vermißt im Jahr 18145 
6) Johann Wolfgang Geyer aus Weſtheim, ehe⸗ 
hin Soldat ımterm 3. k. b. Jafanterle⸗ Regiment, 
vermißt im Jahr 1815; 7) Johann Georg Er: 
dinger aus Falbenthal, ehehin Soldat im f. 6. 
Nationalfelobatailön zu Jugolſtadt, vwermißt 
1814; 8) Georg Michael Bimersddrfer aus Bes 
rolzheim, ehemald Soldat und im Krieg 1806 
sermißt; 9) Element Engelhardt aus Meinheim, 
im Feldzug 1812 vermißt, mebft ihren etwä zus 
rüdgelaffenen Erben und Erbnehmern bergeftalt 
dffentlich vorgelaben, daß fie ſich binnen 9 Mos 
naten und zwar längftens in dem anf ben 8. Juny 
836 Borm. gUhr auf hiefigem Landgericht an: 
Beraumten Termin perfbnlich eder fchriftlich mel: 
den, und dafeldft weitere Anwelſung, im Falk 
ihres Ausbleiben aber gemwärtigen foller, daß 
fie werden für tobt erklaͤrt, und ihr faͤmimtliches 
zuruckgelaſſenes Vermdgen ihren naͤchſten Erben, 
die ſich als ſolche geſetzmuͤßig legltimiren kbunen, 
werde zugeeignet werdeu. ie 

Heidenheim im Rezatkreis den a8. Juli 1835, 

8.8. Randgericht, " . z 


Da folder nichts mehr von fich hören läßt, fo 
wird derfelbe anf Antrag feiner Derwandten, bite 
nen g Monaten, und fpäteftens am 4. Jauuar 
»Ba6, Borm. 9 Uhr im Kdnigl. Landgericht dab 
bier zu erfcheinen, vorgeladen, anfonft er für tobt 
erfärt, und fein Vermdgen feinen naͤchſten Auver⸗ 
—— gegen Caution Ansgeahtworter werden 
db. 
Monheim, am 15. April 1825, 
6 8. 3, Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. - 


», Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntuig 
gebracht, daß in der Eoncurdfache des verſtotbe⸗ 
men Moußelinwebers Johann Frledrich Deeg das 
bier dad Präcnfionds und Locativus⸗Erkennt⸗ 
nig am 19. Sept. d. J. den befanuten Glaͤubl⸗ 
gern publicirt, und für die unbefannten an das 
Gerichtöbrere flatt der Publikation angefhlagen 
werben wird. 

Dinkelsbuͤhl am 20. Aug. 1855, 

Königl. Landgericht, 

a . Am ı=, Geptdr. Nachm. a Uhr,’ follem 
im Lederer ſchen Wirthehauſe zu Buſchendorf 
18 Schober Korn, 4 Schob. Walzen, 4 Schob. 
Haber, 4 Schob. Gerfte, eine ſchwarzſcheckigte 
Kuh, elne rothſcheckigte dergl. 9 Stuͤck Schaafe, 
6 Laͤmmer, ſchwarzſcheckigter Stier, x jähriger 
getlegerter Stier, und » Kälberjährliüg, gegem 
gleich baare Bezahlung bffentlich au die Meifts 
Bieteuden verlauft werden, wozu Kaufsllebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Mir. Erlbach, am 19. 

Ne B. Laudgericht.. 

3. Der Muſitus Wilhelm Gänsbader jun. 
zu Ihalmäffing ift als Winkelageur beſtraſt wors 
den, weebalb fein Nanie zur dffenilichen War⸗ 
nung biemit bekaunt gemacht wird, 

Greding, den aa. Aug. 1825, 

K. B. Landgericht. 


ug. 1845. 


4 


2265 


4. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das, in der Concursſache des Bauern Michael 
Puſchner von Haufen erlaſſene Prioritaͤts Er⸗ 
kenntniß heute ſtatt der Publikation an die Ge⸗ 
richtötafel angeſchlagen worden iſt. 

Herzogenaurach, den 12. Hug. 16846. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Der Bauer Nicolaus Schufter zu Spel⸗ 
fern und deffen Ehefrau Eva Schuſter, geborne 
Dymaun, haben fih am 4. Aug. dieſes Jahrd 
dahier zu Protofoll anheifchig gemacht, ohne 
Vorwiſſen und ausdrüdliche Genehmigung ihres 
Glaͤubigers, des Gaſtwirths Dioniſius Schlent 
zu Neunfirchen am Sand, keinen laͤſtigen Vers 
trag einzugeben, und insbeſondere Feine Schul: 
den mehr zu machen. Ein foldhes wirb zu es 
bermannd Nachricht und Nachacht hlerdurch bes 
kannt gemacht, da alle und jede dergleichen Ders 
träge, welche obiger Verpflichtung zumider, ges 
ſchloſſen würden, ungültig find, und durchaus 
keine rechtliche Klage begründen koͤnnen und wers 
bin. 

So gefhehen Lauf den 6. Aug. 1835. 

Königl. Landgericht, 


6, In der Concurdfache ded Gearg Friedrich 
Farnbacher zu Urnchbchftänt wurbe das Prioris 
tätd » Erfenntuiß heute bahler am bie Gerichtetas 
fel angebeftet, welches. man hiemit zur bffents 
lichen Kenntniß bringt. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 19. Hug. 1825. 

Kdulgl. Landgericht. 

7. Vom Fuͤrſtlichen Herrfchafts s Gericht 
Schilingsfärft, wird hiermit befannt gemacht, 
daß der Mobiliarnachlaß des unlängft dahler ners 
forbenen vormaligen fürftlihen Renteiverwalters 
Reonharb Andrzer, beftehend In Kleidungsſtuͤcken, 
Meißzeug, und fonftigen Effeften, am Montag, 
ben 19. k. Mts. Vorm. 8 Uhr anfangend an 
den Melftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft wird, wozu GSteigerungsluftige eingelas 
ben werden. ‘ 

Schilllugs fuͤrſt, am 19: Aug. 1825, 


Furſtlich Hohenlohiſches Herrſchafts ⸗Gerlcht. 


Beklanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Folgende Schüler, welche die Elintritts⸗ 
prufung am ı ötem, x6ten und ızten d. M, be: 
ſtanden haben: 

Juſtin Chriſtlan Heinrich Zumpf aus Burg⸗ 

bernheim 
rn Karl Adolph Wunderer aus Plein⸗ 
e d, 

Er. Wilh. Karl Nagler aus Kattenhochſtatt, 

Aug. Theodor Ehr. Ulmer aus Gunzenhaufen, 

Karl Ludw. Hamon aus Dinkelsbühl, 

Sranz von Falkeuhanſen aus Traurafird 

den, j 

Georg Ferd. Dtt aus Feuchtwangen, > 

Karl Fried. Schnizglein aus Pappenheint, 

305.68 Er. Unger aus Neuftapr, 

Leond. Fr: Hugo Kuͤhl we in aus Rothenburg,‘ 

G. Wilh. Bolt: aus Harburg, — 

Fr. Jakob Haffoldr aus Gunzenhauſen, 

Joh. Gabr. Milier aus Roſtall, 
find in die Gymnaſialklaſſen, für welche fie ges 
prüft wurden, aufyenonmen worden. 

Außer diefen find ferner, mit hober Genehml⸗ 
gung der Königlichen Regierung des Rezatkreifes, 
von den damals gepräften Schülern 

Johann Reiuwald von Petersaurach in die 

fä nfte, 

Karl Eifen- von Cadolzburg, 

Kourad Sei von Noch und 

Ernft Schlörke von Ansbach in die vierte, 

Leonhard Hollenfieiner von Gülchshelm, 

Srledrih DO ftertag von Nördlingen und 

Friedrich Krauß von Ermezhofen in die 
dritte, 

Auguſt Bomhard von Petersaurach im die 

weite; und j 
Friedrich Drechſel von Großhaslach in die 
erſt e oder Oberklaſſe des Gymnaſiums auf⸗ 
genommen worden ſind. 
Dieß wird denſelben hiemit bekannt gemacht. 
Ansbach am 27. Auguſt 1645. —— 
Das koͤnigliche Studienrektorat. 


149 Bomhard. Friederich. 
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⸗2. Auf ben Grund eines hoͤchſten Regleruugs⸗ 
Delrets vom 14. Julo l. Is. wird die Zchent- 
ſcheune zu Neuſtetten dem bffentlidien Verkaufe 
an dem Meifibietenden biermir audgefigt mud 
Termin hiezu auf Mittwoch, den 7. Sept. I. 38. 
Vorm. 10 Uhr in dem Büchlerifchen Wirths hauſe 
ju Virnéeberg anberaumt, wezu zahluugsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß Nachgebote nicht angenommen wers 
ben Ebnnen, 

Unsbad), am 20. Hug. 1855, 

Abnigl. Nentamt. 

3. In dem Geſchaͤftslokale bes unterzeichnes 
ten Adniglihen Reutamts werden Mittwoch den 
14. Sept. 1826 Vormittags 10 Uhr = Heller 
auf weitere 3 ober 6 Jahre in Pacht gegeben, 
und zwar: a) der fogenannte lange Gang : Aeller 
und b) der Keller linter Hand an der Staffel, 
beide unser dem Bürtenhanfe dahier befindlich, 
wozu Padhtluftige hiemit eingeladen werben, 

Ausbach anı 23. Una, 1825, 

Abnigl. MRenramr. 

4 Zur dffentlichen und meitbletenden Ders 
pachtung ber Hopfen: und Schmalſaat⸗ Zchenden 
von Neuhof und Ickelheim mir Vorhehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung, für das gegenwärtige Jahr 
835 ift Termin auf Montag, den 5. Sepr. 
1835 Vormittags 10 Uhr dahier Im Amthauſe 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
ben, welche, wenn annehmliche Pachtgebote ers 
langt werden, den Jufchiag zu erwarten haben. 

.Apeheim, den #3, Ung. 1855. 
Koͤnigl. Kenrautt. 

5. Zufslge hoͤchſter Beſtimuungen verfanfen 
Bir unterzeichneten Aemter vorbehaltlich höchſter 
Genehmigung, unter den nnmslmäßigen. Ve: 
dingungen Donnerftag den 2a, Sept. Vormit⸗ 
tags q Uhr nachbezeichnete entbehrliche Staats⸗ 
Walds Parcellen: 1) 6 Tagw. 40 Dectmalen 
das Lbhlein genannt, im zwei Ubtbeilungen, und 
auf Tauberſcheckenbacher Markung fich befindend, 
2) 9 Mg. 200 AM, bad Kreishdlzlein genamut, 
auf der Reufiger Markung. Beſiz- und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebpaber werben zu dieſer Wers 
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ſteigerung, welche im rentamilichen Gefchäftss 
Zimmer ſtatt findet, hiermit eingeladen. 

Rothenburg, den 15. Ang. 1645. 

Königlich baieriſches Rent⸗ und Forſtamt. 

6. Das kdnigliche Forſtamt Rothenburg ges 
benft, in Gemeinſchaft mir dem koulglichen Reut⸗ 
amt Kolmberg, am 14. Sept. Diefes Jahres, 
bie beiden Jagdbogen von Oberndorf und Jodyes 
berg in loco Kolmberg zu verpachren, Wache 
tungsjähige Liebhaber werden eingeladen, Mors 
gend um 10 Uhr fi in dem Gaſthaus zum 
ſchwarzen Adler in Kolmberg einzufinden, und 
die Bedingungen Zu vernehmen. 

Rothenburg den a0. Aug 1835, 

A. B Forfiamt. 

7. Zur Veraccotdirung des jur Straßenbe⸗ 
leuchrung biefeibjt für 1835 erforderlichen Breun⸗ 
bis iſt auf Areitag, den a. Sept Nachm. 3 Uhr 
in dem Rathhauſe Termin anberaumt, welches 
Lieferuugeluftigen hiemit unter der Bemerkung 
zur Kenntniß gebracht wird, daß der Bedarf auf 
bo Centuer angenommen ift, 

Ausbach, den 19. Auguſt 1855, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

8. Da bie für das ſtaͤdtiſche Weeg⸗ nnd 
Pilaftergeld beſtimmte Pachrzeir mit dem foms 
menden Monat September zu Enve gehet, fo 
wird daffelbg Freitags den g. Sept. Vormittags 
von ; Uhr au, auf dem hieſigen Rathhauſe ans 
derweit meiſtbletend verpachtet nud dieſes hier— 
ducch unter dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die Berpachtuug mach den einzelnen acht Gin: 
rabmefetionen unter deuen, deu Pachtliebhabern 
im Zermin erbfſuet werdenden Parptdedingungen, 
erfolgen wird, 

Unebach, den 27: Aug. 1825. 

; Der Magiftrar. 

Biechele. Stirl. 

9. Mit Michaelis heurigen Jaͤhres gehet die 
ſecht jaͤhrige Pachtzeit von dem ftaͤdtiſchen Reut⸗ 
berghefe dahier zu Ende, und es fell dieſet Hof 
abermals auf 6 Jahre bjemiich" ah- deu Melfts 
bietenven verpachtet werten. - Derſelbe beiteher 
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aus einem großen zu Wohnungen für = Famillen 
eingerichteten Bauernhauſe, einer Schaaf⸗ und 
einer Getraidſcheune, einem Echbpibronuen und 
Höbrmwaifer, dann a6 Tagw. ZB. 12 Ruth. 
Wieſen, Bo Mg. ı DB. 2 Rurh. Achern und bat 
das Recht 700 Stuͤcke Schaafe excl. der davon 
fallenden Laͤmmer in mehreren Ortöfluren zu mein 
den, auch bezieht derielbe ein bedeutendes Wald⸗ 
seht. Die nähern Bebinguugen, unter welchem 
Die Verpachtung Statt finder, können täglic in 
der dieffeitigen Regiftratur eingefeben werden und 
ed wird bier mur noch bemerkt, daß biefer Hof 
fammr ver Schäferei ennweder im Ganzen, eder 
wenn fich Liebhaber finden follten, der Hof ſebſt 
an zwei Pächter, und die Schaͤferel befonders 
verpachtet werben fhnnen. Termin zur Der 
pachtung bat man auf Samflag, den 3. Eept. 
d. 38. Bormitrags anberammt, und ed konnen 
ſich die Pachtliebhaber an dem gedachten Tage, 
anf dem Rarhbaus dahier einfinden und ihre Au⸗ 
gebore zu Prorofoll geben. 

Gunzenhaufen im Mezatkreife, am 14. Aug. 
ı825. 
3* Der Stadtmagiſtrat. 

ro. (Mußdorf bei Roth am Ste.) Die Meſſe 
auf der fogenannten Mußrviefe bei Rorh am See 
Beginnt heuer am Dienftag, den ı 2. Detbr. mir 
dein Pierd» Rindvieh⸗ Schaaf: und Schwein: 
Markt, fo wie mit dern bedeutenden Markt ber 
Kaufleute und Krämer, welcher die ganze Woche 
bindurch ſtatt finter. Es iſt und wird nicht nur 
fär ganz fibern uud freien Verkehr, für Eicher» 
heit des Tigen hums als auch für betrugloſe Verice 
nung des Publikums bei dieſer Meſſe, die in den 
legen Jahren mehrere huudert Kanfleure und 
Habrifanten beſucht haben, moͤglichſt geſorgt. 
Indem nun ſolches allgemein bekannt gemacht 
wird, iſt das Publikum zu Beſuchung dieſer 
Meſſe eingeladen. 

Gerabronn, den 19. Auguſt 625. 
Adnigl. Wuͤrtembergiſches Ober amt. 


m | 2270 
| Nihtamtlihe Artikel, 

2. Die durch die Bekamtmachung vom 19. 
biefes Monats angezeigte offene ek 
tens &telie dahier iR bereitd wieder vergeben, 
mad man biemit befannt macht, um ben übers 
fülffigen Anfragen zu begegnen. 

Sechaus den #3. Auguft 1885, 


Schwingenflein, Herrſchaftsrichter. 
2, Donnerflag, den 29. Sept. d. 3. von 


"Vormittag 9 Uhr am, werden im Schloß zu Ruͤg⸗ 


land, ein entbehrlicher Fajel: eder Zucht: e 

a Kühe, 5 Brakſchaafe, fieben —— 
Schmweinsbär, ein Mutterſchwein und cin junges 
Schwein over Lduflıng, gegen gleich baare Ber 
zahluug dffentlich verfleigert, umd werden Kaufe 
luftige hiezu mir. dem Veifage eingeladen: daß 
die Abgabe diefer verkaͤuflichen Gegenftände bei 
annehmbaren Meiſtgeboten fogleich erfolgt. 

Rigland am a4. Aug. 1825, 

3. Bid Montag den 5. Sept. werben aus 
ber hiefigen Schaͤferei 4 Stuͤck 2» und ajdprige 
Böde und ungefaͤhr 50 Stuͤck Murterfchaafe, 
Kaͤlber⸗ Zähılinge und Yammer, faͤmmtliche moch 
zur Zucht tauglich, ferner 1a Stuͤck Hammel: 
Vieh im Aufitrich verkauft. Judem zu Diefer 
Verhandlung Kaufliebhaber eingeladen werden, 
wird bemerkt, daß ſaͤmmtliche Schaafwaare von 
der feinfien fpanijchen Rage ift. 

Virnöberg, den 26. Auguſt 1825, 

Butöbefiger W. von Efenwein, 

4: Auf den 12. Geprdr. dieſ. Is. werden 
nachflehende Weine Im dffentlichen Aufſtrich ges 
gen: baare Bezahlung abgegeben, und der Mers 
ſtrich, wenn ſolcher den ı aten nicht beendigt were 


den kann, den „Item fortgejcht, 

x Jahrg. Jahrg. 
e 30 Epmer ıdıger e, 14 Eymer 1766er 
» 90 s'» ıBıder es 10 = » 1794er 
»s 56 s s ıBorer » 36 = = 18ı er 
⸗40 8 8. ıBvor 5 26 8 7 (ıßnier) 
EL Be (Sieln * 
»33- 5 » aßoder * de: deu 


aus meinen. Kellern in ver Herrleder Worftası 
44 
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und bei der Stadtmuͤhle. Saͤmmtliche Meine 
won ben. beften Lagen Fraukens, ald Moft ers 
Kauft, forgfältig nacdhgezogen, und in ihrer fchbs 
nen Qualitaͤt erhalten, dürfen mit Recht ber 
Aufmerkjamkeit des Publitums empfohlen wers 
den, Eich: und Fuͤllkoſten find fehr billig, und 
mit Sfr. pro Eymer anzuuehmen. Zugleich find 
9 Stil Zuhrfäßer ebenfalls gut gehalten, wein⸗ 
grün, das Erüd c. 7 — 8 Eymer haltend a. 1 fl. 
15 fr. per Eymer zu haben, 

Anebach, am 30. July 1825. 

G. 4. Birngruber, 
‚No. 84, auf dem obern Markt. 

5. Montag Nachmittags a Uhr, ald am 

5. Eept. werden in dem Haufe No. 162, hinter 


der oberm Kirche eine Stiege hoch, uhter verfcbles 


denen Effekten, eine ſchͤne Garderobe von Her⸗ 
renfleidungen, mworunter ein neuer Uniform mit 
Hut, gegen gleidy baare Zahlung an die Meifts 
bietenden verkauft. Auch kann täglich ein ſchoͤnes 
Sopha nebft 4 Dugend Seffel von Damaft und 
mit Roßhaaren gefüllt verkauft werden. 

6. Die Erdeintereffenten der verftorbenen 
Maria Barbaralingerin von Weifenkirchberg in der 
Brunft, Peter Unger und Michael Unger find” 
gefonnen mächft kommenden Montag, als den 
5. Sept. db. Is. an Dre und Stelle Nachmittags 
ı Uhr im Hirſchenwirthshauſe das vor der oben 
Benanneen hinterlafene Wohnhaus nebſt dem 
daran ftoßenden Sommergarten, dann ı Tagw. 
MWiefen zu verkaufen. Das Haus befieht in 
a Etuben, 5 Kammer, = Tennen, ı Woben, 


a Keller und 1 großer Erall zu 5 bis 6 Stuͤck 


Dich, 2 Schweinſtaͤlle, ı Waſchkeſſel u. ı Brons 
nen. 
Weiſenkirchberg, am 26. Ang. 1835, 

7. Dem mehrfeitigen Verlangen zu entfpres 
hen, feste Ich mich auch in dem Beſitz des f. 
Rappe’ Ecoten, wovon das Pd. zu ı fl. aa fr. 
abgete, Mein Schnupfrabafs s Lager. befteht 
außerdem In Drronoeco zu a fl. 24 fr. Macuba 
su 1 fl. 36 kr. Parifer ı fl. 36 fr. afl. 15 kr. 
1 fl. 12 fr. und 48 fr. Marocco ı fl. 20 fr, 
and ı fl. — Marino ı fl. a0 fr, ı fi — und 
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48 Ir. Weizen 32 u. 20 fr; Melange ı fl, — 
das Pfund. — 
Unsbad). Joh, Hdger. 
8. (Die Ausfpielung ber Zabrit und des 
Delonomies Gutes zu Schwabad.) Eine Heine 
Sendung an btel Antheild« Loofen & ı fl, hat 
Unterzeichneter ‚fo eben erhalten, und ladet bies 
mit die Spielfreunde (da ſolche nur wenige find, 
und Fein Vorrath mehr vorhanden ift) zur gefäls 
ligen Abnahme derfelben ein; auch find noch bis 
zum a4. October I. 3. ganze Looſe a 5 fl. 24 fr, 
fo wie auch auf das große Palais in Wien (Ab⸗ 
Idfungsfumme 108,000 fl. Münze) das Loos 
A fl. 48 fr. bis zum 12. Sept: 1.3. zu haben bei 
B. €. Rohmeder. 
9. (Aurora, ein Tafchenbuch für deutſche 
Toͤchter und Franem edlern Sinues von Jakob 
Glatz; erſter Jahrgang für das Jahr ı826, mit 
einem Tirelfupfer, Leipzig bei Gerhard Fleifcher, 
Preis ı Thlr. 8 Gr.) Wir machen auf diefes 
neue Tafchenbuch befonders alle diejenigen aufs 
merffam, die ihren Toͤchtern durch eine Geift 
und Herz verebeinde Lectüre einen angenehmen 
Genuß zu verfhaffen, und zugleich auf ihren 
Verſtand uud ihr. Gemuͤth wohlthaͤtig einzumwirken 
winfchen. Belehrung und Unterhaltung find 
barimaufs inuigſte verbunden und dabei alles auf 
das forgfältigfte vermieden, was das jungfräus 
liche Zartgefühl auch nur von weiten unanges 
nehm berühren und verlegen kdunte. Man kennt 
die Gewilfenhaftigkeit, mit der Hr. Eonf. Math 
®lat auch im diefer Beziehung feinen Gegens 
fand zu behandeln gewohnt ift, und daß man 
dieſes Tafchenbudy, was bei den meiften unfrer 
Zafchenbücher nicht der Fall iſt, gebildeteren nnd 
zartfuͤhlenden Jungfrauen und Frauen ohne alles 
moralifche Bedenken im die Hände geben und als 
ein mägliches, berzerfreuendes Geſchenk darbringen 
bürfe, dafür bürgt fchon der Name des Verfaſſers 
und bad allgemeine WVertrauen, das er fih Im 
Inn⸗ und Antlande zu erwerben gemußt hat, Zu 
haben bei 
W. G. Gaffert. 
10. Mo, 103, beim Mentamt iſt ein MWeins 
und ein Gemüßfeller täglich zu vermlethen. 
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21, No, a5 iſt eln großer Keller zu vermies 
then, und kaun fogleic gebraucht werben. Auch 
wirb ein Heiner fupferner Keffel zu faufen geſucht. 

12. Beim Buͤttner Miller Haus No. 164 ift 
ueued Sauerkraut zu haben. ” 

13. No. 233, ift ein neu flafirtes Fortepiano 
mit 6 Octaben und zwey Veränderungen/um einen 

billigen Preis zu verkaufen. 

24. Ein gefunderier Bleiner Ring von Gold 
IR zu erfragen in No. 86. 
— 25. Sontag, den 4. Sept. wird eine ſchoͤne 
Ulmer Tabakspfeife mir Silber befchlagen nebft 
einer Dofe beim Wirth, Thalmeyer im blauen 
Karpfen herausgelngelt, wozu Jedermann hoͤf⸗ 
lich eingeladen- wird, 

16. Sonntag, ben 4. Sept, iſt Tanzmuſik 
Im Bad, wozu ergebenft einladet 

Klelnſchroth. 

17. Sonntags, am 4. Septbr. It Nachkirch⸗ 
welh und Tanzmuſik auf dem Nußbaum. 

18, Kuͤuftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bel 
— Dbller, 

19. Sonntag den 4. Sept. ift Tanzmuſik bei 

A Keil. 

»0, Künfttgen Sonntag iſt Nachlirchweih in 

Hennenbach, wozw ergebenft einlader 
Schack. 


Sommiffiond-Anftalt No, 275 in Ansbach. 


“ 2) In elner angenehmen Gegend ohnwelt Ans⸗ 
bad) ift eine Mühle aus freier Hand zu vers 
- Saufen, Dieſelbe befieht: a) in einem geraͤnml⸗ 

gen, gut gebauten Haufe mit vier heizbaren Zims 

mern. nebft Kammern, dann 3 Mahlgängen und 
einem Grobgang, Waſchhaus, Iaufenden Bruns 
neu, eingemachten Hof nebft Schorgarten; b) eis 
ner Scheune, Schuͤpf und Etallung, nebft fieben 

Echmweinftällen; ec) an Grundftäden, welche 

Grbtentpeils an ber Müple liegen: 4% Mg. Uder, 

I.Mg. eigene Aecker, a}. Tagw. Wiefen, mie 

auch In Sichelſchlag und Fiſchwaſſer. Nähere 

Auskunft über den Verkauf ertheilt in portofreier 

Briefen die Eommiffiond » Anftalt in Ansbach. 
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a) Fir Äher der großern Staͤdte bed Rezatkrel⸗ 
ſes wird ein jutiger Menfch von folider Erziehung, 
der die Faͤrberel zu erlernen winfcht, gefucht, 

3) Bis Martini ift für eime ftille Kamille ein 
Quartier zu beziehen, daffelbe beſteht aus a heizs 
baten Stuben, a Kammern, Kuͤche, Keller, ges 
wmeinſchaftlichem Waſchhaus und Bronnen. 

4) In einem ſoliden Hans werden ı — ⸗ 
Gymnafiaften in Koſt und Logis zu nehmen ges 
ſucht. 

5) Fuͤr einen ledigen Herrn iſt in einem ſoli⸗ 
ben Haus in der Adlerwirthsgaße eim ſchoͤnes 
möblirted Zimmer mit Kammer, verbunden mit 
einer ſchoͤnen Ausficht, nebſt Aufwartung täglich 
zu vermiethen. 

6) Zwei Morg. Acker altes Mans in der Bes 
ften Lage, in der Meufefer Flur, Zehend und aller 
Raften frei, dann j 
7) 5 Morgen, a Morg. und ı Morg. Uder 
altes Maas In der Schallhaußer Flur, find vom 
beurigen Herbft an auf mehrere Jahre zu vers 
pachten. 

8) Es hat jemand vergangenen Freitag von 
ber Windmuͤhle bis zum ehemaligen Schlagbaum 
ein halbes, mir Mufcheln gedrudtes Halstuch 
verlohren. Der redliche Finder wird erſucht, 
ſolches gegen ein Tranfgeld in der Commiffionds 
Unftalt abzugeben, 

I B. €. Rohmeder, 

Verwalter der Anftalt, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 96 iſt ein Quartier bis Martini zu vers 
miethen. Bi 
No. 276 ift ein Quartier im Erker mit Möbel 
täglich zu vermierhen, - 
No. 238, in der Adlerwirthsgaße find zwei 
Quartiere zu vermiethen. 
No. 045, find zei Quartiere bis Martini 
zu vermiethen, eines kann aud) fogleich ‚bezogen 
werben, 


Ro, 406 find 2 Quartiere gu vermiethen, 


* 
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No. 548, beim Wider Schmetzer, iſt eis Quar⸗ 
tier zu vermlethen. Es kann ſoglelch oder. bis 
Martini bezogen werben... 

Mo. 603, iſt ber mirtlere Gaden zu vermle⸗ 
then, und kaun bis Martini bezogen werden. 

No. 641, if ein bequemes Quartier zu vers 
mierhen, und kann bis Martini bezogen werben, 
Es beflebt aus 3 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, 
a Nöche, ı Keller, Holzlege, gemeinfchafilicyed 
Wafhhaus und Brunnen, Srallung auf zwblf 
Pferde nebſt einen Stuͤck Garten. 

No. 943 if ein Quartier fir einen ledigen 
Herrn mir oder ohne Möbel zn vermiethen. 


A) St. Zöhanniss Kirche, 


Getaufte vom 22. bis 28. Auguſt. 
3. Maria Earbarina Magdalena, Tochter bed 
B. uud Wirthis Ober; a. Johanu Ehrikoph, 
Sohn ded Maurergefellen Adnig. 


Getraut den 28, Anguſt. 
Johann Andreas Wuͤſt. Pflaſterergeſelle dahler, 
mir Marla Appolonia Steiner. 


Begrabene vom 22.— 28. Auguſt. 


s, Johann Paul Wach ler, Gemeiner im König. 
" Baier. dten Linien Infanterie : Regiment, fl. 
sı Zr. alt, am Mervenficber, 2. Heinrika 
Margaretha, Tochter ded B. und Melbermeis 
flers Sindel, ft. 23 T. alt, am Gefraiſch; 
3. Johanna Barbara Wiederholbin, Allnıo: 
fenemmpfängerin; ft. 67 Ir. alt, an ber Abs 
zehrung; 4. Johann Leonhard, Sohn ber 
Margaretha Barbara Meyer, fi. 3 Ir. 5M. 
X. alt, am Schleimſchlag; 5. Rebecea Ros 
fine: Eliſaberha, Ebegartin des weil. Hru. 
“ Mfarrerd und Lokal⸗Schulinſpectors Wiude⸗ 
nius Im Jochsberg, ſt· 74 Is. alt, an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 
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B) St. Oumbertus⸗Kirche. 
Vom'a2. — 28, Auguſt 1 


1. Getaufte. 
». Johann Albrecht, Sohn des B. und Hut⸗ 
machermeiſters inter; =. Georg Peter, Sohn 
des Maurergefrlien VBiginger. = * 


2. Getraute. 


Johann Leonhard Erb, Polizeidiener, mit Jungs 
fer Anna Barbara Fiſcher. 


3. Begrabene. 


Georg Michael. Sohn ver Markgraͤflichen Lohn⸗ 
knechtstochter Margaretha Engerer, fl. 5 J. 
alt, an Kraͤmpfen. 


Todes =» Anzeige, 


Am a4. d. Mes. Ubends. emtfchlief im 
7a ſten Lebensjahre an Alteräfchwäche Die verwits 
tibre Grau Seniorin Rebeeca Windenius, eine 
geborne Heydenreich; welches verehrten Bekaun⸗ 
gen: und Freunden zur Keuntniß bringen. 

Unsbady, den 25. Aug. 1835 
Die trauernden Verwandten. 


— —*2— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


ıs Im der Koukursſache Aber den Nachlaßz 
des Johann Mederer zu Ddilbach werden bie zur 
Maffe geudrigen Realitäten, nämlid 1) ein 
B uernhof zu Dorlbach, außer ten Gebäuden in 
34 Mg. Gras» und Hopfengarten, 35 Mg. 
Uckerland, 13% Dig. Wirjen, 37 Mg. Wald 
und dem Gemeinerecr beftebend‘; =) zwei Abe 
tbeilungen Brathholz am Meifiberg, jede 5 Mg. 
334 Rih. enthaltend, , den drfentiben Verkauf 
ausgeftellt. Kaufcluftige haben ſich Donsitjtag 
d:n +5. Sept. db. Je. Beimürdgs In dent Me⸗ 
derifchen Haufe zu Doerlbdch einzu finden, md 
anch die vorhantenen Moilien, beitenend In als 
lerlei Hausgeraͤthen, Vleh und Bauereigeraͤlhe 
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ſchaften verſtelgert iwerben, "und: das ı Weitere 
zu gewisrigen. 3 Zugleldy wird bemerkt, Daß, 
ba bereits die Erlaubuiß zur Ztrtruͤmmerung deö 
Mederiſchen Bauernguts vorliegt, auch ber Ver⸗ 
ſuch gemacht werden wid, einzelne Theile deſſel⸗ 
ben zu veräufere. 

Altdorf am 13): Aug. 1825. 

K. B. Landgericht. 

a. Unter Beziehung auf die diesſeitige Des 
lanntmachuug vorm? März dieſes Jahrs (Kreiss 
Jutell. Blatt Süd 14, 15, 16. ©. 827, 906° 
und 973.) werdin die Graudbeſitzungen des Jo⸗ 
fepb Zäuner in Obererlbach, nochmals dffentlich 
verkauft öden werpachret werden, wozu mau auf 
den 5. Septembr. Vornt. g Uhr im Riegellſchen 
Wirthohauſt Tagesfahrt bezielt hat, und Kauf⸗ 
vder Pachtluſtige einladet. 

Gunzenhauſen, ain q. Aug. 1626. 
KR Landgericht. 
4. Die Immobillen des Schuidts-⸗ Wittwe 
Emerentia Luderſcanndt in Rbgliug, wie fie im 
Areis Intell Bidtre vom ag. Juup 1625 Erd, 
26, &. 1680 u. 164, näher beſchrieben find, 
follen nad) dem Unrrage tines Realgidäubigers 
zum zweiten Male vem.bffentlichen Verfauf außs 
geftehe werden. Termin zur Aufnahme ber Aus 
gebore ift auf den 15 Sept. Nadım. a — 6 Uhr 
im Remboldiſchen Wirthohaus zu Rbgling anges 
fegt, wozu Kauf⸗luſtige eingeladrn werben, 

Monheim, am ı4. Hug. 1846. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Ju der Gantjache bed Unterthans Georg 

Michael ‚Zolnhöfer von Langenaltheim, werden 
auf ven Antrag der Ereditereu nachgenannte ‚Mes 
alitäten dffentlicy an deu Meiftbistenten verfteis 
gert, naͤmlich: 1) eine Halbſolde ‚beftenend aus 
Bein halben Haufe Mo. 7, und der Hälfte eines 
Stadels zu Sangenaltbeln, wobei Z Tagw. Bars 
sen, das halbe Gemeinderecht, und die Hälfie! 
eines angefallenen Theile der vertheilten Gemeins 
deh tzgruͤnde und Dedungen,; 2) J Mg.-Ader 
im Schrandierweg ; 3) J Mg. Acker am Schrand⸗ 
lerberz a) 4 Mg. Acer auf dem Bengen, und 
6) 3 Üg. Ader auf dem Ketzer. Es wird hier⸗ 
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mie Termin zu biefer Verſtelgerung auf Mittivedp 
den 14. Sept. d. 36. Vorm. 9 Uhr anfangena 
Im Zagelmeyerifchen Wirthöhauſe zu Langenalt⸗ 
heim anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Käufer moͤgen ſich einfinden, und der Bekannt⸗ 
machuug der Strichbedingungen, fo wie: des 
Zuſchlags, jedoch vorbehaͤltlich der Genehmigung 
der Intereffenten gewärtig feyn. 
Pappenbeim, am 15, Aug. 1825. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrfcpafts s Gericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Auf freiwillig geſtellten Antrag der En⸗ 
gelwirth Kraͤnzl'ſchen Nachlaßmaſſe werden Bes 
hufs der genauen Herſtellung des Paſſivſtandes 
alle bekaunten und undekaunten Gläubiger der 
Engelwirthowittwe Kraͤuzle dahier hiermit unter 
beim Uufrrage vorgeladen, am Donnerftag den 
29. Sept. dies Jahrs Vormittags g Uhr hiers 
ort& zw erjdeinen, ihre Forderungen zu liquidi⸗ 
ven, und rechiögendgend zu beweifen, um ſo⸗ 
mehr, als fie außerdem jeden durch die Nichtbe⸗ 
folgung diejed Auftrags entſtehenden Rechtsnach⸗ 
sheil ſich ſelbſt zuzujchreiben haben, 

Dettingen am a6. Aug. 1835, 

Fuͤrſtlich Oetting Spielberdifhes Stadt⸗ und 

Herrſchaftsgericht Oettingen. 

s. Der ſeit circa 20 Jahren abweſende 
Schrelnergefelle Johann Beck von hier wird vor⸗ 
geladen, fich binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
bis Mittwoch den 30. Nov. I, Is. zu melden, 
widrigens fein Wermdgen von beiläufig 200 fl. 
den naͤchſten Verwandten gegen anti ausge⸗ 
folgt werden wird. r 

Scheinfeld, am 25. Nug. 1835, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 


Fremden⸗Anzeigen 
| vom aı. bls 27. Aug. — 
Kroue. ‘Hr. Dr. Horn, Konigl. Preuß. ges 
helme Medicinalrarh mit Gattin und Hr. Dr. 
Etaliey, Adnigl. Preuß, geheime Dberfinguzraip 
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v. Berlin, Hr. Großherzoglich Badiſcher Kaͤm⸗ 
merer und Rittmeifter fa Roche Starkenfeld von 
Mannheim, Hr. Profefior Geyer, Grau Oberflin 
von Silverftolpe und Hr. Particulier. Lindlad 
aus Schweden, Mapemoif. Riedemäller v. Ruͤrn⸗ 
berg, Hr. Afm. Dörflinger v. Frankfurth, Mader 
molfelle Potsbach v. Nürnberg, Hr, Alm, Eras 
mer d. Nürnberg, die Hru. Kaufleute: Kohlhaß 
und Weiß mir, Gattin v. Stuttgardt, Pr, Res 
gierungsrach® : Acceifit Baron v. Sedendorf von 
Bayreuth, Hr. Hofbanquier von Hirfch v. Wuͤrz⸗ 
* Burg, Hr. Banyuier Mayer v. Würzburg, Hr. 
Minifter Graf von Aredwald mit Familie aus 
Hannover, Hr, Kfm. Plattner mir Sohn von 
Nürnberg, Hr. Finanzrath und Banquier: Frei⸗ 
herr von Schäzler mit Familie v. Augeburg, Ir. 
Geueralin von Welleräbrunn mit Tochter und 
Fräulein von Seefrled v. Nürnberg, Dr. Zahn: 
arzt Vial mit Xochter v. Nürnberg, Dr. Baron, 
von Dhrnberg, Kdnigl. Kammerherr und Kreide. 
Forſt⸗ Officiant v. Regenöburg, Hr. Baron, von 
Arter, Koͤnigl. Kammerherr v. Regentburg, Pr. 
Marticulier von Bendemann mit Familie v. Ber⸗ 
lin, Hr. Kfm, Leube v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Meigand v. Würzburg. ; 
Stern. Hr. Poftmeifter von. Schufter von 
Nuͤruberg, Hr. Negociant Deffauer v. Afchaffens 
burg, Hr. Afın. Die mit Familie v. Nürnberg, 
Hr. Herrſchaftsrichter von Langen v. Wallerftein, 
Hr. Kfm. Geyer mit Cohn v. Neuburg, Hr. Frels 
herr von Erailtheim mit Gattin v. Morftein. 
Löwe. Herr Diacouus Gendner und. Herr 
Pfarrer. Pfitz v. Hildhurghaufen, Hr. Pfarrer 
Zaͤger v. Pfrbuing, Hr. Kfm. Banzhaf v. Ißny, 
Hr. Commis Pelletier v. Stuttgardt, Hr. Hof⸗ 
Zahnarzt Hirſch 9. Adelsdorf, Fr. Weinhaͤnd⸗ 
lerin Geisler v. Eibelkadt, Hr. Eanbidat theol. 
Popitz v. Deffau, Hr. Geometer Arnold v. Hil⸗ 
poltftein, Hr, - Pfarrer Kappel dv. Bergen. 
Tranbe. Hr. Rendant Behrends v. Cadolzburg, 
die Hrn. Kaufleute Schindler v. Leipyig u, Ber⸗ 
told von Emilirhen, Hr. Renlerförfter Griets 
meier v. Sachẽ bach, Hr. Tuchfabrifant Bruns 


— —— ⸗ 
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buber dou Stadt Eſchenb ach, Hr. Kunf 1 
Ocklich mit Frau v. Märuberg, die — 
leute. Kleinluecht und Kuauer v. Nuͤruberg, Hr. 
Handelamaun Strunz v. Schwabach, Hr, Gafl« 
wirth Ammon mit Sohn v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Adam, ehmallger Hauptmann 
v. Frelſtadt, Hr. Pfarrer Pirkhauer mit Gattin 
v. Wallifau, Hr. Handeldmanı Gutmann von 
Dettingen, Pr. Commis Weber v. Immenſtadt. 

Weißes Roh. Hr. Unterauffchläger Langens 
bäufer von Neuhof, Hr. Pfarrer Eſenbeck mit 
Sohn v. Seenheim, Hr. Handelömann Melfter. 


‚de. Borbachgimmern. 


Strauß, Die Hrn. Handelsleute Seeberger 
von Guuzenhauſen und Dbermeier v. Steinhard, 
Hr. Weinhändler Mändlein von Heilbroum, Hr. 
Kfm. Sterner v. Wilhermsdorf. B . 

Schwarze Adler. Mad, Vogelgeſang von 
Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Reusner v. Affal⸗ 
tern, und Endreß v. Wärzburg, Pr. Oeconom 
Horndaſch v. Erlangen, 

Graue Wolf, Die Hrn, Braumelſter Hapf 
v. Muͤhlhbauſen und Hertleln v. Schornweiſach, 
Hr. Forſtgehllfe Selz v. Neuſtadt. 

Schwane. Hr. Kameral⸗Veamtel Schmidts; 
bauer v. Phrnbach. 


——— N = er. nn 
Kurs ber Baieriſchen Staats: Papiere. | 





Aungsburg, den a5, Aug. 1825, 
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—— mit Coup. 243 948 
etto . .. A5dz 109 
Lands Anlehen 58 . „| 102 
vpoth. Unweil. ... » + , 
ott: Looſe A— DAL 8 . 
dtto E—Mi4E .| 1043 Jı0s5 
dtto - - amt, 
detto unverzinsl.à fl. zo. 1057 
detto - 2 20a 
. detto - . Afl, 200, 106 


L 


sası 
Königli 


Intelli- 


2;8a 





für den Kerzat- Kreis 





Nro. 36. Ansbach, Mittwoch den 7. September 1825, 








Umtlihe Artikel, 





Koͤnigl. Minifterials Eutfchließungen, 





entweder von dem Kommandanten der mas 
ſchirenden Teupve gleich au Ort und Stelle 
vor dem Abmarfche, oder von der Militalr⸗ 
Haupt s Kaffe fpäter durch die Behoͤrden 


Cun die Königliche Regierung des Rezattreifes. Das „prleiftet, mirhin ber fogenannte Koftgrofchen 


Marſch⸗ und Borfpanns» Wifen resp. Die Bezahlung 
der Koftportionen betr.) 


Staatd-Minifterium des Innern. 
Der k. Regierung des Rezatkreiſes wird in 
der Anlage eine Übjchrift von der an das Ars 
mees Commando unterm. 12, dieß im obens 
bezeichneten Betreff ergangenen Entfchliefung 

zue weiteren Bekauntmachung jugefertigt, 

München den 21. Auguſt 1825. 
Auf Seiner K. Majeftär allerhöchften Befehl. 
Sreiherr von Zentner, 
Durd) den Minifter ber 
General : Selretär: 
5. v. Kobell. 
Auf Befehl. 

Der allerhoͤchſten Verordnung vom 24. 
Maͤrz 1324, Nr. 3038 — den Entwurf eines 
neuen Marſch⸗ und Vorfpanns »Regufatives 
betreffend, fiege unverkennbar die Abſicht zu 
Grunde, den Unterthanen die volle Bezah— 
fung des flipulirten Entfchädigungsbetrages 
dadurch zu firhern, daß derfelbe ju gany, 


"Fesp, nunmehr 5 fr, von dee Mannfchaft 


nicht mehr unmittelbar an den Quartier⸗ 
träger bezahle, fondern in den Kompagnie 
und Regiments » Zahlungsliften gleich pro 


‚aerario eingezogen werden foll. — 


Deffen ungeachtet find ſchon mehrere Fälle 
vorgefommen, daß diefe deutlich vorgefchries 
bene Bezahlungss und Verrehnungsmeife 
unter der Bemerkung umgangen wird, „daß 
die Quartierträger oder die Gemeinden, der 
Mannfchaft, die Entrihtung ber Kofigros 
ſchen vom ihrer Loͤhnung nachgelaffen haben‘ 
ein Machlaß, der zu vielen Mißdeutungen 
und ungeeigueten Verfuͤgungen Anlaß giebt. 

Es wird demnah Folgendes näher ven 
ordnet: 

1, Für jeden Marfchtag müffen die beſtimm⸗ 
ten 5 fr, von der Loͤhnung der Mannfchafr 
durch die Kompagnie oder Abtheilungs: Kom. 
mandanten gleich unmittelbar eingehalten, 

159 j e 
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und in den Anartals s Gebührstiften unnach⸗ 
fihtlih pro aerario in Einnahme geftellt 
werden, 


11. Die mit der unmittelbaren Bezahlung 


der Koftportionen beauftragten Truppenfoms 
mandanten, haben die vorgefchriebenen 1o fr, 
pr. Portion vollftändig an den Gemeinde 
Vorſtand zur weiteren Vertheilung an die 
Duartierträger gegen Schein zu. bejahlen, 
und Teßterer ift von dein Regimente der eins 
ſchlaͤgigen Rechnung beizulegen. — 

Da, wo diefe Bezahlung nicht gleich an 
Drt und Stelle eintritt, ift die Zahl der vers 
abreichten Koftportionen vorfhriftsmäßig zu 
quittiren, und die Mifitate » Haupt » Kaffe 
wird dafür, gegen Einziehung Diefer Maturals 
Empfangs » Nuittungen, Die porgeſchriebene 
Vergütung von ıp fr. per Koftpostion voll 
ſtaͤndig leiſten. — 

111. Keiner Truppen⸗Abtheilung, und Feis 
nem einzeln marfhirenden Individuum tft 
Fünftig mehr erlaubt, einen Nachlaß an dem 
beftimmten Koßvergütigungspreis zu verlans 
gen oder anzunehinen, bei Strafe doppelten 
Erſatzes, und nach Umfländen zu verfügens 
der fchärferen Beahndung. — 

IV. Das Armee s Kommands hat diefe 
Beſtimmungen in genaucften Vollzug fegen 
zu laſſen. 

Münden, den 12 Auguſt 1825. 


An das Armee» Kommando alfo ergangen, 


veripdifhe Vorlage der Verhandlungen Aber ** 
willigten Militär / Entlaſſungen betr.) 
Staats⸗Miniſterinm des Juueru. 
Um die Auftände und Nachtheile zu beſel⸗ 
tigen, welche fi bet dem Vollzuge der FFeun 
234 uud 318 der Porſchriften zum Eons 


(Ani bie koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes. 
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feriptions » Gefege durch bie Einbefoͤrderung 
ber Uebergabs : und Heirarhs: Verträge, dann 
anderer zur Realifirung der manchmal drin: 
genden Anſaͤſſigmachung und Verehelichuug 
erforderlicher Urkunden bisher ſchon After er; 
geben Haben, wollen Seine Koͤnigliche Mas 
jeftät genehmigen, daß dergleichen Urkunden 
bei der Vorlage der tabellarifch verfaßten Ent 


-Saffungs s Zengniffe an die betreffenden Fönigf, 


Staass : Minifterien den übrigen Belegen 
nicht mehr beigefügt, fondern zum nörhigen 
Gebrauche zurücbehalten und deu Berheiligs 
ten ausgefolgt werden, damit die volle Ers 
teihung des Zweckes der bewilligten Entlafs 
fung, durch die nicht immer foyleich mögliche 
Zurücfendung jener Zeugniffe und Belege 
durchaus nicht anfgebalten fey. 

Die k. Regierung des Rezatkreiſes Hat fi 
hienach in gllen vorkommenden Fällen gehös 
rig zu arbten, und die unterhabenden Behörs 
ben geeignet anzumweifen, 

Münden den 23. Auguſt 1825, 
Auf, Seiner K. Majeſtaͤt allerhöchften Befehl: 
Freiherr von Zentner, 

Durch den Minifter der 
General» Sehrerär; 
5. v. Kobell, 


— 


Bekanntmachungen der Königlidyen 
Kreis» Behörden, 
( Die diefjährige Prüfung der Bewerboer um eine pm 
trimenialrihters » Stelle zweiter Klaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Mujeität des Königs. 
Für die Bewerber um Anftellung als Pas 
teimonialrichter zweiter Kiaffe wird hiemit 
eine allgemeine Prüfung, welche Mondtags 
am ı7. Oktober diejes Jahres ihren Anfang 
nehmen foll, mit dem Bemerken ausgefchrier 
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ben, daß biefefben ſpaͤteſtens vier Wochen 
vorher in Gemaͤsheit des Edikis Über die gutss 
herrliche Gerichtsbarfeit vom 26. May 1818 
S 45 wentuftens die vollendeten Gymnaſial⸗ 
fiudien durch ein foͤrmliches Abfolutorium und 
eine gerichtliche Praris von drey Fahren mits 
tels aner an die unterzeichneten beiden Kreiss 
Siellen gerichteten doppelten Vorſtellung 
wachzuweifen haben, 

Ansbach am 27. Auguſt 1325. 
Koͤnigl. Regierung, K. Appellationsgericht. 
Kammer d. Innern. 
Graf v. Drecbfel, Praͤſ. v. Feuerbach, Praͤſ. 

“09 Luz, Dir 


An ſaͤmmtliche Polizeibeboͤrden des Rezatkreiſes. Das 
Paßweſen befenders in Bezug auf Die Hopfenleſe zu 
Spalt und in andern Orten beir,) 


Im Namen Seiner Mayejtät des Königs. 

Bei der bevorftchenden Hopfenleſe in 
Spalt und andern Orten des Kreijes werden 
die Polizeibehörden an die Beobachtung der 
Borſchriften erinnert, welche in Anfehung 
der Ausſtellung der Vorweife für die Arbeiter 
bei der Hopfenfefe unterm 25. Auguſt 2823 
(Kr. Int. Bl. 1823, ©. 5970) ertheilt 
worden find, 

Ausbah, den 27. Auguft 1825. 
Aduigl. Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Xuz, Dirertor, 
€ Mn ſaͤmmtliche Poligeisegärten des Kreiſes. Die zur 
Zuchthausdrafe verurtheilten weiblichen Verbrecher 
betr.) . 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige: , 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 26. v. 
SM. iſt beftimm worden, daß De weiblichen 
Werbrecher, welche von den-Föniglichen Ap⸗ 


De — 
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pellstionsgerichten des Regen/⸗ Dberdonaus 
dann Rezats und Obermains Kreifes zur Zuchts 
haus: Strafe verurtheilt werden, für die Zus 
kunft in die Zuchthaͤuſer zu Münden und zu 
Würzburg abgeliefert werden follen, und zwar 
aus dem’ Regen s und Obrrdonau: Kreife in 
das zn Münden, und aus dem Rezat-⸗ und 
Obermainkreiſe in jenes zu Würzburg, 
Saͤmmtliche Polizeibehörden des Kreifes 
werben von diefer allechöchften Entſchließuug 
zur Wiffenfchafe und Nachachtung in Kenut⸗ 
niß gefejt, 
Ansbach, den 1. Sept. 1325, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des K. Regierungs » Präfidenten, 
2. Luz, Direstor, 
Bezold, vn 
(Die Führung der K. Kreis» Eohferiptiond« Kafle betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
Die fümmtlichen Eonferiptionsbehörden 
bes Rezatkreiſes werden andurch in Kenntniß 
geſezt, daß von der unterfertigten Regierung 
bejchloffen wurde, die Führung der — von 
dem verftorbenen Kammeramtmann Martini 
verwalteren K. Kreis: Conferiptions » Kaffe das 
bier, dem functionirenden Rechnungsfoms 
miffär Schumm zu übertragen und demnach 
alte hierauf Bezug habenden Ausfertigungen 
durch denfelben zu vollziehen find, 
Ansbach, am 2. September 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheir des A. Regirrungds Präfidenten, 
v. Luz, Director. 
Bob, v. u. 


*450 
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Die edelmütbige Handlung des Zimmermeifters Jos 
hann Wiedemann von Frohnhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Es hat fich ergeben, daß ſich bei dem juͤngſt 
in Diamantflein, Herrfchaftsgerihts Biſſin⸗ 
gen, ftattgehabten Brand, auch der Zins 
meifter Johann Wiedemann von Frohnhofen 
durch eine, mit der größten Gefahr feines eis 
genen Lebens, ausgeführte Rettung zweler 
Derfonen mitten aus den Flammen rühmlichft 
ausgezeichnet habe, 

Es ift daher von der unterzeichneten Kgl. 
Kreis s Regierung befchloffen worden, daß 
dem Zimmermeifter Wiedemann wegen diefer 
Fühnen und menfchenfreundlichen Handlung, 
gleih der Wirtwe Wolff von Diamantftein 
eine Belohnung von 5ofl und diefe öffentliche 
Anerkennung ju Theil werden foll. 

Ansbach, den 29. Auguft 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 

In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
v. Lu}, Director. 
Bezold, vr.n, 


(Die von dem Magiftratsrath Fleiſchmann in Erlangen 
bernommenen Keparaturfoften der Orgel in der Alte 
ftädter Kirche in Erlangen betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Der bürgerliche Magiftrarsrarh SFleifche 
ann zu Erlangen hat die fhadhaft gewors 
bene Orgel in der Aleftädter Pfarrkirche das 
felbft aus.eigenen Mitteln mit einem Koftens 
aufwande von 230 fl. berftellen laſſen. Diefe 
mohichätige Handlung erhält hiermit als ein 
ermunterndes Beiſpiel Die verdiente lobende 
Anerfennung. 
Ansbah, am 31. Auguft 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten, 
von Luz, Direktor. 
Bezold, r. m, 


2288 
(Die 4b » und Zugangs » Unzeigen zu beu Dvafiice 
tionstabellen pre 4824/25 betr.) _ 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤniga 


Die Vorſtaͤnde der Untergerichte des Mer 
zatfreifes werden hiermit aufgefordert, in der 
erfien Hälfte des Dionats September die Abe 
und Zugangsanzeigen für das Etatsjaht 1844 
zu den Dualifications; Tabellen über das Ge 
richtsperfonafe hieher einzufenden. Die Lande 
gerichts » Borftände haben die Patrimoniak 
gerihte zweiter Klaffe in ihre Auzeigen mie 
aufzunehmen. 

"Ansbach am 26. Aug, 1825, 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis, 
v, Feuerbach, Praͤſident. 
Siebentees, Sekretat. 


(Die Beiträge und Strafen zur Advocaten⸗ Wittig 
Kaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Die ſaͤmmtlich König. Kreiss und Stade 
dann Lands Herrfchafts s und Patrimoniak 


Gerichte werden hiemit aufgefordert, die Bels 


träge und Strafen zur Advocatens Wittwenr 
Kaffe, ſammt doppelten Verzeichniffen, und 
etwaigen Sehlanzeigen, längftens bis Ende 
dieſes Monats an das Erpedirionss Ant dee 
unterzeichneten Stelle einzufenden, 

Zugleih wird bemerkt, daß- Strafrefte 
nicht paffirt werden, wenn fie nicht genügend 
motivirt werden fönnen, 

Ansbach, am 2. Sept. 1325. 
K. B. Appellationsgericht für ven Nezarfreis, 

von Feuerbach, Praͤſident. 
yon Schelhaß, Secretaͤr. 


sa8g 


Bekanntmachung. 

Der Prlvatſcribent Hilbrand wurde wegen ders 
Botswidriger Winkelſchriſtſtellerei mir Arreft bes 
firaft, und wird hierdurch als Winkelagent zu 
dedermanns Warnung dffentlich befannt gemacht. 

Ansobach am 29. Auguft 1835. 

Btradtmagiftrat. 
Biechele. Etirl, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


11 Don dem Kbulglich Baieriſchen Kreis» und 
@tadt: Gericht Ansbach wird hierdurch dffentlich 
befannt-gemacht, daß nachbenannte zum Nach⸗ 
laß des Fuhrmanns Johann Georg Biſchoff das 
hier gehdrige Immobilien, Behufs der Erbregus 
Urung an den Meiftbierenden verkauft werben, 
uämlihi das Wohnhaus No. 503 auf dem 


Schloßberg, 4 Mg. Ader am Weg zur Balgens 


muͤhle in biefiger Markung, und a} Mg. Acker, 
der Wolfsader in Kammerforfter Markung. 
Subhaftationstermin ift auf den a6. Sept. d. J. 
Borm. ı 1 Uhr vor dem Eommiffario, Kreids und 
Gtadtgerichtd » Affeffor Schnizlein, anberaumt 
werden,‘ in welchem zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber auf dem ſtadtgerichtlichen Locale zu erſchei⸗ 
nen eingeladen werden. 

Ansbach, am 24. Auguſt 16046. 

Riedel. 

s. Bon dem Koͤniglich Balerlſchen Kreiss und 
Etadt» Gericht Ansbach wird in der Eoncursfache 
äber den Nachlaß der Schuhmacherswittwe Heils 
mann, auf Antrag der Gläubiger, zum dffents 
lichen Verkauf des zur Maſſe gebdrigen Wohn⸗ 
banfes No. 134 biefelbft anderweiter Termin auf 
den 19. d. M. Borm. 11 Uhr in dem Gefchäftss 
zimmer-No. a bezielt, indem das im erften Licis 
tationdtermin gelegte Angebot die Genehmigung 
der Gläubiger nicht erhalten hat. Im übrigen 
wird auf die; frübere Bekanutmachung vom 16. 
Jull d. I. Etüd 31, 3a-ımd 33 des Kreit- nt, 
Blattes hingewieſen. 

Ansbach, am a. Sept. 1825, 

Riedel, 
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83. Auf Untrag’eines Mealgläubigers wird 
das in ber Hanprftraße dahier liegende Haus N. 
284, und das dazu gehörige Himerhaus N. 290, 
fammt Seitengebäude, in dem auf Montag, dem 
#4. Dctbr. 1835, Vorm. q Ubr angeſetzten Ter⸗ 
min, in vim executiouis, dffenrlih an den 
Meiftbietenden verkauft, die nähere Beſchreibung 
der Häufer, deren Schäßung, die darauf haften⸗ 
ben Laften und Abgaben, können bis zu dem obie 
gen Termin diefleiss eingefehen werben. Kaufds 
Iuftige werben daher auf obigen Termin hiermit 
eingelaben. 

Erlangen, am =. Sept. 1835. 

8. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Garels. 

4. Im Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
der vom Leonhard Haas zu Klingenhof aus der 
Conrad Eudreßiſchen Konkursmaſſe erkaufte halbe 
Bauernhof daſelbſt Dienflag, den 27. Sept. d. 
Is. Vorm. an den Meiſtbietenden verſteigert. 
Kaufsluſtige haben ſich an dieſem Tage im dem 
Haasiſchen Haufe zu Kliugenhof einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Berheilige 
ten zu erwarten. Die Beichreibung ber Gutte 
bejtandtheile und der Laften kann täglich in der 
landgerichtlichen Regiftratur eingefchen werden. 

Altdorf, den 20. Aug. 1825. 

Königl. Landgericht, 
: Dembarter. ! 

5. Im Wege der gerichtlichen Hilfevollſtre⸗ 
ung wird am Donnerflag, den 22. Sept. d. J. 
Nachm. 2 Uhr in dem Orte Raindorf ı Tag. 
MWiefe an der Zenn, die Kreuzwiefe genannt, 
Steuer: No. 92, welche dem Tiefel, nun dem 
Joh. Mich. Lettenmaier zu Langenzenn gehdret, 
an den Meiftbietenden sub hasta verfauft. Diefe 
Wiefe it um agofl. gerichtlich rarirt, und inlg 
ı Metzen Korngült, 5 pEt. Handlehn und 470 fl. 
Eteuertapital belafter. Kaufliebbaber werben 
eingeladen, fi) an dieſem Tage dort einzufinden, 
bie Bedingungen zu vernehmen, und dem Hin⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. 

Kabolyburg, am 18, Yug. 1825, 

8, B. Laudgerichtsverweſung. 
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6. Das zur Gantmaffe des Michael Zechel 
in Oberbuͤchlein gehörige Hofguth Ro. 3, in Ober⸗ 
buͤchlein, beftebend aus einem, neuerbanten Haufe, 
einer Scheune, zwei Schweinftällen, Nebenhaus 
nebſt angebauter Schüpfe. Badofen und Brou⸗ 
nen, gı5 Mg. Aecker, 17% Mg. Holz, 35 Tgw. 
Miefen, wird am Montag, den 19. Sept. 1. J. 
früh 9 — 12 Ubr im Zechellſchen Haufe in Obere 
büchlein bffeutlich verlauft werden, wozu befigs 
und zahl. getähige Kaufsliebhaber geiaden were 
den. Die Kaufebedingungen werben im Tess 
min befannt gemacht. 

Cadolzburg, am aa. Aug. 1095, 

Königl. Landgerichts « Wermefung. 
Richter, Aſſeſſor, v. n. 

7. Die jur Konkuremaſſe des verflörbenen 

Wirths Leounard Eifen von Dorfkemathen gebb- 


rigen Immobilien, als: ») eim halbes Hofguth, 


beftebend. aus ı Haus, J Scheuer, ı Zaym. 
Gurten 23 Tagw. Wieſen ıa Mg. zehentbaren 
Aedern und 3 Mg. Helz webft Bemeinderecht ; 
a) um freirigenen Gemeindetheilen, I- Mg. Adler 
in der ebern Haard, J vergl. bdaſelbſt, S Tag: 
werk Wieſen im Hinmelreih und F Tagwerk 
Wieſen Im Schrumbach, ſollen wegen nicht ers 
folgte Ratificarion des im aren Termin gelegten 
Angebots zum drittenmale dem difentlichen Vers 
Kaufe ausgefeizt werden. Hierzu iſt Termin auf 
d:3 35. Sepibr. 1. Js. Nachm. — 4 Uhr im 
Daftiſchen Wirrhöhanfe zu Dorffemarhen anbes 
sim Diß wird filr Kauflievbaber mir dem 
Se merten bffeutlich dekannt gemadr, dan bie 
Srre and die Belaftung der Immobilen bei dem 
unter. criigten Gerichte in Erfahrung gebracht wer⸗ 
ben kann. ° 
Dintelebäyf, am 9. Aug. 18:5. 
8. B. Landgericht. 

8. Aus den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das dem Uni ithan Geerg Conrad Schuſter von 
Tenvenlehe zugehdrige Gut daſelbſt, Haus No, 
a5 nebſt eingepirigen Stadel, Backofen, Schopf⸗ 
brunuen, Hofrauh, Plauigäaͤrtlein, a. Mag 
Felo, 34 Tagw. Wiefer, Gemeinder und Wald: 
x..;r, gerlchrlich taxirt für 2600 fl,, im rim 
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executionis dffentlich an den Meiflbietenden vers 
kauft werden. Der Bietungerermin ift-auf dem 
8. Sept. d. J. Nachmitt. a — 6 Uhr in dem 
Gaſtwirthhauſe zum goldenen Roß zu Teunen⸗— 
lebe anbergumt, und werden befig: und zah⸗ 
luugsfaͤhige Kaufsliebhaber hierzu eiugelapen, 

Erlangen den a6. Juli 1825. _ 

Kbnigl. Landgericht. 

9. dm Wege ber Hilfsvollſtreckung follen 
12 Mg. Uder, ver Haderader des Joh. Bafel 
zu Oberfembach, welches Grundfidd auf 175 fl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt werden iſt, bffentlich an 
den Meifthierenden verfauft werden, Der des⸗ 
fallſige Termin wird am 5. Octobr. Vorm. g Uhr 
im Beckiſchen Wirthehauſe zu Hagenbuͤchach abs 
gebalten, und flehr bis dahin den Kaufsliebhas 
bern die Einficht des Tararionsprotofelld in der 
hie ſigen Negiſtratur frei, 

Mkt. Erlbach, am 20. Aug. 1825, 
K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
folgende den Michael Schoͤnlebentjchen Eheleu⸗ 
ten zu Unterulſendach gehdrige Beſitzungen, näns 
lich: 1) das Bauernguth No. 4, wozu geboͤrt, 
ein Wohnhaus, eine Schener, ein Stall, ein 
Badofen, 3 Mg. Hofraitb, 4 Mg. Ader- im 
Zerudrunnen, 4 Tagw. Wiefen in 4 Stücken, 
» Mg. der Keblader, ı Mg, Ader, der Steins 
bruch, Z Mg. Hirfchinännifcher Acker, wovon jeät 
ein Stuͤck Hopfengarten tft, » Dig. Acker, vie 
Maffericineleiihen, 3. Mg. Uder am Dorf mit 
Bäihnen, 3 Uder vesgl. am Dorf, 8 Dig. Ader 
an der MWaflerleinsleithen, 75 Mg. deegleichen 
an der Warlerleinslerchen, » Mg Devung am 
Zirmberg und dad Gemeinderecht, aibägte auf 
1670 fl.;5 3) 4 Mg. Acker, der Hirichmännifche 
Huthplatz aus 5 fl. und 3)» Mader Weinbergss 
acker auf nofl. geſchoͤtzt. im Wege der Hilffvolls 
ftref ung am Den Weiſt bietenden dfer li verſteigert 
werden, moin Bierumatrormin auf dem ah. Sept. 
‚835, MVerm..g Uhr im Unterulſenbach anbes 
raumt worden, woven befig und gabtun sfähige 
Kanfliebbader in Aennemp sefrge nu rden. Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenven Laſten und Abs 


t 
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gaben koͤnuen In der hlefigen Reglſtratur erſehen 
werben. 

Mit. Erlbach, am 3. Auguſt 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 

11. Da die ın der Subhaſtations ſache über 
die Georg Zeilingeriſche und Aarhariıa Barbara 
Kletmanniſche Realitaͤten zu Emstirchen Im ers 
fen Subbafiarionetermin erzielen Meiſtgebote 
zur Dedang ſaͤmmiicher Hypothekarglaubiger 
nicht zureiden, jo wird auf den Autrag eines 
dergleichen Betheiligten Tagefabrs.zur nochmali⸗ 
gen Feitbierung der nachbenaunten Grundſtucke: 
a) ein zweigdolges maſſiv gebaute Wohnhaus 
Mo. 7ı zu Emelircben, an der Haupiſtraße ges 
legen, web eingädigem Anbau, zugehdriger 
Scheuer, Waldredt, Gemeindrecht und } Dig. 
abgetheilten Gemeinderecht , gerichtlich taxirt auf 
ımoofl., db) 4 Tagw. Wiefen im Prackeubach 
Über der Maafenmeifterep, auf oo fl., c) a 
Ma. Feld, der Eriegelader im Weidach, zur 
Hälfte und zwar mit 2500 Stdcken Hopfen bes 
phanzt, auf 500 fl., d) a Mg. Zeld auf dem 
Gröth, auf 100 fl., e) ı Mg. Zeld im Boten⸗ 
bacher Weg, auf 100 fl., 4) 4 Wig. Feld im 
Prackeubach, auf 50 fl-, g) J dergl. daſelbſt, 
auf 50 fl., h)3 Mg. Feld im Hatſchengrund 
in’6 Stüden zebentfreied Pfarriehen, auf 300 fl,, 
i) ı Tagmw. Miefen bei Gunzendorf in a Stuͤcken, 
auf 700 fl. tarirt, auf den 10. Oft. Voͤrmitt. 
9 — 12 Uhr anberaumt, welcher in dem Poſt⸗ 
hauſe zu Emelirchen abgehalten werden ſoll. Die 
Einfihbt des Taxatlons Protofolls ſteht den 
Kaufslichhabern am jedem Gerichtstage In hieſi⸗ 
ger Regiftratur frei. 

Dit. Erlbach, am ı8. Aug. 1826, 

K. 3. Landgericht. 
Wellmer. 


as. Im Wege der Hufsvollſtreckung ſoll Das 


Baueruguth No. a, des Eonsad Echdnleben zu 
Duͤrnbuch, beftehend aus einem Wohnhaus und 
Scheuer, 3 Tagwe Hoiralth, x Morg. Garten, 
274 Mo. Adler, 3 Tagw. Wiefen, 3 Morg. 
Stangholz, und 3 Mg. Buchholz, dann ein 
Goneinderecht gehdren, unb welches auf 2480 fl, 


——— — 
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gerichtlich geſchaͤtzt worden ift, am 19. Oetobr. 
Nachm. a — 5 Uhr im Poppiſchen Wirthshauſe 
zu Duenbuch bffeurlich an den Meljtbietenden vers 
kauft werden.“ Bis zum Termin ann das Tas 
xationeprorokoll Won Kaufeliebhabern in hiefiger 
Keatitrator eingefehen werven, 
Mtt. Erlbach, am 20. Aug. 1835, 
Kduigl. Landgericht, 

. Wellmer. 

13. Der Unterthan Johaun Georg Frey zur 
Steinader, ber bei dem im vorigen Zahre ber 
fein Vermögen erbffneren Konkurs von feiner Cre⸗ 
ditorſchaft in dem Befige eines Thells feiner Reas 
liräten velafen worden ift, hat num angezeigt, 
daß er fi) auch auf diefen nicht zu behaupten 
vermdge. Diefem gemäs werden nun gedach⸗ 
ten Frey übrige Realitäten, beftehend aus 1) dem 
Sdldenguth No. a zu Steinader, beftchend aus 
einem halben Haus, einer halben Scheuer, ı Tg. 
Garten, 13 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Ader und 
be Gemeinderecht ; 2) » 4 Mg. Acer im untern 
Geld; 3) 12 Mg. Uder, der Brildleinsader; 
4) ı Mg. der Sandacker; 5) J Mg. Ader im 
mittleru geld; 6) J Mg. Acker im hoben Feld s 
7) 3 Mg. Adler im Hohenfeld; 8) ı Mg. Ader 
tm kurzen Gewand; 9) ı Mg. Ader im Hohen⸗ 
feld; 10) » Mg. Adler im Hohenfeld, hiermit 
vochmalen zum Ödffenelichen Aufſtrich gebracht. 
Hlerzu iſt Tagesfahrt auf den 15. Sept. d. Is. 
Dorm. g Uhr im Seefriedifhen Wohnhauſe zu 
Steinader angefegt, wozu befigs und zahlungss 
fähige Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingelas 
ben werben, daß die Zare der Immobilien und 
bie auf letztern haftenden Laften in der biefigen 
Landgerichts s Regiftratur täglich eingefehen wer» 
beu koͤnnen. 

Bunzenhaufen, am 6. Aug. 1825, 

Königl. Landgerichr, 

24. Auf felbfigen Antrag des Waͤllers Joh⸗ 
Simon Sorg zu Obererlbach, werden deſſen Ber 
figungen a) das Muͤhlguth die Heffenmiühle ge⸗ 
nannt, beſtehend aus. einem Wohnhaus, worin, 
das Muͤhlwerk enthalten, einer Scheuer, einer 
Sopemubple, Z Tag, Garten, 3. Mg. Garten, 
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Ber Heffengarten genannt, a} Tagw. Wiefen im 
Khiergarten, einein Weiher ohngefähr ı Tagıw, 


groß, =} Tagw. Weiher, der Heilen" oder Herru⸗ 


weiher genannt, für 2025 fl.; b)% Dig. Lebens 
ader hinter Men Heffengarten, für 100 fl. und 
c) 3 Mg. Lehenacker oberhalb des Heffengartens, 
für 100 fl. gerichtlich taxirt, zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeboten. Termin zum Verkauf iſt 
auf den a1. Sept. Vorm. g Uhr in dem ſoge⸗ 
nannten Straßenwirthshaus zu Obererlbach ans 
gefegt worden, wozu befis und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Die 
auf den aufgebotenen Realitäten Haftenden Las 
flen und Abgaben fhnnen täglich in der Negiftras 
tur des unterfertigteu Gerichts eingefeben werden. 
Bunzenhanfen, am 29. Zuly 1825. 
Kbnigl. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Erbeintereffenten werben 
die zur Nachlaßmafe des am ». Apıil d. Ts. 
werftorbenen Halbſoldners und Manrergefellen 
Johann Leonhard Kipfvon Hechlingen gebdrigen 
Grunpbefigungen, ald: 1) das halbe Sdlden⸗ 
haus No. 35, nebft Scheuer, 14 Mg. Gemeins 
derbeilen und 5 Mg. Gemeindemwalotheil, tarirt 
auf 3a5fl.; 2) 2; Mg. walzender Gemeindes 
theil bintern Arausgarten, ‚tarirt auf 15 fl.; 
3) 3 Tagw. handlöhnige MWiefe im der Egeljee, 
tarlrt auf 75 fl. zum Behufe der Befriedigung 
der Gläubiger auf Freitag den 30. Sept. Vorm. 
9 — 12 Ubr im Paul Eizingeripben Wirrhes 
baufe zu Hechlingen dffentlih an den Meiftbies 
tenden verkauft, und werden hiezu Kaufsliebha⸗ 
ber vorgeladen, 

Heidenheim, den 30. Zuly ıRa5. 

Kbnigl. Landgericht. 

16. Nachdem auf die, im Patente vom ı9. 
Map d. 38. (Intell. Blatt für den Rezats Kreis 
S. 1502, 1555 u. 1613,) näher befchriebenen 
Grundbefigungen der Bauers » Ehefrau Marla 
Elifaberba Roſch von Dittenheim, nur ein Meifts 
gebot von 1860 fl. — erzielt, und diefes Gebot 
von fämmtlichen Gldubigern nicht genehmigt 
wurde; fo wird zum bffentlihen Verkaufe der 
gedachten Grundbefigungen auf Mittwoch, den 
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28. Septbr. Vormitt. 9 — 12 Uhr im Puzifchen 
Wirthshauſe zu Dittenheim zweiter Termin bes 
zielt, und werden hiezu Kaufsliebhaber porges 
laden. 

Heidenheim, den 5. Auguſt 1825, 

8. B. Landgericht. 

17. Nachdem im erſten Subhaftationdtermirg 
kein Raufsliebhaber erfchienen ift, fo wird zum 
bffentlihen Verkaufe der dem Miller z Meifter 
Gortfried Leonhard Bögel von der Kirſchenmuͤhle, 
zugehdrigen und im Patente vom 3. May b. Ya, 
(Intel, Blatt für den Rezat⸗Kreis No. aa, 23 
24. und Korrefpondent von und für Deutſchlaud 
Mo. 139, 158 u. 175.) mäher befchriebenen 
Grundbefigungen auf Montag, den 3. October 
Vorm. 9 — 12 Uhr in der Kirfchenmühle zweiter 
Termin anberaumt, und werden hlezu Kaufsliche 
haber vorgeladen, 

Heidenheim, am ı=. Auguſt 1835. 

K. B. Landgericht. 

18. Nachbenannte zur Concursmaſſe bed Mäls 
lers Johann Friedrich Ruttmann zu Gertbach 
gehdrigen Realitäten, 1) ein gebundenes Mühle 
gut, beftehend in einem Muͤhlhaus, zwei Mahbe 
gängen, einem Gerbgang, einer Schueldmuͤhle, 
einem Stadel, einem Schorrgärtlein, 4 Tage. 
Peunt, g Mg. Geld, 34 Tagw. Wiefen, ı Tgw. 
Fiſchweiher; =) $ Tagw. Gemeinderhelle in 2 
Stoͤcken in Mitteleſchenbacher Flur gelegen, ſab⸗ 
len dffenelich an den Meiftbierenden vertauft we 
ben. - Dazu ift Termin auf Freitag ben ah 
Erpt. Mirtagd 11 Uhr anberaumt worden, im 
welchem fich befizs und zablungsfähige Kauft⸗ 
liebhaber in der fogenannten Haſſelmuͤhle zu Gerb⸗ 
bad) einzufinden, die Kaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, und den Zuſchlag unter Vorbehalt ber 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen haben. 

Heilöbronn, den 13. Aug. ı835. 

K. 2. Landgericht. 

19. Da auf dem Bureau bed unterzeichneten 
Koͤnigl. Landrichters am ı7. d. Mts. von Mors 
gens 8 bis Mittags 52 Uhr nachbenannte Ge— 
meinde» Realitäten, nämlich: 1) das Haus Ne, 


- 83, welches theils von Fachwerk, theild von Stet⸗ 
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nen gebaut, aftbdig iſt, und In der untern Etas 
ge eine Stube, Kammer, Küche, nnd Tennen, 
und in ber oberm Etage ebenfalls eine Stube, 
Kammer und Küche, aufferdem einen Boden hat, 
auch dazu 4 My. Gemeindetheil gehdrr; 2) das 
obere Thorware Haus, ebenfalls aſtoͤckig, unten 
mafjio und oben von Fachwerk ift, worinnen fich 
a Eruben, eine Kıkke, eine Kammer und Boden 
befindet, und wozu auch ein aufferbalb dem Haufe 
ſteheuder Viehſtall gebörr; 3) 4J Tagw. MWaafen 
an der Straſſe von bier nach Ansbach, unterhalb 
des Martinsberges liegend, an den Meiſtbieten⸗ 
den dffentlich verfauft werben, deren Zaren ingl. 
die darauf baftenden Laften im der dieſſeitigen 
Regiftratur eingefehen werden Fonnen, fo wers 
den andurch alle Kaufsluftige biermis eingeladen, 
Wegen Einficht der Gebäude hat man fi an 
den biefigen Birgermeifter Ulmer zu wenden. 

Herrieden, am =. Sept. ı825. 

Kdnigl. Landgericht. 
v. Mer) 
so. Der Bauer Zobann Leonhard Reif zu 


Lirighefen und feine Ehefrau Unna Catharina " 


Keifin, früher verwitimere Abraham, haben bars 
» auf angetragen, ihre Gruncbefigungen zu Liritz⸗ 
hofen dffennlid an den Meiftbietenden zu vers 
kaufen. Diejelben befteben in einem ganzen 
‚ Hof, wozu gehdren, ı Wohnhaus, » Mebens 
haus, » Etadel, » Badofen, ı Keller und meh⸗ 
rere Schweinftiälle, 24 Tagw. Garteu und Wiefe, 
22 Tagw. Schmalfaarfeld, 58 Tagw. Brachfeld, 
»4 Tagw. Wald, und ed haben wie Reifijchen 
Ehelcure die Erlaubniß erhalten, dieſen Hof, als 
zwei gefonderte Güter verkaufen zu dürfen, fo 
zwar, daß beim Hauptgute verbleiben würden, 
» Wohnhaus, ı Stadel, Badofen, Keller und 
Schweinſtaͤlle, 2} Mg. Garten und Wieje, q Mg. 
Edmalfantfeld, 484 Mg- Brachfeld, 125 — 
13 Mg. Wald; das Nebenguth aber beftünde in 
dem Nebenhaug, 4 Tagw. Garten, 3 Morg. 
Schmalſaatfeld, 95 Mg. Brachfeld, 1 — 15 Mg. 
Wald. Zum Verlauf dieſer Grundbefigungen 
fammt Dareingabe an Getraid, Fahrniffen und 
einigem Vieh, in dieſen a Abtheilungen ıc. ober 
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and) im Ganzen, hat man Termin auf Montag, 
den 19. Sept. I. 38. Vormittags in dem Drte 
Liritzhofen, hiemit angefest, und abet befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu eim, 
Die Taxe, die Laften und die nähere Befchreis 
bung diefer Grundſtuͤcke, Tann täglich dahier im 
Landgericht eingefehen werden. 
Heröbrud, den 16. Aug. 1825, 
8. 2. Landgericht. 

a1. Auf Antrag eines Realgläubigers, wird 
bad Anmwefen des Fohanır Wurm von der Wags 
nerdmüble, im Wege der Execution dein dffentlis 
ben Verkaufe unterworfen. Daffelbe beſtehet 
in dem Wohnhaus mit Muͤhlgang und Schneid⸗ 
füge, Stadel, Stallung, FJauchert Garten, 
JJauch. Aecker, Tagw. Wieſen und 6Tgw. 
Weiher, dann am eigenen Stuͤcken 4 Morg. ber 
Spitzacker und a Mg. Holz, der Maͤhlſchlag. 
Belig: und zablungsfähige Kaufoluſtige werden 
biemit eingeladen, ſich an dem zum Verkaufe 
biefes Auweſens, auf ten »4. Sept. Vormittags 
8 Uhr angefegten Termin auf der Wagnersmuͤhle 
zu erjcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, worauf fie mit Eimwilligung des Glaͤubi⸗ 
gers des Zufchlags gewärtig -feyn koͤnnen. Die 
auf den Immobilien ruhenden Laflen und Abs 
gaben fbnnen in der Gerichtskanzlei auch bei dem 
Miller Plant auf der Guggeumuͤhle in Erfahs 
sung gebracht werben. 

Hilpoltſtein, am 24. Yuguft 1825. 

Kduigl. Laxdgericht. 
v.n, 
Kluͤg, Aſſeſſor. 

22. Auf Requiſition des koͤnigl. baier. Fuͤrſtl. 
von Wredeſchen Herricaftsgerichts Ellingen wers 
den von dem unterfertigten Kgl. Landgericht die in 
deſſen Bezirk liegenden, zu dem Anweſen des firııs 
gelmällerd Seidel gehörigen Grundſtuͤcke: 1) & 
Jauch. Acker im Sandgraben, 2) Icht. Acer. 
im Utzenbach, 3) 3 Icht. Acer hinter der Eauds 
wiefe, 4) J Icht Acker im Srergbug, 5) 3 Ihr. 
bie vordere Leiten, 6) J Icht. Uder im Muͤhl⸗ 
feig, 7) 5 Tag, Wiefe im Muͤhlbuck, 8) J 
Tagw. Wieſe die Holzwiefe, 9) 4 Icht. Mer 
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im Wärbuf, 0) I Icht. Alex im Weinbud, 
a1) 4 Tom. Miefe im Yolpeipann, 13) 4 Tgw. 
Wiefe Im Sandgraben, 43) 4 Tgw. Miefe alls 
da, a4) 2 Tgw. MWiefe dafelbft, 15) 4 Icht. 
Acker im —*R* 16) 4 Tgw. Wieſe in der 
Roßwiefe, 17) 4 Jaucht. "uder im MWeinbud, 
a8) J.Icht. Adler dafelbft, 19) 1Icht. Uder 
im Mäpifieig, 20) 3 Icht. Acker in der Kelten, 
a1) 2 Tagw. bie Weckwiefe,, 23) 4 Ich. Acker 
in der Fiſchſtuben, 23) J Tagw. die Hofwiefe, 
a4) J Icht. Ader im Mühtfteig, a5) J Tagw. 
Wieſe im Rohrbach, oͤffeutlich verkauft. Br 
fig: und zahlungsfähige 'Kaufsliebbaber werden 
daher eingeladen, fich an dem zum Verkaufe auf 
den 19. Sept. Vorm. g Uhr im Strulleriſchen 
Wirthshauſe zu Fuͤgenſtall auberaumten Termin 
dortſelbſt einzufinden und ihre Augebote zu pro: 
tofoll zu geben. Die auf ben Immobilien us 
henden einzelnen Laften und Abgaben kdunen In 
der Laudgerichtskanzlel eingefehen werben. 

— 26. Aug. «835. 

Kbnigl. Landgericht. 
Klüg, Afeffor, v. n. 

a3. Das auf die Immobilen ded Peter Jans 
finger von Meuchlein, im erften Bietungstermine 
gelegte Angebot, hat die Genehmigung der Bes 
theiligten nicht erlangt, bemmach werben bdiefe 
Smmobilien, mämlih: das Gurk Nro. 4, zu 
Meuchlein, beftebend aus Hans, Scheune, Milch» 
haus, = Schweinftällen, 3 Tagw. Peunt, 45 


Tagw. Wiefen, 9 Mg. Ueder und dem Gemein⸗ 


berecht, abermals feilgeboten, und biezu Termin 
auf den ı=. Sept. Nachm. a Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Meuchlein anberaumt, wozu befig» und 
zablungefähige Kaufsluftige eingeladen werden. 

Zeutesshaufen, am =. Sept. 1825. 

Königl. Landgericht. 
Endres, 

4. Da fich in dem zum Berfaufe der Grund⸗ 
befigungen bes Bernhard Felber zu Lommershelm 
am 16. May d. J. angeftanzenen Termiu ein 
Kanfsliebhaber nicht einfand, fo wird zu diefem 
Zwecke anderweite Tagesfahrt auf den 16. Sept. 
Nachmittags 2 — 4 Uhr in der Zelberifchen Be⸗ 
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hauſung zu Lommershelm anberaumt, was man 
hiemit unter Bezugnahme auf das frühere Aus⸗ 
ſchrelben vom ıB. May d; J. Kreld: Intelligenz: 
Blart- Stüd 18, Seite 1Baı, Et, 19, Seite 
1216, Gorrefp. von und für Deutſchlaud No, 
118, ©. 676, Mo. 121, ©. 692 zur dffent⸗ 
lichen Kenutniß bringt. 

Monheim den 19. Aug. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg. 

25. Das zur Gantmaſſe des Kraͤmers Kram 
Joſeph Woͤrle in Möhrn gehdrige⸗a ſtoͤckige Wohns 
haus mit einem 3atel Tagwerk Hausgaͤrtlein ſoll 
auf Untrag der Creditorſchaft auf den 20. Sept. 
Mittags = — 6 Uhr in dem Hilpoltfteinifchen 
Wirthshaus zu Moͤhrn meiftbierend verkauft wers 
den, wozu Kaufsluſtige eingeladen find. Die 
Tare und die Laften des Immobile konnen in der 
landgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 

Monheim den ao. Aug. 1835. 

8. 2. Landgericht. * 
Forg. i 

26. In der Debirfahe des Georg Eonrab 
Hofmann von Pahres und Eonf. werden von dem 
ehemaligen Domainen » Wald MWildenberg auf 
Mincpfteinacher Markung A. nachgenannte cul⸗ 
tidiete Parzellen 1) die Parzelle Lit. L. No. 4. 
IV. Lit. M. Ro, 1. 2. l. auf $ Yauchert 34 QR. 
vermeſſen, mit 1200 Stock Hopfen; =) die Par⸗ 
zelle Lit. M. No. 7. 8. IV. auf 5 Jauch. 3a} 
QR. vermeſſen mit 1000 Stoͤck Hopfen; 3) die 
Parzelle kit. N. No. I. auf F Jauch. 38 OR. 
vermiefien mit geo Stoͤck Hopfen; 4) die Pars 
zelle Lit. N, 4. IV. Lit. D. 1. I, auf ı Jauch; 
4, Q. R. vermeffen mit 1400 Stoͤck Hopfen. B; 
nadgenannte Walbparzellen: 1») die Parzelle 
kit. E.No. 3. No. IV. auf 27 Jauch. 13 OR, 
vermeßen; a) die Parzelle Bir. F. Ne. 1.No. 1, 
der Sommerrangen auf 32 Jauch. 5QR. vers 
meflen; 3) die Parzelle eir. F, No. 4. No. IV, 
auf 33 Jauch. 5 OR. vermeffen; 4) die Pars 
zelle — H.No.3. No. I. auf 3 Jauch. 39 QR. 
vermeffen; 5) die Parzelle Lit. H, No. 4. No. 
IV.; 6) die Parzelle Lit. K. No, I. No. 1. auf 
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a} Jauch. 35 DR. verweſſen; 7) bie Parzelle 
fir, J_ No. 1,.No.1. auf 47 Jaach. 11 OR. 
vermeſſen; 8) die Parzelle Kir. K. No. 4: No, 
IV, auf 23 Jauch. 35 OR. vermeſſeu; 9) die 
Parzelle Lit. G, No. I. Ro. 3b. dann die ders 
felden noch zugemeffene Parzelle No. I. No, 3a. 
ins Ganzen 34 Jauch. 36 AR. balteud; 10) 
bie Parzelle Lit. J. No. 4. No. IV, auf 43 Jauch, 
sı DR. vermeffen, am 13. Sept. I. 56. Vorm. 
9 — ı3 Uhr im Orte Münchfleinach gerichtlich 
verftrichen, welches man biermis zur allgemeinen 
Kenutniß bringt. 

Menſtadt a. d. Aiſch, am 20, Hug. 1825. 
Kbnigl. Landgericht. 

Heffels. 

27. Da auf das Bauerguth No. 2, des 
Heinrich Fruͤhwald zu Kaͤſtel, in dem am aten 
d. Mis. angeſtandenen Termine ein annehmliches 
Gebot nicht erzielt wurde, ſo ſoll daſſelbe am 
ar. Sept. I. Is. Machm. a — 5 Uhr neuerdings 
zum Kaufe ausgejeht werden. Kanfsliebhaber 
werben eingelatem, fich zur gemaunten Zeit im 
Hartmaͤnniſchen Wirthshauſe zu Gerhardshofen 
antreffen. zu laſſen. . 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 26. Auguſt 1825. 

. ‚ Königl. Landgericht. H 
Heffels. 

28. Auf die wiederholte Imploration eines 
Hypothekar⸗Glaͤubigers ſteht Donnerstag den 
ao. Oft. 1835 Vormittags ı0 Uhr im Poſt⸗ 
hauſe zu Koth Termin zum dffentlichen Berfauf 
der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe ber Magdalena 
Goͤrz, Adlerwirthin von Roth gehdrigen Immo⸗ 
bilien an, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufs⸗ 
> Hebbaber hlemit eingeladen. werden. Verzeichniß 
ber Immobilien: ) ein in Roth gelegenes Wohn⸗ 
dans No. 184 im der untern Vorſtadt, wovon 
Der untere Stock gemauert, ber obere Stock das 
gegen aus Fachwerk beftcht, wozu ein Haus gaͤrt⸗ 
fin umd das ganze Gemeinderecht gehbrt; a) die 
Hälfte von der ıgten Hub mebft 3 Mg. Yeder. 
wonow Mg. an der Möthen und ı5 Dig. im: 
Brombach fiegen, dann 3 Mg. Holz Im Moß⸗ 
kaub gelegen ;; 3) 4 Mg. Aecker auf der Scham, 
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melde außer der hierauf rabizirten Giltrelchniß, 
In Lebendfällen zum ı5. und in Sterbfällen zum 
30. Gulden zur Kirthenftiftung Roth handldhulg 
it; 4) 6 Mg. Aecker im. Heldelmann, dann 
5) » Mg. Wiefe Im großen Wöhr gelegen, 

Pleinfeld, ber a. Ung. 1825, 
| Kbnigl. Landgericht, 

29. Das Mnmwefen des Georg Hofer zu Geors 
gensgimilud, wird unter Hinweifung auf die Auss 
fhreibung vom as. Detbr. 1822, (Korreſpon⸗ 
dent von und für Deutfchland No. 133, 136, 
+39.) (Intelligenz Blatt für den Rezat = Kreis- 
Mo. 48,) dem anderweiten bffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, wozu Termin auf Breitag den 9. Sept. 


835, Bormitt. so Uhr am Amtsfig anderaume 
iſt, und hiezu befig> und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


llebhaber vorgeladen werden. 
Pleinfeld, am 16. July 1835, 
R. B. Landgericht. j 
30. Da bad auf den Halbhof ber Johann 
Marie und Anna Darbasa Hollenbachiſchen 
Eheleute zu Kirnberg und J Mg. Ader derſel⸗ 
ben, am 8. d. Mis. gelegte Meiftgebot die Ges 
nehmigung der Gtäubiger nicht ’erhalten hat, fo 
werden diefe in der Bekanntmachung vom 5. Juli’ 
I. 38. genau befchriebenen Immobilien am 14. 
Sepi. Beorm. vorg — ı2 Uhr in dem Bedifchen 
Wirböhaufe zu Kirnberg auderweir dem dffentlis 
hen Verkaufe ausgeſetzt, uud Liebhaber hierzu 
eingeladen. j 
MRothenburg, am 24. Nug. 1835, 
R. DB. Landgericht. 
. Pündser, Landrichter. 
3r. Yuf Antrag eines Hypothekglaͤubigers, 
wird das Wohnhaus der Taglohners-Wittwe 
Eufanna Waicherim, im fogenannten Hdflein 
ohnmeit des Gieberschurms im hiefiger Stadt, 
No. 139, am 15. Sept. Borm. q Uhr dffentlich 
meiftbierendb verkauft, wozu Liebhaber am Ger 
ricpeöftelle vorgeladen werdem 
Motheuburg, am Fr. Yug. 1825, 
8 B. Landgericht. 
Pindter, Laudrichter. 
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. 3a. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
der verwittibten Bierbrauer Unna Barbara 
Zraunbauer zugehdrige Anmefen, ald: ı) das 
Mohn: und Brauhaus sub No. 33 in der Markt⸗ 
gafe biefiger Stade, welches im unrern Stock 
von Steinen, im übrigen von Fachwerk und mit 
Ziegeln doppelt gedeckt, und zur Brandmweinbrens 
nerei eingerichtet ift, 3 geräumige Böden, a 
Schenken und einen auf 4 Sub Bier geräumigen 
Sommerkeller bat; 2) die in dem Hof rechter 
Hand liegenden Fluͤgelgebaͤude, fo gegen Mors 
gen 3: gegen Abend aber aftbdig, von Fach⸗ 
werf erbaut und mit Ziegeln boppelt gededt find, 
einen Pferdſtall auf 4 Pferde und einem Rinde 
viehſtall auf 6 bis 8 Stuͤck, und unterm Dach⸗ 
boden Kaum enthaltend; 3) das daran ftoßende 
eingätige, von Fachwerk erbaute, mit Ziegeln 
einfach. gebed’te Brauhaus, mit fehr bequem und 
guter Brans Einrichtung und ſfaͤnnutlich dafelbft 


befindlichen Utenfilien; 4) der Anbau links, von 


Fachwerk, mit Ziegeln einfach gedeckt, Holzlege 
und Schweinftäle, auf 20 Städ enthaltend; 
5) ein daran floßendes agädiges Dbrr «u. Malzs 
Haus im unterm Stock theild maffiv, in zweiten 
von Fachwerk, mit Ziegeln doppelt gedeckt; zur 
ebenen Erbe eine Kammer, ı Malz: Tennen, 
über eine Stiege ein Schweltboden, dann Ges 
trald= Boden, und unterm Dad) Boben » Raum 
hat; 6) eine eingädige Schener von Fachwerk, 
mit Ziegeln einfach gedeckt, enthält eine Giers 
Kammer, a Gierkufen, ı Xrefehtennen, Bahrns 
theil und 3 Boͤden, a große Holzſchuͤpfen mit 
Ziegeln einfach gededt, von Fachwerk; 7) ein 
Eommerkeller s Antheil auf 10 Sud, unterm 
Schuhmacher Diftelifhen Wohnhauſe dahier. 
Zum Ganzen gehdrt ein geräumiger Holzplatz, 
4 Mg. Baum: und Gemäsgarten hinterm Sta⸗ 
del, eim geräumiger Hof mit Pompbronnen, 
nebft dem großen Laurenzer Waldrecht, dffents 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden; bee 
fig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich daher zur Licitation dieſes ausgefchriebenen 
Anweſens am 5, Dct. Mittags ıa Uhr in dem 


Zraunbauerlichen Wohnhaufe felbiten treffen zu. 
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laffen und ben Zuſchlag an ben Meiftbietenden, 
mit Genehmigung der Eredisorfhaft, zu ges 
wärtigen, 

Shwabad, den ı3. Aug. 1855, 

K. B. Landgericht. 

33. Die dem Schneidermeifter Johann Friedel 
zu MWendelftein zugehdrigen Befigungen, als: 
ı) ein zweigädiges mir Ziegelm gedecktes Wohna 
haus von Fachwerk mit fleinernem Fuß, mit 
Haus N. 76 bezeichnet, nebft Schweinftall, Holz⸗ 
lege, Schüpfe und Stallung, mit einer Mauer 
umgeben, verfchloffener Hofraith, Z Tagw. Mies 
fen im Lohe, wozu noch das Korenzer Waldrecht 
und dad Recht an den noch unvertheilten Gemeins 
begründen gehört, a) 3 Mg. Ader im Lohe No, 
481, 3) 13 Mg. Holz im Untereichen Ro. 323, 
4) FM. Holz die Winterleiten No. 177, 5) $ 
Mg. Holz dafelbft No. 178, 6) 15 Mg. Buſch⸗ 
theil No. a4, und 7) a4 Mg. Buſchtheil No, 
433, follen im Wege der Exekutlon dffentlidy vers 
kauft werden, daher befig > und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber ſich zuꝛ Licitation diefer Befigungen 
im Termine den sa. Sept. Nadım. = Uhr in dem 
Hauſe des Friedels zu Wendelftein treffen zu lafs 
fon haben. Auf den Fall nun, daß in diefem 


"Termine ein annehmbarer Adufer ſich nicht finden 


folte, fo wird der dritte und legte Termin zum 
Verkaufe diefer Befigungen auf den 27. October 
Nachm. a Uhr bezielt, in welchem ſich die Kaufs⸗ 
luftigen zu Wendelftein trefjen zu laffen und ben 
Zaſchlag an den Meiftbierenden mit Genehmigung 
der Ereditorfchaft zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den 13. Aug. 16465. 

K. B. Landgericht. 

34. Im Wege der Hülfsvollitrefung follen 
die dem Johann Engelhardt in Leerſtetten zugehbs 
rigen Befigungen, als: ı) das Gurk, wozu ein 
eingäviges Wohnhaus No. ı3, eine eingädige 
von Fachwerk erbaute Scheuer, Pompbronuen , 
Badofen, Mg. Schorgarten, Hofraith, a 
Tagw. amädige Wiefen, 8 Mg. Aeder, 3 Mg. 
Holz, dem Rechte zur Viehtrift und Autheil an 
den noch umvertheilten Gemeindegründen, 2) = 
Mg: Holz im Siedel auf der Ortsmarkung Leer 
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fletten, 3) ıE Ma. Holz im Kaͤhtrleb auf Leer⸗ 
fetter Markung, 4) $ Mg. Feld im Dörrenbad) 
auf Leerftetter Martung, 5) ı Mg. Huthwaaſen 
am Wenvelfteiner Weg auf Leeriterter Markung, 
dffentlich vertauft werden. Beſitz⸗ und zahlunges 


fähige Kaufsluſtige haben ſich demnach im Ter⸗ 


mine den 3. Der. Nachm. =» Uhr im Hanfe des 
Engelhardt zu Leerfterten treffen zu lafien, und 
den Zufchlag mit Genehmigung der Intereſſeuten 
zu gewärtigen. 

Schwabach, den as. Aug. 1826. 

K. B. Landgericht. 

35. Der Bauernhof des Beruhard Löblein in 
Geckenhelm nebft eigeuen Garten, dergl. a eignen 
Stuͤcken und 5 neue Gemeinderheile follen ſchul⸗ 
denhalber den 33. Sept. Nam. = Uhr in loco 
Geckenheim an den Meiftbierenden verfauft wer⸗ 
den. Bejig: und zahlungejähige Kaufsluſtige 
werben dazu eingeladen, und baben den Zus 
ſchlag nach geſetzlicher Vorſchrift zu gewärsigen, 

Uffenheim, den so. Auguft. 1835, 

K. B. Landgericht. 

36. Die Angebote auf die Ymmobilien des 
Eridars Johann Georg Schemm in Wiebelöheim, 
find im Lteirationsrermine den 28. July 18325, 
zu gering ausgefallen, und follen deshalb ber 
Schemmifche dortige Halbhof mit 3 walzenden 
Stuͤcken andermeir anf den 15. Geptbr. 18525, 
Nachm. 2 Uhr in loeo MWiebelshelm zum dffents 
lichen Verkauf ausgeboren werden. Befit: und 
zahlungsfaͤhlge Liebhaber haben fih dann eins 
uufinden. 

Uffenheim, den 11. Auguſt 1625. 

K. B. Landgericht. 

37. Die liegenden Guͤther der Wittwe Eva 
Margaretha Mende in Geckenheim, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe und 28 Stuck walzenden Grund⸗ 
ſtuͤcken, ſollen den ao, Sept. 1626, ſchuldenhal⸗ 
ber an den Meiſtbietenden abgegeben werden. 
Beſitz⸗ und zahlungéfaͤhlge Kaufsluftige haben 
fi) am beſtimmten Tage Nachmittags » Uhr in 
Geckenheim einzufinden und den Zufchlag nad 
gefeglicher Worfchrift zu gemwärtigen, 

Uffenheim, den 13. Hug. ı8a5, 

K. B. Landgericht. 
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38. Zum Verkaufe ber zur keonhard Edel⸗ 
männifchen Konturemaffe zu Rödingen gehbrigen 
Immobilien, als: ein Haus, Scheuer mit Gets 
meindredt, 3 Tagw. Garten und 3 Mg. Ader, 
dann 4. Mg, Ader im Kaierlohe, $ Mg. Acker 
im Binfenbuf, » Mg. Ader beim Fallhaus, 2 M, 
Ader im mittlern Weg, 3 Mg. Acker im Gangs 
feig, 3 Mg. Uder im Mühlichen, 4 Mg. Ader 
im Berg, 4 Mg. Uder im Stel r, ı Beet in 


ber Segenhut, ‘ Bert im Wurmſtall, $ Tag. 


MWiefen im Ried, 5 Zagm. Wiefen in der Neuens 
au, wird, da fi bisher fein Liebhaber eingefuns 
ben hat, Iter Verfirichötermin auf den aı. Sept. 
d. Is. Vorm. 9 Uhr im Orte Rödingen angefeit, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, ' 

MWaflerträdingen, am 3. Aug. 1825, 

Abnigl. Landgericht. 

39. Im Wege der Exekution ſoll das Su 
N. 67 des Simon Burger zu Schwaningen, bes 
ſtehend aus einem Haus, einer Scheuer, 4 Tom, 
Garten, 34 M. Acker uud den: Altern Gemeins _ 
derecht, und auf 1000 fl. gerichtlich tarirt, dfs 
fenrlih an dem Meifibierenden verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf den 6. Drtober d. J. Nachm. 
a Uhr bezielt, und-werben beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im : DOberhäußerifchen 
Wirthshauſe zu Schwaningen ſich einzufinden 
und ihre Gebore zu gerichtlichen Protokoll zu ges 
ben biermir eingeladen. 

Waſſertruͤdiugen am 3. Aug. 1825. 

Kbnigl. Landgericht. 

40. Auf Antrag ſaͤmmtlich  befannter Gläus 
biger der Wittwe Eva Margarerha Burkert zu 
Rddingen, werden deren ſaͤmmtliche Befigungen 
am 17. Detobr. Vorm. 9 — ı2 Uhr im Kals 
teifiihen Gaſthauſe dortfelbft zum drittenmale 
verfirichen, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Die Befigungen find bereits im heurigen JIntell. 
Blatt für den Rezat⸗Kreis pag. 549, 612 und 
686, näher befchrieben, und deren Qualität, Ab⸗ 
gaben und Laften konnen täglich dahler erfahren 
werben. 

Wofertrübingen, am 16. Aug. 1825. 

8. B. Landgericht, 
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41. In Schuldenſache der Anna Margaretha 
Hahn zu Drunn wird dad Anweſen derfelben , 
Beftchend in einem halben Hofe, wozu ein Haus, 
J Scheuer, JTagw. Garten, 14 Mg. Aecker, 
A Togo. Wieſen und 4 Mg. Holz, dann das 
Gemeinderecht gehdrt, bffentlich verſteigert. Als 
Bietungstermin wird ber 14. Sept. d. J. Vorm. 
g Uhr dabier im Sitze des Landgerichts ‚nejlges 
fetzt, wozu Liebhaber eingeladen werdeu. 

Waſſertruͤdingen am 3. ug. 1825. 

A. B. Landgericht. 

Bartholomae. 

43. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem Ludwig Gundel in Beroldésheim, zuge⸗ 
börigen Grundfiöde, nämlich: 4 Morg . eignen 
Acker beim Nachtwaaſen, ı Mg. eignen Acker 
beim Löhlein und 3 Mg. Acker jetzt Hopfeugar⸗ 
ten im Buch, dffentlich feilgeboren werden. Man 
bat nun Bietungdtermin auf dew 14. Septbr. 
c. Nachm. von s — 4 Uhr im Orte Beroldsheim 
feitgeiegt, und lader befig- und zablungsfähige 
Kaufsluftige hiezu mir der Wenerlung ein, daß: 
die geichdpfte Tare täglich in der Regiftrarur des 
unterfertigten Gerichts erfeben werden Tann. 

Windsheim, den 26. July 1835. 

K. DB. Landgericht... 

43. In der Johann Peter Steinmetziſchen 
Kontursfache werden von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte am a1. Sept. Borm. 10 — ı2 Uhr im dem 
Orte Dortenheim, nachſtehend bezeichnete Immo⸗ 
bilien meiſtbietend verſtrichen, 1) das Haͤckergut 
des Cridars No. 8, zu Dottenheim, beſtehend in 
einem Wohnhaus, Schüpfe, Scheune, Schweiu⸗ 
und Viehſtallung, 24 Mg. Acker, daun Holz⸗ 
recht; 3) » Tag. 20 Rth. Acker im der langen 
Läng;, Stricpliebhaber werden hiezu unter dem 
Bemerken vorgelaben,, daß die. auf den Immo⸗ 
biliem baftenden Abgaben täglich in der Regiftras 
tur eingefehen. werden. konnen. 

Windeheim, dem v1. Auguſt ı Bad... 

K. B. Landgericht. 

44. Da® zur Heinrich Drittleriſcheu Kon 
kuremaſſe gehörige Wohnhaus Nor 458, Inder 
Herrengaße zu. Windsheim, welches aftdıfig im 


- 
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guten Bauflande, mit einem Mebenban und einer: 
geräumigen Scheune mir Hofraith verfehen iſt, 
fol zum sten Male zum dffenrlichen Berfauf 
gebracht werden; Berkaufstermin iſt am 30. 
Sept. Borm. 9 Uhr bezielt, und werden befigs 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige mit dem Erdff⸗ 
nen in dad Kandgerichts : Bureau eingeladen, daß 
über ben Betrag der auf dem Immobile haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben, ſo wie des Schaͤz⸗ 
tzungswerthes bei unterzeichneter Behoͤrde Muss, 
kuuft erholt werden fann, 

Windsheim, am 17. Auguſt 1835, 

8. B. Landgericht. 

45. Im Erelutionswege wird der bem Liow 
Rofenbaum dapier zugehörige 4 Mg. oder Z Mg. 
18 Rth. kleines Maas lehenbare Uder im Ele 
fall Bei. No. 605 Montag den 19. Sept. 1. J. 
Morgens 9 Uhr an den Meiftbierenden dffenrlich 
in. der Gerichtöfanglei verfleigere, und Kaufslus 
ſtige hiezu eingelaben. 

Scheinfeld, am 17. Aug. 1845. 

Fuͤr ſiliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

46. Nach creditorſchaftlichem Beſchluſſe, ſoll 
das Anweſen des verganteten Georg Hahn zu 
Appenfelden abermals dem oͤffentlichen Verlaufe 
uuterſtellt werden; daffelbe befteher in einem les 
henbaren Haus, Hofraity, Scheuern und Garten, 
dann eingehbrigen 73 Mg. Ader und a} Tagw. 
Wiefen ſanmut Gemeinderedht ; dann 6 Miorg: 
Acker am Scheinfelder Weg, 3 Mg. 24 Rurh. 
Krautäderlein beim Bronnenfee und 35 Ruth. 
desgleihen am Langſee als walzenden lehenbaren 
Grundſtuͤcken. Verfaufetermin ift auf Mitts 
woch, den 19. Octobr. 1. I6. im Orte Appeu⸗ 
ſelden anberaumt,. wozu mar Liebhaber eiuladet. 

Scheinfeld, am-23. Hug: 1825. x 
Fuͤrſiliches Herrſchafts⸗ Gericht Schwarzenberg: 

. Kebemder.r 
. 47. In dem Gantmeien gegen dem Raͤcklaßg 
bes verlebten Sboldners Joh. Georg Froͤhlich im 
Deiningen, werben nachbenanuse Beſitzungen, 
beſteheud in einem zweiſtockigen Soͤldenhaus nebſt 
Stadel Steh. p. 270 W., ZM- U. auf der Hoh, 
pag. 808 u. 1017 à W., 4 M. von M. A. 
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"auf deim Bach oder Reimlingerweg var. Baa m. 
»0203W., FM.N. in der Gerleswies pag. 
83ı u. 1051 aW., ZM.Q. in den mittlern 
Gerleswieſen p. 1464 W., 3 M. 9. in ben 
Hagaͤckern pag. 1212 H., ZM. 9. zu Weiler 
pag. 1131, JM. A. in der Loritſulz pag, 1312, 
EM. A. in den Hagaͤckern pag. 734 W. und 
ZM. A. In der Gruͤnd pag. 287 u. 1osı c W. 
zum Öffentlichen Verkauf feilgeboten, zu ſolchem 
Behufe Bierungsrermin auf Freitag den 28. Det. 
1. J. feſtgeſezt, umd beſiz⸗ und zablungefähige 
Kanfsliebhaber unter dem Anhange vorgeladen, 
ihre Angebote zum Protokoll abzugeben, und des 
Zuſchlags megen das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Wallerſtein am a4. Aug. 1825. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht. 
von Langen. 


48. Auf den Antrag der Hypothekglaͤubiger 
der Eirtus und Anna Margaretha Kllianifchen 
Eheleute zu Neidbarbewind umd mit Einwilligung 
biefer Schnloner follen am 18. Oct. d. J. Born, 
9 — ı3 Uhr folgende Immobilien der Letztern 
fubhaftirt werden: ı) das Guͤthlein Hs. No. 26 
zu Meidhardsmind, beftehend in einem’ Wohn⸗ 
hauſe mir Srallungen und Scheuer, ı Badofen, 
ı Keller, ı Schorrgärtlein in der Hofrairh, dem 
» beiläufig a Mg. großen Hausgarten, obngefähr 
A Mg. Aeckern, dann einem Gemeinde s und 
Wald⸗ Recht, welches Aumefen um 725 fl. ges 


richtlich tarire IR; =) ı Mg. walzender Acer im 


Gaͤnshals, auf 40 fl. geichägt; 3) 13 Me. 
walzender Mder im Lech, tarirt um bo fl.; 4) F 
Tagw. Wiefe an der Hirthenwieſe von 25 fl. 
Tarwerth. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige, welche die naͤhere Beſchreibung und die 
Belaftung der Verkaufs: Objecte aus ben ges 
richtlichen Aeten erfehen fbnnen, werben mir dem 
Bemerken eingeladen, daß die Subhaſtation im 
Wirthshauſe zu Neivhardswind gefchehen wird. 
Wilhermödorf am a». Mug. 1825. 
Kdnigl. Baier. Freiherrlih von Wurſteriſcheb 
Patrimonlalgericht erfter Klaffe. 
Wunder. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Konigl. Baieriſche Kreis- u. Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen des 
vormaligen Wirths Chriftian Ludwig Zembſch 
babier, auf Antrag ver Glaͤubiger durch Ent⸗ 
fhliefung vom 8. Juny 1825, den Univerfals 
Konkurs erfannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktetage, nämlih: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehbrigen Nachweifung 
auf Donnerftag, den 13. Octbr. 825; 2) zur 
Vorbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag, den ı4.Novbr. 1825; 
3) zur Eclußverhandlung und zwar: für die 
Meplit auf Dienftag, den 13. Dechr. 1835, und 
für die Duplit auf Donnerſtag, den 29. Dechr. 
1825, jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
biezu ſaͤmmtliche undefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktetage bie Ausfchliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkuremaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Zolge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas ton dem 
Vermdgen des Gemeinfchuloners in Häuden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt iprer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 20. Aug. 1835. 

Riedel, 

2. Durch rechtöfräftiges Erfenntniß de publ. 
17. Juny d. J. iſt gegen den Valentin fang jun, 
zu Iphofen die Erdffnung des Univerfalconcurfes 
erfaunt werden. Es werben demnach die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich ) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehöriger Nadhweifung 
auf Donnerstag den ag. Sept., 2) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 31. Dct., 3) jur 
Schlufverhandfung und zwar für die Replik auf 
Montag den a8. Nov. und fir die Duplik auf 
Dienflag den 29. Nov. jedesmal früh 9 Uhr hie⸗ 
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mit angefeht, und biezu fänmmeliche-unbelannte 
Gläubiger des Gemeinſchulduers unter dem 
Rechtsuachtheile anmit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließgung von der gegenwärtigen Concusmaſſe, 
das Ausbleiben au den Äbrigen Evitistagen aber 
die Ausfchliefung mir den an denjelben vorzus 
uehmenden Handlungen zur Folge hat. Hiebei 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
den Gemeinfchuloner. in Händen haben, aufges 
fordert, daffelbe bei Vermeidung doppelten Ers 
fages oder nochmaliger Zahlung vorbehalslich ih⸗ 
ver Mechte bei Gericht zu veponiren. 

Mt. Bibart den 18. Aug. 1825. 
K. B. Landgericht, 
Fellner. MR, 
3. Nachdem ber Bauer Michael Zechel in 


* 


Oberbuͤchlein feine Vermdgegs » Ueberjyuldung ' 


dem Gerichte angezeigt, und leztere ſich auch bei 
der vorgenommenen Inventariſation bewährt 
hatte, iſt über diffen Vermdgen der Univerſal⸗ 
Eoncurs erdffnet worden, weshalb die gejezlichen 
Ediktstage auf Dienflag den 20. Sept. I. Is. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Borderungen, auf Freitag den a1. Der. |. 58. 
früh 8 Uhr zur Dorbringung der Einreden gegen 
bie angemelderen Forderungen, auf Dienftag ven 
23. Rov. I. 38. früb 8 Uhr zur Vorbringung 
der Gegemeinreden, nud anf Dienſtag ven 6. Dec. 
l. 38. fruͤh 8 Uhr zur Vorbringung der Schluß— 
einreden anberaumt worden. Hiezu werden 
faͤmmtliche Gläubiger des Michael Zechel unter 
dem Rechtsnachtheile geladen, Daß Das NMichrers 
ſcheinen am erften Ediktetage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Eoncurömäffe, das Nichter⸗ 
ſcheinen am den übrigen Eodiftstagen aber den 
Ausſchluß mit den an diefen Tagen vorzunehmen: 
den Handlungen wach fidy giebt. Zugleich wers 
den alle jeur, 
ſchuldner in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
mir Borbehals ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Cadolzburg am a2. Aug. 1835, 
Königliche Landgerichts⸗ Vermefung. 
Richter, Niielor, v.n, 


B 


welche etwas von dem Gemein: 
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4. In dem Schuldenweſen des Georg Wiss 
finger von Dffenbau, werden nach vorliegenden 
rechtskraͤftigen Erkeunntniſſe, die gewdhnlichen 
Ediktstage auf nachſtehende Weiſe aus geſchrie⸗ 
ben, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen, und deren gehörigen Nachweiſung auf Dien⸗ 
flag, ben 20, Sept.; 2) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Horderungen 
auf Donuerſtag, der 20, Dcıbr. ; 3) zur Schlußs 
verhaudlung, und zwar für Die Replit, Montag, 
den 21. Novbr. bis 3. December inclus, und 
für die Replit bis 17. December inclus, jedes. 
mal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu fämtz 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuloners 
hiemit dffentlih wurer dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage, die Uusjchliefung der Forderung bon der 
gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichrerfcheinen 
am den übrigen Ediksös Tagen aber, die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge har. Zugleich werden 
diejenigen, weiche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mÖdgen des Gemeiuſchuldners in Händen haben,. 
bei Vermeidung de& nochmaligen Eriages aufges 
fordert, ſolches umer Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Greding, den 19. Auguft 1825. 

Kr B. Landgericht. 

5. Das Königliche Laudgeriht Heilsbronn 
bat durch Eutſchließung vom heutigen Zage über 
bad Vermögen did Müllermeiftere Johann Zriee 
drich Rutlmann zu Gersbach, feinem eigenen 
Antrage gemäß, den Univerfal: Concurs erkannt, 
Es werden daher die gefezlihen Ediltstage, naͤm⸗ 
lih 4) zur Yumeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Forderungen auf den a7. Sept. d. F., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gebrachten Forderungen auf den 28. Dct., 3) zur 
Schlußverhaudlung und zwar für die Replit und 
Duplif auf den ag. Nov. diefes Fahre jedeamal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekaunte Glaͤublger des Gemeinſchudners hie⸗ 
mir bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen am erſten Edllts⸗ 


23'13 


täge die Uuafchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
in den übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Verhand—⸗ 
Tungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 
gen,. weldye irgend etwas von dem Bermdgen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. . 
Heilsbroun den 3. Aug. 1825. 
K. B. Landgericht. 

6. Ueber das Bermdgen der Unterthanens 
Wittwe Eva Margareıha Mendt zu Geckenheim 
iſt auf deren erfolgte Anzeige der Juſufficienz der 
Eoneu.s erdfinet worden. Die geſezlichen Edikis⸗ 
tage werden a) zur Anmeldung der Forderungen 
der Gldubiger und deren gendrige Nachweijuug 
auf Mirrwoc den 21.8rpt. 1835. b) zur Vor⸗ 
bringung der Eiureoen gegen Die angemelderen 
Forderungen auf Freitag den a». Dir. ı825, 
c) zur Schlußhandlung für cie Replit und Dus 
plik auf Mutwoch den a3. Nov. ıd25, jedes⸗ 
mal Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt, und hierzu 
ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
der Gemeinſchuldnerin unter dem Rechtenacht heile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen in dem er» 
ſteu Edifrörage die Ausſchließung ver Forderun⸗ 
gen vom der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichrerfcbeinen in den übrigen Evifreragen aber 
die Uusichliefung ber an denfelben vorzuuchiens 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mbgen der Gemeinfhuldnerin in Handen baben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt iyrer Rechte 
beim Berichte zu uͤbergeben. 

Uffenyeim, den vo. Aug. 1825. 

Köbnigl. Landgericht- 

7. Ucher das Dermdgen bes Unterthamen 
Peter Riegel in Ergersbeim ıft auf deſſen Anzeige 
“der Vermdgensinfufficiing der Concure erdfiner 
worden. Hierzu werben Lie geſezlichen Edikts— 
tage, a) zur Unmelbung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweiſung auf Dienfiag den 


Cencursmaſſe, 
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20. Sept., b) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf dem 
20. Oct., c) zur Schlußpandlung, uemlich Mes 
plit und Duplif auf den aa. Nov. d. 38. jedess 
mal Vormittags 8 Uhr beftimmt, und hier zu 
ſaͤmmtliche (bekauute) unbekanute Glaͤubiger un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die Auss 
ſchlleßaug der Forderung von der gegenwärtigen 

das Nichterfcheinen in den Ührie 
gen Ediltstagen die Ausſchließung der an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleidy werben diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermdgen des Gemeinſchuldners In Handen 
nn. Hi —— des Erſatzes aufgefor⸗ 
ert, ſolches unter Vorbeha 
ss halt ihrer Rechte dem 

Uffenheim ven 15, Auguſt 1825, 
Abnigl. Landgericht, 
Berseri 


8. Yu Schuldenwern des Martin Bieber zu 
Adnigshofen har cas unt.rzeichnere Bericht auf 
Beranlafjung des Schw'dners mittelſt Verfügung 
vom Heutigen ven Unwirjafconcurs ertanut. Es 
werbeu daher tie geſetzlichen Erifierage, naͤmlich 
+) zur Uumeltung der Forderungen und deren ges 
hbrigen Nachweiſung auf dem 15, Sept. d. J 
2) zur Vorbringung der Eiureden gegen die an 
gemilderen Forderungen auf dem 19. Det. d. 3 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Kepiit auf den a1, Nov. und für die Duplit auf 
beu 2. Dee. d J. jedesmal Vormittags g Uhr 
feftgefest, und hie zu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläus 
biger des Gewmeinſchuldners hiemit dffenlich uu⸗ 
ter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen im erſten Ediktstage bie Hubs 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncuremofle, das Nichterfcheinen an den übris 
geu CEdiltstagen aber die Ausfchliefung mit dem 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Belge bar. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen der Gemein⸗— 
ſchuldners in Härten haben, bei Vermeidung 
— Erſatzes aufgefordert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte Bei Gericht zu Abets 
‘geben. : 
"Wafferträdiugen am 4. Aug. 1835, 
 Königl. Landgericht. : 
9. Das Fürftlicd von Wredeſche Herrichafts: 
gericht Elingen har in dem Schuldenweſen des 
verstorbenen Unterthanen Michrel Held von, Bus - 
benbeim auf Antrag der Gläubiger und der Hel: 
diſchen Kinder mittelſt Beſchluſſes vom 413. d. M. 
ben Univerjal Concurs erfaunt. Es werben Daher 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 1) zur Uns 
meldung der Forderung und deren gehdrigen Nach⸗ 
weiſung auf den 6. Drt.,.-2) zur Vorbriugung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf den 8. Nov., 3) zur Schlußverband« 
lung und zwar zur Replit und Duplik auf den 
9: Dez. d. 3. jedesmal Vermittags 9 Uhr fefts 
gefegr und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ges 
meinſchulduers hiemit dffenclich unter dem Rechtes 
nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Goncuremaffe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
Die Aueſchließung mir den an deujelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge bat, 
Ellingen den ı6. Aug. ı825. 
Fuͤrſtlich von MWredejched Herrſchaftégericht. 
10. Auf den Antrag der verwittibten Bäuerin 
Anna Maria Fuchs zu Moͤckenhauſen werden hies 
mit alle diejenigen, welche an den: Nachlaß ihres 
werftorbenen Ehemannes Zohan Fuchs Forderuns 
gen zu machen haben, auf Montag den 19. 
Sepibr. lauf. 38. fräb g Uhr gur- Liquidation 
ihrer Forderungen und zum Verſuch einer güts 
lien Beilegung des Dibitwefens unter dem 
Mechrenachrbeil vorgeladen, daß auf .die Arts 
bleibende bei Vertbeilung der Fuchſiſchen Altiv⸗ 
mare Leine Ruͤckſicht mehr genommen werben 
würte, 
Hilpoltſtein, 19. Aug. 1825. 
Königl. Landgericht. 
Ada, Aſſeſſor, v. m. 
12. Auf freiwillig geſtellten Lutrag der En⸗ 
gelwirth Kraͤnzliſchen Nachlaßmaſſe werden Bes 
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hufs der genauen Herſtellang des Paſſſbſtandes 
ale befannten u. u bekannten Gtänbiger der 
Eng wirthswittw Keaͤnzle dahier hiermit. Imter 
dem Auftrage vorgeladen, am Drunerjiag den 
29. Sept. dies Jahrs Vormitragd 9 Ubr Hiers 
ortd zu erſcheinen, ihre Forderungen zu -Iyuidle 
zen, And redhtögenügend zu bemelfen, ut fds 
meht, als fie außerdem jeden durch die Michtbe⸗ 
»folgung dieſes Auftrags enrfehenten Michrönachs 
theil fich ſelbſt zuzuſchreiben baben, 
Dettingen am ab. Aug. 1636. ./ 
Fuͤrſtlich Derting Epielberaifches Stadt: und 
Herrſchaftegericht Dettingen. ' 


Hs 


aa. Der Bauerdmann Georg Krämer zu 
Neufes, hät aus eigenem Antriebe um Zufams 
menbernfung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger gebes 
ten, um folche aus dem durch einen vorhablich aufs 
ſergerichtlichen Verkauf zu .erzielenden Erldſe feis 
nes Guthes ſaͤmmtlich befriedigen zu Phnnen, Es 


werden daher ſaͤmmtliche und Fannte Gläubiger deſ⸗ 


felben aufgefordert, fi biunen einer unerſtreck⸗ 
lichen Frift von 3 Monaten längftens bis Dons 
nerftag, den 13. Dctbr. 1. 56. Morgens g Uhr 
bießorts zu melden, ihre Forderungen zu liquidis 
ren, und ſich ndrhigenfalls über das weiter eins 
zufchlagende Verfahren zu erflären. Die Nichts 
anmeldenden haben zu gemärtigen, daß fie bei 
dem Rünftigen Verfahren nicht weiter beruͤckſich⸗ 
tiget werden würden. 
Scheinfeld, am 6. Auguſt 1959. 

Fuͤrſtliches Herrſchafte- Gericht Schwarzenberg, 


— 13. Auf Antrag des Soldners Leonhard Sed⸗ 
ninger in Rudelſtetten, werden alle diejenigen, 
welche auf deſſen Edldenhaus pog. Ual, und 
deſſen a Tagw. Wieſen in der Buͤhlwieſen pag. 
726, ein Unterpfandérecht zu begründen vers 
meinen, hiemit aufgerufen, Binnen 6 Wochen 
und laͤngſtens Montag, den ı7. Octbr. d. Is. 
vor dem unterzeichneren Bericht zu erfcheinen, und 
Ähre behauptete Rechte nachzuweiſen, wibrigen 
Falls Die bezeichneten Guͤther als miche verpfäns 
det angenommen, und von ben baranf +ingeiras 
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genen Hypothelen für: frei erklärt werben wuͤr⸗ 
ben. 

Harburg, den 23. Aug. 1626. . 

Fuͤrſtlich Dettingen: Wallerfteinifches 
Herrichafjs » Gericht. 
Echmid. 

14. (Amortiſationsediet.) Nachſteheude Urs 
kunden, als: 1) eine Ceſſiousurkunde des Kauf⸗ 
manns Andler zu Zweidruͤcken au den Kaufmann 
Wolf daſelbſt mir q fl. q kr. a) eine detto des 
Revifors nad Secretairs Hahn von -Zweibräden 
an den Kaufmann Fleckſtein von da mir 3ı fl. 
4 ir., -3) eine detto des Kabluersdieners Fach 
son Zweibruͤcken au dem Kaufınanı Karl Kurz 
von da mit 13 fl. g fr., fo wie eine Eeffion defs 
felden Fach am den Schreiner Schoͤller mit 9 fl. 
29 fr., 4) eine detro bed Hofmaſikue Habert von 
Zweibräden an den Kaufmann Karl Aurz von da 
mit 16 fl., 5).eine derro des Kammerherru Ma- 
rotho Möntigny von Zweibrücken an den Pes 
ruͤckenmacher Bauer früber auf dem Karleberg 
mit- a5Jl. 30 fr., 6) eine detto des Adam 
Schnutts auf dem Karleberg an ven Echreiner 
Gieger in Zweibrüden mir 44 fl., 7) eine detto 
ber KRatpar Wilmanns Wirtwe in Zwenbriden 
an din Bäckermeiſter Hod von ba mir 20 fl, 
8) eine derio tee Oberfdrfiere Richritein von Zıreps 
brüden an.den Pulvermuͤller Heimich Neuberth 
von damit 27 fl, g) eine deito des Invaliden 
Kaspar Bat in Zwentrüden au den Äbrobald 
Großklos von da mir 2 fl., Lo) eine .derro ber 
Mittwe- des Kirchſchafners Mayer von Zwey— 


brücken au den Kiefer Dienft von da mır zo fl... ' 


11) eine desto der Hoflody Todiſchen Erben in 
Zweybruͤcken an den Goldſchmidt Karl Keßler vom 
da mis o. fl. 36 fr., 9) eine beito der Wittwe 
des Baumeiſters Laseigne im Zwenbiäden-an 
‚bie Regina Acker von da wir 40 f.a5 fr, #3) 
eine detto des Reglerungetanejfors Ficherius an 
ben Hofratb und Dr. Bdrfing von da mit 175 fl., 
+4) eine Compenjations: Üsirtang, ausgeſiellt 
von dem ebemaligen Commufariare Iwenbriiden 
‚auf die Eratnig,reiberei Hornbad) vom ah. Frhr. 
‚2793 für 50 jl. „melde. der Begierunge : Secre— 
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tale Beffe In Zweybruͤcken aus einem Kautlong⸗ 
Eapitale von 1000 fl. zu fordern hatte, 15) 3 
Ceſſionen, eine von dem Klepperinecht Schoͤpy 
in Zwenbrüden mit x fl. 52 ke., die andere vom 
dem Reitknecht Michael Hofmann mit ı fl. 4 fr, 
beive am Franz Sabaratzky von Ernflweiler und 
die dritte von Franz Sabaratzky von Ernſtweiler 
mit 25 fl. 12 fr. sub dato ». Febt. 1793 von 
der Herzoglich Zweybruͤckiſchen Landrentei an die 
dafige General: Ferme überwiefeh, »6) eine Gefs 
fion des Baumeiſters Perer Gerfienmayer zu Homs 
burg an den Maurer Nübert von da mir 8 f., 
27) zwei Geffionem des Taglöbners Karl Ronar 


zu Homburg, eine mit 3 fl. 3o fr. an den Metg⸗ 


ger Schweyer, und Die andere mir B fl. an den 


Echreinermeuiter Seiler von da, 18) diue Geffion 
des Maurermeiitere Wendel Alein zu Erlbach mit 


48 fl. 40 fr., wilde er am die Zweydruͤcker Bau⸗ 
Kaſſa-Rechnung de anuo 1792, N. 57 und 
58, zu fordern hatte, an den Aalkbrenner- Jos 
hanu Oberporfer is Homburg, 19) eine detto 


des Leiendeckere Peter Zorn von Homburg mit 


a2 fl. au den Maurerimeifter Georg Muͤnzel von 
ba, 20) zwei Geffionen des Leienteders Joſeph 
Jam zu Homburg, eine mir a fl. 30 Pr. an den 
Maurermeiſter Georg Münzel von ba, bie andere 
mie 8fl. 36 fr. an den Wirth Andreas Der vom 
da, 2+) eine Erffion des Johann Haubert zu 


- Homburg mit as fl 8 fr. an den Geotg Klentfch 


von da,. 22) eine detto des Hofmufitus Mälee 
von Hemburg an den Bildhauer Gerrelmann vom 
‚damir „a fl. a8 kr., eitie deito vom Leibjäger 
Burgmann von Hemburg mit 8 fl. 20 fr. ap’ 
Bilehauer Gettelmaun von da, eine vom Hofide 
ger Fiſchet von Homburg an Bildhauer Geitei⸗ 
mann von da mit = fi. 58 Er. nnd eine an ten 
wennfichen Gerrelmann mit 4fl. aa fr, vom Yundds 


jungen Völker von Heudurg, 23) eine detid des 


* 


Heinrich Waldbaum in Schwezingen mir sı fl. 
‚8 Pr.’ au Metzger Friedrich Diehl zw — 
34) eine betto des Adam Zuumerniann ig Heme⸗ 
burg mir 7 fl. 37 te. am den Metzger Frie drich 
Dient zu Homburg, 25) eine derio des Hofjchrels 
nr Pedechtel von Homburg mir 5 fl. 20 4, 
€ 152 A a 


* 


A 
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Des Jacob Baͤchle von Landsborn mit ıı fl. g fr. 
und des Steinhauer Georg Himmel in Zwey⸗ 
Brüden mir 6 fl. a6 fr. an ten Metzger und 
Wirth Trez in Homburg, 26) fünf Erffionen auf 
den Bäder und Wirth Jacob Wallich, fräber in 
Homburg, nachher in der K. K. bdfterreichifchen 
Kreisftape Bochnia wohnhaft, Tautend, als a) 
eine von dem Vorreiter Reig mit q fl., b) eine 
von dem Hofmufitus Müller mir 50 fl. 23 Pr., 
©) von dem Sattler Hönell mit 33 fl. 4 fr., d) 
von dem Magnus Bari, Schlofer im Homburg 
mit 194 fl., e) von dem Leiendeder Peter Zoım 
allda mit ı3 fl. 36 fr., 27) eine Erffion des 
Schloſſers Jacob Weller auf dem Karläberg an 
den Stadiſchultheis Hortel zu Homburg mit a5fl, 
a8) eine berto des Leibkutſchers Grauf an ven 
Bäder Schäfer in Homburg wit 3 fl. 2 fr., 29) 
eine detto des Kelbjägers Burgmann mit 27 fl. 
5 fr. an den Ibiſter Schmid zu Eand, 30) 2 
Eeifionen auf den Kaufmann Perer Bubang in 
Homburg lantend, ausgeſtellt a) von dem Juva⸗ 
liden Brennemann mit 5 fl. 6 fr., 1b) von dem 
Enriftian Klein in Homburg mit 6 fl., 31) eine 
detto der Dber : Piquer Debrey Wittwe mit 30 fl. 
80 fr. an den Kauf⸗ und Handelömann Kramer 
In Saarbräden, 33) zwei Geffionen auf dem 
Abraham Weinmann in Ipsheim für die Ochs'⸗ 
{den Kinder, a) von dem Kabinetödiener Fach 
zu Zweybruͤcken mit 5ofl., b) von Johanu Adam 


Glahn in Zweybruͤcken mit a fl., 33) eine dette 


bes Poftilions Stumpf auf dem Karlöberg mit 
13 fl. 45 fr. an den Geftärtmeifter Hollinger zu 
Schbnenberg, 34) eine detto des Hofmufifus 
Hambert in Zwepbrüden mir 25 fl. 43 fr. an 
ben Satrler Schmid daſelbſt, 35) eine derto des 
Derzoglichen Kammerdleners Ziegel mir 33 fl. an 
den Kanditor Ehriftian Kriedrih Hurtig In Man: 
heim, 36) eime derto des Marquis Piaté mit 
43 fl. 38 fr. an den Meinwirth und Bürger 
Krebs in Manhelm, 37) zwel Ceſſionen auf den 
Goftgeber Franz Joſeph Freckmann zu Manheim 
Jautend, 2) von Dem Jaͤgers jungen Philipp Kopp 
auf dem Karlsberg mit 32 fl. no fr. und b) von 
Abraham Kopp mit a6 fl. ad kr., IB) cine 
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detto bed Reitknechts Heinrich Schwab an den 
Wirth und Burger Andreas Weinrauh in Dans 
beim, 39) eine detto des Major von Rummling 
an deu Joſeph Abrabam in Wlbereweiler mir 
43 fl., 40) eine detto des Johann Schwry r in 
Bechhofen mit a4. fl. ı fr. am den Peter Schilb 
zu Kontwig, der früger auf dem Kieſchbacher 
Hofe Schäfer war, Ar) eine detto des proteitans 
tifchen Pfarrcııd Schmid an den Echuldiener Gotta 
fried Dod in Birſchweiler mit 64 fl. ıB fr. Bes 
foldungeguthaben, 43) eine detto des Schloffers 
Magnus Baͤtſch in Homburg mir 43 fl. 48 Er. 
an den Wirch Andreas Ott dafelbit, 43) = Ceſ⸗ 
fionen auf den Bernhard Endler in Mittelbach 
ausgeftelt, a) von dem Fofepb Bogel, Zimmers 
mann in Ipeheim mit ı4 fl. 25 fr. und b) von 
dem Gärtner Gottelmann mir ı3 fl. 48 fr., 
44) eine Eeffion des Bronnenmeilters Andreas 
Bayer auf dem Karlaberg an den Johann Yaıts 
zenſtein zu Bechhofen mir 8 fl., 45) ein Depofis 
tenjhein ber Nohefelder Amts Depofitentaffa 
Aber ır fl. 40 Pr. für deu ehemaligen Schultheis 
Samler zu Kondten, 46) eine Eeifion der Frei⸗ 


. frau von Keßling, ehemals in Saarbruͤcken, an 


bey Handelimann Moſes Frank von da, made 
ber zu Saargmuͤnd mit 66 fl., 47) eine berte 
bed Andreas Bhnell mit ag fl. zofr. an die Wirte 
we Grumbach zu Eindd, 48) eine detto des Pfars . 
rerd Giefen im Hinterwundenthale mit ı5 fl. au 
den Dberfchulcheid Lucius in Willgartswieſen, 
49) eine detto des Hofmeifterd Michaeli an dem 
Maifenfchreiber Kraft in Meifenbeim mir 73 fl., 
50) a Erffionen vom Friedrich Buchmann, Tags 
lbhuner zu Erbach ausgeſtellt, a) an Wilhelm 
Eder dafelbit mit i8 fl. und b) an Jacob Bis 
mon bafelbft mit 20 fl., 5ı)eine derto des Adam 
Zimmermaun mit 6 fl. 19 fr. an Hartmann Dus 
mont in Homburg, 53) 7 Eejfionen, ausgeftellt 
für die Damiel Bach'ſchen Kinder zu Homburg, 
a) ven dem Major von Rummling mit 146 fl. 
3 kr., b) von dem Peter Arämer mit ag fl. 
a7 fr., c) von vem Zacob Klein mit 7 fl. a Pr, 
d) von dem Peter Klein mie ıö fl. a7 fr., e) 
von dem Jacob Gröbel mir 7 fl. a fr., f) von 
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dem Krdbel junior mit AB fl. vo fr., g)oon 
dem Heinrih Lamp mir 8 fl. mı fr., 53) eine 
dito dei Baruch Dreifuß, Handelsmann zu 
Manuheim mit 76 fl. «4 dr. an den Dofmufitus 
Miller, 54) ein Eautionefcbein über 500 fl., 
welcher von der ehemaligen Pfalz: Zwenbrüdis 
ſchen Landrentei unterm y. Eept. 1786 dem vors 
maligen Pfalz : Zweybrädifchen Oberſchultheis 
Friedrich Kreuel in Baumholder ausgeſtellt wur⸗ 
de, ſind verloren gegangen. Es werden daher 
auf Anrufen des Lodwebers Jouas Schwab zu 
Dettingen alle diejenigen, weiche von den vorge: 
wannren Urkanden eine oder die aubere beſitzen, 
aufgefordert, dieſelben bei dem unterzeichnerem 
Gerichte binnen 6 Monaten vom heutigen Da- 
tum au um fo gewiſſer vorzupeigen, und ihre 
Uinfpriiche geltend zu machen, als nach fruchtlo⸗ 
fem Umfluſſe diefes Termins beſagte Urkunden 
auf. weitered Anrufen des Jonas Schwab fr 
trafılos erklärt werden würden. 

Dertingen am 20; July 1835. | 

Furſtlich Derting Spielberg'ſches Stabes 8* 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 
ur. 

15. Dom Königlich Baleriſchen Kreids und 
trade : Gericht, wird die Theater » Gouffleurds 
Wittwe Caroline Zäger, angeblid) ‚aus Laaöphe 
in der Wetterau, oder aus Wirrgenftein im Kb⸗ 
nigreiche Preußen gebürtig, da. diefelbe der oͤffent ⸗ 
lichen Ladung vom 15. März I. J. gemäß, um 
ſich wegen ver wider fie vorhandenen Auſchuldi⸗ 
gung des Verbrechens der Kindesausſetzung zu 
Berantreorten, innerhalb der ihr beftimmten Friſt 
von drei Momäten vor der unterzeichneten Erimis 
nalbehbrde nicht erfchienen.ift, anderweit zu dies 
fem Zwecke binnen derfelben Friſt von drei Mos 
naten vor dem benaunten Gerichte, md zwar 
unter dem Nechtömachtbeile zu erfcbeinen vorge 
daden, dag fonft nah Verlauf dieſes Termins 
wider fie, ald eine Ungeborfame, den Geſetzen 
gemäß verfahrey werden wird. 

Nürnberg, den 30. July 1825. 

RB. Kreid« und Stadtgericht. 
Hoͤtl. 
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16. Anton Haggenmiller, am 7. April 18er 
zu Eggen, im K. Landgericht Kempten geboren, 
ein Baͤckerknecht, iſt des Verbrechens des Dieb: 
ſtahls angeklagt. Derſelbe wird hiermit aufge 
forvert, innerhalb 3 Monaten vor dem unterfers 
tigten Gericht zu erfcheinen, uud ſich wegen dies 
fer gegen Ihn vorhandenen Auſchuldigung zu ders 
antworten, ’ 

Pleinfeld am 4. Zulius ı8a5. 

A. B. Landgerkhr, 

17. Nachſteheude Abweſende: 1) Johann Ca⸗ 
ſpar Hellerich, Schuhmachersſohn von Unter⸗ 
ickelsheim, welcher ale Soldat bes k. b. leichten 
Infanterie Bataillons Bernklau im Jahre 1dı = 
nad) Rußland marjcirte; =) Johann Georg 
Erapl von Moͤrlbach, Soldat beim f. b. a1. Lls 
nien: Fufauterie Regimente, 16812 In ruſſiſche 
Gefangenſchaft gerathen und nicht mehr zuruͤck⸗ 
getehrt; 3) Schaftian Raps aus Kleinharbach, 
als Soldat beim k. 6. 13. Linien : Infanterie⸗ 
Megimente in Danzig, Anno 1823 in Danzig 
vermißt; 4) keonhard Geiſenddrfer aus Kleinhar⸗ 
bad, welcher als Goldat beim k. b.-6. Infau⸗ 
terie: Regimente ald Gefangener im ruſſiſchen 
Kriege’ vermißt wurde; 5) Johann Leonhard Kais 
fer von Kuftenlohr, welcher ald Soldat des k. 
b. 7. Infanterie: Regiments, red. ı4. Natlo⸗ 
nal: Feld: Bataillond im Fahre ı 813 nach Frank 
reidy marfchirte, und im Laufe des Feldzuges vers 
mißt wurde; 6) Michael Seegfelder von Hohlach, 
welcher als Soldat des k. b. 10. fin. Inf, Mes 
giments am ı. Jaͤnner 1813 im ruffiichen Kriege 
vermißt worden ift, werden vorgeladen, binnen 
9 Monaten und fpäteftend in dem auf den 13, 
Mai 1836 Borm 8 Uhr anitehenden Termine 
Im Kbnigl. Landgerichte an, gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſich einzufinden, außerdeffen fie anſouſten 
für todt erlärt, und ihr Bermdgen ihren rechte 
mäßigen Erben wird ausgeantwortet werden, 

Ufenpeim den 29. Juni ıBad, 

B. Landgericht. 
Boverl. 

18. Der ſeit circa zo Jahren abweſende 

Schreinergefele Johann Beck von bier wird vor⸗ 
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geladen, fich binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
dis Mittwoch den 30. Nov. l. Is zu melden. 
widriaens fein Vermögen von beiläufig 200 fl. 
den naͤchſten Verwandten gegen Eaution audges 
folgt werden wird. 
Scheinfeld, am 25. Aug. ı825. 
Fuͤrſtliches Herrfhaftegeriht Schwarzenberg. 


Berichtlihe „Bekanntmachungen, 


». (Umorrifationd » Eitenntuiß.), Auf der 
Autrag des Alrfiters Peter Dreiffer von Maffers 
zell, Umortiſatisn einer Bankuore betrefiend, ers 
kenni das k. Landgericht Ansbach auf erſtattetem 
Vortrag bienir zu Recht: daß die dem Altſitzer 
Perer Pfeiffer von Wafferzel verloren gegangene, 
von der kgl. Baut in Nürnberg audgeftellte Banks 
note Äber 200 fl. de dato Nürnberg den 18. 
September 1834 Mo. 17709, wie biemit ges 
ſchieht, für kraftlos zu erklären fey, und der Im⸗ 
plorant Pfeiffer die Aoften der Amortiſation zu 
tragen babe. 

Ans bach amı ı 7. Auguſt 1825. 

eu: Kdnigl. Landgericht. 
(L.S) Bode, Aſſeſſor. 


a. Es wird biemit zur dffentlichen Keuntuiß 
gebracht, daß im der Eoncurkfahe des verſtorbe⸗ 
nen Moußelinwebers Johanu Friedrich Derg das 
bier das Präclufionss und Lorarions: Erkennt: 
nid am.ıq. Sept. d. J. den befannten Gläubis 
gern publicirt, und für die unbefaunten an das 
Gerichtäbrere ſtatt der Publikation angeſchlagen 
werden wird. 

Dinkele buͤhl am ao. Aug. 1626. 

Kobnigl. Landgericht. 


3. In Sachen des Georg Kuchiſchen Con⸗ 
curſes von Edere dorf, wire ſaͤmmlichen Intereſ⸗ 
ſenten befannt gemacht, daß das gefältre Loca— 
tione Erkenututß heute am die Gerichtstafel ans 
geheiter werden. 

Mit, Eribab, am ı. Aug. 18325, 

Kdnigl. Landgericht. 
Wbecellmer. u * 
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4. Der Bauer Nicolaus Schuſter zu Speis 
fern und deſſen Ehefrau Eva Schulter, geborne 
Dymaun, baben ſich am 4. Hug. dieſes Jabra 
dahier zu Prorofoll anbeifchig gemacht, obue 
Vorwiſſen und ausdridlidye Genehmigung ibred 
Glaͤubigers, des Gaſtwirthe Dioniſias Schlenk 
zw Neuntirhen am Saud, keinen laͤſtigen Ver⸗ 
trag einzugehen, und imöbefondere feine Schul⸗ 
den mehr zu machen. Ein ſolches wird zu Ser 
dermannd Nachricht und Nachacht hierdurch bes 
kannt gemacht, da alle und jede dergleichen Vers 
traͤge, melde obiger Verpflichtung gumider, ges 
ſchloſſen würden, ungültig find, und durchaus 
feine rechtliche Klage begruͤnden können uud wers 
ben. 

So gefchehen Lauf den 6. Aug. 1825. 

Kbnigi. Landgericht. J 

5. Wom unterzeichneten Gerichte wird hie⸗ 
mit dffenslich bekanut gemat, Daß das in ber 
Buggenbergerifhen Konkursſache zu Sropjens 
beim ergaugene Locations: Urtheil heute au bie 
Gerichrerafel angebefter worden iſt. 

Ellingen, am 25. Uug. ı825. 

Färftlih von Wrede'ſches Herrjchafts » Gericht. 


6. Da fidr für die um Umortifationd: Edit 
d.d Harburg am 23. Deebr.- 1024. (Ateis⸗ 


Sarell. Blatt 1835. No. r,9 u. 17, und Wbrds 


linger Intel. Blatt Mo. 53, von 1824, dann 


‚Bu. ı5 von 1835, ausführlich befchriebene va 


Stuͤck Obligationen bieber Niemand mit rechtlis 
en Anſpruͤchen gemeiver- bar, fo werden ſolche 


-hiemir für kraftlos erklärt. 


Harburg. den 24. Ang. ıBa5. 
Fuͤrſtlich Oeitingen Wallerfteinifhes - - 
Herrſchafts⸗ Gerihe, 
Echmid. 
7. Da anf-die dffentliche, in No. 46, und 
52, dieſes Intelligenblatts vom vorigen, und 


‘im No. 2, von dieſem Jahr elugeruͤckte Auffor⸗ 


derung von ı7 Octobr. vor. 38. ſich über den 
rechtlichen Beſitz ver in detſelben aufgeführten 
vernußten Urfundeu Niemand ausgewieſen hat, 
fo werden diejeiben hlermit für unguͤltig und 
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fkraftlos erffärt, und Dieb hlerdurch dffentlich 
betannt g..-abt. 
Harburg. den 244 * 1025. 
Fuͤrſtlich Dettingen DWouecieiniſches 
Herr ichafto:·Geticht. 
Schmid. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 


verſchiedenen Inhaltes. 


a Am- 19. Sept. dief. Js. werden bie pro 
835 ndthigen Brifuhren 4740 Macerialyaufen 


—J den Steinbruͤchen im hieſigen Reutamisbe⸗ 
Zzirk auf die Landſtraßen von Donauwdrth mad) 


Dintelebähl und von Nürnberg nad) Nördlingen, 


‚ an die Wenigfinehmenven veraccordirt, Es wol⸗ 


‚len fib Unfpannes Befiger an jenem Tag fräbe 


10 Uhr im hiefigen Rentamts : Locale einfinden. 
Dettingen, am 30. Aug. 1825. 
Kdnigl. Rentanır. 
Krb. 


2: Zufolge bbchfter Beſtimmungen verlaufen 


- die unterzeichneten Aemter vorbehaltlich hoͤchſter 


- Auf der Meufiger Markung. 


Genehmigung, unter den normalmäßigen Be: 
dingungen Donnerftag den a2. Sept. ‘Bormits 
tage 9 Uhr machbezeichnere entbehrliche Staate⸗ 
Wald: Parrellen: ı) 6 Tagm. 40 Derimafen 


“das Phhlein genannt, im zwei Abrheilungen, und 
anf Tanberſcheckenbacher Markung ſich befindend, 


2) 9 Mg. 200 AR. das Kreisbölzlein genannt, 
Bejiz: md zah⸗ 
tungsfähige Kaufsliebhaber werden zu dieſer Vers 
fleigerung,, welche «im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer ſtatt findet, hiermit eingeladen. 
Rothenburg, den 15. Ang. 1625. 
Abuiglich balerlſches Rent» und Forſtamt. 


3. Das kbnigliche Forſtamt Rothenburg ges 


denkt, An Gemeinſchaft mit dem koͤniglichen Rents 
amt Kolmberg, am ı4. Sept. biefes Jahres, 
die beiden Yagbbogen von Oberndorf und Jochs⸗ 
: berg in loco Kolmberg gu verpachten. 
Atungsfaͤhige Liebbaber werben eingeladen, Mors 
‚gend um. a0 Ahr fi) du. dem Gaſthaus zum 


Pach⸗ 
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ſchwarzen UAdler a; Kofmberg an, und 
bie Bedingungen zu vernehmen, . 
Mupenburg den ao. Aug. 1825. 
K. B. Forftamt. 


4. Die unterzeichnete Ndminifträtion verkauft 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung Dienftag, 
den ı3. Sept. 1835 Vormittags 10 Uhr von 
ihren dieponibleu Gerraiötvorräthen 40 Schaͤffel 
Korn und aco Schäffel Dinkel aus dem Aerndres 
jahr 1824. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich zur heſtimmten Zeit in dem Geſchaͤfts zimmer 
der Adminiftrarton einzufinden. 

Rorhenburg, ben 1. Sept. ıBa5, 

Adminiftration der allgemeinen Stiftungen. 

Hermann, 


"5. Da bie fir das ſtaͤdtiſche Weeg⸗ ud 
Pflaſtergeld beftimmte Pachtzeit mit dem kom⸗ 


“menden Monat ‚September zu Ende geber, fo 


wird dafjelbe Freitags den q. Sept. Vormittags 
von q Uhr an, auf dem hiefigen Rarhhaufe ans 
derweit meiſtbietend verpachtet nnd dieſes hier» 
durch unter dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die Verpachtung nach den einzelnen acht Ein⸗ 
nabmsjtationen unter denen, den Pachtliebhabern 
im Termin erdffner werdenden Pachtbrdingungen, 
‚erfolgen wird. 
Ansbach, den 37. Aug. 1845. 
"Der -Magiftrat, 
-Biechele. Stirl. 


6. (Mußdorf bel Roth am See.) Die Meſſe 


„auf der ſogenauuten Mußwieſe bei Rorh.am See 
‚beginnt heuer am Dienftag, den 11. Detbr; mit 


sdem Pferd» Rindoiehs ‚Schaaf: -und Schweins 
Markt, fo wie mir dem bedeutenden Markt ber 
"Kaufleute und Krämer, welcher die ganze Woche 
hindurch ftate ‚findet. Es ift und wird nicht nur 
für ganz fihern.und freien Verkehr, für Sichers 
beir des Eigenthums ald auch für betrugloſe Bedie⸗ 
mung des Publikums bei diejer Meſſe, dle in den 
legten Jahren mehrere -hundert „Kanfleute und 
‚Habritanten beſacht Haben, .mdglichft geſorgt. 
Jadem num ſolches ‚allgemein bekanut gemacht 


2327 


wird, iſt das Publikum zu Beſuchung diefer 
Meſſe eingelacen. 
Gerabronn, den ı9. Auguſt 1835. 
Königl. Wuͤrtembergiſches Oberamt. 
7. Dienſtag, den 27. Septbr. d. Is. von 
Vorm. 8 Uhr angefangen, wird die unterfertigte 
Dekonomie: Kommiffion die ndthigen Garnifonts 


rungs⸗ Accorde für das Erarcjahr 833 abſchlie⸗ 


fen, und zwar: ) von 8 bis gUhr die Bermah⸗ 
lungs-Accorde; 2) von g bis so Uhr jene über 
Verbackung des Brodes von Ansbach und Trieb: 
dorf; 3) vom no bie 1a Uhr jene über neue Bers 


fertigung fowohl, ale Reparasion der Reitſchul⸗ 


Requiſiten, Pferds Putzzeuge. als Halfterketten, 
Kartaͤtſchen und Striegel ıc. ; 4) Nachmittag von 
a biß 6 Uhr der Kammer: Adchens und Grall: 
Mequiſiten, als Zimmer : und Stallbefen, Koth⸗ 
idrbe, Waſſerſchaͤffel, Vorhängichlößer, Holyfäs 
gen, Laternen, Rampen und Geiler, Hoizarien, 
Haberfieb, Haberkäften, Dungtarıen, Trankei⸗ 
mer, Dungſchaufein ꝛc. Mutwoch, den 26. Sept. 
wird fortgeſetzt, und zwar: 5) von8bis 10 Uhr 
Die Accorde über Magazins: Wacht: und Gefäng: 
nißsRequifitten, -fowie Die Werascordirung des 
Holz⸗ und Errob: Zubrloyus von ber Kaferne 
No. ». indie übrigen Milirär: Gcbäute; 6) von 
20 bi sa Uhr dıe Berfleigerung ver Kerzen, des 
Brenndld und Dochtgarus; 7) Nadm. von a 
bis 4 Uhr die Accorde über bie roben Pferds: 
Kurmaterialien, dann Wein für das Militait 
Spital; 8) von 4 bis 6 Uhr das Wafchen und 
Reinigen der Kaferus und Lazareth Fourmruren, 


fowie das Flicken und Reinigen der Lazareıhlrans . 


Tenfleider und das Walken der wollenen Decken. 
Welches hiemit bekannt macht 
Anéebach am +. Erpt. 825, 
die Defonomie: Kommiſſien des kduigl. aten 
Ehevaurlegers » Regiments ( Fuͤrſt von 
Thurn Taxis.) 
Dichtel, Obeiſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter. 
®. Donnerflag, ten 22. dieß, Vormittags 
g Uhr werden auf der offenen Reitbahu dahier, 
mehrere herrſchajtliche Pferde au ven Meiſtbleten⸗ 
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den verlanft, welches man biemit mit bem Bels ” 
fügen dekannt macht, daß Kaufsliebbaber ſich 
mir den ndıhigen Geldern zu veriehen baben, ine 
dem durchaus jeder, der ein Pferd erfleigeer, fels 
bes fogleich zu bezahlen hat. | 

Ausbach, am 4. Sept. 1835, 

Die Oeconomie⸗ Commilfion des Konigl. aten 
Epenauxlegerö » Regiments (Zürft von 
Thurn Zarie.) 

Dichtel, Oberülieurenant. 

Muffinan, Reg. Quartlermeifter. 
9. Mit Lichtmeß 1826, geht der Pacht ded 
diesherrſchaftlichen Meierei⸗Guthes Buchhof⸗ 
beſtehend aus dem bendihigten Meicreigebäuden, 
205 Zagım. Wleſen, 155 Mg. Feld, der Schaͤ— 
fereigerewbrigkeit auf Buchhdfer Markung, dam 
mehrerer Urilitiſten uno eifern- Vieh, zu Ende, 
Es wird daher Termin zur weitern Verpach⸗ 
tung auf Dounerſtag, ben 6. Octobr. I. Is. 
Vorm. g Uhr in dem Amthauſe zu Ullſtadt, vors 
behaltlich der hiebei befonders zu erdffnenden Bes 
dinguugen anberaums , wovon etwalge Pachts 
liebyaber, welche fi über ihre Pachtungs⸗ 
und Zahlunge faͤhigkeit auszuweiſen im Stande 
find, mir dem Bemerken in Kenntuiß geſetzt wer⸗ 
den, daß fie ſich von der näheren Befchaffeuhelt 
des Gutes zu jeder beliebigen Stunde nad) vors 
beriger Unmeldung bei dem unterzeichneten Mas 
meral» Amte durch Eir ſicht Überzeugen Fonnen. 
Ullſtadt, am 28. Yung. +85. 
Greiperrlich von Fraukenſteiniſches Kameral: Amt. 
Guͤßbacher. 


Nichtamtliche Artikel, 
». Mir Beziehung auf die frühere Bekannt⸗ 


. machung briugt die Geſellſchaft für vaterlaͤudi⸗ 


fien Aunft: und Gewerbfl.iß bier Folgendes zur 
allgemeinen Kunde: ») die bereits angelündigte 


« Dijenslihe Ausſtellung von Kunft: mud Gewerbes 


erzeuguiflen, finder im Monat October Start; 
2) Angenommen wird dabei jede gute Urbeir von 
Meiſtern uno Kuͤnſtlern aus ver biefigen Stadt. 
Auswärtige Fabrikate bleiben ausgeſchloſſen, und 
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nur denjenigen Perſonen, welchen ſchon frühere 
Zuſage gemacht worden iſt, bleibt geſtattet, ihre 
Arbeiten denen der biefigen Eluwohner beizuger 
fellen; 3) jedes zur Ausftellung beftimmte Stid 
ift mit dem Nomen des Verfertigerd und mit bem 
genauſten Preiſe zur bezeichnen, und wird um 
diefem am erwaige Käufer überlaffen. Sonfiige 
Anfragen beantwortet ‚ 
im Namen ver Gefellfchaft für vaterländifchen 
Kunſt⸗ und Gewerböfleiß 
der für die Leitung der bffentlichen 
Ausftellung erwählte Ausſchuß. 

e. (Nachruf.) Ein herzliches Lebewohl! ums 
ferem wilrdigen Borftande — dem hochverdiens 
ten Herrn Pfarrer Sonntag zu Egenhaufen, 
bei feinem Abzuge von da nach Ammerndorf — 
der uud mehr ald Vorftand — ber nu Freund 
und Vater war! . 

Wenn wir ſchmerzlich bie Trennung von unfes 
rem väterlichen Zührer beflagen, fo koͤnnen wir 
uns nur allein mit dem-fehnlichen Wunſche ber 
Zukunft entgegen tragen: „Möchten wir doch fo 
„glücdlicy ſeyn, den uns betroffenen Verluſt recht 
„bald, durch einen gleich andgezeichneten Bors 
„Hand unferer Fortbhildungs-Anſtalt, erſezt zu 
„fehen !‘* 

Im Gegen mdge unferes gefelerten Vorſtan⸗ 
des hohes und unelgenmügiges Wirken für Mens 
fhenbildung, auch in der Ferne von und, noch 
zecht lange fortbeſtehen. Seln hohes Verdieuſt 
um unſere Zortbildung, wird und in theuerem 
Angedenken bleiben, „und mit reinfter Berehrung 
und Dankbarkeit find wir ihm zugethan.“ 

: Die Mitglieder der Schullehrer : Fort⸗ 
bilvungs » Unflalt zu Egeuhauſen. 
3. (Nachruf) Seinem gewefenen. wuͤrdigen 
Herrn Pfarrer und Lokal: Echul » Inipeltor 
Sonntag, ruft der Unterzeichnete bei feinen 
Abzuge von hier nach Ammerndorf ein herzliches 
Lebewohl nad. Möge ed Ihm gelingen, Im 
ungeftdrten Frleden, mis berfelbigen Thärigkeit 
und Uneigennügigfeit, mir welcher Er fich der. 
blefigen Schule und ihres Lehrers fo ausgezeich⸗ 
net angenommen har, In dem neuen Orte Eeiner 
Beſtimmung, mir gleich geſegnetem Erfolge, 
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wirken zu koͤnnen. Dieß wünfcht im reinfter Ver⸗ 

ehrung und fchuldiger Dankbarkeit der Unterzeiche 

niete, Egenhaufen, den ı. Sept. 1825. 
Matthäus, Schullehrer. 


4. Ich bin beauftragt, mehrere Staatspa⸗ 
piere und zwar ») eine Obligatlon vom 7. April 
»80a über 100 fl., =) eine dergleichen vom 3. - 
Dt. 1804 Aber 375 fl., 3) eine dergleichen vom. 
16. Dit. 1804 über 75 fl., ſodaun mehrere von 
Privatperforen gerichtlich ausgeflellte Schulds 
und Pfandverfchreibungen und zwar 4) eine vom 
a2. Dez. 1790 äber 140 fl., 5) eine dergleichen 
vom 8, Merz 1791 über 50 fl., 6) eine derglel⸗ 
chin vom #3. Yuguft 1797 Über a5 fl., endlich 
einige Privarfchuldfcheine und zwar 7) einen Hand⸗ 
fchein vom 5. Mai-ıBor über 50 fl, und 8) eis 
nen Handſchein vom 8, Merz 1011 über 100 fl. 
an den Meiftbierenden zu veräußern. -Jch-lade ' 
daher diejenigen, welche Luft haben, diefe Pa« 
piere oder die im denſelben verfchriebenen Kapis 
talieı zu erwerben, ein, ſich Montags den 19. 
d. Died. Borm. 11 Uhr bei mir einzufinden, und 
ihre Angebote abzugeben. 

Undbah, am 2. Sept. 1825, 

Advocat Greiner; 


55 Montags der 19. diefes Monats verkaufe 
ich mehrere Effeften, insbefondere einige Möbeln, 
Berten, Kleidungeſtuͤcke ıc. an den Meiftbietens- 
den. ch lade deshalb Kaufsluftige ein, ſich 
am gedachten Tage Morgens 9 Uhr in meiner 
Wohnung einzufinden, bemerfe aber zugleich. 
daß die Abgabe der erftandenen Effekten nur ge= 
gen banre Bezahlung erfolgt. 

Ansbach am =, Sept. 1825. 
’ Advocat Greiner: 

6. In Forſthof ift täglich das Brauhaus zu 
verpachten. Pachtliebhaber fbnnen es zu jeder 
Stunde einfehen, und bie nähern Pachtbedinge: 
niffe im Haus No. 969 täglich erfahren: 

. Das Haus Ro. 241 in der Adlergaſſe iſt 
aud freier Hand zu verfaufen. Es beſtehet aus 
3 bequemen Wohnungen nebft einem Hof und 
Laden. Das Nähere ift bei Wilhelm Steuer, 

153 
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logirt bei Hrn. Waagmeiſter Steurer auf bem ums 
tern Markt, zu erfahren. 
8. Verzeichniß der Birngruberifhen Meine, 
Quantität der Faͤßer. 
Herrieder Vorftadts Keller, 


Zaß Nro. Sabrgang. Eimer, 
27 ıdıBer ss 0 a a Hi 
9 ıBıör ss os » = 45 
..ı ıBu7tr ss 0 » “ 20 
. 3 ıBogtr ss » =» =» 36 
» 4 ıBaaer ss » s = 33) 
detto detio » » » s 6) 

#8 a ı8ooer »s » » »_40 
.ı3 ıBo4err s » » = 33. 

5 ıBı 1er ⸗ .. 36 

Keller bei der Stadtmihle. 

Bap Nro. Jahrgang. Eimer, 

oe 1Bıgr es m on a 
⸗4 -sBıger ee ss e = 10 
ı 5 1dıgett ss s 9» 10 
⸗41 1798er = a 9 5 1 
29 1794er ⸗ .e. 16 
:» 8 ıBı 1er Stein „=. 16 


Bei dem oͤffeutlichen Errich auf den fommens 
ben Montag, den ı=. Sept. d. % früh g Uhr, 
wird der Keller in ber Herrieder Vorſtadt gedffs 
net, um die Weine von den Faͤßern verfuchen zu 
Eonnen. Der Strich wird bei Herrn Kleinſchroth 
im Bad eine Stiege hoch gehalten. 

9. Ju ber Gaſſertſchen Buchhandlung in 
Ansbach finder man vorräthig: W. F. Salzmanns 
Mufterbuch oder Anleitung ale Arten Anzeigen 
in dffentlichen Blättern, ald: Geburtds Anzeigen 

u. ſ. w. kurz, bindig und verftändlid abfaſſen 
zu innen. 6. RKigingen 1835. 36 kr. br. W. 
F. Muͤllers Meiner Briefſteller fuͤt Landſchulen, 
zunaͤchſt für die vaterlaͤndiſche Jugend in Balern. 
@in Huͤtfsbuͤchlein für Lehrer zum Dictiren und 
für jeden des WBrieffchreibens unfundigen Lands 
mann. 8. Eb. ı8 fr. geb. 

10. Bel Martin find wiederum Effigs und 
Salzgurken zu haben. 

22. (Warnung) Ich warne hiemit Yebers 
mann, meinem älteften Sohn, Joh. Chriſtoph, 
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weber auf meinen Namen etwas zu borgen, 
noch fonftige Verträge mit ihm einzugehen; ins 
dem ich für nichts hafte, und ihn hierdurch ald 
einen Verfchwender erkläre, 
Oltenmuhr, am ad. Aug. 1835, 
‘ Georg Adam Hummel, 
22, Endes unterzeichnete macht hiemit bes 
kannt, daß fie ihr biäheriges Logis No, 337, 
verändert hat, und aun No. 280, bei Herm 
Saͤckler Vogel in der Neuftadt wohnt, empfiehlt 
fih auch mit allen Sorten aͤchten Garıı s Spigen 
und Einſatz, Kattun, Geftreifts, Shwals, weißen 
Waaren und andern Artikeln, und verfpricht bil⸗ 
lige Preiſe und gute Bedlenung. 
Babette Wuͤrzburger. 
13. Unterzelchneter macht hiemit befannt, daß 
er ſeine bisherige Wohnung verlaſſen, und nuu 
in dem Haufe des Herru Faͤrbermeiſters Stbr, 
Haus⸗No. 30, wohnhaft iſt. 
Koch, Sähleifernielfter. 
14. Ein unverbelrarheter Advocat, welcher 


von der Theilnahme an der Koͤnigl. Advocaten⸗ 


MWirtwen: und Waifen : Anftalt zu Mänchen oder 


‚wenigftend von der Unannehmlichkeit der halbjaͤh⸗ 


rigen Bezahlung der Beiträge zu derfelben befreit 
zu ſeyn wuͤnſcht, will einem Geſchaͤftsmann, ber’ 
diefe Beiträge (von jährlich 6 fl.) fatt feiner ent⸗ 
richten will, eine nach den Regeln der Leibrentens 
Berechnung zu beflimmende angemeffene Avers 
fional = Summe bezahlen. Mer hiezu geneigt 
ift, beliebe feine Anträge deshalb nach Ansbach 
Haus-No. 933, zu fenden. 

15. In Nr. 284, find zu Martini 200 fl. auf 
Befigungen im biefigen Stadt: oder Landgerichts⸗ 
bezirk, zur erſten Hypothek zu verleihen. 

16. No. 193, auf der Schuͤtt nahe am Gym⸗ 
naſium ſucht man a Gymnaſiaſten gegen billige Be⸗ 
dingniße bis Michaelt in Koſt u. Logis zu nehmen. 

17. Lohnkutſcher Leigeber fährt am 10. d. M. 
mit einer leeren Chalfe nach Frankfurth. 

18. Die Harmonies Mufiten auf dem Nußs 
baum, fangen kuͤnftig alle Donnerflag um 4 
Uhr an. 


“333 - 


29. Künftigen Somtag iſt Tanzmuſik zur 
Sonne. Schnuͤrlein. 

20. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
Höflichft einladet, MWorzinger. 

« #2, Gonntagd, den zıtem iſt Tanzmuſik bei 
Dihm in Neufes, 

a2. Um sr. d. M. wird bei Wirth Ruͤckert im 
ſchwarzen Adler zu Neufes ‚eine fülberne Repetirs 
Uhr mebft a Pfelfenköpfen, ein Meerſchaumener 
und ein Hblyerner mit Silber befchlagen und fils 
berme Ketten daran, heraudgelugelt, wozu Liebhas 
ber. eingeladen werben. 

23. Es ift vergangenen Dienflag, ben 30% 
Auguſt zu MWilbermödorf, ein Wachtelhuͤndchen 
von Heinfter Roge weiblichen Geſchlechts 1 4 Fahr 
alt, weiß, raubhaarig, mit braunen Kopf und 
berlei Flecken auf beiden Seiten, langen braunen, 
zottigen Ohren und einer Federude nach Urt der 
Bolonefer Huͤndchen, entwendet worden. Wer da⸗ 
von fichere Nadıricht zu geben weiß oder deuſelben 
zuruͤckbringt, erhält u Kronenthlr. Trinlgeld von 
dem Oberlieutenaut Biberbach in Wilhermödorf. 


Commiſſious ⸗Anſtalt No. 275 in Ausbach. 


Es iſt ein Regenfchirm von Kannefaß, mit 
fangen Stiel, an welchem oben ein meffingener. 
Ring befindlich, meffingenen Staͤugchen u. dergl. 
Zwinge irgendwo ftehen geblieben, um deſſen ges 
fällige Zurädgabe an die Com. Anftalt der gegen» 
wärtige Befiger gegen ein Douceur gebeten wird, 


Dunartiere, fo zu vermiethen. 
No. 238, in der Adlerwirthgaße find zwei 
Quartiere zu vermiethen. 
No. 534 iſt bis Martini ein Quartier zu vers 
miethen. 
No. 943 iſt ein Quartier für elmen Iedigen 
Herrn mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte vom 29. Aug. bis 4, Sept, 


Georg Michael⸗ Sohn des Tagloͤhhners Nußbeck. 
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Begrabene vom 29. Ang. bis 4. Sepr. 
ı. Johann Balıhas, Sohn des Pflafterergefellen - 
Philipp, fl. 11 Ir. 5 Mt. 22.7. alt, an der 
Abzehrung; a. Todgebornes Mädchen des 
Herrn Polizel « Officianten Edart; 3. Bars 
bara Heß, Heepitalgnadenpfrundnerin, fl. 78 

Ir. 10 Mr. 4 T. alt, am der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 29. Auguſt bis 4. Sept. 1825, 


1. Getaufte, 


n. Georg Michael, Cohn des B. und Gärtners 
Binder; 2. Maria Chriſtina Margarerha, 
Tochter des B. und ——— 
Meiſel. 


3. Begrabene. 


2. Johann Georg Kaͤß, vormaliger Brauknecht, 
ſt. 76 Ir. 5 M. AT. alt, am Edpleirmfchlag ; 
a. Herr Johann Balthaſar Braunſtein, Buͤrg. 
Buchbindermeiſter und Antiquar, fl. 62 Ir. 
8 Mt. alt, an der Ubzehrung, 


Todes - Anzeigen. 


Nach einem 3 Fahre Fang anhaltenden Ner⸗ 
venlelden vollendere am 3o. Auguſt unfer treuer, 
reblicher Vater, Echmwieger: und Großvater, der 
markgraͤfliche Penfionalr, ‚Georg Walther feine 
irdiſche Laufbahn in einem Alter von Bo Jahren. 

Wer des Bollenderen unermüdere Thärigkeir, 
feine Liebe und Auhaͤnglichkeit an die Seinigen 
kannte, wird gewiß die Groͤſſe unſers Verluftes 
mit und fühlen, 

indem wir nahen und entfernten Anverwande 
ten und Sreunten biefe Nachricht mittheilen, 
bitten wir zugleich um Ihre fernere Gewogenhei 
und Freundſchaft. 

Guſtenfelden, am 31. Aug. 1025. 

Catharina Dubois, geb. Walther. 
Der kdnigl. Pfarrer Dubeis. 
Friedrich Schmaußer und Loulſe 
Schmaußer. 
"153 


2335 


Unſere Innigft gellebteſte Gattin, Mutter und 
Schwlegermutter Johanna Catharina Zergius 
geb. Thilo, welche 44 Jahre hindurch in vers 
gnoͤgter Ehe lebte, wurde uns am 27. d. Mts. 
an den Folgen einer ſeit mehrern Wochen gehab⸗ 
ten Gelbſucht, In einem Alter von 71 Fahren, 
durch den Tod entriffen, wodurch wir nicht nur 
allein eine lievolle getreue Gattin, Mutter und 
Schwlegermutter verloren,‘ fondern auch wir 
Kinder befonders eine forgfältige, gute, zaͤrt⸗ 
lihe Mutter. i 
IIundeme wir diefe traurige Nachricht, unfern 
verehrteften Verwandten und Freunden im ber 
Naͤhe und Ferne gehorfamft anzeigen, bitten wir 
um ftille Theilnahme unter Verblttung fchriftlis 
eher Beileidsbezeigung umd empfehlen und zu fers 
nerer Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 
Wafferträdingen, am 31. Auguſt 1646. 
Jerglus, Apotheker. 
Auguſta, Gattin des qulede. Pollzey⸗ 
Töchter; Actuars Lieberich, N 
Sophia, Seifarth. 
Elifab, Jerglus, geb. Stbr, Schwies 
gertochter, Wittwe. 


‚Am. 28. Mugnft, endigte mein Schwieger⸗ 


vater, Herr Johann Ulrich Käufer, Hochfärftt. 
Brandenburg s Onolzbach., dann Kdnigl. Preuß, 
und Kdulgl. Baler. gewefiner Wildmeifter und 
Eorfibeamte von Bouhof, auf feinem Guthe 
allhler, ſanft und ruhig feine Erbenpilgerfchaft 
nach einer Bmwbchigen Krankheit ber Altersfchwäs 
che im 78. Jahre feines rechrfchaffenen und reds 
li geführten Lebens, wovon Er 60 im Dienfte 
des Vaterlandes und des Staates treulich zus 
brachte. 

Weiterndorf bei Kloſter Heilsbronn, am 1, 
Septbr. 1826. 


A. S. Käufer, vermittibte Forſtaufſeherln, 


geb. Baͤuerlein, deſſen dankbare Erbin. 


Um 30. v. M. ſtarb unſer innigft gellebter 
Bater und Schwiegervater, der Buchbindermeis 
Fer und Untiquar, Johaun Balthafar Braun. 


flein, im 636ſten Pebenafahre, 


an den Folgen 
der Abzehrung. 


Diefen Trauerfal machen mir 


‚tbeilnebthenden Bermandten und Freunden ſchul⸗ 


digſt bekannt, und erſuchen zugleich, das dem 
Verſtorbenen geſchenkte Zutrautn auch auf uns 


übergehen zu laſſen. 


Ansbach, den 2, September 1835, 
Die Hinterbliebenen, ' 


Dem Ullmächtigen gefiel es, unſern vlelge⸗ 
liebten Gatten und Vater, den Kaufmann Nas 
than Abraham Oberndbrffer dahler, in der Nacht 
vom 1. Septbr. nad einem 6tägigen Kranken⸗ 
lager, im 66ten Lebensjahr, vom ber irdifchen 
Laufbahn. abzurufen. Sanft wie fein Leben, 
war fein Ende, indem er nicht des Todes bit: 
tere Pfeile fühlte, Wer den Medlichen Fannte, 
und mit ihm im irgend eine Berührung Tanı, 
wird. ihm gewiß eine ftille Thraͤne weihen. Er 
war Bater den Wittwen, Stuͤtze den Leidenden, 
Hilfe den Bedraͤngten; es gelang ihm ben 
Beruf feines Dafepns durch edle Handlungen zu 
Ihnen. Wir verbinden hiermit die ergebenfte 
Uuzelge, daß bas von ihm bisher zur all gemeil⸗ 
nen Zufriedenheit geführte Gefchäft, unter Bel⸗ 
behaltung der bis jest beftandenen Firma, und 
unter der Leitung unfrer Mutter und ihrer bei: 
den dlteften Sohne, fortgeführt werden wird, 
Indem wir Ihnen, bechzuverehreude Freunde 
und Gönner, für das dem Seligen geſcheukte 
Zutrauen berzlichft danken, bitten "wir daffelbe 
aud auf und übergeben zu laffen; mit ber 
Berfiherung, daß wir uns beftreben werben, uns 
ſtets deffelben wirdig zu halten. 

Ansbach, am 4. Sept. 1835, 
Die Hinterbliebenen. 


Gerichtliche Verſteigernugen. 


1. Das Fönigliche Landgericht Ansbad) ver: 
Fauft auf Requifition des föniglichen Landgerichts 


- Heilöbronn den zur Concursmaſſe des Baͤckers 


Michael Deier in Sachſen gehdrigen 4 Morgen 
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eigenen Acker, bie Molfagrube genannt, in der 
Hirfbbtonrer Flur, ſammt dem darauf flehens 
ben Sriichren in dffenrlicher Verfteigerung. Hier⸗ 
. Ju wird Termin auf Freitag den Z0. September 
1. 38. Vormittags »ı Uhr anberaumt, au wels 
dem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslicbs 
baber bei dem muterfertigten Landgerichte einzus 
finden und den Zuſchlag um 12 Uhr vorbehalts 
li der Genehmigung der Meieriſchen Erediroren 
zu gewärtigen haben. Der Acker ift mit dem 
Handlohn zum voten Gulden in allen Fällen, 
dann jährlich mie 4 fr. Erbyins und den Z:hnten 
zum voten Theil zur Wohlchärigkeiteftiftung in 
Nürnberg belaftet und giebt 15 fr, ald Steuer⸗ 
fimplum. 
Ansbach am a9. Auguſt 1855, 
Kbulgl. Landgericht. 
Mode, Affeffor, vie, nom, 


2. Auf den Untrag ber Beneficial » Erben 
des verflorbenen Wagnermeifters Johann Adam 
Gehring von Wildenholz werden nadıftehende zu 
deſſen Nachlaß gehdrige Grumdbefigungen, als: 
+) bad Köbblerögurh No. 19 In Wildenholy, mir 
einem Wohnhaus und Stallung, einer Scheuer, 
einem Heinen Gdrtlein, 5 Pennt, 3 Tagw. 
Krautgarfen, 5 Tgw. Wieſen, 83 Mg, Yeder, 
und a Mg. Meder und ı Tgw. Wieſen vom vers 
theiften Emmets buͤhl nebft verſchiedenen Inventas 
rleuſtuͤcken; =) an eigenen Städten: ı3 Mg. Ges 
meindtheil, 5 Mg. Krautgarten am Heerdwaa⸗ 
fen, 3 Morgen Ader in der Lachen, 4 Morgen 
Acker in der Yu, » Morgen Gänsbühlader, 
3 Mg. Ranzenader, 4 Mg. Acker im Esbach, 
» Mg. Ader im Brünnleingfeld, ı Mg: Ader 
im Umpfracher Weg, 3 Mg. Adler im Pfaffen⸗ 
buͤhl, 13 Tgw. MWeiherwiefe und J Mg. Ader 
im Teichweiher, Freitags, den 23.d. M. Nach⸗ 
mittags a Uhr im Gehringifchen Haufe zu Wils 
denholz, mit Worbehalt der bwoͤchentlichen Frift 
zur Stellung eined beffern Käufers, Schulden 
halber bffentlih an den Meiftblerenden verkauft, 
mozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
biemit eingeladen werben, Die auf den Grunds 
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ftüdfen Haftenden Laſten und Abgaben hnnen be 
Gerichr dahier in Erfahrung gebracht werden, - 
Feuchtwang, den 15, Aug. ı825, 
Königl. Landgericht. 
Dirig. leg. abs, 
Brand, 1. Aſſeſſor. 

3. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gerd wird das Gut des Schuhmachermeiſters Mis 
chael Meirner zu Vorra am 6. Det. 1. J. Vorm. 
10 Uhr In dem Wirthshauſe zu Vorra dffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft. Diefes Gut 
beflehet aus einem Wohnhaus, einer nenerbaus 
ten Scheune, Backofen und Keller, einem Baum⸗ 
und Gradgärtchen, einem Pflanzrenth, einem 
Antheil an den fehr beträchtlichen undertheiltem 
Gemeinde: Grundftüden und Bemeinderecht, dann 
Z Mg. Schmalfaatfeld im rothen Bühl, J dgl. 
In der Waſſerau, £ dgl. im Letten, zur Hälfte 
Biefe, J dergl. dafelbft, ebeufalls zur Hälfte 
Biefe, J Tagw. Hopfengarten Im Rötelbaum, 
4 dergl. unterm Haslach, zur Hälfte guter Ho⸗ 

fengarten, 4 Mg. Schmalfantfeld Im Kuhweg, 

dergl. im Pfeifenthal, J dgl. im Hunbbäpl, 
# dergl. Brachfeld im Reichenthal, $ dergl. im 
Haunridel. Die Taxe bievon, wie die Laflen 
und Abgaben konnen täglich bei Gericht einge 
fehen werden, 

Herobruck ben 20. Auguſt 1885, 
ke K. B. Landgericht. ** 

Greiner. 

4. Das halbe Haus und J Mg. Acker bes 
Peter Riegel in Ergeröhelm fol den 30. Sept. 
1825 Nachmittags = Uhr im gedachten Orte an 
den Meiftbietenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen wers 
ben. 

uffenheim, ben a4, Aug. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Boverl. 

65. Nach dem Untrag der Jutereſſenten wird 
das Koblersguütlein des Matheus Warm in Ler⸗ 
chenhdchſtaͤdt im Weg der Huͤlfsvollſtreckung mies 
derholt dffentlich fellgeboten, und Licitariondters 
min auf Dounerflag den 29. Gept. d. Js. anbes 
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raumt, wo ſich Raufsliebhaber vor hiefigem Ges 
richt einfinden, und ben Zuſchlag bei einem ans 
nehmbaren Gebot gewärtigen fbnnen. Der Des 
putirte Bernhardt Popp wird den Kaufsluſtigen 
das Gütlein mit feiner Zugebdr auf Verlangen 
einweifen, umd das Tarationsprotofoll kann im 
der Gerichtöregiftratur eingefehen werden, 

Dberfteinbach den 3ı. Auguft 18525, . 
Frelherrlich v. Kuͤnsbergſches Yatrimonielgerldt, 

Schmidt, 

6. Das Johann Hofnännifhe Wohnhaus 
No, ı8 in Mit. Tafchendorf nebft Scheuer und 
2 Gärtlein wird am 30, Sept. dortſelbſt in vim 
execulionis verfauft, was Kaufsliebhabern 
hierdurch erbffnet wird, 

Oberſteinbach den ı. Sept. 1835. 
Br v. Kuͤns bergiſches Patrimonialgericht« 

Schmidt. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Nidnigliche Laudgericht Windsheim 
bat auf Uutrag mehrerer Ereditoren und mit Zus. 
flimmung des Courad Schuß in Bühlberg die Era 
bffnung des Univerſal⸗Concurſes über deſſen Ders 
mögen und bem gemäß ı) zur Anmeldung: und 
Nachweiſung der Forderungen auf den 8. Mov., 
Vorm. 9 Uhr; 3) zur Morbringung ‚ber Einres 
den auf den so. Dec. c. Borm. g Uhr, 3) zur 
Ehluß: Verhandlung, mämlih a) zur Abgabe 
der Gegenrede den ao. Zanuar'ıda6 Vormitt. 


9 Uhr, b) zur Borbriugung der Schlußreden bew 


aı. Januar ı836 Vorm. g Uhr als die geſez⸗ 
lien Ediltstage beftimmt, zu welden die uns 
befannten. Gläubiger unter ‚dem, Rechtönachtheile 
andurch vorgeladen werden, daß das Ausbleiben 
im erften Eoviktstage den Verluſt der Forberungen, 
das an den andern aber den Ausſchluß mit dem 
treffenden Handlungen zur Folge haben wird, 
Zugleich werden diejenigen, - welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas In Händen haben, oder bens 
felben auf fonftige Meife verhaftet find, audurch 
aufgefordert, nichts an demfelben verabfolgen zu 
laſſen, fondern Alles gestenlich bei Gericht zu 
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hinterlegen ober anzuzeigen, widrigenfalls fie 
zum Erfaz angehalten und nach Befund noch ber 
ſonders beftraft werden müßten, 
— den 29. July 1646. 
K. B. Landgericht. 
Engerer. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Su ber Johann Schuͤßelbaueriſchen Kon⸗ 
kursſache dahier iſt das laudgerichtliche Prlori⸗ 
taͤts⸗ und Klaſſifikations⸗Urtheil am 31. v. M. 
an die Gerichtstafel angeſchlagen worden, wel⸗ 
ches hiermit dffentlich bekanut gemacht wird. 

Altdorf am a. Sept. 1625. 

K. B. Landgericht. 
Kaͤppel, Vv, u. 


Amtliche Bekanntmachung. 


Le Nachdem ber, sub 3, 9, M. ausgeſchrie⸗ 
bene und am 10. beſagten Monats abgehaltene 
Getraid⸗Verkauf von 70 Schfl. Walzen und Fo 
Schfl. Korn die hucyfte Genehmigung der Kodnig⸗ 
lichen Regierung zu Ansbach nicht erhalten hat; 
fo wird zum anderweiten Verkauf diefer vom 
ferntigen Ernde Fahr herrührenden Frucht In dem 
Bureau der unterzeichneten Umtöftelle Termin auf) 
Sreitag deu 9. I.M. Vormittags vo Uhr andurch 
feſtgeſezt, wozu num Liebhaber hiermit befonders 
eingeladen werben. 

Dinkelsbühl am 1. Sept. 1835, 
Königl. Rentamt, 
Koͤppel, Rentbeauter. 


Sremdens Anzeigen 

vom. 28. Aug. bis 3. Sept. 
Krone. Hr. Oberamts: Richter Georgli, von, 
EBlingen, Hr. Kammerber Baron vom Niedhelm 
v. Eichſtaͤdt, Frau Staatsraͤthin von Reuß von, 
Stuttgarit, Dr. Academifer von Kraft v. Wuͤrz⸗ 
burg. Hr. Kim. von Stadler v. Nürnberg, Hr. 
Baron von Freyberg, Kgl. Kämmerer und adelie, 


334 1 


cher Stallmeiſter von Muͤnchen, Hr. Obelkur⸗ 
ſchmidt Guckes v. Muͤnchen, Frau Regierungs⸗ 
raͤthin von Haͤffner mit Familie und Hr. Director 
Kleinfchrod Mir Tochter v. Würzburg, Hr. Hof: 
Caſſier Burkhardt mir Familie v. Carlöruhe, Hr, 
Baron von Brandt v. Manheim, die Hrn. Kaufs 
leute Goller mir Familie v. Nürnberg, Unger und 
enenthal ©. Frankfurth, Teiblus v. Augsburg, 
Talheim v. Kochendorf u. Weill v. Muͤnchen, Hr. 
Academker Brentner von Darmſtadt, Hr. Kar⸗ 
thaus, Direttot ber Uzichnelder. Tuchmannfaktur 
vMaunchen, Hr. Mayer, $orftamts » Aetuar von 
Wemding, die Hrn. Barone vom Hügel, mit Hrn. 
Hofmeiſter Wismulller v. Ludwigsburg, die Hrn. 
Caudidaten Haaſe und Schuſter von Tübingen, 
Hr, Kfm. Spwab b. Dettingen. 
— Hr. Particulier Peter Debarl v. Lon⸗ 


den, Hr, Steuerrath Laͤmmle und: Hr. Profeſſor 


Schleiß v. Minden, Hr. Organift Büringer v. 


Familie v. Minden, Hr. geheime Hofrath von 
Wendt mit Familie v. Erlangen, Seine Durch⸗ 
laucht Fuͤrſt von Hohenlohe Bartenſtein v. Bar 
tenſtein, die. Herren Appell. Ger. Affefforen Sidss 


Biling v. Würzburg, Hr. Eifenwerks » Befiger 
Gemeiner v. Lanffach, Hr. Afm. Weiß v. Tin 
geröheim, Dr. . Großhändler Stahl mit Familie 
v. Münden, Hr. General : Poft s Director und 
Bundestags: Gefandte von Nagler mit Familie 
v. Berlin, Hr. Kanzleyrath Eqmidt v. Bartens 
flein. 

Löwe, Die Hrn. Kaufl. Gulden v. Niirnberg - 
und Wuͤnſch v. Mir. Breit, Hr. Pferdehändler 
Mendel v. Wirzburg; Hr. Afm. Lampert von 
MH. Breit, Hr. Kfm. Komberger v. Carleruhe, 
Hr. Pharmajeüt Bock v. Nürnberg, Hr. Graf 
von Zeh von München, die Hrn. Studenten 
Mayer, Prefet und Hemmer v. Münden, Hart⸗ 
lieb 6. Memmingen, Bera v. rc; und 
a v. ie 


or. —— 
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Traube, Gr. Kfm. Seefrled von Bayreuth, 
Hr. Handelöman Stern von Mit Erlbach, die 
Hrn. Kaufleute Leber v. Fürth und Aberſold von 
Regensburg. 

- Zirkel, Hr. Kfm. Manner v. Ulm, die Hrn. 
Handelsleute Gebrüder Unger von Enbenftod, 
Madam Boulon mit Eohn, Kaufmäunin von 
Erlang, Hr. Gymnaſiaſt Muller von Roßſtau, 
Hr. Handelömann Veis v. Eraildheim, Hr. Kfm. 


Badofen von Narr I 
Weißes Roß. Hr. gabritant Schmidt von 
Nuͤrnberg, Hr. Schullehrer Liſt von Weſtheim, 


Hr. Afm. Emmert d. Mit. Steft, Hr. Handels⸗ 


mann Meifter v. Vorbachzimmern. 

Schwatze Adler, Die Hrn. Kunſt-Eleven 
Joh. Adam Engelhard, M. Frz. Engelyard und 
Wolf von Nirnberg. 

Graue Wolf, Hr Kaufın. Finfenauer von" 


-Bibelnbeim: 
Ounzenbaufen, Hr, Gcheimerath von Orff mit ' 


Schwarze Bär, Hr. Actuar Bader —4 i 
Candidat Bader v. Dettingen. 

Gruͤne Baum. Hr. Schullehrer Deut, vou 
Deilnberg, Hr. Student Perfuov. Bamberg, Hr. 


——— —— v. Schrei. 
meier, Loͤßel und Bihler v. Nürnberg, Hr, Kfm. 





| ans der Woimsipiseh Gransee Wanna | ber Baierifchen Staats; — 
Augsburg, ben 1. Sept. 1835, 
Staats: Papiere, ‚Briefe, Geld, 
— mit Coup. * Le 
|eand Bintepen My . . fo 
|tand: Anweiẽ sg .. 2 
1% Looſe A-Di42 , 
detto E—Mi4®2 ‚„}ao6' 
detto -. 2 mt, " 
detto underzinal. äfl.ro.| 106 
| detto - äfl.as. 20% 
detto - Afl,ıon, 


Tab e.i:t.e 


über 
die Taren und Preife verſchledener bendbedůrfriſe in der — 
Ansbach. 


Am 1. Sept. 1825. 
Taxirt: 
——— —— — — — ger? 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte, Ir. #. Gegenſtaͤnde. | Maas od. Gew R. ſir 
—— ——— ———ꝰeù)j’ïím—mm— 


Ochſenfleiſch. Ein — 
Kuͤhfleiſch . * “ 
Kalbfleiſch 
Ham̃el⸗ u. Schaffleifch 
chweinefleiſch . + 
Rohes Unſchlitt . 
Gezogene Lichter » 
Gegotfene Lichter - 
Safe» vr ++» 
Brauned Sommerbier \inel. 1. pf. Lokal: 
a) Ganterpreid . ‚Eine Maas} aufihlags. 
b) Scheulpreiß = s u.a 8 00 
Brauned MWinterbier: 
a) Santerpreiß » ⸗ ⸗ a u a 
b) Schenkpreiß 6 2 . er eo. 
Meifiet Bier: 
a) Ganterpreß .|e = Fa er ar 
b) Ewenfpreiß . | .) oo. 0 0% 






. nn... .» 
„u... —...» 
„er. r. — 
. 97T. tr» 
er er — — — 
———4 2 
— ⸗————— - 


Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 
se —— — ——— — — —— — — —— — 
Gegeuſtaͤude. Maas od. Gewicht J Gegenſtaͤnde. Vaas od. Gewicht] rg 
———— —— — —— — Te — — — 

t 


fl. r. fr. 
Erbſen . + - | Eine Maas. „| —| 22) Buchen Holz . | Eine Klafter . n 51 
kinfen. .e «* ” , .. * 31 Eichen = D » . pr 6 40 
Schmalz. .»+ Ein Pfand ..* — 17 Meiches 8 . [7 » r 5 53 
Butter or »+| * es .+H —| 16 | Harte Sthde . ⸗ u 
Ger » » ++ ı Eid mi — 3 Weihe = . P 8 Isa! 
jJ Karpfen. , . | Ein Pfund. „E | 10 
er F ⸗ =. 1 — ır ] Süßes Heu . | Ein Centner —48 
eiöfiche .e ® ® .oe — Meg en 4 * z x Pr — 42 
Krebſe .. ch in oagenftrob . » Gentner „I — 
Säbltrebfe . | 200 Erde für | — Walzen» und ans * 


deres Stroh . ⸗ . 121301 
Stadt / Magiſtrat. 


* 
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Röniglid 
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— 





— 


2346 






für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 37. Ansbad, Mittwoch den 18. September 1895, 








Amtliche Artifel 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden, 


(Die Viſtrung der Eonduiten » und Depoflten» Blicke 
fein der entlaffenen Zwangsarbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtliche Polizeibehörden des Rezat⸗ 
kreiſes werden hiermit‘ erinnert, die ihnen 
von dem k. Polizeifommiffariate des Zwangss 


 arbeitshaufes zu Plaſſenburg zukommenden 


Eonduiten s Büchlein für entlaffene Zwangss 
Arbeiter jedesmal fo fchleunig als möglich zu 
viſſren und zuruͤckzuſenden. 

Ausbach, den 7. September 1825. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des K. Regierungs « Präfidenten, 
- ®. 2uz, Director. 
Bezold, Reg, Rath, vn, 


E. 27618, 
mn 
- K. 36020, 
1An ſaͤmmtl. Land» und Herrfhaffsgerichte, dann Mas 

giftrate der unmittelbaren Städte des Rejatkreiſes. 
Die Erbebung des unterm 27. Jul. d. J. ausgeſchrie⸗ 
denen Zwiſchenautſchlags zu 4 Pr. für die Branudber⸗ 
fiherungsanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vollftändige Erhebung des unterm 
27. July d, Is. ausgefchriehenen Zwiſchen⸗ 
ausſchlags zu 4 Fr, für die Brandverfichere 
ungsanftalt, welche num bewirkt ſeyn muß, 
it von den wenigften Polizeibehörden auge⸗ 
zeigt worden, daher hieran erinnert, und une 
gefäumte Anzeige innerhalb acht Tagen ge⸗ 
wärtigt wird, Damit über diefe Gelder, in 
foweit es wicht Durch die befondere Anweiſung 
vom 17. v. M. bereits bei mehrern gefchcheg 
ift, verfüge werden kann. 
Ansbach, den 3. Sept, 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗ Praͤſidenten. 
v. Luz, Director, 
Vezold, Reg. Nath, p. - 


T. «nr. 1. fol. 4. Lit, Au 
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(Aktienrfan für zwei Tuchmanufakturen in. Baiern mit ; 


‚mie allerhbehſter Bewilltgung Seiner Majeſtaͤt 
des Kdnigs auch noch eine zweite — in Negends 


Rüuͤckũchtnahme auf die Zuferfabrifation befr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der von dem geheimen Mathe von Ußr 
ſchueider der allechöchften Stelle vorgelegte 
Aktienplan, für zwei Tuchmanufaßturen in 
Baiern mit Ruͤckſichtnahme auf die Zucker— 
fabrifation, wird in Folge allerhöchften Rer 
feriptes vom 30. v. M nachftehend den Lands 
und Herrfchaftsgerichten, fowie den |Magi: 
firaten mir dem Anhange befaunt gemacht, 
daß die Subſeription zur Theilnahme an dem 
erwähnten Aftienplan nicht gehindert, fons 
dern zur Unterſtuͤtzung der vaterfändifchen Ins 
duſtrie vielmehr auf geeignere XBeife- beförs 
dert werden folle, 

Ansbach, den 7. September 1825. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des K. Regierungs = Präfidenten, 
v. Luz, Director. 
Bezold, Reg. Rath, v.n. 


Aktien» Plan . 


für zwei Zubmanufafturen in Balern mit 
Ruͤckſichtnahme auf die Zuderfabrifation. 


Schon feit mehrern Fahren biete ich alle meine 
Kräfte auf, die Tuchfabrikation in Baiern voran, 
und in diefer Hinſicht alles dasjenige in Anwen 
durg zu bringen, was die niederländifchen,, engs 
lichen und franzoͤſiſchen Tuchmanufakturen, zum 
Behufe der Fabrikation feiner Tuͤcher beugen. 

Ohngeochtet der Schwierigkeiten, mir welchen 
die- Tuchfabrikation in Balern noch immer zu 
kaͤmpfen hat, gedenke ich doch, davon nicht al⸗ 
fein nicht zurückzutreten, ſondern in derſelben 
vielmehr einen Schritt vorwaͤrts zu thun. 

Ich bin geſinnet, nicht nur meine Tuchmanu⸗ 
faltur in München aufrecht zu erhalten, ſondern 


+: 
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burg oder in einer andern Kreiehanptſtadt, wo 
bie Fabrikation der feinen Tücher noch zuruͤck iſt, 
zu erribien. — 

Um ein größeres Publikum biefür zu intereſſi⸗ 
ven und zugleich auch den nörhigen Sapital+ Fond 
hiezu immer bereit zu haben: bilder fich für dies 
fen Zweck eine Geſellſchaft, welche in fünftaufend 
Arien jede zu hundert Gulden den Fond für obls 
ge zwey Tuhmanufafru:en zufammenihieft. — 
Diefe zwey Erabiifements, welche zufanımen ein 


‚Ganzes bilden, werden, und bleihen ſchulden⸗ 


freies Eigentbum diejer Aftionaire. Die Alrien 
werden mit vier Prozent jährlich verzinfer; bie 
Bilanz foll jährlich gezogen, und der reine Ge: 
winn unter ſaͤmmtliche Altionaire im Verhaͤltniß 
ihrer beſitzenden Arien vercheilt werden. Wirft 
die jährliche Dividende auf die Aktie mit Ein: 
ſchluß obiger vier Prozente Zinfen jaͤhrlich mehr 
als ſechs Prozente ab, ſo ſoll die Haͤlfte des 
Ueberreſtes dieſes Rein⸗Ertrages zur Befoͤrder⸗ 
ung und Unterſtützung der Zucker-Fabrikation 
aus Runkelrüben nah den franzdfiichen neuen 
Eutdedungen als verzinslicher Vorſchuß verwen⸗ 
der, und die andere Hälfte deffelben zu einem 
Reſerve⸗ Fond der Tuchmanufakturen zuruͤckgelegt 
werben. Jede Afrie wird von mir als erften Uns 
ternehmer, und von zween angeſeſſenen Bürgern 
derjenigen Stadt, wo die Tuchmanufaktur bes 
lebt und errichtet wiro, wmterzeiconer; dieſe 
Aktien werden alle im Hypothekeubuche vorge 
merkt. 

Diejenigen Freunde der vaterländifchen Indu⸗ 
firie, welche an diefen Erablifrments zur Befdrs 
derung der Tuch⸗ und Zack⸗rfabrikation durch 
Abnahme einer oder mehterer Aktien Tbeil ueh⸗ 
men wollen, belieben ſich mir der Anzahl Arien, 
welche fie zu nehmen gedenken ,. zu unterzeichnen. 

Münden den 14. Auguft 1825, 


-.. 3. 9. Utzſchneider. 
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An ſaͤmmtliche Pelizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. 

Vildung Der Gemeinden betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch allerhöchfie Enſſchließung vom 12. 
d. M. iſt wegen gleichfoͤrmiger Bollziehung 
der allerhoͤchſten Verotdnung vom 11. Juny 
1813, die Bildung der Gemeinden betr., in 
Uebereinjtimmung mit der durch die Fol. uns 
mittelbare Katafter : Commiffion vorzuneh: 
menden VBermeffung und Planlegung nachs 
fieheudes allergnädigft verfügt worden: 

1.) Dei der defin:tiven Herſtellung ber 
Gränzen der bisher blos politifch formirten 
Stadt-Markt- und Kural: Gemeinden foll 
der geographifche Zufanmenhang und die Ger 
ſchloſſenheit derſelben als Regel beachtet 
werden, fo daß die gezogene Begraͤnzungs— 
Linie den ganzen umd alleinigen Inbegriff jes 
“der Gemeinde enthalte. 

2,) Dei diefem geſchloſſenen Graͤnzzug foll 
aber keineswegs auf bloße Regularitaͤt oder 
Geradlinigkeit, ſondern vielmehr dahin ges 
fehen werden, daß, ſoviel es unbefchader des 
Zufammenhanges nur immer möglich ift, alle 
Liegenschaften der Gemeindeglieder mit einges 
fchlojen werden, und daß nirgends wegen 
Jurisdiktions- Weidenfchaftss Zebnt» oder 
anderer DMebenverhältniffen die Gemeindes 
Gränze einzelne Grundſtuͤcke durchſchneide. 

3.) Ale augerhalb den Markungen jers 
ſtreut liegenden Realitäten, deren Zutheilung 
die Verordnung vom 1. Jung 1815, S IV. 
auch noch nach volljogener politifcher Gemein— 
debildung geftatter, muͤſſen bei der definlti— 
ven Gränzbildung, folglich bei der Planle— 
gung gelegentlid) der allgemeinen Landesmeſ— 
fung einer Rural: Gemeinde definitiv zuges 
theils werden, und jwar nach der im H. 1. 


Die 
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aufgeftellten Pegel derjenigen, in deren Mars 
ee felbe geographifch eingeſchloſſen 

nd. 

4.) Eine Ausnahme von obiger Regel foll 

nur in jenen Fällen Statt finden, wo es wes 
gen beſouderen oͤrtlichen Berhäfeniffen, und in 
Hinſicht der inneren Gemeinde Verwaltung 
für zweckgemaͤßer erachtet wird, — 

Dahin gehören 
a) Gemeinde: Waldungen, welche abgetheilt 

ober unabgetheilt in-entfernten Gemeinden 

oder bejonders gebildeten Forſtbezirken ent⸗ 
legen, eben ſo 

b) Forftpurififationstheife oder Forſtwieſen, 
dann einzelne Haͤuſer und Anſiedlungen, 
fo in entlegenen Forſten, welche eigene Bes 
zirke bilden, eingejchloffen find, Ferner 

€) einzelne Mühlen, Haͤuſer ıc,, melde durch 
dazwiſchen liegende Gebirgs: Seen; oder 

Waldbezirke von der Gemeinde, mit der 

fie in früherem Verbande landen, oder 

ihr durch Uebereinfunft zugetheilt wurden, 
ganz abgetrennt liegen. 
Derley zerſtreute Realitaͤten koͤnnen auch ohne 
Ruͤckſicht des geographiſchen Zuſammenhan⸗ 
ges zu einer entfernten Gemeinde geſchlagen 
werden. 

5.) Die an den Gemeinde-Graͤnzen geles 
genen, aber hinfichtlich der Zurheifung ju ein 
oder der andern Gemeinde noch ftrittigen Ber 
figungen follen bei der Öemeinde-Pfanbegräns 
zung vorerſt noch unzugetheilt bleiben, und 
in. der Are behandelt werden, daß felbe nach 
Ausgang des Streites zu den Inbegriff der 
einen oder der anderen Gemeinde gezogen wer⸗ 
den koͤnnen. 

6.) Wenn in der Zukunſt aus beſonderen 
wichtigen Gründen eine Abänderung oder 

” 154 
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‚wene Bildung irgend einer oder mehrerer Ger 
meinden für norbiwendig und zuläfiig erfannt 
wird, fo ſoll auch bei Feftitellung diefee neuen 
Gemeinde: Öränzen eben fo, wie bei der ers 
fien Formation das Prinzip des geographis 
fen Zufammenhanges beobachtet werden, 

7:) Diefe Regulirung der Gemeinde⸗Graͤn⸗ 
zen foll jedoch einer durch bereits beftehende, 
oder Fünftig zu fchließende Verträge, oder 
durch partifulare Ortsrechte begründeten Ver⸗ 
bindlichkeit der Konkurrenz von Gutspertinen⸗ 
zien zu den auf das Hauptgut fallenden Ges 
meindslaften in feinem alle entgegen flehen, 

Hiernach haben ſich fämmtliche Polizeibes 
hörden auf das genauefte zu achten, wo in 
einzelnen Fällen dennoch Auſtaͤnde vorkem⸗ 
men ſollten, allenfalls erforderlich naͤhere 
Entſchließung von dieſſeits zw erholen, vor 
allem aber gegen ‚die unmittelbare Steuer⸗ 
Eatajter » Comniffion das fompetenzmäßige 
Benchmen zu beobachten und jue Beförders 
ung diefer wichtigen Angelegenheit thärigft 
witzumwirfen, 

Ansbach, den 25, Auguft 1825. 

Aoͤnigl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 

v. Luz, Director, Dorrer, dt, 


Dienftes » Nachricht, 


Unterm 8. Yuguft d. J. haben eine Königs 
liche Majeſtaͤt den erften Aſſeſſor bes Landgerichts 
Greding, Anton Laurer, durch allerhochſtanmit⸗ 
telbares Reſcript unter Anerkennung feiner treus 
geleiſteten Dienſte in den Ruheſtand zu verſetzen 
. gerubt, 
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Polizeilihe Bekanntmachung. 


Im Monat Auguſt wurden nachitchende Poly 
zei⸗Uebertretungen befirafet: 
1) acht Perfonen wegen luͤderlichem Herumzlehen; 
a) drei, wegen Aufnahme ſolchet Leute, welche 
in Winkelehen leben; 
3) eine, wegen grobem Betragen gegen Ihm 
Eltern; 2 
4) fünf, wegen Injurlen; 
5) eine, wegen Feldfrevel; 
6) drei, wegen Erceffen; ‘ 
7) eine, wegen Ueberiretung der Huthorduung 
8) eine, wegen Winkelſchriftſtellerei; 
9) eine, wegen Hauſiren; 
20) neun, wegen unterlafjener Anzeige der Miete 
Seränderungen ; 
a1) ein Wirth wegen Uebertretung der Pollzeh 
Runde, und wegen Geſtattung von Hazard⸗ 
fpielen ; 
2) eine Dienftimagd wegen wnterlaffener Vorzeb 
gung ihres Dienſtbuchs; 
33) eine Dienftmagd wegen groben Betrages 
gegen ihre Dienſtherrſchaft; 
24) zwei Baganten; 
15) acht Bettler; wit 
eine Perfon wurde in die Zwangsarbeltsauf alt 
zu Plaffenburg abgeliefert. 
Ansbach den 10. Sept. 1835, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Don dem Kduiglich Baleriſchen Kreise und 
Etadt: Gericht Ansbach wird hierdurch dffentlich 
befannt gemacht, daß nachbenanute zum Nach⸗ 
laß des Fuhrmauns Johann Georg Biſchoff das 
bier gehörige Immobilien, Behufs der Erbregus 
lirung an den Deeifibierenden verkauft werben, 
nämlich: das Wohnhaus No. 503 auf dem 
Schloßberg, 3 Mg. Adler am Weg zur Galgen⸗ 
mühle in biefiger Markung, und a4 Mg. Ader, 
der MWolfsader in Kammerforfter Markung. 
Subpaftarionstermin ift auf den a6. Sept. d. J. 
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Vorm. 11 Uhr vor dem Commiſſarlo, Krelds und 
Eradtgerichts « Affefor Schnizlein, anberaumt 
worden, in welchem zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
aber auf dem ſtadtgerichtlichen Locale zu erfchels 
aen eingeladen werden. 

Unsbach, am a4. Auguſt 1825. 

Riedel, 

s. Am Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
der vom Leonhard Hans zu Klingenbof aus der 
Conrad Endrefifhen Konkursmaſſe erfaufte halbe 
Bauernhof dajelbit, Dienflag, den a7. Erpt. d. 
38. Vorm. an dem Meiftbietenden verſtelgert. 
Kaufsluſtige haben fi) am biefem Tage In dem 
Haasiſchen Haufe zu Alingenhof einzufinden, ihre 
Uugebote zu Protokoll zu geben und den Zufchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Berhrillge 
ten zu erwarten. Die Beſchreibung der Oute⸗ 
beftandtheile und der Laften kann täglich in der 
Iandgerichtlichen Regiftratur eingefeheu werben, 

Altdorf, den zo. Aug. 1825, 

König. Landgericht, 
Dembarter, : 

3. Das Thnigliche Landgericht Ansbach vers 
kauft aufRequifition des Föniglichen Landgerichts 
Heilebronn den zur Concursmaſſe des Bäders 
Michael Meier in Sachſen gehörigen ı} Morgen 
eigenen Ader, die Wolftgrube genannt, In der 
Hiefepbronner Flur, fammt den darauf ſtehen⸗ 
den Früchten in dffenslicher Verfleigerung. Hier⸗ 
zu wird Termin auf Ereitag den 30. ‚September 
1. 38. Vormittags 11 Uhr anberaumt, an wel» 
chem ſich beſitz⸗ und zahlengefähige Kaufslieb⸗ 
baber bei dem unterfertigten Landgerichte elnzus 
finden und den Zuſchlag um 12 Uhr vorbehalts 
lich der Genehmigung der Meierifhen Ereditoren 
ı gm gewärtigen haben. Der Ader ift mir dem 
Handlohn zum voten Gulden in allen Fällen, 
dann jährlich mit 4 fr. Erbzins und den Zehnten 

um soten Theil zur Wohlthaͤtigkeitsſtiftung im 
Klasse belaftet und giebt 15 fr. ald Steuer⸗ 
fimplum. 

Ansbach am 29. Auguft 1835, 

Ködnigl. Landgericht, 
Bode, Aſſeſſor, vie, nom, 
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4. Nachdem auf Antrag der Erböintereffene 
ten bie zum Nachlaffe des zu Neudorf verſtorbe⸗ 
nen Guts beſitzers Georg Michael Hahn gehdrk 
gen Immobilien, nemli ı) das Gurh Hs. No, 
10 allda, befichend in Haus, Scheune, 2 
Tagwerk Peunth,, „, Tagwert Garten, 6 
Morgen zehentbaren Wedern, a3 Tagwerk 
Wieſen, 5 Klafter Waldrechtholz und dem Ges 
meinderedt, 2) ı Mg. fogenannter Härbler Acker, 
3) 17 Mg. Rohrader, 4) ı Zagw. zehentfreie 
Wiefe bie Kreuzwieſe, oͤffentlich an den Meifts 
bletenden verkauft werden follen, und zu diefem 
Zwede Termin anf den 10. October Vormittags 
9 Uhr im Orte Neudorf anberaumt iſt; fo mere 
bon beſitz- und zahlungsfähige Haujsluftige au⸗ 
mit unter dein Bemerken zu erfcheinen vorgeladen, 
daß fie die gerichtlich gefchdpfre Tare, dann die 
Laften und Abgaben diefer Mealitäten ſowohl, 
als auch die Dareingaben des Guthes in dieffeis 
tiger Regiftratur täglich erfahren können. Da 
übrigens auch dem Verlangen befagter Erben ges 
mäs das vorhandene Vieh, ausſchluͤſſig des jeni⸗ 
gen, welches als Guthsdarelñgabe beſtimmt iſt, 
ferner Betten, Kleidungsſtücke, Weißzeuch, 
Hauds und Bauereigeraͤthſchaften dffentlich vers 
äußert werben follen, und biezu Tageöfahrt am 
11. Det. Vormittags 8 Uhr in gedachtem Orte 
beziele ift; fo wird ſolches gleichfalls anmit zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ausbach, den 9. Sept. 1835. 

K. B. Landgericht, 
Fuͤrſt, Aſſeſſor, vn. 
5. Auf Audringen eines Glaͤubigers ſoll das 


Gnt des Martin Ruͤckel zu Altenſpeckfeld, wels 


ches in einem Wohnhauſe mit Stallung,. Scheune 
und Hoftaith, dann 75 Mg. 71 Rth. Ader, 
103 Mg. 100 Rth. Wiefen und 3 Rth. Breuns 
holz jährlih aus der Gemeindewaldung beftehr, 
dffentlih an dem Meiftbietenden im Erecutions: 
wege verkauft werden, wozu Termin’ auf dem 
3. October Nachmirraas = Uhr im MWirthähaufe. 
zu Altmannthauien anberaumt ift. Beſiz⸗ und 
zahlungefähige Kaufsliebhaher haben fid) in dies 
ſem Termine einzufinden und nach bekannt ges 
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machten Bebingniffen des Kaufe, Laſten und Ab⸗ 
gaben, ihre Augebote zu Protokoll zu geben, 

Mt. Bibart ven 35. Aug. 1825. 

Kdnigl. Laudgericht. 
Fellner. 

6. Auf Antrag mehrerer Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger, follen nachbenanute dem Gaſtwirth Joſeph 
Scheivel zu Willanzheim, bieber zugehdrigen 
Realitaͤten, ald: ein Wirthe⸗ und Brauhaus 
zum ſchwarzen Aoler, halbgemauert, mit Stal⸗ 
lung, Scheuer, Schupfe, Hofraith und ı Rurh, 
ES chhorrgärtlein, dann Mitgenuß der unvertheilten 
Gemeindehus B. No, 108. 1 Ruth. Laubyolz 
jährlich aus dem Gemeindewald B. No. 118, 
und ı Ruth. vergl. DB. No. 119., wieberhols 
zum bffentlihen Verkaufe in vim execulionis 
ausgefegt werden. Hiezu iſt Zagefahrt auf 
den 10. Setobr. Vom. g Ubr im Wirthshauſe 
des Martin Hein zu Willanzheim anberaumt, wo 
fi befigs und zahlungsjähige Kaufsliebhaber 
einzufinden haben. Fremde, dem Gerichte uns 
befannte Perfonen, haben fich durch gerichtliche 
Zengniffe über ihre Erwerbs: und Zablungefär 
higkeit ſegleich auszuweiſen. Die Bedingnifle, 
fo wie die Laſten und Abgaben, dann die Tare 
werten vor der Kicitarion befannt gemacht, 

Mkt. Bibart, am 31. Yug. 1835, 

K. B. Landgericht. 
Fellner. 

7. Im Wege der gerichtlichen Hilfevollſtre⸗ 
ckung wird am Donnerftag. den 29. Sept. d. J. 
Nachm. a Uhr im dem Orte Raindorf ı Tagw. 
Wieſe an der Zenn, bie Kreuzwiefe genannt, 
Eıeuer:No. ga, melde dem Tiefel, nun dem 
Joh. Mich. Lettenmaier zu Langenzenn gehoͤret, 
an den Meiſtbleteuden sub hasta verfaugt. Dieſe 
Wieſe it um ayofl. gerichtlich rarirt, und mit 
a Metzen Kornguͤlt, 5 pCt. Handlehn und 470fl. 
Steuerkapual belafter. Kaufliebhaber werden 
eingeladen, ſich an dieſem Tage dort einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, und den Nins 
flag zu gewärtigen, 

Kabdoljburg, am 18. Aug. 1855. 

K. 8, Landgerichröverwefung, 
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8. Das zur Gantmaſſe des Michael Zechel 
in Oberbüchlein gehörige Hofguth No. 3, in Obers 
büchlein, befiebend aus einem neuerbauten Haufe, 


mebit angebauter Schuͤpfe, Badofen und Brous 
nen, 414 Mg. Ueder, 177 Mg. Hol;, 34. Tem. 
Wiefen, wird am Montag, den :9. Sept. 1. J. 
früb 9 — ı 2 Ubr im Zecheliſchen Haufe in Oder⸗ 
bichlein dffenclich verkauft werden, wozu befits 
und zahlungstähige Kauféliebhaber geladen wers 
ben. Die Kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 

"Cabolzburg, am aa. Aug. 1835. 

Kbnigl. Landgerichrä - Bermefung. 
Nichrer, Aſſeſſor, v. n. 

9. Im Mege der Hilfsvollſtreckung follen 
13 Mg. Adler, ber Haderader des Joh. Bafel 
zu Oberfembach, weldyes Grundfläd auf. »75fl. 
gerichrlih abgeſchaͤtzt worden if, dffentlih an 
ben Meiftbierenden verkauft werden. Der des— 
fallfige Termin wird am 5. Octobr. Vorm. q Uhr 
im Bediichen Wirtbebaufe zu Hagenbuͤchach abs 
gebalten, und ſteht bis dahin den Kaufsliehhas 
bern die Einficht des Taxationeprotokolls in der 
biefigen Regiftrarur frei. 

Dir. Erlbach, am 20. Aug. 1825, 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fellem 
folgende den Michgel Schoͤnlebeniſchen Eheleu— 
ten zu Unterulfenbach gehorige Beſitzungen, naͤm⸗ 
lich: ») das Bauernguth No. 4, wozu gebbdre, 
ein Wohnhaus, eine Schener, ein Stall, ein 
Badofen, J Mg. Hofraith, 4 Mg. Ader im 
Zerndiunnen, 4 Tagw. Wieſen in 4 Stüden, 
» Mg. der Keblader, ı Mg. Ader, der Steins 
bruch, $ Mg. Hirſchmaͤnniſcher Acker, wovon jegt 
ein Erd» Hopfengarten ift, » Mg. Acker, die 
Wafferieineleirben, 4 Mg. Adler am Dorf mit 
Bäumen, J Ader desgl. am Dorf, 8 Mg. Acker 
an der Waſſerleinsleithen, 74 Mg. desgleichen 
an der Waſſerleinsleithen, ı Mg. Dedung anı 
Zirmberg und das Gemeinderecht, geſchätzt auf 
ıbrofl.; a) Mg. der, der Hirſchmaͤnniſche 
Huthplatz auf 5 fl. und,3) a Mg. der Weinberge: 
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ader auf sofl. gefcbäßt, im Wege ber Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden drfenrlich verfieig rt 
werden, wozu Vietungdtermin auf den ad. Sept: 
1835, Vorm. g Uhr in Unterulſenbach anbes 
raumt worden, wovon beiig und zablungsfähige 
Kaufliebhaber ın Keuntnip geſetzt werden. Die 
auf den Grunoküden baftenden Laſten und Ab 
gaben koͤnnen im der hiefigen Regiſtratur erjehen 
werben, 2 

Mir. Erlbach, am 3. Auguſt 1626. 

Kduigl. Landgericht. 

11. Da bie in der Subbaftationsfache über 
die Georg Zeilingeriiche und Katharina Barbara 
Kleemännifche Realirären zu Emskirchen im ers 
ſten Subhaftationdtermin erzielten Meıftgebore 
zur Deckung fänmtlicer Hypothekarglaͤubiger 
nicht zureihen, fo wird auf den Antrag eines 
dergleichen Berheiligten Tagsfabır zur nochmali⸗ 
gen Feilbierung der nachbenanuten Grundftüde: 
a) ein zwelgaͤdiges maffio gebautes Wohnhaus 
Mo. 71 zu Emskirchen, an der Hauptſtraße ges 
legen, nebſt einaädigem Anbau, zugehdriger 
Scheuer, Waldrecht, Gemeindredht und 3 Mg. 
abgetheilten Gemeinderecht gerichtlich tarirt auf 
1700 fl., b) # Tagw. Wiefen im Pradenbad) 
Über der Waafenmeifterey, auf 300 fl., c) a 
Mg. Feld, der Stiegelader im Weidach, zur 
Hälfte und zwar mit 2500 Stdcken Hopfen bes 
pflanzt, auf 500 jl., d) » Mg. Feld auf dem 
Groth, auf 100 fl., e) ı Mg. Zeld im Botens 
bacher Weg, auf 100 fl., f) 4 Mg. Feld im 
Prackenbach, auf 50 fl., B + vergl. daſelbſt, 
auf 50 fl., h) 3 Mg. Feld im Hatſchengrund 
in 6 Stuͤcken zehentfreles Pfarrlchen, auf 300 fl., 
5) Tagw. MWiefen bei Gunzendorf in a Städen, 
auf 700 fl. tarirt, auf den 10. Oft. Vormitt. 
9 — ı3 Uhr anberaumt, welcher im dem Poſt⸗ 
hauſe zu Ems kirchen abgehalten werden ſoll. Die 
Einſicht des Taxations-Protokolls ſteht dem 
Kaufsliebhabern an jedem Gerichtstage in hleſi⸗ 
ger Regiſtratur frel. 

Mt. Erlbach, am 18. Ag. 1825, 

8. B. Landgericht. 
Wellmer, 
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13. Auf den Antrag ber VBeneficial : Erben 
bed verjiosbenen Wagnermeiſters Johann Ncam 
Gehring von Wildenholz werden achſtehende zu 
deſſen Nachlap gehörige Grundbefiguugen, als: 
ı) cas Adblersguth Node g in Wildenholz, mit 
einem Wohnhaus und MUung, einer Scheuer, 
einem kleinen Gärtlein, 7%, Peunt, 3 Tagw. 
Krauigarten, 5 Tgw. Wirfen, 83 Mg. Urder, 
und 2 Dig. Heer und Tgw. Wieſen vom vers 
theilten Ennnetsbuͤhl nebſt verfibiedenen Inventa⸗ 
rlenſtuͤckeu; 2) an eigenen Stuͤcken: 13 Mg. Gier 
meindrheil, z Mg. Hraurgarten am Herrdwaaz 
fen, 3 Morgen Acker in der Lachen, J Morgen 
Ader in der Au, 1 Morgen Gaͤnsbuͤhlacker, 
4 Mg. Ranzenader, 4 Mg. Uder im Esbach, 
ı Mg. Uder im Bruͤunleinsfelb, ı Mg. Uder 
im Ampfracher Weg, 3 Mg. Uder im Pfaffen: 
büpl, 14 Tgw. MWeiherwiefe und £ Mg. Ader 
im Zeichweiher, Freitags, den 23. d. M. Nachs 
mirtagd a Uhr im Gehringifhen Haufe zu Wils 
denholz, mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen Frift 
zur Stellung eines beffern Käufers, Schulden 
halber dffenrli an den Meiftbierenden verkauft, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Haujeliebhaber 
biemir eingeladen werien. Die auf den Grund: 
flücten Haftenden Laften und Abgaben koͤnnen bei 
Gericht dahler in Erfahrung gebracht werben, 

Seuchtwang, den 16. Yug. 1835, 

Könist. Landgericht, 
Dirig. leg. abs, 
Brand, I. Afſfeſſor. 

-13. Das auf der Gent befindliche Gut des 
Beorg Ziegler von Landeretorf wird biemit zum 
Berfaufe im dffentlichen Verſteigerungẽewege aus⸗ 
geihrieben, und hlezu Termin anf Freitag den 
30. Sept. auf der Kanzlei dee unterfertigten 
Landgerichts angefegt. Dafleibe beſtehet außer 
den vorhandenen Wohns uno TCefonomie + Gebäur 
den, die fi in gutem Stamde befinden, in & 
Zagw. Garten, ı5 Tagw. Aecker und 7 Tagw. 
Wiefe ald Komplex, ſodaun ſind noch 3 Tagw. 
Acker, 4 Tagw Wieſe und Z. Tagw. neue Ge: 


meindetheile als walzende Gräude hiebei. Kaufs— 


liebhaber/ welche In’ der Zwifchenzeit- das Gut 
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Befehen wollen, Fhnnen ſich an den ald Gutspfle⸗ 
ger aufgeftellten Ortsvorſtand Leonhard Dei zu 
Landerödorf wenden. 

Greding den 3. Sept. 1825. 

Königl. Bandgerict- 
Heikkein. . 

14. Auf felbftigen Antrag des Millers Joh⸗ 
Simon Sorg zu Dbererlbach, werden deſſen Bes 
ſitzungen a) das Muͤhlguth die Heijenmäble gen 
naunt, beftehend aus einem Wohnhaus, worin 
das Muͤhlwerk enthalten, einer Scheuer, einer 
Lohemuͤhle, J Tagw. Garten, 3 Mg. Garten, 
der Heffengarten genannt, 15 Tagw. Wieſen im 
Thiergarten, einem Weiher öhugefähr ı Tagw. 
groß, a4 Tagw. Weiher, der Heſſen⸗ oder Herru⸗ 
weiber genannt, für 2025 fl.; b) a Mg. Lehen⸗ 
ader hinter dem Heffengarten, für 100 fl. und 
c) a Mig. Lehenacker oberhalb des Heffengartens, 
für soofl. gerichtlich. taritt, zum dffentlichen 
Berfaufe ausgeboten, Termin zum Verkauf if 
auf den aı. Sept. Vorm. g Uhr In dem foger 
nannten Straßenwirkhöhaus zu Obererlbach ans 
geſetzt worden, wozu befigs und zahlungsfähige 
SKaufeliebhaber hiermit eingeladen werben. Die 
auf den ausgebotenen Realitäten haftenden Las 
fen und Abgaben koͤnnen täglich in der Regiſtra⸗ 
sur des uniterfertigten Gerichts eingefeben werden, 

Gunzenhaufen, am 29. July 1825. 

Königl. Landgericht. 

15. Zum nochmaligen Verkauf des Müller 
Haͤfeleſchen Anwefens in Obererlbad) (fiche Krels⸗ 
Intel. Blatt 1835, Stid 8, Seite 412.) oder 
deſſen Verpachtung auf 3 Jahre, wirb hiermit 
auf ben 16. Sept. d. Is. Vorm. q Uhr im Nies 
gelifchen Wirthshauſe zu Obererlbach Tagesfahrt 
“erzielt, und hlezu Kaufs und Pachtliebhaber eins 

geladen. 

Gunzenhauſen, am 8, September 18825, 
Königl. Landgericht. 
Hapod. 

16. Da auf die zur Eaipar Seegerlſchen Kon⸗ 
Ensömafe von Absberg gehörigen Immobillen, 
bie fi im diesjährigen Kreis = Surelligenzblart 
Selte 1356, 1425, 1498, befchrieben befinden, 
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aud In dem am 8, d. Mts. angeflaubenen aftı 
Verkaufétermin fein Angebot erfolgt ift, fo wer⸗ 
den foldye zum Iren Male zum dffentlichen Wers 
kauf audgeboten und Befige und Kaufslufige zu 
bem a4. October 1.36. Borm. 9 Uhr im Heckell⸗ 
{den Wirshöhaufe zu Absberg anftcheuden Wer 
Jaufötermin audurch eingeladen, 

Gunzenhaufen, am ı8. Auguft 18a, 

K. 2. Landgericht. 
Klingsohr. 

17. Nachdem auf bie, im Patente vom 19. 
May d. Is. (Intel, Blatt für den Rezat⸗Kreld 
©. 1502, 1555 u, 1613,) näber befchriebenen 
Grundbefigungen der Bauerd » Ehefrau Maria 
Elifaberha Roſſch von Dittenheim, nur ein Meike 
gebot von 1860 fl. — erzielt, und diefes Gebot 
von ſaͤmmtlichen Gläubigern. nicht genehmigt 
wurde; fo wird zum dffentlichen Verkaufe der 
gedachten Brundbefizungen auf Mittwoch, dem 


‘a8. Septbr. Vormitt. g— 12 Uhr im Luzifchen 


Wirthshauſe zu Dittenheim zweiter Termin bee 
zielt, und werden hlezu Kaufsliebhaber vorge 
laden, 

Heidenhelm, den 5. Auguſt 1825. 

A. 3. Landgericht. 

18. Nachdem im erfien Subhaftatlondtermine 
Fein Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo wird zum 
Öffentlichen Verlaufe der dem Müller s Meifter 
Gottfried Leonhard Boͤgel von der Kirfhenmühlg, 
zugehdrigen und im Patente vom 3. May d. GE, 
(Intel. Blatt für den Rezats Kreid No. aa, 28, 
#4; und Korrefpendgnt von und für Deutfchland 
No. 139, 158 u. 175.) näher befchriebeneg 
Grunbbefizungen auf Montag, den 3. October 
Borm. 9 — 12 Uhr In der Kirfcheumäple zweiter 
Zermin anberaumt, uud werben hlezu Kaufsliche 
haber vworgeladen. 

Heldenheim, am 12. Yuguft 1835, 
-K. B. Landgericht. s 

19. Nachdem fi im erien Subhaſtatlonsten 
mine kein Adufer eingefunden bat, fo wird zum 
bffentlichen Verkaufe der Bauer Zohaun Leo 
hard Tremeliſchen Srundbeſitzungen zu Hechlin⸗ 
gen, als des Guts No. 58 allda, ı Tgw. Wiejſe 
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Gendaſelbſt, J Tgw. Wleſe bei ter Schaafbrud, 
J Mg. Ackers im Waſſerſtall, J Mg. Ackers im 


Kreuzeſpan, J Mg. Ackers im Heuſeld, 4 Mg. 


Arautgarten und J Mg. Ackers im Oſterlohe auf 
Freitag den 30, Sept. Vorm. 9 — 12 Uhr im 
Paul Eizingerifchen Wirrhöhaufe zu Hechlingen 
äweiter Termin bezielt,, umb werden hiezu Raufds 
Kebhaber vorgeladen. 

« Heidenheim ben 20. Auguſt 826, 

Köuigl. Landgericht, 

, Selz. 

20. Nachbenannte zur Coneursmaſſe des Muͤl⸗ 
lers Johaun Friedrich Ruttmann zur Geröbach 
gehdrizen Realitaͤten, 1) ein gebundenes Muͤhl⸗ 
gut, beſtehend in einem Muͤhlhaus, zwei Mahl⸗ 
gängen, einem Gerbgang, einer Schneidmühle, 
einem. Stadel, einem Schorrgärslein, 4 Tagw. 
Peunt, 9 Mg Zeld, 34 Tage. Wiefen, ı Tgw. 
Fiſchweiher 2) 2 Tagw. Gemeinderheile in 3 
Stuͤcken im Mirtelejhenbacher Flur gelegen, ſol⸗ 
lem bffenehich am dem Meiftbierenden verfaufr wers 
ben. Dazu iſt Termin auf Freitag, der a3. 
Sept. Mittags ır Uhr auberaumt worden, lim 
welchen ſich beſiz ⸗ und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
llebhaber in der fogenannten Haffelmuͤhle zu Gere⸗ 
bach eimufinden,; die Raufsbedingungen zu vers 
nehmen, und: den Zufchlag unter Vorbehalt ber 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen haben. 
Heilbronn, den 13. Aug. 1825, 

Ei A. B. Landgericht. 

ı ar, Da auf dem Bureau des unterzelchneten 
Kdnigl. Landrichters am 17. d. Mis. von Mors 
gens 8 bis Mittags 12 Uhr aachbenanute Ger 
meinde: Realitäten, nämlich; ı) das Hans No, 
03, weldyes theild von Kachwerf, theils von Stei⸗ 
wen gebaut, aftddig ift, umd in ber untern Eta⸗ 
ge eine Stube, Kammer, Küche, nnd Termen, 
und im ber obern Etage ebenfalld eine- Stube, 
Kammer und Küche, auſſerdem einen Boden har, 
auch dazı-4 Mg. Gemeindetheil gehdrt ; 2) das: 
obere Thorwart Haus, ebenfalls aſtockig, unten 
maſſiv und oben vor Fachwerk iſt, worinuen ſich 
m Stuben, eine Küche, eine Kammer und Boden 
befindet, und wozu auch ein aufferhalb dem Haufe“ 
ſtehender Viehftall gehört; 3) 4 Tagw, Waaſen 
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an ber Straffe von hier nach Ausbach, unterhalb 
des Martinsberges liegend, an den Meiftbietens 
den difentlich verkauft werden, deren Taren ingl, 
bie darauf haftenden Laften in der dleſſeltigen 
Regiſtratur eingeſehen werden können, fo wer⸗ 
den andurch alle Kaufsluſtige hiermit eingeladen. 
Wegen Einficht der Gebäude har man ſich an 
den hieſigen Buͤrgermeiſter Ulmer zu wenden, 

Herrieden, am m; Sept. 16465. 

Könlgl, Landgericht. 
v. Mern 

a2. Huf den Antrag eines Hypothekargldubi⸗ 
gers wird das Gut des Schuhmachermeifters Dis 
chael Meiruer zu Vorra am 6. Der. I. J. Borm, 
»o Uhr in dem Wirthshauſe zu Borra bffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft. Diefes Gut 
beſtehet aus einem Wohnhaus, einer euerbaus 
tem Scheune, Backofen und Keller, einem Baum 
und Grasgaͤrtchen, einem Pflanzreuth, einenr 
Antheil am dem fehr beträchtlichen unverthellten 
Gemeinde; Grundftäden und Gemeinderecht, dann 
z Mg. Schmalfaatfeld im rothen Big, I dgl. 
in der Waſſerau, 3 dgl. im Lerten, zur Hälfte 
Wiefe, 3 dergl. daſeldſt, ebenfalls zur Hälfte 
Wiefe, F Tagw. Hopfengarten im Rotelbaum, 
3 dergl. unterm Haslach, zur Hälfte guter Dos 
pfengarten, 4 Mg. Schnralfaatfeld im Kuͤhweg, 
3 dergl. im Pfeifenthal, $ vgl. im Hundbuͤhl. 
dergl. Brachfeld Im Reichenthal, $ dergl. im 
Haunridel. Die Taxe bievom, wie die Laſten 
und Abgaben konnen taͤglich bei Gericht einge: 
fehen werden. 

Hreröbrud dert wo. Auguſt 1825, 

A. B. Landgerlcht. 
Grelner. 

a3. Nachbenannte zur Konkursmaſſe des Georg 
Heubeck von Herperedorf gehörigen Immobilien, 
nämlich: 1) ein gebundenes GOnth zu Herpere⸗ 
dorf, mie Wohnhaus, Scheune, Backofen, Schers 
gärtleim, 3 Tagw. Peunt, ı» Mg. Ader, 3 Tgw. 
Wieſen und 5 Mg. Holzboden, taxirt auf 1315 j1." 
2) folgende eigene Erüde: a) J Mg. eigenen 
Acer am Lichienaner Weg, tarirt filr a5fl.; b) 
2 Mg. Uder, die Steinleiten, taxitt für 35 fl; 

155 
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e) a Mg. ber lange Etrom, tarirt für 90 fl.; 
d) F Mg: Ader, das Stodäderlein, tarirt für 
aofl.; e) 14 Mg. der obere Hutacker, tarirt 
für 75 fl.; f) ı Mg. der untere Hurader, tarirt 
für 3ofl.; g) ı Mg. Uder am Jmeldorfer Weg, 
jegt Wiefe (die Leimleiren) tarirt für 150 fl.; 
h) 3 Tagwerk Hutwieſe, taxirt für aa5 fl; 
i) 3 Tagw. die Weiherwiefe, taxirt fir 250fl.; 
k) # Tagw. Wiefe am Lichrenauer Weg, tarirt 
für 25 fl.; 1) ı Mg. Ader hintern Stumpflyolz 
mit Buͤſchen bewachſen, tarirt-für 40 fl.; m) 
»4 Mg. Eggerteu und Buſchholz hintern Stunipfs 
Holz, tarirt für gofl.; n) 3 Mg. Ader am Bıls 
ſchelberge, taxirr für 125 fl., werben wieders 
holt dffentlich an den Meiftdierenden verkauft. 
Termin dazu ift auf Donnerflag, ben 13. Detbr. 
Nachm. a Uhr in Herpersdorf anberaumt, und 
merden dazu beſitz- und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber geladen. 

Heilöbronn, am 21. Auguſt 1825. 

8. B. Landgericht. 
Lindig. 

24. Nachdem dad Angebot, welches auf ben 
zur Johann Leouhard Schuhiſchen Konkursmaſſe 
zu Egenhaufen gebdrigen Gutd s Compler am 
erften Bietungstermine gefallen ift, von einem bes 
theiligten Realgläubiger nicht genehmigt worben 
ift, fo wird diefer Guts-Complex, beftebend In 
Haus, Scheune, 13 Viertel 34 Ruth. Hofraith 


und Garten, a» Mg. 4 Bel. 16 Rth. befondern. 


Garten, 44 Tgw. 2 Rth. Wiefen, 23 Mg. 7 Rth. 
Aecker, 1 Mg. 27 Rth. Eggerten und dem Ges 
meinderecht, wiederholt hiemit zum dffentlichen 
Derkaufe ausgeſchrieben und Bietungetermin auf 
den so, October 1. 36. Vorm. 8 Uhr im Lands 
gerichts⸗ Locale dahier bezielt, an welchem fich 
befig: und zablungsfähige Kaufsluftige einfinden 
wollen. Die Kaufsbedingungen werben am Dies 
tungẽtermin befannt gemacht werden, und bie 
auf dem Verkaufsobjecte ruhende Laſten, koͤnnen 
täglich In der Laudgerichtkanzley eingeſehen wers 
ben. 
Reuteröhaufen, am 27. Yuguft 1825, 
Königl. Landgericht, 
En 
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a5. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung, ſoll 
das auf q26 fl. gerichtlich tarirt wordene Shls 
dengut Haus-No. aß, des Schullehrers Fe 
ſeph Lindinger zu Rögling wiederholt zum Ver⸗ 
faufe ausgeboten werden. Dan bat zu dieſem 
Zwede Termin auf den a7. Septbr. Nachmitt, 
2 — 5 Uhr im Memboldifhen Wirthshauſe zu 
Mögling anberaumt, uud werden Kaufsluftige 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, baß die 
Beftandeheile des Guts und die auf demſelben 
haftenden Laften und Abgaben täglich in der 
Regiftrarur des unterfertigten Berichtes erfragt 
werben fbnnen. 

Monpeim, am ı. Septbr. 1825. 

8. B. Landgericht. 
Sörg. 

26. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachgenannte dem Mezger Johann Valentin Hdrr 
lein zu Muͤnchſteinach gehdrige, auf bafiger Mars 
tung gelegene zwey Grundſtuͤcke, wemlich a) $ 
Tagwerk Wieſen gegen die Welhermühle, B. N. 
1602, U. B. N. 246, h) 3 Tagwerk MWiefe 
über dem Muͤhlbach, B. N. 160 22, U. B. R. 
427, am 3. October I. J. Vormittags 9 bis 
as Uhr im Orte Muͤnchſteinach meiftbietend ver⸗ 
firichen,, was hiemit .befannt gemacht wirb, - 

Neufladt a, d. A. am a3. Aug. ı8a5, 

K. B. Landgeriht. 
Heffels. 

27. Auf die wiederholte Imploration eines 
Hypothekar⸗Glaͤubigers ſteht Donnerstag den 
20. Dit. 1825 Vormittags vo Uhr im Poſt⸗ 
hauſe zu Roth Termin, zum dffentlihen Verkauf 
ber zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Magdalena 
Goͤrz, Adlerwirthin von Roth gebdrigen Immo⸗ 
bilien an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden, Verzelchulß 
der Immobilien: 1) ein in Roth gelegenes Wohns 
baus No. 101 im der untern Vorſtadt, wovon 
ber untere Stock gemauert, ber obere Stod da⸗ 
gegen aus Fachwerk beſteht, wozu ein Hausgaͤrt⸗ 
Jein und das ganze Gemeinderecht gebdrt; a) die 
Hälfte von der ıgten Hub nebft 3 Mg. Aecker, 
wovon 14 Mg. an der Rothen und 25 Mg. im 
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Mörombach liegen, dann 3 Mg. Holz im Roß⸗ 
Taub gelegen; 3) 4 Mg. Aecker auf der Schanz, 
welche außer der hierauf rabizirten Siltreichuiß, 
in Lebensfällen zum 15. und in Sterbfällen zum 
30. Gulden zur Kirchenſtiftung Roth haudldhnig 
iſt; 4) 6 Mg. Meder im’ Heidelmann, dann 
5) 1 Mg. Wiefe im großen Wöhr gelegen, 
Plelnfeld, den =. Aug. 1825. 
: Königl. Landgericht. - 

28. Auf Implorarion eines Hypothekarglaͤu⸗ 
Bigers ſteht zum bffentlichen Verlauf des ı Mg. 
Hopfengarten in den Nußädern des Michael Rieß⸗ 
fein zu Stirn, Montag den 10. Okt. Vormittags 
9 Uhr vor dem König. Landgericht an; worzu 
befiz« und zahlungs faͤhlge Kaufsliebhaber einges 
laden werben, 

Pleinfeld, den 19. Aug. 1825, 

Kbuigl. Landgericht, 
- Wunderer. 

29. Die dem Schneidermelſter Johann Friedel 
zu MWendelftein zugehdrigen Befigungen, ale: 
») ein zmweigädigeö mit Ziegelm gedecktes Wohns 
haus von Fachwerk mir fleinernem Fuß, mit 
Haus N. 76 bezeichnet, nebft Schweinſtall, Holzs 
lege, Schüpfe und Stallung, mit einer Mauer 
umgeben, verfchloffener Hofraich, 4 Tagw. Wies 
fen im Rohe, wozu noch das Lorenzer Waldrecht 
und bad Recht an dem noch unvertheilten Gemeins 
degränben gehdrt, =) 3 Mg. Uder im Lohe No. 
48:1, 3) 12 Mg. Holz im Uutereichen No. 323, 
4) 3 Mg. Holz die Winterleiten No. 177, 5) J 
Mg. Holz dafelbfi No. 178, 6) 14 Mg. Buſch⸗ 
thell No. 24, und 7) 15 Mg. Buſchtheil No. 
433, follen im Wege der Erelution dffentlich vers 
kauft werden, daher beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber id) zur Licitation diefer Befigungen 
im Termine den aa. Sept. Nachm. = Uhr in dem 
Haufe des Friedels zu Wendelſtein treffen zu lafs 
fon haben. Auf den Fall nun, daß in dieſem 
Termine ein annehmbarer Käufer fich nicht finden 
follte, ſo wird ber dritte und lezte Termin zum 
Verkaufe diefer Beſitzungen auf den a7. Dctober 
Nachm. a Uhr bezielt, im welchem ſich bie Kaufs⸗ 
lafligen zu Wendelſtein treffen zu laſſen und den 
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Zuſchlag an den Meiftbletenden mit Genehmigung 
der Ereditorfchaft zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den 13. Aug. 1885, 

8. B. Landgericht. 

30. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
die bem Johaun Engelhardt In Leerfterten zugehds 
rigen Befigungen, als: ı) das Guth, mozu ein 
eingädiges Wohnhaus No, 13, eine eingädige 
von Fachwerk erbaute Echeuer, Pompbronnen , 
Badofen, z Mg. Schorgarten, Hofraith, sz 
Tagw. amädige Wiefen, 8 Mg. Aeder, 3 Mg. 
Holz, dem Rechte zur Viehtrift und Antheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindegründen, =) 2 
Mg. Holz im Siedel auf der Ortömarkung Leere 
Reiten, 3) 14 Mg. Holz im Kuͤhtrleb auf Leer 
fetter Marlung, 4) 3 Mg. Feld im Dörrenbach 
auf Leerſtetter Markung, 5) ı Mg. Huthwaaſen 
am MWendelfteiner Weg auf Leerfterter Markung, 
bffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und-zahlungss 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach im Ter⸗ 
mine den 3. Det. Nachm. = Uhr im Haufe des 
Engelhardt zu Leerfterten treffen zu laffen, und 
den Zuſchlag mir Genehmigung ber Intereffenten 
zu gewärtigen. 

Schwabach, deu a2. Aug. 1825, 

RK. B. Landgericht. 

I, Der dem Johann Küpnlein zu Katzwaug 
sugehdrige Hof, beftehend aus a Wohnhaͤuſern 
No. 26, Badofen, Keller, Scheuer, gemeiufchafts 
lichen Keitenbronnen, Schweinſtall, Hofraich, 
Meinen Gärten, 17 Peunth am Orte, 16 Mg. 
Geld, 42 Tagw. Imädige MWäfferwiefen, 29 Mg. 
Holzplag dem Laurenzer Wald: und dem Ges 
meinderechte, fol im Wege der Hülfsvollftre 
dung bffentlidh verkauft werden, befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsluftige haben ſich demnach im 
Zermine, den 13. Octobr. Nachmitt. a Uhr Im 
Haufe des Kühnleins zu Katzwang treffen zu 
laffen, und den Zufhlag mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gemwärtigen. 

Schwabach, den a7. Aug. 1845. 

RK. B. Landgericht, 
v. Troͤltſch. 
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u Dad halbe Hans und Mg: Acker des 
peter Riegel in Ergerspeln fell den 30, Sept. 
1835 Nachmittags 2 Uhr Im gedachten Drte au 
den Meiftbierenden verkauft werben, wozu beſitz · 
und zahluugsfähige Kaufluftige eingeladen wers 
ben. ’ 

Uffenheim, den 24, Aug, 185, 

K. B. Landgericht. 
Boveri. 

: 33. Im Wege der Exekutlon ſoll das Guth 
R. 67 des Simon Burger zu Echmwaningen,, bes 
ftehend aus einem Haus, einer Schener, ZTgw. 
Garten, 35 M. Ader und dem Altern Gemeins 
derecht, und auf 1000 fl. gerichtlich taxirt, df⸗ 
fentlich an den Meifibietenden verfauft werben. 
Hiezu ift Termin auf den 6. October d. J. Nachm. 
a Uhr bezlelt, “und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im Dberhäußerifchen 
Wirthshauſe zu Schwaningen ſich einzufinden 
und ihre Gebote zu.gerichtlichem Protokoll zu ges 
ben hiermit eingeladen, 

MWaffertrüdingen am 3. Hug. 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 


34. Yuf Antrag ſaͤmmtlich befannter Glaͤu⸗ 
biger der Wittwe Eva Margaretha Burkert zu 
Roͤckingen, werden deren fämmtlihe Befigungen 
am 17. Dctobr. Vorm. 9 — 12 Uhr im Kal: 
teifiihen Gaſthauſe dortfelbit zum drittenmale 
verftrichen, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Die Befigungen find bereitd im heurigen Intell. 
Blatt für den Rezat⸗Kreis pag. 549, 612 und 
686, näher befchrieben, und deren Qualität, Ab⸗ 
gaben und Laften können täglich dahier erfahren 
werden, 

Wafferträdingen, am 16. Yug. 1825. 

K. B. Landgericht. 


35. Zu Schuldenſache der Anna. Margaretha 
Haba zu Brunn wird das Auweſen derſelben, 
Beftehend in einem halben. Hofe, wozu ein, Haus, 
3 Schewer, 4 Tagw. Garten, 14 Mg. Aecker, 
4. Tagw. Wieſen und 4 Mg. Holz, dann das 
Gemeinderecht gehört, dffentlich verfteigert. Als 
Dietungstermin wird der 14. Sept. d. J. Vorm. 
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q Uhr babler: im Sitze des ‚Landgerichts: veſige · 
ſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Waſſertruͤdingen am 3. Aug. 1826. 

K. B. Landgericht. — 
Bartholomae. 

36. Nachdem am 29. v. M. kin Kauft 
fliger ein aunehmbares Angebot auf das Auweſen 
bes Gruggelmäller Georg Seidel gefchlagen hat, 
fo It zum bfentlichen Verkauf deffelben Termin 
am 29, Sept. d. J. Bormittags 9 Uhr auf der - 
Gruggelmähle wiederholt anberaumt worden, 
wozu Kauföluftige hiedurch eingeladen werben, 
Diefes Anweſen beſteht aus a) einem Müplgute), 
wozu gehdren: das Muͤhlgebaͤude nebſt Stallun⸗ 
gen, eine Scheune, 14 Tagw, Garten, 13 Tgw. 
Wiefen, 3 Mg. Gemeindrheil nebft Gemeindrecht, 
b) 35 Jauchert aı MR. fliegender Lehenader , 
der Sihedenader genannt, e) ı Mg. freieigenen 
Adler am Uzenbach, d) » Mg. Ader am ‚Sands 
graben, e) ı Mg. Uder der Wehnerader ges 
nennt, fest Wiefe am Uzeubach, f) F Tagw. 
Wiefe unter der Gruggelmuͤhle, g) ı Tagwerk 
Wieſe in der tiefem Wiefe, h) 14 Mg: Ader im 
MWölmezhofer Feld, i) J Mg. daſelbſt das Huf: 
naͤgelein genaumt, k) ı Mg. freleigenen Acer 
im Hinterfeld, 1) 3 Mg. desgleichen allda, m) 
ı Mg. dergl. im Schugfeid, n) 3 Tagw. Wieſe 
im Rohrbach. Zugleich wird bemerkt, daß die 
gerichtliche Taration dieſes Guts täglich bei Ge 
richt eingefehen werden kann. 

Ellingen den a. Sept. 1835. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgerlcht. 
Wei 


- 37. Nachdem das am =. d. Mes. erhaltene 
Kaufsangebor für das Auweſen des verftorbemen 
Fallmeiſters Johann Michael Däubler von Weis 
meröheim, von den Gldubigerm nicht angemoritz 
men werben ift, fo wird dieſes Anweſen, nämlich: 
a) ein Fallhaus am Fluͤgliuger Berg No. 85, mit 
* —— Scheuue, J Morg. Garten 

Mg. dazu gehdrige —* Mg. Gemein⸗ 
— uebſt Gemeiuderecht; 69)4 Ma: lehenba⸗ 
ren Acker auf der Erst; c) 3 3. alda; d)’& 
Mg. ı5 Ruth. Acker im Kugelfpiel, Weinierse 


zn. | 
Hemer Flur; e) 4 Mg. freleigenen Acker im hiu⸗ 
tern: Eichelberaz #) a4 Mg: freieigenen Acker 
und Garten am Zallyof, am =8. Septbr. d. J. 
Vorm. g Uhr zu WBeimersheim an den Meiftpier 
tenden wiederholt dffentlich verfteigerr, wozu 
Kanfsluftige, welche ſich Aber Ihre Zahlungs» 
fähigkeit ausweifen konnen, biemit eingeladen 
werben, mit der Bemerkung, daß die Tare tägs 
lic) in der Kauzley eingefehen werden kann. 
Ellingen, den 7. Sept. 1855.- 
Bürftlih von aaa Herrſchafis⸗ Gericht. 
eiß. 


38. Nach credltorſchaftlichem Beſchluſſe, fol 
das Anweſen des verganteren Georg Hahn zu 
Bppenfelden abermals dem dffenslichen Verkaufe 
unterſtellt werden; daffelbe beftehes In einem les 
benbaren Haus, Hofraith, Scheuern und Garten, 
dann eingehdrigen 73 Mg. Ader und a5 Tagw. 
Wieſen fammt Gemeinderedt; dann 6 Morg. 
Acer am Scheinfelder Weg, J Mg. 2a Ruth. 
Krautäcerlein beim Bronnenfee und 25 Ruth. 
desgleichen am Langfee ald walzenden lehenbaren 
Grundſtuͤcken. Werfaufstermin ift auf ‚Mitts 
woch, den 19. Octobr. I. 38. Im Orte Appen« 
felden anberaumf, wozu man Liebhaber einladet. 
Scheinfeld, am 23. Aug. 1825. 
Fuͤrſtliches Herrfchafts » Gericht Schwarzenberg. 
Rebender. 


39. Auf Requlfition des Kdnigl. Landgerichts 
Gnnzenhaufen, fol die zur Paul Lechneriſchen 
Konkuremaffe in Pflaumfeld gebbrige, der dies⸗ 
feitigen Juriediction unterworfene 3 Tagw. hals 
tende Rauwieſe in Pflaumfelver Flur ſubhaſtirt 
werden. Xermin zum bffentlichen Verkauf dies 
ſer Wiefe, deren Laften täglich in ver biesfeitis 
gen Regiftrarne eingefehen werden koͤnnen, bat 
man auf Donuerftag, den 29. September d. 38. 
Wort. anberaumt, an welchem ſich die Kaufs⸗ 
Nebhaber dabier einfinden fbnnen.. 

" Wald; am as. Aug. 1825. 
Stelperrlich von Falkenhauſen ſches Patr. Gericht 

eriter Claſſe. 

Enslin. 
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40. Da bas Meiftgebot, welches auf das nach 
der Belauntmachung vom 16. Füny d. J. fubs 


baftirte, zur Gautmaſſe des Melchior Schecken⸗ 
badyer zu Kapperöberg gebdrige, auf 790 fl, 


taxirte halbe Guͤtlein No; 6 dortfelbf gelegt wor⸗ 


den, Die Genehmigung des erften Hypothekglaͤu⸗ 
biger6 nicht erhalten hat, fo wird auf beffen Ans 
trag bemerftes halbe Guͤtlein am 14. Oct. d. J. 
Vorm. g bis 12 Uhr neuerdings ſubhaſtirt wer— 
den, weshalb an beſitz < und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluſtige die Einladung ergeht, fich zum Ters 
min Im Wirthshauſe zu Kapperaberg einzuſinden. 

Wilpermedorf am 29. Aug. 1835. 

Aduigl. Baier; Freiherrlich von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder. s 

41. Nach dem Antrag der Intereſſenten wird. 
das hblersgätlein bes Matheus Warm in Lers 
henbbchftädt im Weg der Huͤlfs vollſtreckung wle⸗ 
derholr öffentlich ‚feilgeboten,, und PLieitarionsters 
min auf Donmnerftag den 29. Sept. db. Is. anbe⸗ 
raumt, wo fi Kaufsliebhaber vor hlefigem Ges 
richt einfinden, und den Zuſchlag bei einem ans 
nehmbaren Gebot gewärtigen künnen.- Der Des 
patirte Bernhardt Popp wird den Kaufsluſtigen 
das Gütlein mit feiner Zugehdr auf Verlangen 
elnweiſen, umd bad Tarationsprotofoll kann in 
der Gerichtöregiftratur eingefehen werden, 

Oberfteinbach den 31. Auguſt 1825, 
Fteiherrlich v. Känsbergfches Patrimonialgericht, . 

Schmidt, 
- 4a. Das Johann Hofmännifhe Wohnhaus . 
No. ı8 In Mit. Tafchendorf nebſt Scheuer und 
a Gärtlein wird am 30. Sept. bortfelbft in vim 
execulionis verfauft, was KHaufsliebhaberw 
bierdurch erdffnet wird. 

Dverfteinbach deu ‚a. Sept. 1825, 
Freiherrlich v. Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 
Schmidt. 

43. Auf den Auttag der Hypothekglaͤubiger 
der Sirtus und Anna Margaretha Kilianiſcheu 
Eheleute zu Neſdhardswind und mir Einwilligung 
dleſer Schuldner ſollen am 18. Oct. d. J. Borm, 


4 — 12 Uhr folgende Immebilien der Letzteru 
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fubhaftirt werben: 1) das Guͤthleln Hs. No. a6 
zu Meivhardsmwind, beftehend in einem Wohns 
hauſe mit Stallungen und Scheuer, ı Badofen, 
a Keller, x Schorrgärtleiu in der Hofraich, dem 
beiläufig a Mg. großen Hausgarten, ohngefähr 
4 Mg. Uedern, dann einem Gemeinde s und 
Wald-Recht, welches Anwefen um 725 fl. ges 
richtlich taxitt il; 2) a Mg. walzender Acker im 
Gaͤnshals, auf 40 fl. geſchaͤtzt; 3) 15 Mg. 
walzeuder Acer im Zoch, tarirt um 60 fl.; 4) $ 
Tagw. Wieſe an der Hirthenwieſe von 25 fl. 
Tarxwerth. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
Iuftige, welche die nähere Befchreibung und die 
Belaftung. der Verlaufs: Objecte aus den ges 
richtlichen Acten erfehen fbnnen, werben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Subhaftation im 
Wirthshauſe zu Neidhardswind gejchehen wird, 
: Wilhermsdorf am a», Aug. 1825. 
Kdnigl. Baier. Zreiherrlih von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klafje. 
. Wunder. 
44. Nachdem In den letzten Subhaftationds 


Terminen kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt, fo- 


wird auf Antrag eines nachgehenden Hypotheken⸗ 
Glaͤubigers, der vom Aueélbſungsrechte keinen 
Gebrauch machen kaun, zum oͤffentlichen Vers 
kaufe der im Patente vom 16. Decbr. vor. Js. 
(Intel. Blatt für den Rezat⸗Kreis 1024, Seite 
a7a2., 1825. ©. 11 und ©. 67.) näher bes 
fchriebenen Grundbefigungen des Wagnermeifter 
Leonhard Ottenwalter in Weſtheim, an den Meiſt⸗ 
biesenden auf Mittwoch den 5. Octobr. Vorm. 
9 — 12 Uhr, im Meyeriſchen Wirthshauſe zu 
Weſtheim, vierter und letzter Termin bezielt, und 
werden hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Heidenheim, am 24. Auguſt 1825. 

Königl. Landgericht. 

Eeiz. 


Gerichtliche Borladimgen, 


1. Das Abnigl. Baierifche Kreis: u. Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenmwefen des 
vormaligen Wirths Chriſtlan Ludwig Zembſch 
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dahler, auf Antrag ber Gläubiger durch Ent⸗ 
fohliefung vom. 8. Juny 1825, den Univerfals 
Konkurs erfannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Donnerftag, deu 13. DOctbr, 1825; 2) zur 
Vorbringung der Eincede gegen die augemelderen 
Sorderungen auf Montag, den 14. Nopbr, 1825; 
3) zur Schlußverbandlung und zwar: für bie 
Replik auf Dienftag, den 13, Dechr, ı835, und 
für Die Duplik auf Donuerſtag, den ag.-Dechr, 
1025, jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
biezu fämmeliche undefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheimen am 
erfien Ediftörage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erjcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchlieſung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich were 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfhuldners in Häuden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte, 
bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach, den 20. Aug. 18325, 

Riedel. 

a. Durd) redhtöfräftiges Erfenntniß de pabi. 
17. Juny d. J. ift gegen den Valentin Lang jun, 
zu Iphofen die Erdffnung des Univerfalconcurfes 
erkannt worden. Es werden demnach die gefez« 
lichen Ediktstage, nemlich ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdriger Nachweiſung 
auf Donnerstag den 29. Sept., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf Montag den 31. Dxt., 3) zur 
Schlußverhaudlung und zwar für die Replit auf 
Montag den 28. Nov, und fr die Duplif auf 
Dienftag den a9. Nov. jedesmal früh 9 Uhr hies 
mit angefegt, und hiezu fämmtliche unbelanute 
Gläubiger des Gemeinfhuldnerd _unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen im erften Ediftötage die Nuss 
ſchlleßgung von der gegemwärtigen Concursmaſſe, 
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das Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber 


die Ausfhliegung mit den an denfelben vorzu⸗ 


achmenden Handlungen zur Bolge hat. Hiebei 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuloner in Händen haben, aufges 
fordert, dafelbe bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes oder nochmaliger Zahlung vorbehaltlich ih⸗ 
ver Mechte bei Gericht zu deponiren, 


Mr Bibart den 18. Aug. 1885, . 
K. B. Landgericht. 

Fellner. 
8. Nachdem der Bauer Michael Zechel in 


Oberbuͤchlein ſeine Vermoͤgens⸗Ueberſchuldung 
dem Gerichte angezeigt, und leztere ſich auch bei 
der vorgenommenen Inventariſation bewährt 
hatte, ift über deffen Vermbgen ber Univerfals 
Concurs erdffnet worden, weshalb die gefezlichen 
Ediftötage auf Dienftag ben 20. Sept. l. 38. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen, auf Zreitag den aı. Dit. I. JB, 
früh 8 Uhr zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, auf Dienftag den 
3. Nov. I. Is. früh 8 Uhr zur Vorbringung 
der Gegeneinreden, und auf Dienftag den 6. Dec, 
T. 38. früh 8 Uhr zur Berbringung der Schluß: 
einreden anberaumt worden. Hiezu werben 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Michael Zechel unter 
dem Mechtönachtbeile geladen, daß dad Nichters 
feinen am erften Evikrätage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, bad Nichters 
feinen an. den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß mit den an diefen Tagen vorzunehmens 
den Handlungen nach ſich zieht. Zugleich wers 
ben alle jene, welche etwas von dem Gemeins 
ſchuldner in Händen haben, aufgefordert, foldyes 
mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Eabolzburg am a2. Aug. 1835. 

Königliche Landgerichts = Verwefung. 
Richter, Affefor, v..n. 

4 In dem Schuldenmwefen des Georg Wies 
finger von Dffenbau, werden nad) vorliegenden 
rechtöfräftigen Ertenntniffe, die gemwdhnlichen 
Ediltstage auf nachfichende Weiſe ausgefchries 


—— — 


y" 
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. Ben, nämlich: 2) zur Anmeldung der Forderun⸗ 


gen, und deren gehdrigen Nachweifung auf Diens 
flag, den 20. Sept.; =) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerflag, den 20. Dctbr. ; 3) zur Schluß⸗ 
verhaudlung, und zwar für die Replik, Montag, 
den aı. Novbr. bis 3. December inclus, und 
für die Replik bis 17. December inclus, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem-Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
Tage, die Aueſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den Übrigen Ediftö» Tagen aber, die Nuss 
ſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. — Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Mers 
mögen des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Greding, den 19. Auguft 1835, 
K. B. Landgericht, 

5. Indem Schuldenweſen des Georg Ziegler 
von Landersdorf werden nad) vorliegendem rechts⸗ 
kraͤftigen Erkeuntniffe die gewöhnlichen Edikts⸗ 
tage auf nachfolgende Weiſe ausgefchrieben: 
») zur Unmeldung der Zorberungen und deren ges 
hörige Nadhweifung auf Freitag den 30. Sept. 
825, 2) zur Vorbringung der Einrede gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
31. Det., 3) zur Schlußverhandlung auf Mitts 
woch den 30, Nov, und zwar bis zum 14. Dei 
zur Replik und bis 28. Dez. zur Duplif jedes» 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hlemit dffentlicy unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktetage die Ausſchließung der. Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben 
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hiejenigen, ‚welche irgend etwas non dem Bermda 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Verrneidung des nochmaligen Erfages aufgefor« 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
. Greding den 3. Sept. 1835. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein. 

6. ‚Das Königliche Landgeriche Heilsbronn 
Bat durch Entfchliegung vom heutigen Tage über 
das Bermdgen des Muͤllermeiſters Johaun Fries 
drich Ruttmann zu Gersbach, feinem eigenen 
Autrage gemäß, dem Univerfals Eoncurs erkannt. 
Es werden daher die gefezlichen Ediltstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung, der Forderungen auf den a7. Sept. d. J., 
a) zur Borbringung der Einreben gegen bie ans 
gebrachren Forderungen auf den a8, Der., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replif und 
Duplit auf den a9. Nov. diefes Fahre jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt und hiezu fämmrliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinfchuldners bies 
mir bffeutlich unter dem Rechrönadhiheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am. erften Edikts— 
tage die Aueſchließung der Forderung von ber ger 
genwaͤtrtigen Eoncursmaffe, das Nichrerfcheinem 


in den übrigen Evifssragen aber die Ausſchließung 


mit den an deufelben vorzumehmenden Verhande 
lungen zur Felge hat. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 


des Gemeluſchuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 


meldung des nechmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Heilsbronn den 13. Aug. 1825. 

K. 2. Laudgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Neuſtadt an 
der Aijch hat in dem Schuldenwefen des Müllers 
meiiterd Johann Georg Schmidt von. Fort auf 
deſſen eigenen Autrag, durch Eutſchließung d. d. 
had, dem Univerſalkonkuts erkanut. Es werden 
daher die gefezlichen Ediktsſtage, nemlidy ı) zur 
Ynmeldung der Forderungen und. deren gehdrige 
Nachweiſungen auf den 27, Oft, d. Is., 2) wur 
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Borbringung der Eiureden gegen die anges 
meldeten Borderungen auf den ı7. Rob, d. %s., 
3) zur Schiußverhandlung und zwar a) für die 
Replit auf ven 19. Dee. l. J., b) fürdie Dur 
plit auf den 5. Jänner F. 38. jedetimal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche unbelanns 
te Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit bffent« 
li unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, ba 
das Nichterfcheinen an bem.erften Ediktstage bie 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwaͤrtl⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem 
übrigen Eviftötagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben verzunehmenden Handlungen 
zur Folge bar. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbgen bed Ges 
meinjchulbners in Hauden haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſol⸗ 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichr zw 


übergeben. £ 
Neuftadt a, d. Aiſch am 29. Aug. 1825, 
Kduigl. Landgericht. 
Heffels. 


8. Ueber das Vermögen der Bauer Johann 
Martin und Anna Barbara Hollenbadyifchen Eher- 
leute zu Kirnberg, iſt durch rechrößräftiges Er⸗ 
kenutniß de publicato g. Juny d. Is. der Uni⸗ 
verſalkonkurs erkannt worden. Es werben bar 
ber die gefeglichen Edilrätage umd zwar: ı) zum 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis, 
auf den 15. Aug.; =) zur Vorbringung der Eine, 
reden gegen die liquidirten Forderungen auf den: 
15. Sept. ;. 3) zum Schlußverfahren, ynd zwar 
zur Aufnahme der Replit ſowohl als der Duplik 
auf den 17. Octobr., jedesmal Vorm. 9 Uhr: 
anberammt, und hiezu bie ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 
ber Holleubachiſchen Eheleute unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung vom der 
Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den Übrigen 
Ediktetagen aber,. die Ausſchließung mit der tref⸗ 
fenden Handlung zur: rechtlichen Folge habe. 
Hiebei werben alle diejenigen, welche Gelder 
oder fenft zum- Bermbgen ber Gemeinfchuldneer- 
gehdrige Gegenfinde in. Berwahrung haben, aufs 
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gefordert, biefelbe bei Bermeidung doppelter Bes 
zablung, mir Vorbehalt ihrer Rechte an das uns 
terzeichnere Gericht abzuliefern. 

Rothenburg, den 5. July 1835, 

K. B. Landgericht. 

9. Ueber das Vermögen des Unterthanen 
Meter Riegel in Ergersheim iſt auf deffen Anzeige 
der Vermdgensinſufficienz der Concurs erbfinet 
worden. Hierzu werben bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, a) zur Anmeldung der Korderungen und 
deren gebdrige Nahmeifung auf Dienftag ben 
so. Eept., b) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 
20. Oct., c) zur Schlußhandlung, nemlich Res 
plit und Duplif auf den as. Nov. d. FB. jede» 
mal Vormittags 8 Uhr beitimmt, und hierzu 
ſaͤmmtliche ( betannte) unbekaunte Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfheinen am erften Coitrerage die Yuss 


ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen . 


Eowcursmaffe, das Nichrerfcheinen in ben übrir 
gen Ediktetagen die Ausſchließung der an denſel⸗ 
ben vorzunehmeuden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermbgen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefors 
dert, folches unter Borbehaltung ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben, 
Uffenheim den 15. Yuguft 1825, 
Königl. Landgericht, 
Boverl. 

10. In Schuldenweſen des Martin Bieber zu 
Kbnigshofen har das unterzeichnete Gericht auf 
Beranlafjung des Schuldners mittelft Verfügung 
vom Heutigen den Univerfalconcurs erkanmt. Es 
werben daher die gefeßlichen Ediltetage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
bdrigen Nachweifung auf den 15. Eept. d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf den 19. Oct. d. %, 
3) zur Echlußverhandlung, und zwar für bie 
Keplit auf den a1. Nov. und filr die Duplif auf 
den 2. Dee. b. 3, jedeemal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 


biger des Gemeinſchuldners hlemlt bfentllch ms 


ter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das .. 


Nichrerfcheinen im erflen Eviktötage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonsurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben übris 
gen Ediltstagen aber bie Ausfchließung mit den 
au benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zuglelch werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 


des / nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 


geben. 

BWafferträdingen am 4. Hug. 1855, 
Königl. Landgericht. _ 

11. Das Kdnigl. Landgericht Windsheim hat 
auf Antrag mehrerer Ereditoren und mit Zaſtim⸗ 
mung des Conrad Schub ın Buͤhlberg die Erbffnung 
des Univerſal Eoncurjes über dejfen Bermdgen bes 
fbloffen und dem gemäß +) zur Anmeldung und 


— 


Nachweiſung der Forderungen auf den 8. Nev,, 


Vorm. g Uhr, a) zur Vorbringung der Einres 
ben. auf den 20. Dec. c. Borm. g.Uhr, 3) zur 
Schluß; Verbandlung, mämlic a) zur Abgabe 
ber Gegenrede den so. Januar 1626 Vormitt. 
9 Uhr, b) zur Vorbriugung der Schlußreden den 
sı. Januar 1836 Vorm. 9 Uhr als die geſez⸗ 
lien Eoiftörage beſtimmt, zu welden die uns 
befaunten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 


® 


andurd) vorgeladen werden, daß dad Ausbleiben” 


Im erften Ediktstage den Verluſt der Borderungen, 
das an ben andern aber den Ausfchluß mit den 


treffenden Handlungen zur Folge haben wird, 


Zugleich werben diejenigen, welche von dem Bes 
meinſchuldner etwas in Händen haben, oder den» 
felben auf fonftige Weiſe verhaftet find, andurch 
aufgefordert, nichts an. denſelben verabfolgen zu 
laffen, fondern Alles getreulich bei Gericht zu 
hinterlegen. eder anzızeigen, widrigenfalls fie 


zum.Erfaz angehalten und nach Befund noch bes ' 


fonder& beftraft werden muͤßten. 
Windsheim den 29. July ı825, 
8. B. Landgericht. 
Engerer, 
156 


*. 


23:9 e 

a3. Das Firftlih von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
gericht Elingen bar in dem Schuldenweſen des 
verſtorbenen Unteribanen Michael Held von Bus 
beuheim auf Antrag der Öläubiger und ber Hels 
diſchen Kinder mittelſt Beichluffes vom 13. d. M. 
den Univerfal:Goncurs erfannt. Es werben daher 
die gefrglichen Evikrsrage, memlich ») zur Ans 
meloung der Forderung und Deren gehörigen Nach: 
weifung auf den 6. Det., =) zur Dorbringung 
der Eiureden gegen die angemeldeten Forderums 
gen auf den 8. Nov., 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar zur Replit und Duplit auf ben 
9. Dez. d. 3. jedesmal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
geſetzt und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners biemir bffenttich unter Dem Rechts- 
nachrhelfe vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erflen Ediktstage die Aueſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheimen an den Adrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen jur Folge bar. 

Ellingen ben 16. Bug. ı #25: 

Zuͤrſtlich von Wredeſches Herrfcheftegericht. 

13. Auf freiwillig geſtellten Antrag der Ens 
gelwirth Kraͤnzl'ſchen Nachlaßmaſſe werden Ber 
hufs der genauen Herſtellung des Paſſivſtandes 
alle bekaunten und unbekannten Glaͤubiger der 
Engelwirthswittwe Kraͤnzle dahier hiermit unter 
dem Auftrage vorgeladen, am Donnerftag den 
a9. Sept. died Jahrs Vormittags g Ubr hier: 
orts zu erjchelnen, ihre Forderungen zu liquibi- 
ren, und rechtsgenüͤgend zu beweiſen, um fo 
mehr, als fie außerdem jeden durch die Nidhrbe: 
folgung diefes Auftrags entftehenden Rechtsnach⸗ 
theil fich felbit zuzufchreiben haben. 

Dettingen am »6. Aug. 1855. 

Fuͤrſtlich Oetting Spielbergiſches Stadt» und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

14. Auf Autrag bed Soldnere Leouhard Grbs 
niuger in Rudelſtetten, werden alle biejenigen, 
welche auf deſſen Sbldenhaus pag. Bob, und 
deſſen 2 Tagw. Wieſen im ben Buͤhlwieſen pag. 
726, ein Umterpfandsrecht zu begründen vers 
meinen, hiemit aufgerufen, binnen 6 Wochen 


2330 


und laͤngfklens Montag, den‘ 17. Octbr. d. Js. 
vor drin unterzeichneren Gericht. zu erſchelnen, und 
Ihre behauptete Rechte nachzuweiſen, widrigen 
Balls die bezeichneten Guͤther als wicht verpfäns 
bet angenommen, und von den darauf eingetras 
genen Hypotheken für frei erklärt werden wirs 
den. j 

Harburg, den 23. Hug. ı825, 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Hericafrs Gericht. 
Echmid. 

16. Die ledige Baͤchſenſpannerstochter Zulia 
Schuͤlein iſt am 16. Der. 1833 in einem Alter 
von 76 Jahren, und mir Hinterlaffung eines 
Vermdgens von ungefähr 550 fl. dahier verſtor— 
ben, welches der biefige Stadt-Magiſtrat als 
Erfag fär das der Berftorbenen vom 1. July 
1797 an, nad und nach verabreichte Allmofen 
im Gejammtbetrag zu 583 fl. 15 fr. in Anſpruch 
nimmt, und auf welches auch fämmtliche be: 
kaunte Snteftar: Erben der Verftorbenen bereits 
Verzicht geleliter haben Dem Antrage des bier 
ſigen Stadrmagtitrars zufolge werden nunmehr 
alle unbekanute Erben oder Gläubiger der Zulia 
Schuͤlein aufgefordert. Ihre Aufpräcde an deren 
Nachlaß binnen drei Monaten und fpäreftens am 
14. Dit. b. 36. Bormitragd anzumelden und 
nachzuweifen, widrigenfalls von den unbefauns 
ten Erben deren Beitritt zu der Berzichrleiftung 
der bekannten Erben vermuthet wird, die nicht 
erſchienenen Gläubiger dagegen aller ihrer etwanis 
gen Borrechte für verluftig erlärt, und mit ihren 
Forderungen an dasjenige, was nad Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
erwa noch übrig bleiben möchte, verwleſen wer⸗ 
deu jollen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 25. Juny 1825. 

K. B. Landgericht. 

16. Yohann Wolfgang Vierzigmann, Sohn 
bed Mezgermeiſters Carl Bierzigmann babier, 
wurde nach einem vorliegenden Echreiben bes kn. 
baier. aten Ehevanziegerd Regiments bei dem⸗ 
felben am 10. April 1813 eirgereibt, und am 
7. April 1814 in das Hospital zu Paris ges 


— 





wiederbeit vorjuladen, und auf den g. Februat 
ıBah, den Termin feitzuiegen, and zwar unter 
dein Anhang, dad, wenm-in ſolchem. weder Ders 
felbe, noch von feinen allenfalls zuruͤckgelaſſenen 
Erben Jemand perſonlich erjben:n, oder ſich 
ſchriſtlich melven ſollte, aledaun ber benannte 
. Wierzigmane für todt erk dt und das In 657 fl. 
595 fr. beftebende Bermdgen deſſen Bater uud 
Ceſchwiſtrigten ausgeantwortet mürde. 
Erlangen. den as Fuly 1645. 
Abauigl. Baier, Kreis und Stadtgericht. 
Gareils. 

7. Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
werden hiemit a) Johann Simon Löcel aus 
Leonrod gebürtig, Bäder von Pprofejfion, wel⸗ 
ber vor etlichen und 3o Jabren ald Komis⸗ 
bäder bei den fl. Preußiſchen Truppen bem Feld⸗ 
zug mac Frankreich mitmachte nad ſeitdem von 
feinem Aufenthalt feine Nachricht ntehr gegeben 
bar; b) Georg Sieber aus Neuhof gebürtig, wels 
der im Jahr 1006 den franzbfiih preußiichen 
Krieg als kgl. preußiſcher Huſar mitmachte und 
ſeit ver Schlacht bei Jena vermißt wird. ; ec) Ges 
org Leonhard Welf aus Neuziegenrüd gebärtig, 


bürtig, welche ſich vor mehr als 16 Jahren, ol 
ne daß man weiß wohin entfernt und ſeit diefer 
Zeit Beine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
oder bie Erben und Erbuehmer biefer Perfonen hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen g Monaten und 


- zwar längitens bis zum Zten Dezember 1825 bei 


der unterferrigren Bebdrde zu melden und das Wels 


tere zu gewaͤrtigen, widrigen Falls biejelbe für 


todt erklärt, und der Hömwejenden Vermögen an 
die naͤchſten Verwandten derſelben, die ſich als 


folche tegirimire haden, ohne Cautiou hinausge⸗ 


geben werden wird, 
Mir. Erldach, am au. Dezember 18.4 
K. B. Landgericht. 


18. Von dem Königl. Barerifchen Landgericht - 


in Heidenheim werden auf Auſuchen ihrer Bers 
wandten und Euraroren nachſtehende Verſchollene, 
nemlich +) Eafpar Forſter aus Meinheim, geb. 
a4. Det. 1783, ebebin Eoltat unter dem 5. 
gt. Baier. Ehevaurlegers Regiment. vermift 
632 im Feltzug gegen Rußland; =) Schaum 
Georg Meivlein aus Hechlingen, geb. 9. Jam. 
1784, ehehin Soldat unter dem Kgl. Baier, 


»3. Linien Snfanterle: Regiment, vermißt 1812 
aan Dura Fi Mahbann lass 
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fer aus Ursheim, ehehin Soldat im 8.8. 6. 
Infanterie » Regiment, und vermißr feit 1812 im 
Feldzug gegen Rußland; 7) Georg Leonhard 
Gelfelbrecht von Molfsbronn, geb. ı2. Febr. 
790, ebehin Soldat unter dem K. B. 7. Li⸗ 
mien s Infanterie : Regiment, vermift feit 1842 
Im Feldzug gegen Rußland; 8) Georg Philipp 
Hdizlein von Weſtheim, melcher fi alg Bauerns 
Kuecht vor 39 Jahren entfernic, nebſt ibren et: 
wa zurädgelajienen Erben und Erbnehmern bies 
mie dergeftalt dffentlich worgeladen, daß fie ſich 
binnen g’Monaten, und zwar längftens in dem 
auf den 10. November d. Is. Morgend nm 9 
Uhr bei dem Ibnigl. Landgericht dahler anberaums 
ten Termin perfonlich oder ſchriftlich melden, und 
dafelbft weitere Anmeifung, im Fall ihres Aus⸗ 
bleibend aber gewärtigen follen, daß fie werden 
für todt erklaͤrt, und ihr ſaͤmmtlich zurücgelaffes 
‚ned Bermdgen ihren nächiten Erben, die fich als 
ſolche gejegmäßig legitimiren können, ohne Cau⸗ 
tion werde zugeeiguet werden. 

Heldenheim, am a7. Jon. 1825, 

K. B. Landgericht. 

19. Bonbem königlich baierifchen Landgerichte 
MWeiffenburg werden auf Anſuchen der naͤchſten 
Verwandten und KAuratoren nachſtehende Ber: 
ſchollene von Welffenburg, nämlih: 1) Auguft 
Banzinger, geboren am 31. Jänner 1793, cher 
bin Trompeter unter dem 5. königl. baier, Che⸗ 
Baurlegerds Regiment, vermißt 1012 Im Felds 
‚zuge gegen Rußland; =) Wilhelm Rachiner, 
geboren am a9. Merz 1790, ehehin Trompeter 
unter bem 5. Mnigl, baier. Ebevaurlegers : Mer 
ment, ſelt 1012 Im Feldzug gegen Rußland vers 
mit; 3) Johann Michael Ruͤckert, welcher ſich 
vor 36 Jahren entfernte, 4) Guflav Friedrich 
Roth, geboren am a4. Dezember ı790, ehehin 
Rientenant im k. b. 6. Linien » Infanterie: Megis 
ment. und vermlft felt 1612 Im Feldzuge gegen 
Rußland, 5) Johann Ehriftoph Greim, geboren 
am 13. $uny 1785, ehehin Soldat Im. b. 6. 
Rinien » Fnfanteries Regiment und feit 18:3 im 
Feldzuge gegen Rußland vermlßt; 6) Toblas 
Pflaume, geboren am 4. Jänner 1794, hat 


ee 
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fich als Bäder vor 13 Yahren auf die Wander 
[haft begeben, ohne jeirdem aber feinen Yufents 
halt Nachricht gegeben zu haben; 7) Friedrich 
Bruni, geboren am 18, Dez. 2771, bar fi 
vor 36 Jahren unt:z das diterreichifche Miirale 
begeben, und ſeit 16 Jaqren nichts von fidh 
hören laſſen; 8) Friedrich Bezold, geboren am 
4. July 760, ehepin E. b. Artilleriſt, und vers 
mißt fer 16312 im Feldzug gegen Rußland; 
9) Georg Simon Fuchs, geboren am 7. Febr, 
789, ehehin Soldat dee f. b. 4. Rinien: In⸗ 
fanterle: Regiments, und ſeit 18a im Feldzug 
gegen Rußlaud vermißt; ı0) Johann Ehriſtoph 
Pauducr, geboren am 10. Febr. 1785, bat fich 
vor ı9 Jahreu unter das biterreichifche Milirair 
begeben, und feit dieſer Zeit nichts von fich hoͤren 
laſſen; 14) Johann Adam Benneter, geboren 
am 6. April 1700, ehebin Soldat des k. b. a. 
Kinien : Infanterie» Regiments, und vermißt feit 
16102 im Feldzug gegen Rußland; ı2) Friedrich 
Alex ander Mehr, geboren am 19. Juny 1790, 
ehehin Soldat des 6. f. b. Linen-Jnfanterie⸗ 
Regiments und feit »8n2 im Feldzug gegen Rußs 
land vermißt; 13) Chriftoph Friedrich Lozbeck, 
geboren am 3o. Mat 1787, ehebin Soldat des 
6. 8, b. Linien Jufanterie s Regiments, und vers 
mißt feit 18.3 im Feldzug gegen Rußland; 
»4) Philipp Filedrich Roth, geboren am aa, 
Juni 17849, ehehlu Soldar des 6. k. b. Liniens 
Infanterie: Regiments, und feit 1812 im Feld⸗ 
zug gegen Rußland vermißt, 15) Georg Adam 
Schulz, geboren am 9. Nov. 1786, ehehin 
Soldat des 7. 8. b. Kiniens Infanterie: Regie 
ments umd vermißt felt »8ı= im Zeldzuge gegen 
Mußland; 16) Marie Margarerye Weißbeck, 
geboren am g. uni 1773, hat ſich ſchon vor 
30 Fahren von hier entfernt, und feir diefer Zeit 
ulchts von ſich hbren laffen; 17) Georg Theodor 
Zenter, geboren am za. Dez. 1772, bat fidh 
vor 23 Fahren als Handlungedlener in die Frem⸗ 
de begeben, und feit diefer Zeit feine Nachricht 
mehr von ſich gegeben; 18) Georg Friedrich Loy, 
geboren am 15. Febr. 1783, bat ſich vor 21 
Jahren unter das dflerreichifche Milltair begeben, 





ben, und feir diefer Zr nichte von fih bbrem 
laſſen; 22) Gcorg Ebriflian und Friedtich Karl 
Lang haben fich ſchon vor 24 und 28 Jahren 
unter das E. F. öfterreihifhe Militalr begeben, 
und feir viefer Zeit keine Nachricht mehr gegeben; 
33) Georg Michael Wechsler, geboren am 16. 
Ott. 1777, trat ſchon vor ab Jahren unter das 
f. £. dfierteichiſche Militalt, und es konnte ſeit 
dleſer Zeit von ſeinem Leben ober Tod nichts in 
Erfahrung gebracht werden, nebſt ihren etwa 
ı guriidtgetaflenen Erben und Erbnehmern Hiemit 
dergejtalt bffenrlich vorgelaten, daß fie ſich bins 
nen q Monaten und zwar längitens in dem auf 
den 16. Mal 1626 Morgens g Uhr bei dem k. 
Landgerichte dabier anberaumten Termin perfdns 
lich oder ſchriftlich melven, und daſelbſt weitere 
Unweiſung, dm Balle ihres Ausdleibens aber ges 
wöärtigen follen, daß fie werben für todt erklärt, 
und ihr (ämmelich zuruckgelaſſenes Vermdgen ihs 
zen mächften Erben, bie ſich als ſolche geſetz⸗ 
mäßig legitimiren fonnen, gegen Kaution werde 
dugeeignet werben. 
. Weiffendurg am ı5. Aug. 1826. 
r“ 


u Daatassuich 


4 BD WIV WUREn DER WEEBTERNTRERE EEDTEERRENGD 
gebracht, daß Im der Concursſache des verſtorbe⸗ 
nen Moußelinmwebers Johann Frledrich Deeg bar 
bier das Präckufions» und Locationds Erkennt 
nif am 19. Sept. d. I. den bekannten Glaͤubl⸗ 
geru publieirt, und für die unbelannten an bad 
Gerichtsbrett ſtatt der Publlkatlon augeſchlagen 
werden wird. 

Diutelabuhl am 20. Aug. 1825, 

Königl. Landgericht. 

3. Bel dem inzwifchen geſchehenen außerge⸗ 
ricptlichen Derfaufe des Anweſens ber vermittibs 
ten Unna Barbara Traumbaner dabier ‚wird der 
auf den 5. Oftober dieſes Jahrs anſtehende Bers 
taufsrermin aufgehoben, was hiermit bffentlich 
bekannt gemacht wird. ” 

Schwabad beu 6. Sept. 1825, 

8. B. Landgericht. 
Wegen Verhinderung des Landrichters 
Touffaint. 

4+ (Präcluflons: Erkennmiß) In der Nach⸗ 
laßſache des verflorbenen Hrn. Pfarrers Theodos 
Ziegelmayr zu Rüblingiterten, wird unter Bezle⸗ 
bung auf bie Edieralladung vom ı =. Jänner d. J. 
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Befanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Zur Verpachtung des Obſtes an den Allee⸗ 
bäumen auf der Straſſe von der Widelägreuthers 
bis zur Heilsbronner Markung, für dieſes Jahr, 
wird Termin auf Samſtag, den 17. dies Mes. 
anberaumt, wozu ſich Errichluftige In dem hieſi⸗ 
gen Gefchäftszimmer, fruͤh 9 Uhr einzufinden 
haben. 

Windsbach, den 9. Sept. 1925, 

Kbnigl. Rentanıt, 
Bürtner. 

a. Die im vorigen Kreis.» Intellig. Blatte 
S. 2327 — 3338, bekannt gemachte Pferdes 
Berfteigerung findet eingetrerener Hinderuiſſe wer 
gen, Breitags, ben 16. d. Mis. Vorm. g Uhr, 
auf der offenem-Reirbahn dahier ſtatt. 

Ansbach. den 9. Sept. 1825. 

Die Deconomie: Eommifiion des Koͤnigl. aten 
Chevaurlegers Regiments, (Zürft von 
Thuru Zarid.) » I» 
Dichtel, Oberjilieurenant. 
Mufiinan, Reg. Quartiermeifter. 

3. Dienftayg, den a7. Geptbr. d. Js. von 
Borm. 8 Uhr angefangen, wird Die unterfertigte 
Dekonomie : Kommiſſion die nothigen Garniſoni— 
rungs « Accorde für das Etatdjahr «845 abſchlie⸗ 
fen, und zwar: 1) vou 8 bis gllbr pie Bermah⸗ 
iungs Accorde; =) von g bis 10 Uhr jeme uͤber 
Verbackung ded Brodes von Ansbach und Tries⸗ 
borf; 3) von vo bis ı= Uhr jene über neue Ders 
fertigung ſowohl, als Repararion der Reitſchul⸗ 
Mequificen, Pfertd Putzzeuge, als Halfterterten, 
Kartaͤtſchen und Striegel ıc.; 4) Nachmittag von 
a bis 6 Uhr der Kammer> Küchens uud Gtalls 
Mequifiten, ald Zimmer : und Stallbeſen, Koth⸗ 
Vorbe, Waſſerſchaͤffel, Vorhaͤngſchldßer, Holziäs 
gen, Laternen, Lampen und Geiler, Holzarten, 
SHaberfieb, Haberkäften, Dungtarren, Tränfeis 
mer, Dungſchaufeln ꝛc. Mittwoch, den 28. Sept. 
wird fortgefegt, und zwar: 5) von bis vo ihr 
Die Accorde über Magazins: Wacht: und Gejängs 
wigeNRequiftten, fowie Die Weraccorbirung bes 


“965 
Holz⸗ und Stroh⸗Fuhrlohns von der Kaferne 
No. 1. in die übrigen Militaͤr⸗ Gebäuce; 6) von 
10 bis ı= Uhr die Verfteigerung der Kerjeu, des 
Breundld und Doechtgarus; 7) Machm. ven a 
bis 4 Uhr die Accorde über die rohen Pferds— 
Kurmiaterialien, dann Wein jür das Milit alr⸗ 
Spital; 8) von 4 bis 6 Uhr das Waſchen und 
Reinigen der Kaferu: und Lazarerh : Zourniruren, 
fomwie das Flicken und Reinigen ver Lazareihkrau⸗ 
tenfleider und dad Walken ver wollenen Deden. 
Welcdyed hiemit bekannt macht 

Ansbach, am ı. Sept. 1935, 

die Delonomie: Kommiſſion des Idnigl. aten 

Chevaurxlegers⸗Regiments (Fürft vom 
Thurn Zarıe.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartiermeifter, 

4 GSamftag den ı7. dieß Vormutags gUhe 
wird don der unierzeichneren Oekonomie-Com⸗ 
miffion der in hingen Garnıjons: Erillen kn 


sten Quartal, 4835 aufauende Pferde: Dünger 


an den Meiſtbietenden veräufßer. An dieſem 
Tage Nachmutags = Uhr wird auch ver in dem 
Etallungen zu Triesdorf aufallende Dünger anf 
gleiche Urt verfieigert. Nach Beendigung der 
Dünger : Berfteigerung zu Unebach wird eine 
Duansirdı altes Bauholz an den Meiſtzahleuden 
in der Raferne No. ı verkauft. 

Ansbach den 10. Sept. ı8=5. ' 
Die Oekonomie Cemmiſſion des Königlichen ate 
Eyevaurlegerö Regſmens 1 Fürft von 
Thurn Taris.) 

Dichtel, Oberſtlieutenaut. 

Muſſiuan, Reg. Quartiermeiſter. 


5. Bei unterfertlgter Stelle iſt eine Lieferung 
von 1200 Ellen wergener Lelnwaud, 650 Ellen 
Kleider: und 450 Ellen Strebhfackzwiller im We⸗ 
ge der Licitarion an dem Miudeſtfordernden im 
Accord zu geben, und man fege hlezu Zermin 
auf Dienflag, den 27. Sept. Vorm. g Uhr fell, 
Diefes wird den inntändı'chen Handelsleuten und 
Lieferungsfänigen mi dem Unbange befannr ges 
macht, daß über die nähern Bediuguiſſe auı ges 


nn | 


2389 


nannten Tage, vor dem Anfange ber Verband 
luny. wird Au⸗tenft gegeben werden, , 
Schrabach, am PR, Erpt 1825, 
Königlich Eirarsıbırenauds Verwaltung. 
Troitzſch. 

7. Mit Lechtneß .n 6, geht ber Pacht des 
diet berrſchaftlichen Meierei : Guthese Buchhof, 
beſtcoendo and den bendihlgten WMetereigehiuden, 
205 Tagr. Weeſen, 14543 Mg. Feld, der Schä— 
fereigerechtigtenn auf Buchbofer Markung, daun 
mehrerer Unintſten und eiſern Vieh, zu Ende. 
Er wird date Termin zur weitern Verpach— 
tung auf Derceſtag. den 6 Ociobr. 1, Jo. 
Verm. q Uor in dem Amthauſe gu Ulſtadt vors 
behaltlich der bieten bejondrre au eruffeenden Bes 
dingungen anberaumt wovon etwaige Puchte 
liebhaber, weiche ſich über ibre Pachtungs— 
und Zahlußgt faͤhigkeit auszuwelſen im Stande 
find, mir dem Bemerken in Keuntriß arırgt wer: 
den, daß fir ſich vom der mÄheren Beſchaffenheit 
des Gutes jn jeder belichigen Stunde nad vor: 
beriger Anmeldung bei dem unterzeichneten Kar 
wreral: Une durch Ei: ſicht Überzeugen Tonnen, 

Uliftade, am RB Mug. 1645. 

Steiberrlih von Zrartenfteinifdes Kameral Amt, 
Gaͤßbacher. 

8. (Dat Eadolzburger Hopfenſiegel betr.) 
Bieljährige Erfahrungen und die in mehrern ber 
deutenten Arauerenen hierüber befonderd anges 
ſtellten Berjuche haben Die Ueberzeugung gelies 
fert, daß der In der biefigen Alur: Markung ers 
zeuate Hopfen nicht nur Feinem andern in der 
GShte nachitehe, fondern an Mile, Kraft, Wirze 
und Datıbarkeit vor vielen andern geflegelten und 
ungefiegelren Gute den Vorzug verdiene. Aus 
biefen Rüdfichten bar ſich die koͤnlgliche Megies 
rung für den Rezatkrels bewogen aefunden, dem 
hieſigen Markie ein befonderer Hopfenfiegel aller⸗ 
gnadiaff zu bewilligen. Deeſes Siegel bar das 


Bruſtbild einer gendenten Hirichen mir einem 
Hund In tem Gewelh, und ber Umfchrift: Er: 
zeugtet Hepfen dm Flur + Difirife Cadolzburg. 
Drı Marttfleden Cadolzburg liegt 3 Stunden 
von Nürnberg, 3 Stunde von der Nürnbergs 
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Frankfurther Straße, und iſt mit derſelben In den 
zween Punkten Seukeudorf und Langenzenn durch 
wohl unterhaltene Bizinal: Srraßen verbunden, 
Die unterzeichnete Gemeindes Verwaltung bringe 
bieß zur algemeinen Kenntniß, erbieren fich, fos 
lide Beſtellungen beftens zu beforgen, und vers 
bindet damit Die Verſicherung, daß nad) den ge: 
trofjinen Arvıtnangen mur gut gewadhiene, rein 
geblartere und wohl getrod'nete Frucht mir dem 
Stewpel verfeben und fo fo jere Taͤuſchung der 
NKinfe und Berbraucer befeitiget werden wird, 
Eavoljburg Den 5. Sept, 1825, 
Die Gemeinde. Berwaltung, 
Doland, 


Nichtamtliche Artikel 


ı. Die unterzeichnete Direetion hat aus 
dem Abschlusse der ihrer ergebensten Ein« 
laduug zu einem Theater- Ahounement bei- 
gelegieu Subscriptionsbogen ersehen, dafs 
dem in den Artikeln 5 und 6 festgesezten, 
und späterhin noch erleichterten Abonne= 
ment jene vollständige und üllgemeine An 
nahme nicht zu Theil geworden ist, welche 
sie im Artikel 8 der von ihr bealnichteten 
Gewährung eines würdigen W interthea- 
ters, schon aus der Achtung für das ver. 
chrungswürdige Publicum einer Königli- 
chen Kreistsuptstadt, zur ausdrücklichen 
und nolhwendigen Bediugung zu machen 
sich aufgefordert gesehen hat, 

Unter diesen Verhältnissen sicht sie sich 
dermalen darauf beschränkt, allen den hoch- 
verehrten 'T’heaterfreunden, welche die Er. 
öffnung des Abonnements mit ihrer Unter. 
schrift heehrt haben, für diese kunstsinnige 
Auerkenntuifs ihrer Absicht den Ausdruck 
der febhaftesten Verbiudlichkeit darzubrin«» 
gen; und, indem sie ihr Vorhaben dem 
günstigeren Zeilpuncle einer ansgebreitete- 
ren Würdigung verbehält, bittet sie ein ge 
sammıtes verehrungswürdiges Publicum,, die 
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Erneuerung ihrer ergebensten Verehrung 
genehmigen zu wollen. 
Aın 5. September 1825. 
Die Direction des Theaters in Nürn- 
berg, 
Mariane von Trentinaglia. 


2. (Borbereitungsfchule fir Schulpraͤ⸗ 
paranden.) Nach ‚einer allerhoͤchſten Berords 
nung ſollen diejenigen, welche jih dem Volks⸗ 
Schulleh erſtande widmen und in bad Seminar 
aufgenommen werden wollen, eine dreijährige 
Vorbereitung genießen. Dieß veranlaßte uns 
zur Errichtung einer dem Sinne jener allerhbch⸗ 
fen Verordnung entfprechenden Vorbereitungs⸗ 
f&hule für Echulpräparanden, worin alle Lehr: 
gegeuftänse vorfommen, wie fie die Beflimmung 
des BVolfsfchullehrers und die Bedingungen zur 
Yufnahme in das Seminar fordern. Diefelbe 
beftegt aus drei Alaffen, in welden bei einem 
genau abgemeffenen Stufengange Sprade, 
Religion, Natur, Geſchichte, Zahl und 
Mufil als Bildungsmirtel von dem Lehrern; 
Bauer, Büchner d. A. Büchner d. J. Heydt, 
Remshard, Röder und Ruder nach einem 
Bon der Adnigl, Kreisreglerung beftärigren Plane 
behandelt werden. Mir der erfien Alaffe, melche 
aus ao Schuͤlern befteht, wurde im Detober v. 
Is. begonnen; die Zäbigen von diefen rüden 
mit dem Derobr. dief. 36. in die zweite Alalfe 
wor; die Uibrigen, fo wie die Neuaufzunehmens 
den, bilden die erfte oder untere Klaſſe. 

Diejenigen verehrl. Aeltern, welche un Ihre — 
dem Echulitaude ſich widmenden Ebhne anver: 
trauen wollen, erfuchen wir um baltgefällige 
Aumeldung bei dem Schullehter Remeherd 8 
N. ı579 damit vie Aufnahme bis zum Octbr. 
d. Is erfolgen kanu. Fuͤr den Unterricht wird 
jäb. ih der Berrag don 12 fl. — entrichtet. 
Auf befonbired Berlangen werden wir auch in 
Hinſicht auf Koft und Mierhe im der Urt Eorge 
tragen, daß vie jürgen Leute niche nur fo billig, 
als In jerem andern Drte fie finden, ſendern 
auch die Wahl der Hausleute fo beſchaffen fep, 
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wie man fie erwarten Tann, wenn Wildung des 
Gelſtes und Herzens gleihen Schritt halten ſoll. 

Nürnberg, am ı. Sept. 1645. 

Die Lehrer der Vorbereitungsfchule 
für Schufpräparanven. 

3. (Machruf.) Bei der Ubreife des Herru 
Pfarrers Sonutag von Egenhauſen nad Ammerns 
borf, fagen bie zwei unterzeichneten Gemeinden 
demfelben hiermit ihr letztes herzlichftes Leber 
wohl! , 

Heil und Segen dem, ber feit 17% Fahren 
in unfereu Gemeinden nicht nur durch feinen 
raftlojen Eifer im feinem Amte fo viel Gutes 
fliftere, fondern der auch jedem, der Mach bes 
barfte, oder Nothleidenden ſogleich durch Rath 
und That beſtmoͤglichſt unterſtuͤtzte, und ſich das 


durch undbegrenzte Hochachtung und das vorzug⸗ 


liche Vertrauen feiner Pfarrgemeinde erwarb. 
Möge derſelbe nun auch in feinem jegigen 

Veflimmungsorte recht viel Gutes ſtiften ons 
nen, und fein Amt noch rechr viele Jahre ges 
fund betleiden, 

Unternzenu u, Egenhaufen, am a. Sept. 1825, 

Die beiden Gemeinden. 

. 4» Ich bin beaufrragt, mehrere Staatspa⸗ 
piere und zwar ») eine Obligation vom 7. April 
1602 über 100 fl., 2) eine dergleichen vom 3, 
Dt. 1804 über 375 fl., 3) eine dergleichen vom 
16. Det. ı804 über 75 fl., fodann micehrere von 
Privatperſonen geridhilih ausgeſtellte Schuld⸗ 
und Pfandverfchreibungen und zwar 4) eine vom 
22. Dez. 1790 über 140 fl., 5) eine dergleichen 
vom 8. Merz 1791 über 50 fl., 6) eine vergleis 
chen vom 23. Auguſt 797 über 25 fl., endlich 
einige Privatſchuldſcheine und zwar 7) emen Hands. 
fein vom 5. Mai 1801 über 50 fl. und 8) ei 
nen Haudſchein vom 8. Merz ıBıı über 100 fl. 
an den Meiftbierenden zu veräußern. Ich lade 
daher diejenigen, welche Luft haben, dieſe Pas 
piere oder Lie in denſelben verſchriebenen Kapi— 
talieu zu erwerben, ein, fi) Montags den 19, 
d. Mrs. Verm. ». Uhr bei mir einzufinden, und 
Ihre Angebere abzugeben. 


Anebach, am 2, Sept. 1825. 
Manncat Greiner, 
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5. Montags den 19. dieſes Monats verkaufe 
ich mehrere Effelten, inäbefondere einige Möbeln, 
Berten, Kleivungsftäde ꝛc. an ben Meiftbietens 
den. Ich lade beebalb Kauféluſtige ein, fich 
amı gedachten Tage Morgens 9 Uhr in meiner 
Wohnung einzufinden, bemerfe aber zugleich, 
daß die Abgabe der erſtandenen Effelren nur ges 
gen baare Bezahlung erfolgt. 

Ansbach am a. Sept. 1835. : 
Advocat Greiner. 

6. Den Reformirten in Unsbady und Gegend 
Diene zur Nachricht, Daß die Feyer bes b. Abends 
mabld am a5. Septbr. Im Adnigl. Schloße bas 
feld, Zimmer No, 33, früh 9 Uhr Start haben 
werde, 

Tribou, Piarrer der reformirten 
Gemeinde zu Schwabach. 

7. (Berloofung zweier Haͤuſetr.) Dem Um 
terzeichneten wurde allergrädigit geſtatret, feine 
in dem dabiefigen , wegen feinen berühmten Pelle 
quellen bereits befannten Aurorte Kiſſiugen geles 
genen beiden Wohnbäufer sub N 6 u. 8, durchs 
aus neu gebaut, meiſtens mit tapezierren Zimmern 
verſehen, und zur Aufnahme von Dapnäften ein 
gerichrer, dffentlich verloojen zu daͤrfen. No, 6 iſt 
gerichtlich auf 3Zooofl.rhm., No.8 auf sBoofl. 
tırirr. Nebſt diefen beſtehen noch 700 fl, an 
baaren Geldgewinnfien von 300 fl. bis zu 50 fl. 
abwärts, Da das Loos nur ı A. rhu. koſtet und 
die Zahl der Loofe nur 8000 Siuck betraͤgt, fo 
hofft Unterzeichwerer zahlreiche Abnehmer zu erhal⸗ 
ten, im welchem Falle die Berlovfung in dem ers 
flen Monaten 16826 jtatt finden fol, Das Weis 
tere iſt im Plan feibft enthalten. 

Kiffingen Im Uutermainkreife den a2. Aug. 
1815. 

Rehm, Poſt-⸗Expedltor. 
Koofe ü-ı fl. find fortwährend zu baben bei _ 
B. €. Rohmeder. 

8. Einem hochzuverehrenden hieſigen und 
audwärtigen Publitum zeige ich hiermit erge⸗ 
benft an, daß mir vom böchfter Stelle, die Goms 
eejlion zum Handel mir Schreibmaterialien aller⸗ 
gnaͤdigſt ertheils worden ift, und ich mich bereits 
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mit einem wohl afförtirten Lager aller dahin ein⸗ 
ſchlaͤgigen Urtitel verfehen habe. Unter Zufichers 
ung des mbglichft billlgſten Preifes, und der vor⸗ 
zuͤglichſten Qualität meiner Waaren, bitte ic) 
baher ganz gehorfamft um geneigten Zuſpruch. 
Ludwig Wolf, Bibliothekar. 

9. Dad durch dad Ausſchreiben der Kdnlgl. 
Regierung des Meat: Keifes vom 26. July bes 
fimmte Formular zu Qualifications « Eonfpecten 
Über das Äuffere K. Forkeienftperfonale, wird 
in meiner lith. Auſtalt (Buchweife) abgegeben. 

Unsbach, am 9. Erpt, 1846. 

Knauſcher. 

ı0. Am Montag den 3. Detober d. J. Vor⸗ 
mistagd 9 Uhr und die folgenden Tage werden 
in oem freiberrlih von Guttenbergfchen Echlofe 
zu Weifendorf bei Erlangen mehrere Mobilien 
und Effekten, vorzuͤglich Sübergerächfchaften und 
Kleivangsfiäde, Gewehre, Bücher, Gläfer u. 
ſ. w., dann ein ſchwarzes Wallachen⸗ Pferd, 
eine zweilpännige Trofchle und eine Chaiſe und 
einige Städe Rindvieh, an den Meiftdietenden 
gegen baare Bezahlung dffentli verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

>. Derlinterzeichnete iſt gefonnen fein aftbfs 
figed Wohnhaus mit Hofraich und eluem Keller 
aus freier Hand täglich zu verkaufen, 

Seorg Mathäus Dörfler, 
weifter in Kl. Heilsbronn. 

9. Das Haus No. 241 In der Adlergaſſe iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Es befleht aus 
3 bequemen Wohnungen nebft einem Hof und 
Laden. Das Nähere ift bei Wilhelm Steurer , 
logirt bei Hrn. Wangmeifter Steurer auf dem uns 
sern Markt, zu erfahren. 

13. So eben ist erschienen: Seehstes Ver- 
seichnifs derjenigen Musicalien, welche in 
der Musicalien - Leih- Anstalt rom Riegel u, 
Wielsuer in Nürnberg zu hahen sind, Dies 
Verzeichnils vermebrt die Musicalien - Leih- 
anstalt um 869 Nummern und bringt sie im 
Ganzen auf 5357. Kein Fach ist ganz leer 
ausgegangen, besonders werden die zalılrei- 
chen Freunde des Fortepianos, desGe- 


357 


Mebers 
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sanga; der Flöte und Guitarre ihre 
Rechnung finden, 

Die Bedingungen bleiben im Wi'esent- 
lichen unverändert die folgenden: 

1,)ein jührliches Abonnement von ıafl; 
von 3zu 3 Monaten baar im Voraus 
zu entrichten; 

2.) dagegen die Berechtigung, von 4 zu 4 
Woechenfür 24 . Musicalien zum Durch- 
spielen, abernieht zum Abschreis 
ben, zu benüzen, 

5.) Dareingabe von Musicalien, 4 fl. an 
Werth, wenn ein Abonnent ı Jahr 
au der Anstalt Theil genommen, und 
seinen Beitrag pünktlich bezahlt hat, 

4.) Für Auswärtige: Uebernahme der hal- 
ben 'Trausport- Kosten, 

5.) Verlorne, verdorbeue, oder defect ge- 
machte Musikstücke werden nach denen 
im Ontalog beigefügten Preisen erseat, 

Wiederholt bemerke ich als Erinnerung 
zum Vortheil der verehrlichen 
Abonnenten, dals sie in die dazu be- 
stimmten Notizbücher sich immer eine 
grolse AnzahlNummern einschreibeu 
mögen, 

Indels ich bei dieser Veranlassung mein 
Lager neuerer und älterer veıkäuflicher Mu- 
sicalien empfehle, füge ich die Anzeige bei, 
dafs auch alle Musicalien der Leihanstalt 
verkäuflich sind (nur mit Vergütung des 
Einbands, oder dessen Zurückgabe.) Die 
Anstalt selbst leidet nicht dadurch, indem 
jedes verkäuflich abgegebene Musikstück so- 
gleich wieder ersezt wird, 

Nürnberg, den ı6, August 1825. 

C. Maiuberger, ° 

14. Denjenigen Zreunden der Zeichenkunſt, 
welche Zeihnumgen auf Stein auszuführen, ober 
ſich im Zeichnen auf Stein zu üben gedenken, 
erdffne Ich hiermit, daß bei mir dazu gerichtete 
Steine zum Gebrauch unentgeldlich, fo wie ches 
mifche Tuſche umd Kreide zw haben find. Es 
wuͤrde mir. ein ;befonderes Vergnuͤgen nmiachen, 
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wenn ſich recht viele Kunſtfreunde bei mir zu 
gedachtem Zweck einfiiden wollten, davon ich 
auch auf. Derlaugen die Anweiſung auf Stein 
zu zeichnen ercheilen werde, 

Ansbach, am 10. Sept. 1825. 

Oettel, Steindruderei« Beſitzer. 

15. Im Haus No, 101 ſind = Billard ⸗Lam⸗ 
pen nad) der neueften Art zu verkaufen. 

ı6. Ein noch gutes Kammrad und Triller, 
3 Zoll 4 Schrift, iſt bei Zimmermelfter Fiſchdder 
naͤchſt dem Schirfhaus billig zu verkaufen. 

17. No. 5%, wird ein no brauchbarer Kar 
minofen zu faufen gefucht. 

28. Unterzelchnerer macht biemit ergebenft bes 
kanut, daß er wieder eine Quantität der befanns 
tem Garlöbader Doilettifche und Arbeitskaͤſtchen 
für Damen, Schreibpulte und Rafierkäftchen 
für Herren, von verfchiedener Groͤße und nad) 
dem neueften Geſchmack verfertigt hat, und bits 
tet um guͤtige Abnahme, indem er gute Arbeit und 
billige Preife, verfichert. 

Friedrich Baͤlz, Echreinermeifler 
Haus: No. 879: 

19. Dem biefig verehrlihen Publikum wird 
hlemit befaant gemacht „ daß bie hiefigen Stadts 
Upren von heute an, täglich um 5 M. 3 Tage 
fang, vorgerichter werden. 

Stadı + Uhrmacher Hauslelter. 
no. Unterzeichneter macht biemit befannt, 
daß er feine biäherige Wohnung verlafen und 
nun In dem Haufe des Herrn Färbermeijters Stödr 
in der Judengaße Haus: No. 3o, wohnhaft ift. 

\ Koh, Echleifermeifter. 
a1. Bon Ansbach bis zur Windmühle iſt ein 
offenes Zeugniß in franzbfiicher Sprache, mir = 
ſchwarz und = roth gedructen franzbfifchen Sie⸗ 
geln, und mit der Umerſchrift Les Regiſſeur⸗ 
General Miller verſehen, verloren worden? Der 
redliche Finder wolle ſolches gegen J Aronentbas 
fer Belohnung bei Wirrh Krieger auf der Schuͤtt 
abgeben. a —— 

2. Vom Bad bis im die Schloßvorſtadt If’ 
ein flählermes Arın » Oraffelet verlohren gegangen.’ 
Der Finder wird ’geheren, ſolches gegen 'eim 
Douceur in No. 546 abzugeben. 


| 


Eaujbes Dibig zu Dertanttr 
1.5, rd ein ang amd Ai 





Aleinſchroth. 
27. Auf dem Wege von Unsbach nach Herrle⸗ 
deu. wurde vergangenen Sonntag ben 11. Sept. 
ein blau und grün geftreiftes halbſeldenes Halstuch 
verloren. Der reblidye Finder wolle es gegen 
eine angemeffene Belohnung in No. 93 abgeben. 


Quartiere, fo zu vermierhen. 


Mo. 61, iſt der mittlere Gaden täglich zu 
beziehen. 

No. 238, in der Adlerwirthsgaße find zwei 
Quartiere zu vermiethen. 
. Mo. 344, iſt ein meublirtes Zimmer für einen 
ledigen Herru taͤglich zu vermlethen. 

Mo. 524 iſt bis Martini ein Quartier zu vers 
milethen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 5. bid 11. Sept. 
1. Marla Barbara, Tochter des Bauern Ott in 


re. Mn een aa er Merhennade 


1. Getaufte. 

a. Johann Konrad Williba'd, Sohn ber Bauern⸗ 
Tochter Margaretha Barbara Mindshelmer; 
3. Marie Eleonore Augufte Mathilde, Tochter 
bed Agl. Zorft » Rechnungs » Commiffairs Herru 
Mdeling; 3. Henrita Auguſta Wilhelmine, 
Tochter des Barg. und Rnopfmachermelfterd 
Hra. Neumeyer. 


3. Begrabene, 
Marla Margaretha, Wittwe des Markgraͤflich 
. Garbepmfionairs Weinberger, ſt. 033. 8 M. 
alt, am Schlagfluß. ' 


Todes » Anzeige, 

Dit inuiger Wehmurh über unfern unerfehe 
then Berluft erfälen wir die traurige Pflicht, 
den am #3, Aug. in Carlabad erfolgten Tod uns 
ſers gellebten Garten und Vaters, bed Frelherru 
Wilpelm von Falkeuhauſen, den eine Wittwe und 
ro Kinder bewelnen, allen unfern Gbnneru, Der 
kaunten und Freunden biemeit anzuzeigen und um 
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gierungs + Affeffor Kleinet v. Wirzburg, Hr. Afın. 
Deber mit Gattin v. Etuttgardt, Hr. Zahnarzt 
Dial mit Tochter v. Närnberg, Hr. Banquier von 
- Hirfch und Hr. Privatfecrerair Bernheim, dann 
Hr. Director der Uzſchneideriſchen Tuchmanus 
factur Karthaus v. Minden, Frau Dedantiu 
Eudres v. Schweinfarth, Pr. Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Endres v. Leutersbaufen, Hr. Genrralmajor 
und Karımerherr Baron von Vieregg v. Landshut, 
Hr. Graf von Paumgarten, Dberftlieutenant und 
Klägeladjutant von Wirzburg, die Kaufmannds 
frauen Kleinfeller v. Mainftodyeim, Hartmann 
und Deufter v. Kigingen, Hr. Kfm. Sänifch v. 
Mit. Breit, die Hrn. Grafen von Spaur und 
Sreifrau von Gutenberg v. Würzburg, Hr. Hof⸗ 
agent Kaula mis Familie von Stuttgardt, Hr. 
Kfm. Linn von Weyda, Hr. Kfm. Tauber vom 
Mer. Breit. 

Stern. Hr. Ober: Appellationsgerichte: Rath 
son Schellhaß mir Familie v. Minden, Hr. Kim. 
Krauß mir, Familie v. Aageburg, Hr. Major 
a la suite Hammer mit Familie von Nirnberg, 
Kr. Schmidt, Dr. der Rechte v. Würzburg. 

Loͤwe. Kr. Rector Stahl v. Dettingen, bie 
Hrn. Studenten Forſtemann, Rodiger und Blus 
menthal v. Halle, Hr. Privarier Rofenrhal von 
Norchauien, Hr. Bildhauer Burgſchmidt v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Student Schenlelberg von München, 
Hr. Dr. phil Schenk v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Weißenboru v. Ißny, die Hrn. Kaufleute Roth, 
v. Kitzingen, Berolzheimer von Gunzenhaufen, 
Hr. Pfarrer Gerhard v. Kleinndrolingen, Hr. 
Kerft = Kandidat Keppel v. Aſchaffenburg, Pr. 
Brofeffor Büchner v. Würzburg, Trigomometerds 
Gattin Mader mit Techrer von Münden, Pr. 
Buchhaͤndler Reimer mit Sdhne v. Berlin, Hr. 
Afır. Probft von Langenau, Hr. Handelemann 
Meigand v. Ochfenfursh, Hr. Student Earl von 
Ammon v. Lauenſtein, Mundkochs Gattin Reſch⸗ 
reiter mir Familie v Wuͤrzburg, Hr. Candidat 
his, Depphfch v. Wirzburg, Hr. Calligraph Ro» 
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fenhehn v. Minden, Hr. Hotter, Geodet von 
Münden, die Hrn. Kaufleute Fleiſchmann von 
Würzburg und Schlapper v. Nuͤruberg, Hr. Lands 
richter Laug mir Sdhne v. Hilpoltſtein. 

Traube, Hr. Gaſtwirth Kraft, dann bie Hrn. 
Fabrikauten Roth und Gaab v. Nürnberg, Hr. 
Hfm. Tuſchek v. Schweiufurth. 

Zirkel, Hr. Fabrikant Panzert v. Auerbach, 
Hr. Pfarrer Heß mit Familie v. Schweinsdorf, 
Hr. Handelsmann Abfelder mit Sohn v. Fürth, 
die Handlungs » Eommis Eifflander u. Eäsler v. 
Erlangen, Hr. Thlerarzt Handrich v. Neuſtadt, 
Hr. Apotheker Ellmer v. Nuͤrnberg, Hr; Kgl. 
Pr. Lieutenant von Salſcha von Carlsruhe in 
Schlefien ‚, Hr. Kfm. Zahn v. Straßburg. 

Weißes Roß. Hr. Student Huber v. Erlan⸗ 
gen, Hr. Poſamentier Roth mit Tochter aus 
Stadt: Roda, Hr. Student Them v. Erlangen, 
Hr. Student Horn v. Erlangen, Frau Zabrifanz 
tin Schmidt v. Nürnberg, Hr. Bursbefiger Schoͤl⸗ 
ler v. Habelfee. 

Strauß. Hr. Pfarrer Better mit Frau von 
Wildenholz, Hr. Haudelemaun Dollenſtein von 


Eichſtaͤdt, Hr. Handelsmanu Erlbacher v. Wils 


helmsdorf, Hr. Gutsbeſitzer Louis v. Euderudorf. 


————— —————— ———— — 


Kurs der Baleriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 7. Sept. 1835. 
Staatd= Papiere, | Briefe. Geld. 


Obligationen mit Coup. 44% ı 
detto . . * 6 8 9% ros 
Lands Unlehen 58 +» - |.102F 
Hypoth. Unweil. » +» »- » 
gott: Looſe A—Di4$ . 

detto - - mt, 

detto auverzinsl. a fl io.) 100 

detto - Afl.ag.; ‘200 

detto - Af, 200] 1205 


— — — — 


——— — — o— 


4er 
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mn Baierifdhed 


Intelli— 





genzblatt 


für den —6 





Nro. 33. & 


Ansbach, Mittwoch den 21. September 1825. 








Ymtlihde Artifel, 





Betanutmachungen der Königlichen 
Kreid- Behörben, 

(An die Unterthanen der vormals Preuffifchen Landet⸗ 

theile des Rejatkreiſes. Die bei preuſſiſchen Trup⸗ 


yenabtheilungen vor dem Jahr 1807 auf die ſ. g. Gm 
Behrgelder Bontrabirten Schulden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Bekanntmachuug des k. preuſſiſchen 
Kriegsminiftertums d. d. Berlin den 15. Juli 
1.5., die bei preuſſiſchen Truppenabeheiluns 
gen vor dem Jahre 1807 auf die fogenannte 
Gewehrgelder fontrahirten Schulden ber., 
wird nebft dem DBerzeichniffe der vormaligen 
Standquartiere preufjifcher Truppen in Fran⸗ 


Bekauntmachung. 

Vor dem Jahre 1807 ſind auf den Gruud 
fruͤherer Einrichtungen Faͤlle vorgekommen, 
wo die damaligen Inhaber der Compagnien 
oder Escadrons auf die Gewehrgelder mit 
Conſens der Regimentschefs oder Comman⸗ 
deurs Darlehen aufgenommen oder andere 
eonfentirte Schulden contrahirt haben, wel⸗ 
he, wenn die Gewehrgelder für die Befrie⸗ 
Digung des Gfäubigers haften follten, beſon⸗ 
ders verpfändet, dieſe Berpfändungen aber 
nach dem allgemeinen Landrechte Thl. I. Tie, 
XI. G. 082. in die bei den Negimentern zu 
führeuden Hypothekenbuͤcher eingetragen wer⸗ 
ben mufiten, 

Wenn nun des Königs Majeſtaͤt duch 
eine unterm 8. März d. J. erlaffene Kabinets⸗ 


Een, hierunten folgend zur oͤffentlichen Kenn P® Drdre allerguädigft zu beſtimmen geruht har 


niß gebracht, damit hierländifhe Betheilig⸗ 
ten fich darnach gehörig zu achten wiſſen. 
Ausbach, den 15. Sept, 1825, 
Koͤnigl. Baier, Regierung bes Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf vom Drechfel, Präfivent; 
9. Luj, Diteston, 
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ben, daß mit den Glaͤubigern diefer Art, des 
ren Anfprüche von den Compagnies und Ess 
eadronchefs der in der Beilage verzeichneten 
Truppen- Abtheilungen noch nicht befriedigt 
find, ein Desfalfiges Liquidations : Verfahren 
eintreten, und, in fo weit es nach Deu obge⸗ 
waltetl Verhaͤltniſſen shunlich ift, die Bor 
458 
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friedigung in Staatsſchuldſcheinen nach dem 
Nennwerthe, ohne Vergütung von Verzug: 
zinfen und in dei Graͤnzen der den reſp Com⸗ 
pagniechefs überhaupt noch competitenden 
conventionsinäßigen Gewehrgelder « Beträge 
angeordnet werden foll; durch den Verluſt 
vieler Hypothekenbuͤcher im Laufe. des Krie— 
ges 180$ aber die Glaͤubiger unbefannt find: 
fo fordern wir in Gemäßheit des Allerhoͤch⸗ 
ften Auftrages hiermit alle und jede Inhaber 
von Obligationen, in welchen die Gewehr: 
gelder mit den gleichzeitigen Confenjen des 
Regimentschefs oder Commandeurs verpfäns 
det find, auf, 

„und diefe Documente unter portefteier 
u Rubrit in Urſchrift Tängftens bis zum 

„ıten December des laufenden Jahres ein⸗ 


2404 


uſenden, damit wir die Einfender bes 
„nachtichtigen koͤnnen, ob und welche Bei: 
„träge ihnen aus der Königlichen Caſſe zu 
„gewähren find? 

Wer fih binnen der vorbenaunken Frift 
nicht meſdet, hat es ſich ſelbſt beizumeflen, 
wenn er mit feinen fpäter angebrachten Fors 
derungen auf dieſe Gemehrgelder zuruͤckge⸗ 
wiefen wird, und im Nichtanmeldungsfalle 
die Gewehrgelder nach den Beſtimmungen 
der Allerhoͤchſten KabinetsOrdre anderweit 
verwendet werden. 

"Berlin, den ısten July 1825. 
‚  Krieged-Minifterium , 
Abtheilung für die Dfficier » Wirrwen » Kaffen 
und Sarnifon» Schulfadhen. 
v. Ribbentrop, Jacobi, 


Orts⸗Verzeichniß. 
amen 


ber Standquartiere, 
1.) Neuenkirchen und im Baireuthfchen, früher 
in Ansbach, 
2.) Erailsheim ae u ei 
3.) Bateitb « 2 Eu 08 0 we 
4.) Hoff * rn + * * . [} ” . . ® 


5.) Erlangen + er + * . . a % P 


6.) Neuſtadt an der lb .» : 2 


(Baifen - und Erziehungshausd: Pfrunden» Berleihune 
gen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Vom 1. July diefes Jahre an empfangen 
bie Maria Barbare Fortmüller von bier eine 
Waifenpfrunde dritter Klaffe zu 20 fl., dann 
Friedrich Ernft Engelhard dahier eine Erzie⸗ 
hungshauspfründe von gleicher Summe und 


der Truppentheile, welche darin ſtandeu. 
Inf, Rot. Graf v. Tauenzien (Grenadier in Ere 
langen.) 
Ited M. Bat. Inf. Rgts v. Tauenzien, 
Inf. Rot. v. Zweiffel (Gremadier in Erlangen.) 
Ited M. Dat. Juf. Rgts v. Zweiffel (Greuadier 
in Erlangen.) 
Grenadier: Bat. v. Herwarth. 
2 Eompagnien Rgts Graf v. Zauenzien, 


a & . dv. Zweiffel, 
DTM: DM: v. vue 


Chriſtiane Dorothee — hieſelbſt eine fin 
che Pfründe von 25 fl. 

Ansbah, den 14. September 1825. 
Königl. Baier, Regierung des — 
Kammer des Innern; 
wu don Brede, Präfident, 

u v. Luz, Director, 
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(Die Erledigung der Schul: ud Kircendienersteiie 
u Tauberjeil betr.) » 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zu der erfedigten Schul » und Kirchendie⸗ 
uersſtelle zn Tauberzell, welche nach der neues 
ften Zafjion ein Etnkommen von 306 fl. 5ı5 fr, 
darbieter, haben fich die Bewerber innerhalb 
4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 12. Sept. 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des-Rezatkreifes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Laz, Director. 


Gerichtliche Verſteigernngen. 


1, Don den Koniglich Baterifchen Krels— und 
Star: Gerichr Ansbah wird bierdurch dffentlich 
befanne gemacht. daß wachbenanuse zum Nach⸗ 
aß des Zubrmanns Johann Georg Biſchoff das 
bier gebdrige Jumnobilien, Behufs der Erbregus 
lirung an den Meiftbierenden verkauft werben, 
nämlih: das Wohnhaus No. 503 anf bem 
Schloßberg, 4 Mg. Ader am Weg zur Galgen⸗ 
muͤhle in biefiger Marfung, und a4 Mg. Acker, 
der Molftader iu Kammerforfier Markung. 
Subbartationdrermin ift auf den 26. Sepr. d. J. 
Dorm. ui Uhr vor dem Commiſſario, Areld: und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Schnizlein, anberaumt 
werden, in welchem zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber auf dem ſtadtgerichtlichen Locale zu erſchei⸗ 
nen eingeladen werden. 

Ausbach, am a4- Auguſt 1825. 

MRiedel. 

2. Auf Untrag eines Realglaͤubigers wird 
das in der Hauptſtraße dahier liegende Haus N. 
284. und das dazu gebdrige Hinterhaus N. 290, 
ſammt Seitengebäude, in dem auf Mortag, den 
24. Dctdr. 645, Born. q Ubr angeſetzteu Ter⸗ 
min,‘ in vim executionis, dffentlih an den 
Metitbierenden verkauft, die nähere Beſchreibuug 
der Häufer, deren Schaͤtzung, die darauf haften⸗ 


— — — ⸗ 
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den Laſten und Abgaben, Fbunen bis zu dem obi, 
gen Termin Dieffeits eingefehen werden. Kaufss 
Iuflige werden daher auf obigen Termin hlermit 
eingeladen, 

Erlangen, am a. Sept. 1855. 

K. B. Kreis- und Stadrgericht, 
Gar:is. 

3. Das kdnigliche Landgericht Ansbach ver 
lauft auf Requifition des foniglidyen Laudgerichts 
Heilbronn den zur Concursmafle des VBäders 
Michael Meier in Sachſen gehdrigen 4 Morgen 
eigenen der, die Wolfsgrube genannt, in der 
Hirſchbronner Flur, ſammt den barauf fichens 
den Früchten in Öffentlicher Berfteigerung. Hier⸗ 
zu wird Termin auf Freitag den 30, September 
1. 36. Vormittags 11 Uhr auberanmt, an wels 
dem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber bei dem unterfertigten Landgerichte einzu⸗ 
finden und den Zuſchlag um ı= Uhr vorbehalts 
lid) der Genehmigung der Meierlihen Grediroren 
zu gemwärtigen haben. Der Uder iſt mit dem 
Handlohn zum soten Gulden in allen Fällen, 
baum jährlich mit 4 fr. Erbzins und dem Zehnten 
zum voten Theil zur Wohlthärigkeitsftiftung im 
Nürnberg belaftet und giebt 15 Pr. ald Steuere 
fimplum. 

Auebach am ag. Auguſt 1855. 

Adnigl⸗ Landgericht, 
Bode, Aſſeſſor, vic, nom, 

4. Nagd dem auf Untrag der Erbsintereffens 
ten die zum Rachlaſſe des zu Neudorf verftorbes 
nen Guts beſitzers Georg Michael Hahn gehdri⸗ 
gen Jmmobilien, nemlich ı) das Guth H6. No, 
so allda, beſtehend in Haus, Scheune, 3 
Tagwer? Peunth, Tagwerk Garten, 6 
Diorgen zebentbaren Aeckern, a4 Tagwerk 
Wiefen, 5 Klafter Waldrechtholz und dem Ger 
meinderedht, 2) ı Dig. fogenannter Hürbler Acker, 
3) 15 Ma. Robrader, 4) ı Zagw. zebentfreie 
Miefe die Krenzwleſe, bfſentlich an den Meift: 


bierenten verfauft werden follen, und zu diefen 

Zwede Termin auf den 10. October Vormittags 

9 Ubr im Orte Neudorf anberaumt ft; fo wers 

den Bejig: und zahlungsfähige Kaufsluftige ans 
® 158 
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wilt unter dein Bemerken zu erfcheinen eingelaben, 
daß fie die gerichtlich gefchdpfre Taxe, dann die 
Laften und Abgaben diefer Mealiräten ſowohl, 
als auch die Dareingaben des Guthes Im dieſſel⸗ 
tiger Negiftrarur täglich erfahren innen. Da 
übrigens auch dem Verlangen befagter Erben ges 
mäs das vorhandene Vieh, ausſchlaͤſſig desieni» 
gen, weldes als Guthödareingabe beftimmt iſt, 
ferner Betten, NKleivungsfidde, Weißzeuch, 
Hauss und Bauereigerächfharten bffentlich ver⸗ 
äußert werben follen, und biezu Tagee fahrt am 
na. Oct, Bormirtagd 8 Uhr in gedachtem Qrte 
bezielt it; fo wird ſolches gleichfalls anmit zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den g. Sept. 1835. 

+» 8.3. Landgericht. 
Fuͤrſt, Aſſeſſor, vr. n. 

5. Da fich in dem am 25. July beur. Is. 
angeflandenen Termin zum Verkauf der zur Kons 
kursmaſſe des Bauern Jacod Weber in Ruͤdern 
gehdrigen Immobilien, kein Kaufsliebhaber ges 
funden hat; ſo werden dieſelben auf Antrag der 
Gläubiger wiederholt dem dffentlihen Verkaufe 
unterflellt, und hiezu Termin auf den 13. Detbr. 
1. Is. Borm. 9 Uhr im Orte Rüdern, im Haufe 
bes Gemeinfchuloners bezielt. Beſitz⸗- und zah⸗ 
Inngefählge Kaufsliebhaber werden hlezu unter 
Bezugnahme auf die Belanntmadung vom ı. 
Juny a. c. Eric a4, 25 u. 27, des diesjähris 
gen Kreis-Jutel. Blattes vorgeladen. 

Ansbach am 7. Sept. 1625. 

König. Landgericht. 
In Abwefenheit des K. Landrichters. 
Bode, Aſſeſſor. 

6. Da ſich in dem am aa. vorigen Monats 
angeftandenen Termine zum Verkauf nachbenanns 
ter, dem Bauern Georg Michael Bittner in 
Struͤth gebdrigen Immobillen, als; 1) ein Guth 
zu Struͤth, beftehend aus einem halben Haufe 
Mo. 14, Viehſtall, Scheune, Schuͤpfe und = 
Schweluſtaͤllen, 5% Tagw. Peunt, ı85 Mg. 
Aecker, a4 Mg. Wieſen, 3 Mg. Hol, Ger 
meinderecht, belafter mit. dem 53. fl. Handlohu, 
2 fl. 283 kr, jäprlich Erbzins, 5 Meg ı Sch 


D 
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Kornguͤlt, » Schfl.o Meg ı Brlg. Od. Ha⸗ 
bergätt, 3 fl. 16 fr. ı hl. Greuerfimplum, ge⸗ 
ſchaͤzt auf 2700 fl.; =) eigene Studer ı Ag 
Acker In der Kühndorſer Markang, belafter mit 
bem 33. fl. Handlohn, 5 Pr. jaͤhrlich Erbzius 
und g fr. 3 HI. St. Spl., mit der Frucht auf 
7o fl. gefhäzt, »4 Tagw. Wiefe, die Klingen⸗ 
wieſe Flur Waſſerzell, delaſtet mit dem 33. fl 
Handlohn, 30 fr, jährlid Erbzind, 43 fr. 19, 
als Steuerfimplum, auf 700 fl. geſchaͤzt, nie 
mand eingefunden hat, fo werden folche auf den 
Antrag elned Realgläubigers zum dffentlichen 
Verkzuſ hlemſt andermweit ansgeftelt, und es 
ſteht diezu Termin auf den 20. Dftober 1824 
Berm. 9 Uhr an, in welchen ſich befig« und 
zahlungs faͤhige Kaufsluftige im hiefigen Serichts⸗ 
Totale einzufinden haben. 
Unsbach am 10. Sept. 1835. 
Kdulgl. Landgericht. 
Bode, Aſſeſſor, v.n. 

7. Auf den Untrag eines Realgläubigerd, 
follen bie dem Webermeifter Friedrich Wipplinger 
zu Kleinhaslach gehdrigen Immobillen, naͤmlich: 
1) das Guth Haus-No. 8, zu Aleinhaslach, 
wozu ein Haus, halbe Scheune, Hofraith, Stal⸗ 
lung, Gemeinderecht, 4 Morg. Gemeludethell, 
» Tgmw. Garten, ı Mg. Acer und 43 Tgw. Wieſen 
gebdren ; 2) 3 Mg. jetzt Holz in der Schleßhärten, 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu ift Termin auf den 18. Octobr. lauf. Is. 
Borm. g Uhr am ordentlicher Berichröftelle anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden. Die auf den Im⸗ 
mobilien baftenden Laften, fomie die gerichtlich 
geſchoͤpfte Tare, kbnnen täglich im der Reglſtra⸗ 
tur des umterfertigten Berichts eingefehen werden. 

Ausbach, am 10. Sept. ıBa5. 

K. 3. Landgerichr. 
Bode, Affeffor, v. n. 

8. Auf Undringen eines Gläubigers fol Bas 
Sur des Martin Ruͤckel zu Altenſpeckfeld, wel⸗ 
ches in einem Wohnhaufe mit Stallung, Schenns 
und Hofraith, dann 75 Mg. Tı Rth. der, 
»03 Mg. 100 Rth. MWiefen und 3 Rth. Breun⸗ 


— __ 
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Holz jährlich aus der Gemeindewaldung befteht, 
bfentlih an dem Meiftbierenden Im Erecutionde 
wege verfauft werben, wozu Termin auf dem 
3. October Nachmittags = Uhr Im Wirthshauſe 
gu Altmannshaufen anberaumt iſt. Beſiz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fich in dies 
ſem Termine eimzufinden und nach bekannt ger 
machten Bedingniffen des Kaufe, Laſten und Abs 
gaben, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Rt, Bibart den a5. Aug. 1826. 
Kduigl. Landgericht, 
Fellner. 


9. Auf Antrag mehrerer Hypothekarglaͤnbl⸗ 
ger, ſollen nachbenannte dem Gaſtwirth Joſeph 
Scheldel zu MWilangheim, bisher zugehdrigen 
Realitäten, als: ein Wirths⸗ und Brauhaus 
gam fchmwarzen Adler, balbgemanert, mit Srals 
lung, Scheuer, Schupfe, Hofralth und ı Rurh, 
Schorrgaͤrtlein, dann Mitgenuf der unverthellten 
Gemeindehut B. No. 108. 1 Ruth. Laubholz 
jaͤhrlich aus dem Gemeindewald B. No. 116. 
uud a Muth. dergl. B. Mo. 119., wiederholt 
zum oͤffentlichen Verkaufe in vim executionis 
aus geſetzt werden. Hiezu iſt Tagsfahrt auf 
ven 10. Octobr. Vorm. g Uhr im Wirthshauſe 
des Martin Hein zu Willanzheilm anberaumt, mo 
fi beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftliebhaber 
einzufinden haben. Fremde, dem Gerichte uns‘ 
belannte Perfonen, haben fich durch gerichtliche 
Seugnifje über ihre Erwerber und Zahlungsfaͤ⸗ 
bigkeit fogleih anszumweifen, Die Bebingniffe, 
fo wie die Laften und Abgaben, dann bie Tare 
werden vor der Ricitation bekannt gemacht, 

Mit. Bibart, am 31. Ung. 1825, 

8. 2. Landgericht, 
Felluer. 


10. Die zur Konkurémaſſe des Valentin Lang 
jun. zu Iphofen gehdrigen Realiräten, als: ein 
Wohnhaus im Quadrat von Stein, Übrigens vom 
Fachwand mit Keller, Scheuer, Hofraich und F 
Mg. Schorgärtchen B. No. 1897, 14 Mg. uns 
vermeffene einmäbige Holzwiefe B. No. 1898, 





66 DR. Holzrecht aus der Gemefnde⸗Waldung 
DB. No. 1899, 5 Mg. IIRıh. Weinberg In der 
Sandgruben B. No. 785, ı3 Mg. aı Ruth, 
Meinberg dafelbft B. No. 790, a Mg. ı6 Rth. 
Ader am Willanzheimers und langen Stangeue 
weg B: No. a676h, 25 Mg. 8 Rth. Acer am 
Zinkenmuͤllersweg ober dem Sparnbach B. No, 
2897, 2 Ma. 38’Rth. Acker in der Kalb B. 
No. 2901, 14 Mg. Acker im Spieß B. No. 2904, 
4 Mg. Ader in der Kalb B. No. 2906, 4 Mg. 
Ader Im neuen Berg B. No. 2908, I Mg. 37 
Rth. Acker am Gänsgägel B. No. 44844, ı 
Ma. 36 Rth. Acker aufferbalb des Steinmilllers 
Wege B. No. AıBab, 14 Mg. 7 Rth. Acker 
zwiſchen dem MWillanjheimer nıd fangen Stans 
genrurg ©. No. 4184, 14 Mg. so Rth. Ader 
zwifchen dem Zinkenmuͤllers- und Sondhelmer⸗ 
Meg B.No. 4164 d, ı Mg. 18 Rrh. Ader zw⸗ 
[ben dem Sondheimer: und Steimmüllerömeg B. 
No. 4184 e, 15 Mg. aa Rıl. Acker ober dem 
Poftweg gegen ben" Steinbruch B. No. 484g, 
Mg: 74Rthr Meer am Furth B. No.4184 h, 

Mg. 30 Rth. Acker zwiſchen dem Gumpertöw 
muhl⸗ und Baumenſeeweg B. No. 416841, 1J 
Mg. 73 Rth. Acker In der Mainberuhelmer -Laͤng 


B. No. 4134 k, 4 Mg. 26 Rth. Acker im Ho⸗ 


heuroth B. No. 41841, 13 Mg. 14 Rth. Wiee 
fen Im Huͤndlein B: No. 4ı8an, ı8 Mg. 36 
Mih Wer im Urphel B. No. 41858, 4 Morg, 
24 Rth. Ader am Gänehigel B. No. 4ı85b, 
24 Mg. 34 Rth. Acer anfferbalb des Steinmüls 
lerswegs B.No. 41850, ı? Mg. 26 Rth. Ader 
am Möuchjondheimermeg B. No.4185e, I Mg. 
16 Rth. Acer allda, neben dem Poftweg B. No, 
4185f, 85 Mg. 3 Rıh, Acer bei der alten Straffe 
beim Steinbruch B. No. 4185 h, 2 Mg. ao Rth. 
Ader im Hohenroth B. No. 4185i, 3 Mg. a 
Rth. MWiefen hinter Sr. Martini gegen den Gaͤns⸗ 
bägel B. No. 41ı85K, follen bffenrlich an den 
Meiftbierenden’ verkaufe werden. Hiezu ift Ter⸗ 
min auf Domuerftag, den 6. Detbr. früͤh 9 Uhr 
auf dem Rarhhaufe zu Iphofen anberaumt, wo 
fi befig» und zahlungsfähige Kaufeliebhaber 
eluzufinden haben, Die Bedingniffe des Kaufes 
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ſowle die Laſten und Abgaben werben vor ber 
Bicitation bekannt gemacht werden. 
Mit. Bibart, am 19. Auguſt 1825. 
Königl. Landgericht. 
Felluer. 

21. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das 
Bauernguth No. a, des Courad Schbnleben zu 
Duͤrnbuch, beſtehend aus einem Wohnhaus und 
Scheuer, 4 Tagw. Hofraith, ı Morg. Garten, 
74 Mg. Uder, 3 Tagw. Wiefen, 3 Morg. 
Stangholz, und 3 Mg. Buſchholz, dann eim 
Gemeinderecht gehdren, und welches auf 3480 fl. 
gerichtlich geichägt worden iſt, am 19. Octobr. 
Nahm. = — 5 Uhr im Poppiſchen Wirthshauſe 
zu Dürnbuch dffentlic au deu Meiftbierenden vers 
kauft werden. Bis zum Termin kann bad Tas 
zationsprotololl von Kaufsliebhabern in hiefiger 
Negiſtratur eingefehen werden. 

Mtı. Erlbach, am so. Hug. 1825, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer. 

12. Auf den Autrag ber Beneficial » Erben 
bes verfiorbenen Wagnermeiſters Johann Adam 
Gehring von Wildenholz werben nachitehende zu 
defien Nachlaß gebdrige Grundbefigungen, als: 
1) das Kbbleröguch Ne. 19 in Wildenholz, mit 
einem Wehnhaus und Stallung, einer Scheuer, 
einem Heinen Bärtlein, „7, Peuut, JTagw. 
Krautgarten, 5 Tgw. Wirfen, 83 Mg. Meder, 
und a Mg. Meder und ı Tgw. Miefen vom vers 
sheilten Emmetebuͤhl nebft verfchiedenen Anventas 
zienküden; 2) an eigenen Stuͤcken: 13 Mg. Gr: 
meindibeil, 4 Mg. Krautgarten am Heerdwaa⸗ 
fen, 3 Morgen Acker in der Lachen, 3 Morgen 
Adler in der Mu, ı Morgen Gänsbählader, 
J Mg- Ranzenader, Z Mg- Acker im Esdach, 
2 Mg- Acer im Brünnleintfeld, ı Mg. Uder 
im Ampfrader Weg, 3 Ma. Uder im Pfaffen⸗ 
büpl, »3 Tgw. MWeiherwirje und 4 Mg. Wer 
im Teichweiher, Freitags, den 23. db. M. Nach⸗ 


mittags = Uhr im Gebringifchen Haufe zur: Wil⸗ 


benbolz, mit Vorbehalt der bwhchentlichen Frift 
zur Stellung eines beſſern Kaͤufers, Schalden 
halber difent lich an dem Meiftbiesenden verlauſt, 
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mwozu.befig« und zablungsfägige Kaufsllebh aber 
biemir eingeladen. werden. Die auf den Grunde 
flücden baftenden Laften und Abgaben Pbnnen bei 
Gericht dahier In Erfahrung gebracht werden. 
Beuchtwang, dem 15. Yug ıBaS5, 
Kbnigl. Landgericht, 
Dirig, leg. uhs, 

Brand, 1. Aſſeſſor. 

13. Das auf ber Gant: bifindliche But des 
Andreas Hoͤlzl von Reinparibeien, wird. hiemir 
wiederholt zum Verkaufe um dffenlichen Veriteis 
gerungswege ausgeboien. Daſſelbe beſteht als 
Eompler in einem halben Hojyure mir allen ers 
forderlichen Gebaͤuden, :5 Mg Acer, = Tag. 
Wieſe, 5 Tagm. Holz. und dem Gemeinderecht, 
an walzenden Griinden 14 Mg. Ader, und Mg. 
Wiefe, Kaufsllebhaber haben fib an dem zur 
Berfieigerung angejegren Termine Donnerftag, 
ben a9. Sept. 18535, im der Kanzlei des unters 


fertigten Laudgerichts einzufinden, 


Grediug, am 7. Sept. 1855. 
8. B. Landgericht. 
Herrlein. 

14. Nachdem ſich im erſten Subhaſtatlonster⸗ 
mine kein Käufer eingefunden hat, fo wird sum 
bffentlichen Verkaufe der Bauer Johann Leons 
hard Tremeliſchen Grumdbefigungen zu Hechlin⸗ 
gen, als des Guis Ro. 58 alla, Tgw. Wie ſe 
ebendaſelbſt, JTaw. Wieſe bei ver Schaafbruck, 
3 Mg. Uders im Waſſerſtall, J Mg. Ackers im 
Kreuzefpan, 4 Mg. Uders im Peufeld, & Mg. 
Kraurgarten und 4 Mg. Uders im Dfterlobe auf: 
Freitag ven 30. Sept. Borm. 9 — ı2 Uhr Im 
Paul Eizingerifhen Wirchöbanfe zu Hechingen 
zweiter Termin dezielt, und werden hiezu Kaufs- 
liebyaber vorgeladen, 

Heidenheim den ao, Unguft 1825, 

Königl. Landgericht. 
Geiz. : . 

15. Nachdem in den letzten Subhaftarionds 
Teriniuen kein Kaufsliebhaber erſchienen if, fo 
wird auf Antrag eines nachgehenden Hypothek⸗ 
Glaͤubigers, der vom Aueloſungsrechte feinem 
Gebraud machen kaun, zum dffenslihen Merz 








ad eu Aue Aue 


in ee &erij. . 
6. Nachdem im etſten Sub haſtatlonstermiue 
fein aufeliebthaber erſchleuen iſt; ſo werden die 
zut Eoncursmaſſe des verftorbenen Muͤlle rmeiſters 
Sottfried Maurer von der Haaſenmuͤhle gehdrl⸗ 
gen, im Patente vom 6. v. Rie. (Int. Di. filr 
den Rezattreis No. a9, 30 m; 3ı, und Dett. 
Wochenblatt 30, 31 u; 33) mäher befchriebenen 
Grundbefigungen auf Dounerſtag, ben ao. Dit. 
Vormittags 9 bis ı= Uhr auf der Haaſenmuͤhle 
andermweit bffentlich am den Meiftbierenbem ver⸗ 


tauft, und werden hiezu Kaufsliebhaber vorgen 


laden. 
Heidenheim, ben 3: Auguſt 1829. 
" 8. re a" 


z. 

14: Nachdem in zweiten Termin zum dffemts 
Uchen Verkaufe der Müllermeifter Johann Georg 
Huberifchen Grundbefigüngen vom Ursheim abers 
mals fein Raufslirbhaber erſchlenen If, fo wird 
zum weitern’Berkaufe der — Zenge bed Patents 
Hom ir. Mayr. Is.“ im Intel. Blatte für den’ 
Mehatkreis No. ma, 33, 24. und im’ Korrefpons‘ 
Bitten Son nu fir Deutfchland Mor 147. 154. 


er tee ie Acer he in ee nee Geile er 


n. 
Heidenheim, am ı. Sept. 1835. 
Abdnigl. Landgericht. 
Seiz. 

19. Nach dem Antrag des Hypothekargldu⸗ 
bigers, wirb das im dem Patent vom 1%. April 
b, 36. Ansbacher Areids Yutell. Blatt No: zo; 
pag. 1117, und Weißenburger Wochen Blatt 
Mo. 18, zum Berkauf ausgebötenen - Maurer, 
Georg Andreas Meyeriſchen Haus Ro. 113, cum 
ap, zu Weinheim, anderiweit zum Verkauf alte 
geboten, hiegm Termin auf Dienftag, den x 1. Dit, 
Borm, in Welfchiichen Gaftyaus zu Meinbeim 
angefezt, und befitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen, a 

Heidenheim, am 3. Septbr. 1825. 

8.2. Landgericht, 
‘ . Stiy. * 
20. Nachbenannute zur Konkursmaſſe bes Georg 
Heubeck von Herpetödorf gehbrigen Immobilien, 
naͤmlich: ») elm gebundenes Guth zu Herpers⸗ 
dorf, mir Wohnhaus, Echenne, Badofen, Schor⸗ 
gärtlein, J Tagw. Peunt, 1% Mg. Uder, 3 Tgw. 
BWiefen und 5 Da. Holyboden, tarirt auf ı 315, 





2415 


r) 8 Tagmert Hutwleſe, tarirt für 226 fl.; 
i) 2 Tagw. bie Welherwieſe, taxirt für a60fl.; 
k) + 3 Tagw. Wieſe am Richtenauer Weg, tarirt 
für “6 fl.; 1) u Mg. Acer biutern Stumpfholz 
wit Büfchhen bewachſen, tazirt fir 40 fl.; m) 
„4 Mg. Eggerten und Bufchholz hintern Stumpfs 
holz, taxirt für 4ofl.; n)3 Mg. Uder am Bil 
ſchelberge, tarlır für a5 fl., werden wieder 
holt dffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
Kermin dazu ift auf Dounerflag, den 13. Octbr. 
Nahm. a Uhr lu Herpersporf anberaumt, unb 
werden dazu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber geladen, : 

Heilöbronn, am 21. Auguſt 1825. 

K. DB. Landgericht. 
Lindig. 

21. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer⸗ 
den die dem Wirth Johann Georg Pfeifer zu 
Bechhofen zugehdrigen Immobilien, nemlic) 
1) das Wirthshaus mir Scheuer, Backofen, $ 
Mg. Schorgärtlein und. Mg. Uder, rarirt auf 
405 fl., a) 2.Mg. Uder im Binzing genannt, 
tatirt auf 102 fl. 30 fr., 3) a Mg. Ufer im 
Heumweg, tarirt auf 5a fl. 3o fr., 4) 4 Mg. 
der in ber Sauerleiten, taxirt auf 97 fl. 3ofr,, 
5) ı Mg. Acker am Kirchweg, tarirt auf göfl., 
dffentlich an den Meiflbietenden verlauft. Dies 
tungstermin iſt auf Dounerftag den 6. October 
Nachmittags = Uhr im Pfeiferifhen Haufe zu 
Bechhofen anberaumt, wozu bejiz: und zahlungs⸗ 
fählge Liebhaber hiemit geladen werden, 

Helldbroun den 24. Auguſt 1825, 

K. B. Landgericht. 
Undig. 

2a. Huf ben Antrag der Heimiſchen Kuratel 
zu Nürnberg, werben bie dem Maurermeifter 
Georg Michael Hofmann zu Hemhofen gehdris 
gen Jmmobilien, ald: a) ein Wohuhaus No. 3, 
mit Stallung und Hofraith ; b) ı Mg. Feld am 
Neuendorfer Weg; e) ı4 Mg. Feld am Bartels⸗ 
weiber, im Wege der Hilfevolftredung dffentlich 
au ben Meiftbietenden verfauft werden. Hlezu 
iſt Tagsfahrt vor dem K. Langerichts-Functlonafr 
Haͤußler auf Freltag, ‚den 7. Octbr. Vorm. 9 Uhr. 


— 
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in dem Dornerlfchen Wirchöhaufe zu Hemhofen 
angefegt und zu berfelben werben beſitz⸗ und 
zahlungofaͤhlge Kaufsluflige unter der — 
fung eingeladen, daß die Kaufsbedingungen be} 
dem Verkauf werben erdffnet werden, und 208 
demſelben täglich in ber Regifiratur der untem 
fertigten K. Behbrde in Erfahrung gebracht were 
deu koͤnnen. 
Herzogenaurch, am 9. Sept. 1835, 
Kbnigl. ru 


#3. Huf bem — mehrerer Gläubiger des 
Baͤckermelſters Ullrich Hiltner zu Hartmanushof 
wird deſſen befigender Jtels Hof allda, im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung, zum bffentlichen Kauf 
blemit ausgeboten, Zum Bietungdtermin iſt ber 
20, Nov. d. Is. beftimmt, im welchen fich bie 
Kaufliedhaber Nachmittags a Uhr im Poftpaufe 
zu Hartmannshof einzufinden haben, Die Tarı, 
kaſten und Eingehdrungen follen den Kaufichhe 
bern alsdaun befannt gemacht werden, 

Hersbruck, deu 13. Sept. 1835, 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Laudrichter, 

24. Auf Andriugen einiger Hypothelar⸗GSlaͤn⸗ 
biger ſollen folgende,. den Baͤckermeiſter Johann 
und Magdalena Ledererſchen Eheleuten zu Ruͤckers⸗ 
dorf zugehörigen Grundbeſitzungen, als: 1) ein 
Guͤthlein zu Rüdersdorf, beſtehend aus a) einem 
Wohnhaufe No. 12, worauf zeither die Bäderel 
getrieben wurde, und einer angebauten Scheune, 
b) 3 Zagmw. Gemüfegärtlein, e) dem Gemeindes 
recht, welches der Adelich von Delbafenfchen Fa⸗ 
milie leheubar if, Steuer-Kapital 370 i.; 
2) 13 Mg. Geld, das Zbrfiersäderlein genanng, 
lehenbar der. Hofpitalfliftung dahler, Eteuem 
Kapital 75 fl.; 3) 3 Mg. Zeld, der Waldader, 
lehenbar der Schlilffelfelderifchen Stifrung. Gteus 
erfapital auo f,; 4) & Mg. Hopfeufeld muterm 
—— freieigen, Steuerkapital ı5 4. 3 
5) J My. Feld unterm Schmalzberg, gleichfalls 
freielgeu, Steuerkapital 150,jl-; , 6) 12 Mg. 
MWirfe alda, freieigen, Steuerkapital 298 fl., 
am Mittwoch, den 29, Oct. 1.3. fruͤh 9 Ahr 
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bfentlich an ben Meiftbletenden im Lokale des un 
terfertigten Königl. Landgerichts verkauft werdeu. 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber, wels 
he die auf dei bejchriebenen Immobilien haften⸗ 
den Abgaben und Laſten aus dem Schägungss 
Protokolle dahler erfeben innen, haben ſich an 
diefem Tage dahler einzufinden, und es follen 
ihnen die Kaufsbedinguiffe im Subhaſtatlonster⸗ 
mine erdffnet werden:- 

Rauf den 3. Sept. 1825. 

Kduigl. Landgericht. 
Zernott. 

25. Nachdem das Aungebot, welches auf bem' 
zur Johann Leonhard Schuhiſchen Konkursmaſſe 
zw Egenhauſen gehdrigen Guts-Complex am 
erſten Bietungstermiue gefallen iſt, vom einem bes 
theiligten Menlgläubiger nicht genehmigt worben 
ift, fo wird dleſer GutsCompler, beftehend in 
Hand, Scheune, ı$ Viertel 34: Ruth: Hofrairht 
und Garten, ı Mg. + Brel.-ı0- Reh. befondern' 
Garfen, 44 Tgm. a Rih. Wiefen,. aY Mg. 7 Rth. 
Aecker, i Mg. ar Rthı Eggerten und dem: Ger 
meinderecht, wiederholt: hlemit zum dffentlichen 
Derkaufe ausgefchrieben und Bietungstermin auf: 
den 20; Detober I. Is. Vorm. 8 Uhr Im Laud⸗ 
gerichtö s Rocale dahler- bezielt, an welchem ſich⸗ 
befig: und zahlungsfähige Kaufdluftige einfinden 
wollen... Die Kaufsbebingungen werben am Bies 
tungetermiw befaunt. gemacht: werden, und bie: 
auf dem Derkaufsobjerte ruhende Laften, können 
täglich in ber Landgerichtkanzley elngeſehen wers: 
beim 

Leuteröhaufen;. am‘ a7; Auguft 1835.- 

Koͤnigl. Landgericht, 
Endres. 

ab: Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, fol: 
das auf 926 fl, gerichtlich tarirt wordene Sol⸗ 
dengut Daus = Mo, 38), ded Echullchrerd Yo: 
ſeph Lindinger zu Rbgling wiederholt zum Bers: 
faufe audgeboren werden. Man bat zu diefem 
Awede Termin auf den a7: Eeptbr, Nachmitt. 
s—5 Ubr im Remboldiichen Wirthöbaufe zu 
Rödyling anberaumt, und werden Kaufeluftige 
iezu: mit: dem Bemerken eingeladen, daß pie 
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Beſtandtheile bes Guts und die auf demſelben 


baftenden Laſten und Abgaben täglich in der 
Regiftratur des unterfertigren Berichtes erfragt 
werben: können, 

Monheim, am ı, Erptbr. 1835. 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg. 

a7. Auf Untrag eines Realgläubigers werben 
folgende Immobilien des Knopfmachers Matthaͤus 
Ritter in Wernding, ald: ein zweiſtockiges Wohn⸗ 
haus im: Seegarten,- Are Stadtviertel No. 348, 
ꝛ Gemeinderheil, ı Tagw. Wieſen am Steinweg, 
v Tagwi Wieſen in: der Meljenau, zum dffents 
lichen: Verkauf ausgeſetzt. Bietungstermin iſt 
auf den 10, Oetbr. Nachm. vor dem Kdnigl, 
Landgerichts » Actuar Drittler im Schallerifchen 
Gaſthef zum Sonne in. Wemding angefegt, und 
werden: andurd Kaufsluftige eingeladen, Die 
Tarations s Verhandlung. kann in der Megiftratur 
eingefchen" werden;- 

Monheim, anr 4. Sept. ı8535;- 

K. DB. Landgericht. 
Zorg. 


268. Auf Antrag des juͤdiſchen Negotlanten 
Hirſch Bernau als Realglaͤubiger, werden anmit 
folgende‘ Immobilien des Muſikus Alois Lamm‘ 
in Gundelöheim, dem. Verkauf ausgeſtellt, als: 
bas Soͤldengut, beftehend iu Haus No. 33, am 
Bach: liegend, mitlern Bauſtandes, J Tagwerk 
Grasdgarten, Gemelnderecht, in dem Genuß der 
unversheilten Gemeindegründe, das Maldrecht 
mit jährlich 3 Mafıer Holz; ein Gemeinderheil vom 
ber Berthellung 17770 Mg., das Tobelbeer „E,, 
ber. furze Neubruch zz Mg., das Halterbeer a 
Mg. Uder, der Haffelader, 5 Mg. Ader in der 
MWeflerring, x Mg. Uder, der Epigader, 5 Mg. 
Acker im Holzſchweden, 4 Mg. Uder in der Mou⸗ 
beimer Gaf, a Tagw. MWiefen am Habnenfam, 
Dierungetermin wird vor dem Deputirten fbnigl. 
Landgerichts : Actuar Drittler, auf den 17. Detbr, 
Nachm. a Uhr im MWirkbehaufe zu Gundelsheint 
anberaumt, und Kaufsluftige werden unter dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Zarationd : Ber: 


159 





} 
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handlung In. der Reglftratur eingefehen werben 
kann. 

Mounheim am 4. September 1825. 

K. B. Landgericht, 
Forg. 

29. Zum Verſtrlch der zur Konkursmaſſe ber 
Urfula Margarerha Piftor von Peppenhdchſtaͤdt 
gehdrigen Realitaͤten, nämlich: 1) das Gut No. 
14, zu Peppenhbchſtaͤbdt; 2) = Morg. Geld, der 
Voggendorfer Wegacker genannt; 3) ı Mg: Keld, 
der Nutader; 4) 3 Mg. Held am Demantsfirs 
ter Meg; 5) J Tagw. Wieſe am Dorf, und 
6) 3 Tagw. Aiſchwieſe, wird hiermit Termin auf 
den 29. Eepibr. 1. 38. Nachm. a — 5 Uhr im 
Orte Peppeuhbchſtaͤdt anberaumt, welches man 
mit dem Anhange bekannt macht, daß die Cre⸗ 
bitorfchafe nicht abgeneigt iſt, allenfallfigen 
Strichllebhabern geräumige Zahlungsfriften zu 
bereilligen. 

Nenfladt a. d. Alſch, am ag. Auguſt 1835, 

Kduigl. Landgericht, 
Hefiels. 

30. Im Mege der Hüuͤlfevollſtreckung wird 
am ı9. Dstober I. 36. Nachm. a — 5 Uhe im 
Orte Beerhach, das halbe Wohnhaus des Georg 
Leonhard Frank dajelbft nebſt Zugehörungen 
meiftbletend verftrichen. 

Meuftade a. d. Aifch, am 31. Aug. 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 
Hefield. 

31. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
ein halber Morgen Feld, das Mäfigäderlein ge⸗ 
nannt, in Stadlinger Flur, dem Tabakſpinner 
Michael Klicher zu Stadeln gehdrig, gewürdigt 
auf 325 fl., dem bffentlichen Verlaufe aufges 
fegt, und hiezu Termin auf Montag ben 10. 
Detober l. J. Vorm. von 9 — ı2 Uhr im Ziuf'⸗ 
ſcheu Wirthshauſe zu Stadeln anberaumt, wo 
ſich beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden haben. 

Nürnderg den a. Sept. 1855. 

Kodnigl. Landgericht. 
Sn eg. Abw. des kgl. Landrichters 
Haͤckt, v.u, 
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33. Der den Johann Kühnleln zu Katzwang 
zugehörige Hof, beſtehend aus 2 Wohnhaͤuſern 
No. 26, Backofen, Keller, Scheuer, gemeinſchaft⸗ 
lichen Kettenbronnen, Schweinſtall, Hofraith, 
Heinen Gaͤrtchen, 1J Peunth am Orte, 16 Mg. 
Feld, 43 Tagw. Imädige Waͤſſerwlefen, 29 Mg. 
Holzplatz, dem Laurenzer Wald- und dem Ge⸗ 
meinderechte, ſoll im Wege der Huͤlfevollſtre⸗ 
ckung dffentlich verkauft werden, beſitze und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsluſtige haben ſich demnach im 
Termine, den 13. Octobr. Nachmitt. 2 Uhr im 
Haufe des Kuͤhnleins zu Katzwang treffen zu 
laffen, und den Zufchlag mit Genehmigung ber 
Bläubiger zu gewärtigen, 

Schwabach, den 27. Aug. 1825, 

; 8. B. Landgericht, 
v. Trdltſch. 

33. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung, follen 
bie dem Gonrad Engelhardt zu Leeriterten zuges . 
börigen 34 Tagw. Wieſe und J Ma. Feld von 
den fogenaunten Siedelſtuͤcken auf Leerfterter 
Markung, wiederholt zum dffentlichen Verkaufe 
ausgeftelie werden, daher zur Licitation der ate 
Termin auf den 14. Oltober Mittags ı2 Uhr 
angefegt wird. Auf den Zall nun, daß ſich in 
biefem Xermine eim anuehmbarer Nänfer nicht 
finden jollte, fo wird der Ite und letzte Termin 
zum Verkaufe diefer Brfigungen auf den ı 6.Non, 
Mittags ı2. Uhr besielt, daher ſich die Kaufs- 
Inftigen in dieſen jevesmallgen auegeſchriebenen 
Terminen dahier bei Gericht treffen zu laſſen und 
den Zufchlag an die Meiſibletenden mit Geueh⸗— 


. migung der Intereſſenten zu gewärtigen haben, 


Schwabach, am 5, Septbr. ı825. 
8. B. Landgericht, 
dv. Trdlrſch. 

34. Das halbe Haus und 4 Mg. Acker des 
Peter Riegel in Ergersheim ſoll den 30. Sept. 
1825 Nachmittags a Uhr im gedachten Drre au 
den Meifibierenden verkauft werben, wozu beiigs 
und zahlungsfähige Kauflaftige eingeladen wrrs 
den. 
Uffenheim, den a4, Aug. 1825. 

- 8, 8. Landgericht. 
Boveri, 





Fl} Kanfklarige baden un Emm 
, den 13, Suche, Nadeiit. > lies 
eh Hüyaleind zu Katmang fen 5 
vor du zuſchleg mit Genehmigung 

u igen. 
As ng. buõ. 
88. landgtriht 
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K. B. Landgericht. 
Bartholomae. 

36. Da ſich an dem zum Verkaufe des im 
Kreis : Zureligenzblatt No. »6, +7 u. »8. dieſ. 
35. ausgefchriebenen Wohnhaufed des Johaun 
Georg Zlohr in Burgbernheim, auf den 17. Mai 
©. angefegten Srrichtermine Fein Liebhaber einges 
funden hat, fo wird auf Antrag eines Realgläus 
bigers auderweiter Subhaſtationstermin auf den 
18, Detedr. Vorm. g — ı3 Uhr, im dem Kett⸗ 
leriſchtu Gaſthaus zu Burgbernheim bezielt, wos 
zu Kaufsluſtige eingeladen werben. 

Windeheim, am ı4. Auguſt 1835. 

Kdnigl. Landgericht. 
Engerer. 

37. Nach erebitorjchaftlichem Beſchluſſe, fol 
das Anmefen des verganteten Georg Dahn zu 
Uppenfelden abermald dem dffentlichen Berfaufe 
unterfiellt werden; dafjelbe beſtehet in einem les 
henbaren Haus, Hofraith, Scheuern und Garten, 
dann eingebdrigen 7} Mg. Acker und a5 Tagw. 
Wieſen fammt Gemeinberecht ; dann 6 Morg. 
Acker am Scheinfelder Weg, $ Mg. 23 Muth, 
Krautäderlein beim Bronnenfee und a5 Ruth. 


deögleichen am Langfce als walzenden lehenbaren 
Pe. TE I Pe Srartantärtareie IE Auf Mitts 


sRBb, 7 BUW TG ARTNET VER WER ADER 
richt elufinden, und den Zufchlag bei einem ans 
nehmbaren Gebor gemärrigen fbuuen. - Der Des 
putirte Bernhardt Popp wird den Kaufsluftigen 
das Gıltlein mit feiner Zugehbr auf Verlangen 
einweifen, und bas Zarationsprorofell fann In 
ber Gerichtöregiftratur eingefehen werben. 

Dberfteinbady den 3r. Auguſt 1835. 
Freiherrlich v. Aündbergiches Parrimonialgericht, 

Schmidt. 

40. Da das Meiſtgebot, welches auf das nach 
der Belannrmahung vom 16. Juny d. J. fubs 
haſtirte, zur Gautmaſſe des Melchior Schecken⸗ 
bacher zu Kappersberg gehbrige, auf 790 fl. 
tarirte halbe Guͤtlein No. 6 dortſelbſt gelegt wor⸗ 
deu, die Genehmigung des erften Hypethelglaͤu⸗ 
bigers ‚nicht erhalten har, fo wird auf deſſen Ans 
trag bemerktes halbe Gütlein am 14. Det. d. J. 
Born, g bie ıa Uhr nemerdings fubhaflirt wers 
ben, weshalb an beji = und zahlungsfählge 
Kaufdluftige Die Einladung ergeht, ſich zum Terz 
min im Wirthéehauſe zu Kappertberg einzufinden. 

Milhermedorf am 29. Aug. 1825. 

Kbnigl. Baier. Freiherrlih von Wurſterlſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, 
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ı Keller, ı Schorrgärtlein in der Hofralth, dem 
beiläufig ı Mg. großen Hausgarten, obngefähr 
4 Mg. Uedern, dann einem -Bemeinde » und 
Wald» Mehr, welches Auweſen um 725 fl. ges 
richtlich taxirt IR; 2) » Mg. walzender Ader im 
Gaͤnshals, auf gofl. geſchaͤtzt; 3) «4 Mg. 
walzender Ader im Loch, tarirt um bo fl.; 4) 
Tagw. Wieſe am der Hirthenwieſe von a5 fl. 
Tarwerth. Befig und zahlungsfähige Kaufs: 
luſtige, welche die nähere Befchreibung und die 
Belaftung der Verlaufs: DObjerte aus ben ges 
richtlichen Acten erſehen können, werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Subhaftarion im 
Wirchahaufe zu Neichardswind .gefchehen wird. 

Wilhermevorf am a2. Aug. 1825. 
Königl. Baier. Freiherrli von Wurſteriſches 
Parrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder. 


Gerichtliche Vorladuugen. 


1. Durch rechtskraͤftiges Erkeuntniß de publ. 
17. Juny d. J. iſt gegen den Balentin Yang jun, 
zu Iphofen die Erdffnung des Univerſalconcurſes 
erfannt worden. Es werben demnach Die geſez⸗ 


lichen Ediktetage, nemlich 4) zur Anmeldung ber 


Forderungen und deren gehdriger Nadhmwerfung 
auf Donnerdtag den a9. Sept., =) zur Bor 
bringung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen anf Montag den 31. Dct., 5) zur 
Schlußverhaudlung und zwar für die Replit auf 
Montag den a8, Nov. uud für die Duplik auf 
Dienftag den 29. Nov. jedesmal früh q Uhr hie⸗ 
mir angejeat, und biezu ſaͤmmtliche unbekanute 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheluen Im erſten Ebiktetage die Aus— 
ſchließung von der gegenwaͤrtigen Goncurdmafie, 
dat Ausbleiben an ven Äbrigen Ediktetagen aber 
die Aueſchließgung mir bean an denfelben vorzu— 
nebmenden Handlungen zur Folge bat. 
werben alle Diejenigen, melde irgend etwad von 
dem Gemeinjchuloner in Händen haben, aufge: 
fordert, daffelde bei Bermeidung doppelten Er: 


Hirbet ' 
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Satzes ober nochmaliger Zahlung vorbehaltlich ih⸗ 
ser Rechte bei Gericht zu beponiren, 

Mt. Bibarı ven 18. Aug. 1825, 

R. B. Landgericht. 
Fellner. 

. Nachdem der Bauer Michael Zechel in 
Dbderbäclein jeine Bermögens - Hebericbuldung 
dem Gerichte angeze:gt, und leztere ſich auch wei 
der vorgenommenen Inventariſation bewaͤhrt 
‚hatte, ift über deffen Vermögen ver Univ:cials 
Eoncurs erdffner worden, weshalb die geſezlichen 
Ediktstage auf Dienftag den 20. Sepr. I. 58, 
früh 8 Uhr zur Anmeldung uud Nachweiſung der 
Forderungen, auf Freitag den a1. Det. I. Jo. 
fruh 8 Uhr zur Borbringung der Einreden gegen 
‚bie angemelveren Forderungen, auf Dienftag den 
23. Rov. 1. 36. früb 8 Uhr zur Vorbringung 
der Begeneinreden, und auf Dienftag den 6. Der, 
I. Is. fräb & Uhr gur Borbruugung der Schluß⸗ 
einreden auberaumt worden. .Diezu werden 
fdmmrliche Gläubiger des Michael Zechel unter 
dem Rechrsnachtpeile geladen, daß das Richters 
ſcheinen am erflen Editterage den Uusſchluß von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Eoviftstagen aber den 
Ausſchluß mit den an Diefen Tagen vorjunehmens 
den Handlungen nach ſich zieht. Zugleich wer⸗ 
den alle jene, welche etwas von dem Gemeins 
ichuloner in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Gavolıburg am se. Aug. 1855. 

Konigliche Landgerichts + Verweſung. 
Richter, Aſſeſſor, v. n 

3. Jn dem Schuldenweſen des Georg Ziegler 
non Landersdorf werden nach vorliegenden rechts⸗ 
Präftigen Erkenntniſſe die gewoͤhnlichen Editts⸗ 
tage auf nachfolgende Weiſe ausgeſchrieben: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hödrige Nachweiſung auf Freitag den 30. Sept. 
‚825, a) zer Borbringung der Einrede gegen 
die anuhenelderen Forderurgen auf Montag ven 
31. Oete, 3) zur Schlufperbandlung auf Mitt⸗ 
wod) den 30, Nov. uud zwar bis zum 14. Dez. 


— 


3 über deffen Kermbgen Ber Weir "B 
chat merken, weihalb de gfpa 
ve auf Dunfag ten 9° ei} 
sr gar Fumeldung uud Rahel = 
zen. auf Freitag den 9". fl 


ze par Berbringung da —* ha 
zbeeren Aorerung”t, u RT 





Det — ı tee ee _ me Nee In HE „A it ——— bi 

ejenigen, melde irgend erwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeluſchuldners im Händen haben, bei 
Vermeidung des nodhmaligen Erjages aufgefore 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Grebing den 3 Sept. 1825. 
\ Kdnigl. Landgericht. 

Herrleim, 


4. Das Rönigliche Landgericht Neuſtadt an 
der Mich bar im bein Schuldenweſen Dee Muller— 
meifters Fohann Georg Schmidt von Forſt auf 
deſſen eigenen Antrag durch Eitſchließung d. d, 
hod. den Univerfallorturs erkauut. Es werden 
daher die gefeglihen Eortrerage, nemlich ») zur 
Anmeloung der Forderungen und deren gehdrige 
Machmweifungen auf den ı7. Dit d. J8., 2) zur 
Borbringung ter Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen anf den a7. Nov. d. Ft, 
3) jur Schlußverhandluug und zwar a) für die 
Replik auf den 19..Dee. 1. J., 69 für die Das 
plit auf ven 5. Jaͤnner ?. 38. jederinal Morgens 
gUbr fefgefegt, und hieru ſaͤmmtliche undelann⸗ 
te Gläubiger des Gemeinſchuldners blanit bffeu: 
Th umter Dem Rechte nachthell vorgrladen, tag 


-— ne TE Tr WTTRBREEN WER 
Bvrcerungen und deren gehdrize Nabweijung auf 
wen 37. Det., 2) zur Borbringuny der Einreden 
‚gegen Die angeme deten Forderungen auf ven 16. 
on , und 3) zum Schlußverfahren auf dem 
3b. Dec. jeeesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und dae zie anmitliche umbetannte Glaͤubiger des 
Gemein baloners biemit Offentlih unter dem 
Newienasprueile vorgelanen. baß das Nichters 
ſcheiuen am erjten Eoiftsiage die Aus ſchlie zung 
der Fordecuugen von der gegenwärtigen Concurds 
male, das Ausbleiben in den Übrigen Erikreran 
gen aber, den Ausſchluß mit den in benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zus 
giery werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbzen des Gemeinſchuldners in dans 
ben haben, bei Vermeidung des nodmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches — uuter Vor behalt 
ihrer Rechte — bei Gericht zu Abergeben. 

Nuͤruberg den 7. Sept. 1835. 
A. D. Landgericht. 

Dil, v.n 

6. Mach dem eigenen Autrag des verwittib⸗ 
ten Dauers Srorz Kiepling zu Oberasbach wurde 
wegen Urberihulvung der Univerjal s Eoncurs 
üder defftu Bermdgen erfaıne. Ka meinen hal 
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daß das Nichterſchelnen am erſten Ediktstage bie 
Nusfchtiefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Goncur&maffe, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Ediltetagen aber den Ausfchluß mit den 
am denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen bed Gemeius 
fhuldners In Handen haben, bei Vermeidung bed 


nochmaligen Erfaged aufgefordert, foldes —- 


unter Vorbehalt ihrer Rechte — bei Gericht zu 
übergeben. 

Nürnberg den 12. Erpt. 1825, 

K. DB. Landgericht. 
; Haͤckl, vn 

m. Ueber das Vermogen des Unterthanen 
Meter Riegel in Ergers heim iſt auf deſſen Anzeige 
der Vermdgeneinfufficienz der Concurs erdfiner 
worden, Hierzu werden die gefezlichen Edilts⸗ 
tage, a) zur Unmeldung ber Zorderungen und 
deren gebbdrige Nahmeifung auf Dieuftag den 
20. Eept., 5b) zur Worbringung der Cinreden 
gegen. die angemelderen Forderungen auf ben 
20. Oct., c) zur Schlußhandlung, uemlid Res 
plit und Duplif auf den aa. Nov. d. Is. jedes 
mal Vormittags 8 Uhr beſtimmt, und hierzu 
ſaͤmmtliche (bekannte). unbefanute Gläubiger uns 
ger dem Mechtönadhtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen in den uͤbri⸗ 
gen Ediltetagen die Ausſchließgung der an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etivas 
vom Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Handen 
baben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Borbehaltung ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim den 15. Auguſt 1825, 

Königl, Laudgericht. 
Foverl. 

8. Das Königl. Landgericht Windehelm hat 
auf Anirag mehrerer Creditoren und mit Zuſtim⸗ 
mung der Conrad Schub in Baͤhlberg die Erdſſuuug 
des Ham. rjal: Coneurſes über deffen Vermoͤgen bes 


De) 
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ſchloſſen und dem gemäß +) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf den 8. Nov., 
Vorm. 9 Uhr, 2) zur Vorbringung‘ der Einre⸗ 
den auf den 20. Dec. c. Vorm. g Uhr, 3) zur 
Schluß: Verhandlung, nämlih a) zur Abgabe 
ber Gegenrede den 20, Januar »836 Vormitt. 
9 Uhr, h) zur Vorbriugung der Schlußreden den 
21. Januar ı826 Vorm. 9 Uhr als die. gefez« 
lichen Ediktstage beſtimmt, zu weldben die uns 
betaunten Gläubiger unter dem Rechts nachtheile 
andurd vorgeladen werden, daß das Ausbleiben 
im erfien Edittstage den Verluft der Forderungen, 
das an den andern aber den Ausfhluß mir den _ 
treffenden Handlungen zur Folge haben. wird, 
Zugleid; werden diejenigen, welche von dem Ges 
meinfchuldner etwas in Händen haben, oder deu⸗ 
felben auf fonftige Weife verbafter find, audurch 
aufgefordert, nichts an denfelben verabfolgen zu 
lafjen, fondern Alles getreulich bei Geriche zu 
hinterlegen oder anzuzeigen, widrigenfalld fie 
zum Erfaz angehalten und nach Befund noch bes 
fonders beftraft werden müßten. 

Windsheim den a9. July 1646. 

8. B. Landgericht. 
Engerer, 

9. Auf Antrag bes Sölöners Leonhard Grd⸗ 
ninger in Mubelftetten, werden alle tirjenigen, 
welhe auf deſſen Shlvenbaus pag. 826, und 
deſſen a Tagw. MWiejen In den Baͤhlwieſen pag. 
726, ein Unterpfaudsrecht zu begründen vers 
meinen, hiemit aufgerufen, binnen 6 Wochen 
und längftens Montag, den ı7. Octbr. d. Is 
vor dem unterzelchneten Gericht, zu erfcheinen, und 
ihre behauptete Rechte nachzuweiſen, widrigen 
Balls die bezeichneten Guͤther als nicht verpfaͤn⸗ 
ber angenommen, und von den darauf eingetra⸗ 
genen Hypotheken für frei erklaͤrt werden wire 
ben, ' 

Harburg, den 23. Aug. 1835. 

Fuͤrſtlich Derringen: Wallerjteinifches 
Herrichafis: Gericht. 
Schwmid. 
10. Der Sfribent und bitherlge Sportelren⸗ 
dans bei dem hieſigen Herrſchaftegericht Johauu 


— 
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wein. Da num erftere der Erbichaft gänzlich 
entiagt, und ben Nachlaß an die Glaͤubiger des 
Berichten melche fich bereits ſchon gemeldet bar 
ben, und allenfalls noch melden möchten, und 
Brffen anderweite Eben überlaffen haben, fo wers 
den diejenigen, welche einen Unfpruch darauf zu 
boden alauben, hiermit aufgefordert, binnen 6 


Meneten a dato ſich um fo gewiller blerotts zu 
melden, und zu Tegirimiren, ald nach Verfluß 


Dieies Terms ohne weitere Nüdfichr auf fie, 
über bezeichneren Nachlaß verfügt, und die Ver⸗ 
theliung dir Maſe rechtlicher Drbnung nach polls 
zogen werben wilde, 
Scilingsfürt den 13, July 1825, 
Zürſtlich Hobenloheſches Herrſchaſtsgericht. 
5. (Amortiſatlens Edift.) Auf Antrag der 
Kilrchenſtijtungspflege Zell wird der unbekaunte 
Innhaber der verloren gegangenen Interlme-⸗ 
Quittung vom 13, Juli 1799 von der Kurfürfil, 
ldblichen Landjchreiberen über 290 fl. Jahrtags⸗ 
Rapitalien hiemit aufgefordert, dieſe Urkunde 
innerhalb 6 Monaten und TÄngftens bis zum ı. 
April 1856 dahler bei Gericht vorzuzeigen; wi⸗ 
drigenfalls biefelbe file kraftlos erkläre werden 
wird.⸗ 


der Dürtnermeifter Chriſtoph Stemmler, 
daß bis jest deſſen Erben bärten ausgemittelt 1wers 
den Pdnnen. Es werden baber Die unbekannten 
Erbew ober mächfte Verwandte bed gedachten Bun 
nermeifters Ehriftoph Stemmler pen Weipenzeil 
hiemit dffentlich vorgeladen, ficy binnen 9 Monaten 
oder längftens in bem am 17. Bai ıßa6 Borm. 
9 Uhr anberaumten Termin im der Regifirarır 
des untereichueren Gerichts perſonlich aber ſchrift⸗ 
lich zw melden, und daſelbſt weitere Anmweifung 
zu erwarten, twidrigenfalls Das surildgelaffene 
DVermbdgen des Verflorbenen als herruloſes Gut 
dem koͤnigl. Fiſens zuerkannt werden inürde, 

Ansbach am 2. Aug. 846. 

König!. Landgericht. 
Lentz. 

14. Don dem Königlichen Laudgerichte zu 
Heilsbronn werden die in dem wutenflchenden 
Berzeichnife aufgefuͤhrten Verſchollenen nebft ibs 
ren etwa juriktgeloffenen Erben und Erbuchmern, 
auf Autrag ihrer Vorminder und Verwandten, 
hlerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
neun Monaten und laͤngſtens in ve auf Sonn⸗ 
abend ben 1. April 1826 vor dem Kommigarius” 
erften Landgerichtd = Ufleffor Heuber anberaums 
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Verzeichniß der Verſchollenen. 
ı) Philipp Baumann, ein Müller von Winds⸗ 
Ba, geborenim Jahr 1762; =) Johann Ehris 
flian Brezner von Peterdaurach, geboren am 14. 
April 1781, eim Pofillion; 3) Johann Daniel, 
Engerer von Weuendetteldau, geboren am 13. 
Suny 1788, wurde ald vermißt im Lazareth zu 
Danzig am ».Zuly 1813 in Abgang gefchrieben ;; 
4) Johann Adolph Lechner von Dürrenmungenau, 
geboren am 14. März 1766, fol vor 33 Jahr 
sen Couſtabel auf einem helländifchen Schiffe ges 
weſen ſeyn; 5) Johann Adam Prünftner,. Bilts 
bauerfohn von Mitteleſchenbach, geboren am. 25, 
März 1779, bereit feit früher Jugend. verſchol⸗ 
len; 6) Johamn Reuter von Reuenderreldau,. ges 
boren am a6. April 1776, welcher vor aa Jah: 
zen. bei dem. Kgl. Preuß. Anobach ſchen Hufarenz 
Bataillon ald Gemeiner. fand, und dann in Defts 
reich' ſche Kriegädienfte getreten. ſeyn ſoll; 7) Ges, 
org Joſeph Roth vom Windebach, geboren am, 
3. May:ı787, ald- Kanonier: im Zeldzuge gegen 
Nufland vermißt; 8): Chriflian Gabriel Ruff⸗ 
von Windebach, geboren am: »8. Aug. 1776, 
ein Kellner;, 9) Simon Scharfenberger von Pe⸗ 
terſsaurach, als Gemeiner vom: ıten Chevaurles 
ger» Regiment: im. Zeldzuge gegen Rußland. vers 
mißt; 10) Michael Froſch ven Schlauersbach, 
geboren im Jahr 1771, fruͤher Soldat in Preußi⸗ 
ſchen, dann in Oeſterreichiſchen Dienſten, ſeit 
1813 abweſend; 11) Georg Eudreß von Het: 
tersbach, Soldat im Kgl. Artillerie: Regiment, 
Im Keldzug gegen Rußland vermißt; ı2) Jos 
haun Jacob Lehr ven Windsbach, geboren am 
13. Juny 1792, welcher als Soldat im 7, Liz 
nien: Sufanterie: Regiment im Jahr »813 dem 
Feldzug nach Sachſen mitgemacht hat, uud feit 
diefer Zeit vermißt iſt; 13) Sigmund Fiſcher 
von MNeuenbertelönu, geboren am 19. Juny 1789, 


vormals Gismeiner im ıdten, nachher im vıten 


m 


Linien: infanterie: Regiment, und frir dem Feld—⸗ 
zug gegen Rußlaud kom Jahre Bra bermi;nt, 
14) Johann Georg Scfler von Petersaurach, 
Soldat unter dem Aönigl. varen Viren Jufan— 


terie : Regiment, im Feidzug gegen Rußland im 
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Bahr. 1812 vermißt; 15) Johann Chriſtoph 
Kammereder von Klofter Hellsbronn, gieng Aus 
no 1798. ald Volontair unter das Königl. Preußts 
{de Militair, fand unter dem Iren Batailoy 
des nfanteries Regiments von Ruͤds und ber 
Gompagnie des Capitaind Merſtopcky ald Gers 
geaut. 

15. Da 1) der Johaun Leonhard Poͤhlmaun, 
Sohn des bereitd verftorbenen kgl. Wildmeifterd 
Pohlmann von Miluchfleinah, geboren am 19. 
May 1792, welder bei bem kgl. baier. Linien⸗ 
Infanterie = Regimente ald Fourier. geftanden, 
im Fahr ı8ıa deu Feldzug nah Rußland mits 
gemacht. hat, feirdem aber vermißt und auch des⸗ 
bald auf den Regimentsliften in Abgang gebracht 
worden iſt; 2) der am 93. Oct. 1793 geborne 
Adam Gruͤbel, Sohn des gleichfalls inziwifchen 
verfiorbenen Echneldermeifterd Johaun Grübel 
von Schauerbeim, der. unter dem Egl. baier. 5, 
Linien: Infanterie» Regimente geftanden und in, 
denn Lazarethe zu Thorn im Jahr ıBıa verftors 
ben ſeyn fell; 3). die Margaretha Echwingler, 
geboren am 6, Dct. 1746, melde ſich vor ohn⸗ 
gefähr 50 Jahren zu Veftenbergögreuth alıfges 
halten: und ſich ſodaun heimlich von da entfernt 
hatte, und- 4) der Johann Georg Pfund. von 
bier, Sohn der verfiorbenen Eliſabetha Pfund 
und geboren amı as. Februar 1793, ber früher. 
unter ‚dem Chevaurlegers-Regimente v. Bubens 
bofen fand und im Jahre 1813 ausmarjcirte), 
feit ihrer Entfernung von ihren: Wopnorten von 
ihrem: Leben und Aufenthalts: Orte bis jest Feine 
Nachricht gegeben haben, fp haben deren Vers 
wandte und präjumtive Erben den Antrag auf 
Tobdeserfiärung und Andantwortung ihres ihnen 
zugefallenerr Vermdgens geftellt. Diefe 4 ges 
dachten Individuen oder deren allenfalls hinter⸗ 
laffene. Leibeserben werden deshalb hlemit aufges 
fordert ,. ſich binnen g Monaren und zwar fpätes 
ftens bis 2. July 1856 bei dem umterzeichueten 
Gerichte febrifilich oder perfdnlih zu melden und 
ihre Ansprüche geltend zu marben, widrigenfalls 


fie file todr erklärt und Das hnen Zugefallene Vers 
mögen entweder mir oder ohne Kaution, je nad 
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Heubner aus Uffenheim, amgeblich im ruſſiſchen 
Kriege bei Moctau geblieben, nebft ihren etwa 
zurücgelaffenen Erben und Erbnebmern vergelas 
den, binnen g Monaten und fpäteflens dem 9. Fe⸗ 
drum 1826 Bomristags 9 Uhr im K. Landgerichte 
perſdulich zu erfcheimen,, oder ſchreftlich ſich anzus 
meiden, anſonſt Abweſeude für todt erttlaͤrt, ihr 
Vermdgen ihren rechtmäßigen Erben wirb exirar 
birt werden. 

- Mffenhein ben 14. April 1825. 

KAKduigliches Landgericht 
Boveri. 

17. Nachbenannte Abwefeude: 1) Johanu 
Wald von Kottenheim, Soldat des 6. Ehevaur 
begers Regiment®, vwermißt 1812 im ruffifchen 
tFeldzugt; =) Grorg Hdhn von Mt. Nerdheim, 
Soldat des 10% Liuten⸗ Jufantetie⸗ Regiments, 
ſoll im Lazareth geſterben ſeyn und zwar im Fruͤth⸗ 
Jahr 1642 bei Aitenburg; 3) Leonhard Bullmer 


‚ von Gndzheitn, Soldat des 13, Linie: Sufane 


teries Regiments, ebenfalls im uff. Feldzuge im 
Jahr 18a vermißt; A) Stephan teny von Kraſ⸗ 
folzheim, atö biterreichifeber Soldat jeit 35 — 36 
Fahren abıwefend, von deren Leben und Aufent⸗ 
halt ſchon lange keine Nachrichten eingegangen 
and deren Erben und Erbnehmer werben auf Uns 


Dann ann 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf Antrag der Erbbiutereſſenten ſollen 
die zum Nachlaß der im ledigen Stande verftons 
benen Eva Barbara Dbrfer von Kleinhaslach ger 
bödrigen Gegenftäude, beftchend in Kleidungs⸗ 
ſtücken, Weipzeuch, leinenen Tichern, Berten, 
Flachs, Schreinzeuch und fonfligen Haus geraͤth⸗ 
ſchaften, bffeutlich verkauft werden. Deshalb 
iſt Strichtermin auf den 40. Sept. Vorm. 8 hr 
in der Dörferifchen Wohnung zu Kleluhaslach 
anberaumt, wozu Kauflufiige anmis eingeladen 
werben, 

Ausbad) , den 6. Sept. 1825. 

Aduigl. Landgericht. 
Bode, Aſſeſſor, vic, nom, 

#. Das am Steun dies im der Gaut fache des 
gewefenen biefigen Eommumaldieners Emanuel 
Merrftein gefällse Locations Etkenutulß wird am 
»5. dies ſtatt der Publikation an bie Gerichtsta⸗ 
fel augeſchlagen, was für die unbekauuten Gldus 
biger hiermir dffeutlich befannt gemacht wird. 

Dintelsbüpl am 5. Sept. ıBa5. 

Koduigl. Landgerlcht. 
Forſter. 
3. Bon dem kdulglichen Landgericht Heils⸗ 


Sun eich ur Afsutlichen Fouuraoil ashrarhe 


4. In der Eoncurkfache Über das Dernidgen 
ded verftorbenen Meisgers Andreas Haas zu Al: 
tersbaufen wurde am KHeutigen dad Prioritätss 
Erkenutuiß ad valvas judicii affigirt, mas zur 
allgemeinen Kenntniß der Sjutereffenten gebracht 
wird, 

Neuſtadt a, d. A. am 16. Sept, 1846. 

K. B. Landgericht, 
Heffels. 

5. (Todes⸗ Erflärungss Erkenntniß.) Ju 
Sachen des Schullehrers Johann Leonhard Lem⸗ 
ſer von Deutenheim und Streitgenoſſen, Provo⸗ 
kanten, wider des abweſenden Friedrich Lemſer, 
Badersgeſellen von dort, Provokaten, Todes—⸗ 
Erklaͤtung betr.. erkeunt das Frelherrlich von 
Seckendorffſche Patrimonial-Gericht Mir. Su: 
genheim, als Zuftlgftelle, den Alren gemäß hie⸗ 
mit filr Recht: 1) daß der am 14. October 177% 
geborne, und im Fahr 1791 In die fremde ge: 
gangene Baderägefelle Friedrich Lemſer, wie hlemit 
geſchleht, für todt zu erflären; =) beffen hinter⸗ 


laſſenes Vermdgen feinen naͤchſten Verwandten 


ohne Cautlon binauszugeben und 3) die Hoften 
des Berfährens aus der Maffe zu beftreiten ſeyen. 
DR. ö 
Mit. Sugenhein im Rezatkrels des Kbnigs 
relchs Balern am 6. Sept. 1825. 
Sreiherrlih v. Sedendorfffches Patrimonialgericht 
1s Klaffe. 
Nittinger. 


6. (Artels-Erbfnung.) Daß das Prioritätss 
Erienntniß in der Konfursfache des Melbermeis 
ters Johann Georg Geber dahier, am hiefigen 
Gerichtebrett angefchlagen worden fey, wird hier⸗ 
mis dffentlich befaunt gemacht. 

Wilpermedorf, am 0. Sept. 1835. 

Kdnigl. Baier, Erepherrlih von Murfterifches 
Patrimonial= Gericht erfter Elaſſe. 
Dunbder, 

7. Das Präclufionss und Priorität ⸗Er⸗ 
Tenntniß in der Oberlieutenant v. Mardefeldſchen 
Concurdfache wurde unterm heutigen ſtatt der 
Verkundung an die Gerichtstafel angefchlagen, 


| 
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was zu aller Iutereffenten Wiſſeuſch ft difenilich 
biemir befanur gemacht wird. 
Baireuth, am 12. Gept. ıBa5. 
Das Königliche Baierijcpe ı 3te Linien Infanterler 
Regiments : Commando, 
Kunft, Oberſt. 
König, Actuar. 
8. Das Präclufionds und Prioritärs s Er⸗ 
feuntniß in der Eorporal Kuchiſchen Eoncursfache 
wurde heute flatt der Verkündung an die Ges 
richtötafel angefchlagen, was zu aller JInter⸗ 
eſſenten Wiſſenſchaft bffeutlich hlemit bekaum 
gemacht wird. 
Baireuth, am 12. Sept. 1645. 
Das Kdnigliche Baieriſche 1 3te Linlen⸗Jufanterle⸗ 
RegimeutsCommando. 
Kunſt, Oberſt. 
Kduig, Actuar. 


Bekanntmachuugen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedeuen Inhaltes. 


1. Durch das Ableben des peuſionirten Wild⸗ 
melſters Käufer, iſt der 4te Jagddiſtrikt des vor⸗ 
maligen Bounhbfer Jagd s Reviers dem K. Aerar 
beimgefallen. Zur vorſchriftlichen anderweiten 
Verpachtung deſſelben wird daher Termin auf 
den 1. Derober I. Is. anberaumt, an welchem 
ſich Jagdpachtfaͤhige Liebhaber in dem Mentamtss 
Lolale zu Windeba Vormittags 10 Uhr einzus 
finden haben, 

Ansbach, den 15. Sept. 18325, 

K. B. Forſtamt. 
Pauſch. 

2. Da in dem am 3. dlieſes angeſtandenen 
Termin zur Verpachtung des ſtaͤdtiſchen Reutberge 
hofes dahier, welcher a6 Row. 48. 12 Rth. 
Wieſen und 70 Mg. ı V. a Rth. Meder Einge⸗ 
börungen und das Recht der MWaide mit 700 
Stiden Schaafen incl. der davon fallenden Laͤm⸗ 
mer auf verfdiedenen Ortöfluren, auch ein bes 
beutended Waldrecht hat, ein annehmbares Au⸗ 
gebor nicht gemacht worden iſt, fo wird dieſer 
Meiereihof entweder inı Ganzen, oder Einzeln, 


A er J mas J 
Bifengaft Men Vena las 
* Ecpt 1833. 
—8 ı3ne biinJaſtac⸗ 
— 
Kunf, X 


3. Da bie Abgabe der Getraibfrüchte am 
Korn, Haber und Dinkel ıBaär. Frucht, um die 
in Strichtermine vom 22. July-d. Js. gebote⸗ 
tien Preife, die berrichaftliche Genehmigung aber» 
mals nicht erhielt, fo wird ein weiterer Beriteis 
gerungererinin auf Sonnabend, den 24. d. Mes, 
im Gaflbef zum goldenen Engel in Ansbach 
hiermit anberaumt, und werden zablungsfähige 
Kaufsliebbaber Morgens 9 Uhr eingeladen. Die 
Dnantirät der Fruͤchte it aus No. 19 und 20, 
d. Blaites zu erfehen. 

Frohnhof, am 16. Sept. ıBa5. 

Freiherrl. von Erb: Veftenberg. und Eyerlohiſche 
Guts ver waltuug · 
Meinel. 

4. Dienflag, ben =7. Septbt. d. I4. von 
Vorm. 8 Uhr angefangen, wird die unterfersigte 
Srkonomie: Kommiffion bie ndthigen Garnijonis 


rungs⸗Accorde filr das Etats jahr 1855 abidplies 


fen, und zwar: +) von 8 bis g Uhr die Bermah⸗ 
fungd + Accorde; 9) von g bis vo Uhr jene über 
Verbackung des Brobes von Unsbach und Tries⸗ 
derf; 3) vom 10 bis 12 Uhr jene äber neue Bers 
fertigung ſowohl, als Repararion ber Reitſchul⸗ 
MNequiſiten, Pferds » Putzeuge, als Halfrerkerren, 
Kartärfchen und Gtriegel ıe.; 4) Nachmittag von 


un Akrall, 


Tentleider und das Waltlen ber wouenen Oecken. 
Welches hiemit bekanut macht 
Ansbach, am ı. Sept. 1626, 
bie Oekouomle⸗ Kommiſſion des konligl. aten 
Chebaurlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 

Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter. 

5. Bel unterfertigter Stelle iſt eine Lieferung 
von 1200 Ellen wergener Leinwaud, 650 Ellen 
Kleider: und 450 Ellen Strobfadzwiller im Wes 
ge der Lisiratiou an den Mindeftfordernden in 
Uecord zu geben, und man fegt. hiezu Termin 
auf Dienftag, den a7. Sept. Vorm. g Uhr feſt. 
Diefes wird den innländifchen Handelöleuten und 
Kieferungsfähigen mit dem Auhange befannt ges 
macht, daß über bie mähern Bedingniffe am ges 
nannten Tage, vor dem Anfange der Verhands 
lung, wird Auskunft gegeben werben, 

Schwabah, am 8. Sept, 1825. ” 
‚ Königliche Strafarbeitsband: Verwaltung. 
Troitzſch. 

6. Montag, den 26. d. Mtis. Borm, 4 Uhr, 
wird eine Lieferung von 175 Paar wollene Soden 
im Gefcyäfts + Lecale der umterzelchneten Stelle, 
vorbebältlich hoͤchſter Genehmigung dffentllch an 
dir Henlaftuehmendben veraccorbirt, und Bemwerbäs 
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Nichtamtliche Artikel, 


2. Ich erneuere die fruͤher ſchon gegebene 
Erflärung, daß ich in ber Regel an den Sonn⸗ 
und Feiertagen in den Geſchaͤften meined Berufs 
nicht zu fpredyen. bin, und daß nur eiır wirklich 
dringender Gall mich bewegen Tann, eine Aus⸗ 
nahme von diejer Beflimmung zu machen, 

Ausbach am 11. Sept. 1825, ' 

Advocat Greiner. 

a. Einem hochzuverehrenden hiefigen und 

-andwärtigen Publitum zeige Ih hiermit erges 
benft an, daß mir von höchiter Stelle, die Eons 


‚ - seflion zum Handel mit Schreibmaterialien allers 


gnaͤdigſt ertheilt worden ift, und ich mich bereits 
mit einem wohl afjortirten Lager aller dahin eins 
ſchlaͤgigen Artikel verfehen habe. Unter Zufichers 
ung des mdglichit biligiten Preifed, und der vor⸗ 
züglichften Qualitaͤt meiner. Waaren, bitte ich 
daber gan gehorfamft um geneigten Zufpruch. 
Ludwig Wolff, Biblierheler. 

3. Ich zeige ergebenft an, daß ich michrere 
Taſchenbuͤchetr pro 1836 erhalten habe, uud ers 
dffne für alle dieſes Fahr erjcheinenden (ohnge⸗ 
fähr 15 bis 18 am der Zahl) ein Leſeabonnement 

tt ı fl..30 Ir., mogegen der Abonnent jedes Tas 
ſchenbuch eine volle Woche bebalten kann, Nichts 
Abonnenten zahlen für das Srüd 3 fr. tägliches 
Lefegeld. Auch iſt das bte Verzelchniß der Riegel 
und Wießneriſchen Mufitalien: Leipanftals- in 

Riruderg gratis bei mir zu haben, 
Panzer, Leibbibliorhefar in Anebach. 

4 In Foerſthof iſt taͤglich das Brauhaus zu 
verpachten. Pachrlicbhaber können ed zu jeder 
Stunde einſehen, und vie nähern Pachtbeding⸗ 
nifje im Haus No. 969 täglich erfahren. 

5. Ein Fleines Landgur zu Aurach wird, mes 
gen plöglich eingetretener Veränderung, biemit 
zum Verkauf ausgeboren. Daſſelde liegt au der 
Ehauffee zwiſchen Ansbach und Feuchtwangen, 
befteht im einem zweijibdigen Wohnbans, wels 
ches aber der Reparatur bedarf, im Scheuer und 
Garten. Hieju gehören 95 Morgen meift fehr 
gute, groͤßien Theils frei eigene, auch zehents 
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freie Aecker, 47 Tagwert meiſt frei eigene und 
ganz zehentfreie Wieſen, — ferner bie heurige 
Aerndte des Guts, ſammt einigem Schaaf» und 
Mindvieh, Schiff und Geſchirr. — Bereits find 
3000 fl. auf das Ganze geboten. Ein weiterer 
Ungebotstermin wird bis zum 14. October dieſes 
Jahrs offen gelaſſen. Das Nähere iſt bei dem 
Gemeindevorjteher dahler zu erfragen, 

Aurach den .ı5. Sept. 1825. 

6. Bei Sophia Camelly, wohnhaft im ſchwar⸗ 
gen Bären, find neue Federn deögl. fehr ſchoͤner 
Staub, täglich um billige Preife zu befommen, 

7. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufit zur 
Sonne. Schuürlein. 

8. Sonntag, den a5. d. Mrs. ift bei Unters 
zeichneten Fiſchſchmaus, wozu ergebenft einlader 

Wirth Rupp. 

9. » Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchuaus und 

Tauzmuſik bei 
Difer. 

10. Eonntag, den 25. iſt Fiſchſchmaus und 
Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet Worzinger. 

11. Sonntag den a5, iſt Fiſchſchmaus und 
Tanzmufit, im weifen Adler'an der Nürnberger 
Straſſe, wozu ergebeuft einladet 


; Meyer. 
1a. Eonntag den a5. iſt Tanzmuſik in Neu 
ſes bei Dihm. 
13. Kuͤnftigen Sonntag iſt Fiſchſchmaus und 
Tauzmuſik in Neuſes, wozu hoͤflichſt invitirt 
Ruͤckert. 


Commiſſions⸗ Anftalt No. 275 in Ansbach. 

1) Berkaufende Sachen: a) Ein aus Eifen 
gegoſſenes ohngefähr 60 Pfd. ſchweres Grabkreuz 
mit vergoldeten Crucifir, dergleichen auf dem Bes 
gräbnißplag zu Münden zur Verzierung der 
Gräber häufig gebraudyt werden; b) eine gany 
neue meffinge Kaffee: Maſchine mit aller Zuges 
hör, dann c) ein gutes Geilvorfer Flügel Juſtru⸗ 
ment mit 5 Detaven und zwei Veränderungen, 
Preis Tofl.— 

2) Zu kaufen wird gefucht: Eine gut erhalte 
ne Waſch⸗ Mange um billigen Preis, 


| Bann. 


ben 15. Sept, 1083. 

| @sobia Game, mohahaft im [ano 
m, find ment Jedern bedgl. Ih —2 
Aal) um bugt oe ya Debase 
ige Grup IR Tan P 
tyuntag, den ad. d. Si iR — * 
aftigea Eeatug ia Zugidaust in 
it Mi sim 


Bildung als brauchbare Dienftmagd und nad 
Umftänden, bei guter Auffägrung für weitere® 
Kortkemmen geforgt werden wird. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. 69, iſt ein Quartier zu vermierhen. 

No. 103, iſt ein Quartier bit Martini oder 
Lichtmeß zu vermlethen. 

No. 238, in der adlerwirthsgaße find zwei 
Quartiere zu vermierhen. 

Wegen Domizil: Veränderung iſt das mittlere 
Quartier im Haufe des Glaſermeiſters und Ges 
meinde » Bevolimächrigtem Herrn Schnirlein Ro. 


. 599 vor dem Herrieber Thor mit Martini d. J. 


aubermweit zu vergeben. 
No. B36b, ift dad mittlere Quartler täglich 


zu. beziehen. 
Mo. 844 If Parterre ein Quartier anf Mars 


tini zu, vermiethen. 
Me. 910, iſt ein Quartier mit Bett und Meus 


Bles täglich zu vermiethen. . 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 12. bis 18. Sept. 


1 Hohann, Sohn des B. in Drandmweindrennerd 
. mn. *. ıma — Malen 


der Taglbhneretochter Eliſabetha Korner; 
5. Maria Ellſabetha, Tochter der Altreißen⸗ 
Tochter Johauna Magdalena Mbgner. 


2. Begrabene. 


Martin Büringer, B. und Webermeifter, fl. 59 
gr. 5M. 37T. alt, am Schleimſchlag. 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Auf den Antrag eines Gläubigers follen 
die der Wittwe Margatetha Geuder von Neuhof 
zugehdrigen Immobilien, beftehend in: 1) einem 
Gute Haus: No. ı2 zu Neuhof, nebft eingehde 
rigen Stadel, Backofen, Shbpfbrunnen, F 
Mg. Hofraith, J Mg. Gewendfeld, X Tagw. 
Wieſen am Haufe, ı Tagw. Wieſen, Gemeinden 
und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 800 fl, 
a) 13 Mg. Feld im Steinbinzig, Neubdfer Flur, 
tarirt für 350 fl., 3) 13 Mg. Zeld in der Au, 
Meuhdier Flur, tarirt für 400 fl., 4) Mg. 
Feld und a Tagm. Wiefen im Allmoslohe, Neus 
höfer Flur, tazıre für 275 f., und 5) 3 My. 
Feld das Feileräderlein, im Meuhdfer Alur, 
tarirt jile 150 fl., dffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Der Bietungerermin ifl 
auf Han an Sr nn &%, Machmitt, a Uhr in bein 
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a, Nach dem Antrag eines Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 
bigerd, wird das Guth des Georg Arnöberger iu 
Herpersdörf, beftehend in dem Wohnhans No. 10 
dafelbft, einem darau liegenden Gärtlein, ı$ 
Morgen Feld in a Süden, tarlıt für 600 fl., 
Montags den 17. Oct. Nachmittags = Uhr in 
dem Benglerfhen Wirthehaus zu Herpersdorf 
dem dffentlichen Verkauf auegeſtellt, daher fich 
beſitz⸗ und zahlungsjähige Kaufsluflge einzufns 
den, und das Weitere zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den 13. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch. 

3. Wegen des im vorigen Strichtermin er⸗ 
folgten zu geringen Angebotes, werben bie zur 
Herer Weberifchen Nachlaßmaſſe dahier gehbris 
geu Orundbefigungen, fo wie fie in der Bekannt⸗ 
machung vom g.Yug.c., Kreisblart No. 33 bis 
35 beſchrieben find, nach dem Verlangen ber Ju⸗ 
tereſſenten hiermit zum anderweiten Verkaufe aus⸗ 
geboten, und Kaufsliebhaber zu dem auf Frei⸗ 
tag den 30. Sept. Vorm. 9 Uhr anberaumten 
Btrihtermin ins hiefige Gerichtszimmer eingelas 
den. Hiernächft werben die, im lezten Strich⸗ 
sermin fih micht gemeldeten unbekaunten Erbs 
fbhafrsprätendenten mit Ihren etwaigen Unfprüchen 
von der Weberijchen Nachlaßmaſſe ausgeſchloſſen. 

Neuhaus, den 5. Sept. 18525, 

Sreiperrlich v. Crailsheimiſches Patrlmonialgericht 
erſter Klaſſe. 
gie. 


Berichtliche Vorladungen. 


2. Nachdem ber Bauerömann Johann Mat: 
thaͤus Kafpar, adoptirter Sohn des Johann 
Matthäus Künfllein von Kalrlindach ſich zah— 
Iungsunfäbig erklärt hat, fo wird nad) feinem 
Autrage von dem Koͤnigl. Landgericht Neuſtadt 
@. d. U. der Univerfal: Concurs erfannt, Es 


werden daher die geſetzlichen Edifrerage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachmweifung auf den a1. Det. 1835 
Borm, 9 Uhr, 2) zur Borbringung der Einres 


2444 


den gegen bie angemeldeten Forderungen auf Don» 

nerflag den 10. Nov. h. J. Borm. g Uhr, 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Ges 
generinnerungen auf die Einreden auf Donnerftag 

ben 24. Rov. h. J. Borm. g Uhr, und für die 

Scdlußerinnerungen auf Freitag den 9. Dec. 5. 

I. Borm, HUhr ſeſtgeſezt, und hlezu faͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 

Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchlleßung der Forderuugen von der gegenwärtis 
gen Conceurömafe, das Nichrerfcheinen au dem- 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließuug mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge dat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend erwas von dem Bermögen des Ges 
meinſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. - 

Neufladt a. d. A. am r. Sept, 1835. 

8. B. Landgericht, 
Heffels. 

2. Ueber das machgelaffene Vermdgen des 
verforbenen Guͤtlers Johann Mauterer zu Tandl 
iſt der Konkurs befchloffen. Es werden daher 
bie gefeiglichen Ediktstage, a) zur Aumeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Freitag den 14. Dt. 1835, h) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
sen Forderungen auf Montag den ı4.Nov. ı825, 
e) zur Schlugverhandlung, naͤmlich Replik und 
Duplif auf Dienflag den ı3. Des. 1825 jedes⸗ 
mal Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fänmtlihe unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
fbeinen am erften Edifrsrage die Ausſchließgung 
der Forderung vom der gegeumwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Aueſchließung mir den an denſelben 
Yorzunehmenden Handlungen zur Felge bat. 

Hilpoliftein den 7. Sept. 1835. 

8. B. Landgericht, 
gang, 
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3. Der Bauersmann Johann Beuſchle zu 
Mußbuͤchel har feine berrächrliche Ueberſchuldung 
angezeigt, und um Erdfiuung des Gantverfahs 
rend nachgejucht. Nach bereitd unterfuchtem Als 
tioftand hat es daher keinen Anſtand, die Sdik⸗ 
talladung zu erlaffen, wie folgt: 1) zur Anmels 
dung der Korderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung auf Dienftag den 18. Okt., a) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Horberungen Freitags den 10. Mov., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 20. Dez., für die Duplif auf ben 30. Dez. 
und werden hiezu fämmtlich unbefannte @ldubis 
ger jedesmal Vormittags g Uhr In das Arbeits⸗ 
simmer des Pdnigl. Landgerichts » Altuard Dritt⸗ 
ler unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen im erften Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchließung von der Maffe an gegemmärtigen Con⸗ 
curs, dad Nichrerfchelnen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausfchließung mit der au den⸗ 
felden vorzunehmenden Handlung zur Folge has 
ben wird. Wer von dem Gemeinfchuldner etz 
was In Handen bat, wird aufgefordert, folches 
bei Vermeidung doppelten Erfages, vorbehälts 
lic) feiner Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Monheim den 8. Sept. 1835. 

8. B. Landgericht. 
Foͤrg. 


Aniliche Bekauntmachung. 


1. (Obligatlonen-Verkauf.) Aus mittelba⸗ 
ren doͤchſten Auftrag k. Regierung, Kammer ber 
Flnanzen verfanft das unterzeichnete k. Rentamt 
Sreitag den 30. dieß Vormittags so Uhr einen, 
dem k. Aerar zur Difpofition verbliebenen Zah⸗ 
lungs-Vertrag über 400 Stuͤck Ducaten Capital 
und 90% Stüd Ducaten Zinfen, welches der vers 
ftorbene gl. Laudrichter Steeb zu Cadolzburg, 
jezt deſſen Berlafenfchaftämaffe, an den Sta: 
roften Joſeph v. Pisarcewsky im Mlawaſcheu 
Kreife zu fordern hat. Der Zahlungs » Vertrag 


resp. die Obligation iſt rechtöverbindlich aufge= 
nommen von bem k. k. polnijchen Norariate Ploch 
den 8. July 1816, die Forderung felbft auf den 
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mertbfichernden Gütern Kondracei pausky 
Krayliowo und Dreylino befagten Staroften 
im Miawafchen Kreife hypothekariſch verfichert, 
und der Hypothekenſchein des k. k. Hypotheken⸗ 
Amts Ploch vom as. Jenner 1017 der Urkunde 
ſelbſt beigefügt, Kaufsliebhaber werden hiemit 
eingeladen. 
Zürch den 15. Sept. 1855. 
Kbnigl. Reutamt, 
Ritter, 


Tremdens, Anzeigen 
som 11. blöd 17. September 1825, 


Krone. Die Hrn. Kaufleute Steinfe v. Närns 
berg und Buͤchting v. Hannover, Hr. Gutsbe⸗ 
figer von Meler mit Gattin v. Munchen, Here 
General » Lieutenant und Gend’arnerie s Korpss 
Eommandant Freiherr yon Berger, dann Pr, 
Hauptmanu und Korps: Xdjurant von Mefferer 
v. Minden, Dr. General: Major und Brigadier 
Freihert von Dietz mir Famille und Hr. Lieutes 
uant und Adjutant von Gumppenberg v. Nürns 
berg, die Hrn, Kaufleute Jaͤniſch v. Mit. Breit 
und Banfe v. Frankfurth, die Hrn. Barone von 
Berger und Nouvlon 9. München, Hr. Lehrer 
Auerbach v. Fuͤrthh, Hr. Kunftacademiker Durft 
v. Nürnberg, Hr. Graf von Sedendorf v. Obern⸗ 
zenn, Hr. Carl Graf von Schönborn mir Gemaplin 
nebft Dienerfhaft von Gaibah, Hr. Diftriktss 
Schulinſpector Pfarrer Stadelmann von Weiſſen⸗ 
beunn, die Hrn. Landtags s Deputirten Regler, 
Rath Geier von Würzburg, Gutäbefiger Steiu⸗ 
ader von Neuftadt a. d. Saale, und Röder von 
Carlſtadt, dann Hr. Pofterpebitor Kober v. Uffens 
heim, die Hrm. Kaufleute Hummel v. Närmberg 
und Soldau vom Lahr, Hr. Reglerungs : Nach 
Suͤndermahler mit Gattin und Hr. Uppellationss 
Gerichtstath Fares mit Gattin v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Kremer v. Augsburg, die Hru. Landtagss 
Deputirten Docter Clarus und Pfarrer Dörjler 
von Bamberg, Pr. Kfm. Stucken von Bremen, 
Frau Weinhaͤndlers wittwe Köhler und Fraͤnleln son 
Stumpf, dan Hr. Kfm. Edert v. Würzburg, 
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Hr. Dberfl, Commandbant bed 5. Ehen, Regiments 
Graf von Pappenheim v. Dillingen, Hr. Afın. 
Göller mit Familie v. Rürnberg, Hr. Apotheker 
Gpindler v. Schweinfurth, Hr. Hofmeifter Haͤm⸗ 
melmanu v. Gaibach, bie Hru. Kaufleute Kelß 
v. Neufreyſtadt und Raum v. Straßburg. 

Stern, Frau Oberſtlleutenantin von der Mark 
v. Münden, Hr. Gend’armerie Oberlieutenant 
won Wagenfneche v. Neuſtadt a, b. Aiſch, Here 
Kim. Schmidt v. Franffurth, Fr. Regierungs⸗ 
Maͤthln Sardorius mit Tochter v. Eichſtaͤdt, die 
Hrn. Kaufleute Junge und Gaͤchter v. Nürnberg, 
Hr. Oberlieuteuqut von Röder, Fr. Auditorkwittwe 
Reid u. Fr. Stadtgerichtörarhsmittive von Korte v. 
Müruberg, Hr. Srabsarzt Dr. Schnur and Hr. 
Admiuiſtrations » Commifdr Schuhmacher von 
Niüriberg, Hr. Haushofmeifter Heitler v. Gey⸗ 
bad, Hr. Braumeifter Schluͤſſelbauer v. Altdorf. 

Brandenburger Sans. Hr. €, v. rede, 
studios, juris v. München. 


Loͤwe. Hr. Lois u. Ecuyer mit grau und Ges‘ 


ſellſchaft v. Ehauprille, Hr. Candidar philoſoph. 
son Gropper v. Amberg, Hr. Stud. med. Arbennes 
». Erlang, Hr. Stud. med. Pfeiffer v. Weimar, 
Hr. Geodaͤt Hotten v. München, Hr. Forſtamts⸗ 
Aetuar Meyer v. Wendina, Hr. Afım. Berger 
mn Schwabach, Hr. Gursbefiger Hofſtaͤdt von 
Mannheim, Hr. Oberlieutenaus inı Geueralſtab 
won der Mark v. Miinchen, die Hrn. Kaufleute 
Heimann v. Stuttgardt und Schi v. Nuͤrnberg, 
Dr. Student Behm von Garljtadt, Handelsfrau 
Udam mir Sogn v. Eichſtaͤdt, Hr. Student Nuͤß⸗ 
ker v. Eichſtaͤdt, Hr, Pfarrer Adnigsbbrfer von 
Lellznfeld, Hr. Studens Schumann und Hr, Mes 
diciner Dietrich v. Würzburg, bie Pru. Laadtags⸗ 
Deputirten Dechant Jäger von Ochſeufurth umd 
Gehauf v. Mir. Ipsheim, Hr. Kfm. Daunter v. 
Mim, Hr. Lehramts-Candidat Stahl v. Münden. 

Traube. Hr. Student Scheidemandel von 
Baireuch, Hr. Am. Sterneder v. Koburg, bie 
Hen. Gebrüder Zinn, Kaufleute v. Dinkelsbuͤhl. 

Zirkel, Hr. Eandidat der Philofophie Schreie 
mer v. Dinkelsbühl, die Hrn, Schulamts » Cau⸗ 
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bibaten Meyer unb Schwab ». Aotınberg, Hert 
Pfarrer Herrmann v. Eſchenbach, Hr. Studem 
Schreittmühler v. Dettingen, Hr. Lehrer Gaß m 
Eſchenbach, Hr. Medyaniter Roth v. Nürnberg, 
Ar. Lehrer Käht v. Regenftauf. 

Weißes Roß. Hr. Zenerift Lindbach von 
Koppenhagen, Hr. Praetikant Ficht v. Obemgenn, 
Hr. Rautor Hochſtein v. Uhlfeld, Hr. Wegmelfter 
Müler v. Ufenheim, Hr. Untesauffcpläger Lange 
haͤuſer mit Arau v. Meuhof. 

Schwarze Adler, Die Herren Studenten 
Straßer und Spig v. Yugsburg, Hr. Juvelier 
Springer v. Ofen, ö 

Wallfiſch. Die Hrn. Studenten Herrmann 
und Mierfche von Baireuth, bie Orn. Gebrüder 
Schoͤtzinger, Tuchfabritanten von Weiſſenburg, 
Hr. Kadett Baron von Erallöheim 9, Muͤnchen. 

Wilde Mann, Hr. Braumeifter Holz mis 
Sohn v. Alsderf, Hr. Baron von Meier, Papiere 
Zabrikant v. Wendelftein. RT 

Grüne Baum. Die Hrn. Gehräder Eber⸗ 
hart, Schauſpieldirectors ı Söhne von München, 
Hr. Stuben Schmidt von Biberbach. 

Schwarze Bod. Hr. Schullehrer Schmidt 
und Hr. Rechtspractikant Jaͤger von Nürnberg, 
hr. Revierfdrfter Sauer bon Beroljheim, 





Kurs der Baterifchen Staats; Papiere, 









Augsburg, den ı5. Sept. 1825, 
Staatös Papiere, | Briefe. Geld. 


Dbligatfonen mir Coup. 42 
detto ...« 53 Ei 102 
Rand» Anlehen 59. . 12023 
Hypoth. Unweil. . - » .» 
gott: Looſe A— Di “R Z 
dtto EK—NMA4L® „| ı0 
| detto - - anıt, 
detto uuverzins l. a fl ro. 998 
| detto - fs, 908 
deite - Afl.200,| s00 


EN 
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Enisıch Aare Eid 


Intelli— 





genzblatt 


für den I u 





ro. 39 Aunsbach, 


Mittwoch den 28. September 1895, 








Amtliche Artikel, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 
can fämmtlidie Gemeinden des ehemaligen Nezat« und 
Pegnijkreifes. Borderung an Frankreich wegen ges 
fieferter Schlachtochſen im Ypril 1809 zur Rhein» Ar⸗ 
mee betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die allechöchft angeordnete K. Minifteriak 
Erimmiffion zur Liquidation ber Forderungen 
an Frankreich hat die hier unten folgenden beis 
den Erfenntniffe Über die von den Gemeinden 
des ehemaligen Rezat⸗ und Pegnize Kreifes 
angemeldeten Forderungen für bie iin April 
1309 zur franzöfifchen Rheins Armee geliefers 
sen Schlachtochſen gefällt, welche hiermit 
den Berheiligten eröffnet und zur Kenutniß 
gebracht werden, 
Ansbach, deu 15. Sept. 1825. 
Souigl. Baier. Regieruug des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
won Luz, Direktor. 


5. Hlasse 1» Katheg, N, — d. V. der liq. 


orderungen. 
565 M.L.C, N. 4958 b. ® der abe. 


8 Ind.grt.i,N, — d. B. der anf Bee 
weis ıc, ber. 


(Die Gorberumgen der Gemeinden des Rezatfreifes bir.) 


Die Abnigl, MinifterlalsLignivationss 
ECommiffion für bie Forderungen au Frauk⸗ 
relch bat ſich aus bem vorgelegten Alten: die For⸗ 
derungen ber Gemeinden des Nezats Kreifes vom 
65,046 Frs, 26 Cs, fur bie am 14. April 1809 
an die franpbfifche Rheiuarmee gelieferten aaB 
Stuͤcke Schlachtochſen betr., umſtaͤndlichen Bora 
trag erflatten laffen, und nach Vernehmung des 
General» Eontradicterd befchloffen : 

daß obige Forderung, als mit 8,628 fl. 

14 fr. oder 20,000 Francs durch den fran⸗ 

zoͤſiſchen Generals Jatendauten Villemanzy, 

und. mir 16,916 fl. 38 Er. oder 35,046 Tea. 

»6 Cents. durch die Kriegsfonkurrenztaffe des 

Brezarkreifes — bereitd bezahlt, definitiv ab zu⸗ 

weifen ſey. 

Minchen den g. Auguſt 1825. 
v. Ritter, 


AdN.—— 


Thomaſo. 


161 
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Forderungen. Forderungen, 
AdN. 566 M.L.C. N. 4920 d. B. der abgew. 14896 M. L.C. " N.4918 d. ®, der abgew, 


80 Ind.grt.fr. N — d. B. der auf Be⸗ 


weis ıc. ber. 
( Die Forderungen der Gemeinden bed ehemaligen Peg- 
nizfreifes betr.) 

Die Kdnigl. Minifterlal » Liquidas 
tlons:Commiffion für die Forderungen an 
Frankreich, bat fidr and den vorgelegten Alten: 
bie Forderung der Gemeinden bes ehemaligen 
Pegnitz : Areifed vom 44,639 Frances 16 Cs. fir 
die am 24. April 1809 an bie franzdfiiche 
Rheinarmee gelieferten 120 Stuͤck Schlachtochſen 
(ftart für die auf I3mal gelleferten 198 Stuͤck 
Ochſen) berr. umftändlichen Vortrag erſtatten 
laſſen, und nad) Vernehmung des General Con⸗ 
tradictors beſchloſſen: 

daß obige Forderung, als mit 16,242 fl. 
1 1Ikr. oder 39,999 Francs 98 Cs, aus der 
franzdf. Kriegstaffe In Mainz uud mit 4,473fl. 
ıo$fr, oder 9,639 Francs ı8 Cs, aus der 
Kreisfonturreny; Kaffe des Mezarkreifed bereits 
bezahlt, definitiv abzumeifen ſey. 

Münden, den 9. Auguſt 1625. 

v. Ritter, 
Thomaſo. 

«An fammliche Gemeinden des ehemal. Fürſtenthums 
Ansbach. Forderung an Frankreich für abgegebenen 

Wein am 15. Aug. 1806.betr) 
Am Nomen Seiner Majeftät.des Könige. 
" Das von der K. Miuiſterlal⸗Commiſſton 
zur Liquidation der Forderungen an Frank; 
reich unterm q. v. M. gefällte Erfenueniß Über 
Die unten bemerkte Forderung wird hier unten 
folgend den Betheiligten hiermit eröffnet und 
zur Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den ı5. Sept. 1825. 

Königl, Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Ditector. 


758 Ind. gri. fr. N. — d. B. der auf Be: 

weiß ıc, ber, 

(Die Forderungen der Gemeinden des ehemal. Zürften: 
thums Ansbach betr.) 

Die Adnigl. Miniferials Liquidas 

tlons:Commiifion fir bie Forderungen an 

Frankreich, hat fi aus den vorgelegten Alten: 


bie Forderung der Gemeinden bes vormal. Fürs 


ſtenthums Ausbach von 9,838 Frances 47} Cs, 
für den am 15. Aug. 1806 au franydf. Truppen 
abgegebenen Wein betr. umftändlichen Bortrag 
erftatten laffen, und nad Vernehmung bed Ges 
neral: Eontrabictor6 befdloffen: daß 
obige-$orderung, megen Mangel: erfors 
derliher Nahmeifung, definitiv abzumeis 
fen few. 
Minden, am 9. Auguf 1825. 
v Ritter, 
= Thomaſo. 
(Die Tar » Rückſtaͤnde aus dem Rechnungs- Fahr 
1824f05 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Sämmtliche k. Land: und Herrſchafisgerich⸗ 
te, daun Magiſtrate erſter und zweiter Klaſſe 
erhalten die Weiſung, alle Tax-Ruͤckſtaͤnde 
aus dem Rechnungs: Fahr 1334 an das Taras 
tur⸗ Amt umterzeichneter Kreis: Regierung in 
ber erften Woche des nächftfolgenden Octobers 
Monats ganz unfehlbar und bei Ver 
meidung von zwei Thaler Strafe abzullefern. 
Gleiche Friſt haben auch die koͤniglichen 
Potizeis Behörden in Einfendung der fürs 
Schluß ; Auartal 1854 angefallenen Paßr 
Zaren genau einzuhalten. a 
Ansbach, am 22. Sept, 1925. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 





ah and den venpeagten Hhe: 
au N 
—— 
Antbad von 9% 2 di 
e 15. Bug, ıBob an framghi. Zrappt 
une Mein beit. umdändliher pr: 
jafen, und nach Vern dauii 
sutrabictord keidioffen: Dub . 
t in a — * 
int. M - 
my Lok ıda 
* a Ra. 


wird mit ber Yberjung jur Keuntinß ver br 
fizeibehörden des Kreiſes gebracht: alle über 
diefen Menfchen auszuſorſchenden Notizen fos 
gleich dem f, Lantgerichte Wertingen unmits 
telbar mitzutheilen. 
Ansbach den 23. Sept, 1825» 
König. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Zın Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
Im Randgericht Wertingen wurde ein 
fremder Puriche aufgegriffen, welcher feinem 
Aenferlichen nach ſogleich als bloͤdſinnig er⸗ 
Fannt werden mußte. Es fonnte nichıs zur 


fammenhängendes aus ihm herausgebracht: 


werden, als daß er Anton Herrgott, Pfeifer 
heiße, und von Kehlmes ſey, gleich unten 
fiege Buchert und Lamatz. Str Häuschen 
fen abgebrandt und das Feuer beim Althauern 
ausgefommen, - Diefer Purfch mife 5; Schuh 
10 Zeil 6 Linien. Er hat ſchwarzbraune 
kurzgeſchnittene Haare, ein fänglichtes Ges 


Eonosen lan aaa 


mehe das Unterfurter ganz hervorfchaut, eis 
nen Hofenträger von blauem Band, gelbe 
NanguinsHofen, feine Schuhe und feine 
Strümpfe, ein ganz jerlumptes Hemd mie 
dem Ruͤcktheil anf der Bruſt. 

Saͤnmuliche Behörden werden angewleſen, 
über die Heimath diefes Menfhen Erfundis 
gung einzuhoten, und alles was hierüber ers 
forfcht werden kaun, dem k. Landgericht Wer⸗ 
singen ſogleich mitzuteilen, 

Augsburg den 16. Sept, 1825, 

Au 


ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Oberdonau⸗ 
Freifes alfo ergangen, 


C4n fämmtfiche Potizeiftelfen des Rezatkreiſes. Ein 
Hegilter Über die tönigl. Negierungsslätter betr.) . ' 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs 

. Seine Koͤnigliche Majeftdt haben verindge 
allerhöchten Referipts vom 3. v. M, auf‘ 
die Vorftellung des Fönigl, Raths und grhei ⸗ 
men Regiſtratots Dölinger allerguddigft zu 
genehmigen geruht, daß das von demfelben 
keraussnachsude Moaifter - über Gonttiche 
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fonds gefchehen kann, zum. Dienftgebrauche 
angefchaft werden dürfe, 
Hienach haben ſich ſaͤmmtliche Pofizeiftels 
len genaueſt zu achten. 
Ansbach, den 20. Sept. 1825. 
Singh Baier, Negierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


(Die Erfedigung der Pfarrei Wolferftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch die nachgeſuchte Verſetzung des De⸗ 
chants und Pfarrers zu Wolferſtadt, Pr. 
Ignaz Raba auf die Stadt» Pfarrei zum hei⸗ 
ligen Geifte zu Neuburg, ift die Pfarrei zu 
Wolferſtadt erlediget worden, 

Sie liegt im Bezirfe des K. Landgerichts 
und des Defanats Monheim, und in der 
Didrefe Eichftäde, iſt Könige. Patronats, 
begreift 1030 Seelen, bedarf eines Huͤlfs⸗ 
Priefters, und genießt einen Nentens Ertrag 
von 886 fl, 34 fr., ihre Laften belaufen fich 
mir Einfchluß der auf 300 fl. berechneten Lin; 
serhaltung des Hilfspriefters auf 502 ff 55 fr. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich 
Binnen 4 Wochen bei der K. Regierung des 
Mezatfreifes zu melden, 

Ansbach, den 16. Sept, 1325. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkteiſes, 
- Kammer des Innern, 
—* von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 
(Die Erledigung * katholiſchen Schulehrers = und 
Meßnersdienſtes in Mortdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zu der erledigten katholiſchen Schul⸗ und 
Kicchendieners: Stelle in Moͤrsdorf, deren 
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Erteag in ber neueften Fafjion auf en fl. 
23 fr. berechnet worden ift, haben ſich die 
Bewerber innerhalb 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 21. September 1825. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


(An die Hypothekenaͤmter bes Rezatkreiſes. 
natlihen Fortgangsberichte betr.) 


Die mo— 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dbgleih die Hyporhefenämter des Rezat⸗ 
Kreifes durch die Bekanutmachung vom 27. 
July d. I. ( Kreis-Intell. Blatt No, 31, 
©. 1982) ausdrücklich aufgeſordert worden 
find, die monatlichen Berichte über den Forts 
gang der vorbereitenden Arbeiten zum Bol; 
zuge des neuen Hypothekengeſetzes in ber, 
duch das Ausfchreiben vom 23, Mer; d. 5, 
angeordneten Art zu erftatten,, fo ift doch von 
mehreren. Hypothekenaͤmtern in dem neuer⸗ 
dings erftatteten Berichten lediglich angezeigt. 
worden, was in der Sache gefchehen ift, ohne. 
zu berühren, was Behufs der Vollendung: 
der hypothekenamtlichen Vorarbeiten approris 
matio annoch zu geſchehen hat, 

Damit nun der Fortgang diefer Vorarbei⸗ 
ten gehörig beurcheift, und insbefondere ers 
mefjen werden kann, ob die Hypothekenaͤmter 
ſich ihrer Pflicht mir ſolchem Eifer unterzier 
hen, daß die Vollendung der Vorarbeiten 
bis zum Eintritt des Einführungss Termins 
zu erwarten fteht, fo erhalten die Hypothe⸗ 
Fenämter wiederholt die Weifung, ihre Forts 
gangsberichte fo zu erfiatten, dal daraus ers 
fehen werden ann, was im Ganzen ohnge— 


12 107 ABI, 


— 
nrriier Det Yaattrieh. Die 
n Gerigangfhriblt kt.) 


ame Gin Met BRIEF 
eich die Honethelenonnuet db au 
f die‘ Qauntmachung FOR 
al. Blatt Me. 


ſgeſendet met 


turh 
1 } (Kit y 


) gusteädtih au 





(Die erlebigte Pfarrei Linden beir.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch das am 11. d, Ms, erfolgte Able⸗ 
ben des Seniors und Pfarrers Sponfel ift 
die Pfarrei. Linden, Defanars Mit, Erlbach, 
erledige worden, Der jährliche Ertrag der⸗ 
felben iſt in der zwar revidirten, aber nicht 
abgefhloffenen Zaffion von 1811, nah Abs 
zug der zu 33 fl. 40 fr. angefchlagenen Car 
fien, auf 701 fl 53% fe. berechnet, und bes 
ficht größtentheils in firen Geld» Oetraids 
und Holzbezuͤgen und in Hceidentien, wozu 


‚noch der Genuß der freien Wohnung und eis 


iger Grundſtuͤcke kommt. Die Bewerber 
haben fi binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 16. Sept. 1825. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz · 


(Die Erledigung der Pfarrei Dentlein am Kork betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Wie 
finger ift die Pfarrei zu Dentlein am Forft 


a sau ann 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 14. September iſt dem Candidaten ber 
Philologie und Theologle Georg Friedrich Wil⸗ 
beim Racker zu Schnabelwaid die erledigte Vor⸗ 
bereitungölehrerftelle an ber»Studienauftalt zu 
Erlangen übertragen worden, 


Polizeiliche Bekauntmachungen. 


(Die Dienſtes⸗ Juſtruction der Herren Diſtriktsvor⸗ 
ſteher betr, 

Zur Darnachachtung für bie Einwohner biefis 
ger Stadt, und zur Erleichterung der, Geſchaͤfte 
für die Herren Diſtrikts-Vorſtehet, wird berem 
Dienftess Inſtructlon im Auszuge, ſoweit ſolche 
das Publikum angeht, dffentlich befannt gemacht: 
4) Der Diftrifisvorfteher hat daränf zu ach⸗ 
ten, daß die Brüden, Wege und Stege, die df⸗ 
fentlichen Brunnen und MWafferleitungen, fo wie 
die dffentlichen Gebände und Alleen feines Dis 
firifes: durch Frevek oder Muthwillen nice bes 
ſchaͤdigt werden. 

a) Um über die in feinem Diftrifte befindlichen 
Perfonen auf Verlangen bie erforderliche Aufllaͤ⸗ 
zung. ertheilen zu tunen, hat er fi mit dem 
Familiens Gewerbs⸗ und perfbnlichen Verhaͤlt⸗ 
ill ber Sumahnee feined Beiltke genan bes 
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4) Für bffentliche Sicherheit, Ruhe und Ord⸗ 
nung in feinem Bezirke ſtets wachſam, bat er 
Yes zur Unzeige zu bringen, was biefen ges 
faͤhrlich ift. 

5) Bon wirklich erfolgten Unglüdsfällen hat 
er der Polizei unverzuͤglich Anzeige machen zu 
laffen, Er hat zur Verhuͤtung größeren Unheils 
die nothwendigen Mansregeln anzuordnen, bie 
Rettung der Verunglädten zu verfuchen, und bis 
bie polizeiliche Hälfe erfcheint, die augenblicklich 
nothwendigen Vorkehrungen zu treffen. 

6) In Bezug auf die bffentlichen Sitten, fo 
wirb gegen unmoralifche, diefe verlegeude bffents 
liche Auftritte die pollzeiliche Hilfe vom Diſtrikts⸗ 
Borfteher angerufen, Derfelbe bat vorzüglich 
auf Kuppler und Kupplerinnen aufmerkfam zu 
ſeyn, über luͤderliche Dirnen firenge Aufſicht zu 
fähren, und wicht zw bulden, daß ſolche Welbs⸗ 
perfonen ohne polizeiliche Erlaubniß eine eigene 
Mohuung besichen. 

Das Zufammenfchen von Perſouen verfchiedes 
nen Geſchlechts in wilder Ehe ift unftatıhaft, und 
deöwegen die Polizei zur rechten Zeit davon in 
Kenntniß zu ſetzen. 


. =) Der Betrieb unerlaubter verbotener Ges 
werbe, 3. B. Lotterie und ſonſtige Gluͤckſplele, 
Wahrſagen, Kartenfhlagen und auch das Ger 
werbe hetmlicher und wuchernder Geldverleiher auf 
Pfaͤnder, wird, wo es entdedt wird, vom Dis 
firiftövorficher der Polizei mitgetheilt. 


8) Auf Verhätung aller Feuersgefabr hat ber 
Diftritsvorfirher fein Uugenmert zu richten, und 
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dahzer alle der Feuerpollzel zutwieberlaufeube Hands 
lungen auf der Stelle zu unterdruͤcken. 

9) Derfelbe wirkte zur Abſchaffung des Bet⸗ 
telns in feinem Diftrifte mit. 

Er bar über das Betragen ber Armen zu wa: 
hen, und der Verwendungsart von empfartgenen 
milden Gaben und Umterfläungen machzufors 
ſcheu. 

So mie er die huͤfloſe Lage ſchamhafter Armen 
und Kranken dem Armenpflegfcbafterarh darzu⸗ 
fielen bat, eben fo hat er demfelben ohne Scho⸗ 
wung Unzeige zu machen, wo die bisherigen Uns 
terftlgungen durch eigened Arbeits» Berdienft era 
fegt werden Fdunen. 

10) Der Diftrifröverftcher hat bei Ausdbung 
feines dffenrlichen Amtes auf obrigkeitlichen kraͤf⸗ 
tigen Echuß zu rechnen. Jede ihm dabei zuges 
fügte Beleidigung wird firenge geahnder werben, 
und zieht nach Umſtaͤnden felbfi criminelle Bes 
frafung geſetzlich nach ſich. 

Ansbach, den a1. Sept. 1625. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
(Die Diftrifts: Eint eilung der Stadt und bie Wahl 
der Herren Diſtrikts-Vorſteher beir.) 

Die Eintheilung biefiger Zraor iu aı Diftrlfs 
te, fo wie die Wahl der Boriteber diefer Diſtrik⸗ 
te wird biermtit in nachſtehendem Verzeichniffe zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach), den aı. Sept. 1825, 

Der Wagiftrar. 
Blechele. Stirl. 


Berzeihrfß 
der Diftrifte nnd der 'Herren Diſtrikts-Vorſteher der Adnigl. Kreise Hauptflade Auébach. 





Fortlaufen⸗ Zahl der in ı Vers-und Zuname Stand und 
de Nummer) Benennung der Stadtbezirke einzelnen Bezirk) Gcwrrbe 
der wohnenden | BITTE 
Diftrifre Familien des gewaͤhlten Diftrifte : Borfteher., 
N Erait Johann Ehriftlan | 
Käufer No. ı — 46. 147 Fichtuer Drechslermelſter 
2 Stadt Georg Mathias 
Haͤuſet No. 47 — 92. 154 Schuͤbel Bortenmacher 
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meinderecht, a) 1 Mg. fogenannter Huͤrbler Acer, 
3) 15 Mg. Mohrader, 4) ı Tagw. zebentfreie 
Wleſe die Arenzrolefe, dffemlih am den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werben follen, unb zu dieſem 
Zwede Termin anf den 10, Drtober Vormittags 
9 Uhr’ im Orte Neudorf anberaumt iſt; fo wers 
den beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsiuflige ans 
mir unter dem Bemerken zus erfcheinen eingeladen, 
daß fie die gerichtlich gefchdpfte Tare, dann bie 
Raften und Abgaben biefer Realitäten ſowohl, 
als auch die Dareingaben bed Guthes in biefleis 
„tiger Megiftratur täglich erfahren Idunen. Da 
Übrigens auch dem Verlangen befagter Erben ges 
maͤs das vorhandene Vieh, ausfchlilffig desjenis 
gen, welches ald Gurhsdareingabe beſtimmt ift, 
ferner Betten, Kleidungsftiide, Weißzeuch, 
Hauss und Bauereigerätbfchaften bffentlich vers 
äußert werden follen, und hlezu Tagesfahrt am 
a2. Oct. Vormittags 8 Uhr in gebachtem Drte 
bezielt it; fo wird ſolches gleichfalls anınis zur 
dffentlihen Kenntnif gebracht. 

Ausbach, den g. Sept. 1025. 

K. B. Landgericht. 
Fuͤrſt, Aſſeſſer, v. m; 

s. Da ſich in dem am a5. July heur. Jo. 
angeftandenen Termin zum Verlauf der zur Kons 
kurs maſſe bed Bauern Jacob Weber in Rüdern 
gehörigen Immobilien, Fein Kaufstiebhaber ges 
funden hat; fo werden biefelben auf Antrag der 
Gläubiger wiederholt dem bffentlichen Berfaufe 
auterſtellt, und blezu Termin auf den 13. Oetbr. 
L. 38. Vorm. 9 Uhr im Orte Rädern, im Haufe 
tes Gemelnfchuldners bezielt. Befigs umb zah⸗ 
lungs faͤhlge Kaufsliebhaber werben hlezu unter 
Bezugnahme auf bie Belauntmachung vom ı, 
Junh a. c, Stuͤck a4, a5 u. 27, bed diedjaͤhri⸗ 
gen Kreis» Intel. Blattes vorgeladen. 

Ansbach am 7. Sept. 1825. 

Königl. Landgericht. 
In Abwefenheit des K. Landrichters, 
Bode, Aſſeſſor. 

3. Da ſich in dem am 22. vorigen Momatd 
angeflandenen Termine zum Verkauf nachbenaun⸗ 
ter, dem Bauern Georg Michael Bittner im 
Struͤth gehörigen Immobilien, als: ı) ein Guth 
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zu Struͤthh, beftchend aus einem halben Haufe 
No. 14, Viehſtall, Schenne, Schuͤpfe und = 
Schweinftälen, 65 Tagw. Peunt, 183 Me. 


‚Meder, a4 Mg. Wieſen, J Mg. Holz, Gen 


melnderecht, belaſtet mit dem 23. fl, Handlohn, 
1 fl. a82 Er, jährlich Erbzins, 5 Meg ı Schz. 
Kornguͤlt, ı Schfl. a Meg ı Brlg. 3 Sol. Has 
berguͤlt, 3 fl. 16 kr. u Hi. Steuerfimplum, ges 
ſchaͤtzt auf 2700 fl.; 2) eigene Stuͤcke: ı Mg. 
Acker in der Kühndorfer Markung, belaftet mit 
bem 38. fl. Handlohu, 5 Fr. jährlich Erbzlus 
und 9 fr. 3 HI. St. Spi., mit der Frucht auf 
ro fl. geſchaͤzt, 1J Tagw. Wiefe, die Klingens 
wiefe Flur MBaflergel, belafter mir dem 33. fl. 
Handlohn, 30 fr. jährlich Erbzins, 43 fr, 1 H.. 
als Steuerfimplum, auf 700 fl. geſchaͤzt, nie⸗ 
mand eingefunden hat, fo werben ſolche auf dem 
Antrag eines Mealgläubigers zum bffentlichen 
Verlauf biemit anderweit ausgeftellt, und es 
ſteht hiezu Termin auf den 20. Ditober ı 825 
Vorm. 9 Uhr an, im welchem fich beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhlge Rauföluftige Im Hiefigen Gerichto⸗ 
lokale einzufinden haben, 

Unsbach am 10. Sept. 1825. 

Königl. Landgericht. 
Vocke, Aſſeſſor, v.n: 

4. Muf den Antrag eines Nealglänbigers, 
ſollen die dem Webermeifter Friedrich Wipplinger 
zu Kleinhas lach zugehdrigen Immobilien, nämlich : 
1) das Guth Haus ⸗No. 8, au Kleinhaslach, 
wozu ein Haus, halbe Scheune, Hofralth, Stal⸗ 
lung, ®emeinberecht, 4 Morg. Gemeindetheil, 
a Tgw. Garten, ıMRg. Acker und 23 Tgw. Wieſen 

‚ gebdren; 2) 3 Mg. jet Holz in der Schießhuͤtten, 
bffentlid) an dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf deu 18, Octobr. lauf. 38. 


Vorm. 9 Uhr am ordentlicher Gerichtäftelle aube⸗ 


raums, wozu befige und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werben. Die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laſten, forie bie gerichtlich 
geichdpfte Tare, Einen täglich in der Regiſtra⸗ 
tur des unterfertigten Gerichts eingefehen werben. 
Ansbach, am so. Sept. 1855. 
A. 8. Xandgerict, 
Bode, Aſſeſſor, v. n. 
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ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber 
eluzufinden haben. Die Bediugniſſe des Kaufes 
ſowle vie Laſten und Libgaben werden vor der 
Licitation bekannt gemacht werden. 
Mir. Bibart, am 19. Anguft 1835, 
Kduigl. Landgericht. 
Fellner. 

8. Auf Unsrag der Gldublger des Friedrich 
Stumpf zu Dberrimbach follen von den Grund⸗ 
befiäusgen deſſelben in vim execulionis 3 Mg. 
NAder ver Hemmetader BN. 374, # Tagw. 
Wieſe im Teufelsgruͤndlein BR. 375, J Tage. 
MWicje und Rangen daſelbſt BR. 375, 4 Me. 
Ader in ver Trieb EM. 376, 3 Mg. Ader an 
ber Trieb BON. goa f, 14 Mg. Acker beim Dorf 
BON. zoad, 3 Mg. BWiefe im Wolfsſtall BR. 
4osi, ı Mg. Ader in ber Strich BUN. 484, 


a Jauchert Wieſe, der Dorfsſee BR. 693, dfs 


fentlih an. den Meiftbierenden verkauft werden. 
Zu biefem Gefchäfte iſt Termin auf den 27. Det. 
fruͤh q Uhr im Miierifchen Wirthöhauſe zu Obers 
rimbach anberaumt, wo fi Kaufsliebhaber eins 
finden föunen. Die Kaufsbedingniffe, Laſten und 
Abgaben werben nor der Lleltatlon befannt gemacht 
werden, Mt. Blbart a2, Sept. 1825, 
A. B. Landgericht. 
Fellner. 

q. Da bie in ber Subhaſtatiensſache ͤber 
bie Georg Zeilingerifche und Katharlua Barbara 
Kleemduniſche Realitaͤten zu Emsklrchen im ers 
flen Subhaftariondeermin erzielten Melkgebate 
zur Dedung fänrmeliher Hypothekarglaͤnbiger 
nicht zureichen, fo wird auf den Antrag eines 
dergleichen Betheillgten Tagsfahrt zur nacdhmalis 
gen Feilbletuug der nachbenaunten GSrundſtuͤcke: 
a) ein zweigaͤdiges maſſiv gebautes Mohnhaus 
Mo. 71 zu Ems kirchen, am ber Hauptſtraße ges 
legen, nebſt eingaͤdigem Anbau, jugedbdriger 
Scheuer, Waldrecht, Gemelndrecht und 3 Mg. 
abgetheilten Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 
»700fl., b) 5 Zagm, Wieſen im Prackenbach 
über der Waaſenmeiſterey, auf 300 fl., c) a 
Dig. Geld, der Stiegelader im Weidach, zur 
Hälfte und zwar mit a5oe Stocken Hopfen bes 
pflanzt, auf 500 fl., d) a Mg. Geld auf dem 
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Grob, auf 100 fl., e) ı Mg. Feld im Botews 
bacher Weg, auf 100 fl; -f) 2. Mg. Feld im 
Prackenbach, auf 50 fl., 8) dergl. dafelbft‘, 
auf 5ofl., b)3 Mg. Feld Im Hatfchengrund 
da 6 Stüden zehemfreles Pfarrlehen, auf 300 ff., 
> 2 Tag. Wiefen bei Bunzendorf in a Stuͤcken, 
auf 700 fl. tazirt, auf Den 10. Dft. Vormitt. 
9 — 1a Uhr anberaumt, welcher in dem Poſt⸗ 
Haufe zu Emskirchen abgehalten werden fol, Die 
Eir ſicht ded Karationd s Protokolls ſteht deu 
Kaufsliebhabern an jedem Denvecter⸗ in hleſt⸗ 
ger Regiftratur feel. 

Mt, Srlbadj, am ıß, ug. 1825, 

K. B. Landgericht, 
Weiner. 

10. Huf ben Antrag einiger Oldubiger, ſollen 
bie dem Franz Qufnagel zu Hirfchneufes zugehd⸗ 
rigen Befigungen im Wege der Hilfsvolftretung 
bffentlich verkauft werden, Es find diefe Bes 
figungen: a) ein Bauerngut zu Hirfchnenfes, 
Hs. No. 5. mit dazu gehbrigem „, Echorrgarten, ° 
4 Zagmw. Gradgarten, 15 Tag. Wiefen, 7 Mg, 
Zeld, 6 Mg. Buſchholz un» Dedfchaft und dem 
Bemeinderecht, Tare 964 fl. — 3) ı Me. Adır 
am Weiher, Zare a5 fl. — 3) ı Mg. Ader 
am Muͤhlbuck, Taxe a5 fl. — 4) ı Mg. der 
mittlere Acer im Spiubelgraben, Tare 15f.— 
Defige und zahlungsfähige Käufer Ebunen ſich 
am 9. Nov. Nachm. a — 5 Uhr im Hufnagelis 
ſchen Bränhaufe zu Hirfchneufes einfirden, und 
Überläße man ihuen, bie Taxe und die Laſten 
und Abgaben and den Verhaudlungen in der 
Regiftratur einzufehen. 

Di. Erlbach, den g. Sept. 1835, 

K. B. Landgericht, 
Wellmer. 

21. Da ber Johaunn Wilhelm Zeilinger zu 
Sberödorf zum unterzeichneten Kodulgl. Landge⸗ 
richt bedeutende Sporteln ſchuldet, die aus fels 
nem Mobiliar s Wermbdgen nicht zu erhalten find; 
fo werben nachbenaunte walzende Lehen deſſelben, 
naͤmlich: 1) a Mg. Adler, der Zuhrleinsader, 
Tare bo fl,;' a)ha Mg. Adler im Steinbruch, 
Rare a5fl.; 3) 1 Mg. der, das Kauzeuleith⸗ 
lein, Tare 3o fl.5 a) 4 Mg. Ader allda, Tare 
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17. Nachdem ſich Inrerften Subhaſtationkter ⸗ 
mine kein Käufer eingefunden hat, fo wird zum 
dffentlichen WVerkaufe der Bauer Johaun Leon⸗ 
hard Tremellſchen Grundbefigungen zu Hechlin⸗ 
gen, als bed Guts No. 58 allda, ı Tg, Wieſe 
ebendafelbft, 4 Tgw. Wiefe bei der Echaafbrud, 
& Mg. Aders im Wafferftall, 3 Mg. Aders tm 
Kreuzefpau, 4 Mo. Uderd im Heufeld, + Mg. 
Krautgarten und Mg. Aders im Djterlohe auf 
Breitag den 30. Sept. Borm, 9 — 12 Uhr im 
Paul Elzingerifden Wirchöhaufe zu Hechlingen 
Zweiter Termin bezielt, und werden hiezu Kaufs⸗ 
liebyaber vorgeladen. 

Heidenheim den ao. Auguſt 1885, 

Adnigl. Landgericht. 
Selz. 

18. Nachdem in den letzten Subhaftarionds 
Terminen kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt, ſo 
wird auf Antrag eines nachgehenden Hypothek⸗ 
Glaͤnblgers, der vom Auzldfungsrechte feinen 
Gebrauch machen kaun, zum dffentlichen Vers 
Baufe der im Patente vom a6. Dechr. vor. Fb, 
(utel, Blatt für den Rezat⸗Kreis ı 804, Seite 
2 722., 1835. ©, 11 und ©. 67.) näher bes 
fhriebenen Grundbefigungen des Wagnermeijters 
Reonhard Ottenwalter In Weſtheim, an den Meiſt⸗ 
bietenden auf Mittwoch den 5. Dctobr, Vorm. 
9 — ı3 Uhr, im Meyerlichen Wirrhehaufe zu 
Weſtheim, pierter und letzter Termin bezielt,-und 
werben hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen. ; 

Heldeuhelm, am a4. Auguſt ı8a5., : t 

f Kbnigl.Raudgericht. a rg 

. Bi ., 3 
a9. Nachdem im erſten Subhaſtatlonetermine 
keln Kaufsliebhaberserfchtenen iſt fo werben bie 
zur Goncursmaffe des verſtorbenen Mälermeifters 
Gottfried Maurer von der Haaſenmuͤhle gehdel⸗ 
gen, Im Patente nom 6. v. Mis. (nt. BI. für 
ben NRezatkreis No, a9, 3o u. 3ı, und Det 
Wochenblatt 3o, 31 u. 33) näher befchrlehenen 
Grundbefigungen auf Donnerflag, ben ao. Oct. 
Bormitrags 9 bis ı= Uhr auf der Haaſenmoͤhle 
anderweit dffenslih an ben Meifibietenden ver: 
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u ud werben hlezu Taufsllebhaber vorge⸗ 
aden. 
Heldenhelm, den 28. Auguſt 1845, 
8. B. Landgericht. 
Selz. 

20. Nachdem Im zwelten Termin zum bffent⸗ 
lichen Verkaufe der Mülermeifter Johann Georg 
Huberiſchen Gruudbefigungen von Ursheim aber 
mals fein Kaufsltebhaber erſchleuen ift, fo wird 
zum weltern Verkaufe der — Zeuge des Patentö 
vom 24. May d. 36. im Intel. Blaite filr den 
Vezatkteis No. aa, a3, a4. umd Im Korrefpons 
bentew von und für Deutichland No. 147. 154. 
64. näher befchriebenen Mühlgutes und mehre⸗ 
rer walzender Grundſtuͤcke an den Meiftbistenven 
auf Mittwoch, den 19. Detbr. Vormitt. 9 — ıa 
im Gebhardiſchen Wirthshauſe zu Urcheim dritter 
Termin beziele, und werben hiezu Kaufsliebhas 
ber vorgeladen. - 
- Heidenheim, am ». Sept. 1835. 

Adnigl. Landgericht, 
Seiz. — 

ar. Zum bffentlichen Verkaufe des dem Bauer 
Michael Seeftied zu Gnozhelm zugehbrigen Guts = 
No. 73. dafelbft, befichend aus Haus, Scheuue, 
Holsfhäpfe, Hofraith, JTagw. Garten, go M. 
Uder, 85 Tagw. Wieſen, 13 Mg. Bald, a} 


Mg. Gemeinvecheilen, dem echte zur Viehtrift 


und dem Gemelnderechte, tarirt anf 7000 fl. 
an den Meiſtbietenden, wird auf Mittwoch, den. 
9. Novbr. Vorm. 9 — ı2 Uhr im Pförringeris 
ſchen Wirthohauſe zu Guozheim diitter Termin 
Bezlelt, und werden hiezu Kaufsliebhaber vor⸗ 
geladen. 
Heidenheim, ant ı. Sept. 1025, 
Königl. Landgericht. 
Sei 


b- 
wa. Huf Antrag der Wittwe Anta Maria, 
Held, geb. Dunz von Berolzhrim werden die — 
son berfelben noch befigenden waljenden Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 1) $ Ma. Acker im Heinen Feldlein, 

2) ı Tom. Wiefe, die Buckwleſe genannt, 3) 
J Mg. Acker In der langen Aderläng, 4) Mg. 
der iu der Yeunt, 5) 3 Tgw. Wieſe, bir Rohr⸗ 
tiefe genannt, 6) zWMy. Uder in der Lelingru⸗ 
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auf Donnerftag den 18. Det. Vormittags 9 Ws 


»3 Uhr in bei Beſeneckeriſchen Wirthehaus zu 
Beroljheim augeſezt, und beſitz⸗ und zahlungs- 
faͤhige Kaufer mir dem Bewmerkeu eingeladen, 
daf die auf felbigem baftendew Laſten taͤglich in 
der Regiftratur eingeſehen werden fünnen, 

Heidenheim, 14. Eept. 845, 

8. B. Landgericht. 
Sci, 

«3. Nachbenammte zur Konkursmaſſe des Georg 
Oeubeck von Herperädorf gehbrigen Immobilien, 
nämlich: 1) ein gebundenes Guth zu Herpers⸗ 
dorf, mit Wohnhaus, Scheune, Backofen, Schors 
gärtlein, J Tagw. Peunt, ı2 Mg. Uder, 3 Tgw. 
Wiefen und 5 Mg. Holzboden, tarirt auf 1316 fl. 
2) folgende eigene Sräde: a) J Mg. eigenen 
der am Lichtenaner Weg, tarirt für a5fl.; b) 
Mg. Uder, die Gteinleiten, tariıt [dr 35 fl; 
©) a Mg. der lange Strom, tarirt für 90 fl.; 
a) 4 Mg. Uder, das Stocaͤckerleln, tarirt für 
a0fl.; e) Ma. der obere Hutacker, tariıt 


für 75f.; 9) a Mg. der untere Hutadir, tarien- 


für 3ofl.; g) ı Mg. Acker am Zineltorfer Meg, 
jegt Wicfe (vie Leimleiten) tarirt für 150 fl; 
h) Tagwert Hutwieſe, tarict für dl; 
i) T Tagw. die Welgermiefe, tariıt für =50f.; 
k) J Tagw. Wieſe am Lichtenauer Wes. taxict 
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Mg. Schorgaͤrtleln und J Mg. Acker, tarirt auf 
405 fl., 2) 2 Ma. Meer im Binzing geuannt, 
tarirt auf 102 fl. 30 fr., 3) 2 Mg. Ader im 
Heuweg, tarirt auf 5a fl. 3or., 4)4 Mg . 
Acker in der Sauerleiten, taxist auf gyfl. Jotr. 
5) a Mi Her am Kirchweg, tarirt auf y5fl, 
bifentlicdh an den Melitbietenden verfauft. Wie 
tungstermin iſt auf Donnerfiag den 6. October 
Nibmirtags a Uhr im Pfeiferifchen Haufe zu 
Bechhofen anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungs · 
faͤhige Liebhaber hiemit geladen werben. 

Heilsbronn den a4. Yuguft 1826. 

"8. DB. Landgericht. 
s Lindig · 

25. Da ſich zu dem Matthias Hubneriſchen 
Zmmobilien zu Weideunbach, namentlih: 1) dem 
Baueengure Ro, 36 daſelbſt, beftchend aus eiuem 
Wohnhaus, einer Scheuer, + Tagw. Peumh, 
y} Dig: Uder und J Tagw. Wiefen, tarirt auf 
770 fl; 2) 2 Mg- Holztheil im Kal, tarirt 
auf zofl. Im aten Subhaftarlanstermin gleiche 
falls wieder fen Kaufsliebhaber einfand, fo wird 
der Bre ud letzie Bittungsterminsanf den 1 7tem 
Detobr, Fri g— ı a Uhr im Preyeriſchen Gaſt⸗ 
haus ju> Weldenbach bezielt, wohin befig» und 
zahlungsfähige Kaufslaftige. wiederholt "hiermie 
eingeladen werben. 


Braun „ME 


Lv 1 
Mifen am Haufe, » Tagm. Wiefen „. Gemeinder 
und Waldrecht, gerichtüch tarise fir F00 fl., 
2) 14 Mp- Zeld-im Steinbinzig, Neuhbfer Flur, 
tarirt für 350 f., 3) 25 Mg. Feld in der Wu, 
Neuhbfer Flur, tarirt.für 400. fl., 4) zZ Die. 
Feld und Tagw. Wieſen im Allmoslohe, Meu⸗ 
yYbdfer Flur, tarrt für 275 fl., und 65) Mp 
Feld das Feileraͤckerlein, im: Neubdfer Flur, 
sarııt für »50- f., bᷣffentlich an den Meiftbierens 
den verkauft werden. Der Bietungstermin iſt 
auf den 20. Dct. d. J. Nachmitt. a Uhr in dene 
Böhmfchen: Wirthehaufe zu. Neuhof auberaumt 
\ worden, und werten befig« und: zablungsfähige 
Kaufs'iebhaber zur Abgabe ihres Gebote hierdurch 
eing’ aben, 

Erlangen: ben 7. Sept. 1855. 

r A. DB. Landgericht, 
Puchta. 

24% Auf den Antrag. der Heimiſchen Kuratel 
gu Nürnberg, werden bie. dem Maurermeifter 
Georg Michael Dofinanm zu Hemhoſen gehdris 
gen Immobilien, alsr. a) eim Wahnhaus No. 3, 
mit Stallung und Hoftaith; b) ı Mg: Feld am 
Beuendorfer Weg; ey v4, Mg. Feld am Bartels: 
weiber, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung bffentlich 
en. dem Meiftbiesenzen verkauft werden. Hiezu 

iſt Tagsfahrt vor dem K. kangerichts-Functionalr 
Haͤußlet auf Freitag, den 7. Octhr. Vorm. q Uhr 
in dem Dorneriſchen Wlrthhauſe zu Hemhofen 
angeſetzt und zu derſelben werden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſt'ge unter der Bemer⸗ 
kung eingelaben, daß die. Kaufsbedingungen bei 
dent Verkauf werden erdffnet werden, und ;vor 
demſelben täglich in der Regiftratur. der unters 
fertigten K. Behbrde in Erfahrung gebracht wer ⸗ 
den konnen. 

Herzogenaurch, am 9. Sept. 1825. 
Königl. Landgericht. 
Mütter. , 

26. Nachbenanute zur Aonfuremafle de wer: 
fErrbenen Guͤtlers Jehann Maurerer zu Kandl 
ge oͤrige Realitäten, ı) das Guͤtel mit Hand, 
© zvel, 4 Tgw. Garten; 2) an walzenden Stuͤte 
PP: BE Mg. Ader, »J Tgw. Miefen, ſollen 
d jeuslich an den Meiſibletenden verkauft werden. 
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Hiezu iſt Termin auf Dlenſtag den vır Der. 1. J. 
Vormittags 11 Uhr angeſezt, an welchem ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufeliedhaber im 
Taudl eiufinden, ihre Angebote zu Prototoll gt: 
ben, und vie Zuſchlagung vorbehaltlich ‚Freditors 
ſchaftlicher Genehmigung gemwärtigen konnen, 

Hilpolsfiein ven 7. Sept. 1825. 1.2. 

A. B. Landgericht, 

fang. 

26. Die zur Konturömaffe det Bauers Faver 
Walter vou Fahrsdorf gehdrigen Realitäten, als; 
A. im Strd. Jahrsdotf ») dad Wohnhaus mit 
Stabdel, Badofen und 4 Tgw. Garten, 2) 1512 
Mg. Adler, 3) 244 Tgw. Wiefen, 4) ı4 Mg 
Holz; B. im Strd. Medenhaufen ») 143 M;. 
Adler; C. im Strd. Weinsfeld ») ıZ Mg. Ader, 
2) 14 Taw. Wiejen follen dffenrlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Hiezu ift Termin 
auf Mittwoch den 19. Dit. I. J. Nachmittags 
» Uhr anberaumt, am welchem ſich befig> und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber in dem, Ruppis 
ſchen Wirthshauſe zu Jahrsdorf einfinden, die 
Kaufdbedingumgen vernehmen, und den Zufchlag 
under Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung 
gewärtigen fünmen, 

Hilpoltſtein dem ı 4. Sept. 1825, 
Ä K. B. Laudgericht. 
Lang. 

‚27. Auf Andringen einiger Hypotbelar-CHäus 
biger follen folgende,. den Bädermeifter Johann 
und Magdalena Levererichen Ebeleuten zu Ruͤckers⸗ 
borf zugehörigen Grumdbefigungen, als: ı) ein 
Güchlein zu Rüdersdorf; beſtehend aus a) einem 
Wohuhauſe No. 2, woräuf zeither die Baͤckerel 
getrieben wurde,. und einer angebauren Schenne, 
b) J. Tagqw. Gemuͤſegaͤrtlelu, :c) dem. Bemeindes- 
sehr, welches der Adelich von Oelhafenſchen Fa⸗ 
milie. lehenbar it, Steuer: Kapiral Igo fl.; 
2) »I Mg: Feld, das Foͤrſtersaͤckerlein genannt, 
lehenbar der Hoſpitalſtiftung dahier, Gteuera 
Kapıral 75 fl.5 3) 3 Mg. Feld, der Walvader, 
lehenbar der Schluͤſſel felderiſchen Stiftung. Steu⸗ 
erfaptral ıao. fl ; a) 4 Ma Hopfeufeld unterm 
Emmalzberg, freietgen, Steuerfapual 15 fl.y 
5) 5 Mg. Feld wurerm Schmalzberg, gleichfalls 
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Protofode Danler errehen pnen, WINE 
diefem Tage bahier einzufinden, und 
ihnen die Kaufsbedingniſſe im Subhaflariondters 
mine erbfinet werben. 

Lauf den 3. Sept. 1825. 

5 Königl. Landgericht. 
Zermott. 
a8. AifRenuifition des Freiherrl. von Gugel⸗ 
ſchen Patrimonial Gerichts atet Klaſſe zu Dier 
poldähorf werden biemit bie den Peter Gebhard» 
{hen Relicren zu Rampertshof zugehörigen, ber 
Realjurisdicion des unterfertigten Kbnigl. Lands 
gerichts untergebenen a Tag. Geld, der Baum⸗ 
garten» Ucker genannt, weiche der Pfartel Buhl 
fchendar, nt 4 fl. Erbzins und dem voprogens 
gen Handlohn, fowie der landesherrlichen 
Stenet belaftet, Übrigens aber gült» und zeheut⸗ 
find, dem dffentlichen Kaufe ausgefest, 

Zahlnugsfäbige Käufer werden bievon mit bem 
Bemerten benachrichtiget, daß Bietungörermin 
auf Donmerdtag den 37. Det, cur. fruh 9 bis 
1a Uhr anberammt iſt, in welchem Die Uufges 
bote babler zu Protokoll zu geben find, 

Lauf, am +5. Sept. 1835. 

K. 3. Landgericht. 
Zernott. 

29. Nachden das. Angebot, welches auf den 

au Fohanı Feonharb Schuhiſchen Konlursmaſſe 


Ge nd 


es follen ” 


Zeuterdhaufen, am 37. Auguſt 1825. 
“m ‚Königl. Landgericht. 
sad 21 enable, 

20. Die zur Gautmaſſe des Bauern Johann 
Beuſchle in Nußbäcel gehdrigen Jmtmebilien, 
als: ein Hofguth, beſteheud in Haus a Stadel. 
Garten, 4 Rrautbeet, Gemeinderecht, Antheil an 
unvestpeilten Gemeinbegründen, 32} Mg. der, 
3 Tagw. einmädige Wiefen, +4 Tagw. Garten; 
‚an walzenden Grundjtäden, J Mg. Acker in ber 
Miplgaffe, 3 Mg. Adler ebendaſelbſt, J Morg. 
Acker himer dem alten Garten, J Mg. Uder 
hinter der Glatwangen, ı Mi. Alter allva, 3 
Tag. amädige Wiefen Im Grernplag, 14 Tgw. 
amddige Wiefen, die Breiswiefe, 1] Jauch. Uder 
am Dttinger Weg, 3 Jauch. Acker am Dttinger 
Berg, 4 Dig. Acker im Eglifee, follen auf en 
15. October Nachmittags a — 6 Uhr vor dem 
Commifarlus caussa, Fol, Landgerichts + Aktuar 
Dritiler im Beuſchliſchen Wirtbehaus zu Nuß⸗ 
buͤchel aalva ratilivalionis creditormn ‚meifte 
bletend verlauft werden, "wozu befihs uud zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufeluſtige eingeladen find. Der 
nähere Beſchtleb der Immobilien und auch der 
Laſten kann in der landgerichtlichen Regiſtratur 
eingefehen werden. a en 

Monheim, am d. Sept. 1835, 
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gerichtö « Aftuar Dritter auf dem 6. Olt. Rach⸗ 
mittage a — 6 Uhr anderaumt worden, Wozu 
Kaufe llebhaber eingrladen werben, 
Wonhelm deu 4. Sept 1825, 
A. D. Laudgericht. 
Edıg. 

35. Im Wege der Huͤlfavollſtreckung, wird 
Das Wohnhaus des Snifenfieders Gefel In Wem⸗ 
Ding No. 233, am Schwelnmarkt liegend, zweis 
Rödig, guten Bauſtands mit dem Gemeinderecht, 
beficheud In 5 Gemelndetheilen and den Genuß 
an der Sradrivaldung auf den s 1. Det. Vorm. 
8 — 13 Uhr, mad Vorſchrift der Executionde 
Ordnung im Gaſthof zur Sonne vor dem Depus 
tirten Pulgl, Landgerichts: Actuar Drittler, an 
den Meifibierenden verkauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
Wer unter dem Bemerlen eingeladen .rorıden, daß 
De Taxatlons verhaudlung und die Befpreibung 
Der Laſten in der Reglſtratur eingefehen werden 
Ebnnen, Er \ 

Monpelit, am 8. Sept. 1825, 

Er 8. B. Landgericht. 
u ‚77 Pas 

36: Auf Antrag der Erbintereffenten ber Ham 
delsmann Leonhard Schmidriſchen Wittwe von 
Wemdingen ſoll das ganze zum Nachlaß gehdrige 
Immobillar⸗ und Mobiliar⸗ Vermbgen zum Ver⸗ 
Tauf gezogen werden. Das Smimpbiliare deſteht 
in a) einem bürgerlichen Wohnhaus No. 58 zu 
Werndingen , worauf. bieher der Spe zere y⸗ 
Schnuttwaaren⸗ und Eiſeuhondel getrieben: wor: 
den if. ,.3u diefem Wohuhaus gehdrt eine dar⸗ 
an gebaute Scheune, geſchloſſene Hofraich mir 
laufenden Bronnen, dann bad volle Geueinde⸗ 
amd Waldrecht; b) folgenden Grmeinzerhtilen 
and walzenden, Grundftäcden;. 5 Mg Meder auf 
der Schwalberhaid, Z Tagw. Wiefen im Loh⸗ 


wanfen,. 3 Tagw. Wieſen daſeldſt, & ig: der - 


auf: der alten Nachwald, »i Zagw. Wirfen auf 
der Lohmuhle, 3 Mg. Acker bei ber MWallfahır, 
J Mg: Acker aufm Füͤnfſtetter Weg, 3 Tag. 
Baumgarteır in der Noͤrdlinger Eiraffe, ein 
Krauibeet Im oberm Krautgareen, „7, Tagw. 
Krautgareen am Fünfiterter Weg, 3 Mg. Ater‘ 
auf, ber: Echwalbethaide, 5 Mg, Ader am Kus 


geiplag, 7 Mg, Acker In ver Schelben, ı Tgm, 


Wieſe zu Beruhaupten, 3 Mg. Ader auf dem 


Lohwaaſen, 4 Mg. Acer im Hufarenlager. Mid 
einzig uud peremtorifcher Vierungerermiim wird 
der 6. Dit. 1885 Vormittags g — 1% Uhr {ir der 
Schmiotiſchen Behauſung zu Wemdlngen feſtge⸗ 
fest, uud Kaufoliebhaber nie der Bemerkunz 
vingeladen, daß die auf den Immobilien haften 
den Laſten uud‘ Angaben, fo wie die geſchdpfte 
Tare in der Regiſt atur des idnigl. Landgerichts 


- eingejehen werden kann, und daß der Zuſchlag 


am ven Meinbietenden ünter Vorbehalt der vor⸗ 
mundſchafllichen Genehmigung erfolgen wird. 
Der Vertauf, des verhandenen Wanrenlagers In 
Schnittwaaren,  Epectrelen und einen großen 
Borsaip von Kijen beſtehend, ferne derilbrigen 
Effetien an Alervungsjiüden, Yeinzrud, Bet⸗ 
ten, Inu, Kupfer, Schreinzeng und Hauége⸗ 
raͤthſchaften wird auf den »». Det. Vormittags , 
4 Uhr degnuuen und die folgenden Tage fortges 
feit werden, Hierzu werden Kaufsluflige mit 
ber Bemerkung eingeladen, daß ohne baare Bes 
zahlung nichts verabfolgt wird. Zugleich wers 
den alle diejenigen „. welche an dem Schmidtiſchen 
Nachlaß aus ıyend einem Grund eine Forderung 


zu machen haben, aufgefordert, biefe ihre For 


deruugen bauten vier Wochen bei dem unterzelch⸗ 
neten Gericht anzu eigen, indem diejenigen Glöus 
biger, weiche viejes unterlaſſen, zu gewärtigen 
babeu, daß bei der Auseinanderjegung des Rach⸗ 
lafjes auf ihre Forderung irgend eine Ruͤckſicht 
nicht genommen werden wird, : 
Mounheim, deu. 17: Sept. 1835, 
A. 3. Landgericht. 
lu als, leg. Dirig.. 
Lippert, Aſſeſſor. x 
37. Auf Amrag der Ceditorſchaft, wird dab 
Fried ich Schlegeliſche Aumejen: von Langenalts 
beim, zum drittenmal bffentlich feilgeboten, und 
iſt Bietuugetermin auf deu 3,. Det. Vorm. 9 bis 
12 Uhr zu raugenaltheim anberaumt. worden, 
wozu Kaufsliebyader biemir eingeladen werben. 
Monkem, am ı7. Sept. 825, 
5 K. 3. Landgericht. 
ährg, 


* 
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Orte Peppenhochſtaͤdt anberauuu, welches man 
mit dem Anhange dekaunt macht, daß bie Cre⸗ 
dorſchaft nicht abgeneigt iſt, allenfallſigen 
Strichilebhabern geräumige Zahlungsfriſten zu 
bewilligen. 


Rinfadt 0. d. Mid, am 9. Buguft »825, - 


Kbnigl. Landgericht. 
Heifels. " 

39. Die dem Konrad Schily zu Weitersdorf 
zugebdrigen, In bem biefigen Gerichtöbezirke ges 
legenen Grundftäde, ald: ») 6} Mg. Wald in 
der Winterleirhen, Parzelle No. na und 12; 
a) 3 Tag. Wiefe, die Muͤnchswieſe genamut, 
und 3) $ Tagw, Wieſe in der Rottendorfer Au, 
follen auf Requifirion des konigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt/ im Wege der Hilfsvollſtreckung dffents 
lich an den Meiftbletenden verfauft werben, und 
iM hiezu Termin auf den 20. Octobt. curr. 
Borm. Im Deiningeriicaen Wirtbshaufe zu Uehl⸗ 
feld anberaumt. _ Befig: und zablungefäbige 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich im bier 
fem Zermine einzufinden, ‚die gefeglichen Ber 
laufabediugnugen zu vernehmen, und bieruach 
bes Zufchlags gewärtig zu ſeyn. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am »0. Sept. 1626. 

8. B. Landgericht. 
Hefiele. 
in uf micherholteh Mufuchen ber (ülänblaer 


kannt gemadt, die Realitäten Tbunen taͤglich eins 
geiehen werben, 
Neuftads a, d. Alſch, am 13. Gept. 1835. 
8. DB. Landgericht. 
Rabe. 


Ar, Im Wege ber Hilfsvollfirefung, wirb 
am »5. Dct. I. I6. Vorm. 9 — ı2 Uhr im Orte 
Peppenhöchktänt, dad Bauerngut bed Johann 
Matthaͤus Hirtuer Hs. No. 4, daſelbſt, ſammt 
Eingehdrungen an den Meiſtbletenden verſtrichen, 
wozu Kaufsllebhaber eingeladen werden. 

Neuftads a. d. Alſch, am 14. Sept, 1626. 

Königl. Landgericht. 
Rabe. 

4». Jun wochmaligen diſentlichen Verkauf, 
der zur Konlursmafle des Johaun Adam Brau 
von Kleinfeinach gebbrige Immobilien, wird Tags 
fahrt auf dem 6. Detobe, Nam. a — 5 Uhr 
im Hdhu ſchen Wirthetaus zu Gustenftetten an⸗ 
beraumt, und biegw werben erwerbs⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufoluſtige unter Hinweiſung der 
In dem Kreis Intel. Blatt No. 31, curr, ents 
haltenen Bekanntmachung eingeladen. 

Menſtadt a.d. Aiſch, am »5. Sept. 1855, 

Abnigl. Landgericht. 
Hefſelo. 
43. Im Wege ber Hilfzoolftredung. wird 
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ſich beſitz ⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
einzufinden haben. 

. Nürnberg den =. Sept. 1855. 

j Kdnigl. Landgericht. 

i In leg. Abw. des kgl. Landrichters 

f Haͤckl, v. u, 

44. Der dem Zohan Kuͤhnleln zu Katzwaug 
gugehdrige Hof, beſtehend aus a Wohnhäufern 
Mo. #6, Badofen, Keller, Scheuer, gemeinfcbafts 
bachen Kertenbronnen, Schweinſtall, Hofraith, 
Heinen Gaͤrtchen, ı% Peunth am Orte, 16 Mg. 
Feld, 43 Tagw. Imädige Wäfferwiefen, a9 Mg. 
Holzplag, dem Raurenzer Wald: und dem Ge; 
mripderechte, ſoll im Wege der Huaͤlfsvollſtre⸗ 
Hung dffentlicy verkauft werden, bejig: und zah⸗ 
luugefähige Kaufsluftige haben ſich demnach im 
Termine, den 13. Octobt. Nachmitt. = Uhr im 
Haufe des Käpnleins zu Katzwaug treffen zu 
laſſen, und den Zufchlag mit Genehmigung dır 
Gläubiger. zu gewärtigen. 

Schwabah, den 27. Aug. 1825, 

88. Landgericht, 
v. Tebltſch. 

45. Im Wege der Hulfsvollſtreckung, ſollen 
bie dem Conrad Engelhardt zu Leerſtetten zuge⸗ 
börigen 33 Tagw. Wieſe und 4 Mg, Feld von 
ben fogenannten Sliedelſtuͤcken auf Leerftetter 
Markung, wiederholt zum dfjentlihen Verkaufe 
ausgeſtellt werden, daher zur Licitatiou der ste 
Termin auf den 14. Oltober Mittags 12 Uhr 
angefett wird. Auf den Zell nun, daß fich in 
diefem Termine ein annehmbarer Käufer nicht 
finden folte, fo wird der Ice und legte Termin 
zum Verkaufe diefer Befigangen auf den 16. Nov. 
Mittags 12. Uhr beyielt, daher fich die Kaufds 
Iuftigen in diefen jevesmaligen ausgefchriebenen 
Terminen dahler bei Gericht treffen zu laffen und 
ben Zufchlag an bie Meiftbierenden mir Geneh⸗ 
tmigung der nterefemen zu gemärtigen haben, 

Sthwabach, am 5. Septbr. 1825. 

K. B. Landgericht. 
dv. Trbltſch. 

46. Nach dem Antrag eines Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 

bigers, wird das Guth des Georg Arnsberger in 
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Herpersdorf, beſlehend In dem Wohnhaus Ro. 10 
daſelbſt, einem daran liegenden Gaͤrtleln, ı% 
Morgen Feld in a Stuͤcken, tarirt für 600 fl,, 
Montags den 17. Det. Nachmittags a Uhr im 
dem Benglerfhen Wirthahaus zu Herpersdorf 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, daher ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige einzufiu⸗ 
den, und das Weltere zu gewaͤrtigen haben. 

Schwabach, den 13. Sept. 1025, 

K. B. Landgericht. 
v. Troliſch. 

47. Auf den Antrag fämmtlich bekannter 
Gläubiger des Wirths Johauu Georg Spieß: zu 
Roͤttenbach bei Schweinau, wird deſſen Guth 
58. No. a, worauf bisher die Tafernwirthſchaft 
und Büdereigerechtigkeit ausgeuͤbt wurde, und 
wozu gebdren: das Wohnhaus No. a. mit Hofs 
raith und Bronnen, Scheuer, Stallung, Bads 
ofen im Haufe, 3 Mg. Schorgarten, 4 Mg. Ader, 
JTagw. Wiefen, das Gemeindes und Laurenzera 
Waldrecht, und welches auf ı650fl. gerichtlich 
gewuͤrdigt iſt, dffenrlih an den Meiftbierenden 
verkauft, wozu Termin auf Montag, den ı0. Oct. 
Morgens 8 Uhr im Bernharvifchen Wirthohaufe 
zu Rottenbach anfteht, und Kaufsluftige biemit 
einzeladen werden. 

Schwabach, am 12. Sept. ı825. 

8. 3. Landgericht. 
v. Troͤltſch. 

48. Eine ber beiden Hauehaͤlften des Leonhard 
Hanmelsbacher in Welbhaußen foll den a1. Dct, 
1825 Nachmittags = Uhr in loco Welbhaußen 
dffentlih an ben Meiftbiertenden verfauft werden. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige Haben ſich 
alsdann zur beftimmten Zelt einzufinden. 

Ufienheim, den 9. Eept. 1825. 

8. B. Landgericht. 
Boverl. 

49. Am 13. October d. Is. Vorm. q Uhr 
wird in dem Orte Obermoͤgersheim das zur Kou⸗ 
rad Burkertiſchen Concursſache allda gehörige 
Snmobiliarvermdgen, beftehend aus einem Sdl⸗ 
bengürchen, einem Haus mit Scheuer, dem Ges 
meinderechte, ben Altern Gemeindetheilen und 








Beorg Flohr in Burgberuheim, auf Deu 17. Mal 
€. angefegten Strichtermine fein Liebhaber einges 
funden hat, fo wird auf Untrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers anderweiter Eubhaftarionsrermin auf ben 
18, October. Borm. 9 — *2 Ubr, Im dem Nette 
leriſchen Gaſthaus zu Burgbernbeim bezielt, wos 
zu Kauftluftige eingeladen werben. 

Windspeim, am 14. Auguſt ıBaS. 

Königl. Landgericht. 
Engerer. 

5:. Da bie am 30. vorigen Monats auf bie 
Peter Hoffmauniſchen Befigungen babier, geleg⸗ 
ten Gebote von ben Realglänbigern nicht geuchs 
migt worden, ſo jollen biejeiben, naͤmlich: 1) eim 
Wohnhaus am der Haupiſtraſſe No, ar. mit 
Bräuercigerechrigkeit und eingebautem Bräuhaufe, 
wozu gebdreu, eine Scheune, ein Stall, ein 
Waſchhaus, J Morg. Hofraich und 4 Morgen 
Hoftaith zum Graſen, auf =600 fl. geſchaͤtzt; 
=) das Wald: und Gemeinderchr auf 800 fl.; 
3) ber Authell an dem muntık eilten Gemeinde> 
flücten, befichend in 4 Tag. Wieſe und? Morg. 
Mder im der Strieth, anf noofl 4) 4 Morgen 
Acker und 4 Zagmmıt. Wieſe anf der hohen 
. Sırafle, auf soofl.; 5) # Morgen Acker und 
3 Tagw. Wieje aufm Biehrrieb, auf 350 fl.; 
6) vr Morg- der halbe große Garten, oder auch 
z Ma. der und A Zaamw. Wieſe, beuannt am 
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fäyige Naufslichhaber in Kenntniß gefegt werden, 
Die auf ven Grundſtuͤcken baftenden Kalten und 
Abgaben !bunen in hiefiger Regiſtratut aus beit 
Deren erſehen werden. 
Die. Erlbach, am 0, Sept. 1825. 
Königl, Landgericht, 
Wellmer. 

Ss. Nachdem am 7. d. M. kein Kanfsluffie 
ger ein annehmbares Angebot auf das Amweſen 
bed Uuterthanen Georg Reuter vom Alesheim ger 
(lagen bat, fo ift zum bffentlichen Verlaufe 
befjeiben Termin anı +0. Det. d. J. Burmittagb 
9 Uhr in Mlerheim wiederholt auberamınt worden, 
wozu Kaufsluſtige hledurch eingeladen werden. 
Diefed Auweſen deſteht aus einem Wohnhauſe, 
Scheune, 4 Mg. Garten, J Tage. Wieſeun, 
3 Gemelndeummiß ned Wiudmahle im Garten, = 
Wig- Merglifchen Lehenacker in Kroppenbron, 
» Mg. freieigenem Acker im Kaitenbäol, J Mg. 
forieigenen Ucker im Stockerfeld, 3 Mg. freies 
genen Uder in der Doblach, Z Mg. freiefgenem 
Acker ver Dofelan; 15 Mg. Uder im Sand und 
einem neuen Wohnhauſe mit der Gerbereiwerfe 
ſtatt und » Graben. Zuglelch wird bemeifr, 
daß die gerihrliche Taxatlon dieſes Guts räzliche 
bei Grricht eingefehen werben kaut. * 

Ellingen dem 13, Sept. 1855. 


"2487 " 


nit 3 Mg. Garten am Hans, 73 Mg. Uder, 
a Tagw. Wiefen und # Mg. Ader Gemeindrheil 
mebft Gemeindrecht; dann am einzelnen Grunds 
fäden, ı Mg. Uder im Winkel, 15 Mg. Wald 
am Buch und 3 Mg. detto am Bergenftein, fi 
abermals kein Kaufsluftiger gemelver hat, fo 


wird hiezu anderweiter Termin auf den 10. Oct. 


1. 36. anberaumit, wozu befig: und zahlnngöfds 
hige Kaufsliebpaber eingeladen werden, und ſich 


Nachm. a Uhr in dem Fleiſchmaͤnniſchen Wirtho⸗ 


hauſe zu Heuberg einzufinden haben, 
Ellingen, am ı9. Sept. 1825. 
Zürklih von Mrede'fches Herrichafts » Gericht. 
Weiß, 
54. Nachdem bei der am vorgeftrigen verſuch⸗ 
ten dffentlichen Berfteigerung der zur Gant des 
Georg Unger von Rehau, gehdrigen Mealirdten, 
fein Käufer erfchlenen ift; fo wird zw dieſem 
Zwecke wiederholt Termin auf Donnerftäg, den 
6, Dctbr. d. J. Vorm. g Uhr anfangend, anbes 
raumt. Beſihz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber werden eingeladen und die Genehmigung 
der Intereffenten bleibt vorbehalten. Die Obiekte 
find: 1) ein Haus No. 3. zu Rehau, mir Korb, 
Hof, Stadel und Gemeinderecht, wobel 20 Mg. 
Heder, 10 Tag. Wiefen und I Mg. Holz; 2) 
2 Mg. Acker im Stoſſenhaͤtt; 3) Z Mg. Ader 
im Schwarzfeld; 4) 4 Mg. Acker daſelbſt; 5) 
12 Tags. einmädige Wiefen Im Heumath,; 6) 
3 Mg. Ader im Heumath, 7) 3 Mg. Pol; am 
Dahnenkamm, 8) 3 Mg. Ader im Helmad 9» 
Tagw. eimädige Wiefe im Hahnenfamm; 10) 
Tagw. einmaͤdige Wiefe, die Pfahlwiefe; ı ı) 
"1 Tagw, einmädige Wiefe im Heumad; ı=) 4 M. 
Acker im Henmad; 13) 4 Mg. Uder, der lange 
Acker; 14) 3 Mg. Acker bei der Yfahlwiee; 
15) I Mg. Ader im Schwarzfeld; 16) Mg. 
Ader Im Stafenhard; 17) 4 Morg. ler im 
Schwarzfeld; 18) 4 Mg. Uder im Heumad; 


19) J Mg. Acker am Langacker; 20) 3 Morg · 


Holz am Platz neben dem Heiligenholz; 21) 
2 Me. Holz am Platz weben dem Buͤttelbrouner 
Gemeindeholz; a2) a Mg. Holz, das Doftors 
Holz genannt; 23) ı Mg. Ader auf dem Breit 
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weg; 24) 23 Tagw. Wiefen im Möpleinsfled 
genaunt, und 25) mehrered Vieh, Schiff und 
Geſchirr. 

Pappenheim, am a6. Aug. 1626. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Bunte. 

55. Wegen des Im vorigen Strichtermin era 
folgten zu geringen Angebotes, werben die zur 
Meter Meberifhen Nachlaßmaſſe dahier gehbris 
gen Grundbefigungen, fo wie fie in ber Belannts 
machung vom 9. Aug. c., Kreisblatt No. 33 bis 
35 befcprieben find, nach dem Berlangen der Ins 
tereffenten hiermit zum anderweiten Verlaufe auds 
geboten, und Kaufsllebhaber zu dem auf reis 
tag den 30. Sept. Vorm. 9 Uhr anberaumten 
Strichterntin ins hiefige Gerichtögimmer eingelas 
den. Hiernächft werben die, im legten Strich⸗ 
termin ſich nicht. gemeldeten umbefannten Erbs 
ſchaftopraͤtendenten mit ihren etwaigen Uufprüchen 
von der Weberifchen Nachlaßmaſſe ausgeſchloſſen. 

Neuhaus, den 5. Sept. 1855. 
Breiherrlich v. Eraitshelmifchee Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 
Bid. 

56. Da das Meiftgebor, weldyes auf das nach 
der Bekanntmachung vom ı6. Juny d. J. ſub⸗ 
baflirte, zur Gantmafje des Melchior Schecken⸗ 
bacher zu Kappersberg gebbtige, auf 790 fl, 
tarirte halbe Gürlein No. 6 dortfelbft gelegt wor⸗ 
den, die Genehmigung des erfien Hypothekglaͤu⸗ 
bigers nicht erhalten hat, fo wird auf deſſen Au⸗ 
trag bemerktes halbe Guͤtlein am ı4. Det. d. J. 
Borm, g bis ia Uhr neuerdings fubhaftirt wer: 
den, weshalb an befig ⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige bie Einladung ergeht, fich zum Ter⸗ 
min im Wirthöhaufe zu Kappersberg einzufinden. 

Wilgermtborf am 19. Ang. 1825. 

Königl. Baier. Freiherrlich von Wurfterlfches 
Patrimonialgericht erfier Klaſſe. 
Bunber. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das unterzeichnete Landgericht hat über 
den Nachlaß des Johauu Mederer zu Dbrlbach, 
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2. 36.;.b, für die Duplit auf Montag, den 
5. Dechr. d. Je., jebes Mal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu fämmeliche Gläubiger bes 
Gemeinfbuldners biermir bifenrlich unter dem 
Mechtönachtheile vorgelaven, daß das Nichrers 
ſcheinen an dem erſten Ediftärage bie Aus ſchlieſ⸗ 
ſung der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
Zurömaffe, das Richterſchelnen an dem übrigen 
Evikrstagen aber, die Ausſchllegung mit den an 
denfelben norzunehmenden Handlungen zur Bolge 
bat, Zugleich werden alle diejenigen, welche irs 
gend etwas von bem Vermdgen des Schuldners 


in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 


ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Altdorf, den 13. Auguſt »825. 
Königl. Landgericht. 


Demharter. 
m, Nachdem fih gegen den beabſchledeten 


Soldaten Gottfried Hermann aus Atzelsberg 


‚mehrere @läubiger gemeldet, bereu Forderungen 


das nur in deffen Einftands » Kapital beftebende . 


Wermdgen überfteigen, fo wird über das Bermbs 


"gen des. Herrmann hiermit der Gonenrd erbffuer, 


und durch dffenelichen Anſchlag zu Jedermaund 
Wiſſenſchaft gebracht. Zur fbrmlichen Liquida⸗ 
tlon ber Forderungen wird der exfte Eviktörag auf 
Kou du Det der amelte sur Mnbeinaung ber 


») zur Aumeldung ber Zorberungen und deren ges 
börige Nachweifung auf Breitag deu 30, Sept. 
1835, =) zur Borbringung ber Einrede gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 
31. Det., 3) jur Schlußverhaudlung auf Mitte 
woc den 30. Rev. und zwar Bid zum 14. Dez. 
zur Replit und bis =8. Dez. zur Duplik jebess 
mal Morgens g Uhr feitgefegt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger bes Bemeinfdhuldners 
biemir bffentlich umter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Michterfcheinen am erflen 
@vifrerage bie Uusfchliefung der Forderung vom 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
fdeinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich ‚werben 
biejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
mbed Geruelnichulpuers in Händen haben, bei 
‚npchmaligen Erfapts anfgefors 


ar. s unter Vorbehalt Ihrer Mechte bei 


Gericht zu Abergeben. * 
Srediung ben 3,.&ept.,ı8a5, i 
ðbuigl. Landgericht. 
* Heulen, - 

4. Der Bauerömann Johann Beuſchle zu 
Nußbulchel Hat feine beträchtliche Ueberfhuldung 
angezeigt, und um Erbffinnng des Gantverfahs 
rend nachaefucht. . Nach derelts unterfnchtem He 
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ven 20. Dez , fuͤr die Duplik auf den Fo. Dei. 

und werben hiezu ſaͤmmtlich anbefannte Gldubis 
ger jedesmal Vormittags g Uhr im Das Urbeitds 
zimmer bes tbnigl. Landgerichts : Attuars Dritte 
ler unter benz Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcpeinen im erften Eolfisrage Die Aus: 
ſchllehung von der Mafe am gegenwärtigen Eon, 
cuts, das Nichterſchelnen am dem übrigen Eoiftes 
tagen aber, bie Ausſchlleßuug mus der an bens 
‚felben vorzunehmenden Handlung zur Bolge has 
ben wird. Mer von dem Gemeinſchuldner ers 
was in Handen bat, wird aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung deppelten Erfages, vorbeh aͤlt⸗ 
uch feiner Rechte bei Gericht zur aͤdergeben. 

Monheim ven 8. Sept. 1826. 

8. B. Laudgericht. 
Borg. 

5. Der Bindermeifter Eaver Faͤrber im Möge 
Ing bat um Erdffnung des Gantverfabsen® über 
fein Bermögen nochgeſucht. Diejem Geſuch ents 
ſprecheud wenden Die geieglichen. Eniktötage ande 
geſchrieben? 1) zur Aumeldung der Forderuugen 
und deren gehdrigen Nachweiſuug Freitag den 
14. Oct., 2) zur Vorbringung ber Einreden ger 
geu die angemeldeten Forderungen Donnerfiag 
den 17. Nov., 3) gar Schlußverhaudiung, a} 
Replit Montag ben 19. De. bh) Duplit Den 
nerftag ben ag. De jedesmal Vormittags, g Uhr 
vor dem Commiſſarius, tbwigl. Laudgerichts⸗ 
Attuar Dritier anberaumt. Die Farberiſcheu 
Bläubiger werden man ſaͤmmtlich unser Leu 
Rebisnachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
ſcheinen am erſten Evitierag die Ausſchließung 
Ber Ferderungen son gegeuwärtiger Gantverbands 
kung, das Nichterſchenen an ven übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung von den an deuſel⸗ 
den vorzuuehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Her von dem Gantirer etwas zur Maſſe geböri- 
ges in Handen hat, wird aufgefordert, ſolches 
dei Mermeidung doppelten Erfatzes, vorbehalt⸗ 
lich ſeiner Rechte, dem Concurstichteramt zu 
übergeben. 

Monheim den B. Eept. +825. 

&. B. Landgericht. 
Eörg. 
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6. Der 'Shloner Jacob Wörle son Wolfen 
ſtadt, hat feine Ueberſchuldung angezeigt, und 
un Erbfinung des Gant verfahrens nachgefucht, 
Die Edikraiien werden daher, erlaffen: 1») zue 
Unnseldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
berungem ‚Donneritag, den 13. Drtobr.; =) zur 
Borbringung Der Eiureden gegen die angemels 
deren Ferderuugen Dienſtag, den 15 Noveniber? 
35 zur Schlußverhandlung nub zwar zur Reptit 
und Duplit, Donnerſtog, den a2. November, 
pebesmal Borm. g Uhr, vor dem Eommiffarius 
kat. Landgerichts⸗ Aetuar Drittler, und die Glaͤu⸗ 
biger unter dem Präjudige vorgeladen, daß das 
Michterſcheinen am erſten Ediktstage, bie Aus⸗ 
ſchließung von gegenwaͤrtiger Eoncurömaffe, das 
Ricrerfüreinen aber in ben übrigen Ediktstaͤgen, 
bie Ausſchliegang mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Hanplungen zur Folge bat. Mer 
von dem Gemeinfculoner erwas in Händen har, 
— * —— a bei Vermeidung dop⸗ 
p atzes, vorbehälclich feiner 
Gesicht zu übergeben. — ie 

Monpeim, am 8. Sept. 1845. 

KAbnigl. Landgericht. 


Foͤrg. 

7. Das Kbnigliche Landgericht Neuſtadt am 
der Aifch bat ir vem Schulbenwefen des Mällere 
meifterd Johaun Georg Schmidt von Forft auf 
deſſen eigenen Antrag durch Entſchließung d. d. 
hed. ben Univerſallonkurs erkaunt. Es werben 
daher Die geſezlichen Ediktstage, nmemlic. 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und Deren gehbrige 
Nachweiſuugen auf ben 17. Dft. d. Is., =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen Die amges 
melderen Forderungen auf den r7. Nov. d. 36., 
3) zur Schiußverbandlung und zwar a) für die 
Replik auf den ıg. Dee. 1. J., b) fir die Dus 
plit auf den 5. Jaͤnner f. 38. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmeliche unbe kann⸗ 
te Glänbiger des Gemeisfbulaners biemir dfjents 
lich unter dent Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am dem erſten Edifrerage die 
Ausichliefung der Forderung von ber gegenmärtis 
gen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
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Übrigen Edittstagen aber bie Audſchließuug mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Zolge bat. Zugleich werben alle Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermdgen des Ger 
meinfchulonerd in Hauden haben, bei Wermeis 
dung des nechmaligen Erfages aufgeforderr, ſol⸗ 
ches unter Borbehalt ihrer Rechte bei SGecicht zu 


übergeben. 
Neuftabt a. d. Aiſch am 29. Aug. 1825. 
Adnigl. Landgericht. 
Heffels. 


8. Nachdem der Bauersmann Johaun Mat⸗ 
thaͤus Kaſpar, adoptirter Sohn des Johaun 
Matthaͤus Kuünſtlein von Kairlindach ſich zah⸗ 
lungsunfaͤhlg erklaͤrt hat, fo wird nad) feinem 
Autrage von bem Konigl. Landgericht Neuſtadt 
a. d. 9. der Univerſal⸗Concurs erlanut. Es 
werben daher die gefelichen Ediktetage, naͤmlich 
.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebdrigen Nadyweifung auf den ı 1. Dit. 1856 
Borm. 9 Uhr, 2) zur Borbringung der Einres 
den gegen Die angemeldeten Forderungen uf Dom 
nerftag den 10. Nov. h. J. Borm. g Uhr, 3) 
zur Schlußverhandlung, ımb zwar für Die Ge: 
generinnerungen anf die Einrevden auf Donnerſtag 
den 24. Nov. h. J. Born, g Uhr, und für die 
Schlußerinnerungen auf Freitag den 9. Der. h. 
3. Borm. gUhr feſtgeſezt, und hiezu faͤnnntliche 
Glaͤnbiger des Gemeinſchuldners hiemir dffentlich 
unter dem Rechtẽnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließnng der Forderungen von ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Eoncurämafle, das Nichterſcheinen am den 
übrigen Ediktstagen aber die Aueſchließuug mit 
den am bdenfelben vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he Ärgend etwas von dem Bermbaen ded Ges 
meinfchuldners in Händen haben, beiMermeibung 
bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Neuſtadt a. d. A. am r. Sept. 1835. 

K. B. Pandgericht, 
Heffſelẽ. 
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9. Nach dem eigenen Autrag des verwittib⸗ 
teu Dauerd Georg Kießling zu Oberasbach wurde 
wegen Ueberfhuldung ber Lniverfal « Eoncurg 
Aber deifen Vermögen erkanut. Es werben das 
ber die geſetzlichen Ediktstage, wenlich ı) zur 
Anmeldung der Zerderungen uud deren gehdrige 
Nachwelſung auf den »0. Oct., a) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die amgemeldeten For— 
berangen auf den a1, Nov. und 3) zum Schlußs 
verfahren auf ven 19. Dec. jedesmal Bormitrags 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
Sannıte Gläubiger des Gemeiuſchuldners hiemit 
offeuilich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die 
Ausoſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſchelnen an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mir den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge Hat. Zuglei werben diejenigen, welche 
Isgeud etwas von dem Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches — 
unter Vorbehalt ihrer Rechte — bei Gericht zu 
übergeben. 

Nürmbderg den va. Sept. ıBa5. 

’ KR. 3. Landgericht. 
Hidl, v.n. 

10. Auf den eigenen Nntrag des Bauers 
Jehann Georg Kirdfing zu Kreutles wurde tes 
gen Ueberſchuldung, Aber fein Bermödgen der Unis 
verjal: Concurs erkauut. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage: 1) zur Anmeldung der 
Zorderungen und deren gehbrige Nachweiſung auf 
ben 17. Oct., =) jur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf den ı 6, 
Nov., und 3) zum Schlußverfahren auf den 
16. Dec, jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemelnſchuldners hlemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 


feinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie ßung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Concurs 
maſſe, das Ausbleiben in den Äbrigen Ediktsta⸗ 
gen aber, den Ausſchluß mit dem im denſelben 
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vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
son dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er» 
fages ‚aufgefordert, ſolches — uuter Vorbehalt 
Ihrer Rechte — bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg den 7. Sept. ı 855. 
8. 2. Landgericht. 
- Hidl,r.m .. — 
a1. Das Kgl. Landgericht Heröbrud bat in 
dem Schuldeuweſen des Michael Meisner, Schuh⸗ 
macermeifters za Borra, anf eigenen Antrag 
deſſelben den Univerfal- Konturs erlannt. Es 
werden daher die geſezlichen Ediltstage, nemlich 
1) zur Anmeldung ber Forderung und deren ge⸗ 
hoͤtigen Rachweiſung auf den 27. Di. L. I, 
3) zur Worbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 26. Row. I. u 
3) zur Schlußverhaudlung und zwar für bie Res 
plit auf den 27. Dez. 1.3 und fir die Duplif 
auf den 27. Januar 8.3 jedesmal Morgens 9 
Uhr feftgefegt.. und hiezu ſaͤmumtliche unbekaunte 
Glaͤnbiger des Gemeluſchuldners hiemit difeutlich 
nuter dem NRechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am. erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſchelnen au den uͤbri⸗ 
gen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des inochmaligen Erfaßes aufgefordert. ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Heröbrud, den 10. Eept. 1855. 

8. B-. Landgericht. 
Greintr. 

12. Beaen den Bauern Kaver Walter zu 
Jahrsdorf ift bad Gantverfahren und die Ber: 
mbdgens Subhaſtation beſchloſſen. Es werden 
demnach die geſetzlichen Evifterage a) zur Ans 
meldung der Forderungen, beren gebdriger Nuchs 
weijung, dann zum Werjuch einer guͤtlichen Bel⸗ 
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legung auf Sreitag den 21. Dit. 1825, b) zur 
Vorbringung der, Emreden gegen Die amgemeldes 
ten Forderungen auf Montag den ar. Nov., 
ec) zur Schlußverhandlung,, nämlich Replit und 
Duplit auf Freitag den 23. Dez. 1825 jedess 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger unter dein Mechrönade 
theile vorgeladen, daß bad Michrerfcheinen am 
erften Evilrerage die Uusſchließang der Forderung 
von der gegenwärtigen Konlurdmaffe, das Nichte 
erfheimn au ben übrigen Eoitisragen aber die 
Aus ſchließung mit den an benjelben zu pflegens 
gen Handlungen zur Zeige bat. 

Hilpoltſtein ven 14. Sept. 1825, 

KB. Landgericht. } 
Lang. 

13, Nachdem über das Bermbgen der Wirths⸗ 
witwe Margaretha Barbara Hörberin zu 
Schweinsdorf der Konkurs rechröfräftig erfannt 
worden it, fe werden alle noch unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger derfelben, ») zur Anmeldung ihrer Forder⸗ 
ungen und beren gehbdrigen Nachweifuug auf 
Mittwoch dem q. Nov. d. Is., 2) zur Borbrings 
ung ber Einreden gegen bie angemelderen Fors 
derungen auf Mittwoch den 30. Nov. d. Z6., 
und 3) zur Schlußverhaudlung auf Donnerftag 
den 29. Dez. db. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erflen Ediltstage Die Aus⸗ 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen au dem übri⸗ 
gen Ediktstagen aber. die Ausſchließung mir den 
an denſelben vorzunebinenden Danblungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas bon dem Vermdgen ber Gemein⸗ 
ſchulduerin in Hänten haben, aufgefordert, fols 
ches bei Bermeidung des nochmaligen Erfaßed, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Rothenburg am ı5. Sept. 1825. 

A. B. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter. 
14. Das unterzeichnere Herrſchafte⸗ Gericht 


hat in dem Schuldenweſen des Unterthaus Paul 








2 nl ade beiten ee re Fr ——————— 
auf MNatwech den 7. Dez. und für die Duptif 
auf Donnerstag, den 22. Dig. d. J. jedetmal 
Morgens y Uhr andurch feſtgeſetzt, und hieran 
fänmriihe unbetanute Gläubiger deu Grmeins 
ichuldaers blermit bifemtlich unter dem Reise 
nachtheile vorgeladen, daß das Richterſche uien 
am erſten Edittetage die Ausſchlie zung der Zorn 
deruug vom ber gegenwärtigen Konkursinarje, das 
Michterfchrinen an ven folgenden Editsstagen aber 
die Yusfchliefung mir den am Deufelden vorzuueh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugsleich 
werden alle diejenigen, welche erwas von dem 
Vermögen des Bemeinfhulduers tu Händen bus 
ben, bei Vermeidung des nohmaligen Erjages 
aufgefordert, ſolches unser Borbepais ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am a3, Aug. 1835. - 
Gräflich Pappenpeimijches Heirſchaftsgericht. 
Bunte. ° 


+5. Vom Agl. Baier, Kreis mıd Stadtge⸗ 
sicdys Mürnberg- werbeu auf Antrag der zur Zeit 
betauuten Zuteilar «Erben des aiu B. Mail. 5, 
zu Eybach, Kal. kaugirigis Schwabach vers 
Rorbenen Herrn Pfar eis  Jogann Leonhard 
Briricyel alle diejenigen, welche an veifen Nach⸗ 
laß and irgend eiuem Grunde einen Auſpruch zu 
machen glauben, bieburch anfgeforderr, ſolchen 


20 Uhr bezlelten Termin vorzumeifen, para .- x 
Zaulls dieſelbe wird für kraftlos erklärt —* 

Yusbad), am 10. Unguf 6465. » 

Riedel. 

a7. Don dem Kbniglich, Baterifcher Mreiss 
und Stadr» Gerihi Ans bach werben, auf dem 
Autrag der naͤchſten Verwaudten nachbenanmte 
Verſcholleue, welche ſchon viele und aͤber zehn 
Jahre von ihrem Leben und Aufeuthait feine 
Nachrichten gegeben haben, nameutlich +) Mars 
tin Meubig von bier, geboren den a1. Januar 
1744., m rajſiſchen Feldzug vermißt; a 
drich Danıel Treiber von hier, — En 
Zanuar 1787. und deſſen Bruder, 3 a 
Heinrich Zrelber, " geboren am 4. 2 — 
1796, beide im Feſdzug nach, Rußland verwigt; 


4) Earl Stroͤhlein aus Altenmubr, geb. din a, 


Zebruat 735; 5) Beorg Martin Stephan 
Adress Sautruhelmer von hler, geb. den 10, 
Zuany’ı 786; 6) Michael Katsenfeder von hier, 
{don ſeit 54 Jühren abwefeud, mebft ihren ete 
wa zuridgelafenen unbefanuten Erben uud Erbo⸗ 
nebmeru, biermir ebikrallrer vorgeladen, binnen 
9 Monaten von dem Zeitpunfte- der erſteu Eins 
ruückung biefer Citation au, nud laͤngſtens in 


' dem auf dem r. Februar 1806 anberdumren Tere 


min bei dem Gerichre, ober in der Megiftratur 


wen Zar ara value ke ar re 


6. Nachflehende Perfonen ſind felt länger sem ehe ober erfolgten Tode den Ihrigen Nache 
als gehen Jahren abweſend, ohme daß won ih⸗ sichten zugekommen ſind: 


Vor⸗ und * * Mann und wo Vermb⸗ 
Stand. Seburtd : Ort. 55 
mamen. vermißt. 
E Zunamen — pt gem. 




















EEE — — — — 
| ' pl. I Er. 
1 |mmon , Joh. Soldat im —— 1788 am 18. Jan 1813 im! 7 46 
Jatob, | König. Baier. Sten| ruſſiſchen Feldzug 
leichten Jufant.-Bat. | 
a |Bauer , Johann Eoldat im Könialid Eteinbäch a. d. 1780 tr NRußland vermift | 2717, — 
Michael, 5. Cheveauxlegere Re⸗ HE. Er 
giment. | | 
= Beck, Zetzann Soldat im zten Chev. Steinbach b. F̃. 17684 /am 1. Olebr, u812 im| 400 — 
Georg, Reguncnt. —0 ruſſiſchen Feldzug 
4Bed, Jehann Seldat im Königlich KLeierderg 791 am 26. Nob. i814 in! — | — 
Georg, Baierſch. Tten Linten Frankrelch als vermißt 
Juf.-Regiment. | abgefülyer | 
Vrunner, oh. Soidat im Adniglich Rißnmaunſchall⸗ 1791 am ı7. Dfrbr. 1819 in! umaudges 
Georg, Baierich. Arten Yinten-! bach (Bernan.) ruffiiche Gefangeuſch. mirrelt 
nf.» Regiment. ) gerathen 
6 Bruuner, Joh. Soldat tm Koͤniglich Unterhinterhof 790/aın 26. Nov. 1814 in; imausge⸗ 
Marbiat, | Parerfch. zten Linien; Frankreich ald vermißt] mittelt 
Infant.-Regimeut. abgeführt 
- Buckel, Egidius Soldat Im Pal. Baier, "Weinberg 1724 1812 in Rußland | 300, — 
ro. Linien⸗Inf, Regim. | 
g Daͤnzer, Georg Soldat im ebem.g.leidy |Glashofen — Ir. Januar 1813 200 — 
Michael ren Juf. Bataullon. | | | 
9 Deeg, Jobaun Soldat im 13. Linten⸗ Erlmuͤhle 1783 1812 In Rußland —— 
JFiedrich Infant. Regim. 
go Diettich, Joh. beögl. Heinersdorf 1787 23. San. i1813 m ie zz | — 
Simon ( Kerichendorf ) zarerh zu Stargardt 
11 Dietrich, Joh. Seldar im 14. Tinten: Thuͤrnhofen 1784 1812 in Rußland I — 
121 Geerg Jufant. Regim. 
Emmert, Georg Soldat im ehem. sten Mezleeberg 1779 am 1, Januar 1813 153] 
DJalob i richten nf, Bar. | * 
13 Aſcher, Jehanu Seldat im Ir. Linien⸗ Weinberg 1789 ıRı2 am 26. Oktobr in] — | — 
Evangeliſt Inf. Regim Rußland 
24 Freytag, Georg deögl. Kunhard 1789am 19. Oltob. ı8r2 in — | — 
| Wiisacl | ruſſeſ. Gefaugeuſchaft 
| RR ——— gerathen 
15Friederich, gr: Soldat im To. Pinien: Meinberg i7881am ı. Januar 1813 in) 100] — 
| reng I uf. Reglni. J Rußland 
16 Such, Johann Zt t ı chemal, 5-| Wieſeth — 7- Sept. 1813 129154 
ıy Gebring, Zoh. Zol tim ebene. 5. 1. Wiidenyo's ı7gölem 26. Auguſt 1812 in] 2100| — 
Geor fant. Bateigen | NRufland gefangen 
18 Johrune l. Art. und Kalerberg 5 eit dem rn. Da 1832) — 1 — 
ra ibtweſen Zatsllon | I in Rußland 
:9 elder, Zeh, Soeldat im kat. b. 11. Laccieden 1790 am 4. Di}. ıgt2inruß.| 4341198 
ah) | Lurien» Inf. KRegim, | Gefangenschaft gerath. | 
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reonhatd Inf. Baraillon, Nußlaud 
22 88 Johann gen im 10. Liuien⸗ Kalerberg — am 1. Jan. 1813. — — 
oph u 
23 Fortan Georg a > * kinien⸗ Reichenbach 1784| am ıften July 1813 im, wi _ 
—— A f. Reg * jr 1 Rußland 
intermener, eldat im kal.-7. Lin. Unteranpfrach am 26 Mow, .ıa14 _ 
"| Joh. Leonhard] Jufant. Regim. nf ag ee} Fang alt u se) 
‚ ‚| abarführt 
25. pl, Johann Soldat im Fal. 5. leicht. — 1795 0m 1. Januar i83 in — | — 
Georg Inf. Baraillon | Rußland 
26 Hbruer, Johaun Soldat im 10. Regim. Echnebsrf 17911812 in Rußland I. 
Gap ar 
RR —2 Joh. Ren im * Linien⸗ Großwaldhauſen 1784 am. Dftober 1009 31/203 
Michae " in 
«5 Ne Georg Er im tal. 7. Zins Unterampfra am 26. Nov. 1814 in) — | — 
Leonhard Juf. Regim. any v ero⸗⸗ Fraukreich als —* 
abgeſchrieben | 
39 | Dormberger, Soldat im fgl. Art. Re⸗ Feuchtwang 1789 ſeit dem 2. Jan. ıgı3 — | — 
| Ehriftian PR a u r — — 
30 Ilaenftitz, Jo dar im kal. 7. Kir) Haundo 2 am 18. Mai uKas Im; 141 
2 | —*8 nlen⸗ Jauf. Regim. * * Frantteich als vermigit, 91535 
’ abgeführt 
3ı Jörg, Joh. Le⸗ Soldat im fal. 12. fir Domdaͤhl 1190, Bra in Rufland 2235| = 
"enhard nien= Jufaut. Regim. j 
290g, Joh. To⸗ ‚Solvar im vormaltg. 5 Dombip! azon/ am 7 Sipt. 813. tms — 
bias | Teiche: Inf. Baraillen 
ee Michael Soldat ım königl.b 6. Mdgersbronn 1791/5. Nug. 1812 ind —* unaudpes 
Lin, Inf Regun. „rei nach Polezk; au} ee 
p+l,ıd- aan Nez vermißt, 
4 Kar, Johann Soldat im fnigl Urt. Be 1783 am 13. Maͤtz ı$ı3 ale zo m. 
Philipp Regim. Heide vermipt abs]. 
ar tieden 
“5 Stern, Georg Anne Soldat jun ır. Linien |Ratendorf. 1798 1812 in Rußlaud 2 m 
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— ab heerdeler Soldat {m 6. Linlen⸗ ee ee 79olam a —* — f * 
— Leonh. Juf. RKegim. gu Polozt; am 






I. a 1813 alö vers 
mißt adzeichrieben er Se 
er, 4. Deybr. 1812 in) — 
Nußlaud 
7 am 26. Nov. 1814 in] 175] — 
Frankreich wermißı ad» 
Bd 
dns us — Dezember in 


— fein 2. "dan. 1813 im 
| Layareıy zu Tilfit 
1790 an 23. Jan. 1813 Im 
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40 |Arenth, Johann Soldat Im 191.6." Lin. 
Andreas nf. Regim. 
4a ee Joh. — im tat. b. £ — 
nleu⸗Juf. Regim. 


42 GeorgEoldat im 13 ———— 
Midarl nf. Regim. 
43 een, Joh. An · ee ie 13. Aulen⸗ — am 


4 ter, Joh. Tho⸗ Colt, m a3. Linien: — a. F. 
e 












unaudges 
mittelt 
— 


Lazareth zu ilſit 8 


ft * „er An; ea * 5. sr. Wuterb Heröbach 200 wi ıxı2 in Rufland | 50] — 
dre ; 

46 eins, Leon: Solar i im gl. Art. und urn zu — — 7— legten fra | 26] — 
hard Fuhrweſens⸗ Baraill. | 2 

47 Irinoner, Johann Eoldat im a0. Linien: — en * * ı. Jan. 1813| wol — 
Leonhard - Inf. Regim. in Rupland tm Layar. 


KR Müller, Johann Soldat im * Lin! ans deuchtwang | en, ‚gızim rupiſch. deldz. 
Leonhard Weg | 
812 im rußiich. Befd: 


| Miller, Johann mt. leich- . of. Bat. Berkertshofen 2787 
Michael des en Buuler & (Haundoif) zug 

50° Meidlein, Joh. Soldat 3 kunden, Scpnellvorf 1782 feir dem 4. San. 1813 
Michael Regim 


bei Labiau in Oſtpreu⸗ SE 
yı Dbernäußer, 30 Solbat hi kal. 5. Ri Wieſerh 1793 F in — an — I 
hann Simon In Rt — t . 
9 Heli, 8 san m 5. Che. ie: Forſt 1784 ii dee F— Kl 28:2] 347 
and 
53 page. Mat⸗ 












zareth zn Banetke 


ir iu 13. Jufant. —— #,0.11782 Kr d, * San. ıgrzim) — 
l® dem 24. November] 300 


54 Bla pa Oc: im im kdnigl. Urt. Dinfenweiler 1789 
1612 in Rußland 


gim | 
55 — Pe im tgl. 7. kin. Wehlmaͤuſel 1776 am 26. Won. 1814 uuf — 
ARh. Georg uf. Regim. ano als vermißt 
; eichrieben 
% Roh, Zohan: — — — —2 1812 In-Rupland | 375 
t. ernklau 
57 prä Fohann Soldat im = jeichten Wählmäufel 1792 feit d, 1. Of. 1913 Imjırgz 
Andreas Snf. Bataill. | ta} aren in Dresden 
:g Raͤhl, Chriſtlan Soldaa Torigl Urt. Feuchtwaug 1790 feit 6. Dezbi. 181% inl — 
Daniel Regim. | Rußland vermißt 
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Lorenz Pk AI · 13 105,22 m 5 ee ——— a 4 
& abgeführt : 

Gıleiherer, Joh. Soldat im 13. Linien: St. Ulrich 1783|feit dem 23. Yan.ıgı3.) 50) — 
Martin Auf. Negim. im Razaserb zu 'Tilfir i 

6a Schlump, Joh. Soldat im 5- Leiten! Dombigl 1766! feit dem 1. Jan. 1813.| — | — 
Georg Surf. Bataiton | 

63 Echmdt, Yob.|Soldat im teichten Tribur 2782 feit dem x. Jan. 1843. 250) — 
Georg Auf. Bataillon | 

64!Schaidt, Joh. Soldat im sten Linien: Tribur 2793 feit dem x. Oft. 1814| z00l — 
Leouhard Inf.⸗Regim. | in Ftankreich 

'65lool, Gurg,|Soivar im tgl. 2. leicht. Lattenbuch a788lı8r2 in Rußland ı58| — 

Huf. Bat. Vernflan, 

66Schold 2 er =; Krapfenau x78 oft, 
Scholderer, Le] Soldat Im emal. | pren zlam 1. zR09 vers 
onhard sicht, Inf. Barall migt | 4381508 

. 67 Gast, Johang Sobat im 5 leichten Haundorf 1780 eit dem 1. Jan. 13 1 |_ 

artin at 


68 |&engielder, Be: | Eoldat im. leichten! Braltenau 1783 feir dem ı. Yan. 1x3 | 262/245 
org Leonhard. | Inf. Bat, z 
69 8 Georg Soidat im 13. Linien⸗ Sehreuberg 1987 ſeit dem 1." Ang. 1808 | 390] — 
{1 


a Inf. Regim. 
10 Erbylein, Ge⸗ Soldat im 6. Linien:| Hichau £790/ 7812 in Rufland “RR WER, 
ö erg Ehrittian | Inf. Renim. ; = 
zu |Mogel, Johann im 5. leichten) Breitenas azgilfeit dem 28. Oft. 1813| 858] 30 
Andreas uf. Pat. ar 
72 |Doen, Georg Eotvar im tgl. 16. Lin. Meidlingen, „ „I57801812 in Rufland 100| _ 
Michael Ak. Renim. 5. leicht. Wohnort Kel⸗ 
— Saeialll. erberg bi. aM 
73 une: oh: * * tal, 5.1. Inf. Forndorf 1796 debgl. —— 
eor at. Eis. Regim 
74 le, Georg Soldat im tgl. 9; Kin. Untermosbah 11788 desgl. . 64|56£ 
\ Michal "nf. Renim. ’ 


75 Mirfinger, Joh. Gelvar im 13 Rinien:|Minterhalden |7782 am 1. Non. wrr2 ind 44al 15 
rt, 9 Era. | Yazar. nad Blsgmeu. 
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"Yuf Die vorliegenden Huträge Ihrer nachſten Wers 
wandten und’Hip. Euritoren, werden daher bie 
Gerannten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, fich binnen g Monaten, und länge 
ſtens Menragt, denn. Fanuar »826. bei dem 
unterzeichneten Berichte ſchriftlich oder peribulich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten; 
widrigenfalls aber gu gemärtigem, daß diejenigen 


der Verzeichneten, don denen feine Meldung eins 


laͤuft, für todt erflärt werden, und daß daun das 
angeſetzte Vermdgen den ſich legitimirdnden naͤch⸗ 
ſten Anverwandten ohue Kaution ausgehaͤndigt 
wird. 

Feuchtwangen, im Rezatkreis, bes Königs 
reichs Vaiern, am 18. Fan. 1026. 

K. B. Landgericht. 

Leidner. 

19. Der am 5. July 1787 geborne Conrad 
Braun aus Meigenhofen, dieſſeitigen Gerichreber 
zirfes, wohnte ald Seldat des Fhnigl. 5. Linien 
Infanterie: Regiments dem Zeldzirge nad Rufs 
laud bey und wird ſeit dem ı. Jannar ı813, 
vermißt, ohne daß bisher über fein Leben und 
‘feinen Aufenthalt Nachricht eingezogen werden 
konnte. Auf den Antrag feiner Geſchwiſter und 
des ihm beſtellten Kurators wird mun dieſet Kon⸗ 
rad Braun mit ſelnen allenfalſigen Erben und 
Erbnehmern hlemit bffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen g Monaten und zwar laͤngſtens bie zu den 
auf Mittwoch ven 4. Januar 1626. auberaums 
ten Termine Vormittags mo Uhr bey dem untere 
fertigten fünigl. Landgerichte dahler entweder pers 
ſotulich oder fahrifilih un fo gewifler zu melden 
md weitere Unweilung zu gewärtigen, ale bey 
ihrein Ausbleiben der erftere für tett erflaͤnt, die 
Erben und -Erbuehmer deſſelben mit ibren alleu— 
fulfigen Anſpruͤchen gegen ten Nachlaß des Abe 
weſeuden nice mehr gehbet und das tu 319 fl. 
56% fr. beftchende Vermoͤgen de® Konrad Braun 
denjenigen, welche fib ale deſſen nähfte Erben 
gefestich legitimirt haben, ohne Kaution ausges 
haͤndigt werden joll. : 

Lauf am 25. März 1645. 

K. B. Laudgerticht. 
Zink. 
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20, Nathbenanute Aweſende: 1) Jehann 
Wald von Kottenheim, Soldat des 6. Ebevaue. 
leger⸗ Regimeuts, vermißt 1842 im ruſſiſchen 
Feldzuge; =) Georg Höhn vom Mr. Nocdheim, 
Soldat des 10. Linea » Infanterie = Regiments, 
fol im Lazareth geftorben feyn und zwar im Arıide 
jahre 1813 bei Airenburg; 3) Leonhard Bulner 
von Gndzhelm, Soldat Des 13. Linien: Xufans 
serie Regiments, ebenfalls im ruf. Feldzuge “im 
Fahr ı 810 vermißt; 4) Stepban Lenz won Krair 
ſolzheim, als bſterreichiſcher Soldat feit 35 — 36 
Jahren abweſend, von deren Leben und Aufeute 
halt {dom lange Feine Nachrichten eingegaugen 
und deren Erben und Erbuehnier werden auf Uns 
traz der nädyften Verwandten jener Abweſenden 
und ihrer muthmaßlichen Erben hinnit offent lich 
vorgeladen, binnen 3 Monaten und längfens 
am Donnerftag den as. Dez. d. J. fich dahier 
perfbnlich der ſchriftlich zu melden, und bie 
Berwaltung Ihres unter Bormundfcafr geſetzten 
Vermdgeris zu Übernehmen, midrigenfalls fie am 
‚gedachten Termine für verſchollen, Georg Höhn 
Aber, wegen der worliegeflben dringenden Vers 
murpungen feines Todes, für tevr wird erklärt, 
und ihre Dermbgen nach Umitänden mit: oder ohne 
Eaarion “am die fich Legietmirren Erbprätendenten 
wird autgehändigt werden, 

Schloͤß Seehaus den 17. Juli 1825, 
Faͤrſtlich Schwarzenbergfibes Herrſchaftogericht 
Hodenlauds berg. 
Schmingeniteim 

21, Wen dem unterfettigten Gericht wird, 
auf Antraz einer nahen Verwandtin und des aufs 
gefletummEurarors , die Elijaberha Barbara Ale 
bizin aue Mit, Ippeöbeim, geboren ı8. Kebr. 
177.4, weideim Jahr 1799 bei den Kaufınann 
Ebderauer in Nüenberg im Dienften fland, und 
ſeit Dem 1. Sept. befsgten Jahres feine Nach⸗ 
ticht mehr von fich ertheilte, nebſt ihren unbes 
kannten Erben und Erbnehmern andurdp edicla- 
liter vorueladen, mit tem Auftrage, fich binnen 
Neun Monaten, und ſpäteſtens in Dem auf den 
24- July 036 bezielten Termin, vor biefigem 
Gerichte ſchriftlich over perſdulich zu melden, und 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die fdmmtlihen Glaͤubiger des Wirthe 
Conrad Gugel von Uuterſchlauers bach werben 
viewit benachrichtigt, daß das gefaͤllte Lolatlons ⸗ 
Erkenntniß heute am Garichts drette augeſchlagen 

wurde. 

Cadolzburg am 8. Sept. ı 825. 

RK. ©. Landgericht. - 
v. d. Pforbten. 

. Das in ter Gantſache über dem Nachlaß 
des hiefigen Magiftrats + Eanzliften Wilhelm 
Modgeiin am 17. dies gefällte Locationd » unb 
Präclufionsurtel wird am a6. dies ſtatt der Pubs 
lifation am die Gerichtötafel augeſchlagen wer⸗ 
den, mas biemit bffentlich befanns gemacht wird. 

Dintelsbäpt am 19. Sept. ıBaS. 

&. 8. Landgericht. 
rfter. 

8. m 3. Otteber Vormittags q Uhr follen 
in der Wohnung des Beit Jordan zu Faltendorf 
jieben Srücde Bieb, Bauereigeräsbfshaften, Haus⸗ 
gerätge und Werten gegen gleich Daare Bezahlung 
dffeutlich am ben Meiftbietenben verfauft werden, 
weldbes hierdurch Kaufsliebhabern bekannt ges 
macht wird. 


* Pr * a — 


ſollen In Oberrelchenbach mehrere Stuͤcke Rind⸗ 
bleh und Pferde, eine Quautitaͤt Getralde, Grums 
wer und Ken, mehrere Bauerei: Gerärbichaften, 
Berten up Kleidermaaren an bie Meiftbietenven 
gegen gleich baare Zahlung dffentlich verkauft 
werden, wozu Kaujeliebbaber eingeladen werben, 

Mt, Erlbady den 16. Sept. 1835. 

A. B. Landgericht. 
Eberdt, v. u. 

6. Der auf Donnerſtag den 29. Sept. aus⸗ 
geſchtlebene Verlauf ves Holzliſchen Gantguts In 
Reinwarzhofen wirb auf kreditorſchaftlichen Ans 
trag uicht am Gerichrefige, fondern im Leders 
{hen Wirthähaufe zu Thalmeßing vorgenommen, 
welches hiemit dffentlich bekannt gemacht wird. 

Grebing den 20. Sept. 1855. 

A. B. Landgericht. 
Herrlein. 

7, Bon dem Abnigl. Baier. Landgericht 
Meuſtadt a. d. Alſch, wird hiermit zur allgemels 
ven Keuntulß gebracht, daß das in ber Johann 
Adam Rauchiſchen Concursſache zu Riebfeld era 
laſſene Prioritaͤts Erfenntniß, heute an die Ges 
richtstafel angeheftet worden iſt. 

Meufadt a. d. Aid, am 10. Sept, 1825, 

Kdnigl. Landgericht. z 
Heffels. 


2 Da der Grnenräfade dA Manerämannd 
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9 Bon dem Fuͤrſtlich von Wredeſchen Herr⸗ 
ſchafts gericht wird hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß das In ber Concursſache des Unter⸗ 
thanen Caſpar Riedel zu Dorsbronn ergangene 
Prloritaͤts⸗ und Locations-Erkenntniß publica- 
tionis loco heute au dad Gerichtsdrett augeſchla⸗ 
gen worden ifl. 
Ellingen den »7. Sept. 1835, 
Zurich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
2 Weiß. 


»0. In ber Johann Georg Rothiſchen Kons 
Fursfache zu Reuſch it heute das Klaſſiſikations⸗ 
Urtel, in vim puhlicatiunis, an das Gerichts» 
breit angeheftet worden, was mir Bezugnahme 
auf die erlafjenen Ediktalien Kr. Zur. BI. N. 9, 
20 und ». zur Öffentlichen Kemuniß gebracht 
wird, 

Mtı. Ippetheim 20. Sept. 1855. 
Freihertl. ©. Wollwarthſches Patrimonlalgericht 
ı. Alaſſe. 

Schueider. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhaltes. 


». m 10. Detober wird bie Prafeng für 


Diejnigen fiatt finden, welche In die unterſte Gym⸗ 
vaſialtlaſſe der hieſigen SEtudienauſt alt uud, ain 
barauffelgenden Tage jür die, welche im eine 
Vorberenungsſchule anigenommiz., zu > werben 
wänfchen. Es wid dabei in Erinnerung ges 
bracht, daß fir die unterſte Gyinuafiumatiaffe 
das Alter von 1a — ı3 Jahren, das gefegmäfige 
iſt, fo wie auch, daß nach vellendetem ı2teu 
Lebens jahre fein Schͤler mehr in eine Borbereis 
tungefchule gefegt werten Bann. Ueber die ers 
forderlihe Befähigung derer, die ſich zur. Aufs 
nahme in die Unterflaffe melden wollen, ents 
hält der »7. 6. der allerhoͤchſt. Verorruung vom 
20, October ı 804, in No. 43, des Intelligenz⸗ 
Dlartes vom Jahre 1024, das Nähere, 
Unsbah, am a2. Ecpt. 1825. 
Kduigl. Studientektorat. 
Bomhard, Fried erich. 
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2. Durch ein! won Gr. Kbniglichen Majeftäe- 
unmittelbar allerhoͤchſt volljogenes Refcript vom 
+5. d. Mts. ift das unterzeichuete Adnigl. Kreide 
Oberaufſchlag » Umt vom », Det. d. Jahre an, 
sam Gtempelverlagd +» Amt dieſes Kreiſes allers 
gnddigk beflimmt worden, 

Diefe allerhoͤchſte Anordnung wird vorerſt hiers 
it mir dem Bemerlen befannt gemacht, daß vom 
ſolchem Zeitpunkt an, bei diefem Verwalsungss 
Amt, alle Erfordernijje vom geftempelren Papier, 
jedoch aber in größeren Duantitären als wie ‚bis 
daher bei dem. ſich aufldjeuden Siegel: Umte, ers 
halten werben koͤnuen, indem fich diefed Aınt bei 
feinen vielen und weitläuftigen Geſchaͤften in der 
Eigeuſchaft ald Kreis: Sheraufichlag- Amt, mit 
Heinen Abgaben nicht befajjen faun. 

Hiernaͤchſt wird noch bemerkt, daß das Stem⸗ 
pelpapier von ‚dem Haupt⸗Etempel⸗ Amte zu 
Minden den Kreis » Verlagd: Hemsern iu Decas, 
ben und Bunden zugefender. wird. 

Eine Derade zaͤhlt befanuttich 10. Bogen, vn. 
50 Decaden bilden einen Bund oder, Seo Bigen. _ 
Die Stempel: Ubnepiner wollen ihre Beſtelluugen 
vorzüglich bei den Stempel· Sotten van 3 kr. 6 fr. 
sö fr. 3ohr. und ı fl. darunach einrichten. 

Ansbach, am 24. Sept. 1825. 

Ktnigl. Kreise Crempels» Berlagbe In, 

Ulmer. Dierid.  . 

3. Das unterzeichnete Kdulgl. Oberauffchlags . 
ame aid neu erablines Stempel: Papier: Der 
lag6 : Awmt dieſes Kreifes, „macht ‚hiermit befaunt, 
daß ber benbibige Minutes Stempel vom a, 
October dieſes Jahres an, Im Haus No. 848. 
in der Herrieder Borkadt bahier erhalten werden 
fan. 

Ansbach, den a4. Eept. 1825. 

Agl. Baier. Dberauffchlagamt des Mezarlreifes. 
Ulmer. Dietrich. 

4. Durch das Ableben des penſionirten Wilde 
meiſters Käufer, iſt der 4te Jagddiſtrikt des vor⸗ 
maligen Bounhdfer Jagd- Reviers dem K. Aerar 
heimgejfallen. Zur vorſchriftlichen anderweiten 
Verpachtung deſſelben wird daher Termin auf 
den a, Desober I, 36, anberanınt, an welchem 
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Gamftag, ben 8. Octobt. I. Is. Borm. 10 MAR 
im Lokale des k. Reutamtes Ultdorf auf Lebeus⸗ 
zeit dffentlich verpachtet, und pachıfähige Jagd⸗ 
Liebhaber hie zu eingeladen. 
Alsdorf, am aa. Sept. 1835. 
8. B. Forſtamt. 
v. Egloffitein. 

fol Lam ben Rochswald —— 

u wei 
Etrecke von 194 Ruthen lang, noch dor Fduftis 


Läugliche Kaution leiten können, auf Montag 
den 10. Det. d. J. Vormittags so Uhr im felnem 
Geſchaͤſtszimmer an die Mindeſtuehmeuden unter 
Vorbehalt hoher kgl. Reglerungs⸗ Genehmigung, 
wozu Steichlußige hlerdurch eingeladen werben, 
Windsbach ven au. Sept. 1823. a 
Khuigl. Rentamt, 


BURJERHAHIER, HIRANEBRERIEIE, am 19. EDER, 
1825 
j Der Stabtmagifirat. 
Hesner. 


8. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft mit 
hochſter Genehmigung das ber Stadt zufländige 
Brauhaus,  Kermin hierzu if auf Mittwoch 
den ı#. Dit. 1835 Mittagd aa Uhr auf dem 
Nathhauſe dahier auberaumt. Der bauliche Zus 
ſtand, fo wie die Tare hlevon, kann täglich beim 
Magifirat eiugefehen werben, 

Mertendogf den aa. Sept. 1835, 

Der Magiftrat, 
‚Bint. ea 

9. Montag dem 3. künftigen Monats Mora 
mittags 9 Uhr wird ber vom dem heuer erlangten 
Reps noch dispoulble Reſt von ı Scheffel 5 Mes 
zen melfibietend salva ratificatione werfauft und 
dies hlemit Dffenitlich bekam -geniacht. er 

Xriedborf, ben #4. Sept. 1825, 

Kbnigl. Dekonomie⸗ Berwaltung. 

10. Donuerftag, den 13. October Vormittags 
9 Uhr, wird die unterfertigte Oeconomie Goms 
miffion dem udthigen Bebarf an Banmaterinlien, 
fo wie Bau: und Brennholz an ben Wenigitnch« 
meuden für das Etarsjahr 1035 in Accord geben. 
Eben fo werben an dieſem Tage die beiden Bär 
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z1. Montag, ben Iten des fommenden Mos 
nais October Vormitt. g Uhr, wird in dem Ge⸗ 
fchäftz - Locale der unterzeichneten Stelle eine Lies 
ferung ven 300 Ellen flächferne und 1000 Ellen 
wergene Leinwand, dann 600 Ellen Kleider und 
500 Ellen Strohſack-Zwiller in Öffentlichen Ab⸗ 
firih, vorbehaltlich hHöchiter Genehmigung an bie 
Wenigſtfodernden verlaſſen. Inlaͤndiſche Ges 
werbsberechtigte werden hiezu eingeladen, und bie 
Strihsbedingnife am Tage der Verhandlung 
befannt gemacht werben. 

Lichtenau, am a4. Sept. 1835. 

Adnigl, Zuchthaus ⸗Oeconomie-Adminlſtration. 
Bar. Rebwitz, Mirmann, 
Commiſſair. Controlleur. 

12. Da bie 95 Tagwerk haltende 6 Gemeins 
de: MBeiher mir dem Ende dies Monats pachtlos 
werben, fo If zur meitern dreijährigen Verpach⸗ 
tung derfelben Steigerungstemiiu auf Montag 
ben 3. Oct. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe dabier angefezt. Was an Beſatzung 
dareingegeben wird, jo wie die übrigen Bebings 
wiffe, werden am Strichtermine bekaunt gemacht 
werben. 

Abenberg am 16. Sept. 1825, 
Stadtgemeinde » Verwaltung. 
Hofmann. Bachmann. 

13. Megen eingetretener Hinderniffe, ift ber 
auf den 3. Dctobr. d. J. in dem Freiherrlich son 
Guttenbergiihen Schloße zu Meifendorf, anbe⸗ 
raumt gewefene Berftcihötermin aufgehoben und 
anderiveit auf Montag, den 10. Octobr. d. 58. 
und die folgeiden Tage anberaumt worden, 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen in dies 
ſem Termin fich dahler einzufinden. 

Meijendorf bei Erlangen, am 17. September 
18325, 

Don Commiſſionswegen. 


Nihtamtlidhe Artifel, 


2... Sch erneuere bie früher ſchon gegebene 
Erklärung, daß ich in der Regel an den Sonts 
und Beiertagen in den Gefchäften meines Berufs 


I 
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nicht zu ſprechen bin, und. daß nur ein wirklich 
dringender Fall mich beivegen kann, eine Aue— 
nahme von dleſer Beſtimmung zu machen, 

Ausbach am 11. Sept. 1825. 

Advocat Greiner, 

a. Ein klelines Landgut yı Aurach wird, mes 
gen plöglich eiugetretenet Veränderung, hienie 
zum Derkauf ausgeboren. Daffelöe liegt an der 
Chauſſee zmwifchen Ansbach und Seuchtwangen, 
befteht in einen zweiftddfigen Wohnhaus, wel 
ches aber der Reparatur bedarf, in Scheuer und 
Sorten. Hiezu gehdren 95 Morgen meift fehr 
gute, größten Theild frei eigene, auch zehent⸗ 
freie Uecker, 4% Tagwerf meift frei eigene und 
ganz zehentfreie Wiefen, — ferner die heurige 
Aerudte ded Guts, ſammt einigem Schaaf: und 
Rindvieh, Schiff und Geſchirr. — Bereits find 
3000 fl. auf das Ganze geboten, - Ein welterer 
Ungeborstermin wird bis zum 14. Dctober dieſes 
Jahrs offen gelaſſen. Das Naͤhere iſt bei dem 
Gemeindevorſteher dahler zu erfragen, 

Aurach den 15. Sept. 1825, 

3. Meine lithographirten Vorſchriften find 

nunmehr in 28. No. 545. in der Schloßvorſtadt 


“zu haben, welches ich den hechverehrl. Herren 


Abnehmern derfelben gehorfamft anzeige, 
6. Schwarz, Reg. Diumift. 
4. Das fon vor acht Fahren beliebt ges 
wefene engl. Wichspulver von Zul. Krieg, wurde 
neuerdings fo vervollfommend, Daß ed mir Wer: 
Bindung feiner Billigkeit jedem beten diefer Art 
gleichzuftelen ift, Ich legte mir daher ſolches 
wieder bei und gebe das Kiſtchen nebſt Gebrauch⸗ 
zettel zu 12 fr. ab. 
Ans bach. Joh. Hoͤger. 
5. Der von dem Herrn Premierlieutenaut 
Srledrih Gotthelf von Schilg in Nürnberg zube⸗ 
reitete, gegen Gicht, Podagra und rheumatifche 
Schmerzen längit erprobte Geſundheits-Taffent 
iſt fortwährend in Kommiffion zu haben bei dem 
Kaufmann Johann Juſtus Loſchge in Ansbach. 
6. (Empfehlung) Da ich mich dahier ala 
Dredhelermeifter erablirt babe, fo ringe ich dieg 
dem biefigen und auswärtigen hohen und verchr⸗ 
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5. Johann Michael, Sohn des B. und Metz⸗ 

germeiftere Wolf; 6) Maria Margaretha, 

Tochter des Gutsbeſitzers Adler In Heunenbach. 
Eopulirt den 20, y. 25, Sept. 

u. Johann Sriedrih Windiſch, B. und Zimmers 
mermeifter, mit Jungfer Chriſtiaua Ellfabes 
tha Schildknecht; a. Johann Fichtuer, B. 
u. Drechslermeiſter, mis Babetta Sieinbauer, 
Begrabene vom 19, bid 25. Septbr. 

1. Georg Konrad Petitville, vormaliger Bader 
in Neuſes, ſt. 90 J. 6 M. 10 X. alt an 
Altersſchwaͤche; 2. Unna Margaretha, Ehen 
frau des weyl. Idnigl. Zoil« und Gelaitskom⸗ 
migairs Herru Roſchenſchon in Aub, ſt. Bo J. 
3M. ı4 X. alt an Altersſchwaͤche; 8. Georg 
Michael Schuſter, B. und Gärtner dahier, 
ft. 65 3. 6 M. 27 X. alt am Nervenfchlag. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Dom 19. bi6 25. Sept. 1825. 


1. Setaufte. 


a, Blifabetha Katharina, Tochter der Soldaten 
tochter Margaretha Burkhard, a. Johann 
Simon, Sohn des B. u. Zimmergefellen Höhn. 


2. Begrabene. 


1. Der Chriſtian Karl Rofe, Köuigl. Kreids 
und GStadtgerihts. Rath, fi. 53 I. 4 M. 
15 Z. alt. an der Bruſtwaſſerſucht; =. Anna 
Barbara, Zwillingstochter der B. und Fuhr⸗ 
mannstochter Eva Barbara Hauf, fl. 6 X. 
alt an Krämpfen; 3. Margareıha Barbara, 
Zwillingstochter ber B. und Fahrmannstochter 
Eva Barbara Hauf, fl. 10 X. alt am Stick⸗ 
fluß; 4) ein todtgeborner Knabe ber Biers 
brauermelfterstochter Maria Barbara Felduer. 


c)Katholiſche Stadtrfarrei. 
Begraben den 18. u. 21. Sept. 


Joh ann Echdttel, vormaliger Soldat, 64 J. 
alt, ft. am ver Abzehtung; Bernhard Mens 
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del, Gerheiner vom K. B. a. Chenausfegerd: Res 
giment (Fuͤrſt von Thurn Taris), 25 3. alt, 
ft. am Nerveunfieber. 


Todes⸗ Anzeigen, 


Sanft, wie der Fromme ſtirbt, entfchlief 
heute zum befiern Erwachen unjer innigft ges 
liebter Batte, Vater und Schwiegervater, ber kgl. 
Pfarrer und Senlor Berdinand Auguſt Sponfel 
bapier, im 73ren Lebensjahre an Alteroſchwaͤche. 

Tief betruͤbt, und nur beruhigt durch bie 
Hoffnung Tünftiger Wiebervereinigung, bringen 
wir biefen unerfeglichen Verluſt hiermit zur df- 
fenstihen Kunde, find überzeugt, daß, wer ben 
Berftorbenen kannte, unfern Schmerz theilen, mit 
Belleivöverfiherungen und aber guͤtigſt verſcho⸗ 
nen wird. 

Linden Sei Mit. Erlbach, am nı, September 
1825, f 

Die Hinterbliebenen. 


Am ıgten d. Mts. vollendete ber kgl. Krels⸗ 
und Stadtgerichtsrath Earl Mofe bayier, Im 
öaten Lebensjahre feine irdifche Laufbahn. Eine 
Bruftwafferfucht bereitete ihm fein Ende, welches 
eben fo fanft war, wie fein ganzes Leben. Die 
Melt verlor In ihm einen Bieberınann und ber 
Staat einen viehjährigen reblichen Diener. Vor 
allen aber haben die Hinterbliebenen diefen uns 
erfeglichen Verluft zu betrauern, beim es wurde 
in ihm der tiefgebeugten Matter, am Abende 
ihres Lebens, der einzige Cohn, der untröftlichen 
Wittwe, nach einer fiebenzehnjährigen glüdlichen 
Eye, der treueſte Lebeusgefaͤhrte und ben noch 
minderjährigen beiden Tochtern der zärtlichfle 
Vater entrifen. In den Morten: Sohn, 
Gaite und Water, fpriche fich die Erde dies 
ſes Verlufles und das Gefühl des wamenlojen 
Schmerzes von ſelbſt aus, um deſſen file Theile 
nahme gehorfamft gebeten wird. 

Anẽ bach, am a0, Erptdr. 1835. ” 
Die Hinzerbliebeneır, 


(Mit einer Beilage) 
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ungeftempelten Papiers verboten und vers 
poͤnt ſeyn, auch feines mehr ausgewecdhs 
felt werden foll. 

Diefe Unſere Allerhöchfte Verordnung ift 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft auch. in den 
Kreis: Zurelligenzblätteru.abdruden zu laſſen, 
und alle Stellen und Behörden, insbefondere 
Unfere. Regierungen, Kammern der Finans 
zen, haben über den Vollzug zu wachen, 

Tegernfer, den 9. September 1825. 

Marimilian Joſeph. 
Freyherr von Lerchenfeld, 
Auf Kbuigl. Alechöchiten Befehl: 
der Generals Sekretaͤr, 
v. Geiger. 


( Die verbefferte Finrihtung dei GStempelmefens in den 
fieben obern Areifen betreffend.) 


Marimilian Kofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir Haben dem Antrage Unferes Staatss 
Minifteriums der Finanzen über eine verbefs 
ferte Einrichtung des Stempelwejens in den 
fieben obern Kreifen Unſere allechöchfte Ges 
nebmigung erıheift, und verordnen demnach, 
wie folgt: 

I. Mit dem Schluffe, diefes Eratsjahrs 
hören die befonderen Siegelämter der fieben 
obern Kreife auf. 

I. Das Gefhäft der Stempelung wird 
von Unferem Hauptmünzamte, und ber Cens 
tralverlag von einem Hauptverwaltungss und 
Verlagsamte in der Reſidenzſtadt beforgt; 
der Verlag in den Kreifen geht an die Obers 
auffchlagämter über. 

II. Die Oberauffchlagämter haben als 
Etenipelverlagss Aemter 


——— — 
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1.) die geſtempelten Papiere an die Expeditio— 


nen der Koͤnigl. Stellen und an die Kgl. 
Aemter auf Abrechnung abzugeben, mit 
denfelben Abrechnung zu pflegen, und für 
bie verfauften Papiere Die Gelder einzus 
nehmen; desgleichen 

2.) deu Verfauf des Stempelpaviers an Pas 
trimonialgerichte, Magiftrate, Handels: 
leute und andere Private in größeren Pars 
thien gegen Bezahlung zu beforgen ; 

3.) die Minute s oder Ertra : Stempelung, 

wo fie nad) dem Gefege vom ıı. d, M. 
ausuahmsmweife noch ftatt finder, gegen 
erhaltene Zahlung duch. dag Hauptver⸗ 
lagsamt zu ermwitfen ; 

4.) die Spielfarten» und Kalenders Stempel 
des Kreifes zu verwahren, und damit die 
verlangten Stempelungen gegen Bezah—⸗ 
fung vorzunehmen, 

Diefes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 

Darnachachtung. 

Dieſe Bekanntmachung iſt in den Kreiss 

Sutelligenzblättern dreimal zu wiederhofen, 

Tegernfee den 15. September 1825. 
Marimilian Joſeph. 
Freiherr von Lerchenfelb. 
Auf Kdnigl. Allerhdchſten Befehl: 
ber General: Sekretär, 
v. Geiger. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreid- Behörden. 

(Den Rabat für die Abnahme des Stempeipapiers btr.) 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß vermoͤge allechöchfter Entſchlieſ⸗ 

fung vom 22, d, M, 
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m 1b ic I (in Örben Des Reratfreifeh. Wi. 
a bo 9ı vs —ı 6 wen im Landgericte Fußen aufgegrifenen Taubſtum⸗ 
» 100 2» dm. — 1 15 rn wen betr.) 
» 3000 49, 0 — s Io. Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
» 500 » 99 ı ss ı » — Ir 
» 1000 » 1999 2 » an —M Das untenftehende von dem k. Landgerichte 
”n000 » 2499 9» =: Bd = — Er. üben erlaffene Aueſchreiben, einen im dor⸗ 
„2500 1299 9 4 : — kt. tigen Gerichtsbeziefe aufgegriffenen Taub, 


und fofort von jeden Soo fl, allemal einen 

Gulden mehr, — 

7. Der Klaffen»Stempet verbleibt bei 

den Beftimmungen des Geſezes vom 13. Des 

jembes ı8ı2, — 
3. In Anjehung ber Lchertrerungen iſt 

Derorbnet: 

a) Wer bei feinen Schriften den Gebrauch 
Des versrbneten Stempels Mäpiers unters 
laͤßt, bezahle für den Bogen 
su 3 fr. bie Strafe von ı fl. 30 fr. 


ee bt ⸗ P) 3 — in 
⸗16 lr. ⸗ ⸗ .: sf. — kr. 
⸗30 th, » 7 . Tf. — In 


Wer einen Guldenſtempel, oder einen hr 
heru murerläße, bezahle den zehnfachen 
Stempelbetrag; 

b) Gebraucht ein Privatmann nur ein geriws 
geringeres, als bas nermale Stempelpas 
pier, fo bezahlt er den Unterfchieb dreifach. 

Auf diefe gefeglihen Normen wird Yes 
dermann aufmerkſam gemacht, damit er feis 
nor Pflicht genägen, uud Ach von aller Strafe 
befreiet haften möge, 

Ansbach, den 1. Oktober 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Zreibere von Mulzer, Bizepraͤũdent. 
v. Bever, Director. 


ſtummen betr., wird fänımtlichen Polizeibes 
Hörsen des. Kreifes mit der Weifung befannt 
gemacht, alenfalfige Motizen über dieſen 
Menſchen fogleich unmittelbar dem k. Lands 
gerichte Füßen mitzutheilen. 
Ansbach den 30. Sept. 1325. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frelhertr von Mulzer, Bizepräfident. 
». 2up, Director, 


Unterm 28. April d. J. wurde dahler ber nach⸗ 
ſtehend beſchriebene Taubſtumme eingebracht. 

Nach den bisher gepflogeuen Verhaudlungen 
bonnte die Identitaͤt dieſes Taubſtummen mit 
denen berelts bekaunten Signalements nicht herz 
geſtelt werden; mau glebt daher hievon Nach⸗ 
richt, damit deſſen betreffende Demizitöbehbrde 
hieher bie geeignete Anzeige erlafle. 

Derſelbe it 5 Schub 4 Zol a Linien groß, 
ſtarker unterfegter @tatur, Lat branae nach Baus 
ernart etwas gejchorne Haare, braunen Wadens 
bart und diefelben Augenbrauuen, graue Augen, 
ſtumpfe Naſe, dem obera Kiefer fehlen ſaͤmmt⸗ 
liche Zähne bis auf m Srodzähne linkerfeire, im 
mutern Kiefer find die vordern Zähne meiftens 
vorhanden, es fehlen alle Stockzaͤhne, die Se⸗ 
ſichtefarbe ift gelblichrdrhlih , die untere Kippe 
ſteht ſtarl hervor, und er iſt go — ba Jahre 
alt. — 

Auı Lelbe trägt er einen weiß und blau groben 
zeild;enen Jauker, tergleihen Pantalon, nem: 
liche Weſte mit runden kleinen Knoͤpfeu, um dei 
Reib elue breite lederue Gurte, mit großer 
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II. Renten und Laften des Fundirungs- und Ergänzungd» Bermögens 
der Pfarr» Unterftügungs = Anjtalt in Nürnberg, 
A. Renten ober Einnahmen: 
Im Im Ju 

Etats» Jahr Etats-Jahr |beiden@rars- 

1832. 193°. Fahren 
n. Im af | fr. fl. | fr 

A. An Beltand . , . . . + . 2002| 173] 2620| 34 | zo01| ı 
B. = Er ſatz⸗ Poften . 0} * + * . 69 25 26 56 96 ‚7 
E. = Metivs Ausitänden - F ’ . . 8302| a8}| 6035| ı19J| 14337] 48 
D. 5 Vorſchuͤſſen . . * ’ * ’ — Da 228 52 22% 523 
1. = Gapitalfondd :- Zinfen . . P . . 22171 203] 2141] 16 | 4358| 368 
11. Aus verpadhreren Realitaͤten . : . : 106 — 103 — 209| — 
11. = mugbaren Rechren . . . . 336) 31 234| 47 571, 18 
IV. = aufgelöften Pfarreien . . ’ P 154 6: 122| 8 2761 14 
V. Un Jurerfalar : Früchten » . . . . 6601| 9 8160| 12!) 14761 “ 
VI. = Beförderungs : Abgaben . . - . 3289| 71] 3202| 2 6491| 34 
Vi An Pfarr: Canond » Abgaben und Gaplanei» Gelder 57ıl 48 1181| 572] 1753| 458 

Viil. An Abgaben vom Diem: Einfommen der Pfarrer . 
a ı pro Ct. > “ . . . 615 38]| 6oB2} 33 | 1zıoR] nız 
IX: Un zu Ackbezahlten Gapiralien . ‚ . . Baer | - — — — 
X. Ad extruurdinaria . . . . . . re ke 85| — 5 — 





Summa | 32114| 514) 302251 2}| 5y97:9| 198 
Bemerfung: Nur der Beſtand vom Jahr 1834 war ald Einnahme für die Finanzs Periode von 


1833 vorzurragen, weil ver vom Jahr 1833 in das Jahr 2x? ;mir 2625 4. 34 fr. über⸗ 
gesangene Beltand der Rechenichaft einer und derfelben Kaſſe für beide Jahre angehört, 


B, Laſten oder Ausgaben. 














Im Im In 

Gratt » Jahr Etat⸗ « Fahr beiden Etats⸗ 
1633. 1823. Jahren. 

fl. | ir. fl. Im I.R ir 
A. An Mehr-Ausgabe — — —|- BT 
DB. = Rermdaren . . . . . . . 279| 42%| s| 9? 284 | 59% 
(5 Erſatz Peſten. 51 b 252 10} 74 N ‚Bd 
. 3 Beſoldungen a REIN . 70 — 7000 — 1520| Zu 
11. = Regie und Paſſiv-Reichuiſſe 158 il ı1sel 123%] 270] 43 
11]. = Dotation einzelner Pfarritellen | 12482] 55 | 2499: 10 | 4ysa| 5 
IV. =: Zulanen fir Geiſtliche oo11| 213] 94:9 213 20030 +4 
V. = Pelanatefuncnene Gehalten 970) 157 5204| — } 10240] 6, 
\ N Emericen - Penfionen IR, — — 22;j 683 503 152U 15% 
VIL Auf Bau md Unterhaltug der Kirche zu Plaſſenburg — — 72 | 72 a0 

Vıll. = Eueidridigring wegen gehabrer bejjerer Stellen | | | 
u ıhnepfarrfer Orte } s . 1205 50] 0599| 6 2102| 50% 

IX, Fir Pfarroerweluugen während der Intercalar-— | | 
Yi En . . . — 195 4 294) 543 462] 504 

X, u rigen zu der 1 proLent. Abgabe auf bie l 
Jutercalar⸗ Zeit ’ . . 5| 12}! 5, 5608| ıal 9] 
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Anmerfungen. k [fripf 

ad a) In ter Bekanntmachung von 9. May 1823 find angegeben: 
Kaplitalien a g plt. . a . . . . . . . | SRı25) — 
Hievon abgerechner die von der Uuterſtuͤtzungs-Auſtalt heimbezahlten . . Sau 
bleiben “= © eier 


Un Zinfen . “ . D * . + . . . * . 06 
Hievon abgerechnet die Zinſen aus ben heimbezahlten 2000 fl. mit . ö DE 3 — 


Bleiben wie oben bemerkt 3306 15 — 


— 





ad b) Zu den 4 —— Kapitalien 
A 











2 . + . . * 1 6 
kommen bie bei der k. Spezial-Staats-Schulden-Tilguugs: Kaffe Nürnberg an: ie ⸗ 
gelegten * — 200 — — 
thut . | 20436j44| 
Davon gehen aber ab die von dem Waiſenhaus zu Regensburg bezaplten . | a 
Bleibt an 4 procentigen Kapitalın 
Die Zinfe von ben ’gprocentigen runs find in ber — —* — — — 
Zugang aus 2000 fh, welche bei der Staats-Schuldentilgungs-Kaſſe Nuͤrnberg | 
angelegt find P . . . . . ö F A 1 sol! 
, ; Summa . , . | " 8ı7jag] x 
Abgaug wegen der von bem Fatholifchen Waifenhaus zu Negeitsburg heim— | 
bezahlten 500 fl. mit R . . : r 5 “ ERS Er. Pe 
Bleibt wie oben bemeiit | -o7lag| x 


ad c) und d) hat fich Feine Veräuderung ergeben. 
Ku Aktiv⸗Ausſtaͤnden pro 1853 4077 A. 56 fr. 2 Pf. 
Fir en — — . 
r Stand bes Kapita rsmdgens am Schluß des Etats-Jahrs ı z | 
—* Eratd: Fahr 1883. wurden —— —* 837 ae 86661 44| 3 
Bon der —— der Reſt des verzinnsllchen Vorſchuſſes, den ſolche 
aus der Pfarr-Wittweukaſſe entnommen hatte . - . N 3750 
Lie Kapitalien der Stadte Dinkelsbühl und Rothenburg mit . & fl. "109 


thut — 30— 


Vleiben ; ; R . | 82811[44| 3 
Dagegen angelegt bei der Staats-Schuldentilgunge-Spezial-Kaſſe Nürnberg a 4 pCı. 3,50 —)— 
thut der Kapital; Beſtand am Schluß des Erars: Bi 5 = . K6S6ii44, 3 

» alfo A f ef 2 2 r “ * El “ * —— 
weniger als die am Schluſſe des Jahrs 1854 v '. gr 
— fl Jahrs 1854 vorhanden gewejine . | 87161.44| 3 


* 





a) Von 62375 fl. A 5 pCt, x ; a ß — a r IP 
b) Bon 23008 J — | 1 
©) Bon 500 fl. — fr. a 34 pCt . 2 . . E 5 3 | 17la0'— 
565351 fl. 44 fr. 3 Tf. “ . + 5 . j \ 
Sir das Fahr beſtanden: u — — 
-®) an 5 procentigen Capitalien. . 


. | . ’ “ . . . (6125 — — 
Hievon wırden im Eratt-Jahr 1833 ven ber Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt heimbe: " | 
zahlt der. Reſt des verzinnelichen Vorſchuſſes mir | 28 


3 


bleibeu pro 185} N wi 62375 i— 
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5) ⸗der herzogl. Wilhelmifhen - ..  .«* 60, — 104 — 
0) s frelherrl. v. Gemmingifhen — —— — —6 * — F 
388aͤhtzleriſchen Stiftung, — — 25] — 25) — 
IV. Heilsbronner Witewen:Pfrinden  * » . . 525| 46 434| 19 959] 563 
W. Befondere Unterftügungen BEE Re 'r24| 20 96| 433] - zaıl 6 
VI. Koiten für Druck und Verlag litargiſcher Schriften | —— 1 — |. ——| — 1 =——| — 
VII. Ausgelichene. Ca italien 0. .-*’o 20:0) :— | 5750| :— |. 5175] — 
VII. Beiträge zu 1 Pro Cent. Mbgabe: . » . . —_—| 165 — — | —| 15 
IX, Nachläffe und Abgang + .. * oe elle „2135 a27|l = | "2281 ı5 
X. Ad extraordinaria „ , »+ ee zz — JR — ' 


— — — — — ——— — — 
- Summe | 18853] 3641 2871| 39 | 40640| 564 


Bemerkung: Die Mehrausgabe von; anf4.nd 
übergetragen, daher deren Abſchluß auch jene 


der Rechnungd: Periode von 1853: nur 
von 2721 fl, 20% fr. anzuführen war, 


fl. x94 fr. ift in die Rechnung pro.x 
umme in fich begreift, und Da * PR 


der aus dem WVorjahre 183 uͤbergegangene Befiand 


Aub ſich l unß 
pro 1833 pro 1833 in beiden Jahren 
Einnahme: 17769 fl. ı7& ir. 15623 fl. 482 fr. 33393 fl. 53 fr. 
Ausgabe‘ 18853.» 36} = ZaR7I = 39.7 40649 = 56h ° .n... 
Mehrausgabe 1084 =. 198 & 72 50° 724 


Die Mehrausgabe vom Jahre 18 
und die fir die Nechnungs= Periode ıR3 


iſt in —X Rechnung pro 1832 s 
fich hiernach „ergebende Summe von 7247 fl. 50% Er. 


4 ⸗ 503 ⸗ 
Lit, A. uͤbergetragen 


wird durch die Veitreibung der Ausftände gededt werden. 


C. Die Bertheilung des Staatsbeitrags fir 


und 1833 aus der vollen Summe von 15000 
MWaifen, welche ſchon 


Deßhalb Fonnte die Rate für jede ; 


höhere Maren der. Unterftägung erhalten hatten, 
befonders zu verrechnenden Vorfhuß, bewirkt worden war. 
ittwe und 


pfarrers⸗Wittwen erfolgte für die Jahre 1853 
weil die Vefriedigung derjenigen Wittwen um 
durch aufgenommenen, 


Doppel:Waifen Fämilie auf 40 fl. für jes 


des der gedachten Etats Fahre beftimmt, ſonach die jährl. Penfion einer jeden mit der Nürnbers 
ger Pfarr: WittwensKaffe in Werbindnng fiebenden Wittwe auf 90 [. erhöhet werben. - Die NRecbs 
el be r 


mungen über Verteilung diefer Staat 
‚Münden am 22, September 1825. 


. Königl. proteftant. 
Srephert 9, Segendorf, Praͤſident. 


Dienfted » Nachricht, 


der von Vollamer » und von Behaimifchen Guts⸗ 
heirſchaft in Kirchfittenbacdy dem Schuldienfters 


fpetanten Johann Georg Simon Graf zu Kirche ! 


fittenbach die dortige Schuls und Kirchenbignerds 
Stelle übertragen worden. - . 1, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Autrag eines Realglaͤubigers wird 
dad in der Haupiſtraße dahier liegende Haus N, 


eiträge werden demnächit 


annt gemacht werden, 
Dperkonfifkorium. Pt 3 
Zenker, Sekretaͤr. 
284, und das dazu gehoͤrige Hinterhaus N. a 90, 


ſammt Seitengebäube, in dem auf Montag, ben _ 
Unterm 16. September ift auf Präfentatiom- 


24. Octbr. 1825, Vorm. 9.Uhr angefegteu Ter⸗ 


"min, in’ vim executionis, dffentlid am ben 


Meiftbietenden verfauft, die nähere Vefchreibung 
der Häufer, deren Schägung, die barauf haftens 
den Laften und Abgaben, koͤnnen bis zu dem obl⸗ 


gen Termiu dieſſelts eingejehen werden. Kaufs⸗ 
luſtige werden daher auf obigen Termin hiermit 
* eingeladen: ; 


Erlangeh, am 2. Sept..ıBa5. 
LK, B. Kreis- und Stadtgericht. 
Gareis. 


ee 
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Derlauf hiemit andermweit audgeftellt, und es 
ſteht hlezu Termin auf den ao. Oktober 1825 
Vorm. g Uhr an, im welchem fich befigs und 
sahlungsfäbige Kaufsluſtige im hieſigen Gerichtös 
Iofale einzufindeu haben. 

Ansbah am 10. Sept. 1825, 

Kbnigl. Landgericht, 
Bode, Affelfor, v. m. 

6. Die zur Konkursmaſſe des Valentin Lang 
jun. zu Sphofen gehdrigen Realitäten, als: ein 
Wohnhaus im Quadrat von Stein, übrigens vom 
Sahmand mit Keller, Scheuer, Hofraith und J 
Mg. Schorgärtchen B. No, 1897, 13 Mg. uns 
vermeffene einmädige Holzwiefe B. No. 1898, 
66 AR. Holzrecht aus der Gemelude⸗Waldung 
DB. Mo. 1899, 4 Mg. 33 Rth. Weinberg in der 
Sandgruben B. No. 789, 15 Mg. 21 Ruth. 
Meinberg bafelbft B. No. 790, 2 Mg. ı 6 Rth. 
Adler am Wilaugheimers und langen Stangen: 
weg B. No. a676h, a4 Mg. 8 Rth. Ader am 
Zinfenmülleröweg ober dem Sparnbach B. No. 
2897, 2 Mg. 38 Rth. Acker in der Kalb B. 
No.2901, 11 Mg. Acker im Spieß B.No. 2904, 
4 Mg. Uder in der Kalb B. No. 2906, 3 Mg. 
Ader im neuen Berg B. No. 2908, 4 Mg. 37 
Mih. Ader am Gaͤnshuͤgel B. Ne. 4184 a4, ı} 
Mg. 36 Rth. Acer aufferhalb des Steinmillers 
Wegs B. No, 4104 b, 15 Mg. 7 Rth. Ader 
zwifchen dem MWillanzheimer und langen Stans 
genweg B. No. 41840, 15 Mg. ao Rth. Ader 
zwifchen dem Ziukenmuͤllers und Sondhelmer⸗ 
Meg B.No. zı84d, ı Mg. 18 Rth. Adler zuis 
{chen dem Sonbheimer: und Steinmälleröweg DB. 
No. 4184 e, 15 Mg. aa Rth. Acker ober dem 
Poftweg gegen den Steinbruch B. No. 4164 8, 
2 Mg. 74. Rth. Ader am Kurth B. No.4184 h, 
Img. 30 Rth. Acer zwifchen dem Gumpertös 
mübls unb Baumenfeeweg 3. No. 4184i, 15 
Mg. 7Rth. Ader in der Mainbernhelmer Laͤng 
B. No. 41864 k, + Mg. 26 Reh. Acker im Ho⸗ 
henroth B. No. 44041, 13 Mg. 14 Rth. Wle⸗ 
fen im Huͤndlein B. No. 4184n, 13 Mo. 36 
Rth. Ader im Urphel B. No, 4185a, 4 Morg. 
a4 Rth. Acker am Gänchägel B. No. 4ı85b, 
ai Mg. 34 Rth. Acker auferhalb des Steinmüls 


lerswegs B. No. 4106 , 13 Mg. 26 Rth. Acker 
am Monchſondheimerweg B. No.4185e, 2 Mg. 
16 Rıh. Acker allda, neben dem Poftweg B. Ne. 
ArB5f, 84 Mg. 3 Rth. Acker bei der alten Straffe 


beim Steindruh B.No.4185h, 3 Mg. 20 Rth. 


Ader im Hohentoth B. No. 41851, 3 Mg. = 
Reh. Wiefen hinter Et. Martini gegen den Gaͤns⸗ 
hügel B. No. 4185k&, follen bffentlicy an den 
Meiftbietenden verkauft werden, Hlezu If Ter⸗ 
min auf Donuerftag, ben 6. Dctbr. früh 9 Uhr 
auf bem Marhhaufe zu Iphofen anberaumt, we 
fih befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden haben, Die Bedingniffe des Kanfes 
ſowle die Laften und Abgaben werben vor ber 
Rieitation bekannt gemacht werben, 
Mir, Bibart, am 19. Auguft 1825, 
Kdnigl. Landgericht. 
Fellner. 

7. Auf Untrag ber Gläubiger bes Friedrich 
Stumpf zu Oberrimbach follen von den Grunds 
befigungen beffelben in vim executionis 3 Mg. 
Ader der Hemmetader BR. 374, + Tagw. 
Wleſe im Teufelögrändleln BR, 375, 4 Tagw. 
Wleſe und Rangen dafelbit BR. 375, ı Mg. 
Acker in der Trieb BON. 376, Z Mg. Ader an 
der Trieb BON. 40a f, 14 Mg. Ader beim Dorf 
BN. zoad, 4 Mg. Wiefe im Wolfsſtall BR. 
40a ĩ, ı Mg. Ader in der Strüch BON. 484, 
a Fauchert Wiefe, der Dorfsfee BR. 693, dfe 
fentlih an den Meiftbierenden verfauft werben. 
Zu dleſem Gefchäfte ift Termin anf ben 27. Det. 
früh 9 Uhr im Rüverifchen Wirthehaufe zu Ober⸗ 
rimbach anberaumt, wo fi Kaufsliebhaber eins 
finden formen. Die Raufsbedinguifie, Laſten und 
Abgaben werben vor der Licitation befannt gemacht 
werden. Mt. Bibart aa. Sept, 1825 

K. 3. Landgericht. 
Fellner, 

8. Auf ben zur Gantmaffe bed Michael Zechel 
von DOberbüchleim gehdrigen Hof No. 3, it im 
erfien Subbaftarlond : Termine ein anucehmbares 
Gebor nicht gefchlagen worden, meöhalb auf Xıts 
trag ber Bantgläubiger bad in No. 36 ©. aagı, 
No. 37 ©. 2356 des Unsbacher Intel. Blatts, 
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ge mit Vorbehalt der Genehmigung bed Glaͤubl⸗ 
gers, gegen ein annehmliches Meifigebot dffents 
lich verfauft werben. 

Erlangen am ı5. Sept. 18525. 

Königl, Landgericht. 
Puchta. 

13. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das 
Bauernguth No. a, des Courad Schonleben zu 
Duͤrnbuch, beſtehend aus einem Wohnhaus und 
Scheuer, 3 Tagw. Hofraith, » Morg. Garten, 
172 Mg. Ader, 3 Tagw. Wiefen, 3 Morg. 
Stangholz, und 3 Mg. Buſchholz, dann ein 
Gemeinderecht gebdren, und welches auf a4Bofl. 
gerichtlich gefhägt worben fit, am 19. Octobr. 
Nachm. a — 5 Uhr Im Poppifhen Wirthshauſe 
zu Darnbuch dffentlich an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Bis zum Termin kann bad Tas 
xatlonsprotokoll von Kauföliebhabern im hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden. 

Mit. Erlbach, am ao. Hug. 1625. 

Königl. Landgericht, 
Wellmer, 


14. Huf den Antrag einiger Gläubiger, follen 
Die dem Franz Hufnagel zu Hirſchneuſes zugehb⸗ 
rigen Befigungen im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung 
dffentlich verkauft werden. Es find dieſe Bes 
figungen: ») ein Bauerngut zu Hirſchneuſes, 
Hs. No, 5. mit dazu gehdrigen Schorrgarten, 
& Zagw. Grasgarten, 14 Tagw. Wieſen, 7 Mg. 
Feld, 6 Mg. Bufchholz und Oedſchaft und dem 
Gemeinderecht, Tare 984 fl. — 3) ı Mg. Acker 
am Weiher, Tare a5 fl. — 3) ı Mg. Mder 
am Muͤhlbuck, Tare 25 fl. — 4) ı Mg. ber 
mittlere Ader im Spindelgraben, Zare 15 fl. — 
Befigs und zahlungsfähige Käufer können fich 
am g. Nov. Nachm. 3 — 5 Uhr im Hufnagelis 
ſchen Bräuhaufe zu Hirſchneuſes einfinden, und 
Aberlaͤßt man ihnen, die Tare und die Laſteu 
wub Abgaben and den Verhandlungen in, der 
Regiſtratur einzufehen. 

Mit, Erlbach, den g. Sept. 1825, 

A. B. Landgericht, 
Wellmer. 


— —— 
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15. Auf Auſuchen des Koͤnigl. Landgerichts 
Windsheim werden nachſtehende, den in Concurs 
geratheuen Conrad Schuh'ſchen Eheleuten zu Buͤhl⸗ 
berg zugehdrigen, in Jobſtgereuther Markung 
liegenden’ Grundſtuͤcke, naͤmlich: 1) a Jauchert 
Acker im Kugelſteig, Taxe ı25 fl., 2) a Icht. 
Wald im Rofengärtlein, Taxe 275 fl., zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe mit der Bekanutmachung aufs 
geboten, daß Verfaufstermin auf den 16. Nov, 
Vormittags 9 — ı2 Uhr in Jobſtgereuth anber 
raumt worden it, wo fih Kaufsliebhaber eins 
finden, vorher aber die Zar » Verhandlungen in 
hiefiger Regiſtratur einfehen Fönnen. 

Mt, Erlbach den 16. Sept. 1835, 
K. B. Landgericht, 

Wellmer. 


16. Huf kreditorſchaftlichen Autrag wird bie 
Steinmuͤhle bei Neneling, welche a Mahlgänge 
und eine Schneidfäge enthaͤlt, und wozu J Tgw. 
Garten, 43 Tgw. Acker, 145 Tagw. Wieſe, 23 
Tagw. Gemeinderheil mir Gemeinderecht, dann 
an walzenden Grundftüden 3 Tagw. Ader und 
z Mg. Gemeinderheimgehdren, zum Verkauf im 
dffentlichen Werfteigerungsmwege ausgefchrieben, 
und hiezu Termin anf Mittwody den 19. Dt. in 
dieffeitiger Landgerichts Kanzlei anpefegt, wozu 
NKaufsliebhaber eingeladen werben, 

Greding den 27. Sept. 1855. 

Königl. Landgericht, 
Herslein. 


ı7. Im Mege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
das halbe Haus No, 48, des Leonhard Buchins 
ger bahier, welches auf 325 fl. gerichtlich gewürs 
digt worden iſt, bdffentlich verkauft, Hiezu iſt 
Verſtrichſtermlu auf den a7. Dct. d, 38. Vorm. 
8 Uhr bezielt worden, wozu befiß» und sahlungss 
fähige Kaufsliebhaber andurch mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß die Laſten und Abgaben 
täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
sichtö eingefehen werden Fonnen. 
Gunzenhaufen, am 26, Hug, 1825, 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr. 
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J Mg. Acker Im der langen Adlerldug, 4) 2; Mg. 
Ader in der Peunt, 5) J Tgw. Wiefe, die Rohr⸗ 
wleſe genannt, 6) J Mg. Acker in der Leimgrus 
ben, 7) $ Tgw. Wiefe, die Grummerwiefe ges 
nannt, 8) 2 Tgmw. Wieſe ebendafetbft, 9) 4 Mg. 
Ader in der laugen Aderläng, 10) F Mg. Acker 
vor Lengenfeld, 11) Z Mg. Acker beim Kreuz⸗ 
flein, 12) 3 Mg. Adler In der Peunt, 13) 3 
Mg. Holz im Hagenbach, 14) 2 Mg. 116 QM. 


* Holy im Hagenbach, 15) 4 Mg. Uder In ben 


Kreugidern, 16) #3 Mg. Ader vor Lengenfeld, 
zum bdffentlichen Verkauf ausgeboten, Termin 
auf Dennerftag den 18. Oct. Vormittags qg bis 
12 Uhr in bem Befenederifchen Wirthshaus zu 
Berolzheim angefezt, und bejig= und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die auf felbigen haftenden Laften täglich in 
der Regiftratur eingefehen werden können, 
Heidenheim, 14. Sept. 1825. 
8. DB. Landgericht, 
Seiz. 
24. Auf elgenen Antrag der Zimmergefellens 
Wittwe Unna Sibilla Hertlein von Hißingen, 
werden beren Grundbefißungen, als ı) das 


"Xropfhaus No, 51, mebft Meinen Stadel und 


Schergärtleln, tarirt auf 25 fl., 2) 3 Mg. 
Gemeinderheil gegen Hechlingen, tarirt auf 50 fl., 
3) 4 Mg. Ader Im Schindbud, tarirt auf 35 fl., 
4) J Mg. Ader Im Sandbreiten, taxirt anf 
20 fl., 5) 25 Mg. Krautgarten Im Pinzig, tas 
xirt auf zo fl., 6) „7; Mg. dergleichen in ber 
Dögeleinswiefen, tarirt auf ı5 fl., 7) „5 Me. 
deögleichen allda, tarlrt auf 15 fl., 8) 15 Mg. 
sı DR. 24 DE. Aecker in 5 Stuͤcken, tarirt 
auf 00 fl., zur DVefrledigung der Gidubiger 
anf Freitag den 4. Nov. Born. g — ı2 Uhr im 
Meyerlfchen Wirthohauſe zu Huͤßlngen dffentlich 
an deu Meiftbietenden verkauft, und werben hier 
zu Kaufsllebhaber vorgelaben. 

Heldenheim den aı. Sept, 1825, 

Königl. Landgericht. 
Seiz. 

25. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 

ben die dem Wirth Johann Georg Pfelfer zu 


Bechhofen zugehörigen ImmÖbilten, nemlich 
ı) das MWirthöhaus mit Scheuer, Badofen, I 
Mg. Schorgaͤrtleln und J Mg. Ader, taxirt auf 
405 fl., 2) 2 Mg. Ader Im Binzing getannt, 
tarlrt auf 103 fl. 30 fr., 3) a Mg. Ader ins 
Heuweg, tarhıt auf 5a fl. 3ofr., 4)4 Me. 
der In der Sanerleiten, taxirt auf g7fl.3otr., - 
5) ı Mg. Acker am Kirchweg, taxirt auf 95fl., 
dffentlich an den Meifibietenden verkauft. Sie⸗ 
tungotermin iſt auf Donnerftag den 6. Dectober 
Nachmittags = Uhr Im Pfeiferlfchen Haufe zu 
Bechhofen anberammt, wozu befiz« und zahlungss 
fähige Liebhaber hlemit geladen werben, 
Heilbronn den 24. Auguſt 1825, 
A. B. Landgericht. 
Lindig. 


26. Auf den Antrag ber Helmlſchen Kuratel 
zu Nürnberg, werden bie dem Maurermeifter 
Georg Michael Hofmann zu Hemhofen gehdris 
gen Immobilien, ald: a) ein Wohnhaus No. 3, 
mit Stallung und Hofraith; b) ı Mg. Feld am 
Neuendorfer Weg; c) ı5 Mg. Feld am Bartelds 
weiber, im Wege der Hälfsoollftredung bffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werben. Hiezu 
ift Tagsfahrt vor dem K. Langerichtd:Sunctionair 
Haͤußler auf Freitag, den 7. Detbr. Borm, g Uhr 
in dem Dornerifhen Wirthshauſe zn Hemhofen 
augefegt und zu berfelben werben beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluflige unter der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß die Kauföbedingungen bef 
dem Verkauf werben erbffuet werben, unb vor 
dernfelben täglich in der Regiſtratur ber unters 
fertigten K. Behdrde in Erfahrung gebracht wer« 
den fbnnen, 

Herzogenaurch, am 9. Sept. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
Muͤller. 


27. Zum oͤffentlichen Verkauf ber zur Joh. 
Beckenbauerlſchen Konkurémaſſe von Zell, gehd⸗ 
rigen Realitäten, als: 1) ein Guͤtel, beſtehend 
In Wohnhaus, Stadel, 4 Tagw. Garten, 9 Mg. 
Gele, = Tagw. Holz, iſt zur Hofmark Zell mit 

3 Prozent handlöhnig, und giebt jährlich dahln 
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Krautgarten am Fänfitetter Wen. 3 Mg. Ader 
auf der Echwalberhaive, Z Mg. Acker am Au: 
gelplag, 3 Mg. Acker in der Scheiben, a Tg, 
Wieſe zu Beruhaupten, 3 Mg. Acker auf dem 
Lohwaaſen, 4 Mg. Uder im Hufarenlager. Als 
einzig und peremtoriider Bietungstermin wird 
ber 6. Dit. 1835 Vormittags 9 — 12 Uhr in der 
Shmidtiihen Behaufung zu Wemdingen feſtge⸗ 
ſezt, uud Kaufslicbhaber mit ber Bemerkung 
eingeladen, daß dle auf’den Immobilien haften⸗ 
den Laften und. Abgaben, je wie die gefchdpfte 
Taxe in der Regiftrarur des fbnigl. Landgerichts 
eingeichen werben kann, und bap der Zuſchlag 
an den Meijidierenden unter Morbehalt der vors 
- munbfchaftliden Genehmigung erfolgen wird, 
Der Verkauf des vorhandenen Waarenlagers in 
Schuittwaaren, " Epecereien und einem großen 
Vorrath von, Eifen beftehend, ferner der übrigen 
Effekten an Kleivungeftiden, Leinzeuch, Bet: 
ten, Ziun, Kupfer, Schreinzeng uvb, Hausges 
rärhfchaften wird Auf den 11. Oct. Vormittags 
9 Uhr beginnen und die folgenden Tage forrges 
fegt werden, Hierzu werben Kaufsluftige mit 
ber Bemerkung eingeladen, daß ohne haare Des 
zahlung nichts verabfolgt wird. . Zugleidg wers 
den alle diejenigen, welche an dem Schmidtiſchen 
Nachlaß aus irgend einem Grund eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, diefe ihre Fors 
derungen binnen vier Wochen bei dem unterzeich» 
meten Gericht anzuzeigen, indem biejenigen Glaͤu⸗ 
biger, weiche dieſes unterlajfen, zu gewärtigen 
haben, daß bei der Auseinanderfegung des Rache 
laſſes auf ihre Forderung irgend eine Ruͤckſicht 
nicht genommen werben wird. 

Monheim, den 17. Sept. 1815, 

K. 3. Landgericht, 
In abs, leg. Dirig. 
Lippert, Aſſeſſor. 

21. Anf Autrag der Creditorſchaft des Mi⸗ 
chael Wittmanniſchen Nachlaßes von Huißheim, 
werder die zu gedachten Nachlaß gebbrigen Rea—⸗ 

Utaͤten, naͤmlich: a) ein Ghlvengurh No. 7 zu 
Hulßheim, wozu elu Wohnhaus, daran liegenden 
Garten, zwei Krautbeete und das Gemeinderecht 
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gehdet; b) fünf Gemelndetheile, nämlich: J Ma. 
Acker im Qurlesbuf, 4 Mg. Uder aus ver obern 
Ha, J Tagw. Miefen auf der neuen Viehwald, 
3 Ng. Uder auf der Haid, 3 Mg. Uder dajelbit, 
hiermit dffenslich fellgeboien, und wird als elizig 
umd perenitorifcher Kicirartonsrermin der 7. Der. 
dieſ. 36. Born, g — ı2 Uhr ia Zuißoelm bes 
flimmt, Kaufoliebhaber, welche dieſe Realitäten 
zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
mbgend find, werden eingeladen, mit der Bemer: 
fung, daß die auf tem Realitaͤten haftenden La⸗ 
few, ſo wie vie geſchoͤpfte Tare in der Reglſtra⸗ 
zur des unterfertigten Landgerichts eingeſehen 
werden kann. 

Monheim, am aa. Erpt. 1835, 

Adnigl. Laudgericht. 
Forg. 

32. In der Debitſache des Johann Leonhard 
Hofmann von Pahıes, werden nachbenannte 
Grunbbefigungen deſſelben a) ein Feldlehen im 
Pahrefer Flur, aus Dem zerfchlagenen Engelhardis 
fhen Out, B.No. 533, wozu ı Mg. Feld und 
zTagmw. Wiefen gehdtt; b) 4 Tagw. die Herbfis 
wiefe B. No. 524, auf voriger Markung; €) 
3 Tag. Garten am Dorf, der Burggarten B. 
No‘ 535; d) der fechfte Antheil won 75 Morg. 
Holz in Altenbucher Flur, am ao. Det. 1, 38. 
Nachm. 2 — 5 Uhr im Otte Pahres gerichtlich 
verſtrichen, welches hlemit bekanut gemacht wird, 

Neuſtadt a, d. Aljch, den 16. Sept. 1825, 

Kodnigl. Landgericht. 
Heffels. 

33. In dem Schuldenweſen des Georg Con⸗ 

sad Hofmann von Pahres werden nachgenannte 


Beſitzungen defelbew 1) ein uubepimmerres Zelds 


leben, das Holzbergers Lehen B.No, 523, wozu 
az Mg. Feld, 3 Tagw. Miefen und 5 Maid und 
Bemeinderecht gehören, auf Pabrefer Markung 
gelegen, 2) ein Wchtel Yon dm unbezimmerten 
Landſchrelbers Hof im der Forſter Flurmarkung 
B. No. 1122 a, wozu 3 Mg. Uder 1} Tagw. 
MWiefen, 3 Mg. Wald und J Tage. Weiber, jegt 
Wieſe, gehdren, am a6. Der. 1. Is. Nachmitt. 
a — s5 Uhe im Drte Pahres gericprlich verſtrichen, 
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gewuͤrdigt ift, dffentlih an den Melſtbletenden 
verkauft, wozu Termin auf Montag, ben 10. Oct. 
Morgens 8 Uhr Im Bernhardiſchen Wirthshaufe 
zu Rdottenbach anfteht, und Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werben, 

Schwabach, am 12. Sept. 1825. 

K. DB. Landgericht. 
v. Troltſch. 

39. Nach dem Untrag eines Hppothelar: Glaͤu⸗ 
Digers, wird das Gutb des Georg Arneberger in 
Herpersdorf, betehend in dem Wohnhaus No. 10 
daſelbſt, einem baran liegenden Gärtlein, 15 
Morgen Feld In a Süden, tarirt für 600 fl., 
Montags ben 17. Drt. Nahmittayd a Uhr in 
bem Beuglerſchen Wirthehaus Ju Herperätorf 
dem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt, daher ſich 
beſitz⸗ und zahluugsfaͤhlge Kaufoluſtige einzuflus 
den, und das Weitere zu gewärtigen baden, 

Schwabach, ben 13, Sept. 1035. 

R. B. Randgericht. 
v. Zrdlefch. 

40. Eine der beiden Haushälften di Leonhard 
Hammelsbacher in Welbhaußen foll ten a». Lit. 
»835 Nadymittags a Uhr in loco Meibhrufen 
dfienslih an den Meiftdietenden verkauft werten. 

Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Rauflafline haben ſich 
alddann zur beſtimmten Zeit einzufinden. 

Uffenheim, den g. Eept. 1825. 

8. B. Landgericht. 
Boverl. 

41. Um 13. October d. Is. Vorm. 9 Uhr 
wird in dem Orte Obermdogersheim das zur Sion: 
sad Burkertiſchen Concursſache allda gehörige 

. Simmobiliarvermdgen, beftehend aus einem Sol⸗ 
denguͤtchen, einem Haus mir Scheuer, dem Ge: 
meinderechte, den Altern Gemelndetheilen und 
23 Mg. Adler, daun in „I, Mg. Ader auf bem 
Stelu, oͤffentlich verfauft, wozu Liebhaber eins 
geladen werden, 

Wafferträdingen am 5. &ept. 1825. 

K. 2. Landgericht. 
Bartholomae, 

43. Da an dem auf Moubtag ben 12. dleß 

über deu Verlauf der Vehauſung und Waarens 
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lagers des bahler verſtorbenen Kaufmanns und 
Birgermellers Herrn Frledrich Zenker angeftan: 
denen Termin Fein Kaufsliebhaber fi eingefun- 
den;. fo hat man auf Antrag der Erben wieder: 
holten Berfaufätermin, und zwar: 1) aufMon 

tag dea 24. Okt. d. 5. früh 9 Uhr und die fol 

geuden Tage für dad vorhandene und zu Ba5o jl 

angekhlagene Waarenlager, beflehend aus ver: 
ſchiedeuen Tuͤchern, Biber, Caſimir, Manche: 
ſter, Naukluet, Zi3. Kattun, Barijt, Schleler, 
Monslin, Pique ꝛtc. und zwar nicht im Ganzen, 
ſond ern theilweiſe meiſtbielend gegen ſogleich baare 
Bezahlung auberaumt, fo wie 2) Montag deu 
31.0.5. J. zur öffentlichen Veräußerung der 
auf dem Marfrplage biefiger Stadt gelegenen 
Iftdefigen und durchaus maſſiv anfgebauren Ber 
baufung No. 12, worauf biöher die Tuch- und 
Specereihandelsgerechtfame verfleuere worden, 
dan 3) am wimlichen Tage zum Verkauf des 
am Spitalgraben gelegenen halben Eradels, euts 

meder mit der Behaufung oder auch einzeln, je 
nachdem ſich Kanfsliebhaber hiezu einfinden, ges 
ſchritten werden wird, wozu daher Kauféliebha⸗ 
ber auf vorbeſtimmten Tag und Stunde mit den 
Belfügen eingeladen werden, daß aus den bie: 
herigen Galchts⸗Verhandlungen die Kanföbes 
dingniffe mit jedem Tage bierorts entnommen 
werden fonıen, 

Weiffendarg am »4. Eept. 1025, 

K. B. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 

43. Da ſich an dem zum Verkaufe bes Im 
Kreis: Fnrelligengbiatt No. ı6, 17 u. 18. bief. 
Fe. ausgefchriebenen Wohnhauſes des Johann 
Georg Flohr in Burgbernbein, anf den ı7. Mai 
e, angeſetzten Strichtermine fein Liebhaber einger 
funden hat, fo wird auf Antrag eines Realgläus 
blgers andermeiter Subhaftationftermin auf dem 
18, Octobr. Vorm. 9 — ı= Uhr, in dem Kett⸗ 
leriſchen Gaſthaus zu Burgbernhelm bezielt, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Windeheim, am 14. Auguſt 1845. 

Konigl. Laudgerlcht. 
Engerer. 
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flag den »8. Oft. 1825, b) zur Worbringung 
der Einreden gegen bie angemelderen Forderungen 
auf Freitag den »B.Rov. 1825, c) zur Schluß⸗ 
verbandlung, und zwar für die Keplif und Dus 
plit auf Montag den 19. Dez. 1825 jedesnal 
fräb 9 Uhr und hiezu ſammtliche unbefaunte 
Gläubiger des Geineinſchuldners unter dem 
Red;tenacırheil vorgelaien. daß das Nichter⸗ 
feinen cm erften Exıfrerage die Ausfhiiedung 
ber Forderung vom der gegenwärtigen Konkurs— 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Evıfrds 
tagen aber die Ausſchließung mir den am denfel: 
ben vorzunehmenden Hantlungen zur Folge hat. 

Hilpolttein deu y. Sept. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Laug. 

a. Der Bauersmaun Johann Beuſchle zw 
Nußbuͤchel har, feine betraͤchtliche Ueberſchulduug 
angezeigt, und um Erdffnung des Gantverfah⸗ 
rend nachgeſucht. Nach bereits unter ſuchtem Al 
tivſtand hat ed daher keinen Anſtand, die Edik— 
talladung zu erlaſſen, wie folgt: 1) zur Unmel⸗ 
dung der Forderuugen and deren gehdrigen Nach- 
weiſung auf Dienſtag ten 13. Okt., #) zur Vor⸗ 
bringung ber Eimeden gegen ‚die angemeldeten 
Forderungen Freitags ten ı8. Nov., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar filr die Replik auf 
Ben a0. De:., für die Duplik auf ten 30. Der. 
und werden biezu ſaͤmmtlich unbekanute Glaͤubi⸗ 
ger jedeemal Vormittags y Uhr In das Arbeits: 
zimmer dee fonigl. Landgerichts Aktuare Drut⸗ 
ler unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfiheineu im erſten Eoifterage die Aus— 
ſchließung ven der Maije an gegenwärtigen Cou⸗ 
curs, das Nichterfch-inen an dem uͤbrigen Exifres 
tagen aber, die Ausſchließung mit ber an dene 
felo.n vorzunchmenden Hand’ung zur Folge has 
ben wird. Wer von dem G meinf;bulöner etz 
was in Haben bar, wird anfzeforpeit, foldies 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes, verbepälte 
lich jsiner Rechte bei Gericht zu dbergebem. 

Mouheim den 8. Seyt. 1825. 

K. B. Landgericht. 
dorg. 
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3. Der Bindermeifter Raver Faͤrber In Möge 
Ing bat um Erdffnung des Gantverfahrens über 
fein Vermögen nachgeſucht. Diefem Geſuch entz 
fprechenb werden die geſetzlichen Ediktstage aus⸗ 
geſchriebeu: +) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdiigen Nachweifung Freitag den 
14. Oct., 3) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen bie angemeldeten Aorderungen Donnerſtag 
den 17. Nov., 3) zur Echlupverbandlung, a) 
Replik Monrag den 19. Des., h) Duplik Dons 
nerſtag den 29. Dez. jedesmal Vormittags y Uhr 
vor ‘dem Commiſſarius, kduigl. Landgerichts— 
Aktuar Diittler anberaumt. Oie Faͤrberiſchen 
Gläubiger werden nun ſämmtlich unter den 
Rechtsnachtheile vorgeladen, - vaf dad Nichter⸗ 
fibeinen am eriten Ediktetag bie Ausſchlleßung 
der Forderungen von gegenmwärtiger Gantverhand— 
lung, das Nichterſcheinen an den übrigen Exitter 
tagen aber die Nutjcyliefung von den an denjele 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Wer von dem Gantirer erwar zur Maffe gehbrie 


ges in Handen bat, wirb aufgefordert, ſolches 


bei Vermeidung voppeiren Erſatzes, vorbehalt⸗ 
lich ferner Rechte, dem Concurerichteramt Yu 
übergeben. ; 

Monheim deu B. Sept. 1035. _ 

K. 3. Laudgericht. 

- Rörg ‚ 

4. Der Sioner Jacob Wörle von Molfere 
ſtadt, har feine Ueberiwuldung angezeigt, umd 
um Eröffnung des Gautderfahrens nachgeſucht. 
Die Editralien werden daher erlafien? ı) jur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen Donnerliag. den 13. Octobr.; 2) jur 
Verbringung der Einteden gegen die angemels 
deren Zerderungen Diemiag, den 15. November 
3) zur Schlupperbantlung und zwar zur Replik 
und Daplit, Donnerſtag, deu 22. Noveinber, 
jedesmal Vorm. g Uhr, vor dem Eommeſſarius 
kgl. Bandgerichre : Acruar Drittler, und die Glu—⸗ 
Biger unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß das 
Nichterſcheiuen am erſten Ediktstage, die Aus— 
ſchuekung vom gegenwärtiger Co cursmane, das 
Nichterſcheigen aber in den Äbrıyen Etitietagen, 
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von beim Bermdgen det Gemelnſchuldners in Hau⸗ 
den haben, bei Vermeidang des nocbmaligen Er. 
fatzes aufgeforterr, ſolches — unter Borbehalt 
ihrer Rechte — bei Gericht zu übergeben, 

Nıirnberg den 7. Sept. 1825. 

8. 2. Landgericht. 
Hidl,v.n, 

8. Nachdem über das Dermdgen der Wirkbe: 
wittme Margarerba Barbara Hdiberin zu 
Schweinsdorf der Konkurs rechtskraͤftig erkaunt 
worden iſt, fo werden alle noch unbefaun:e Graͤu⸗ 
biger derſelben, ») zur Anmeldung ihrer Forder⸗ 
ungen und deren gehdrigen Nadmeifung auf 
Mittwoch den g. Nov. d. Y6., a) zur VBorbrings 
ung der Einteden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mittiwoch den 3o. Nov db, Je, 
und 3) zur Schlußverhandlang auf Donneritag 
deu aa. Dez. d. 3. jedeamal Morgens g Ubr 
unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß cas 
NRNichterſcheinen am erften Ediktetage die Aus— 
ſchliegung der Zorberung von ber gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktetagen aber Die Ausſchließung mit dem 
au bdenfelben vorzunebmenden Pandlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermögen der Gemein: 
ſchuldnerin in Händen haben, aufgeforcert, fol 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gerichr zu 
übergeben. 

Rothenburg am 15. Sept. 1825. 

8. 8. Landgericht. 
Puͤndter, Landrichter, 

9. Der Halbbauer Johann Mibarl Bars 
shelmeß zu Gailnau bar ſich wegen Leberfdrul: 
dung freiwillig dem Corcurſsverfahren unterwers 
fen. Es werden daher die geſetzlichen Edikts— 
tage, und zwar ») zur Anmelcung ber Sorderuns 
gen and deren gehdrigen Nadweifung auf Mitts 
woch den +6. Nov. tiefes Jahrs, =) zur Dors 
Bringung der Einreden gegen die augemelteren 
Eorderungen auf Dennererag den Dez , 3) zur 
Echlufverbandluug auf Areitay ven Io. Dez. jes 
desmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
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ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Barthelmeß | 


wuter dem Mechtenachthell vorgeladen, daß pas 
Nichterſchelnen am irſten Edlktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Eonsursmajfe, dae Nichterſcheinen an dem übri⸗ 
gen Edittstagen aber die Aueſchließung mit dem 
an tenjsiben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, weiche 
etwas von dem Vermbgen der Gemeluſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
bepalr ihrer Rechte bei Bericht zu Übergebeu. 
Rothenburg den ı7. Sept. 1645. 
A. 3. Landgericht. 
Paͤndter. 


10. Jakob Buſer, Sbſdner von Oppertshofen, 
bat unterm 15. Sept. I. 34. feine Inſolvenz ers 
Härt, und fi dem Gantoerfabren unterworfen. 
Es werden daher folgende Evikisrage ausgeſchrle⸗ 
ben; Dienjtag, den 26. Der. 1. 36. zur Anmels 
dung der Forderungen und deren Nachmeifung ; 
Breitag, den 25. Nov, I. Je, zur Borbringung 
der Einreden gegen Die angemeldeten Korberungen; 
Dienflag, den #7. Decbr. 1. 36, und zwar bis 
zum » 3. Jenner 1836 inchus. zur Replik und 
bie jeın 25. Jenner 1836 inelus. zur Duplif, 
jeoesmal Bormit. g Uhr umd hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfcbulonere ut 
ser dem Rechtsnachtbeil hiemit bffentlich vorge⸗ 
laden, daß das Nichtetſchelnen am erſten Edikts—⸗ 
tage, die Ausſchlleßung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichrerfcheinen an 
den Äbrigen Eoifietagen aber, die Aus ſchlie ßgung 
mit den au denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werden biejenigen, 
weiche irgend etwas von dem Werndgen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Hinten baben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgeferdert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu des 
poniren. 

Dijfirgen, am 19. Sept. 1855, 

Zürftiihes Hertſchafiegericht. 
9. Ellinrieder. 





J. 
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Soldat unter dem Fgl. zten Piniene Infanterie Re: 
giment, vermißt im Feldzug gegen Rußland ı8ı2; 
8.) G’org Matthias MWeipbe von Uuterappens 
berg, geb. den 23. Febr. 1790, ehemals Soldat 
Bey dem kgl. zten Lin.⸗Infauterie⸗ Regiment, umd 
feir dem Feldzug gegen Rußland vermißt, nebſt 
igren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mern dergeftalt öffentlich veorgeladen, daß fie fich 
Binnen 9 Monaten und zwar längitens in dem auf 
den 24. Februar 1826 Morgend um 9 Uhr bey 
dem biefig kgl. Landgericht anberaumten Termin 
yerfbnlich oder fahriftlich melden, und dafelbit wei 
tere Unwelfung, im Fall ihres Uuöbleibens aber 
gewilrtigen follen, daß fie werben filr todt erflärt, 


und ihr faͤmmtlich zurüdgelafienes Vermbgen ih: - 


Name und Geburtöort 
des 
Abweſenden. 


* Stand. 
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ren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geletzinaͤßig 
legit imiren koͤnnen, werde zugeelgnet werden, 

Heidenheim den 22. März 1825. 

8. 8. Landgericht, 
Seiz. 

25. Die nachſtehenden Abwefenden oder deren 
Erben werden auf den Antrag ibrer Verwaudten 
und Curatoren aufgefordert, fi binnen g Mor 
naten und fpäteftend aın 6. Juni 1826 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bei dem unterfertigtem Gerichte pers 
fdnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls 
fie würden filr todt erklärt und ihr Bermdgen am 
ihre legitimirten Inteſtaterben ohne Cautlon vers 
abfolgt werden. 


Berfcholfen feit € 
a 





= 


Meuntlinger, Georg Thomas, |1709 Soldar des K. B. 11. Jufan⸗ dem Feldzuge nach Rußland] 5x 


von Walpertdorf, 


teries Regiments, 


im fahre 1812, 


Erdblih, Wolfgang, von Un: |1790 Soldat des. B. 12. Jufan⸗ dem Feldzuge nach Rußland] 45 


terreichenbach , 
Echweinshaupt, Johanu, v. |7795 
Wendelſtein, 


Schwabach, 


Weiß, Johann Thomas, von 1707 Soldat des K. B. 16. Infan:!dem Feldzuge nach Rußland 
terie-Regiments, vorhin 
5. leichten Inf. Bataillons, 


Pleckendorf, 


Zuckermantel, Johann Konz 
rad, von Kazwang, 


Bierlein, Michael, v. Schwa⸗ 
baby, geb. in Sicheredorf, 

Miller, Paul, von Schwa— 
bach, 

Hofmann, Johann Georg, 
von Schwabach, 

Wagner, Carl Gottlob, von (3706 
bier, 


ad), 
1779| Rutfcher , 
1774 Büttner, 


1789 





Schwabach den 10. 


16, Der Gemeine des K. B. Urtllferle: und 
Armeefuhrweſens⸗ Bataikons Mathias Tiefel von 


terie⸗Regiments, 
Soldat des K. B. 5. Jufante⸗ dem Feldzuge nach Frankreich/ 56 
rie-Regimeuts, 
Eckert, Johann Adam, von 11795 Tambour des K. B. 3. leich⸗ der Schlacht bei Regensburg 
| | ten $nfanterie:Bataillons, 


we geld = Bataillonos Ans⸗ 


im Jahr 1812, 


im Sabre 1514, 





505 
im Fahre 1800, 
650 
im Jahre 1312, 
1792| Eoldat des K. B. 14. Natio:)der Schlacht bei Hana im] zse 
Sahre 1013, 
dem Jahre 1807, 4 
56 fahren, 50 


Soldar des K. B. 2. Chesjdem Feldzuge nad) Frankreich; 951 
vaurlegerd» Negiments, 


im Fahre 1514, 


Soldat des K. B. 12. Infan⸗ dem Feldzuge nach Rußland) 300 
terie-Regiments, 15 
Auguſt 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Troͤltſch. 
Nenftadt a. d. U, wurde am 1. Dec. 1819 im 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, 


* I 
im Jahre 1512. j 


und ift bis zur 
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Jabr 1812 vermlßt; 4) Stephan Lenz von Krafs 
ſolzheim, ala diterreichtiſcher Soldat ſeit 35 — 36 
Jahren abıwefend.. von deren Leben und Aufente 
halt ſchon lange Beine Nachrichten eingegangen 
und deren Erben und Erbnehnier werden auf Uns 
trag der naͤchſten Verwandten jener Abweſenden 
und ihrer muthmaßlichen Erben hiemit bifenslich 
Dorgeladen, binnen 3 Monaten und längftens 
am Dennerflag deu ==. Des. d. F. fih dahier 
perfbnlicy oder ſchriftlich zu melden, und Die 
Berwaltung ihres unter Vormundſchaft gefegten 
Vermoͤgens zu äbernebiwen, widrigenfalls fie am 
gedachten Termine für verfchollen, Georg Höhn 
aber, wegen der vorliegenden dringenden Wers 
muthungen feines Todes, fir todt wird erflärt, 
und ihre Bermdgen nad) Umfländen mit oder ohne 
Eaution an die fich Tegitimirten Erbprärendenteg 
wird ausgehändigt werben. 

Schloß Sechaus den ı7. Full 1885. 
Suͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hopenlandböberg. 
Schwingenftein, 

19. Der Soldat des 10. Kbniglich Balerifchen 
Linien + Infanterie s Regiments Georg Ludwig Ja⸗ 
eob Ruderich von Wilhermsdorf, geb. den 13, 
Dee. 1781, iſt am 10. März ı3ı4 auf dem 
Marſche nach Paris in Frankreich frank zuruͤck⸗ 
geblieben und feirdem verfchollen. Auf ben An⸗ 
trag feines Euratoid und feiner Schweſter wird 
wun diefer Georg Ludwig Jacob Ruͤderich nebft 
feinen Erben und Erbnehmern hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, fich binnen neun Monaten und längs 
ſtens an dem auf den as. Juny 1826 angeſetz⸗ 
ten Termin bei bem hiefigen Gericht zu melden, 
anfonft der benannte Berfchollene für todt erklärt 
und fein Bermdgen den beiannten rechtinaͤßlgen 
Erben ausgehändigt werden wird. 

Wilhermsdorf den 12. Aug. 1855. 

Königl. Baier. Freiberrlih von MWurflerifches 
Parrimonlalgericht erfter Klaſſe. 
Bunber, 





Gerichtliche ı Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiemit befanm gemacht, daß 
dad in der David Saͤkel Hainsfurtherifchen Eous 
cursſache von Bechhofen gefallte Präclsione: Ers 
fenuen unterm Heutigen an das Gerichtsbrett 
affigirt worden ijt.- 

Herrieven am a4. Sept. 1825, 

Abnigl. Landgericht, 
9. Merz. 

2. Es wird hlermit zur Kenntulß bee Pubs 
likums gebracht, daß das, in der Wilhelm Maierr 
(den Konkursfache zu Roͤtienbach, erlafene Praͤ— 
elujiond: und Klaifıficarions ; Erkenntniß, heute 
Start der Verkündigung an die Gerichtstafel ans 
geſchlagen worden iſt. 

Herzogenaurach, am a4. Sept. 1835, 

KR. B. Landgericht, 
Muͤller. 

3. Es wird hilermit dffentlic bekanut ge⸗ 
macht, daß in dem Concurs-Prozeß wider den 
Schneidermeiſter Johann Georg Zindel zu Krie⸗ 
genbrenn das Präklufiond« uud Alaſſifikations⸗ 
Erkenutniß heute am, die Gerichis Tafel ange: 
ſchlagen worden iſt. 

Herzogenaurach, den 29. Sept. 18325, 

Abnigl. Laundgericht. 
- Müller. 

4. Das Locations s Erfennmiß im der Metz⸗ 
ger Johann Meyeriſchen Gantfache von hier, 
wurde heute au Dad Gerichtsbrett angefchlagen, 
was hiemit bekanut gemacht mird. 

Hilpoltſteln, ain 20. Sept. 1825, 

"8.2. Landgericht. 
Lang. 

5. Bon bem Kgl. Landgericht Nürnberg; wird 
hiemit befaunt gemacht, daß das in der Gant⸗ 
ſache über ven Nachlaß des vormaligen Buchhals 
ters Johann Perer Dennter in Zirndorf gefällre 
Priorirärs « Erkenntniß heute ad valvas publicas 
affigirt worden ift. 

Nürnberg den 28. Sept. ı8u5. 

Königl. Laudgericht. 
Hidl, V. U. 
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5. Diejenigen biefigen Einwohner, welche 
ihre ftädrifchen Gefälle für das verwichene Etats⸗ 
jahr »83$ mod) nicht bezahle Haben, werden hie⸗ 
nit aufgefordert, foldye bei Vermeidung ber Exe⸗ 
tution binnen »4 Tagen zu berichtigen. 

Qinsbah, den ı. Det. 1825, 

Der Mogiftrat. 
Biedhele. Stirl. 

6. Ein gefundenes goldenes Ohrenringchen 
kann ber Eigenthämer im Magiſtrats-Bureau 
abholen. 

Ansbach, am 29. September 1825, 

Stadt s Mazijtrar. 
Biechele. Stirl. 

7. Da durch die dermalen begonnene Chauf⸗ 
firung der Straße von Ellingen nach Ansbach, 
durh den Moͤnchswald, die Paſſage jebr ers 
ſchwert it, und Gefahr des Ummerfens für das 
Fuhrwerk obwalter, fo wird Diefed mir dem Ans 
bange zur allgemeinen Kenntniß gebradır, daß 
während diefem Neubau der Juterims-Weg über 
Dbrubau genommen werden muß. 

Anedbab am ı. Dit. 1645. 

Kbnigliche Strafen: Brüden: und Waſſerbau⸗ 
Suipelson, 
Schamberg. 

8. Die unterzeichnere Renten : Derwaltung 
verkauft aus dem aufgelbiten Ftanziskauerkloſter 
dahier, an den Meiftbierenden gegen baare Zah— 
Jung ») Monttag, den ı7. Der. und die Darauf 
folgenzen Taͤge, jedesmal Borm. von 8 — ı2 Uhr 
und Nachm. von a — 5 Uhr. vie Bıblrorhef nad) 
einzelnen Weıken, die aus mehr ald 3000 Bäns 
den bificht, und vertrefflihe Werfe aus allen 
Wiſſenſchaften enthälr, als; fehr alte und feltene 
Bibrlautgaben in bebräifcher, griechiicher, las 
geini cher und deuticher Sprache, viele Kontor: 
banzien, die irchenväter, die meiften Paſtoral⸗ 
Werke, die vortrefflichſten theologiſchen Werke, 
unser andern auch eine ſeltene Ausgabe von Die: 
lanchtons Echriften; =) Dennerfiag, deu 20. f. 
Mrs. Vorm von 8— ra Uhr und Nadım. von 
2 — 5 Uhr verichiedene Vasa Sara, Monftrans 
zen, Kelche 36. dann viele Paramente von allen 
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Sorten. Zu biefem letztern Striche werben nur 
Kirchen resp, deren Beauftragte zugelaſſen. Por⸗ 
tofteie Anfragen beantwortet Herr Pfarrer Kirſt 
dahler, oder der Stiftungéepfleger Bock, welche 
auch Kaufsauftraͤge annehmen. 
Schillingofürſt, am 20. Sept. 1885, 
Fuͤrſtlich Hohenloheſche Reutenverwaltung. 
Rattelmuͤller. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Die Ausſtattungs-Anſtalt zu Ausbach 
betr.) Zufolge des $. 28, der Statuten für vie 
babiejige Ausſtattungs Auſtalt, werden alle dies 
jenigen, weldye mit ipren Beirrägen fi im wide 
ſtaude befinden, andurch erinnert, ihre Beiträge 
ungeſaͤumt zu entrichten, indem ber gejeliche 
Schluß der Kıllen am ı6. Nov. d. Is unfenibar 
geiwenen mup. In oiejem Termine weiden zu⸗ 
gleich alle Nummern. für welche die Beiträge nicht 
vollſtandig ge-eifter ſind, geſtrichen, und von ber 
Zieyung’ der Gewinufte ausgeſchloßen werden. 
Dan nun überhaupt in dem Geſchäfte keine 
Zogerung eimreren möge, werben die ſaͤmmtli⸗ 
Ken Herren Filial Einnehmer andurd ers 
fur, ihre Liſten und Adrechnungen bis gegen die 
Mitte des kuüͤuftigen Mouats November an den 
Heu Weingänoier Schi dahier, als Kaifier 
der Auſtalt, gefällig einzujenden. . Bis zum Lie 
fienjwlug founen noch Looſe au Luſttragende von 
dem Herrn Kaffıer abgegeben werben, 

Anus bach, am ». October 1825: 

Iny Remen fämmtlider Adminiſtratoren. 

Zreiherr v. Mulzer. 
Ruppiedt. 

2. (Um bie verehrl, Mitglieder des mujilalle 
ſchen Vereins dahler.) Einige im der erften Hälfte 
bieied Monats eintretenden Hinderniſſe, wozu 
das große muſikaliſche Feſt in Muͤruberg gehdrt, 
veranlaſſen, daß die muſikaliſchen Unterhaltungen 
e.ft me dem aa. October d. Jo. wieder ihrem 
Aufang nehmen Ebunen. Von dieſer Zeır an, 
werden die mofifaliichen Unterhaltungen regels 
mäpıg von 24 zu 14 Tagen fortgefegt, und bie 
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sind aus der Ankündigung zu erschen, 
Die verehrlichen Subseribenten bitte ich 
geborsamst, den Probehogen nebst Kupfer, 
als zum ersten Hefte gehörig, gefälligst auf- 
zubewahren, i 

Kurth, am 26, Sept. 1825. 

A. L, Auerbach, ‘Sprachlehrer. 

10. Bei dem biefigem Epeceren s Waarens 
Händler Joh. Karl Kdulg, find neue ädhte hell, 
Heringe, alter Limburger (Badjtein) Käs, Truͤf⸗ 
fein und Pifazien, ftiſche Kapern und Sardellen 
angelommnten, 

21. Es find täglich einige Morgen gute Aecker 
und Wieſen, theils bei Ausbach, theils bei Neu: 
ſes liegend, zu verpachten. Das Nähere iſt im 
“ Haufe No. 145 zu erfragen. 

12. Enteöunterzeichuerer giebt fich hiemit die 
Ehre einem hoben Adel und verehrungsmürbigen 
Qublikum ergebenft auzuzeigen, baß er von ber 
Franfſurther Herbſtmeſſe mit einem auserlefenen, 
ganz modernen und geſchuackvollen Waarenlager 
zurücgekommen if.  Daffetbe beſteht in alen 
Gatrungen fedaner, franzdſiſcher, nieberländer 
fuperfeine ratimirte, crotſirte und zugleich decors 
titie, fo mie ale Gattungen mitgelfeine und ors 


Pindre Tücher, 10, g und $ breit, Billarorud, - 


aͤcht eua'tıche Kalmuck, koͤperte uno glatte Biber 
aller Arten, glatte, croiſure und geſtreifte Ca— 
ſimir, Wollencords. ſeidene und wollene Gillet⸗ 
zeuge neueſten Geſchmacke, Pique, Reps, Her⸗ 
renhalebinden, alle Sorten weiße Waaren, Meus 
bei: Morence in allen Farben, Hemvenflanell, 
eine ganz bedeutende Auswahl im glarıen u. far 
gonirien Merinos, Marcellin, Gros de Naple, 
Britlantin, Satin lurk, ombrirte Seidenzeuche, 
Lpiterial, breite und ſchmale Eircaffien zu Das 
wienkleider,, breite u. ichmale Zaffeır, Shawls, 
Eircastächer, bolländifcde Leinwand, Garfiner, 
Ganefas, ſchwarz und grünes Wachstuch, nebſt 
mehrern ſchon befannten und in mein -Gefchäft 
einfchlagenden Artiteln, Der auf erfler Hand 
gemachte Einkauf fezt mich in den Stand, bie 
biligiten Preife genießen zu laffen, und ich bitte 
deshalb, mich mit Fähren ſchazbaren Beſuchen zu 
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beehren, denen Ich gewiß mir reeler und guter 
Bedienung begegnen werde, 

Unsbad ab. Sept, 1835. - 

Heu, Marr Berliner, 

13. Endes unterzeichnere machen einem hohen 
Adel und verehrungsmwärdigen Publifum biemit 
ergebeuft bekanut, Dap bei ihnen folgende Waa⸗ 
ren von der Fraukfurther Herbſtmeſſe angeloms 
mmen find, nämlich: ein Aſſortiment feine fedas 
ners franzdſiſche ud miederländer Tücher nebft 
"2 breites Billard-Tuch auch alle Sorten mittels 
und erdinaire Tücher, alle Farben feine englifche 
eroijirte Biber, Azor und Calmuk, eine fchöne 
Auswahl glarte und geftreifte Gafımir, Wollen, 
Faucy und Färftencors zu Beinfleiver, fo wie 
auch ganz neue moderne Koiliner, Walenrins, 
Brillantins, Wolleneorts, dann feine mweife und 
gedrudte englifde Pique und Rebs zu Weiten, 
ganz feine weile un» farbige Bariffmousline, Ja- 
cunets, uud Bat Herren: Halsbinden, auch feine 
und muttel = eroifirre Hemoenflanel, glatt und 
Inarmorirted ſchwarz und grünes Wachstuch, 
ganz feine hollaͤndiſche Leſawaund auch mtitrel: ‚und 
ordinaire ſchleſiſche Leiawand mebjt feine und or« 
binaire leiuwandne Sacktuͤcher. Ferner ein Aſſor⸗ 
timent ganz moderne glatt und fagowirte Seidens 
und Halbſeidenzeuge, als: Gros de Naples 
Satins Türe, Gros de Berlin, Marvelline, 
Arlas, Kevantine, Lusirial, Bour de Suie, ers 
tra ganz moderne Cute Pally und Baſt zu Das 
menfleider, eine fehr große Auswahl engliſche 
und frauzdfiſche, ſeldene und andere Merinos in 
allen Farben, mebjt Circassiene und Circassias 
z und breit zu Dawen » Mändel, auch eine 
ſchoͤne Unemwahl ganz neue moderne ombr te und 
Dioramas » Jin, ferner lange und viereckichte 
Merinos uno Bour de Soie, Shawl a Palm, 
auh alle Farben Crepe und Seidenſtor nebft 
Gaze Jris, ferner alle Sorten glatte und bro> 
ſchirte Bariftınonsline, Jaconets und Mull nebft 
glatte Yiuon ; ferner verſchiebene Sorten Vorhang⸗ 
Mouslin und Aranzen, aud alle Sorten Erepe, 
Baſt, Flor und feidene Tüchelben, alle Karben 
Baummwollen: und Seidenſammt nebft ſchwarze 
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Sohn bes Taglbhnes Herblein; 8. Jobann 
Grorg, Sohn des Pilafterergefellen Dirr; 
4. Johanu Daniel, Sohn des B. uud Zieg⸗ 
lers Koderer. 

Begraben den 26. Septbr. 


Maria Margaretha, Tochter der Eva Marga⸗ 
setha Doppelhammer, fi. a Dt. 10 Tag alt, 
an Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Bon 26. Sept. bis a. Dir, 1815. 


1. Getanfte. 
Johaun Lorenz, Sohn des B. und Fuhrmauus 


2. Begrabene, 


2. Marla Magdalena, Witwe des Bürg. und: 


Schneidermeifters Gbrtler, ft. go Ir. » Mt. 
»ı T. alt, an Altersſchwaͤche; 2. Leonhard, 
Sohn des verftorbenen B. Mezgermeifters umd 
Bleiſchſchaͤtzers Stiegler, fl. 32 Zr. q M. alt, 
an, Zehrfieber ; 3. Zohan Georg, Sohn des 
Bund Wirths Kleinſchroth, ſt. J. 3 Mr. 
24 T. alt, am Zahnen, 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. 
Getauft den 25. Sept, 
Maria Fofepha, des Wegmacherẽ Raͤherr Toch⸗ 
ter. 
Eopulirt den 27. Sept. 


Herr Joſeph Schueider, Herzoglich Leuchtenberg⸗ 
ſcher Rentbeamter zu Elchſt an mit Fraͤnlein 
Walburg Foͤrſter. 


Bon unſerer geſtern dahier vollzogenen ehell⸗ 


chen Verbindung benachrichtigen wir ale theil⸗ 


nehmende Verwandte und Freunde und empfehlen 
und denenfelben augelegenſt. 
& Obernzenn, am 36. Eept. ıBa5. 

Serdinand Erckert, gräfl. und frelberrl. 
von Seckeundorff » Nberbar'fher Amts 
mann und Patrimemials Richter, 

Sophia Erdert, geborne Fuͤrſt. 


Fremden⸗Anzelgen 
vom 1b. bis 24. September 1645. 


Krone. Kr. Doctor Lang v. Heldelberg, Hr. 
Grof von Aditer mir Frau Gemahlin v. Nürnberg, 
sr. Rutmeiſter von Perrinaun 9, Augeburg, Hr. 
Negierungsrarh Louvet mit Sohn v. Carlsruhe, 
bie Hru. Kanjleute Huzler v. Nürnberg und Ger 
bruͤder Romerlo v ſchwaͤb. Smuͤnd, Hr. Baron 
von Ruffini mit Secretair von Yugadurg, Pr. 
Eertiond s Geometer Hiemer mir Familie v, Müne 
dien, die Hrn. Kaufleute Echardt und Wormſtin 
v. Frantfurth, dann Eavalli v. Mir. Breit und 
Briederih v. Reichenbach, Hr. Eonfulene Ringer 
mit Familie v. Rigland, Hr. Commis Bachmaun 
v. Erlangen, Hr. Reglerungss Eecretair Wehr 
mir Gattiu v. Würzburg, Hr. Landgerichts : Afs 
ſeſſor Eudtes v. Lautershauſen, Hr. Landtages 
Deputirter und Dechant Endres mir Familie von 
Schweinfurth, Sr. Durchlaucht Fürft Franz zu 
Hohenlohe Schillingsiärkt, Pr. Lord Hamilton 
mit Gefolge v. Loudon, Hr. Muſikdirecter Dens 
vinger v. Laugenburg, Hr. Oberpoftamts » Ges 
cretair vom Scheuerl mir Familie v. Nürnberg, 
sr. Afw. Licht von Frantfurih, Hr. Banquier 
von Hitſch v. Würzburg. 

Stern. Hr. Kfm. Treutlein von Wilrzburg, 
Hr. General Lleutenaut Freiherr von Lamorte 
nebſt Gattin, die Hru. Divifiond » Nojutanten 
Oberlieutant von Lindpalntner und Oberlieutenant 
son Lorber, daun Hr. Staabe : Auditor von Wie⸗ 
finger und Hr. Regiments s Pferd « Arzt Doctor 
Weidenteller ſaͤmmtlich 9. Nürnberg, Hr. Frei⸗ 
herr vom Zürer mir Zamilie v. Nürnberg, 

Brandenbuger Haus, die Hru. Kaufleute 
Eleriend v. Wertelöheim, und Eapper von Ulm, 
Hr. Dortor Palın v. Yugeburg. 

Löwe, Hr. Pfarrer Gerhard v. Aleinudrdlin⸗ 
gen, Hr. Konlgl. Baier. Kämmerer Baron von 
Boͤhnen v. Regentburg, Hr. Candidatus juris 
Wehner v. Wilrzburg, Hr. Kfm. Faber v. Werth⸗ 
beim a. M., Hr. Studiosus juris von Mars 
fhalt von Bamberg, Hr, Actuar Sommer von 
Nüruberg, Hr, Dr. Steinlela und Frau Secre⸗ 
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Engel. Hr. Gaftwirth Belfenddrfer v. Ros 
thenburg. 4 

Wilde Mann. Hr. Gaftvirh Brod von 
Nürnberg, die Hrn. Papierfabritanten Vogthert 
v. Grorgentgemänd Voller v. Rothenburg. 


Strauß. Hr. gui.tirter Oberlleutenam Ron- ‘ 


seau v. Krgenebarg, Hr. Scribent Llegerer von 
Helbronn, Kran. Gebrüder Kepper u. Wuͤltner, 
Kaufleute v. Bielefeld. 

Weißes Lamm. Die Herren Schanfpleler 
Habſch mir Familie, Bavewig jun. und Huͤbſch 
jun, 9. Stwabad. 

Graue Wolf, Hr. Schauſpieler Ries v. Stutt⸗ 
arbt. 
: Schluͤſſel. Frau Officerswirtwe Düpont mit 
Sohn v. Staßburg. 
Schwarze Bir. Hr. Scribeut Zimmermann 


v. Neuburg, Hr. Schulgehäle Treuhelt v. Gufs 


tenfterten. 

Schwarze Bol. Hr. Schullhrer Schmidt 
und Hr. Rechispractikant Jaͤger v. Nürnberg, 
Hr. Mahler Wolfram von Meckendauſen, Hr. 
Handeldmann Meier dv. Langenjenn, Dr. Stu⸗ 
dent Behr v. Erlang, Sr. Apothekergehuͤlfe Elber 
9. Nuͤrberg. : 


— · ⸗ 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachſtehende — zum Nachlaß bed vers 
Forbenen Wagnermelſtere Johann Adam Gehring 
von Wildenhelz geitrigen Grunoftäde, als: 
») das Abbletegut No. ıg in Wildenholz, 2) 
»3 Mg. Gemeinoipeil, 3) 4 Mg. Araurgarıen 
im Heertiwaafen, 4) 3 Mg. Uder in der Lachen, 
5) 1 Mg. Acker im der Hu, 6) ı Mg. Bus: 
bidlader, 7) 4 Mg. Ranzenader, 8) 5 Mg. 
der im Eßbach, 9) » Mg. Acker im Brünnleinds 
feld, 10) » Mg. Afer ım Ampfracher Weg, 13) 
I Mg Acer im Pfafſenduͤhl, ı2) » 2 gm. Weis 
bermiefe und 13) 4 Mg. Ur im Zeichweiber, 
werden Ersitags, den a1. O.t. 1, J. Nah. a Uhr 
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Im Schrlealfchen Haufe In Wildenholz &chuldens 
halber mit Vorbebalt der Geuebinlaung der Glaͤu⸗ 
biger au den Meitrletenden drfentlich verfanft, 
Falls fib in dieſem Termin kein KRaufsltebhaber 
finden ſollte, wird dus auf ben Gut befindliche 
Vieh gegen gleıh baare Bezahlung 
verſtelgert. Beſitz⸗ aud zublungerähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu eing-laden, 

Zeuhtwang, am a4. Sept. 16845. 

Kdnigl. Landgericht, 
Divip. impech. 
Brand, 1, %fleflor, 

». In ber Sigmund Weißiſchen Konfurds 
fache vom Erpeisben: wird das Werthſchafto⸗ 
und Brau: Anıweien am Dienitag den a6. Oct. 
Nachmittags » Uhr in loco Ergere heſm Im Flurl⸗ 
ſchen Gaſthauſe zum Iten und leytenmale dem 
dffemlichen Werkaufe auégeſtellt, und dabei ſo⸗ 
gleich der unbedingte Zuſchlaz eitheilt werden, 
Kaufsliebhaber werden dazu eingelader. 

Seehaus dem 44. Sept. » 825. 

Furſtlich Schwarzenber ziſches Herrſchaftsgericht 
Hobenlandeberg,. 
Schwingenſtein. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. In der Concursſache des Jehann Gesrg 
Sammler in Weſtheim ıft dar gefjaͤllte Prrorkärte 
Erfenntuiß an die Gerichtẽtafel angebefter wors 
ben, was bieniit dffentlich befann gemacht wird, 

Winddyeim am 3u. Hug. Ba, 

K. B. Yandgeriht 
Engerer 

a». In Sade, den Coycurs Über das Vers 
mbdgen der Simon uno Uriula Wargarcıha Herre 
mannſchen Eheleute von Yeukereheim beireffend, 
mird biermis befannt gemacht, daß dar gefühlte 
Clafſifikations Erfenntuid an Die Gericpterafel 
bahier angefcblagen fich befindet. 

Windspeim den 12. Sept, 1825. 

8. B. Londgericht. 
Eugerer, 


— — Pan EEE 
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ungeſtemwelten Papiers verboten und vers 
poͤnt ſeyn, auch keines mehr, ausgewechs 
felt werden fol, . 

Diefe Unfere Allerhöchfte Verordnung iſt 
wi Jedermanns Wiffenfhaft auch in dem 
Kreis : Iutelligenzblättern abdrucken zu laſſen, 
und alle Steflen und Behörden, insbefondere 
Unfere Regierungen, Kammern der Finan⸗ 
yen, haben über den Vollzug zu machen, 

Tegernfee, den 9. September 1825, 

Marimilian Joſeph. 
Freyhert von Lerchenfeld. 
Auf KAdnigl. Allerhochſten Befehl: 
ber General⸗Sekretaͤr, 
v. Geiger. 


¶Die verbeſſerte Einrichtung des Stempefirefens in ben 


leben obern Kreiſen betrefieu®.) 


Marimitan Zoferh, 
won Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben dem Antrage Unferes Staats 
Dinifteriums der Finanzen über eine verbefs 
ferte Einrichtung des Stempelwefens in den 
Beben obern Kreifen Unſere allerhöchite Ges 
nehmigung eriheilt, und verordnen demnach, 
wie folgt: 

L. Die dem Schluſſe diefes Eratsjahrs 
Hören die Gefonderen Siegelaͤmter der ſieben 
obern Kreiſe auf. 

II, Das Geihift bee Stempefung wird 
von Unferem Hauptmuͤngamte, und der Cens 
tralverlag wen eluem Hanptverwaltungss und 
Verlagsamte in der Reſtdenzſtadt beforgt; 
ber Verlag in deu Kreifen geht an die Obers 
aufſchlagaͤmter über, 

IH. Die Oberaufſchlagaͤmter haben als 
Stempelverlagss Yemter 
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7,’ die geftempelten Paptere an die Expeditio⸗ 
nen der Koͤnigl. Stellen und au die Kgl. 
Aemter auf Abrechnung abzugeben, mit 
denfelben Abrechnung zu pflegen, und füe 
Die verfanften Papiere die Gelder einzur 
nehmen; desgletchen 

23.) deu Verkauf des Strinpelpapiers an Pas 
trimonialgerichte, Magiſtrate, Handels⸗ 
leute und andere Privare in groͤßeren Par⸗ 
thien gegen Bezahlung zu beforgen ; 

3.) die Mimuto » oder Errra » Stempelung,- 
wo fie nach dem Gefeße vom ı1.d, M. 
ausuahmsmweife noch ftate findet, gegen 
erhaltene Zahlung duch das Hauprvers 
lagsamt zu erwirfen ; 

4.) die Spielkarten s und Kalender « Stempel 

des Kreifes zu verwahren, und damit die 
verlangten Stempelungen gegen Bezah—⸗ 
fung vorzunehmen, 

Diefes zur allgemeinen Wiffenfhaft und 

Darnachachtung. 

Dieſe Bekauntmachung iſt in den Kreis⸗ 

Intelligenzblaͤttern dre im al zu wiederholen 

Tegernſee den 15. September 1825. 
Marimilian Joſeph. 
"Freiherr von Lerchenfeld. 
Auf Königl. Allerbochſten Befehl: 
ber General» Sekretär, 
v. Geiger, 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreid> Behörden. 
(Den Rabat für die Abnahme bes Stempelpapiers bir9 
Im Ramen Seiner Majenär des Königs 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß vermöge allerhoͤchſter Eutſchlieſ⸗ 
fung vom 22. d. M. | 





onialjerichte, Moöyiftrate, Hıntah 
und andere Private in ardferen Yan 
gegen Oezabluna 59 bejotgen; 

Minute » oder Enta » Stempelung, 
» mac) dem Geſcht vom 11. d. M. 
hunameie noch datt ſadet, gegen 


cur Zahlung dur dat Honten 


ʒullauin · Und Sara: One 
Kreiieh ji germähren, und der 
angien Stumpelunyen gel 


gorzanrhmett. 
’ 2 algıntinen ge 


FREE m abc "a ar Pe EDLER P 
b) diejer Rabat fi aud anf den Preis des 
Papiers ſelbſt erſtreckt, für welches noch 
befonders nach Verjchiedenheit der Sorte, 
von jedem Bogen ein halber oder 
ganzer Kreuzer bezahlt werden muß, 
Ausbach den 28. Sert. 1825. 
Königt, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Sreiperr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Bever, Ditecton 
(Veränderungen im Stempelaeiehe ketr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Konigs. 

Das Gefeg vom 14. September dieſes 
Jahres, eintye Veränderungen im dem Stenu 
pelgeſetze vom ı%+ Dejember 1812 beirefjend, 
verordnet unter andern: 

"daß künftig alle Eingaben, Beilagen, 
Urkunden, Ausfertigungen, Duittungen und 
Scheint, die bei einer Juſtiz ⸗ oder Adminis 
fteativbehörde, bei einer Staats s ober andern 
öffeutlichen Kaffe übergeben werden, wenn fie 


aicht im Geſetze ausprüdlich von der Stms 


a Katckesise ind oleich Mutanıaf aufdas 


exiſtirt, > B. zu 32 f., ſo follen mehrere 
den Betrag ergänzende Bogen genommen 
werden, 3. B. zu Zofl. und 2 fl.— In dıefem 


Falle ift die Urfunde entweder auf alle vou 


dem größern Bogen anfangend oder nach Um⸗ 

fländen nur auf dem größeren Bogen zu 

fchreiden, und die Ergänzungss Bögen find 
mit der Urkunde zufammen zu heften. — 

4. Die Beilegung von Stempelbögen wird 
nur noch geftattet: 

a) bei Wechjelbriefen und andern Hande ls pa⸗ 
pieten, men fie bei Gericht produzirt wer⸗ 
den; 

b) bei Altern Urkunden, die in verſchiedenen 
Keichsrheilen fruͤher Der Stempelung nicht 
unterlagen, oder die vom Auslande fonw 
men, wenu fie bei einem Amte oder Ges 
tichte vorgelegt werden; 

©) bei Ausferngungen und Eingaben. jedes 
Art, welche im Auslande vorgenommen 
werden, har die Anheftung des betreffen 
den Steinpelbogens nachträglich zu geihe 
hen, ben jo iſt : 

<. bei Anveniarien, deren Betrag man 
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und fofort von jeden 500 fl, allemal einen 

Gulden mehr. — 

7. Der Klaſſen⸗Stempel verbleibt bei 
den Beſtimmungen des Geſetzes vom 18. Des 
zember 1812. — 

8. In Anfehung der Uebertretungen iſt 
verordnet: 

a) Wer bei ſeinen Schriften den Gebrauch 
des verordueten Stempel-Papiers unters 
laͤßt, bezahle für den Bogen 
zu 3 fr. die Strafe von ı fl. 30 fr. 


: bir.» ⸗ 31. — kr. 
s a5 fr. ⸗ ⸗ :5Jf. — kr. 
= 30 fr. ⸗ .-2: erh 


Mer einen Guldenſtempel, oder einen hös 
hern unterlaͤßt, bezahle den zehnfachen 
Stempelbetrag; 


b) Gebraucht ein Private nur ein ges’ 


ringeres, als das normale Stempelpas 
pier, fo bezahle er den Unterſchied dreifach, 
Auf diefe gefeßlichen Normen witd Yes 
dermann aufmerffam gemacht, damit er feis 
ner Pflicht genügen, und ſich von aller Strafe 
befreiet halten möge, 
Ansbach, den 1. Dftober 1825. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
- Kammer ber Finanzen, 
Frelherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Bever, Director. 


ſicht des Armenweſens für das ganze Ver— 
waltungs s Jahr 1837 nach Vorſchrift des 
Seite 1693 des Kreis-JIntelligenzblatts vom 
Jahre 1320 abgedructen Ausfchreibens vom 
12. September des ebenerwähnren Jahres 
unfehlbar binnen + Wochen zu Vermeidung 
eines Wartboten einzureichen, und in der 
Eofonne: „befondere Theilnahme,“ diejenis 
gen Geber zu bemerken, welche ſich im Wohl⸗ 
thun ausgezeichnet haben, 
Ansbach, den 3. October 1825, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Directot. 


— 


(Die Vertheilung der abſchlaͤglich ethaltenen kaiſerl. 
fönigl. oͤſterreichiſchen Truppen⸗ Verpflegungs⸗Gel⸗ 
der für 1813/16 betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Könige, 
Die nunmehr erfolgte lokale Subreparti⸗ 
tion der — dem Rezatfreis mittelſt allers 
hoͤchſten Reftripts vom 7. April d. J. weis 
ters zugetheilten Vergütung fiir die Leiſtun⸗ 
gen an kaiſerl. Fönigl, öfterreichifche Truppen 
pro 1843 von 19478 fl, 12 Er. wird hiermit 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
Ansbach, den 30. September 1325, 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des mern, 
Sreiperr von Mulzer, Bizepräfident. 
v. Luz, Director, 
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Ansbach . . R 1100| — 
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Mallerfen - + + 525| 
Summa | 19478] 12 
Ansbach, den 29. Sept. 1825. 


Könige, Baier. Regierung des Rezatfreijes, 
Kammer des Innern. 


Freiherr vom Mulzer, Vizepraͤſideut. 
v. Luz, Director, 


Am Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 

Was Seine Königliche Majeſtaͤt wegen 
Aufhebung der fogenannten Ehehafts Ger 
richte am 29. vorigen Monats allerguäbigt 
zu erlaffen geruhet haben, wird in Machftes 
hendem zur allgemeinen Kenumiß und Mach: 
achtung gebracht. 

Ansbach, deu 1. Oct. 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director, 


Maximilian Joſeph. 

Nachdem die in mehreren Gegenden des 
Königreichs uͤblichen ſogenannten Ehehafts— 
Gerichte, welche in jüngfter Zeit nur noch 
an fehr wenigen Orten gehalten zu werden 
pflegten, durch bie mit dem Edicre vom 17, 
May ıgı3 eingetretenen Beftimmungen über 
die Verfaffung und Verwaltung der Gemeins 
den, und durch die neueren polizeilichen Ans 
orduungen überhaupt ihren Zweck gänzlich 
verloren haben; fo befchliegen Wir, daß diefe 
Ehehaftsgerichte als gefglih nothwendig 
nicht mehr zu betrachten fegen, und daß Feine 
Gemeinde mehr verbunden fern folle, fir 
deren Abhaltung irgend einer Gutsherrſchaft 
oder Gerichtsbehörde eine Gebühr zu entriche 
ten. 

Unfere Regierung des Rezätfreifes hat 
hiernach das Weitere zu verfügen, 

München den 29, Sept, 1825. 

Mar. Joſeph. 
Graf v. Thürheim, 
Auf Königl allerhoͤchſten Befehl: 
der Geueral-Secretaͤr, 
5. v. Kobell. 
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Mes. der k. Regierung des Yfarkreifes, Kam⸗ 
mer des Innern, zugegangenen alferhöchften 
Meferipte zue Nachachtung in Kenutuiß ges 
fejt- : 
Ansbach, am 5. October 1825. 
Könige. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
Zreigerr von Mulzer, Bizepräfident. 
von Luz, Direltor, 


Mm % K. 

Wir haben Uns über die verfchiebenen Ans 
fände und Zweifel, welche ſich in Hinſicht 
auf die Kompetenz ber Patrimonial- Gerichte 
bei Banfallfhägungen der Pfares und Bes 
nefizial s Gebäude ergeben haben, ausführs 
lichen Vortrag erſtatten laſſen, und erwie⸗ 
dern der Regierung des Jlarkreifes auf deren 

verfchiedene Berichte Uber erwähnten Gegen⸗ 
fand, daß auch die Patrimenial: Gerichte 
erfter und zweiter Klaffe zu den Baufallſchaͤtz⸗ 
ungen bei den Pfarr- und Benueſizialgebaͤu⸗ 
den an allen jenen Orten fuͤr berechtiget zu 


An ſAmmtiiche Peligeibehoͤrden Des) Kreiſes. Dad 
ſtrafgerichtliche Verfahren gegen betrͤgliche und fahr · 
lägige Scyulsenmächer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Seine KönigliheMajeftär haben fich duch 
Die immer häufiger werdenden Zallimente und 
durch dasjenige, was über Falliten: Ordnung 
bei der diesjährigen Gtändeverfammlung 
vorgekommen, bewogen gefunden, unterm 
8. Auguſt d. J. die Gerichrehöfe uud Ges 
richte auch noch früher, als im Wege der 
Gefeggebung nachgeholfen werden kann, vor 
der Hand auf die firengfle Aufrechthaltung 
der beftehenden Geſetze gegen den Banquerot 
und auf Enthuͤllung fehuldhafter Banqueros 
teurs befonders aufmerffam zu machen, da 
es der allerhoͤchſte Wille ift, daß durch bie 
Thaͤtigkeit und gefeglich gebotene Einfchreis 
tung der Gerichte bewirkt werde, daß ein 
Fallisender der gesigneren verdienten Strafe 
nicht entgehe, i 

Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 23. Au⸗ 
guſt iſt ferner befohlen worden, die Polizeis 


aaa aan uonkachard attıımeilött,. Daß 
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sheitung der zu ihrer Kenntniß fommenden 
Indicien zw weitern Einfchreitungen verans 
laſſen. 

Dieſes wird den Polizeibehoͤrden des Krei⸗ 
ſes andurch zur pflichtmaͤßigen Nachachtung 
- ‚eröffnet. 

Ansbach), am 1. October 1825. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Freihert von Mulger, Vizepräfident. 
vor Luz, Dirertor. 


(An die ſaͤmmtl. K. Kreis: und Gtabt= Gerichte, Lands 
Herrihafts» und Patrimonial= Gerichte dieſes Kreis 
fed. Die Einſendung ber Unterthans-Briefereyen 
fürs ate Quartal 1824/25 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlihe oben erwähnte Gerichte wers 
den hiemit angewiefen, die Unterthansbries 
fereyen fürs 4te Quartal 183$ an das vor 
binnige Kreis: Siegel: Amt dahier, fo ſchleu⸗ 
nig als möglich, und zwar längftens 

binnen $ Tagen 

einzubefoͤrdern. 

Ausbach, den 7. Det. 1825; 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
v. Bever, Director, 


(Die Pfarrei Schopflohe am Kies betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Zucker 
ift die Pfarrei Schopflohe am Ries im Des 
kanat Dettingen erledigt worden. hr Eins 
fommen beftcht nach der im Jahr 1810 ge 
-fertigten, aber nicht abgefchloffenen Befol; 
dungsfaſſion in einigen Matura: Bezügen, 


dann einer Wieſe, einen Garten und Fleinen 
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Acker, meiſtens aber im Genuſſe mehrerer 
Zehentantheile, Der Geſamnit/⸗Ertrag iſt 
auf 456 fl. 27 fr. berechnet, 

Die Bewerber haben fich binnen vier Wo⸗ 
hen zu melden, 

Ansbach den 29. Sept. 1825. 


Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorlum. 
v. Luz. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm a7. September d. Is., wurde dem 
Profeſſor Daniel Zimmermann in Nürnberg die 
von demfelben nachgefuchte temporäre Entlaffung 
vom Lehramte allerguädigft durch allerhbchftes 
Reſcript bewilliget, und dad Vorruͤcken des Pros 
feſſors Wurm In die Klaſſe deffelben, und die Ues 
bertragung der Profeſſur ber Untergymnafialflaffe 
an den bisherigen Obervorbereitungdlehrer 50. 
Frledrich Daumer ausgeſprochen. 

Zu Folge allerhochſten Reſcerlpts vom agten 
September d. 38. geruhten Seine Majeftät der 
König, dem Koͤnigl. Regierungs : Rath Friedrich 
Earl Alerander Nagler zur Belohnung feiner mit 
Auszeihnung und Treue geleifteten Dienfte, das 
Brevet und Nirterfreuz des Civilverbienfl: Ordens 
der baier'icyen Krone durch den Königl. Generals 
Eommiffär zuftellen zu laffen. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Die polizeiliche Anordnung, nad) welcher jeder 
biefige Einwohner, ohne Ausnahme, bei Vermeis 
dung einer Strafe von ı fl. 3o fr. verbanden ift, 
von der Auuabme eines Dienjtboren, männlichen 
oder weiblichen Geſchlechts und gleichniel ob ſol⸗ 
cher von bier, oder von auswärts iſt, ingleicheu 
auch, wenn ſich folder nur aushuͤlfsweiſe bei 
bemfelben aufbalten follte, innerhalb 24 Stun⸗ 
dem bei unterzeichneter Behoͤrde Anzeige zu er 
ftatıen, wird hiedurch wiederholt. j 

Ansbach, am 5. Ortober 1835. 

Der Magiftrat. 


Biechele. irl. 


Tl 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Kdnlglich Baleriſchen Kreis: 
und Stadtgericht Ansbach, wird in der Eoncurds 
fache über den Nachlaß der Schuhmacherwittwe 
Heilmann, auf Antrag der Gläubiger, zum dfs 
fentlichen Verkaufe des zur Maſſe gebdrigen Haus 
ſes No. 134 dahier, abermaliger Termin auf 


den a7. dief. Mıs. Vormittags 11 Uhr in dem’ 


Geſchaͤftszimmer No. ı anberaumt, da fih in 
dem Termin vom 19. Yug. d. Is. fein Kaufllebs 
haber eingefunden hat. 
wurde auf 750 fl. — tarirt, und ift mir 375 fr. 
Handlohn in allen Beränderungsfähen, 163 fr. 
jährlichen Erbziund und ber Steuer aus Boo fl. 
Eapital belaftet. 
Ansbach, am 7. Oct. ıBa5. 
Bufch, Director. 
ıa. Die zur Gautmaſſe des Blerbrauers Ans 
breas Fruͤhwald in Unterfchlauerebady gehdrige 
Immobillen, nemlih 1) dad MWirthichaftsgur 
No. 10 In Unterſchlauersbach, beftehend in Haus, 
Scheune, Schwelnſtall, Felſenkeller, 15 Tgw. 
Peunt, Z Tgw. Wieſe, 13 Mg. Aecker, ber 
Brauereigerechtigkeit und einem Waldrechte, =) 
5 Dig. walzende Aecker, werden am Montag den 
31. Det. 1. 3. fruͤh 9 — 12 Uhr im Fruͤhwald'⸗ 
ſchen Wirthshauſe in Unterſchlauersbach zum er» 
fienmale, und wenn fich an diefem Tage Fein den 
Glaͤublgern annehmbarer Käufer finden follte, 
am Mittwoch den 23.Nov. 1. J. früh g bis 
12 Uhr ebendafelbft dffentlich verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werden. Die Kaufabedingungen werden 
im Termin befannt gemacht werben, 
Gabolzburg am 5. Oct. 1835. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 
ıb. Des Joſeph Loͤſch, Koblers zu Haufen 
beſitzendes Koͤblersgut, beftebend in Haut, Gras 
bel, 3 Zagm, Garten, 4 Mg. Feld, 3 Mg. 
Holz, 23 Mg. Gemeinderheil und Nutzung an 
undertheilten Gemeintegründen, dan 64 Mg. 


- walzende Aecker in 11 Parzellen beftehend, wer⸗ 


Dad gedachte Haus‘ 
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ben in vim executionis zum Öffentlichen Vers 
kauf aufgeworfen und Zermin auf Donnerftag 
den 30. Det. in der Gerichröfanzlei dabier hiezu 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber, mit gerichte 
lihen Auswelfen verſehen, eingelaven werden, 
und die Beftandrheile und Onera dei Gilter eins 
gefehen, dann der Kaufabſchluß gewärtigt were 
den kann. 

— ben 20. Sept. 18325. 

K. B. Landgericht, 
Herrlelu. 

10. Auf den Anttag der Glaͤubiger werden 
dle zur Konrad Seebergeriſchen Concursſache zu 
Großſeebach gehdrigen Immobilien, wie ſolche 
in No. 3ı, 3a u. 38, des Kreis: Intel. Blatts 
vom Jahr 1825, mäher beichrieben find, wieders 
holt Montage, den 34, Oct. Vorm. y Uhr im 
Wirthshauſe zu Großfeebach, dffentlich zum Bers 
kaufe autgeboten, nnd hiezu befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
fie die auf dem Gute haftenden Laften und Abgas 
ben taͤglich in der biefigeu Kanzlei erfahren bis 
nen, Au dem feitgefegten Termin wird übris 
gend auch eine kleine Quantität Korn, Stroh 
uud Grummet, gegen glei baare Bezahlung an 
den Meiftbierenden derkauft. 

Herzogenaurady, am 4. October 1825. 

K. 8. Landgericht, 
Müller, 

ıd, Auf eigenen Antrag des David Gbllner 
zu Beroldsheim werben * demſelben zugehdri⸗ 
gen 2 M. A. im Dorf, 3 M. 4. im Schießbo⸗ 
den, z M. U. Im Nachrwoafen u.d 4 M. A. im 
Kayb, hiemit dem bffentlichen Verkauf unterftelle 
und Bietungstermin auf den 10. Nov. c, Nach⸗ 
mittags a Uhr in Beroldsheim anberaumt. Bes 
figs und zahluryefähige Käufer, weiche die ges 
ſchoͤpfte Zare, fo mie die auf den Gütern baftens 
ben Laften in der Regiftratur der unterzeichneren 
Behbrde in Erfahrung bringen können, werben 
zur Xieitativm hierdurch eingeladen, 

Windsheim, am 37. Eept. 1925, 
8. DB. Landgericht. 
Engerer, 
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s. Auf Antrag der Gläubiger des Friedrich 
Stumpf zu Oberrimbach follen von den Grunds 
beſitzungen beffelben in vim executionis 3 Mg. 
Acer der, Hemmerader BR. 374, 3 Tagw. 


Wieſe im Zeufeldgrändlein BN. 375, Z Tagw. 


Wieſe und Rangen dafelbft BM. 375, x. Mg. 
Acker in der Trieb BR. 376, 3 Mg. Ader an 
ber Trieb BN. 402 f, ı# Mg. Ader beim Dorf 
BR. z02d, 3 Mg. Wiefe im Wolfsſtall BN. 
4osi, 1 Mg. Ader in der Struͤth BN. 484, 
3 Fauchert Wiefe, der Dorfäfee BN. 693, dfs 
fentlih an bem Meiftbietenden verkauft werden. 
Zu biejem Gefchäfte it Termin auf den a7. Oet. 
fruͤh 9 Uhr im Ruͤderiſchen Wirthöhaufe zu Obers 
rimbach anberaumt, wo fich Kaufsliebhaber eins 
finden fbnnen. Die Haufsbedingniffe, Laften und 
Abgaben werden vor der Licitation befannt gemacht 
werden. Mt. Bibart a2. Sept. 1825, 
K. B. Landgericht. 
Fellner. 


I. Auf den zur Gantmaſſe bes Michael Zechel 
won Dberbüchleim gehdrigen Hof No. 3, it im 
erften Subbaftatiens : Xermine ein anuehmbares 
Gebot nicht geſchlagen worden, weshalb auf Ans 
trag der Bantgläubiger das in No. 36 ©. angı, 
Ho. 37 ©. 2356 bes Andbacher JIntel. Blatt, 
und No. 248, 252 u. 255 des Korrefpondenten 
von und für Deurfchland befchriebene Hofgut am 
Mittwoch, dem 19. Drtober lauf. 38. frühe 9 bis 
12 Uhr in der Zechelifchen Behaufung in Ober: 
Bilchlein wiederholt oͤfſentlich verkauft werden 
ſoll. 

Kadolzburg, am 21. Sept. 1835, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 


4. Auf Antrag eines Realglaͤnbigers der 
Seorg und Auna Keilholziſchen Eheleute zu 
Brand, werden deren Beſttzungen, als: 1) das 
Gut No. 17 zu Brand, geihäzt auf »Boo fl., 
») 2 Tagw. Wiefen, die Stabehviefe genannt, 
gewürdiget anf 600 fl,, und 3) = Tagw. Mies 
fen, bie breite Wiefe, im der Geuderin gelegen, 
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mit Eluſchluß eines halben Morgen Feldes, mit 
der Taxe von 250 fl., im Wege der Hilfsvolls 
ſtreckung am Mondtag den 7. Nov. Nachmittags 
a Uhr in dem Laudgrafiſchen Wirthshaufe ze 
Brand an befigs und zahlungsfählge Kaufsluftis 
ge mit Vorbehalt der Genehmigung des Glaͤubi⸗ 
gerd, gegen ein annehmliches Melſtgebot bffents 
lich verkauft werden, 
Erlangen am ı4. Sept. 1825, 
Königl. Landgericht, 
Puchta. 


- 5. Auf den Antrag einiger Glaͤubiger, ſollen 
bie dem Franz Hufnagel zu Hirſchneufes zugehd⸗ 
rigen Beſitzungen im Wege der Hullfsvollſtreckung 
dffentlich verkauft werden. Es find biefe Bes 
figungen: 1) ein Bauerngut zu- Hirſchneuſes, 
Hs. No. 5. mit dazu gehoͤrigen S Schorrgarten, 


Aagw. Grasgarten, 15 Tagw. Wiefen, Mg. 


Feld, 6 Mg. Buſchholz und Oedſchaft und dem 
Gemeinderecht, Taxe 984 fl.— 3) ı Mg. Acker 
am Weiber, Taxe a5. — 3) ı Mg. Acker 
am Muͤhlbuck, Tare as5fl. — 4) ı Mg. der 
mittlere Acer im Spindelgraben, Taxe 15fl.— 
Befigs und zahlungsfähige Käufer kbunen ſich 
am g. Nov. Nachm. 2 — 5 Uhr im Hufnagelis 
ſchen Braͤuhauſe zu Hirfchneufes einfinden, und 
überläße man ihnen, die Tare.und die Laften 
und Abgaben aus ben Verhaudlungen in ber 
Regiftratur einzujehen. 
Mir. Erlbach, den 9. Sept. 1835, 
K. B. Landgericht. 
Mellmer, 


6. Auf Unfuchen des Könige. Landgerichts 
Windsheim werden nachftehende, den Im Concurs 
gerathenen Conrad Schuh’fchen Eheleuten zu Buͤhl⸗ 
berg zugehörigen, im Sobjtgereuther Markung 
liegenden Grundftüde, naͤmlich: 3) a Jauchert 
Adler im Kugelfteig, Taxe ı25 fl,, 2) a Schr. 
Wald im Mofengärtlein, Tare 275 fl., zum dfe 
fentliben Verkaufe mit der Bekanntmachung aufs 
geboten, daß Verkanfstermin auf den 16. Nov. 
Vormittags 9 — 12 Uhr in Jobſtgereuth aubes 





ianayn au 1. Eipl 1825, 
ET it Bsp 
* 





Burg. ⏑ O3 w. — 
nem Mobiliar « Berimdgen nicht zu erhalten find; 
fo werden nachbenaunte walgende Lehen deffelben, 
nämlih: 1) a Mg. Uder, ber Subrleinsader, 
Zare bo fl.; 2) » Mg. Ader im Steinbruch, 
Tare a5fl.; 3) ı Mg. Mer, das Kauzenleith» 
fein, Tare 30 fl.; 4) 4 Mg. Uder allva, Tare 
15 fl.; 5) 3 Tagw. Wieſe, das Kanzemwieslein, 
Taxe 75 fl., zum Öffentlichen Verkauf gebracht, 
mit dem Weifägen, daß Dletungstermin auf den 
a3. Nos. Vorm. 9 — ı= Uhr im Orte Eberds 
dorf anberaumt worden it, und baf die Ders 
handlung über die Abſchaͤtzung Im biefiger Res 
giftratur elngefehen werden fann, 
Mir. Erlbach, ben ı7. Sept. ıBa5. 
Köntgl. Landgericht. 
Mellmer. 


8. Da bie am 30. vorigen Momatd auf bie 
Peter Hoffmannifchen Befigungen dabier, geleg⸗ 
ten Gebote von den Mealgläubigern nicht. geneh⸗ 
migt worden, ſo ſollen dieſelben, nämlich: 1) ein 
Mobnhaus an der Hanprfiraffe No, 11, mit 
Bräuereigerechtigfeit und eingebauten Bräuhanfe, 
wozu gehdren, eine Sceune, ein Stall, ein 
Waſchhaud, J Morg. Hoſtaith uud Z Morgen 
Hofraith zum Grafen, auf 2600 fl. geſchaͤtzt; 
a) das Wald⸗ und Gemeinderecht auf 300 fl.5 


art ach An eine 


Bde 4 0 sc a share rn Se 
ı 


Ader beim Bedengarten, auf ıdofl.; ı6) ı M. 
Ader am Kal, auch am Kalwelherlein, auf 1a 0fl.; 
17) 14 Mg. Acker beim Bedengarten, auf ı Bofl. 
tarirt, wiederholt aufgeboten, wozu Termin auf 
den 3. Novbr. d. 38. Vorm. 9 Uhr dahler aube⸗ 
raumt worden, und wovon befils und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in Kenntuiß gefegt werben. 
Die auf den Grundflüden baftenden Laften und 
Abgaben können in hiefiger Regiftratur aus den 
Acten erfehen werben, i 
Mkt. Erlbach, am 8. Sept. 1885, 
Königl. Landgericht, 
Mellmer, 

9. uf das Unfuchen des konigl. Landgerichts 
Ansbach, werden bie dem Johann Grorg Weber 
zu Rüdern, zugehdrigen vier fogenannte Huth⸗ 
oder Klingemweiher, dann-den Forellen: und Waa⸗ 
ſenwelher nebft dem Wethlein daran, mad alles 
jest Waaſen ift, und etwa zufammen 7 Tagw. 
hält, an die Meiftbietenden verfauft. Verkaufs⸗ 
Termin Ift auf den 30. Nov. Borm, 9 — ıa Uhr 
anberaumt worben, morln ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Raufsliebhaber im Sieghdrtneriſchen 
Braͤuhaus zu Leonrod einfinden fnnen. Die 
Tararionds Verhandlung kaunn In ber biefigen 
Reaiftratur einariehen werben. 
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2 Mg. Gemelndiheil, 3) 3 Mg. Krautgarten 
im Heerdwaaſen, 4) 3 Mg. Uder in ber Lachen, 
5) Mg. Ader in der Au, 6) ı Mg. Gänse 
büplader, 7) 4 Mg Ranzenader, 8) 4 Mg. 
Acker im Eßbach, 9) ı Mg. Acker im Brünnleindg 
feld, 10) ı Mg. Acker im Ampfracper Weg, 11) 
3 Mg. Adler im Pfaffenbühl, 12) «3 Tgw. Weis 
berwiefe und 13) 4 Mg. Ader-im ZTeichweiber, 
werben Freitags, den 21. Oct. 1. J. Nach. a Uhr 
im Gehringifhen Haufe in Wildenholz Schuldens 
halber mir Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger an den Melftbietenden dfjentlich verkauft, 
Falls fi) In diefem Termin kein Kaufsliebhaber 
finden follte, wird das auf dem Gut befindliche 
Bieh gegen glei baare Bezahlung 
verſtelgert. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Hebhaber werben hiezu eiugeladen. 
Seuchtwang, am a4. Sept. 1835. 
Kbnigl. Landgericht, 
Dirig. imped. 
Brand, ı. Xfleffor. 
z1,. Da auf dle zur Caſpar Sergerlichen Kon— 
kursmaſſe von Absberg gebdrigen  Smmobilien, 
die ſich im diesjährigen Kreis » ntelligenzblart 
Eeite 1356, 1425, 2498, befchrieben befinden, 
aud in dem am 8. d. Mrd. augeflandenen aten 
BVerkaufstermin fein Angebot erfolgt iſt, fo wers 
ben folche zum Iren Male zum dffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeboren und Befig und Kaufsluſtige zu 
dem am a4. Der. l. Is. Borm. y Ubr inı Heckell⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Abdberg anftchenden Ders 
laufstermin audurch eingeladen, 
Sunzenpaufen, am 18. Yuguft 1825, 
RK. B. Landgerichr, 
Klingsohr. 


ı3. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das halbe Haus No. 48, des Leonhard Yucin: 
ger babier, welches auf 325 fl. gerichrlich gewürs 
digt worden iſt, dffentlich verfaufe. Hiezu iſt 
Verſtrichstermin auf den a7. Oct d. Is. Vorm. 
8 Uhr bezlelt worden, wozu beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufe liebhaber andurch mir dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß dis Laſten and Abgaben 


2624 


täglich In der Regiftratur des unterzeichneten Ges 
richt& eingefehen werden koͤnnen. ü 
Bunzeuhanfen, am 36. Aug. 1825, 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr. 

»3. Auf Antrag der Wittwe Unna Marla 
Held, geb. Dunz von Berolzheim werden die — 
von berjelben noch befigenden walzenden Grund⸗ 
Ride, als: ı) 2 Mg. Ader im Heimen Zeidlein, 
2) Tgw. Wieſe, Die Bucwiefe genannt, 3) - 
4 Mg. Acer in der langen Uderläng, 4) ‚%; Mg. 
Ader in der Peunt, 5) 4 Tgw. Wiefe, die Rohre 
wieſe genannt, 6) 3 Mg. Uder in der Reimgrur 
ben, 7) 3 Tgw. Miefe, die Grummerwiefe ges 
nannt, 8) 3 Tgw. Wieſe ebendafelbft, 9) Mg. 
Acker in der langen Aderläng, 10) 3 Mg. Acker 
vor Lengenfeld, 21) 3 Ma. Ader beim Kreuzs 
fein, 12) 4 Mg. Uder in der Peunt, ı3) 3 
Mg. Holz im Hagenbad, 14) a Mg. nı5Q0R, 
Holz ım Hagenbach, 15) 1 Mg. Adler in den 
Areuzädern, 26) 5 Mg. Uder vor Lengenfeld, 
zum Ödjjentlihen Verkauf ausgeboren, Xermin 
auf Dennerflag den 18. Oct. Vormittags y.bis 
»2 Uhr in dem Beſeneckeriſchen Wirthéhaus zu 
Berolzbeim angeſezt, und beſitz⸗ und zahlungss 
fäblge Adufer mit dem Bemerkeu eingeladen , 
daß bie auf feidigen baftenden Laften täglich in 
der Regiſtratur eingefeben werden können, 

Heidenheim, 14. Sept. 1825, 

8. B. Landgericht. 
Sir. 

14. Auf eigenen Antrag ber Zimmergefellen 
Wittwe Unna Eıbilla NHertlein von Huͤßlnugen, 
werden deren Grundbeſitzungen, als 1) das 
Ttopfhaus Mo. 51, mebft Heinen Stadel und 
Schorgaͤrtlein, taxirt auf aa5 fl., =) F Me. 
Bemeinderveil gegen Hechlingen, tarirt auf 50 fl., 
9) 4Mg Ader im Schindbuck, tarirt auf 35 fl, 
4) 5 Mg. Ader Im Sanpbreiten, tarirt auf 
a0 fl., 5) 2; Mg. Krautgarten im Pinzig, tas 
xiet auf 10 fli, 6) 2; Mg. dergleichen in der 
Vigeleinewiefen, tarirt auf 15 fl., 7) Mg. 
deögleichen alloa, tarirt auf ı5 fl, 8) 12 Mg, 
21 DR. 24 D5. Aecker in 5 Staͤcken, tarirt 
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wird defien befigender Itels Hof ala, im Wege 
der Hälfevolfirefung, zum dffentlihen Kauf 
biemit ansgeboten. Zum Bietungstermin iſt der 
30. Nov. d. 36. beftimmt, in welchem fich bie 
Kaufliebhaber Nachmittags = Uhr im Pofthaufe 
zu Hartmanndhof einzufinden haben, Die Tare, 
Laften und Eingehdrungen follen den Kaufllebha⸗ 
berm aladann befannt gemacht werben, 

SHeröbrud, den 13. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

36. Huf den Antrag eines Hypotbefengläus 
Bigers bed Baͤckermelſters Ullrich Hiltner zu Hart⸗ 
manndhof, wird auch deſſen 3 Mg. Gemeinde⸗ 
heil, den derfelbe von der Gemeinde erfauft 
bat, zum dffentlichen Kauf hiemit ausgeboten, 
und ein Vietungstermin auf den 10. Nov. I. J.- 
Nachm. a Uhr Im Poſthauſe zu Hartmaunshof 
hlemit beflimmt, wozu die Kaufsliebhaber hiers 
durch eingelaben werbeı. 

Heröbrud, am 30. Sept. 1825. 

- 8.8. Landgericht. 
Greiner. 

»7. Auf Requifition des Abnigl. Landgerichts 
Meufiadt a. d. Alſch, fellen die in Reinerödorfers 
fur arlenenen sr hortlasır Tobann Matthias 


wen Nelicten zu Rampertshof zugebbrigen,, 
Realjurisdiction des a 
gerihts untergebenen a Tagw. Feld, der Baum⸗ 
garten Mer genannt, welche der Pfarrei Buͤhl 
Ichenbar, mir 4 fl. Erbzins und dem 1 oprogens 
tigen Handlohn, fowie ber landesherrlichen 
Steuer belaſtet, Übrigens aber guͤlt⸗ und jehent⸗ 
frei find, dem bffentlichen Kaufe aus geſezt. 
Zahlungsfaͤhlge Käufer werben hiedon mit dem 
Bemerken benachrichtiget, daß Bletungstermin 
auf Donnerstag den 27. Det. curr. frih 9 bis 
aa Uhr anberaumt iſt, in welchem die Aufges 
Bote dahier zu Protokoll zu geben find. 
Lauf, am 15. Sept. 1835, 
8. DB. Landgericht. 
Zernott. 

19. Da auf die Immobilien des Peter Zahn⸗ 
finger zu Meuchlein, im zweiten Base 
Fein Angebot gelegt worden, fo werden diefelben 
nämlih: das Gurk No. 4 zu Meuchlein, beftes 
hend aus einem Haus, Scheuer, Milchhaus, zwei 
Schwyinſtaͤllen, J Tagw. Peunt, 44 Tagw. Wie⸗ 
fen, 9 Mg. Aecker und dem Gemelnderecht hler⸗ 
mit nochmals dffeutlich feilgeboten, und dazu 
Termin auf ben ı7. Oct. Rachmlit. a Uhr im 
Wirthshauſe zu Neuchlein begielt, wo befig:-und 


af; + 
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fein Kauföluftiser einfand, fo wird auf Antrag 
eines Reiferifhen Gläubigerd das gedachte Im⸗ 
mobile nochmals zum Kaufe audgeboten, Dies 
tungstermin anf den 20. Nov, I. 3. Mittags 


12 Uhr in loco Schwabsroth bezielet, und bes 


fig » dann zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
der Bemerkung hiezu vorgeladen, daß die nähern 
Kaufsbeiingniffe am Termine werden bekannt 
gemacht werben. r 
geuteröhaufen, den a4. Sept. 1825. 
K. B. Landgericht. 
N Endres, 


a1. Das von der Johanna Schwab, unter 
Garantie des Jakod Zeh in Wemding aus der 
Joſ. Schwabiſchen Gautmaſſe erfteigerte Anmwer 
fen, beſtehend in dem bürgerlichen Wohuhauſe 
uebft Stadel, Hofraith, Gemeinderedht, und äls 
tern Gemeindetbeilen, 3 Tagw. amädige Wiefen 
im Möuchögraben, ı Tagw. amädige Wieſen In 
der Mezenau, ı Tagw. amädige Wiefen im Steins 
weg, 13 Viertel Tagw. MWiefen im Steig, wird 
auf deren Gefahr und Koften anderweit bem Ver⸗ 
Taufe ausgeſetzt, weil fie den noch fchuldigen 
Kaufihilingsreft bis jetzt nicht bezahlt haben, Als 
Bierungstermin ift der 18. Det. beftimmt, yub 
werben zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
an diefem Tage fih im Sonnenwirthshauſe zu 
Wemding Born. 10 Uhr einzufinden. 

Monheim, am 29. Sept. ı825. 

8. B. Laudgericht. 
Foͤrg. 


ea. Die zur Concursmaſſe ber Michael und 
Walburga Rdſchiſchen Eheleute in Wemding ges 
börigen Immobilien: ein Wohnhaus No. 306, 
in der Hellgaße, eitfidefig, 3: Mg. Gemeindetheil 
auf der Schwalbenhald, Z Mg. Gemeinderheil 
am Sand, 3 Mg. Gemeindethell auf den Strafs 
fenfleden, 3 Tagw. Wiefen auf der Horden, F 
Tagw. Wiefen in der Metzenau, J Tgw. MWiefen 
auf der Herdern, ı Krautbeet am Fünfftettermeg 
follen auf den a7. October Nachm. a — 6 Uhr 
im Scallerifhen Gaſthof zur Sonne vor den 
Deputirten Landgerichts » Netuar Drittler an den 
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Melſtbietenden verkauft werben, wozu beſitz und 
zahlungsfaͤhige Liebhaber mit dem Bemerken eins. 
geladen werden, daß Tar: und Laftenbefchreibung 
in ber Tandgerichtlichen Regiftratur eingefehen 
werben kdunen. rer . 
Monheim, den a3. Sept, 1826. . 
K. B. Landgericht; 5 
Foͤrg. 


23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, wird 
das Guͤthchen No, 3, ſammt Zubehdruug bes 
Johaun Warnbacher zu Rorbaurach, am 14. Nov. 
1825, an ben Meiftbietenden verbauft. Hiezu 
werden befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen. 

Pleinfeld, am a8. Sept. 1835. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, 


24. Am Montag den 14. Nov. Morgens 9 
Uhr wird das halbe Bauernguth des Michael Bars 
thelmeß, beftehend aus dem Wohnhaufe No. ı6 
mit Stallung, Scheuer, Hofraith, 3 Tagw. 
Baums u. Gemüdgarten, 2 Besten Krautgars 
ten, 2.5 Mg. Uedern, 5 Tagw. MWiefen,“ a 
Mg. Gemeindetheile und Antheil an ber noch uns 
vertheilten Huth mit ganzem Gemeinderecht, more 
auf 3 fl. 13 Er. 35 pf. Steuerfinplum, eine 
jährliche Geldgält von 4 fl. ask fr., a Faſt⸗ 
nachtshuͤhner und von den Aeckern der Zehnten an 
die Pfarrei Gallnau haften; ferner Z Mg. Acker 
Im Leidenberg, „ welcher ein Steuerfimplum von 
74 Er. und gleichfalls den Zehnten entrichtet, Im 
Beyerleinifchen Wirthöhaufe zu Gailnau dffents 
lich verftrichen, und den Melfibietenden mit Ge⸗ 
nehmigung der Greditoren zugefchlagen, werhald 
ſich Kaufllebhaber einfinden wollen. 

Rothenburg den 17, Sept. 1835. _ 

K. B. Landgericht, 
Puͤndter. 


a5. Eine der beiden Haut haͤlften des Leonhard 
Hammelsbacher in Welbhaußen foll den'ar. Ort. 
ıB35 Nachmittags a Uhr in loco Welbhaußen 
dffentlich am ben Meiſtbieteunden verkauft werden. 
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Fauft werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs 
Iuftige werben dazu eingeladen und haben den 
Zuſchlag nach geſezlicher Vorſchrift zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

uUffenheim, den 27. Sept. 1826. 
Königl. Landgericht. 

Boveri. 

a7. Da an dem auf Mondtag ben ı2. dieß 
über dem Werfahf der Behaufung und Maarens 
lagers bed dahler verftorbeuen Kaufmanns und 
Bürgermeifterd Herrn Friedrich Zenker angeftans 
denen Termin fein Kaufsliebhaber ſich eingefuns 
den; fo hat man auf Antrag der Erben wiebers 
holten Berkaufttermin, und zwar: 1) auf Mons 
tag ben a4. Dfr. d. 3. früh 9 Uhr und bie fols 
genden Tage für das vorhandene und zu Ba5o fl. 
angefchlagene Waarenlager, beſtehend aus vers 
fcpiedenen Tüchern, Biber, Eafimir, Manche⸗ 
ſter, Nanlinet, 3iz, Katrun, Batiſt, Schleier, 
Mouslin, Pigue ıc. und zwar nicht Im Ganzen, 
fondern theilmeife meiſtbietend gegen ſoglelch baare 
Bezahlung anberaumt, fo wie 2) Montag deu 
3x. Dkt. 5. J. zur dffentlichen Veräußerung ber 
auf dem Markrplate hiefiger Stabt gelegenen 
Aftbcfigen und durchaus maffiv aufgebauten Ber 
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mit Schaafitall und Gemeinderecht gehdrt, und 
auf welchem bisher bie Schenkwirthfchaft betries 
ben wurbe, an bie Meiftbietenden öffentlich vers 
Fauft werben. Berkaufetermin Ift auf den 4. 
Nov, Borm. g Uhr vor dem k. Landgericht bes 
zielt, und werben beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemetken eingeladen „ 
baß außer dem Eteuerfapital feine Laften auf _ 
dem Haufe haften und lezteres auf 510 fl. ger 
ſchaͤzt worden it. 

Windsheim am a7. Sept. 1825, 

2 Königl. Landgericht. 

Engerer. 

29. Das in bie Gant gerathene Auweſen bes 
Shlöners und Webers Johann Georg Schobert 
von Allerheim, befichend im einem Shldeuhaufe 
mit angebantem Stadel, Garten und Gemeinde⸗ 
gerechtigkeit, Felblehen von 3,7, Mg. Meder und 
ı Tagw. MWiefen, dann an eignen Gründen 24 
Morg. Meder und 15 Zagw, Wieſen, wird am 
Breitag, den 28, Oct. I. 56. Nachm. a Uhr an 
den Meiftbierenden in hiefiger Amtskanzlei unter 
Vorbehalt freditorfchaftlicher Genehmigung öffents 
Ih verkauft. Kaufsluſtige, Auswärtige mit 
Leumunds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen verfehen, 
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fen Gaſthauſe zum Items nnd lezteumale dem 
dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und dabei fos 
gleich der unbedingte Zuichlag ertheilt werben, 
Raufsliebhaser werben dazu eingeladen, 
Seehaus den a4. Sept. 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenberglſches Herrſchaftsgericht 
Hoheulaudoberg. 
Schwiugenſtein. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom K. B. Kreis- und Stadtgericht 
Nuͤrnberg iſt Über bad Bermdgen des Kaufmanns 
Sohann Jakob Friedrich Keßler der Univerfalkons 
kurs rechtöträfrig erkannt worden. Ed werben 
ſonach die gefezlihen Erifrstage, nämlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf Montag den 7. Rod, h. J., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf Donnerdtag den 8, 
Dee. b. J., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf Freitag den a3. Dec, 
b. J., dann für die Duplit auf Montag den 9. 
Sänner d, 3. jedesmal früh 9 Uhr im Kommıfs 
ſionszimmer No. 6 angefezt und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtéuachthelle hiemit vorgeladen, 
daß das Nichterſcheluen am erſten Ediktstage das 
Ausſchließen von der gegenwärtigen Koukurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben au den übrigen Ediktsta⸗ 


gen aber das Ausſchließen mir deu an folden 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, Am 
erfien Edifrötage wird man eine gütliche Beile⸗ 
gung der gegenwärtigen Konkursſache verfuchen,, 
weshalb die nicht perfdnlich erfcheinenden Glaͤu⸗ 
biger ihre Bevollmächtigten hiernach zu inftruis 
ren und zu ermächtigen haben, Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bes 
meinfchuldner in Hauden haben, bei Vermeidung 
des boppelten Erfaßes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshaͤnde zu liefern. 
Nirnberg am 24. Sept. 1825, 
Der. 
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2. Bon dem Kbniglichen Landgerichte zu 
Heilöbronn ift auf den Autrag bes Grundelgen⸗ 
thämers Georg Leonhard Scheubenberger zu Aich, 
über defien Bermdgen,, wegen veroffenbarter Uns 
zulänglichkeit deſſelben, der Konkurs erfannt 
worden, und werben deshalb bie geſezlichen 
Edlktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen ber Gläubiger, und zur Vorlegung der 
Bewelswmittel hierüber, anf Dienftag den 15, 
Nov. d. J., 3) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forberungen auf Freitag 
ben 16, Dec. d. J., 3) sum Schlußverfahren 
auf Dienftag den 17. Jenner 1826 jedesmal 
Vormittags 8 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelfe 
vor dem Commiffario, erſten Landgerichts » fs 
feffor Heuber angeſezt. Saͤnmtliche Glänbiger 
bes Gemeinfchulomers werden hierzu unter dem 
Rechrönachtheile vorgelavden, daß das Ausblei⸗ 
ben am erften Edikteͤtage die Ausſchließung von 
ber Konkursmaſſe, dad Ausbleiben an den übris 
gen Ediltstagen aber, die Ausfchliefung von den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
rechrlichen Folge habe. Hierbei werben zugleich 
alle diejenigen, welche Gelder oder fonft zum Vers 
mögen des Gemeinſchuldners gehdrige Gegenſtaͤus 
be in Händen haben „ aufgefordert, diefelben bed 
Dermeidung doppelten Erſatzes, an bad unters 
zeichnete Bericht, mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
abzuliefern, y 

Heilsbroun, am 23. Sept. 1835. 

Kdnigl. Landgericht. 
Liudig. 

3. Das kodnigliche Landgericht Herzogenau⸗ 
rach hat in dem Schuldenweſen der Johaun Zins 
ner'ihen Ehelente zu Kriegenbronn auf eigenen 
Antrag berfelben, durch Entichliefung vom heu⸗ 
tigen Tage den Univerfallonfurs erkanut. Es 
werden daher bie gefeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lid: a) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gebdriger Nachweifung auf den 3a. Oct., 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 3o, November, 
c) zur Schlußverhandlung anf den 30. Dez. je 
desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
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ſchulbners In Händen haben, aufgefordert, fol 
ches bei Strafe des nochmaligen Erſatzes, umter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Bericht zu übergeben, 
Herzogenaurach, den a4. Sept, 1825. 
König. Landgericht. 
Miller. 

4. Der Bindermeifter Raver Faͤrber In Rog⸗ 
Ung bat um Erdffnung des Gantverfahrens über 
fein Vermögen nachgefucht. Diefem Gefuch ent⸗ 
ſprechend werben die gefezlichen Ediktstage aus⸗ 
gefchrieben: 1) zur Anmeldung ber Forderungen 
and deren gehörigen Nachmweifung Freitag den 
24. Det,, 2) zur Borbringung ber Einreden ges 
geu die amgemelderen Forderungen Donnerflag 
den 17. Nov., 3) zur Schlußverhandlung, a) 
Replit Montag den 19. Dez., b) Duplit Dons 
nerftag den.ag. Dez. jedesmal Bormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſarins, Lbnigl: Landgerichtd: 
Attuar Drittler anberaumt. Die Färberifchen 
Slaubiger werben num ſaͤmmtlich unter dem 
Nechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstag bie Aus ſchließung 
der Forderungen von gegenmärtiger Gantverhand⸗ 
lung, das Nichterfcheinen an den übrigen Editts⸗ 
tagen aber wie Uusſchlieung von den an denfels 


der Ganı auf ben 30. Dec. vor bem Deputirten 
Adnigl. Landgerichts » Actuar Drittler jedesmal 
Vormittags 9 Uhr aumit anberaumt. Hierzu 
werden alle unbekannte Röfchifche Gläubiger uns 
ter dem Präjudiz vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſchelnen am erſten Edittorage die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hanbiuns 
gen zur Folge har. Wille diejenigen Perfonen, 
welche etmas von dem Gemeinfhulöner in Haͤn⸗ 
den haben, werbem aufgefordert, bei Wermeis 
dung des nochmaligen Erfages, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei dem Concursgericht 
zu überliefern, 

Monheim den 33. Sept. 1835, 

KR. B. Landgericht, 
- Börg. 

6. Nachdem über das Bermbdgen der Wirthss 
wittwe Märgarerha‘ Barbara Hörbertn zu 
Schweinsdorf der Konkurs rechtokraͤftig erfahnt 
worden ift, fo werden alle noch unbefannte Glaͤu⸗ 
biger.derfelben, 1) zur Anmeldung Ihrer Forder⸗ 
ungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den g. Nov. d. Js., 3) zur Borbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Mittwoch den 3o. Nov. d. Is., 
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irgend etwas vom bem :Mermbgen der Gemelns 
ſchulduerin in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 
‚ Rothenburg am 15, Sept. 1835. 

K. B. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

7. Der Halbbauer Johann Michael Bars 
thelmäß zu Gailnaufhat ſich wegen Ueberſchul⸗ 
dung freiwillig dem Coucursverfahren unterwors 
fen. Es. werben daher die gefezlihen Edikts⸗ 
tage, und zwar ı) zur Anmeldung der Zorderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf Mitts 
wo den 16. Nov. diefed Jahrs, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Donnerstag ben 8. Dez., 3) zur 
Schlußverhandlung auf Freitag den 30, Dez. jes 
desmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger bes Barthelmaͤß 
unter dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß dad 
Michterfcheinen am erften Edittstage die Yuös 
fchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen am bem uͤbri⸗ 
gen Ediftötagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Zeige habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas von beim Vermdgen des Gemeinfchulbners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt.ihrer Mechte bei Gericht zu uaͤbergeben. 

Rothenburg den 17. Sept. 1825. 

Kr B. Landgericht. 
Puͤndter. 


8. Gegen ben Soldner und Weber Johann. 


Georg Schobert. von Allerheim, wurde die Gant 
erkannt, man hat daher folgende Ediktstage bes 
flimmt, als: ı) Freitag, den 26. Der. 1. 38. 
Born. 
Machweiſung ber Forderungen, 2) Dienftag, 
den 29. Nov. I. Is. Vorm. 8 Uhr zur Anbriu⸗ 
gung der Einreden, und 3) Freitag; den 30. Dec, 
1. 55. Vorm. 8 Uhr zum Schlußverfahren, mit 
ber geſetzlichen Ubtheilung in a Hälften, fo daß 


8 Uhr zur Anmeldung und gehbdrigen. 
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mit:bem 14. Jauuar 1836, ber Zermin zur Res 
plik und mit dem 31. Jan. 1826, der Termin 


„zur, Duplit abläuft, Saͤmmtliche, fowohl bee 


kannte, als unbelannte Gläubiger, werden. hiemit 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheluen am erfien Ediftötage den Aus⸗ 


ſchluß der Forderung von der Gantmaſſe, das 
Nichterfheinen an den übrigen Ediktötagen dem. 


Ausichluß mit der betseffeuden Handlung zus 
Folge habe, 
Harburg, ben 23. Sept. 1835... 
Fuͤrſtlich Dettingen» Wallerfteinifches 
Herrihaftögeriht., 
Schmid. 
9. Das unterzeichnete Herrſchafts⸗ Gericht 
hat in dem Schuldenwefen des Untertyans Paul 
Weilmanı von Sufferöheim und feiner Ehefrau 


“auf eigne Inſolvenz-Erklaͤrung den Univerfals 


Konkurs erbfjuet. Es werden baber die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der 
Sorderungen und beren gehörigen Nahmweifung 
auf Mittwoch) den 5. Dftober, =) zur Vorbrings 
ung ber Einreden gegen die angemeldeten Zors 
derungen auf Mondtag, den 7. Nov,, 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Mittwoch den 7. Dez. und für die Duplik 
auf Donnerstag, ben an. Dez. d. J. jedesmal 
Morgens g Uhr audurch fefigefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefanute Gläubiger des -Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage bie Ausfchließung der For⸗ 


derung von der gegenwärtigen Ronlursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den folgenden Ediktstagen aber 


bie Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehr 
menden Handlungen zur Folge hat. "Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas vol dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners im Haͤnden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen: Erfages 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechie 
bei Gericht zu übergeben. erg 
Pappenheim, am a5. Aug. 1835, 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 


Bunte. 





4 





DJ 24 bee diese Er — 
bem 5 2b, Ehevaurlögerd » Regiment, vermißt 
in demfelben Feldzuge gegen Rußland; 4) Eons 
vad-Murr don Meinhehr, ehehlr unter dem 7. 
Sinten « Infanterles Rögtmerit, vermißt in demfels 
ben Feldzuge; ' 5) Beorg Leonhard Miller aus 
Degerdpelm, ehehln Soldat unterm, 5. Kiniens 
Anfanterie s Regiment, vermißt im Fahr 18145 
6) Johann Wolfgang Geyer aus Weſtheim, ches 
Hin Soldat unterm 3. }. d. Infanterie: Regiment, 
bermißt Im Yahr 18135 7) Johann Georg Ers 
dinger aus Balbenthal, ehehin Soldat Im E. b. 


Narlonalfelpbaraillon zu Jugolſtadt, vermlßt 


18143 8) Georg Michael Bimersddrfer aus Bes 
rolzheim, ehemals Soldat und im Arieg 1806 
vermißt; 9) Element Engelhardt aus Meinheim, 
im Feldzug 1012 vermißt, nebft ihren etwa zus 
rüdgelafenen "Erben md Erbnehmern bergeftalt 
difentlich vorgeladen, daß fie fi binnen q Mos 
naten und zwar längfiens in dem auf dem 8. Juuy 
1836 Vorm. gühr auf hiefigem Landgericht ans 
beraumten Terwln perfbnlich oder ſchriftlich mel: 
den, und dafelbft weitere Auwelſung, im Fall 
Ihred Ausbleibens aber gemärtigen follen, daß 
fie werben für todt erklärt, und ihr ſaͤmm̃tliches 
daruckgelaffenes Vermdgen Ihren naͤchſten Erben, 


Lieutenant im k. b. 6. Linien » Fnfanterier Regie 
ment. und bermißt feit rBi= im Feldzuge gegen 


"Rußland; 5) Johann Ehriftoph Greim, geboren 


am ı3. Juny 1785, ehehin Soldat im F.-5. 6. 
Linien : Infanteries Regiment und feit 1813 fm 
Feldzuge gegen Rußland vermißt, 6) Tobias 
Pflanmer, geboren am 4. Jaͤnner 1791, bat 
fi) als Bäder vor 13 Fahren auf die Wanders 
{haft begeben, ohne feirdem über feinen Aufents 
halt Nachricht gegeben zu haben; 7) Friedrich 


Bruni, geboren am 18. Dez. 1771, bat fih 


vor 36 Jahren unter das dflerreichifche Militair 
begeben, und feit ı6 Jahren nichts von ſich 
hören laffen; 8) Friedrich Bezold, geboren am 
4: July 1780, ehehin k. b. Arrillerift, und vers 
mißr feit ıBra im Feldzug gegen Rufland; 
9) Georg Simon Fuchs, geboren am 7. Bebr. 
1789, ehehin Soldar dei k. b. 4. Linien: Yus 
fanteries Regimentd, und feit 1012 im Feldzug 
gegen Rußland vermift, 10) Johann Chriſtoph 
Paucdnen geboren am 10. Febr. 1785, bat fich 
vor 19 Fahren unter bad bfterreichifche Militate 
begeben, und feit diefer Zelt nichts vom fich hoͤren 
laſſen; 11) Johann Adam Benneter, geboren 
am b. April ı780, ehehin Soldat des k. b. 2, 
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a4) Philipp Ftledrich Reth, geboren am an. 
Juni 1789, ehehin Soldat des 6. k. b. Llulen⸗ 
Snfanteries Regiments, und ſelt 181 2 im Zelbs 
zug gegen Rußland vermißt, 1.5) Georg Adam 
Schulz, geboren am g. Nov. 1786, ehehin 
Soldat ded 7. #. b. Liniens Infanterie: Regi: 
ments und vermißt feis 1812 Im Feldzuge gegen 
Mupland; 16) Marie Margarethe Weißbeck, 
geboren am g. Juni 1773, bat ſich ſchon vor 


30 Jahren von hier entfernt, und ſelt dieſer Zelt 


nichts dom fich hbren laſſen; 17) Georg Theodor 
Zenker, geboren am 11. Dei 177%, hat fih 
vor 33 Fahren als Handlungsdiener in bie Frem⸗ 
de begeben, und felt diefer Zeit keine Nachricht 
mehr von fich gegeben; 8) Georg Sriebrich Loy, 
geboren am »5. Febr. »783, hat fi vor aı 
FJahren unter das dfterreichifche Militair begeben, 
und feit diefer Zeit nichts von ſich hoͤren laffen; 
29) Georg Adam Jordan, geboren am »4. Jäns 
ner 1789, ehemals Soldat des 6. k. b. Linien⸗ 
Anfanterie : Regiments, und vermißt feit 1042 
Im Feldzuge gegen Rußlaud; 20) Karl Theodor 
Hofinann, geboren am 8, Nev. 1790, ehehlu 
Soldat des k. b. Ehevaurlegerds Regiments Kb: 
nig, und vermiße feir ıB43 im Feldzug gegen 
Rußland; ar) Zohann Thomas Dengler, ges 
boren am 23. Nov. 1767, hat fich vor 19 Jah⸗ 
sen nach Oeſterreich auf die Wanderfchaft beges 
ben, und feit biefer Zeit nichts von fid) hören 
Hoffen; 22) Georg Chriftian und Friedrich Karl 
Lang haben fic) ſchon vor 24 und a8 Jahren 
unter das k. k. dfterreichifhe Militair begeben, 
zud feit diefer Zeit Feine Nachricht mehr gegeben; 
23) Georg Michael Wechsler, geboren am 18. 
Dt. 1777, trat ſchon vor 28 Fahren unter bas 
2. R. dfterreichifche Militair, und es konnte ſeit 
Diefer Zeit vom feines Leben oder Tod nichts in 
Erfahrung gebracht werden, nebſt Ihren etwa 
zurücdgelaffenen Erben uub Erbnehmern hiemit 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie fich bins 
nen 9 Monaten und zwar längftend in dem auf 
den 16. Mal 1826 Morgens g Uhr bei dem E, 
Zandgerichte dahier anberaumten Termin perfdus 
Ti oder fchriftlich melden, und daſelbſt weitere 
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Anweiſung, im Falle ihres Ausblelbens aber ges 
wärtigen follen, daß fie werben für todt erklaͤrt, 
und ihr ſaͤmmtlich zurdd'gelaffenes Vermbgen ih⸗ 
sen nächften Erben, die fi als folche geſetz⸗ 
mäßig legirimiren kduuen, gegen Kaution werde 
zugeelgnet werben. we 
Weiſſenburg am 15. Aug. 1825, 
8. 8. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

1. Eteckbrlef.) Der dahler wegen Diebſtahls 
zur Unterſuchung gezogene und bereits in erſter 
Juſtauz zu elner WBjährigen Arbeltshaus⸗Strafe 
verurtheilte Tagldhuers ſohn u. Schaafknecht Joh, 
Kraͤtzer aus Jochs berg, iſt iu der letzt bergangenen 
Nacht vom 3. auf ben 4. dies aus dem Gefaͤngniſſe 
mittelſt gewaltſamen Ausbruches eutwichen. Alle 
Civil⸗ und Polizei = Behdrden werden daher ers 
fucht, auf den flüchtigen nachftehend fignalifirs 
ten Kröger geuaue Spaͤhe fchleunigfl auzuordnen, 
benfelben auf Betreten arretiren und wohl ders 
wahrt hieher liefern zu laſſen. r 

Reuter&haufen, den 4. October 1826. 

Kdnigl. Baier. Land: und Eriminals 
Unterfuchungsgericht. 
Endres. 

(Signalement.) Alter, 3a Jahr, Haare, braun, 
YAugendrannen, blond, Bart, blond, Stirne, ges 
sunbet, Augen, blau, Nafe, proportionirt, Mund, 
Hein, Zähne, gut, Kinn, rund, Gefichıefarbe, 
gefund, Gefihtöform oval, Grdße, 5' 11 ar 
Körperbau, proportionirt, Kennzeichen, an der 
obern Lippe eine Haaſeuſcharte. Kraͤtzer trug 
bei feiner Entweihung eine rorh baumwollene 
Halsbinde, eine gruͤne mancheſterne Weſte mie 
sunden weiß metallenen Andpfen, dunkelblaue 
tuchene Ueberhofen, einen blau tuchenen Rod 
—* Janker, einen dreleckigten Hut, und Stle⸗ 
elu. 
> Vom Konlgl. Kreis: und Stadtgericht 
Fuͤrth wird hiemit bekannt gemacht, daß, da au 
den, zum Verkauf der Protokolliſt Seitziſchen 
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Bücher anberaumten Termin den ar. d. Mis. 
kein Kauféliebhaber erſcnenen iſt, anderweiter 
Termin hiezu auf den 25. Octeber Nachmittags 
a Ubr in dem Kreis- und Stadtgerichtelokale 
feftgefest wurde, wozu Kaufsliebbaber eingelar 
deu werden. Bemertt wird, daß die Buͤcher 
meiftens juriftlichen Junhalis find, und der ges 
fohriebene Aaraley bey dem Antiquar Heerdegen 
in Augenfcein genommen werden fann, 
Fuͤrth am 30. Erpt. 1825, 
Lehmann. 


3. Bom Kbnigl. Baier. Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg, wird bierburch bekannt ges 
madır, daß das ergangene Erkenntniß, in Kons 
kursſach⸗ des peuſtonirten Oberaufichlag : Amtes 
Eontrelleurs Andreas Weiß dadier, heute in Kraft 
der Erbffnung am Borplaige des Berichtes anges 
ſchlagen worden ift. 

Nürnberg, am 3. October 1825. 

Merz. 


4. Eingetretener Hindernife wegen, iſt ber 
auf ben 5. Dit c anberaumt gewejene Strich⸗ 
Termin in Oberreichenbach aufgebeber, und Ders 
felbe anderweit auf ven 19. Cıt Borm. y— ı2 
Uhr verlegt worden, was hiermit dffentlicy bes 
kaunt gemacht wird. 

Ik, Erlbach, den 3. October 1825. 

Königl. Laudgericht. 
Wellmer. 


5. Es wird hiermit zur Kenntniß des Pubs 
Hlums gebracht, daß das, in der Wilhelm Maiers 
ſchen Eonfurefache zu Rörtenbach, erlaffene Präs 
elufiond: und Klaffıfications : Erktenurmf, heute 
Statt der Verkuͤndiguug au die Gerihierafel ana 
geſchlagen worden iſt. 

Herzogenaurach, am a4. Sept. 1645. 

K. B. Landgericht. 
Muͤller. 

6. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß in dem Concurs-Prozeß wider deu 
Schneidermeiſter Johann Georg Zindel zu Arie 
geubronn das Praͤkluſtons- und Klaffifilarionds 
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Erkenntniß heute am die Gerichtse Tafel anges 
fhlagen worden ift. 

Herzogenaurach, den 29. Sept. 1825, 

Königl. Landgericht, 
- Müller. 

7. Das Prloritaͤts- Erkenntniß Im der Schuhe 
macherdmwittwe Joſepha Kugleriſchen Coucurs⸗ 
ſache von Wemdingen vom ı5. Sept. 1825 if 
unterm Heutigen an die Gerichtstafel augeheftet 
worden, und wird: biefes biermie diſentlich bes 
kannt gemadhr. 

Monheim den a1. Sept. 1846. 

8. B. Landgericht. 

Itrg. 

8. Das Amortiſations- Erkenntnlß ruͤckſicht⸗ 
Ib der Urkunden vom ı7. May 1607 und 2y. 
Juny ı 808, des Johann Peter Bickel von Rode 
beim fir den Stadtfekretat Meyer zu Uffenhem, 
it heute an der Gerichrerafel amgeichlayen more 
ben. Welches hiermit zur dffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. 

Uffenheim, ben a4. Sept. 1825, 

A. 3. Landgericht. 
Bovert. 

9. Am Freitag, den ır. November Vorm. 
9 Ubr d, Is. wird eine Quantität dießjaͤhrigen 
Hopfens obngefähr von 1 30 Pfo., dann a Scho⸗ 
ber Korn, und etliche 30 Schuͤtt Errob, dabier 
bijenrlicp an die Meiftbierenden gegen gleich baard 
Bezahlung verfleigert, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Pleinfelo, am ı3. Sept. 18325. 

König. Landgericht. 
s WB unberer. 

ro. Die Echuldurfunde vom a6. April 1809 
für die verwittibte Sehrerär Meyer dahier, über 
z5vofl., iſt durch Amorrifarions » Erfennnif 
som 6. Hug. cur, als kraftles erflärt worden. 
Diefes in Beziehung auf dad Urkunden: Aınortie 
fatione » Eoıfr vom 26. Jan. cur. zur bffenslichen 
Kenntnip. 

Uffeyheint, am a8. Sept. 1835, 

Köuigl. Landgericht, 
Boverl. 


174 
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1. In ber Konkurtſache ber Eallermelfter 
Carl kLebrechtiſchen Ep:leute zu Mir. Bergel, iſt 
das gefüllte Pricriräts » Erfeuntnig an die Ges 
richrerafel angebefter worden, was hlemit bf⸗ 
fentlich befannt gemadhr wird. 

Windshelm, am ab. Sept. 1835, 

Kbnigl. Landgericht, 
Engerer. 
Fir. Mittwochs, den 19. October Nachmitt. 
a Uhr, follen zu Beroldeheim g Schaff Walzen, 
30 Schaff Dinkel. 3 Eeminer Hopfen, so Scho⸗ 
ber Stroh, 7 — 8 Scharf Erdäpfel, ı600 bis 
1800 Rangeres und Ervruben und ı00 Eentner 
Grammet, gegen baare Zahlung meiſtbietend ver: 
kauft werden. Kaufsluſtige haben fich in dieſem 
Termine im Dingfelvenjhen Wirthshauſe zu 
Berolzheim einzufinden. 
« Windsheim, am 7. October 1825, 
K. B. Landgericht. 
Engerer. 


Bekanntmachungen oͤffeutlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


2. Zum Verkauf bes eichen und weichen 
Scheitt⸗ Abholzes und Erbe, dann grüner Aſt⸗ 
freu, in den Koͤnigl. Forſtorten Elchelberg und 
Steinbach, Ferftreniers Ansbach, für das Wirth⸗ 
ſchifisiahr 1828, iſt Termin Mittwochs, den 
a9. lauf. Mis. October und die Zufammentunfr 
Dorm. q Uhr zu Dautemwinben anberaumt wors 
den, wozu ſich zahlungsfählge Käufer einzufins 
den babem 

Unsbach, am 8. October ı825, 

K. B Forſtamt. 
Pauſch. 

2. In den Koͤnigl. Ferſtorten Roten⸗ und 
Bocksberg, Forſtrevblers Schallhaußen, werben 
Montags, den s7. I. Mid. weiche Scheit⸗ ab: 
und Stdckhdlzer meiftbierend verlauft. Die Zus 
ſammenkunft ift Vorm. 9 Uhr zu Dernberg bes 
ftimme, webin zahlungsfaͤhlge Käufer ſich eins 
finden kbunen. 

Antbad, ben g. Dechr. 1885, 

Kdnigl. Ferſtamt. 
Pauſch. 


— — 
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3. Von ben unterzeichneten Kbnlgl. Nemtern 
werden nad dem vorichriftämäßigen allgemeinen 
Verkaufs: Bedingnifeu nachfolgende zum Kal. 
Forſtamt Dinteleväni gehdrige Waldparzellen an 
bie Meiftvi teuden dffentlich unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Geneymigung, in einzelnen Parzellen oder 
auch im Ganzen verkauft, ale: 1. Forft Revier 
Sachsbach Mattwochs den a6. Der. 1625 Bors 
mittags 10 Uhr 1) 7 Mg. 34 Rth. die Forms 
dorfer Nugung, 41. Hort: Revier Feuchtwang 
Mittwochs ven a6. Det. 1825 Nachmittags 3 
Uhr 2) 6.Mg. 253 Rth. das Müplhölzleim, 
Donnerſtag den 37. Det. 1825 Bormittags 10 
5) 3 Mg. 240 Rth. das obere Stuͤblein, 4) 9 
Mg. 303 Rthedas untere Stüblein, Donnerds 
tag deu 27. Oct. Nachmittags = Uhr 5) 6 Mg. 
1084 Rth. das Stiftebolzlein, Freitags den 48. 
Det. 1825 Vormittags 10 Ubr 61 3 Mg. 100 
Rıb. das Pair: Cchläglein and 7) ı My. 300 
Rth. das gefundene Erik. Es wird dies ans 
durch allgemein bekannt gemacht, und alle Kaufss 
Lebhaber werden eingeladen, ſich an vıeien Tä— 
gen uud Stunden an Ort nud Erele obiger Ver⸗ 
taufs⸗ Gegenftänve einzufinden. Uibrigens köns 
new ſich Liebhaber wegen erwa vorber zu nehmeu⸗ 
ber Eiufibt Liefer Hölzer au die treffenden Kyle 
Revier : Stelen'wenden, 

Feuchtwoug u. Diuteldbähl am 3. Oct. 1835, 

Königl. Reutamt. Adnigl. Forſtamt. 

Fiſcher. von Herder. 

4. Hoͤchſter Beſtimmung zu Folge, wird von 
deu Forſtparcellen des aufgeldſten ForſtRevlers 
Beyerberg, Die im Bezirk des Reviers Lellenfeld 
belegene Staats- Waldung Wittenholz 44 Morg. 
169 QQ. R. groß, in 7 Theile zu 5—7 Morg. 
abgerheilt, fünftigen Donnerſtag, den 20. Oct. 
d. J. unter dei normalmaͤßigen Bedingungen an 
die Meiſtdietenden dffentlich verkauft. Beſitz⸗ und 
zab unzsfaͤhigen Kaufsliebhab ru wird dies unter 
dem Bemerken bekanut gemacht daß der Verſtrich 
der Verkaufsgegenſtaͤnde nach den einzelnen Ab⸗ 
thetlungen und auch im Ganzen an Ort und Stelle 
Borm. so Uhr beginnt, und der Zuſchlag an die 
Meiſtbietenden mis Vorbehalt der hoͤchſten Ratis 
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ficatiom gefchiehet. Die Verfamminng finder vor 
Unfang der Verüeigerang In dem Weinhardiſchen 
Wirthhaus zu Eningen ftert. 

Waſſertruͤdingen und Gunzenhaujen, am 6. 
Deiober 125. 

Kbuaal. Baier. Rente und Forſtamt. 
Strinbänier. oou Bord). 

5. (Die Wieverbefegung ver erledigten Leh⸗ 
rersitelle an der Mittel-Klaſſe der Kuabeuſchule 
dis Egivier: Epliater s Epreugele daoter berr.) 
Bom Magiſtrat der Rdwgl. Bater Eracı Rılıns 
berg, wird bierdurch bekaum gemacht, daß durch 
Quiescirung bes Lebrers an der Munel: Klare 
ber Auabenjcyule des Epidier» Spitaler Eprens 
gels oejjen Stelle erledige worden ut, Mir dies 
fer Sielle ift cin firer Gehalt von 500 fl. — veı= 
bunven, und die Wiederbejegung erfolgt auf Pıds 
ſentation des Magiftrars mir Zuftimmung der 
Gemeinde bevollmaͤchtigten Diejenigen, welche um 
dieſe Stelle ſich zu bewerben gedenken, werden 
hiemit aufgefordert, ihre Eingabeu, worin idre 
perjdnlichen und Familien: Verbälmiffe zu bemers 
ken, uno welche mir legalen Qualıficarions : und 
Sutenzeugniſſen begleiter find, laͤngſtene binnen 
4 Wonen, von heute am geredhner, dabier eins 
zureiden. Es kdnuen jedoch mar ſolche Jrdis 
viduen beruͤchſichtigt werden, weiche bei ihrer 
AuſteUungepruͤfung wenigſtens die Note: febr 
gut erhalten, oder im der Zolge fi ermorden 
haben. 

Nürnbera, dem 5. October 1825. 

Binder. Scharrer. 

6. In Bezehung auf die Befanmmachung 
vom-ı0 September ı 822 (ARreis-Blatt No. 38, 
E. i881) die Fuͤhrung eines deſoudern Siegels 
zum Verpocken des von dem biefizen Einwohnern 
erbaur werdenden Hopfen® bir. „ wird biermit zur 
bifentischen Kenutniß gebracht, daß dieſes Sie⸗ 
gel Dar Stadtwappen, mir ber Umſchrift: 
KOPEN VON DER STADT ‚OBER- 
ESCHENBACH BEI SPALT, empält, 

Dberegigendab, Den 8. Dt. 1046. 

Stadrmagıftrat, 
Auguſtin. 
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7. Die umterzelchnete Menten -Verwaltung 
verkauft aus dem anfgelditen Franziskanerkloſter 
dahier, an den Meifibietenden gegen baare Zahe 
lung ») Mondtag, den ı7. Der. und die darauf 
folgenden Täge, jedetmal Vorm. von 8 — ı 3 Uhr 
uud Machm. von = — 5 Uhr. die Viblivihef nach 
einzelnen Werken, die aus mehr ald Z3000 Bäns 
den befteht, urd vortreffliche Werfe aus allen 
Wiſſenſ⸗daften enrbälr, ale: febr alte und felrene 
Vıbelausgaben in bebräifcher, griechiſcher, las 
teiniicher und deutſcher Sprache, viele Konkor⸗ 
Danzıen, die flirchenvärer, die meilten Paftorala 
Werte, Die vorttefflichſten cheologiſchen Werke, 
unter andern auch eine ſeltene Ausgabe von Mes 
lanvrons Schriften; =) Dennerſtag, den zu. f, 
Mes. VBorm. von B— 12 Uhr und Nadım. von 
a — 5 Uor verfchiedene Vasa Sara, Monftrans 
zen, Kelche ıc. daun viele Paramente von allen 
Eorten. Zu vielem legtern Striche werden rıry 
Kirchen resp. deren Beauftragre zugelaſſen. Pers 
tofreie Anfragen beantworter Herr Pfarrer Kirſt 
dahier, oder der Etifrungepfleger Bock, welche 
auch Kaufsaufträg: annehmen, 

Schillingsfuͤrſt am 20. Sept. 1835, 

Fuͤr alich Hohenloheſche Rentenverwaltung. 

Rattelwuͤller. 

8. Wegen eingetretener Hinderniſſe, wird 
der auf dem «0. d. Mit, in dem Freiherrlich von 
Gurtenbergiihen Schloße dabier angeſtaudene 
Termin zum Verkaufe eined Pferdes, einer Trofche 
te, Chaiſe, Eılbergerätbichaften, Kleider und 
anderer Gegenſtaͤnde bieımir abermals aufgehos 
ben und auf Monttag. den 17. October d. 38, 
und die foigenden Tage verlegt. Kaufslujtige 
werden hievon in Kenniniß geſetzt und zugleich 
eingelaven, am 17. Der. d. 58. ſich dahler eins 
zufinden. 

Weiſendorf, bei Erlangen den =. Oct. 1835, 

Bon Commſſionswegen. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. «(Die Ausſtattungs-Anſtalt zu Ansbach 
betr.) Zufolge des $. 28, der Statuten für die 
1,4 
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Dahiefige Husftattungs » Anftalt, werben alle die 
jenigen, welche mir ihren Beittaͤgen fich im Ruͤck⸗ 
ftaude befinden, audurch erinnert, Ihre Beiträge 
ungeſaͤumt zu entrichten,” indem der gefegliche 
Schluß der Liften am 16. Nov. d. Is. unfehlbar 
geihehen muß. In dieſem Termine werden zus 
gleich alle Nummern, fir welde Die Beirrdge nicht 
vollſtaͤndig geleifter find, geftrichen, und von der 
Ziehung der Gewinnſte ausgeſchloßen werten, 
Damit nun überhaupt in dem Geſchaͤfte keine 
Zdgerung eintreten möge, werben Die (dmmılis 
hen Herren Hilial;: Einnehmer andurd er 
fuchr, Ihre Liften und Abrehnungen bis gegen die 
Mifte des kaäuftlgen Monats November an ven 
Herrn Weinhaͤudler Schick dahier, als Kaifıer 
ber Auſtalt, gefälig eluzufenden. Bis zum Pie 
ſteuſchluß kdunen noch, Looſe an Lufltragende von 
dem Herrn Kaffier abgegeben werden. 

Ansbach, am u. October 18325. 

Im Namen fänmtlicher Kominiftrateren. 

Sreiberr v. Mulzer, 
Rupprecht. 

n. (Am bie verehrt, Mitglieder des muſikali⸗ 
ſchen Vereins dahler.) Einige im der erſten Hälfte 
dieſes Monats eintretenden Hinderniffe; wozu 
dad große muſikaliſche Feſt in Nürnberg gehoͤrt, 
veranlaffen, daß die mufitalifchen Yuterhaltungen 
erft mir dem 22. Dctober d. Is. wieder ihren 
Yufang nehmen koͤnnen. Bon diefer Zeit am, 
werben die muſikaliſchen Unterkaltungen regel: 
mäßig von 24 zu a4 Tagen fortgefegr, und bie 
etwa udthigen Aenderungen jedesmal dffentlich 
befannt gemacht werben. 

Ansbach, am 1. October 1855, 

Der Ausſchuß des mufifalifchen Verelus. 

3. Denjenigen Neltern sc. , welche ihre Kinder 
ber hoͤhern Knaben- oder Töchterfchule anzuver⸗ 
trauen winfden, wid hiemit befannt gemacht, 
daß der Unterricht in beiden Anftalten am a7ten 
Detober feinen Anfang nehmen wird. 

Anobach, am 8. October 1826. 

D &aber. 

A» (Zur Nachricht und Nufforberung.) Die 

Kiften zur Yusfpislang der Zabrif und Oekonomie⸗ 
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Buted zu Schwabach werben am a0. Oct. d. J. 
geihtejen., Mit dieſer Anzeige verbiuden wir 
die Bitte an Diejenigen Looſsinnhaber, welche mit 
ber Berichuigung der durd die Konigliche Bauk 
oder Durch bie Unterzeichneren empfangenen Leoſe 
noch im Raͤckſtande find, den genannten: Termlu 
gefaͤlligſt einzuhalten 

Schwabach den 17. Sept. 1825. 

®. €: Stirner u. Comp, 

Die KAdniglihe Bank wiederhoir hiermit aus⸗ 
druͤcklich Die Erklärung, daß die Berloojung uns 
widerrufli am 26. Der. d. 5. Statt finden wer» 
de, und beftärigt, daß der Abrechnungstermlu 
euf ven 20. dejjelben Monats feſtgeſezt iſt. 

Nürnberg den 20. Sept. 1835. 

Abnialich Baierifche Bauk. 

Ganze Looſe aà 5 fl. a4 fr. and Schhetel: Antheilse 
Looſe a ı fl, ſind bie zu obigen Termin zu has 
ben; wer 10 Stuͤck Looſe zuſammen nimmt, 
erhälst das nıte gratis bei 

3. C. Rohmeder. 

5. Eeiterariſche Unzelge.) Eine mdglichft voll⸗ 
ſtaͤndige Sammlung aller Forſt- und Jagd: Ders 
erdnungen, ift ein von allen Geſchaͤftewaͤnuern 
dieſes Faches laͤngſt gefoͤbltes Bedaͤrfniß; und 
ber Unterzerchnete iſt auch fruͤher [dom meprfältig 
zar Herausgabe einer ſolchen Sammlung, als 
Ergänzung feines Mepertoriunis aufgefordert 
worden. Mebrere Sabre hindurch wurde bes 
reits an den Materialen diezu, welche in fo 
vielen verfchiedenen Quellen zerſtreuet find, ges 
fammelt, und ed wırd nunmehr eine möglichft 
vollſtaͤndige Zufammtenftellung dieſer Verordnurms 
gen, nach Gegenſtaͤnden iu alphaberifcher Relhen⸗ 
folge im Monate November dieſes Jahrs ers 
feinen. Diefe Sammlung der Forſt und Jagb⸗ 
Verordnungen gehört zwar als ein Suplement zu 
meinem Repertorium, fie ann jedoch allein als 
ein vor fich beftehended Werk angefcbaft werben, 
und die Anfhaffung berfelben unterliegt von Seite 
der königl. Aenner und Stellen auch deßwegen 
nicht dem geringfien Anflande, indem das ganze 
Mepertorium, ſonach auch die einzelnen Theile 
davon vermdge allerhoͤchſter Cutſchließung vom 
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28. Fehr. 1804. (Neglerungs: Blatt Seite 438) 
aus der Megie anzeıbaft, und verrechnet werben 
tiürfen. Um 2i: Zahl des Aboruded der Erms 
plare crmeſſen zu fonnen, und um alleufallige 
Zurildfjendungen von frühern Mbnebmern Des Ae⸗ 
pertortumẽ zu vermeiden, wird ber Reg der Sub⸗ 
feriptien eingeichlagen, und der Gubjeriptiends 
Preis auf afl. 3 - fr. for den Bano vun 25 bis 
30 Drucdbögeu fetariehet, auch wird Die Bitte 
beigefü,c. vie dieefal agen Deſtell angea unter ver 
Kor.je: „Un die Revacıion des Dbllin: 
ger’iden Neperroriumd ia Münden.“ 
Poſtfrey zu machen und bald mödglihit einzus 
fchicken, weil mir Ente Sept. dieſes Jahres ver 
Druck deginneu wird, Nur die bitberiyen Ab⸗ 
nehmer des Reperterium⸗ baduͤrfen euer ſolcheu 
Eubicriptien, nidt, und werben hiedurch erſucht, 
nur in dem Falle fie Die Fortſetzung nicht u ehr abs 
zunct men gefonnen ſind, dieſes Der untirzeichnes 
tin Redaction zur Erſparung Led Retout-Porto 
gefaͤligſt auzeigen zu wollen. 
Die Redaction des Doelliuger ſchen 
Repertoriums zu. München. 
Hierauf nimmt auch Eubferiprion an, des kgl. 
Kreis: Korft : Controleur Dertel zu. Ansbach. 

6. So eben if erfohieneu: „Die geirgnete 
Ausbteltung des Evangeliums in neuerer Zeit.’ 
Gircular - Predigt am ı 1. Aug· 1825. gehalten 
in Dinkeldbähl von W. Hinkelvep, Pfarrer im 
Ergringen. Preis a2 fr. Zu Haben in der 
Gaſſertiſchen Buchhaudlung · 

7. (Müpls und Dekonomie + Gut + Verkauf.) 
Die Mahl: Ecyneld » und Dehl s Mühle zu Elerds 
müblen im Adnigl. Baleriſchen Landgericht Plein⸗ 
feld, im beften Srand bergeftellt, nebft dem da⸗ 
zu gehdrigen Defonomie: Gur, ft säglih aus 
freier Hand um billigen Preiß zu verkaufen. 
Weide können auch gerrennt, bad Müblgur bes 
fonderd und das Oekonemlegut befenderd, ge 
Taufe werden, Mäbere Auskunft ift bei Kern 
Mitter, Orte: Berftand in Ekersmuͤhlen oder in 
L. No 601 in Nürnberg zu erbalten. 

8. Einem hoͤchſt vereprlichen Publikum zeige 


ich ergeteuft an, daß vom künftigen Sount ag 
an, melne Blbliothet Sonntage Nachmitag 
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wieder gedffnet If. Zuglelch mache ih bekanut, 
daß dieſen Winter wie ſonſt bie Theater Billets 
bei mir zu haben find, und nehme hier auch Ge⸗ 
legenhtir, meinen Sch.elbmaterialienbandel wie 
auch meine Leihbebliothek in Hiuſicht ihrer beiten 
Beſchaͤffenheit einem hoͤchſt verchrlichen Publikum 
unterthaͤuigſt zu einpfenlen, 
X. Wolff, Schreibmaterlalieuhaͤndler. 
9. Unter zeichneter ifi gelonnen einen braven 
jungen Menſchen in bie Lehre zu uehmen. Da 
bei mir alle in mein Fach elnſchlagende kuͤnſtliche 
als gemobhuliche Arbeiten verfertige werden, fo 
kann ſich foldyer etwas Geſchicktes zu lernen vers 
ſprechen. Zugleich enipfeble bei meinen fchon 
befannten Wanıen eine bejondere Auswahl von 
ächten als halbächten Gold: und Eilbertreffen 
und Epigen, wie auch neu angekommene flainirte 
Seide von ı3 Sorten, und bie in meiner Nieders 
lage befindlichen ihnen Frauenzimmer: Ürbeiten, 
Samurt Honig, Knopfmachermeiſter. 
10. No. 16, beim Mezger Wagner, ift fris 
ſches Beckelfleiſch zu haben, 
1». Dienſteg den «8. Dftober ift Tanzmuſik 
im Bad, wozu ergebenft einladet 
Kleluſchroth. 
ıs, Kunftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 
Dbller. 
13. Kuͤuftlzen Sonntag iſt Tanzmuſik zur 
Sonne r Schnuͤckein. 
14. Dienſta;, den 18. Det. id Tanzmuſit und 
Fiſchſchmaus, wozu boͤflichſt einladee 
Chorbacher. 
15. Sonntag, den 16. ik Tanzwmuſik, wozu 
böflichft einladet Worʒinger. 


Commiſſions⸗Auſtalt No. 275 in Ausbach. 
1) Ein unverbeirarherer Gaͤrmer, welcher die 
erforderlichen Lehrbriefe und Atteſte aufwelſen 
kann, wird von einer Herrſchaft In Dienſte zu 
nehmen gefacht. 
3) Eine amal geminterte Grasmuͤcke; ein 
amal gerinterter Meißen» Minh; ein amal 
gereintertes Rorhkehichen nebſt b Haͤuſern, find 
wegen Domiziids Veränderung zu verlaufen. 
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3) Elm Menſch von gelegten Jahren, wels 
cher feit vielen Jahren ale Bedienier in guten 
Häufern gedient, die deutſche und framybitiche 
Epracde ſpricht und ſchreibt; ſucht im gleicher 
Eigenſchaft bier oder auswärts eine Auſtellung. 

4) Ein kleiner Kanonen-Ofen wird zu laufen 


gefacht, | 
Duartiere, fo zu vermierhen. 


No; 137 ift ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſtehend in 3 beisbaren Stuben, einer Kammer, 
Holzlege, Waſchhaus, Keller und gemeinfchafts 
lichem Haurberen. 

Mo. 07 iſt ein Logis mit oder ohne Meubles 
täglich zu bezieben. i 

No. 544 kaun ein untered Quartier mit a 
Kammern, eigenen Eingang und Keller nebft 
Holzleg dis Martini bezogen werben, 

No. 55% ift dag mitrlere Quartier, beftehend 
in » Stube, » Erubenfammern, Kuͤche u. Holze 
lege, bie Martini zw beziehen. 

Mo. 66+ In der Herrieder Vorſtadt iſt bis 
Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen. 


A) St. Zohannis: Kirche, 
Getaufte vom 3. bid 9. October 
s. Marla Magdalena, Tochter des Echneiders 
Meiflere Alein in Bernbardsminden; 3. Georg 
Bernhartt, Sohn des hiürgerl. Inwohners 
Rdibinger; 3 Moria Marparerba, Todter 
dee buͤrgerl. Aumwolnmrs Ubſmann; 4. Anna 
Maria, Tochter den B. und Sdmudtmeift 8 
Maurer; 5. Maria Eiıfaberha, Techter des 
B. und Melb:rmeiltes Scheller. 


Begraben vom 3. bis 9. October 


a. Anua Karbarina, Ehefrau des Hirten Peel 
in Neuies, R. yo Jr. HM. ı9T alt am 
Schlagftuß ; a. Todgeboruer Anabe, dep balıg. 
Inwohnere Schelz 3 Eva Marzarerha, Tech- 
ger der Eva Barbdara Henmänrin in Kurzen⸗ 
derf, ſt. “5 ZT air, am Gehafb; 4: Job, 
Leenhordt, Sohn ber Erneſtine Vogelin, jb 
DM. TR. alt, am Gefraiſch. - 
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-B) ©t. Gumbertus-⸗Kirche. 


Bom 3. bie g. Drtober 1885. 
1. Getaufte. 
ı. Jakob, Sohn des B und Schuhmachermels 
ſters Meyer; a. Grora, Sohn des Bürgers 
und Tagldhuers Roidınger; 3. Joh Georg, 


Soon ver Tagloͤhuerstochter Eva Eujaung 
Ruͤffelmacher. 


2. Begrabene. 


Katpar Heintlch, Sohn des Pflaſterergeſellen 
Btuder, fl. a WM. 22 T. alt, am Zehrfieder. 


C)Katholifhe Stadtpfarrei. 
Geraufte Deu 6. und 9. October, 


2. Therefia Garclina Charlotte Melita, des Ritts 
meiſters im Kdnigl. Baier. 2. Chevaurlegers 
Regiment (Fuͤrſt v. Thurn Tarie) Hru, Koch 
Tochter; a. Auna Maria dee Königl, Baier. 
Viaut:Eontroleurs Hrn. Nerſchmann Tochter. 


Zoded- Anzeigen, 


Am vergangenen Freitag, den 30. Eept. 
Mittags vu Uhr, endete zu unſerm großen 
Schmerz unfer reolicher und gurer Gatre und Ba⸗ 
ter, der gemeiene Pfarrer Joh. Jal Zrieor. 
Schumm dabıer, au einem Mervenſchlag in ela 
nem Alter von 75 Jabren, feine irdiſche Lauf⸗ 
bubn. Indem wir bieje traurige Nachricht nar 
ben und entfernen Verwantten ud Areunten 
biemit zur Ungeige bringen, bitten wir um ftille 
Theiluabme und ferneres gürigee Wehlwollen und 
Zreund ſchajt. 

Werhenzell u. Obermichelbach den a. Oct. 1825. 
Die Hinterbliebenen. 

Am 37. Sept. diefes Jahrs endete die allmeife 

Vorſehung das bedauernaniidıge Dajeyn meines 

Guten, Les peuſtonitten Kömgt Segel: Unitse 


Conttoleutẽ Grorg Friedrich Pain , bei ſenen 


Herrn Binder in Mobenrwg. Meine Gefühle 
hleruͤbet im mie verſchneßend, zeige ich dieſen 
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Johanu Albrechr Pfeiffer, emeritiıren Hochgraͤf⸗ 
lich Rechteren- Limpurgiſchen Oderpfarrer und 
Decan, wie auch Iyjäbrigen Seelſorger an ber 
Gemeinde Golbefen, in feinem tat ga. Lebens⸗ 
fahre am ». Dftober Muraag 12 Ubr, am den 
Folgen einer gaͤnzlichen Enttraͤftung, ber böhern 
Bolendung entgegen zu führen. Sanft, deuer 
uud unbemerkt war fein Uebergaug in jeme Weit, 
nachdem er bo Fahre um Kurden: und @chbulanıne 
treu und fegentreich für dieſe Erbe newirker hatte, 
Die ireifchen Ueberreſte des Verklaͤrten wurden 
am 4. Dciober feierlich in der Zamilteugrurt beis 
geſetzt. Dankbar fegnen mir amd jeine lebe Ges 
meinde felne Aſche! 
Gelpofen, am 5. October 1855. 
Luife Hahn, geborne Pfeiffer, einige 
noch lebende Tochter. 
Pfarrer Hahn, Echwiegerfohn. 


Gerichtliche Vorladung. 


3. Nachdem über das. Vermoͤgen bed Biers 
brauers Andreas Fruhwald von Unterſchlaners⸗ 


_ bach der Univerfal: Eoncurs erkannt worden, und 





wit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. \ 
Eadoljburg am 5. Det. 1835. 
er KB. Landgericht. 
v. d. Pforbien. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. Am Dienftag ben 35. diefes Monats frih 
8 Ubr werben in der Wohnung des verfiorbenen 
Eonuentwirrbs Joſeph Haberkern babier eine 
Rappfture, 3 Mutterfhmweine, 40 Stuͤck Brets 
ter, , eine Landwehr: Montur, mir Armatur, 
Zinn, Kupfer, Eifen, Schränke, Berifiellen , 
Klelbungeftlden, Ubren, Epiegel und mehrere 
öndere Effekten an den Meifbierenden gegen ſo⸗ 
fort baare Bezahlung dffentlicy verfteigert, wos 
zu Kaufliebbaber hiermis geladen find, 
Pleinfeld, den 8. Dit. 1825. 
8. 8. Landgericht. 


Munderer. 


Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 









Uugsburg, den 6. Dit. 1825, 
Staats» Papiere, | Briefe. Seld. 
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Tabelle | 


äber 
die Taren und Preife verfhledener Lebensbedürfniffe in der Stad 
Ansbach. 


Am 1. October 1825. 
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ro, 42. Ansbach, Mittwoch den 19. Oktober 1825. 








Amtliche Artikel. 





Seine Koͤnigliche Majeftär Haben unterm ır. October laufenden Jahres 
allergnädigit geruht, den Koͤnigl. Staatsrarh , Ornerals Commiffde und Präfidenten der 
Regierung des Rezatkreiſes u, Earl Joſeph Grafen von Drechfel, zum Beweiſe 
des allerböhften Gefondern Wohlwollens und allergnädigfter Anerfens 
nung deffen bisher geleifteter Dienfte, zum Großkreuz Allerhoͤchſt Ihres 
Civil» Verdienfts Ordens zu befördern, 


— — — —— 








Bekanntmachungen der Königlichen öffentlichen Kaffe übergeben werden, wenn fie 
Kreiö- Behörden. nicht im Gefege ausdrücklich von der Stems 
(Beränderungen im © tennpelgefege betr.) fit —— BD aufdas 

! verordnungsmaͤßige Ste apier ie 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ben a muͤſſe ee Er * 
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betreffende Stempelbogen innerhalb acht, laͤng⸗ 
ſtens vierzehn Tagen beigeheftet, und dieſes 
durch eine Gerichtsbehörde koſteuftei konſta⸗ 
tire werden, — 


3. Trifft ein Stempel von einem Betrage, 
von welchem ein eigener Stempelbogen nicht 
eriftirt, z. B. zu 32 ſt., fo follen mehrere 
den Betrag ergänzende Bogen genommen 
werden, 3. B. zu Zofl.und 2fl.— In diefem 
Falle ift die Urkunde entweder auf alle von 
dem größern Bogen anfangend oder nach Ums 
Ränden nur auf den größeren Bogen zu 
fhreiben, und die Ergänzungss Bögen find 
mit dee Urkunde zufammen zu heften, — 


4, Die Beilegung von Stempelbögen wirb 
nur noch gefattet; 

e) bei Wechſelbriefen und andern Handelopa⸗ 
pieren, wenn fie bei Gericht produzirt wers 
den; 

b) bei Aftern erfunden, die in verfchiebenen 
Reichstheilen früher der Stempelung nicht 
unterlagen, oder die vom Auslande foms 
men, wenn fie bei einem Amte oder Ges 
richte vorgelegt werden; 

©) bei Ausfertigungen und Eingaben jeder 
Her, weiche im Auslande vorgenommen 
werden, hat bie Auheftung bes betreffen 
den Stempelbogens nachträglich zu gefches 
ben, Eben fo ift 


5, bei Inventarien, deren Betrag man 
nicht zum Woraus fennt, und bei Teſtamen⸗ 
ten der Stempelpflicht durch Beiheftung bes 
gerordnungsmäßigen Stempelpapiers zu ge⸗ 
nügen. 


6. Des Gradatious⸗Stem pel iſt bw 
ſummt: 
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Bon «ab 44 fl. inel. — fl. 3 Er. 
» os 9: ı — ı 6b 

» 10 2 29 3 = — e: 15 fr 

» 3000. 499, #0 — s 30 Ir 

» 500 =» 99 ss» 1ı = — fr 

e 1000 81999) ss . 2 » — ir. 

s 2000 » 2199 ss = 3 -: — ir. 

s 2500 5 2999 9 ı A se: — ka. 


und fofort von jeden 500 fl, allemal einen 

Gulden mehr. — 

7. Der Klaſſen⸗Stempel verbleibt bei 
den Beſtimmungen des Gefeges vom 18. Des 
jember ıgı2 — 

8. Ju Anſehung ber Vebertretungen ift 
verordnet: 

a) Wer bei feinen Schriften den Gebrauch 
bes verorbneten Gtempels Papiers unten 
laͤßt, bezahle fiir den Bogen 
ju 3 fr. die Strafe von ı fl. 30 fr. 


« tr. >» ⸗ ⸗23 fl. — kr. 
a ı5 fr, s 9 s 5 fl. — tr. 
⸗30 fr. ⸗ ⸗ 27fl. — fr. 


Wer einen Guldeuſtempel, oder einen hoͤ⸗ 
hern unterlaͤßt, bezahlt den zehnfachen 
Stempelbetrag; 
b) Gebraucht ein Private nur ein ges 
zingeres, als das normale Stenpelpas 
pier, fo bezahlt er den Unterfchied dreifach. 
Auf dieſe gejeßlichen Normen wird er 
bermann aufmerfjam gemacht, damit er feis 
ner Pflicht genügen, unb fih von aller Strafe 
befreict Halten möge, 
Ansbach, den 1. Oktober 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanjen. 
Boeiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Bever, Directen, 
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koſtet zween Pfennige über ben 
Gtempelbetrag, 

2.) Von dem feiwern Papiere, welches 
zu den Stempelbeträgen von ein, zwei 
und mehr Gulden verwender wird, 
koſtet der Bogen einen Kreuzer nes 
Ben dem Stempelberrage; 

Zum befondern Zeichen des höhern Papiers 
werthes find unter dem ſchwarzen Stems 
pel fieben Ringelchen quer neben. 
einander aufgedruͤckt. 

3.) Von den fogenannten Kopfodgen zu Vor⸗ 
flellungen und Berichten an bie aller hoͤch⸗ 
fe Stelle auf feinerm Papier, mit 
dem drei Kreugers Stempel verfehen, 
koſtet der Bogen (Papier und Lithogra⸗ 
phie zufammen aueſchluͤſſig des Stempels) 
einen Kreuzen 

Das namliche koſtet das zu den Einfager 


bögen zu gebrauchende feinere Papier, 
a Als Marker ach it Dom 


Das u 0 ME en ee mc rn Fire Ve 
Stempelpapiers befaffen, an die FH. 13 und 
26 des Stempelgefeßes vom 18. December 
1812 zu erinnern, gemäß welchen. Aemter 
und Privare, welche Stempelpapier in Ans 
vechnung bringen eder verkaufen, wenn fie 
mehr als deu Stempelberrag und den Papiers 
preis verlangen, in eine Strafe von Dreifs 
fig Gulden verfallen, 
Ansbach den 14. Detober 1825. 


Koͤnigl. Baier, Regierung, bes Rezatkteiſes, 


Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 
(Die Schenkunzen, welche im Eihuljahr 1523/24 dem’ 


Schulen im Rezatkreiſe za Theil geworden And, bee 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In dem Zahre 1323 haben ſich manche 

edle Beförderer des Schulweſens an folgens 

Yon Orten durch. Gefchenfe um die Schulen 


2663 


2.) Iu Nenſtadt an der Aiſch legte die Eins 
wohnerſchaft an freiwilligen Gefchenfen 
ein anfehnfiches Kapital zu Erbauung eis 
nes neuen Schulhaufes zufammen, 

3.) In Noch wurden am Tage des Könige 
lichen Jubilaͤums 100 fl. fir den Schuls 
fond zufammengelegt; - ber Freiherr von 
Schaͤtzler ſchenkte demfelben ebenfalls 
100 fl. und ein Ungenannter brachte ein 
Geſchenk von zo fl. dar zur Anfhaffung 

des Bildniffes Seiner Majeſtaͤt des Kb: 
nigs für die Schulen. 

4.) Der verftorbene Kammergerichtspräfidene 
Freiherr von Seckendorf hinterließ der 
Schule zu Unternzenn ein Vermaͤchtniß 
von 300 fl, 

5.) Dee Defan Arzberger zu Leutershaufen 
fchenfte der dafigen Schulfaffe einen Ka: 
pitalfchein von 125 fl. nebſt den rücftän; 
bigen Zinfen von 24 fl, 

6.) Anna Bauerin von Reichenſchwaud les 
Hirte der dafigen Schule 10 fl. 

7.) Der Schullehrer Hahn sen. in Gollhofen 
machte der dafigen Schulfaffe an dem 
Tage feines fünfzigjährigen Amtsjubi⸗ 
laͤums 25 fl. zum Geſchenke. 

3.) Die Färberswittwe Barbara Düring zu 
Dberfcheinfeld vermachte der daſigen 
Schule so fl. 

9.) Frau von Gaſton in Triesdorf gab ben 
Schulen zu Ornbau ein Gefchen? von 
16 fl, r 

10.) Der Pfarrer Zinsmeifter zu Bollftadt 
hinterließ der dafigen Schule ein Legat 
von 140 fl. 

11.) Der Abt des Klofters zu Mönchsteggins 
gen ſchenkte der dortigen katholiſche Schufe 
100 fl, 
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12.) Der Graf von Otting und Fuͤnfſtett 
ſcheukte zur Erbauung eines neuen Schuß 
haufes zu Fuͤnfſtett 300 fl., der Fönigt, 
Kaͤmmerer und Oberftfüchenmeifter Mars 
quis von Montperny zu gleichen Zweck 
200 fl. und noch 300 f bem dafigen 
Schulfoud, von derem Zinfen das Schul⸗ 
geld für 6 arme Knaben und 6 arme Mäds 
hen bezahlt werden foll, fodann der Pfars 
rer Rapp 50 fl, zum Schulhausbau, 

13.) Pfarrer Knoll zu Pleinfeld fegirte der 
dafigen Schuffaffe zur Unterflügung ars 
mer Sculfinder 100 fl, ' 

14.) In Spalt wurden 33 fl.’ 20 fr. von 
Kinderfiennden theils zu Schufpreifen, 
theils zu Schulbüchern für arme Schu; 
Finder zufammengefchoffen. 

15.) Am Tage des Königlichen Jubiläums 
ſchoß die Schufgemeinde Rittersbach 35 fl 
zur Unterflügung armer Schulfinder zu: 
ſammen. 

Moͤgen dieſe edlen Geber noch recht viele 
gleichgefinnee Nachfolger finden. 

Ansbach den 28. September 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Director, 


E. 27618. Ä 
Alan On u BEIEL, 
K. 1134. 





(Den Zmifhenausichlag von 4 Fr. für die Brandver- 
fiherungs + Anſtalt ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da mehrere Unterbehörden mit der Au— 
zeige über die Erhebung des unterm 27. July 
d. Is. ausgefchriebenen Zwiſchenausſchlags 
von 4 Ei, für die Brandverficherungsanftaft 
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noch in Ruͤckſtand ſind, obgleich der geſetzte 
Termin bereits lange verfloſſen iſt, ſo werden 
dieſelben mit einer anderweiten Termin⸗ Bes 
ſtimmung von acht Tagen an Einbefoͤrderung 
jenes Ruͤckſtandes hierducch erinnert. 
Ansbach, den 10. October 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung bes Rezatkreifes P 
Kammer des Innern. 
Graf von Diechfel, Präfibent, 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigung ber Stu: und Kirhendieneröftelle 
au Herenbergfheim bir.) 


Im Namen Seiner Majeltäs des Könige. 

Zu der erledigten. Schuls und Kirchendie⸗ 
nersftelle zu Herrnbergtheim, mit welcher 
nach der neueften Faffion ein Einfommen von 
230 fl. verbunden ift, haben fich die Bewers 
ber innerhalb 4 Wochen ju melden. 

Ansbach am 7, Oct. 1825» 
Koͤnigl. Baier. Regierung. des Rezatfreifes, 

Kammer des inner, 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
von Luz, Director. 


(Die Berihtigung- ber Dienjtes » Erigenz » Beiträge für 
agaufab bir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Diejenigen Behörden, welche die für das 
verfloffene Etatsjahe 1824 ausgefchriebenen 
Dienftes: Erigenzs Beiträge noch. nicht gänzs 
lich berichtiger haben, werben hiemit zur Abs 
lieferung der Rücdftände an die treffende Kaffe 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung eines Straf 
boten aufgefordert. 
Ansbach am 9. October 1825. 
Könige, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Breihere von Mulger, Vizepräfident. 
9. Luz, Director, 
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(Die Veraͤnderung in adelihen Familien btr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Diejenigen Behörden, welche ihre Anzeis 
ge über die Veränderung in adelichen Fami⸗ 
lien während des Verwaltungs Jahres 153% 
oder eine Fehlanzeige noch nicht erftatter has 
ben, werden mit Bezug auf die frühern des; 
halb ergangenen Ausfchreiben an die Nach⸗ 
holung binnen 8 Tagen hierdurch ernſtlichſt 
erinnert, ; 

Ausbach, am 13, October 1825. . 
Könige. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direftor. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Im Monat September wurben folgende Polls 
zei s Uebertretungen beſtrafet: 
1) fünf Perfonen wegen Lüderlichen Herumzichen 
ohne Beichäftigung ; 
3) zwei wegen zu Marke gebrachten unreifen 
Soſt; 
3) eine wegen groben Betragen vor Amt; 
4) eine wegen Feldbiebjtahl ; 
5) eine wegen Aufnahme einer ledigen Weibss 
‚ perfon ohne Erlaubniß; 
6) fieben wegen Raufhändel und Exceffen; 
7) zwei wegen Mimeihung von dem genehmige 
ten Banriß; 
8) zwel wegen MWinfeleben ; 


9) eine wegen Beleldigung einer Schildwache; 


10) eine wegen zu hohen Holz aufſchlichten vor 
dem Hauſe; 

1) eine wegen Ungehoͤrſam vor Amt; 

ı2) eine wegen Getraldtaufſchlags⸗ Defraudation; 

13) drei wegen Sleifchauffchlags » Defraubation; 

24) eine wegen Pflafterzoll » Defraudation; 

15) eine wegen Webertrötung der Gchrannehs 
Ordnung; 

16) elue wegen unterlaſſener Anzeige einer Mleths⸗ 
veränderung ; 
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27) eine wegen Mebertretung der Botenorbnung; 
18) eine wegen zum Verſatz angenommenen All⸗ 
moſenbuͤchs lein; 
29) ein Wirth wegen unterlaffener Fremdenau⸗ 

zeige; 
2.0) vierzehn. Bettler. 
Ansbach den. 15. Dftober 1855. 
— Der Magiſtrat. 


Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Die zur Gantmaſſe des Blerbrauers Une: 


dreas Fruͤhwald im Unterfchlauersbach gehdrige _ 


Immobillen, memlich 1) das Wirthſchafisgut 
No. 10 in Unterſchlauersbach, beſtehend in Haus, 
Scheune, Schmweinftall, Zelfenteller, 14 Tgw. 
Peunt, 2 Tgw. Wiefe, 13 Mg. Aecker, ber 
Brauereigerechtigkeit und. einem MWaldrechte, 2) 


5 Mg: walzende Arder, werden am Montag den: 


3, Det. 1 J. fräͤh 9 — 1a. Uhr im Fruͤhwald'⸗ 
{hen Wirthshauſe in Unterſchlauersbach zum ers 
female, und wenn ſich an biefem Tage fein den 
Gläubigern annehmbarer Käufer finden follte, 
‚am Mittwoch den 23. Nov. I. 3. früh 9 bis 
aa Uhr ebendafelbft dffentlich —* werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber 
geladen werden. Die Kaufsbebingungen. werben 
‚im Termin befannt gemacht werden. 
Cadolzburg am 5. Det. 1825. 
8. 3. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 
⸗. Nachſteheude — zum Nachlaß des ver⸗ 


forbenen Wagnermeiſters Johann Adam Gehring 


von. Wildenholz gehdrigen Gruudſtuüͤcke, als: 


‚a)ibas: Kbblersgut No. 19 in Wildenholz, 2) 
»2 Mg.. Gemeindthell, 3) FJ Mg. Krautgarten: 
im: Heerbivaafen,. 4) 4 Mg. Ader In der Lachen,. 


6) Mg. Acer in der. Au, 6). . Mg. Gänd: 
‚büblader, 7) 3 Mg: Ranzenader, 8) 5 Mg. 
Ader im Eßb ach, 9) » Mg. Ader im Brünnleind: 
feld, 10): 4: Mg. Acker im Anspfracher Weg, 1) 
3 Mg. Acer im Pfaffenbühl, 12) »3 Tgw. Wel: 
herwleſe und: 13) 4, Mg, Acker im Teichweiher „ 
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werben Freitags, ben 21. Oct. l. J. Nach. ale 
im. Gehringiſchen Haufe in Wildenholz Schuldens 
halber mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger an den Meiftbietenden dffentlich verkauft, 
Falls ſich in diefem Termin kein Kaufsllebhaber 
finden ſollte, wird das auf dem Gut befinbliche 
Dieb gegen gleich baaze Bezahlung 
verſtelgert. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Uebhaber werben hiezu eingeladen. | 
Seuchtwang, am 24. Sept. 1825, 

Königl. Landgericht, 

‘+ Dirig. imped.- 

Brand, 1. Affeffor.. 

3. Ju Schuld s Alags nun Exekutloneſachen 
des Handeldmanns Sellgmana Gabriel Gutmann 
dahler, wider Die Witwe Eva Margaretha Ems 
mert hieſelbſt, wird biemit. dad Immobillar s Ans 
mefen berfelben, beftehend. in a) dem neuerbans 
ten Wohnhaus No, 11 vorm obern Thor, b) £ 
Mg. Gemeiudthell No. 269 au der Ausbacher 
Straſſen, c) J Mg. Acker Defiz: No. 97 aufn 
Schleifenberg, und d) Z Mg: Acker Defiz:No. 97 
daſelbſt, nach gerichtlich erhobener Schaͤtzung auf 
reſpective a) 270 fl. 30 fr., b) a5 fl, Bo fr., 
ce) 53 fl. 30 fr, und d) 5a fl. 30 fr. rhn., ſub⸗ 
haſtirt. Befiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich demnach zur Lizitation hierüber 
am 15. Mod. dies Jahrs bei Gericht dahler eins 
finden, nnd deu Zujchlag für das Meiftgebor 
mis Vorbehalt der fechewöcentlichen Frift zur 
Stellung eines beffern Käufers gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den 4. October 1825... 

8. B. Lankgerichr, 
Leidner.. 


4 Auf eigenen Antrag ber Zimmtergefellens 


Wittwe Anna. Sibilla Hertlein von Huͤßingen, 


werden. beren Orunbbefigungen, als ı) das 
Tropfhaus No. 51, nebft Meinen Stabel und 
Schorgaͤrtlein, tarirt auf aa5 fl., =) Z Mg. 
Genieinderheil gegen Hechlingen, tarirt' auf 50 fi, 
3) z Mg. Ader im Schindbud, tarirt auf 35 fl., 
4) J Mg: Acker im Sandbreiten, taxirt auf 
20 fl, 5) 7% Mg. Krautgarten im Ptuzig, ta⸗ 
xirt auf, 20 fl, 6) 75 Mg. dergleichen in der. 





iii 
5. Da In dem am 30, Hug. angeſtandeuen 
Termin zum dffentlichen Verkauf des Earl Era: 
merfchen Unmejend zu Berolzbeim, fo wie ſolches 
da deu Patenten vom 4 May Ar. Jatell. BI. 
N. a1, und-sı. July Kr. Intel. Bl, N. dı 
‚genau beichrieben iſt, keiu aunehmliches Gebot 
deichlagen wurde; fo wird dajjeibe auf Autrag 
des erflem Hypotheken Gldubigers andertweit 
zum Vertauf ausgebeten; Termin auf Rutwoch 
den 2. Mow. d. 38. angejejt, und befigs und 
zahlungsfählge Käufer eingeladen, fich am bes 
fagten Tage in dem Bofeneckerſchen Wuthohaus 

zu BHroljpeim einzufinden, 

Heidenheim, den 3 Det. 1855. 

A. 8. Landgericht, 
u) . 

6. Auf den Uutrag eined Blänbigers Tel 
das dem Johann Berg Scharrer zu Zaudt zu⸗ 
dehbrige Gut, beſtehend aus einem Wohndaus, 
einer Scheune, 4 Tagw. Peum und 5 Mg. 
Ader, diffentlich au den Meiflbietenden verkauft 
werben. Termin daju iſt auf Moutag den 81. 
Det. Borm. Uhr im Wirthehauſe zu Zandt aus 


“a8. z822n50n Bann 


| ui ed ⏑ Ae Al 3 
dem Hauptguthe No. 4, fo wie die von dem eigen 
nen Grunoptäcden gerichtlich geichbpfte Taxe, fo 
mie die daranf haftenden Abgaben nub Laften 
Pbunen taͤgtich in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neren Konigl. Landgerichrs eingefchen werden. 
Herrieden, am +3. Dft. 18526, 
Adnigl. Landgericht. 


u, ee Ve u a 4 


vw. Merz. 

8. Huf deu Yntrag der Gläubiger werden 
die zus Kourad Geeberger’fchen Eoncursfache zu 
Großſeebach gehdrigen Immobillen, wir foldye 
in No. 31,30 u. 33 des Kreid» Fuel), Blatts 
vom Fahr 1825 näher befhhrieben find, wieder 
holt Montags, ben 24. Det. Borm. 9 Uhr im 
Wirhöhaufe za Großfeebach dffenzlich zum Bern 
Taufe ausgeboten, und hiezu befig: und zahlungs⸗ 
fäyige Käufer mit dem VBemerlen vorgeladen, 
daß fie die auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben täglich In der hiefigen Kanzlei erfahren 
konnen. An dem fefigefegten Kermin wird äbris 
gend auch eine Heine Quantitaͤt Korn, Stroh 
und Grummet gegen gleich baare 8 
den Weiftbierenden verlauft. — 

Aa. Dirt, ıflah, 
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meindetheile und zwar: a) 4: Mg: Feld auf ben 
Kaͤhwaaſen, b) 3 Mg: Feld allda, c)  Tagm, 
Wieſe im Veſpach, d).Z Zagw, MWiefe im Moos, 
Donnerftags, den 10. Mov. Vorm. g Uhr im 
biefigen Gerichtslofale dffentlih am den Meifts 
bietenden verfauft, und hiezu befigr und zahs 
lungsfäbige Käufer mir dem Benerten eingelas 
den, daf fie die auf den Immobilieu haſtenden 
Raften und Abgaben täglich dahier erfahren kou⸗ 
nem: 

Herjogenauradh, am 10. October 1825. 

K. B. Landgericht. 
Müller. 

10. Auf den Antrag der Gläubiger des Baus 
erö Georg Michael: Lerzer von Moͤckeuhauſen iſt 
anderweirer Termin zum Verkauf ſaͤmmtlicher 
Realitäten, welche zur Gantmaffe gehdrig, und 
wie folche unterm 15. July i. 3. ausführlich bes 
ſchrieben worden find, auf Mittwoch den 
a6, laufenden Monats Nachmittags ı Uhr in 
dem Baierifchen Wirthshauſe zu Mödenhaufen 
angefegt, an welchem befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber ihre Unbore ‚zu Prorofoll geben 
und die Zufchlagung 'gewärtigen konnen. 

Hilpolt ſtein 8. Oft. 1825; 

Königl. Landgericht, 
de f Lang. ) 

22. Suf den Antrag des Königl. Mentamts 
dabier, ift Termin zum Verkaufe des Michael 
Schreierifchen Anweſens in Solar, beitehend in 
Haus, Stadel, a Tagw. Garten, 31 Mg. Ueder 
and 9 Tag. Wiefen, auf Montag, den a4. Oct. 
1.36. Nachm. ı Uhr in dem Schwefingerifchen 
Wirthéhauſe zu Solar angefest. Sollte an bier 
fem Termine ein annehmbarer Rauföliebhaber ſich 
nicht einfindem;: in diefem Falle ift der naͤm⸗ 
lihe Termin zur ganzen. oder theilwelſen Ders 
pachtung des Gutes mit BWordehalt der von den 
Jutereſſenten einzuholenden Ratification beftimms 

Hilpoliftein, ven a3. Sept. 1825. 

— K. Ber Landgericht. on 
» Xang. i 

19. Die zur Konkursmaſſe bes Shlönerd Ges 

org Muͤller zu Rögling gehörigen Grunbhefiguns 


Mn ar 
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gen, nämlich: ı) dad Sbldengut Haus Mo. a5, 
ſammt Zugehdrungen zu Rögling; a) folgende 
walzende Grundftüde: a) JJauch. auf den neuen 
Aeckeru, b) 3 deögleichen an der Buchgaſſe, c) 
4 Mg..bei der Kappel, d) 2 Mg. am Baderbuck, 
Ra Mg. Acker am Loim, follen am 37. October 
Nahm, a — 5 Uhr im Remboldifchen Wirths⸗ 
haufe zu Rögling, dffentlih an den Meifibietens 
ben verkauft werden, Kaufsluſtige werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die auf dem 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben, dann 
bie Zare der Grundbefigungen täglich. in der Res 
gifratur bes unterfertigten Gerichtes erfragt were 
den föunen, 

Monheim, am aa, Sept. 1825. 

Kbnigl. Landgericht. 
Foͤrg. 

13. Ja vim executionis, ſollen folgende 
Immobilien des Sattlermeifters Anton Herrmann 
in Bertolzheim, ald: eine Sdlde, beftchend in 
Haus nebſt Nugantheil, an allen unvertheilten 
Gemeindegränden und Gemeinderheilen, 4 Krauts 
beet im fogenaunten Krautgarten, a Krautbeet 
Im Neugeruth, FJJauchert Ader im Kuferloh, 
3 Tagwer! Baum⸗ und Wurzgarten, auf den 
a8. Det. Nachmitt. verlauft werben. Kaufss 
luſtige und zahlungsfähige Perfonen, werden ins 
genannten Termine vor dem Lönigl. Landgerlchts⸗ 
Actuar Dritiler in das Muningerifche Wirths⸗ 
haus in Bertolzhelm eingeladen, wo die mähere 
Beſchreibung der Immobilien und der Laſten auch 
gröffnet werden wird. 2 
WMouhelm, ben a8, Sept. 1835, 

34 8, B. Landgericht. n 
Foͤrg. 

14. Da die Kaͤuferin des unterm. a8. März 
1.36. plus licitando erftandenen Lockmaleriſchen 
Haufes, den Kaufſchilling zur beftimmten zeit 
nicht ad depositorium judigiale dingezahlt har, 
fo wird diefes Haus No. ı 18, m II, Stadiviers - 
tel in Wemding, wieberhpft zum Verkauf aufges 


ſtellt und Termin auf den TNopF Nachnitcags 


im Schallerifchen Wirthehaus in Memding vor 
dem Fönigl, Laudgerichts⸗Actuar -Dritsler ande: 


— 


dbanı das Walde IND VDERMERBUEREWE BUNTE? 
b) ein Feldlehen B. N. 553, beftchend aus 4 
Tagw. Wiefe, die Nutzwieſe und Z Mg. Feld 
am Dettendorfer Weg, c) ein Feldlehen B. N. 
. 555, woju 5 Mg. Bild am Neuftäbter Weg 
und J Mg. Feld in der Rothen im Gänfefteig 
gehbren, am a4. Ott. 1. 3. Nachmittags = bis 
5 Uhr im Orfe Pahres gerichtlich verftrichen, wos 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgelaben 
werden, daß die fliegenden Lehen auch nad) Ihren 
Beſtandtheilen veräußert werben koͤnnen. 
Meuftadt a. d. U. am ı7. Sept. 1825. 
8. B. Landgericht, 
Heffels. 

16. In der Eomcurefache gegen ben Johann 
Matthaͤns Kaſpar adoptirten Künftlein vou Kalte 
finbadh, wird das Debitanwefen, beſteheud In einem 
Wohnhaus Ne. 15, Scheuer, Hofraith und 
CShorrgärtlein, 75 Mg. Zeld, ı Tagw. Miefen, 
5 Mg. vertheilten und umvertheilten Gemeindes 
‚recht, dann 2 Mg. Held, mwalzend St. B. No. 
1072*, gegen Meiſtgebot dffentlich verkauft und 
zu diefem Ende Termin auf a7. October »825 
Borm. 9 — 1. Uhr Mittags im Wirtht haus zu 
Kaltlindach angeſetzt, wobei ſich Kaufsliehhaber 


| IE 


Pa VG 


UERIImUE ve Wo We TEE LEE wie BWEWE „ 
K. B. Landgericht. 
Heffels. 

18. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung, wird 
bas Guͤthchen No. 3, ſammt Zubehbrung des 
Johanun Warnbacher zu Rothaurach, am ı4.Nov, 
1835, an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 


„ werben befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


eingeladen. 
Peinfelb, am a8. Sept. 1825. 
8. B. Landgericht. 
Wunbderer, 


19. Am Montag den 14. Nov. Morgens 4 
Uhr wird das halbe Bauernguch des Michael Bars 
thelmeß, beftebend aus dem Wohnhaufe No. ı6 
mit Stallung, Scheuer, Hofraith, J Tagw. 
Baums u. Gemäögarten, = Beeten Krautgars 
ten, 2,5 Mg. Adern, 5 Tagw. Miefen, = 
Mg. Gemeindethelle und Autheil an der noch uns 
vertheilten Huth mit ganzem Gemeinderecht, wors 
auf 3 fl. »3 fr. 34 pf. Greuerfimplum, eine 
jährliche Geldgält von 4 fl. as} fr., = Faſt⸗ 
nachtähähner und von dem Aeckern der Zehnten an 
die Pfarrei Gailnau haften; ferner 3 Mg. Ader 


2. Banana AAM ala Mramanlemun len mn 
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20. Der Bauernhof bed PER gbblein in 
Geckenhelm nebft eignen Garten, dergl. 3 eiguen 
Stuͤcken und 5 neue Gemeinderheile follen ſchul⸗ 
benhalber den 3. Nov. 1835 Nachmittags = Uhr 
in loco Gedenhelm an ben Meiftbietenden vers 
kauft werben. Beſitz⸗ und zählungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden dazu eingeladen und haben ben 
Zufchlag nach gefezlicher Vorſchrift zu gewärs 
sigen. 

Uffenheim, deu a7. Sept. 1835, 

Königl. Landgericht. 
Boverl, 

sı. Das halbe Haus und 4 Mg. Ader bes 
Peter Riegel in Ergerebeim fol den 10. Nov. 
Nachm. a Uhr im gedachten Drte an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, wozu befiz: und zah⸗ 
fungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, 

Uffenheim, den ı. Oct. 18525, 

Adnigl. Landgericht. 
Boveri, 

21. Am Mege der Hilfsvollſtreckung, wird 
das dem Leonhard Kaifer zu Gerolfingen, gehb⸗ 
rige Lehnguth, beftebend aus einem Haus mit 
Stadel, J Tagwerk Garten, 55 Morg. Uder, 
» Tagw. Wiefen, nebft Gemeinderecht. und Ges 
meinbetheilen, bffentlich verfteigerr. Als Dies 
tungdtermin, wird der a. Dezbr. d. Is. Vorm. 
9 Uhr dahler am Sige des Gerichtd anberaumt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, 

MWafertrüdingen, am a9. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae. 

23. Das halbe Haus des Hirten Jakob Karl 

gun Obermögeröheim, ſammt halber Scheuer, 

"alten und neuen Gemeindetheilen, werden im 
Mege der Hilfsvollfirefung am a3. Novbr. 
Nachm. a Uhr im Schäferifhen Wirthohauſe zu 
Dbermdgerdheim bffentlich meiftbierend verfiris 
en, und Kaufsluftige zu diefem Termin mit 
dem Bemerken anmit eingeladen, daß die Tas 
zatlonsverhandlung vom 3. dief. Mts. zu jeder 
Zeit bahier eingefehen werden kouue. 

Waſſertruͤdingen, am 6. October 1835. 

K. 8. Landgericht. 
Barıholomae. 


* 


— 
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24. In ber Concursſache bed Georg Leonhard 
Körber von bier foll das zu der Mafle gehbdrige 
Wohnhaus an dem Hafenmark RN. 393 zu 
Windsheim gelegen, wozu ein kleines Hoͤflein 
mit Schaafftall und Gemeinderecht gehdri, und 
auf welchem bieher die Schenfwirtbfchaft betrie⸗ 
ben wurde, an die Meiftbierenden dffentlich vers 
kauft werden. Berkaufstermin ift auf den 4, 
Nov. Vorm. q Uhr vor dem f. Landgericht bes 
zielt, uud werden befiz + und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß außer dem Steutrfapital keine Laften auf 
bem. Haufe haften und lejteres auf Sıo fl. ge⸗ 
ſchaͤzt worden ift. 

Windsheim am a7. Sept. 1825. 

König. Laudgericht. 
‚ Engerer. 

25. Auf eigenen Antrag ded David Oblfner 
gu Berploshelm werden die veniielben zugehörls 
gen 4 — A. im Dorf, 3 M. A. im Schießbo⸗ 
ben, zM. U. im Nachtwaafen und J M. A im 
Kayb, hletuit dem dffentlichen Verkauf uuterſtellt 
uud Bletungstermin auf den +0. Nov. c. Nach⸗ 
mittags a Uhr in Beroloeheim anberaumt. Bes 
fig : und zahlungsfaͤhige Käufer, welche die ges 
ſchoͤpfte Tare, fo mie bie auf den Gütern baftens 
den Kaften in der Regiftratur der unterzeichneren 
Behörde in Erfahrung bringen können, werben 
zur Licitation hierdurch eingeladen. 

Windsheim, am a7. Sept. 1825, J 

A. B. Landgericht: 
Engerer. 

a6. Nachdem am ag. v. M. kein Kaufsluſti⸗ 
ger ein annehmbares Ungebot auf das Anweſen 
des Aruggelmüllers Georg Seidel geichlagen bar, 
fo ift zum oͤffentlichen Verkaufe defjelben Termin 
am 26. Olt. d. J. Vormittags 9 Uhr in Etten⸗ 
ſtadt zum leztenmale anberaumt werden, wozu 
Kaufsluftige hledurch eingelaven werden. Dies 
ſes Anweien beſteht: a) im einem Miblgute, 
wozu gebdren das Muͤhlgebaͤude nebſt Stalluns 
gen, eine Damm; 14 Tagw. Garten, 13 
Tag, MWieien, 3 Mg. (Bemeindtbeil nebft Ges 
meindrecht, b) 3} Jauchert 21 OR, fliegenden 
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Rehrnacher, der Scheckenacker genannt, c) ı Mg. 
freieigenen Adler am Uzenbach, d) ı Mg. Uder 
am Sandgraben, e) 2 Mg. Yder, ber Wehner: 
ader genannt, jezt Wiefe am Uzenbach, f) £ 
Tagw. Wleſe unter der Aruggelmühle, g) ı Tgw. 
Wieſe in ber riefen Wiefe, I) 14 Mg. Acker im 
Wollmetzhofer Feld, 1) 2 Mg. daſelbſt, das 
Hufnaͤgelein genannt, k) ı Mg. freieigenen 
Ader im Hinterfeld, 1) 3 Mg. dergleichen allda, 
an) ı Mg. dergleichen im Schußfeld, n) 2 Tgw. 
Wieſe im Rohrbach. Zugleich wird bemerkt, daß 
Die gerichtliche Taration dieſes Guts täglich bei 
Gericht eingefehen werden fann. ’ 

Ellingen den 30. Sept. 1825. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrichaftögericht.- 
Welß. 

27. Nachdem das am 26. v. Mid. erhaltene 
Kaufangebot für das Anweſen des verſtorbenen 
Fallmeiſters Johauu Michael Daͤubler von Weir 
mershelm von ben Glaͤublgern abermals nicht au⸗ 
‚genommen worden Ift, fo. wirb daffelbe, beſtehend 
aus a) ein Fallhaus am Fläglinger Berg N. 85, 
mit der Fallgerechtigkeit, Echeuer, 4 Mg. Garten 
und 3 Mg. dazu gehdrigen Acker, J Mg. Ger 
meinderheil mebft Gemeinderecht; b) 3 Mg. le⸗ 
benbaren Acker auf der Erzt; c) I Meg. allda; 
Jd) 3 Mg. 15 Ruth. Ader im Kugelſpiel Mel 
mersheimer Flur ;. e) »3 Mg. freieigenen Acker 
und Garten am Fallhof; f) 4 Mg. freieigenen 
Acer im hintern Eichelberg, am »7. Det. b. 38: 
Vorm. g Uhr zu Weimershelm zum letzten Male 
Öffentlich verfeigert, wozu Kaufsluſtige, welche 
ſich über ihre Zahlungsfäpigkeit ausweiſen fbnr 
nen, mit. der Bemerkung tingelaben werden, daß 
die Zare täglich in der Kanzlei eingefehen wers 
den kaun. 

Ellingen, am 5. Detober ı835: 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Weiß. 

28. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
wird das den Erben des dahler verſtorbenen Hof⸗ 
fiſchers Heinrich Plant, zugehdrige Haus N. 69, 
mit dazu gehdriger Scheune, J Tagw. Garten 
beim Hans und 4 Mg. Ader nebft Gemeludetheil 
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amb Geneuderecht an den a7. d. Mt. Vorm. 
9 Uhr beim blefigen Herrſchaftsgericht dffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu befigs und 
sahlungsfähige Kaufliebyaber eingeladen werden, 
Ellingen, den 5. October 1885. 
Fuͤrſtlich von — Herrſchaftsgericht. 
elß. 


29. Dad im dis Gant geratheue Anweſen bes 
Sdldners und Webers Johann Georg Schabert 
von Allerheim, beftehend im einem Sdldenhaufe 
mit angebautem Stadel, Garten und Gemeindes 
gerechtigkelt, Feldlehen von 3,7, Mg. Aeder uud 
» Tagw, Miefen, dann an eignen Gründen a£ 
Morg. Aecker und 15 Tagw. MWiefen, wird En 
Sreitag, den 28. Set. I. Is. Nachn. a Uhr an 
ben Meiftbietenden In hiefiger Amtskanzlei unter 
Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung dffente 
lich verkauft. Kaufsluſtige, Auswärtige mit 
Reumundes und Vermoͤgens zeugniſſen beriehen, 
werben biezu eingeladen. 

Harburg, am 23, Sept. 1626. 

Surflih Dettingen » Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 

30. In der Sigmund Weißiſchen Konkurs— 
ſache von Ergersheln wirb das Wirthſchafts⸗ 
und Brau-Anweſen am Dienftag den 25. Det. 
Nacdmirtags'a Uhr in loco Ergershelm im Zlurie 
ſchen Gaftpaufe zum Item- und Iestenmale dem 
dffenslihen Verkaufe ausgeſtellt, und babei fps 
glei der unbedingte Zufchlag erthellt werden; 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. 

Seehaus den a4. Sept. ı8a5.. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftegerichtt 
Hoheulands berg. 
Schwingenſtein. 


Gerichtliche Vorladungem 


”. Bom K. B. Krels— und Stadtgerichtt 
Nürnberg iſt über das Bermdgen des Kaufmanns: 
Johann Jakob Friedrich Keßler der Univerſalkon⸗ 
kurs rechtotraͤftig erkannt worden. Es werbem 


ſovach bie geſezlichen Edikterage, nämlich 1) zur 
176 
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Aumeldung ber Korberungen und ‚deren gehörigen 
Nacmeifung auf Montag den 7; Nov. b. J., 
3) zur Vorbriugung ber Einreden gegem die ans 
gemeldeten Forderungen anf Donnerstag den 8. 
Dec. b. J., 3) zur Echlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf Freitag den a3, Dec, 
b. J., dann für die Duplif auf Montag den 9. 
Sänner & 3. jebesmal früh g Uhr im Kommifs 
fionszimmer No. 6 angefezt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtönachrheile hiemit vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediltstage das 
Ausſchließen von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Ausbleiben an dem übrigen Evikrsta: 
gen aber das Ausſchließen mir den an ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Am 
erften Evifrstage wird man eine gütliche Belle: 
gung der gegenwärtigen Konkursſache verfuchen,, 
weshalb die nicht perfdnlich erfcheinenden Glaͤu⸗ 
Biger ihre Bevollmächtigten hiernach zu inftruls 
zeu und zu ermächtigen haben, Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bes 
welnſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern. " 
Nüruberg am a4. Sept. 1825. 
Merz. 

a. Nachdem über das Wermdgen des Bier: 
brauerd Andreas Frühmald von Unterfchlauerss 
bach der Univerfal» Eoncurs erfannt worden, md 
died Erfenneniß die Rechtskraft befchritten hat; 
fo werden nun die gefezlichen Eoikrdtage auf 
Dienftag den 1. Nov. 1825 früh g Uhr zur Ans 
meldung und Nachwelſung ver Forderungen, auf 
Sreitag den a. Dec, laufenden Jahrs früh 9 Uhr 
zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen, auf Dienftag den 3. Ja⸗ 
nuar 1836 früh g Uhr zur Vorbringung der Ges 
geneinreden, und auf Dieuftag den“ 7. Jaͤnner 
1836 frdh 9 Uhr zur Vorbringung der Schluß» 
einreben auberaumt. Hlezu werden ſaͤmmtliche 
bekannte und unbefannte Gläubiger bes Andreas 
Fruhwald unter dem Mechtönachtheile geladen, 
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daß das Nichterfcgeinen am erften Ediktstage den 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausſchluß der am diejen Tagen vorzu— 
nehmenden Handlungen nad) ſich zieht. Zugleich 
werben alle jene, melde vom Gemelnſchulduer 
etwas in Händen haben, aufgefordert, folhed 
mir Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Eadolzburg am 5. Oct. 1835, 

K. B. Landgericht, 
v. d. Pfordten. 

3. Bon dem Khniglichen Landgerichte zu 
Heilsbronn ift auf den Antrag des Grundeigens 
thuͤmers Georg Leonhard Scheubenberger zu Aich, 
über deffen Bermdgen,, wegen veroffenbarter Uns 
zulaͤuglichkeit deijelben, der Konkurs erkannt 
worden, und werden deshalb vie geſezlichen 
Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der Glaͤubiger, und zur Vorlegung der 
Beweismirtel hierüber, anf Dienſtag ven 16. 
Nov. d. J., 3) zur Vorbringung der Elnreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 16. Des. d. J., 3) zum Schlufverfabren 
auf Dienftag den 17. Jenner 1836 jedesmal 
Vormittags 8 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle 
Bor dem Commiſſario, erften Landgerichts : Afs 
feffor Heuber angeſezt. Saͤmmtliche Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden hierzu unter dem 
Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das Ausblel⸗ 
ben am erſten Ediktstage die Ausſchließung von 
ber Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung von ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Folge babe. Hierbei werben zugleich 
alle diejenigen, welche Gelver oder fonft zum Vers 
mbdgen des Gemeinſchuldners gehörige Gegenftäns 
de in Händen haben, aufgefordert, diefelben bei 
Vermeidung doppelten Erfages, an das unters 
zeichnete Gericht, mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
abzuliefern. 

Heildbronn, am 233. Sept. 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 
Liudig. 


— 


wen 
roljbarg am 5. Dit, 1839. 
> 8. — 
u: ws 
3, Ba ve Khwigliden tale } 
Krise it auf — ORTE 
tiert Oreig eir dard ser 


0) zur Schlupverhandiung auf TE u. A 
desmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hie zu 
fänmtliche betamte und unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter dem 
Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das Nichrers 


ſchelnen am erfien Ediktstage die Ausſchlleßung 


der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen am den übrigen Eoiftes 
tagen aber die Ausſchlleßuug mir der an denfels 


ben vorzumehmenben Handlung zur Folge baben 


wird. - Zagleich werden diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Bermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, fol« 
ches bei Strafe des nochmaligen Erfages, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Herzogenauroch, dem a4. Sept, 1835. 
Königl. Landgericht. 
Miller. 

5, Die Michael und Walburga Rdihifchen 
Eheleute, Tagldhner in Wemding, haben bei 
der Ueberfhuldung ihres inventarifirten Bermbd» 
gens, um Erbfinung bed Bantverfahrend nach ⸗ 
geſucht. Es werden daher die Ediltaͤtage aus⸗ 
geſchrieben: 1) zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Forderungen auf den a8. Dit., =) zut 


a. asasualhaa 


0. a5 Tomigl, baet ZUNUBEERIDE SEP 


‚hat in dem Schuldenwefen des Bauern Jojepp 
Mittel von Rbyling auf eigenen Antrag deſſelben 


den Univerfals Konturg erfannt. Es werden das 
her die gefeplichen Eviftörage, nemlich x) zur Miro 
meldung ber Kerderung und deren Rachmeifung 
auf den 3. Noy., 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeien Forderungen auf 
ben 9. Dee. d. F., 3) zur Schlußverhaudlung 
und zwar zur Replik auf den 10. Januar f. J. 
und zur Duplik auf den ı9. Januar jedesmal 
Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt, und hie zu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekaunte Glaͤubiger des Gemtinſchuloners 
hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Richterſcheinen am erſten Eoifterage die 
Ausichließung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Eolfidtagen aber bie Ausſchließung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden alle dırjenigen, 
welche von dem Dermdgen des Gen nſchuldners 
irgend erwas in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches zur Vermelbung des nodhmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Mechre, bei Gericht zu 
übergeben, 


oe Din Kun 9 Mans Ra; 
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bung der Yorderung und beren Nachwelſung auf 
den 8. Nov., =) zur Borbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf den 13. 
Dr.d.%., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf den 20. Jenner 1826, und zur 
Duplik auf den 3. Februar jebesmal Vormittags 
9 Uhr fefigefegt, und hiezu fämmtliche unbe 
Yannte Gläubiger des Gemelnſchuldners unter 
dem Mechtönachtheile bffentlich vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
fhliefung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktotagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinfchuldners 
in Händen Haben, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte und zur Vermeidung bed 
wochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. 
Monheim den aa. Oct. 1835, 
8. B. Landgericht. 
Bir 


8. Der Halbdauer Johann Michael Bars 
shelmäß zu Gallnau hat fi) wegen Weberfchuls 
dung freiwillig dem Concursverfahren unterwors 
fen. Es werben daher die geſetzlichen Edikté⸗ 
tage, und smwar 1) zur Anmeldung der Forberums 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf Mitts 
woch deu 16. Nov. dieſes Jahrs, 2) zur Vor⸗ 
bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Zerderungen auf Donnerstag den 8. Dez. 3) zur 
Schlußverhandtumg auf Freitag den 30. Des. je: 
desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
daͤmmtliche undekannte Gläubiger des Barthelmaͤß 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 


Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 


ſchlleßung ber Forderung vom der gegenwärtigen 
Concursnfaffe, das Nichrerfcheinen au den übri— 
gen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge habe. Zugleich werden diejenigen „ welche 
etwas von dem Wermdgen bed Gemeinfchulduers 
in Handen haben, bei Vermeldung des nochma: 
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ligen Erſatzes aufgefordert, folches umter Wors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Rothenburg den 17. Sept. 1825, _ 

8. B. Landgericht. 
Pindter, 

9. Gegen ben Shlöner und Meber Joham 
Georg Schabert von Allerheim, wurde die Gaut 
erkauut, man bat daher folgende Ediltstage bes 
fimms, als: ı) Breitag, den a8, Det. 1, Js. 
Vorm. 8 Uhr zur Aumelduug und gehdrigen 
Nachmwelfung der Forderungen; 2) Dienftag, 
ben’ a9. Nov. l. Js. Vorm. 8 Uhr jur Aubrlu⸗ 
gung der Einredeu, und 3) Freitag, den 30. Dec. 
1. 36. Borm. 8 Uhr zum Schlußverfahren, mit 
ber geſetzlichen Abthellung in a Hälften, fo dag 
mit dem 14. Januar 1826, ber Termin zur Res 
plif und mit dem 31. Fan. 1826, der Termin 
zur Duplik abläuft. Sänmtliche, ſowohl bes 
Tannte, ale unbekanute Gläubiger, werden hiemit 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichter ſchelnnen am erſten Ediltstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Gantmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen den 
Ausſchluß mis ber beireffenden Handlung. zur 
Zolge babe. 

Harbutg, den 23. Gept. 1835, 

Fuͤrſtlich Dettingen: Walerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 

+0. In den Adminiſtrativ⸗Depoſitorlo des 
unterzeichneren Kduigl. Landgerichts befinden fich 
nachbenannte Baarſchaften, nemlich 18 fl. 43 fr. 
Kapfenbergerifche Gefäle, 16 fl.-43E Er. Zeus 
gen: Zarationds und fonflige Gebuͤhren, 6 fl. 
3 kr. Teugeleiniſche Unterfuhungstoften, 3 fl. 
15 fr. an Lohuungsguthaben des Johann Michael 
Schneider, 1 fl. 8 fr. ohne Beftimmung , wozu 
bie Prätendenten nicht ausgemittelt werden kbu⸗ 
nen, In Folge hbchſten Auftrags ber Koͤnigl. 
Regleruug des Rezatkreiſes, Kammer des Ins 
nern werben daher alle diejenigen, welche auf 
vorſtehende Depofiren Anfprüche zu machen ia: 
ben, biemit, aufgefordert, leztere binnen. ſechs 
Wochen und längjiens im dem. auf den 23. Des 
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zember d. 3. Vorm. 8 Uhr dahler anberaumten 
Zermin anzuzeigen und nachzuweifen, oder zu 
gemwärtigen, daß fie bamit präclubirt und jene 
Baarfchaften als herrenlofed Gurh dent Kduigl. 
Siöto werde zuerkannt werden, 
Warfertrübingen am 6. Det. 1825, 
KR. B. Landgericht. 
Bartbolomae. 
ur, In bem Depifitorio der unterfertigten 
Stelle befinden fi 44 fl. 39 fr. zur Muffe des 


bei vem 14. National: Feld Bataillon Ansbach 


geſtandenen, dann dem hiefigen Kegimente zus 
getbeilten Oberlieusenants Heinrih Schmidt ge: 
börig. Alle diejenigen, meldye an dieſes Depos 
fiium Anſpräche haben, werden aufgefordert, 
ſolches binnen 3o Tagen, und längftens in dem 
biezu anberaumren Termine am 30. November 
1. 3. Vormittags 10 Uhr anzumelden, widrigens 
- falls bei der an dieſem Tage vorzunehmenden 
Vertheilung, deren Grundfäte im Wege der Güre 
werden feſtgeſtellt werden, Reine Rüdficht auf die 
fpätern Yıquidanten genommen werden wird, 

Nürnberg am 10. Drtober 1825, 

Das 
&. 5, Linien » Infanterie: Regiments: Commando. 

Geldern, Oberſt. 
Enbler, Actuar. 

.a. (Nmortifationsedict.) Nachftehende Ur: 
kunden, ald: 1») eine Eeffionsurfunde des Kauf⸗ 
manns Andler zu Zweibrücken an den Kaufmaun 
Wolf daſelbſt wit 4 fl. g fr., a) eine detto des 
Reviſors nnd Sectetairs Hahn von Zweibruͤcken 
an ven Kaufmann Fleckſtein von da mit 34 fl. 
4 fr., 3) eine deito des Kabineröbieners Fach 
ron Zweibrädfen an den Kaufmann Karl Kurz 
von da mie 13 fl. g kr., fo wie eine Ceſſion deſ⸗ 
ſelben Fach an dem Schreiner Schbller mit q fl. 
29 fr., 4) eine detto des Hofmufifus Habert von 
Zweibriden. an ben Kaufmann Karl Kurz von da 
mit 16 fl., 5) eine detto des Rammerherrn Ma- 
rotho Montigny von Zweibruͤcken an ben Pes 
rüdenmacher Bauer früher anf dem Karleberg 
mir 255. 30 fr., 6) eine deito bed Adam 


Schmitts auf dem Karlöberg an den Schreiner 


2686 


Bieger in Zweibrüdten mit 41 fl,, 7) eine dette 
ber Kaspar Wilmannd Wittwe in Zweybrücken 
an den Baͤckermeiſter Hock von da mir 20 fl., 
8) eine detto des Oberfdriters Rıichtftein von Imeya“ 
brüden an den Pulvermäller Heinrich Neuberth 
von damit 27 fl., 9) eine detto des Invaliden 
Kaspar Baft in Zmweppräden an den Theobald 
Gtoßfios von da’ mır a fl., 10) eine detto der 
Wutwe des Kirchſchafners Mayer von Zwey⸗ 
brüden au deu Kiefer Dienſt von da mit so f., 
an) eine detto der Hofkoch Tobifchen Erben in 
Zwepbrüden an den Goloſchmidt Karl Keßler vom 
da mit 6. fl. 36 Pr., 1a) eine deito der Wittwe 
bed Baumeiſters Laseigne in Zweybräden am 
bie Regina Zeller von va mit go fl.a5 fr, 13) 
eine derto bes Reyierungsaffeffors Fiſcherlus an 
den Hofrath und Dr. Bocking von da mit 175 fl., 
ı4) eine Compenſations-Quittung, ausgeſtellt 
von dem ehemaligen Commiffariate Zweybruͤcken 
auf die Stadsfchreiberei Hornbach vom a6. Febr. 
1793 für 50 fl., welche der Regierungs : Gecres 
talr Beſſe in Zweybruͤcken aus einem Kauttons⸗ 
Gapitale von 1000 fl. zu fordern hatte, 15) 3 
Erfjiouen, eine vom den Klepperknecht Schoͤpp 
In Zweybruͤcken mir ı fl. 53 ®r., Die andere von 
dem Reitknecht Michael Hofmann mit ı fl. 4 fr., 
beive an Kran; Sabaratzky von Ernftweiler und 
bie dritte von Franz Sabaratzky von Ernftweiler 
mit a5 fl. ı2 fr. sub dato a. Febr. 1793 vom 
der Herzoglich Zweybruͤckiſchen Landrentei an die 
bafige General: Zerme überwiefen, 16) eine Ceſ⸗ 
fion des Baumelſtere Perer Gerftenmaper zu Hom⸗ 
burg an den Maurer Nübert von da mir Bfl., 
17) zwei Geffionen des Zaglöhners Karl Rovanı 
zu Homburg, eine mie 3 fl. 30 fr. au den Metz⸗ 
ger Schweyer, und die andere mit 8 fl. au dem 
Schhreinermeijter Seller von da, ı8) eine Earfion 
des Maurermeifiere Wendel Alein zu Erlbach mit 
48 fl. 40 kr., welde er an bie Zweybrüder Baus 
Kaſſa-Rechnung de anuo 1792, M. 57 und 
58, zu fordern batte, an ben Kalkbrenner os 
hann Obervorfer in Homburg, 19) eine beito 
bes Lelendeckers Peter Zorn von Homburg mit 
aa fl. an den Maurermeifter Georg Muͤnzel von 
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da, 20) zwel Eefffonen des Leiendeckers Joſeph 
Sam zu Homburg, eine mit a fl. 30 Fr. an den 
DMaurermeijter Georg Minzel von ba, die andere 
mit 8 fl. 36 fr. an den Birth Andreas Dit von 
da, ar) elne Ceſſion des Johanu Haubert zu 
Homburg mit .zı fl. 8 fr. an ben Georg Kleutſch 
von da, 22) eine detto des Hofmufikus Müller 
von Homburg an den Bildhauer Gertelmann von 
da mit ı= fl. 50 fr., eine detto vom Leibjäger 
Burgmann, von Homburg mit 8 fl, ao fr. an 
Bildhauer Gertelmann von da, eine vom Hofjaͤ⸗ 
ger Fiicher von Homburg an Bildhauer Gettels 
mann von-da mit a fl. 58 fr. und eine an ben 
uemlichen Gettelmann mit 4 fl, » 1 Er. vom Hunds⸗ 
° jungen Völker von Homburg, 23) eine detto des 
Helurich Waldbaum in Schwezingen mit 12 fl. 
38 fr. an Metzger Friedrich Diehl zu Homburg, 
»4) eine detto des Adam Zimmermann in Hom⸗ 
Burg mit 7 fl. 37 kr. an den Menger Frledrich 
Diehl zu Homburg, 25) eine detto des Hofſchrei⸗ 
werd Pedechtel von Homburg mit 5 fl. 20 fr., 
des Jacob Bächle von Landsborn mit 1 1 fl. gr. 
und bed Steinhauers Georg Himmel in Zweys 
Brilden mit 6 fl. a6 Er. an den Metzger und 
Wirth Trez in Homburg, 26) fünf Eejfionen auf 
den Bäder, und Wirth Jacob Wallich, fruͤher in 
Homburg, wachher in der K. K. dflerreicpifchen 
SKreisftapt Bochnia wohnhaft, lantend, ald a) 
eine von dem Vorreiter Reig mit g fl., b) eine 
von dem Hofmufitus Müller mit 5o fl. a3 fr., 
c) von dem Sattler Hdnell mit 33 fl. 4 fr., 4) 
won dem Magnus Batſch, Schloffer im Homburg 
mit 194. fl., e) von dem keiendeder Perer Zoru 
allda mit „3 fl. 36 fr., 27) eine Eefjion des 
Schloſſers Jacob Weller auf dem Karlsberg an 
den Stadtſchultheis Hörtel zu Homburg mir 25 fl., 
38) eine detto des Leibkurfchers Grauk an ven 
Bäder Schäfer in Homburg mit 3 fl. a fr., 29) 
eine detto des Leibjägerd Burgmann mit a7 fl. 
15 fr. an ben Forſter Schmid zu Sand, 30) a 
Eeffionen auf den Kaufmann Perer Bubang in 
Homburg lantend, ausgeftellt a) von dem Inba⸗ 
Hden Brennemann mir5 fl. 6 fr., b) von dem 
Chriſtiau Klein in Homburg mit 6 fl., 34) eine 
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detto der Ober » Piquer Debrey Wittwe ınlt 30 ſt. 
30 fr. au deu Kauf: und Handelömann firamer 
In Saarbrüden, 33) zwei Gefjionen auf den 
Abraham Welumann in Fpspeim filr die Odys's 
ſchen Kinder, a) von dem Kabinetsdiener Fach 
zu Zweybruͤcken mit 5ofl., b) von Johann Adam 
Glahn in Zweybräden mit a fl., 33) eine detto 
bes Poſtilllons Stumpf auf dem Karlsberg mit 
13 fl. 45 fr, am den Gejtüctneifter Holtinger zu 
Schönenberg, 34) eine detto des Hofmuſikus 
Hambert In Zweybruͤcken mit a5 fl. 43 fr. an 
den Sattler Schmid dafelbft, 35) eine detto des 
Herzoglichen Kammerdieners Ziegel mir 33 fl. an 
ben Kanditor Ehriftian Friedrich Hurtig in Mans 
beim, 36) eine detto des Marquis Piats. mis 
43 fl. 38 fr. an den Weinwirth und Bauͤrger 
Krebs in Manheim, 37) zwei Ceſſionen auf-den 
Gaftgeber Franz Joſeph Freckmann zu Manhelm 
lautend, a) von dem Fägerejungen Philipp Kopp 
auf dem Karlöberg mit 33 fl. so Ir. und b) vom 
Abraham Kopp mit ı6 fl. 28 fr., 38) eine 
betto des Reitknechts Heiurich Schwab au den 
Mirch und Bürger Andreas Weinrauch in Mana 
heim, 39) eine betto des Major yon Rummling 
an den Joſeph Abraham in Alberäweiler mit 
43 fl., 40) eine betto des Johann Schweyer ir 
Bechhofen mir a4 fl. » fr. an den Peter Schilb 
zu Kortwig, ber früher auf dem Kirſchbacher 
Hofe Schäfer war, 41) eine detto bes proteftans 
tifchen Pfarrers Schmid an den Schuldiener Gott⸗ 
fried Dod in Birſchweiler mit 64 fl. 18 fr. Bes 
ſoldungsguthaben, 43) eine detto des Schloffers 
Magnus Baͤtſch in Homburg mit 43 fl. 48 ir, 
an den Wirth Andreas Ort daſelbſt, 43) a Eefs 
fionen auf den Beruhard Eudler in Mittelda dh - 
ausgeſtellt, a) von dem Joſeph Vogel, Zimmers 
mann in Fpeheim mit 14 fl. 25 fr. und b) von 
dem Gärtner Gbitelmann mit 13 fl. 48 tr., 
44) eine Geffion des Bronnenmeiflers Andreas 
Bayer auf den Karleberg an ben Johanu Yans 
zenftein zu Bechhofen mir 8 fl., 45) ein Depofis 
tenfchein der Mohefelder Amts-Depoſitenkaſſa 
über 11 fl. 40 fr. für den ehemaligen Schultheis 
Samler zu Konslen, 46) eine Ceſſion der reis 
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frau von Keßling, ehemals in Saarbriiden, an 
den Handelsmann Mofed Frank von ba, mache 
ber zu Saargmuͤnd mit 66 fl., 47) eine detto 
bed Andreas Bbnell mit 49 fl. aofr. an die Witt⸗ 
we Grumbach zu Eindd, 48) eine detto des Pfars 
rers Gieſen im Hinterwunbenzhale mit 15 fl. an 
ben Oberſchultheis Lucius in Willgartawieſen, 
49) eine detto des Hofmelſters Michaeli au deu 
Maifenfchreiber Kraft in Meifenheim mit 73 fl., 
50) a Geffionen vom Friedrich Buchmann, Tags 
Löhner zu Erbach audgeftelt, a) an Wilhelm 
Eder dafelbft mit 18 fl. und b) an Jacob Ss 
mon daſelbſt mit 20 fl., 51) cine beito des Udam 
Zimmermann mit 6 fl. 29 fr. an Hartmann Dus 
mont in Homburg, 52) 7 Eeffionen, autgeftelle 
für die Daniel Bach'ſchen Kinder zu Homburg, 
a) von dem Major von Rummling mir 246 fl. 
3 tr., b) von bem Peter Krämer mit ag fl. 
a7 kr., c) von dem Jacob Klein mit 7 fl. a Ür,, 
d) von bein Peter Klein mit a8 fl. a7 fr, e) 
von dem Jacob Grbbel mit 7 fl. a fr,, f) von 
bem Kröbel junior mit 48 fl, 10 fr,, g) vou 
dem Heinrich Lamp mit Bfl, aı fr., 53) eine 
beito bes Baruch Dreifuß, Handelemaun zu 
Mannheim mit 76 fl, 19 Er. au den Hofmuſikus 
Müller, 54) ein Cautionsſchein über 500 fl., 
welcher von der ehemaligen Pfalz. Zwepbruͤcki⸗ 
fhen Landrentei unterm g. Sept. 1786 bem vor: 
maligen Pfalz = Zweybrücdifcheg Oberfchultheis 
Friedrich Kreuel in Baumholder ausgeftelt wurs 
be, find verloren gegangen. Es werben daher 
auf Anrufen des Lodwebers Jonas Schwab zu 
Dettingen alle diejenigen, weiche vom den vorge— 
nannten Urkunden eine oder bie andere befigen, 
aufgefordert, biefelben bei dem unterzeichneten 
Gerichte Binnen 6 Monaten vom heutigen Da- 
tum an um fo gewiſſer vorzuzeigen, und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, als mac) fruchtlo⸗ 
ſem Umfluſſe biefes Termins beſagte Urlunden 
auf weiteres Anrufen des Jonas Schwab für 
kraftlos erflätt werben würden. 
Dettingen am 20. July 1825. 
Fuͤrſtlich Oetting Spielberg'ſches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht Dettiugen. 


‘ * 
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13. Nachdem in ber General: Unterfuchhungse 
Sache gegen Alois Niger aus Stauf wegen Dieb⸗ 
Kahl vom K. Appellationsgericht fr dem Rezat⸗ 
kreis als Criminalgericht unterm a6. Anguft auf 
Special: Unterfuchung erfannt wurde, fo wird 
der vom Daufe fich enifernte Alols Riner in Ges 
mäsheit deö Art, aa II, die allgemeinen Errafs 
geſezbuches biermir vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten von heute au vor dem unterzeichreten 
Unterſuchungs gericht zu erſchelnen, ud ſich we⸗ 
gen der wider ihn vorhandenen Auſchuldigung eis 
nes ausgezeichneten Diebſtahls zu verantworten, 

Hilpoliſtein den 6. Sept. 1835, 

GK. B. Landgericht, 
als Eriminal» Unterfuchungsgericht. 
Allg, Aſſeſſor, v.n. 

14. Der Bauernfohn Michael Stoll aus Brake 
tenbrunn im biefigen Königlichen Landgerichte, 
geboren den 33, Juni 1785, bat als Gemelner 
unter dem ehemaligen Sten leichten Infanterie 
Bataillon im Jahre 1819 deu Feldzug gegen 
Mupland mitgemacht und wird felt dem 1. Feis 
uer 1613 vermißt. Won diefer Zeit au har er 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nach⸗ 
richt gegeben; er wird daher in Folge der von 
ſeluem Vormunde unterm a1. Zuli b. 5. gegen 
ihn. angeftellten Klage hiermit unter ter Bedeus 
tung bieher vorgeladen, daß er oder feine allen— 
fallſigen ımbelannten Leibeserben auf ten a-., 
Juli d. Js. 9 Uhr Vormittags dahler zu erſchei⸗ 
neu, oder im Ausbleibungsfall zu gewaͤrcigen 
babe, daß er werde fuͤr todt erklaͤrt und daß fein 
in 700 fl. beſtehendes Dermdgen feinen befanıs 
ten naͤchſten Verwandten ohne Saution werde 
hinausgegeben werden, 

Widorf den 23, Sept. 1855, 

RK. B. Landgericht, 
Dempbarter. 

15. Nachfichende Ubwefende : ») Johann Gas 
par Hellerich, Schuhmachere ſohn von Unter⸗ 
ickelsheim, welcher als Soldat des k. b. leichten 
Infanterle-Bataillons Vernklau im Jahre 1812. 
nad) Rußland marſchirte; 2) Johaun Georg 


Stahl von Moͤrlbach, Soldat beſme b, ı2.Pi 
177 
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nien: Infanterier Regimente, Ban Im ruffiiche 
Gefangenfchaft gerathen und wicht mehr zuruͤck⸗ 
gelehrt; 3) Sebafttan Raps aus Kleinharbach, 
als Seldar beim k. b. 13. Linien» Anfanteries 
Regimente in Danzig, Anno 1813 in Danzig 
vermißt; 4) Reonhard Geifenddrfer aus Kleinhars 
bad), welcher als Soldat beim k. b. 6. Jufan⸗ 
terie: Regimente ald Gefangener Im ruffifchen 
Kriege vermißt wurde; 5) Johann Leonhard Kais 
fer von Kuftenlohr, welcher ald Soldat des k. 
b. 7. Infanterie: Regiments, red. ı4. Natios 
nal: Feld : Batailons im Fahre 1813 nach Franfs 
reich marfchirte, und im Laufe des Feldzuges vers 
mißt wurde; 6) Michael Seegfelder von Hohlach, 
welcher als Soldat des k. b. 10, Lin. Inf. Mes 
giments am ». Fänuer »813 im ruſſiſchen Kriege 
bermifit worden iſt, merden vorgeladen, binnen 
9 Monaten und fpäteftend im dem auf ben 13, 
» Mai 1826 Borm. 8 Uhr anftehrnden Termine 
Im Koͤnigl. Laudgerichte an gewoͤhnlicher Gerichts» 
ſtelle fi einzufluden, außerdeſſen fie amfonften 
für todt erflärr, umd ihr Vermdgen ihren recht⸗ 
mäßigen Erben wird ansgeantwortet werden. 
Uffenheim ven 29. Zunt 1885, 
K. B. Landgericht. 
Boverl. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Ein unter dem Namen Andreas dabier bes 
Fannter Eifenhändler, welcher nad) elngezogener 
Kunde ſich Andreas Nagiller fchreiben, 
aus Halle in Tyrol gebirtig und ehemaliger Afs 
focie des Eiſenhaͤndlers Franz Epan, vulgo Tys 
rofer Eifenhiindler von Gundelfingen gewefen ſeyn 
fol, har geſtern früh in der Rbßleinswirthſchaft 
dahler, mittelſt gewaltfomer Erbrechung eines 
mis Eiſen- und Mefingwaaren gefüllten Faſſed, 
welches Eigenthum des Elienhändiers Span war, 
einen ansgeseichneren Diebſtahl verüͤbt, zumal 
er dieſes Kap halb audleerte, bie entwendeten 
Gegenſtaͤude in einer Bettſtelle in der Roͤßleins⸗ 
wirenſchaft dahler unter beim Strohſack verbarg, 
welche nach der eidlichen Schaͤtzung der Sachver⸗ 
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fländigen den Werth von a7 fl. 50 Fr. abwerfen. 
Das {dom erwähnte und mir I- S. Nro, 5. ber 
zeichnete Faß verſchloß derfelbe wieder, und «3 
fanden-fih bei Erbffnung deffelben noch verſchie⸗ 
dene Eifen: und Meffingwaaren im Betrage von 
As fl. 5g fr, vor. RL man dem Diebftahl auf 
die Spur fam, und fich des Diebs bemächrigen 
wollte, ergriff er eiligft, und ohne zu willen wos 
bin, und ohne feine Zeche zu bezablen, die Flucht, 
wobei noch zu bemerken ift, daß der Gaftwirch 
zum weißen Roß, Johann Georg Herrmann das 
bier, feinen mit Silber beidhlagenen Ulmer Tas 
bak⸗Pfeifenkopf mir einer einfachen fildernen 
Kerte und beineruem Rohr, aus welchem der 
entflohene Eiſenhaͤndler Tags zuvor geraucht hats 
te, und welchen der Damnififar auf 4 fl. tarirte, 
vermife. Saͤmmtliche resp. Poligeibehdrden 
werden demnach bienfteıgebenft erfucht, auf den 
flücprig gegangenen und nachſtehend fignalifirten 
Verbrecher ſchleunigſt die geelguete Spähe anzu⸗ 
ordnen, folchen im Betrettungéfalle arreriren,, 
und fogleich hieher transportiren zu laffen. 

Dertingen am g. Oct. 1835. 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches Etabt s und 
Herrſchaftsgericht Dettingen, 
Baur, 

(Signalement des obgenannten Andreas Nas 
giller aus Halle in Tyrol.) Der flüchtig ges 
gangene Eiſenhaͤndler Andreas Nagiller aus 
Halle in Tyrol ift ein großer Mann, von forpus 
lenter Statur, kann 45 Zabre alt feyn, fpricht 
ben Tyroler Dialeft, hat eine blaffe Geflibrss 
farbe, fchwarze Haupthaare, eine Tänglichte 
Nafe, einen ſtarken ſchwarzen Bart ,,-und ganz 
Heinen Backenbart. Seine Kleidungeftide be: 
ftehen in folgenden: a) in einen runden Hut mie 
einer ſtaͤhleruen Schnalle; b) einer ſchwarzen 
Halebinte: c) einen dunkelblauen Ueberrock; 
d) grünen manchefternen Beinkleidern; dam 
e) in Stiefeln. 

‚2. Nachdem der feir dem Jahr 1813 abwe⸗ 
fende, und durch Eoierallatung vom a7. Sepr. 
1834 aufden 15. Ang. 1825 vorgeladen gewe⸗ 
fene Johann Georg Vogel von Wippensorf, in 
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“einen gerichteten Wagen, 


dem Rathhauſe zu Iphofen ein vollſtaͤndiges Mos 
billarvermbgen, beitebend in Silber, Zum, Kus 
pfer, Berten, Weißzeuch, verſchiedenen Haue⸗ 
Küchen: Wirthſchafts- und Fridgerdibiwbaften, 
einigen‘ +00 @imern größtenrheils ganz meiten 
Meinfäfern, zwei Pierdeu, zmei üben und 
öffenrlid gegen gleich 
baare Bezahlung an den Melſtdietenden uud las 


per folvene Kaufsliebhaber zahlteich dazu bier 


mit ein. : ‚ 
Mr. Vibart den 6. Ort. 1825. 
A. B. Landgericht. 
Fellner. 

4. In Gannſache der Wittib Katharina Fbrts 
ner von Langenyenn wird allen jntereffenten zur 
Nachachtung erifiuet, daß das Lokationserleunt⸗ 
niß an das Gerichte breti dahier an bie Stelle ber 
Yublitarion angebefter iſt. 

Kadolzburg, am 30. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 


5. Dir Epejzereihaͤndler Levi Lobſtein von 
Bruck und deſſen Ehefrau Blinden, geborne 
Eimonsfeld vow Otteuſoos haben in dem gerichte 
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beim errichteten Ehevertrag, die Gütergemeine 


- (daft auf ein Jaht lang ausgeichloffen, und 


sugleih 3oofl von Der nad einem Jahr eine 
tretenden Gtergemeinſchaſt ausgenommen hat, 
Herzegenautach, om v. Detober 1825. 
. K. B. Landgericht. 
— Mauller. 

n der Leobord Etelmänniichen 
eurejache zu Köcdmyen wurde heute das Are 
taͤts: Ettenntuiß am Publitariousiur an das 
ſchwarze Brett dahier angefchlagen, 

Waſſertruͤdingen, den a6. Sept, 1835, 
Königl. Landgericht. 
Bartholomae. 

g. Am Mittwoch, ven 2.Nop. Vormitt. wird 
in Mir. Nordhelm eine neue Feuerldſchuaſchine, 
angefähr 3oofl. werth, von Gerichtöwegen bfs 


fentlich verlauft; und werden KAaufsliebhaber 


dazu eingelaven. 
Scchaus, den ao. Sept. ı8a5. 
Duͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlaude berg. 
ESchwiugenſten. 
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abend, ben aa. biefes Monats Nadım. a Uhr 
anberaumt, und wird folches hiedurch dffentllich 
bekannt gemacht. 
Ausdach, den 12. October 1835. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


9. (Die Wicderbefegung der erledigten Leh⸗ 
reräftelle an ber Mittel-Klaſſe der Knabeuſchule 
des Egidler- Spitaler-Sprengels dahler bett.) 
Vom Magiſtrat der Kdulgl. Baler. Stadt Nuͤrn⸗ 
berg, wird hierdurch bekaunt gemacht, daß durch 
Qulescirung des Lehrers an der Mittel-Klaſſe 
der Sinabenfchule des Egidier-Spitaler-Spreu⸗ 
gels deſſen Etelle erledigt worden iſt. Mit dies 
fer Stelle it ein firer Gehalt von 500 fl. — vers 
bunden, und die Wiederbefegung erfolgt auf Präs 
ſentation ded Magiftrars mit Zuſtimmung der 
Gemeindebevolfmächtigten. Diejenigen, welchem 
diefe Stelle fi) zu bewerben „gedenten, werden 
hiemit aufgefordert, ihre Eingaben, worin ihre 
yerfdnlihen und Familien-Verhaͤltniſſe zu bemers 
fen, und welche mit legalen Qualifications s und 
Eirtenzeugniffen begleitet find, laͤngſtens binnen 
4 Wochen, vun heute an gerechnet, babier eins 
zureichen, Es ‚Fönnen jedoch nur ſolche Judi⸗ 
didnen beruͤckſichtigt werden, welche bei ihrer 
Anſtellungepraͤfung wenigſtens die Note; fehr 
gut erhalten, oder in der Folge ſich erworben 
haben. 

Nürnberg, den 5. October 1825. 

Binder. Scharrer. 

3. Die Hälfte des hieſigen, jaͤhrlich Gofl. 
betragenden Fridl Nagengaftifpen Stipendiums, 
an das die Nachkommen der Hoͤnliſchen, Kreu⸗ 
zeriichen, Nagengaſtiſchen, Stemmerifchen und 
Friliſchen Famillen Unfprüce haben, iſt gegen» 
wärtig vacant, und da mehrere Zweige diefer Bas 
wmilien ſich auewaͤrts anfäffig gemacht haben, fo 
wird die Erledigung dieſes Stipendiums hiermit 
bekannt gemacht, und werden diejenigen, die hier⸗ 
auf rechtliche, Durch Verwandſchaft mir dem Stif⸗ 
ter, begründete Unfprüche zu haben glauben, aufs 
gefordert, ſich blunzu 3 Wochen bei dem unters 


2696 


zeichneten Magiftrat zu melden, and die Nach⸗ 
weife ihrer Verwandtſchaftsgrade vorzulegen. 

Memding. am 24. Sept. 1828. 

Magiſtrat der k. Stadt Wemding. 
Lettenbauer, Buͤrgermelſter. 

4. Auf vorhergegangene hoͤchſte Genehinis 
gung wird von dem unterzelchneten Magiſtrat im 
Einverfländniffe mit den Gemsinde» Bevollmaͤch⸗ 
tigten das der hiefigen Hoſpitalſtiftung zugehbdris 
ge, Im der fogenaunten langen Spitalgaffe das 
bier liegende Wohnhaus Num. 262 zum dffents 
lichen Verkauf ausgeftellt. Kaufdluftige werden 
andurch zu dem auf den 13. Non. laufenden 
Jahrs Wormittagd anberaumten Gtrichtermin 
mit dem Bemerken worgeladen, daß die Befchreis 
bung dieſes Haufes im der diefjeitigen Regijtras 
tur eingejehen werden kann, 

Windsheim, den 7. Dct. 1825. 

Stadtmagiſtrat. 

Ungerland. 

5. Der Herbſt Markt in Frankenheim, wird 
heuer wie gewoͤhnlich am Sonutage nach Simonis 
und Judaͤ, am 30. October abgehalten. 

Gemeinde : Verwaltung Schilliugsfuͤrſt. 

Schilllugsfuͤrſt, am 14. DOftober 1825. 

Heſſenauer. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Die Ausſtattuugs-Anſtalt zu Ansbach 
betr.) Zufolge des $. 28, der Statuten für die 
bahicfige Ausftattungs » Auftalt, werden alle dies 
jenigen, weiche mir ihren Beiträgen fich im Rüde 
ftande befinden, andurch erinnert, ihre Beiträge 
ungefäumt zu entrichten, indem ber geſetzliche 
Schluß der Liften am 16. Nov. d, Is. unfehlbar 
gefchehen muß. In diefem Termine werden zus 
gleich alleNummern, für weiche die Beiträge nicht 
vollftändig geleifter find, geftrichen, nnd von der 
Ziehung der Gewinnſte ausgeſchloßen werden. 
Damit nun uͤberhaupt in dem Gefchäfte Feine 
Zdgerung eintreren möge, werben die fämmtlls 
chen Heron Filiol: Einnebmer -audurd ers 
fucht, ihre Kiften und Abrechnungen bis gegen die 
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Ritter, DOrtss Berfland in Ekersmuͤhlen oder in 
L. No. 60. in Nürnberg zu erhalten. 

8. Endesunterzeichneter giebt ſich biermit die 
Ehre, einem boben Adel und verehrungewürbdis 
gen Publifum anzuzeigen, daß er wiederum fris 
{he Waaren erbalten babe, als: alle Karben 
Bieber, Merinos, Shawltaͤcher, Welten, Nies 
derlaͤnder Tuͤcher, beſouders ſehr ſchoͤne ſchwarze, 
und dergleichen andere Waaren, ſiud um aller⸗ 
billigſten Preis zu haben bei 

* M. Arouſtein Haus No. 228 gegen 
der Zudenfchule über. 

9 Im Haufe No, 3, zu Mir. Sugenhelm, 
ift a Center Innenberger Stahl und eiu 24 fil« 
driches, im Fahr ıBıy gebauses, fehr gutes 
Meinfaß zu verkaufen. 

»0. Bei 3. U. Kron in No. 172, find noch 
etliche Piund fein und mittelfeine Ramelhaare 
und Widelwolle für Hutmacher, fo mie auch 
. mehrere Paar feine hollaͤndiſche Anieftreichen für 
Tudmacher, fehr billig zu verlaufen. 

13. Ein in gutem Stand erhaltener Garten 
ift zu verkaufen, nähere Auskunft erhält man In 
Mo. 98a. 

»2. No. 157 in der Langweil iſt ein guter 
Keller zu vermiethen. 

13. Ein Sentel von Meffing, nebit Epule u. 
Schunr ift in der obern Vorftadt verloren gegan- 
gen. Der redlihe Finder wird erfucht, ſolchen 
In Hs. No. bug gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


Sommiffiond- Aufltalt No. 275 in Ansbach. 


») Ein aus Eifem gegoſſenes ohngefaͤht 60 Pfd. 
ſchweres Gradkreutz mir vergoldetem Crucifir, ders 
gleichen auf dem Begraͤbnißplatz zu Muͤnchen zur 
Verzierung der Gräber haͤufig gebraucht werdem 
iſt zu verkaufen. 

a) Ein geſchſcter Guͤrtlermeiſter ſucht einen 
gebilderen jungen Menfhen von braven Aelteru 
in die Lehre zu nehmen. 

3) In einer frequerten Land-Apotheke fücht 
man einen mit den ndrhigen Rorkenntniſſen ders 
fehenen, gebiideten jangen Menfchen in bie Lehre 
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zu nehmen, Das Naͤhere ift bei der Kommife 
fions : Auftalt zu erfahren, 

4) Nach gerroffener Sicherheit, werden in der 
Commijfiong : Anftalt kooſe zur Aus ſpielung der 
Fabrik und Oecouomie Gutes zu Schwabach bis 
zum Ziehungstag ausgegeben. Die Ziehung 
begiunt Mittwoch, den ab. früh g Uhr, und ens 
digt ih Samſtag, den a9. dieſes, in welchen 
legten Ziebungerag, die größern Gewinnfte und 
der Haupitsefier aus dem Ölüderad gezogen 
werben, 

8. €. Robmebder, 
Derwalier der Auſtalt. 


Duartiere, fo zu vermierhen, 

No. 36 find a Quartiere zu vermierhen und 
kdnnen täglich bezogen werden. 

No. 108 iſt ein Quartier zu vergeben. 

No. 308 im der Neuſtadt ift fogleih oder an 
Martini d. J. die Wohnung im erflen Stockwerk, 
beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, a Kam⸗— 
mern, Küche, Keller, Boden mir Kammer, 
Holzlege, Waſchhauß und Gartenantheil, zu 


‚ bermierhen. 


No. y46 iſt ein meublirtes Zimmer in einer 
ſchoͤnen Lage zu vermieihen. 

No. yBa if eine meublirte Stube nebft Kam⸗ 
mer für.einen ledigen Herru täglich zu vermierhem.- 


A) St. Johannis: Kırde, 
Getaufte vom 10._bis 16, October, 
1. Wilhelm, 
Gumbertuskirche Herra Fuhrmann; a. Jos 
haun, Gohn des B, und Brandweinbrenners 
Nähr, i 
Begraben vom 10. bid 16. October, 
». Unna Barbara, Ehefrau des veritorbeuen 
Kitlers Poyp in Ders bartswinden, fi. 50 5. 
ı M. alt am Nervenihlag; a. Margaretha 
Barbara, Tochter bes B. und Baͤttnermeiſters 
Buͤrckas, ſ. 4 M. 25 I. au am Geirauch, 
3. Jobaun Geerg, Sehn ur Zasidynere 


Herdlein, fr 19 T. alt am ESchleimſchlag. 


Sohn des Pfarrers an der St. 


3 


— N — 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Da In dem auf den 16. Auguſt angeftans 
denen Termine zum dffentlichen Verkauf des dem 
Aduigl. Fiskus auhelm gefallenen zweigätigen 
Wohnhaufes Poligeys N. 79 babier, von Fach⸗ 
wert, mit zwei Stuben und zwei Dennenfams 
mern wit dazu gehbrigem Brandweinzeug und eis 
nem Schorgaͤrtiein vor dem obern Thor, dann 
ten Maltrechte zu 3 Klafter Echelt » und ı 
Klafter Stdckholz, em genägendes Gebor nicht 
gelegt worden iſt, fo wird diefe Realität zum 
zweitenmale Donnerttag den 24. Nov, I, I 
früg 9 Ur dffenrlich fellgeboren werben, an wels 
chem Termine ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber dahler vor dem Deputirten Rechts» 
praftifanten MWeftermann einzufinden, und die 
Betauntmachnung der Kaufebedingungen zu ges 
waͤrtigen haben. ! 

Heilebronn den 10. Det. ıBa5, 

König. Kandgericht. 
Lindig. 

2. Im Wege ber Haͤlfs dollſtreckuug ſollen 

bie dem Johaunn Engelhard zum Lerſteiten zuge⸗ 


——— 
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fer Beſitzungen auf den 15. Dee. Nachm. a Uhr 
bezlelt, in welchem ſich die Kaufsluſtigen zu Lers 
ſtetten treffen zu laffen, und ben Zuſchlag an den 
Meiftdierenten, mir Genehmigung der Ereditors 
ſchaft, zu gewärtigen haben. 
Schwabach, deu 7. Oct. 1825, 
A. B. Landgericht. 
v. Trdltſch. 


Fremden⸗Anzelgen 
vom a. bis 8. October 18465. 


Krone, Sr. Durchlaucht Faͤrſt v. Roſtophla 
mit Dlenerſchaft v. Warſchau, Hr. Baron von 
Pfahler, Kaiſ. ruß. Legationd » Sekretär v. Pe⸗ 
tersburg, bie Frei⸗Frauen von Kahlden und von 
Podewils v. Stuttgardt, Er. Durchlaucht Fuͤrſt 
Franz zu Hohenlohe Schilliugsfuͤrſt, die Herren 
Kaufleute Lowel d. Nürnberg und Jaͤniſch von 
Dir. Breit, Hr. Baron Schertel, Konigl. Wirs 
tembery. Rittineiſter v. Mechöhofen, Hr. Gutts 
bejiger von Eßenwein v. Virntberg, Hr. Gehel⸗ 
merath Freiherr von Auſin v. Niäruberg, Hr. Eons 
ſulent Ninger v. Rügland, Hr. Director Aleins 
ſchrod mir Tochter und Hr. Regierungs« Afeffor 
Schmidt v. Würzburg, Fr. Kaufındanin Bed 
+ Mürnherae. Pr, Afm. Weſter non, Dlelinarm. 
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v. Mit. Scheinfeld, Hr. Weinhaͤndler Knauer 
v. Sommerhaufen, Hr. von Geiger, Herzoglicher 
Domainen : Director mit Familie v. Eichſtaͤdt. 

Loͤwe. Hr. Gutöbefiger Kamm v. Blauenhof, 
die Hra. Studenten Rauch und Kremer v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Rechuuugs-Commiſſariats-Acceſſiſt 
Kloiber v. Würzburg, bie Hrn. Kaufleute Wünfch 
und Bleziuger v. Nördlingen, Hr. Advokat Merk⸗ 
lein und Hr. Dekan Hagen v. Windsheim, Hr. 
Gelehrter Behr v. Hamburg, Hr. Oberlieutenant 
Buhler v. Dertingen, Sr. Militär = Arzt: Gattin 
Pirot mit Töchter v. Wuͤrzburg, die Hrn. Kaufs 
leute Eckher von Frankfurth a. M. und Weide: 
mann v. Alteukirchen, dann Reder von Harburg, 
Hr. Cond. med. Prog v. Aſchaffenburg, Hr. Pros 
feſſor Demler v. Stuttgardt, Hr. Pfarrer Bruck⸗ 
lachner v. Raiteubuch, Hr. Buͤrgermeiſter Schwab 
v. Mkt. Steft, Hr. Lehrer Vegtherr v. Walgens 
bofen, Hr, Hatſchir Satıler v. Minden, Hr. 
Sim. Heilmann v. Etutrgardt, die Hrn. Theolos 
gen Pfrih und Gresgebauer v. Schwelufurth, 
Baumann v. Würzburg und Kolb, Benker, Dbrfe 
ler und Höfer v. Baireuth, Erhard v. Nörbling, 
Fr. Zugenlehrer Neuburger v. Dettingen, 

Traube, Hr. Afın. Kuauer von Schweinan, 
Hr. Kfm. Vogel v. Nürnberg, Hr. Revierförjter 
Grifmener von Erlangen, Zr. Gaſtwirth Feld⸗ 
Tirdyner v. Fürth, Hr. Buchhalter Vinzens von 
Bru kberg. 

Zirkel. Lehrersfrau Munſch v. Erlang, Hr. 
Kfm. Thon v. Ruͤrnberg, Hr. Gymno ſiaſt Reich⸗ 
linger v. Dillingen, Hr. Mediciver Martin von 
Landehut, Hr. Yandelemann Schmidt v. Dins 
kelsbuͤhl. 

Weißes Roß. Hr. Pfarrer Wolfrum mit 
Sohn v. Thannhauſen, Hr. Practikant Meier 
v. Uffenheim, Hr. Student Schmidt v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Fabrikant Guwa dv, Wuͤrzburg, Hr, 
Kim, Hofmann v. Windsheim, Hr. Echaufpieler 
Kranz mie Sohn von Raſtadt, Hr. Scribent 
Heſmann v. Mirnberg, die Hrn, Rechts-Candi⸗ 
daten Jeſeph Giy, Joh. Goͤtz und Hitſchler von 
Yau) hut, Hr. Gaſtwirth Geißenddrſer v. Ro⸗ 
thenburg. 
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Wallfiſch. Die Hrn. Studenten Krehe von 
Zweibruͤcken, Staumann u. Wuͤſt v. Rothenſtein, 
Hr. Cadet von Miller v. Würzburg. 

Wilde Man, Hr. Unterauffchläger Larıgs 
haͤuſer mit rau v. Neuhof. 

Schwan. Pr. Fabrikaut Feinauer v. Dins 
kelsbuͤhl. 

Strauß. Hr. Kfm. Amlciu d. Nugeburg, die 
Hrn. Lehrer Einger und Strauß von Somuners 
haufen, 

Goldner Apfel, Hr. Schullehrer Ludwig 
von Haundorf. 

Schwarze Bir, Hr, Cand. phil. Fiſcher 
v. Augeburg, Hr. Schulgehilfe Treupeit v. Lehr⸗ 
berg, Hr. Cund. chir, Weiſenſee v. Dettelbach. 

Schwarze Bock. Hr. Student Rehr vom 
Erlang. 





Schrelberſtelle Geſuch.) Ein Eeribent, wel⸗ 
cher ſchon mehrere Jahre bel Landgerichten iſt, 
wuͤnſcht bei einem Lande oder Herrſchaftegerlchte, 
unter anuehmbaren Bedingungen als Sportel— 
Mendant oder Regiſtrator Unterkunft zu finden. 
Derfelbe kann ſich über feine Brauchbarkeit mit 
fehr guten Zeugniffen, auswelfen, und portofreie 
Briefe, unter der Addreſſe A. G, wird die Com—⸗ 
miffiong = Anftale an ihm defdrdern, 


Kurs der Baierifhen Staats Papiere. 












Augsburg, den 13, Oct. 1835, 
Staats: Papiere, Briefe, Geld. 
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Po. 43: Ansbad, Mittwoch den 26. Oktober 1925, 








Umtlide Artikel. pel ſieben Ringelchen quer neben 
einander aufgedruͤckt. 

3.) Bon den fogenamten Kopfboͤgen zu Vor⸗ 

Belanntmacnngen der Königlichen ſtellungen und Berichten an die allerhöcdhs 

Kreis» Behörden. fte Stelle auf fetnerm Papier, mit 

j . dent drei Kreuzer⸗Stempel verfehen, 

— — — — koſtet der Bogen (Papier und kithogra⸗ 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs phie zufanımen ausfchlüffig des Stempel) 





werden nachftehende allerhöchfte Beflimmuns einen Kreuzer. 

gen, bie Berkaufspreife der geftempelten Pas Das naͤmliche koſtet das zu den Einfager 

piere betr, , hlemit zur allgemeinen Kenntmiß bögen zu gebrauchende feinere Papier, 

gebracht: welches zu diefem Behufe aud mit dem 

1.) Ein Bogen vom gewöhnlichen Schreibe drei Kreuzer» Stempel verfehen, zu has 

papier, welches zu den Stempelbeteägen ben ift, . 
von deei, fee, fünfzehn und , gopfbögen für Königl. Stellen zu Reſo⸗ 
dreibig Kreuzern angewendet wird, futionen koſten ( Papier und Luhographie 
koſtet Jween Pfennige über den zufammen) einen Kreuger. 


Eemnelhrtrar, * 
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pieren, wenn fie vor. Gericht produzirt 
werden, beizufegen ift, wird fein Par 
pierpreiß, ſondern lediglich der Stempels 
betrag bezahlet. 


Anbei find alle Behoͤrden und jene Judivi⸗ 
duen, welche ſich mit dem Verkaufe des 
Stempelpapiers befaſſen, an die SS. 13 und 
26 des Stenipelgefeßes vom 18. December 
1812 zu erinnern, gemäß welchen Aemter 
und Private, welche Stempelpapier in Ans 
rechnung bringen ober verfanfen, wenn fie 
mehr als den Stempelbetrag und den Papier: 
preis verlangen, in eine Strafe von Dreifs 
fig Gulden verfallen, 

Ansbach den 14. October 1825- 

Könige, Baier. Negierung des Rezatkreiſes, 
Sammer ber Finanzen, 
Graf von Drechſel, Prafident. 
v. Bever, Director. 


(An fammtl. VPoligeibehörden bed Nezatfreifes. Maas: 
regelu gegen Befhätigung der Staats-Caſſen bei 
Peniions » Zahlungen betr.) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdem fich bereits ergeben hat, daß bie 
Alimentationss Heimfälle der Kinder verflors 
bener Staatsdiener, welche vor zuruͤckgelegtem 
aoten Lebensjahre eine DBerforgung erhal 
ten haben, den Kammern der Finanzen nicht 
angezeigt wurden, fo werden die fÄmmtlichen 
Polizeibchörden des Rezatkeeiſes in Gemäss 
heit eines höchften Miniftertafrefripts vom 
9 UM. mit Bezug auf das allechöchfte Aus⸗ 
fchreiben vom 4. July 1821 hiemit angewie⸗ 
fen, dergleichen Veränderungen, in Folge 
deren jene Betraͤge aufhören, bei eigener Haf 


— 
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‚tung jederzelt der treffenden K. Finanzkam⸗— 


mer genau anzuzeigen. 
Ausbach, den 19. Oktober 1825, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Regatfreifes, 
Kammer des. Yunern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direltor, 


Dienfted »- Nachrichten, 


Unterm 1. Dftober ift dem Schullehrer Johann 
Daniel Zriedbrih Weber zu Sommersdorf die 
Schul» und Kirchendieneräftelle zu Entenberg 
übertragen worden. 

Unterm 15. d. M. iſt dem Schuldienfterfpefs 
tanten Salomon Nenbärger in Dettingen die Lehr⸗ 
felle an der daſigen lsraelltiſchen Volksſchule des 
finiriv Übertragen werden. 

‚ Unterm 16. d. Mts, iſt dem Zeichuenlehrer und 
Kupferficher Andreas Meber in Nürnberg die 
Erlaubniß zur Ertheilung des Zeichnenunterrichts 
ander Studienanftalt Ansbach ertheilt worden, 


Bekanntmachung. 


Zur Eonfeription ber im Jahr 805 gebornen 

Zünglinge wird Termin auf 

Montag den 7. Nov. Vormittags 9 bis ı a Uhr 
anberaumt, und am darauf folgenden Tag mit 
vorläufiger Berichtigung der Liften und Unters 
ſuchung der Forperlihen Befchaffenheit der Con⸗ 
feribirten fortgefezt. 

Alle im Fahr 1805 dahler geborne oder ins 
zwifchen eingezogene Conſcribitte haben daher am 
gebachten Tage perfdnlicy zu erfcheinen oder bei 
Vermeidung ber gefezlichen Folgen ſich gehörig dere 
treten zu laffen. 

Gefuche um definitive oder vorläufige Befrels 
ung, Zurüdftellung au das Ende ber Reſerve, 
oder Erfagmannsftellung jind Mittwoch den 9. 
November Vormittags und Nachmittags bei dem ° 
aufgeftellten Deputirten anzubringen, 

Ansbach, den 21. Dftober 1835, 

Stabtmagiftrat als Eonferiptionsbehbrde, 
Biechele. Stirl. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 

Sowohl Wirthe, als andere hleſige Einwohs 
ner werden hleduürch etinnert, das’ von auͤswaͤtts 
zum Wirthſchafts— und, eigenen Bedarf bezies 
bende Bier, wegen der [ho allgemein bekannten 
Aufſchlags⸗Schuͤldigkeit von — ı5 fr. von jedem 
Eimer, ſogleich bei der unterzeichneren Polizeis 
Behörde anzuzeigen, wenn fie nicht unangenehm: 
Diaadregelm erfahren wollen, _ 

Ausbach, den 18. October 1825. 

Dir Magiftrat. 
Biehee. ‚Stil. 
Gerichtliche Verſteigernugen. 

1, Die Glaͤabiger des verganteten Wirths 
Benedict Rupprecht zn Fiſchbach haben das — 
auf das Anweſen des Echmiedmrifters Michael 
Schwemmer zu Dieppersdorf unterm 18, Aug. 
c. gelegte Angebet nicht genehmigt. Es wird 
daher dieſes Anweſen, beſtehend 1) In dem 
Schmied-Guth Haus No. 15 zu Dicpperddorf 
nit realer Schmledgerechtigkelt, einer Scheune, 
einem Badofen, dem Wald « und Gemeinderechr, 
der von Fuͤrerſchen Familie zu Nuͤrnberg grunds 
und. zinsbar, onerirt ia Verändernngsfällen mit 
dem 15. fl. Haudlohn und jägrlih mir 20 fr, 
Michaelis = Zins und ber Steuer aus 420 fl. 
Eteuers Kapital, tarirt um 1925 fl.; >) fols 
genden Gemeindetheilen: a) * Mg. in ber Lach 
N. ea, tarirt um 75 fl., 5b) 4 Mg. daſelbſt, 
einzeſchaͤzt um 75fl., c) ı Mg. Zeld in der Wor⸗ 
lach, Taxe 30 fl., d) IMg . in der hohen Erle, 
Tare 23 fl., e) 3 Mg. Held und JTagw. Mies 
fen, tie Srüreiwiefen, Tare 400 fl. „ noch eiu⸗ 
mas fiitgeboten und Bletimgsterisfn auf den 10. 
Nov. d. J. Vormittags g Uhr dahier auberaumt, 
in welchen ſich beſiz⸗- und zahlungefaͤhlge Kauf⸗ 
liebhaber einzuſinden haben. 

Altdorf den 6. Det, 1025. 

8. B. Landgericht. 


Die sur Gentwaſſe des Miet: ter Une 
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Immobilien, nemlich 1) das’ Dirthſchaftegut 
No. 10 in Unterſchlauersbach, beſteheud in Haus, 
Scheune, Schweinſtall, Felſenkeller, 12 Thw. 
Peunt, F Tom." Wieſe, 13 My. Meder, ber 
Branereigerechtigkeie und eimem Waldrechte, 2)‘ 
5 Mg. walzende Aecker, werden mın Montag den 
31. Det. 1. 3. frdy 9 — 1a Uhr im Ftuͤhwald'⸗ 
ſchen Wirthshauſe in Unterſchlantee dach zum era 
ſtenmale, und wenn ſich am die ſem Tage kein den 
Glaͤublgern arwehmbarer Kaͤuſer fiuden folfte, 
an Mittwoch ben 23. Nob. 1, J. fruͤh 9 bis 
va Uhr ebendaſelbſt difenelich verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauftllebhaber 
geladen werden. Die Kaufsbedingungen werden 
iin Termin bekaunt gemacht werden, 

Cadolzburg am 5. Oct. ı 805, 

K. B. Laudgericht. 
v. d. Pforktei. 

3. Da der Johann Wilhelm Zellinger zu 
Ebersdorf zum unterzeichneten KAdulgl. Landges 
sicht bedeutende. Sporteln ſchuldet, die aus fri⸗ 
nem Mobiliar⸗Vermdgen nicht zu erhalten find ; 
fo werben nachbenannte walzende Lehen deſſelben, 
nämlich: 1) a Mg. Acker, ter Fuͤhrleiusacker, 
Zare 60 fl.; 2) ı Mg. Adler im Steinbruch, 
zZarı a5 fl; 3) ı Mg. Acer, das Kauzenlgiths 
lein, Zare 30 fl.; 4) Mg. dir ala, Tare 
15 fl.; 5) I-Kagıw. Wiefe, das Nauzemrieslein, 
Zar: 75 fl, zum bffentlichen Verdauf gebracht, 
ir dom Belfuͤgen, daß Dierangstermin auf 
23. Nev. Vorm. 9 — 12 Uhr im Orte C5 
dorf anberaumt worden if, und daß bie 
handlung Aber die Abſchaͤtzung in biefiger 
giſtratue eingefchen werden fan ” 

Mit. Erlbach, den 17. Eipr. 1835, 

Körigl. Landgericht. 
Wellmer. 

4. Da die an 30. vorigen Monats auf bie 
Peter Hoſſmanniſchen Beſitzungen dahler, geleg⸗ 
ten Gebote von den Realglaͤudigern nicht geneh⸗ 
migt worden, fo ſollen dieſelben, namlich: 9 sin 


’ . 4 
Hut aus 


dir 


* 
% 
Tus 


Vers’ 
Re⸗ 


i⸗ 
Braͤuereigered 2 
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Waſchhaus, 4 Morg. Hofraith und 3: Morgen 
KHofraith zum @rafen, auf 2600 fl. geihägt; 


a) dad Wald» und Gemeinderecht auf 300 fl.;. 


3) der Anthell an deu umvertheilten Gemeinde⸗ 
ftüden, beſtehend in Tagw. Wieſe und 3 Morg. 
Acker in der Strierh, auf 100 fl. 4) 4 Morgen 
Acker und FTagwerrk. Wieſe auf de hohen 
Strafe, auf a00fl.; 5) Morgen Acker und 
4 TZagw. Wiefe aufm Wiehrrich, auf 350 fl-; 
6) 1 Morg. der. halbe große Garten, oder aud) 
4 Mg. Uder und J Tagw. Wieſe, benannt au 
der Werh, auf 350 fl.; 7) ı Mg. Uder auf der 
Rerchen, auf 100 fl.; 8) ı$ Zagw. Wieſe am 
Ziegenrüders Weg, auf 500 fl.; 9) Mg. ge 
meindliches Reuthſtuͤck, im neuen Weiher, auf 
5ofl.; »0) ı Mg. Adler am Kemmater: Weg, 
auf 175fl.; 11) 14 Mg. Ader, der Wiertodes 
in der Gemäöfelderin, auf aaöfl.; ı=) 3 Mg. 
Acker im Himmelgarten, am die fogeuannte Tur⸗ 
telwleſe ftoßend, auf ıa5fl.; 13) 145 Mg. Acker 
beim Bluͤmleins⸗ Müllerader, auf ı5ofl.; ı4) 
a Mg. Ader am Kal, auf ı90fl.; 15) 14 Mg. 
Ader beim Bedengarten, auf »80fl.; 16) ı M. 
Acker am Kai, auch am Kaiwelherlein, auf 1 a0fl.; 
27) 15 Mg. Acer bein Beckengarten, auf ı Bofl. 
taxirt, wiederholt aufgeboren, wozu Termin auf 
den 3. Novbr. d. Is. Borm. q Uhr dahler anbes 
raumt worden, und wovon befig> und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber in Kenntuiß geſetzt werben. 


Die auf den Grundſtoͤcken haftenden Laften und 


Abgaben kdunen in hiefiger Regiftratur aus den 
Ucten erfehen werden. 
Dr. Erlbach, am D. Sept. ı825. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer. 

5. Auf das Unfuchen des Phnigl. Landgerichts 
Une bach, werben die dem Johann Georg Weber 
zu Ruͤdern, zugehdiigen vier fogenannte Huth⸗ 
ober Alingenweiher, dann ben Forelleus and Waa⸗ 
fenweiher nebſt dem Werhlein baran, was alles 
jegt Waafen ift, und etwa zufammen 7 Tagw. 
hält, an die Meiftblerenden verkauft. Berfaufss: 
Termin iſt auf den 30. Nov. Borm. g — ı3 Uhr 
anberaums worden, worin- ſich beſitz⸗ und zah⸗ 


———äL 
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lungs faͤhlge Kaufellebhaber im Sieghbrtnerifchen 
Braͤuhaus zu Leonrod einfinden kbunen. Die 
Tararionds Verhandlung kann In der biefigen 
Regiſtratur eingefehen werben. ' 
Mir. Erlbach, am 3. Octber 1835, 
K. B. Landgericht. 
Bellner. 

6. Auf Untrag eines Realgläubigers foll das 
ben Relicten des Zenchmachermeifters Michael 
Gottlieb Braun zu Emekirchen zugehdrige Wohns 
baus No. 66 bajelbit, worin im antern Stock 
ı Stube, 3 Kammern, ı Küche und Stall auf 
3 Stüde Vieh, im obern Stod eine Stube, 4 
Kammern, a Küche und = Böden befinplich, 
und wozu a gefchloffene Hofralth, ein Schweins 
fall, dann 3 Mg. vertheiltes Gemeindrecht und 
das Laub⸗ und umvertheilte Gemeindrecht gehbs 
ren, gerichtlich taxirt auf 1100 fl., im Wege 
ber Hilfsvolftredung dffentlid an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Der hlezu auf den 
30. Nov. Bormittags q — ı2 Uhr anberaumte 
Strichrermin wird im Pofthaufe zu Emskirchen 
abgehalsen. Dieß wird den Kaufsliebhabern 
hiermit erdffnet, und ſteht denfelben die Einſicht 
des Tarationsprotofolls zur mähern Kenntniß 
ber Beſchaffenheit der Realitäten an jedem Se⸗ 
richtstage dahler frei. 

Mt. Erlbach ben 26. Sept. ı825. 

K. B. Landgericht, 
Wellmer. 

7. Ja Schuld» Klags num Exekutlonsſachen 
des Handeldmannes Seligmanı Gabriel Gurmann 
babier, wider die Witwe Eva Margareıha Ems 
mert hiefelbft, wird biemit das Immobiliar⸗ Aus 
weſen derjeiben, beflehend in a) dem meuerbaus 
ten Wohnhaus No. ı ı vorm obern Thor, b)4 X 
Mg. Gemeindtheil No. 269 am ber Ansbader 
Straſſen, c) 4 Mg. Ader Befiz- Ro. 97 aufn 
Schleifenberg, und d) Z Mg. Uder Befiz No. 97 
daſelbſt, mach gerichtlich erhobener Schaͤtzung auf 
reſpective a) 270 fl, 30 fr., b) 25 fl. 3o fr., 
e) 53 fl. 30 fr. und d) 5a fl. 30 fr. rhn., ſub⸗ 
baflirt. Vefize und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber wollen ſich demnach zur Lizitation hierüber 





merſchen Anweſens Ju Btt pen,, —27 
in den Patenten vom 4. May Kr. Intell. Bl. 
R.aı, und 21. July Ar. Jutell. DI. N. 21 
genau beſchrieben iſt, kein aunehmlices Gebot 
geſchlagen wurde; ſo wird daſſelbe auf Autrag 
deö erfien Hypotheken- Glaͤublgers anderwelt 
zum Verkauf ausgeboten; Termin auf Mittwoch 
den a. Nov. d. Is. angeſezt, unb beſiz ⸗ unb 
Jahlungsfaͤhlge Kaufer eingeladen, ſich am bes 
fagtem Tage in deu Bbdſeneckerſcheu Wirthohaus 
zu Berolzheim einzuſiuden. 
Heidenheim, den 3. Dit. 1826. 
K. B. Landgericht. 


— Seiz . 

9. Auf den Autrag eineh Gläubiger fol 
das dem Johann Georg Gcharter zu Zandt zus 
gehdrige Gur, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einer Scheune, 4 Tagw. Prunt und 5 Ms . 
ucker, bffentlich an den Meifbiesenden verkauft 
werben. Xermin dazu ift auf Montag ben 3ı. 
Det. Borm. g Uhr im Wirthöhaufe zu Zandt ans 
beraumt, wozu befiz+ und zablungsfäpige Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerlen vorgelaben werben, 
daß gedachtes Gut am 11.Non. v. 3. auf 500 fl. 
geichäzt worden ift. 

‚Helöbromn, den a6. Gept. 1829. 


Kdnigt. Landgericht, 
Qluala 


Duett See ei 


Heilsbroun den ı 0. Oct. 1825, 
Kbnigl. Landgericht, 
Kinbig. 

un. Zum dffentlichen Verkauf des bem Banern 
Joh. Leonhard Reif und deſſen Ehefran Unna 
Katharina Weifin zu Lirizhofen zugehörigen Ans 
wefen, beſtehend in einem Wohnhaus, einen Ne⸗ 
benhaus, einem Stadel, einem Badofen, einem 
Keller und mehreren Schweinftällen, a} Zagw. 
Garten und Wiefe, ı= Tag, Schmalfaat Feld, 
58 Tagw. Brachfeld, ı4 Tagw. Wald, welde 
Beſtandtheile als zwel geſonderte Guͤter verkauft 
werden durfen, fo zwar, baß beim Hauptgut vers 


bleiben wirden: ein Wohnhaus, ein Stabel, ein 


Backofen, ein Keller und Schweinftälle, =} Mg. 


Garten und Wiefe, 9 Dig. Schmalfaasfeld, 485: 


Mg. Brachfeld, un bis 13 Mg. Wald; das 
Nebengut aber beflände in dem Mebenhaus, ITg · 
Garten, 3 Mg. Schmalfaarfelo, 9} My. Bra» 
feld, 1 — 15 Mg. Wald, iR andermeis Termin 
auf Montag, den a4. Nov. l. Js. Borm. glihr 
anberammt, im welchen fich befigs und zahluugs⸗ 
fäühige Kaufsliebpaber vor dem Hiefigen Landge⸗ 
zichte elmzufinden haben. 
Herebruck, den 15. October 1825. 
8 —— 
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meindetheile und zwar: a) + Mg. Feld auf den. 


Kühmaafen, b) F Mg. —* allda, c) 4 Tagw. 
Wieſe im Befpac, d) 4 Zagıw. Miefe i ti Moos, 
Donnerſtags, den 10, Nov. Vorm. q Uhr im 
hieſigen Gerichtslokale dffeutlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, und hiezu beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Käufer mir dem Vemerken eingelas 
den, daß fie die auf den Immobilien haftenden 


en. 
Herzogenaurach, am 10. October 1625. 
K. B. Landgericht. 
Muͤller. 

13. Zum drittenmale werden die Jmmobilien 
der Schmidts⸗-Wittib Crescentia Luderſchmldt, 
wie ſie im Kreis⸗FJutelllgenz⸗Blatt No.’26 vom 
29. Juny l. Is. befchrieben find, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Mitedleſen werden 
auch auf Sujtanz der -Mealglänbiger ber Luders 
ſchmidt die mit verpfänderen Immobilien ihres 
Echwiegervaters, bes Georg Hillineyer In Kdgling, 


17 Jauchert Schrauacker, 3 Icht. am Benyen, 
3 Icht. Im Sonderfeld, 3 Zar im Silberhof, 


3 Ichr. auf.der Lohwieſe, 13 
wiefe, verlauft: 
29. Oct. Nachmlr, im Remboldiſchen Wirthshauſe 
vor dem Deputlirten Kgl. Landgerichts- Uftuar 
Drittler anmit unter dem Veuttlen fſeſtgeſezt, 
daß die Tare und Laſtenbeſchreibung in der lands 
gerichtlichen Kanzlei eingefehen werben dann. 
Monheim-den 25. Sept. 1835. 
K. B. Landgericht. 


Sat. anf der Berg⸗ 


Borg. I 
14. Im Wege der Huͤlfsvbollſtreckung werden 


folgeute Immobilien des Tajtöhners Martin 
Schedel in Rögling, ale: 5 Shldenhaus, mit 
2 heizdaren Gruben, eine ” küche, ein Vieh⸗ 
ſtall, eine Kammer, ein Ieines Pflauzgaͤrtleln, 
nut } Tagw. Objtgarten, Antheil an unvertheils 
te Geiuemdgruͤnden, 4 Tagw. zweimaͤdige Wie⸗ 


fe. 3. Tagw. Crdbirnjeld im Nenfang und zwel 


keine Autheile darneben, #3 Zagw; Erobirnfeld 
im uenen Mrautgarten, 4 Arautbeer barneben, 
ei Verkaufe au’geisst, Vietuuge⸗ 


Laſten und Abgaben täglich bahier — ons 


Bletungstermin wird auf den- 
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termin ift auf ben 3. Nov. Nachmittags har Rem⸗ 
botdifchen Wirthshnufe zu Rögling vor dem Com- 
missarius causüe Landgerichts-Aktuar Drittler- 
anberaumt, die naͤhere Befchreibung der Zınmos 
bilien und die Zare wird im Termin befanut ges 
macht, kann aber audy im landgetichtlichen Bu⸗ 
reau eingeſehen werden. 

Monheim den 30 Sept, 1835. 

TR. DB. Landgericht. 
Foͤrg. 

15. In vim executionis ſollen folgende Im⸗ 
mobilien der Baͤckers-Wittib Brebek in Itzing, 
als: ein Söldenyaus mit Defonomies Gebäuden, 
Stadel, Stall, dann Neugebäuden, 2 Tagw. 
Gratgarten und 5 Krautbeete, Gemeindereche 
zur Vlehtrift, dann einen Anthell an dem nwoch 
unvertheilten Gemeindbegründen, Holz und Wals 
dungen, aus welch lezterm zugleich a Klafter 
Holz unenrgelölich bezogen werben, — 
Acker Gemelnderheil im: Sreinbud, 4 Togwerk 
die weite Wiefe, auf den 8. Nov. Hadmitrags 
im Wunderiſchen Wirchöheufe in Itziug mad): 
Vorſchrift der Erefutiond » Drönung von deu Kgl. 
Landgerichts « Aftuar Drirtler verkauft werben, 
wozu befig: und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
vorgeladen werden, Die Tare, Laſten und näds 
here Guͤterbeſchteibung kann in der landgericht⸗ 
lichen Regiftratur eingefehen werden, 5 

Monhelm ten d0. Sept. 1025. 

SB. Landgericht. 
Foͤrg. * 

16. Da die bei dem am 1. v. M. ſtatt ges 
hahten Verſtriche der zur Johann Paul Heubecki⸗ 
ſchen Coucursmaſſe zu Traishochſtaͤdt gehdrigen - 
Healisäten erzielten Melftgebote wieder nicht ges 
nehmigt worden find, fo werden folche, nemlich 
ı) das Gut Haus Mo. 10 zu Traichöchftäve 
fammt Eine und Ingehdrungen- 8. N. 452, 
2) ı Tagw. Wieſe bas Nublood B. N. 433, 
3) Z Mg. Geld der Eteinhlael B.N. An, 4) 

4 Ma. Zeld im Wachheolderberg, der Kuͤchen— 
lohacker B. N. 425, 5) = Mg. Feld tie Rips 
pelöruche, UN. 436, 6) I Me. Feld incl, 
4 Beiyerlein am Gbitelbrunner Flur ſtoßenb, 





— 


tie malt gim 


|“ 


ie tn © 


A "Zu Due ae 


—* 
sm evetmiouis ſele⸗ km 
mohilien det Bit: ih Seel am 


t ig im Et h 
udn Omi a 


— b F, 
——— 
dm * ner 
gungen BR De 
* his —P ja? 
Melden wi £ De 
1) - 
ehe DER 
30. Sig de, 


g. amt 
Fr ar! 
—— 


in X⸗t jr 
<peife der € 


zaler MO 


Nenhe⸗ 3 


2 Ne pi dir 
6 De Tre RES. 


re VE NE 


"Gerd das Möthlein ®. R. 438, U. B. N. 173), 


13) 3 von ı$ Mg. Feld auf dem Daſchenberg, 
der Aubader auf der Kappel B. RN. 1271, 14) 
a Mg. Geld auf dem Deſchenberg ©. N. 1272, 
15) 4 Mg. Beld auf dem Defchenderg, auf den 
Antrag der Concurägläubiger am ı7. Nov. Bm. 
9 — ı2 Uhr Im Orte Tralshochſtaͤdt zum drits 
tenmale verſtrichen. 

Meuſtadt a. d. A. am 15. Dit. 1825. 

Adnigl. Landgericht. 
Heffelb. 

17. Die zur Konlursmaffe der Urſula Mars 
garetha Piftor von Peppenhbchftädr gehbrigen Im⸗ 
moebilien; nämlich: a) das Gut Haus⸗No. 14, 
zu Peppenhdchſtaͤdt; b) » Mg. geld, der Nutz⸗ 
ader;.c) a Mg. Geld, ber Voggendorfer Weg 
ader; d) 3 Tag. Wiefe am Dorf; e) J Tagw. 
Alfchwiefe, werden hiermit nach bem Antrage ber 
Konkursgläubiger zum weitern Verſtriche auöges 
fcprieben, da die im geflrigen Etrichtermine ers 
zielten Meiftgebote deren Geuehmigung nicht ers 
bielt, und iſt Bietungstermin auf den 1. Nov, 
T. 35, Vorm. 9 — ıa Uhr im Drte Peppenhodch⸗ 
ſtaͤdt anberaumt, wozu ſich Kaufeliebhaber eins 
zufinden haben, 

Meuflaht a. b. Stich, am 30, Sept. 1825. 


19. Im Wege der Hülfsvollftredung, wird 
das Guͤthchen No. 3, ſannnt Zubehdrung des 
Fohann Warnbacher zu Rorhaurach, am 14. Nov, 
1835, an den Meiftbletenden verkauft. Hiezu 
werben beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen. . » u 

Pleinfeld, am 28. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer. 

a0. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem Johaun Engelhard zu Lerſtetten zuges 
bhörigen Befigungen, als: 1) dad Guth, wozu 
eim eingädiges Wohnhaus No. 13, eine eingds 
dige, von Fachwerk erbaute Scheune, Pomps 
bronnen, Badofen, 3 Ma. Echorrgarten, Hofs 
raith, a4 Tgw. amädige Wiefen, 8 Mg. Ader, 
3 Mg. Holj, dem Rechte zur Viehrrift und Uns 
theil an dem noch unvertheilten Gemeindegriünden 
gehbrt, a) = Mg. Holz Im Siedel, auf ber 
DOrtömarlang Lerfletten, 3) 13 Mg. Holz im 
Käptrieb, auf Lerfterter Markung, 4) 3 Mg. 
Feld im’ Ddrrenbach, auf Lerſtetter Markuug, 
5) ı Mg. Huthwafen am MWendelfteiner Meg, 
auf Lerfterter Markung, wiederholt dffentlich vers 
kauft werden. Beſitz ⸗ und zablungefähige Kanfss 
liebhaber haben fich daher. zur Licitation biefer 
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Meifibietenden, mit Genehmigung der: Erebitore 
ſchaft, zu gewärtigen haben. 
Schwabach, deu 7. Dit. 1825. 
8. B. Landgericht. 
v. Troltſch. 
a1. Der Bauernhof des Bernhard LWblein ih 
Gedenheim nebft eignen Garten, dergl. a eignen 
Stuͤcken und 5 neue Gemeindetheite follen ſchul⸗ 
denhalber den 3, Nov. 1835 Nachmittags a Uhr 
in loco Geckenhelm am den Meiftbietenden vers 
Tauft werben. Befitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden dazu. eingeladen und haben ben 
Zufchlog nach gefezlicher Vorſchrift zu gemär 
‚tigen. j 
 Mffenheim, den a7. Sept. 1825, 
Kodnigl. Landgericht. 
Boverl, 
a3. Das halbe Haus und 4 Mg. Ader bes 
Meter Riegel in Ergersbeim foll den 10. Nov, 
Nachm. a Uhr im gedachten Orte an den Meifts 
bietenden verfauft werden, mozu beſiz⸗ und zah⸗ 


„Iungsfähige Kaufluflige eingeladen werben, 


‚Uffenheim, den a. Det. 18525, 
Adnigl. Landgericht. 
Boveri. 
23. Im Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 


das dem Leonhard Kaiſer zu Gerolfingen, gehoͤ⸗ 


rige Lehnguth, beſtebend aus einem Haus mit 
Stadel, J Tagwerk Garten, 55 Morg. Acker, 
a Tagw. Wieſen, nebſt Gemeinderecht und Ges 
meindetheilen, dffentlich verſtelgert. Als Ble⸗ 
tungstermin, wirb der =. Dezbr. d. Is. Vorm. 
9 Uhr dahler am Sitze des Gerichts auberaumt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
BWarfferträdingen, am 29. Sept. 1835, 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, 
a4. Das halbe Haus des Hirten Jakob Karl 
zu Obermdgershelm, ſammt halber Scheuer, 
alten und nenen Gemeinderheilen, werben im 


Wege der Hülfevolifiredung am 33. Novbr. 


Nachm. a Uhr im Echäferifchen Wirthshauſe zu 


Dbermbgersheim dffentlich " meifibietend verſtri⸗ 
‚Gen, und Kaufsluftige zu diefem Termin mit 
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dem Bemerken aumlt eingeladen, daß die Ta⸗ 
xationsverhandlung vom 3; dief. Mts. zu jeder 
Zeit dahier eiugefehen werden Tonne. 
Wafferträdingen, am 6. October 1825. 
8. B. Landgericht. 
Bartholomae. 
26. Auf Autrag eines Realglaͤubigers, wird 


das dem Georg Albrecht Hohlmann dahier geh d⸗ 
rige Wohnhans mit, Gemieinderheilen zum Item 


Male zum dffentlichen Verftriche autgefegt. Mit 
biefem Haufe it eine eingerichtete Faͤrberei vers 
bunden, ein neu gebauter Etavel, ein Farbhaus, 
ein Manghaus mit 6 kupfernen and ı zinnernen 
Kefiel. Als Bierungetermin wird der =. Dez. 
d. Is. Vorm. 9 Uhr augeſetzt, wozu Liebhaber 
elageladen werdeu. 

Waſſertruͤdingen, am 5. October 1845. 
Kbnigl. Landgericht. 
Bartholomae, 

a6. In der Eoncursjache.des Georg Leonhard 
Körber von bier foll das zu der Maſſe gebdrige 
Wohnhaus an dem Hafenmarft N. 393 zu 
Windsheim gelegen, wozu ein “Meines Hbflein 
mit Schaafftall und Gemeinderecht gehdrt, nnd 
auf welchem bieher die Schenkwirthſchaft betries 
ben wurde, am die Meiftbietenden Öffentlich vers 
kauft werben. Werkaufetermin ift auf den 4» 
Nov. Vorm. q Uhr-vor dem k. Landgericht bes 
zielt, und werden befiz + und zahlungefähige 
Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingeladen , 
daß außer dem Steuerkapital Feine Laſten auf 
dem Haufe haften und lezteres auf 510 fl. ges 
ſchaͤzt worden ift. 

Windsheim am a7. Sept. 185, 

Königl. Landgerichr. 
Engerer, 

27. Auf eigenen Antrag des David Gbllner 
zu Berolveheim werben die temielben zugehdris 
gen 7 M. A. im Dorf, J M. U. im Schiefbos 
ben, Z3M. U. im Nachtwaaſen und FM. U. im 
Kayh, hiemit dem dffentlichen Verkauf nuterſtellt 
und Bietungstermin auf den 10. Nov. c. Mach⸗ 
mittags = Uhr in Beroldéhelm anberaumt, Bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer, welche die ges 


a ⏑ ⏑—⏑— 
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den Gläubigern nicht genehmigt, weshalb auf 
Antrag derfelben am bie-Meiftbierenden verkauft 
werben follen: a) dad Wohnhaus N. 42 zu Mt. 
Bergel an der Straſſe nad) Ansbach liegend, eins 
fibdig, mir einem Stall und Beinen Hof vers 
fehen, b) $ M. Acker in. den Kropfädern, c) J 


M. Adler in Rinnig, d) $ M. Uder am Peters», 


berg, e) FM. 1a R. In ber Dihrader, H 4 
M. Ader in der Lixen, g) 5 M. 13 R. Acker im 
Meuriß, b) $ M. Acer in den neuen Wiefen, ;) J 
Tagw. MWiefen in den neuen Wiefen, k) 4. M. 
A. im Ried, 1) M. U. am Weſtheimer Meg. 
Berkaufetermin wird am a2. Nov, Vorm. g Uhr 
im Glaſer Hartungifchen Wohnhaus abgehalten, 
wozu befig: une zahlungefähige Kaufeluſtige mit 
dern Bemerken eingeladen werben, daß über die 
Schaͤtzung und Delafiung obenbenannter Jnmo⸗ 
bilien. in der Regiftratur des Landgerichts Kuss 
kunft gegeben werden kanu. 
Windsheim am 5. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Laudgericht. 
Engerer. 

09. Auf Antrag der Maria Margaretha Bopis 

fen Erben dabier wird das zu dem Nachlaſſe 


ı Zagw. MWiefen, dann an eignen Gründen 25 
Morg. Aecker und ı5 Tagw. Wieſen, wird am 
Breltag, den 28. Oet. I. Is. Nachm. a Ubr an 
den Meiftbietenden in hiefiger Amtskanzlei unter 
Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung dffents 
lich verkauft. Kaufsluſtige, Auswärtige mit 
Leumunds⸗ und, Bermibgenszeugulffen verfehen, 
werben hiezu eingeladen. 

Harbifrg,. am a3. Sept, 1835; 

Fuͤrſtlich Dettingen = Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 

8:1. Da fih am ag. Gept. d. Is. zu dem 
halben Wohnhaus und den beiden Grundftüden 
des Undreas Sachs, Nagelſchmidt von Einerss 
beim, kein Kaufsliebhaber gemelder hat, ſo wer⸗ 
den biefe Immobilien mit Beziehung auf bas 
Aus ſchreiben vom »3. Auguft d. 38. Sir. Intbl. 
Mo. 34 und 35 am Domnerstag den 1. Dec. 
d. 36. Vormittags auf Antrag bed Realglaͤubi⸗ 
gers zum- drittenmal dem dffentlichen Aufſtrich 
ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. 


wann, der Da 2 ie tr aM a. 


2723 


Blaͤubigers bffentlich und melftbietend verkauft 
und Kaufsliebhaber hiezu mit dein Bemerken eins 
geladen, daß die Tare, fo wie die auf biefen 
Grundbefigungen ruhenden Laſten und Abgaben 
bei hleſigem Gerichte jederzeit zu erfahren find. 

MWeifendorf, den so. Sept. 1825. 

Sreiherel. von Guttenbergiſches Patrimonialgericht 
ı. Claſſe. 
Raub, 

33. Die Gantrealitäten bes Schuhmachers 
Joſeph Schneider von Titting, als: 1) das Shl- 
benhaus mir Stadel, Gärtlein, Gemeinberheil zu 
$ Mg. und Gemeinderecht, =) ı4 Mg. walzender 
Adler in 3 Parzellen, werden zum bdffentlichen 
Verkauf gebracht; befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Kicitas 
tion auf den 14. Nov. 1825 Vorm. 10 Ihr In 
biefiger Gerichtefanzlei einzufinden, und ben Zus 
ſchlag mit Genehmigung det Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen, 

Grebing, am 11. October 1825, 

K. B. Landgericht. 
Herrlein. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom K. B. Kreis- und Stadtgericht 
Nuͤrnberg iſt über das Vermdgen des Kaufmanns 
Johann Jakob Friedrich Keßler der Univerfalton« 
kurs rechtäfräftig erfannt worden. Es werben 
fonach bie gefezlichen Eriftstage, nämlich ı) zur 
Unmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachmeifung auf Montag den 7. Rev. h. F., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forberungen auf Donnerdtag den 8. 
Dec. h. J., 3) zue Schlußverhandblung und 
zwar für die Meplit auf Freitag den =3. Der. 
b. 3., dann für die Duplit auf Montag den 9. 
Jaͤnner k. 3. jedesmal früh 9 Uhr Im Kommifs 
fionszimmer No. 6 angefezt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchulöners 
unter dem Mechtenachrhelle biemir vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edikrerage das 
Aueſchließen von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
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maffe, das Ausbleiben an den Übrigen Ebifrsta= 
gen aber das Ausfchließen mit den am foldhen 
vorzunehmenden Handlungen zur Bolge hat. Am 
erften Ediktstage wird man eine gärliche Beile⸗ 
gung ber gegenwärsigen Konkursſache verfuchen , 
weshalb die nicht perfdnlich erfcheinenden Glaͤu⸗ 
Biger ihre Bevollmächtigten hiernach zu Inftruis 
ren und zu ermächtigen haben. Zugleich werben 
biejenigen, welche irgend etwas von dem Ges 
meinfchuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches unter Borbehalr ihrer Rechte 
in Gerichtshaͤnde zu liefern. 

Näruberg am a4. Sept. 1835, 

Merz. 

a. Das unterzeichnete Landgericht hat über 
den Nachlaß des Johaun Mederer zu Dorlbach, 
auf eigenen Antrag der Erben den Univerjalfons 
kurs erkanut. Es werden baber die gefeglichen 
Ediktstage, nämlih: 1) zur Aumeldung der or: 
derungen und deren gebdrigen Nadyweifung auf 
Montag, den ı9. Sept. d. Is.; =) zur Bors 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Donnerftag, den ao. Dctober 
d. Js.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a, für die Meplil, Montag, ben 21. Novbr. 
d. Is.; b, für die Duplik auf Montag, den 
5. Decbr. d. Is., jedes Mal Morgens g Uhr 
feftgefegt und hiezu fämmtlihe Gläubiger des 
Gemeinfhuldnerd hiermit dffentlich unter dem 
Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das Michters 
fheinen an dem erften Evdifrdtage die Ausfchliefs 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterſchelnen an den übrigen 
Ediktetagen aber, die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermdgen des Schuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Bors 
behalt ihrer Rechte beim Gerichte zu übergeben. 

Altdorf, den 13. Auguft ıBa5. 

Konigl. Landgericht, 
Demhatter. 





geneinreden, und auf Dienftag ben 17. Sinner 
3836 frih 9 Uhr zur. Borbringung der Schlußs 
einreden anberaumt. Hiezu werden fämmtliche 
befannte und unbelannte Gläubiger ded Undreas 
Fruͤhwald unter dem Nechtsnachtheile geladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediltstage ben 
Aueſchluß von der gegenwärtigen Goncurtmafje, 
das Nichterfcbeinen an den übrigen Ediktstagen 
aber ven Ausichluß der am biefen Zagen vorzu⸗ 


nehmenden Handlungen. nad) fich ziebr. Zugleich) - 


werben alle jene, welche vom Gemeluſchulduer 
etwas in Händen haben, aufgeforbert,. ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Eadolzburg am 5. Det. 1825, 

K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 

4. Nachdem das gegen Joſeph Schneider, 
Schuhmacher zu Tittiug, anf Erdffnung des 
Gautverfahrend erlaſſene Erfenntuiß nunmehr im 
Recht⸗kraft übergegangen ift, fo werden bie ges 
fezlihen Ediktetage autgejchrieben, wie folgt; 


3) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
ne — it mn „tr Man Ra 


Herrlein. 

5. Bon dem Königlichen Landgerichte zw 
Heilsbronn ift auf den Autrag des Grundeigen⸗ 
thuͤmers Georg Leonhard Scheubeuberger zu Aich, 
über deſſen Bermoͤgen, wegen veroffeubarter Uns 
zulaͤuglichkelt deſſelben, ber Konkurs erfamnt 
worden, und werben deshalb die geſezlichen 
Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen der Gläubiger, und zur Vorlegung ber 
Beweitmirtel hierüber, auf Dienflag den 15, 
Nov. d. J. 3) zur BVorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freltag 
den 16. Dec, d. J., 3) zum Schlußverfahren 
auf Dienftag den »7. Jenner ı836 jebesmal 
Vormittags 8 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle 
vor dem Commiffarlo, erften Landgerichts: Afs 
ſeſſor Heuber angeſezt. Saͤnmtliche Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden hierzu unter dem 
MRechtönadhtbeile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erften Ediktetage die Ausſchließung vom 
der Konturämaffe, dad Ausbleiben an den übris 
gen Ediktetagen aber, bie Aueſchlleßung von deu 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Tolae Abe. Hlerbel werben zualeicdh 
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6. Das Kgl. Landgericht Hersbruck Hat In 
dem Schuldenwefen des Michael Meirner, Schuh⸗ 
machermieifterö zu Vorra, auf eigenen Antrag 
defielben den Univerfals Konkurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
») zur Anmeldung ber Forderung nnd berem ges 
Hörigen Nachweifung auf den a7. Dft. I. J. 
a) zur WVorbringung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 26. Nov, I.F., 
3) zur Schlußverhändlung und zwar für bie Res 
plit auf den a7. Dez. I. 3. und für die Duplik 
auf den a7. Yanuar f. J. jedesmal Morgens 9 
Uhr feftgejezr, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlic) 
anter dem Rechtsnachrhelle vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchließung det Forderung von der gegenwärtigen 
Konfursmaffe, das Nichterfcyeinen an den Abris 
gen Ediftetagen aber die Ausichliefung mit den 
en benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
fhuldners in Händen haben, bei WBermeibung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordere, ſolches 
unter, Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zn übers 
geben. 

Heröbrud, ben ra. Sept. 1835. 

K. B. Landgeridt. 
Greiner. 

7. Nachdem auf: Untrag bed Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers der MWirchewirrwe Magdalena Fluͤrle 
zu Ohlangen über deren Bermdgen resp. ihres 
verftorbenen Mannes Alois Fluͤrle Verlaffenfchaft 
ber Konkurs erkannt wurde, und der hierüber ers 
gangene Gerichtöbefchluß rechtöfräftig geworben ; 
fo werden bie gefezlichen Ediktstage ausgefchries 
ben, und zwar: zur Liquidation und Nachwel⸗ 
fung der Forderungen den =. Nov. Vormittags 
8 Uhr, zum Vorbringen der Erzeptionen ben 
3. Dez. Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe ber 
Repliten den 3. Jänner 1806 Vormittags B Uhr, 
zur Abgabe der Dupfifen und Konflufions s Bers 
handlung ben 4. Februar Vormittags 8 Uhr mit 
bem Bedeuten, daß hiermit fämmtliche Glaͤubl⸗ 


‚tenden dffenzlich feil geboten wird, 
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ger der Flürlefchen Eheleute aufgeforbert werden, 
ihre Forderungen am erften Termine bei Wermeis 
dung des Ausſchluſſes von diefer Maffe zu liqui⸗ 
diren, und gehdrig nachzuwelſen; — in ben 


‚weiteren Terminen aber bei Vermeidung des Aus⸗ 


ſchluſſes mit den treffenden Verhandlungen, ihre 
weiteren Rechtäbehelfe vorzubringen. Jugleichen 
wird befannt gemacht, daß am erften Ediktstage 
an ber Gerichtöftelle das Fluͤrleſche Anweſen, bes 
ftehend in dem Wirthſchaftsgut mir Haus, Sta: 
bel und = Tagw. Garten mit alten und neuen 
Gemeinderheilen, 4 Jauchert Meder, ı Tagw. 
Wiefen und 3 Mg. Holz, dann 32 Mg. Acker 
umd 23 Tgw. Wiefen, eigene Grundſtuͤcke, auf 
zı Plägen, zum zweitenmal an den Meiftbies 
Befig- und 
zahlungsfaͤhige Liebhaber werden eingeladen, ihre 
Angebote am diefen Tage bei Gericht zu Protofell 
zu geben, und konnen’ bei einem erreichten ats 
mehmbaren Meiftgebote der Genehmigung der 
Gläubiger, und dann des Zuſchlags gewaͤrtig 
ſeyn. Die auf den Immobilien ruhenden Laften 
tonnen in der Fendgeridts» Kanzley eingefehen 
twerben. 

Hilpoltſtein ben 13. Sept. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Lang. 

8. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenweſen bed Sdlduers Georg 
Muͤller zu Rogling auf eigenen Antrag deſſelben 
den Univerfaltonkurs befchloffen. Es werden die 
gefezlichen Ediktstage, memlich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderung und deren Nachweiſung auf 
ben 8. Nov., 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 13, 
Dez. d. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replit auf den 20. Jenner 1806, und zur 
Duplik auf den 3, Februar jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile bifentlich vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegemmwärtigen 
Konkursmaſſe, das Ausbleiben au ven übrigen 





\ 





Q. —— we ET np, 
bar in dem Echuldenwefen des Bauern Joſep 
Mittel von Roͤgling auf eigenen Autrag deſſelben 
den Univerfal: Konfurd erlannt. Es werben das 
ber die gefezlichen Ediktẽtage/ nemlich 3) zur Ans 
meldung ber Forderung und beren Nachweiſung 
auf den 3. Nov. =) zut Worbringung der Eins 


reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 


den 9. Dec. d. J., 3) zur Schluhverhandluug 
Und zwar zur Replik auf den 10. Fanuar P. J. 
und zur Duplit auf ben 19. Januar jebesmal 
Mormitrags 8 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmts 
fiche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit unter dem Rechtsnachthelle worgelaben, 
daf das Nichterfcheinen am erſteu Ediftsrage die 
Auefchliefung der Forderung bon der gegenwärs 
tigen Konkurgmaſſe, das Ausbleiben ah den 
übrigen Evikrstagen aber die Ausſchlleßuug mit 
den an denfelben vorzunehmenben Verhandlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
ieldye von dem Dermdgen bed Gemeinſchuldners 
irgend etwas in Handen haben, aufgefordert, 
ſoiches zur Vermeldung des nochmaligen Erſatzes, 
en Morhehalt ihrer Rechte, bei Gerlcht zu 


Ausſchluß mit der betteffenden Handlung jur 

Folge habe. 

Harburg, den 33. Sept. 1625. 
Farſtlich Dettingen » Wallerjteinifhes 
Herrſchaftsgerlcht. 
Schmid. 

vi. Nachdem die Erbffnung des Unlverſal⸗ 
Konturſes über das Vermdgen der Georg und 
Anna Eva Gottſchaͤmmeriſchen Eheleute bahler 
rechrefräftig erfannt iſt, fo werden bie geſetz⸗ 
lichen Edifrätage, und zwar ı) zar Anmeldung 
uud fdrmlichen Rachweiſung der Forderungen auf 
den a8, Nov. d, $., 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie ahgemeldeten Forderungen auf 
den a. Faunar 1. F., und 3) zur Schlußvers 
handlung auf dem 6. Zebruar f. J. jedesmal 
‚Vormittags 9 Uhr befliinmt. An die Gläubis 
ger der Gemelnfchuldner ergeht aber hiermit df⸗ 
fentliche Vorladung unter Androhung des Rechtes 
nachtheils, daß das Nichterſchelnen am erjten 
- Eviftstage die Ausſchlleßgung der Forderungen 
son der Concursmaſſe, und die Verſaͤumung der 
Übrigen Ediktstage die Ausſchließung mit den an 


—— — Maflan 


2731 


a2. Der Müller und Bäder Karl Wilhelm 
Kraus zu Engelthal und feine Ehefrau Katharina 
Margaretha haben freimillig ihren bedeutend 
überfchuldeten WBermdgendzuftand dahler anges 
zeigt und um Zufammenberufung ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger gebeten, um, wo möglich, eis 
nen Nachlaßvergleich erzielen zu können, Cs 
werden daher alle diejenigen, welche an ben Ehes 
Leuten Kraus eine Zorberung machen fünnen, zur 
Auzeige derfelben auf den 14. Nov. d. J. Bors 
mittagd 9 Uhr unter der Verwarnung bieher ges 
laden, daß gegen die Ausbleibenden nach Vor⸗ 
ſchrift F. 13. Num. a. Eap, 18, Cod, jur. vers 
fahren werden wird. 

Altdorf den 4. October 1825, 

K. B. Landgericht. 
Demparter. 

+3. Von dem Königlich Baleriſchen Kreiss 
und Stadtgericht Ansbach wird hiemit auf Ans 
trag des ifraelitifchen Handelemanns Simon Eifig 
Etefter dahier, der unbekanute Juhaber der vers 


Toren gegangenen Kaiſerlich Oeſterreich ſchen Hofe ' 


Kammer Obligation über 200 fl. — Ne. 1919 
de dato ı. July 1803, auf gebadhten Eimon 
Eifig Stefter ausgeftellt, aufgefordert, diefe Ob» 
ligationen binnen ſechs Monaten, und längftens In 
dem vor dem Commiſſario Kreid: und Stadtge⸗ 
richtsrath Roſe auf den a2. März 1826, Vorm. 
10 Uhr bezielten Termin vorzumeifen, widrigen 
Faus diefelbe wird für frafılos erflärt werden. 

Ansbach, am 10. Auguft 1835, 

Riedel, 

14. In dem Depofitorio des unterzeichneten 
Adnigl. Landgerichts befinden fi nachſtehende, 
theils in baarem Gelde, theild in Activis beſte⸗ 
henden Maffen, deren Urfprung ſowohl ald bers 
maligen Prätendenten bemnfelben unbefaunt find, 
Um nun folche, welche befteben in 59 fl. 345 fr. 
rhl. Maſſe des vormaligen Landeshauptmanns-— 
ſchaftl. Sekretalrs Alberti dahler, 129 fl. as kr. 
des ungariſchen Ochſentreibers Franz Burkhardt 
in Prag. 158.8 kr. Maſſe des Scribenten Burger, 
sofl. 233 kr. Maffe tes Lorenz Kerſchbaum von 
der Che, aus dem Depofitorio entfernen zu kon⸗ 


———W— 


2732 


nen, fo werden alle diejenigen, welche Anfpräce 
hierauf nachzumeifen im Stande find, Biermit 


‚aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und 


längftens am 1. Zebr. 1826, dahier zu probus 
eiren, widrigenfalld diefelben nicht mehr gehdrt, 
und die einzelnen Maffen dem Königl, Fiscus 
äugewiefen werden würden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 8, Oktober 1825, 

8. 3. Landgericht. 
Rabe. 

15. Mer an dem Ruͤcklaß bed verlebten Bri⸗ 
gadiers zu Zuß, Friedrid Chatcau von Ansbach 
gebärtig, aus was immer für einem Grund Uns 
ſpruͤche zu baden glaubt, wird hiemit vorgelas 
den, dieſelben in Zeit acht Wochen um fo fiches 
rer hierorts nachzuweiſen, als außerdem in biefer 
Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nach 


‚sorgefchritten werben wird, 


Münden, den ı2. Oct. 18525, 

Das Königl. Gendarmerie: Corps : Commando, 
Freiherr von Berger, Generallieutenant, 
‚Bürger, Actuar. 

»6. Zn dem Depofitorio der unterfertigtew 
Stelle befinden fih 44 fl. 39 fr. zur Maſſe des 
bei dem »4. National: Feld: Bataillon Ausbach 
geftandenen, dann dem hiefigen Regimente zus 
getheilten Oberlieutenauts Heinrih Schmidt ges 
börig. Alle diejenigen, welche an diejed Depo⸗ 
fitum Anſprüche haben, werden aufgefordert, 
foldjes binnen 3o Tagen, und längitens in dem 
biezu auberaumten Termine am 30. November 
l. 3. Vormittags so Uhr anzumelden, widrigens 
falld bei der an dieſem Zage verzunehmenden 
Vertheilung, deren Grundfäge im Wege der Güte 
werden feitgejtelle werden, keine Nüdficht auf die 
fpätern Kiquidanten genommen werden wird, 

Nüruberg am 10. October 1825. 

Das 
8. 5, Linien = Zufanterie: Regiments: Commando, 
Geldern, Oberſt. 
Eudfer, Actuar. 

ı7. Johann Wolfgang Vierzigmanu, Sohn 
des Mezgermeſſters Carl Vierzigmann dahier, 
wurde nach einem vorliegenden Schreiben des kdu. 
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Baier, aten Chebaurlegerd Regiments bei dem⸗ 
felben am 10. April 1618 eingereibt, und am 
7. Upril 1814 in das Hotpiral zu Paris ge. 
bradıt. Da feit diefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalt Feine Nachricht eingelangt ift, fo 
bat beffen vorbenannter Vater uud der ihm ger 
sichtlich beſtellte Eurator, auf Todeserflärung,beu 
Antrag geſtellt. Diepfalls iſt zwar fchun eine 
Eviftalcirarion vom a8. Sept. ı834, In dffents 
lichen Blätrern eingerüct und ber Termin zum 
Erfcheinen des Abweſenden, ober ‚feiner Erben, 
auf den 20. dieſes Monate feſtgeſetzt geweſen. 
Eingerretene Verbältniffe aber machen es noth⸗ 


wendig, den Zobann Wolfgang Vierzigmann 


wiederholt vorzulaben, und auf den g. Februar 
1826, den Termin feilzufegen, und zwar unter 
dem Anhang, daß, wenn In ſolchem, weder ders 
ſelbe, noch von ſeinen allenfalls zuruͤckgelaſſenen 
Erben Jemand perfönlih erſcheinen, oder ſich 
ſchriftlich melden ſollte, alsdann der benaunte 
VBier zigmann für todt erklaͤrt und das in 657 fl. 
59% fr. beſtehende Vernidgen deffen Bater und 
Gefchwlſtrigten ausgeantwortet würde. 

Erlangen, den as. July 1845. 

Kdnigl. Baler. Kreis » und Stadtgerlcht. 

Garels. 

18, Bon dem Kdnigl. Landgericht Leuters⸗ 
haufen, werden auf den Untrag der Verwandten 
nachbenannte Verfchoflene Über deren Leben nud 
Aufenthalt feit mehreren Fahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar: ») Joh. Georg Jlgenfrig aus 
Unterbreitenau gebärtig, welcher fich feit 3o Jah: 
ren heimlich entfernt hat; 2) Paul Schmidt aus 
Brunft, geb. 14. Febr. 1773, ein Baͤckergeſell, 
feit ven Monat May 1803 abweſend; 3) Joh. 
Friedrich Heßenauer aus Unterbreitenau gebirtig, 
Fuhrweſen- Soldat, uud ſelt 1. July »813 im 
Feldzuge nach Frankreich vermißt, 4) Johann 
Michael Boͤbel, geb. ro. Febr. 1783, aus Obers 
dachſtetten, Soldat im koͤnigl. baier. vgrmaligen 
5. leichten Zufanteries Bataillon; 5) Johann 
Leonhard Bdbel aus Oberbachftetten, geb. ı sten 
Juny 1744, Tambour im 3. leichten Infant, 
Bataillon, Beide felt 1812 In Rußland vermißt; 
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6) Georg Michael Koͤrber aus Schwand, geb, 
5. Jan. 1793, feit den 8. Dit. 1813 in Franfa 
rei vermißt; 7) Georg Leonhard Oberndörfre 
aus Windelsbach, Soldat im K. B. 16. Finleıe 
Jnf. Regiment, ſelt dem 1. Jan. 1813 vermißt; 
8) Johann MWölfel aus Leureröhanfen, ſchon feit 
dem Jahr ı808 abıwefend, nebjt Ihren etwaigen 
Leibeserben hlermit vorgeladen, innnerhalb 4 Mos 
naten oder lüngftens in dem auf den 13, Suly 
f. 38. 1836 angefegten Termin, perſonlich oder 
fhriftlich oder durch gefeglich Bevollmaͤchtigte fich 
zu melden, widrigenfalls folche für tobt erflärt 
werden, und beren zurüdgelaffenes Bermdgen 
ihren naͤchſten Derwandten, die fih als ſolche 
legitimiren Idnuen, ausgehändigt werden wird, 
Zeutershaufen, am 20. Sept. 1835, 
Konigl. Landgericht, 
Endres. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. ‚Ein unter dem Namen Andreas dahler be⸗ 
kanuter Eifenhändler, welcher nad) eingezogener 
Kunde fih Andreas Nagiller fchreiben, 
aus Halle in Tyrol gebirtig und ehemaliger Afs 
focie des Eifenhändlers Fran; Span, vulgo Typs 
soler Eifenhändler von Gundelfingen gewefen ſeyn 
fol, hat geftern früh in der Mdßleinswirchfchaft 
dahler, mirtelft gewaltfamer Erbrechung eines 
mit Eifens und Meffingwaaren gefüllten Faſſes, 
welches Eigenthun des Eifenhändlers Span war, 
einen ausgezeichneten Diebſtahl verübt, zumal 
er diefes Faß halb ausleerte, die entwendeten 
Gegenftände_in einer Bettſtelle in der Roͤßleins⸗ 
wirthfchaft dahier unter dem Strohſack verbarg, 
welche nach der eldlichen Schägung der Sachver⸗ 
ftändigen den Werth von 27 fl. 50 fr, abwerfen. 
Das ſchon erwähnte und mit I. S, Nro, 5, bea 
zeichnete Faß verſchloß derfelbe wieder, und es 
fanden fich bei Erdfinung deſſelben noch verſchie⸗ 
dene Eifens und Meſſingwaaren im Betrage von 
43 fl. 59 ft. vor. Mid man den Diebftahl auf 


die Spur fam, und ſich des Diebs bemaͤchtigen 
wollte, ergriff er eiligft, und ohne zu wiſſen wo⸗ 
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bin, und ohne feine Zeche zu bezahlen, die Flucht, 
wobei nod> zu bemerken ift, daß der Gaftwirth 
zum weißen Roß, Johann Georg Herrmann das 
bier, feinen mir Silber beſchlagenen Ulmer Zas 
bat: Pfeifenkopf mit einer einfachen filbernen 
Kette und beinernem Mohr, aus welchen ber 
entflohene Eiſenhaͤndler Tags zuvor geraucht hats 
te, und welchen der Damnififat auf 4 fl. tarirte, 
vermife. Saͤmmtliche resp. Polizeibehdrden 
werben demnach bienftergebenft erfucht, auf den 
flüchtig gegangenen und nachflehend fignalifitten 
Verbrecher fchleunigft die geeignete Spähe anzus 
ordnen, folchen im Betrettungéfalle arretiren, 
und fogleich bieher transportiren zu laffen. 

Dettingen am g. Dit, 1825. 

Faͤrſtlich Dettingen Spielbergifches Stadt s und 
Serrihafrögericht Dettingen, 
Baur.’ 

(Signalement des obgenannten Andreas Nas 
giller aut Halle in Tyrol.) Der fluͤchtig ge= 
gangene Eifenhändler Andreas Nagiller aus 
Halle in Tyrol ift ein großer Mann, von forpus 
lenter Etarur, kann 45 Jahre alt ſeyn, ſpricht 
ben Tyroler Dialeft, hat eine blaffe Gefichtds 
farbe, ſchwarze Haupthaare, eine länglichte 
Mafe, einen ſtarken ſchwatrzen Bart, und-ganz 
Heinen Backenbart. Keine Kleidungeſtuͤcke bes 
ſtehen in folgenden: a) in einen runden Hut mit 
einer ftählernen Schnalle; b) einer fchwarzen 
Haldbinde: c) einen dunkelblauen Ueberrock; 
d) grünen manchefternen Beinkleidern; bann 
e) in Stiefeln. 

3. Sriebrih Wilhelm Sfenflamm, Sohn des 
Kdnigl. Hofraths und Kreide: und Stadtgerichts⸗ 
Arztes Herrn Dr. Iſeuflamm dahier, bat fich 
nach dem Wunſche feines Vaters freiwillig der 
eigenen Verwaltung feines Vermögens begeben, 
and in diefer Beziehung unter Vormundſchaft ges 
ſtellt, weshalb für ihn auch der Kduigl. Stadt: 
Pfarrer Herr Dr. Kutilinger in Shwabady und 
der erfte rechrölundige Rach des Magiſtrats dar 
bier, Herr Lammers, als Kuratoreu aufgeſtellt 
worben find, Wegen der hierdurch eingetretenen 
Unfähigkeis des gedachten Sfenflamm, ſich ohne 
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Zuzlehuug und Einwilligung felner Kuratoren ges 
feglich zu verpflichten, wird biefe Bormundfchaftss 
Beftellung zur Darmachachtung andurd) bffenslich 
befannt gemacht. 

Erlangen, am 14. Oktober 1825, 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Gareis. 

3. In der Gant über das Vermögen des 
Georg Weber zu Engelthal wurde unter dem 
Heutigen das Erfeuntniß über den Vorzug der 
Glaͤubiger gefällt, und deifen Anſchlag an dffents 
— Gerichtstafel verfüge. Dieſes zur Nach: 
richt. 

Altdorf am 30. Eept. 1835, 

K. DB. Landgericht. 
Dembarter. 

4 Daß k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
im Wege der Huͤlfsoollſtreckung im Termin den 
7. Nov. von früh g Uhr bis Abends 5 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Fpbofen ein volftändiges Mos 
biliarvermdgen, beftehend in Eilber, Zinn, Aus 
pfer, Betten, Weißzeuch, verfchiedenen Haus⸗ 
Kuͤchen⸗ Wirthſchafts⸗ und Feldgeraͤthſchaften, 
einigen 100 Elmern größtentheild ganz neuen 
Weinfaͤſſern, zwei. Pferden, zwel Küyen und 
einen gerichteten Wagen, oͤfſentlich gegen gleich 
baare Bezahlung au den Meiftbierenden und Tas 
ber folvente Kaufsliebhaber zaplreih dazu Lies 
mit ein. 

Me. Bibart den 6. Oct. 1825, 

8. 8. Landgericht. 
Felluer. 

5. Der Spezereihaͤndler Levi Lobſtein vom 
Brud und defien Ehefrau Blümchen, geborne 
Simonsfeld von Dttenfoos haben in dem gerichts 
lich abgeſchloſſenen Ehevertrag d. d. 16. Auguſt 
et conf. 3. Sept. d. J. die in hieſiger Provinz 
geltende allgemeine Gütergemeinjchaft aus geſchloſ⸗ 
fen, welches nach Vorſchrift des 6, 422. Tit. ı. 
zul. 11.08 A. L. R. zur allgemeinen Keuntulß 
hiermit gebracht wird. 

Erlangen den 3. Sept. 1025. 

Königl. Landgericht. 
Puchta. 
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5:0, Mlen denjenigen, welche bei dem Kon⸗ 
kurs über das Dermdgen der Lorenz Hammerba⸗ 
berifchen Eheleute zu Dietenhofen beteiligt find, 
wird hiermit befannt gemacht daf heute das Prid⸗ 
ritaͤts⸗ Erfenntniß verabfaßt und flatt der Pubs 
licarion an bie Gerichtörafel angehefter worden 
ift, 

ı Mit, Erlbach, am 26. Sept. 1835, 
Kdnigl. Landgericht, 
Mellmer. 


6. Da Inzwifchen Zahlung geleiftet worden 
iſt; fo findet die in term, den 7. Nev. db. Ss, 
auf dem Rarhhaufe zu Fphofen in vim execu- 
tionis audgefchriebene große Mobiliarverflels 
gesung nicht ſtatt. Was hlemit zur allgemels 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Mir. Bibart, am ao. October 1825. 

K. B. Landgericht. 
Felluer. 


m. Es hat ſich der ledige Metzergeſelle Franz 
Xaver Lotierer von bier, nach Entlaſſung vom 
Militair unterm 9.9. Mts. ber freien Diepofition 
über fein Wermdgen noch ferners freiwillig bes 
geben, und ſolches umter ber bieherig vormunde 
ſchaftlichen Verwaltung gelafen, welches hiermit 
zu Jedermanns Daruahachtung bekannt, ger 
macht wird, 

Hilpoltftein, den 3. Sept. ıBa5. 

K. B. Landgericht. 
Rang. 


8. In dem Konkursprozeſſe wider den Lands 
mann Johaun Leonhard Schuh zu Egenhauſen, 
wurde das Prioritaͤts- Erkeuntniß gefaͤllt, und 
ſolches untetm Heutigen an die Gerichtẽtafel 
geheftet, was hiemit bekaunt gemacht wird. 
Leutershauſen, am 30. Sept, 1646. 
K. 3. Landgericht. 
Enbres. 


9. Das im der. Yacob Tanzbergeriſchen Eons 
curẽſache unterm 5, d. Mis. gefällte Locatious⸗ 
Erkennenid wurde heute an der erichtötafel af⸗ 
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figirt, welches hiemit zur difentlichen Keuntniß 

gebracht wird, 

Neuſtadt a. d. Ah, am 13. Septbr 1825, 

8. DB. Landgericht. 
Heffels. 

10. Am Mittwoch, den a. Nov. Vormitt. wirb 
in Mkt Nordheim eine neue Feuerlbſchmaſchiue, 
ungefähr 300 fl. werth, von Oerichtewegen df⸗ 
fentlich verlauſt; und werden Kaufsliebhaber 
bazu eingelaten. 

Sechaué, den so. Gept. 1835, 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtenn. 

12. Im Wege der Hilfevolfiredung follen 
eirca 35 Scheffel alter Haber Montag den 31. 
d. M. Nachmittags a Uhr im Zifcherifpen Wirthe⸗ 
hauſe zu Gollhefen verkauft werden, was zur 
allgemeiuen Kenutniß gebracht wird, 

Mit. Ippesheim 19. Okt. 1855, 
Fuͤrſtlich Lowenſtein Wertheim Freudenbergſches 
Patrimonialgericht 1. Gollhofen. 
Schneider. 

ı2. Anna Eliſabetha Hirtin von Wie Jppes⸗ 
heim und Johann Kilian Fellner von Mit. Sus 
genbeim baben in ber einzugehenden Ehe die am 
ihrem kuͤuftigen Mohnorte Mkt. Sugenheim gel⸗ 
tende Gemeinſchaft der Guͤter unter ſich ausge⸗ 
ſchleſſen, was aumit gemäß $. 4=2. Th. IL, 
Tit. I. des A. L. R. dffentlih bekannt gemacht 
wird. ’ 

Mit. Sppesheim a0. Dt. 1845. 

Freiherrl. von Wollwarthſches Patrimonialgericht 

1. Klajfe. 
Schnelder. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 

2». Nachbemerkte Holzſchreibe Termine pro 
1835 find anberaumt: am 27. d. Mis. October 
von Vorm. 9 Uhr an, für das Forftrevier Beine 
garten Im Pollandifchen Gafthaufe zu Spalt; 
am 29. befieiben, von Vorm. g Uhr au, für 
das Horftrevier Uböberg im Gaftyaufe zum gols 
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denen Adler in Gunzenhauſen; am 31. beffelben 
Monats October von Vorm. 8 Uhr an, für das 
Zorftieoier Gunzenhauſen, in eben dieſem Gafts 
Haufe, 
Gunzenhaufen, den ı8. Dctober 1825, 
8. 3. Forſtamt. 
Frhr. von der Bord. 

a. (Die Wiederbefegung der erlebigten Leh⸗ 
veräftelle an der Mirtel= Stlaffe der Anabenfchule 
des Egldier⸗ Spitaler » Sprengels dahier betr.) 
Dom Magiftrer der Königl. Baier. Stadt Nuͤru⸗ 
' berg, wird Hierdurch befannt gemacht, daß durch 
Duleschrung ded Lehrers au der Mittel: Klaffe 
der Knabenſchule des Egidier : Spitaler : Epren: 
geld deſſen Stelle erledigt worden ift, Mit dies 
fer Stelle ift ein firer Gehalt von 5oo fl, — vers 
bunden, und die Wiederbefegung erfolgt auf Praͤ⸗ 
fentation des Magiftrats mit Zuſtimmung ber 
Bemeindebevollmächrigten. Diejenigen, welche um 
diefe Stelle fich zu bewerben gebenten, werden 
hienlt aufgefordert, Ihre Eingaben, worin ihre 
perſdulichen und Familien : Berhälenife zu bemer⸗ 
ken, und welche mit legalen Dualıncationd« und 
Eirtenzeugniffen begleiret find, laͤngſtens binnen 
4 Wochen, von heute am’ gerechnet, dahier eins 
zureihen. Es können jedoch nur ſolche Indi⸗ 
siduen berücfichtigt werden, weiche bei ihrer 
Unftellungspräfung wenigftens die Mote: fehr 
gut erhalten, ober in der Folge ſich erworben 
haben. 

Nürnberg, den 5. October 1825. 

Binder. Scharrer, 
‘3. Sonntags, den 13. November d. J. mach 
Ublanf der Ansbacher Martini » Meife, ninınt die 
babiefige Herbſtmeſſe, nach geendigtem Fruͤhgottes⸗ 
Dienfte ihren Anfang, und endigt fi) Sonntags, 
den no. beffelben Monard, Abende. Mittwoch 
und Donnerflag, den 16. und 17. deffelben Mos 
nats, wird der gie Riudvlehmarkt auf der Alten⸗ 
burg dahier abgehalten, Dieß wird zur Keunt⸗ 
eilt des Publitums gebracht, und daſſelbe zum 
Beſuch diefer Meffe eingeladen. 
Rotheuburg, am ar. October 1646. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Mayer. 


2740 
4. Auf vorhergegangene hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung wird von dem unterzeichneten Magiſtrat im 
Einverfändnife mir den Gemeinde: Bevonmächs 
tigten das ber hiefigen Hoſpitalſtiftung zugehdri⸗ 
ge, in der fogenannten langen Spitalgajfe das 
bier liegende Wohntaus Num. aba zum bffents 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Kaufsluftige werden 
andurch zu dem auf den 11. Mod. laufenden 


Jahrs Mormittags anberaumten Strichtermin 


mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Vefchreie 
bung biefes Hauſes in der Liejfeitigen Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden kann. 
Windsheim, den 7. Oct. 1835. 
Etadtmagiftrat. 
Ungerland. 

5. Da nunmehro bie fertigen Strecken des 
Chauſſee⸗ Baues an der Strafe von Ellingen 
nach Ansbach durch den Moͤrchewald zur Bes 
nutzung erdffnet worden find, fo wird hievon das 
reilfende Publikum in Kenntniß gefcht, 

Ansbach am a2. Dt. 1825. 

Kol. Waſſer⸗ Brüden: u. Straßenbau: Znfpection. 
Schaumberg. 

6. Donuerſtag den 3. kuͤnftigen Monats, 
Vormittags g Uhr werden aus biefig berrfchafts 
licher Schweizerey vier Stuͤck ſchwere Ochfen und 


ein dergleichen Bull im Wege der tffentlichen Li⸗ 


eltation, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verkauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 

Triesdorf, den a3, Det. 1825, 

Kodnigl. Detonomies Verwaltung, 
Oatmann, Uhbe, 

7. Gewerböleute, ſchon verehelichte. oder le⸗ 
bigen Standes, welche letztere ſich verheurathen 
wollen, deren Verkehr mehr verbreitend, als auf 
einer Gegend befchränkt it, koͤnnen ſich in dem 
Gerlchtsbezirke der Hofmarkt Zeil niederlaffen, 
mofelbft ihnen zur AUnfäßigmahung Grund und 
Boden unentgeldlich angemwicfen werben wird, 
und feine Aufnahmsgebuͤhren zu bezahlen haben, 
Ulle jene Gewerböleute, weldye ſich daher dort⸗ 
ſelbſt anfäßig machen wollen, haben fich wegen 
Wichtigkeit des Gegenftandes felbft bei der unters 
zeichneten Gutshersfhaft ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
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lich zu melden, um bas Weitere mach den geſez⸗ 
lichen Beftimmungen zu vernehmen. Schriftlühe 
Anmeldungen werden Portofrey erwartet. 

So geſchehen Fürth bei Nürnberg den 1 3. Det. 
1835. 

Greiperrlih von Nordegg zu Rabenanifche 

Butöherrfchaft Zell. 

8. Der Herbſt-Markt in Frankenheim, wird 
beuer role gemdhnlich, naͤmllch am Sonntage nach 
Simonisund Judaͤ, am 30. Oetober abgehalten, 

EhMlingsfärft, am 14. Oktober 1825. 

Gemeinde » Verwaltung Schilllugs fuͤrſt. 
Heffenauer. 


Befamtmachung. 


Die Ausſpiebung des Fabrik- und Defo- 
nomie⸗ Gutd zu Schwabach begimt am 26. 
und endigt fi am 29. Detober d, J. 

Es werden daher alle diejenigen, welche von 
ber unterzeichneten K. B. Bank, oder von G. 
C. Stlrner und Comp. oder vom den durch bie 
K. B. Bauk aufgeſtellten Emittenten Looſe em⸗ 
pfangen und bisher nicht bezahlt haben, biemit 
aufgefordert, längftens bis zum a5. Oktober 
Mittags ı= Uhr Zahlung, in foferne fie nicht 
bereit zu rechter Zeit an die aufgeftellten Emits 
tenten gefchehen ift, au die K. Bank zu leiften, 
oder die Looſe zurüdzufenden, indem widrigens 
falls hiemir alle unbezahlt gebliebenen Looſe, den 
Inhabern gegenüber, für ungältig erklärt find, 
und für Rechuung der Unternehmer mitfpielen. 

Zugfeich werden auch nachbenannte, nad Uns 
zeige der Empfänger zu Berluft gegangenen Loods 
Nummern, hinſichtlich der etwaigen Juhaber, 
für unguͤllig erklaͤtt: 

N. 818, 1133, 1217, 1827, 1400, 1750, 

1990, 4121, 5464, 6753, 8303, 8307, 
15437, 15469, «5663, 16095, 22029, 


an343, 25078, 20185, 34363, 34939, - 


49380. 
Uebrigens wird hiemit auch noch befannt ge: 
macht, daß von der K. Bank fowohl in ihren 
Eomtoird zu Nürnberg und Ansbach, als auch 
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beiigrem aufgefiellten Komnriffiondr- in Schwabach 
bis zum a8. Dftober Abends gegen baare Bezah⸗ 
lung noch Zocfe zu haben find. 
Nürnberg, den ı7. Dftober 1845. 
Königl. Baier, Bank. 


Nichtamtliche Artikel 


1.  Denjenigen Ueltern, welche gefonnen find, 
Ihre Tochter von 6 — 8 Jahren für höhere Une 
terrichtö = Anftalten vorbereiten zu. laffen, zeige 
ich hiemit gehorfamft an, daß ich mid; gegeuwaͤr⸗ 
tig dem Elementar = Unserrichte biezu widmen, 
und des in mich zu fegenden Zutrauend würdig 
machen werde, . Meine Wohnung iſt Im Daufe 
No. 263. 

Ausbach, am aa, October 1825, 

Leontine Zacobi, ehemalige Königf, 
Mädchenlehrerin zu Rothenburg. 

s. Zur Ausipielung des Gaſthauſes zum file 
bernen Panzer in Erlang find Loofe a ı fl. »# fr. 
bei 3. 9. Deuffel zu haben, die Zahl der Loofe 
ift 24,000, und die Ablbſungsſumme 70,000 fl. 
Deögleichen zum Rittergut Zwernberg a 48 kr., 
bie Abldſungsſumme iſt 10,000 fl. und des Zie» 
hungstag 31. Decbr. Deögleichen auf belehrens 
be Kunſtwerke a a4 fr. Ziehungstag ». Dechr. 
Desgleihen auf das große Kabler Glaswerk bei 
Aſthaffenburg a Bfl. 6 fr. im Schägungswerh 
von 400,000 fl. und zum großen Wald bei Bam⸗ 
berg nebft Gemälden. a 1 fl. 

3. Einen hohen Adel und verehruagswuͤrdi⸗ 
gen Publikum mache Id hiemit bekannt, daß ich 
durch die mittelſt allerhbchften Reſeripts des kgl. 
Staats: Minlfteriums des Sunern beftätigte Ente 
ſchlleßung der Konigl. Regierung, Kammer bed Ju⸗ 
nern hiefelbft, die Eonceffion zur Auſaͤßlgmachung 
ald Strumpfiwirkermeifter in der Stadt Ausbach er» 
hielt, und daher mein feit 7 Zabren in Weiden⸗ 
bach ohmunterbrochen ausgeäbtes Strumpfwirkers 
Gefchäft, den 21: Det. hieher verlegt habe. Da 
ich nicht nur auf fchöne und dauerhafte Arbeit 
befliffen bin, fondern auch Jedermann die billige 
fien Preiße genießen lafje, fo bitte ich um geneige 
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‘ten Zuſpruch. Es werben bei mir gefertigt wol» 
lene und baumwollene Hofenfäde, Herrenkittel, 
wollene gewalkte und ungewalkte Unterhoftu, wie 
anch baumwollene Hoſtu, wollene und baum⸗ 
wollene Sommer⸗ und Winterſtruͤmpfe, Socken, 
Kappen und Handſchuhe. Auch werden bei mir 
diefe Gegenſtaͤnde mm billigen Preis vorgewirket 
und zugerichtet. 
Joh. Philipp Straub, Strumfwirker⸗ 
Meiſter, wohnhaft in der ebern 
Vorſtadt No. :374. 


4. Der ganzen Gemeinde Weldenbach danfe 
ich mit meiner Familie für alle ınir erzeigte Liebe 
‘und Freundſchaft. Gott wolle ed Ihnen und 
Ihren Kindern reichlich lohnen und fegnen. 

J. P. Straub, 
Strumpfwirkermeiſter. 


5. Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß meine 
Reipbibliorhet auch an Sonn⸗ und Felertagen, von 
‚Morgens 8 bis Abends 6 Uhr ofen iſt. 

Panzer, Lelhbibliothekar in Ansbach. 

6. Bei Joh. Michael Bub jun. in der Adler: 
wirthsgaſſe No. ago, iſt ganz ſchoͤne extra feine 


Baumwolle, der Eentr. 75 fl., einzeln das Pfund 


48 kr., ganz. vortreflichen :iimfterbamer Ponte 
Part- Rauchtobat, das Pfund ı fl. 12 fr. nebft 
Offenbacher Portorlco ohne Rippen, das baler. 
Pfund ı fl., ganz Achten Hamburger Louiſtana 
das Pfd. 48 Fr. nebſt Stabrhaus, 3Kbulg und 
Quad von Amfterdam a 24 ir. bis 40 fr. das 
Pfd., beften Schweizer: Räß das Pfd. 16 kr., 
Limburger das Pfd. ı 6 kr., Ementhaler das Pfd. 
24 kr., ſchoͤnen Mailänd. Reif das Pfd. ıakr., 
feinfte Ulmer Gerfte das Pid.'ı6 kr., beſtes keins 
and Muͤbbhl das Pfd. ı4 kr., feines. Sallatoͤhl 
das Pid. a4 fr., ſchoͤnſtes aͤchtes Tuͤrkengarn 
alle Sosten, zu billigfteu Preißen, wobei fir bie 
Haltbarkeit ver Farbe garantirt wird. Alle Sor⸗ 
«ten ſchoͤnſte Warchend » Baummollens. Garne zu 
‘fehr billigen Preißen, fo wie feinere ‚Sorten 
Baunmollengarue nebſt alle Sorten gebleichte 
und ungebleichte Strickgarne und gefärbte Garne 
von allen Farben zu haben. 


’ 
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7. (Literatur) Formularbuch fuͤr bale⸗ 
riſche Geſchaͤſtsmaͤnner im Juſtiz ⸗ und Admini⸗ 
ſtrativfach. 18 u. 26 Heft. Weide Hefte find 


für u fl. a2 Er. in der Gaſſertiſchen Buchhand⸗ 


lung zu haben. 

8. Untergeichnetermacht hiemit befannt, daß 
bei ihm verſchiedene Sorten Teppiche nach neufler 
Urt mir Blumen und geblumten Touren zu ders 
fohiedenen Preifen zu haben find. 

J. Ehriftian Geret. 

9. Meinen hohen Goͤnnern und guͤrigen Ab: 
nehmern mache ich kismit ergebenit befannt, dag 
ich eine bedeutende Parthle von frijchen Waaren 
erhalten habe. Sie beftchen aus allen moͤglichen 
Gorten Tuch, Bieber, Merinos, Eafimir, Le: 
ſtenzeuge, Shawls, Eattun, Geflreiftes, feis 
dene Herren= und Srauenzimmertücher, wie auch 
alle andere Sorten Halsrücher nebft allen in dies 
Fach einfchlagende Artifel. Ich empfehle mich 
mit der Verficherung, daß meine Waaren, fo 
wie bie Preife berfelben, mir das fernere Zutrauen 
und Wohlwollen meiner girigen Kunden ſchenken 
wird, und verfpreche reelfte und billigfte MWedies 


mung. Ansbach ben 24. Dirt. 1835. 


I. B. Hirſchmaun, 
No. 38 in der Judengaſſe. 
vo. Ich mache hiermit ergebenft die Anzeige, 
daß ich von meinen gemachten Eintäufen retours 
nirt bin, und es iſt mir gelungen, Waaren theils 
unterm Fabrikpreiß, theild von erfier Quelle im 


ſchoͤnſten und meueften Geſchmack zu erlangen. 


Id) werde auch folgente Artikel meinen resp, 
Abnehmern ebenfalls zu fehr billigen Preifen ers 
laffen können, als: -Callico’s oder Gattun in 


‚verfchiedeuen Sorten, von ı2 fr. bis zu ı fl. die 


Elle, Tuch in allen Farben von 1 fl. bis zu Sf. 


bie Elle, Caſimir, englifche und frauzoͤſiſche Mes 
‚rinos in verfchiebenen Couleuren und Qualitäten 


von a5fr. bis ı fl. 6fr,, weile und rothe Pis 


‚ques Vettdedfen, Bieber, Sanımıt = Manchefter, 


Achten Wollen» und Futter⸗Flauell, Batiſtmou⸗ 


‚felin, Mol, Frauzen, Marcelin, @eftreiftes von 


15 fr. bis zu 48 Er. die Elle, Sarſenets, Dan: 
cheſter, Shwal⸗ und Franzeutuͤcher, Kaulas, Leis 
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nen⸗ und Baumwollentuͤcher. Mein Faden Ift 
bier No. 2268, ber Synagog gegenüber, und 
meine Boutique zur Meffe am Eingang bes 
Rathhauſes. 
M. u. N. Aronſtein. 
a1. Endetunterzelchneter bat die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
anzuzelgen, daß bei ihm für Herren und Damen 
frifche Waaren angefommıen find, worunter fich 
auch alle Farben Modebärder befinden, Ber: 
fpreche fehr billige Preiſe zu machen. 
J. S. Nedaröulmer, wohnhaft auf 
der Schütt No. 202. 


1a. Endes Unterzeichneter giebt ſich hiermit 
die Ehre, einem hoben Noel und verehrungswuͤr⸗ 
digen Pubitum anzuzeigen, daß er friſche Waa⸗ 
ren erhalten habe, als: verſchiedene Sorten Tıla 
her, Gafimir, Wieber, Cirkas, Baummellens 
Sammt, Mancheſter, Meftenzeuche, Meriuos, 
Seidenzeuche, Barifimoutlin , Moll, Gage, 
Shwalsücher , -Seivenfranzentäcer, Geſtreifts, 
Earfenett, Kannefas, feine Strickbaumwolle, 
Geidenflor, Spitzen, glatte und broſchirte Bänder 
und mehrere in biefes Bach einfehlagende Mrtifel; 
er verfpricht die billigften Preije, und bittet um 

geneigten Zufpruch. 
M. J. Obermeyer No, 86, auf dem 

obern Marlt. 


13. Der Unterzeichnete macht hiemit befannt, 
daß kei ihm ein neues Afertiment von verfdies 
denen orten Tuͤchern, Merinos, Cofimir, Bes 
ftenzenche, Mauchefter, Srauenzimmers Shawls, 
englifchen Flanell u. f. m. angekommen ift, vers 
fpricht billige Preife, und empfiehlt fich dem ho⸗ 
ben und verehrungemwärbigen Publikum beflend. 

Meier Pappenheimer, wohnhaft in 
der Adler: Straße No. ıBı. 


14. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit felmen 
Barometern, Thermometern und Badthermomes 
tern, wo auch foldhe reparirt werden, daun noch 
mit guten itafienifchen Senft, den Topf zu a4 tr. 
und feine Seifenkugeln. Wohnhaft neben dem 
Herrieder Thor No, 224. Martin Pedrazzi. 





15. No. 529 im Haufe des Mezgermelſters 
Birfftimmer in der Schlefvorftadt werden Flecken 
aus Tuch und Beide unbejchädigt ausgeputzt, 
Regenſcholrine aller Urt ſowohl neu bezogen, als 
auch ausgebejjere und gewajchen, wobei man 
promte und billige Bedienung verjpriht. Auch 
werden dafelbft Zeverkiele gezogen. 

16. 100 Eimer in Gifen gebundene gute weins 
grüne Faͤſſer find zu verkaufen Im Haus No.599 
über a Stiegen. 

17. Beim Portier Martin iſt Stempelpas 
pler zu haben. 

ı8. Beim Buchbinder Braunfteln find bie 
Ansbacher Fntelligenzblätter vom Jahr 1807 bls 
1834 zu verkaufen. 


19. Gegen fichere Hypothek find 2000 fl. Im 


Ganzen oder theilmeife zu verleihen. Das Nähere 


ift bei Meier Pappenheimer N. 181 zu erfahren. 


Sommiffiond- Anftalt No. 275 in Ausbadı. 


ı) Zu verfaufen ift: Ein gutes Fluͤgel⸗Jnſtru⸗ 
ment und ein Klavier um fehr billigen Preiß, baun 
die Regierungsblärter von 1606 bis incl. 1811, 
ſchoͤn gebunden, 


a) Bergangenen Freitag warde In der Gas 
eriftey ein alter Hut gegen einen neuen einges 
tauſcht. Der Inhaber des alten wolle fich bei 
dir Commijfions » Anftalt melden, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No.’ 237 Ift ein gut eingerichtetes Quartier 
fogleicy oder bls Martini zu beziehen. 


Das Haus No. 351 ift entweder Im Ganzen 
oder Theilwelſe zu vermiethen. 

No. 308 in der Neuſtadt ift fogleidh oder an 
Martini db. 3. die Wohnung Im erfien Stockwerk, 
beftehend aus 4 helzbaren Zimmern, a Kams 
mern, Küche, Keller, Boden mit Kanmer, 
Holzlege, Waſchhauß und Gartenanthell, zu 
vermiethen. 
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No. 548 beim Bäder Schmetzer Ift ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen und kanun fogleih ober bis 
Martini bezogen werden. 
No. 619 in der Kuhgaße, Ift ein Quartier zu 
vermiethen, welches ale Bequemlichkeiten ent 
hält. 


A) St. Zohannis= Kirche. 


Betaufte vom 17. bid 23, October. 

2. Johann Friedrih, Sohn des B. und Gaſt⸗ 
gebers Hrn, Stadelmann; =. Johann Georg, 
Sohn ded Taglöhners Kuppelih; 3. Elifas 
betha, Tochter des B. und Schmidtmeifterd 
Heplein. 

Begraben vom 17. bid 23, October. - 

2. Peter, Sohn der Regina Margaretha Ebner, 

fe. 11 T. alt, am Krampfluß; ». Johann 
Adam, Sohn des Tagldhners Stanıminger in 
Hennenbach, f. 5 Fr. ı M. a6 T. alt am 
nervdſen Fieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Bon 37. Did 23. October 1825. 


1, Getaufte, 

a. Georg Michael, Sohn der Fuhrmannstechter 
Marla Sufanna Stamminger; a. Georg Les 
ouhard, Sohn des B. und Schuhmachermeis 
flerd Maurer; 3. Eharlotte Louiſe, Tochter 
des Kduigl. Bauamtö s Vermweferd Hrn, Mau⸗ 
ritit. 

2. Begrabene. 

Auua Barbara, Tochter der Stadtſoldatentochter 
Katharina Geyer, fi. 2 Mt. 19 Tg. alt, am 
Gefraiſch. 


Fremden⸗Anzeigen 
vom 9. bis 15. October 16826. 
Kroue. Hr. Freiherr von Seckentorf v. Stutt⸗ 
ga:dt, Hr. Rentamtmamnn Geigel mir Frau von 
Greding, bie Drn. Kaufleute Mayer v. Iſerlohr 


J 
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und Steiner d. Landau, Hr. Director Mütter mie 
Sohn v. Wallerftein, Hr. Kfm. Maier v. Bai—⸗ 
reuth, Hr. Kfm. Luz v. Fraukfurth am Main, 
Hr. Kammerherr und Oberforſtmeiſter Graf von 
Puͤckler⸗ Limpurg nebft Zamilie v. Gaildorf, Hr. 
Rechtspractitkant Ereppner und Frau Affeſſorin 
von Ernft, dann Frau Kaufmännie Hartmann 
nebft Tochter, ſaͤmmtlich v. Würzburg, Hr. Afım. 
von Stadler und Hr. Künftler von Staofer von 
Nürnberg, Hr. Kammerherr Baron von Welden 
d. Kleinndrblingen, Hr. Profeffor der Aönigl. 
Pagerie, Schleiß v. Muͤnchen, Hr. Krelögerichtes 
Rath Kleinfchrod- v. Afchaffenburg, Sr. Durchs 
laucht Zürft Ludwig zu Dettingen » Wallerftein, 
Beneral » Major mit Sekretär von Reimlingen, 
Hr. Pfarrer Eifen mir Familie v. Kadolzburg, 
bie Hru. Kaufleute Arnold v. London und Spike 
weg v. Trieſt, Hr. Profefor Qutenader und Hr. 
Kfm. Klett v. Würzburg. 

Stern. Hr. Hofrath Poße mit Schweſter 
». Erlangen, Hr. Kfm. Weiß v. Tingersheim. 

Löwe. Hr. Afın, Lozbe mit Sohn und Hr. 
Cand. theol, Schlegel v. Nürnberg, Hr. Pfars 
ser Bucher v. Diebach, Er. Majorin vom Met 
v. Würzburg, Fr, Sekretärin Mohr v. München, 
Jr. Kfm. Herrmann von Kirchberg, Hr. Forſt⸗ 
Kandidat Liebesklud v. Weißenburg, Hr. Hofs 
Apotheker Spieß mit Sohn von Schlilingsfürft, 
Hr. Dr. u. Profeffor Friedrich dv. Wuͤrzburg, Hr. 
Slegelamts⸗Officlant Heberlein von Würzburg, 
hr. Student Löhlein v, Erlangen, bie Hrn. Kaufs 
leute Bruͤckner v. Dt. Wreit und Scherer von 
Nürnberg, Hr. Hofzahnarzt Hirfch v. Mdeläborf, 
Sr. Delan Hagen von Wiudsheim, Hr. Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Actuar Pohlmann v. Ridenhanfen, 
Hr. Negoclant de Clavel v. Cioteʒ, Hr. Afm. 
Behagel v. Mannheim, die Hrn. Cand. theol, 
Teufel v. Dlespeck, Küttlinger v. Rothenburg, 
Pech v. Nürnberg, Walther v. Erlang, Befold 
dv. Dreitenau und Etelzuer v. Helmisheim, Hr. 
Afjeffor von Oehlhafen und Hr. Lieutenant von 
Oelhafen v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schmidt von 
Schwelnfurth, Hr. Freiherr von Herrmann stud, 
jwis 9, Memmingen, Hr, Reltor Drechfel von 





die Hrn. Butöpenger Cakjafen BRD eitt ST 
Wallerflein. 

Weißes Roß. Hr. Weinhaͤndler Schwab v. 
Mit. Steft, Hr. Pfarrer Eſeubeck v. Seeuhelm, 
Hr. Schullehrer Oſtertag milt Grau v. Partels 
mäßaurad), Hr. Welnhaͤndler Land v. Seegnitz, 
Hr. Etitent Kahr von Traureficchen, bie Grm, 
Studenten Reigmanır und Keller von Bamberg. 
die Hrn. Kaufleute Daßer v. Dinfelebihl, Ledes 
ver d. München und Danner von Meifenhorn, 
Hr. Schullehrer Fruͤchtthaler v. Bertholdsdorf 
Hr. Afm. Hornſchuh v. Abſchwind. 

Ctrauf. He. siyd. theol. Richter v. Min 
den, Hr. Echullehrer Rieß v. Zlegelftein. 

Schwarze Adler. Hr. Schaufpieler Ziehn 
aus Hannover, Hr. Afın. Scheldwellet v. Sranfs 
furth am. Main. 

"Sdmvarze Bol. Pr. Student Nehr von 
Erlangen, Hr. Haudelsmaun Gaͤnzler v. Burgau. 


Vom 16. bls 2a, October 1815. 


Krone. Hr. Kfm. Gräven von Bremen, 
br. Rechtspractikaut Treppner und. Frau Bifels 
Erin non Ernft on, Milriburg, Hr, Rammerhere 


hie ee ee ei ee De 


Tochter v. Minden, 

Ehyve, Die Hrm. Cand. theol. Mayer, Linde 
ner, Deinlein, Ziegler, Heinlein und Schäfer v. 
Nirnberg, Sidckle v. Regensburg, bonn Reis 
hold v. Futth und Dittmar v. Wilrgburg, Herr 
Redyrs:Candivar von Staudt v. Rothenburg, Hr. 
Forftanits » Adjuuct Friedel von Schwarzenberg, 
Hr. Kfm. Kirchgepner v. Nürnberg, Pr. Hopfen⸗ 
händler Henle von Braundbad, Hr. Profeflor 
von Staudt v. Würzburg, Hr. Pfarr: Bermwefer 
Möller v. Neunlirchen, Hr. Afm. von Sertz von 
Nürnberg, Hr. Handlungsreifender Steinle von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Oſchatz von Schoͤnheyde, 
Hr. Sehretär Buchhelt v. Eparned, Hr. Kfm. 
Hauff von Frankfurih, Hr. Pfarrer Höppel von 
Ebermergen, Hr. Habrilant Seemald v. Echwa⸗ 
bad, die Hru. Kaufleute Herrmann v. Oblen⸗ 
haufen und Ecetthelmer v. Niederflett, Hr. Stu⸗ 
dent Werne? v. Breslau, Hr. Gaftwirth Kettler 
v. Burgbernheim, Hr. Rekter Bogel v. Uffenbeim, 
die Hrn. Cand. theol. Bauer v. Ufienheim, Ger 
winner v. Hof und Pregel v. Uhlfeld, Hr. Rott, 
gräflich Drechſellſcher Rentenverwalter mılt Frau 
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fer u. Neugebauer v. Wuͤrzburg, Br. Landaͤrztin 
Faͤrtſch v. Rottenbach, Dr. Stadtkaͤmme rer Baus 
mann v. Monheim, Hr. Haudelsmann Find⸗ 
mann v. Ellingen, die Hrn. Studenten Scheid⸗ 
fer u. Sei v. Aſchaffenburg, die Hrn. Privat: 
Ichrer Frohlig u. Lang v. Niruberg, die Hrn, Hau⸗ 
telsleute Finfterer u. Schreiber v. Duͤrrwaug, 


Hr. Doctor Eſchenbach v. Wuͤrzhurg, Pr. Kau⸗ 


didat Scheller v. Dillingen, Hr. Cantor Kau⸗ 
Dinger v. Klingen. , 

Weißes Noß. Hr. Eeribent Hofmann von 
Nürnberg, Hr. Student Ddtterleln v. Würzburg, 
Hr. Weinhändler Arnold v. Thuͤngershelu, Sr. 
Schullehrer Halftein v. Gundelfingen, Hr. Bas 
on nom Kegerth v. Rothenburg, Hr. Afın, Milz 
ler v. Würzburg, Hr. Gutebefiger Nagler von 
Sugenheim, Hr. Fabrikant Schmidt v. Nirms 
berg, Hr. Nector Drechſel v. Mit. Steft, Hr. 
Kandidat Schluchter v. Feucht, Hr. Schullehrer 
Schmit hiller v. Adelshofen. 

Strauß. Hr, Weinhaͤndlet Engert v. Wie: 
ſeutheit. 

Wilde Mann. Hr. Papierfabrikaut Bacon 
von Mayer v. Wendelſtein, Hr, Fabrikant Vol⸗ 
kert v. Rotheuburg. 

Rothes Kreutz. Frau Chaufpiel-Directorin 
Krembs und Hr. Schauſpieler Holzwarth von 
Paſſau. 

Weißes Lamm. Hr. Schullehrer Merl von 


Hllpoltſtein. 





Gerichtliche Verſteigernng. 


2. Am Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
Montag, den 28. Nov. »825 Vorm. g Uhr, der 
zu dem Anweſen des bürgerlichen Krämers Georg 
Michael Miehling von Epalt gchdrige, und bes 
reitd'am 19. Nov. 1824, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
15Mg . Hopfengarten, im Rathhaus-Lecale zu 
Spalt dffentlich verteigert, wozu befig: un d zah⸗ 
luugefaͤhige Kaufeliebhaber hiemit eingeladen 


werden. Dieſer a4 Morg. Hopfengarten liegt - 
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nahe bei @palt, ift gut bebaut und won- mitte 
lerer Bonitäts +» Klaffe. 
Pleinfeld, am 23. Auguſt 1825. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer. 


Nichtamtliche Bekanntmachung, 


Den Statuten des Lofal: Bibelvereins In der 
tadt und dem Defanute Antbach $ 7 und 914 
gemäß, werden die Freunde der Verbreitung des 
görrlihen Wortes, ant 6. November, als am 
diesjährigen Meformartonsfefte, nach geendigtem 
Nachmittagsgorreetienfte zur Auhbrung des Des 
richtes Über den Fortgang und die Wuͤrkſamkult 
bes Dereind und zur Wahl der Nusfchufmitglies 
der in der Wohrung des Dekan Dr. Lehmus fich 
zu verfammeln, gezlemend mit der Bemerkung, 
daß zur Einfammflung ber weiltern freiwilligen 
Weitiäge von dem Ausſchuß Die geeigneten Vers 
anftalıımgen werben getroffen werden, in der 
Hoffnung eingeladen, daß diefe freuntliche Bitte 
eine freundliche Aufnahme finden werde. 
Ansbach 23. Oft. 18325, 
Die Vorftände des Lokalbibelvereins. 
von ber Heydte. Lehmus. 


( Berichtigung.) Im vorigen Blatte Seite 2684, Zeile 
85 iſt ſtatt: Tengeleinide Unterſuchungskoſten, 
zu leſen: Tem pelein ſche Inte fuhungofoiten. 

— —— — AERO ⸗ — “ 


Kurs der Baleriſchen Staatss Papiere, 


ne 





Augsburg, den ae. Dit. 1625. 
Staats Papiere, | Briefe, Geld. 
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Amthiche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis⸗Behoͤrden. 


Die Berkauföpreije ber getempelten Papiere bir.) 


Arm Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden nachftcehende alferhöchfte Beſtimmun⸗ 
gen, die Verfaufspreife der geftempelten Pas 
piere bett. , hiemit zur allgemeinen Kenniniß 


gebracht: 
1.) Ein Bogen vom gewöhnfichen Shreibr 


papier, 
von drei, ſechs, fünfzehn und 
dreißig Krenzern angewendet Wird, 
MNeenniae über den 


a Ran oa tı A Aa 


Pro. 44. Ansbach, Mittwoch den 2. November 1825. 


welches zif den Stempelbeträgen. 











pet fieben Ringelchen quer neben 
‚einander aufgedrückt. 

3.) Bon den jogenannten Kopfodgen zu Vor 
fiellungen und Berichten au Die allerhöchs 
fie Stelle auf feinerm Papier, mit 

dem drei Kreuzer» Stempel vrrfehen, 
koſtet der Bogen (Papier und Fırhoaras 
phie zuſammen ausſchluͤſſig des Stempels) 
einen Kreuzer. 
Das naͤmliche koſtet das zu den Einlage⸗ 
bögen zu gebrauchmde feinere Papier, 
welches zu dieſem Behuſe auch mit dem 
drei Kreuzer; Stempel verfehen, zu has 
ben iſt. 

4.) Kopfbdgen für Königf, Stellen zu Reſo⸗ 
futienen Poften ( Parier und Lirhographie 
Afammen) einen Kreuzer. 
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pieren, wenn fie. vor Gericht prodnzist 
werden, beizulegen ift, wird fein Pas 
gierpreiß, fondern fediglich der Steinpels 
betrag bezahlet. 

Anbei ſind alle Behoͤrden und jene Judivi⸗ 
duen, welche ſich mit dem Verkauſe des 
Stempelpapiers befaffen, an die SS. 13 und 
26 des Stenipelgefeßes vom 18. December 
1812 zu erinnern, gemäß welchen Aemter 
und Private, welche Stempelpapier in Ans 
rechnung bringen oder verfaufen, wenn fie 
mehr als den Srempelberrag amd den Papiers 
preis verlangen, in eine Steafe von Dre iſ⸗ 
fig Gulden verfallen, 

Ansbach den 14. October 1825. 

Könige. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
9. Bever, Director, 


(Die taxa pharmacewica bararica bir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Yu Folge allerhoͤchſten Referipts vom 7. 
Aug. d, J. wird ſaͤmmtlichen Apothelern des 
Aceiſes aufgetragen, daß fie ſich bei dem 


Verkauf der Medikamente ſtrenge nach der: 


neuen, ihnen durch die kgl. Polizeibehörden 
bereits zugefertigten, Taxa pharmaceutica 
bararica zu richten, und ich bei Medifamens 
ten⸗ Abgaben für Straf» und Zwangsı Ars 
beitshäufer, für Spitäler und Arınens oder 
ſouſtige Wohlchdrigfeite s oder Detentions, 
YAnftalten 3 Abzug an den Gefammtaufrechs 
nungen nach diefer Tare, und zwar vom 1. 
d. M. an, zu gefallen laffen haben, moges 
gen die mit dem Elenchus medicamentorum 
im Jahre 1820 vorgefchriebene Tare zu er⸗ 
Söfchen hat, 
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Zugleich werden ſmmtliche Herrfchaftsge, 
richtsaͤrzte und practifche Aerzte, danı Lands 
ärzte, Chirurgen und angehende Pharmazens 
sen auf das Erfcheinen Diefer Taxe aufmerk 
ſam gemacht. 

Ansbach am 25. October 1825. | 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

von Luz, Director. 


(Die formelle Behandlung der Poligeiftraffälte det) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Vermeidung unzuldßiger Necurfe wird 
mit Bezug auf die deshalb bereits unterm 
6. October v. J. an ſaͤmmtliche Polijeibehdes 
den ergangene Verfügung hiemit bekannt 
gemacht, daß nach einer allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 7. Septeniber 1824 das Kb 
siglihe Staatsminifterium des Innern eine 
3te Inſtanz in Polizeifteaffachen nicht bilde, 
Ansbach, am 24. Octobet 1825. 
Königl, Baier, Megierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf vou Drechfel, Praͤſdent. 
v. Luz, Director, 


(Die Erfedigung der Elementarſchule zu Waſſertruͤblu⸗ 
gen betı.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu ber erledigten Elementarſchulſtelle im 
Waſſertruͤdingen, mit welcher nach der aufs 
fion ein Einkommen von 220 fl. verbunden 
it, haben fich die Bewerber binnen 4 Wochen 

ju melden, 

Ansbach, ben 18. October 1825. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezarfreifes, 

Kammer des Innern. 
* von Drechfel, Praͤſident. 

von £uz, Direltor, 
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Dienfted » Nachrichten, 

Unterm 8. October ift denn Schullebrer und 
EantorJofeph Albrecht Schneider In Burghaslach 
die Oberknabenlehrers und Cantore » Stelle in 
Feuchtwang übertragen worben. 

Unterm 16. Dctober d. Y8. iſt den Doctoren 
ber Medizin Heiden und NHeiling aus Nürnberg. 
bie nachgeſuchte Erlaubuiß zur freien aͤrztlichen 
VPraxis in der Stadt Nılınberg und Umgegend und 

am nämlichen Tage dem Doctor der Medizin 
FZrledrich Erhard aus Nördlingen bie Erlaubniß zur 
freien Ausübung fänmtlicyer Zmeige der Arzuels 
Tunft in der Stade Nördlingen und Umgegend ers 
shelle worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen 


2. Auf wiederholten Antrag, wird das In 
der Hauptſtraße dahler liegende Haus No, 284 
und das dazu gehrige Hinterbaus Mo. aga, 
ſammt Seitengebäude, welche zufammen auf 
421 a fl. gerichtlich gewürdigt wurden, in dem 
auf Dienftäag, den 13. Der, diefed Jahrs Vorm. 
9 Uhr angefegten Termin in vim executionis 
bffentlih an den den Meiftbietenden verkauft. 
Die nähere Beſchreibung der Häufer, bie dar⸗ 
auf haftenden Laften und Abgaben, Fhnnen bis 
zu dem obigen Termine bieffeits eingefehen: wers 
ben. Kaufsliebhabere werben daher auf obigen 
Zermin biemit eingeladen. 

Erlangen, den 25, October 1885. 

Königl, Baier, Kreis « und Stadtgericht. 

Garels. 

a. Nachdem Im zweiten auf den 20. October 
1. Is. zum bffentlichen Merkaufe des‘ dem Georg 
Michael Buͤttner in Struͤth gehdrigen Anweſens, 
anberaumten Termine abermals Bein Raufslichhas 
ber ſich gemelber hat, fo wird zum weitern Vers 
Kauf nachflehender Immobilien, auf den Antrag 
eines Realgläubigers Tagsfahtt aufden ag. Nov, 
I. 38. Vorm. 9 Uhr angefeßt, Die Zmmobis 
lien beftehen 1) aus einem halben Haufe Ro, ı4, 
Blehſtall, Scheune, Schuͤpfe und a Schweinftäls 
len, 55 Tagw. Peunt, 185 Mg. Yeder, a4 Mg. 
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Wiefe, J Mg. Holz, Gemeinderecht, belafter ns 
bem 35 fl. Handlohu, ı fl. 283 fr. jährlich Erbe 
ziuus, 5 Mg. » Schz. Kornguͤrt, ı Echfl. = My. 
a Vrlg. 2 Sdl. Haberguͤlt, 3 fl. 16 kr. ı hlr. 
Gteuerfimplum, geſchaͤtzt auf 2700 fl.; a) eiger 
ne Stuͤcke: a Mg. Acker In der Küpndorfer Mare 
tung, belaftet mie dem 33 fl. Handlohn, 5 Br. 
jährlich Erbzinus und g Er. 3 hr. Steuerſimpl. 
mir ber Frucht auf 7ofl. gefchägt, 3 Tgw. Wieſe, 
bie Klingenwiefe, Zlur Waſſerzell, belafter mis 
dem 35. f. Handlohn 30 kr. jaͤhrlich Erbzinus, 
43 Ir. » bir. als Steuerſimplum, auf 700 fl. 
geſchaͤtzt. Kaufsliebhaber, die fich über Befie 
und Zahlungsfähigkeit ausweifen. fönnen, werden 
anf. befagten Termin. eingeladen, zugleich wird 
denjelben geſtattet, noch vor dem Termine bie 
Vergandlungen über die Zare und die nähern 
Verhälsniffe der zu verdußernden Immobilien 
täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts einzuſehen. 
Unsbach, den aa. Dftober 1825. 
K. B. Landgericht. 
Lentz. 

3. Da ſich in bem, am. 18. I. DM. ange 
ftandenen Termine zum Verkauf der bem Beben 
meifter Zriedrich Wipplluger zu Kleinhaslach zus 
gehdrigen Immobilien Fein Kaufsliebhaber einges 
funden hat, fo wird auf Antrag zu deren Ver⸗ 
kauf wiederholt Termin auf den a4. Nov. 1. J. 
Born. 9 Uhr an ordentlicher Berichtöftelle beziele 
und hlezu befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber-unter Beziehung auf, bie Bekanntmachung 
in No. 38, 39 u. 40 des dießjaͤhrigen Kreislu⸗ 
telligenzblattes vorgeladen. 

Ausbach, den aa. Oct. 1045. 

K. B. Landgericht. 
Lentz. 

4. Das Guͤtchen des Echneldermelfters Georg 
Chriſtoph Klelu von Bernhardömwinten, beſtehend 
aus einem Wohnhaus No. a in Bernhardowiu⸗ 
den, einer baran gebauten Echeune und Tr Rage 
wert Garten, worauf 35- fl. Handlohn, a fl, 


«jährlichen Erbzins und 250 fl. Steuerkapital haf⸗ 


tet, wird auf Audsmgen eines Gaͤubigers von 
x h 
181 
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dem kgl. Kandgericht Ansbach auf ben ag. Nov. 


1835 Vormittags so Uhr an den Meiftbietenden 
bffentlich verkaufte. Kaufsliebhaber haben ſich 
an dieſem Termine in dem Kleinifden Haufe zu 
Bernhardswinden einzufinden, und den Zuſchlag 
Mittags ı2 Uhr zu gewärtigen. Die Taxe kann 
täglich in der biefigen Megiftratur eingeſehen 
werben. Be 
Aunsbach anı a7. Olt. 1835. 
K. B. Landgericht. 
Leutz. 

5. In Konkursſache der Gursbefigerin Apollo: 
uia Egerer in Haibach, werten folgende Beſitzun⸗ 
gen derjelben am 17. Nov. I. Se. Vorm. so Uhr 


nreiftbierend verkauft, als: a) Tas Gut, Polizeio 


Mo. 5, zu Horbach, beſtehend and einem Haufe, 
einer Scheune, 3 Tagw. Dbfigarten, 6 Morg. 
Feld, JTagw. Wieſe an der Zenn, 7 Mg. dergl. 
am Dorfe nebft dem Gemeinderedht, belafter mit 
1 fl. 74 fr. Erbzinns, 16 Megen Habergült, 4 
Metzen Korngält, = Schober Heu und 10 Pt. 
Handlohn; b) 4% Mg. Feld in's Eräcden Hyp. 
Mo. 7, belaflet mir 314 fr. Erbjinns, 135 Maas 
Korngült, 10 Pzt .Handlohn; wozu ſich Kaufs⸗ 
luſtige vor der in dem Ammoniſchen Wirthéhauſe 
eintreffeuden Gerichts⸗Commiſſion zu melden 
und die Bedingniſſe zu vernehmen haben, 
+ Kadolzburg, am 29. Sept. 1626. 
. Koͤnigl. Landgericht. 

von der Pforten, 

6. Für die am 18, Aug. curr, in dem Unds 
badyer Kreis » Intelligenz Blatt Jahrgang 1835, 
@eite 2237, a290, 2355 feilgebotene Wieſe 
des Michael Lertenmeyer von Langenzenn, die 
Kreutzwleſe bei Raindorf genannt, bat ſich in 
bem auf den aaten dieſes aufgefchriebenen Ter— 
mine ein Kaufsluſtiger nicht gemeldet. Diele 
wird demnach auf den Antrag des Gläudigerd 
nochmal dem gerichrlihen Verkaufe ausgeſtellt, 
und hiezu Termin auf den a4. Nov. fruͤh g Uhr 
angefegt, wo Kaufsluſtige dahier erſcheinen koͤn⸗ 
nen. 

Radolzburg, am 30. Sept. 1835, 

Kdnigl. Landgericht, 
von der Pforten, 
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7. Da in Ronlurdfache bes Saͤcklermelſters 
Thomas Eruft Schägler dahier, tu den beiden 
erſten Subhaftationstermiuen ein Kaufsliebhaber 
ſich nicht gemeloet har, fo wird auf den Antrag 
bes Hypothekanten Mezgermelſters Eıbr zu Ndru⸗ 
berg noch eine dritte umd lezte Verficigerung aufs 
geihrieben, und Kaufluflige auf deu 27. Nov, 
e. hiezu vor bad unterzeichnete Gericht geladen. 
Die zu verlaufenden Realitäten find: 1) bas 
Hans Pol. No. 48 zu Aatolzburg, a) eine wals 
ztude Scheune, 3) ein Acker 3 Mg. groß am 
Ammerndorfer Weg, 4) 2 Mg. Ader am Zaus 
tendorfer Weg, 5) 7 Mg. Acker und erwas Wiefe 
und Popfengarten, der Keßelberg genannt. 

Kadolzburg, am aı. Dft. 1825. . 

8. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤublgers ſoll das 
den Relicten des Zeuchmachermeiſters Michael 
Gottlieb Brauu zu Emskirchen zugehbrlge Wohn⸗ 
haus No. 66 daſelbſt, worin im untern Stock 
ı Stube, 3 Kammern, ı Kuͤche und Stall auf 
3 Stuͤcke Vieh, im obern Stock eine Stube, 4 
Kammern, ı Küche und = Bbden befindlich,, 
und wozu ı geſchloſſene Hofraith, ein Schweins 
Rad, dann 4 Mg. vertheiltes Gemeindredht und 
das Laubs und unvertheilte Gemeindrecht gehds 
sen, gerichtlich tarirt auf 1100 fl,, im Wege 
ber Hilfsvollſtreckung dffenelih an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Der biezu auf beu 
30. Nev. Vormittags g — ıa Uhr anberaumte 
Stridtermin wird im Peſthauſe zun Emskirchen 
abgehalten. Die wird den Kaufsliebhabern 
biermit eröffnet, und fteht denfelden die Einfiche 
des Zarationsprotofolld zur nähern Keuntniß 
ber Belchaffenheit der Realitdten an jedem Ges 
richtötage dahier frei. 

Mit. Erlbach den a6. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer. 

9 Zu Schuld-Klag- nun Exekutlonsſachen 
des Handelsmannes Seligmann Gabriel Gutmann 
Dahter, wider die Wittwe Eva Margaretha Ems 
mert hicfeibft, wird hiemit das Smmobiliar s Ans 
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finden, und beu Zuſchlag für das Meiftgebot 
mir Borbehalt der fechewbthentlichen Friſt zur 
Stellung eines beffern Käufers gewärtigen. 
geuchtwang, den A. Dxtober 1835, 
K. B. Landgerict. 
Leldner. 

10. Da der Conrad Reichelt zu Endernborf 
den Kaufſchilling für dad aus der Franz Ottiſchen 
Nachlaßmaſſe von da adjudielrt erhaltene Haus 
nicht gezable bat, fo wird diefed Haut auf deſ⸗ 
fen Gefahr Anderweit anmit zum dffentlichen Auf⸗ 
ſtrich gebracht. Hiezu iſt Tecmin auf ben 23. 
Mob. Vormutags 8 Uhr im Beziſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Enderndorf bezlelt worden, und wer⸗ 
dem beſitz ⸗ und zabtungsfähige Kaufllebhaber hle⸗ 
zu eingeladen. 

Gunzenhauſen am 20. Yug. 1825. 

&. B. Landgericht. 
Klingsohr. 
ar. Nachdem Im zmeiren Subhaftationdters 
mine abermals fein Kanfsliebhaber erſchlenen iſt; 
fo wird zum difentlichen Berkaufe der dem Milz 


Lermeifter Gottfried Leonhard Bhgel von der Kir⸗ 


icyernmühle zugehdrigen und im Patente vom 3. 
nn a. er, in Mararlerif 


fagten zage in dem MET TT 
gu Berolzheim einzufinden. 

Heidenheim, den 3, Oct. 1825. 

K. B. Laudgericht. 
Seiz. 

13. Am Wege ber Hilfsvollſtreckung wird 
Freitag den 3. Des. 1. J. frih 9 Uhr eine dem 
Schuhmacher Wilibald Prünftner zu Eſchenbach 
zugehdrige » Tagwerk enthaltende, im fogenanus 
ten Gerdhrig im Altmuhlgrunde Hlrſchlachet 
Steuerdiſtrikt gelegene Wleſe offentllch an den 
Meiftbietenden verkauft werden, an welchem 
Tage ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber bei dem Gemelndevorſtand zu Heglau eins 
zufinden, und die Bekanntmachung der Kaufs⸗ 
bedingungen zu gemärtigen haben. 

Heitsbronu den 10. Det. 1825. 

Königl. Landgericht, 
Lindig. 

14. Im Wege der richterlichen Huͤlfe werden 
nachdenaunte Grundbeſitzungen bes Mällerinzie 
fierd Johann Georg Geiffelbrecht zu Kehlmuͤuz, 
als ı) das Miätfgut daſelbſt, beſtehend in elueus 
Mohns und Mühlgebäude, zwei Stockwerl ho, 
it hrei Mahladnaen, einem bievon abgefonders 
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de befinden fi In gutem baulidum Zuſtande; 
ferner gehbren hierzu a4 Tagw. Garten zunächft 


hinter den Gebäuden, a4 Mg. Forrens und Fich⸗ 


tenholz zundchft hinter dieſem Garten, 44 Mg. 
Ader an einem Stuͤcke, zunaͤchſt an vorftehendem 
Holze; a) an mwalzenden Grundftäden! a) £ 
Tagw. Wechſelwieſe an der Zell, auf Hbrrleinds 
dorfer Zlur, b) drei Morgen Dley ſcher Kreuz⸗ 
ſteinacker genannt, auf Kehlmänzer Flur, c) 3 
und ein halber Morgen, der Kehlmuͤnzer Weg⸗ 
ader genannt, d) zwei Morgen der Hafelftaus 
denacker genannt, ce) zwei Morgen Ader, ber 
Eiftall genannt, f) 4 Mg. Ader an der Sanba 
gruben, fämmtlic auf Neuhdfleiner Flur, nebft 
sinigen Muͤhlgeraͤthen und SInventarienftüden, 
Sreitag, den a. Dee. d. J. von Vormittags 9 
bis 12 Uhr in dem Haufe bes Gemeindevorftes 
berö Gdz zu Kehlmuͤnz, vor dem Commiſſarlo, 
erften Landgerichts » Affeifor Heuber, zum difents 
Eichen Verkaufe gebracht, und hierzu befig » und 
Jahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
Heilsbrenn, am 13. Det. 1645. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Ludig. 


rd. Zum oͤffentlichen Verkauf des bem Bauern: 
oh. Leonhard Reif und beffen Ehefrau Anna 
Katharina. Reifin zu Lirizhofen zugebbrigen Ans 
weſen, beftebend In einem Wohnkaus, einem Nes 
benhauß, einem Stadsl, einem Badofen, einem 
Keller und mehreren Schweiuftällen, a Tagw. 
Garten und Wieſe, »a Tagw. Schmalfaas Feld, 
68 Tagw. Brachfeld, 14 Tagw. Wald, welche 
Beſtandtheile als zwei geſonderte Guͤter verkauft 
werben duͤrfeu, fo zwar, daß beim Hauptgut vers 
bleiben würden: ein Wohnhaus, ein Stadel, ein 
Badofen, ein Keller und Schweinftäle, =} Mg. 
Garten und MWiefe, 9 Mg. Schmalfaatfeld, 483 
Mg. Brachfeld, 123 bis 13 Mg. Wald; das 
Nebengut aber beftünde in dem Nebenhaus, ITg. 
Garten, 3 Mg. Schmalfaarfeld, 95 Mg. Brach⸗ 
feld, ı — ız Mg. Wald, iſt auderweit Termin 
auf Montag, den 14. Nov, I. Is. Born. q Uhr 
anberaumt, in welchen fich befigs und zahlungs⸗ 
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faͤhlge Kaufsllebhaber vor dem hleſigen Laudge⸗ 
richte einzufinden haben, “ 

Heröbrud, den 15. Dctober 1825, 

K. B. Landgericht, 
Greiner. 

16. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
werden folgende, den Johaun Stummeriſchen 
Eheleuten zu Niederndorf gehdrige Immobilien, 
ald: 1) das Gut No, 17, zu Niederndorf, bes 
fiehend aus eluem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einem Bronnen und Keller, 3 Schorrgärtlein, 14 
Mg. Geld und dem, Gemeinderecht; 2) die Ge» 
meinderheile und zwar r a) 4 Mg. Feld auf den 
uͤhwaaſen, b) 3 Mg. Feld alla, c) # Tagw. 
Wieſe Im Veſpach, d) Z Tagw. Wieſe im Moss, 
Donnerflagd, den 10. Nov. Vorm. g Uhr im 
biefigen Gerichtstofale dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, und biezu befitz⸗ und zah⸗ 
fungsfähige Käufer mir dem Bemerken eingelas 
ben, baß fie die auf den Immobilien haftenden 
Laſten und Abgaben täglich dahier erfahren Ihn, 
nen, 

Herzogenaurach, am 10, October 1825. 

8. B. Landgericht, 
Miller. 

»7. Da It der Eonrad Seebergerlſchen Kom 
Purdfache, das auf die zur Maſſe gehörigen Sue’ 
mobilien am zweiten Berfaufstermine gelegte Anne 
gebot von den Bläubigern nicht genehmigt wurde, 
fo werben die gedachten Immobilien Montage, 
ben 14. Novbr. Vorm. 9 — ı= Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Großſeebach, wiederholt dffentlih zum 
Verkauf ausgeboten, und hiezu befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufslichyaber unter Beziehung auf 
das Ausfchreiben vom a3 Juli d. Is. im Intel. 
Blatt No. 3ı, 3a u. 33, andurch vorgeladen. 

Herzogenaurach, am 25. Der. 1825. 

Königl. Landgericht. 
: Miller. 

18. Die zur Gantmaffe des Miüllermetfters 
Johann Georg Schmidt zu Forft gehdrigen Sms 
mobilien, nemlih : a) die Mühle zu Forſt mit 
Zugehdrungen B.R. 934, b) 4 Dig. Feld, der 
Kelleracker, beim neuen Garten, mir einem Kel⸗ 
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Heffels. 

«9. Auf Antrag des Realglaͤublgers bed Tags 
lAdhners Chriftoph Heß dahier, werden deffen vers 
pfändete freieigenen Grundſtuͤke, ald J Morg. 
Hopfengarten, dann der dritte Theil von Z Mg. 
der im Hampfengrund, den 17. Nov. früh das 
hier an den Meiftbierenden difentlich verfteigert, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werben, mir Det 
Bemerkung, daß die Taxe säglich in der Landge⸗ 
richt » Kanzlei eingefehen werben kaun. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 17. Ociober 1828, 

K. B. Landgericht. 
Heffels. 

20. Da die bei dem am 1.9. M. ſtatt ger 
habten Verftriche der zur Johann Paul Heubeckl⸗ 
ſchen Concurdmafle zu Traichöchftäot gehdrigen 
Mealitaͤten erzielten Meifigebore wieder micht ges 
mehmigt worden find, fo werden ſolche, uemlich 
1) das Gut Haus No, 10 zu Traish dchſtaͤdt 
ſammt Ein» und Ingehbrungen B. N. 452, 
=) ı Tagw. Wieſe das Yubloos B. N, 433, 
8) 3 Mg. Felv’der Sreinbägel B. N. 424, 4) 
a4 Mg. Feld im Wachholderberg, der Kuͤchen⸗ 
lobacket B. N. 425, 5) a Mg- Feld die Rip⸗ 
aaläckthen AS sah. AI Ma. Keldb incl. 


BEUTE WO WO TED WER NEO ER EEE 
Adnigl. Landgericht. 
Hefſſels. 

ar, Nach dem Amrag der Erebitoren, ſollen 
die zur Konlursmaffe des verwittibten Bauers 
Georg Aleßling in DOberatbach gehdrigen Immd⸗ 
bikien, 1) der Halbhof Mo. 9, beftehend aus eis 
nem Wohnhaus, einem halben Stadel, einer 
Magenremiffe, einem Echweinftall, einem gemeine 
ſchaftlichen Badofen, Zichbronnen und Hofraith, 
23 Morg. Zelver, und 53 Tagw. Wiefen; =) 
4 Mg. Feld, der Wirchdader genannt, and 3) 
Mg. Feld, die Keflelwiefe, in Ermangeling 
eines annehmbaren Kaufgebors, nochmals der 
difentlichen Werfteigerung unterftellt werden, Nies 
zu wird Termin in bem Burkiihen Wirrhehaus 
zu Oberasbach auf den ı8. Nov. Borm. q Uhr 
anberaumt, wozu befijs und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hlemlt eingeladen werben, 

Nürnberz, am au. Detober 1825, 

A. 3. Landgericht. 
v. Kohlhagen. 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
Montag, den 28. Nov. 1835 Borm.g Uhr, der; | 
zu dem Anweſen des bärgerlichen Krämers Georg 
Michael Miebling von Spalt achdrige, und bes 
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a3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
die dein Johann Engelhard zu Lerfterten zuaee 
börigen Beſitzungen, ald: 1) das Gurh, wozu 
ein eingaͤdiges Wehnhaus No. ı3, eine eingär 
dige, vom dachwerk erbaute Scheune, Pomp» 
Bronnen, Badofen, 3 Mg. Schorrgarten, Hof⸗ 
raiıh, 2% Tgw. amdoige Wieſen, 8 Mg. Acker, 
3 Mg. Holz, dem Rechte zur Viehtrift und Une 
theil an den noch unvertheilten Gemeindegrinden 
gebört, =) 2 Mg. Holz im Siedel, auf der 
Ortsmarkung Lerfterten, 3) 13 Mg. Holz im 
Kluͤhtrieb, auf Lerſteiter Markung, 4) I Mg 
Feld im Dörrenbah, auf Lerſtetter Martung, 
5) ı Mg. Huthwaſen am Menpdelfteiner Weg, 
auf Lerfterter Markung, wiederholt bffentlich vers 
kauft werden. Befig: und zahlungsfäbige Hanfss 
Uebhaber haben fich daber zur Licitarion biefer 
Beſitzungen im Termin den 17. Now. Nm. a Uhr 
im Haufe des Engelhard zu Lerſtetten treffen zu lafe 

rn. Auf den Fall, daß in dleſem Termine rin 
‚ aunehmbarer Käufer fi niche finden (olltez ſo 
. wird der 3te und legte Termin zum Verkauf dies 
fer Befigurgen auf den ı5. Dec. Nachm. a Uhr 
bezielt, in welchem ſich die Kaufsluſtigen zu Ler⸗ 
ſtelten treffen zu laſſen, und den Zuſchlag an ben 
Dieiftbictenden, mir Genehmigung der Ereditore 
ſchaft, zu gewärfigen haben. 

Schwabach, den 7. Dirt. 18925, 

88. Landgericht. 
v. Tebltſch. 

24. Der ben Johann Kılynfein zu Katzwan⸗ 
. gem zugehörige Hof, beflebend aus a Wo huhaͤu⸗ 
fern Nd. 26, Backofen, Keller, Scheuer, ges 
meinſchaftlichen Kittenbronnuen, Schweluſtall, 
Hofrauth, kleinen Gaͤrtchen, 17 Peunth am 
Orte, ı6 Mg. Feld, 43 Taw. 3maͤdige Waͤſ⸗ 
fern ieſen, a9 Mg. Holzplatz, dem Laurenzer 


Wald: und Gemelnt erechte, ſell im Wege der 


Huͤlfevollſtreckung wiederbolt difentlich verkauft 
werden. Beſſz- und zahluͤngefahlge Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich Lemunch zur Lizitation dieſer Be: 
fitzungen in Termine ven 24. Nov. Nachmittags 
3 Uhr int Haufe ver Kuͤhnleina zu Katzwangeu 
traſſen zu laffen. Wurf den Kult, daß im dieſem 
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Terınine ein annehmbarer Käufer ſich nicht fine 
tem follte, wird der Zte und lezte Termin zum 
Verlaufe dieſer Befigungen auf den aa. Du 
Nachm. a Uhr bezielt, in welchen ſich Die Kaufs⸗ 
luftigen treffen zu laffen und den Zuſchlag an den 
Meifbierenden mir Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den 14. Sct. 1825, 

8. B. Landgericht, 
v. Trbltſch. 

25. Das halbe Haus und F Mg. Acker des 
Derer Riegel in Ergersheim fol den 10. Nov, 
Nachm. a Uhr im gedachten Orte an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu befiz: mud zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden. 

Uffenheim, der 1. Oct. 1626. 

Kdulgl. Landgericht. 
Boveri. 

a6. Die liegenden Guͤther der Wittwe Eva 
Margaretha Mendt in Geckenheim, beſteheud 
aus einen Wohubaufe und ad Stuͤck walzenden 
Grundftäden, folen den +7. Nov, 1835 Nic 
mittags 3 Uhr fchuldenhalber an den Meiipies 
Enden abgegeben werden. Beſitz- uud zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluftige baden fib am beilimmren Tage 


uud zur beftimmte Stunde In Geckenheim einzus 


finden und den Zuſchlag nach gefezlicher Vor 
ſchrift zu gewärtigen. 
Uffenheim, den 8. Dit. 1826. 
K. B. Landgericht, 
e Beveri.. 
a7. Die Fhefrau des Cridar Yohann Grorg 
Schemm in Wiebelsbeim hat fib mit dem Auges 
bore ver 2775 fl. auf den Halbhof ihres Mans 
nes unzufrieden erflärt. Es wid dekbalb folz 
der mir Eingebdrungen nochmals auegeboten 
und baden fird Kanfluftige in tk rmino pı rent“ 
torio den ı6. Nov. d. 3. Nachmitt. a Uhr in 


Wiebeleheim einzufinden, 


Uffenheim, den ı=, Oct. 1845, 
A. B. Landgericht, 
Boperi. 
28. Zum bffenrlidhen Verkauf eines Theils 
der zur Webermeiſter Johann Leonhard Spinds 


x 





MWaflertrübingen ben 1a. Sept. 1029. 
. Kbnigl. Landgericht. 
Bartholomar. 
29. Im Wege der Hilfsvollſtreckung, wird 
das dem Leonhard Kaiſer zu Gerolfingen, gehd⸗ 


rige Lehnguth, beſtehend aus einem Haus nıit _ 


Stadel, Z Tagmert Garten, 55 Morg. der, 
ı Zagıw. Wiefen,rmebft Gemeinderecht und Ge: 
meinderheilen, bdffentlich verfteigerr. Als Dies 
tuingetermin, wirb ber. ®. Deybr. db. Is. Borm. 
gühr dahier am Sige des Gerichts anberaumt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

BWafferträdingen, am 29. Sept. 1835, 

A. B. Landgericht. 
Bartholomae. 

30. Das halbe Haus des Hirten Jalob Karl 
zu Obermdgeröheim, fammt halber Scheuer, 
alten und neuen Gemeindethellen, werben im 
Wege der Huͤlfevollſtieckung am 53. Novbr. 
Rachm. & Uhr im Echäferijchen Wirthshauſe zu 


Obermdgers heim bffentlich meiftbietend verſtri⸗ 


hen, und Kaufsluſtige zu diefem Termin mit 
dem Bemerken anmit eingeladen, daß die Ta= 
zationsverhandlung vom 3; tief. Mts, zu jeder 
Zeit dahier elupefehem werden kdnne. 
Waflertrübingen, am 6. Dctober »825, 
MM. Pandarricht, 


smM SDERIMUTDAERINIDBE HEIEDIER SNBEUWIE DU 
den Gläubigern nicht genehmigt, weshalb auf 
Antrag derfelben an die Meiftbietenden verkauft 
werden follen: a) dad Wohnhaus N. 4a zu Mr. 
Bergel an ber Straffe nach Ansbach liegend, eins 
flödig, mit einem Stall und Heinen Hof vers 
fehen, b) & DM. Acker in den Aropfädern, c) $ 
MM. Acker im Rinnig, d) 3 M. Ader am Pererds 
berg, IM. 2 R. in der Dirrader, D$ 
M. Ader in der Liren, 5) FM. 13 R. Acer im 
Neuriß, b)$ M. Acer in den nenen Wiefen, i) $ 
Tagw, Wieſen in dem neüen Wieſen, k) 3 M. 
A. im Ried, EM. U. am Weſtheimer Weg. 
Verkauféetermin wird am a3. Nov. Vorm. g hr 
Im Glafer Hartungifchen Wohnhaus abgehalten, 
wozu befiz: und zahlungsfählge Kaufeluſtige mit 
dem Benserfen eingeladen werden, daß über Die 
Schaͤtzung und Brlaftung obenbeuannter Immo⸗ 
bitten im der Regiſtratur des Landgerichts Aus⸗ 
kunft gegeben werben fann. 

Windsheim am 5. Auguſt 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
1 z Engerer. 

33. Da an dem auf den 16. Auguſt angefinn- 
denen Termine zum dffentlichen Verkauf des dem 
Königl. Fiecus anheim gefallenen zwelgädigen 
Wohnhaufes Polizey: No. 75 dahier, von Fach⸗ 


2771 


mine fi) beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber dahler vor dem Deputirten Rechtöpraftis 
kanten Weſtermaun einzufinden, und bie Bekannt⸗ 
machung der Kaufsbedinguugen zu — 
haben. 

Hellsbronn, am 10. Oktober 1825, 

Kdnigl. Landgericht. A. 
Lindig. 

34. Don der unterzeichneten Behoͤrde iſt ber 
wiederholte Verkauf der Philipp Heumuͤlleriſchen 
Immobilien zu Kirchrimbach, beftehend in Wohns 
haus, Scheuer, Garten, Hofraith,  Gemeindes 
recht und eingehdrigen Gtundſtuͤcken, danu eints 
gen mwalzenden Lehen, worüber bie nähere Bes 
ſchreibung bereits in der erfien Verkaufs bekannt⸗ 
machung vom 7. Sept. 1824 (Kreis » Intellig. 
Blatt von 1824, Ro. 38, pag. 2020) vorliegt, 
befchloffen, und Bietungätermin auf den 11. Nov. 
1. 38. Vorm. g Uhr auberaumt worben ; Kaufs⸗ 
Luftige haben ſich ſonach am diefer Tagesfahrt in 
Alrchtimbach einzufinden, und den Zufchlag an 
den Meiftbierenden gefeglicher Orbnung uach zu 

gewaͤrtigen. 

Burghaslach, am 8. October 1846. 
Graͤflich Caſtellſches Herrfhaftsgericht. 
Eyßelein. 

35. Da ſich am 29. Sept. d. Is. zu dem 
halben Wohnhaus und den beiden Grundſtuͤcken 
des Audreas Sachs, Nagelſchmidt von Einerds 
heim, keln Kaufsliebhaber gemeldet hat, ſo wer⸗ 
ben dleſe Immobilien mit Beziehung auf das 
Ausſchreiben vom 13. Auguft d. Is. Ar. Intbl. 
Mo. 34 uno 35 am Donnerstag den 1. Dec. 
db. 38. Vormittags auf Antrag ded Realgläubis 
gerd zum bdrittenmal dem bffentlichen Aufſtrich 
audgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den. 

- Mit. Eineröhelm den 19. Oct. 1825. 
Gräflih Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher. 
36. Auf Requifition des Abnigl. — 
Uffenheim, wird das an die Mendiſche Konkurs⸗ 
Maſſe von Geckeuhelm uͤbergegangene Wirths⸗ 
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Haus ber Eva Margaretha Thorwartin von Goll⸗ 
hofen, 26. No. ana, wozu eine geräumige Hofa 
raith, Scheune, Stallung, Garten beim Haufe 
und 4 Gemeinderheile gehdren, und welches ar 
ber Ausbacher — Würzburger Landftraße. liegt, 
em Montag, den 28, Ron. d. 38. Borm. ı0 
bis aa Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollpofer 
dffeutlich an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben. Hiezu werden Kaufsllebhaber mit dem 
Unhange eingeladen, daß die auf dem Haufe 
haftenden Laſten und Abgaben, fo wie die Tare, 
täglich aus ven Alten zu erfeben find, und die 
nähern Strichbedingniſſe im Dertanfd » Termine 
befannt gemacht werden, 

Mir, Eineröheim, am 19. October 1825. 
. Mechteren = Limpurg = Spedfeldifches . 

Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher. 

37. Da Johann Georg BWirfching von Golls 
hofen mit Bezahlung des ſchuldigen Kaufſchil⸗ 
liugs für die aus der Georg Hahnifchen Debits 
waffe von Golihofen im porigen Sabre erfaufte 

J Hube, — in 123 Mg. 133 Rıh. Feld, 
H My. 203 Rth. Wiefen, 4 Mg. si Reh. Bars 
ten und Wieſe bei der Rinnenwleſe, und J Rth. 
breit, 3o Rth. lang jährliches Bäterbolz St. 
Eat. No. 435, bisher nicht aufgekommen iſt, 
fo wird diefe Hube auf Anrufen. der Beorg Haha 
niſchen Kreditoren Dienftag den 6. Der. d. J. 
Vormittags 10 bis ı2 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Gollpofen au den Meiftbierenden nach Bors 
ſchrift der Erecutions « Ordnung verkauft werben, 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die auf biefer Hube ruhenden 
Abgaben und Laften, fo wie die nähern Kaufs⸗ 
bedingniffe im Strichtermin  befannt gemacht 
werden. 

De. Eineröheim den 24. Det. 18535. 

Graͤfllch Rechteren Limpurg Spedfeldfches 

Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher. 
380. Nachdem das am 10. d. Mts. auf das 
Anweſen des Unterthanen Georg Reuter zu Ales⸗ 
beim, gefchlagene Augebor von den Gläubigern 





ZT Lo 00 0 Zu DE ⏑⏑⏑ 
freieigenen Ader in ber Dobla, } Dig. freieiges 
men Uder In der Haſelau, 4 Masim Sand mud 
einem neuen Wohnhauſe mit der Gerbereiwerkſtadt 
und, =. Gruben..: Zugleich wird bemerkt, daß bie 


gerichtliche Tape diefes Cuts: täglich bei Gericht 


ee. ee 


'erfehen werben Tamm. 


Ellingen, am ı5. Oltober »825. : 
Zuͤrſtlich von — Herrſchafts ⸗ Gericht. 
* eiß. I et 


Gerichtliche Vorladungen. 

2. Gegen die Gutsbeſitzerin Apollonla Egeter 
zu Horbach, Ehefrau des Markus Egtrer das 
ſelbſt, wurde der Univerſalkonturs erfannt, Es 
werben demnach alle diejenigen bekannten und uns 
befaumten Gläubiger, welche auf deren Vermd⸗ 
gen Anſpruͤche zu haben permeinen, aufgefordert, 


” am nachflehenden Terminen dahler zu erſcheinen, 


und zwar amn 16. Nov, c. um ihre Forderungen 
anzınmelben und gehbrig zu beweifen, am 16, 
Dee. e, um-ihre etwaigen: Ginwenbungen gegeu⸗ 
feitig vorzubriggen , am 17. Yan. 1846 nm Ihre 
Gegen » und. Schluperflärungen zum Prote Jolle 
nieder zulegen. Wer am erſten Termine nicht ers 
feine oder den Beweis unterläßt, hat die Uus⸗ 
(dliefung von der gegenwaͤrtigen Gantverthei⸗ 


Be ME zu A le _ Seller ee Ed U en en 


826, fo daß der Termin zur Mepllf bis a7. 
Jenner 1026, zur Duplik bis 10. Febritar 1826 
einfchläifig laͤuft. Hlezu werden ſaͤmmitllche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hledurch dffents 
lich unter dem Rechtſsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ebiktetage die Nuss 
ſchliegung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Gantmaſſe, an den Abrigen Ebifrsragen abe 
die Ausſchließnug wir den betreffenden Haudlum 
gen zur Folge hat. Zugleich werben Alle diejenis 
gen.) welche irgend etwas von dem Wermdgen des 


- Gautiererd In Handen hoben, aufgeferdeir, fols 


ches uuter Worbebalt ihrer Rechte, und bel Wers 
— doppelter Bezahlung bei Gericht zu übers 
geben. 

Grebing denir. Det, 1826. 

nn MB Landgericht. 

—* Herlein. 

nor Das Kodnigliche Landgericht Monheim Hat 
in dent Schuldenweſen des Sdlöners Georg 
Miller zu Rbgling auf eigenen Antrag deſſelben 
ben iniverfalbenkurs befchloffen. Es merben die 
gefezlichen Eoiktstage, "neinlih 1) "zur Mähyelz 
dung der ‚Forderung und deren Nachweifung auf 
den 8..Nov., 2) zur Worbringung der Cinreben 
gegen bie: angemeldeten Berderungen auf'den 13. 


* 


* 7 
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Konkursmaſſe, das Ausbleiben, au den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mir ben ‚an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte uud zur Bermeidung des 
nochmaligen Erfatzes bei Bericht zu, übergeben. : : 

Monheim den aa. Sept. 1855, 

K. B. Landgericht. * 
‚Borg. 

4 Das kdnigl. baier. Landgericht Monheiu 
hat in dem Schuidenwefen ded Bauern Joſeph 
Mittel von Rdgling auf eigenen Antrag deffelden 
den Univerfal = Konfurs erfannt., Es werden das 
ber die gefezlichen Ediktẽtage, memlich 1) zur Au⸗ 
meldung ber Forderung und, deren Nachweiſung 
auf den 3. Nov., 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 
ben .g. Dec. db. %,, 3) zur Echlußverhandlung 
und zwar zur Replik auf den 10. Jandar k. J. 
und zur Duplif auf ben 19. Januar jedesmal 
Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt, und biezu fämmts 
liche unbekanute Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biermit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſchelnen am erſten Ediktetage die 
Ausſchlleßung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an deuſelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Vermdgeu bed Gemeinfchuldners 
irgend ‚etwas in Handen haben, aufgefordert ; 
ſolches zus Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. ä une ’ 

Monheim, ben a3. Sept. 1646. 

8. B. Landgericht. 
Fzoͤrg. 

5. Die bis jezt unbekaunten Gläubiger beb 
Köblers Erhard Decker zu Hedersdorf werden 
hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und Ans 
ſpruͤche biunen 30 Zagen und längftens Diens 
Rag den a3. Des, d. 58. dahier anzumelden und 


2776 
die darüber befigenden Urkunden urfchriftlich oder 
in beglaubten Abfihriften vorzulegen. ° Anßerdem 


werben fie von der in 1350 fl. beftehenden Activ⸗ 
Maſſe ausgefchloffen und.wird ihnen dann gegen 


bie übrigen und befamaren diefer Gläubiger ein 


erviged Stillſchweigen auferlegt werden. 

Lauf, den 24. Det 1826, =. ' 

8. B. Landgericht. 
Zernort. J 
6. Wer an dem Ruͤcklaß des verlebten Bri 

gadiers zu Fuß, Friedrih Chatcau von Ansbach 
gebärtig,. aus was immer für einem Grund Am 
ſpruche zw haben glaubr, wird hiemit vorgela⸗ 
den, .diefelben in Zeit acht Wochen um fe fiches 
ser hierorts nachzuweiſen, als außerdem in die ſer 
Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordaung nach 
vorgeſchritten werden wird. — 
. Münden, den 12. Oct. 825. 
Das Kbnigl, Gendarmerie Corps » Commando. 

Sreiperr von Verger, Geuerallieutenant. 

Bürger, Actuar. 

7. In dem Depofitorio der uncerfertigten 
Stelle befinden fih 44 fl. 39 Er: zun Maſſe des 
bei dem ı4. National: Feld: Bataillon ‚Ansbach 
geſtandenen, dann dem hiefigen Regimente zur 
gerheilten DOberlieutenantd Heinrich Schmidt ges 
bbrig. Alle diejenigen, welche au dieſes Depo⸗ 
fitum Unfpräche. haben, werden aufgefordert, 
ſolches binnen 3o Tagen, und laͤngſtens in dem 
biezu. auberaumten Termine am 30. November 
1.3. Vormittags no Uhr anzumelden, widrigen⸗ 
falld bei der an dieſem Tage vorzunehmenden 
Vertheilung; deren Grundfäge im Wege der Güte 
werben feftgeftellt werden, feine Ruͤckſicht auf die _ 
fpdtern Liquidanten genommen werden wird. 

Nuͤrnberg am 10, Drtober ı 826. 

— Das —* 
8. 5. Liniene Infanterie: Reglments ⸗ Commando 
‚Geldern, Oberſt. 

Endler, Aetnar. 
v8. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Schuld⸗ 
verfchreibung des Gottfried Mezger von Appezho⸗ 
fen vom 7. Febr. 1606 Aber 300 fi an den 
Bruckwirth Herrle vo Ebermergen auf J Mg. 


* 
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saubere, By TUN u: 1: u * Wo 

non Lebl von Dedingen vom 7. Juni 1809 über 
100 fl.-Briften an Jakob Barach Levi von Dek⸗ 
tingen’ anf feinem halben Haus pag. 109; 
4) Autzug aus dem Oberamf Ulerheimifchen Kons 
tratteprototoll vom 3. Sept. 1793 und 30. Jas 
muar 1794 über die an bie Heitigenpflege 
in Holzlirh cedirte a6 fl. Kapital und die ben 
Joſeph Moſes und Mofes Nathan von Haind: 
farıh ſchuldige 25 fl. auf das an Leonhard Wir: 
demann von Allerheim verfaufte 4 Tagw. Frez⸗ 
wald auf den Mävern pag. 583 und 583; 
5) Yudzug aus dem Oberamt Allerheimifchen 
Kontrafteprotofoll vom ». April 1795, wornach 
Joh. Gottfried Geiger in Zeſſenheim Tagwertk 
Frezwaid auf den Mävdern pag. 59» und 583 
um die in die Heiligenpflege in Holzkicdy zu jahr 
lende 26 fl. Kapital mund 5% fl. Friften an Mo: 
ſes Nathan und Joſeph Mofes in Halndfurth 
verkaufte; 6) Auszug and dem Dberamt Aller⸗ 
beimifchen Kontraftöprotofoll vom 30. Jenuet 
102 über 55 fl. Friſten, welche Joſeph Mofes 
in Halnsfarth für den verkauften 3 M. Ader in 
der Sulz pag, go an Johanu Georg Scheuer In 
Allerheim zu fordern hatte; 7) Schuldverſchrei⸗ 
bung des Johann Kaſpar Dürrnwanger von Als 
techeine nem 33. Yuni:»B+5 über die von Joh. 


men; 11) Auszug aus dem Kontraftsprotofoll 
des Untergerichıs Malhingen vom a7. Rod. ıBı 2, 
wornach von Salomon David vom Hainsfarth 
IM. Ader auf dem Burgmeg pag. 476 an dem 
Mesger Johann Georg Puppelle jun. von Aller 
hei um 00 fl. Kapital und 138 fl. Sriften 
verfauft und am dem närhlichen Tag das Kapl 
tal an Leonhard Fälfchle im Appezhofen zedirt 
worden; 12) Aufzug aus bem Pfandſchafto pro⸗ 
totoll des Oberamts Allerheim über die von dem 
Weber Andreas Rupp in Heroldingen auf fein 
Haus pag. 839 aufgenommeren Kapitälien von 
40 fl. aus der Heiligenpflege und 50 fl. von der 
Dirrwangerfepen Wittib in Zeffenheim , find vers 
loren gegangen. Die Iunhaber derjelben wer⸗ 
den hiemit aufgerufen, innerhalb 6 Monate und 
laͤngſtens Freitag den ı6. April 1836 foldye dem 
unterzeichneten Herrſchaftogericht vorzulegen, und 
ihte daran habende Auſpruͤche um ſo gewiſſer nach⸗ 
zuwelſen, als dieſelben ſonſten fir kraftlos er⸗ 
nau und die Grundſtuͤcke von dem Unterpfands⸗ 
verband freigemacht werden wuͤrden. 
Harburg den 5. Det. 1835. 
Fuͤrſtlich Oeitingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 
I. ans md Fark an Meihenzel 
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9 Uhr auberaumten Termin in ber Regiftratur 
des unterzeichueten Gerichts perfbnlich ober ſchrift⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Amveifung 
zu erwarten,. widrigenfalls das zuruͤckgelaſſene 
WBermdgen des Merftorbenen als herrnlofes Gut 
dem Eönigl. Fiſcus zuerkanut werden würde, 
Unsbacd am 2. Ang. 1846. 
Kbnigl. Landgericht, + 
Lentz. 

20, Bon dem Königlihen Laudgerichte zu 
Hetöbronn werden bie in dem untenflehenben 
Berzeichniffe aufgeführten Verfchollenen nebſt Ihr 
zen etwa zurädgelaffenen Erben und Erbuchmeru, 
auf Antrag ihrer Vormuͤnder und Verwandten, 
bierbusch difentlich vorgelaben, ſich innerhalb 
zeun Monaten und längftens in dem auf Sonus 
abend den ı. April 1826 vor dem Kommiffarlus 
erfteu Landgerichts s Affeffor Heuber anberaums 
ten Termine bei dem biefigen Gerichte zu melden, 
und dafelbft weitere Unweifung zu gewärtigen, 
im Falle ihres Ausbleibend aber zu gewärtigen, 
daß fie werden für todt erklärt, und ihr ſaͤnmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Vermdgen au ihre naͤchſten 
Erben, die fich als ſolche ausweifen koͤnnen, wird 
ausgehändigt werden, 

Heitsbronn, am. May ıBa5, 

8. 3. Landgericht, 
Lindig. 
Verzeichniß der Verſchollenen. 

1) Philipp Baumann, ein Müller von Winds⸗ 
Bad, geboren im Jahr 1762; 2) Johann Ehris 
ſtlan Brezner von Petersaurach, geboren am 14. 
April 1781, ein Poftilion; 3) Johanu Daniel 
Engerer von Neuenbetteldau, geboren am ı2. 
Juny 1788, wurde als vermißt im Lazareth zu 
Danzig am 1.Yuly 18.3 In Abgang gefchrieben; 
4) Johaun Adolph Lechner vom Düärrenmungenau, 
geboren am »4. März 1766, fol vor 33 Jah⸗ 
zen Eonftabel auf einem hollaͤndiſchen Schiffe ges 
weſen ſeyn; 5) Johann Adam Pruͤnſtuer, Bilde 
hauerſohn von Mitteleſchenbach, geboren am 25. 
Maͤrz 1779, bereits ſeit fruͤher Jugend verſchol⸗ 
len; 6) Johann Reuter von Neuendettels au, ge⸗ 
boren am a6. April 1776, welcher vor a2 Jah⸗ 
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ren bei bem Kgl. Preuß. Ausbach ſchen Huſaren⸗ 
Bataillon ald Gemeiner fand, und dann in Defts 
reich ſche Krlegsdienſte getreten ſeyn foll; 7) Ges 
org Joſeph Koch von Windsbach, geboren am 
3. May 1787, als Kanonier Im Feldzuge gegen 
Rußland vermißt; 8) Chriſtian Gabriel Ruf 
von Windobach, geboren am 16. Aug. 1776, 
ein Kriluer; 9) Simon Scharfenberger von Pe⸗ 
terdaurach, als Gemelner vom ‚ten Chevaurler 
ger Regiment im Geldzuge gegen Rußland vers _ 
mißt, 0) Michael Froſch von Schlauersbach, 
geboren im Fahr 1771, früher Soldat in Preußl⸗ 
ſchen, dann in Oeſterreichlſchen Dienften, feit 


1813 abweſend; 13) Georg Endreß von Kete 


tersbach, Soldat im Kgl. Artillerle⸗Reglment, 
Im Feldzug gegen Rußland vermißt; 12) Jo⸗ 
bann Jacob Kehr von Windsbah, geboren am 
13. Juny 17982, welcher ald Soldat im 7. Li⸗ 
uien » Infanterie: Regiment im Jahr 1813 den 
Feldzug nad Sachfen mitgemacht har, und feie 
biejer Zeit vermiße iſt; 13) Sigmund Fiſcher 
von Neuendettelsau, geboren am 19. Junp ı 789, 
vormals Gemeiner im ı 3ten, machher im ı sten 
Linien: Infanterie: Negiment, und feit dem Feld⸗ 
zug gegen Rußland vom Fahre ıBıa vermißt; 
»4) Johann Georg Boͤckler von Petersaurach, - 
Soldat unter dem Koͤnigl. ı sten Linien: Jufan— 

series Negiment, im Feldzug gegen Rußland im 

Jahr 1812 vermißt; 15) Johann Ehriftopp _ 
Kammereder von Klofter Heilsbronn, gieng Are 

no 1798 als Volontair unter das Kdnigl. Preußls 

ſche Militair, fand unter dem Zten Bataillon 

bed Infanterie: Regiments von Rilds umd der 

Compaguie des Capitains Merſtopcky als Sers 

geant. 

1. Bon dem Königl. Landgericht. Leuters⸗ 
banfen, werben auf den Antrag der Verwandten 
uschbenannte Verfchollene über deren Leben und 
Aufenthalt feit mehreren Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar: 1) Job. Georg Ilgenfritz aus 
Unierbreitenau gebuͤrtig, welcher ſich feit 30 Jah⸗ 
ren heimlich eutferut bat; 2) Paul Schmidt aus 
Drunft, geb. 14. Febr. 1773, ein Baͤckergeſell, 
feit. den Monat May ı803 abweſend; 3) Joh. 





2781 


Frledrich Hefenauer aus nterhreitenau gebitrtig, 
Fuhrweſen⸗ Soldat, uud feit 1. July 1813 im 
Keldzuge nach Franfreich vermißt; 4) Johann 
Michael Bobel, geb. 10. Febr. 1785; aus Obers 
dachſtetten, Soldat Im tonigl. baier. vormaligen 
5. lelichten Zufanterie: Bataillon, 5) Johann 
Leonbard Bbbel auf Oberdachſtetten, geb. ı sten 
Juny 1794, Tambout im 3. leichten Infant, 
Bataillon, Beide feit »Bra in Rußland vermißt; 
6) Georg Michael Körber aus Schwand, geb. 
5. $an. 1792, feit den 8. Ort. ı813 in Frank⸗ 
seich vermißt; 7) Georg Leonhard Dberndörfer 
aus Windelsbach, Soldat im K. 3. 16. Liniens 
Zurf. Regiment, feit dem 1. Jau. 1813 vermift; 
8) Johann Wölfel aus Leuterthaufen, ſchon feit 
dem Fahr 1800 abmefend, nebit ihren etwaigen 
Leibiserben hiermit vorgeladen, innnerhalb g Mo⸗ 
maten oder laͤngſtens in dem auf den 13. Fuly 
1. 38. 1826 angefegten Termin, perfbnlich oder 
fchriftlich oder durch gefeglich Bevollmaͤchtigte fich 


zu melden, widrigenfalls folche filr tobt erklärt 


werden, und deren zurüdigelaffenes Vermdgen 
ihren nächften Verwandten, die ſich als ſolche 
Iegitimiren können, ausgehändigt werden wird, 
Leutershauſen, am 20. Sept. 1825, 
Kdnigl. Landgericht. 
Endred. 

Der im vworftehender Ladung vom ao. Sept. 
auf den 13. July ı 826 angefezte Termin ift auf 
den 31. Auguf 1826 binansgerädt worden, 
welches unter Bezug auf die vorftehende Citation 
zu Zedermannd Miffenfchaft hiemit bekannt ges 
macht wird. 

Zeutershaufen, den a6. Oft. 1835, 

K. B. Landgericht. 
Endret, 

1a. Da ı) der Johann Leonhard Pohlmann, 
Sohn des bereits verſtorbenen kgl. Wildmeifters 
Pohlmann von Muͤuchſtelnach, geboren amı 19, 
May 1792, welcher bei dem kgl. Baier. Liniens 
Anfanterie» Regimente ald Fourier geftanden, 
im Fahr 1634 den Feldzug nach Rußland mits 
gemacht hat, ſeitdem aber vermißt und-auch des⸗ 
bald auf den Regimenrsiitten in Abgang gebracht 
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worden iſt; 2) ber am 23. Det. 17h2 pihhkie 
Adam Grübel, Sohn des glelchfalls inzwiſchen 
verftorbenen Schneldermeiftere Fohah Grüß 
von Schauerheim, der unter dem kgl. baler. 5. 
Rinien : Snfauterles Regimente geftanden und In 
dem Lazaretbe zu Thorn im Jahr 1812 verftors 
ben feyn fol, 3) die Margaretha Schwingler, 
geberen am 6. Det. 1746, welche fich vor ohn⸗ 
gefähr 50 Fahren zu Beftenbergögreuth aufges 
halten und fi fodann heimlich von da entfernt ° 
hatte, und 4) ber Johann Georg Pfund von 
bier, Sohn der verftorbenen Elifaberha Pfund 
und geboren amı as, Februar 179%, der früher 
unter dem Ehevaurlegerd: Regimente v. Buben⸗ 
hofen fand und im Jahre 18:3 ausmarſchirte, 
feit ihrer Entfernung von ihren Wehnorten vom 
ihrem Leben und Uufenthaltd » Orbe bis jezt feine 
Nachricht gegeben haben, ſo haben deren Pers 
wandte und präfumsioe Erben den Antrag auf 
Tobeserfiärung nnd Ausantwortung ihres Ihnen 
zugefallenen Vermdgens geftellt. Diefe 4 ges 
dachten Individuen oder deren allenfalls binters 
laffene Leibederben werben deéhalb hiemit aufges 
fordert, ſich binnen q Monaten und zwar ſpaͤte⸗ 
ftens bis =. Zuly 1826 bei dem unterzeichneten 
Gerichte ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie für rodt erflärt und das ihnen zugefallene Ders 
mögen entweder mir oder ohne Kaution, je nach 
Umftänden, den zur Zeit befannten Erben aut 
geantwortet werden wird. 

Neuftadt a. d. U. den a. Sept. 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels. 

73. Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werden die Abweſenden: 1) Johann Michael Popp 
von Gedenheim, Anno 1812 beim K. B. 6. Che⸗ 
vaurleger⸗Regimente als Gemeiner in Dienjten 
md in Rußland vermißt, 2) Adarius Friedrich 
Heubuer aus Uffenheim, angeblich im ruffifchen 
Kriege bei Moskau geblieben, nebſt ihren etwa 
zuriicgelaffenen Erben und Erbnehmern vorgelas 
den, binnen 9 Monatenund fpäteltend den 9. Fe⸗ 
bruar 1826 Vormittags 9 Uhr im K. Landgerichte 
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perſdnlich zu erſcheinen, ober ſchriftlich ſich anzu⸗ 
melden, anſonſt Abweſende fuͤr todt erklaͤrt, ihr 
Vermdgen ihren rechtmäßigen Erben wird extras 
dire werden. —— 
Uffenheim den 14. April 1825. 
Kbnigliches Landgericht. 
Boveri. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1, Ein unter dem Namen Andreas dahier bes 
Yannter Eifenhändler, welcher nach eingezogener 
Kunde fih Andreas Nagiller fohreiben, 
aus Halle in Tyrol gebürtig und ehemaliger Afs 
ſocle des Eifenhändlers Fran Span, vulgo Ty⸗ 
roler Eifenhändler von Gundelfingen geweſen ſeyn 
fol, hat geftern fruͤh in der Mößleinswirthfchaft 
dabier, mittelft gewaltfamer Erbrechung eines 
mit Eifens und Meffingwasren gefilliten Faſſes, 
welches Eigenthum ded Eifenhändlerd Span war, 
einen ausgezeichneten Diebftapl verübt, zumal 
er dieſes Faß halb ausleerte, die entwendeten 
Gegenftände in einer Betiſtelle in der Rößleins: 
wirthſchaft dahier unter dem Strohſack verbarg, 
weldye nach der eidlichen Schägung der Sachver⸗ 
ftändigen den Werth von 27 fl. 58 fr. abwerfen. 
Das fchon erwähnte und. mir I. S. Nro. 5. bes 
z ichnete Faß verfchloß derfelbe wieder, und es 
fauden fich bei Erdffnung deffelben noch verfchies 
dene Eifen» und Meffingwaaren im Betrage von 
42 fl. 59 fr. vor. ld man den Diebflahl auf 
die Spur fam, und ſich des Diebs bemaͤchtigen 
mollte, ergriff er eiligft, und ohne zu wiljen wos 
bin, und ohne feine Zeche zu bezahlen, die Flucht, 
wobei noch zu bemerfen ift, daß der Gaſtwirth 
zum weißen Roß, Johann Georg Herrmann das 
bier, feinen mis Silber befhlagenen Ulmer Tas 
bat: Pfeifenfopf wir einer einfachen jilbernen 
Kette und beinernem Rohr, aus welchem der 
eutjiohene Eifenhäntler Tags zuvor geraucht hats 
te, und welchen der Dampıfifar auf 4 fl. taxirte, 
vermiſſe. Saͤmmtliche resp. Polizeibehdrden 
werden demnady diewjtergebenft, erfucht, anf den 
flüchtig gegangenen und nachſtehend fignalifirten 
Verbrecher ſchleunigſt die geeignete Spähe auzu⸗ 
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orbnen, foldden im Betrettungsfalle arretiren , 
und fogleich hieher trausportiren zu laſſen. 

Dettingen am 9. Det. 1835. 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergiiches Stadt s und 
Herrſchaftogericht Dertingen, 
Baur. 

(Signalement ded obgenanuten Andreas Nas 
giller aus Halle in Zyrol.) Der flüchtig ges 
gangene Eifenhändler Andreas Ragiller aus 
Halle in Tyrol ift ein großer Mann, von forpus 
Ienter Statur, kann 45 Jahre alt ſeyn, ſpricht 
den Tytoler Dialelt, hat eine blaffe Geſichts⸗ 
farbe, ſchwarze Haupthaare, eine laͤnglichte 
Naſe, einen ſtarken ſchwarzen Bart, und gang 
Heinen Badenbart. Seine Aleidungsftide bea 
fiehen in folgenden: a) in einen runden Hur mit 
einer ftählernen Schnalle; db) einer ſchwarzen 
Halebinde: c) einen duntelblauen Ueberrod; 
d) grünen mancheſteruen Belukleldern; dann 
c) in Stiefel, 

2. , Dom Kdniglich Balerifchen Kreis » und 
Stadtgerichte Ansbach wird hierdurch dffentlich 
befannt gemacht, daß das in ber Goncurtfache 
über dad Vermögen des Handelsmanns Georg 
Friedrich Schlemmer dahier gefällte Prioritaͤts 
Erkenntniß an die Gerichtörafel Heute affigirt 
worben ift. 

Ansbach, den a7. Det. 1835, 

Buſch, Director. 

3. Bom Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Ausbach wird hiemit bekannt gemacht, daß heute 
das Klaſſifikationserkenntuiß in der Concursſache 
über das Vermdgen des verftorbenen Hufarens 
leutenants Yuguft Georg Epriftian Ludwig von 
Pollnig, am die Umtörafel geheftet worden ift. 

Ansbach, am 27. Oct. 18325, 

Buſch, Director, 

4. Im Univerſalkoukurſe ver Wirtwe Maria 
Chriſtiana Walz von Hinterholz, ift heute die 
Anſchlagung des gefällten Privritäts « Erfennts 
niffes an das Gericstöbsert verfuͤgt worden, was 
hierdurch zur dffentlihen Kenntnis gebracht wird. 

Ans bach, am ao. Oktober 1835. ‚ 

Adnigla Landgericht. 
Leni. 


————— ⏑ 


folgenden: &) ta einen sun Ju 
vinieren walk; bj) aan at 
je; cc) dam bunkeiblann ** 

Beinbien, N 
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Königl. Landgericht · 
Puchta. 

6. Es wird hiermit zur dffensfichen Kennts 
niß gebracht, daß der Taglbhner und Haue be⸗ 
ſitzer Jakob Ort von Niederlindach, in dem heute 
mit der ledigen Unna Maria Möller von Kleb⸗ 
heim errichteten Ehevertrag, die Gütergemeins 
ſchaft auf ein Jahr lang auegeſchloſſen, und 
zugleih 300 fl. von ber nad einem Jahr eins 
tretenden Girergemeinfhait auggeriommen hat, 

Herzogenaurad, am ». October ı825. 

K. B. Landgericht. 
Möller. 

„. Es bat fich der ledige Megergefelle Franz 
Zaver Lorterer von bier, nach Entlafjung vom 
Militale unterm 9.» Mis. der freien Dıispofition 
über fein Bermbdgen moch ferners freiwillig bes 
geben, und ſolches unter der bieherig vormunds 
ſchaftlichen Verwaltung gelaſſen, welches hiermit 
zu Jedermannd Daruachachtunug betkaunt ges 
macht wird. 

Hilpoliſtein, dem 3. Sept. 1045. 

8.8: Landgericht. 
Rang. 
8. Daß bad Yrioricäns + Erfenntniß in der 
u tee Goncurdr Eadıe, Der 


worden. N, - j 
Neufladt a. d. Aiſch, am 8. Ditober 1825. 


Kbnigl. Landgericht, 
Heffels. 


. Alle diejenigen, welche vermbge Worlas 
dung vom 23. Aug. 1825 auf dem Edldenhaufe 
pag. 846 und 2 Tagw. Wieſen ‚pag. 726 des 
Leonhard Gröninger von Rudelſtetten ihre Hypo⸗ 
thetarrechte Im Termin nicht angemelver haben 
find durch Erkenntulß vom Heutlgen ihrer Rede 
file verluſtig erklärt, und aus dem Hypot heken⸗ 
buche geitrichen worden. Welches hlemit zur 
dffentlichen Kenutnlß gebracht wird. 

Harburg den 19. Det. 1839. 

Herrfchafts » Gericht. 
Schmid, 


‚3. An Mittwoch, den =. Nov. Vormitt. wird 
in Mir. Nordheim eine nene Feuerlöfhmafchine 
ungefähr Soofl. werth, von Gerichtömwegen dr 
fentlich verlauft; und werden Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen. 

Sechaus, den 90. Sept. 1825. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
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Tit. I. des 2. R. bffentlich bekannt gemacht 
wird. 
Det. Ippesheim ao. Okt. 1835. 
Freihertl. von Wollwarthſches Patrimonialgerich 
1, Klaffe, 
Schneider. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalte, 


1. Bei bein unterzeichneten Kbniglichen Ments 
amt dahier werden bis auf weitere Bekanntmach⸗ 
ung bie Staatögefälle von nachftehenden Indivi⸗ 
duen eingehoben und quittirt, und zwar 1.) vom 
dem erften Amtögehälfen Brendel die Getraidts 
Einnahme, dann die Einnahme der Forſt⸗ und 
Sagdgefälle; =.) von dem zweiten Amtsgehuͤlfen 
Saher, wie biöher, die fammtlichen Steuern 
und Kreiöumlagen (mit Ausnahme der Familien⸗ 
fleuern) und die rentamtlichen Sporteln, und 
3.) von dem dritten Amtögehülfen Martini, die 
ftändigen Dominifal: Gelogefäle an Erbzins ıc. 
2c. dann die Zamilienftenern, dagegen 4.) quits 
tirt der Mentbeamte wie bisher über die fonftigen 
unftändigen Gefälle an Handlöhnen, Zehenten, 
Staats-Realltaͤten-Kaufſchillings » und Abld⸗ 
fungögelder und vergleichen Friften und insbes 
fondere über alle eingehende Gefäll : Ausftände 
ohne Ausnahme; dahero nur Quittungen von 
bem Beamten und den von a. bis 3.) bemerkten 
Amtögehälfen als gültig angefehen und geachtet 
werben. Alle übrige Zahlungen werben als nicht 
geachtet erflärt und geachtet. Dieſes zur vors 
ſchriftsmaͤſigen erneuerten bffentliden Kenutnij. 

QUnsbach, den a8. Oct. ı825, 

K. B. Rentamt. 
Recknagel. 

2. Das koͤnigliche Reutant Ausbach verkauft 
Montag den 7. November ı825 Vormittags 
10 Uhr in feinem Gefchäftszimmer a Centuer 
30 Pfund altes Eifen von unbrauchbarem Strafs 
fgubau: Werkzeug, desgleichen = alte Flinten 
und ladet Kaufslufiige hiezu ein, 

Unsbad) am 29. Dft. 1825, 

Recknagel. 
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3. Aum ten Fünfte. Mts. Novbr., wird ein 
Quantum hartes und weiches Klafterholz, dann 
an weichen Erddholz : Klaftern und an weichen 
Wellen ebenfalls eine Parthie auf dem Revler 
Arberg Im Forſtort Weifeberg dffentlich verkauft; 
Zufammentunft findet Vorm. 9 Uhr Im Wirthes 
hauſe zu Georgenhag ftatt. 

Gunzenhaufen, den a4. October 1825, 

A. B. Forftamt, 

4. Um 8. Nov. Vormitt. um 9 Uhr findet 
ber Termin zum Vormerken des den treffenden 
Eompesenten auf das Fahr 1833 erforderlichen 
Holzes aus dem Forſtrevier Obererlbach Im Gaſt⸗ 
hauſe zum goldenen Adler hiefelbft ſtatt. 

Gunzenhauſen den a4. Det. 1935, 

K. DB. Forftamt. 

5. Sonntags, dem 13, November d. J. nach 
Ablauf der Ansbacher Martini s Meffe, nimme die 
dahiefige Herbſtmeſſe, nach geendigtem Fruͤhgottes⸗ 
dienfte ihren Anfang, und endigt ſich Sonntags, 
ben 20. beielben Monats, Abende. Mittwoch 
uud Dommnerficg, den 16. und 17. beffelben Mos 
natd, wird der 4Ate Rindvlehmarkt auf der Altens 
burg babier abgehalten. Dieß wird zur Kennt⸗ 
ni ded Publitums gebracht, und daſſelbe zum 
Beſuch diefer Meſſe eingeladen. 

Rothenburg, am aı. October 1855, 

Der Stadtmagiſtrat. 

Mayer. 

6. Auf vorbergegangene hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung wird von dem unterzeichneten Magiftrat Im 
Einverftändniffe mit den Gemeinde: Bevollmaͤch⸗ 
tigten das der hiefigen Hoſpitalſtiftung zugehbris 
ge, in ber fogenannten langen Spitalgaffe das 
bier liegende Wohnhaus Num. 262 zum bffents 
lichen Verkauf autgeftellt. Kaufsluftige werden 
andarh zu dem auf den ı+. Mov. laufenden 
Jahrs Bormittags anberaumten Strichtermin 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß bie Beſchrei⸗ 
bung dieſes Daufes in der bieffeitigen Regiftras 
tur eingefeben I 5 fann, 

Windöhelm, deh 7. Det. 1025. 

Eradtmagiftrat, 
Ungerland, 





zuim zum Mermerlen da den Left 
gutem auf dab Jahe idjl erfrkeride 
auf dem Sorfnenier Obeinhah in@iP 
um geidenen Baier heſchi Rat 


89 Fortan. 
Erantagt, den 13. Renenhe ha 
der Anede Martini: Di wu 
u per, na geraten Fire 
area Infang, and ent! ie 
‚peieiben Weaatt, Brad 





mus ⏑⏑⏑⏑ | 
Pachtluſtige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß unbefannte Pachrliebhaber. ſich über ihr fitts 
lidyed Betragen und Ihre Zablungsfähigkeit durch 
obrigfeitliche Uttefte auszuweiſen, und ben Zus 
(lag vorbehaltlich ber guths hertlichen Genehs 
migung zu gewärtigen haben; fowie daß ber 
Paͤchter eine Gantion von Tauſend Gulden rhu. 
entweder baar, oder durch Pfand und Bürgen, 
aufredpt zu machen habe. Die übrigen Pacht⸗ 
Bedingungen !bnnen täglich in hiefiger Regiftratus 
eingefehen werben. 
. Wrenfchdubach (Im Untermainfreife) den 13. 
Dctober ı 825. 
Frelhertl. von Grailshelmifdhe Reuten:Berwaltung 
allda. 
Fuͤrſt. 

8. Montags, den 7- Novbr. Nachm. 3 Uhr, 
werden im Geſchaͤfts zimmer ber Stabtlämmerel, 
mehrere vom vormaligen Wollenmagazin vorhans 
dene Mobiliarftüde, worunter eine große Waage 
und »ı Stüd eiferne Gewichte, zufammen aıı$ 
Pfund ſchwer, gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden dfientlich verkauft. 

Mnähach, den a5. October 1825. 


Ansbach, am 23. October 1039. 

Die Vorſtaͤnde des Lokal: Bibelvereind. 
von der Heydte. Lehmus. 

a. (Kunſt⸗ und Gewerbsausſtellung betr.) 
Den fait allgemein geaͤußerten Wunſche ber bies 
figen Künftler und Gewerböleute zu Folge, wird 
biemit befaunt gemacht, daß bie eingeleitere KRunfts 
und Gewerbsausftellung bis zum mächften Fruͤh⸗ 
jahre zufücgeftelle worden iſt. 

Ansbach, am 29. Drtober 1835. 

Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunfls und 
Gewerböfleiß. 

83. Der Unterzeichwete, welcher durch äußere 

Verhältniffe feine gellebre Vaterſtadt abermals 


„ zum verlaffen ſich gendthiget ſiehet — und perfbns 


liche Abſchiedsnahme ihm zu ſchmerzlich gefallen 
ſeyn wilrde, erlaubt fi, allen Gönnern, Freuns 


"pen und Bekannten ein herzliches Lebewohl hlermit 


darzubringen, und ſich mit feiner Gattin feruerer 
Wohlgewogenheit und Andenken gehorfamft und 
ergebenft zu empfehlen. 
Unsbach, den 29. Dftober 1885; 
Kiginger, q. Ke Poligel sEomulffale 
von München. 
— Atsker die Mutinielung des bei Afchaffens 
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Krthl. oder fl. 6 Ir. nebft — bei Hrn. Lauer⸗ 
bad zum Nußbaum, fo wie bei mir zu haben., 
Den Abnehmer von 10 Loofen eriheile ich das 
Eilfre gratis, 

Undbach, J. Hdger. 

5. Zur Ausſpielung der bedeutenden ſchoͤnen 
Befigung, unter dem Namen des Kahler Glass 
und Indufiries Werks vortheilyaft bekannt, ſammt 
dantit verbundenen anſehnlichen Oekonomiehofe 
und Gütern, Schweizerey, Brerbrauerey, Brant: 
weinhrenneren, Mühlen, Gajtwirtbfchaft ıc. Im 
Unrermainkseife als Hauprgewinn ımıd im gerichts 
lichen Schäyungsiverthe ven 380,039 Gulden 
mit 1047 Neben zemwinuen und Prämienrzuı 0,000, 
3000, 3000, ı500, ı000, und fo abwärts bie 
1ofl. rhn. im baaren Berrage von 42,000 fl., 
welches durch die geringe Looſeauzahl veu 64,000 
Stuͤck ausgefpielt wird; find fortwährend Looſe 
adfl. 6 Er. thu. pro Städ bei Unterzeichneren 
zu haben, und empfiehle fich zur gefälligen Abs 
nahme beftend. 

B. C. Rohmeber, 

6. Ich mache hiermit ergebenft befannt, daß 
der 5te Anhang zu dem Caralog meiner Leihbibs 
liothel bereits erfchienen ift. Diefer enthaͤlt über 
100 der ausgefuchteften und neueften Werte, 
und wird auf Verlangen allen biefigen fo wie 
auswärtigen Lejeluftigen gratis übergeben. 

Panzer, Leihbibliothekar in Ansbach. 

7. Ju meiner Buchhandlung ift zu haben: 
Buchs (Conf. Rath) Rebe bei der Zrauer » Geier 
am 19. Oct. 1835, 6 kr. Fuchs (E. M.) ein 
Wort des Troftes für ein gebeugtes Mutterherz, 
ı2 fr. 

Unsbach ben a7. Diet. 1855. 

m. G. Saffert. 

6. Juder Bafertidien Buchhandlung in Und: 
bach ift zu bekommen: Jacobi Bayer, 
pacdagogus lalinus gerinanae juventulis, sive 
" Jexicon germanico -lalinum et latino- ger- 
manjeum. Deurfc : Kateinijches und Lateiniſch⸗ 
Deutſches Wörterbuch ı ate Aufiage abermals ums 
gearbeitet, vermehrt und verbeflert von E. Ph. 
Mayer, Profeſſor und Bibliorhefar, 103 Bogen 
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in Lerifond= Format. Afl. 40 fr. Der Herauss 
geber biefer zwölften Ausgabe des voritchenden 
bereitö durch ganz Deutfchlaud ruͤhmlichſt bekann— 
ten und allgemein gebrauchten lateiniſchen Wödrs 
terbuchs, bar feine Miro gefpart, demſelben vie 
möglichite Vollftändigkeie zu ertheilen, Durch die 
Einfchaltungen von mehreren taujend in ven fruͤ⸗ 
bern Auflagen noch nicht enthaltenen Ausdruͤcken 
und befonderd durch die beträchtliche Erweiterung 
bes lateiniſch-deutſchen Theild bat der Verfafer 
feine Abfichr, der ſtudierenden Juzend von den 
unterften lateiniſchen Schulen bis zu den oberſten 
Gpinnafial: Klaffen ein mdglichft vollſtaͤudiges 
und zugleich fehr wohlfeiles Woͤrterduch in die 
Hände zu geben, volllommen erreicht. An prafs 
tiſcher Brauchbarkeit Faun diejes Lexikon den meis 
fien größeren lateinlſchen Wörrerbüchern gleichges 
flellt, ja fogar vorgezogen werben. Die darin 
enthaltenen Ausdräde und Phrafen find ſaͤmmtlich 
aus den römifch » claſſiſchen Autoren entnommen, 
Durch flelfigen Gebrauch dieſes Lexikons wird fich 
der ftudierende Jüngling in Kurzem in der latel⸗ 
nifchen Sprache mir Gewanoheit ausdrüden und 
ſich einen klaſſiſchen Styl aneignen, _ Seit der 
Erſcheinung Liefer saten Aufl. find bereits meh⸗ 
rere taujend Eresmplare abgeſetzt. Bei den vielen 
ähnlichen Unternehmungen ift dieſes wohl gewiß 
eine fpreddende Anerkennung der vorzuͤglichen 
Brauchbarkeit defjelben, — Wir ergreifen die 


- Gelegenheit des uun beginnenden Winter: Semes 


ſters um dieſes lateiniſche Lexikon der fernern Auf⸗ 
merkjamteir ver Hrn. Profeſſoren und Vorſteher 
von Gymnaſien und latein. Schulen befiens zu 
empfehlen, Die Einführung deſſelben ift dadurch 
befonder& erleichtert, daß foldyes burch alle gute 
Buchhandlungen Deutihlands ohne Erhöhung 
bes Preifes ſewohl einzeln ald in Menge bezogen 
werden fan, 

Würzburg, am a6. Dctober 1825. 

St ahelſche Buchhandlung. 

9. Der Unterzeichnete hat von dem hochldb⸗ 
lichen Magiftrate der Kgl. Kreishauptſtadt das 
bier die von der hoͤchſten Stelle beſtaͤtigte Eriaubs 
niß zur Erricptung einer Specereis Wuaarens Dand: 





10. Ich HaDe meine WAND XIIIBN un En 7 
a5. verlaffen und meine neue Wohnung in dem folgende neue Waaren mitgebragpt Habe, MINS 
ed No. 78 auf dem obern Ganz feine und mittelfeine Tücher, Caſimir, Cir⸗ 


Hauſe meined Sohn 
Marke bezogen. Indem ich diefes zur Kenntniß cas, Dieber, Geſundheits⸗ uud Engliſchen Zlanell, 
heinge, empfehle ib mich zugleich meiner bisheriz ganz neue MWeftenzeuche, Wollentorte, breite und 


ger und jetzigen Nachbarſchaft beſtens. ſchmale Battiſt⸗ Mouſeline, Pique und Piques 
Andbach, den 28. Det. 1825. Deden, Baummollen « Sammt, “P breite Frape 
j Perez Gerſt. zen Meriuos, Moll und Sarfener, fehr ſcho⸗ 
„Sb zeige einem ve ehrungewuͤrdi Pubs ne Gircad: und Merino + Shawls, Levantin and 
uten — * daß ich nike Gebr (dbne Marcelin, baumwollene uud leinene Sacktuͤchtt, 
Otaaren erhalten habe, befonderd feht {chdne geinwand, Bettbarchent und Geftreifid und uch 
Kortcer, © ehleier, Modebänder, Kdrbchen mehrere in diefes Fach einfchlagende Artikel, bittet 
und Blhjcherruren von allen Farben. Auch iſt MM — — BEE nr 
, 33 bei mie zu haben. pro dienung und fehr billige Preilt-. 
verſchie denet ferne! ne v 39 J. Grünsfelder in ber Neuftadt. 


verſpteche bie billigfte Bedienung, : b 

Serie U. Seemann, 15. Donnerftag den 3. Nov, werden Im Hanfe 

wohnhaft Mo, a3 dahler. No. 98a mehrere Effekten verſteigert, ala Gold, 

Silber de, meh⸗ 

Eophla Ruttmann von Dinfelebähl em⸗ Eilder, Zinn, Weißzeug, Aleivungef 

echte — feinen leinenen Tichern, Leinwaud, kert ſilberbeſchlagene Pfeifen „Heusgeräth u. dgl. 

feineuen Tichlein, Barchent, feinen Bert: Bums u. mn. die Efjetten nur gegen baare‘ 
mefin, Tiſchtuͤcher und Handrächer. Ihr Stand in: Bezahlung abgegeben. 

hei der Stiſtekltche der Hofapothele gegenüber, er —* a ift * noch im beſten Stand 

a efindender Batard, eine neue und eine ſchon 

* chen Abel und verehtungswur ⸗ ans u sa 
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ſachllch für einen Lohnkutfcher eignet, um einen 
biligen Preiß zu verlaufen, 
J. Gruͤnsfelder, in der Neuſtadt. 
20. 500 fl. find gegen erſte gerichtliche Ver⸗ 
fiyerung auszuleihen: wo? fagt die Redaktlon. 
a1, Es wuͤnſcht jemand vom 7. — 9. Nov, 
anf gemelnſchaftliche Koften nah Minden oder 
Augsburg zu reifen. Hs. N. 196 dad Nähere. 


(Umgelge.) Unterzeichneter. wird fi) vom 
5. Nov. d. 3. an B— ro Tage hindurch Im 
Ansbach im Gafthofe zur Krone aufpalten, wo 
denfelben Jene, die ihm zu fprechen, winfchen, 
in No. 3a und 33 treffen koͤnnen. Beſtellun⸗ 
gen bittet er, um Irrungen zu verhüten, ſchrift⸗ 
Lid) zu machen. Bon da wird berfelbe über Nürns 
berg, wo er fi wieder 8 — 10 Tage Im baierls 
ſchen Hofe zu verhalten gebentet, nach Muͤn⸗ 
. then reifen. 

Würzburg den ag. October 1885. 

Dr. 8. 3. Ringelmann, Profeſſor 
nad frei ausübender Wundarzt zu 
Würzburg, wie im ganzen Königs 
seiche Mund s und Zahnarzt, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Mo. 179 bei Kaufınann Hauber ift bis Lichte 
meß ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 387 in ber Neuftadt ift bad untere Quar⸗ 
tier bis Martini zu beziehen, 

No. 308 in der Neuſtadt If fogleidh oder an 
Martini d. J. die Wohnung Im erften Stockwerk, 
beftehend aus 4 beizbaren Zimmern, a Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, Boden mit Kammer, 
Holzlege, Waſchhauß und Gartenantheil, zu 
vermiethen. 

No. 424, iſt bis Lichtmeß ein Meines Quartier 
au vermlethen. 

No. 460 b, hinter dem Dornerſchen Brauhaus 
iſt in dem obern Gaden ein angenehmes Quartier 
mit einer Stube, Stubentammer, Küche, Holzs 
lege und Bronnen bis Lichtmeß zu vermierhen. 

‚ No. 524, ift bis Martini ein kleines Quar⸗ 
tler zu vermieten, 
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No. 555 beim Schleßhaus iſt das mittlere 


Quartier mit Stube, a Stubenlammern, Küche, 
Holzlege bid Martini oder Lichtmeß zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 24. bis 30. October, 


a. Marla Magdalena, Tochter des B. u. Wag⸗ 

“ siermeifters Schober; a. Marla Barbara, Toch⸗ 
ter des Bauern Schalvenzuder in Obereichens 
bad. 
Begraben vom 24. bis 30. October. 

a. Zohann Andreas Bedler, Tagldhner in Den» 
nenbach, fi. 78 3. alt an Altersfchwäche s 
a. Zohann Rupp, Gemeiner im 8, B. sten 
Chevaurlegerd: Regiment, fl. 26%. alt an 
ben natuͤrlichen Blattern. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Vom 24. bi 30. October 1825, 


1. Getaufte. 


2, Johanna Marla Helena, Tochter des K. B. 
Kreis⸗Forſtoffizlanten Herru Heckel; a) Sophia 
Barbara Chriſtina, Tochter der Kirchnersſtochter 
Marla Margaretha Weiß; 3. Johaun Michael, 
Sohn des B. u. Schuhmachermeiſters Tiſchen⸗ 
dorfer. 


2. Begrabene. 
Simon Enfer, Taglbhner, fl. 68 J. alt an der 
Abzehrung. 
C)Ratholifche Stadtpfarret. 


Begraben den 28, Det. 


Georg Michael Schasberger, vormaliger Kutfcher, 
68 J. alt, flarb an der Abzehrung. 


Zoded- Anzeige. 


Sanft entſchlummerte nach kurzem Kranken⸗ 
lager am vergangenen Mondtag den 24. d. M. 


nn. — 


saben vem 24, his 50. Daun. 





bitten wir ganz gehorſamſt, WW —— 
geſcheukte Gewogenheit und Zreundſchaft auch 
uns nicht zu verſagen. 
Elltichshauſen bei Crailthelm, den a8. Otto⸗ 
ber 18525. 
Die Wittwe des Berewigten, Sophia 
Ehriftina Sabina Hohbach, geborne 
Kühnlein, in ihrem und im Namen 
der 4 Ebhne, 4 Töchter, Tochter⸗ 
männer, Schmiegertbihter und 36 
noch lebenden Entel des Berftorbes 
nen. 


Gremdens- Anzeigen 
vom 9. bis 15. Detober 1835. 


Krone, Hr. Partitulier Boret - felss mit Zar 
Familie v. Neufchatel, Hr. Graf von Voß, K. 
Preuß. Rittmeliter v. Berlin, Hr. Graf von Voß, 
Kol. Preuß. Lieutenant v. Porsdam, Hr. Poſt⸗ 
Halter Herrmann v. Kirchberg , Hr. Pfarramtds 


Fandidat Anderne v. Nürnberg, die Hrn. Kauf 
fra. m. Mr. Zranffurf, 


ig, Hr. Kfm. Bbſchel v. Nürnberg, Pr. cand, 
theol. Seuß v. Schwarzenbach. 

Tranbe. Hr. Goldarbeiter Zimmermann von 
Nürnberg, Hr. Kfın. Knauer v. Nürnberg, Hr. 
Auffchläger Uufpamımer mir Sohn v. Roth. . 

Zirkel. Hr. cand, philos. Krletauf, Sr, 
cand, med. Ludwig, Ar. cand; med. Edarb 
und Hr. Keller v. Nümberg, Hr. Privarlehrer 
Schiller v. Darmſtadt, Hr. Student Edart v. 
Windsheim, Hr. Handeldömann Neumann von 
Wallerſtein, die Hru. Handelsleute Lohmann v. 
Baiersdorf und Loͤw v. Crailsheim. 

Weißes Roß. Hr. Haudelomann Peters v. 
Grommbach, Frau Kaufmaͤunin Fabricius von 
Nürnberg, Fräulein Melſter, Pfarrerstochter v. 
Weikershelin, Hr. Afın. Maͤller v. Bamberg, 
Hr. Scrident Hofmann v. Nürnberg, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Schmidt von Ickelsheim, Hr. Fabrikant 
Schmidt v. Nürnberg. 

Rothe Hahn. Hr. stud, med, Schmidt v. 
Meichehofen. 

Schwarie Bol. Hr. Student Näpr von 


” 
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Wieſen, 35 Mg. Wald umd dem Gemelnderecht 
beftehend ; 2) Zwei Abtheilungen Brurholy am 
Meiaberg, jede 5 Mg. 234 Rurben enthaltend, 
werden zum dritten Mal dem drfentlichen Ders 
kaufe ausgeſtellt. Kaufoluſtige haben ſich Dons 
nerſtag, den 17. Nov. d. Is. Vorm. 10 Uhr in 
dem Mederiſchen Wohnhauſe zu Dorlbach einzu⸗ 
finden und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Es wird übrigen wiederholt bemerkt, daß in dies 
fem Termine auch der Verſuch gemacht werden 
foll, folgende, zu dem obigen Gute gehdrige 
Grundſtuͤcke einzeln, und fodann den. Reſt des 
Guts als Komplex zu verkaufen. ») 3 Mg. Acker 
im Märtenfchlag; 2) 4 Mg. dergl. im Hundelob; 
3) a Mg. dergl. der Pfleggarten; 4) 24 Morg. 
vergl. der Lettenacker; 5) a Mg. dergl. auf der 
- Boffenricht ; 6) I Mg. dergl. Im Trieb; 7) 13 M. 
vergl. der Ruchtelacker; 8) 4 Mg- Hopfengarten 
im Urlesboden; 9) #4 Mg. MWiefen, der hintere 
Anger, zo) ZMg. Wiefe Im Hundsloh. Kaufss 
Ruftige- werden and) hiezu eingeladen. 

Alıdorf, am a2. October 1825. 

RK. B. Landgericht. 
Demharter. 

=. Die der Margarerha Baner von Gros: 
gruͤndlach zugehdrige ein halbes Tagwerk große 
Wieſe an der Schmalau vom ſogenaunten At: 
{chen = Weityer im Grostgrändlader Flur, gericht⸗ 
üch tarirt für 150 fl., fell auf den Antrag eines 
Slaͤubigers dfienrlich an den Meiftbierenden ver: 
kauft werden. Der Bietungstermin it auf den 
"44. Nov. d. J. Nachmitt. 3 Ubr im Rupprechtis 
ſchen Wirthéhauſe zu Grotgründlad) anberaumt, 


zu welchem brfiz = umd zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 


haber hierdurch) eingeladen werden, 
Erlangen den 13. Dit. 1819. 
Kdnigl. Landgericht. 


run 
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der Renten aus dem mir zugefallenen Ancheilen 
on ſaͤmmtlich freiherrlid von Crailsheimiſchen 
Nittergitern Raͤgland und Rofenberg, Soms 
mersdorf, Thanu, Walsdorf, Neuhaus, Als 
tenſchoͤnbach im Adnigreiche Baiekn, dann Mors 
fein und Hornberg im Adnigreiche Wirtemberg 
überwiefen habe; fo hafte ich auch von heute an 
für Beine Forderung, welche im Rildficht auf tiefe 
Revenden » Bezüge an mich gemacht werden wolls 
teu, babe au) diejelben gedacht meinem Sohne 
frei von allen — von demſelben nicht beſonders 
übernommenen Verbludlichkeiten überantworter, 
Ansbach am 29. Dctober 1825, 
Ehriſtian Freiherr von Crailsheim. 


Theater Nachricht, 

Einem hohen, gnädigen und verehrungemwirs 
digften Publikum mache ich andurch pflichtichuls 
digſt bekannt, daß bis Donnerftag den 3. Nov. 
»835 das biefige Adnigl. Theater zum erftenmal 
erbfiner wird. Mile guten Bewohner Ansbache 
lade ich durch diefe Bekanntmachung beftens und 
unterthaͤuigſt ein, mich mit Ihrer gätigen und 
geneigten Gegenwart ſowohl hinfichtlich des Abon⸗ 
nements, als der Nicht» Abonnenten, theilnehs 
mend mit Ihrem gütigen Bejuche zu. beebren. 
Uchrungsvol nenne id mich Ihren 

Ansbach d.31.Dct. ergebenſt geborfamften 

1825, G. Badewiz, Vater. 


——— — — ——— — — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 27. Oct. 18465. 
Staats: Papiere, Briefe. Geld. 





t0 2... 





Dbligationen mit Coup. 42 4 
Puchta. der ” 8 = 
[gand: Unlehben 52 . | 2024 
Nichtamtliche Bekanntmachung. Bart: Roofe E—Mä42 .„|ı05 [1023 
etto - - 2 mt. 
». Da ich meinem Sohne, dem fönigl, Kaͤm⸗ deito unpersinäLäfl. zo, * 
merer und Oberlieutenant a la suite, Mar Frei⸗ detto -  Allıaz 564 
hertn von Erailsheim zu Amerang, den. Bezug detto - Afl,ıon) 99 | 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis-Behoͤrden. 
J (Die Verbteitung auslaͤndiſcher und abgewuͤrdigter 
Muͤn ſorten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da neuerlich angezeigt worden, daß for 
wohl ausländifhe Sceidemünzen als auch 
J abgewürdigte freinde gröbere Münzforten in 
J Umlauf gebracht und verbreitet werden; fd 
fa. finder fich die Regierung veranlaßt, nicht nur 
Mn Jedermann an die gefeglichen. Beftimmungen 
H wegen folcher abgewürdigter Münzforsten hiers 
bi mit Öffentlich zu erinnern, fonbern auch bie 
ja Potizeibehörden wiederhoft anzuweifen, auf 
die MWerbreitung folcher Münzen ein forgfas 
I mes Augenmerk zu richten, und nad) Befund 
er die erforderlichen Einſchreitungen zu treffen. 
MM Aunsbach ben 26. October 1825. 
> j König. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 


Graf von Drechſel, Präfident. 
701 von Luz, Director. 


et 
Hriar, 


BR Te 





für den Rezat⸗-Kreis. 





Mittwoch den 9. November 1825. 



































( Das Vermaͤchtniß der Wittwe Weigel gu Waſſermun⸗ J 
genau Etr.) R 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Daß die verftorbene Kraͤmerswittwe Urſu⸗ 
la Maria Weigel von Waffermungenau in F 
ihrer fegtwilligen Verordnung vom g. Aug. Hi 
b, 3. der dafigen Schule Fünf und zwanzig F 
Gulden zur Anfhafung von Buͤchern und F 
Schreibmaterlalien für Kinder armer Eitern # 
vermacht habe, wird hiermit zue Ehre der F 
Verftorbenen und zus Hervorhebung ihres Mi 
ruͤhmlichen Betfpiels bekannt gemacht, 
YAnsbah am 1, Nov. 1825, 
König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 5 
Kammer bes Innern, 
Graf von Drechfel, Präfisent. 

von Luz, Director. 
(Die in ten Bildern wachſenden Giftpflanzen betr.) J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. KR 
Bereits ducch frühere Verordnungen Ift PR 
den Schullehrern wiederholt zur Pflicht ge: f 
macht worden, bie Schufjugend mit den in ß 
unfern Gegenden wachfenden Giftpflanzen F 
184 
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efannt zumachen. Gleichwohl fonmen all: 
ihrlich Fälle vor, wie auch ohnlaͤngſt ger 
heben, daß Kinder die giftigen Beeren dee 
:ollfrantes, der der Wolfsfirihe (Alropa 
sella donna Lin.) welche häufig in den IBAL; 
ern wächft, effen, und. ſich dadurch in Les 
ensgefahr fegen, Saͤmmtliche Schullehrer 
es Kreifes werden Daher abermals augewie— 
u, von Zeit zu Zeit die Schuffinder nicht 
ur durch gute Abbildungen der Giftpflanzen, 
sndern auch buch Vorzeigung der frifchen 
Yflanzen ſelbſt, und namentlich der Bella; 
ouna mit ihren Beeren, welche die Kinder 
> leicht zum Genuſſe verleiten, mit diefen 
Hewächfen genau befannt zu machen, und 
e vor dem Genuffe derfelben nachdruͤcklichſt 
4 warnen, 
Ansbach am 28. October 1825, 
toͤnigl. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kanımer des Innern. 
Graf vom Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Den 
Abdruck der Geſetze und Allerhöchſten Verertnungen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da bemerkt worden iſt, daß an verfchies 
enen Orten des Königreichs, ohne Allerhoͤch⸗ 
e Bewilligung, Abdruͤcke von Gefegen und 
lllerhoͤchſten Verordnungen erfcheinen, fo ift 
ze unterzeichneten Stelle die Weifung zuge: 
sumen, dergleichen Unternehmungen ohne 
ezielle Allerhoͤchſte Erlaubniß wide zu ges 
alten, 

Sämmtliche Polizeibehörden — daher 
uf den Bollzug dieſer Allethoͤchſten Anord⸗ 
ung genaue —— u richten, und, 


— — — 


feyn ſollte, ſogleich dagegen Dana 


und Anzeige anher zu erftatten, 
Ansbach, am 3. November 1325, 


Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 18 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Die erledigte ate Pfarrſtelle zu Merkendorf und Pfar: 


rei Hirſchlach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. HE 


Durch die unterm 3. d. M. erfolgte Be⸗ 
förderung des Pfarrers Höchfletter auf die; 


Pfarrei Eibach ift die Stelle des zweiten Pfar⸗ 


rers zu Merfendorf und Pfarrers in air 


den. Ihtr jährlicher reiner Ertrag wurde im 


Jahr 1817 nad der Faſſion von 1807 mit 2 
474 fl. 45 fr, ausgefchrieben, in der Fafjion F 


von 1810 aber, welche noch nicht revidirt iſt, 
nur auf 334 fl. 273 fr. berechnet, Er beſteht 


in einem fländigen Gehalt an Geld und Na— — 
turalien, welcher zu 210 fl. 8} fr. angejchlas 


gen ift, im Genuß einer freien Wohnung, 2 
und im Accidentien. Die Bewerber un diefe 1 


beiden, miteinander vereinigten, Stellen ha: F 


ben fich binnen 4 Wochen zu melden, 
Ausbach den 29. October 1325. 
Königl, proteftantifhes Confiftorium. 
v. Luz. 


(Die Schenkungen für die proteſtantiſche Kirche in 


Frankenheim btr.) 


Zm Namen Seiner Majeftit des Könige. fi 
Aus den Berichte des Defanats Juſingen 


v. 30. Dit. l. J. hat die unterzeichnete Stelle 





2* 


nicht blos die zweckmaͤßlg angeordnete Eins ‘ 
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weihungss Feier der neuerbauten proteftantis 
Iſchen Kicche in Franfenheim erfehen, fondern 
Fi auch mit Wohlgefallen die thätige Mitwirs 
i fung ehfir Gemeindeglieder zur Anſchaffung 
kuchlicher Bedürfnifie kennen gelernt, 

Da aufer den reichlichen Geldbeiträgen, 
weiche von vielen Parochianen geleiftet wur; 
A ven, auch von mehreren Perfonen die Kirche 

mit den nöthigen Requifiten befchenfr, und 
dadurch de anftäudige Einrichtung derfelben 
g auf eine freigebige Art bewirit wurde, fo fins 
Ndet man fich bewogen, dieſem achtungswers 
I chen Benehmen hiemit die verdiente belobende 
J Anerkennung öffentlich auszudrücen. 
Ansbach, den 3. Novginber 1825. 
Koͤuigl. proteftantifches Eonfiftorium. 

v. Luz. 


Bekanntmachung, 


A der für den Zweck des laudwirthſchaftlichen 
Vereins von der Komitee des Bezirkes 
Ansbach am 3. October ı 825 gefaßten 
Beſchluͤſſe. 


In Folge des Ausſchreibens vom a5. Merz 
BA 1.3. wurde zuerkannt: 


I. die goldene Medaille 
I dem Diſtriets-Vorſteher Conrad Heumann zu 
MR Hieſchlach bei Merkendorf, Landgerichts Hellds 
BE bronn, welcher die zur Ermerbung ber goldnen 
Fi Medaille fr die Jahre 1821, 1823 und 1825 
ii beftimmten Bedinguiſſe erfuͤllt hat, ſich durch 
4 Verbindung mehrerer landwirchfchafrlicher Unter⸗ 
3 nehmungen rähmlichft auszeichnete, und ald Mus 
kin fter eined guten Landwirths fir feine Diftrieres 
H Gemeinde fowohl, als für alle andere benachbarte 


BE Gemeinden hervorlenchtet. 
II. Die filbernen Medaillen. 
Da die Gegenftände, wofuͤr auf das Jahr 





— — — 










I 1,825 Vereins-Deukmuͤnzen ausgeſchrieben mas 


— 
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ren, keine Bewerbungen fanden, fo wurde die | 
aufzrordentliche Bertheilang von 4 Bereind: Dent: E 
muͤnzen tefhleffen, und zwar: —* 
a) an den Buͤrgermeiſter und Dekonomie Beſitzer — 
Leonhard Schnürlein zu Windsbach, Landge- BA 
richts Heilsbronn, wegen Kultivirung von 4 
Morgen dden ſandigen Landes, meiſtens aus KA 
fteilen Hängen beſtehend, welches er. mit vielen Ä} 
Hundert Fuhren Moor: Erde überführen ließ, I 
darauf 4000 Sibdcke Hopfen an den Hängen an: f 
pflanzte und. ı. Morgen mit einem Aufwande von MW 
beinahe 1200 fl. zu Bartenland anlegte, um den BA 
In Windobach vernachläffigten Bau der Garten: J 
früchte zu befdrvern ; * 
b) an den Hofbauer Georg Leonhard Walter M 
zu Tauberbodenfeld, fürſtlich Hohenlohſchen Herr; M 
ſchaftsgerichts Schillingefürft, forwohl wegen feiner 
Derdienfte um die Chftbaumzucht, als auch wer 
gen feiner rühmlichen Beftrebungen in allen Thei⸗ F 
len der Landwirthſchaft und um die Feldkaltur B 
überhaupt ; vi 
c) an den Maierbauer, Anton RabI zu Gros: fr 
böbing, Landgerichts Grebing, wegen feiner be: J 
fondern Verdieuſte um Futterbau, Viehſtand, 
Dbfts und Hopfenbau, indem derſelbe, obnge: E 
achtet er bei der Adthetlung des Hofs im Jahre BR 
1817, nur eine Hälfte hievon erbielt, Doch den 
nemlichen Biehftand, wie fein Vater, beibebiel: 
te, und einen Ertrag, dem vorberigen ganzen IE 
Gute gleich, erzielte, ferner 3 Morgen dve Gruu⸗ 
de, dann. 6 Morgen Waldgriude Eultivirte, ei: Er 
nen Hopfergarten von 3600 GStbeen anlegte, [X 
den Anfang mit Aufhebung der Drache madıre, PA 
Auch die bisher in derdortigen Gegend ganz unbe: IE 
kaunte Ee parferte anzubauen angefängen hat ; 
d) an den Gemeindehirten Jonas Strbb, 1 
ebenfulld von Großbbbing, welcher der dortigen | 
Gemeinde 52 Jahre als ein beſouders guter und fi 
fleiffiger Hirr diente, und deſſen fiteliche Auffuͤh⸗ i 
rung ſtetshin fehr lobenswuͤrdig war. | 
t 


Dienftboten: Diedailfen 
kamen acht zur Vertheilung, und zwar 4 für K: 
% 184 & 
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männliche und eben fo viel für weibliche Dienfts 
yoten. 
Die männlichen Dienftboten find: 


1) Thomas Sauber aus Gailsheim, wels- 


ber 33 Jahre ununterbrochen bei der Wittwe 
Fiſcherin in Klofter Anhaufen, fuͤrſtl. Detting 
Spielbergifhen Herrſchaftsgerichts Dettingen, 
dient, ſich im Feldbaue räpmlichft auszeichnete, 
auch alle Eigenſchaften eines lobens wertheu Dienſt⸗ 
boten in ſich vereinigt. 

2) Johaun Michael Solduer von Dombähf, 
welcher bei- den verftorbenen Johann Philipp 
Hörnerifchen Eheleuten zu Unterransbach 3 ı Fahre 
ald Bauernknecht, und dann bei dem Burger und 
MWelfigerbermeifter "Mai sen, in Feuchtwangen 
14 Fahre lang ald Bauernknecht ununterbrochen 
gedient hat. - i 

3) Leonhard Deppifch von Bolzhaufen, 
Landger. Röttingen zu Aub, welcher 7 Jahre in 
Bolzhaufen, 83 Jahre in der ehemaligen Kloſter⸗ 
mähle zu Dinkelhauſen, und jezt ao Jahre ums 
unterbrochen bei der Bäuerin Margarerha Schmidt 
zu Rodheim, Ldg. Uffenheim, als Kuecht dient, 

4) Johann Matthias Düärfch zu Schlumgens 
hof, Lg. Gunzenhauſen, welder so Jahre uns 
unterbrochen bei dem Banern ‚Johann Michael 
Karl allda, und 4 Fahre dermalen bei der Witte 
we Karl, als treuer, fleiffiger und fittlicher 

Knecht dient. 

Die weiblichen Dienfieten: : 

| ı) Anna Katharina Wetter, welche bei tem 
Laudmann und Gutöbefizer Johanu Georg Kieß 
zu Wörfchhofen, Lg. Dinkelebäpl, und fruͤher 
bei deffen Vater »3 Jahre unnnterbrochen mit 
dem Lobe der Treue und aller andern guten Eis 
geuſchaften eines Dienfiboten dient. 

2) Unna Margaretha Schmidt, weldhe aa 
Sabre bei dem Bauern Georg Michael Schuler 
zu Uha, Log. Gungenhaufen, mit einem audges 
zeichnet fleiſſigen, fittlichen und forgfältigen Des 
tragen dient. 

3) Maria Margaretha Blauborn, melde 
2 Jahre bei dem Landmann und Gutöbefiger 
— —— rer zu — fdeſtlichen 








Herrſchaftsgerlchts Wallerſtein, treu, flelffig J 
und fittlich dient. | 

4) Barbara Hleifhmann von Schopfloch 
welche im Ganzen a6 Jahre und bie legten 13° HER 
Yahre ununterbrochen bei dem Lantmann und J 
Gutsbeſitzer Michael Jacob Ehrmann zu Meidels fi 
bach, Lg. Dinkelsbäpl, treu, fleiffig, firelich FR 
und zur vollfommenften Zufriedeuhelt lhrer Dienfis H. 
herrſchaften dient. — 


Dann wurden, mit Maſichtnahme auf die Bes | 
rathung ia der Geueral» Verſammlung vom 4, Fi 
"uni 1834 und der von den Bezirkd: Mitglies 
dern auf die Kurrende vom 16. März 1855 ein= I 
gegangenen Abflimmungen und Wünfche, ferner Bi 
folgende Verwendungen befchloffen : nt 

1) Bierhundert Gulden follen nach und nach 
zur Berbefferung des Flachsbaues und der Spins 
nerel, und zwar durch Anfchaffung vom aͤcht rufs ‚Ki 
fiihem Leinfaamen (zur Vertheilung an verläffige If) 
Landwirthe, im der Megel mit der Berbindlich« # 
keit der Rüderflattung) dann für Brabanter He: WM 
cheln und zweckmaͤßige Flachsſpiuur aͤder beſtimmt fi 
werden. 
2) Zwei Wailſenlnaben nicht unter zwolf Jah: ME 
ren, ohne wohlhabende Verwandte, follen aus | 
den Landgerichtöbezirken, deren Borftände Mits % 
glieder des landwirthſchaftlichen Vereins find, J 
von der Bezirfös Homite‘ ausgewählt, und in f “ 
die meuerrichtete landwirthſchaftliche Erziehungss A 
Anſtalt zu Gern, 2g. Eggenfelden, im Unters M 
bonaufreife, auf Koften der Bezirkös Komitee ges WI 
fendet, und fünf Jahre lang dort unterhalten PA 
werden. Endlich follen # 

3) Zwelhundert Gulden verwendet werben, zu J 
Reifegeldern, um jungen Landlenten, melde Fü 
eine hinreichende Vorbildung haben, Gelegenheit ff 
zu geben, fich im Gegenden, wo vorzüglich Bos Mi 
denfultur zu Haufe ift, mizliche Kenntniffe zur NR 
Anwendung auf dem heimarhlichen Boden zu ers Ih 
werben. ji 

Um num diefe Beſchluſſe ohne Hinderniffe aus« IR 
führen zu tönnen, werden die Herren Mitglieder PM 
bed Bezirks Ansbach, welche noch mit den Jah⸗ IJ 


— 
If 
' 
t 
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reöbeiträgen zurildftehen, dringend erfucht, biefe 
J Beitraͤge baldigſt zu berichtigen. 
Ansbach am 3. OSctober 16826. 
* Bezirks-Komitee des landwirthſchaftlichen 


— 


Vereins zu Ansbach, 
Franz Fhr. v. Crailsheim, 
Sekr. 


Fhr. v. Mulzer. 


—— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm u 1. Oktober iſt dem bisherigen Schul⸗ 
dienſt⸗ Erfpeftanten Johaun Paul Dannenbauer 
za Stuͤbach die Schul = und Kirchendieneres 
Stelle zu Pufchendorf Übertragen worden. 

Unterm a6. October ift der erfte Aſſeſſor bes 
Landgerichts Warferträdingen, Anton Heilmann, 
durch allerhochſtes Nefeript in gleicher Eigenſchaft 
nad) Windsheim und dagegen der erfte Landge⸗ 
richts⸗Adjunct zu Windsheim, Chriftian Ernft 
Puchta, nad) Waſſertruͤdingen verfegt worden, 


⸗ 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


FÜ Die — wegen bed verbotenen Hetzens des 
Schlachtviehes laͤngſt ſchon beſtehende und lezt⸗ 
IJ mals unterm 21. April 101 bffentlich bekannt 
gemachte Verorduuug bedarf, mie neuerliche Ue⸗ 
N Hertretungen beweiſen, ſchon wieder einer Erz 
| neuerung. . 
Es nefchicht folche hieburch und um jeden Miß⸗ 
I verſtand und einer irrigen Deutung für die Zus 
4 Funfe vorzubeugen, mit bem Vemerken, daß 
MR nicht blos das Heben der Kälber, fondern übers, 
Mi haupt dad Heben des Schlachtviehed von jeder 


Ü für jeden Uebertretungsfall verboten jey — daß 
FE die erwähnte Strafe von demjenigen Metzger, 
EN welchen das Vieh gehdrt, unnachfichtlich werde 
IB erhoben werden, und biefem nur der Regreß 
MN gegen feine Knechte überlafen bleibe, 

Ansbach den 31. Oltober 1835, 
Der Magiſtrat. 


Biechele. Etirl. 





zinne, 5MG. ı Schz. Korngält, ı Schf. » Ms. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Don Kdniglichen Kreis- und Stadtge— 
richts wegen, wird Montag, den ı4. dieſ. Mts. 
Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr, auf den An; 
trag der Erböintereffenten, das Schüffelifche Gaft: 
wirthshaus I. Klaffe zum Mohren genannt, in 
Wöhrd No. aıg, nebſt dem Mebenhaus, welche 
einen Compler mit einander bilden, und worauf 
ein Hofftartgeld zum Kdnigl. Rentamt Nürnberg \) 
von 93 fr. und zur Commmume Wöhrd ein Zinns ) 
von 10 fr. haften, zur Öffentlichen Verſtelgerung 
gebracht. Diefes Immobile iſt fehr umfaſſend. 
und hat alle Eigenfchaften eines Gaftwirthshaus N 
ſes, wovon der Augenſchein der täglich auf An: 
melden bei dem Bewohner des Nebenhaufes, dem |) 
Golvdarbeiter Kiestalt in Wöhrd ſtatt finden kann, 
die nähere Weberzeugung geroähren wird. Die 
gerichtlich aufgenommene Schägung, fo wie die 


nähern Kaufsbedingungen werden am Verſtel⸗ 


gerungstage bekannt gemacht werden. Der Ver⸗ 
kauf geht an Ort und Stelle ſelbſt vor ſich. Be⸗ 
fig: und Zahlungsfaͤhlge werden alſo hlemit zur 
bevorfichenden Verſteigerung eingeladen, Die | 
Ratification der Jutereſſenten, wobel Feine Min I 
berjährige koncurriren, faun bei einem annehm: | 
baren Angebote fogleich In Termine ſelbſt erfol: © 
gen. 

Nürnberg, den r. Novbr. 1825, 

i Hdrl. 

9. Nachdem im zweiten auf den 20. October 
I. Is. zum bffentlichen Verkaufe des dem Georg 
Michael Buͤttner in Strüch gehdrigen Anmwefens, 
anberaumten Termine abermals Fein Kaufsliebha⸗ iR 
ber fich gemeldet hat, fo wird zum weitern Ber: M} 
kauf nach ſtehender Immobilien, auf den Antrag 
eines Realglaͤublgers Tagsfahrt auf den ag. Nov. 
I. Is. Vorm. 9 Uhr angeſetzt. Die Immobi-⸗ 
lien beſtehen 1) aus einem halben Haufe No. 14, u 
Viehſtall, Scheune, Schipfe und = Schweinftäl: 9 
len, 55 Tagw. Peunt, 185 Mg. Aecker, a1 Mg. 
Wiefe, F Mg. Holz, Gemeinderecht, belafter mit N 
bem 35 fl. Handlohn, ı fl. a83 fr. jährlich Erb: 






a aeg 
" en ſ * 
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ı Bılg. 2 Sdl. Habergüft, 3 fl. 16 kr. a hilr. 


Steuerſimplum, geſchaͤtzt auf a700fl.5 2) eiges. 


1e Stuͤcke: a My- Acer in der Kıtbudorfer Mare 
ang, belaſtet mis dem 3: jl. Handlohn, 5 fr 
aͤhrlich Erbzinus und g tr. 3 hllr. Eteuerfimpf, 
mie der Frucht auf 7o fl. gefchäßt, 14 Tgw. Wieſe, 
die Klingenwieſe, Flur Waſſerzell, belafter mit 
dem 75 1. Handlohn 30 Fr. jährlich Erbzluns, 


3 fr. ı hir. als Ereuerfimplum, auf 700 fl. i 


zeſchaͤzt. Kaufeliebhaber, die ſich über Beſitz- 
und Zahlungsfaͤhigkelt ggsweifen koͤnnen, werden 
anf befagten Termin eingeladen, zugleich wird 
denſelben geftartet, noch vor dem Termine die 
Verbandlungen über die Tare und bie nähern 
Derhälmife der zu verdußernden Immobilien 
aglich in der Migifiratur des unterzeichneten 
eschrs einzufchen. 

Unebach, den 33. Oftober 1825. 

i K. DB. Landgericht. 
Lens. 

3. Da fih in dem, am 18. 1.M. ange 

Tantenen Terınine zum Verkauf der dem Webers 


meifter Friedrich Wipplinger zu Kleinhaslach zus. 


zehbrigen Immobillen Fein Kaufsllebhaber einges 
iunden bat, jo wird auf Antrag zu deren Vers 
!auf wiederholt Termin auf den 34. Nov. 1. F. 
Berm. g Ubr an ordentlidyer Grrihröftelle beyielt 
and biezu befiz: und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
yaber unter Beziehung auf die Bekanutwmachung 
n No. 38, 39 m. 40 tes biepjährigen Kreiein— 
elllgenzblattes vorgeladen. 

Ansbach, den aa. Oct. 1835, 

8.8. Landgericht.” 
Lentz. 

4. Das Guͤtchen des Schneidermeiſters Georg 
Thriſtoph Klein von VBernhardeieinden, beflevend 
aus einem Wohnhaus No. 2 in Bernhardswiu— 
den, ‚einer Daran gebauten Ecyeune und „%, Tags 
wert Garten, werauf 33. fl. Handlohn, ı fe 
jährlichen Erbzins und 250 fl. Eteuerfapital bajs 
tet, wird auf Andringen eines Gläukigers von 
dem gl. Landgericht Auebach auf Den 29. Nov, 
ı835 Vormittags 10 Uhr an den Meiſtbietenden 
ffeutllich verkauft. 
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an dieſem Termine im dem Kleiniſchen Haufe zu F 
Bernhardswinden einzufinden, und den Zuſchlag — 
Mittags 12 Uhr zu gewärtigen. Die Tare fann 
täglich in der hieſigen RKegiſtratur eingeſehen 
werden. 

Ansbach am 27. Olt. 1035. 

K. B. Landgericht. 
Lentz. 3 

5. In Ronfurtfache ver Gutebeſitzerin Apollo FA 

nia Egerer in Horbach, werden folgende Beſttzun⸗ 


gen derjelben am ı7. Nov. I. Je. Bor. soilır RR 


meiftbiesend verfaufr, als: a) das Gut, Polizeis h 
Mo. 5, zu Horbach, beſtehend aus einem Haufe, F 
einer Scheune, 4 Tagw. Obfigarten, 6 Morg. # 
Seld, 3 Tagım. MWiefe an der Jean, 5 Mg. vergl, 0% 
am Dorfe nebit dem Gemeinderecht, belafter mie 
1 fl. 75 fr. Erbzinns, +6 Metzen Haberguͤlt, 4 
Metzen Kornguͤlt, a Schober Heu und 10 Pr. |. 
Handlohu; b) 4% Mg. Feld in 5 Stäcken Hnp. f 
No. 7, belaſtet niit 313 fr. Erbzinns, 13% Maas I 
Korngilt, 10 Pir.Hanblehn ; wozu ſich Haufe: ff 
luſtige vor der in dem Ammoniſchen Wirthehauſe WE 
eintreffenden Gerichts » Cenmuifften zu melden 
und die Bedingnufe zu vernehmen haben, T 
Kadolzburg, am 29. Erpr. 1825. 
Königl. Landgericht. 

von der Pfordten, 

6. Da in Kontursfache des Saͤcklermelſters 
Thomas Eruſt Schaͤtzler dahler, im den beiden 
eriten Eubhaftationsterminen ein Kaufsliebhaber 
fid) nicht gemelder hat, fo wird auf den Antrag 
bes Hypothekauten Mezgermeifterd Stdr zuMirm: 
berg noch eine dritte und lezte Verfteigerung aus: 
geſchrieben, und Haufluftige auf den a0. Nov. 
e. hiezu vor das unterzeichnete Gericht geladen. 5 
Die zu verfaufsucen Realitäten find: ) das 
Hans Pol. Ne. 48 zu Kadolzburg, a) eine mal: B 
zende Scheune, 3) ein Acker 3 Mg. groß am hi: 
Ummernderfer Meg, 4) 2 My. Ader am Zau- 
tendorfer Wez, 5) 7 Mg. Acker und etwas Wieſe 
und Kopfengarten, der Keßelberg genannt. 

Kadolzburg, am a1. Oft. 1825, 

K. 3. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 
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A 7. Im Wege ber Hilfsvoll ſtreckung, fol auf 
den 5. December Nachm. a Uhr im Hofmduni: 
ſchen Wirchehaufe zu Awmmerndorf ı Wig. Uder 
1% am Feldweg genanut, im Meufefer : Zur belegen, 
Fund der Wittwe Dorothea Duͤrſch zu Ammerndorf 
gehdrig, an den Meiftblerenden verfauft werben, 
wozu Kaufsinftige hiermit eingeladen werben. 
hi Die Laſten, welche auf diefem Grundſtuͤcke haf⸗ 
BU ten, wie audy die Belingungen bed Verkaufs, 
H ſiud täglich in ber hiefigen Regiftratur zu ers 
Be ichen. 
Ei Kadolzburg, am a8. Dctober 1825. 
i K. 3. Landgericht. 
; von der Pfordien. 
a 8 Huf Autrag eined Menlgläubigerd des 
H Vauern Jakob Hereld von Wirgelöhofen, werden 
4 folgende demſclben zugehörige —— 1) das 
halbe Hofgut, beſteheud aus Haus, 3 Scheuer, 
Mi: ı Hofraich, 4 Garten, 17 Big. Aecker, 34 Tgw. 
| Biefen und dem Gemelnderecht, auf 2400 fl. 
taritt; 


ET 


vr 


j 
| 
+ 
N 
4 


2) 22g · freleigenen Ucer im Kogig, auf 

A i. — 3) A Mg. Ader,beim Kreuz, auf 
J ıoofl. tariır; 4) 333 Duad. Auch. Miefen In 
J Spedwaafen, auf 33 fl. tarirt und 5) ein Antheil 
1 am Schaafhof, auf soofl. taxirt, im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung dem dffentlihen Verkaufe uns 
terworfen. Hiezu iſt Termin auf den 24. Nov, 
1.1825 Nachm. — 4 Uhr im Frankiſchen Wirthee 
N: haufe zu Wittelöhofen anbtraumt worden, was 
il allenfallfigen Kaufsliebhabern mit dem Bemerken 
8 befannt gemacht wird, daß vie Belaftung Diejer 
J Immobillien bei dem unterfertigten Gerichte er— 
4 fahren werden kann. 
N Dinkelsbühl, am 22. Oftober 1825, 
! K. B. Landgericht. 


E Zorfter 

i 9. Die zur Gantmaffe des Bauer Georg 
u Michael Schmidt von Karlshelz gehdrigen Jum 
J mobilien ald: .) ein balbes Hofgut, bejiebend 
aus Haus, No.7, J Scheune, 4 Hofralth, ITg. 
Rrautgarten am Haus, 4 Tag. Peunt, 3 Tgw. 
9 Baumgarten hinter dem Haus, 33 Tagw. Mies 
dien, 135 Mg. Aecker und dem Gemeinderechte ; 
M) ein — Feldlehen, beſtehend ans 25 
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Mg. Acker, ı Tagw. Wieſen an a Stuͤcken, we # 
von das eine zu Acker umgerijjen ift und 4 Ma. EB 
Holz; 3) 3 Tagw. freicigene Miefe in der Di: B 
ſenwirths⸗Peunt, ſollen difentlich an den Meift 
bietenden verfauft werden. Hiezu wird Termin. 
auf den 25. November 1835 Nachm. ı — 4 Ubr 
im Schmidtiſchen Haufe zu Karlsholz anberaumt 
Dieß wird für Kaufsliebhaber mir dem Bemerkeu 
befammt gemacht, ı) daß auf den Aäufer auch 
das Vieh, aus mehreren Stüden beſtehend; =) 
das Bauernzeuch und Futtervorrath als Drein: IR 
gabe aͤbergehen und 3) die Laſten und Taxe des 
Guts im Termin bekanut gemacht werden. 
Dinkelsbuͤhl, den aa. October 1825. 
RB. Landgericht. * 
Forſter. 


10. Die der Margaretha Bauer von Gros: I 
gruͤndlach zugehdrige ein halbes Tagwerk große 
Wieſe an ber Schmalau vom fogenannten Ait⸗ 
fayen » Weiher im Grosgründlacher Flur, gerichts 
lich taxirt für 150 fl., fol auf den Untrag eines 
Glaͤubigers bffenelih an den Meiftbierenden-vers. 
fauft werben. Der Bietungerermin ift auf den 
24. Nov.d.%. Nachmitt. a Uhr im Ruppredpti: 
ſchen Wirthshauſe zu Grosgruͤndlach anberaumt, 
zu welchem befiz= und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
haber hlerdurch eingeladen werden. 

Erlangen den 13. Det. 1855. 

Kdbulgl. Landgericht, 
Puchta. 


22, Auf das Anſuchen des Ebnigl. Landgerlchtẽ 
Ausbach, werden die dem Jehann Georg Weber 
zu Nüdern, zugehdrigen vier fogenannte Huth: | 
oder Klingenmeiber, dann den Forellen: und ARaa 
fenweiher nebſt dem Werhlein daran, was alee R 
jegt Waafen if, und etwa zufammen 7 Tag. |. 
hält, an die Meiftbierenden verkauft. Werkaufs: 
Terntin ift auf den 30. Nov. Borm. 9 — ı2 Uhr 
auberanmt worden, worin ſich befig: und zah-- MM 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Slegbdrtnerifchhen F% 
Bräuhaus zu Leontod einfinden Founen, Die ig 
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Tarationd- Verhandlung kann Im. der hiefige 
Reglftratur "eingefehen werden. : 
Mit, Erlbady, am 3. Octber ıBa5, 
8. B. Landgericht. 
MWellmer. 


ı2. Da der Conrad Reichelt zu Enderndorf 
den Kaufſchilling für das aus der Franz Ottiſchen 
Nachlaßmaſſe von dba adjudicirt erhaltene. Haus 
nicht gezahlt hat, fo wird diefes Haus auf defs 
fen Gefahr anderweit aumit zum dffentlichen Auf⸗ 
firich gebracht. Hiezu ift Termin auf ben 23. 
Nov. Vormittags 8 Uhr im Bezifhen Wirths— 
hauſe zu Enderndorf bezielt worden, und wers 
ven beſitz⸗ uud, zahlungsfähige Kaufliebyaber Kies 
zu eingeladen. 

Gungenhaufen am 20. Hug. 1825, ' 

K. B. Landgericht, 
Alingsohr. 


13. Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 
6. May dv. 38. (Kreiss Intel. Dlatt Stud as, 
Seite 1426), wird das Thomas Eichingerifche 
Wirthshaus in Laubenzedel, worauf bie Taferne 
rabieirt iſt, ſammt Zugehdrungen, dann ı Tgw. 
Peunt nächft dem Haufe, nochmals zum dffent« 
lien Berlaufe ausgeboten, und Strichluſtige 
hiezu eingeladen. Der Bietungstermin ift auf 
den 17. Nov. Vor. g Uhr im Bellliſchen Wirths⸗ 
haufe zu Laubenzedel feſtgeſetzt. 

Gunzenhaufen, am a5. October 1845, 

8. B. Landgericht, 
Klingsopr, 

14. Zum abermaligeır dffentlichen Verkauf des 
Wägerlfchen Guͤtcheus zu Absberg, wird unter Bes 
ziehung auf die Bekanutmachung vom a4. May 
d. 3. (5. Intelligenzblare fr den Rezatkreis No. 
6, 27 u. 26. ©. 1675, 1741, 1803, auf den 
ı2.Nov, Born, 9 Uhr im Hedellfchen Gafıhaufe 
zu Uböberg Tagesfahrt bezlelt, und hiezu Kaufss 
lujtige, welche ihre Zahlungsfaͤhlgkeit fofort nachs 
weijen fbnnen, eingeladen, 

Bunzenhanfen, am 25. October 1825. 

8 82. Landgericht, 


Klingsohr, Lindig, 
* nn. .- — — — —— — — a " r 
ER en a ae E 9 En a a N NE = ————— 


Mo. aa, 23, a4, und Korreſpondenten von und } 
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15, Nachdem Im zweiten Subsaftationstere Ei 
mine abermals kein Kaufsliebtraber erfüyienen ift; 1 
fo wird zum dffentlichen Verkaufe der dens Muͤl⸗ F 
Termeifter Gottfried Leonhard Bogel von der Kir: 
ſchenmuͤhle zugehdrigen und Im Patente vom 3. \f 


Mayh. F., Intelligenzblatt filr den Mezatkreis IM 


5* 


fuͤr Deutſchland Mo. 139, 158 m. 175 näher 
beſchriebenen Grundbeſitzungen auf Montag ben Ki 
13. Dezember Borm. 9 — ı 2 Uhr in der Kirfchen: 5 
muͤhle dritter Termin bezielt, und werden hiezu Ki 
Kaufsliebhaber vorgelaben. y 
Heidenheim den 16. Oft. 18325, ’ 
Königl, Landgericht. j 
Selz, % 
16. Nachdem Im erften Subbaflationzterimine 9 
keln Kaufsllebhaber erſchlenen iſt, fo wird zum j% 
dffentlichen Verkaufe der — zur Nachlaßmaſſe des 
Halbſboldners und Maurergeſellen Johaun Leou⸗ 
hard Kipf von Hechlingen, gehdrigen im Patente TÜR 
vom 30. July d. 3. (Int. Bl.für den Rezatkreis i 
©. aıgı, aa4o u. 2295) näher befchriebemen | 
Grundbefigungen an den Meiftbierenden auf Kreis N 
tag, den =. Dez. Borm. 9 — ı= Uhr im Paul f 
Elzingerifchen Wirthshaufe zu Hechliugen, zivels ii 
ter Termin bezlelt, und werden hiezu Kaufslieb⸗ 
haber vorgelaben. 
Heidenheim, den 16. October 1835. / 
Königl. Landgericht. u 
‚ ed. j Wi 
17. Im Wege ber Hilfévollſtreckung wird "u 
Freltag den 2. Dez. I. F. früh 9 Uhr eine dein $ 
Schuhmacher Willibald Pruͤnſtuer zu Eſchenbach F 
zgugehdrige a Tagwerk enthaltende, Im fogeuhnn: 4 
ten Gerdhrig im Altmühlgrunde Hirſchlacher 
Steuerdiftrift gelegene Wiefe dffentlich an den 
Meiftbletenden verkauft werden, an weiden Is) - 
Tage ſich befize und zahlungsfähige Kaufalich> 1-3 
haber bei dem Gemeindevorſtaud zu Heglau ein⸗ 
zufinden, und die Bekanntmachung der Kaufs- 
bediugungen zu gewaͤrtigen haben. 
Heillsbronn den 10. Oct. 1825, 
Koͤnigl. Landgericht. 


Peer 


u 
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ı8. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung mird 
bas den Schmiedgefellen Martin Fiſcher zu Fran: 
kendorf adjudleirte, vormals dem Stephan Bos 
gel zu Neuhbflein zugehbrige Gut dafelbft, bes 
flehend in einem Wohnhaus Pol. No. 8 mit das 
bei befinblicher Schmiedſtaͤtte, einer Scheuer, 
Backofen, Hofraith und a Gaͤrtchen, 4 Tagw. 


J Wiefen, 9 Mg. Aecker elnſchlüſſig 4 Mg., fo 


un 


ald Wieſe genuzt wird, dann 4 Klafter jaͤhrl. 
Waldrecht aus Bonpbfer Forſtey, Montag, den 
12. Dez. b. 3: früh 10 Uhr bffentlich beim Ber: 
faufe auegeſezt werben, an welchem Termine 


BR befiz » und zahlungsfäbige Kaufsluſtige ſich in 


an 


A ben. 


dem Wirthehauſe zu Neuhdflein einzufinden has 
Die auf dem Gute haftenden Laften und 


Abgaben, ingleichen beffen gerichtlich erhobene 


— 


TE 


Zare fhnnen täglich im der biefigen Reglſtratur 


J eingejeben werden. 


Heildbrenn, den 6. Dit. 1025. 
KAbnigl. Landgericht. 
Lindig. 


19. Da die Königlichen Mentämter Herrieden 
und Waſſertruͤdingen, den Antrag gemacht, im 


1 Wege der Executlon das zu Wiſſetbruck belegene 
Bi Buch des Matthlas Bol, No. 4 nebft Zubehbr, 


Ingleichen deſſen eigene Grundftäde, naͤmlich 
4 Tagw. Wiefen im Burgflal, 20: Q. M. Ges 
meinderheil im fogenannten langen Waafen, und 


di 343 Q. R. dergleihen im finftern Ef, an ben 


» 


Meiſtbietenden dffentlich zu verlaufen, und hlezu 
in dem Matthlad Bokiſchen Haufe No. 4, zu 


J Wiſſetbruck, Termin auf den 1. Dezember von 


9 — ı3 Uhr Vorm. angeſetzt worben iſt, fo wird 
dieß andurch befannt gemacht, und bie Kauflus 
fligen und Faͤhige dazu vorgeladen. Die von 


J dem Hauptguthe No. 4, fo wie die von den eiges 


nen Grundftäden gerichtlich gefchdpfte. Tare, fo 
mie die daranf haftenden Abgaben und Laiten 
koͤnuen täglich In ver Regiftratur des unterzeichs 


4 neten Königl. Laundgerichrs eingefehen werben. 


Herrieben, am 13, Dt, 1835. 
Königl. Landgericht. 
, v. Merz. - 





—— 
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a0. Auf den Autrag einer Mealgläubigerin |} 


wird das bem Maurergefellen Joſeph Holzinger 1 


zu Neunſtetten ser zwifchen Niederdoms 
bach und ber Weiſſenmuhl jenfeits der Altmuͤhl 


gelegene ı Tagwerk Wieſe, die Hetzerin genannt, | 
welches unterm Geftrigen gerichtlich auf 375 fi. | 


tariıt wurde, bffentlih an den Meifibietenden 
verkauft werben, Hiezu iſt Termin auf den 7, 
Der. Borm. vong — ıa Uhr im Heubeckiſcheu 
Wirthohauſe zu Neunfterten bezielt, wofelbft ſich 
befize und zahlumgefähige KRaufsliebhaber einzus 
finden haben. 
Herrieden am 4. Novbr. 1825, 
Königl, Landgericht. 
v. Merz. 


a1. Die zur Konkursmaſſe des PDalbbauern | 


Michael Engelyarde von Heiudelhof gehdrige Re: 
alitdten, benauntlich: 1) das Gut, beftehend in N} 


Wohnhaus, Stadel, a Tagw. Garten, Mg. 
Krautbeet, ı2 Mg. Meder, 4 Tagw. Wleſen; 


2) Mg. Acker auf der Hueb, follen dffentlich A 


an den Meiftbietenden verkauft werben, Hliezu 


if Termin auf Dienftag, den 15. Novbr. 1855 || 
Nachm. ı Uhr in dem Waltliſchen Wirchspaufe M 


In Mindorf angefegt, wo ſich befig= und zah⸗ 


lungefähige Kaufsliebhaber einfinden, Ihre An: MI 
gebote zu Protofol geben, und die Zufhlagung | 


vorbehaltlich Freditorfchaftlicher Genehmigung ges } 
wärtigen Pbnnen. Die Bedingniffe des Kaufs, | 
fowie die Laften: und Abgaben, werben vor der 
gieitation befannt gemacht werben. 


Hilpoltſtein, am 7. October 1835, ı' 


8. DB. Landgericht. 
Lang. 4 
a2. Aus dem Nachlaß der Anna Margaretha Ü 
Stadelmann dahler, werben am 24. November | 
Berm. 9 Uhr mehrere Städe an Betten, Kleidern, | 
Schreinzeuch, Hausgeraͤthe, Metall ıc, gegen | 
fofortige baare Zahlung bffentlich an die Meift- | 


bietenden veräußert, wozu Kaufoilebhaber hiemit M 


eingeladen werben. Am folgenden Tage, ven E 


25. Novbr. Vorm. 9 — 12 Uhr, wird bas der 


Stadelmännin und ihrer volljägrigen Schweſter I 


185 ' 
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'hdrige Diertel» Haus No. 83 dahler, beſtehend 
us einem halben Keller, 4 der Hofraith, Stube, 
'ammer und Küche im zweiten: Stock, Stube, 
'ammer und Küche mit WBerfchlag unter dem 
yache und dem vordern halben Boden, bifentlich 
uf Antrag der Betheiligten feilgeboten, in mel: 
ſem Termin fich Raufslichhaber einzufinden mad 
ie Befanumachung der Bedingungen zu gewär: 
gen haben. 

Leutershauſen, beu a6. Det, 1 Bas, 

Kdnigl. Landgericht. 
Endres. 

23. Im Wege der Huͤlfe vollſtreckung wird 
as dem Perer Ruͤll zu Poppenreuth gehbrige 
3 Mg. große Feld, in der Gruͤndlach, Poppen⸗ 
euther Flur, welches für 450 fl. taxirt ift, zum 
ffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu in dem 
Stumpfmeleriſchen Wirchöhaufe zu Poppenreuth 
uf Dienſtag, den ag. Novbr. d. Is. Vormit⸗ 
ags von 9 — ia Uhr vor dem Deputirten des 
Berichts, Rechtspraktikanten Vogel Termin ans 
verauint, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufd⸗ 
iebhaber bierburdy eingeladen werben. 

Nürnberg, vn a8. DOrtoher 1835. 

Kduigl. kandgericht. 
v. Kobthagen. 


24. Die zur Eonemrsmafe bes Bauern Fofeph 
Mittel zu Rögling gehdrigen Geumbhefihungen, 
seftehend in dem Gute Haus⸗No. 46 zu Mbgling, 
ammt Zugehdrungen, dann in 67 walzeuden Mes 
tern und Wleſen, werden Domwerflage, am a 4. 
Rovbr. d, 58. dffentlih au den Meiftbietenden 
verfauft werden. Mau fetzt hlevon befig= und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige in Kenntulß, und 
fordert fie auf, ſich am ‚genannten Tage Born, 
9 Uhr im Remboldifchen Wirthshauſe zu Mögr 
ling einzufinden ‚'wobel man bemerkt, daß die 
Tare der Brundfläde und bie barauf laftenden 
Ubgaben ıc. täglich in der Regiſtratur des unter⸗ 
fertigten Gerichte erfragt werben koͤnnen. 

Monheim, den aa. October ı825, 

8. B. Landgericht. 
Foͤrg. 


ii ii. 
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#5. In Wege ber Halfsvollſtreckung follen 
nachſteheude Grundſtuͤcke der Sdldnerswittwe 
Marianne Graßer in Schmwainspaint, als Yan: 
chert Ucker in einem Stuͤck, an der Bachwieſe 
ater Klaſſe, 3 Jauchert Acker im Grünfeld, wer 
ben dem herrſchaftl. Feld. ater Klaſſe, 3 Icht. 
Acker am Marrheimer Weg, neben dem Graßerl⸗ 
ſchen Garten, bffentlich: auf den a1. Nov, Bor: 
mittags im Jaͤgeriſchen Wirthohaus nach Bors 
ſchrift der Erekutions ⸗Ordnung verlauft werben, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsluftige eins 
geladen werben. Gin mäberer MWefchrieb der 
Graubfiäde, fo wie die Zaren und Laſten wer⸗ 
den im Termin erbffnet. 

Monheim den ıa. Dft. 1825. 

8. DB. Landgericht. 


Forg. 

a6. Am Wege ber Hilfsvollſtreckung, wirb 
Montag, den 28. Nov. 1825 Worm. g Uhr, der 
zu dem Anweſen des bärgerlichen Krämerd Georg 
Michael Miehling von Spalt gebdrige, und ber 
relts am 19. Nov. 1824, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
14 Mg. Hopfengarten, im Rathhaus-Locale zu 
Spalt öffentlich verſteigert, wozu beſitz⸗· und zah⸗ 
lungẽ faͤhlge Kaufbllebhaber hlemit eingeladen 
werben. Dieſer ı$ Morg. Hopfengarten llegt 
mabe bei Spalt, iſt gut bebaut und von mitt⸗ 
lerer Bonitäts » Alafle. | 

Mleinfeld, = © Auguſt 646. 

S. Landgericht. 
— Bunderer. 

a7. Der dem Johann Kühnlein gu Katzwan⸗ 
geu zugehörige Hof, beſtehend aud a Wohnhaͤu⸗ 
dern No. ab, Badofen, Keller, Scheuer, ge 
wmeinfchaftlichen Kettenbronnen, Schweinſtall, 
Hofraith, Meinen Gärten, ı 4 Peunth am 
Drte, ı6 Mg. Feld, 43 Tgw. Imdoige Waͤſ⸗ 
ferwiefen, 29 Mg. Holzplag, dem Laurenyer 
Wald» und Gemeinderedhte, fol im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung wiederholt dffentlich verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Haufsliebs | 
baber haben fich demnach zur Lizitation diefer Bes 
figungen im Termine den a4..Nov, Nachmittags 
a Uhr im Haufe des Kuͤhnlelus zu Katzwangen 
















Margaretha Mendt In DET AT 
aus einem Wohnhaufe und a8 Stud walzenden 
Grundftüden, follen den 17. Nov. 1825 Nadhe 
mittags = Uhr ſchuldenhalber an den Meifibies 
tenden abgegeben werden. Beſilz⸗ und zahlungs« 
fägige Kaufluftige haben ſich am deſtimmten Tage 
und zur beſtimmte Stunde, In Geckenheim einzus 
finden und den Zuſchlag nach geſe zlichet Bars 
ſchrift zu gew . 
Uffenhelm, den 8. Det. ıB35, 
K. B. Landgericht. 
Boverl. 


29. Die Ehefrau bes Eridar Hobhanır Georg 
Schemm in Wiebelsheim bat ſich mit dem Auge⸗ 
bote der 2775 fl. auf ben Halbhof ihres Mans 
nes unzufrieden erklaͤtt. Es wird deshalb ſol⸗ 
cher mit Eingehbrungen nochmals außgebotem 
und haben fich Kauftuftige in termino perem- 
torio den 16. Nov. d..%. Nachmitt. = Uhr im 


da este ers 
Kefiel. Ws Bietungstermlu wird ber =. Der. 
d. Is. Borm. 9 Uhr angefet, wozu Liebhaber 
eingeladen werben, 

Waſſertruͤdlugen, am 5. October 2825. 

Adunigl. Landgericht, 
Bartholomar. 

32.. Dir fich zus den, zus Ehriſtoph Jacobiſchen 
Concuromaſſe zu Rölingen gehdrigen umd im Ro. 
33, 34 u. 35, bed Kreis» Inrelligenz # Blatts 
befchriebenen Aualitäsen des Imaligen Aufgebo⸗ 
126 uneracbtet, Bein Liebhaber eingefanden, nid 
fi auch an den hiezu auberaumsen Termine Pin 
Gläubiger zur Wusäbung des Ablbſungsrechtes 
bereit erflänt Harz fo werden diefe Nealitdten am 
derweit zum bffemslichen: Werlaufe ausgeſetzt. Als 
letzter Bietungstermin wird der 23. Nov. 1845 
Borm. 9 Uge im Orte Rökingenangefegt; wozu 
Liebhaber mit dem Weimerken In Kenutniß geſetzt 
werben, daß dem Meiſthietenden diefe Realitaͤten 
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rden follen: a) das Wohnhans N. 43 zu Mt. 
ergel an der Strafe nach Ausbach liegend, eiu⸗ 
‚dig, mit einem Stall und Heinen Hof vers 
jen, b) 3 M. Acker in den Kropfädern, c)X 
. Ader im Rinnig, d) 4 M. Acker am Peterd» 
19, e) EM. 12 R. in der Dürrader, 9) 
t, Acker in der Liren, g) zZ M. 13 R. Acker im 
euriß, h) „ M. Ucker in den neuen Wieſen, i) } 
agw. Wieſen in den neuen Wieſen, k) 3 M. 
‚im Ried, ) 5 M. A. am Meftheimer Weg. 


erfaufsrermin wird am =. Nov. Vorm. gühr 


ı Glafer Hartungifchen Wohahaus abgehalten, 
ozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Raufeluftige mit 
m Bemerken eingeladen werben, daß über die 
chaͤtzung und Belaftung obenbenannter Immo⸗ 


lien in der Regiſtratut des Landgerichts Aus⸗ 


mft gegeben werden kann. 
Windsheim -am 6. Auguft 18025. 
Königl. Landgericht, 
Eugerer. 

34. Donnerftag, den 27. Nov. Borm.ı0— ın 
hr fol das zum Nachlaß des verfiorbenen Schuh ⸗ 
achermeifters Caspar Baͤſchlein dahier, gebdrige 
dohnhaus hleſelbſt Mo. 422, der Frohnveſte ges 
müber, mit ı fl..a5-fe. jährlichen Gauͤlt und 
fl. 2 fr. Steuer belegt; im Taubgerichtlichen 
jeſchaͤftslocale meifibietend verkauft werben, was 
'aufsliebhabern mit dem Bemerden befannt ges 
‚acht wisd, daß die Tare täglich in der Regiſtra⸗ 
m eingefehen. werben kann, 

Windsheim, am a6. Dctober 1826. 

8.83. Landgericht. 
Engerer. 

35. Auf Reguifition des Koͤnigl. ‚Landgerichts 
ffenheim,. wird das an die Mendifche Konkurs⸗ 
Raffe von Geckenheim übergegangene Wirths⸗ 
zus der Eva Margaretha Thorwartin von Boll: 
fen, Hs. No. au, wozu eine geräumige Hofs 
th; Scheune, Stallung , Garten’ beim Haufe 


nd 4 Gemeinderheile gehbren, und welches au 


 Unsbachher — Würzburger Landftraße liegt, 
m Montag, den a8. Nov. d. Is. Vorm. 10 
8 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen 
Tentlih an den Meiftbierenden verkauft wers 


Fern \ 
den, PER werden Raufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen, daß. die auf dem Haufe F 
baftenden Laften und Abgaben, fo wie die Tare, | 
täglich) aus den Akten zu erfehen find, und bie 
nähern Strichbedingniſſe im UNE ER 
befannt geinacht werben. 

Mir, Eineröheim, am. 19. October 1825, 
Graͤflich Mechreren » Limpurg = Ange enges 
Herifi —— 


36. Da Johann — Diſching von Goll · 
hofen mit Bezahlung des ſchuldigen Kauſſchil⸗ 
lings für die aus der Georg Hahniſchen Debit: 
mafje von Gollhofen im vorigen Fahre erfaufte B 

Hube, *** In 1az Mg. 133 Eth. Feld, 

Mg. 203 Rth. Wiefen, £ Mg. a; Rıh. Gar: 
ten und Wirfe bei der Rinnenmiefe, und 4 tb. 
breit, 30 Rth. lang jährliches Gäterholz er. 
Eat. No. 435, bisher nicht aufgelommen ift, 
ſo wird diefe Hube auf Anrufen der Georg Hab: 
nifchen Krebitoren Dienftag den 6. Dec. d. J. 
Vormittags ıo bis 1a Uhr auf dem Rathhauſe Mi 
zu Gollhofen an den Meiftbietenden nad) Bors F 
fchrift der Executions⸗ Ordnung verfauft werben. N 
Hlezu werden Kaufsliebhaber mir dem Bemerken Fi 
eingeladen, daß die auf biefer Hube ruhenben FR 
Abgaben und Laften, fo wie die nähern Kaufs— 
bedingnife im Strichtermin befannt gemacht 
werben, 

Mt. Einerdheim den a4. Ort. 1846. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Specheidſches 

Ten 
dritſch 

37. Von dem —* vo Crailsheimiſchen 
Patrimomialgericht 1. Sommersdorf werden ‚die 
verſchuldeten Guͤter des Wrandweinbrenners Jo: 
hanu Leonhard Engelhard von Thann, nemlich: 
a) ein Shldengürhlein zu Tamm mis Wohnhaus N 
und angebauten Stabeltennen, J Tagw. Garten AR 
und dem Gemeindrecht, b) 3 Mg- Acer im Bei: J 
gelfeld, c) ı Mg. Ader am Thanner Waſen und PR 
d) E Mg. Ader der Spigader, auf Antrag el Mh 
nes Hypothekeuglaͤubigers und mie Zuftimimung M 
des Schuldners hiermit gerichtlich zum Verkauf fell: N 









Br geboten, Beſitz⸗ und zahlungsfägige Kaufllebhaber 


S welche die Gitter täglich einfehen, die davon erhobene 


Schaͤtzung und die aufden Gütern haftenden Raften 
aber an jedem Amtétag dahier erfragen khnnen, 
IE werben eingeladen, fi) am 7. Dec. d. 36. Vorm. 
51 9 Uhr in Thann einzufinden, ihre Angebote zu 


DL erftären, und nach Vernehmung der Jutereſſen⸗ 
EN ten den Zufchlag zu erwarten. 


Sommersdorf am ab. Det. 1846. 

Der Patrimonials Richter Frauenholz. 
m 38. Da ſich in dem auf dem 8. Auguſt h. J. 
AR zum bffentlichen Verkauf des Gutes der Wittwe 
Era Margaretha Häftlein zu Mittelramftadt, 
MM befiehend aus einem Haus, einer Hofraich, eis 
A ner Scheuer, Saweinfälen, 3 Tagw. Peunt 


'B und Wurzgärtlein, aa} Mg. Meder und 8 Tgw. 


W BWiefen, dann 4 Mn. freieigenen der, kein 
U Käufer eingefunden hatte, fo wird hiezu unter 
I Bezugnahme auf das Publicandum von 4. FJuny 
© dh. 3. auberweiter Termin auf Donnerftag ben 
U 1. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr blermit anges 
2! fest, und Kaufsliebhaber hlezu in das Häftleinis 
15 {che Wirthshaus zu Mittelramftadt eingeladen, 


ki Miederöbady, ben ag. Oct. 1025. 
EN nn von Eybiſches Patrimonialgericht 
1. Al 


Staudt. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen bie Gutöbefigerin Apollonia Egerer 
2 zu Horbach, Ehefrau bes Markus Egerer das 
5 felbR, wurde der Univerfallonkurs erfannt. Es 
5 werben demnach alle diejenigen befannten und uns 
s) befanuten Gläubiger, welche auf deren Bermbs 
2 gen Unfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
5 an nachftehenden Terminen dahler zu erfcheinen, 

und zwar am 16. Nob. c. um Ihre Borberungen 


E feitig vorzubringen, am ı7. Jan. 1826 um ihre 
hi Segen » und Schlußerflärungen zum Protokolle 
F niederzulegen, Wer am erftien Termine nicht ers 


Mi fcheint oder dem Bewels umterläßt, bat die Aus⸗ 
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ſchlleßung von der gegenwärtigen Gantverthels I 
Tung , und wer die folgenden Termine verfäumt, DS 
bie Präflufion mit der Ihn treifenden Haudlung 
verwirkt. 
ſchuldnetin etwaiges Vermbgen in Händen haben, 
werden aufgefordert, daffelbe vorbehaltlich Ihrer [N 
Mechtsanfprüche bei Bericht zu deponiren, 
Kaboljburg, am a9. Sept. 18265. 
Kbnigl: Landgericht. 
v. d. Pfordten; 
a. In Folge Antrags der Gläubiger de⸗ 
Bauern Georg Michael Schmidt von Karlshoz 
iR über deſſen Bermdgen Durch Entfchliefung vom 
Heutigen ber Univerfals Konkurs erbfinet werben. N} 
Es werden demnach die gefeglichen. Ediktstape, 
nemlih: 1) zur Anmeldung aud Nachweifung f 
ber Forderungen auf ben 5. Dej. 1835, =) zur 


Vorbringung der Einreben auf den 7. Januar IU 


1826, 3) zur Schlußverhaudlung und zwar für 
die Reptik auf den 7. Februar 1826, für. die 
Duplik auf ben 2. Februar 1826 jedesmal Wors | 
mittags 9 Uhr anberaumt und alle diejenigen, || 
weldye an bem Georg Michael: Schmidt aus wäs 
immer fit einem Grunde einen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen ; unter den Belfage hiemit aufs IM 
gefordert, ihre Auſpruͤche geltend zu machen, | 
daf das Ausbleiben am‘ erfien Eoiftätage ben | 
Ausſchluß ber Korderung von der Bantmaffe, das J 
Nichtesfcheinen am ten und Iten Ediftötage aber 
ben Ausſchluß mit den an ſolchen vorzunehmeu⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer: |} 
den auch biejemigen,, welche von dem Kribar al: —4 
leufalls etwas in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches unter Borbehalt Ihrer Mechte bei dem um FF 
terfertigten Gerichte zu beponiren, — 
Dintelöbäpl den aa, Dit. 184065. 
Kbuigl. kandgericht. 


Zorſier. ——1 

3. Nachdem das gegen Joſeph Schueider, 
Schuhmacher zu Titting, auf Erdffnung des 
Gautverfahrens erlaſſene Erkeuntuiß nunmehe in 





Diejenigen, welche von der Ban: [% 
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übrigen Nachweiſung auf dem ı 4, Nov. 1825, 
‚zur Worbeingung der Einreben gegen die aus 
meldeten Zorderungen auf dem ı4. Dec. 1835, 
» zur Schlußverhaudlung anf den »3. Jänner 
326, fo daß der Termin zur Neplit bid 27. 
enner 1826, zur Duplik bi& no. Februar ı 836 
ufhläffig laͤuft. Hiezu werben ſaͤmmtliche 
laubiger bed Gemeinſchuldners hieburch bffents 
h unter dem Rechtöwachtheile vorgeladen, daß 
15 Nichterfcheinen- am erften Ediktstage die Aus⸗ 
bliefung der Forderung: van ber gegenwärtigen 
iantruaffe. am bem übrigen Ediktstagen aber 
e Unsfchließung mit den betxeffenden Haudluu⸗ 
ne zur Folge hat. Zuglelch werben alle diejenis 
m, welche irgend etwas von dem Bermdgen bed 
iantierer& In Handen haben, aufgefordert, fol 
‚es unter Morbehalt ihrer Mechte, und bei Ber 
eidung doppelter Bezahlung bei@ericht zu. übers 
ıbeus 

Greding, den: ı wm. Oct. 1825. 

8. 2. Landgericht. 
errlein. 

4. Gegen den Halbbauer Michael Engelhard 
ı Deindelhof iſt das Gantverfahren und die Vers 
gend: Subhaftaeiom befchloffen. Es werden 
aber bie gefeglichen Evdifrstage, a) zur Anmels 
ung. ber Forderungen und berem gehbrige Nachs 
eifung auf Mittwoch ver ı6. Row. 1825, 6) 
ar Vorbringung der Einreden gegen ˖ die angemels 
eten Forderungen auf Freitag den ı6. Dei 
835, c) jur Schlußrerhandluug, nemlich zus 
ur Replit und: Duplit auf Dienflag den 17. Ja⸗ 
une ı82% jedesmal Vormittags 9 Uhr feilges 
se, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
er unter bem Mechtönachtheile vorgelaben, daß 
as Nichterfcheinen am erſten Ediktstage Die Aus⸗ 


— — 
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5. Die bis jest unbefannten Gläubiger des 
Käblerd Erhard, Deder zu Hedersdorf merden 
hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und An: 
ſpruͤche binnen 30 Tagen und längfiens Dien: 
flag den 18. Dee. d. 8. dahier anzumelden und 
bie darüber befigenten Urkunden urfchriftlich oder 
in beglaubten Ubfchriften vorzulegen, Unßerbem 
werden fie von der in 1350 fl, befichenden Activ⸗ 
Maſſe ausgefchloffen und wird ihnen dann gegen 
die übrigen und befannten diefer Gldubiger ein 
ewiges Stilljehweigen auferlegt werben, 

Lauf, den a4. Det. 1826. 

K. DB. Landgericht. 
Zernoit. 


6. Dee am 5. July 1787 geborne Eonrad 


Braun aus Weigenhofen, bdieffeitigen Gerichröbe: B 
zirkes, wohnte ald Soldat des kbuigl. 5. Linien: 
Infanterie» Regiments dem Feldzuge nach Ruß: EM 
Iand bey und wird feit bem 1. Januar ıBı3, Fi 

vermißt, ohne daß bisher über fein Leben und J 


feinen Aufenthalt Nachricht eingezogen werben 
konnte. Auf dem Antrag feiner Gefchwifter und 


bes ihm. beftellten Kuratord wird num diefer Kon- f 


rad Braun mir feinem allenfalfigen Erben und 


Erbnehmern: hlemit bffentlich vorgeladen, fich bin- Bi 


nen 9 Momaten und zwar. längftens bis zu ben 
auf Mittwoch den 4, Januar ı 826. auberaum⸗ 
ten Termine Vormittags 10 Uhr bey dem unters 


fertigten. koͤnigl. Landgerichte dahier entweder pers M 
ſdulich oder fehriftlich um fo gewiſſer zu melden N 
gewärtigen, als bey Ui 
ihren Ausbleiben der erſtere för todt erllaͤrt, die ji 
Erben und Erbnehmer deſſelben mit ihren allen. Wi; 
falfigen. Anſpruͤchen gegen den Nachlaß des Abs FÜ 
wefenden nicht mehr: gehdrt und das In 349 fl-j 


565 Er, beſtehende Wermdgen bes Ranrad Braun Ni 


unb weitere Anwelſuug zu 


} 





denjenigen, welche fich ats deſſen nächfte Erben Fi 
gefezlich- legitimirt ‚haben „. ohne Kaution ausge ⸗ 1 





hliefung. ber Forderung, vom ber gegemmärtigen 
onkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 


eu Gdiftätagen aber bie Ausſchliegung mit. den haͤndigt werden fol, „, cn 3 
m denfelber ga pfingenden: Handlungen zur Fol⸗Lauf am ai März 183 0 
’ Ki: B. Laudgericht. 


: hat... \ 
Hilpoltſtein ben T+ Olt. 1825. 
8 Bi Laudgericht. 
Lang. 


Ferne, N 
7. Bom dem Königkeh: Baieriſchen Kreis ME 
und: Stadt + Gericht Ausbach werden,. auf dem u 
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Antrag. der naͤchſten Verwandten nachbenaunte 
JBerſchollene, welche ſchon viele und über zehn 
MM Zahre von ihrem Leben und Aufenthalt. Beine 
J Nachrichten gegeben haben, namentlich ı) Mars 
tin Neubig vom hier, geboren den 21. Januar 
J 1794., im ruſſiſchen Feldzug vermißt; =) Frie⸗ 
Jorich Daniel Treiber von bier, geboren am Bten 
| Yanuar 1787. und deffen Bruder, 3) Johann 
Heinrich Treiber, geboren am 4. September 
1796, beide im Feldzug nach Rußland vermißt ; 
4) Earl Ströplein aus Altenmuhr, geb. den =. 
Februar 27555 5) Georg Martin Stephan 
Andread Sauernheimer von hier, geb. den 10. 
Zuny 1986; 6) Michael Kattenfeber von hier, 
ſchon feir 54 Jahren abweſend, nebft ihren ets 
wal zuruͤckgelaſſenen uubekaunten Erben und Erb» 
nehmern, hiermit ediktaliter vorgeladen, binnen 
g Monaten von bem Zeitpumkte ber erften Eins 
ruckuug dieſer Eitation an, und längftens in 
dem auf dem ı. Februar ı886 auberaumten Ter⸗ 
‚min bei dein Gerichte, oder in der Regiſtratur 
deffelben ſchriftlich, oder perſdulich ſich zu melden 
um dafelbit weitere Unweifung zu erwarten, wis 
drigenfalls fie für todr 'erfiärt werden, und ihr 
J Vermdgen ihren nächften Verwandten, welche ſich 
als folche bereits legirimirt haben, ober nod) les 
gitimiren werden, binausgegeben wird. 
Ansbach den 19. März 1825, 
Bush, Direktor. 
8. Bon dem umnterfertigrem Gericht wird, 
J auf Antrag einer nahen Verwandten und bed. aufs 
geftellten Curators, die Elifaberhba Barbara Als 
ih bigin aus Mir. Ippesheim, geboren ı8. Febr. 
1774, welde im Jahr 1799 bei dem Kaufmann 
Ebenauer in Nürnberg In Dienften ftand, und 
felt dem ı. Sept. befagten Jahres keine Nach⸗ 
richt mehr von fich ertheilte, nebſt ihren unbe: 
Fannten Erben und Erbnehmern andurb edicta- 
liter vorgeladen, mit dem Auftrage, fich binnen 
Neun Monaten, und fpäteftens in dem auf ben 
14. July 1826 bezielten Termin, vor hiefigem 
H Gerichte ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und 
ll vafelbft weitere Anwelſung zu gewärtigen, ans 
J fonften die Oelabene für todt erflärt, und deren 


N — — — — 


u 
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unter vormundſchaftlicher Verwaltung ſtehendes 
Bermdgen denen ſich legitimirenden mächten Er 
ben, ohne Eaution, auysgehändiger werden wird. 
Mir. Ippesheim am 15. Sept. 1835. 
Freiherrl. v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
ı. Alaſſe, 
Schneider. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


a. Friedrich Wilhelm Iſenflamm, Sohn des 
Kodnigl. Hofraths und Kreid: und Stadtgerichts 
Arztes Herrn Dr. Iſenflamm dahier, hat ſich 
nach dem Wunſche ſeines Vaters freiwilig de 
eigenen Verwaltung ſelnes Vermoͤgens begeben, F} 
und in dieſer Bepiehung unter BVormundſchaft ge⸗ 
flelit, weshalb für hu aud der Konigl. Stadt: Fi 
Pfarrer Herr Dr. Kuttlinger in Schwabady un: P 
der erfte rechrötundige Rath bed Magiftrats da: J 
bier, Herr Lammersd, ald Kuratoren anfgeftellt 
worden find. Wegen der bierburd) eingetretenen 
Unfähigkeit des gedachten Iſenflamm, fi) ohne J 
Zuziebung und Einwilligung feiner Kuratoren ge: fi 
ſetzlich zu verpflichten, wird dieſe Bormundfchafts: | 
Beſtelluug zur Darnachachtung audurch öfeuslich Ti 


befannt gemacht. 


Erlangen, am ı4. Dftober 1645. 
K. B. Kreids und Stadtgericht. 
Gareis. 
a. Vom Kdnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht J 
Fuͤrth wird bekannt gemacht, daß wegen Mau⸗J 
gel an Kaufsliebhabern der Verkauf der Proto⸗ 
kolliſt Seigifhen Buͤcher am 25. Oct. nicht vor: F 
genommen averden fonnte, uud daher andenweis 
ter Termin auf den a5. Nov. Nachmittags a Unı B 
anberaumt wird, an welchem mehrere Käufer B 
eriwartet werden. i 
Furth, am 3. Nov. 18525. u 
Lehmann. # 
3. Im Deiningesifhen Wirthähanfe auf der 
Eihenmühle werden am ı5, Nov. Nachmittag I N 
a bis 5 Uhr mehrere Duantitdten Kom, Waizen, 2 
Haber, Erdbirn und Ruben, mod im Zelor, } 
fodann mehrere Handgeräthichaften, an die Mein E 
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etenden gegen alöbalbige Zahlung bffentlich vers 
uft, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Mt. Erlbach, deu 2. Nov. ı825, 

Kdnigl. Landgericht. 
Wellmer, 

4. (Barmung.) Am 29, vor, Monats. fpät 
bends im der Dämmerung, wurbe der Victua⸗ 
mbänbler Michael Schlump von Dombuͤhl auf 
m) Ridweg von dem Ansbacher Wochenmarkt 
ı der Waldung oberhalb Wortenberg von einem 
nbefannten Burfchen von ao — 24 Jahren, 
elcher mit einem weißen Nittel bekleidet, für 
m Schaaffnecht von Edartöweiler ſich ausgege⸗ 
m, wahrfcheinlich aber derſelbe if, welcher von 
m Rbnigl. Landgericht Leutershaufen mir Steck⸗ 
ıiefen vom 4. 9. Mts. im Bezatkreis Jutellig. 


latt vom 12. f. Mts. No. 41, S. 2640, ver 


ılgt worden, ränberifch angegriffen. Dieß zur 
darnung und ndrhigen Bigllany. 

Feuchtwang, den ı. Movember 1835, 

8. B. Landgericht. 
Leidner. 

5. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Keunt⸗ 
fi gebracht, daß der Taglbhner und Hausbe⸗ 
ker Jafob Ort von Riederlindach, in dem heure 
it der ledigen Anna Maria Möller von Alebs 
im errichteten Ehevertrag, die Giltergemeins 
bafı anf ein Jahr lang ausgeſchloſſen, und 
igleich 3oofl. von der nah einem Jahr eins 
etenden Gürergemeinfchaft ausgenommen hat, 
Herzogenaurach, am 1. DOxctober 1825, 

K. 8. Landgericht. 
Müller. 

6. Die am 19. Auguſt 1795 zu Burk ges 
me Eva Margaretha Walther bleibt auf Uns 
ag de bortigen Gemeinde » Uutfchuffes und weil 
: zu Reflexionen und richtigen Begriffen wegen 
tumpfbeit ihres Geiftes ſchon fräherhin für ums 
big erachtet wurde, fernerhin unter Pflegfchaft 
efigen Gerichtö, was zur dffenslichen Kenntniß 
mit gebradıt wird. 

Waſſertruͤdingen, den 23. Aug. 1835, 

Kbnigl. Landgericht. 
Bartholomae. j 
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7. Heute wurde das Präcufions s Erkeimt; 
niß in der Andreas Gebertifchen Eoncursfache zu 
Mbdingen an Publikationsftart an das ſchwarze 
Drett dahierangefchlagen, mas hiermit zur bfr 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Waffertrübingen am 15. Dt. 1825, 

Kbnigl. Landgericht. 
Bartholomae, 

8. Heute wurde bad Praͤcluſionserkenntuiß 
In der Ehriſtoph Jacobifchen Eomeurd » Sache zu 
Abdingen an Publikations⸗Statt an das ſchwarze 
Brett dahier angefchlagen ; was hiemit zur dfe 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Waſſertruͤdingen, am ı5. Dct. 1835, 

Königl. Landgericht. 
j Barıholomae. 

9. Die unterm 15. April d. 36. edittaliter f 
vorgeladene Mezgersfdhne Johann Georg und F 
Go:tfried Baumann von Rupelfterten, find inner: A 
halb des anberaunten Termins nicht erfchienen. BR 
Es ift Daher heute erfannt worden, daß diejelben ER 
für verfchollen zu achten umd ihr Vermoͤgen ihren [A 
nächften Verwandten ohne Caution zu überlajfen 
Br welches audurch dffentlich befannt gemacht fi 

rd. 

Harburg, am 28, October 1835. 

Fuͤrſtlich Dettingen» Walerfleinifches 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 

10. Anna Sliſabetha Hirtin von Mit. Sppes: 
beim und Johann Kilian Fellner von Mir. Su: 
genheim haben in der einzugehenben Ehe die an MR 
ihrem fünftigen Wohnorte Mit. Sugenheim gel: Ei 
tende Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausge: Mi 
ſchloſſen, was aumit gemäß $. 422. Th. 11. Mi 
Tit. I. des 4.2. R. bdffentlich befanne gemacht IM 
wird. 9 
Mkt. —** 20. Okt. 1855. 






1, Klaſſe. 
Schneider. 7 N 
22. Bon dem nn. von Erailspeimis hi! 





Wunder zu Dotttnens rg 
niß.ift unter dem Heutigen in Kraft der Berkäns 


dung‘ an bie Gerichtstafel angeſchlagen worden, 


welches unter Bezug auf die erlaſſenen Edilta⸗ 
tien hlemit zur allgemeinen Keuntulß gebracht 
wirb, 

uuſtatt, den 31. Oft. 1835. 

Frelherrl. v. Franlkenſtelniſches Patrimonialgericht 
r. ». Klaffe. . 
Gaͤßbacher. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 

verſchiedenen Inhaltes. 
1... Die bei dem unterzeichneten Nentamt zur 
Erhebung fommenden Staatd: Gefäl 









e werben, 


aus 294 Bänden von verſchiedenem Hermas 
und enrhält meiftens theologiſche, hiſtoriſche und 
philoſophiſche Werte. Der Katalog bieräber 
faun taͤglich bei dem unterzeichneten Königlichen J 
Rentamte eingefehen werden. Xermin zum Bere 
kauf wird hiermit auf Monrag den 14. Nov. d. F 
J. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Kaufslieb⸗ 
haber werben eingeladen, fi) an diefem Termine 
im biefigen Rentamts-Lokale einzufinden, 
MWeijjenburg den 31. Oct. 1825, 
K. B. Reutamt. 
Ddhlemann, 
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3. Der hleſigen Stifeung wirb Binnen 4 Mo 
iten ein Kapital von 900 fl. heimbezahlt, wels 
es gegen hinreichende Verſicherung und Verzin⸗ 
ng zu 5 pro Cent wieder aus zuleihen if. Man 
nfcht folches wo moͤglich im Landgerichtäbezirt 
eildbronn unterbringen zu fhnnen, 

Windsbach den ı. Mov. 1835. 
tabtmagiftrar als Lolal-Stifrungs: Verwaltung. 

4.  (Meyereys Verpachtung.) Das Freiherr 
hd von Erailspelmifhe Meyerey⸗Guth dahler 
Altenſchoͤnbach, welches nebft den erforders 
ben Wohn» und Deformomies Gebäuden 278 
tg. 3 Diert, ao Ruth. Felder, 63 Mg. Wies 
a and 6 Mg. Garten enthält, foll vermittelſt 
Tentlichen Aufftrichs vom 23. Februar 1826 
afangend, auf weitere 3 oder 6 Jahre anders 
eit verpadhtet werben. Hiezu iſt Termin auf 
Yenftag den a2. Nov. d. 38, 1825 früh g Uhr 
or dem nuterfertigten Amte anberaumt, wozu 
achtluſtige mit dem Bemerken geladen werben, 
aß unbekannte Pachtllebhaber fidy über ihr fitts 
ches Betragen und ihre Zahlungsfählgkeit durch 
brigkeitliche Atteſte auszumweifen, und den Zus 
hlag vorbehaltlich der gutheherrlichen Genchs 
gung zu gewärtigen haben; ſowie daß ber 
Jächter eine Caution von Taufend Gulden rhn. 
atmeber baar, oder durch Pfand und Bürgen, 
ufrecht zu machen habe. Die übrigen Pacht⸗ 
edingungen konuen täglich in Hiefiger Regiftratur 
ngefehen werben, 

Alteuſchdubach (im Untermainfreife) den 18. 
etober 1825. 
reiherrl. von Erailöheimifche Renten-Berwaltung 

allda, 
Fuͤrſt. 


Nichtamtliche Artikel. 


ı. Da ich meinem Sohne, dem koͤnigl. Kaͤm⸗ 
ıerer und Oberlleutenant a la suite, Mar Frei⸗ 
“rm von Crailsheim zu Ameraug, den Bezug 
er Renten aus den mir zugefallenen Antheilen 
n ſaͤmmtlich freiherrlih von Crallsheimiſchen 
fittergätern Ruͤgland und Rofenberg, Som⸗ 


ad 





bel andern Gerichten, ober in Ihren fonfligen Aingge 
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mersdorf, Thann, Walsdorf, Neuhaus, Ur 
tenfhönbadh Im. Abnigreiche Baiern, daun Dfors 
ftein und Hornberg im Königreihe Wilrtemberg 
überwiefen habe; fo hafte ich auch von heute an 
für keine Forderung, welche in Rüdficht auf diefe 
MRevenden » Bezige an mich gemacht werben woll ⸗ 
ten, habe auch diefelben gedacht meinem Sohne 
frei von allen — von bemfelben nicht befonders 
übernommenen Derbindlichkeiten überantwortet, 

Ans bach am a9. Dctober 1855, 

Chriftian Freiherr von Erallsheim, 

2. (Nachricht.) Zu Federmanns Willens 
{haft mache ich hiemit befannt, daß ich vom a8, 
dieſes Monats an, oder mo moͤglich noch früher, 


mich der Ausuͤbung der von Er, Kbuiglichen Was - 


jeftät mir allerguädigft übertragenen Advokatur 
unterziehen werde, Ude, fie ſeyen nahe oder fern, 
welche fich in ihren Rechtsfachen bei biefigem oder 


legenhelten, meines Beiſtandes oder Raths bedie⸗ 
nen und mich mit ihrem Zutrauen beehren wellen, 


Ibhnen im Voraus der redlichſten und ſorgfaͤltigſten B 
Die Gtunds | 
füge der Ehre und der Pflicht werden auch in biefem | 
1» Ich werde fi 


Handlungsweiſe verfichert ſeyn. 


meinen jetzigen Beruf mich leiten. 
daher indbefondere auch Jeden, ber mich gu Ras 
the ziehen will, gegen alle nadıtheilige Schritte, 


ober Führung eines unnägen Prozefſes, zu be: [iR 
wahren bemüht und allegeit bedacht feyn, Koften 


und Verzögerungen abzufchnelden, erſuche aber 


aud) Jeden, der etwa die Abficht haben möchte, J 
Unrecht geltend zu machen, mich mit Aufträgen FR 


zu verfchonen, 
Gunzenhaufen am 5. November 1825, 


H. Model, Königl, Advocat, vorbin fi} 


erfter Landger. Aſſeſſor lu Dinkels⸗ 


@ 3, Unterzeichnete find gefonnen im Wege ber 13 
Uiber | 


Subfeription zum Drude zu befbrbern: 
ben Berfall der Religion und der guten Sitten, 


bie daraus entfpringenden Zolgen, dann einige 1 


und Sitten. Der Preis zu 48Tr. ift beſtimmt: F 


anwendbare Mittel zur Herſtellung der Religion 


zur Unterſtuͤtzung für Schullehrerwittwen und 





9 
+ 


* 
— 
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Walfer, und man hofft baher, daß nicht nur recht 
viele Hru. Lehrer, fondern auch andere edle Mäns 
ten fern und nah, benen ed um Menfchenmwohl zu 
thun ift, ihr Scherflein hiezu beitragen. Um bie 

Menſchenfreunde beſſer an den Tag zu bringen, 
werden die Namen ber Herren Subferibenten dem 
Werke vorgebruct werden, es fen denn, daß ſich 
foldyes von Einzelnen ausdrüdlich verbeten wird. 
Die Summe, welche nach Abzug der Druck⸗ und 
andern Koften übrig bleibt, wird an bie Witts 
wenkaſſa abgeſchickt, und zugleich im Kreisblatt 
befannt gemacht werden. Der Subſcriptlons⸗ 
Termin ift bis zum 15. Decbr. beſtimmt. Por⸗ 
tofrele Briefe iſt eine unerlaͤßliche Sache. 

Urtenhofen u. Seeuheim, den 10. Oct. 10465. 

gang und Dietrich, Schnllehrer. 
M Der Buchdrucker Knenlelu zu Marke Breit nimmt 
hierauf Subfeription an. 

4. Da mir Endeögenanten bie Conceſſion 
zum MWeinfchenten von bem wohlldblihen Magis 
firat erthelle uud von der Königlichen Regie⸗ 
M rung beftätige wurde, fo empfehle ich meine 
A fchon Längft bekannten felbit gezogenen nnd rein 
Hl gehaltenen Franken: Weine allen reip. Gbnnern 
und Freunden mir dem Erfuchen, mich ſowohl 
en gros ald en detail niit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, und bittet um beren gültigen Beſuch 
der Weinhändler 


en 





| Johann Leonhard Salomon. 
lit Auch ift bei oben genannten ächter reiner Wein⸗ 
1 Effig die Maas für 10 Tr. zu haben. 
Ml 5. Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrlichen Publikum ergebenft anmis bes 
AR kannt, daß er es durch Uebung fo weit gebradhr 
A hat, Ailnftliche Zähne nicht allein einzeln oder 
A mur einige, wie biöhero, fondern auch ganze 
Reihen, fo wie halbe und ganze Gebiffe, ſowohl 
von matärlichen Meuſchenzaͤhnen als von andern 
Stoffen, wie fie verlangt werden, einzuſetzen. 
Er verfihert, eben fo gute und ſchoͤne, als 
3 dauerhafte Arbeit um billigen Preis zu liefern, 


fung — jr: 


ER wobei er Bei allenfellfigen Zweifeln zu jeder Prüs 
j 





Gold⸗ und Silberarbelter. “124 
en Et IE Zr Are — ee DET EELEE —— — — — * 
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6. Ich mache Hiermit ergebenift befannt, daß 
ker 5te Anhang zu ben Gatalog meiner Lelhbib⸗ 
llothek Bereits erfchlenen iſt. Diefer enthält über 
100 ber audgefuchteften und neueften Werke, und 


wird auf Verlangen allen hiefigen fo wie auswaͤr⸗ 


tigen Refeluftigen gratis übergeben. 
Panzer, Leihbibliorhefar In Ansbach. 
7. Da mir vermbge hoͤchſten Meferipts der 
Kbuigl. Regierung bed Nezarkreifes, die Eoncefs 
fion als fahrender Bote nach Schwabach und von 
ba hieher zuruͤck wöchentlich einmal, gnaͤdigſt ers 
theilt wurde; ich übrigens auch mad) dem Zeugs 
niße des biefigen Stadt» Magiftrats die erforbers 
liche Eaution geleifter habe; fo empfehle ich mich 
einen verehrlichen Publikum, mich mir geneigten 
Beftellungen zu beehren, mit der ergebenften Bes 
merfung, baß ich jedesmal Donnerſtags früh 5 
Uhr von hier abreife, und daher nur bis Mitt: 
woch Beitellungen annehmen kann. 
Ansbach, am 5. Novbr. 1825, 


Johan Georg Meifinger, wohnhaft | 


in Hs. No. 936, in der Jaͤgergaſſe. 
8. Da ich bie Straußifche Wirthſchaft beim 
heiligen Kreuz fäuflih an miſch gebracht und heute 


bezogen habe, fo mache ich ſolches mit der Bitte 
befannt, das meinen Worfahrer gefchenfte Zus f 


trauen auch auf mich übergehen zu laffen. 
Ansbach, am 9, Novbr. 1825, 
Erallopp. 
% 
niß, daß ich mein neues Quartier beim Deſtilla— 


ben und meiner neuen angelegentlichſt. 
Luſtig, Schuhmachermelſter. 


10. Bel ber Berloofung der Fabrik in Schwa— 
bach haben bei Unterzeichneten nachfolgende Nro, | 
15297, 20fl.; 15459, ı5fl.; 


gewonnen, als: 
407, 18597 u. 10598, jedes a5 fl. 
B. €, Rohmeber. 


ın. Ich habe die Ehre bekannt zu machen, | 
ner Aue wahl PL 


daß ich diefe Meffe mie einer ſch 


Ich bringe hiemir zur dffentlichen Kennt⸗ 





bi 
Bl 


— 


—————— * 


teur Moſer, Haus: No. ıgr bezogen habe. Mei» Bi 
ner. bisherigen Nachbarfchaft für die Bewiefene — 
Freundſchaft dankend, empfehle ich mich derfele f 
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n feinen wafferbichten Hüten befuchen werde, 
a meine Huͤte überhaupt durch Gute und Zagon 

Ansbach bekannt find, fo halte ich viele Lo: 
serhebungen für unndrhig, Ach ſchmelchle mir 
ber einer guten Abnahme. Die Boutique ift 
f den Unternmarkt. 
2. B. Schlegel, 

Hutfabrikant aus Nürnberg. 
ı2. (Warnung) Sch warne biemit Jeder⸗ 
ann, auf meinen Namen etwas zu borgen, ins 
m ich für nichts bafte. 

Ansbach am 3. Nov. 1835. 

Kieswerter, penfionirter Wachtmeifter. 

13. In der Beilfchmiede No. 847 ſtehen ein 
ar Wagenpferde 8 und 9 Fahre alt, Falben 
it ſchwarzen Mähnen und Schweife, der Sattel» 
mi aus dem Ansbachlſchen und das Handpferd 
aBbhm, noch gut erhalten, und zu großen Fatis 
ıen geelguet, zum täglichen Verkauf. Das 
aͤhere ift in dlefem Haufe im 1. Gtod zu erfragen, 

14. (Haus: Verkauf.) Der Unterzeichuete iſt 
fonnen, fein zu Sachſeun befigendes Gäthlein 
aus-No. zo, aus freier Hand zu verkaufen, 
fiehend in Haus, Scheuern, Schweinftällen, 
ofraith, 3 Tgw. Baum: und Oradgarten, 3 Tg. 
liefen, an der Rezat, 6 Mg. Aeder, 15 Dig. 
Itioirte Gemeindetheile, 64 Mg. Wald, alles 

guten Stand. Laften und Abgaben tbnnen 

i Einſicht des Guths täglich erfahren werden. 
ıhlungsfähige Kaufsliebhaber, werden auf Dons 
flag, den ı. December Vormittags in dad 
!irtbehaus zu Sachſen eingeladen, wo bei ans 
hmbaren Gebote der Zufchlag ſogleich erfols 
n kaun. j 

Millmersdorf, den ı. Novbr. 1825. 

Heubeck. 

15. Haus» No. ı6ı, bei Schreinermeiſter 
tever ſtehen fertige Möbel und find im die 
ılunft immer zu haben, 

16. Angelommen und zu haben find bei Kauf: 
ann Höger: Friſche Maroni oder ital. Kaſta⸗ 
en zu 14 kr., Ban. Ehocolade zu ı fl. 4 kr., 
ubeben zu ayfl., Pionoli zu = fl. das Pfund. 


aufenblafen zu ı2 kr. das Loth. Neue holländ. 
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Haͤringe zu 4, 5, 6 kr. das Stuͤck, und emfich't I 
ſich übrigens in allen ſonſt befannten Spezerelen 
Oehle, Rauch» und Schnupftabaden ergebenſt 

ı7. Simen Hamburger (ehedem Primeyer ger | 
nannt,) bielte am a3. October 1825, in ber 
Epnagsge zu Wilhermsdorf eine ſchoͤne und paf- 
fende Zrauerrede, wegen bed Hiuſcheidens Sr, | 
Majeftät Marimilian Joſeph, Adnig von Baiern. Fi 

18. Im Haufe N. 136 find meuerbings ver: Ü 
ſchledene Sorten Weine von den beflen Lagen 


- Srantens angekommen, welche zu fehr billigen J 


Preifen unter einem Eimer, fogar Zu. $ Eimer j 
vertauft werden. 

19. In Haus⸗No. 148, wird ein Erfagmann 
für das Militair gefucht. N? 

a0. Dienftags, den 15. Non, Abends 5 Uhr, FH 
wird bein: Adlerwirth Rüdert in Neufes vie Bei: Ei 
fuhr einer Quantität Brennholz in das Ansbacher P 
Militair » Magazin in Accord gegeben. 


Commiſſions⸗ Anftalt No. 275 in Ansbady. Mi 


2) In einer frequenten Lauds Apotheke ſucht 
man einen mit ben ndrhigen Vorkeuntniſſen vers If 
fehenen, gebildeten jungen Menichen In die Lehre Ai 
zu nehmen, 

2) Zn eine Heine folide Hanshaltung wird eine Hi 
brave Magd, welche in der Kochkunſt und ans Ü 
dern häuslichen Arbeiten erfahren feyn muß, auch 
ihr Wohlverhalten durch Atteſte bezeigen fann, P 
gefucht, Freundliche Behandlung, mebft gutem 
Lohn bat fie zu erwarten, 9 

3) Ein braves, ſehr fleißiges Dienſtmaͤdchen 


von 18 Fahren wuͤuſcht, um ihre Faͤhigkeiten in ‚N 


Dienften zu vervolllommen, in eine folide Haus⸗ 
batung täglich umterzulommen, Die jäprig: fi 
Belohnung ftellt felbe der Herrfchaft anheim. - 

4) Auf ein Kabrifgefchäft, weldes im beften } 
Gange if, nebſt Grundftüden werden aa bi: Ä 
3500 fl. zu 5 2 aufzunehmen gefucht; ferner AR 

5) aaoo fl. zu 5 8 auf ıfle Hypothek auf cin I 
ſchdues Banerngut, beftchend in a4 Mg. —* 
a Tagw. Hopfengarten, 5 Tagw. Wieſen, 3° IM 
= Holz nebſt »E Tagw. Garten und Gemeln- M 





— — 
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derecht, geſchaͤzt auf 6B00 fl., Steuerkapital 


3* 4600 fl 


af 


6) Machftehende Bücher find zu verkaufen: 


E Das bayer. Strafgefezbuh mit Anmerkungen, 


dir bayer. Berichtsorunung; Harl's Handbuͤcher 
der Graarts und Kameralw, u. ber Staatsw. u, 
Finanzw.; Schmalz Handbuch des Fanonifchen 
Rechte; Thibaut's Verſuche; Zachariae's Inſtl⸗ 
utionen. 
B. C. Rohmeder, 
Verwalter der Auſtalt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Nro. 44, iſt ein kleines Quartier zu vermle⸗ 
chen, und Fann auf Lichtmeß bezogen werben. 

No, 103, ift ein Quartier zu vergeben. 

Mo. 107 find zwey Quartiere für einen en 
Herrn oder Schuͤler zu vermiethen. 

No. »37, ift ein Quartier zu vermiethen, ber 


ſtehend in 3 helzbaren Stuben, einer Kammer, 
9A Holzlege Waeſchhaus, Keller und gemeinfchaftlis 
I den Hausboden. 


2 
’ 


No, 157, iſt Das untere Logis bis Lichtmeß zu 


FE vermierhen. 


Mo. 179 bei Kaufmann Hauber ift bis Lichts 


M meß ein Quartier zu beziehen. 


Yu 


3 


No. 237, iſt ein gut eingerichtetes Quartier 


Jſogleich, ober bis Lichtmeß zu beziehen. 


Das Haus No. 35, ift entweder im Ganzen 


4 oder Theilweiſe zu vermiethen. 


No. 314 am neuen Thor, zwei Stiegen hoch, 
iſt ein Quartier mit der Ausſicht auf die Prome⸗ 
nage, für eine kleine Hauehaltung oder einzelne 
Perfon zu vermiethen und an den Vormittaͤgen 
einzufchen. 

No. 406 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Mo. Zr, in der obern Vorſtadt ift zwei Sties 


gen hoch ein Quartier foglelch, oder bis Lichtmeß 


zu beziehen; es befteher in zwei heigbaren Suben, 


N Autose, zwei Stubenfammern, Küche, Seller, 


h 


4 Holzlege und Wafchhaus. 
No.534, iſt bid Martini ein kleines Quar⸗ 


2 tier zu vermierben. 





y. — 


—— 





> — — — —- 
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No. 437, iſt ein Quartier für einen ledige 
Herrn, mit oder ohne Meubles täglich ju bi 
ziehen. 

No. 978, find a Quartiere für flife Perfone: 
su vermiethen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 31. Detober bis 6, Novbr. 


ı. Unna Dorothea, Tochter des Gntöbefigerö 


Gromeber in Kurzendorf; =. Michael Adam, M 


Sohn des verftorbenen Rummel, Hirten In 
Deßmannsdorf; 3. Ludwig Rudolph Heinrid 
Alerander, Sohn des Kbnigl, Kreisgerichts 
Mathe Hm. Gombart, 


Begraben vom 31. October bis 6. Novbr. 


! 


1. Regina Barbara, Tochter der Sophia Schwere. | 


fi. 14 Stund alt, an Arämpfen; =. Mario 
Barbara Helena Facobina, Tochter des Regı 
mentdös Büchfenmachers Keiling, fl. a Yai: 
3 Mt. ı9 Tg. alt, an der Bruftentziindung ; 
3. Johann Tobias, Sohn der verftorbenen 
Maria Katharina Bergthold, fi. 33.6 M. 
ı3 T. alt, am Stiehufteu, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Bom 3ı, October bis 6. Nevbr. 1825, 


1. Getaufte. 


1. Erbmann Friedrih, Sohn bed B. und Mei 
finggießermeifterd Pühler; =. Johann Th: 


mas, Sohn des B. Huf und Waffenfcymidis: FE 


Meifters Fiſcher. 


2, Begrabene. 
1. Fran Anna Margaretha, Wittwe bes Kaſino⸗ 
dienerd Herrn Regel, R. 69 I. 11 M. 112 
alt, am Nervenfhlag; a. Anna Dorothe- 


Tochter des B. und Wirths Kuhlmann, fi. W 


aM. 28T. alt, am ber Abzehrung; 3. Anna ) 


Juſtina Maria, Tochter des verftorbenen B. 
und Buchbinbermeifters Herrn — 6. 


— * 
— — — — m 


[2 


A 
J 
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73 Ir. ı Mt. a Tg. alt, am Naturnachlaß; 
4. Anna Barbara Rofina Margarerha, Tochter 
ber Tagldhnerstochter Eliſabetha Kdruer, fl. 
ı M. a2 X. alt, am Gefraifch. 


Bremdens Anzeigen 
vom 30. October bis 5. Novbr. 1825. 


Ktone, Hr. Afm.Hoppert nit Sohn». Nults, 
Hr. Baron von der Thann, Kfm. v. Schweinfurth, 
Hr. Kfm. Spärh v.: Nuͤrnberg, Hr. Major Graf 
von Sedenborf 9. Obernzenn, die Hru. Kaufleute 
Hebberling v. Schweinfurth und Dtt v. Zwolle, 
Sr. Durchlaucht Fuͤrſt Franz Hohenlohe Schil⸗ 

Ingefürft und Hr. Oberamtmann Rummel von 
Schilingefärft, Fr. Banquierin Sellgmann mit 
Bamilie v. Stuttgardt, die * Kaufleute Brehm 
und Stein v. Ftankfurth a. M. 

Stern. Hr. Freiherr von Tucher v. Nürnberg, 
H:. Baron von Sedendorf von Obernjenn, Pr. 
Kfm. Kraͤtſchmeyer v. Augsburg, Hr. Hofmei⸗ 
ſter Sauter mit zwei Herren Grafen von Otting⸗ 
Fuͤnfſtetten aus Fuͤufſtetten, Hr. Kfm. Lauter 
von Augeburg. 

Loͤwe. Die Hru. Cand. theol. Leepold von 
Hof, Vollrath v. Wirsberg, dann Schneider von 
Erlang und Lindner v. Nürnberg, Hr. Baurath 
Pertſch v. Münden, Hr. Kaufm. Kaͤſtner von 
Nuͤrnberg, die Hrn. Forſt⸗Candidaten Heinecker 
und Reber v. Eichſtaͤdt, Hr. Student Rupprecht 
v. Erlangen, Hr. Particulier von Fetzer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Decan Hagen mit Sohn v. Windsheim, 
Hr. Zeichnungélehrer Strampfer und Hr. Rech⸗ 
nungsfuͤhrer Schufter v. Windsheim, Hr. Architect 
son Stetter v. Bern, Hr. Forſtkandidat Köppel 
v. Würzburg, die Hın. Studenten Hausmann 
und Schmidt v. Wuͤrzburg, Ar. Kfm. Klericus 
v. Wettelsheim, Hr. DOberftlieutenant von der 
Mark mit Gattin von MWärzburg, Hr. Aſſeſſor 
Heilmann v. Waſſertruͤdingen, Hr. Rentamtmann 
Staudt v. Anhaufen, Hr. Stud.,juris Erhards 
v, Nördlingen, die Frauen Simoni, Abel und 
Legner, Dienerinnen am Königl. Hofe zu Mins 


chen, Hr. Sm. Oberley von Düffeldorf, — 


ET RE — — — — — — 
En 


* — — — 
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Dlovlſions⸗ Actuar — v. Fenchtwaug, Hr. 
Kfm. Freudeuthal v. Frankfurh. 
Traube, Hrn. cand, theol, Abberle v. Mei⸗ 
ningen, Brommel 9. Augoburg, v. Imhof, v. 
Schend, Heumann, Derthel u. Wild v. Erlans | 
gen, Hr. Buchhalter Bincenz.v. Brudberg, Hr. 
Schauſpleler Link und Hr. Kfm. Schifling von 
Nürnberg. 3 
Zirkel. Hr. Kfm. Gaͤrtner von Nürnberg ;I 
Hr. Handelsmaun Scheut v. Heidelberg, Hr. 
Pfarrer Ilgen v. Windsbah, Hr. Praktikant . 
Burger bei der landwirthſchaftl. Lehranſtalt zu! 
Gott Hr; Gaſtwirth Weyer v. Büchens, 
ad. 1 
Weißes Roß. Pr: Wegmeiſter Mäler von M 
Uffenheim, die Hrn. Gutöbefiger Schhller uud 
DU v. Habelſee. 4 
Strauß. Die Hru. stud, iheol. Ringedorf 
v, Diſteldorf und Schellhorn v. Memmiugen. Mi 
Weißes Lamm. Die Hrn. cand. theol.Ger# 
bruͤder Knapp v. Veitsweiler. Bi 
Schwarze Bo, Hr. cand, theol. Relzas: 
mer v. Nuͤrnberg. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ber Kaufſchilling der am 10. Dechr. J 
1834 dffentlich feilgebotenen ı3 Tagm. Wieſe Wi 
Im Loch, Leukershelmer Markung, zur Zeit noch 
nicht erlege wurde, fo wird dieſes Grundftäc # 
nochmals sub hasta geftellt und Wietungerermim N 
auf den a. Dechr. d. 36. Nachu. a — 4 Uhr # 
im Orte Lenkershelm bezielt, wozu befitjs und Pi 
sahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit eingeladen Pi 
werden. 

Windshelm, ben aa. Oktober 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
Engerer. + 

2. Da bei dem unterm 31. Auguſt c. Start fi 
gebabten dffentlichen Verkauf bed in der Aus⸗ 
ſchreibung vom 8. July dieſ. Jahrs bezeichneten & 
Wohuhaufes No. 41, bed Tagloͤhner Johann 
— Schuſter in —— kein —— 












ara vn —— he Fe 
ice, Se, Guhaich Be Kreis Intelligempblatt No. a6, a7, 26.) wird. 
». auf den a4. „Nopbr. Borm. 9 Uhr Tagesfahrt 
| Weißes Roß. di Bag Bir im Ote Absberg bezielt, und hiezu Kauföluftige 
ärnheim, die rt, Gurehefie Di Ei vorgelaben. 
Yo Gunjenhaufen, am 4. Novbt. 1825. 
Errauf, Die Im ud in Dot 8. n — 
8 Sdelderr. ngsohr, 
I — Die pn. ce 4. Das in die Gamt gefommene Anweſen 
= p. Beitdweilt. N des Bauern Kaſpar Metzger von Melingen, ‚wie 
* nn Bod dir and ie. ſolches in ber Bekanntmachung vom 17. Mal l. 
—4 WI. No. 23, Gelte 1506 und 
* Nörolinger Fat. Wi. No, 29) ausführlih bes 
— ſchrleben iſt, wird nunmehr Montag den 26. Nov. 
| 1%. Wormittags 8 Uhr in Hiefiger Amtökanglei 
Gcridtliche Vaeiiegu zum zweltenmal unter Vorbehait kreditorſchaft⸗ 
un je an 10 De licher Genehmigung verfteigert. Kaufsluftige, 
de ur — ı Zug. Bit Auswärtige mit Leumundds und Dermbgendjengs 
niſſen verfehen, werden eingeladen, hiebei zu er⸗ 





Yu, nic (gehe 1 


——— zu u nd ihre Angebote zu Pprotofoll zu 


fcheinen, und 


ben. nom g. October h. I. beigefügten Signale⸗ 
ment zu vigiiren, ſolchen im Vetrerungdfalle ars 
retiren, und bieber liefern zu laſſen. 

Dettingen am 4. Nov, 1835, 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 

. Baur. 

2. Im Wege gerichtlicher Huͤlfevollſtreckung 
wird Donnerſtag den 24. Nov, l. J. Nachwit⸗ 
tags a Uhr einiges Hausgeraͤth im Raglerifhen 
MWirthöhanfe zu Gollhofen zum bffentlichen Vers 
Taufe gebracht; was anmit befannt macht: 

. Dir. Ippesheim a, Nov. 1825. 
das Fuͤrſtl. Lhwenfteln Wertheim Freudenbergſche 
Patrimonlalgericht 1. Gollhofen. 
— Schnelder. 


————— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
5 — 


Yugsburg, den 3. Nov. 1825. 
PU Ioa-ı.z. Ist 





Tabelle 


über 
He Taren und Preife verfchledener Lebensbedürfniffe In der Stadi 
Ansbach. 


Am 1. November 1825. 
— ——— — — — —“ 
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Tarirt: 
— TE — — ⏑ ——— — — 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. I. | fr. J Gegenftänbe. | Maas od. Gewſſ. tr 
— ———— ——— — — — — —— En —— — —— — 
v 

Schfenfleifhe . . [Ein Pfund .» » . : + Io 6 | Roggen» Meinl Eine Metze 1] 4 
itblleid . + =» > ⸗ er: + PH, I Mund⸗ ⸗ Maas — 44 
tatbfl fleiſch — — e u ee To Fe — 65 Weißes ⸗ 5 > 23 

heil: u. Schaffleifh 5 ⸗ se... Hi 51 Mitte s + ⸗ — 2 
weinefleiſch » «+ ⸗ » 2000. —⸗⸗ ⸗ 124 
dobes Unfhlitt » B B rl Ei er —| 41 
Bezogene Lichter . ® » 1:1. Kid . +» » | Ein Pfund 14 
Segoffene Richter * * ® ME ar en ae — 19 Pf. Xto, R.| 
SAHE', — —— J ⸗ Re — An 6 3 — 12 
zraunes Sommerbier: incl. 1. pf. volal— Swan Ben 3 6 
a) Ganterpreiß . Eine Maas} aufſchlags. — — 1 16 3 
b) Schenfpreiß . = = er ——— — — f — 
arannes Winterbler: Kipfe — = 3 
a) Santerpreiß + ⸗ 3 17 — —1 
b) Schentpreiß ⸗ £ 66 s Io : Semmel — —— I 
a) Glanterpreiß . |» ⸗ —— 
by) Eihenfpreiß » |: 7 an VE Ser Er TEEN Saas 2} 

— — — rn —— — re m Fb BE ee — 





Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 





Er RETTET TETRE BET 27 rue RORE — — — — — 
Gegenſtaͤnde. IM aad od. Gewich ı| a Gegenitände, [Raus od. Gewicht —— | * 
— fl. = ® R kı re. iM 
fen 20. ine — a! Du chen Holz .JEine Klafter .io | 16 M 
men. oe + . J — 333 Eugen 2 A . 5 : il 
tmalj. + Ein yiund 1:38 Mei: hes = . r 6 5 
Aut a | 8 — 16 } ‚Garte Stöde . D . 
En Kae aa ı ein ick um — 4 ie che = , P — 
arten.» +: Ein ia : | 9 N 3] 
echte* ⸗ — | 19 | Sıles Heu . | Ein Eentner . Iı— 

132) A | s 2] - ji 2 = 1-15 
kreble - 000: 2 i —| — J Mogaentiog s»s Centner I — | 8 
iirebſe . + | 100 &tı X ei vi — | Watzen- und ans 

| deces Zirob 5 E — 
—nn — — ——— —— — * wer RE Ber 48 
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Pro, 46, Ausbach, 
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Mittwoch den 16. November 1825. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis-Behoͤrden. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehdrden und beſondere Gtif: 


tuags Adminiſtrationen des Kreiſes. Die Schulden 
des vormaligen Schwäbiſchen Kreifes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehender — in den Würtembergis 
fchen Blättern erfchienene Aufruf an die Kl. 
Wuͤrtembergiſchen Staatsglänbiger vom 23, 
v. M., die Schulden des vormaligen Shwäs 
bifchen Kreifes betreffend, wird den einſchlaͤ— 


NN gigen Behörden des Kezatkreifes mir dem 
JAuftrage befannt gemacht, binfichtlich der 
8 allenfalls hiebei berheifigten Gemeinden und 
I Stiftungen bei der Kürze des beftimmten Terz 
mins, fchleumigft das Erforderliche zu vers 
Manlaſſen. 


Ansbach, den 12. November 1825- 


4 Könige, Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 


r * 
u I 


Kammıer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, 


Director. 


he Nr ar or Set 
nn ae 


— ara 
dat mer DL —— — 


Aufruf | 
an diejenigen Wilrrembergifchen Staatögläubiger, 
beren Forderungen von vormal. Schwaͤbiſchen 
Kreis-Capitallen herrühren. 


Stuttgard, Nach der im Jahre 180g er: 
folgten Theilung der vormaligen Schwäbifcdhen 
Kreisfchulden unter den dabei betheiligten jouve: 
rainen Staaten find ſaͤmmtliche Gläubiger des 
vormaligen Echmäblfcyen Kreiſes durch den da- 
maligen Kreis s Einuehmer Mdride von der 
auf jeten Eraat geſchehenen Ueberweiſung in 
beſondern Schreiben in Kenntniß geſetzt worden, 

Da aber die urſpruͤnglichen Obligationen nicht 
eingezogen, auch nicht neue Obligationen dage: | 
gen audgeftelle worden find, fo iſt bei den auf | 
die Wuͤrtemberg'ſche Staats-Schuldenzahlungs 
Caſſe uͤbergetragenen Forderungen ſchon mehrfach 
der Fall eingetreten, daß die Glaͤubiger zwar die 
Ueberweiſungsurkunde, nicht aber die urſpruͤng— 
lien Obligationen vorzuweiſen vermögen. 

Um nun den für die Gläubiger bei der Abld— 
fung bieraus entftefenden Nachrheilen und Zin: 
fen: Verlujten zu begegnen, werben nach einem 
Beſchluſſe des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes alle dieje: 
nigen Staatsglaͤubiger, welche durch Weberweis 
ſung vormallgerSchwabiſcher Kreis-Capitalien, 
Glaͤubi 


187 


‚er der Wäürtembergiſchen Staatsſchulden— 
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hlungs-Kaſſe geworden find, aufgefordert, 
nerhalb eines Termins von 45 Tagen bie in 
ren Händen befindlichen Ueberweifungs > Urkuns 
u an die Schuldenzahlungskaſſe einzufenden, 
ogegen ihnen im Verhältniß der gefchebenen 
:berweifung gegen Einlieferung ber urfprüngs 
ben Obligationen neue Schuldverfchreibungen 
ıögeftelle werden follen, 

Im Unterlaffungsfalle wuͤrde jeder dieſer 
taatsglaͤubiger es ſich ſelbſt zuzuſchreiben has 
u, wenn er im Falle der Aufkuͤndigung und 
bidfung feines Eapirals in Ermanglung ber ur: 
rünglichen Obligationen, in einen Zinfenverluft 
'rathen folte. 

Den 28. Dftober 1855. 

Jürtembergifhe Stantsfchulden:Zahlungs: Kaffe. 


Dienftes » Nachrichten. 


Vermdg allerhöchfter Eurfchliefung vem 6. 
uguft a, ©, ift der vorma'ige Kgl. Deconom zu 
teumuhr, Ludwig Uhde in gleicher Eigenfchaft, 
»i der Adulgl. Oeconomie zu Triesdorf anges 
elir worden. 

Unteren a6. October ift dem bisherigen Schul⸗ 
hrer Michael Simon Hellmurh in Oberampf⸗ 
ch, die Schul: und Kirchendieneröftele zu Gut⸗ 
nfletten übertragen worden. 


Polizeilihe Bekanutmachung. 


Auf Anrufen der concefftonirten Lebkächner und 
ontitor Dabier, wird hiedurch wiederholt dffents 
ch belannt gemadt, daß nur biefen die Ders 
tigung und der Verkauf der Lebkuchen oder 
mjligen Zuckerbackwerks zuftehe und allen übris 
m unberechtigten Perfonen, bei Confiscation 
»r In Beichlag genommenen Lebkuchen oder Zuk⸗ 
rwaaten verboten fey, und daß bie Uebertreter 
ir Warnung ded Publifums, für gleihmäßiger 
trafe bffentlich werden befannt gemacht werben, 

Anobach den 11. Nov. 1825. 

Der Magiftrat. 
Diechele. Stirl. 


— — —— — — 


— — 
— — 


— — — — 


sn 


1.58. Borm. 9 Uhr angeſetzt. 
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Gerichtliche Berfteigerungen, 

a. Auf wiederholten Antrag, wird das in FR 
der Hauptfiraße dahier liegende Haus No. aB4 
und das dazu gehdrige Hinterhaus No. 290, # 
fammt Geitengebäude, welche zufammen auf 
4212 fl. gerichtlich gewürdigt wurden, in dem 
auf Dienftag, den ı3. Dec. dieſes Jahrs Vorm. 
9 Uhr angeicäten Termin in rim exceculio- 
nis, dffemtlih an den Meiftbietenden verkauft. | 
Die nähere Befchreibung der Häufer, die dar: M 
auf haftenden Laften und Abgaben, koͤnnen bie 
zu dem obigen Termine diefjeitö eingejehen wer⸗ 
den. Kaufsliebhabere werden daher auf obigen 
Termin biemit eingelabeı. 

Erlangen, den 25. October 1835. 

Köuigl, Baier, Kreis: und Stadrgericht. 
Gareis. 


2. Nachdem im zweiten auf den 20. October © 
I. 38. zum dffentlichen Verkaufe des dem Georg } 
Michael Buͤttner in Struͤth gehdrigrn Anweſens, J 
anberaumten Termine abermals kein Kaufsliebha⸗ N m 


auf nachftehender Immobilien, anf den Antrag Mi 
eines Realgläubigers Tagefahrt auf den ag. Nov, 
Die $mmobi: E 
lien beſtehen ı) aus einem halben Haufe Ro. ı4, M 
Viehftal, Scheune, Schipfe und = Schweinftäls N 
len, 55 Tagm. Peunt, 184 Mg. Ueder, 7 Mg. IE 
RBiefe, 3 3 Mg. Holz, Gemeinderecht, belaſtet mir h 
dem Z5 fl. Handlohn, ı fl. 283 fr. jaͤhrlich Erb⸗ M 
zinns, SE. ı Edyz. Korngäe, ı Schfl. » Me. Wi 
ı Brlg. 2 Sol. Haberguͤlt, 3 fl. 16 Er. ı bir. F 
Steuerfimplum, geibägt auf a700fl.; 2), eige- —4* 
ne Stuͤcke: ı Mg. Acker in der Kuͤhndorſer Mar⸗ hr 
tung, belaftet mit dem 35. fl. Handkohn, 5 Er. fi 
jährlich Erbzinns und 9 —* 3 bir. Steuerſimpl. Wi 
mit der Feucht auf 70 fl. geſchaͤtzt, 12 Tgw. Wiefe, MA 
die Klingenwiefe, Flur Waſſ⸗ * belaſtet mic Wi 
bem 33 fl. Haudlohn 30 fr, jährlich Erbzinus, J 
43 tr, ı bllr, als Steuerlän. iplum, auf Toofl.F 
geſchaͤtzt. Kaufsliebhaber, die fih über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit ausiweifen können, werden 
















| Verhandlungen über die Tare,und bie nähern 
1) MWerhäftniffe der zu verdußernten Immobillen 


A täglich in ber Rigiftratur des unterzeichneten 


Gerichts einzuſehen. 
Ansbach, den aa. Oftober 1825, 
K. B. Landgericht, 
Lentz. 


3. Da ſich In dem, am 18. J. M. ange⸗ 


MA ſtandenen Termine zum Verkauf der dem Weber⸗ 
WE meifter Friedrich Wipplinger zu Klelahaslach zus 


gehdrigen Jinmobilien kein Kaufsliebhaber einges 


Bi funden hat, fo wird auf Antrag zu deren Vers 


kauf wiederholt Termin auf den 24. Nov. 1. J. 
Born. 9 Uhr an orbentiicher Gerichtäftelle beziele 


und hiezu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 


haber unter Beziehung auf die Bekauntmachung 
in No. 38, 39 u. 40 des dießjaͤhrigen Kreisin⸗ 
telligenzblattes vorgeladen, 
UAUnsbach, ben aa. Oct. 1035. 
K. B. Landgericht. 
Lentz. 
4. Das Guͤtchen bes Schneidermelſters Georg 


J Chriſtoph Klein von Bernhardswinden, befiehend 
J aus einem Wohnhaus No, a in Bernhardswin⸗ 
Bi den, einer daran gebauten Scheune und „I, Tage 
J wer? Garten, worauf Z3. fl. Handlohn, ı fl 
J jährlichen Erbzins und 250 fl. Steuerkapital haf⸗ 
2 ter, wird auf Andringen eined Gläubiger von 


dem Tgl. Landgericht Anabach auf den ag. Nov. 
1835 Vormittags no Uhr an den Meljibietenden 
dffentlich verkauft. Kaufsliebhaber haben fich 
an dieſem Termine in dem Kleiniſcheu Haufe zu 
Bernhardswluden einzufinden, und den Zufchlag 
Mittags ı2 Uhr zu gewärtigen. Die Tare kann 
täglich in der hiefigen Megiftratur eingefehen 
werten. 
Ansbach am ar. Oft. 1825, 
K. 3, Landgericht. 


Leutz. 
6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
werden bie dem Buͤrger Matthäus Regelsberger 
dahier zugebdrigen Wieſen, naͤmlich: 1) ı Tgw. 


— — — — — 





bie ſogenaunte Martefeldewiefe, 2) 3 Tgw. die 
Dormwiefe im Gaifengrund, andermehs zum df: 
feutlichen Verkanf an den Meifibierenden aufge: 


fihrieben. Hiezu ift Termin auf den 16. Der. 
I. 38. Vorm. g Uhr au ordentlicher Gerichräftelle 
bezielt, wozu befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufs— 
liebhaber mir dem Bedeuten eingeladen werden, 


daß die nähern Verbältnife der zu veräußernden‘ 


Snmobilien täglich In der diefjeltigen Regiſtratur 
eingefehen werben bdunen. 
Ansbach, am 7. Novbr. 1835, 
K. B. Landgericht. 
Sur, Aſſeſſor. vn 
6. In Konkureſache ver Gutsbefigerin Apollo: 
nia Egerer in Horbach, werden folgende Bejizuns 
geu derſelben am 17. Nev. I. 58. Vorm. «0 Uhr 
meiftdietend verkauft, als: a) das Gurt, Polizei: 
No. 5, zu Horbach, befiehend aus einem Haufe, 
einer Scheune, F Tagw. Obſtgarten, 6 Morg. 
Feld, I Tagw. Wieſe an der Zenn, Z Mg. dergl. 
am Dorfe nebft dem Gemeinderecht, belaftet mit 
ı fl. 73 kr. Erbzinns, 16 Metzen Habergült, 4 
Megen Korngült, a Schober Heu und 10 Pi. 
Handlohn; 5) 44 Mg, Held in 5 Stuͤcken Hyp. 
No. 7, belaftet mit 31 fr. Erbzinne, 134 Maas 
Kornguͤlt, no Pzt. Handlohu; wozu fich Kauff: 
luftige vor der In dem AUmmonifchen Wirthshauſe 
eintreffenden Gerichts s Commiffion zu melden 
und die Bedingniffe zu vernehmen haben. 
Kadolzburg, am ag. Sept. 1825, 
Königl. Landgericht, 
von ber Pfordten. 
7. Da in Konkursfache des Saͤcklermeiſters 
Thomas Ernft Schägler dahier, im dem beiden 
erften Subhajtationsterininen ein Kaufsliebhaber 


fid) nicht genseldet hat, fo wird auf den Antrag | 
des Hypothekauten Mezgermeifters Stoͤr zu Nuͤrn-⸗ 


berg noch eine dritte und lezte Verſtelgerung qus⸗ 
geſchrieben, und Kaufluſtige auf den 22. Nov. 
c, hiezu vor das unterzeichndte Gericht geladen. 
Die zu verfaufenden Realitäten find: 1) bas 


Haus Pol, No. 48 zu Kadolzburg, a) eine mal: 
zende Scheune, 3) ein Acker 3 Mg. groß am 
% fr 
157 
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Ummerndorfer Meg, 4). Mg. Acker am Zau⸗ 
endorfer Weg, 5) 7 Mg. Uder und etwas Wiefe 
nd Hopfengarten,, der Keßelberg genannt. 

Kadolzburg, am a1. Dft. 1855, 

8. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 

8. Die zur Gautmaſſe des Bauern Georg 
Michael Schmidt von Karlsholz gehdrigen Im— 
nobilien als: 1) ein halbes Hofgut, beftehend 
nd Haus, No.7, Scheune, 3 Hofraith, ITg. 
trautgarten am Haus, J Tagw. Peunt, JTgw. 
Saumgarten hinter dem Haus, 37 Tagw. Mies 
en, 223 Mg. Aecker und dem Gemeinderechte; 
:) ein confolidirtes Feldlehen, beftehend aus 23 
Ng. Adler, ı Tagw. Wiefen an a Stuͤcken, wor 
on das eine zu Acker umgerifjen ift und F Mg. 
dolz; 3) 3 Tagw. freieigene Wieſe in der Odys 
enwirths-Peunt, follen bffentlih an den Meift: 
ietenden verkauft werben. Hiezu wird Termin 
uf den 25. November 1825 Nadım. ı — 4 Uhr 
n Schmidtifchen Haufe zu Karlsholz anberaumt. 
dieß wird fir Kaufsliebhaber mit dem Bemerfeu 
ekannt gemacht, ı) daß auf den Kaͤufer auch 
as Vieh, aus mehreren Stuͤcken beftebend; 2) 
ad Bauernzeuch und Fattervorrath ald Dreins 
abe Äbergehen und 3) die Laiten und Tare des 
zuts im Termin befanut gemacht werden. 

Dinfelöbäpl, den aa. October 1835. 

K. B. Landgericht. 
Forſter. 

9. Die der Margarctha Bauer von Gros⸗ 
ruͤndlach zugehdrige ein. halbes Tagwerk große 
Biefe an der Schmolau vom fogenannten Nits 
hen s Weiher im Groggründlacher Flur, gericht: 
ch tarirt für 150 fl... fol auf den Antrag eines 
3läubigers bffentlih an den Meiftbierenden vers 
auft werden. Der Dietungstermin ift auf den 


4. Nov. d. J. Nachmitt. a Uhr im Rupprechtis 
den Wirthshauſe zu Grosgruͤndlach anberaumt, 
u welchem bejiz = und zablungsfähige Kaufsliebs 
aber hierdurch eingeladen werden. 
Erlangen den 13. Oct. 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 





Falkendorf erfolgten Meiftgebore von einem min: 


0. Auf Antrag eines Realgläubigers fehl das |! 
ben Relicten des Zeuchmachermeiſters Micael 


Gottlieb Braun zu Emekirchen zugehdrige Wohn: F 
haus No. 66 daſelbſt, worin im untern Stock M 


ı Erube, 3 Kammern, ı Kuͤche und Stall auf " 
3 Stuͤcke Vieh, im obern Stod eine Erube, 4} 


Kammern, u Kuͤche und a Bdden befindfich, I 


und wozu » gefchloffene Hofraith, ein Schwein: # 
ſtall, dann 3 Ma. vertheiltes Gemeindrecht und #4 
das Laub: und unvertheilte Gemeindrecht gehbz |) 
ren, gerichtlich tarirt auf 1100 fl., im Mege {fi 
der Hilfsvollſtreckung bffenslih an den Meift: 
bietenden verkaufe werden. Der biezu auf den #i 
30. Nov. Vormittags g — ı2 Uhr anberaumte |} 
Strichtermin wird im Pofthaufe zu Emstirchen iR 
abgehalten. Dieß wirb den Kaufeliebhabern 
hiermit erdffnet, und ſteht denfeiben die Einficht 
des Tarxationsprotokolls zur mähern Kenutniß FR 
der Beſchaffenheit der Nealirdten an jedem Ge: Fi 
richtstage dahier frei. —* 

Mt. Erlbach den 26. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer. 
12. Auf den Antrag der Erbeintereffenten fol: 


len folgende zur Maurermeifter Johann Simon FE 


Eronerfchen Verlaffenihaft von Dierenhofen ge: 
börige Grundjtüde, nemlich: ein Haus mit =} 
Morgen Acker, der fogenannte Vogelheerd oder fi 
bie Feichen, ı Mg. Robrader, 3 Tagw. Wiefe I 
am Reuthfteig, an die Meiftbierenden difenrlich | 

verfauft werben, wozu Termin auf den 21. Dec, 


Vormittage 8 Uhr in Dietenhofen anberaunu I 
Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufeliebha: KAM 


wird. 
ber werden hievon mit der Erdffnung in Kennt B 
niß geſetzt, daß die auf den Grundſtuͤcken hai: A 
tenden Laften und Abgaben, fo wie die gefchbpi: 


ten Zaren in hiefiger Regiftratur eingefehen wer: 1) 


den koͤnnen. j 
Mt. Erlbach den 7. Sept. 1835. 
Kdnigl. Landgericht. 
Sattler v. n. 
ı2. Da bie In dem zweiten Strichtermin über # 
die Jımmnbilien des Johann Gumprecht sen. zu 
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al ser bevorzugten Glaͤubiger noch nicht annehmbar 
fanden werden find, fo werden diefe Wealitaͤ— 
4 cn, nämtich =) das Girlein No. 36 daſelbſt, 

eitebend and einem einıstdisen Wohnbaus, eis 

m Schorgärtlein. 3 Mg. Acker, 5 Mg. Wald, 
Bonn 3 Mg. vertheilten und dem unvertbeilten 
DIE Hemeindrecht, gerichtlich taxirt auf 350 fl., 
Ab) a Ma. Feld im Muͤhlgraben auf 35 fl. und 
ic) 3 Mg. Feld auf 20 fl. tarirt, biermir zum 
a d.ittenmal zum Verkauf an die Meiftbierenten 
A ausgejchrieben. Der Bictungetermin wird am 
13. Dec. Nachmittag > bis 5 Uhr im Döhlerls 
I fbın Wirthshauſe zu Muͤnchanrach abgehalten 
Jand werden befiß: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
FA ebhaber hiezu vorgelaten. 

Mr, Ertbad am 21. Oct. 1045. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer. 

3. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers fell 
das, tem Markas Haagen dahier gehdrige Wohn— 
zaus Mo. 124 im Wege der Hilfevollſtreckung 
Fenrlih verkauft werden. Hiezu ift Bietungs⸗ 

N rmin auf den 20, Dez. d. J. dahier auf dem 
Jrandgerichte anberaumt, wovon Kaufsliebhaber 
mit den Bemerken in Keurtnip gefeist werden, 
B aß die auf diefem Grundjtüd haftenden Laſten 
9 10 Abgaben, fo wie bie geſchoͤpfte Taxe in hies 
J iger Regiſtratur and den Akten erjchen werben 
kdnnen. Me. Erltach d.n a4. Der. ı825. 
Koͤnigle Landgericht. 
Wellmer. 

14. Auf den eigenen Antrag des Simon Eds 
efier auf dem Flugshof ſollen Behufs der Bes 
riedigung feiner Gläubiger deſſen ſaͤmmtliche 
achbenannte Realitäten an den Meiſtbietenden 

ſeutlich verſttelzgert worden, naͤmlich a) das 
vuͤt!ein No, 10 zu Flugshof, beſtehend aus eis 
J cm eingaͤdigen Haus mit angebauter Scheuer, 
| Badofen, 3 Mg. Grasgarten, 85 Mg. Feld, 
ı$ Zagw. Wieſen und einem Wald: und Ges 
neindredht, auf 450 fl. gerichtlich geſchäzt, b) 
a Dig. Feld von der obern Rang, anf 30 fl., 


J ) a Mg. Feld ebendaſelbſt, auf 30 fl., 997 


Ki t. Held alla, auf 15 jl. tarirt. Der Strich⸗ 


GARATFNANE: 





termin wird am ng. Dez. Vorm. q — 12 Uhr 
in Poſthauſe zu Emskirchen abgehalten, wozu 
beſetz⸗ und zahlungefähige Kauféliebhaber bier: 
nit eingeladen werben; mit der Bemerkunz, daß 
Innen die Einficht des Taxations-Prototolle zur 
Erlangung näherer Kenntniß der Realitäten an 
jedem Gerichtörage dahier freifteht. 

Mt. Eilbach, am 29. Oft. 1835. 

Kduligl. Landgericht. 
Eberdt, vn. 

15. Da die am 3. d. M. auf die Peter Hoff: 
mannſchen Beſitzungen dahler gelegten Gebote 
von den Realglaͤubigern wieder nit genehmigt 
worden, fo ſollen dieſelben, naͤmlich: 1) ei 
Wohnhaus an der Hauptſtraſſe No, 11, mit 
Drauereigerechtigkeit und eingebauten Brauhnufe, 
wozu gehdren a Echeune, 3 Stall, 1 Wafch- ! 
haus, Z Mg. Hofraith und 3 Mg. Hofraich 
zum Grafen, auf 3600 fl. geſchaͤzt; =) das! 
Mald» und Gemeinderecht auf 300 fl.; 3) der 
Antheil an dem noch unvertheilten Gemeindeſtük— 
?.n, beſtehend in 3 Tagw. Wieſe und I Ma. 


Acker und J Tagw. Wieſe auf der hehen Straſſen 
auf 200 fl.; 5) 3 Mg. Acker und J Tom. Wieſe 
aufm Miehtrieb, auf 350 fl.; 6) ı Mg. ber 
halbe große Garten, oder auch F Mg. Acker und 
4 Tagw. Miefe, ber Garten benannt, am der F 
Weth, auf 350 fl.; 7) ı Mg. Ufer auf der 
ferien, auf ı0o fl; 8) »} Tagm. Wieſe am 
Ziegenräder Weg, auf 500 fl.; 9) 3 Mg. ge: 
meindliches Reuthſtuͤck im neuen Weiher, auf 
50 f.; 10) a Mg. Uler am Nemmater Wez, 
auf ı75fl.; 12) az Mg. Uder der Pfarracker 
in der Grädfelderin, auf 225 fl.; 139) My. 
Ader im Himmelgarten, an die fogenanute Zur- | 
telmwiefe ftoßend, auf 125 fl.; 3) 14 Mg. Acker 
beim Bluͤmleins⸗ Müllerader, auf 150 fl.; ı4) 
ı Mg. Ader am Kai, auf 120 fl.; 15) a1 
Mo. Ader beim Kal, auf 180 fl.; ı6) ı Ma. 
Adler am Kat, auch am KaisMWeiherlein, auf 
san fl.; 17) 15 Mg. Uder beim Beckengarten, 
auf »Bo fl. tarirt, 
wirden, wozu Termin auf den 2a. 


gi 


zum drirtenmal aufgeboten 


Der, 1033 


| 
| 
Acker in ber Strieth, auf soo fl; 4) E My. | 
| 
F 
| 
| 
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Bormittagsd g Uhr dahier anberaumt worden, und 
oovon befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ver in Kenntniß geſezt werden. Die auf den 
Srundftiden haftenden Laften und Abgaben konz 
ven in hiefiger Regiftratur and den Acten erſehen 
verbei, 2 

Mt. Erlbach den 4. Nov. 1825. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer. 

16. Da ber Conrad Reichelt zu Enderndorf 
sen Kaufichilling filr das aus der Franz Ottiſcheu 
Nachlaßmaſſe von da adjubieirt erhaltene Haus 
ticht gezahlt hat, -fo wird diefed Haus auf ‚defs 
en Gefahr anderweit anmit zum dffentlichen Auf⸗ 
trich gebracht. Hiezu iſt Teriain auf den a3. 
Nov. Vormittags 8 Uhr im Bezifchen Wirths⸗ 
yanfe zu Enderndorf bezielt worden, und wers 
ven beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber hies 
u eingeladen. 

Gunzenhaufen am no. Yug. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, 

17. Nachdem Im zweiten Subhaftationdters 
nine abermals fein Kaufsliebhaber erſchienen ift ; 
o wird zum dffentlichen Verkaufe der dem Muͤl⸗ 
ermeifter Gottfried Leonhard Boͤgel von der Kirs 
chenmuͤhle zugehdrigen und im Patente vom 3, 
Mayh, J., Sntelligenzblatt für den Mezatkreis 
to. 22, 23, a4, und Korrefpondenten von und 
ür Deutſchland No. 139, 158 u. 175 näher 
eſchriebenen Gruntbefigungen auf Montag den 
2. Dezember Borm. 9, — 12 Uhr in der Kirſcheu⸗ 
nühle dritter Termin bezielt, und werden hiezu 
Raufsllebhaber vorgeladen, 

Heidenheim den 16. Oft. 1835, 

Koͤnlgl. Landgericht. 
Seiz. 

10. Nachdem im erſten Subbaftationetermine 
ein Kaufsliebhaber erſchienen iſt, ſo wird zum 
ffentlichen Verkaufe der — zur Nachlaßmaſſe des 
dalbſoldners und Maurergefellen Johann Leous 
‚ad Kipf von Hechlingen, gebdrigen im Patente 


vons 30. July d. 3. (Hut. Bl.für ben, Rezatfreis- 


‚den hat, fo wird zum bffentlichen Verkaufe der B 
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Grundbefisungen an den Meijibletenden auf Ärei: E 

tag, den 2. Dez. Vorm. g— 12 Uhr im Paul 

Eizingerifhen Wirchshaufe zu Hechlingen, zwel— 

ter Termin bezielt, und werden hiezu Kaufelichs Mi 
haber vorgeladen. 

Heidenheim, den 16. October 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 

Eelj. ; 

19. Nachdem ſich Im zweiten Subhaftationa: Wh 

termin abermals Fein Kaufsliebhaber eingefun: | 


Dauer Johann Leonhard Tremmelifhen Grund: 
befigungen zu Hechlingen, als das Gut No. 58 MR 
allda, ı Tgw. Wieſe bei der Rachtwald, ı Tgw. MR 
Wieſe ebendafeibit, Z Tgw. Wieſe bei ver Schaaf: Bf 
brud, Z Mg. Aders im Waferfial, 3 Mg. MM 
Aders Im Kreuzefpan, 1 Mg. Uders im Deu: | 
feld, 4 Mg. Krautgartens und F Mg. Ackers J 
im Oſterloh, auf Freitag ven a. Dez. Vormitt. N 
9 — ıa Uhr im Paul Eizingeriſchen Wirthshauſe J 
zu Hechlingen dritter Termin bezielt, und wer: W% 
den hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen, ' 
Heidenheim den 16. Oft. ı8a5, 

Königl. Landgericht. 
Seiz. 
20. Da ſich in ben am 2. Auguſt d. J. zum BA 
dffentlichen Verkauf des Anweſens des Schreiner: M 

meiſters Undreas Kern zu Meinheim angeftaudbe: | 
nen Termin gar fein Käufer eingefunden hat, fo Ta 
wird daffelbe auf Antrag des Hypothelargläubi: PM 
gers, fo wie es in dem Patene vom 24. Juny BE 
18935, Ausbacher Kreis» Fnteligenzblart No. WA 
28, 29 u. 30. beichrieben fteht, anderweit zum I 
Verlauf auegeboren, Termin auf Montag den Bi 
5. Dec. h. J. Im Orte Meinheim angefegt, und FF 
beſitz⸗ und-zahlungefühige Käufer eingeladen, in 
dem Gaſtwirth Welſchiſchen Wirchshaus dafelbft ff 
zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protofoll zu. 7 
geben. 
Heidenheim den 24. Oft. ıR25. 
8. 3. Landgericht. 

Seiz. 

21.5 Wege der Hilfövollſtreckung wird I 
Freitag den =. Des. l. Frl 
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N Schuhmacher Willlbald Pruͤnſtner zu Efchenbach 
M zugehbrige ı Tagwerk enthaltende, im fogenanns 
It ten Gerdhrig im Altmuͤhlgrunde Hlrſchlachet 
Steuerdiſtrikt gelegene Wieſe dffentlih an den 
u Meiftbierenden verkauft werben, an welchem 
1) Zage ſich befiz= und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
ii baber bei dem Gemeindevorftand zu Heglau eins 
znfinden, und die Bekanntmachung der Kaufds 

i bedingungen zu gewärtigen haben. 

Heilsbronn den 10. Det. 1825, 

Königl. Landgericht. 

Lindig. 
H a9. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
a das dem Schmicdgefellen Martin Fifcher zu Frans 
Bendorf adjudicirte, vormals dem Stephan Bor 
IN gel zu Neuhdflein zugehdrige Gut dafelbft, bes 
ſtehend in einem Wohnhaus Pol, No. 8 mit das 
bei befindlicher Schmiedftätte, einer Scheuer, 
Backofen, Hofraich und a Gärten, 4 Tagw. 
J Miefen, 9 Mg. Xeder einſchlüͤſſig 4 Mg., fo 
ale Wirfe genuzt wird, dann 4 Klafter jährl. 
9 MWaldrecht aus Bonhdfer Zorftey, Montag, ben 
11. Dez. l. J. fruͤh vor Uhr oͤffentlich dem Ders 
Nkaufe ausgeſezt werden, an welchem Termine 
MI befiz - und zahlungsfähige Kaufelnftige ſich in 
dem Wirthshauſe zn Neuhdflein einzufinden has 
ie ben. Die auf den Gute hafrenden Lajten und 
MI Abgaben, ingleichen deſſen gerichtlich erhobene 
ME Taxe Tbunen täglich iu der hiefigen Megiftrarur 
 eingefehen werden. 
Heilebroun, den 6. Oct. 1035. 
Kdnigl. Landgericht. 
Lindig. 

J. 23. Sm Wege der Hilfevollſtreckung wird das 
dem Bauern Johann Michael Pirner zu Kettel⸗ 
WM dorf zugehdrige Gut dajelbft, beftehend in einen 
Haus, 3 Scheuer, 4 Schweinftällen, einem 
FE Badofen und Keller, Hofraith, 24% Morgen 
Heer und a4 Tagw. Wieſen, dem bdffentlichen 
Verkaufe autgefest, am welchem fich befizs und 
Mzahlungefaͤhlge Kaufsluſtige Donnerftag den aa. 
Dec. I. J. früh 10 Uhr in dem Bierleiniſchen 
M Wirthehanfe zu Ketteldorf einyufinden und die 
J Erdffnung der Sanftbebingnngen zu — 
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haben. Die auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben, inglelchen deſſen gerichtlich erhobene 
Tare können in der hiefigen Regiſtratur einge: M 
fehen werden, Ei 
Heilsbronn, den a6. Sept. 1835, | 
Koͤnigl. Landgericht. 
kindig, 

a4. Auf den Antrag einer Realgläubigerin 
wird das dem Maurergefellen Joſeph Holzinger Wi 

zu Neunfterten nehdrige, zwiſchen Niederdom⸗ 
bad) und der Melffennrähl jenfeits der Altmüpt I 
gelegene a Tagwerk Wiefe, die Hegerin geifinnt, W 
welches unterm Geflrigen gerichtlich auf 375 fl. 
tarirt wurde, dffentli an den Meiftbietenden W% 
verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf den 7. Bi 
Dec. Vorm. von g— 12 Uhr im Heubeckiſcheu DE 
Wirthéhauſe zu Neunfterten bezielt, mofelbft fid) 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzu: Ü 

finden haben. 

Herrleden am 4. Novbr. 1925, 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. Merz. 
25. Vom Kbniglichen Landgericht Herrieden M 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das Gütlein A 
der Chriſtoph Mackſchen Eheleute zu Kaudorf, My 
mehben in No. 30, 3ı u. 3a, des bieejährigen 


den ER Dec. Nahmitrags ı Uhr im Orte Rau: | no 
dorf melftbietend werde verfauft werden. Bejitz: Bi 
und zahlungsfähige Kaufsliebyaber haben fich in 
obigen Termine einzufinden. 

Herrieden, am z1. November 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
v. Merz. 

36. Die zur Eyneursmaffe des Bauern Joſeph 
Mittel zu Rögling gebdrigen Grundbefigungen, | 
beftehend in vem Gute Haus: No. 46 zu Rdgling, Pi 
fammt Zugebdrungen, dann in 67 walzenden Ae— h 
ern und Micfen, werden Donnerftags, am 24. 
Novbr. d. Js. dffentlih an den Meijtbietenden 
verkauft werden. Man fett bievon befige und 
zahlungsfähige Kaufeluftige in Kenntniß, und 8 
fordert fie auf, fih am genannten Tage Borm. 3 
9 a im Rembotdifchen —— * —* 
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!ing elnzufinden, wobel man bemerft, daß die 
Zare der Grundftdde und die darauf laftenden 
Abgaben sc. täglich in der Regiftratur bed unters 
ferrigten Gerichted erfragt werben Finnen, 

Monheim, den a1. Dctober ı825, 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg. 

27. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung, wird 
das Wohnhaus des Schuhmacher Georg Meier in 
Mdhren verkauft. In dem halben Wohnhaus 
gehört das Gemeinderecht zur Viehtrift, dann ein 
Unthell an den unvertheilten Gemeindegrinden 
und Huthungen, dann jährlid 3 Klafter Holz 


nebft Abholz davon und eine halbe Schleis-Man—⸗ 


del aus ten Wildungen des Hofmarktsherrn. 
Bietungttermin wird auf den 24. Nov. Nadıs 
mittags im Hilpoltſtelulſchen Wirthehaus zu 
Möhren angefezt, und befig: und zahlungsfähige 
Kaunfeluftige eingeladen, welche nach gefehlichen 
Beftimmungen ben Zufchlag zu gemwärtigen haben. 

Monheim, den a3. Ter. 1825. 

Kduigl. Landgericht, 

Foͤrg. 


39. Auf Andringen einer Glaͤubigerin ſollen 
die Beſitzungen des Soͤldners Johaun Kugler in 
Bertol;heim sub hasta geftellt werden. Dieſes 
Grundeigenthum bejteht im einem Soͤldengut No. 
ar in Berrolzbeim, Nutzantheil an einem unders 
theilten Gemelndegrunde, 4 Krautbeeten im 
Krautgarten, 2 Krautbeeten in Neugreuth, F 
Jauchert Acer im Kuferloh, F Jauchert am Ku⸗ 
ferlohberg, J Jauchert Acker am Auweg, JJau⸗ 
chert auf der Lebern, 4 Jau hert auf der Loh, 
3 Mg. Acker daſelbſt, 4 Togw. Wieſen auf der 
Kreuth. Termin zur Aufnahne der Angebote 
wird auf den a6. Nov. Nachmittags in Manins 
geriichen Wirthẽh auſe zu Berto zueim feſtgeſezt, 
und beſicz⸗ nd zuhlungsfaͤhige Karfsluſtige eins 
geladen. Naͤhere Beichreibung der Gaͤter und 
Liſten wird im Termin vorgelegt. 

Monheim, den 33. Oct, 1835, 

K. B. Landgeriht. 
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nem halben Wohnhaus, halben Scheuer, hal: 


ben Schuͤpfe, halben Backofen, halben Ecdwein: ; 


fall, halben Bronuen, halben Hofraith, balber. 
Nebenhaus, einem Odrtlein, 93 Mg. Zelo, 


25 Tagw. Wieſen, zwei Weisern, veilhe zu: GA 
Hälfte zu dem Gute Mo. 10 gehören, a2 Mg 8 


Holz und dem Gemeinderecht; 2) das Gut No 


»0, beſtehend aus dem andern halben Wob : Bi 


haus, halben Echeuer, halben Echiipfe, halder 


Backofen, halten Schweinftall, halben Bromen, 9 
einen 13 
Gaͤrtchen, 032g. Feld, 44 Tagw. Miefen | 
12 - Dig. Sul; Ki 
und dem Gemeinderecht; 3) fulgende wulzende Al 


halben Hofraich, halben Nebeuhaus, 


der Hälfte von zwei Meibern, 
Gründflüde: a) ı Mg. Feld in der Nömerreutb, 


b) ı Mg. Feld und 13 Mg. Weiher am ber 
Nürnberger Strafe im Nieterndorfen Flur, c) » 


Tagw. Wieſe die Hundswieſe, JF Mg. Ge MM 


nieinderheile in den Neuenweibern, Aderfeld No. 


6, e) $ Zagw. vertheilre Gemeindewiefe No. 5, 
f) 3 Mg. Zeld im Reuſchenweiher No. 3 und 9, #4 
in 3 Stuͤcken, Donnerftag den 8. Dec. Bormit: FR 
tags g bis 1a Uhr im Fruͤhtbalerſchen Wirths- F 


baufe zu Kriegenbronn dffentlich an den Meift:. 
bierenden verkauft, und biezu befig= und zah: 
lungsfähige Käufer mit dem Bemerken eingela: 
den, daß fie die näheren Kaufsbedingniffe, fo 
wie die auf den Immobilien haftenden Laften und 
Abgaben, in der hiefigen Gerichts s Kanzlei täg: 
lih in Erfahrung bringen fbnnen. ö 
Herzogenaurach, den 3, Nov. ıBa5. 
Ss. 3. Landgericht, 
Müller, 
30. Nachgenannte Grundbefigungen bed Se— 


baftian Hilbinger zu Pahres werden auf deu An⸗ 


trag der Gläubiger am 7. Dec. I. 3. Vormittags 


9 — ı3 Uhr in dem dortigen Wirthshauſe an: 14) 


berweit verjtrichen, als: a) ein unbezimmertes 
Lehen, das Holzbergers: Lehen O,N. 551, b) 
ein Feldlehen B. N. 553, c) ein Feldlehen B. 


29. Auf den Untrag ber Gläubiger werben “ 
folgende zur Johann Zinnerfchen Konkare maſſe zu 34 
Kriegenbronn gebbrige Jumobilien, ale: 1) das 
Sur No. 9 zu Kriegenbronn, bejtegend aus ei: 


2364 !M 


ERST 


7 






— — 


— 


WR. 555. Die Veräußerung dieſer Lehen wird 
nad deren einzelnen Beitandrheilen bewirkt, bie 
RM Zahlung des Kaufſchillings erfolgt in drei Friſten 
MN und der Zuſchlag wird von der Genehmigung ber 
MM Bläubiger abhängig gemacht. 
| Neuſtadt a. d. Aiſch den a9. Dit. 1825. 
K. B. Landgericht, 

Heffels. 

31. In der Debltſache des Georg Conrad Hof⸗ 


PL mann und Couforten werden von dein ehemaligen 


HM Domainen: Wald Wildenberg \) nacdhbenannte 
NM cultivirge Parzellen: 1) die Parzelle Lit L. 
x0,4. IV. Lit.M. No ı. 3. I. auf $ Jaudert 
34 DR. vermeifen, mit 1200 Stdck Hopfen, 
a) die Parzelle Lit M. No 7. 8. IV. aufz 
Jauchert 323 OR, vermeffen, mit 1000 Stdd 
Hopfen, 3) die Parzelle Lit. N. No. I ı. auf 
04 2 Fauchert 38 OR vermeilen, mit 900 Sröd 


BER spopien, 4) die Pauzelle Lit. N. 4. IV. Lit O. 


EM ı. 1. auf ein Jauchert 45 DR. vermeſſen und 
E mitı4oo Sidck Hopfen; B) nachgenanute Walds 
parzellens ) die Parzelle Lit. E. No, 3. No, 
IV. auf a Jauchert +3 OR, vermeffen, 2) die 
J Parzelle Lit. F. No, 1. N. I., der Sommerrans 
I en genannt, auf 33 Jauchert 5 DR. vermefien, 
BIN 5) nie Parzelle Lit, F. No. 4. No. IV auf 32 

| Jauchert 5 IR. vermeffen, 4) bie Parzelle Lit. 
Al 11. No. 3. No. I auf 3 Jauchert 34 DR. vers 
A meſſen, 5) die Parzelle L.it, H.No. 4. No. IV. 
BA 0) die Parzelle Lil. K. No.1, No, ı. auf 24 
Jauchert 23 ON. permeffen, 7) bie Parzelle 
BI Lit I. No. ı, No, 1. auf 44 Jauchert 11 OR. 

Ü wermeifen, 8) die Parzelle Lit. K. No. 4. No, 


ul IV. auf 23 Jauchert 34 OR. vermeflen, 9) die 


if Parzelle Lit G. Nr, l. N:, 5b., dann die ders 
AN reiben noch zugemeſſene Parzelle Nr. I. Nr. 3 a 
N um Ganzen 31 Jauchert 36 DR. haltend, 10) 
die Parzelle Lit. J. Nr. 4. Nr. IV, auf 43 Jaus 
dert aı OR. vermeifen, am 6. Dee. d. Fb, 


IM Rorm. g — ıa Uhr im Orte Münchfteinady ans 


] verweit verfirichen , da die bei den am 15. Sept. 
1. 38. ſtatt gehabten Verftriche erzielten Meift: 
BER nebote die Genehmigung der Öläubiger nicht ers 
E9 hielten. Man macht diefes mit dem Unhange 


— — 


— ui 


* 


a — — ic" 
Zw * — 
—— — — — 









2800 





befannt, daß der Zufchlag von der Genehmigung 


— — 


der Gläubiger abhaͤngt, und daß vie Zahlung 
in drei Friſten geſchehen muͤſſe. 

Neuſtadt a. d. A. den ag. Det, 1845. 

Ke B. Laudgericht. 
Heffels. 

32. In ber Paulus Eiteliſchen Debitſache ſoll 
das hiezu gehdrige und bereits unterm 18. v. M. 
fellgeboten geweſene Haͤckersguͤthlein Haus No. 
22 mir Haus, Scheuer, Backofen, Schorrgärt: 
lein, Gemeindes und Waldrecht, dann » Mg. 
Held am Diereröheimer Weg, wiederholt zum df⸗ 
fenrliyen Verftrich gebracht werden, und if auch 
biezu auf Mittwoch den 30. Nov. d. Is. im 
Drte Unterneſſelbach Termiu angejezt worden. 
Diefes wird hiemit zur bffentlihen Keuntniß ges 
bracht und bemerft, daß auf diefer Realitär die 
jährlihe Steuer, 574 kr. Erbzins und Hand: 
lohu zum 15. Gulden in allen Veränderungsfäls 
len haften. 

Neuſtadt a. d. A. den 29. Oct. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Hefſels. 

33. Nachgenannte Grundbeſitzungen des Ge: 
org Conrad Hofmann von Pahres werden auf 
Antrag der Gläubiger am 13. Dee. I. Is. Vor: 
mittags 9 — 12 Uhr in dem dortigen Wirths— 
hauſe andermweit verftrichen: a) ein unbezimmer: 
sed Lehen das Molzbergerd: Lehen B. N. 532 
auf Pahrefer Markung, b) ein Achtel von dem 
unbezimmerten Landfchreiberd = Hof B. M. 1224 
auf Forſter Markung, welches mir dem Anhange 
befannt gemacht wird, daß dieſe unbeziimmerten 
Leben nad) ihren einzelnen Beftandrbeilen verkauft 
und die Kaufſchillinge in drey Friſten gezahlt wer⸗ 
deu, ber Zuſchlag aber von der Genehmigung 
der Gläubiger abhängt. 

Neuftadt a. d. U. am a9. Oft, 1835, 

K. B. Landgericht, 
Heffels. 

34. Der dem Johann Kuͤhnlein zu Katzwan— 
gen zugehdrige Hof, beftebend aus a Wohnhaͤu— 
fern No, a6, Badojen, Keller, Scheuer, ge: 
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!infchaftlichen Kettenbronnen, Schweinftall, 
ofraith, einen Gärten, 1% Peunth am 
rte, 16 Mg. Feld, 43 Tgw. Imädige Wäf- 
riefen, 29 Mg. Holsplag, dem kaurenzer 
zald- und Gemeinberechre,. foll im Wege der 
älfsvollftredung wiederholt dffentlih verkauft 
erden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslleb⸗ 
ıber haben ſich demnmach zur Lizitatiom diefer Bes 
jungen im Termine den a4. Nov. Nachmittags 

Uhr im Hanfe des Kühnleins zu Katzwangen 
effen zu laffen. Auf den Fall, daß in diefem 
ermine ein annehmabarer Kaͤufer ſich nicht fiu⸗ 
u follte, wird der Zte und lezte Termin zum 
erfaufe diefer Bejigungen auf den a2. Der. 
achm. 2 Uhr bezielt, im weldyem fich die Kaufe 
fligen treffen zu laffen und den Zufchlag an den 
teitbietenden mit Genehmigung der Creditor⸗ 
haft zu gewärtigen haben. 

Schwabach, den 14. Dirt. 1835. 

8. B. Landgericht. 
» Trbltſch. 

35. Eine der beiden Haushaͤlften des Leon⸗ 
ud Hammelöbacher in Welbhauſen, foll ben 
. Deebr. d. Is. Nachmittags = Uhr in loco 
zelbhauſſen bffeutlih an den Meiftbierbenden 
rfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungefähige 
aufsluſtige haben ſich alddann zur beflimmten 
eit einzufinden. 

Uffenheim, den a3. October ı8a5, 

Königl. Landgericht. 
Boveri. 

36. Die liegenden Güther der Wittme Eva 
Rargarerha Mendt in Gedenheim, beftehend 
ns einem Wohnhaufe und 28 Stuͤck walzenden 
rundftäcden, follen den ı7. Nov. 1825 Nach» 
ittags a Uhr fchuldenhalber an den Meiftbies 
mden abgegeben werben. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ihige Kaufluftige haben ſich am beftimmten Tage 
nd zur beftinnmte Stunde in Geckenheim einzus 
aden unb ben Zufchlag nach gefezlicher Bors 
hrift zu gewärtigen. 

Uffenheim, den 8. Oct. 1805, 

8. B. Landgericht. 
Boveri. 


2868 

37. Die Ehefrau des Cridar Johann Georn: 
Schemm in Wiebelsheim hat ſich mit dem-Ange: 
bote der 2775 fl. auf den Waldhof ihres Man ' 
ned unzufrieden erklärt, Es wird deshalb fol | 
der mit Eingehdrungen nochmals ausgeboren‘ 
und haben ſich Kaufluftige in termino perem-') 
torio den 16. Nov. d. J. Nachmitt, a Uhr in 
Wiebelsheim einzufinden. 

Uffenheim,, den ı2. Oct. 1855, 

K. 3. Landgericht, 
Boveri. | 

38. Das zur Andreas Gräbfchen Konkurs: ‘ 
Mafje von Hemmershelm gehdrige Hofgut, beſte 
beud in Haus No. 11, Scheuer, Hofraith, Ge 
meinderecht, 24 Mg. 155 Ruth. Feld, 4 Mg. 
5 Ruth. Wiefen und 34 Mg. Holz, danı 3205 M. J 
3 Rush. eigene Aecker und 33 Mg. 3E Ruth. M 
eigene Wiefen und Holz, follen am Zreitage der W 
2. Dechr. d. Is. Vorm. g Uhr im Herrleinifcher. IR 
Wirhöhaufe zu Hemmersheim dffentlih am die F 
Meiftbierenden verkauft werden. Zahlungs: und E 
befigfähige Kaufsluſtige werden dazu hiermit ein: 
geladen, 

Uffenheim, am 14. October 1825. 

K. DB. Landgericht. 
Boveri. 

39. Da fich zu ben, zur Ehriftoph Facobifchen M 
Eoncursmaffe zu Rdfingen gehdrigen und in No. I 
33, 34 u. 35, des Kreid s Intelligenz : Blartt M 
befchriebenen Reulitäten des Imaligen Aufgebo Fi 
tes umerachter, fein Liebhaber eingefunden, un? U 
fih auch an den hlezu anberaumten Termine kein J 
Gläubiger zur Ausuͤbung des Abldfungerechtes WE 
bereit erflärt bat; fo werben diefe Realitäten an: Ü 
berweit zum dffentlichen Verkaufe ausgefegr. Als J 
letzter Bietungstermin wird der 23. Nov. 1825 
Vorm. g Uhr im Orte Rdkingen angefegt; wozu N 
Liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefei: [EA 













fogleih und unbediugt sugefchlagen werben, 
Wafferträdingen, am ı5. Drtober 1825, 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae. 
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40, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
folgende Grundftlde des Johann Leonh. Haud 
jun, zu Altentruͤdingen am 5. Dec. Nachmittags 
s Uhr im Belerſchen Gaſthauſe dortfelbft dffent» 
lich verftrihen: » Mg. Ader bei der Zuchöklin: 
gen, ı Mg. Ader im der Zeilgaffe, » Tagw. 


BE Wieien im unterm Arrabach, 4 Mg. Uder bas 


ſelbſt, J Tagw. Wiefen dofelbft, 3 Tagw. Wie⸗ 
fen im Grund, ı Mg. Acker in der Gaͤnstraͤnk, 
ı Mg. Adler im obern Weg und 5 neue Gemeinds 
theile. Kaufsliebhaber werben mit dem Bemers 
few biezu eingelabeh, daß fie die einfchlägige 
Tarations » Verhandlung jederzeit bei biefigem 


J Gerlcht einfehen konnen. 





Waſſertruͤdingen den 19. Det. 1825. 

8. 2. Landgericht. 
Bartholomae, 

41. Da ber Kaufſchllling der am 10. Dechr. 
1024 dffentlich feilgebotenen 15 Tagw. Wieſe 
im Loch, Lentersheimer Markung, zur Zeit noch 
nicht erlegt wurde, fo wird dieſes Grunbftüd 
nochmals sub hasta gejlellt und Bietungstermin 
auf den a. Dechr. d. 38. Nachin. 2 — 4 Uhr 
Im Orte Lenkersheim bezielt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufslufige hlemit eingeladen 
werden. 

Windsheim, ben a3. Dftober 1825, 

Kdnigl. Landgericht. 
Engerer. 

4a. Da beidem unterm 31. Augufl c. Statt 
gehabten dffentlihen Verkauf des in ber Nuss 
ſchreibung vom 8, July bief. Jahrs bezeichneten 
Wohnhaufes No. Aı, bed Taglohner Yohann 
Michael Echuiter In Külsheim, Fein annehmbares 
Kaufsangebos erfolgte, fo wirb auf Antrag der 
Subhaftationd s Intereffenten nochmaliger Wies 
tungstermin auf den z. Decbr. d. 38. Nachmitt. 
a— 4 Uhr im Drte Külsheim bezielt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen 
werden, bie bahn deu Zuſchlag nad) Maasgabe 
der Erecutiond s Ordnung zu gewärtigen haben, 

Windsheim, am aa. October 1646. 

K. 3. Landgericht, 
Engerer. 


— 
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43. Das dem Hieronymus Goß in Lenkers 
helm zugehdrige Wirthſchaftsgut, beftehend aus 
einem Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Brand: 
weinbrennerey, . Hofraith, gE M. Feld, ı! 
Tagw. Wiefen, daun das Gemeind-⸗ und Holz: 
recht, ferner a Tagw. Acker im Bodenfeld, fol: 
len auf Untrag der Subhaftations = Fntereffenten 
nochmals dffentlich feil geboten werden. ‚Man 
hat nun DBietungstermin auf den 74. Dec. c. 
Nadım. a — 4 Uhr im Orte Lenkershelm bezielt, 
und ladet befiz» und zahlungsfähige Raufsluftige 
mit ber Bemerkung ein, daß die auf diefen Rea⸗ 
litaͤten haftenden Laſten, fo wie bie gefchbpfte 
Tare täglich In ber Regiſtratur des umterfertigs 
ten Gerichts aus dem Taxationsprotokoll erfehen 
werden kann. 

Windshein den zı. Dct. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Eugerer. 


44. Zum oͤffentlichen Verkauf des ben beiden 
bloͤdſinnigen Schweftern Elifaberha und Doro: 
sbea Bümmerlein zu Markt Bergel gehdrigen 
Wohnhaufes allda No, 19, belafier mit a} fr. 
Erbzinns, 95 Maas Korngült und 4,5fl. Steuer: 
Kapital und geichägt auf 350 fl. — iſt Termin 
auf den 23. Novbr. Nachmirtags = Uhr aube: 
saumt, in welchen fich befig: und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluftige im Goͤßiſchen Wirchöhaufe zu Witt. 
Bergel einzufinden haben. : 

Windsheim, am 1. Nov. 1825. 

Kduigl. Landgericht, 
Engerer. 


45. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
dad dem Peter Ruͤll zu Poppenreuth gebdrige 
24 Mg. große Feld, in der Gruͤndlach, Poppen- 
reuther Flur, welches für 450 fl. taxirt if, zum 
dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu in dem 
Stumpfmeierifchen Wirthshauſe zu Poppeureuth 
auf Dienflag, den =g. Novbr. d. Is. Vormit⸗ 
tags von g— ız Uhr vor dem Deputirten des 
Gerichts, Rechtöpractitanten Vogel Termin ans 
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eranmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
ebhaber bierdurdy eingeladen werben, 

Nürnberg, den 28. October 1835; 

R. DB. Landgericht. 
v. Kohlhagen. 

46. Auf Requiſition des Adnigl. Landgerichts 
Ifenheim, wird das an die Mendiſche Konkures 
Naſſe von Geckenhelm übergegangene MWirthes 
‚aus der Eva Margaretha Thorwartin von Golls 
‚ofen, Hs. No. nu 1, wozu eine geräumige Hof⸗ 
aith, Scheune, Stallung, Garten beim Haufe 
md 4 Gemeinderheile gehören, und welches an 
ver Ansbacher — Würzburger Landftrafe liegt, 
m Montag, den 28. Nov. d. Is. Vorm. 10 
8 1a Uhr auf dem Rathhauſe zu Gellhofen 
»Hfentlih an dem Meiftbietenden verkauft wer: 
sen. Hiezu werden Kaufsllebhaber mit dem 
Unhange eingeladen, daß die anf dem Haufe 
yaftenden Laften und Abgaben, fo wie die Tare, 
aͤglich aus den Akten zu erfehen find, und bie 
naͤhern Strihbedingniffe im Verkaufs : Termine 
befannt gemacht werden. 

Mit, Eineröheim, am 19. October 1825. 
Graͤflich Rechteren = Limpurg = — 
Herrſchaftẽ gericht. 

Fritſcher. 


47. Da Johann Georg Wirſching von Goll⸗ 
hofen mit Bezahlung des ſchuldigen Kaufſchil⸗ 
lings für die aus der Georg Hahniſchen Debits 
maſſe von Gollhofen im vorigen Jahre erfanfte 
= Hube, beftchend in 127 Me. 132 Rth. Feld, 
3 3 Mg. 20} Rh. Wiefen, 4 Mg. a4 Rth. Gars 
tem und Wirfe bei der Rinnenwiefe, und 5 Rtb. 
breit, 3o Rth. lang jährliches Süterholz Et. 
Cat. No. 435, biöher nicht aufgefommen ift, 
fo wird dleſe Hube auf Anrufen der Georg Habe 
nifchen Kreditoren Dienftag den 6. Dec. d. J. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Gollhofen an den Meiftbietenden nach Vor⸗ 
fchrift der Erecutiond « Drönung verkauft werben, 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Vemerken 
eingeladen, daß die auf diefer Hube ruhenden 
—— und kaſten, ſo wie die nabern Kaufs⸗ 


bedingniſſe Im Strichtermin bekannt gemacht (Hi 
werben. h 
Mr Eineröhelm den a4. Oct. 1825. —54 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldſches Ki 
Herrſchaftẽgericht. 
Fritſcher. 
48. Nachdem in dem den 27. d. M. ande: HU: 
raumt gewefenen Termin zum Verkauf des Hofs |M 
fifcher Plankſchen Wohnhaufes No. 69 zu Ellin: EU 
gen mit dazu gehdriger Scheuer, J Tagw. Gars # 
ten beim Haus, J Mg. Acker nebft Gemeindtheil #% 
und Gemeindrecht ſich Fein Kaufsluftiger gemzt: Ai 
der hat; fo wird auf gemachten Wıltrag eines Ei 
Mealgläubigers hlezu andermweiter Termin auf Ki 
den 29. Nov. Vormittags 10 Uhr beim hiefigen f 
Herrfchaftzgericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und [A 
zahlungsfählge Kanfliebhaber eingeladen werden. 
Ellingen den 26. Dft. 1835. 
Fuͤrſtlich von Mirsefes Herrfchaftsgericht. 
MWeif. 
49. Das in bie Gant gefommene Anmwefen WR 
bed Bauern Kafpar Metzger von Mekingen, mie is 
foldyes in der Bekanntmachung vom ı7. Mail, e 
J. (Kreis-Int. Bl. No. 23, Selte 1536 und EN 
Mördlinger Zur. Bl. No. 23) aufführlic be fi 
fchrieben ift, wird nunmehr Montag den 28. Nov. N 
1. J. Vormittags 8 Uhr in biefiger Amtefanzlei I 
zum zweitenmal unter Vorbehalt Treditorfchafts Ni 
licher Genehmigung verſtelgert. Kaufsluſtige, J 
Auswärtige mit Leumunds + und Vermbgenszeug- FW 
niffen verfeben,, werben eingeladen, hiebel zu ers 
fheinen, und ihre Ungebore su Protokoll zu 
geben. 
Harburg den 31. Oct. ıBa5. 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, J 
50. Von dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht 1. Sommerodorf werden die 
verfchuldeten Güter des Brandweinbreuners Fos 17 
hann Leonhard Engelhard von Thann, memlich: Ai 
a) ein Shivengäthlein zu Thann mit Wohnhaus 
und angebauten Stadeltennen, J Tagw. Garten — 
und dem Gemeindrecht, b) I Ma. Ader im Gei: {4 


gelfeld, ©) ı Mg. Ader am Thanuer Wafen und IM 
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Ft d) 4 Mg. Acker der Spigader, auf Antrag eis 
nes Spporbefengläubigerd und mit Zufiimmung 
* des Schuldners hiermit gerichtlich zum Verkauf feil⸗ 
I geboten. Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber 
J welche die Guͤter täglich einſehen, die davon erhobene 


Schaͤtzung und die aufden Gütern haftenden Laften 


A aber an jedem Amtstag dahler erfragen Ahnen, 
A werden eingeladen, fi) am 7. Dec. d. 36. Vorm. 
9 Uhr im Thann einzufinden, ihre Angebote zu 
Ag erklären, und nach Vernehmung der Futereffens 
ten den Inichlag zu erwarten. 


Eommertdorf am a6. Oct. ı8a5. 
Der Patrimontals Richter Frauenholz. 
51. Um Freitag, ben 16, Dec. d. 5. Vorm. 


NK 9 Uhr werden dabier die Johann Meifter'fchen 
a Brunbbefigungen, a) bad Wohnhaus No. 50, 
u mit einem Gemeinde Recht, b) ohngefähr 3 Mg. 


Bartenfeld am Haufe, zur Befriedigung eines 


IE Glaͤubigers dffentlich und meiftbietend verkauft 
EB und Kauföliebhaber hiezu mit dein Bemerken eins 
M geladen, daß die Tare, fo wie bie auf diefen 
EN Grundbefigungen ruhenden Laften und Abgaben 
Kia] bei hiefigem Gerichte jederzeit zu erfahren find. 


Welſendorf, den 20. Sept. 1835. 
Freiherrl. von Guttenbergifches Patrimonialgericht 
+, Elafle. 
Raab, 
53. Da fich in dem auf den 8. Auguſt 6. J. 


EN zum dffentlichen Verkauf ded Gutes ber Wittwe 
Fr Eva Margaretha Hiftlein zu Mittelramftadt, 
7 beftehend aus einem Haus, einer Hofraith, ei: 


ner Scheuer, Schmweinftälen, J Tagw. Peunt 


PR und MWurzgärtlein, aa} Mg. Aecker und 8 Tgw. 
Ei MWiefen, dann 4 Mg. freieigenen Acker, fein 
Käufer eingefunden hatte, fo wird biezu unter 


Bezugnahme auf das Publicandum vom 4. Juny 


u h. I. anderweiter Termin auf Donnerftag den 
MM 1. Dec. d. 3. Vormittags 9 Uhr hiermit anges 


fest, und Raufsliebbaber hiezu in das Hüftleini⸗ 
ſche Wirthshaus zu Mittelramftadt eingeladen. 
MWiederöbad),, den ag. Oct. 1825. 
Freihertlich von Eybiſches Parrimonlalgericht 
1s Kl. 
Staudt. 





53. Auf den Antrag bes Johann Georg Wi 1% 


ger von Kappersberg und mir Genehmigung der | 


Vormundſchaft der Johanu Schmidrleinfchen Kin: Wi) 


ber dortſelbſt, follen zur Befeitigung der laͤſtigen 9 


Hypotheklen, welche auf den vom befagten Yo: 


hann Schmidtlein hinterlaffenen Gütern einge: \ 


tragen find, von dleſen anı a2. Dee. d. J. Vor: 


mitt. q Uhr I Wirthohauſe zu Kapperöberg IH 
meiftbietend verfauft werden: 1) 2 Tagw. wal« | 


zende Wiefe beim Hammermweiher zu Kotzenaurach, 


#) T Zagw. dergleichen Wieſe dorrfelbft, 3) das U 


Hilz auf dem Stode von beiläufig 44 Mg. Wald 
bei Kappertberg arı Mosbacher Wald. Zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufeluftige, welde die Verkaufs» M 


Bedingungen am Termin erfahren folen, wer: N 


den hiermit eingelaven. 
MWilhermätorf am 8. Nov, 1835. 


Kdnigl. Bayer. Freiberrlich won Wurſteriſches 


Patrimonialgericht erſter Klaffe. 
Wunder, SHerrfdaftsrichter, 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Das Kdnigliche Kreis: und Stadt: Gericht BA 


Ansbach hat Über den Nachlaß der Tuchmachere: P 


wittwe Eva Maria Weigel zu Ansbach auf Ans 


trag der Gläubiger und der Erben durch Ents 
ſchliegung vom a6. Oct. 1825 den Univerfals MX 


Concurs erkannt. 


fung auf den a2. December 1825, ») zur Vor⸗ 
beingung ber Einrede gegen bie angemeldeten 


Borberungen auf den 30. Januar 1826, 3) zur } 


Schlußverhaudlung und zwar für die Replif auf 
ben a7. Februar und für die Duplik auf dem 


16. März 1826 jedesmal Morgens g Uhr feils | 
gelegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus fi 


Es werben daher bie geſetz⸗ Wi 
lichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung |} 
der Forderungen umb deren gehdrigen Nachweis | 


—— 


— — 
a gr 


r 


zn 


ee 


biget ber Gemeinfchuldnerin hiermit dffentlich K 


unter bem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das 


Nichterfcheinen am erften Eriktötage bie Aus ih 
fchließung der Forderung von ber gegenwärtigen F 
Goncursmaffe, das Nidhterfcheinen an den ubris DM _ 
gen € agen aber bie Ausſchließung mit den B 
* ? — ae — 
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m denſelben vorzumehmenden Handlungen zur 
folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
gend etwas von dem Wermdgen ber Gemein⸗ 
chuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung 
ed nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolcheé, 
mter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
Ibergeben. 

Ansbach, den a6. Det. 1825. 

Buſch, Director. 

2. Gegen ble Gutäbefigerin Apollonia Egerer 
m Horbach, Ehefrau des Markus Egerer bas 
elbft, wurde der Univerfalfonfurs erfannt. Es 
verden demnach alle biejenigen befannten uub uns 
sefannten Gläubiger, welche auf beren Vermd⸗ 
ſen Unfpräche zu haben vermelnen, aufgefordert, 
m nachftehenben Terminen bahier zu erſcheinen, 
md zwar am 16. Nov. c. um ihre Forderungen 
inzumelden und gehbdrig zu beweifen, am +6. 
Dec. c, um ihre etwaigen Einwendungen gegen: 
eitig vorzubringen, am ı7. Fan, 1826 um ihre 
Segen s und Schlußerflärungen zum Protofolle 
siederzulegen, Wer am erften Termine nicht ers 
heine oder den Beweis unterläßt, bat die Aus» 
bliefung von ber gegenmärtigen Gantveriheis 
ung, und wer bie folgenden Termine verſaͤumt, 
sie Prällufion mit der ihn treffenden Handlung 
verwirtt. 
chuldnerin etwalges Vermdgen In Händen haben, 
verden aufgefordert, daſſelbe vorbehaltlich ihrer 
Rechtäanfprüche bei Gericht zu beponiren, _ 

Kadolzburg, am 29. Sept. ı825.. 

Königl. Landgericht. 
v.d. Pfordten. 

3. Gegen den Gutsbeſitzer Johann Pauf 
Relnmann dia Burgftalt iſt auf Erdffnung bes 
Haiverfattonfisfes erkannt. Es werden dem⸗ 
sach deſſen ſaͤmmtliche Glaͤublger nebſt dem Gant⸗ 
chuldner auf den 15. Dechr. »825, zur Aumel⸗ 
ung und zum Beweiſe ihrer Forderungen, ben 
4. Januae »8a6, zur Vorbringung der gegens 
eitigen Einreden; den »3. Febr. »826 zur Ges 
venrede und fchläßigen Verhandlung, unter dem 
Ktechtsnachtheile vorgeladen, daß die unterlaſſene 
Inmelbung die Nusfchlieffung von ber gegenmärs 





Diejenigen, meldye von der Gants 


" genden, dem Herrn Zürften vun Hohenlohe Bar: 


ihren etwanigen Real: 
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tigen Gantvertheilung, unb das Nichterfcheinen 
an den beiden andern Terminen bie Ausichließung 
mit der treffenden Handlung nach fich ziehe. Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem Gant: 
ſchuldner irgend einen Theil feines Vermbgens 
befigen oder an ihm ſchulden, aufgefordert, den: 
felben mir dem Vorbehalte ihrer Rechtözuftändig: | 
Heiten dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern. 

Kadoljburg, am 4. Nov. 18325, 

K. B. Landgericht. 
von der Pfordten. 


4. Dle bild jezt unbekaunten Gläubiger des | 
Koblers Erhard Decker zu Hedersdorf werben 
hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und Anz 
ſpruͤche blunen 30 Tagen und laͤngſtens Dien⸗ 
flag den 13. Dec. d. Js. dahier anzumelden und 
die daruͤber beſitzenden Urkunden urſchriftlich oder 
im beglaubten Abſchriften vorzulegen. Außerdem IE 
werden fie von ber in 1350 fl. beftehenben Activ⸗J 
Maſſe ausgefchloffen und wird Ihnen dann gegen WER - 
die Übrigen und befannten diefer Gläubiger ein 
ewlges Stillichweigen auferlegt werben. 

Lauf, den 24. Oct, 1825. . 

K. 3. Landgericht. 
Zermott. 


5. Auf den Antrag bes Banquiers Herrn 
Joel Jakob von Hirfdy von Würzburg und dei 
Kaufmanns Georg Adam Gdtſcheuberger von W 
bort, als der Käufer der unter ber Mealgerichte: M 
barkeit des unterfertigten koͤnigl. Landgerichts lie: M 


tenflein zugehdrig geweienen 100 Morgen Walt 
im teuer: Difrift Oberampfrah, und 269 
Morgen ı Biertel 7a Ruchen Wald im Steuer: M 
Diſtrikt Wildenholz werben hlemit alle diejenigen. {| 
welche an bie erwähnte Waldparzellen Real: Au: Mi 
fpriiche zu machen gedenfen, hiemit edictalitcı AN 
aufgefordert, die befagten Real: Aufprüche län; if 
ftend bis ben 2. Februar ı826 dieforts anzu- fl 
melden, im Kall des Unterlaffend aber zu gemär- 
tigen, baß fie mach Ablauf der gefezten Frift mir WR 
Anfprüchen anegefchloffen J 









84 :endenten nicht ausgemittelt 


ER und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
19 erlegt werden wird. 

\ Feuchtwang, den 26. Dit. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
Leidner. 

ll 6. Im Yudicial» Depofitorio hlefigen Ge: 
MM richrs eriſtiren folgende Maſſen, wozu die Präs 
werden Finnen: 
ı) die Matthias Bickeliſche Eoncurdmaffe von 
Dambach feit der im Jahre 180g erfolgten Kor: 
mation des biefigen Landgerichts. Sie beſteht 
‚egenwärtig in obngefähr 35 fl., hatte Ihre erſte 
R Sutjtchung im Jahte 1803 mit 810 fl. vom ehe: 
A naligen Commijfionds Amte slıonheim, und ges 
u en die vorhandenen Fragmente zu den Bickell⸗ 
DR ichen Goncurd: Alten de 1799 u, ı814 feinen 
Mdefriedigenden Aufſchluß; =) bie Loacheriſche 


Mafe mir circa ı fl. feir Formation des biefigen 
randgerichts; 3) die Die und Loacheriſche Maſſe 
oahier, mit eirca 44 fl., feit berfeiben Zeit; 
M 4) die Maffe Maria Sophia Leid;öner von Schwas 
Ki singen, mit obngefähr go fl, ſeit derjelben Zeit, 


J 3u folder fam audy im Fahre 1807 ein Schuld⸗ 
| ichein des Korporal Tobias Kraffı d. d. Baireuch 
u ven 20. Jannar 1768 über 20 fl. und zahlıen 
J auch die Firael Salomonlſchen Relicten dahier im 
Jahre 1808 die Summe von 56 fl. 36 fr. ein; 
5) die Maſſe Klaus von Lenterdheim mit ohnge⸗ 
fähr 37 fl. feir 181» eriftend. Dieſe Maſſe 


WE Rlaus hatte ihre Hanpteinnabmen mit 139 fl» 


43 fr. von der Eration Lenteräheim, und mit 
4 fl. 15 fr. vom Leonhard Nehmteler zu Lenterds 
beim im Fahre 16812; dagegen ihre Hauptaus⸗ 
gabe mit 103 ji. 32 Fr. an Dienflinehr Johann 
Georg Alaus zu Lenteröheim in demfelben Jahre 
J 1819. Bei der im Jahre 1819 erfolgten Amts- 

Ertradition waren einfchlägige Alten nicht vorhau⸗ 
den und wurden dergleichen auch bis jezt nicht vor: 
gefunden. Da nun das Ältere Depoſital⸗Weſen 
aus der frübern Verwaltung durch den, aller 
böchften Orts beauftragten Aſſeſſor Ehrlicher ges 
ordner werden foll; fo werden alle diejenigen bies 
4 mir dffeutlich aufgefordert, fich bei unterzeichnes 
Men Gerichte mit ihren begründeten Nachweiſun— 


-.— — 


————— —— 
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gen innerhalb 6 Wochen, und laͤngſtens am 5, 
Januar ı826 Morgens 8 Uhr bei demſelben zu 
melden, welche Anfpräde an diefen Zudiclal 
Mafien zu haben glauben, auf rdem die Maffen 
Beftinde dem Königlichen Feco, als herrenlof: 
Güter, zuerfannt werden men, 
MWafjertrildingen den aı Dct. 1835, " 
8. B. Landgericht. 
Bartholomae. 


7. Vom hieſig Ebniglichen Landgericht werden 
auf Anſuchen ihrer Verwandten und Curatoren 
nachbenannte Verſchollene: 1.) Johann Georg 
Reif von Steinhard, ehehin Soldat unter dem 
kgl. Baier. Linien⸗Jufanterie- Regiment zu Uns: 
bach, geboren den 7. Febr. 1784, vermißt im 
Krieg 1807; 2.) Johann Leonhard Eruſt aus Be- 
rolzheim, geb. den 6. Mai 1789, vermißt im Feld⸗ 
zug gegen Rußland 1812; 3.) Jacob Spaͤth aus 
Doͤckingen, ehemals unter dem kgl. sten Chevaur- | 
legerd:Regiment, geb. den 14, Sept. 1782, ver: | 
mißt im Feldzug gegen Rußland 18123 4.) Ledu⸗ 
bard Späth aus Dbdingen, ehemals Soldat un: 
scr dem ızten Liniens Sufanteries Regiment, geb. 
den 2. Mai 1789, vermiße im Feldzug gegen Ruf: 
land 1812; 5.) Georg Michael Lehner vom Kron: 
bof, geb. den 21. Juni 1788, ehemals Solvaı 
beym Fuhrweſen in München, vermißt im Felo: Wi 
zug gegen Rußland 1812; 6.) Andreas Lechner Mi 
von Hainsfarrh, geb. den 9. Sept. 1791, ehe- Mi 
mald Soldat unter dem Zteu Lin. Jufanterie⸗Re 
giment zu Augsburg, vermißt im Feldzug gegen 
Rußland im Jahr 1813; 7.) Conrad Hertlein von N 
Heidenheim, geb. den 26. Zum 1790, ehemak; | 
Soldat unter dem kgl. sten Linien: InfanteriesRe: B 
giment, vermißt im Feldzug gegen Rußland 1812; 
8.) Georg Marıhiad Weißbeck von Unterappen: | 
berg, geb. den 23. Febr. 1790, ehemals Soldat 


bey dem kgl. zten Lin.Fufanteries Regiment, und M 


feit dem Feldzug gegen Rujland vermißt, nebit 
ihren etwa zuriüdgelaffenen Erben und Erbneh⸗ M 
mern dergeftalt dffentlich vorgeladen, daß fie fich 


binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem auf BR 


den 24. Februar 1826 Morgens um 9 Uhr bin 
dem biefig kgl. Landgericht anberaumten Termin WR 


— 









perfönlich oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weis 
tere Anweifung, im Fall ihres Ausbleibens aber 
gewärtigen follen, daß fie werden fir todt erklärt, 
und ihr fÄmmtlich zuruͤckgelaſſenes Dermdgen ih— 
‚ ren nächften Erben, die ſich als ſolche geletzmaͤßig 
legitimiren Fonnen, werbe zugeeiguet werden. 

Heidenheim den 22. März 1825. 

K. B. Landgericht. 
Selz. 

8. "(Amortifationd: Evift.) Auf Antrag der 
Kirchenftiftungepflege Zell wird der unbefannte 
Innhaber ber verloren gegangenen JInterims— 
Quittung vom 13. Zuli 1799 don der Aurfürftl. 
idblichen Landichreiberey über 290 fl. Jahrtags⸗ 
Kapitalien hlemit aufgefordert, dleſe Urkunde 

| innerhalb 6 Monaten und längftens bis zum ı. 


| Name und Geburtsort * 
| vr 23 
| Abweſenden. — EEG. 





Neuntlinger, Georg Thomas, 
| von Malpertdorf, 
Froͤhlich, Wolfgang, von Uns 
terreichenbach , 


| Wendelſtein, 
| Edert!, —— Adam, 
| Echwabad, 

Meif, Johanun Thomas, von 
| Pledenporf, 


von |1795 


1787: 





Zudermantel, Johann Kons 1792 


rad, von Kazwang, 








bad), 
1779 Kutfcyer ; 


| 


bad, geb. in Eicheredorf,, 
1771, Büttner, 


Miller, Paul, 
bach ’ 

Hofmann, Johann Georg, 
von Schwabad), 


* Michael, v. Schwa⸗ 


von Schwa⸗ 


hier, 
| Schwabah den Auguſt 1825. 


Etand, 


1789 as Innen se a des K. B. 11. Infans|dem Feldzuge nach Rußland 
terie-Regiments, 

1790 Soldat des K. B. 12. Infan⸗ dem Feldzuge nad) Rußland 

teric= Regiments, im J 

ESchweinshaupt, Johann, v. 1795| Eoldat des K. B. 5. Infante⸗ dem Reldzuge nach Sranfreich 
vie: Regiments, 

Zambonr des 8.3 >. leich⸗ der Schlacht bei Regensburg 

® ten Infanterie-Baraillong, 

Solvar des K. B. 16. Infan: dem Feldzuge uach Rußland 

terie: Regiments, vorhin 

5. leichten Inf. Bataillens, 

Soldar des K. B. 14. Natior|der Sihlacht bei Hanau im 

nal: Feld : Dera nenenue⸗ 


1789, Soldat des K. B. 2. Che⸗ 
vaurlegers = Regiments, 

Waguer, Carl Gottlob, von a. Soldat des K. B. 12. Infan— 

terie= Regiments, | 


Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Troͤltſch. 
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April 1826 dahier bei Gericht vorzuzelgen; wi⸗N 
drigenfalls dieſelbe fuͤr kraftlos erklärst werden 
wird. 

Hilpoltſteln den 31. Aug. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Kldg, Aſſeſſor, v.n, 

9. Die nahfichenden Abweſenden oder deren 
Erben werden auf den Antrag ihrer Verwandten 
und Eurasoren aufgefordert, fi) binnen g Mo: 
naten und (päteftens am 5. Juni 1836 Wormits 
tags g Uhr bei dem unterfertigten Gerichte per« # 
ſdulich oder fehriftlich zu melden, widrigeufalls MM 
fie wirden für todt erflärt und ihr Bermdgen an £ 
ihre legisimirten Jeteſtaterben ohne Eaution ver: 
abfolgt werden, 


x 


Verſchollen feit 


im Sabre 1812, 
ahr 1612, 
im Jahre 1814, 


im Fahre 1809, 


— — — — 
22 > 
> [7 je, * 

* *— > 


im Sabre 1912, 


Jahre 1313, 


dem Jahre 1807, 









56 Fahren, 


dem Feldzuge mach Frankreich 
| im Jahre 191%, 
dem Seldzuge nach Rußland 
im Jahre 1612 


000 
u = “a 
oe Be * 
Tr ee —*— 
ch re — 





feit dem ruff. Feldzug vermißt it, und im folcher | 
geblieben ſeyn fol; 10) Eyrifioph Thomas Mer: 
teimeier, geb. zu Schwaningen den 20, Dee. 
1752, ber jeir 45 Jahren abmejend If, undale J 
Buͤttnergeſell am Rhelu geftorben feyn fol; 1) 
Sohann Georg, wneheliher Sohn der Maria Ka: F 
tharina Pfeiffer und bed Johann Georg Zichr, BE 
der am aa, Januar 1770 zu Ehingen am Hei: 
felberg geboren worden, und feit wenigſtens 1805 fi 
abıwefzud ift; 42) Eeorg Michael Spindler, geb 


Sache gegen Alois Niger aus Stauf wegen Dieb⸗ 
ſtahl vom K. Appellationsgericht für den Rezars 
—9 Preis als Criminalgericht unterm a6. Auguſt auf 
ESpecial-Unterſuchung erkannt wurde, ſo wird 
der vom Haufe ſich entfernte Alois Ritzer in Ges 
maͤeheit deö Art. 4aı 11. des allgemeinen Straf⸗ 
fl gefezbuches hiermit vorgeladen, innerhalb drey 


"4 Moitaten von heute an vor dem unterjeichneren 
unterfuchungéẽgericht zu erſcheinen, und fi we: 


(x) gen der wider ipn vorhandenen Anſchuldignug cia 
nes autgezeichneren Diebſtahls zu verantworten, 

Hilpsifiein den 6. Sept. 1835, 

8. B. Landgericht, 

als Criminal⸗ Unterfuchungsgericht. 

Kluͤg, Aſſeſſor, v. n. 
Pur. Auf Anträge der Vormunder und naͤch⸗ 
N fen Berwandten werden hiermit folgende abwe⸗ 
fende Perfonen, namentlich: ı) Johann Conrad 
Bed, geb. zu Beierberg den as. Juli 1782, 
im Jahr 1807 oder 1808 zam Militairdienft 
eingereiht, feit 180g abweſend; 2) Jrhannes 
Emmenddrfer,. geb. zu Großtellenfeld den 10. 
| Gebr. 1767, der im Türkentrieg umgefommen 
ſeyn fol, 3) Maria Sibilla Frietel, geb. zu 
Rdckiugen am 17. May ı763, die ſchon feit 
ı803 abwefend it, an einen Handeldmann To: 
hann Georg Herzog zu Graͤtz in Steyermark vers 
Jehelicht ſeyn foll, jedoch {dem in den Jahren 
1805 und 1806 dortjelbft nicht ausfindig gemacht 
werden konnte; 4) Johann Michael Heller, geb. 
dahler am 10. Juni 1737, welder im Jahr 
1783 ald Musquetier im Amerika war; 5) Jo⸗ 
hann Chriſtian Kettwich, geb. den 4. Det. 1763, 
der vor 45 Jahren nah Oſtindien gereißt ſeyn 
I fell; 6) Nicolaus Lindacher von Rordſtetten, 
9 beb. den 6. Dee. 1747 und 7) deffen Bruter Jos 
ſeph Lindacher, geb. bortfelbft den 29. Novbr. 
1 1758, welche beide vor 30 — 40 Fahren in 
Defterreich. Militairdienft geftanden feyn follen ; 
12 8) Eva Maria Mat, geb. am 8. Febr. 1775 
2 zu Obermbdgeröheim, ſeit wenigſteus 20 Jahren 
abweſend; 9) Georg Ehriftoph Meier, geb. zu 
"ER Ehingen am Hefjelberg den 20. Sept. 1786, ber 


Be Se — 


zu Aödingen den 27. Det. 1791, der als Ge: 
meiner im Königlih Baieriſchen Militair am ». 
April 1814 bei Paris ins Lazareth gekommen ift. ] 
und. von deſſen Exiſtenz feither nichts mehr erfah- 
ven werben konnte, nebſt den von ihmen ermva 


jurüdgelaffenen Erben und Erbuchmern hiemun 


dfentlich vorgeladen, fich binnen g Monaten und 


längftend am 9. Juni 1826 Morgens 8 Uhr beim | 


Königl. Baier. Landgericht dahier, vor dem De 
putirten, Aſſeſſor Ehrlicher, ſchriftlich oder per: 
fonlicy zu melden, und dafelbit weitere Auwei— 
fung zu gewärtigen,. Sollten diefelben weder fich 


ſelbſt, noch fonft Jemand fih in ihrem Namen 


vor oder im Termin melden, fo haben fie zu ge: 


wärtigen, daß fie für todt erflärt, die bißherige | 


Brwaltung ihres Wermdgend aufgehoben, und 


biefes den ſich gefegmäßig legitimirten naͤchſten er 


Erben, ober "bei deren Mangel, dem Königl, 
Fiẽtus zugeeiguet werben wird. 
Waſſertruͤdingen, im Rezatkreiſe, am 10, Yus 
gut 1626. 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae. 


12. Der Soldat des 10, Königlich Balerifchen 
Linien s Infanterie» Regiments Georg Ludwig Fa: Fi 


eob Rübderich von Wilhermsdorf, geb. ben 13, 


Der. 178ı, iſt am 10. März ı8ı4 auf bem Pr 


Marfche nah Paris in Frankreich Frank zurüd: 
geblieben und ſeitdem verfchollen. 


vorgeladen, fich binnen neun Monaten und läng- 


Auf den An: I 
trag feines Euratord und feiner Schwefter wird | 
nun dieſer Georg Ludwig Jacob Rılderich nebft 
feinen Erben und Erbnehmern hiermit bffentlich IE 
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tend an dem auf den a2. Jımy 1826 angeſetz⸗ 
ten Termin bei dem hiefigen Gericht zu melden, 
anfonft der benannte Verſchollene filr todt erklärt 
und fein Wermdgen den bekannten rechtmäßigen 
Erben ausgehändigt werben wird. 
Wilhermsdorf den «2. Aug. 1855. 
Kdnigl. Baier. Zreiperrih von Wurſteriſches 
Parrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Steckbrief.) In der abgewichenen 
Nacht find = noch im Unterſuchung befangene 
Arreftanten mittelft gewaltſamer Ausbrechung des 
Fenfterd und Gitterd und Herablaſſung an ber 
zerfchnittenen Dede und ihren Hemden aus bies 
figer Fropmwefte entwichen. Auf diefe Menfchen, 
deren einer als eim fehr gefährlicher Menſch bes 
zeichnet Und der Hausfriedensftdrung aten Grads 
— der andere aber mehrerer Diebftahld = Vers 
gehen angefhuldigt und deren Perfonalbefchreis 

bung bier beigefegt iſt, die forgfältigfte Spähe 
anzuorduen, fie im Kalle der Eutdeckung aufzu⸗ 

| greifen, und wohlverwahrt hieher zu liefern, er: 
fucht man hiermit alle treffende Königl, Eivils 

nnd Militair » Wehbrden ergebeuft, und unter 
Zuficherung aller rechtlichen Gegendienfte. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 4. Nov. 1855, 
Kgl. Lands uud Kriminal; Unterfucdyungsgericht. 

Heffele. 

(PerfonalsBefchreibung.) Georg Nöht, 
lediger Bauernfohn von Gräfenneufes, Herrs 
ſchaftsgerichts Burghaßlach, der Hauöfrievends 
fibrung angellagt, iſt 22 Jahre alt, großer 


ſtarker Statur, bat braune Haare, breite Naſe, 


Heinen Mund und eine blaffe Geſichtsfarbe. 
Seine Kleidung befteht in einem dreyedigen Baus 
ernhut, fchwarzfeidene Halsbinde, blau tuchenen 
Uiberrod, grün mambefterne Wefte mit metalles 
nen Kubpfen, fchwarzledernen kurzen Beinkleis 
Adern, weißen Strämpfen und Stiefeln. 

J Bernhardt Kndcklein, ein Schneidergefelle 
Jvon Schornweiſſach, dies Gerichts, 18 — 19 
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Jahre alt, iſt etwas mehr als mittlerer Größe, 
ſchlank gewachſen, hat braune Haare, blaue Aus 
gen, gewbhnliche Naſe und Mund, ein geſun⸗IJ 
des Ausſehen, dabei aber einen etwas flieren 
Blick. eine Kleidung ift: eine gruͤn manche⸗ 
ferne Müge, violertzeuchene Jacke und dergleis 
chen lange weite Beinkleider, ſchwarze Halsbin—⸗ 
de, blau und weiß geftreifte Wefte und Stiefeln, 
Beide find ohne Hemden. 

a. Der Nachlaß der minderjaͤhrigen Sufan: © 
na Maria Wagner von Wippendorf, welcher in Wi 
Meißzeng und Kleidungsſtuͤcken befteht, fol df⸗ 
fentlidy veräußert werden, Zu diefem Zwecke ift 
auf deu aB. Novbr. d. 38. Vorm. 8 Uhr Com: 
miffion im Orte Wippendorf im Haufe des Güts 
lers Georg Martin Buͤttner beziele worden, und 
ed werden Kanfeliebhaber mir der Bemerkung 
porgeladen, daß fozleich baare Bezahlung zu er⸗ 
folgen hat. ö 

Ansbach, am 26. DOptober 1825, 

K. B. Landgericht. 
Lentz. 

3. Die zum Nachlaſſe des PBurgermeiftere Wi 
Georg Michael Lertenbauer zu Wemding gehts 
rigen Meubles, beftehend in Berten, Hausge⸗ 
säthfchaften, weißen Zeuche, Zinn u. f. w. ſollen 
bffenslich gegen baare Bezahlung verfauft wers 
den Man har hierzu Termin anf Dienftag, den 
29. Novbr. Vorm. 8 Uhr anfangend, bezielt, 
und lader Kaufsluftige ein, fih zur geuaunten J 
Stunde Im Haufe No, 1334 zu Wemding ein- | 
zufinden, 

Monheim, den 31. Sftober 1825, 

K. B. Landgericht, 
Foͤrg. 

4. Heute wurde das Praͤcluſionserkenntuiß ME 
in der Chriſtoph Jacobiſchen Concurs-Sache zu (4 
Roͤckingen au Publikations-Statt an das fchmarze [FR 
Brett dahier angefchlagen; was hiemit zur bj: |. 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. J 

Waſſertruͤdingen, am ı5. Det. 1825. 

Königl. Landgericht, 
Bartholomae. 










nme ven ET U 
Wertyeng ead Meitanzefädis Mike, ms 
ierrtudp werdufert werden. Zu Yirfen Zuehid 
auf der a8. Rente. d. 9 Sm. dl de 


6. In dem · zwiſchen dem Pachidauftte 3 Bekamtmaningen DITERTIEER = 
Matthäus Rupprecht won Forſt, und deſſen Ehe⸗ — — ki 
frau Aarharina,. geberne Schere: aus Oberhoͤch⸗ 
ſtaͤdt, heute bei Gericht vollzogenem Ehevertrag, 1. Folgende Termine zum Verkauf eines I 
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r fen Im Den rue ü ift-die-in hiefiger Provinz geltende allgemeine Gir Quantums Brenn s und Nugholzes auf dem Re 

Ind Geeig Dart , tergemeinſchaft ausgefchloien worden, welches auf vier Lindenbiähl Fommen zur Bekauntmachuug: 
Yın 17 und 16. d. Ms. Nov. Zufammenfunjt 


den Grund ber: Beftimmung, des preuf. Land: 
Nechts Tble- IL At. 1. 5. Ama, hiermit zur als Vormittags 9 Uhr im Wirrhehaufe zu radeln. F 
Am aa. und a3. defelben Monats Zufammen: fi 


eb werden Hunfehrbseher mit ie! j 
pergeladen, der ezlec deett nd? 


felzee bat. gemeinen ‚Kenutnif gebracht. wirb, 
East, am »6- Ourder 18h Meufiadt a. d. Mich; den a6. Dctober 1835, kuunft fruͤh um g Uhr im Forſthauſe zu Lindenbuͤhl. F 
g. v. Lansgerikk. E König. Landgericht. Gunzenhaufen, den 5. Nov. 1825. | 
ta}. —* en 2 Kr B. Forſtamt. 
ai, uſe de — Da auf die bffentliche in das Krels⸗ 
ie —— — Nr 19 27 u. 35, eingerächte Ebictals 2.. Die beiden Fiſchlaͤſten am Stabtbronnen, FB 
Benz A⸗ 1.4. Aether? in Emmen, —J (abang. vom: 23. Ypril.d. Je. fi) Niemand ger deren Pacht ſich mie dem 1. Dezember b. 38. er: I 
vorn Revhtch, Mi HAEFTIL, nit meldet: batz, welchen einen Wufpruch an vie, imfols lediget, werden am 19, dieſes Monats, Nach⸗ fi 
* mittags 3 Uhr, auf weitere 3 Jahre, vom.a. 


„ausführlich beſchrie beuen vermißlen Urkunden 
arten — re —* iermir für Dezember 1035, Im Geichäftsgimmer der Stadt⸗ J. 
unguͤltig und Braftlos erklärt, und die verſetz⸗ — am deu Meiftbierenden bffentlich vers FA 

£ ds pa tet. * 
ten — für frei vom Unterpfands.s Ber — —— 
band rkannt. Der Magiftrat. 


Hura, dem 8. November 1645. 
Hasburg, Dem. de FETT us⸗⸗ Blechele. Stirl. 
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a. 0.0. 


Dorm. 9 Uhr Im obern Wirkhöhaufe, zu Gam⸗ 
mesfeld anberaumt, dann Freitags, den =. Dec. 
darauf, früh g Uhr im Wirthshaus zu Spiel: 
bad ı2 Mg. von der ehemaligen Landheeg von 
Speckheim deffelben Oberamtediftriftö bei Bodens 
zenweller hinlaufend, zum Verkaufsſtrich gebracht. 
Kaufsliebhaber, welche ſich rücfichtlich Ihrer Bes 
fig: und Zahlungsfähigkelt durch amtliche Zeugs 
niffe audzumelfen vermdgen, werben zu biefen 
Verkaufsftrichen mit dem Bemerken eingeladen, 
daß das Lothholz ſowehl im Ganzen alt 
den bereits vermeffenen 17 Abthellungen erftans 
ben werben fann. 

Rothenburg, den 10, November 1825 

Der Stadtmagiffrat. 
Mayer. . 

4» Der unterzeicdhnere Erima vers 
kauft mie hoͤchſter Genehmigung und Bewilli⸗ 
sung der Gemeindebevollmächtigten 3 Morgen 
der hiefigem Kirchenpflege zugehdriged Wäldchen 
bei Speckheim, wozu Zermin auf Donnerftag, 
beu 24. d. Mes. Vorm. q Uhr anberaumt wors 
deu, an weldhen Tag ſich aljo Kaufeliebyaber 
auf allbiefigen Kathhaufe eiufinden kdnnen. 

Eſchenbach, den 7. Novbr. ı8a5, 

Der Stabtmagiftrat. 
Auguftin. 

5. Da mit Nusgang des gegenwärtigen Ka⸗ 
enderjahrs der Pacht der Hofgärtueri: Gebäude 
and Grundſtuͤcke zu Ende gehet, fo follen hoͤchſter 
Verordnung gemäß, die zum Ältern Pacht » Eoıms 
pler gehbrigen Dbjecte, ald: a) das Hofgaͤrt⸗ 
serelz Gebäude mit Hofraum und Nebengebäus 
den; b) der große mit einer Mauer umfaßte 
Küchengarten; c) der Heine Garten neben dem 
Bebaͤude; d) der ehemalige Gemuͤßgarten, jegt 
Ader Hinter ber Gartenmaner und e) bie Heus 
ſcheuernwieſe 3 Tagw. haltend, zufammen, — 
die übrigen aber, als: f) die obere Kirchweibers 
wieſe; g) ole untere dergleichen; h) die Schild» 
frotenweiherwiefe; i) der Heufchenern = Acer 5 
Mg. und k) ber Kohlacker J Mg. halteud, eins 
zeln, vor der Hand auf 3 Fahre, vämlich filr die 


nr 
u. 
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tet werden. Es wollen ſich daher die allenfall⸗ 
figen Pachtliebhaber in dem, auf Donnerfta, | 
den a4. lauf. Mte. Vorm. 9 Uhr, anffehenten 
Termin in der hejigen Adlerwirthſchaft rirftnden. 
bie Pachtbedingniße in Erfahrung bringen un 
fodann den Zufchlag auf hoͤchſte Genehmigun,, 
gemwärtigen. 

Triesvorf, deu 12. Nov. 1825. 
Abnigliche Deconomte : Verwaltung. 
6. Donnerftag, den 24. lauſendra Monate # 
Borm, y uyr, werden Die, mit Yusgang diefei 
NKalenderjahre pachtlos werdenden beiden Bärten, 


naͤmlich: ı) der Gärten Außerhalb der Schloß: 


bofmauer und >) der Garten Innerhalb derfelben 
anf die 3 Ralenderjahre 1856, 1827, und 1026 
meiftbiethend salva ratificalione verpachtet unı 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Triesdorf, den ı3. Nov. 1845. 

Koͤnigliche Deconomie » Verwaltung. 

7. Bon dem Freiherrlih von Graildhelmi 
fhen Umt zu Sommerstorf, wird am 6. Decbr 
d. 58. Borm, 9 — ra Uhr ı) die diesherrſchaft 
liche Fiſcherey za Sommertdorf, nnd =) das zum 
Nitterguch Thann gehdrige Altmühl-Fiſchwaſſe 
ſammt Zicbeljchlag anderweit auf 3 oder 6 Jah: 
salva ratificatione verpachtet. Pachtllebhab 
werden dazu unter ber Bemerkung eingeladen 
daß auswaͤrtige Pächter burch Woraudzahlung e : 


‚nes einjährigen Veftandgelds zu“ zu leiſten 


haben. 
Sommersdorf, am 10. Novbr. 1835. 
Frauenholz. 

8. (Meytrey⸗Vetpachtung.) Das Freiherr 
lih von Gratlsheimifhe Meyerey-Guth dahie 
gu Altenſchoͤnbach, welches nebſt den erforder 
lihen Wohn» und Defonomie s Gebäuden a7i 
Mg. 3 Viert. aa Muth. Felder, 63 Mg. Wie | 
fen und 6 Mg. Garteu enthaͤlt, fol vermitzeljt | 
bffentlichen Aufftrihs vom aa, Februar ı846 
anfangend, auf weitere 3 oder 6 Jahre ander. 
weit verpachtet werben. Hiezu iſt Termin auf 
Dienftag den aa. Nov. d. 6. 1825 früh gut 
vor dem unterfertigten Une auberaumt, wor 
Pachtluſtige mir dem Bemerken geladen wern: 








Ociober Bad. j 
Breigersl, von Srailspeimifche Reuten⸗ Verwaltuug 


allda. 
Fuͤrſt. 


J 


Nichtamtliche Artikel. 
dem kdulgl. Kaͤm⸗ 


er, werten Die, mir Ada Br 
edee papeleh werdenden hide 

1) dur Garten anfechalh der Böll 
+ geb 3) der Barten Bericider 


| Auleıbertahre vBsb, dt, 
«ala ratılhcatmet 







au 
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und 


1. Da ich meinem Eohne, 
| merer und Oberlieutenant a la suite, Mar Frei⸗ 
N heren von Crailsheim zu Amerang, den Being 
‚4 der Renten aus den mir zugefallenen Anrheilen 
an ſaͤmmtlich freihertlich von Craile heimiſchen 
Mitterguͤtern Ruͤgland und Moſenberg, Som⸗ 
E mertdorf, Thann, Waledorf, Neuhaus, Al⸗ 
Jtenſchdubach im Abnigreiche Baiern, dann Mors 
berg im Kbdnigreiche Mirtemberg 
fo hafre Ih auch vou heute an 
welche In Ruͤck ſicht auf diefe 






1 fein und Horn 
Aberwieſen habe; 
; für Beine Korderung, 


Revenden » Bezilge a 
ten, habe auch diefelben gedacht meinem Bohne 


frei von allen — pon demſelben nicht beſonders 
Abernommeuen Verbindlichkelten überantwortet. 
unsharh au an. Detober 1825. 





an mid) gemacht werben wolls - 


zug 1 PYaub DAT YORE. 
fte von 1000, 500, 400, und ſo abwärts bis zu 
fl. Bei Abnahme von a4 Stuͤck Loos und Eins 
fendung vou a8 fl. 48 fr. franco, erfolgt ein 
rorbes gratis. Geminuflloos, welches einen Ge: 
winnft machen muß, das Nähere im Plan, wels 
der gratis abgegeben wird. 
B. €. Rohmeder. 

5. (Haus⸗Verkauf.) Der Unterzeichnete iſt 
geſonuen, fein zu Sachſen beſitzendes Guͤthleln 
Haus-No. 20, aus freier Hand zu verkaufen, 
beftehend in Haus, Scheuern, Schweinſtaͤllen, 
Hofraith, J Tgmw. Baums und Gratgarten, 3 Tg. 
Wieſen, an der Rezat, 6 Mg. Meder, 14 Mg. 
eultiofrte Gemeindetheile, 62 Mg. Wald, alles. 
in guten Stand, Laſten und Abgaben fbunen 
bei Einficht des Guths täglich erfahren werben. 
Zablungsfähige Kaufeliebhaber, werden auf Don: 
nerftag, den a. December Vormittags in das 
Wirthepaus' zu Sachfen eingeladen, wo bei ans 
nehmbaren Gebote der Zuſchlag fogleich erfols 
gen fann. 

Millmersdorf, den 1. Noobr. 1845. 

Heubeck. 


ash ee ⏑⏑ 





2891 
dleiſts fAmmtliche Werke a Bände ıfl. 1a fr. 
Focobis ſaͤmmtliche Werke 4 Bände 351.36 Er. 
!effings faͤmmtliche Werke 34 Bände ao fl. a4. Fr. 
Zichodes Schriften a4 Bände halb weiß Papier 
12 fl. —, weiß Papier 16 fl. — Schubarts 
Hedichte 3 Theile x fl. — Schakespeares ſaͤm̃tl. 
Werke überf. von Benda 16 Bände 
Shakespeure Works in one Vol, 4 1,48 kr, 
Sheridan: Works in one Vol, 20. aA kr, 
Tauſend und eine Nacht 15 Bände 1a fl, — 
Stunden der Andacht 4 Bände mılt großer Schrift 
6 fl. Jacobs Finanzwiſſenſchaft a Bir, 4 fl. 57 kr. 
Oertels gemeinnuͤtziges Wörterbuh = Bände, 
ate verbeſſetie Auflage « -» . If. 36 kr. 
Auf Folgende neue erft erfcheinende Merle 
nehme ich Praͤnumeration an, als: Seumes 
ſaͤmmtliche Werle 12 Bände 6 fl. 16 fr. 
Muſaͤus Volkemaͤhrchen 5 Binde 4fl. 30 kr. 
Th Moore’s Works in one Vol, 311. 54 kr. 
Arviosto, Alighieri, Tasso, Petrarca iu ı Bd. 
5. Ett. Walter Scorts ſaͤmmtliche Werke von 
Meyer übert,, jedes Bändchen broſch. mit einem 
Kupfer ü ı8 kr., wovon immer 6 Bändchen bes 
ftellt werben, anf die man fi) verbindlich macht. 
Byron Works in one Vol, 7/4l.ıakr 
Lurbers ſaͤmmtl. Werke 10 Baͤnde 5 fl. a4 fr. 
Zugleich emfehle Ih mich zu Aufträgen auf alle 
noch Künftig erfcheinende neue Unternehmungen 
diefer Urt, bie ich Immer zu den augeſetzten Präs 
num. Vreifen ohne alle Preiserhbbung liefere. 
Wer 6 Exemplare ober mehr auf einmal befiellt, 
dein werde ich noch befondere Vortheile geſtatten. 

Ansbach, den g. Nobbr. 1825, 

W. ©. Gaffert. 

N. S. Bon Hrn. Profeffor Oertels Wörter: 
buch ift der are Baud noch niche fertig, es fehlen 
aber nur noch wenige Bogen und wird fleißig 


darin fortgearbeitet. 

7. (Einladung) Walter Gcott’s 
ſammtliche Werte. Bolljiändige Ausgabe 
der profalfgen und poetifchen Schriften, Neu 


übertragen von Meyer. Elegantefe und wohl⸗ 





feitfte Taſchenansgabe mir hundert Kupfer. 
Profis 18 dr, für jedes Baͤudchen, geheftet in 
—N — ie N = — E — nz 
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einen ſchdu litographirten allegoriſchen Umſchlage. 
Indem id zur Subſcription auf. dieſe aͤußerſt 
wohlfeile, elegant gedruckte neue Yeberfegung 
biemit einlade, bemerfe ih, daß alle Mır,;; ® 
ı Bändchen erfchelut und daß rau ſich nur zur 
Abnahme von 6 Boͤndchen veroindlich macht, wor BE 
von San ıfle um g fr. den ſich zeitig: anmelden W 
den Subfe. abgelaffen werden fol, Die Solldi⸗ M 
tät der Verlagehandlung bürge fir die Ausfuͤh⸗ 
rung bed Unternehmend. Um: baldige guütige-fl 
Beftellung bittet 
W. ©. Gaſſert. U 
8. Ju meinem Verlage iſt erſchienen nud im MR 
allen Buchhandlungen za haben: Gemeinnuͤtzi⸗ 1 
ges Woͤrterbuch zur Erflärung und Verdeutfch | 
ung der in den Wiffenfhaften, Kuͤnſten und Ge: Wi 
werben, in Zeitungen, fchriftlichen. Auffägen, J 
gerichtlichen Verhandlungen und Reglerungsfa» Fi 
hen, in der Handlung, im. Kriegewefen ıc., fo 
wie im gemeinen Leben häufig, vorfommenden | 
fremden Ausdräde, mad ihrer Nechrfchreis Bi 
bung, Ausſprache, Abftammung und Bedeutung M 
aus alten und neuen Sprachen erläutert von D. FF 
und Profeffor €, 5. Chr. Dertel, a Bände, ff 
Vierte verbefjerte und vermehrte Auflage, 63. Bo: BEH 
gen in gr. 8. Prän, Preis 3 fl, 36- fr. oder FB 
2 Thl. Sähf Unter allen bisher erjchienenen J 
Fremd-Woͤrterbuͤchern ift dieſes unftreitig das J 
gründlichfte, vollftändigfte und wohlfeilfte. - Es #2 
umfaßt und erklärt alle in der deutſchen Sprache 
vorfommenden Fremd: Wörter, Provinzialismen, HE 
Kunftausdräde und ſolche deutfche Wörter und f 
Redensarten, die einer Erklärung bedürfen, fo Ft 
wie auch die vorzäglichfien lateiniſchen Sprich: fi 
wörter und Gentenzen u.f.w. Es kann mit fi 
Recht ald Suplement zu allen größern deutfchen F3 
Wörterbüchern und felbft zu dem beliebten Eons 
verſations⸗ Lexicon, welches fich mehr mit Sach⸗ 
als Worterflärungen befaßt, empfohlen werdem E 
er 6 Erpl. auf ımal bei mir felbjt beſtellt uud f} 
bezahlt, erhält das te Expl. frei. Die Pranus 
nteranten werben vorgedruckt. Der erfte Baud 
ift fertig und in allen Buchhandlungen vorräthig, F3j 
der ate Band wird bis Ende Jannuar 1826 nachs j 
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A bach die Erlaubniß ertheilt worben ift, Brenns UP Et ei ee A | 
2 holz im Meinen Maafe (oder fogenantes Maͤs⸗ Gonverfations » Leriton are Wal. nebſt Nachtrag FI 
Ü reinshelz) verfaufen zu dürfen; fo ertheite ich Auf. 16 Bde.; Ereger. Hobuch. des N. T. dic WE 
I andurc) dem hiefigen Publllum hievon Noriz, uns Aufl. 19 Bde, ſaͤmmtliche Bücher fehr gut ge: 
MN ter dom Berfprechen, jederzeit für gutes Holz zu bunden und ganz unverfehrt, find zu verfaufen. ri 
Di forgen und gehdriges Maas zu geben. ' 2 
| Chridoph Kurz, wohnhaft auf der Schůtt Zu vermiethende Wohnungen. 
beim Kleiderhändler Gebert No. 199- Ss 
z ’ No. 25, iſt ein Quartier zu vermiethen und 2% 
1a. Zwiſchen den 5. und 6. biefed Monats Fan auf Lichtmeß bezogen werden. f 
A ift mir eine zweigehäufige filberne Nepetirubr, No. 43, bei Auernhammer In der Nofengafe ' 
ovon das äußere Gehäus mit Schildkrot audges ift eine Stiege hoch ein Logis fogleich oder bis Lichte ⸗ 
N legt ift, entwendet worden. Diefe fhlägt Stun⸗ ep zu permiethen, befteheud in 3 Stuben, Kam: *5 
den, Wiertel und halbe Wiertel, anf der umtern MEN, Holzlege, Kuͤchen und Keller. E* 
M platte des Werks if der Name Michael Strauls No, 44, iſt ein kleines Quartier zu vermiethen 
N von Steppach elngravitt. Demjenigen, der, und kann auf Lichtmeß bezogen werben. be 
2 mir zur MWiederhabhaftwerbung das Nörhige ents No. 61 iſt taͤglich ein Quartier m beziehen, IE 
weder bei der Redactlon bed gegenwärtigen In» Mo. 69 If täglich ein Muartier Ju vermiethen. ke 
z — 7 ET u ET \ 
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No. 84 anf dem obern Markt if eine Woh⸗ 


unng, beftehend aus Stube, Stubenkammer, 
Küche ꝛtc. zu vermiethen u. bis Lichtmeß beziehbar. 

No. 1038 iſt ein Quartier zu vergeben. 

"Mo. 157, Ift das untere Logls zu vermiethen. 

No. 179, bei Kaufmann Hauber ift bis Lichts 
meß ein Quartier zu beziehen, 

No. 237, bei Honlg in der Adlerwirthögaſſe 
ift Stube, Stubentammer, no eine Kammer, 
Küche und Holzlege fogleich zu beziehen. 

No. 406, iſt ein Quartier zu vermierhen. 

No. 421, bei Melber Bolfter ift ein Quartier 
zu vermiethen. 

No. 437, ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn, mir oder ohne Meubles täglich zu bes 
sieben. 

No.164 1, ift ein bequemes Quartier zu ders 
mierhen, wozu auch Stallung für ı2 Pferde und 
ein. Städ Schorgarten gegeben werden Fan. 
Nähere Auskunft erteilt Birlmeyer. 

Ho. 835 auf dem neuen Weg iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen und bis Lichtmeß zu beziehen. 

No. 853, ift elu großes Logis täglich, und ein 
Kleines bis Lichtmep zu beziehen. 

Beim Glafer Schnürlein naͤchſt dem Herrieder 
Thor ift der mittlere Gaden fogleih oder bis 
Lichtmeß zu vermierhen, 


A) St. Zohannis=» Kirche. 
Getaufte vom 7. bis 13. Novbr. 
Georg Gottlieb, Sogn des Herrn Amtmanns 
Rupprecht. 
Copulirt den 7. Nov. 


Beorg Friedrich Erallopp, wenangebender Buͤr⸗ 
ger u. Wirth dahier, mis Jungfer Johanna 
Karharina Bühlerin. 


Begraben vom 7. bis 13. Nov. 


1. Anna Margaretha, Ehefrau des weyl. Hirten 
Rummel in Defmaunsdirf, fl. 28%. 3 M. 
as X. alt an fchwerer Niederfunft; =) Fries 


drich Wilpelm Kielgaft, an Sr ern aus 


: 7 + > Br IE, 
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alt an der Waſſerſucht; * Fopann Conrad } - 
Bub, herrſchaftlicher Schrannendiener, ft. 9 


53 3. à M. ıo X. alt an ver Bruſtwaſſer⸗ 


fuhrt; 5. Johann Andreas, Sohn des weyl. 
3. u. Seilermeifterd Riegel, fl. 165.3 M. 
ı8 T. alt am Zehrfieber; 6. Johaun Friedrich, ! 


Sohu der Urfula Waria Langkammerer, ft. 


ı8 X. alt am Schleimfchlag. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Dom 7. bis 13. Nov. 1825. 

1. Getaufte. 5 

». Sohann Samuel Ehriftian, Sohn des B. und 

Schreluermeiſters Rappold ; 

Louiſa, Tochter der Sattlerẽtotcher Beronita 

Faaß; 3. Georg Theodor, Sohn des Diurni⸗ 
fien bei dem königl. Uppellationsgericht, Herrn Ü 

Berthold, une! 

2, Getraute. | 

Johann Nicolaus Kolb, Tagldhner, mit Anna 

Barbara Reinert. N 

3. Begrabene, 


Borg Michael, Sohn der Tagldhnerstochter 
Marin Eufanna Stamminger, fi. 2 M. alt 
am Gefraiſch. 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. il 


Begraben den 11. Nov, 

Frau Maria Magdalena, des Herrn Actuars | 
Siegerift Gattin, 48 I. 9 M. 6%. alt, ſt. 
an ver Zungenlähmung. " 


Todes » Anzeigen. 


Am In. Oktober d. J. verſchled nach elnem 
langen und harten Kraukenlager der Fuͤrſtlich 
—— —— * Hoftammerrath Chris 19 
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a) Eva Maria 
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L au am Shiamigig- 


St. Bumbertus:Sirdt 
Bam 7. Da 13. Im ds. 
1. Gerante 
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Carolina Jacobina v. Caſtelmur, die bis zu 
ihrer letzten Stunde treubeſorgte Schweſter und 
ſelten gute Schwägerin ſtarb dahier den 7. Nov. 
an rheumatiſcher Lungenentzuůndung im einem Alter 
von 54 Jahren. Dieſes zeigen mit blutenden 
Herzen an ihren Verwandten und Freunden: 

Auernheim, den 8. Nov. 1646. 

Joh. Ga. Roth, Pfarrer als Stiefbruder, 

Fried. Luiſe Roth, geb. Ebersberger, und 
im Namen des abweſenden Bruders 

Joachim v. Caſtelmur, Kgl. Franzdſiſchen 
Officiers. 


Sauft, wie der muͤde Wanderer, entſchlum⸗ 
merte dieſen Morgen 5 Uhr zum beſſern Erwachen, 
unfere iunigſt gelichte Gattin und Mutter, Zries 
derife Caroline Brügel, geborene Ritter, Im ans 
getretenen baten Jahre ihres shärigen Lebens ! 


J Dem tieftrauernden Gatten war fie 37 Jahre 
hindurch die treuefte theilnehmendfte Gefäbrtin 


eines von mandyen Stuͤrmen bewegten Lebens ; 


4 den fchivergebengsen Kindern die ſorgſamſte Muts 
0. Tiehonell und freundlich umfaßte fie alle 


Um 8. November, Mittags ı2 Uhr entichlief 


»fanft zu eimens beffern Erwachen und. ganz ſich 


dem Willen Gottes ergebeud meine theure Gattla 
und die wielgellebte Murter, Magdalena Sie⸗ 
geriſt, geborue Gärtner and Mainz, im ab ſteu 
Fahre ihres thärigen Lebens au ben Folgen einer 
Rungenlähmung, 

Indem wir unfern Verwandten und Freunden 
von diefem fo ſchmerzlichen Verluſt Nachricht ger 
ben, empfehlen wir die zu fräh Verblicene Ihrem 
frommen Andenten und bitten, unfern gerechten 
Echmerz durch Beileidsbezeigungen nicht zu ers 
böhen. 

Heinrich Siegeriſt, 
quieözirter Rentamtds Altuat. 


Gremdens Anzeigen 
e vom 6. bis 13, Nov, 1835. 


Krone. Hr. Profeffor Dr. Ringelmann vou 
Warzburg, Hr. Kfm, Graf v. Nürnberg, Ftau 
Seligmann, Banquilersgattin mit Tochter von 
Erutrgardt, Hr. Juſtiz-Miuiſter Freihert von 
Maucler v. Stuttgardt, Dr. Partikuller Geyer 
Gr Grnnfulent Minsor init Familie 


Mara nn 
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Brandenburger Haus. Die Hrn. Kauflente 
Stellwag mit Sohn v. Rothenburg und Landaner 
son Dettingen, dann Sauter und Kaupper von 
Mirnberg, Hr. Papierfabritant Stieber v. Ge: 
mind, Fr. Kaufmaͤnnin Orelly v. Nürnberg. 

Loͤwe. Pılvatier Gallo v. Neuburg, Sr. Ges 
heimeräthin v. Nau mit Sohn und Tochter von 
Muͤnchen, die Hr. Eandidaren d. Medizin Beh 
und Gurt v..Wilrzburg, Hr. Cand. d. Theologie 
Mannert v. Landehut, Kr. Stallmeifter Diehl, 
Hr. Pferdarzt Steigler, Dr. Hofſattler⸗ Meifter 
Appel im Dienfte Sr. Majeſtaͤt des.Kbnigs, von 
Würzburg, Dr. Kfm. Brid v. Duͤſſelderf- Herr 
Rechtspraktikant Rorhenfelder v. Laudeberg, Hr. 
Korflamts » Aetnar Burkhardt dv. Nürnberg, Ar. 
Rechtspraktikant Häusler v. Herzogenaurach, Hr. 
Student Heidegger v. Würzburg, Hr. Fabrikant 
Roſenberg mit Gattin v. Muͤnchen, Hr. Forſt⸗ 
Amts⸗ Actuar Stahel v. Würzburg, Leiblaquals⸗ 
frau Richtſteln, Fr. Pferdarztsfrau Striegel und 
Kammerlaquaistochter Schuſter von Würzburg, 
Hr. Rittmeiſter Baron vom Bbhnen v. Trieödorf, 
Hr. Student Niefer v. Rildenhaufen, Hr: Kfw. 
Hebenſperger v. Aſchaffenburg, Dr. Forſtamts⸗ 
Actuar Burkhard v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Le⸗ 
derer v. Sachſen, Hr. Weinhaͤndler Schmaus v. 
-Kitgingen, die Hrn. Kaufleute Schmitt v. Nuͤrn⸗ 
berg ind, Stoll v. Lengenfeld, Mademoif. Schuͤtz 
Bürgermeifterstochter v. Zeil. 

Traube, Hr. Kfm. Berger von Fuͤrh, Herr 
Buchhändler Meber v. Schwabach. 

Zirkel, Hr. Shaufpielerd. Lobedank mit Frau 
v.Mefel, Hr. Kfm. Zietmund mit Frau v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Handelsmann Baumann db. Eibenftod, 
Hr. Mevierfdrfter Rieger v. Dinfelbühl, Hr. Hat: 
delsmann Helbing v. Wallerftein, die Hru. Kauf⸗ 


feute Gugler mit Tochter v. Närnberg, Egg von 


Nördlingen und Eſchweg von Frankfursh, Herr 
Haudelsmann Unger v. Eibenſtock, Fr. Haudels⸗ 
‚männl Kuch mit Tochter v. Dinkelsbuͤhl, die 
Hrn. Kaufleute Wuͤſtefeld v. Würzburg und Bou⸗ 
fon v. Erlang, Hr. Student Meyer v. Hammel⸗ 
burg, Hr. Ktechtspractikant Ebenhdg dv. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Muſikweiſter Storzelbach v. Muͤuchen, 





Hr. Lederkabrikant Grau. som Dinkelsbahl, Herr 
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‚Kfın. Tbbenharbt v. Zürth. — 
Weißes Roß. Hr. Officlant Haͤberlein vou d 


Würzburg, die beiden Pfarrerstoͤchter Weinknecht Mi 


v. Zlerdheim, Hr. Kfm. Felbing:r-v. Nürnberg, 
Hr. Handelimanı Schloß v. Königährfen, die 
Hm. Rentamtsgehuͤlfen Ldder and Gaͤbelein v. 
‚Golmberg, Hr. Weinhaͤndler Lauck v. Seegnitz, die WE 
Hm. Kauflente Schlöz v. Ipsheim und Günther, N 
v. Mir. Steft, Hr. Pfarrer Lampert mit Gattin fi 
#. Burgbernheim, Hr. Piarver Lehlein‘n.Dber: Mh 
Aulzbach, ‚Hr. Handelsmann Binder non Mer: Fl 
‚geutbeim. 
Engel. Hr. Afar. Schwarzkopf v. Broderode, F 
Hr. Student Wallau v. Aſchaffenbuts/ Hr. Caud. Fi 
Dandacher v. Roth, Hr. Gutsbeſitzet Mrauler v. J 
Berteufeld. u 
Wallfiſch. Die Hru. Kaufleute Mamolo mit 
Sohn p. Nürnberg und Berthold v. Emskircheu. J 
Strauf. Hr. Afın. Bapler mit Sohn von 
Windsheim, Hr. Handels mann Gronberger von N 
Fürth, Hr. geometer. Proctifant Sehr v. Müns i; 
chen, Ei 
Schmarze Adler. Die Hrn. Fabritanten 
Träger v. Kulmbach und Schubert mit Sohn v. 
Sparseck, Hr. Menagerie» Befier Zamboni mit IS) 
‚Kamilie v. Parma, die Hrn. Kaufleute Wagner ME 
v. Enigenzenn, Reize mit Bruder 9. Eningen und 
Berger mit Frau v. Falkenſteln, die Hm. Han: FE 
delsleute Schlofmann mit Bruder v. Steinhard, MV 
und Kittlinger v. Birth, Frau Haudelsmaͤnnin 21 
Sorge v, Erlangen, Hr. Fabritant Funk von FH 
Fangenzenn, Sr. Fabrikantin Kolb v. Nürnberg. 8 
Schwarze Bock. Hr. Fabrilant Werſchins FB 
von Fuͤrth. 


” * ” —J— 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird ein 4 
Morgen Michaells⸗Acker im Stockfeld in Mittel- 1 
eſchenbacher Flur gelegen und dem Johannes 
"Schuler zu Mittelefchenbach gehdrig, Donnerftag Ei 
‘den 15. Dec. I. 36. Borm. 10 Uhr dem oͤffent⸗ 
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BE lichen Verkaufe ausgeſezt werben, zu welder 
MZeit ſich beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ME) der im Bucküſchen Wirthehauſe zu Mitteleſcheu⸗ 
Risch einzufinden haben, Die auf dem Grunds 
aade haftenden Laſten und Abgaben Ingleichen 
j4 deffen gerichtliche Tara fonnen täglich hı hieſiger 
Hl Regiftratur eingefehen werden. 
MM NHeiläbronn, deu 29. Sept. 1825. 
id, K. B. Landgericht. 
ib Lindig. . 
| =. uf weiteren Antrag der Betheiligten, 
Hi wird das, dem Halbbauern Anton Zorfter zu Ums 
h terbreitenlohe gehörige Hofgut N. 2 u. 3 dafelbft, 
N 0 wie auch deffem 13 Tagw. Dirrmwiefe, 3 Mg. 
N Acter an der Straße umd a4 Mg. Holz im „Das 
il selgraben, hiermit zum dffenrlichen Verkduf an 
N! den Meifibierenden ausgeſtellt. WBerfleigerungds 
Bi Tagsfayrr ift auf Montag, dem 1a. Dec. 125 
Nvorm. g Uhr dahier anberaumt, und find Kaufs 
N liebpaber, welche Befitfähigkeit und zureichendes 
MM Vermögen fofort nachzuweifen gaben, zu dem 
ih, Verkaufe, der unter Borbehalt.der Genehmigung 
Bi der Bethelligten erfolgt, hiermit geladen. Uebri⸗ 
Im gend kan das vorhandene Vieh, die ndrhigen 
| Gerächfchaften und Vorraͤthe in ven Kauf geger 
ben werben. 
A Pleinfeld, den 1. October 1856. 
N" RK. 3. Landgericht. 
J Wunderer. 


Gerichtliche Borladımg, 
1. Nachdem das Koͤnigl. Appellationsgericht 
M für den Rezatkrels, das gegen Johanu Megler 
Bauer zu Effelberg, auf Grbffnung des Univers 
IM faltonturfes gefällte Erkenutniß beftäriget hat, fo 
Mi werden nunmehr die gefeglichen Edilistage aus⸗ 
FR geicheieben, wie folgt, alds 1) zur Anmeldung 
! der Korderungen und beren gehdrigen Nachweis 
L fung auf Dienftag, den 13. Dec. 1855; a) zur 
MM Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
Bi ten Forberungen auf Donnerftag, ben ı=. Jan. 
1826; 3) zur Schinfverhandlung auf Samftag, 
M den 11. Febr. 1826, fo daß der Termin zus 
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Neplit bis 55. Febr., der Termin zur Duplik F 
aber bis zum na. März 1836 inclus, lduft. 
Hlezu werden fäınmtlich bekannte und unbefannte F 
Gläubiger des Johann Megler dffentlich unter MN 
Androhung des Rechtänachrheils worgeladen, dap Wi 
dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen au ben übrigen 
Ediktstagen aber, den Ausſchluß mir der betrefs 
fenden Handlung zur Folge habe. Zugleich wer: Wi 
den alfe diejenigen, welche irgend ermas von dem F 
Bermbgen des Gantiererd in Händen haben, bei BE 
Wermeidung det nochmaligen Erfages aufgefor: Wi 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem 
@erichre zu übergeben. X 
@reding, den g. Nov. ı025, # 
R. B. Landgericht. 
Hertleln. 


1 


Gerichtliche Bekanntmachungen. Hi 


1. In der Johann Bartholomäus Wuͤchner⸗ 
ifhen Eoncuröfadhe zu DOberntief, wird ben # 
Glaͤubigern bekannt gemacht, daß das Prioritaͤts⸗ N 
Urthell ſtatt der Publicarion an die Gerichrss NM 
Tafel angehefret worden iſt. A 

Windshelm, den 20. Sept. 1855. 

8. B. Landgericht, 
Engerer. W 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 





Mugsbarg, den 10, Nov. 1825. 
Staats» Papiere, Briefe. Geld. 
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Obligationen mit Coup. &4 94 
detto —— ä 5 . 109 
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detto - Afl.ıon.| 99 i 















— ——— — 



























































—ñ — — — * = ——7 En e 
=ı=|E = Hoheit] Mies = | = E = Hd: (Mitt-) Nies 
512158 E fter | lerer | drin: : BIeEIEI|S fter | ferer | drigs 
Getraithj·. / 173586 fier J Getraide - 15151518 fier 
Gattungen. |.> MIOIEI EI — — ellungen. So —* — == Dreiß des Cheifelk 
Zu, nein), | | | Preiß des Scheffels FRE: | £ = Prei des Scheffels 
— Zu — — On 
Sr Sr Sr ler |ör |. |fein.ife in. Sfiſf —— 

Noͤrdli Inge, den 23. Okt. 16925. 

gern o. Mi. ol 76 66| 52 5138 alsaj Tlıı 
Korn. . } 12 a r 36| — sleıl Blac| 828 
sere —!436’136, 136} 1 Blue) 6'aol sich Gerfte . | 544736]790,5459]391| 5133 b1461 3150 
i Hater. . | sjaoejıno,1o2] si 3jarl 311% 250 


— — _! 24 Pr pi a rn Va N 
17,106 [123] 102! aal 3 36| 3 as] alto 





If 
Ansbach, den 3%. Mer, 1825. 
ablıaglana.1a7] 7| 8[45| zias| 6/90] Bz. 0. Kern 
—| a9! as| 23} —) 815 7lu7 2145 Kom. - 





Dinfelsbähl, den 2. Nor. 1825. Mürnberg, den 5. Nov. 15925. * 
qernd. Wr] at 6ve 65] 1l10j—]| 8,83] 7307 Korn . - lass 289 27% 45! ajıa] sjan| 71305 ® 
ton.» A| 20. 21) wo 1) 9j—| 7is6| 7 — Waren . 511935,986 /905) 61 10 — 8,35 7 —i 
Gerfte ss 930 ass'aus| —| 6/30] 5,42 511Gerſte 70 549 614 570° Au) 6 20 6157 If, 
Haber, . 6| 12) 181 18 = 3j—| 2153 al Haber . . | 19,599 ,618 563| 55) HR) 3148 alas 3 

Erlangen, den 29. Diet. 1625. HN 
Waizen. . J — 12411261244 —J — 9 85 9,30 Rothenburg, den — — 1825. 2 
vn. — 42] a2] ma] —| 9 — | b * 
Gerſte. 








24 
— 21221214921 20° 6,30 5,57 5'277 
3 










re 

D: 

mn 

2 

23 

— 

.. . . 
a 


Dinfel | — — — —— —— —⸗— 

Huber. .— 165,165 165 —| 3jn5 Dinfel . = je * - -— — BR 
Haber .. =| | —|i— 1 —i— 

Feuchtw angen , den 8. New, 1825. 

Nauen 2| Te I ud — 9 

orun— 2) 2 “ nf | ce - ® Schwabach, den 3, Nov. 18925. RN 

Gerſte | | ei “ — 5451 Kern | 26| 26 260 —ı 9,45) 6 2] 30 h 

Haber. . —] =’ 3| 3; — | Watzen —24 | 7 39) —| 9 -! 8 35) 0, 
Kern I al a is 


* 
————— 





je den t1. Ner, 1595. 
Ken.) — Eu 5 
1° 


Gerſte 
HDaber. . 


| 
\ 
a ur 
40, 10, 40) — DiUb, u 
ke) Me = : 


4 











—— 


7— 

| 2 
” * 22 [2% 
S | e S =) 


Waizen «| —13237 —5 — ro ı5l 8 57] 


| Tj50 “= 
Krrıı . » 5! 85| 90° 90, —, 9,30, 8,30, 720 
En 


Zu 
wer 


Kerno. Wi. — — = _i—[-1- 
Kom.» 111 2 ea has kr ker 
Bette .|-I- | 7,70, 07 

Sehe . | —576 376 5 | ı bla Weiſſenburg, den 5. Now. 1825, 


Hater. » | —g38l 138 1128| — A| 61 3,93, 370 








3| 91| 98, 09: 25} 9, — 


— 











* 


5 E 


m 


a | } wu 
= AN. isıl 11) 91 909 | 8,20) 6 50 8 
Hilroltſtein, den 8. Nov, 1828. ake Iaszlaıs! 65, 28" 2,04 4, 4, 25 Bi; 
rien . — hear! Mile | == ——— Ned 1 -I--'— 2} (Werjie “ 71877! 612 265 5151 „ias) 2'908 ip 
NULL BE -| nd a Ye ae HE 5, 2135| 312601 SI 1; 
Kert.. | Se 
. 5 |: 






* 


| 
[au :|= 
hl Hader, » —[tsolas0] 155 
= Is al s'—| \ 
Pr J Fl 
£ 3 y 


er 


ymv nA, a RE ALSER, 2 


— — — — — — — 
Pro. 47. Ansbach, Mittwoch den 23. November 1825. 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Kreis» Behörden. 


fen, welche am ber Ünterftägnngs + Anſtalt Theil neh · 
men, betr.) 
gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da Diftrifts » und Lokalſchul⸗Inſpektio⸗ 
nen in Sachen ber. Wittwen und Waiſen 
derjenigen Schullehter, welche der Unter 
ſtuͤtzungs auſtalt fuͤr die Hinterbliebenen ber 
Schullehter als Mitglieder beigetreten ſind 
und die Beitraͤge richtig gelieſert haben, ſich an 
die unterzeichnete Kgl. Kreis: Regierung häufig 
mit Worftellungen wenden, fo wird denfelben 
kiemit die eifang eriheilet, daß fie ſich un⸗ 





————— RE PIPR gen an Schulen bemerkt, daß ein ungenanns, 


¶ Nachtrag zu ben Schenkungen an Schulen im Jahre Bi 
1823/29 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
goird nachträglich zu den in Ne. 42, ©. 2063 J 
diefes Blattes befannt gemachten Schenkun⸗F 











ger Muſikfreund in Nürnberg bei der öffent E 
tichen Prüfung in der dafigen Geſangſchule J 
12 Exempiare von Martius Feſtliedern su 
Prämien für die fleißigern Zöglinge biefer WA 
Schule übergeben, und daß die Lehrerin an 
der Elementarklaſſe der Maͤdchenſchule Yator Wi 
Ser Sprengels, Philippi, 20 Eremplare dee Bi 
in dem Eemntraf » Schulbücher » Verlag in ie 
München erſchienenen groͤßern bibliſchen Ger WE 
ſchichte in 60 Bänden als Geſchenk barges 
Gracht und dadurch ihren, wohlthätigen Sinu r 
auf das Neue bethaͤtiget habe.’ IJ 
Anabach ben 15. Nov. 1825. J 
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Unterm g. Dftober ift dem biäherigen Schul⸗ 

dienfterfpefranten Zofeph Hanf zu Mörsdorf die 

Schul: und Kirchmidienerd » Stelle dafelbft übers 
tragen worden. n .r 

Unternt a6. Dftober iſt dem bisherigen Schuls 

(chrer Johann Georg Metzger In Unterasbach die 


Schul = und NHirchendienerd: Stelle zu Tauber: 
zell übertragen worden, . 


Poolizeiliche Bekanntmachungen. 


An die Uebertzobe der für das ablanfende Jahr 


| ertheilten Hauſit⸗ und Landkramhandels⸗ Patente, 
dann Urbeirehicher, zur Veranlaſſung der Er⸗ 
neuerung fiir das Fänfrige Fahr, werden die Be» 
figer abermals mir dem Bemerken erinnert, daß 
ſolche im Unrerlaffungsfall, gegen eine unerläßs 


t liche Gebilde von 15 kr., ‚würden abgeholt wer« 


den, wenn, die Uebergabe bis zum 15. künftigen 
Monats Dezember nicht erfolge ſeyn jollte. 
Anebach den ng. November 1825. 
. Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Die unangenehme Erfahrung, daß es befons 
ders im neuern Zeiten fo ſchwer hält, arme Wal⸗ 
fen und überhaupt Sdhne arıner Eltern, bel bies 
figen Profeffioniften in bie Lehre zu bringen, 
wenn nicht für ſolche ein Lehrgeld bezabiet wer⸗ 
den kann, verſetzt dem unterfertigten Magiſtrat, 
als Lotals Polizei: Behdrde, in die nicht weniger 


I unangenehme Verlegenheit, auf die Unterbriug⸗ 


ug ſolcher hoͤlje bedoͤrftiger Menſchen, zur us 
cutgeldlichen Handwerkslehre, um ſo mehr durch 


anderwelte Maasregeln, pflichtmaͤßigen Bedacht 


Lo 


‚arme Yungen, welcde zur 


zu nehmen, Da die mit Auẽ gaben ohnehin ſchon 
dußerſt in Unfpruch genommene hieſige · Wohl: haͤ⸗ 
tigkelts » ober Allınofen> Kaffe, bei weitem die 
Mittel nicht befigt, um auch noch Lehtgelder für 
dergleichen arme Jungen bezahlen zu konnen. 
Wenn daher die Aufforderung, zu dem fonft 
reger ſich bemiefenen Mitlelden gegen dergleidyen 
billigen Entſchaͤdigung 


nr 
Et > 7 iu 


u SIEH — 


und Liegerſtatt, ſich einer vierjährigen Lehrzeir 
zu unterwerfen haben, wie man jedoch non den 


menfchenfreundlichen und chriftlichen G:finmungen : 


ber biefigen Handwerkome ſter nicht, beförgen zu 


dürfen glaubt, ihren Zmeck wicht erreichen jollte, 


fo wird, zugleich bekannt gemacht, daß mir Ge: 
nehmigung ver Kbnigl. Regierung des Rezatkrei— 


fes, Kammer des Junern, melde bereits un: 


term 13. November worigen Jahrs erfolgt iſt, 


denjenigen Meiftern ohne Unterſchied der Gewer⸗ 


be, welche fich zur unentgeldlihen Handwer!s: 
Ichre der ihnen empfohlenen armen. Kinder, mit 
Vorbehalt eines noch näher bezeichmet werdenden 


2008 
' füpkine ümentgeldfiche Handwerkslehre mir Kon 


Zurmus, niche verftehen wollten, die Aufnahme J 


zahlender Lehrlinge nicht geftartet, und: deswe 
gen auch die Aufdingung derfelben bei der treffens 
den Zunit verfagt werben wird, 
Ausbach den ı7. November. 1825. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Im Monat Oktober wurden nachftehenbe Yo 


figel : Webertretungen beftrafet: 


1) zwei Perfonen wegen lüderlichen Herum⸗ | 


ziehen; 
a) drei, wegen Winkelehe; 


3) zwei, wegen Hebertretung ber Marktordnung; i 


4) zwei, wegen Injurien; 

5) vier, wegen Raufhaͤndel und Erceffen ; 

6) ſechs Haudwerls geſellen wegen Widerfeglich 
keit gegen ben Meifter; 


2) eine Perfon wegen Geiralbauffchlags + De: Wi 


fraudation; 
8) zwei, wegen bienftfofen Herumsichen ; 
9) zwei, wegen heimlichen Aufenthalt; 
20) eine, wegen Aufnahme Fremder ohne Auf⸗ 
enthalts⸗ Erlaubulf; ;, _. 
11) zwei, wegen Anfauf geſtohlner Sachen; 


13) ein Dienjtlnecht, wegen unterlaffener, Ans R 


zeige des Dienflantrits, , 
13) drei Bettler; 
1.4) zwel Baganten; 


— — 
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‚3. Reuember vorigen Jared eielg ü zi werben. bie Dem ugt MEET — I3 8646 
sen Meidern edet Unteriterd hr Besen H dahler zugehörigen Wieſen, nämlich: v) ı Zgw. tage bahier aus deu Ahen naher eriegen werden. 
mie fe pet unensgeblchen Dante} N die fogemannte Martefelosmwiefe, 2) 3 Tgw. die Dt. Erlbach ven 13. Olt. 1835. 
games Kite, wi. M Dornmwiefe im Galfengrund, anderweird zum dfs A. B. Landgericht. 
ren — E fentlichen Verkauf am den Meiſtbletenden aufge: . Belmer.) 
4. Auf den eignen Anttag bed Zachatlat 


ſchrieben. Hiezu if Termin auf den 16. Dee. 
(. 38, Vorm. q Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle Billing zu Neuſchauerberg ſollen deſſen nachbe 
nannte Realitäten zur Veftledlgung der vorban: 


gie werchen wein, 1 Iarwiz 
wozu befißs und Jablungtfähige Kaufbs 
ee —— denen Gläubiger aus dem Erldſe bifentlich an de⸗ 


* retilagt vicht — N 



















wien De 3a © je 

auch die Bafding er er L liebgaber mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
same werfage werden , E daß die nähern Verhaͤltniſſe der zu verdußernden Meiftbierenden verkauft werben, ndmli a) das 
jndbad} Dun 17» ancn l Inmobilien taͤglich In der dieſſeitigen Kegiſtratur Guͤtlein No. a daſeloſt, beſtehend aus elum 
PL Ü eingejehen werben können. eingäbigen Wohnhaus, Scheune, Badofen, i 
Bicrie. en U nsbach, am 7. Novbr. 1825. u en —— * 
- . K. B. Landgericht. arten, Mg. Geld, ı gw. Wiejen un 
— Fuͤrſt, — rn. DI » Wald: und Gemeinderecht, gerlhrlich tariıt 
„ Dee Dita * diachden im zweiten Subhaftationztermine auf ».00 f-; 5) u Beldlehen, beiteheub and 
| E77 —8 ſich abermals kein Kaufsliebhab:r für bie zur 5 Mg. Geld, der Gemeindeholgader , 1 Me- 
gan Concursmaſſe des Bauern Jatob Weber zu Ruͤ⸗ Hopfengarten In der falſchen Klinge und Mg. 
NM guide; - BE dern gebbrigen Immobilien gefunden hat, fo wers der allta, auf 135 (0; c) a Mg. Geld, der 
) nd, —— — PR Tu) U den diefelben, fo mie jie in ber Bekanntmachung Gailingsader, auf So fl und d) ı Mg. Wal. 
—* hai nom ». Zunp 1. Is. Sid 94, a5 und 27 des Jet geld am Stelurangen, auf 40 fl. geſchaͤzt 
‚mtr nn I P Tau diesjährigen ‚Kreis » Jutelligenzblartes beichrieben Der Stridjtermin wird am 3. Januar Nachit 
Rune gun iind, auf Mondtag deu 19- Decemiber d. Je. tags a — 5 Ubr in Poſthauſe zu Einelirden ab: 
ver jur Vormittags y Uhr im Orte Rüvern im Haufe gehalten, erh werden —* und — 
ee nee, be 3 prittemmale an den NRaufeliebhaber hiezu eingeladen, mit, der Bewen. 
hu — — lag ft = ——— ——— und verfanft, — daß die pr — der Rei 
su EEE â— ——— afäbi WSbaber täten au jedem hleſigen Gerichtetage ‚au dm 

er. und sahlunatfäbine Kaufslicbha nm ootouee wprhem BANN 


vollſtreckung dffentlich au den Meiftbietenden vers 
fauft werden, nämlich a) das Gut Haus No. 20 
zu Kirchfembach, beftchend aus einem eingädigen 
Haus, Scheune, Z Zagw. Hofraith, Badofen, 
Pumpbrummen, F Tagw. Schorgarten mit Obfts 
bäumen, J Tagw. Garten, 6: Mg. Zeld, ı$ 
Tagw. Wieſen, 4 Mg. Holz und dem Gemeins 
derechr mit der Hut, tarirt auf 985 fl.; b) ber 
Neft eines Handroßgitleind, beſtehend aus a} 
Mg. Adler und F Tagw, Wiefe bei der Hager 
muͤhle, auf * fl.; c) ein Lehen, das ſoge⸗ 


nannte Himmelreich, beſtehend aus 4 Mg. Ader,” 


4 Tagw. Wieſen, ı Mg. Hut und 3 Mg. Holz, 
auf 800 fl.; d) ı Tagw. MWiefe die Behälters 
wiefe, auf 75 fl.; e) 4 Mg. Geld das Bodens 
feld, auf 175 fl; f) 13 Mg. Feld, bie 
Schmaljleiten, auf5ofl.; g) a Mg. Feld der 
Harbhofader, auf go fl. seſchaͤtzt. Der Strich⸗ 
termin wird am 4. Januar k. J. Vormittag 9 
bis 13 Uhr im Beckiſchen Wirthshauſe zu Hagens 
büchad) abgehalten, und werben vor Anfang deſ⸗ 
felben die Strichbedingungen befannt gemacht. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
den biezu eingeladen, mit der Bemerfung, daß 
die Beichaffenheit der Grundſtuͤcke am jedem bies 
figen Gerichtötage and dem Tarxationsprotokoll 
dahler erfehen werden kaun. 

Ni. Erlbach den a4. Det. 18325, 

A. B. Landgericht, 
Wellmer. 

6. Die Ganutrealitaͤten des Bauers Johann 
Nagler zu Eſſelberg, als: 1) das Gut beſtehend 
in Haus, Stadel, 3 Tagw. Garten, 363 Morg. 
Feld, 3 Tagw. Holz, 4 Tagw. Wiefen und dem 
Gemeinderecht; 2) in ı5 Parzellen 10 Mg. Acker; 
3) eine Wiefe bei Obermäßing zu 3 Mg., werden 
hlemit zum dffentlihen Verkaufe ausgeboten, 
Strichtermin ift auf Mittwoch, den 7. Dec. 1885 
Vorm. 10 Uhr an hiefigem Gerichtsſitze anbe⸗ 
raumt, wozu Beſthz- und Zahlungsfähige hiemit 
eingeladen werben, 

Greding, den 9. Nov. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein. 
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7. Zus Wege der gerichtlichen Hifkostftre | 
Kung werden die Befigurigen ded Jacob Pferr zu 1 


Kraftöbud) 1) in einem neugebauten Haus mit 


Stadel, J Tagw. Gärtlein, 4 Mg. Gemeinde: N) 


theil und Gemeinderedht; 2)-in 122 Mg. wals | 


genden Aeckern in ao Parzellen, zum bffentlichen #7 


Verlaufe ausgeboten,  Zernin zur Steigerung 


iſt auf Mittwoch, den 7. Der. 1835 Vormirt, 


9 Uhr in biefiger Gerichtskaizley anberaumt, wo⸗ 


zu Raufsliebyaber mit den ndrhigen Vertidgene: } I | 
Ausweifen verfehen, hiemit eingeladen werden, 1 


Greding, den 9. Nov. 1835, 42 
RK. B. Landgericht. in 
Herrlein. 


8. Auf das zum dffentlichen Verkauf aus; A 


geſtellte Joſeph Waldmichlerfche Haus zu Ems 
fing, wobei 4 Tagw. Garten, 33 Mg. Gemein 


betheilader, dann Gemeindenugen, und welches 
kleiuhandldhnig mit x fl. 12 kt. Scharwerkgeld 
und 375 fr. St. Simpl. onerirt, zur Pfarre 
Emfing zehntbar iſt, wurde unterm -5. ‚Sept. I 
abhin fein Ungebot gegeben, und muß anf fers u 
nerd Anrufen des Hyporhelgläubigers in vim 
executionis wiederholt zum Verkauf ausgeſtellt 
werben, wozu Termin auf den 10. Dec: Bors MA 
mittag 10 Uhr anberaumt, und Kaufliebhaber i 


bieher eingelaten werden, 
Greding den 10. Nov. 1855. 
8. B. Landgericht, 
Herrlein. 


9 Die dem Unterthan Paul Lechner zu 


PRanmfeld zugehörigen beiden Grundftäde 1) | 


4 Mg. eigener Ader im Lindenlohe für gofl. — N) 
s) 3 Mg. dergleichen im Brühl für 60 fl. — ges IN) 
richtlich gewürdigt, werden im Weg der Hilfs: N] 
vollftredung offeurlich an den Meiftbierenden ver: #5 
kauft. Der Dierungstermin it auf den 14. Dec. MU 


db, 36. Vorm. 9 Uhr in dem Zaͤhiſchen Wirths— 
hauſe zu Pflaumfeld anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber andurd eingeladen werden, 
Gunzenhaufen, am ı 1. Sept. 1835, 
K. B. Landgericht. 
Klingeohr, 
















te, 7 Mg. AMrautgariens un y N 
im Dfterlob, auf Freitag den =. De. Vorwitt. 
9 — 12 Uhr im Paul Eizingerifchen Wirthshauſe 
zu Hechlingen dritrer Termin bezleld, und wer⸗ 
FA den hiezu KRaufsliebpaber vorgeladen, 
Heidenheim den 16. Oft. 1846. 
Adulgl. Landgericht. 
&eij. 
E 1. Nachdem im erften Subbaftationstermine 
IR fein Kaufsliebhaber erſchienen in, fo wird zum 
9 bffentlichen Verkaufe der — zur Nachlaßmaſſe des 
Kl Hatbfdionerd und Maurergefellen Johann Leons 
A| hard Kipf von Hechlingen, gebdrigen im Patente 
Al vom 30. July d. J. (Int. Bl.für den Rezaikreis 
AS. 291, 2340 u. 2295) näher beſchrie benen 
M Srundbeſitzungen an ben Meiſtbletenden auf Frel⸗ 
rag. den 3. Dez. Worm. 9 — 1% Uhr im Paul 
\ Eizingerifhen Wirthshauſe zu Hechlingen, zwei⸗ 
en beyielt, und werden hiezu Kaufaliebs 
oaber vorgeladen. 
Heidenheim, den 16. October 1825. 
Königl. ‚Landgericht. 
Seiz. 

12. Da ſich In dem am 2. Unguſt d. J. zum 
Joffentlichen Berkauf des Auweſens des Echreiners 


Bl meifters Andreas Kern zu Meinbeim angeftanbes 
ce ne 5, sinaefanben hat, ſo 


bei befindlicyer Gchmiedflätte, einer Scheuer, 
Badofen, Hofraich und » Gärten, & Tagw. 
Wieſen, 9 Mg. Leder einſchluͤſſig 4 Mg., fo 
als Wleſe geuuzt wird, dann & Klafter jaͤhrl. 
Waldrecht aus Bonhdfer Foritey, Montag, ben 
11. De. l. 3. früh 10 Uhr bffentlich dem Ber⸗ 
Taufe auegeſezt werden, an welchem Termine 
befiz » und zahlungefähige Kaufsluſtige ſich In 
dem Wirthshauſe zu Neuhbflein einzufinden bar 
ben, Die auf dem Gute haftenden Laften und 
Abgaben, ingleichen deffeu gerlchtlich erhobene 
are kbuunen täglich im der hiefigen Regiftratur 
eingefehen werben, 

Heilsbronn, ten 6. Det. 1035. 

Königl. Landgericht. 
Lindig. 

14. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Bauern Johann Michael Pirner zu Kettel⸗ 
dorf zugehdrige Gut dafelbft, beftchend in einem 
Haus, J Scheuer, 4 Ecjweinftällen, einem 
Badofen und Keller, Hoftalthh, 245 Morgen 
Meder und ak Tagw. Wieſen, dem bifentlihen 
Merlaufe autgefezt, am welchem ſich beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufslaftige Donntrflag ben a. 
Dee. 1. 3. früh 10 Uhr in dem Wierleinifchen 


Wirthéeͤhauſe zu Kette dorf „einzufinden und bie 
——— ar aerete 
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15. Im Wege der Hilfävollfiredung wird ein 
Morgen Mid:aelis « Wer im Stodfeld in Mittel: 
eſcheubacher Fſur gelegen und dem Johannes 
Schuler zu Mitteleſchenbach gehdrig, Donuerſtag 
den 15. Dec. 1. Is. Vorm. 10 Uhr dem bffents 
lichen Verkaufe ausgeſezt werben, zu welcher 
Zeit ſich beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber im Buckliſchen Wirshöhaufe zur Muteleſchen⸗ 
bad) einzuftmden haben. Die auf dem Grunds 
ftilcfe haftenden Laften und Abgaben ingleichen 
deſſen gerichrlihe Kara können taͤglich in biefiger 
Regiftratur eingefehen werden. 

Heilöbronn, den ag. Sept. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Lindig. 

16. Da de Koͤniglichen Rentaͤmter Herrieben 
und Waſſertruüͤdingen, den Antrag gemacht, im 
Wege der Executlon das zu Wiſſetbruck belegene 
Guth des Matthias Bok, No. 4 nebft Zubehdr, 
Inglsichen deſſen eigene Grundftäde, nämlich 
4 Tagw. Wieſen im Burgftall, acı D.R. Ges 
meinderheil im fogenaunren langen Waafen, und 
343 Q. R. dergleichen im finftern EA, an den 
Meiftdierenden öffentlich zu verkaufen, und hiezu 

"In dem Matthias Bolifchen Haufe No. 4, zu 
Wiſſetbruck, Termin auf den ». Dezember von 
9 — 12 Uhr Borm. angefcht worden ift, jo wird 
dieß andurch bekannt gemacht, und die Kauflu: 
Rigen und Fähige dazu vorgeladen. Die von 
dem Hauptguthe No. 4, fo wie die von den eiger 
nen Grundſtuͤcken gerichtlich geichdpfte Tare, fo 
role die darauf haftenden Ubgaben und Lajien 
Können täglich in der Regiffratur des unterzeiche 
neten Kbnigl. Laudaerichr& eingefehen werben. 

herrieden, am 13, Oft. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
v. Merz. ' 

17. Auf den Untrag einer Realgliubigerin 
wird das dem Maurergefellen Joſeph Holzinger 
zu Neunſtetten gehdrige, zwiſchen Niederdom⸗ 
bach und der Weiſſenmuͤhl jenſelts der Altmuͤhl 
gelegene Tagwerk Wieſe, die Hetzerin geuannt, 
weiches unterm Geflrigen gerichtlich auf 375 fl. 
taxitt wurde, dffenslich an Sen Meiftbierenden 
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vetkauft werden, Hiezu HE Termin auf den 7. 3 
Dec. Vor, von q — ı2 Uhr ia Henbedifchen BR 


Wirthshauſe zu Neunſteiten bezielt, woſelbſt ſich 


beſiz⸗ and zahlungsfaͤhige Kaufoliebhaber einge ir 
finden haben. 

Herrleden am 4. Novbr. 18525, 

Kbnigl. Landgericht, 

v. Merz. : | 

18. Bom Königlichen Landgericht Herrleden d 

wird hiermit befannt gemacht, daß das Gittlein J 

der Chriſtoph Madichen Eheleute zu Kaudorf, N 

welches in No, 30, 31 u. 32, des dierjährigen 

Krois⸗Intelligenzblattes näher befchrieben ift, auf 


ben 14. Dec, Nachmittags ı Uhr im Orte Haus N 


dorf melftbierend werde verdauft werden. Vefis: | 
und zahlungsfähige Kaufsllebhaber haben ſich In WR 
obigen Termine einzufinden, 

Herrieden, am 11. November ı825, 

Kdnigl. Landgericht. 
v. Merz. 

+9: Da auf das zur Johann Jakob Anellis I 
Then Concuremaſſe von Bammerevorf gehbrige J 
Anweſen, bejtehend aus einem einfipdigen Wohn: I 
haus, einge Scheune, J Tagw. Hofraith und FR 
Garten, +34 Mg. Aeder, 2% Tagw. MWiefen, 
» My. Holz, mebft a NAlafter Waldrecht und 
den Gemeinderedht, bisher fein annehmbares Gr: 
boih gelegt wurde, fo iſt weiterer Licitariondrer: [4 
min auf den 19. Dee. von g — ı3 Uhr WVormit: 


tags im Danfe des Gemeinfchuloners zu Banı: IH 


mer&dorf beziele worden; mas Kaufdluſtigen hies CM 
mir zur Nachricht dieur. | 
Herrieden am 15. Nov. 1625. 
K. 9. Landgeridır. 

v. Merz. | 

20. Auf den Antrag eines Mealgläubigers "| 
werden folgende dem Bauer Jacob Pröjchel zu 3; 
Reinersdorf gehdrige JImmobilien, ald ») ı Tgw. 30 
bie Rohrmiefe, 3) »4 Mg. Zeld ber f. g. Holz FE 
ader, 3) ı3 Ma. Feld am Auracher Weg in fi 
zwei Stuͤcken, 4) 3 Mg. Feld die Litzau, Mon: 7 
tags den ad. dies Monats von fruͤh 9 bis 12 Uhr 
im Wirchehaufe zu Reinersdorf dffentlich an den w 
Meiibietenten verfauft, umd hiezu hefiz = und 
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Bi halben Hofraith, halben 


WM der Haͤlfte von 
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iM Gur No. 9 zu Kriegenbroun, beſteheud aus Y 
| nem halben Wohnhand, halben Scheuer, hal 
2 ben Schüpfe, halben Badofen, halben Schwein: 
A ftall, halben Bronnen, halben Hofrauh, halben 
A Nebeuhaus, einem Gärtlein, 97 Mg. Br 
J 21 Tagw. Wiefen, zwei Weihern, welde zur 
Hälfte zu dem Gute No. ı0 gehören, ız Mg- 
a Holz und dem Gemeinderecht; =) das Gut No. 
10, beflchend aus dem andern halben Wohns 
M Hans, halben Scheuer, halben Schuͤpfe, halben 
M Badofen, halben Schweinftal, halben Bronnen, 
Mebenhaus, einem 
Tagw. Wieſen, 


Sarichen, 63 Mg. Bed, 43 
ı4 Mg. Holz 


zwei Weihern, 
Hi und bem Gemeinderedht; 3) folgende waljenbe 
A Grundftiide: 0) a Dg. Beld in der Nömerreuth, 
1)» Dig. Geld und 15 Ms. Weiher an ber 
BR Nürnberger Straſſe im Nieberndorfen Flur, c). ® 
Tagw. Miefe die Hundswieſe, d)2 Mg. Ges 
meinderheile In den Nenenmeihern,, Aderfelb Ro. 
6, ©) 4 Tagw. vertheilte Gemeindewiefe No. 5, 
1) 2 Mg. Geld im Meufchenweiper No. 3 uud 9, 
in a Stücken, Dienftag den 6. Dec. Vormit⸗ 
B tag6 9 bis sa Uhr im Zraͤbthalerſchen Wirths⸗ 
Jbauſe zu Kriegenbroun ffentlich am ben Meifl: 
I berkanft, und hie zu beſitz⸗ und zab⸗ 


















im Gentindehonh am Phuttanet, DDR 
noch abgabenfrei, hiemit Dem bffentlichen Ber⸗ 
kaufe ausgeirzt und zahlunge faͤhige Kaͤufer uf 
dem auf Freitag ven 23. Dec. l. J. früh 9 Uhr 
am Sitze des unterzeichneten Landgerichts -anber F 
raumten Bietungetermin hierdurch eingeladen. F 
Die Laften und Abgaben der sub ı u. a bemert E 
ten Zmmobilien konnea aus deu ‚vorliegenden‘ 
Verhandiurgen, und die Tare der ſaͤuutlichen 
Grundberigungen aus Dem gerichtlichen Schäge: 
zungs⸗ Protokoll zrſehen werden, 
Kauf, ben q. Now. 4625. 
Adnigl. Landgericht, 
Zernoit, 
33. Das in den difentlichen Blättern, ald im IR 
Intelligenzblatte für den Rezatkreis und In den DH 
Korrefpondenten von und für Deutſchland ‚bereits TE 
zweimal, nemlid am 5. Febr. und a6. Merz 
». 38. zum Verkauf ausgejchriebene Guth No. 8 
des Bauern Jehanu Bicuruſteln zu Berbsunn ER 
wird unnmehr zum drittenmal ber bfjenslichen he 
Verſtelgerung unterworfen. Mau hat hitzu Ter⸗ 
min auf den 16. Dee. l. J. von 12 —5 ude 
im Deiningerſchen Mirrhöhaufe zu Uhlfeld anber Ei 
raumt, mozu Kaufeliebhaber ‚unter Bezlehun ; 
auf die Belanutmahung vom 24. Dee. yo fi; 
reis; Aut. Blatt No. 4, ©: 140, Ne, 
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"a4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung mird 
das dem Peter Ruͤll zu Poppenreuch gehbrige 
4 Mg. große Feld, in ber Gruͤndlach, Poppeu⸗ 
veuther Flur, welches für 450 fl. tarirt if, zum 
dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und biezu in dem 
Stumpfmeieriſchen Wirrhöhanfe zu Poppenreurh 
auf Dienftag, den ag. Novbr. d. 38. Bormits 
tags von g — ı= Uhr vor bem Deputirten des 

‚ Gerichts, Rechtöprastifanten Vogel Termin ans 
berammt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hlerdurch eingeladen werden, 
!  Märnberg, deu 28. October »825. 
R. B. Landgericht. 
dv. Kohlhagen. 

a5. Die zur Eoncursmafle des Bauers Leons 
hard Benjamin Mebel im Gebersborf gehbrigen 

Smmobilien, 1) der dortige Ziels Hof, beftes 
hend aus dem Wohnhaus No. 10, dem Hof⸗ 
haus No. g, einem Stadel, einen Badofen, 
einem Pompbronnen, eimer Hofraith, 46 Mg. 
Feldern, 6 Tagw. Wieſen, 6 Mg. Holz, dem 
1 Gemeindes uud dem Waldrecht, =) 1,75 Mg. 
8 D. Ruthen 68 Q. Schub Wiefe, der Gemeins 
detheil N. g, follen mach dem Antrag ber Eredi⸗ 
torfchaft der bffentlichen Verſtelgerung unterftellt 
werben. Hiezu wird Termin in dem Boͤhmiſchen 
J Wirthshaus zu Gebersdorf auf ben 1. Dec. Vor⸗ 
mitt. 8 Uhr anberaumt, wozu befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufslichhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Nürnberg den 5. Nov. 1825. 

Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen. 

36. Auf meiteren Antrag der Bethelligten, 
wird das, dem Halbbauern Anton Forfter zu Uns 
M terbreitenlohe gehdrige Hofgur N. 2 u. 3 dafelbit, 
£ fo wie andy deffen »% Tagw. Dürrwiefe, Z Mg. 
Uder an der Straße und a Mg. Holz im Has 
© gelgraben, hiermit zum Öffentlichen Verkauf au 
deu Meiftbiernden autgeſtellt. Berfteigerungds 
A Tagsfahrt Ift auf Montag, dem ı2. Dec. 1835 
J Vorm. 9 Uhr dahler anbrraumt, und find Kaufs 
J liebhaber, welche Beſitzfaͤhlgkeit, und zureichendes 
J Vermbgen fofort nadızumeifen haben, zu dem 
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Verkaufe, der unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Betheiligtem erfolgt, hiermit geladen. Uebri⸗ 
gens kaun das vorhandene Vieh, die ndthigen J 
Geräthfchaften und Verräche in den Kauf gege⸗ 
ben werden. 

Pleinfeld, den 1. October 1825, 

K. 3. Landgericht. 
Wunderer. 


27. Der dem Zohan Ruͤhl zu Worzeldorf 
zugehbrige Hof, beſtehend aus einen eingädigen 
von Fachwerk erbauten, einfach mit Ziegelm ge⸗ 
deckten Wohnhaufe nebſt angebauten Schwein: 
ftalle, einer eingädigen vom Fachwerk erbauten 
einfach mit Ziegeln gedeckter Scheuer, Hofraith, 
in welcher ein Backefen und ein Schbpfbrimnen, 
s Tagw. Peunth und Obftgarten, 23 Mg. Feld, F 
54 Tagw. amädigen Wieſen, Z Mg. Holz, dem 
Rechte zur Viehrrift, dem Waldrechte in Lauren⸗ 
ger Walde mit jährlich 35 Klafter Scheitholz, J 
34 Klafter Stocke und 175 Wellen, dann Ans 
theil am den noch unverihellten Gemeindegruͤuden, 
fol im Wege der Hülfevollftredung nebft Vieh, 
Bauereigerächfchaften und Feldfrächten dffentlich 
verkauft werben. Befige und zahlungsfählge 
Kaufsluftige haben fich denuach ins Termine den iR 
19. Der. Nahm. a Uhr im Haufe des Rauͤhls zu J 
Morzeldorf treffen zu laffen, und dem Zufchlag Mi 
mit Genehmigung der Gläubiger zur gewärtigen. 

Schwabach, am 7. Novbr. 1825, 

K. B. Landgerichr, 
dv. Trdltſch. 


28. Eine der beiden Haushälften des Leon: Fi 
hard Hammelöbadyer in Welbhaufen, fol den J 
3. Decbr. d. 38. Nachmittags = Uhr in loco M 
Weldhauſſen dffentli” am den Meifibierhenden FA 
verfauft werben. Befigs und zahlungefähige id 
Kaufsluſtige haben ſich alsdann zur bejtimmten 
Zeit einzufinden. 

Uffenpeim, den a3, October 1825. 

AKduigl. Landgerlcht. 
Boveri, E 

a9. Das zur Andreas Gräbfchen Konkurs Mi} 
Maffe von Hemmershelm gehbrige Hofgut, beftes IE 


— — — — — 
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Boverl. 


30. Da fich zu den, zur Ehriftoph Jacobiſchen 
Concursmaſſe zu Rbfingen gebdrigen und In Ne. 
33, 34 u. 35, des Kreis « Intelligenz » Blatts 
befchriebenen Realitäten des Imaligen Aufgebo⸗ 
tes umerachtet, fein tiebbaber eingefunben, und 
ſich auch an ben biegu anberaumten Termine fein 
Gläubiger zur Husilbuug des Ublbſungsrechtes 
bereit erflärt hat; fo merben dieſe Realitäten ans 
berweit zum bffienrlichen Verkaufe ausgefegt. Als 
letzter Blerungsrermin wird ber 23. Nov. ı835 
Borm. g Uhr im Orte Möfingen augeſetzt; wozu 
Liebhaber mir dem Bemerten in Kenntniß gefeht 
werben, daß dem Meifibierenden diefe Realitäten 
ſogleich und unbedingt zugeſchlagen werben. 

Waſſertruͤdingen, am 15. October 1825. 

.K. B. Landgericht. 
Bortholomae. 


31. Im Wege ber Hätfevoliftredfung "werben 
in. Meunhlhtfe Dei Johanu Reonb. Hauck 


I⏑—⏑O ⏑⏑⏑⏑⏑ esse area 
werden. 

Windsheim, den aa. DOftober 1825, 

Adnigl. Landgericht, 
. Engerer. ; 

33. Da bei dem unterm 31. Auguſt c. Statt 
pehabren dffentlichen Verlauf des In ber Aus 
ſchreidung vom 8. July dief. Fahre bezeichneten 
Wohnhauſes No. 1, bed Taglihner Johann 
Michael Schufter In Külsheim, kein annchmbares 
Kaufsangebot erfolgte, fo wird auf Antrag der 
Subhaftationd » Intereffenten nochmaliger Die: 
tungẽ termin anf den ». Decbr. d. Jo. Nachmitt. 
A Uhr im Orte Kulshelm bezielt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungafähige Käufsluftige eingeladen 
werden, die bann ben Zuſchlag nah Maasgabe 
der Erecutiond «Ordnung zu gemwärtigen haben, 

Windshelm, am a». October 1825, 

K. B. Landgericht. 
Enperer. 

34: Das dem Hieronumus GbR In Lenlers⸗ 
heim zugebbrige Wirthſchaftegut beftehend aus 

ie Akon heuer. Stallungs. Brands 
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niit der Bemerfung eln, daß die auf biefen Rea⸗ 
liräten haftenden Laſten, ſo wie bie. gefhbpfre 
Tare täglich in der Regiſtratur des unterfertig» 
ten Gerichts aus dem Tarationsprotofoll erjehen 
‚ werben kann, 
Windsheim deu a1. Det, 1825, 
K. B. Landgericht, - 
Engerer. 

35, Auf Ableben des ledlgen Blerbrauers 
Frledrich Petz hieſelbſt haben die großjährigen 
Gefchwifter defjelben den Antrag geftellt, das 
zur Nachlaßmaſſe ihres verftorbenen Vaters, bed 
Bierbrauermeifterd Johauu Georg Petz gebdrige 
Wohn = und Brauhaus No. 498 hiefelbft, Iftdfs 
fig, maſſiv gebant, mit 4 Kellern, einem ges 
pflafterten Hof, einer Scheuer, eiuem Keller 
haus, unter welchem fi) = Felſenkeller von 93 
Schuh in der Länge befinden, anderweit zum df⸗ 
fentlihen Verkauf oder zur Verpachtung aufzu⸗ 
bierhen. Hiezu wird hiermie Termin auf dem 
6b. Dez. Borm. q Uhr anberaumt, und dieß biers 
init zahlungsfähigen Kaufs » oder Pachtliebha⸗ 
bern mit der Erbfinung befannt gemacht, daß 
Kaufss und Pachtaugebote angenommen werben, 


der Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 


Intereſſenten und des vormunbfdaftlihen Ges 
richtö erfolgt, und eine bedeutende Quantitaͤt 
Malz abgegeben werden kann. 

Windshelm den 14. Nov. 1825. 

A. B. Landgericht, 
Eugerer. 

36. Das in bie Gant gerathene Sblbauweſen 
bed Georg Grimminger von Diamautſtein, ber 
ſtehend im einem mis Ziegelblatten maſſiv gebedis 
ten Edldenhaus mit Gemeindögerechtigfeit und 
einem ungefähr = Tagw. großen Garten, dann 
M. A. am Unterlieggeimer Staig, 4 M. 9. 
am Aöpenfeld, ı Tagw. Maad im Muberg, 
EM. %. hinter Stadelbauern Garten, JM. A. 
im vordern Aspenfeld, 4 M. Acker bei der Buche 
wieſe, wird am Dienftag ben 6. Dez. I. J. Bors 
mittags 9 Uhr ih dem Haufe bed Gemeindevor⸗ 
ſtehers Joſeph Helder von Diamantftein dffentlich 


salra tamen ralificatione creditorum, vers 
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fteigert werben. 
mundss und Bermdgenszeuguiffen verfehen, wer: 


Kaufslufige, frembe mit Leu⸗ 


ben eingeladen, hiebei zw erfcheinen und ihre J 


Kaufsanbote zu Protokoll zu geben, 
" Schloß Biffingen am 12. Nov. ıBa5. 
Fuͤrſtllch Dertingen Wallerſteinlſches 
Herrſchafte gericht. 
von Elleurleder. 


27. Ju der Gautſache des Unterthans Joh. W 


Michael Müller von Gdhren, werden nachfolgende 
Realitäten der dffentlihen Werfteigerung unter- 


worfen, naͤmlich: ») ein Halblehen No. 5, au 


Gdhren, beſtehend in. Haus, Stadel, der Hälfte 


eines Hofd, ZMg. Garten, 9 Mg. Aecker, dann ' 
dem Gemeindes und MWaldrecht; =) Z Mg. zinnd: M 
guͤlt· und handlohubarer Ader in den Stößen; | 


3) 4 My. Adler im Waafen, eben fo belafter ; MM 
4) 4 Mg. Gromarwiefe auf der Aiche zu Pay: DM 
penheim; 5) 4 Mg. Wiefen in der Schambacher Mi 
Flur, Mam.Then zur Hocbgräfl. Domanialkanz: % 


leo; 6) ı Mg. in zwei Grüden im Scheibenioh, | 
bandlöhnig und zinsbar; 7) I Mg. ziuns⸗ und 
bandlohnbarer Acker auf dem Buchenbuͤhl; 8) 3 


Mg. Adler im Gbhrer Thal, zinns⸗ und hand: 


lohnbar; 9) » Mg. zinebarer Acker auf den 


Stoͤßen; 0) ı Mg. Ader im Eepangrund ; IM 3 
sa) die Scäde No. 1, zı u. 12, im Steinbruns fi 


J 


Hl, 


’ 
L 


I} 
— 


nengarten; 12) Einiges Bieh, Getraide und grd- Fi 


ned, Futter, Schiff und Geſchirr. 


Es wird Bl. 


blerzu Termin auf Mittwoch, den 30. dies Borm. H 


9 Uhr anfangend, im Wirthéhauſe zu Göhren 
anberaunit, 


Kaufsluftige werden mit dem We: | 
‚merken eingeladen, daß die nähern Bedingimgen 1 


J 


am Strichtermine werben befaunt gemacht werden. IB) 


Pappenbeim, am 5. Nov. 1855. 
Graͤflich gr ig Hertſchaftsgericht. 
unte. 

38. In der Santſache des Unterthans Pau⸗ 


I 


Ins BWellmann zu Euffersheim werden machfol: Mi 
gende Realitäten der dffentlichen Werfteigerung fi 
muterworfen, nämlich 1) ein Hof, der fogenannte N 
Widdumhof N. 13 zu Sufferebeim, beftehend in J 
Hans, Hof und Stavel, einem Wurzgaͤrtcheu, fi 
a1 Mg. Aeckern und 34 Tagw. Wiefen, dann PB 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Kreis und Stadt: Bericht . 
Ansbach har über den Nachlaß der Tuchmacherss 
mittwe Eva Maria Weigel zu Ansbach auf Ans - 
trag der Gläubiger. und der Erben- durch. Ents 
flleßung vom 26. Dit. 1825 den Univenfals 
Concuts erfanut. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich: +) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehorigen Nachwei⸗ 
fung auf ben aa. December 1835, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderangen auf den 30. Januar 1626, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar fir die Repkit auf ı 
den 97. Februar und für die Dupllk auf den 
6. März 1826 jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
gefezt, und hiezu fämmeliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinfchuldnerin hiermit oͤffentlich 
unter ben Rechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
(dliefung ber Forderung vom der gegenmärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrts 
gen Evdiftstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzumehmenden Handlungen zur. 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Bermdgen der Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung 
bed nocdhmaligen Erfages, aufgefordert, ſolches, 
unter Vorbehalt Ihrer, Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

. Ansbach, den a6. Dich. 1835. . 

£ 1 Buſch, Director. 

2. Gegen den Gutsbeſitzer Johann. Paul 
Reinmann in Burgſtall iſt auf Erdffnung des 
9 Uuiverfalfonturfes erkanut. Es werben bems 
na.h deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger nebſt dem Gants 
ſchuldner auf ben 15. Dechr. 1825, zur Anmels 
dung und zum Beweiſe ihrer Borberungen, dem 
4. Januar. 1836, zur Vorbringung ber gegen« 
feitigen Einreden;. ben 13. Febr. 1856 zur Ges 
genrede und (hlüßigen Berhandlung, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die unterlaffene 
# Anmeldung die Ausſchließung von der gegenmärs 
4 rigen Gantvertheilung, und dad Nichterfcheinen 


3 a — — 





ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
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an den beiden andern Terminen bie Ausſchlleguug 
mit der treffenden Handlung nach ſich ziehe. Zu⸗ 


gleich werden diejenigen, welche won dem Gants 
ſchuldner irgend einen Theil ‚feines Dermdgens: 
befigen oder an ihm ſchulden, aufgefordert, deu⸗ 
felben mit dem Vorbehalte ihrer Rechts zuſtaͤudig⸗ 
keiten dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern.. 
Kadolzburg, am 4. Nov. 1845, 
K. DB. Landgericht. 
von der Pfordten. 

3. Nachdem das: Abnig!; Appellat lous gerlcht 
für den Mezatfreis, das gegen Scharen: Riyer 
Bauer zu Effelberg, auf Erdffmmmg des Univer: N 
ſallonkurſes gefällte Erkenntniß beftäriger hat, ſo 
werben nunmehr bie geſetzlichen Ediftsrage aus: |} 
geichrieben, wie folgt, aldi: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehdrigen Nachweis Fi 
fung auf Dienftag, den 13. Dec, 1895; a)gır # 
Vorbringung der Einreden gegen dle angemelde: N 
ten Forderungen auf Dounerftag, dent ı2. Yan. 
ı836; 3) zur Schlufverhandlung auf Samftag, P 
ben ı1. Febr. 1826, fo daß der Termin zur 9 
Meplit bis 25. Febr., der Termin zur Dupilt | 
aber bis zum an. März 1846 inclus. laͤuft. 
Hiezu werben ſaͤmmtlich bekannte und unbefaunte 
Gläubiger des Johann Megler dffentlicy unter I 
Androhung des Rechtsnachtheils vorgeladen, dafı |" 
dad Nichterfcheinen am erften Edlktstrage den Aus⸗ 


eursmafje, dad Nichterfchelnen an den übrigen | 


Vermdgen des Gantierers in Händen haben, bei || 
Vermeidung des nochmallgen Erſatzes aufgefors } 
dert, foldyed unter Vorbehalt Ihrer Rechte, 
Gerichte zu übergeben. 
Brediug, den 9. Nov. 1835, 
8. B. Landgericht. 
Herrlein. 
4. Dad Kgl. Landgericht Heröbrud Yat'in II 
dem Schuldenwefen des Michael Meirner, Schub: 
machermeifterö zu Vorra, auf eigenen Antrag |) 


defielben den Univerfal: Konkurs erkannt. Es h 
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folgende Ediktetaͤge feſtgeſetzt, als: 1) Dienftag 
den a7. Der. 1. 38. zur Anbringung und gehds 
rigen Nachwelfung der Forderungen, =) Sams⸗ 
tag den a8. Jenner 1826, zur Beibringung ber 
Einreden und. 3) Mittwoch den ı. März letztbe⸗ 
fogten Jahres zum Gchlußverfahren unter ber 
gefetzlichen Abrheilung in zwei Hälften, fo daß 
der Termin zur Replit mit dem 15. März und 
ber Termin zur Duplik mit dem 31. März 1826 
ſich eudigt. Saͤnmitliche, ſowohl bekannte als 
unbekaume Gläubiger ded Georg Grimmiuger 
‚werden hiemit edictaliter porgeladen, an den 
bezeichneten Ediftsragen, jebesmal Borm. g Uhr 
in der biffeitigen, Gerichtskanzlel zw erfchelnen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden an dem erflen 
Ediftötage ben Ausſchluß der Forderung von der 
Mafle, die Aushleibenden an den übrigen Edikts⸗ 
"ragen aber den Ausjchluß mit ber betreffenden 
andlung zu gewärtigen haben. 
* Schloß Biſſingen, am 18. Nov. 18265. 
Fuͤrſtlich Dettingen ⸗Mallerſteinlſches 
Herrſchaftsgericht. 
v. Elleurieder. 
8. Nachdem die Erbffnung des Univerfals 
Monkurſes über das Mermdgen. der Georg und 
Yıma Eva Sottſchaͤmmeriſchen Eheleute dahler 
rechtöfräftig erkannt if, fo werben die geſetz⸗ 


‚lichen Ediftötage, und zwar ı) zur Unmeldung' 


und foͤrmlichen Nachwelſung der Forderungen auf 
ven a8. Nev. d. J., 2) zur Borbringung der 
| Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
‚den a, Zanuar k. J., und 3) zur Schlußver⸗ 
| bandlung auf den 6. Februar 8. J. jedesmal 
Vormittags g Uhr beſtimmt. . Un die Gläubis 
ger der Gemeinfchuloner ergeht aber hiermit bfa 
femliche Borladung unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheils, daß dad Nichterſcheinen am erflen 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen 
von der Concursmaſſe, und die Berfäumung ber 
übrigen Ediktstage die Ausſchließung mir den au 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Diejenigen, welche etwas won dem Ver⸗ 
mögen der Gemelnſchuldner in Händen haben, 
werben übrigene aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 


— — = 
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meldung bed nochmaligen Erſatzes, „unter Vorbe ML 


halt iprer Rechte, an bad hiefige Gericht zu übers 


geben. h 

Wilhermsdorf am 13, Oct. 1825. 

Kbnigl, Baier, Sreiperrlih von Wurſterlſches 
Patrimonlalgericht erfter Klaffe. 

Bunber. f h 
9. Huf eigenen Yutrag der Juͤdin Möfele =; 
Walther, Ehefrau des verftorbenen Raphael Las 
zarus Walther von Kaubenheim, hat das Kbnigl. | 
Landgericht Windsheim durch Entfchliefung vom 
8. Nov, die Erdffnuug des Univerſalkonkutſes 


über deren Wermdgen beſchloſſen und dem gemäß IF 
+) zur Anmeldung und zum Nachweis der For⸗ 
derungen den a3. Dec. 1835; 2») zur Borbrin- WR 


gung der Einwendungen den a3. Jan. 1826; N 
3) zur SchInßverhandlung, naͤmlich a) zu Abgas | 


be der Gegeureden den 8. Febr. 18026 und b)zur Fi 


Anbringung der Echlußreden den a2. Febr. 1826 | 
Vorm. q Uhr als die gejeglichen Ediktätage bes | 

flimmt, zu welchen die unbefannten Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werben, W 
daß das Ausbleiben im erften Ediltstag den Ber: | 
luſt der nicht angemeldeten Forderungen, das an 
ben Webrigen aber, den Ausſchluß ‚mit den tref> + 
fenden Handlungen zur Folge hadeır wird. Ue-⸗ 
brigend werden alle diejenigen, welche von der [il 
Gemeinfhuldnerin Etwas in Händen haben, oder I} 
derfelben auf fonftige Weiſe verhaftet find, ans | 

durch aufgefordert, nichts an diefelbe verabfols 
gen zu laffen, fondern vielmehr Alles getreulich \ 
bei Gerichte zu hinterlegen ober. anzuzeigen, wis \ 


drigenfall® fie zum Erjag angehalten ‚und nach 


Befund noch beſonders beftraft werden müßten, 
‚ Windehelm, den 8; Nov, 1835, 


K. B. Landgericht. 


Adnigl. Landgerichts befiuden ſich nachſtehende, 
theils im baarem Selde, theils in Activis befles 
benden Maſſen, deren Urſprung ſowohl als der⸗ 
maligen Praͤtendenten demfelben uubelannt ſiud. 
Um num folche, welche beftchen in Sg fl. 344 fr. I! 
rhl. Maffe des wormaligen Landeshauptmannde 





Ismeldung nad jan Weir 
Der. 105; Ne 
Ja ıla, 


Eimmendangen den +} 
aid un 








 MNeuftadt a. d. Aiſch, am 8. Ditober ı Ba5. 


8. 2. Landgericht. 
Rabe. 
a1, Auf den Antrag ded Kgl. Handels » Appels 
latiouogerlchts· uſſen ors Herrn Benedikt v. Schwarz 


zu Nürnberg, werden alle diejenigen unbefanns 


ten Gläubiger, welche an bie vormals Freiberrlich 
von Hallerſchen, nunmehr im Wege bed freiwils 
Ligen Verkaufs von ihm eigenthümlich erworbenen 
erbzinsherrlihen Rechte · zu Sündersbähl und 
Mögelporf irgend einen Realſpruch zu machen 
haben, zur Anmeldung umd Eiquidarion auf Sams 
ſtag den. ı 1. März 1856 Vorm. von g — ı% Uhr 
entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte 


unter der Warnung anher vorgelaben, daß die 


Auffenbleibenden mit ihren erwalgen Realanfprıls 
chen hierauf praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Diefe 
echte befichen nach ber hierorts vorgelegten 
Nachweiſuug ») zu Sindersbäpl vom gebunde⸗ 


tien Sutern und einem walzenden Grundftäde in 
as Hrn Alahiaee Me 


ober Dura) gehorig DIESE AORWAERERGEEER gr ENT 
ben ‚. außerdem aber zu gewärtigen, baß er fi 
tobt erlärt und. fein in 650 fi. deſtehendes Mer 
mdgen an feine naͤchſten legitimen Erben ertrabirı 
werden wuͤrde. 
Ansbach am 31. Ort. 1835, 
K. B. Landgericht. 


kentz. 

13. Vom hleſigen kduigllich baleriſchen Land: 
gericht werden auf Anfuchen ihrer naͤchſten Ber: 
wandten uud Guratoren. folgende Berfchollene: 
ı) Stephan Lehmeler aus Didingen, ebehin 
Soldat Im F. b. 3. Infanteries Regiment, ber: 
mißt Im Krieg 1814; 3) Johann Mathias Hät: 
tinger bon Degersheim , ehehin Soldat umter bem 
7 Linien» Infanterie» Regiment, vermift Im 
Feldzug gegen Rußland ı8ı2: 3) Johann Georg 
Stanbhurbinger aus Degerädeln, ehehin unter 
dent 5. 1. b. Ehevauzlegers» Regiment, vermifr 
in demfelben Feldzuge gegen Rußland ; 4) Eon 
rad Murr von Deinheim, ehehlu unter dem 7- 
Otnien s nfanterie» Regiment, vermißt in bemfel» 
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vermißt; 9) Element Engelharbt aus Meinhelm, 


im Feldzug 1812 vermißt, mebft ihren etwa zus 


räggelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt 
Öffentlich vorgeladen, daß fie fih binnen g Mor 
naten und zwar längftens in dem auf den 8. Juuy 
1836 Vorm. gUhr auf hiefigem Landgericht an⸗ 


J beraumten Termin perfbnlich ober ſchriftlich mel: 


A dachter Johanu Schneider oder feine allenfalljige 
J Nachlommenfchaft wird num hiemit vorgeladen, 


den, und bafelbit weitere Aumelfung, im Fall 
ihres Uusbleibens aber gewärtigen ſollen, baß 


EM fie werden für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtliches 


zuruͤckgelaſſenes Vermbgen ihren naͤchſten Erben, 
die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiten koͤnnen, 


J werde zugeeiguet werben, 


Heidenheim im Rezatkreis ben a8. Zuli 18256, 
RK. DB. Landgericht, 
Selz. 

14. Johanu Schneider von Utzwingen, Sol⸗ 
bat beim Kdnigl. 7ten kinlen-Jufauterie⸗Megi⸗ 
meut, welcher im Jahre 101 2 den Feldzug nach 
Rußland mitmachte, wird ſeit bem a. Jaͤuer 
18013 unter den Vermißten aufgeführt. Ges 


binnen g Monaten, alfe fpäreftens am ı2. Au⸗ 


J auft 1826 von heute an belm unterfertigten Ges 


richte zu erfcheinen,, als font fein Vermoͤgen ſei⸗ 


nen nächften Anverwandten gegen Caution ausge⸗ 


hänbigt werden wird. 
Dertingen ben 11. Nev. 1835. 
Faͤrſtl. Stabes und Herrfchaftögericht, 
- Baur, Gtabnidter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 
(Stebrief.) In der abgemwichenen 


J Nacht find = noch in Unterfuhung brfangene 


Urreftanten mittelft gewaltſamer Ausbrechumg des 
Fenfierd und Girterd und Hrrablaffung am der 
jerfehnittenen Dede und ihren Hemdem aus bier 


figer Frohnveſte enrwichen. Auf diefe Menfchen, 
I deren einer als ein fehr gefährlicher Menſch bes 
3 zeichnet und der Hauafriedeneflörung aten Grade 


— ber andere aber mehrerer Diebitahlds Bers 


I nen angeſchuldigt und deren Merfonalbejchrei: 
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bung bier beigeſetzt iſt, die forgfältigfte Späge { 
anzuordnen, fie im Falle der Eutdeckung aufzus F 
greifen, und wohlverwahrt bieher zu liefen, er⸗ 8 


— 


ſucht man hiermit alle treffende Kdnigl. Civil: FR 
und Militair « Behdrden ergebeuft, mund unser 9 
Zuficherung aller rechtlichen Gegendienſte. E 
Neuſtadt a. d. Aiſch, den 4. Nov. 18525. . TE 
Kgl. Land» und Krimiual-Unterſuchungsgericht. 
Hefiels. 
(PerfonalsBefhreibung.) Georg Nöpr, I 
lediger Bauernfohn von Gräfenneußer, Sers | 
fhaftögerichts Burghaßlach, der Hausfriedens, Mi 
flörung angellagt, ift =» Jahre alt, großer 
ſtarker Statur, hat braune Haare, breite Nafe, 
Heinen Mund und eine blaſſe Gefichtöfarbe. 
Seine Kleidung befteht in einem dreyeckigen Bau: | 
ernhut, ſchwarzſeldene Halsbınde, blau tuchenen 
Uiberrod, grän mancheſterne Weſte mit metalle: 
nen Anbdpfeu, ſchwarzledernen kurzen Beinkleis 
bern, weißen Strümpfen und Stiefeln. 
Bernhardt Knoͤcklein, ein Schneldergeſelle 
von Schornweiſſach, dies Gerichts, 18 — 19 
Jahre alt, iſt etwas mehr als mittlerer Größe, 
ſchlank gewachfen, hat braune Haare, blaue Aus FE 
gen, gewbhnliche Nafe und Mund, ein gefun Ä 
bed Unsfehen, dabei aber einen etwas ftieren # 
Blick. Seine Kleidung it: eine grün mendıe: ; 
flerne Müge, violertzeuchene Fade und derglei: 
hen lange weite Beintleiver, ſchwarze Halebin: 
te, blau und weiß geftreifte Weſte und Stiefeln. * 
Belde find ohne Hemden. ü 
a. Bon der Abniglichen Kreis s und Stadt ME] 
Gericht Ansbach wird hiermit in dem über den hi 
Nachlaß des Polizei Commiſſaͤt Pflaum verhäng: FR 
ten erbfchafrlichen Liquidationss nunmehr Con: N 
curs⸗ Prozeß bekannt gemacht, daß das gefällte ;A 
2. cationd : Urtheil an die Gerichtstafel angeſchla⸗ 
gen worden iſt. 
Ansbach den 26. Dct. 1823, - 


nu 


—— 


— —— AT. 


— R 
—— nn 







K- 
4 


Buſch Director. 5 

3. Frledrich Wilhelm Jſenflamm, Sohn des fx 
Abnigl. Hofraths und Aretr: und Gradtgerichts K 
Arztes Herrn Dr. Ifenflamm dahier, bar ſich ei 
nad) dem Wunfche ſeines Warere freiwillig der Ai 








Erlaugen, am 1a min N 
K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Gareis. 

4. Der Nachlaß der minderjährigen Suſan⸗ 
na Maria Waguet von Wippenvorf, welcher in 
2 Weißzeug und Kleivungsftücten befleht, fol df⸗ 
M fentlich perdupßert werden. Zu diefem Zwede iſt 
A auf deu #8. Meobr. d. IB Borm. 8 Uhr Eoms 
utifjion im Orte Wippendorf im Haufe des Güte 
lers Georg Martin Zürtner begielt worden, und 
K c6 werden Kaufsliebhaber mie der Bemerkung 
Ih vorgeladen, daß jogleich baare Bezahlung gu ers 
it felgen hat. 
| Unb bach/ 









am ab, Octobet 1835. 

8. B. Laudgericht. 
. Leng. 
5 5. Es wird biermir dur bffentlihen Kennts 
A| nig gebradt, daß der Bauet Nilolaus Wie ſeckel 
EN von yliederndorf ſich freimilig unter vie Curatel 
des Bauern Adam Warter don bort begeben hat, 
J und daß derfelbe aljo von man an über fein Vers 
m 7. ed aldıe werüilaen- kaiin. 


8. Heute wurbe das Präclufionderkenninip 
in der Ehriftoph Jacobiſchen Eoncurd + Sache zu 
Rdockiugen an Publitarions-Srart an bas ſchwarze 
Brett dahler augeſchlagen; was hiemit zur dfs 
fentlichen Kenutniß gebracht wird, 

Warfertrüdingen, amt »5. Det. 1825, 

König!. Landgericht. 
Bartholomar. 

9. Die am ı9. Auguſt 1795 au Burk ger 
borne Eva Margarerha Walrher bleibt auf Ans 
trag des dortigen Gemeinde Ausſchuſſes und well 
fie zu Reflerionen und richtigen Begriffen wegen 
Srumpfbeit ihtes Gelftes ſchon früherhin für uns 
fähig erachtet wurde, fernerbin unter Pflegſchaft 
biefigen Gerichts, was zur bffentlichen Keuntuiß 
aumit gebracht wird, 

Wa ſerttͤdingen, dem 23. Aug. 1625. 

Königl. Laudgericht. 
Bart holomae. * 

60. Vom Kduiglich Bayetlſchen Landgericht 
Plelufeld iſt in dem uͤnlverſalkonukurſe über den 
4 Aal aftsranthefiberd Arledrich Spärh 





2939 : " 
rla Beiblfchen Eheleute zu Than diſentlich der 
faunt gemacht, daß deren Sohn, Johamm Seba⸗ 
ſtian Ever, welcher feit längerer Zeit ſchon unter 
polizeiliche Aufſicht geftellt iſt, wegen feiner aus⸗ 
ſchweifenden Lebenswelſe, mit feiner eigenen Zus 
friedenhelt ald Verſchwender erflärt wurde, und 
daß feine Aeltern nicht welter für feine Handlun⸗ 
gen haften oder Zahlungen für ihn leiſten wollen, 
deshalb Jedermann gewarnt wird, fih mit dem 
Johann Sebaftian Eder In Geſchaͤfte oder fonft 
einzulaffen, indem jedes Gefdfäft beffelben ohne 
Zuflimmung feines Vaters unverbindlich erklärt 
werben wuͤrde. 

Somimeredorf, am 26. October 1835. 
Der Patrimonials Richter Fraueuholz. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Zu Folge hbchſten Reſcripts vom 13. Oct. 
1835, follen 34 Buͤcher älterer Hupothetenbils 
her, welche täglich eingefehen werben Tonnen, 
dffentlich an den Meiftbierenden verkauft werben. 
Da diefe durchgängig noch fehr gut erhaltenen 
Bücher das Format eines der größten und ſtaͤrk⸗ 
ften Papiere haben, Überdieß auch ganz mit Kalb: 
leder gebunden find, weßhalb fih die Decken vors 
züglihd fir Kaufmannsbicher eignen, fo hofft 
man, daß recht viele zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber erfcheinet und feige den Termin hlezu auf 


h Montag den 28. Nov, I. 38. Vorm. 10 Uhr mit 
dem Bemerleu feft, daß etwaige Nachgebote durch⸗ 


aus nicht angenommen werden Fonttet, 
Ansbach, am 16. Nov. ıBa5. 
Königl, Rentamt, 


=. Da mit dem 30. November das 1. tens 
erziel, befiehend in i Simplum Dominitals ı 


| Simplum Haus⸗ md # Simpla Srundſteuer fäls 


1 
} 


W 


(ig wird, fo werden dle außer dem Amtds Bezirk 
wohnenden Grund⸗ und Dominilals Renten Bes 
figer aufgefordert, diefe verfallenen Steuern In 
den erfiin'az Tagen des Monats Dechr. ohn⸗ 
fehlbar zu bezahlen, widrigenfalls fie es fich felbft 


— —— — — 
ee — — ‚2 


77 
beizumelfen Haben, weun Mahnungskoſten Daran 


entſtehru. 
Kadolzburg, den 16. NRobbr. 1826. 
Rentamt 


" giefa. 


* 


3. Bel dem Königl, Mentamte Herbbruck 


wird der herrſchaftliche ſogenannte welße Stadel 
zu Velden, von Steinen erbaut und mit Aegeln 
gedeckt, woriun ı Tennen, ı Bahrenviertel, & 
Böden, a Kammern und ı Keller befindlich ift, 
im Wege der bffentlichen Werftelgerung am den 
Meiftbietenden als freies Elgenthum verkauft, 


Der Licktationdtermin wird hiermit auf Donners. 


ſtag den aa. naͤchſten Dechr. Monats Vorniltt. 


21 Uhr angeſetzet, an welchem auch bei aunehm⸗ 


Jichen Geboten diefer Stabel dem Meiftbietenden 


vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung fogleich 


yugeihlagen wird. 
Heröbrud, den 17. Nov. 1825, 
Königl. Rentamt, 
Habe. 


4. An den näcften Scprätttientagen den 
19. und 26. d. M. werden 100 — 200 Schaͤf⸗ 


fel recht ſchoͤne heurige Zehnt⸗ Gerfte Im verſchle⸗ 


denen Parthien an die Meiftbietenden verkauft. 
Dabei wird aber ausprldlich bedingt: 1) vorher 
zu bewirken die guädigfte Genehmigung Kbniglich 
Hchfter Regierung, 2) gleich baare Bezahlung 
bei der Vorſtuͤrzung over Abmeſſung. 
Nrdlingen am ı4. Nov. 1825, 
8. 3. Rentamt, 
Wiebmant,. 


5. Zum bffentlichen Verkauf der vorhandenen 
weichen Bau s und Nuhhdlzer in ber Kdnigl. Forſt⸗ 


F 


Mevier Mänchfteinach find nachſteheude Termlue J 


anberaumt: Donnerflag den 1. Deebr., Freltag 
den a. Dee. und Sonnabend dem 3. Det. 1. 38, 
Die Zuſammenkunft finder ſtatt, am erften Tage 


Im Orte Stäbady im Rablſchen Wirthehaus, fur 


den zweiten Tag im Orte Neueberdbach und am 


legten Tag in der König! Haardwaldung, jebes: | 


TE FF na — 


— 7 —— * - a — 


bahler einzureichen. BEU DANN WERTET X—.— 
















Dintelabüpl am ı?+ Mon, ıBa3. Demnenlohe ander Halde, am 24 
, 4. Nov. 1835. 
— Sraͤftich Pappenheimiſches —— 
’ Enzlin. 
8 4 tung.) Die Befchlagung a1. Der auf den a7. d. Mis. angekündigte 


Schäfereiverpad 
der bürgerlichen Schäferei auf hiefiger Feldmar⸗ Markt, wird wegen des auf dieſem Zage fallens 
tung mit 300 Erid Maftvich vom 14, May den Advent Feſtes auf Sountag den 4. Desbr. J 
His 14. Non, 1826 wird Montags ben 2. Jau⸗ verlegt; welches hierdurch zur Kenntulß bringt, 
ner 186 früh »o Uhr auf bem Rathhauſe das euterähaufen, am ı7.Nev. ı835. 
hier auter ben am beftimmten Termine den Liebe die Gemeinde « Verwaltung. 
habern befannt gemacht werdenden Bedingungen Gabler, Gemeinde» Borflehers - 
an den Meifbietenden hingelaffen. 

Jphofen am 6. Rod, ıB25. — 

Der Stadtwaglſtrat. 

Blehm . Bürgermelfter. *193 






wer Fe 





Nichtamtliche Artikel: 


1. Durch allerhoͤchſte Entſchließung iſt dem 
Unterzeichueten die Erlaubniß ertheilt worden, die 
Agentie der erfien Oeſtrelchlſchen Brandverfichers 
ungegefellfchaft in Wien zu übernehmen. Diefelbe 
verfichert gegen Brandfhäden au Mobillen, Has 
briks⸗ und Gewerbögerärhfchaften, Gerraide, Vieh 
und Waaren aller Art, fo wie Schmud, Gemälde 
und andere Gegenſtaͤnde der Kunft, denen Liebs 
haberei einen befondern Werth, giebt. Die großen 
3 Fonds, welche dieſes Juſtitut befigt und die Vor⸗ 
i theile bei demfelben auf ganz kurze Zeit fowohl, 
Ni als auch auf mehrere Fahre gegen eine fehr ges 
* ringe Prämie leicht und ſchnell verfichern zu koͤn⸗ 
4 nen, zeichnen daſſelbe vor vielen andern aus. 
© Five beliebige Auskunft, fo wie die Plane und 
die Nachrichten über die nähern Verhältniffe wer- 
J de ich auf Verlangen mit aller Bereitwilligkeit 
ertheilen. 

Ni Nürnberg, am 7. Nov. 1825. 

Johann Friedrich Heinrich Cramer. 
4 2. (Hecht engliſche Uniderſal⸗Glauz⸗Wichſe 
von ©. Fleetwordt in London.) Der bedeuten⸗ 
de und rafche Adjay dieſes Arrifels birgt für defs 
‚ fen Güte, fo daß ſolcher alle uͤbrigen Fabrikate 
“ Diefer Art welt übertrifft und das Leder conferbirt. 
: Die Buͤchſe von FPfd, nebſt Gebrauchzertel koſtet 

6 I 4 gr. Oder a8 fr. ch, fie iſt Herrn 3. €. 8. 
; Nöfchel in Gunzenhanfen in Commlſſion Aberges 
ben worden und bei ſolchen fters zu befommen, 
Ä G. Florey jun in Leipzig, Haupt: Com⸗ 
ii miffionair des Hrn. ©. Bieewordt 
15 in Lendon. 
N 3. Beiden Unterzeichneten iſt eichnes Holz 
an fl, eine Stock a 5fl. und fichtne Stdck 
;. a dsl die Klafter täglich zır haben. Genannte 
#3 Holzarten find dürr, durchaus gefund und Fons 
nen in meinen Hofe der Echbnfarbe gegemüber 
h eingefehen, und auf Verlangen ſogleich vor jede 
14 ; Wobnung gebracht werben. Bel größerer Ab⸗ 
{f nahme von etwa a5 oder 5o Klaftern, wird auf 
A den Preid noch etwas Rüdficht genommen werben. 

Karl Scheuing. 





a# 
—— 


Be: 


Aug 


4. Im Verlag von Riegel m. Wießner In 
Nürnberg find fo eben folgende zeitgemäße Schrif⸗ 
ten erſchlenen und bereit an die Buchhandlungen } 
verfandt worbenz (zu haben bei Gaſſert in Uns 


bad) Mefer, H. Ehr., die Torfwirthfchaft im i 
Mit 1. Titel» Bignerte und 4 


Bichtelgebirge. 
Steindrudtafeln. gr. 8. » Zul, od. ı fl. 36 fr. 
Samtaber, Kont. Rechtös Pr., das neue baye⸗ 
riſche Hypothekengeſetz zum Gebrauche für Nichte 
juriften, mit befonderer Beruͤckſichtigung deſſen 


was Gläubiger und Schuldner während: der Eins 5% 
führungsperiode bis zum wirklichen Eintritte des M 
neuen Geſetzes zu beachten haben. B.brody. Bar. fir 


od, 30 #r, 
. 5. (Kunſtblatt.) Das Portrait der hochge⸗ je 
fegerten Gefangfünftlerin Ungelica Gatalani, ‚ges 
ftochen von dem geſchaͤtzten Kunfller, Herru Friedr. R 
Fleiſchmann, nach einem bei Ihrer, Anmwefenheit WE 
in Nürnberg aufgenommenen Orlginalbilde, If 
nunmehr erfcienen und & = fl. a4 Er, in Goms 6 
miffion zu haben bei 
Riegel u. Wießner in Nürnberg. ir 

6. Unterzeichneter empfiehlt fich mir ſehr gu⸗ au 
ser Geldens Wort, mit allen Sorten Ganefas. u. 
GSarjenets:und allen Farben Naͤhſeide u. Zwirn, Pi} 
wie auch engl. Strickbaumwolle u. a 
u. fonft in fein 34 m. Artiel, 
Kaas Johann Kolb‘, 

unterm Rarhhans. 


7. Hiller Samfon Amerikaner aus Ikelhelm 
bei Windsheim, 'har die Ehre einem hochzuvereh: fi 
renden Publikum biemit bekannt zu machen, daß Bik 
bei ihm von allen Gattungen Niederländer: Eifen, f 
bas bayeriſch Pfund zu 8 r., Stahl: und Zain: 57 
Eifen per Pfd. g4 kr. von befter Qualität zu ha⸗ 
ben ift. Ich bitte um geneigten Zufpruch und vers 
ſpreche ſtets zu Federmanns Zufriedenheit, 8 ute 
und billige Waare zu liefern. 

8. Bei Unterzeichneren find frifche nalieuiſche 
Maronen oder a angelommen. 

Martin Eidig. 


9. Fir Penfions «Empfänger und k. Rent⸗ 
Ämter nah jetziger Form eingerichtere Monars- 








m aa wohndanß WEIKENTEr U 5 Ta ya 
J Schnsipermeifter In Maunsarbeit mit gut“ promps 
ser Bedienung und billigen Yreljen einem hochge⸗ 
4 chrten Publikum geborfamft. . 
77 Michael Schlund, Schneider neiſtet· 
|; 13. Um allen Irrthum porzubeugen, bringe 
ich hlemit zur bifentlichen Kunde, daß ich mach 
J erfolgter Eheſchelduug⸗ meinen blsherlgen Namen 
I Grangow eutſagt und ben meines verjtorbenen er⸗ 
Ä Akt Mannes ginzenbagen wieder angenommen 
; Unna Margaretha Fingenbagen. 
MWirbfchaft mir einem Kugels 
» 


J Es iſt eine 
ad Nähere iſt zu erfahren 


= ylay au verpachten. 
A Haus No. 606. 
.Im Hauſe No. 174 find 600 fl. Kinders 
A Gelder gegen rechtliche Verſicheruug täglich zu 
Fa: verleihen. — 

16. Ein braver junger Menſch, welder das 
Seilerhandmwerk zu erlernen guft hat, wird geſucht. 
Das Weitere iſt im H. No. 618 zu erfahren. 


—FrT 


, Mel si re ee er Ir ni 
Getaufte vom 14, bid.20. Nonbr. 
Maria Barbara, Tochter des Taglbhners Siller 
in Nenfes. 
‚ Eopulict deu 15, Nov. 

Johaun Ernft Leilauf, ©. atıd Bädermeifter bas 
Hier, mit Juugfer Martgaretha Barbara Kein: 
bergen. 

Begraben vom 14, bid 20. Nov. 

a, Beau Carolina Sricderifa, Ehefran des quies⸗ 
Iten Königl. Landrichterd Herrn Brügel, ft. 
bogr. ı M,ı4 X. alt, an der Ubzehrung ; 
3. Jacob Bellcan, Taglbhner in Neuſes, ft. 
60 Jahr alt, am Stickfluß. 


B St. Gumbertus⸗Kirche. 
Boeu 14..bid 20. Nov. 1846. 


+ Pi -.: 


Zt. a 
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87T. alt, am Schlagfluß; 4. Georg Michael, 
Sohn des Bronnentnehrs Shmitt,; ft. »ı 
IM. D. alt, am Zahnen; 5 Johann a 
Dorothea, Ehefrau des Bürg. Mezgermeiſters, 
Fleiſchſchaͤters und Siebners Herru BWäger, 
ft. 64 Ir. 11 M. alt, am Innerlichen Braud; 
6. Helena Jacobina, Witte beö Korboniften 
Kenner in Hengfifeld, fi. 73 Ir. 2 M. 22 x 
alt, am Stickfluß. 


Todes » Anzeige, 


Sanft entfchlummerte nad) kurzem aber ſchmerz⸗ 


haften Krankenlager am vergangenen Donnerftag 
den 17. d. M. fräh unfere zärtlich geliebte Gat⸗ 
tin, Mutter und Großmutter, Johanna Wäger, 
im 65ften ihrer Lebensjahre und Im 43ften Fahre 
ihres glüclichen und vergnuͤgten Eheſtandes. 
Dieſen für uns überaus ſchmerzlichen Todes⸗ 
fall zeigen wir unſern verehrungs wuͤrdigen, ſo⸗ 
wohl hiefigen als auswärtigen Verwandten und 
Freunden an. 
Ansbach am 20. November 1825. 
Der Wittwer ber Berewigten, Johann 
Georg Wäger, in feinem und Im 
Namen der Hinterbliebenen. 


Gremdens Anzeigen 
vom 13. bid 19. Nov, 1825. 


Krone, Hr. Dr. Preu mit Gattin v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Reicheneder v. Afchaffenburg, 
die Hrn, Kaufleute Mayer v. Wachenhelm und 
Garl v. Frautfurth a. Main, Hr. Kammerherr 
Baron von Wollwarth d. Polfingen, Hr. Gafts 
geber Auernheimer v. Nürnberg, Hr. Graf von 
der Mühle und Fr. Gräfin von Edard v. Straßs 
burg, Hr. Frhr. von Zwepbrüden Generalmajor 
und Flägeladjudapt Er. König. Majeftät von 
Bayern v. Muͤnchen. 

Stern, Hr. Baron von Seckendorf mit Gat⸗ 
tin v. Oberngenn, Hr. Afm. Helm v. Lahr. 

Brandenburger Haus, Hr, Landarzt Mefs 


ferer von Feucht: 


— — —* ⸗ 


— 
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Loͤwe. He Kfm. Keppel won Boaſel, Here 
Rechtspraktikant Funl v. Windsheim, He. Dr. 
Beuſen v. Rothenburg. Pu. Kim. VBrauneck von 
Worms, die Hru. Kaufleute Meyer u. Inn und 
Bisdom v. Regensburg, dann Glaß v. Mi. Breit 
und Conredi von Nürnberg, Hr. Weinbaͤpdler 
DMendel v. Mainftodheim,. Hr. Kadet Geyer von 
Srenfing, Hr. Brigadien Frieß v. Würzburg, 

Traube, Hr Landarzt Ehrlein u. Hersbruck, 
Sr: Revierfdrfier Grieämeper- von-Erlang, Herr 
Yntmann Bärtner mit Frau v. Unternzeun. Dr. 
Profeffor Steglehuer » Bamberg, Dr. Kaufm. 
MWidemann mir. Frau. v. Nürnberg, die Kauf⸗ 
mannsfranen Witt und Held von Naͤruberg. 

Zirkel, Hr. Uateraufſchlaͤger Meyer v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Handelsmanu Gteis v. Depded, F 
Hr. Kfın. Wuͤſtefeld v. Würzburg, Dr. Handels FE 
mann Hirſch v. Hangſtfeld, Hr, Wundatzt Metz J 
von Darmfladt, i MR 

Weißes Roß. Hr. Fabrikant Heuberger von 
Kulmbach, Hr Schullehrer Mefjerer v. Groß 
birnbach, die Hrn; Kaufleute Horafhub,non Ubs 
ſchwind, Gteinam uud Simon von Würzburg, 
Hr. Handeldmann Binder v. Mergentheim, Frau 
Handelömännin. Gaßnerin mit Tochter v, Wind; 
















bad. 

Nothe Hahu. Hr. Student Stellwag von 
Rothenburg. 
Strauß. Hr. Handelsmann Lehmanu won 
Burghaßlach. 

Graue Wolf, Hr. Student Gutwuck von WE 
Afhaffenburg. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis» und Stadtgericht M 
Nürnberg. Zum Verkaufe bes in diefem Jutel⸗ 
ligenzblatte bereitd ſchon umftändlicher betannt . 
gemachten Schüßelfchen Gaftwirrpehaufes »fer INN 
Klafe No. 219 zu Wöhrd fleht auf den 6. Dec. IM 
1. $. Vormitt. zwifchen 11 und aa Uhr in dem Ai) 
Commiffionszimmer No. 3 im hiefigen Kreis: Ip 


nu 


zu 9 


Gruud ſtuͤcken hafteuden Laſten, 17 (ce A ı Bands 

bedingniffe im Striptermine , welcher im Lands "zul? 

gerichtägebäude dahier abgehalten wird, näher Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. -Unf Freitag den =3. Dezember 188 


Yehnnt gemacht werden. 
Gunzenhaufen, am 1. Nov. 1646. Vormittags 11 Uhr werben zu Roth m Pferde, 
K. 3. Landgericht. 1 Kuh, 3 Kolben, = Schmeine, 3o Eenmer 
; + Klingsohr: Heu und Grumath an ben ‚ Meiftbietenden vers 
4. Das bem Paul Endreß zu Rottenbach kauft, worzu Kaufsliebhaber hiermit ‚geladen 
bei Echweinau zugebdrige, Giürhlein, beftehend find. * 
aus einem eingädigen von ert erbauten Pleinfeld, am 6 Menr 1 0a. 
doppelt mit Ziegeln hededren Wohnhauſe, wann. KR. B. Landgericht. 
ein 3 Mg. grofier Garten mit Obſtbaͤnmen ‚bes. Wunderer. 
pflanzt und Autheil an ben noch unvertheilten 
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Nichtamtliche Bekanntmachung. Kurs der Dal *5 pe 
MM 1. (Holzverkauf.) Mittwoch den 7. Dee, rer — 
1825, früh se Uhr, wird in dem Wlithshaufe - Mugsburg, dem 17. Nov. 1826. 
zu Seubersdorf, von der an ber Straße zwiſchen Staatds Papiere bBriefe. Geh 
MSeubersdorf und Oberſchlauersbach gelegenen J * 
Waldung, ein Morgen ſchlagbares Foͤrreuholz 4 
auf dem Gramm gegen gleich baare Bezahlung Obllgaiwnen * — 85* 
an den Meiſtbietenden verkauft. Kaufsluſtige | gend » Antesen A588 . | of 
U tönmen fich an den Pächter Konrad Schmidt Hs. Lott: tr: Goofe K=MäaA$ , 24 
Mr. 15, zu Oberſchlauersbach wenden, um zuvor amt; 
davon Einſicht zu nehmen, dene unsergintläflio.| 97 97 | 
Mn. I dtto - Afıoo.| 59 | l 
N Befanntmadhung. 
9 
in I. (Borausbezahlung der Lefegelder für das Jahr 1826 betreffend.) 


| Die Abonneuten diefes Blattes werden eingeladen, die Vorausbezahlung für das Jahr 

1826, welche 2 fl. 30 Pr. für ein Eremplar beträgt, wenn das latt bei der 

i Redaftion abgeholt wird, bis 15. Dezember d. J. an die Redaftion einzufenden. 

Diejenigen Eremplare, welche durch die Kgl. Poften verſendet werden, find bei den 

i teeffenden Königlihen Pofts Behörden, unter Beilegung des obigen Preifes, nebſt 
M der Spebitions: und Couvert- Gebühr, zu beftellen, 

Wegen der au in dieſem Jahre vorgefommmenen vielen Nahbeftellungen, wirt 


il wiederholt ‚bemerft, daß man bei verfpäteter Beftellung für die Abgabe der erjten Blaͤt— 


— ter nicht haften. koͤnne. 

Auslaͤndiſche Scheidemuͤnzen koͤnnen nicht angenommen werden, 

ji 11. (Rechtzeitige Einfendung der Juſerenda ber.) Mit Beziehung auf die dieffei: WM 
| tige Berauntmachung vom 1. Juni 1. J. (Ar. Bl. No, 22. G. 1474.) werden Dic F 

r I ſaͤmmtlichen Behörden des Mezar: Kreifes wiederholt erſucht, mac Maasgabe des hoͤch⸗ 

h" ften Ausfchreibens vom 6. April 1513. (Kreis: Bları Stüf XV. ©, 514) ‚die in das W 

Alt pnächfte Intelligenz-Btatt aufzunehmenden Bekanutmachungen fo zeitig zu expediren, daß 

N: jofche  fpäteftens cam. Samftage vor dem Mittwoch, an weichem das Blatt erfeheint, 

1 bei der Nedaftion. einlaufeı 


Ku Nichtamtliche Artikel werden ebenfalls am Samflage jeder Woche erwar:, 


PR tet, indem die. jpäter, eınfomumenden ‚Anzeigen in das nähe Blau nicht mehr einge: MR 


A ruͤckt werden fönnen, | 
f Ansbach den 23. November 1825.. —41 
Die Redaßien des Rezat⸗ Kreis; Sueligeng: Blatst, | * 

——— Memminger. 





Das — der Redaktion iſt in dem Hauſe No, 114 am Kal. Ste ( 


ha m: — — — Hs TR u — — — —— — 


— 


Nro. 48. 


Ansbach, 


at: Kreiß, 


Mittwoch den 30. November 1825. 


Amtliche Artitel. 


Befanntmadungen der Königlichen 
Kreis» Behörden. 


Hi An fAmmtlihe Baligeibebörben des Rezatkreiſes. 
—— Pr EHRT betr.) 


Die 


Aus vielerlei Berichten hat man erfehen, , 


daß im ezarkreife eine große Anzahl fuͤdi⸗ 


Ri cher Echrer Peivatumerricht der juͤdiſchen 


x ach wötgängiger Prüfung von der unterzeich? 
» ntten Königl, Kreis; Regierung erhalten zu 
haben‘ und ohne ber öffentlichen Aufſicht am 
u tergeben zu ſeyu. 

2 Die unmittelbaren Magiſtrate, Land: ind 
2 Herifchaftsgerichte erhaften deßwegen ben 
I Aufreag, mir aller Genauigkeit diefe Judlvi⸗ 
a, duen in ihren Bezick auszumitteln, diefelben 
ufordern. ſich binnen der nächjten 3 Mor 


bei einem Öffentlich angefteiten Rabbiner ers 
2 jlandene Eramen zu der von der Königl, 


* ** 9 wenn —— = niels 


—— 


den, und kuͤnftig Jedem, welcher nicht zum J 


Unterrichtgeben autoriſitt und mit einer Note 
über feine bei der Öffentlichen Prüfung be; 


währte Befähigung verfehen ift, allen Privat: \ 


unterricht ſtreng zu unterfagen, 
Su der anzuordnenden Prüfung wird ihre 


Bekauntſchaft mit der allgemeinen Refig gions: IN 


und Gittenfehre, mit der hebräifchen und 


deutſchen Sprache und mit den Grundfägen b 


des Unterrichts überhaupt erforfcht werden, 
Ansbach, den 22. Mov. 1825. 


Könige. Bayer. Regierung des Rezatfreifes, | 


„Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


E. 23379. 
dan —— 
Adam Stege, 


An mehrere Polizeibehönten bed Kreifet. Die Ein— 
fendung der tabellarifhen Nachweiſungen über die 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


i 


T,c.or. 1, fol.sıa. Lit, D, — 


Da mehrere Polizeibehörden die unterm 





— 


FI a 
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Ten zg _ 


14. October v. J. (Num, * de 
abverfangte tabellarifche Nachweiſung über 
die Baupflicht zu dem’ Kirchen und Pfarrges 
bäuden noch nicht eingefande. haben, obgleich 
der gefegte Gmonatliche Termin bereits vers 
floffen ift, fo werden biefelben mit einer ans 
derweiten Termins Beftimmung von fechs 
Wochen an ohnfehlbare Einbefoͤrderung jenes 
Ruͤckſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 20, November 1825. 
Königl, Bayer. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


1833 


(Die Stipendienrerfeibung aus den Konds allgemeiner 
Gtiftungen im Rezatfreife betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs 
wird hiermit das Berzeichniß der Stipendien, 
welche Studierenden auf Univerfitäten und 
an Studienanftalten für das Jahr 1335 aus 
den allgemeinern Gtiftungsfonds bewilliget 
worden find, zur Kenntniß des Publifums 


1 gebracht, 


— 


EEE 
TE —— 


Ansbach ben 17. Nov, 1825, 
J Königl. Bayer. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 
Verzeichniß 


ber für das Studienjahr 1838 verllehenen 
allgemeineru Stipendien. 


I. Aus dem Fond der Ausbacher akademifchen 
Stipendien erhalten 
a) unter den Kandidaten der Theo⸗ 
logie: . Tr 
4 Ehriftian Burkhard, aus Wiich +. so — 
— de 


— —— 


* 7 > 


Georg Michakt Oebert, aus Ansbach 


Konrad Heinr. Keerl, aus Ansbad . 
Ludw. Friedr. Wild. Kohl, aus Ansbach 
Friedr. Ehrift. Jorns, aus Hennenbach 
Konrad Ludwig Lohleln, aus Ruzenmoos 
Eruſt Lofchge, Aus Langenzenn 7 . 
Adolph Friedr. Noffovius, aus Ansbach 
Joh. Nitolaus Nädert, aus Ergershelm 
Friedrich Drechfel, aus Wittels hofen — 
Friedr. Joh. Keerl, aus Unsbah . 
vby) unter den Kandidaten der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft⸗ 
Chriſt. Heiur. Fleiſcher, aus Waſſertruͤd. 
Eduard Ferd. Fleiſcher, aus Waſſertruͤd. 
Friedr. Wilh. Bürger, aus Uffenheim 
c) unter ben Kaundldaten der Philos 
ſophie: 
Joh. Jullus Mofer, aus Ansbach 
oh. Zuftus Weidner » . 
Georg Wilhelm Würth » » 
Heiur. Wilh. Buͤrger ⸗ 
d) unter den Kandidaten ber Philos 
fogie: 
Joh. Georg Stahl aus Großhabersdorf 


I, Aus dem Fond der Unsbacher Alum⸗ 
nenjlipendien erhalten: 


Gg · Chriſtoph Meyer, ans Frauenthal 
Joh. Adam Wallmuͤller, aus Ansbach 
Georg Chriſt. Recknagel, aus Roth, 
Julius Friedr. Kelfenftein, aus Ansbach 
Georg. keonh. Tretzei⸗ aus Sulzbach 
Daniel Friedr. Lozbeck, aus Beierbirg 
Hop. Michael Rabus, aus Bertholdsdorf 


⸗ 
+ 
. 


Chriſt. Karl Zehler, aus Waſſertruͤding 


Frledr. Wilh. Frobenius, aus Goldbach 
Thriſt. With. Kracher, aus Heidenheim 
Karl Aug. Solbrig,'aus Für » 
Heinr. With. Stertner, aus Altenmuhr 
Helnri Bonabent. Seefried, a. Ansbach 
oh, Paul Heylaud, aus Unsbah . 


» 

— 

5 
= 


IKEERERERAEN 


50 
50 
50 
‚45 
50 
50 
50 
50 
50 
60 


50 
50 
50 


56 
50 
50 
50 


50 


125 


146 
. 125 


8 


125 
1oö 
‘50 
125- 
125 
125 
ı2 
Er 
100 
100 
100 


Joh. Georg Geßner, aus Langenzenn 125 
Sortlieb Heinr. Lehnert, aus —— 100 


— 
— — 


— —— en _ 
Eu —— 


Pit 
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Hinter 


7 


— 


— r — — — 





BEESMUSWEWERTT 4-0 
a) bie Atademiler : 
Joh. Auguft Beer, aus Erlangen =» 
Joh. Audreas Biſchof, aus Erlangen 
Karl Stephan Gaͤrth, aus Me. Bergel 
Ehrift. Ang. bg, aus Erlangen: .* 
Yah. Grüber,. aus Ropfal » » + 
Joh. Georg Huͤbſch/ aus Balersborf . » 
oh. Georg Mäler, aus Tennelobe » 
Joh. Jalob Fenaud, aus Erlang » » 
oh, Nikolaus Schlldkuecht, @- Neuftadt 
Joh. Heinrich Schmidt aus Erlaug x 
Joh. Eonrab Schmidt and Neufadt » 
Joh. Georg Sommer aus Erlangen « 


= de — — 









1114411114t714 


Joh. Kaſpar Hetzel aus Ansbach 






Aug. Ftiedr. Schneſder aus ro 
Frledr. Bernh. Hodlzel aus Ausbach + 


V. Aus der Holghaufer Stiftung ers 
halten die Kandidaten 


m... 


ı8 45 


de 


Thriſt. Helur. Flelſcher aus Waſſertruͤd. 36 — 


‘oh. Tobias Miüler aus Ansbach 
Karl Bayer aus Undbah + » + 
Joh. Briedr, Beck and Oberlelmbach 
Yilipp Hanwacker aus Mt. Bibart 
Georg Hanwader * . 
“194 


.ıB 45 
. 120 — 
.28 6 
30 343 
30 343 
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. r fl. 
Willibald Niedermaier aus Meinberg 30 
Mar Kluͤg aus Hilpoltftein, Gymmas 
fiaß in DilinG - 2 +. +...3@.8 
Friedr. Franz Clos ans Dettingen, Gpme 
naſiaſt in Augsburg . +» » 30 
VI. Aus verfchiedenen einzelnen gms 
erhalten 
a) aus der Mauls und Beckiſchen 
Stiftung: 
Jullus Ehrifian Hofmann a. Ansbach 2% 
b) aus der Renfcplifchen Stiftung: 
Alerander Pollau aus Windsheim . 30 
0) audder Sartorinsifchen Srifrung 
Julius Chriftian Hofmann a. Ansbah 80 — 
Friedr. Wilhelm Meper aus Ufenheim"5o 
d) aus der. Uziſchen Stiftung 
‚Karl Bayer dus Antbah .. » - « do 
e) aus der Seinsheimifchen Stiftung 
Frieder. Wilh. Mayer aus Uffenheim 75 — 
f) das allgemeine LipſiſcheStipeudium 
Johaun Tobias Miller aus Ansbach 9 15 


Ad nr, er. e.nr. ı. Fol. 77. Lit, © 
(An die ſaͤmmtlichen Volizebeibörden des Rezatkreiſes.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mehrere Pofizeibehörden, die unterm 
1, October d. Is. eingeforderten Anzeigen ber 
Brod: und Biertaxen von den Fahren 1813 
bis 182% incl.noch nicht eingefande: haben, 
obgleich der geſetzte 14taͤgige Termin bereite 
verfloffen "ift, fo werden dieſelben mit, einer 
anderweiren Termin: Beftimmang von acht 
Tagen an Eindefdrderung jenes Ruͤckſtandes 
4 bierducch erinuert. 
Ansbach, den 21. Nov. 1825. 
Königl. Bayer, Regierung bes Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von kurz, Direktor. 






















2060. 
(Borlegeblätter des Kamley⸗ ——— Schwarz zum 

Schreibunterricht betr,) . 

Im Namen Seiner Daienst des Königs. 
wird. hiermit zue allgemeinen. -Kehntniß ge: 
bracht, daß ber Kanzley : Diurnift Schwarz 
dahier in 2 Heften’ lithographirte Worte 
Blätter ‚zum Schreibunterricht 3 
bat, wovon jedes Heft 6 Pr, koſtet, und in 
welchen ſich die deutſchen und lateiniſchen 
Buchſtaben durch ihre — — und 
Einfachheit. empfehlen. 

Ansbach, den 22. Non. 1.25 * 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des DOREEN 
Kammer des. Innern. 
Graf vou Drechſel Praͤſident. 

v . Luz, Director, 


(Das Bermächtniß des eirmatigen Rongentuais bes 
aufgehobenen Kloſters zu Maihingen bett.) 


Im Namen Seiner Majeltaͤt Des. Könige. 
Der ehemalige Konventuaf des nun aufge: 
hoben Mindriten⸗ Klofters Maihingen, 
Berthold Zilober, verfiorben anı 20, May 
1. J., fejte in feiner leztwilligen Auordnung 
vom 8. Januar 1820 als alleinigen Erben 
feines. Nachlafies den. Armenfond zu Maihin: 
gen ein, nachdem er ſchon bei feinen Lebzei⸗ 
ten den größern Theil feines Vermögens zur‘ 
MWiederherftellung der Kicche zu Gammenried, 
und Anfchaffung der norhwendigen Utenfifien 
fammt einer Glocke verwender hatte. . Bum 
danfbaren Anerkeuntuiſſe biejer wohlthärigen 
Gefinnungen wird biefes zus allgemeinen 

Kenntniß gebracht, z 
Ansbach, den.23. Nov, 1825.,, 
Könige, Bayer, Regierung des Kane 
Kammer des Junern. . 

en von Drechfel, Präfident. 
v. Yırz, Director. 
























U e.nie Oberknabenlehrers und Rantors: Stelle in deu ht⸗ 
wangen beit.) ; 

Im Namen Seiner Maieität des Köntgs. 
7 Zu der wieder erfetigten Oberfnabenfchrers: 
FR und Kanteräftelfe in Feuchtwangen, mit welcher 
ein Gehalt von 410 fl, verbunden iſt, haben 
ſich im Sehe: und Munkfuch gebörig befaͤhigte 
Bewerberinnen 4 Wochen zu melden, 
Arunsbach, am 24. November 1825- 

Rmist, Bayer, Regierung des Rezarkreifes, 
W ‚Kammer des Innern. 
* von Drechſel, Praͤſident. 

v. Luz, Director. 

MC Den dem Adminiftrater Zwingel in Rürnberg ertpeil 
4 tem Charakter eines Kaths betr.) 
ij Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
"Seine Königlige Majeftät haben am 12. 


s minifteatoe der allgemeinen Pfare s Unter 
Ei ftügungs« und Pfare : WittwensKaflen, Yos 
hann Albtecht Zwingel in Nürnberg, zue 
f — in einer langen Reihe von 






pi ÄR Auftatten gefammelten Verdienfte, den Chas 
Frakter eines Raths tarfrey zu ertheifen, 
J Aunsbach, am 22. November 1825. 
Königl. proreftantifches Eonfiftorkum. 
v. Luz. 











' (Die erledigte Pfarrei Altheim betr.) 
N Im Namen Seiner Majeftät des Königt. 
J Durch das anı 19. d. M. erfolgte Ableben 
des Seniors und Pfarrers Grieshammer iſt 
4 die Pfarrei Altheim im, Landgericht Winde: 









ledigt worden. 





fichtlich mir einer verhaͤltulßmaßlgen Geld» oder 


heim md Dekanat Meuſtadt an der Aiſch er⸗WGefaͤngulßſtrafe belegt werden würde. 


2902 


Ihr jährlicher Ertrag beſteht nach der noch 
nicht absefchloffenen Zafften vom Jahr 1811 


an Einkuͤnften: ſ. !£, 
aus indigem Gehalt in - . 18 37} 
aus Mealichen „ x x» » 206 30 
aus Rechten, worunter der große 
Fruchtzehend . . .q2r 55° 
aus befonders bezahlt werdenden _ 
Dienftesfungionen . 93 
wozu noch fuͤr Streh beſonders 
vereinnahmt ſind . 6r 30 


Sa. . 799 38} 
davon find an Perceptionsfoften 


und an Faflen . . . 137 40 
in Abzug gebracht, bleiben demnach 001 584 


- Die Bewerber haben fih binnen vier YBo: 
hen zu melden. 
Ansbah, den 24- November 1825. 


Königl, proteftantifches Conſſſtorium. 
m Luz. * 


Polizeiliche Bekanutmachungen. 


Die Eigenthuͤmer oder Abminiſtratoren ber Gr: WS 
bäude unter den Nummern 28, 49, 108, 153, 
162, 204, 208, 513, 326, 345, 490, 493, 
508, 516, 596, 640, 676, 680, 688, 694 
713, 717. 764, 779, 789, 805, Bı4, 8361. E 
843, 887, 927, 969, 983, in welchen bei ber 
diesjährigen Feuerſchau Mängel oder ſonſtige 
Seuergefährlicpkeiten gefunden worden, werten MM 
hiedurch au die ſchon durch die Feuerſchau⸗ Com 
miffion aufgegebenen Reparaturen unter dem Ber 
merken eriunert,, daß wenn foldye binnen 14 Ta— 
gen nicht hergeſtellt werben, jede Unterlaſſuug, 
welche fich bei der Nachrifitarion ergiebt, unnach⸗ 
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Zugleich wird ‚allen -Hauspätern und Dienfts 
herrſchaften, Hauseigenthuͤnern, Gaſtwirthen 
und Handwerksmeiſtern die ſtreugſte Aufſicht we⸗ 
gen behutſamen Verhaltens mit Feuer und Licht, 
hinſichtlich ihrer Familien und Geſinde, Mieths⸗ 
leute, der Frtemden und Durchreiſenden, dann 
ber Geſellen und Lehrlinge, bei eigener Verant⸗ 
wortlichfeit zur Pflicht gemacht, und befonders 
an die Beobachtung ber Verorduungen, wegen 
Unterlaffung des Außerft feuergefähriichen Lack⸗ 
fiedens in NHäufern, wegen deö verbotenen To⸗ 
badrauchend auf ber Etrafe und an Orten wo 
ſolches gefährlich ft, zumal in Ställen, wo auch 
und auf Dachbdven, dann beim Dilngerausräus 
men ber Gebraud des blofen Lichtes ohne Laterne 
nachdrädtichit unterfage If, fo mie wegen bes 
Aufbewahrens zu großer Vorräthe von Heu und 
Stroh, nicht minder wegen des Anhäufens übers 
mäßiger Holzvorräthe in den Käufern und Hdfen, 
hierdurch wiederholt unter Verwarnung vor tms 
ausbleiblicher Ahndung erinnert. 

Ansbach, den aı. Non. 1825. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Es iſt ſelt einiger Zeit wahrgenommen wor⸗ 
den, daß ber Seitenweg von der Eiber Straſſe 
aus auf die Weidenmuͤhle und von da auf die 
Stadt zu, vom dem DBefigern der unterhalb Eib 
liegenden Mühlen oder deren Knechten, zu Weg 
gelds⸗ noch mehr aber zu Getraidt⸗-Aufſchlags⸗ 
Defraubationen, mißbraucht werde, 

Dergleihen Unterfchleifen zum Nachtheil der 
fäbtifchen Gefälle, kann nicht nachgefehen were 
den, und wird daher daher zur Abwendung dere 
felben hledurch befannt gemacht, daß diejenigen 
Miller, welche aus den unterhalb Eib liegenden 
Maͤhlen der hiefigen Stadt Mehl zuführen, auf 
der Eiber Straſſe zu bleiben, und ihren Weg auf 

das Schiefhaus zu durch die Schloßvorftadt zu 
‚nehmen — deu chbemerkten Seitenweg auf die 
Weidenmuͤhle zu aber, bei einer Strafe von Drei 
* —— A * —— zu ver⸗ 
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meiden — und daß ſie deöwegen auch für 
Knechte zu haften habeu. . — 

Ansbach den a3. Nov. 1825, 
Der Magiftrat ald Fofals Polizei s Behdrbe, 
Bicchele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach, wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß zum bffentlichen Werfauf des zur 
Nachlafmffe des verftorbenen Fuhrmauns Johann 
Georg Biſchoff dahler gehbrigen Haufes No, 503, 
auf dem Schleßberge hiefelbft, andermweiter Ter⸗ 
min auf ben 5, December d. Is. Vorm. 11 Uhr 


vor dem Eommiffario Kreids und Stadtgerichts« | 
Rath Schniglein anberaumt worden ift, in weis N 
chem befigs und zahlungsfählge Kaufliedhaber J 


mit dem Bemerken zu erfchelnen eingeiaden wers 
deu, daß auf das gedachte Haus bereits ein Uns 
gebot von 826fl. gelegt iſt. 
Ansbach, den »8, Nov, Bad, 
Buſch, Director, 


-, Vom Kbniglichen Krelds und Stabtgerlcht # | 
Ansbach, wurde in ber Eoneursfache der Witwe Bi 
Unna Maria Brecht, vormals verehellchte Stam: M 


minger, auf den aa, Der, I. 58. Vorm. 14 Uhr 


vor dem Commifär, Kreids und Stadtgerichts⸗ R 


Math Gombart, Termin zun Verfauf des Hauſes 


Ne, 508, anberaumt. Dieſes Haus, zu wel: Bi 
chem ein Garten, Hof und zwei Ställe gehören, Fi 


ſteht auf dem Schloßberg und gränzt gegen Mor: 
gen an ben Stabtholggarten, gegen Abenb an die 
Strafe, gegen Mittag an das Wirt; Dummfes 


rifche, gegen Mitternacht an das Taglohner Ge: Mi 
berifhe Haus. Kaufsliebhaber werben hievon h 


in Kenntniß geſetzt. 
Ausbach, am 25, November. 1046. 
Buſch, Director. 


3. Auf wiederholten Antrag, wird das inf) 
ber Hauprftraße dahier liegende Haus No, 284 # 
und das dazu gehbrige Hinterhbaus Mo. 290, fl 
ſammt Seitengebäude,.: welche zufammen auf I 
4212 fl. gerichtlich gewürdigt wurden, in bem if 
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auf Dienftag, ben 13, Der. diefes Yahrs Vorm. 


1 9 Uhr angefegten Termin in vim exeeulio- 
I nis, bffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 


Die nähere Beſchreibung der Häufer, die bars 


auf. haftenben Laften und Abgaben, koͤnnen bis 
I zu dem obigen Termine dieffeits eingefehen wers 


den, Kaufsliebhabere werden daher auf obigen 


M Termin. hiemit eingeladen. 


Erlangen, ben 25. October 1825. 
Königl. Baier, Kreid » und Stadtgericht. 
Garelo. 


4. Auf den Autrag elnes Mealgläubigers, 
werden die dem Buͤrger Matthaͤus Regelsberger 
dahler zugebbrigen Wieſen, naͤmlich; 1) ı Tgw. 
die ſogenaunte Martefeldsmwiefe, 3) 3 Tgw. die 


4 Dornmiefe im Gaifengrund, anderweltd zum dfs 


ne 


reg 


J fentlichen Verkauf an den Meiftbietenden aufges 
I ichrieben. 
51. Is. Vorm. q Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle 
Jbezielt, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufs⸗ 


Hiezu ift Termin auf den 16. Dec, 


liebhaber mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
daß die nähern Verhältniffe der zu veraͤußernden 
immobilien täglich in der dieffeitigen Regiſtratur 
eingefehen werden Ebunen. 
Ansbach, am 7. Novbr, 1835, 
K. B. Landgericht. 
Fuͤrſt, Aſſeſſor. v. 
5. Nachdem im zweiten Subhaftationdtermine 


ſich abermals kein Kaufsliebhaber für die zur 
Eoncurämaffe ded Bauern Jakob Weber zu Rüs 


n, 


dera gehörigen Fmmobilien gefunden hat, fo wer⸗ 
5 dem dieſelben, ſo mie:fie in der Bekanntmächung 


vom 2. Juny I. Is. Snid a4, 35 und 27 des 
diesjährigen Kreis + Intelligenzblattes befchrieben 
find, auf Mondtag den 19. December d. Is. 


Bormittags q Uhr. im. Orte Rüdern im Haufe 
Jdes Geweinſchuldners zum drittenmale an ben 


Meikbierenden dffentlich ausgeboten und verfauft, 


A wozu befize umd: zahlungefähige Kaufsliebhaber 


hiermit gelaben werden. 
Ausbach am 8, Nov. 1825, 
K. B. Landgericht. 
Leutz. 
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6. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers ſoll F 
das dem verſtorbenen Georg Andreas Kümmerlein 
von Bernhardswinden gehdrige Gut, beſtehend ans P 
einem Haus nebſt Stallung, Scheune, Hofraich M 
mir Schbpfbrunnen, 5 Tgw. Peunt, 3 Mg. Weder, 
von welchen bie Hälfte mir Winterbau beſtellt iſt, 
3 Zagw, MWiefen, 5 Klafter Waldrecht und dem MM 
Grmeinderechte , im Wege der Huͤlfsvollſtreckung N 
dffeutlich an den Meiftbierenden verkauft werden. I 
Hiezu ift Zermin anf den 20. Der, I. Jo. Bors | 
mirtagd 9 Uhr zu Bernharbswinden in dem Liers fi 
leriſchen Wirthshauſe bezielt und werben bafiy« BE 
und zahlungslähige Kaufsliebhaber hiermit vor⸗ 
geladen, Die auf dem Gnte haftenden Laften, DB 
fo wie die gerichtlich geſchdpfte Tare, Fbnnen | 
täglich in ber Regiftratur des unterfertigten Ge» 
richts eingefehen werben, E 

Anobach am ı6. Nov. ıBa5, 

K. B. Landgericht. 
Lentz. 

7. In Konkursſache der Appolonia Egerer 
zu Horbach, werden die zur Activmaſſe gehbri⸗ 
gen Immobilien, als: a) das Gut Pol. No. 5, 
b) 45 Mg. Krautfelb, fo wie foldye in der Ber IM 
lanntmadyung vom ag. Sept. db. Is. befchrieben IM 
find, anf den Antrag der Gläubiger zur mode I 
maligen 3ten und legten Verſteigerung andges 
boten, Kaufslufiige haben fih am »4. Dechr. MR 
c, Vorm. 10 Uhr In dem Ammonifchen Wirths⸗ KM 
hauſe zu Horbad) einzufinden ud deu legten une I 
bedingten Hinfchlag zu erwarten. 

Kadolzburg, am 17: Nov. 1825, j 
König. Landgeriht, 
v. d. Pfordten. 

8. Auf den Autrag der Erbsintereſſenten fels HET: 
Ien folgende zur Maurermeifter Johann: Simpn KR 
Cronerſchen Berlaffenfchaft von Dierenhofen ger Fi 
börige Grundfidde, nemlidh: ein Haus mit =} & 
Morgen Acker, der fogenannte Wogelbeerb oder 
bie Leithen, ı Mg. Rohracker, 3 Dagw. Wieſe 
am Reuthſtelg, am die Meiftbietenden dffentlich 
verkauft werden, wozu Termin auf ben 21. Dec, J 
Bormittags 8 Uhr in Dierenhofen anberaumt Kl 
wird, Befige und zahlungsfähige Kauféliebha⸗ } 


, 
+4 
ee 
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ber werden hlevon mit der Erdffnung In Rennte 
niß gefeßt, daß die auf den Grundſtuͤcken hafs 
tenden Laften und Abgaben, fo wie die gefchbpfs 
ten Zaren in biefiger Negifiratur eingefchen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Mt. Erlbach den 7. Eept. 1026. 

Kbnigl. Landgericht. 
Sattler v. u. i 

9. Da bie In dem zweiten Strichtermin über 
die Immobilien des Johann Gumpredt sen, zu 
Zaltentorf erfolgten Meiftgebote von einem mins 
ver bevorzugten Gläubiger noch nicht annehmibar 
gefunden worden find, fo werben diefe Mealitd« 

Iren, nämlich a) das Gütlein No. 36 dafelbft, 
beftehend aus einem eingädigen Wohnhaus, eis 
won Schorgärtlein, J Mg. Uder, 5 Mg. Wald, 
dann $ Mg. vertheilten und dem unvertheilten 
Gemelndrecht, gerichtlich tarirr anf 350 fl., 
b) 1 Mg. Feld im Maͤhlgraben auf 35 fl. und 
c) 4 Mg. Feld auf ao fl. tarirt, biermie zum 
drirtenmal zum Verkauf an die Meiftbietenden 
audgeichrieben. Der. Bietungdtermin wird am 
a8. Der. Nachmittag a bis 5 Uhr im Döhleris 
ſchen Wirthshauſe zu Muͤuchaurach abgehalten 
und werden beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufs« 
liebhaber hiezu vorgeladen. 

Dt. Erlbach am 21. Oct. 1805, 

E 8. B. Landgericht. 

| Wellmer. 

10. Auf ben Antrag eines Realgläubigers foll 
das, dem Markus Haagen dahier gehdrige Wohn: 
haus Mo, 124: im Mege-der Hilfsvollſtreccung 

‚dffentlich verfauft werden. Hiezu iſt Bietuugs⸗ 
"termin auf den 20. Dez. d. 3. dahier auf dem 
Landgerichte anberaumt, wovon Kaufslicbhaber 
mit dem Bemerfen in Keuntniß geſetzt werden; 
daß die auf. diefem Grundſtuͤck haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie die geſchoͤpfte Taxe im hie⸗ 
figer Regiftratur and den Akten erſehen werden 

konnen, Mi. Erlbach den a4. Det. 1825. 
’ Königl. Landgericht. ne u 

Wellmer. 

a2, Auf dem eigenen Antrag ded Simon Es— 
cofier auf dem Flugehof follen Behufs ver Be⸗ 





Weth, auf 350. fl.; 7) My. Uder auf ver W 
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friedigung feiner Gläubiger deffen ſaͤmmtlich⸗ 
nachbenaunte Realitäten an den Meiftbirtenden 
dſſentlich werfteigert werden, naͤmlich a) Das 
Guͤtlein No, no gu Flugshof, befichend aus: ei- 
nen eingädigen Haus mit angebanter Scheuer, 
Backofen, # Mg. Gratgarten, 85 Mg.ıgeid; 
15 Tagw. Wieſen und einem Wald und Ge 
meindrecht, auf 450 fl. gerichtlich gefchäzt, h) 
» Mg. Held von der obern Ling, auf 30 fl., 
c) » Mg. Feld ebeudafelbft, auf 30 f., 9: 
Mg. Held allda, auf »5 fl. tarirt. Der Strich 
termin wird am 29. Dez. Borm. g—ıa Uhr 
im Pofihaufe zu Emskirchen abgehalten, wozu 
befigs und zahlungefähige Kaufsliebhaber hier 
mit eingeladen werden, mit der Bemerkung. dafi 
ihnen die Einfiht des Tarariouss Protorolls zur 
Erlangung näherer Kenntniß der Realitäten an 
jedem Gerichtötage dahler freiftcht. 

Mt. Erlbach, am ay. Dit. 1835, 

Königl. Landgericht. 
Eberdr, v,n. 

13. Da bie am 3. d. M. auf die Peter Hoff: 
mannfhen Befigungen babier gelegten Gebote 
von den Mealgläubigern wieder nicht genehmigt 
worden, fo follen biefelben, mimlih: 1) «in 
Mohnhaus an der Hauptſtraſſe No, 11, mit 
Brauereigerechtigfeit und eingebauten Brauhauſe, 
wozu gehdren a Scheune, ı Stall, ı Waſch—⸗ 
haus, 4 Mg. Hofraich uud J Mg: Hofrairh 
zum Grafen, auf a600 fl. geichäjtz 2) das J 
Wald. und Gemeinderecht auf Solo |; ’ 8) der J 
Antheil au den noch unvertheiltei. Gerneimdefidte Mi 
ben, beftehend in 4 Tagw. Wieſe md FG. Mi 
Ader in der Griieth, auf »60 fl.; 4) + Mg. 
Adler und 1 Tagw. MWiefe auf der. bchen Straffe, Bf 
auf 200 fl.5 5) Z Mg. Ader mo 3 Tgmm Wieſe MR 
ausm. Wirherieb, auf. 350 Hli;l 6) 1: Wige dir BE 
halbe große Garten, oder auch 4: Mg. acker und Di 
Tagwe Marien der Gatten beuanut, au der Hl 


Lerchen, auf soo fl; 8) 15 Aagw. Wieſe am Mi 
Ziegeuruͤcker Weg, au 500 fl.,; 9) 4 Mg. ge: WI 
meintliches Reuthſtůck im nenen. Weiher, 
5ofl.; 
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Mauf 175 fl.; 11) 15 Mg. Acker der Pfarrader Haufe zu Pflaumfeld anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
in der Gräsfelderin, auf ass fl.;. 139) 4 Mg. faͤhige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. PR 
# Uder im Himmelgarten, an die fogenaunte Tur⸗ QBunzenhaufen, am 11. Sept. 1855. E 
ia telmiefe ſtoßend, auf ıa5fl.; 13) 14 Dig. Acer 8. B. Landgericht, 

J beim Bluͤmleins- Millerader, auf ı50 fl.; ı4) Klingeopr, { 
J Mg. Adler am Kai, auf ıaofl.; 15) ı# 15. Nachdem fich im zweiten Subhaftariond: IE 
Bl Dig. Uder beim Kai, auf 160 fl.; 16) ı Mg. termin abermals Fein Raufsliebhaber eingefun: y 
Bu Uder am Kai, aud am Sai-2BVeiherlein, auf den bat, fo wird zum bffentlichen Verkaufe der MR 
Bio fl.; 17) 15 Mg. Ader beim Bedtengarıen, Bauer Johann Leonhard Tremmeliſchen Grund: | 
auf ı80 fl. tarirt, zum orirtenmal aufgeboren befigungen zu Hechlingen, als das Gut No, 58 
6 werden, wozu Termin anf den a2. Dec, 1835 alda, ı Tgw. Wieſe bei ber Nachtwaid, ı Zaw, 
Bormittags 9 Uhr dabier anberaumt worden, und Wieſe ebendafelbft, JTgw. Wiefe bei der Schaaf: | 1 
wovon befigs und zablungsfägige Kanfsliebha: brud, 3 Mg. Aders im Waſſerſtall, 2 ma. 
ber in Kenntniß gefezt werden. Die auf den Üders Im Kreuzeſpan, » Ma. Uders im Heu; } 
JSrundſtuͤcken haftenden Laſten und Abgaben ons feld, Z Mg. Krautgartens und J Mg. Aders 
nen in hiefiger Regiftratur aus den Acten erfehen im Ofterloh, auf Areitag den 2. Dez. Vormitt. 
werden, 9— 12 Uhr im Paul Eizingerifhen Wirthshaufe Mi 





























met] 









N Mt. Erlbach den 4. Nov. 1845, — su Hechlingen dritter Termin begielt, umd were | 
N — K. B. Landgericht. den hiezu Kaufeliebhaber vorgeladen. 
Wellmer. Heidenheim ben 16. Okt. 1835, 
N Königl. Landgericht, 
J 13. Die Gantrealitäten ded Bauers Johann Seiz. 











Regler zu Eſſelberg, als: ») das Gut, beſtehend 6. Da ſich In dem am =. Auguſt d. J. zum M 
in Haus, Stadel J Tag. Garten, 263 Mg. bffentlichen Verkauf des Anweſens des Schreiner: | 
Beld, 3 Tagw. Holz, 4 Tagw. Wiefen und dem meiſters Andreas Kern zu Meinhelm angeftande: & 
Gemeluderecht; a) in 15 Parzellen 10 Morg. nen Termin gar fein Käufer eingefunden hat, fo PER 
Bi Uder; 3) eine Wiefe bei Obermäßing zu Z Mg. wird daffelbe auf Antrag des Hnpothefargläubi: IR 
‚| werden hiemit zum Öffentlichen Verkaufe ausges gers, fo wie es im bem Patent vom 24. Juny 
boten. Strichtermin iſt auf Mittwoch, den 7. 1825, Ansbacher Kreie-Jutelllgenzblatt No. I 
J Dezember 1825 Vorm. 10 Uhr an hiefigem Ges 28, 29 u. 3o beſchrieben ſteht, anderwelt zum f 
HT richrefige anberaumt, wozu Befig: und Zahlungs- Verkauf ausgeboten, Termin auf Montag dem | 
' fäbige hiemit eingeladen werden. 5. Dee. b. I. im Orte Meinheim angefezt, und J 







een 















Greding, am 9. Nov. 1835, beſitz⸗ und zablungsfähige Käufer eingeladen, in J 
Koͤnlgl. Landgericht, ‚dem Gaſtwirth Welſchiſchen Wirthshaus dafelbft 
Herrlein. zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu i 

geben. 

















14. Die dem Unterthan Paul Lechner zu Heidenheim den 24. Oft, 1825, 
N Pflanmfeld zugehdrigen beiden Grundſtuͤcke 1) 8. B. Landgericht. 
4 Mg. eigener Acer im Lindenlobe für 40fl. — Seiz. 
—424 Ma dergleichen im Brılbl für 60 fl. — ges 17. Nachdem im zweiten Subbaftationdter 
Fig ricbilich gewuͤrdigt, werden im Weg ber Hilfs: min Fein Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo wird M 
9 vollſtreckung effthtlich an den Mriftbietenden ver zum Öffentlichen Verkaufe der — zur Konkurs: |B 
Dh kauft. Der Bietungstkerunn iſt auf deu ı4 Dec. mafle des verſtorbenen Muͤllermeiſters Gottfried J 
9 Is Born. j Ubr im Tem Yanzichen Mi:tbe 05 fr 





— 
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Manter vom ber Haaſenmuͤhle gehdrigen und im 
Patente vom 6. Zuli d. 9. (Imelligenzblatt für 
"den Mezatkreis Mo. 29, 3o u. 3ı, und Deitins 

ger Wochenblatt Mo. 30, 31 m. 3a) mäher be⸗ 
ſchriebenen Grundbefigungen auf Mittwoch den 
1». Januar E. 3. Born. 9— ı2 Uhr auf ber 
Haaſenmuͤhle drieter Xermin bezielt, und werben 
hiezu Kaufeliebhaber vorgeladen. 

deiderhei den 15. Nov. 1035, 

Königl. Landgericht. 
1 Seiz. 
10. Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das 





dem Bauern Johann Michael Piruer zu Kettel⸗ 
dorf zugehdrige Gut daſelbſt, beſtehend in einem 
Hand, 3 Scheuer, 4 Schweluſtaͤllen, einem 
Badofen und. Keller, Hofraith, 245 Morgen 
Aecker und 23 Tagw. Wieſen, dem bffentlichen 
WVerkaufe autgefegt, am welchem ſich beſiz ⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige Donnerflag den a2. 
Dee. 1. 5. früh ro Uhr in dem Bierfeinifchen 
Mirthöhanfe zu Ketteldorf einzufindben und bie 
Erbffmung der Raufsbedingungen zu gemärtigen 
baben. Die auf bem Gute haftenden Laften und 
Abgaben, ingleichen deſſen gerichtlich erhobene 
Taxe konnen in der hieſigen Regiſtratur einger 
ſcheu merben, 

Heilöbronn, den a6. Sept. 1855. 

Königl. Landgericht. 
Lindig. 

19. Im Wege ber Hilfs vollſtreckung wird ein 
Morgen Michaelis-⸗Acker im Stockfeld in Mittels 
eſcheubacher Flur gelegen und dem Johannes 

Schuler zu Mitteleſchendarh gehdrig, Donnerftag 
den 15. Dee. I. 36, Borm. so Uhr dem bffent- 
lihen Verkaufe ausgeſezt werben, zu weldher 
Zeit ſich befig » und zahlungefähige Kaufsliebha⸗ 

4 ber im Budlifchen Wirthshauſe zu Mitteleſchen⸗ 

} bach eiuzufinden haben. Die auf dem Grunds 

ſtuͤcke haftenden Laften und Abgaben ingleichen 
deſſen gerichtliche Tara koͤnnen täglich in hiefiger 

Regiitratur eingefehen werben, 

Heilsbronn, den 29. Sept. 1825. 
8. B. Landgericht. 
Eindig. 
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20. Bom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird biermit befannt gemadıt, daß das Guͤtlein 
der Chriftepb Madichen Eheleute zu Kaudorf, F 
welches in No. 30, 3ı u. 33, des biesjährigen ER 
Kreis: Fnreligenyblattes näher befchrieben iſt, auf 
den 14. Dec. Nachmittags » Uhr im Drte Kau⸗ 
dorf meijtbietend werde verfauft werden. Beſitz- F 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fich in W 

obigen Termine einzufinden. 
Hersieden, am ı1. November 1825. 
Adnigl. Landgericht. 
v. Merz. J 
a. Da auf den Antrag eines Realglaͤubigers 9 
des hiefig baͤrgerl. Taglöhners Peter Goth, deſ⸗ 
fen Wohnhaus in hieſiger Stadt No. 166 und 
zwey Gemeindetheile, nemlich ein Acker ı 50 OR;, 
fodann eine Wiefe 145 QR., an den Meiftbie: fi 
tenden bifentlich verfauft werden, umd dazu au! 
ben 11. Jannar 1026 von g — ı2 Uhr auf dem K 
landgeriätlichen Bureau anberaumt, fo werden Bf 
andurch alle Kauf⸗ und Zahlungefähige bazu vers Mi 
geladen, Dit auf biefen Realiräten haftenden Fi 
Laften, fomwie die Karen derfelben, Ebnnen taͤg Mi 
lih in der Megiftratur des unterzeichneten Ag 
Laudgerichts eingefehen werden, 
Herrleden den so. Nov. ı845. 
König. Landgericht, 


v. Merz. 5 
aa. Auf den Antrag der Gläubiger werben 1% 
folgende zur Johann Zinnerfchen Kontursmaffe zır F 
Kriegenbroun gebdrige Jurmobilien, als: ı) dat R 
Gut No. 9 zu Kriegenbroun, beftchend aus et: Mi 
nem halben Wohnhaus, halben Scheuer, hal: K 
ben Schiipfe, Imiben Backoſen, halben Schwein: 
fial, halben Bronnen, halben Hofraith, halben Fi 
Nebenhaus, einem Gaͤrtlein, 94 Mg. Felb fi 
a3 Tag. Wiefen, zwei MWeihern, welche zur f 
Hälfte zu dem Gute No. 10 gehdren, 4 Ms. Ei 
Holz und dem Gemeinderecht; =) das Gut No, 
20, beitehend aus dem andern halben Mohn: 
haus, halben Scheuer, halben Schuͤpfe, halber 
Badofen, halben Echweinftall, halben Bronnen. $ 
halben Hofraith, halben Nebenhaus, eitem IM 
Gaͤrtchen, 63 Mg. Feld, 44 Tagw. Mirfen 
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der Hälfte vom zwei Weihern, ı3 Mg. Hol 
Mund dem Gemeinderecht; 3) folgende walzende 
Grundftäde: a) ı Dig. Feld in der Roͤmerreuth, 
b) ı Mg. Feld und 13 Mg. Weiber an ber 
Nürnberger Strafe im Niederndorfen Sur, co) ı 
J Tagw. MWiefe die Hundswiefe, d)$ Mg. Ges 
u meinderbeile in den Neueuweihern, Aderfelb No. 
6, e) 4 Zagw, vertheilte Gemeindberwieje No+ 5, 


2 1) 3 Mg. Feld Im Reujchenweiher No, 3 uud 9, 
Min a Stüden, Dienftag ben 6. Dec. Bormirs 


Itigs g bis aa Uhr im Fruühthalerſchen Wirths— 

hauſe zu Kriegenbronn difentlih an den Meifts 
| vietenden verkauft, und hiezu befig- und zah⸗ 
Inngöfähige Adufer mit dem Bemerken eingelas 


kN den, daß fie die mäheren Kaufsbedingniffe, fo 


wie die auf den Immobilien haftenden Laften und 
Abgaben, in der biefigen Gerichts » Kanzlei taͤg⸗ 
ich in Erfahrung bringen fünnen. 

Herzogenauradh, den 3. Nov. ıBa5. 

K. B. Landgericht. 
Muͤller. 

23. Auf den Autrag eimes Glaͤubigers wird 
das den Johann Georg Dietrichſchen Eheleuten 
zu Haufen gehdrige Wohnhaus No. 87 ſammt 
N SHolzlege und 2 Mg. Hantgarten am Freitag den 
M 43. Dez. Borm. g Uhr im Wagnerſchen Wirths⸗ 
BA vaufe zu Haufen dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
Ä den verkauft, wozu befiz» und zahlungefähige 
"Käufer mit dem Bemerken auburd eingeladen 
find, daß fie die auf dem Immobile haftenden 
] Laſten und Abgaben taͤg ich in ver hiefigen Canz⸗ 

lei erfahren unen. 

4 Herzogenaurach, am 21. Nov. 1825, 
Königl. Landgericht. 
Müller. 

a4. Da auf bad in Nro. 360.37, des Kreide 
JIntel. Blatts und in Nro. 1040. 105 bed nuͤrn⸗ 
berg. Intel. Blatts unterm 30. Auguſt d. Js. 
N ausgeſchriebene, zur Konkursmaſſe des Michael 
4 Meiruer zu VBorra gebdrige Koblergut allda keſn 


AR aumehmbares Kaufgebot iſt gelegt worden, fo 


I wird gedachted Gut nach den Autrag der Glaͤu⸗ 


A biger anderweit zum difentlichen Kauf hiermit 


—— und ein zweiter Bistungstermin auf 
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den 4. Fan, 1836 amberaumt, im welchem fich 


die Kaufliebyaber Borm. 9 Uhr im Fleiſchmanni- FR 


fden Wirthshaus zu Vorra einzufinder and bis J 
Mittags 1a uhr den Zuſchlag zu gemwärtigen | 
haben. 
Hersbrud, ven 19. Novbr. 1855, 
KAdnigl, Landgericht. 
Greiner. 3 
25. Don dem K. Landgericht Lauf werden auf FL 
den Untrag eines Realglaͤubigers folgende, dem Wk 
K. Renramte Heröbrucd erbzinslchenbare Grunds # 
befigungen des Bürgers and Schuhmachermeis 
ſters Johannes Wörler zu Schnaittach, nämiich | 
ı) ein Wohnhaus dertfelbft Ro. 95 am Burgers N 
weiber, zweiſtockig und mit maffiven Umfalfungs: & 
Wänden, 2) ein halbes Tagw. Feld vor dem WE 
Heillope, von 1. Alaffe, halb zu einer Hopfen: | 
anlage benizr, 3) drei Diertel Tagw. Bruttheil # 
im Gemelndeholz am Pfluderanger, gegenwärtig # 
nod abgabenfrei, biemit dem difentlichen Ver: 
kaufe ausgeſezt und zahlungsfaͤhlge Käufer zu J 
dem auf Freitag den 23. Dec, l. J. frͤh 9 Uhr 
am Sitze des unterzeichneten Landgerichts anbe⸗ 
raumten Bietungẽtermin hierdurch eingeladen. 
Die Laſten und Abgaben der sub ı u. 2 bemerk⸗ 
ten Immobilien Fönen- aus den vorliegenden PR 
Verhandlungen, und bie Tare der fAnmtiichen 
Grundbefitungen aus dem gerichtlichen Schaͤz⸗ N 
jungs: Protofoll erfehen werden, | 
Kauf, den g. Nov. 1835, 
Königl. Landgericht. 
Sermott. R 
26. Auf Antrag der Credltorſchaft, wird das Mi 
zur Michael Wittman«iſchen Nachlaßmaſſe gehd: FL 


rige Auweſen yu Huisheim wiederholt feilgebuten, h 


Termin auf den 5. Dee. 1835 Borm. 9 — ıa 


Uhr in den Leidneriſchen Wirthöhauſe zu Haid: [N 


beim anberaumt worden, wozu Kaufsliebyaber ki 
biermit eingeladen werben. vr 
Monheim. den 16. Nov. 1045. 
K. B. Landgericht. 
Bdrg- 
” 195 
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27. Auf deu Antrag eines Hypothelargläubis 
gerd, foll das den Bauern Georg Friedrich Fruͤh⸗ 
wald in Oberſchweinach eigenthümlich zugehörige 
Bauerugurh H6.No. ı allda, we außer ben 
abthigen Delonomie » Gebäuden „Mg. Grats 
garten, ı8 Mg. Weder, =} Zagn. Wiefen und 
Gemeinderecht gehbren, dem bffentlichen Verlaufe 
ausgeſetzt werben, und iſt auch zur Legung der 
desfallfigen Angebote auf Mittwoch den a1. Der. 
h. Is. im Orte Oberſchweinach feftgefegt worden. 
Indem diefes hiemit zur dffentlichen Kenntulß 
gebracht wird, und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
eingeladen. werden, wird zugleich bemerkt, daß 

| anf diefer Realitaͤt als Laflen und Abgaben haf: 
ten; die jährliche herrfchaftl. Steuer, 54 fr. rhu. 
Erbzinns, Handlohnbarkeit zum ı5ten Gulden, 
Zehentpflichtigkeit und ungemeſſene Handftohn. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, den 6. Nov. 1626. 
K. B. Landgericht. 
Heffels. 

28. Auf Autrag eines Realglaͤnbigers, wird 
das dem Bauer Adam Ort zu Rezleiusdorf gehbs 
rige Guth mit Haus No. 10, Scheuer, 5 Mg. 
Grass und 4 Mg. Baumgarten, 44 Mg. Uedern, 
4 Tagw, Wieſen, »} Mg. Wald, dem Gemeindes 
und NHutrecht, wovon die Tare fomohl, als die 
darauf haftenden Laſten zu jeder Zeit dahier eins 
gefehen werden innen, am Donnerflag, den 5. 
Jan, ı826 Vorm. 10 — ı3 Ubr dent bijentlis 
hen Berkauf ausgeſtellt. Die Verkaufsbedlug⸗ 
niffe werden im Termin befannt gemacht, und 
haben ſich Kaufsliebhaber in dieſem in dem Heu⸗ 
beckiſchen Wirthehaus zu Rezieiusdorf eluzu⸗ 
finden. 

JNeuſtadt a. d. Aiſch, am 16. Nov. 1825. 
K. B. Landgericht. 
Heffels. 

29. Auf weitern Antrag eines Hypothefars 
Blaͤublgers wird zum wiederholten Verkauf der 
im hieſigen Gerlichtöbezirk gelegenen Grundſtuͤcke 
des Conrad Schuͤtz zu Weidindorf, * a) 64 
Mg. Wald in der Wiuterleiten, b) 4 Tazw. 
Bleſen in der Voggendotfer Flur, Tagefahrt auf 
Donnerdtag den as. Die. Nachm. 2 —5 Uhr 


2,70. W 


anberanmt, wo Kaufsliebhaber Im ꝛc. Deinin: & 

gerfhen Wirrhöhaufe zu Uhlfeld zu erfcheinen, 

und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. 
Neuftadt a. d. Aiſch den 17. Nov, 1885, 
Königl. Landgericht, ‚ 

Heffels. 

30. Die zur Gantmaſſe der Urſula Margare-J 


tha Plſtor von Peppeuhbchſtaͤdt gehdrigen Grund: N 


Beſitzungen, naͤmlich a) das Guth H. No. 14 
zu Peppeuhdchſtaͤdt, b) a Mg. Feld, der Wog: 
gendorfer Wegader, c) ı Mg. Feld, der Rutz- I 
ader, d) 4 Mg. Feld am Demantsfärther Weg, 


e) J Tagw. Wiefe am Dorf, f) £ Tagw. Aljch» M9 


wiefe, werben nach dem geftellten Autrag am Dan 
3. Januar ı826 Vormittags 9 — ıa Uhr im R 
Ort Peppenhöcpftädt zum dritteumal verfirichen. il 
Neuftadt a. d. Aifc) den 17. Nov. 1825, 
K. B. Landgericht. 

Heffels. 

31. Die zur Konkurkmaſſe des Unterthaus ; 
Friedrich Floth zu Dombach gehdrigen Immobl— 
lien, als: 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Staͤdelein 
famine Schuͤpfe und Schweinſtall, einem Schoͤpf⸗ 
brunnen, einem Backofen, zwei kleinen Baum— 
gaͤrten, vier Morgen Feld und dem Gemeinderecht; 
2) 14 Mg. von Fuͤrer'ſches Lehenfeld im Wein: 
berg; 3) 4 Mg. vormals altberglſcher mannle- | 
beubarer Acker am Zirmoorfer Sußweg; 4) 2 Tg- HR 
Wieſe No. a u. 3, von ben dismembrirten 6 Tg. Di 
Guͤnther'ſchen Wiefen; 5) das Gur No. zo und EM 
a1, befichend aus einem Wohnhaus und Keller: # 
baut, einem Stadel, gemeinfchafrliden Bronnen 
und Badofen, 33 Mg. Feld, a Tgw. Wicfen, & 
J Tg. Holzeggerten, 3 Weiter mir dazu. gebb: M 
rigen Wieslein und dem Gemeinderecht; 6) Mg. | 
dad Buckaͤckerlein zu Dembach; 7) der Theil No, - 
1, von dem vertheilten Dombader Hutwaaſen, 
bie Heerdochſenwieſe genannr, werden, ba ji in © 


den zwei erfien Zerininen feine Aäufer einfanden, Y i 
nad) dein Antrage der-Glänbiger zum dritteumal ©} 
dem dffentlichen Verkaufe au den Meiſtbieteuden 


Montags den 20. Februar ı826 Vorm. von 9 





ı) ein Gut No. q, zu Dombad, bes fi: 


wu. — —— 


uud zahlungefähige Kaufliebhaber eingelaren U oten 



















Id ae 
— an ve Novembet 1835. Unterfichtenmähle, fellen deſſen Dengungen, #7 ° 
Hi Adnigt. Landgericht, 1) die Papiermüble ſamm Zubehdrungen, befte: 
Wunderer. hend aus eimem Haus, Häng oder Mebenhaus, 


1° 34. Der dem Johann Rübl zu Worgeldorf Gabel, Stahung, Yadofen, Kutfi henhaus, Hofe 
zugehdrigt Het, beſtehend aus einem eingädigen raith, Garten, dann aus em Hlnshen jum 
von Fachwerk erbarıren, einfach mit Ziegeln ger Lumpenfcmeiden, ® Mo. Feid, 3 Tagm. —* 
d dechten Wohnhaufe mehft angebauten Schwelu⸗ mävige Wiefen, 2) ein Stuͤck Fiſchwaſſer von 
it ftalle, einer eingärizen von Fachwert erbauten der untern Paplermuͤhle His zum Pofihalterds 
5 einfach mir Ziegel artedier Scheuen Hofraich, Wohr gegen Redinzbembadh; 3) eim dergleichen 
; nn Badoran ar? din erdpibrunnen, Fiſchwaſſer vom Fichtenbrännteiw bis ‚zur Unters 


* — — nn z er = 























—— — 
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fichtenmuͤhle; A). 4 Mg. Holz, dad MWerthersholz 
auf Nenizyembacher Markung und 5)}2 Tagw. 
Wieſen im Schleiferdwerg, amädig und auf Res 
nizhembacher Markung, dffentlich verkauft werde; 
N befiße und zahtungsfähige Kaufellebhaber haben 
ſich alſo im Termine, den ag. Dec, Nachmittags 
J Uhr in der Quinatiſchen Behaufurg auf der 
Unterfichtenmühle einzufinden, und den Zuſchlag 
mir Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. 
| aba, ben as. October 1825, 
A. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch. 

37. Nach dem Autrag der Realglaͤubiger wird 
das Guth des Thomas Matthias Heyder In Obers 
mainbach, beftehenb aus dem Haus No. 6 in 

Obermaiubach, einem Hofhaus nebft angebauter 
4 Etallung, einer Scheune nebſt angebauter Schuͤ—⸗ 
’ pfe, einem Bronnen, einen Badofen, ber Hof⸗ 
ralth, = Gärten, ı Tagwerf Garten au der 
| Scheune, 193 Mg. Feld, 3 Tagw. amaͤdige 
A Miefen, 10 Mg. Holz, dem Recht zur Vieh⸗ 
A teift, dem Ansheil an den noch umversheilten 
Gemeinde: Hurhungen und Waldungen, unterm 
Heutigen taxirt für 1800 fl., dem bffenrlichen 
Verkauf ausgeftelle. Hiezu Behr Termin auf 
H Dienftag deu 27. Der. Nachmitt. a Uhr an, ig 
& welchem fi daher beiig = und zablungsfähige 
© Kaufsluftige in vem Heyder'ſchen Haus No, 6 
2 in Obermainhbach einzufinden und das Weitere zu 
A gewärtigen haben. 
Schwabach ven 15. Nov, 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. Troltſch. 
38. Eine ber beiden Haushaͤlften bes Leon—⸗ 
J hard Hammels bacher in Welbhaufen, fol den 
J 2. Decbr. d. Is. Nachmittags = Uhr in loco 
= MWelbhauffen dffentlich am den Meiftbierbenden 
verfauft werden. Beſitz⸗ und zablungsjähige 
Kaufsluftige heben ſich alsdaun zur beſtimmten 
fi Zeit einzufinden. 
Ufenheim, dem a3. Octsber 1825, 
Königl. Landgericht. 


- 39. Das zur Andreas Gruͤbſchen Konkurs: 9 
Maſſe von Hemmershelm gehbrige Hofgut, beftes- 


bend in Haus No. nı, Scheuer, Hofraich, Ger Re 


meinderecht, 24 Mg. 155 Ruth. Zeld, Z Mg. U ; 
5 Ruth. Wiefen und 34 Mg. Holz, dann 304 MM. F 


3 Rush. eigene Weder und 33 Mg. 3% Ruth. F 


eigene Wiefen und Holz, folen am Zreitage den J 
a. Dechr. d. 33. Vorm. 9 Uhr im Hersleinifhen | 
Wirhshauſe zu Hemmersheim oͤffentlich an die J 
Melſtbletenden verkauft werden. Zahlungs⸗ und 
befigfähige Kaufsluſtige werden dazu hiermit eins 
geladen. 
Ufenheim, am ı4. October 1825, 
K. B. Landgericht. 
Boveri. * 
40. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben fr 
folgeude Grundſtuͤcke des Johann Leonh. Haud 
jun, zu Altentrüdiagen am 5. Dec. Nachmutags Wii 
9 Uhr im Beierſchen Gaftyaufe dortjelbit dffene Mh 
lich verſtrichen: u Mg. Uder bei der Zucheklius F 
gen, » Mg. Uder In der Zeilgajie, ı Tagw. J 
Wieſen im untern Arrabah, 4 Mg. Uder va: F 
ſelbſt, 4 Tagw. Wieſen daſelbſt, 2 Tagw. Wies 


‚fen im Grund, ı Mg. Ader in der Gaͤustraͤnk, 


» Mg. Uder im obern Weg und 5 neue Gemelnbs 
theile. Kaufeliebhaber werben mit bem Berner: FE 
ten hiezu eingeladen, daß fie die einfchlägige 1 
Tararious » Verhandlung jederzeit bei biefigem E 
Gericht einfehen können. 

Waſſertruͤdiugen den 19. Oct. 1825. 

A. B. Landgericht. 
Bartholomae. 

Ar. Auf Antrag eines Gläubigers, foll das 
der Zuden = Wittwe Ella Wolfäheimer dahier gehb⸗ M 
ige Wohnhaus ſammt Zubehdr dffentlidy verfauft £ 
werden. Das HausNo. 3, welches am obern I 
Thore ohnferne des Markıs ſteht, ift zweiſtoͤckigt, 


der untere Stock maſſiv, der obere Stod von Stier IA} 
Dazu I 


gelwand, einfady und mir Ziegeln gebedt. 
gehdrr eine Scheuer an die Eradrmauer angebaut, 


welche eine Drefchtennen, ein Echeneruviertel auf FAN 
der einen, und einen Stall auf der andern Seite 
bat, ein Heiner Garteır und der alte Gemeinde: Pi 

theil. Zum Verkau 
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1200 fl. tarirt worden iſt, wird Termin auf den 
26. Fan. 1826 Vorm. 10 Uhr anberaumt, ud 
i werben befig: umd zahlungẽfaͤhige Kaufeliebhaber 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die auf 
derjelben hafrenden Laſten säglich dahier eingefes 
hen werden fünuen. 
N Waſſertrüdingen, den 14. Nov, 1825, 
; Königl. Landgericht, 
Bartholomae. 
42. Das dem Hierenymus GBR in Lenkers⸗ 
ah beim zugehörige Wirthſchaftegut, beſtehend aus 
N einem Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Brands 
M welubrennerey, Hoftaith, 95 M. Geld, 14 
KR Tag. Wieſen, dann das Gemeind» und Holz⸗ 
recht, ferner a Tagw. Acker im Bodenfeld, fols 
IA len auf Unsrag der Eubhaftationd = Intereffenten 
Wi nochmals dffentlich feil geboren werden. Man 
fi hat num Bietungetermin auf den 14. Der. c. 
AH Nachm. ⸗ — 4 Uhr im Orte Lenfershelm bezielt, 
Fi und ladet befiz und zablungefähige Kaufsluſtige 
EN mit der Bemerfung ein, daß die auf diefen Rea⸗ 
Di firäten haftenden Laſten, fo mie die gefchbpfte 
J Zare täglich in der Regiftrarur des unterfertig« 


Iten Gerichts aus dem Tarationsprotofoll erfehen . 


I werden kaun. 

Windshelm den ar. Oct. 1825. 

1 RK. B. Landgericht. 

ii Eugerer. 

J. 43. Auf Wbleben des ledigen Bierbrauers 

FA Friedrich Petz hieſelbſt haben die großjaͤhrigen 

Gefchreifter deffelben den Antrag geſtellt, das 

zur Nachlaßmaffe ihres verftorbenen Vaters, des 

Bierbrauermeifters Johann Georg Petz gehdrige 

h Mohn s und Brauhaus No. 498 hieſelbſt, Iftbfs 
is fig, maffiv gebaur, mit 4 Kellern, einem ger 
* N pflafterten Hof, einer Scheuer, einem Keller⸗ 
ü haus, unter welchen fich = Felſenkeller von: 3 
j Schub in der Länge befinden, andermeit zum dfe 

fentlichen Berfauf oder zur Berpachtung aufzus 

in Diechen. Hiezu wird hiermit Termin auf dem 

: N 6. Dez. Borm. 9 Uhr anberaumt,' und dieß biers 

Ag mit zahlungsfähigen Kaufs » oder Pachtllebha⸗ 

& bern mit der Erdffnung befannr gemacht, daß 
3 — — und Pachtangebote angenommen werben, 


— ge * 
—X — Sturz — 
—* 
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der Zuſchlag vorbefaltlich ber Genchmigitng der | 
Jutereffenten und bes vormundfchaftlichen Ge: z 
richts erfolgt, und eine bedeutende Quantitaͤt 
Malz abgegeben werden kann. 


Windsheim den 14. Nov, ı855, | 


K. B. Landgericht. 
Engerer. 


44. Auf Antrag eines Gläubigers werden nach⸗ 
fiehende Realitäten des Lion Roſenbaum dahicr W 
Donnerftag den 23. Dez. I. Is. Nachmittags FE 
a Uhr im Erelutionswege auf dem Rathhauſe 
dem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt, nämlich F 
das zweiftdcdige Wohubaus und 3 Mg. Beld am MM 
Weihlermuͤhlberg, die näheren Bedingniffe wer: M 
ben im Termine belaunt gemacht und Liebhaber 
hlezu eingeladen. 

Scheinfeld, am 11. Now. 1835. 

Fuͤrſtliches Herrfhaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender. h, 


45. Nachdem das für das Guͤthleln bes ver: 
forbenen Johaun Michael Zinnecker in Thann er- 


—— 


zielte Angebot nicht genehmigt, erſteres vielmehr EM. 


von den Nach: Eredftoren der erftern Hppothef: fi 
gläubigerin an Zahlungsftatt uͤberlaſſen worden f 
ift, fo wird mach deren Antrag das fragliche Guͤth⸗ 
kein, beftehend aus dem Wohnhaus nılt Stadel, J 
einem Gärtleln, 3 Tagw. Wieſen, 153 Mg. 
Peunt, 33 Mg. Ader und dem Srmetuderect. 1 
welches auf 560 fl. tarirt wurde, anderweit zum | 
Verkauf auögeboten, und Termin hiezu auf den 
20. Dec, d. J. Bormittags 9 Uhr bezielt, au 
welchen fich befigs und zahlungsfähige Kauflieb: | 
haber bei Gericht dahier einfinden wollen, 
Eominerdborf, em 25. Nov. 1026. 
Sreiperrl, von Crallsheimiſches Parrimoniafgericht | 
ı. Glaffe, ni 
Srauenholz. 4 


46. Auf ben Antrag des Johann Georg Wi: ! 
ger von Kapperöberg und mit Genehmigung ber 
Vormundſchaft der Johann Schmidtleinſchen Kin: fi 
der dortſelbſt, follen zur Beſeitigung der laͤſtigen M 
Hypotheken, welche auf ven vom befagten Jo J 


* 
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J Hann Schmidtlein binterlaffenen Gütern elnges 
A tragen find, von dieſen am a3. Der. d. J. Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr im Wirthähaufe zu Kappersberg 
| meiftbietend verkauft werden : »)-4 Tagw. wals 
gende Wieſe beim Hammermweiher zu Kotzenaurach, 
42)4 Tag. dergleichen Wieſe dortſelbſt, 3) das 
I Holz auf dem Stocke von beiläufig 45 Mg. Wald 
ME bei Kapperöberg am Mosbacher Wald, Zah⸗ 
fungsfähige Kaufsluftige, melde die Verlaufss 
Bedingungen am Termin erfahren ſollen, wer⸗ 
den hiermit eingeladen. 
MWilpermödorf am 8. Nov. 185, 
Bayer. Freiherrlich yon Murfterifches 
Patrimonialgericht eriter Klaſſe. 
Wunder, Hertſchaftosrichter. 










I 





din 
) 


| Königl, 






Gerichtliche Borladımgen, 


1». Das Königliche Krelds und Stadt: Gericht 
— Ansbach hat über den Nachlaß der Tuchmacheré⸗— 
H wittwe Eva Maria Weigel zu Ausbach auf Ans 
} trag der Gläubiger und der Erben durd Eur: 
X ichließung vom a6. Det. 18.5 ben Univerjals 
I Goucurs erfaunt. 
lichen Edikltstage, nämlidh: 1) zur Anmeldung 
h der Gorderungen und deren gebbrigen Nachwei⸗ 
IR fung auf den a2. December 1825, 2) zur Dors 
Br bringung der Cinrede gegen vie angemelveten 
Forderungen auf den 30. Sanuar 1826, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Neplit auf 
den 27. Februar und für die Duplik auf den 
16. März 826 jedesmal Morgens y Uhr feſt⸗ 
 gefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
M biger der Gemeinſchuldnerin hiermit dffentlich 
unter dem Rechténachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Eovitrerage die Uus— 
ſchüeßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concuramaſſe, das Nicpterfcheinen an den übris 
gen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit dem 
au denſelben vorzunehtmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Dermögen der Örweins 
ſchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert 


Tr 































Es werden daher die geſetz⸗ 


foldye#, 





unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Ansbach, den 26. Dit. 1825, 

Buſch, Director, 


a. Gegen den Gutebefiser Johann Paul Hi 
Reinmann in Burgftall iſt auf Erdffnung bes fi 
Univerfalfonkurfed erkannt. Es werden dem: * 
mach deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger nebſt dem Gant BE 
ſchulduer auf ven 16. Decbt. 1825, zur Unmel: BR 
dung und zum Beweife ihrer Zorderungen, den a 
14. Januar 1826, zur Borbringung der gegen: J 
feitigen Einreden; den 13. Febr. 1826 zur Ge: Wi 
genrede und ſchluͤßigen Verhandlung, nuter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die unterlaſſene F 
Anmeldung die Ausſchließung von der gegenwär: MR 
tigen Gantvertheilung,. und das Nichterfcbeinen F 
an ben beiden andern Terminen bie Ausfcdhliefung IM 
mit der treffenden Handlung nad) fid) ziehe. Zu: J 
gleich werden diejenigen, welche vom dem Gant: | 
ſchuldner irgend einen Theil feined Bermbdgene 
befigen oder an ihn ſchulden, aufgefordert, den: fi 
fe'ben mir dem Vorbehalte ihrer Rechrezuftändig: FR 
keiten bem unterzeichneten Gerichte auszuliefern. J 

Kadolzburg, am 4. Nov. 1835, 

K. B. Landgericht. 
von der Pfordten. 


3, Der Bürger und Ackerbauer $riedrich Lerten: E% 
maier zu Langenzenn hat heute feine Zahlungeuns A 
vermdgenheit bei Gericht angezeigt, und auf Ebifs & 
talladung feiner Gläubiger angetragen. Es wers fi} 
den demnach alle Diejenigen, weldye an den ge AM 
nannten Lettenmaier irgend einen Anſpruch zu F 
haben vermeinen, aufgefordert, fich am 3. Ja⸗ 
nuar »826 zur Anmeldung und zum Nachweife 4 5 
ihrer Forderungen bei Vermeidung des Autjchlufs 79 
ſes bei der gegenwärtigen Bermdgensvertheilung, N 
am 3. Febr. 1826 zur Vorbringung ihrer Einre: Pi‘ 
den bei Verluft derfelben, am 6. März ı826 f 
zur Vorbringung ihrer Gegen- und Schinfreren |} 
bei ebenfallfigem Berlufie dabier einzufinden, 
Zugleich werden diejenigen, welche dem Leiten: N 
maier etwas ſchuldig find, oder einen Theil fei: W ' 
nes ride irendarns in Känven haben, aufge: 
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fordert, diefes dorbehaltlich ihrer Rechtsanſpruͤche 


— 


bei dem unterzeichneten Gerichte zu erlegen, 
Kadolzburg am ı8. Nov. 1625. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten. 

4. Nachdem das Konigl. Appellations gerlcht 
für ven Rezatkreis, das gegen Johann Regler 
Dauer zu Effetberg, auf Erbffnung des Umiorrs 
ſalkoukurſes gefällte Erkenntniß beftäriget hat, fo 
werden nummehr die gefetzlichen Ediktsſtage and: 
geichrieben, wie folgt, als: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nadyweis 
fung auf Dienftag, den 13. Dec. 1825; 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angenteldes 
ten Zorderimgen auf Domerftag, den ı=. Tan, 
1836; 3) zur Schlußberhandlung auf Samſtag. 
ben 11. Febr. ı8=26, fo daß der Termin zur 
Replit bis 35. Febr., der Termin zur Duplik 
aber bis zum ır. März 18526 inclus, läufr, 
Hliezu werden fämmtlic; befannte und unbefannte 
Gläubiger des Johann Regler bffentlich, umter 
Androbung des Rechtönachfheils vorgeladen, daß 


J dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Auer 


ſchluß der Forderung von ver gegenwärtigen Con⸗ 
eurmaffe, das Nichterfcheinem an dem übrigen 


J Ediktstagen aber, den Aueſchluß mit der berrefs 
| fenten Handlung zur Folge habe. Zugleich wers 


den alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vernidgen ded Gantierers in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Worbehalt ihrer Mechte, dem 


J Gerichte zu übergeben. 


Grebing, ten 9. Nov. 1835. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, 
5. Machdem auf Antrag des Hypothekar⸗ 


| Glaͤubigers der Wirthswittwe Magdalena Fluͤrle 


zu Ohlangen Aber deren Wermdgen resp. ihres 


I verftorbenen Mannes Alois Fluͤrle Berlaffenihaft 
dr Konkurs erkannt wurde, und der hierüber ers 


sangene Gerichtöbefchluß-rechröfräftig geworden; 
fo werden die gefezlichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 


Ace, und zwar: zur Liquidation uud Nachwei⸗ 






I | 


ung der Forderungen den 3. Nov. Vormittags 


np mm 
» 
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d Uhr, zum Vorbringen der Exzeptionen ben 
3. Dez. Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe ber 
Repliten den 3. Jänner ı 84 6 Vormittags 8 Uhr, # 
vg Abgabe der Dupliken und Konflufionss Ber: 8 
handlung den 4. Bebruar Vormittags 8 Uhr mit, 


7 


dem Bedenten, daß biermir ſaͤmmtliche Gläubis 6 


ger der Flaͤrleſchen Eheleute aufgefordert werden, 
Ihre Forderungen am erften Termine bei Bermei: k 
bung des Ausſchluſſes vom diefer Maſſe zu Figuis B 


diren, und gehdrig nachfiwelfen; — in den # 


weiteren Terminen aber bei Vermeidung des Aus⸗ 


ſchluſſes mir den treffenden Verhandlungen, ihre h 


weiteren Rechtsbehelfe vorzubringen. 
Hilpoltſtein den 13. Sept. 1835, 
K. B. Landgericht. 


Lang. 


6. Das Königliche Dayerifche Landgericht F 


Monheim har in dem Schuldenweſen des Bauern IE 


Joſeph Merle zu Wolferſtadt anf eigerien Ans 


tray deſſelben den Univerfaltonfurs erfännt, und MR 


ed werden daher bie gefezlichen Ediftstage, naͤm⸗ 


lich ») zum Anmeldung der Forderungen und der E 
rn Nadwelfnng auf den 30. Des: d. J., =) zur J 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelbe: | 


ten Forderungen auf den 7. Febr. k. F., 3) zur 

Schlußverhandlung und zwar zur Replik auf den Ä 
10, Weärz und zur Duplik auf den 30. Mind 
jedeemal Morgens 9 Uhr feftgefegt und fämnit: | 


fiche nnbefanste Bläubiger des Gremeinfchuldners 2 


hiemit dffentlich unter dem Mechtsuachtheile vor: f 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften f 
Evifretage die Ausſchlleßung ber Forderung von f 


der Maſſe, das Nichterfheinen an ben übrigen M 


Edlktstagen aber bie Ausſchließung mit den an 


benfelben vorzunehmenden Verhaudlungen zur J 


Solge hat. Zugleich werden Alle diejenigen, 
welche etwas von · dem Vermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, fol: 
bes zu Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Mechte, Bei Gericht zu? 
übergeben. " 
Monheim den 15. Nov. 18525, 
K. DB. Landgericht. 
196 - Börg. 
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7. Mac) dem eigenen Unteag des Bauers 

WU Leonhard Benjamin Rebel in Gebersdorf, wurde 
wegen Ueberfchuldung, ter Univerfal s Eongurs 
Ni über deffen Vermögen erkannt. Es werben da⸗ 
Sl her tie gefeglichen Ediktotage, nämlih: 1) jur 
! Anmeldung der Forderungen und deren gehbdrigen 
Nachwelfung auf den a2. Der.; 2) zur Wor⸗ 

A bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Ferderungen auf den ar: Jan. ı826, und 3) 
zum Echlußverfahrem auf den 20. Zebr., jebets 
mal Borm. g Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
X liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
Fuhiemit bffenrlich unter dem Nechtemachtheile vors 
, geladen, daß das Michtericheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließang der Forderung von 
ı der gegenwärtigen Concursmaſſe, bad MNichters 
N icheinen- an den übrigen Ediktetagen aber ben 
Ausſchluß mir den am denfelben vorzunehmenden 

J Handlungen zur Folge bat, Zugleich werben 


diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
N mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
A bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufges 

fordert, folches unter Worbehalt ihrer Rechte — 
4 bei Gericht zu übergeben. 


Nuͤrnberg, den 5. Nov. 1825. 
K. DB. Landgeridt. 
v. Kohlhagen. 

8, Auf eigenen Autrag der Juͤdin Mdfele 
Walther, Ehefrau des verftorbenen Raphael Ras 
zarus Walther von Kaubenheim, hat das Abnigl. 
Landgericht Windsheim durch Entfchliefung vom 
8. Nov. die Erdffnung des Univerfaltonkurfes 
H über deren Vermdgen befchloffen und dem gemäß 
N 2) zur Anmeldung und zum Nachweid ber For⸗ 
J derungen den a3. Dec. 1625; 2) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einwendungen den 23. Jan. 18263 
! 3) zur Schlußverhandlung, nämlich a) zu Abgas 
be ver Gegenreden den 8. Febr. 1826 und b) zur 
Anbringung der Echlufreden den 2a. Febr. »826 
| Torm, g Uhr als die gefeglichen Ediktetage bes 
ſtimmt, zu welchen die unbekannten Gläubiger 
unter dem Wechrönachtheil vorgeladen werben, 
4 vap dad Ausbleiben im erften Ediktstag ben Ders 
Iuft der nicht angemeldeten Forderungen, dat an 
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den Uebrigen aber, ben Ausſchluß mit den trefs 
fenden Handlungen zur Folge haben wird. Ue: 
brigens werden alle diejenigen, welche von der 
Gemeinfhulonerin Erwas in Händen Haben, oder 
derfelben auf fonflige Weiſe verhafter find, an: 
durch aufgefordert, nichts an diefelbe verabfol— 
gen zu lajjen, fondern vielmehr Alles getreulich 
bei Gericht zu hinterlegen oder anzuzeigen, wi: 
drigenfalls fie zum Erfag angehalten und nad) 
Bean noch befonders beftraft werden müßten, 
Windsheim, den 8. Nov. 1825, 
8. B. Landgericht. 
Eugerer. 

9. Das unterzeichnete Herrichaftägericht hat 
in dem Schuldenwefen des Unterthans Adam | 
Huͤttiuger vom Bonhofe und feiner Ehefrau, dem 
eiguen und dem Autrage der "Gläubiger gemäß, 
ben Univerfal: Eoncurds Prozeß erbffner. Es 
werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
») zur Aumeloung der Forderungen und deren 
gehbrigen Nachweifung auf Mittwoch den a1. 
Dei. d. J., 3) zur Vorbringung der Einredin 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 23. Januar 1826, 3) zur Schlußver: # 
handlung, und zwar für die Replit auf M-umcch 
ben aa. Febr., und für die Duplif auf Dıns 
nerötag deu 9. März 1856 jedesmal Morgens | 
9 Uhr hiermit feftgefege, und hierzu ſaͤmmliche # 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuloners biers 
mit Öffentlich unter dem Redrsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Eoitie: N 
tage die Ausſchließung der Forderung von der { 
gegenwärrigen Goncur&maffe, das. Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber, die Aus: 
ſchlleßung mit den, an denſelben vorzunebmens fi 
den Dandlungen zur Folge haben wird, 3us 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von A 
bem Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen Ü 
haben, beiBermeidung des nochmaligen Erfages | 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 16. Nov. 1845. 

Graͤflich Pappenheimifdes Herrſchaftsgericht. 
Bunte. 
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20. Auf eigenen Untrag des Guͤtlers Anton 
Braun von Mörsdorf werden befjen zur Zeit noch 
J unbekaunte Realgläubiger, welche Hypotheken 
oder ſonſtige Realanſprüche jeder Art an deſſen 
MM befigende »# Tgm. die Furthwieſe genannt, gels 
tend zu machen haben, aufgefordert, biefe bins 
nen zwey Monaten bei unterzeichnetem Gericht 
1 anzuzeigen, ald nad) Ablauf diefer Frift bei der 
Hypothekenaufnahme des Braun für einen bes 
mM kaunten privilegirten Kreditor auf unbelannte 
J und nicht intra terminum angemeldete Hypo⸗ 
theken und Realanfpräche keine Rüdficht genoms 
men werben fann und foll. 

Hilpoltſtein ben 7. Nov. 1825, 

8. B. Landgericht. 
Rang. : 

12. In Sachen des Jacob Bärleln Stein In 
Kanbenheim gegen den Andreas Eitel in Jpsheim, 
M rwegen Forderung, wird dem Bellagten, deſſen 
Il jeniger Aufenthalt micht ausgemiltelt werben 

konnte, biemit dffentlich die Auflage ertheilt, die 
J dem Kläger fchuldigen 17 fl., dann 7 fl. 46 ir. 
Zinfen und Koften in Sa. 24 fl. 46 fr. binnen 
3 Monaten von heute an gerechner, um jo ges 
wiffer zu bezahlen, als nach fruchtlofem Verlauf 
diefer Frift die Exekutlon durch Beſchlaguahme 
feines .eigenthämlichen Vermogeus, fo viel da⸗ 
von ndthig ift, erfolgen wird, allenfallfige Eins 
J wendungen gegen die vorgefchlagene Exekutions⸗ 
art aber binnen gleicher Friſt vorzubringen. 

Windsheim den a9. Dxt. 1825, 

K. B. Landgericht. 
Engerer. 
J 12. Im Zubicals Depofitorio hiefigen Ges 
A richts eriftiren folgende Maffen, wozu die Prä: 
tendenten nicht amsgemittelt werben kbnuen: 
ı) die Marthias Bickeliſche Concursmaſſe von 
Dambad) feit der im Fahre ıBog erfolgten For⸗ 
mation des hiefigen Landgerichts. Sie beiteht 


| gegenwärtig in ohngefähr 55 fl., hatte ihre erfte 
J Eutſtehung im Jahre 1803 mit 810 fl. vom ehe⸗ 
maligen Eommijfiond s Amte Kronheim, und ges 
ben die vorhandenen Fragmente zu den Bidelifchen 
Eoncurs » Uften de 1799, 1810 u. 1014 feinen 





befriedigenden Aufſchluß; =) die Loacherifche M 


Maſſe mir circa ı fl. feit Formation des hiefigen M 


Landgerichts ; 3) die Die und Loacheriiche Maffe Br 


babier, mit circa 44 fl., feit derfelben Zeit; fi 
4) die Maſſe Maria Sophia Leichsner von Schwa: Mi. 


ningen, mit obngefähr go jl. feit derfelben Zeit. [W 
Zu foldyer fam auch im Jahre 1807 ein Schuld: M 
ſchein des Korporal Tobias Krafft d.d. Baireuth P 
den. 20, Januar 1768 über 20 fl, und zahlten 

aud) die Ffrael Salomoniſchen Relicten dahier im J 


Jahre 1805 die Summe von 56 fl. 36 fr. ein; Üf 


5) die Maffe Klaus von Lentersheim mit ohnge⸗ 
fähr 37 fl. feit 1822 exiſteud. Dieſe Maffe 
Klaus hatte ihre Haupteinnahmen mit 139 fl: 
43 fr. von der Station Lenteräheim, und mit 
4 flv 15 fr. vom Leonhard Nehmeier zu Lenterds | 
heim im Jahre 18132; dagegen ihre Hauptaus⸗ 


gabe mit 103 fl. 35 fr. an Dieuſtknecht Johann 


Georg Klaus zu Lenteröheim in demfelben Jahre F 


1812. Bel ber im Fahre 18:9 erfolgten Amts- M 


Ertradition waren einfchlägige Aften nicht vorhans I 
ben und wurden dergleichen auch bis jezt nicht vdr⸗ 
gefunden. Da num das Ältere Depofirals Wefen 


‘ans der frühern‘ Verwaltung durch den, aller 


höchften Orts beauftragten Affeffor Ehrlicher ge: 
ordnet werben ſoll; fo werben alle diejenigen bies | 
mit dffeutlich aufgefordert, ſich bei unterzeichnes IJ 
tem Gerichte mit ihren begründeten Nachmweifuns | 
gen innerhalb 6 Wochen, und längjtens am 5, | 
Januar 1826 Morgend 8 Uhr bei demfelben zu # 
melden, welche Anſpruͤche an diefen Yubicial: © 


Maſſen zu haben glauben, außerdem die Maffen: 


Beftände dem Königlichen Fisco, als herrenlofe Ki 

Güter, zuerkannt werden muͤſſen. ji 

Waſſertruͤdingen den aı. Dct, 1825, 
8. B. Landgericht. 

Bartholomae. | 

»3. Der Bauernfohn Michael Stoll aus Brai: N 


tenbrunn im biefigen Abniglichen Landgerichte, AR 


geboren den a3. Juni 1785, bar ald Gemeiner J 
unter dem ehemaligen Sten leichten Jufanterie⸗ 
Bataillon im Jahre 18:3 dem Feldzug gegen 
Rupland mitgemacht und wird feit dem 1. Jens ZU 
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ner 1813 vermißt. Mon biefer Zeit an hat er 
von ſeluem Leben und Aufenthalt feine Nachs 


richt gegeben; er wirb baber in Folge ber vom 


feinem Bormunde unterm a1. Juli h. 3. gegen 


ihn angeftellten Klage hiermit unter der Bedeus . 


tung bieher vorgeladen, daß er oder feine allen» 
fallfigen unbekannten Leibeserben auf ben a7. 
Zuli 8. 38. 9 Uhr Vormittags dahler zu erfchele 


Di nen, oder im Ausbleibungsfall zu gemärtigen 
M babe, daß er werde für todt erklärt und daß fein 
iu in 700 fl. beftehendes Vermoͤgen feinen befann: 


ten nächiten Verwandten ohne Kaution werde 
binaudgegeben werben. 
Altdorf ben a3. Sept. 1855. 
K. B. Landgericht. 
Dembarter. 


14. Vachſtehende Abwefende: +) Jehann Ea⸗ 


m ſpar Hellerih, Schubmachersfohn von Unter⸗ 


idelöheim, welcher als Soldat des k. b. leichten 
Infanterie: Bataillons Bernflau Im Jahre 1012 
nah Rußland marſchirte; =) Johann Georg 
Stahl von Moͤrlbach, Soldat beim #. b. 11. Li— 
ulens Infanteries Regimente, ıBıa in ruffifche 
Gefangenfchaft gerathen und nicht mehr zuruͤck 
gekehrt ; 3) Sehaftian Raps ans Kleinharbach, 
ald Soldat beim k. 5. 13. Linien: Ynfanteries 


J Regimense in Danyig, Anmo 1813 In Danzig 
IJ vermißt; 4) keonhard Gelfendörfer aus Aleinhars 
a bad), weicher ald Soldat beim f. b. 6. Anfans 


teries Regimente ald Gefangener im ruffifchen 


Ba Kriege vermißt wurde ; 5) Johann Peonhard Kais 


u fer von Kuftenlohr, welcher als Soldat des k. 


b. 7. Infanteries Regiments, red. 14. Natios 
nals Feld» Baraillons im Jahre 1813 nach Frank⸗ 
reich marſchirte, und im Laufe des Feldzuges ver⸗ 
mißt wurde; 6) Michael Seegfelder von Hohlach, 
welcher ald Soldat des k. b. 10. Pin. Inf. Res 
giments am ». Jänner 1813 im ruffifchen Kriege 


J vermiße worden ift, werden vorgelaten, binnen 


9 Monaten und fpäteftens in dem anf den 13. 


A Mal 1806 Vorm. 8 Uhr auftehenden Termine 


E BAR im Königt. Landgerichte an gewoͤhnlicher Gerichtös 


er ſtelle ſich einzufiuden, außerdeſſen fie anſonſteu 
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für tabt erklärt, und Ihr Wermbgen ihren recht⸗ 
mäßigen Erben wird ausgeantwortet werben, 
uffenheim den 29. Juni 1825, 
8. D. Landgericht, 
Boverl. 


‚Berichtliche Bekanntmachungen, 


1. (GStedbrief.) Ju der abgemwichenen 
Nacht find = noch in Unterfuhung befangene 
Arreftansen mittelſt gewalefamer Ausbrechung des 
Fenſters und Gitters und Herablaffung an ber 
zerfchnittenen Dede und ihren Hemden aus bier 
figer Frohnveſte eutwichen. Auf diefe Menfchen, 
deren einer als ein fehr gefährlicher Menſch bes 
zeichnet und der Hausfriedensflörung aten Grads 


— ber andere aber mehrerer Diebftahls » Ber: | 


geben angefchuldigte und deren Perfonalbefchreis 


‘bung hier beigefegt ift, die forgfältigite Spaͤhe 


anzuordnen, fie im Falle ber Eutdeckung aufzu⸗ N 


greifen, und wohlverwahrt hieher zu Hefern, er: 
ſucht man biermit alle treffende Koͤnigl. Eivil- 
und Militair « Behbrdven ergebeuft, and unter 
Zuficherung aller rechtlichen Gegendienfte; 
Neuſtadt a, d. Aiſch, den 4. Nov. 1855. 
Agl. Lands und Kriminal » Unterfuchungtgerkcht, 
Heffels. 
Gerſonal⸗Beſchreibung.) Georg Noht, 
lediger Vauernfohn von Graͤfenneußes, Kerr 


ſchaftsgerichts Burghaßlach, der Haudfriedends N 


ſtdrung angellagt, iſt aa Jahre alt, großer 
ſtarler Statur, hat braune Haare, breite Nafe, 
Heinen Mund und eine blaffe Gefichtöfarbe. 
Seine Kleidung beſteht in einem dreyecklgen Baus 
ernhut, fchwarzfeidene Halsbinde, blau tuchenen 


Uiberrock, grün manchefterne Wefte mir metalle- M 
nen Andpfen, ſchwarzledernen kurzen Beinfleis | 


bern, weißen Strümpfen und Stiefeln. 
Bernhardt Anbdlein, ein -Schneidergefelle 

von Schotunweiffach, dies Gerihtd, 18 — 19 

Fahre alt, ift etwas mehr als mittlerer Groͤße, 


ſchlank gewachien, hat braune Haare, blaue Au: E 
gen, gewöhnliche Nafe und Mund, ein gefun: F 
des Auéſehen, dabel aber einen erwas flieren B 


bu a ee nn 2 — a. 
— 


— 
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4 Blick. Seine Kleidung it: eine grün mancher 
ſterne Muͤtze, violetrzeuchene Jade und berglels 


j de, blau und welß geitreifre Weſte und Stiefeln. 
64 Beide find ohne Hemden. 
A 3. Bon bein Königlich Baperlſchen reis: 
X und Stadt » Gericht Ansbach ift unterm Heutigen 
A erfaunt worden, daß alle diejenigen, melde in 
RA der Goncursfache Über den Nachlaß des Schreiner: 
= meifterd Johann Nicolaus Fiſcher dahier eine 
FA Borberung nicht angemeldet Haben, von der Maſſe 
A audgefchloffen feyen. 
Ausebach, am a6, Mob. 1825, 
= Buſch, Director. 
3. Es wird hiemit oͤffentlich befannt ge 
hg macht, daß bas in der Koukursſache des Bauern 
FE Keurad Ehrift von Karleholz, unserm heutigen 
Ba erlaffene Lokationserkeuntat in wien publicatior 
nis an die Gerichtötafel angefchlagen werben iſt. 
Dintelöbähl, den ı=. Nov. 1846. 
8. 3. Landgericht. 


4. Es wird hiermit bffentlich befannt gemacht, 
daß das in der Konkursſache bed Wirths Leonhard 
J Eifen von Dorfkemmathen, unterm heutigen ers 
a laffene Lofationserfenntniß in vim publicationis 
an die Gerichtstafel angeſchlagen worden ift. 

Dinlelsbühl, am 12. Nov. ı825, 

K. B. Landgericht, 
‚Sorfter. 

5. Es wird hiermit zur dffentlihen Kennt: 
Z niß gebracht, daß der Bauer Nikolaus Wieſeckel 
von Niederndorf ſich freimillig unter bie Euratel 
tes Bauern Adam Warter von dort begeben bat, 

J und daß berfelbe alfo von nun an Über fein Vers 
1 mögen gültig nicht verfügen kann. 
Bi Serzogenauradh, den 5. Now. 1825, — 
Adnigl. Landgericht. 
Müller, 
wi 6. (Erfenntniß.) Das Kbnigl. Baperifche 

J Landgericht Neuſtadt a. d. Aiſch erkennt in ber 
J Provofationsfache der Peter Rupprechtifchen Kine 
u cer von Unterfchmweinach wider den abweſenden 


— — 
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treffend, den gepflogenen Verhandlungen gemaͤß d 
hiermit zu Recht: 1) daß der Kajpır Ruppreiht. n 
geboren den 14. Sept. 1793, fir todt erflärt ; Ü 
3) deffen Bermoͤgen den ſich Tegitimirt habendeı Bi 
Erben übergeben werde, und 3) die Koſten des # 
Provofationsprozeffed die Maffe zu tragen habe. 
V. R W. 


Neuſtadt a. d. A. am 12. Nov. 1846. 
K. B. Landgericht. 
Heffels. 

7. Ya dem zwiſchen dem Pachtbauer Georg Mi 
Matthaͤus Rupprecht von Forſt, und deſſen Ehe: W 
frau Katharina, geborne Schort aus Oberhdch⸗ 
ſtaͤdt, heute bei Gericht vollzogenen Ehevertrag, | 
iſt die in hieſiger Provinz geltende allgemeine GH: 
tergemeinfchaft ausgefthloffen worden, welches auf J 
den Grund der Beflimmung des preuß. Band: 
Rechts Thl. II. Tit. 1. 6. 422, biermit zur all: 
gemeinen Kenutniß gebracht wird, 

Neuſtadt a. d. Aiſch, deu a6. Dctober 1855. B 

- Kbnigl. Landgericht, j 
Heffels, Landrichter. 


0. Dom Kdniglich Bayrriſchen Landgericht ſ 
Pleinfeld iſt in dem Univerſalloukurſe uͤber den F 
Nachlaß des Kloſtergutbeſttzers Frledrich Spärh Bi 
zu Marlenburg bei Abeuberg das Prioritaͤtsur⸗ & 
theil gefaͤllt, und bente, ſtatt der Publikation, ff 
an die Gerichtötafel angeſchlagen worden, 

Peinfeld, deu 10. Nov. 1835, 

Munderer. 


% Um Mondtag, den 5. Dir. 1825 Mor: | 
mittags 9 Uhr, wird zu Spalt eine Dunantirär fi 
biesjäßrigen Hopfens an den Meiftbietenden 
gegen fofort baare Bezahlung verkauft, wozu FE 
Kauföliebhaber fih einzufiuden haben, 

Pleinfeld, am 16. November 1825, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer. 


10. Daß der Metzgermeiſter Georg Martin | 
Neubert dabier, und feine Ehefrau Margarerha n 
Barbara verwittibt geweſene Lang nud * 
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melne Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch zur dffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Windsheim, am 17. October 1825, 
8. B. Landgericht. 
Engerer. 


12. Der Schutzjud Moſes Seckel Linde von 
bier und beffen nunmehrige Ehefrau Carolina, 
geborne Ledermann von Huͤttenbach, haben nach 
dem gerichtlichen Eher und Erbvertrag vom 17. 
Junl et ratif. 20. Sept. d. 58. die in hleſiger 
Provinz geltende allgemeine Guͤtergemelnſchaft 
ausgefchloßen, welches nad) Vorfchrift des U. 2, 
R. Ih. II. Tit. I. $. 402, hiermir Öffentlich bes 
fannt gemacht wirb. 

Weifendorf, den 14, Drtober 1825, 
Freihertlich von Guttenbergiſches Patr, Gericht 
‚erfter Klaſſe. 

Raab. 


19. Der MWebergefelle Johann Leonhard 
Schmidt von Neuhaus und die ledige Gurss 
befigerin Anna Maria Ordner in Grosgruͤndlach 
baben in dem gerichtlich abgeſchloſſenen Ehever⸗ 
trag de 5. October et confirm. 16. Nov. d. Is. 
die in biefiger Provinz geltende allgemeine Guͤter⸗ 
gemeinfhaft aufgefchloffen, welches nah Vor⸗ 
fehrift des F.422. Tit. I, Thl. II. des Allg. 2. 
R. hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird. s 

Erlangen, am ı6. Nov. ı825. 
König!. Bayer. Hreiherrli von Haller ſches 
Patrimonialgericht Grosgruͤndlach. 
Blaß. 


Vekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verjchiedenen Juhaltes. 


1. Dienſtags, den 6. Dechr. Morgens 10 
Uhr, wird Im Geſchaͤftszimmer der umterzeichueten 
Rehdrde eine Quantität von 100 — ı25 Schfl. 
Walzen von den beiden Getraidſpeichern dahler 
und zu Orubau zur Ueberfuhr nach Nürnberg an 
en Mindefluehmenden mir Vorbehalt höchfter 
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Genehmigung veraccordirt, und Liebhaber hiezu 
eingeladen. 
Herrleden, am 25. Nov, 1646. 
8.3. Rentanıt. 
Heim. { 
2, In den Geuchtlachen der Revler Anebach 


ift mehreres hart und weiches Scheite Ab: Stock. J. 


und Wellholz vorrärhig, zu deſſen Verkauf man 
auf ben 5. Dec. I. 38. früh 9 Uhr Termin an: BE: 
beraumt hat; welches unter der Bemerkung, daß J 
bie Zufanımenfunft auf der Ziegelhuͤtte ftatt fin⸗ J 
det, zur dffentlichen Kennmiß gebracht wird, 
Ansbach, den a5. November 1825, 
8. B. Forſtamt. 
Pauſch. | 

3. Zum Verlauf einer Quantität. bisponi: | 
bien hart und weichen Brennholzes in der Forſtei F 
Hennenbach, wurde Termin auf Freitag den =. 
Dec. I. 38. bezielt, wozu Liebhaber mir dem Au⸗ 
bange, daß bie Zufammentunft Borm. 9 Uhr in 
Hennenbach flatt findet, eingeladen werben, 

Ansbach, den a5. Nov. 1855, 

Kdnigl, Forſtamt. 
Paufh. 

4. Ju ber Revier Schallfaufen befindet fich 
eine Quantität weiches Sceit = Ab» At und | 
Stockholz und weiche Schrdte vorrärhlg, zu deren 
Verkauf das unterzeichnete Forſtamt nachftehende | 
Termine feſtgeſezt hat: a) für die Forſtorte P 
Bodöberg und Schoͤufeld den 6. Dee. I. J., 
Zufammenfunft in Schallpaufen Vorm. g Uhr; 
b) für den Forftort Rothenberg den folgenden I 
ten, Zuſammenkunft zur naͤmlichen Zeit auf der Wi} 
Walkmuͤhle. 

Ausbach den a6, Nov. 1825. 

Königl. Forſtamt. 
Pauſch. 

5. Bon dem ſelbſtgeſammelten Zehenten zu WS 
Seidelsdorf, werden von Seite des unterzeichne al 
ten Kbnigl. Reutamts am Dienftag, den 6. Dec W 
Morgens g Uhr im Wirthshauſe zu Seidelevorj BE 
45 Schober 15 Bund langes, und 5 Echober - 
After: 8 


— 


















ih einlader. 
Iphofen, am #2. Nov. 1626. 
K. B. Rentamt. 


Zinn. 
Maglitrate der Stadt Dintelabähl 


wird hlerdurch delanut gemacht , daß die zweite 
i evangellityen Aitche dahier, 


durch den am a1. Sept . d. J. erfolgten Tod des 
erledige iſt. Das jährliche 


ben beirdat ar 


8 Bom 









in 





Geld und 


Mark, wird wegen des auf diefem Tage fallen» | 
den Advent eflet auf Sonntag ben 4. Decbt. 9 
verlegt ; weiches hierdurch zur Kenneniß bringt, 
Benserähaufen, am 17. Nob. 846. 
pie Ghmeinde Verwaltung. 

Gabler. Gemeinde : Borfeher, 
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Nichtamtliche Artikel, 
MM 1. (Cinlavung zur Berfleigerung ber Arbeiten 
Ides Frauen: Bercius.) Die Berfteigerung der Ar⸗ 
beiten des Frauen » Bereins. für Die zweite Hälfte 
#1. 3. wird den 19. Depember Vormittags 9% mu 
BE Nachmittags a4 Uhr im Saale beö Gafipofes zur 
| Krone ſtatt haben. 
| _ Xags vorher ſollen biefe Arbeiten in dem er⸗ 
wähnten Eaale dffentlich aus geſtellt werben. 
U Mile diejenigen, weiche durch den Erkauf won 
] dergleichen Arbeiten die wohlthaͤtigen Abſichten 
des Vereins befdrdern woßen, werben zu diefer 
MM Werfteigerung audurch ergebenft eingeladen. - 
Ansbach am ao. November 1835. 
Die Vorſteherinuen des Brauen « Vereins, 


MB 3. Die beiben Eommiffionslager bei unters 

zeichneten; naͤmllch von dem berühmten Amber⸗ 

Pl ger Steingut nnd Siegellack olter Sorten, haben 

J fich wieder durch eine neue Lieferung der ſchoͤnſten 

BR Warren comptertive; ſchuelle und freundliche Bes 

Ba dienung nebft beibehatrenen Babritprei® vers 
ſpricht dei Abnahme 0 
B 7, €. Rohmeder. 


3. Meinem nerehrten Lefern bringe ich hiemit 

M zur Aeuntniß, daß ter Nuhang zu meinem Matas 

IM log pro ıBa5, welcher 250 ter beliehseften, 
ii beilerrikifchen und andern wiſſeuſch aftlichen Wer⸗ 

V ken enthält, erfchienem ift, und bei mir nmentgele« 
lich am Leſeluſtige ausgegeben wird. Die nen 
| Herm Buchhändler Franckt in Etmitgexdt unters 
Bi nommen: Herauegabe non Walter Scott's ſaͤmmt-⸗ 
& lichen Werfen, welche ſich durch vorzäglich gute 
! Ueberfegung, Eleganz und reinem Drud auss 
A zeichnet und um ben beifpiello® wohlfellen Preis 
Nil von renn Kreuzern das Baͤndchen, deren zwei in 
MR einem jedem Monat vom Januar 1826 cm, 
J erf einen, an Subſeribenten abgegeben wird, 
2 kann durch mich ohme allen Ausfchlag für Fracht, 
fi und Mauch, gegen. jedesmalige 18 fr. für zwei 
Er Pärdeben bezogen werden. Ich lade veehaib die 
4 Greunte Walter Scotit's ein, fich diefem berühms 
Ir Britten zum Hausgenoſſen zu machen und 
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mich mie weht vielen Subfcriptionen ohne alle 
Vorausbezahlung zu beehren. 
Louis Melff, 

Leipbibliorhefar u. Schreihmaterlalienbaͤndler. 
4. Gefundheitd» Canafter mir Wohlge: 
ruch aus aͤcht Amerikaniſchen Blättern, empfiehlt 
ſich jedem Raucher durch feine Eigeuſchaften von 
felbit: ik in Eommiſſion bei Unterzeichneten zu F 
haben, das Baprijche Pfund a 5a fr, Eriefe 
und Gelder werben ſich frei erbeten. er 
. Nürnberg ben 19 Nov, 1835. - 

Ehr. Steudel, Tucherftraffe Ro. 1 157. 

5. (Holzverkauf.) Mittwoch den 7. Dec. J 
16265, früh 10 Uhr, wird in dem Wirthshauſe 
zu Seuberöborf, vom der an ber Straße zwifchen | 
Seuberödorf und Oberſchlauers bach gelegenen 
Waldung, ein Morgen ſchlagbares Forrenholz 
auf dem Stamm gegen gleich baare Bezahlung F 
an ben Meifbietenden verlauft. Kaufsluſtige 
Idunen ſich an den Pächter Konrad Echmidt Hs. 
Mr. 15, zu Oberfchlanersbach wenden, um zuvor 
davon Einfiche zu nehmen. 4 

6. (Empfehlung.) Nachdem ich durch die FF 
Genehmigung eines hochlöblichen Magiſtrats im f 
biefiger Stadt, dad Recht ald Schneidermeifier ff 
erhalten habe, fo mache id; folches hiedurch di: J 
fenziid) befannt, and bitte zugleich, mich mit vie⸗J 
len gut geu Wufträgen zu beehrem. Ich werbe BE 
mis ſtets zur Fflihe machen, wide nur Durch J 
ſchoͤne und gute Urbeit, ſondern aud) durch moͤg⸗ 
hf Billige Preife und prompte Bedienung des fi 
mir nefchenften Zutrauens wuͤrdig zu bleiben. 

Andbad, ben a6. Nov. 1825. 

Paulus Meverhdffer, Schueidermeiſter 
wohnhaft auf dem obern Marla R.76 $ 
Im zweiten Stod. 

7. Unterzeichueter mache biemit bekannt, daß #5 
Ih am Ziel Martini die Lurifche Wirthſchaft ver: KA 
laſſen, und dagegen das Baßlerifche Brauhaus ff 
auf dem neuen Weg bezogen habe. Ich flatte# 
seiner votigen Nachbarſchaft für ihr mir geichent. | 
tes Zutrauen meinen hoͤflichſſen Dank ab; zu: X 


ebenfalls das guͤtigſte Zutrauen zu fchrenfen, 
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lade das hleſige Publikum zu geneigtem Zuſpruch 
Ansbach deu a6. Nov. 1825. 


Leonhard Arnold. 


8 Im Haus No. 643, auf der Bleich, wird 


J Lein⸗, Reps⸗ Mohus, wie auch Buchenſaamen 


zu kaufen geſucht, zugleich wird bemerkt, daß 
dergleichen Oehlſaamen in großen und kleiuen 
Parthien für Jedermaun geſchlagen werben kann. 
Aunsbach, den 28. Nov. 1846. 

9. Bei. Joſephthal find neue hollaͤndiſche 


Vollhaͤringe, auch grün. Korm angefonmen und 


zu billigen Preiß zw habem, wie auch fonft bes 


A kannte Spezerey⸗ und Tabak: Waareır; befons 


ders verſchiedene Sorten Caffe, nach Qualitär 
zu entfprechenden Preifen. 
20. 33 Stämme Bauholz find im Ganzem 


MA oder theilweiſe zu verkaufen bei 


” 


Gebrüder Simonis in Eyb. 
12. Im Haufe No. »25, beim. Lakirer Bühler 


J find a Schreibtifche mit Naͤhpulten und Stehbla⸗ 


den zu verlaufen. 
12. Aechte mene hollaͤnd. Vollhaͤringe find zu 


Jhaben, bei J. Gerſt. 


13. No, 547 beim Lakirer Popp iſt FDutzend 


Seſſel, ſchoͤn lakirt, um billigen Preis verkaufen. 


Commiſſions⸗ Anftalt No. 2775 iu Ansbach. 


1). Auf ein hleſiges ſchͤnes Haus, werben 
4000 fl. — auf erſte Hypothek aufzunchmen ges) 


# fucht, der Beſitzer bed Hauſes ift ſehr folid, und 


wird bie Zinnfen auf Verlangen, viertels, halb⸗ 
ober ganzjährig bezahlen. 
a) Ein Tuchmacherwirkſtuhl nebſt Zettelrahs 


| men, Gejchirr und Zubehdr ijt um billigen Preis 


za verlaufen, 


Zu vermiethende Wohmmgen. 
No. 459 an dem Pringenbud find im zmeiten 


Stod zwei Quartiere, wovon jeded Stube, Kam⸗ 


mer und Küche har, und bie ſich jezt im beften 


J Zuſtande befiuden , täglich oder auf Lichtmeßziel, 


—— 


BEL a ——— 


* — 
fo [wie daſelbſt par terre ein Zimmer, NAltove, 
Kuͤche, Kammer und zum Handel geeigneter 
Lade anf Lichtmeß zu vermiethen; die Quartiere 
im zweiten Stod werden aber weder an, noch 
für ledige Franendperfonen vermierhet. Das Mi: 
here iſt bei Joh. Karl Abnig No. 187 zu en 
fahren. 

No. 545 TE täglich ober Bis Lichtmeß ein 
Quartier zu beziehen. 

No, 598a iſt ein Quartier zu vermiethen. 

No. 835 auf dem neuen Weg ift ein Quartier 
zu vermierhen und bis Lichtnieß zu beziehen. 

No. 853 find zwei Logis, ein großes täglich 
and ein Feines auf Lichtmeß zu beziehen. 

In der Schloßvorftadt iſt ein Quartier zu ver: 
mierhen und kaun täglich bezogen werden. 

’ Schaf, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 21, bi 27, Novbr. 


ı. Philipp Ehrifian Theodor, Sohn des Bilrg. 
und Strumpfmirkermeifterd Straub; =) Joh. 
Stephan, Sohn bes Taglöhners Lug; 3) Joh, 
Andreas, Sohn des B. und Schubmachermei: 
ſters Boy; 4) Georg Michael, Sohn des Tag: 
löhners Hilpert, 


Begraben vom 21. bis 77. Nov, 


») Todtgeborner Knabe des B. und Schneider: I 
Meiſters Schmidt; 3) Michael. Adam, Sohn ff 
des weyl, Rummel, Hirten in Defmannsvorf, 
ſt. 16 X. alt, am Gefraiſch; 3) Urfula Mars 
garetha, Tochter des Tagldhners Stamminget 

. In Hennenbach, fl. 1a Ir. 6 Mt. 5X. alt, 
am Mervenfieber; 4) Unna Maria, Tochter? 
bed weyl. Inwohners Häslein, fl. 58 5.1ı%$ 

. alt, an der Bruſtwaſſerſucht; 5) Philipp Ehri: 
ſtlan Theodor, Sohn des B. und Strumpf⸗ 
wirtermeifters Sıraub, fl. 7 Zag alt, am] 
Stidfluß; 6) Auna Magdalena, Ehefrau bes 
Bauern Meier in Wafferzell, fl. 5a 3. 4 M: 
26 T. alt, am der Abzehrung; 7) Georg Per MR 
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ter Schauer, Stabtfoldat, fl. 74 Ir. alt, am 
Stickſluß; 8) Georg Heinrih Schorr, Hirt 
in Beruhardswinden, fl. 8a Jr. alt, an Al⸗ 
teröfchwäche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Bom ar. bis 27. Nov. 1825, 
‚Begrabene, 


ı) Eva Mariafouifa, Tochter ber Sattlerstochter 
Veronica Faaßen, fl. 14 T. alt am Gefraifch; 
9) Margaretha Barbara, Mitrive des Tagldh: 
nerd Bbllinger, fl. 59 Ir. 8 Mt. 16 T. alt, 
an der Abzehrung; 3) Johann Leonhard Pfeifs 
fer, B. und Schuhmachermeifter, ft. 61 Ir. 
4 M. aa T. alt, an der Abzehrung; 4) Joh. 
Georg, Sohn der Taglöhnerstocdhter Marla 
Appollonia Schmidtbauer, ft. ı Ir. 7X. alt, 
an ber Abzehrung; 5) Jobama Maria He= 
lena, Tochter des Kgl. Kreis: Fort: Officlanten 
Hm. Hedel, fl, ı M. 24 X. alt, an Kraͤm⸗ 
pfen, 


OKatholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 13. Nov. 


Anna Marla Francisfa, des B. und herrfchafts 
lichen Maurergefelen Stenzenddrfer Tochter. 


Fremden, Anzeigen 
vom ao, bis a6. Nov, 1825. 


‚Krone, Die Hrn. Kaufleute Eifinger von 
Stuttgardt und Berolzhelmer v. Gunzenhaufen, 
Sr. Durchlaucht Fuͤrſt Franz zu Hohenlohe Schil⸗ 
lingefärft, Hr. Geheime Legations +» Rath von 
Ponmert mit Familie v. Koln am Rhein, Herr 
Lieutenant und Divifiond s Adjutant Baron von 
Gumppenberg v. Nürnberg, Hr. Auernheimer, 
Gaftgeber zum Bayeriſchen Hof zu Nürnberg, 
Hr. Kfm. Tifferandor v. Nuits, Hr. Graf von 
Paumgarten, Oberftlieutenant und Fligeladjutant 
bei Sr. Maieftär dem Konig v. Minen, Herr 
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Oberamtmann Rummel. Schillingsfärft, Herr” 


. Pfarrer Helmes v. Baftenfelden, S. Durchlaucht 2 \ 


ber regierende Herzog von Anhalt Köthen, Kal. 
preuß. General der Cavallerle nebſt Gemahlin 
und Hr, Oberhofmeifter Graf Sternegg, mit 
Gefolge v. Paris fommend, Hr. Baron d, Heß, 
Hauptmann im aten Fäger: Bataillon v. Mäns 
hen, Hr. Kfm. Gelsweiler mit Sohn 9, Nuits, 

Stern, Hr. von Hartmann; Hauptmann im 
Generalftab der Armee von München, die Hm, 
Kaufleute Helm v. Lahr, Schaffner v. Neuftadt 
4. d. Aiſch -und Schmidt von Frankfurth, dann 
Bauer v. Wien und Geyer v. Leipzig. 

Löwe, Hr. Pfarramtss Kandidat Kittinger 
9. Rothenburg, Hr. Stadtſchreiber Fickenſcher v. 
Spalt, die Hrn. Kaufl. Winfh v. Mit. Breit, 
und Moriga von Bremen, Hr. Clvil⸗Adjuuet 
Heilmann v. Windsheim, Hr. Kfm. Michal von 
Schweinfurth, Hr. Stadtpfarrer Adermann von 
Würzburg, Hr. Rechnungs » Revifor Leberwurſt 
9. Neumarkt, Hr. Kfm. Moll von Mit, Breit, 
Hr. Handelemann Kuhn von Mkt. Erlbach, die | 
Hrn. Handlungs: Eommid Herrmann u, Morig } 
v. Olnhaufen, Hr. Regiftrator Herrmann’ mit 
Frau v. Heidenheim, Hr. Affeffor Scharf v. Ell⸗ 
wangen, Hr. Fabrikaut Roſenberg mit Frau von 


‚ München. 


: Traube, Hr. Buchhalter Bincenz v. Brud: | 
erg. 
Zirkel, Hr. Kfm. Proßel v. Feuchtwang, Hr. 
Geomerer Klimhdnig mir Familie v. München. 
Weißes Roß. Hr. Kfın. Hummel v. Wirz | 
burg, Hr. Fabtikant Lichtenbert von Bamberg, F 
die Hrn. Kaufl. Solinger v. Afchaffenburg und 
Bruckner v. München, Ar. Handelsmaun Binder 
v. Mergentheim. : ii 
Wilde Manu. Hr. Baron von Mever vom Mh 
Wendelftein, Hr. Papierfabrifant Volkert von | 
Weihenzell. M 
Strauß. Hr. Schhufpieler Friedländer von MR 
Danzig, die Hrn. Handelsleute Hauber und Beler MW 
v. Crallsheim. N 
Schwan. Hr. Fabrikant Feinauer v. Dintels- PH 
buͤhl, Hr. Dr. Schnetter v. Feuchtwang. 
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Graue Wolf," Hr. Schullchrer Seeg von 


| Schornweilſach, Hr. Schullchrer Hellmuth von 
Ob er ampfrach. J 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


. Das Gebot auf das zum zweitenmale df⸗ 
fentlich feilgeſtellte Auweſen bes Schmiebmeifters 
Michael Schwemmer zu Dieppersborf, nämlid) : 
ı) das Schmiedguth Hs. N. ı5 zu Diepperds 
dorf, mit realer Schmiedgerechtigkelt, einer 
Scheuer, einem Badofen, dem Walds und Ges 
meinderecht, der von Fürerifchen Familie zu Nuͤrn⸗ 
I berg grund + und zinnsbar, omerist. in: Veraͤnder⸗ 
Mi ungsfällen mit dem s oten Gulden Handlohn und 
jährlich mit ao fr. Michaelis » Zinns und ber 
Steuer ans zaofl. Steuer « Kapital, tarirt um 
MM igasf—; =) folgende Gemeinderheile: a) 
IE 4 Mg. in der Lach No. aa, tarirt um 75fl, — 
1) 4 Morg. daſelbſt, eingefhägt um 75 fl. — 
Mc) Morg. Feld in der Wörladh, Taxe 80 fl.— 
MM d) 4 Morg. in der hoben Erle, Taxe aa fl. — 
le) 3 Morg. Feld und 4 Tagw. Wieſe, die Sche⸗ 
delmiefe genannt, Tare 400 fi — wurde abers 
A mals nicht genehmigt. Es wird daher wiebers 
J holter Verkaufstermin auf. den 13. Dee. d. Is. 
Vorm. g Uhr dahier auberaumt, in welchem ſich 
Mbeſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber einzu⸗ 
1 finden haben, 

] Altdorf, den 15. Nov. ıBa5. 

K. DB. Landgericht. 
Dembarter. 

a. Nachgenannte Grunbbefigungen. des For 
FEN Hann Leonhard Hofınann In Pahres werden am 
iR 14. Dec. d. J. Vormittags g — ıa Uhr Im bors 
tigen Wirthshauſe anderweit verfirihen, als: 
Ba) ein Feldlehen in Pahrefer Slur, and dem zers 
EN ichlagenen Engelhardtifhen Gute B. N. 535, 
HE b) 12 Zagw. die Herbſtwieſe B. N. 524 auf 
J Pahreſer Markung, c) die Hälfte von 3 Tgw. 
a Garten am Dorf, der Burggarten B. N. 525. 
AR Die Veräußerung des Feldlehens erfolgt nad) 
Ioeſſen einzelnen Beftandtheilen und die Zahlung 


a 
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des Kaufſchlllings In drei Friſten. Der Zufchlag 
hängt pon der. Genehmigung der Gläubiger ab. 

Neuſtadt a, d. Aiſch am aa. Nov. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Heffels. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤublgers wird 
das Bauernguth No. 5 bes Johann Blacher zu 
Rohenſaas am Donnerftag den 15. Dec, Borm. 
9 — 12 Uhr dem bffentlichen Verkauf ausgeftellt. 
Kaufsliebhaber haben ſich an diefem Termine im 
Hartmännifchen Wirthshauſe zu Rohenſaas ein: 
zufinden,. Die Beftandtheile, fo wie die Tare 
des Guths Finnen täglich in der Regiſtratur da⸗ 
bier eingejehen werden. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 15. Nov, 1885, 

A. B. Landgericht, 
Heffels. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf Autrag der Relikten des Baͤckermel⸗ 
ſters Johann Earl Spdrer allhier wird die zu 
deſſen Nachlaß gebdrige gefammte Mobiliarfchaft, 
beftehend in Meubels, Hausgeraͤthſchaften, Ver: 
ten und weißen Zend), Kupfer und Zinn, ſammt 


2 Pferden, am 12. Dec. von früb 8 Uhr an, 


an die Meiſtbietenden bffentlich verkauft," und 
dieß hlemit zur dffeutlichen Kenntulß gebracht, 

Windshelm am 24. Nov, 168465. 

K. B. Landgericht. 
Engerer. 

2, Wegen eingetretener Befriedigung bes 
Gläubigera wirb der auf den 16. Dec. d. $. ans 
beraumte Termin zum Verkauf der Zohanı Mei: 
fterifchen Grundbefitzungen dahier, a) das Wohn: 
haus No. 50 dahler, b) ohngefaͤht $ Morgen 


‚Gartenfeld am Haufe, biermic wieder aufgeho⸗ 


ben. 
Welfendorf, den 6. Nov, 1825. 
Freiherrl. von Guttenbergiches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. | 
Raab. 
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Amtliche Bekanntmachung. 


1. Am Sten k. Mts. Der, wirb ein Quan⸗ 
tum Brennholz ans der Staatewaltung Moͤnchs⸗ 
berg auf dem Revier Lindenbuͤhl dffentlid ver 
‚tanft. 
Forſihaufe zu Lindenbähl fast, 
Gunzenhaufen, am 25, Nov, 1825, 
8. B. Forſtamt. 


Todes » Anzeige. 


Mit kummervollem Herzen bringe ich meinen, 


\6säßbarften Verwandten und Freunden bie traus 
rige Nachricht, daß es der göttlichen Borſehuug 


N gefallen bar, meine geliebte Gattin geb. Branfel 


ach mehrjährigem Kraukſeyn am a 1. dieſes Mos 
na in einem Alter von 43 Fahren und im ı oten 
h Cie farb fanft und ruhig an den Folgen der Waſ⸗ 
areas, in ben Armen geliebter Aeltern zu Schwas 








f 


Zufommenfunft finder Born. g Uhr im 


Jahre unfrer Ehe Im eine beffere Welt abzurufen. 





Bekanntmachung. 


I. (Borausbezahlung ber Leſegelder für das Jahr 1826 betreffend.) 
Die Abonnenten diefes Blattes werden eingeladen, die Vorausbezahlung für das Jahr 
1826, welche 2 fl. 30 fr, für ein Eremplar beträgt, wenn das Blatt bei der 


bach, wo fie fich feit einigen Mowaten auf Beſuch 
befand, Teideo-viel zu fruͤhl für mid und. meine 
zwei unmindigen Kinder, welche ich mir mie Ih⸗ 
rer Liebe und Gewogenheit gehorfamft empfehle, 
Neuftadt a. d. Aiſch, am a4. Nov. 1825, 
Fohann Michael Winter, 
Mentamtödiener u. Kaſtenmeſſer. 


— — —— — —— — ———— 
Kurs der Baieriſchen Staatsr Papiere. 





Augsburg, den 24. Nov. 1825, 
Staatös Papiere, | Briefe. |Geld. 
Dbligationen mit Coup, 243 
dtto . 483 
Land = Anleben A 3 — ® 
43. 

- a mt, 


5 
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ee. 
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detto - m 

detto unverzinsl.äfl.ıo. 97 
detto - af 25.) 97 
detto - Afl.ıon| 99 


Redaktion abgeholt wird, bis 15. Dezember d. J. an die Redaktion einzufendens, 
; Diejenigen Erempfare, welche durch die Kgl. Poften verfender werden, ſind bei den 
treffenden Königlihen Po: Behörden, nuter Beifegung des obigen Preifcs, nebft 


| Wegen 






tee nicht haften könne, 











“der Speditiong: und Couvert: Gebühr, zu beftellen, 
} der auch in dieſein Jahre vorgefommenen vielen Nachbeſtellungen, wird J 
‚wiederholt bemerkt, daß man bei verfpäteter Beftellung für die Abgabe der erſten Diät: Bi 


Auständifhe Scheidemüngen Fönnen nicht angenommen werden, 
Ansbach den 23. November 1825. 
Die Redaktion des Rezat: Kreis: Intelligenz» Blattes, 
Memminger. 


Das Geſchaͤftslokale der Nedaktion iſt in dem Kaufe No. 114 am Kgl. Schloſſe. 
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zat⸗Kreis. 


Nro. 49. Ansbach, Mittwoch den 7. December 1895. 


Amtliche Artikel. 


Koͤnigliches Cabinets⸗Reſeript. 


ECDie unmittelbare Eingabe von Bittſchriften an das 
Königliche Cabinet betr.) 


| Ludwtg, | 
von Gottes Gnaden König von Bayer, 


So wenig Wir Unfern lieben and ges 
treuen Unterthanen den Rekurs an Unfere 
Perfon, in gerechten Klagen, oder zu Uns 
I ferer Königlichen Gnade, erfchweren oder 
verfagen wollen; fo häufen ſich dennoch die 
J Bittſchriften, Vorſtellungen und Beſchwer⸗ 
J den bey Unſerem Cabiuete — welche ent; 
J weder nach dem Geſchaͤfts ⸗Organlsmus ſich 
J nicht dahin eignen, zu einer Entſcheidung 
J nicht vorbereitet, oder fonft mangelhaft; uns 
J verftändlich oder gar unfeferlich werfaßt find 
u — aufeine Weife, dag Wir, ba hierdurch 
J aur nachtheilige und unnöthige Werzdgeruns 

gen für die Bittſtellenden ſelbſt entſtehen, fo 
wie Unfer Eabinet mit einem zum Theif 


überfläffigen Einfaufe Gefaftet wird, auch Mi 


Unfere höhere Regentenforge bey folchem 

Andrange von Bittſchriften in der dem wich: J 
tigeren Gegenftänden ber Staatsverwaltung 
zu widmenden Aufınerffamkeit, in der Folge 
ſelbſt zum Machtheife des Gemeinwohles, Mg 
unterbrochen werden Lönnte, — zu befehlen 
Uns veranfaßt fehen, daß die in den frühes 
ren Verorduungen vom 26, Map 1801 (Res 
gterungsblatt vom Jahre 1801, St. XXI, 
©. 352 u, ſ. m.) namentlich von Ziffer ı bis 
7 einſchließlich; dann vom 22, Dctober 1808 ii 
(Reggsbl. vom Jahr 1808, St. LXIV, & 
©.2581) und endfih’in jener vom 23. April | 


1822, (Reggsbl. vom Jahre 1811, St. Wi 


XXVIII. ©, 537) und zwar diefe ihrem ganı | 

zen Inhalte nach, enthaltenen Beftimmuns M 

gen in Erinnerung gebracht, und Unfere F 

Unterthanen zur genauen Beobachtung derfel: 

ben neuerdings aufgefordert werden, 

Wir befehlen daher: 

2) Sollen die geeigneten Mittelſtellen mies Wi 
mals übergangen, und alle Gefuche und B 
Vorflellungen, welche zum Gutachten FR 
198 : 


— 
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und zur Eutſcheidung derfelben geeignet 
find, daſelbſt eingereicht werden, indem 
fonft die Schreibereyen unnuͤtz vervielfäls 
tiget, und der ordentliche Gefchäftsgang 
geflört wird, 


A =) Dur danır, wenn der Bittende in den vors 


gefchriebenen Inſtauzen feinen Zweck nicht 
erreichen Ponnte, oder mit Grund glaubt, 


verlegt zu ſeyn; oder wenn der Öegens. 
land feiner Bitte, mach deffen Narır, - 


Unferer befondern Entſcheidung unters 


liegt, ſoll die Vorſtelluug an Unfere 


Perfon gerichter, im Cabinete unmits 
telbar abgegeben werden dürfen, und Be: 
rücfichtigung finden; jedoch muͤſſen, wenn 
von der Unter- oder Mittelftelle in der 
vorzubringenden Sache bereits Entſchließ⸗ 
ungen vorlägen, diefelben, oder die Vor: 
fiellung, durch welche eine Entſchließung 
vergebens nachgefucht worden ift, als 
Belege angeführt werden. 


3) Biuſchriften um Dienftesftellen, welche 


2,7 


2 


rer 


ohnehin nie ohne das erhofte Gutachten 
‚der geeigneten Behörde vergeben werden, 
find unmittelbar bey diefer einzureichen, 
und fir ift verbunden,‘ alle Tompetenten 
bey Erftartiing des Antrages über die 
Drfeßung der Stelle dem Miniſterium 
befannt zu machen, welches dann, im 
Bulle dieſelbe nothwendig wird, an Uns 
ben geeigneten Antrag zu ftellen hat, 


4 4) Unbeftimmte Gefuche, unfeferliche oder 


unverftändfiche Eingaben und Befchwers 
den werden unbeachtet bei Seite gelegt, 
und in das Eabiners Journal nicht eins 
getragen, 
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entfheidende Verfügung von Uns erlajs MW 


fen worden ift, fowie Rekurſe in Sachen, h 
welche in den gefeglichen Inſtanzen bi: ff 
reits rechtsfräftig abgenerheilt wor, ⸗ 
den, eignen fich eben fo wenig zu Um 
ferm Eabinete, 


6) In bloßen Gnadenfachen jedoch darf 
ferner, wie bisher übli war, das Ce; 
ſuch unmittelbar an Unfere Perfon ge 7 


richtet werben. 


7) Ganz zweckwidrig ift es auch, wenn Bit: DR 


tende mit Koftenaufwand, und mit Wer: 


ſaͤumniß ihrer Gefchäfte oder Gewerbe, 


ihre Eingaben perfönlich überreichen, und 5} 
auf Un ſern Cabinets: Befhluß warten MI 
wollen; indem Wir auf einejede Vor; Wi 
ftelung ungefdumt die geeignete. Ent: BL 
ſchließung ertheilen. 


8) Wir verſehen Uns dabey zu den öffents ü 


lihen Sachwaltern, baß fie es für einen F 
wördigen Theil ihres achtungswerthen F 
Berufes haften werden, den Armen und BR 
Bedrängten mit Sachkenntniß zu leiten 
und zu unterflüßen, und ihm die möchie 9 
gen Vorträge mit rücjichtsfofer Bereit: ⸗ 
willigfeit zu verfaffen; fo wie Wir benn 
auch insbefondere zu Unſern König: 
lichen Stellen und Behörden das Vers |) 
trauen hegen, daß fie ihrer Seits eben: 
falls die an fie gebrachten Eingaben mie # 
pflichtmaͤßiger Beförderung erledigen wer; J 


den, Sollte indeſſen, gegen Unſere 


Erwartung, von denſelben den Bittſtel⸗ 


Ienden die nöthige Unterftügung erfchmwert FR 


oder verſagt werden, fo bleibe diefon im 


folchen Fällen die unmittelbare Berufung 
5) Eingaben wegen Gegenkänden, woruͤber an Unfere Perjon flers vorbehalten, Ki 
bereits nach vorgängiger —2 eine 


—— ⏑⏑ — —— — 





— 
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das f. Gtaatönminie 
= jterium des Innera. 


Diefe Unfere Verfügung foll zu Jeder⸗ 
manns Wiffenichaft und Rachachtung durch 


das Regierungsblast und duch die 
Kreis: Jatell igenz⸗Bltaͤtter bekaunt gemacht 


werden. 
Muͤnchen den 25. November 1825. 
Ludwig. 


Ar Auf allerhoͤhſten Befehl! 


Martin 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kreis» Behörbeir, 
( Beihwerden in Schuliaden betr.) 


Im Namen Seiner Majeıtät des Königs. 
Da yo hdufig Befchwerven in Schulfachen 


N und geyen Schullchrer uamittelbar an die ums 
i este Sielfe gebracht werden: fo wird 


hiermit bekannt gemacht, 


” Landgerichten und Dirteifesfchulinfpeftionen 
43 und nun im Recursfalle bei der Fönigl, Kreiss 


Regierung anzubringen ſeyen. 
Ansbah, den -v, Move er 1825, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


IE (Un fänmmtliche Polizeſbehörden und Gerichtsärzte des 


Kejatkreifes. 


Zm Namen Seiner Majeltät Des Königs. 
Die unter dem g. Juli ıgı 1 für den das 


Menihenblattern betr.) 


ee Bug des — erlaſſene 


daß ſolche Ber. 


3014 ei 
Befolgung nach dem jeßigen Beſtand diefes N 


Kreiſes wiederholt abgedruckt. 
Ansbach, am 20. November 1825. 


Königt. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivdent, 
v. Luz, Director. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um diejenigen Individuen, die wegen zu 
frühen Alters und anderer SHinderniffe noch Mi 


gar nicht, oder doch nicht mit dein beabfichs 


tigten Erfolg mit Schuzpocken geimpft wur: M 


ben, gegen die Gefahren der Vergiftung mit 


Menſchenblattern ficher zu flellen, bat das J 
k. Generalcommiſſariat des alten Rezatkreiſes 
die deshalb erforderlichen Beſtimmungen in Pi 


einer Verotdnung vom 15. Juny 1800 oͤffent 
lich bekaunt gemacht. 


bracht werde, fo wird dieſelbe, mit den zu⸗ 


folge eines allerhoͤchſten Reſcripts vorgefchrier MR 
benen Zufäßen, hiermit zur Öffentlichen Kennt: 


niß gebracht. 1., Jedem auswärtigen Indi⸗ 


viduum, das mit den Menſchenpocken befal: M 
fen ift, wird der Eintrist in deu Rezattreis, J 


oder der Aufenchalt in demfelben firenge ver: 
boten, 


von 15 fl. verpflichten, fogleich der Ortsobrig⸗ 


keit Davon die Anzeige zu machen, welche jo SR 


dann auf der Stelle Anftalten zu treffen hat, 


Damit diefe Verorde 
nung in dem ganzen Rezatfreife, nach feinem } 
gegenwärtigen Unfange, in Ausführung ge: f 


Wer einen fremden Kranfen der Art MI 
entdeckt, ift bei Vermeidung einer Strafe 


| 


daß der Kranfe ohne Verzug wieder über die} 


Graͤnze gebracht werde, Gollte jedoch dies 


fes Zuruͤckbringen ohne Machtheil des Kran- N 
Pen oder ohne Gefahr der weitern Verbreisung 
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| der Seuche nicht: wohl gefchehen koͤnnen, fo 


muß dieß von dem Ortsvorſteher fogleich der 


m treffenden Polizeibehörde angezeigt und von 


diefer die firengfle Bewachung und Jfolirung 


des Kranken nach ber allerhöchiten Wors 


fhrife angeordnet werden, 2,) Wenn ein 


J Einwohner des Rezatfreifes mit den Mens 
| fchenpoden befallen wird, fo find defien Ael⸗ 


tern, Pflegältern oder diejenigen, bie ben 


J Kranken zunächft umgeben, bet unerläßficher 
J Strafe von 15 fl. verpflichtet, dein Pfarrer 
J des Orts unverzüglich hievon die Anzeige zu 


machen. Der Pfarrer hat fodann auf der 


J Stelle, bei Vermeidung einer Strafe von 
A 20 fl., die einfchlägige Potizeiftelle und das 
J unterzeichnete kgl. Generalcommiſſariat bas 
Avon in Kenntniß zu ſetzen, und überhaupt 
Jauch in den Fällen dieß zu beobachten, wenn 
N ihm bloße Gerichte von ausgebrohenen Men; 
ſchenpocken, in feinem Kirchfprengel zu Oh⸗ 


m ven kommen, 


3.) Sobald es einer Polizeis 


Mi Hehörde oder einem Gerichtsarzt angezeigt 


wird, oder überhaupt zur Kenntniß fommt, 


J daß im ihren Amtsbezitken ein Individuum 


an den Menſchenpocken eckrankt ſey, haben 
ſich dieſelben unverweilt an Dre und Stelle 


MI zu begeben, und nach der vom Gerichtsarzte 
Jerhobenen Thatfache, die in den allerhöchften 


N) 
I 
4 


 Berordnumgen vom 26. Auguft 1807, Re⸗ 


gierungsblatt Stuͤck 39 vorgefhriebenen Eons 
tumazanſtalten mit allee Strenge anzuordnen. 


A Die Drtsvorftcher Haben bei eigener Verant⸗ 


#4 dee Sperre aufmerffam zu ſeyn. 


wortlichfeit auf die genanefte Beobachtung 
4.) Der 


9 Öerichtsarze hat für die an den Menfchens 
a polen Erkrankten das erforderliche diaͤtetiſche 
„A und medizinische Verhalten anzuordnen und 
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befonders darauf zu fehen, daß bie Sperre 
nicht feüher gelöfet werde, als bis die Ger 
fahr der weiteren Merbreitung der Seuche 
vorüber ift, fo wie auch, daß die Hdufer von 
allem Anftetungsftoff auf das Sorgfältigftt E 
gereinigt werden. Der Gerichtsarzt wird fich 
auch nöchigen Falles angelegen ſeyn laffen, 
daß durch Impfung der Schuzpoden dem ms 
ſichgreifen der Seuche Schranken gefezt wer⸗ 
bei. 5.) Die Leichen der an den Menſchen⸗ 
pocken Verftorbenen follen ganz in der Stille 
ohne alle Begleitung und in der von bem Ger 
tichtsarze beftimmten Zeit zur Erde beftattet 
werden. Ihr Grab muß tiefer als gemöhns 
lich gemacht werden. 6.) Dem Gerichts arzt 
liegt «6 06, jedesmal mit aller Puͤnktlichkeit 
die Diagnofe der Ausfchlagsfranfheit zu ent» 
wickeln und feftzuftellen, Bei Fällen, wo 
Mopififationen der Menfchenblartern (Vario- 
lae) oder der falfchen Blattern (Varicellae) 
«6 ſchwer machen, das Urtheil über das Dar 
fegn der einen oder der andern Krankheits⸗ 
form fiher zu ftellen, Hat dee Gerichtsarjt 
feine Aufmerffamfeit und WVorfiht in Be⸗ 
ſtimmung der entſcheidenden Momente zu vers 
boppeln, damit die Eontumazanftalten nicht 
verfdung ober ohne allen Grund angeordnet 
werden. 7.) Die Polizeibehörben und Ges 
richtsaͤrzte follen fogleich an die unterzeichnete E 
Stelle einen gemeinfhaftlihen Bericht erſtat⸗ N 
ten, wenn imihren Bezirken die Menfchens F 
blattern wirklich ausgebrochen, oder andere MR 
Krankheiten damit verwechſelt worden find. J 
In dieſen Berichten iſt jedesmal die Krank: J 
helt nach ihrem Verlauf und ihrer Form ge⸗ 


nau zu beftinnmen und Recheuſchaft zu geben, 
ob und wie die betreffenden Beſtimmungen 
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J des Geſetzes in Erfüllung gefommen find, 


8.) Die Polizeiftellen Haben ſaͤmmtliche Orts; 
5 vorfteher anzumweifen, daß fie die F. 1. und 
© 2. gegenwärtiger Werordnung den zu dieſem 
Ende zu verfammelnden Gemeinden befonbers 
2 befannt machen, und daß dieß von den Orts⸗ 
vorfteheen wirklich gefchehen fey, ſich von bier 
# fen ad acta bezeugen zu laſſen. 9.) Die Pos 
N fizeiftellen, Gerichtsärzte und Pfarrer wers 
den für die genauefte Befolgung diefer Vers 
Jordnung, ‚bie die gäuzliche Ausrottung ber 
M Menfhenpoden: Pet zum Zwede hat, ver 
HE antwortlich gemacht. 
| — — den 9. July 1811. 


— von Doͤrnberg. 


N (Mn ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und unmittelbare Gtifr 
tungsadminiftrationen des Rezatkreiſes. Die Fire 
rung und Umwandlung guttherrlicher Rechte und Kens 
tem betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die allerhöchfte Erklärung vom 8. Fer 
bruar 1. J., die Firirung und Umwandlung 
 gutsherzlicher Rechte des Staats betreffend, 
y auf gleichartige Rechte und Renten der Stifr 


El ih angewendet werden Fann, fo erhalten die 
Kim Kreiſe beftehenden unmittefbaren Stifr 
g tungs: Adminiftrationen in Gemaͤs heit einer 


Monats hiermit den Auftrag, 

die udthigen Einleitungen zue Befolgung 
der fraglichen Normen ungeſaͤumt zu tref⸗ 
fen, und, wie es geſchehen, binnen 3 Mor 
3 matem bahier anzuzeigen; 

A fänmeliche Lands und Herrſchaſtsgerichte, 
dann unminelbare Rogſtrote des Kreifes 
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aber werben — hierauf mie der ei: 
fung aufmerffam gemacht, zur erwünfchten 
gleichmäßigen Einfhreitung im Bezug auf 
gutsherrliche. Rechte der Orts » Stiftungen 
amd Communen gehörig mitzumirfen, refpef 


tive die untergeordneten Gemeindeverwaltun⸗ 


gen dazu aufzurufen, 

Ansbach, den 30, Movember 1825. 
— Bayer. Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 
von Zus, Direkter, 


Dolizeilihe Bekanntmachungen, 
Die Eigenthilmer oder Adminiſtratoren der Ge⸗ 


bdude unter den Nummern 28, 49, r08, 153, E 


162, 204, »08, ‘313, 326, 345, 490, 493, 
508, 516, 596, 640, 676, 680, 688, 694, 
713, 717, 761, 779, 789, 805, 814, BS6F, 


843, 887, 927, 969, 982, in welden bei.der | 


diesjährigen Fenerfhau Mängel ober fonftige 
Seuergefährlichkeiten gefunden worden, - werben 


hiedurch an die ſchon durch die Feuerſchau⸗ Eom: © 


miffion aufgegebenen Reparaturen unter ben Bes 


merfen erinmert , daß wenn ſoiche binnen a4. a 


gen nicht hergeftelt werden, jede Muterlaffung, 


welche fich bei der Nachvifiration ergiebt, unnach ⸗ 
fichtlich mir einer verhälmißmäßigen Seld⸗ oder 


Gefängnißftrafe belegt werben wuͤrde. 


Zugleich wird allen Hausvaͤtern mb Dienf: 


herrſchaften, Hauselgenthümern, Gaftwirtgen 25 


und Dandwerkömeiftern die ſtreugſte Mufficht we 5 


gen behutfamen Verhaltens mılt Bewer und Licht, 


binficprlich ihrer Familien and Seſinde, Mieths⸗ 
leute, ber Sreinden und Ducchreifenden, dann 


—XF 


der Seſellen und Lehrlinge, bei eigener Berant ⸗ 


wortlichtelt zur Pflicht gemacht, md beſonders 
an die Beobachtung der Verordnungen, wegen 
Unterlaffung des Außerft feuergefaͤhrlichen Zac IR 
ſiedens in Häufern, wegen des werbotenen Kor E 
—— — der —2* eine Omten wo 
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8 lich ift, zumal in Staͤllen, wo auch Rath Gombart, Termin zum Verkauf des Hauſes 
— — — beim Diugerausräus No. 508, anberaumt. Dieſes Haus, zu wel: 
men der Gebrauch bes blofen Lichtes ohme Laterne chem ein Garten, Hof und zwei Srälle gehören, 
nachdruͤcklichſt unterjagt ft, fo wie wegen bed ſteht auf dem Schlofberg und gränjt gegen Mor: 
Aufbewahrens zu großer Borrärhe von Heu und gen an den Stadtholzgarten, gegen Abeud an bie 
Stroh, nicht minder wegen des Anhaͤufens übers Strafe, gegen Mittag au dad Wirth Dummfes I 
mäßiger Holzvorräthe In den Käufern und Höfen, rifhe, gegen Mitternacht an das Tagibhner Ge: 
hierdurch wiederholt unter Verwarnung vor uns beriiche Haus. Kaufsliebhaber werben hievon Wi 
ausblejblicger Uhndung erinnert. in Kenntnif geſetzt. 
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Ansbach, den 21. Nov. ı825. Ansbach, am a5. November 1025. 
Der Magiftrat. Buſch, Director. J 

Blechele. Stirl. a. Bon dem Konigl. Kreis: und Stabtge: WE 

— richt Ansbach, wird hierdurch bfentlich bekannt F 


Es if feit einiger Zeit wahrgenommen wor⸗ gemadır, daß nachfolgende, zum Nachlaß ver FE 
"ven, daß der Seitenweg von der Eiber Strafe Wirthswittwe Anna Margarerha Schäfer biefelbft 
aus auf die Weidenmübhle und von da auf bie gehbrige Grundſtuͤcke, Behufe der Erbauseinan: #9 
Stadt zu, vom dem Befigern der unterhalb Eib derjegung an ben Meijtbierenden verkauft werden, fi 
ltegenden Mühlen oder deren Knechten, zu Weg: naͤmlich: 1) = Mg. Acker am ber Feuchtwauger 
i geld& = noch mehr aber zu Getraidt-Aufſchlag Straße bei der Ziegelhiltte in biefiger Sradrmar: WE 
J Defraudationen, mißbraucht werde, fung, und 2) ı Tagwerk Wieſe au der Feucht-J 
Dergleichen Unterfcpleifen zum Nachtheil der wanger Straße bei Neunfterten Kbniglichen Land: | 
ſtaͤdtiſchen Gefälle, kann nicht nachgeſehen wers gerichts Nerrieden. Zur Subhaftation diefer | 
den, und wird baber daher zur Abmwenduug ders Grundftüde ift Termin auf den 29. Dec. d. Ge. fi 
felben hiedurch befanut gemacht, daß diejenigen Vorm. 9 Uhr vor dem Commiffario, Kreis s und 
Miller, welche aus den unterhalb Eib liegenden Gtadgerichts » Rath Schuizlein anberaumt mor« J 
Mühlen der hiefigen Stadt Mehl zuführen, auf den, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs F 
der Eiber Straffe zu bleiben, und ihren Weg auf haber mit dem Bemerken zu ericheinen eingeladen NJ 
J das Schießyaus zu durch die Schloßvorftadt zu werden, daß der Zuſchlag, vorbehaltlich der Ges F 
nehmen — ben obbemerften Seitenweg auf die mehmigung der Schäferifchen Erbss Furereifenten Ü 
Weidenmühle zu aber, bei einer Strafe von Drei und des obervormundichaftlichen Gerichteö der | 
Sulden rhu. für.jeden Webertretungsfall, zu vers bethelligten Minderjährigen erfolgt. 
meiden — und daß. fie deswegen auch für ihre Ansbach, am 9. Nov, 1825, 
Knechte zu haften haben, Buſch, Director, 

















Ansbach den 23. Non, 1855, 3. Nachdem im zweiten Subbaftatiomätermime WM 

h Dee Magiftrar als: Lolals Polizels Behdrbe, ſich abermals kein Kaufsliebyaber für die zur g 
Blechele. Stirl. Concursmaſſe des Bauern Jalob Weber zu Rau⸗ 

dern gehdrigen Immobilien gefunden bat, fo wer: J 


nur dem diefelben, fo wie fie in der Bekanntmachung ff 
Gerichtliche Verſteigerungen. vom 'ı. Yun I. Js. Grid 24, 25 und 27 des fi 
Hr. Vom Königlichen Kreide und Stadtgericht diesjährigen Kreis » Intelligenzblartes befchrieben '% 
J Unsbach, wurde im der Concursſache der Wittwe find, auf Mondtag den 19. December d. Js. 
Auna Maria Brecht, vormals verehelichte Stam» Vormittags q Uhr im Orte Rüdern im. Haufe, 
J ntinger, auf dew au. Dec, I, IJs. Vorm. rı Uhr des Gemeinfchuldner3 zum drittenmale an den Mi 
a vor dem Eommiffär, Kreiss und Stadtgerlchts- Meiſt utlich ausgeboten und, verkauft J 
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J liebhaber eingefunden. 


wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
h 


lerımit geladen werben, 
Ansbah am 3. Nov. ı835. 
K. B. Landgericht. 
Lentz. 

4. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers fol 
das dem verftorbenen Georg Andreas Aümmerlein 
on Bernhardsminden gehbrige Gut, beftehend aus 
einem Haus nebſt Stallung, Scheune, Hofralth 
mit Schdpfbrunnen, I Tgw. Peunt, 3 Mg. Weder, 
von welchen die Haͤlfte mir Winterbau beftellt ift, 
I Tag. Wiefen, 5 Klafter Waldrecht und dem 
Gemeinderedhte, Im Wege der Hälfsvollfiredung 
dffentlich au den Meiftbietenden verfauft werben. 
Hlezu ift Termin auf den 20. Der. 1. 36. Bors 
mittags g Uhr zu Beruhardswinden Im dem Liers 
lerifchen Wirtbehaufe bezielt und werben befiz« 


Hund zahlungslätige Kauftliebhaber Hiermit vors 


geladen. Die auf dem Gute haftenden Laſten, 
fo wie die gerichtlich geſchdoyfte Taxe, kduuen 
täglich in der Regiftratur des unterfertigten Ges 


richts eingefehen werden. 


Anẽebach am 16. Nob. 1825. 
K. B. Landgericht, A 
Rent. 
5. In dem am a4. 1. Mrs. zum Verkauf 
ber dem MWebermeifter Friedrih MWipplinger zu 


J Aleinhaslach zugehbrigen Immobilien, angeftans 


denen Termine, bat ſich abermals Fein Kaufds 
Diefelben werden dahet 


wiederholt dem dffentlichen Verkaufe unterftellr, 


Jehlezn Termin auf den 5. Jan. 1836 Vormittags 
] gligr anberaumt und befig: und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber unter Beziehung auf die Bekanut⸗ 


J machung in No. 38, 39 u. 40, des dießiährigen 


H Kreis⸗ Intel. Blattes vorgeladen. 


Ansbach, am 29. Nov. 1646. 
K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
6. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird im 
Wege ber Hilfevollſtreckuug der Leheuhof des Jo⸗ 


hann Georg Echdnnamtgruber No. 6 zu Sins 


5 bronn, nachfolgendermaßen befchrieben, zum dfs 


fentlichen Verkaufe gebracht. Er beftehr in eis 


ne 


3012 
nem Hauſe, einem Stadel, euer Hofraith, 16% 
Mg. zehendbaren Aeckern, 43 Tgw. Wiefen incl, 
der angefallenen Gemeinderheile und Gemeinde: 
recht. Darauf hafıer zum Pal, Merar der àote 
Gulden Handlohn, ı fl. ı8E fr. Jaͤhrlich Erb: 





sind incl. der Faſtuachtshenue und des Heuzehen⸗ N 


dend, Aa kr. jährlich Gartenzehenden, 1. Trb— 
gel und ı. Lalb Brod, Die im Juli v. J. ges 


ſchoͤpfte Taxe beträgt 3560 fl. und haben fi F 
befiz = und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber zur Ei 


Abgabe Ihrer Gebote am Mondtag den 9. Yan. 
1836 Nachmittag a Uhr in dem Luzifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Sinbronn einzuftnben. 
Dinkelsbühl am 17. Roy. 1825, 
RK. B. Landgericht. 
Sorfter. 


7. Anf den Autrag elues Realgläubigers foll 


das, bem Markus Haagen dahier gehdrige Wohn: ii 
haus No. ı24 im Wege ber Hilfsvolftrefung 


dffentlich verfauft werben, 
termin auf ben 20. Dei. d. J. babier auf dem 


Hiezu iſt Birtungs: IM 


gandgerichte anberaumt, wovon Kaufsliebhaber Ü \ 


mis dem Bemetken in Kennrniß gefegt werden, 
daß bie auf dieſem Grundflüd haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie die gefchdpfte Tare in hies 
figer Regiftratur aus dem Alten erſehen werden 


kdnnen. Mt. Erlbach ben 24. Det, 1835, 
Königl. Landgericht. 
Mellmer. 
8. Auf ben eignen Antrag bes Zacharias 


Biking zu Neuſchauerberg follen deſſen nachbe: 
nannte Realitäten zur Befriedigung der vorhau⸗ 


benen Gläubiger aus dem Erldfe dffentlich an den MR 


Meiftbietenden verkauft werden, nämlich a) das 
Bütlein No. a dafelbft, beſtehend aus einem 
eingädigen Wohnhaus, Scheune, Badofen, J 
Tagw. Schorgärtlein mir Obftbäumen, 4 Tagw. 
Garten, 63 Mg. Feld, 14 Tagw. Wiefen und 
s Wald⸗ und Gemeinderedht, gerichtlich taxirt 
anf 1100 fl,; 
5 Mg. Geld, der Gemeludeholzacker, Z Mg. 


Hopfengarten in der falfchen Klinge und Z Mg. I 


5.5; 0). Mg. Feld, der 
g · Wald, 


Acker allda, auf 
Gailingsacker, auf 50 fl. und d) ı 





h) Feldlehen, beftehend aus J 


* — —— —* — a 
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jet Keld am Steinrangen, auf 40 fl. geſchaͤzt. 
Der Strichtermin wird am 3. Jannar Nachmits 
tags a — 5 Uhr im Pofthaufe zu Emslicdhen ab» 
gehalten, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 

aufstiebhaber hiezu eingeladen, mit der Bemers 
fung, daß die nähere Befchaffenheit der Realis 
! täten an jedem hieſigen @erichtötage aus dem 
| Tarationd » Prototoll erfeben werben kann. 
Dt, Erlbach den 26. Oct. 1825; 

8. 3. Landgericht, 
Wellmer. 

9. Auf den Antrag eines Hypotheklen⸗ Glaͤu⸗ 
blgers werden bie nachbenaunten Realitäten bes 
Johann Gumprecht jun. zu Falkendorf hiermit 
zum Verkauf im Wege ber Hilfsvollftrefung 
J ausgefchrieben, nämlich: a) das Guͤtlein No. a6 
M zu Falkendorf, wozu ı Wohnhaus, F'Scheune, 
Hofraich, J Badofen, a Mg. Zelb, bie Hälfte 
von 45 Mg. Gemeinbewald, Debung und Buſch⸗ 
H Holz gehört, taxirt auf 320 fl.; b) 4 Tagw. bie 
Buͤttnerswieſe auf dortiger Flur, auf 150 fl 
J taxitt. Der Strichtermin wlrd am 21. Januar 
48%. Vormittags g Uhr im Döplerifchen Wirthe⸗ 
baufe zu Muͤnchaurach abgehalten, Die Beichafs 
Jfenheit der Mealitäten ann an jedem Gerichts⸗ 

tage dahler aus den Akten‘ näher erfehen werden, 
a Dt. Erlbach den 13. Olt. 1835. 

8. B. Landgericht« 
Wellmer. 

10. Auf Aurufen eines Hypothekglaͤublgers 
J ſollen die nachbenannten Realitaͤten des Bauern 
Fi Beorg Biegel zu Kirchfembach im Wege ber Hilfs 
J vollſtreckung dffentlich au den Meiftbietenden vers 
A kauft werben, nämlich a) das Gut Haus No. 20 
A su Kirchfembach, beftchenb aus einem eingädigen 
J Haus, Scheune, 3 Tagw. Hofraith, Badofen, 
“u Pumpbrunnen, , Tagw. Schorgarten mit Obſt⸗ 
A bäumen, J Tagw. Garten, 6 Mg. Geld, 12 
a Zagw. Wieſen, + Mg. Holz und dem Gemeine 
5 derecht mit der Hut, tarirt auf 985 fl.; b) der 
Reſt eines Handroßgätleind, beflchend aus a 
Mi. Acer und 4 Tagw. MWiefe bei der Hager 
‚a milgle, auf 150 fl.; c) ein Lehen, das foges 
„4 nannte Himmelreich, beftchend aus 4 Mg. Adler, 



























wieſe, auf 75 fl.5 ©) 4 Meg. Feld das Boden: 


wer 


- bie Wirthörlefe, Im Wege der Hilfsvollſtreckung 
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4 Tagw. Wiefen, ı Mg. Hut und 3 Mg. Holy, 
auf 800 fl.;5 d) ı Tagw. Wieſe die Behälters 





























feld, auf 175 fl.;5 f) a4 Mo. Geld, die 
Schmalzleiten, auf 50 fl.5 g) a Mg. Feld ber 
Hardhofacker, auf go fl. geſchaͤtzt. Der Strich: 
termin wird am 4. Januar f, J. Vormittag 9 
bis 12 Uhr Im Beckiſchen Wirthshauſe zu Hagen: 
buͤch ach abgehalten, und werden vor Anfang defs 
felben die Strichbedingungen befaunt gemacht, 
Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebhaber wers 
den hiezu eimgelaben, mir ber Bemerkung, daß 
die Befchaffenheit der Orundſtuͤcke am jedem hie, 
figen Gerichtstage aus dem Taxatlonsprotokoll 
dahler erfehen werben kaun. | 
"Mt, Erlbach den a4. Oct. 1825, 
8. B. Landgericht, 
MWellmer. 

11. Auf den Antrag eines Realgläubigers fcls 
fen folgende, dem Friedrich Mühl zu Ebersborf 
gehdrige Grundbefigungen, nemlich ı) der Baus 
ernhof No. 4 zu Eberödorf, wozu gehören: bad 
Wohnhaus, Scheuer, Schäpfe, Schweinftäfe, 
Mg. Hofraich, 3 Tagw. Wieſen, 3a Mg. 
Meder und das doppelte Gemeinberecht; =) ein 
unbezimmertes Lehen, wozu J Tagw. Wieſen⸗ 
peunt und 7 ig. Feld gehdren; 3) » Mg. Acker 
die Geisleithen und Gartenader; 4) $ Tag, 


bffentlich verfauft werben, wozu DBietungstermin 
auf a1. Januar 1826 Borms g— ı2 Uhr in J 
Eberöborf anberaumt wird, Hlevon werden 
Kaufsliebhaber mir dem Bemerken in Kenutniß 
geſezt, daß die nähere Befchreibung der Grund: 5 
ftäde, die darauf haftenden Laften und Ubgaben, 
fo wie bie gefchdpften Taxen in blefiger Negl: DM 
flratur aus den Acten erfehen werben konnen, 

Mt. Erlbach, am 23, Nov. ıB26.. 

“ K. B. Laudgericht. 

Wellmer. 
12. Da ſich am a6‘ pt. d. J. zu den Mi: 
chael Schöulebenfhen Befigungen in Unterulſen⸗ 
bach fein Käufer gefunden hat, fo werden biefels 
ben auf gefellten Antrag, wemlich 1) dad Baus F 





zw 


nn 


3025 
erngut Mo: 4, wozu gehdrt? ein Wohnhaus, 
eive Scheuer, ein Stall, ein Backofen, 3 Mg. 
Hofraich, 4 Mg. Urder im Zernbrunnen, 4 
Tagw. Wiefen in 4 Etäden, ı Mg: der Kehl: 
ader, 1 Ma. Uder der Eteinbrud, # Mg. 
Hirſchmaͤnniſcher Acker, wovon jezt ein Stuͤck 
J Hopfengarten iſt, 1. Mg. Acker die Waſſerleins⸗ 
J leithen, J Mg. Acker am Dorf mit Bäumen, J 
Mg. Acker desgleichen am Dorf, 8 Mg. Acker 
an der Waſſerleinsleithen, 74 Mg. beögleichen 
an ber Waſſerleinsleithen, ı Mg. Oedung am 
Zirnberg und das Gemeinderecht, geichägt auf 
«670. fl.;5 =) 5 Mg. Acer der Hirfchmänniiche 
Nutbplag auf 5 fl. und 3) ı Ma. der MWeins 
»ergsacker auf 20 fl. geſchaͤtzt, zum atenmal auf: 
geboten, und wird biezgu Termin im Unterulfens 
bach auf den 12. Januar 1896 Vormittag q Uhr 
nSeraumt, woben befig» und zahlungsfähige 
MR aufelirbhaber in Kenntniß gefegt werben. Die 

auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten und Abs 
aaben, fo wie die gefchbpften Karen tbımen in 
viefiger Mrglftratur aus den Mcten erfehen werben, 
J Mt. Erlbach am a2. Nov. 1825, 
K. B. Landgericht, 

Wellmer. 


13. Die zur Meber'fcher Concursmaſſe von 
m Rädern gehbrige Wiefen Im Ebersddrfer Markung 
von ı Tagw., tarirt auf =Bo fl. und 2 Tagw. 
4 im Hezperleinswaafen, tarirt auf 260 fl., foller 
 difentlich verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber 
am 14. Fan. ıBa6 Vorm. 9 — ı2 Uhr nach 
Leonrod eingeladen werben. 
Mtt. Erlbach, am ı. Der. 1835, 
Adnigl. Landgericht. 
MWellmer, 


14. Am Mege ber gerichtlichen Hilfävollftrefs 
J kung, werden den Karl Dengler von Emfing, 

deſſen Grundbefisungen beftebendb in Haus, Etas 
del, 2 Tagmw. Garten, 35 Mg. Gemeindetheilen 
und Gemeinderecht, welche derjelbe unterm 12. 
Nov. ıBa4 erfauft bat, dem dffentlichen Ders 


MB kaufe unterſtellt. Termin hiezu iſt anf den a3, 
Dezbr. 1825 Vorm. „Uhr an hiefigem Gerichts⸗ 
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fige anderaumt, wozu befig: und zahlungsfaͤhlge E 
Kaufsliebhaber hierdurch vorgeladen werben. 
Greding, den a6. Nov. 1825, 
8. B. Landgericht. 
Herrlein. 

16. Im Konfuröverfahren gegen Philipp 
Nabus, Anollbauern von Bergen, wird deffen 
Gut, befiehend als Kompler: in deu gut erhal: 
tenen Wohn⸗ und Dekenomie s Gebäuden, Mg. # 
Garten, a5 Mg. Ueder, 6 Mg. Wiefe, 6 Mg. 
Holz und Gemeinderecht; dam an waljenden 
Gründen, a4 Morg. Ader, ı Morg. Wieſe und 
3. Mg. Holz zum dffentlichen Verkaufe im Ber: 
fteigerungsmwege andgefchrieben und hiezu Termin | 
anf Mittwoch, den a8. Dec. 1895, auf biefiger r 
Gerichtefanzlei angefelst, wo ſich KRaufsliebhaber 
einzuftnden und die nähern Bedingungen und Guts⸗ 
laften zu vernehmen babe. 

Greding, den a6. Now. 1825. 

KR. B. Landgerichr. 
Herrlein. 

16. Die dem Unterthan Paul Lechner zu 
Pflaumfeld zugehbrigen beiden Grundftäde ») 
z Mg. eigener Acker im Lindenlohe für of. — F 
a) 4 Mg. dergleichen im Bruͤhl für Gofl. — ge: 
richtlih gewürdigt, werben Im eg der Hilfe. | 
vollftrefung offentlih an ben Meifibietenden ver. 
fauft. Der Bietungstermin ift auf den 14. Dee. 
d. Is. Vorm. 9 Uhr in dem Zaͤhiſchen Wirths 
hauſe zu Pflaumfeld auberaumt, wozu zahlungs- M 
faͤhlge Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben. MR 

Gunzenhauſen, am 11. Eept. 1825, | 

8. B. Landgericht, 
Klingsohr, . * 
ı7. Die Grundbefigungen der Wittwe Marla 

Anua Schmaußer zu Endernbdorf, befichend aus fl 
+) dem Gtchen No. 26 zu Enderndorf, enthalt E 
tend: ein Haus, einen Heinen Stadel mit daran⸗ F 
gebauten Schweinftall, Dungftätte, 4. Tagwert IE 
Garten am Hans, 3 Mg. Holy und. Aderland, WE 
im HAM und Gumpertöloh liegend, & Mg: Ho: F 
pfeugarten, ı Tag. Wieſe, dann dab Gemein⸗ 
derecht ; 2) J Mg. eigener Acker zum Theil Ho⸗ 

100 f 
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A pfengarten; 3) 4 Mg. Gemeindetheil im Sala 
and 4) Z Mg. dergl. im Hoheſpann, merden 
nach Uebereinkunft der Befigerin mit ihren Glaͤu⸗ 
HM bigern, am a9. Dec, l. Is. Vormitt. q Uhr im 
J Betziſchen Wirthehanfe zu Enderndorf dffentlich 
) an beit Meiftbierenden verkauft, wozu man befitz⸗ 
Mund zahlungefähige Kaufsluftige einlader, 
| Gunzenhaufen, am 11. Nov, 1825. 
K. B. Landgericht. 
Klingeohr. 
18. Nachdem im ‘zweiten Eubhaftationdters 
min fein Kaufeliebhaber erfchienen ift, fo wird 
4 zum Öffentlichen Werfaufe der — zur Konkurs⸗ 
maſſe des verftorbenen Müllermeifters Gottfried 
M Maurer von der Haafenmähle gehoͤrigen und im 
A Patente vom 6, Zuli d. J. (Intelligenzblatt für 
mg den Rezatkreis No. 29,30 u. 3ı, und Dettins 
AA ger Wochenblatt No. 30, 3ı u. 32) näher bes 
I ichriebenen Gründbefigungen auf Mittwoch den 
12. Januar f. J. Vorm. 9 — 12 Uhr auf der 
Haaſenmuͤhle dritter Termin bezielt, und werben 
J Hiezu Kaufsliebhaber vorgelaten. 
Mr - Heidenheim den 15. Nov. ı825, 
Königl. Landgericht. 
Eriz. - 
B 19: Auf den Antrag eines Glaͤublgers wird 
B das den Johann Georg Dietrichſchen Eheleuten 
zu Haufen gehdrige Wohnhaus No. 87 ſammt 


m Holzlege und & Mg. Hausgarten am Freitag ben 


M 23. Dez. Borm. g Uhr im Wagnerſchen Wirches 
MM haufe zu Haufen dffentlih an den Meiftbieten- 


den verkauft, wozu befizs und zahlungsfähige 
Fu Käufer mit tem Bemerlen amburd eingeladen 


DR find, daß fie bie auf dem Zınmodile haftenden 
Ih Laften und Abgaben täglich in ver hiefigen Ganz» 
M lei erfahren kdunen. 
Mn Herzogenaurach, am ar. Nov. 1646. 
Kbnigl. Landgericht. 
Miler. 

| 20. Bon dem K. Landgericht Lauf werben auf 

ben Antrag eines Realgläubigers folgende, „dem 
AR. Rentamte Hersbruck erbzinslehendare Grunds 
beſitzungen des Bürgers und Schuhmachermeis 
J ers Jehannes Mürler zu Schnaittach, nämlich 
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1) ein Wohnhaus dortfelbft No. 95 am Burger 
weisen, zweiſtoͤckig und mit maſſiven Umfaflungs:- 
Minden, a) ein halbes Tagw. Feld vor dem B 
Hiillohe, von 1. Klaffe, halb zu einer Hopfens IB 
anlage bendzt, 3) drei Viertel Tagw. Brurrheit F 

Im Gemelnbehöly am Pfluderanger, gegemmwärtig |6 
noch abgabenfrei, Hiemit dem dffentlichen Ber: ER 
kaufe ausgeſezt umd zahlungsfaͤhlge Ainfel zu ‘R 
dem auf Freitag den 23. Dee. l. J. fruͤh g Uhr Fed 


am Site des unterzeichneren Landgerichts ande- J. 
raumten Bietungstermin hlerdurch eingeladen, Bf 


Die Laften und Abgaben der sub ı m. a bemert DM 
ten Immobilien können aus dem vorliegenden Mi 
Verhandlungen, und die Tare der fämmtlichen FH 
Grundbefigungen aus dem gerichtlichen Schäzr & 
zungs⸗Protokoll erfehen werben, a 
Lauf, den 9. Nov, 1835. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott. 
a1. Auf Autrag eines Realglaͤubigers wird fi 
das dem Eiiad Hirſch Herrmann zu Egenhauſen 


‘ gehörige halbe Wohnhaus, wozu zur ebenen Erde F 


eine Wohnflube, Kammer, Küche und Stall, 
und im oberm Stock eine Wohnjtube, Kammer, 
Küche und Boden gehort, welches übrigens halb f 


maffiv und halb von Fachwerk gebaut ift, dan MR 


ſich in gutem baulichen Zuftande befindet, und 
wozu das Bemeinderecht, dann „Ay Mg. vertheils 
ter Gemeindsgrund in a Stuͤcken gehdrt, öffent: 
ld zum Kaufe auögeboten, und Termin hiezu 9 
auf den a9. Dez. 1. J. Vormittags 10 Uhr im 
Engeriſchen Wirthöhaufe zu Egeuhaufen bezielt, DA 
wozu befig: und zahlungsfaͤhige Kauföluftige IE 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die 
nähern Kaufsbedingungen im Termine werben HB 
befannt gemacht werden, Wuswärtige ſich über Bi 
ihre Zahlungsfähigkeir audzumweifen haben, danı: 
daß die Taxe ſowohl als bie Laften täglich in bie= Ü 
ortiger Landgerichtskanzlei eingefehen werden 
Ubnnen. j 
Zeutershaufen, ben 23. Nov, 1825. 
K. B. Landgericht. 
Endres, 











' welchem ANEET Te, [2 
A ung der Bedingungen zu gewärtigen haben, 
genterähaufen, deu 26. Nov. 1825. 

. K. B. Landgericht. 
Eudred. . 
M 53. Im Wege der Hulfsvollſtreckung follen 
die Gruudbeſitzungen des Halbbauern Georg 
Renner von Soluhofen, memlih ») der fogenanns 
HM re halbe Stroͤbenhof ſammt Zugehdrungeu 2) 
men Morgen walzenden Acket Im Zimmerberg» 
Hu 3) ein Morgen deigl. am Hodholzer Wege, dr 
IH jentlich am den Meiftbierenden vertauft werden. 
I tan hat hierzu Zemtin aüf den 19. Des. Nach⸗ 
N mittags, a uhr angefeit, and forbert Kanfluftige 
N auf, fich zur genannten Stunde im Hirfbens 
4 wirrhahanfe zu Solnhofen einzufinden. 
wird bemerlt/ daß die Tage der genannten Im⸗ 
obllien, danu bie darauf haftenden Laſten und 
mer 5 Kit in ber Regiſtratur des unterfers 


Hierbei 


sige Bub mE an au. ST We ir Tat 
Gras: und 4 Mg. Yaumgarıen, 44 Mg- Yedern,; 
3 Tagw. Wiefen, a] Mg. Wald, dem Gemeinde | 
und Hutrecht. wovon die Zar ſewodl, ale die 
darauf haftenden Laſten zu jeder Zeit dahier ein⸗ 
gefebeu werben fonnen, am Donneritag, den 5. 
San, 1626 Vorm. 10— 19 Uhr dem bfferrlis 
chen Verkauf ausgeſiellt. Die Verlaufsbeving: 
nitfe werben im Termin befannt gemacht, und 
baden fich Kaufeliebhaber in dieſem Im dem Heu⸗ 
beckiſchen Wirthohaus zu Nezlelnsdorf einzu 


jnben. B 7 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 16. Nev. 1046. 
A. B. Landgericht. 
Heffels. RR 
a6. Die zur Gantwaſſe der Urfula Margareı 
tha Piflor von Peppeubbchſtaͤdt gehdrigen Grund⸗ 
Beſchungen, nimlih a) das Guth H. No. ı& 
um Meunenhöchftädt, b) a Mg. Zeld, ber Bag: 
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27. Auf Andringen eines Realgläubigers ſol⸗ 
fen Die dem Oekonom Johann Nitolnus Schäffner 
in Kleimerlbach ‚zugehörigen drei Stuͤck Wieſen, 
15% Tagw. enthaltend und in Pahreſer Flur ges 
legen, im Wege der Hülfsoolfftretung bffentlic) 
an die -Meiftbierenden verfauft werden. Man 
hat Bletungsrermin auf Mitiwoch den aı. Der. 
Nachmitt. 2a — 4 Uhr in dem Hartmaͤnniſchen 
Wirthshaus zu Pahres beziele, wozu beſitz⸗ und 
zahlungefähige Kanfsliebyaber eingeladen wer: 
den, und die Aäufer den Zuſchlag nach Miaas: 
gabe der Exekutlonsorduung zu gewärtigen haben. 
Die gefjdpfte Taxe fo wie vie anf dieſen Grund⸗ 
ſtuͤcken haftenden Laſten und Abgaben konnen tägs 
lich in ver Regiſtratur des hieſigen Gerichts ers 
ſehen werden. 

Neuſtadt a, d. Aiſch den 17. Nov. 1855. 

A. B. Landgericht. 
Heffels. 

28. Auf weitern Antrag elues Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers wird zum wigderholten.Merfauf der 
im biefigen Gerichtsbezirk gelegenen Grundſtücke 
des Conrad Schuͤtz zu Weilersporf, ale: a) 63 
Mg. Wald in der MWinterleiten, -b) 2 Tagw. 
MWiefen im der Rottendörfer Aue, Tagsfahrt auf 
Donnerstag be aa. Dec, Nahın. a — 5 Uhr 
anberaume, mo Kauféliebhaber im ic. Deinins 
gerſchen Wirthshauſe zu Uhlfeld zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Meuſtadt a. d. Aiſch den 17. Nov. 1825, 

Königl. Landgericht. 
, Heflels. 

29. Nah dem Antrag der Gläubigerfchaft 
follen die zur Concursmaſſe deB verwittibten Baus 
ers Georg Kleßliug in Oberasbach zugehdrigen 
Immobillen, x) der Halbhof Ro. 9, beftehend 
aus einem Wohnhaus, einem halben Stadel, 
einer Wogens+ Reiniffe, einem Schweinftall, eis 
mem gemelnfhaftlihen Badofen, Ziehbronnen 
und Hofrald, a3 Mg. Felder nnd 55 Tagw. 
Wieſen; a) 4 Mg. Feld, der Wirthsacker ges 
nanut, und 3) I Mg. Held ‚Edie Staffelwiefe, 
in Ermanglung eines annehmbaren Raufgebats, 
zum drirtemmal der dffentlichen Merfleigerung un: 
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terftelle werben. Hiezu wird Termin Im dem 
Burkifchen Wirchshaufe zu Oberasbach auf den J 
15. Dec. Borm. q Uhr anberaumt, wozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einge: 
laden werben. 
Nürnberg den as. Rov. 1835. 
Königl. Landgericht. 
v. Kohlbagen. | 
30. Der demi Zchann Kb zu Morzelborf W 
zugehdrige Hof, beftchend aus einem eingädigen 
von Fachwerk erbauten, einfach mir Ziegelm ge: 
‚deren Wohnhauſe nebſt angebanten Schwein: 
ftalle, einer eingädigen von Fachwerk erbauten | 
einfach mir Ziegeln gedeckter Schener, Hofralth, 
in welcher ein Badofen ımd ein Schöpfbrunnen," 
a Tagw. Peumh und Objigarten, a3 Mg. Feld, 
54 Tagw. amddigen Wieſen, Z Mg. Holz, dem 
Rechte zur Viehtrift, dem Waldrechte im Lauren: 
zer Walde mir jaͤhrlich 34 after Scheitholz, 
34 Klafter Stöde und 175 Mellen, dann Mn: Ü 
theil an den noch unveriheiften Oemeindegriluden, 
fol im Wege der Huͤlfevollſtreckung nehft Wird, 
Bauereigerärbfchaften und Felpfrächten dffentlich 
verkauft werden. Befige und zahlungefähige M 
Kanfslnftige haben fih vemuach Im Termine den 
19. Dec. Nam, a Uhr im Haufe des Rühle zu 
Morzeldorf treffen zu laſſen, und den Zufchlag E 
mit Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. N 
Shwabah, am 7. Novbr. ıBa5. 
RK. B. Landgericht. 
v. Trbltſch. 
31. Auf ſelbſtgeſtellten Antrag des Papier: RR 
Babrifanten Fohaun Errphan Quinar auf der fi 
Unterfichtenmüähle, follen deffen Befigungen, als: | 
») die Papiernsühle ſammt Zubehbrungen, befte: | 
bend aus einem Haus, Haͤng oder Nebenhaus, 
Stadel, Stalung, Backofen, Kutſchenhaus, Hofa 
raith, Garten, dann aus einem Häuschen zum BEE 
Zumpenfhneiden, a Mg. Feld, 3 Tagmw. ziwei: | 
mädige Wieſen; =) ein Erd Flſchwaſſer von 
ber untern Paplermuͤhle bis zum Poſthalters 
MWöhr gegen Rediuzhembach; 3) ein dergleichen M 
Fiſchwaſſer vom Fichtenbrinnlein bis zur Unter 
fichtenmuͤhle; 4) 4 Mg. Holz, das Wertherapo!; Bf 
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auf Redutzhembachet Marfung und 5) a Tagw. 
Wiejen im Schleifersweeg, amädig und auf Res 


MM nizbemba her Markung, bffentlich verkauft werden; 
a befig> und zahlungsfähige Kaufoliebhaber Haben 


ſich alſo im Termine, den a9. Der. Nachmittags 
a Uhr in der Quimatifchen Behaufung auf der 


J Unterfichtenmuͤhle einzuftuden, und den Zufchlag 


— rn 


— 


* 


sc —e En RETTET EST 


#3 mir Genehmigung der Jntereſſenten zu gewärs 
et Z. 


n. 
Schwabach, ben aa. October 1825, 
A. B. Landgericht. 
v. Trölefch, 

32. Das dem Paul Endreß zu Mtitenbach 
bei Schweinau zugebdrige Guͤthlein, beſtehend 
aus einem eingaͤdigen von Fachwerk erbauten 
doppelt mit Ziegeln bedeckten Wohnhauſe, wozu 
ein 3 Mg. großer Garten mit Obſtbaͤnmen ber 
pflanzt und Antheil an den noch umwertbeilten 
Gemeindigründen gehbrt, fol im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckuug bffentlich verfauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungefaͤhige Hanfsliehhabere haben ſich 
demnach im Termine den 5. Yan, 1026, Born. 


u ve Uhr im Hauſe des Endrefi treffen zu laffen 


und den Zufchlag ınlt Genehmigung ber Jutereſ⸗ 


4 fenten zu gemirtigen. 


2 


— — 
— 


en 


— 


pe 


Et 


rt 


‚2 


J raith, a Gärten, 


Schwabach, den ı2, Novbr. 1825, 
Kdnigt. Landgericht. 
v. Trbliſch 

33. Nach dem Antrag der Realglaͤubiger wird 
das Guth des Thomas Matthias Hender in Ober⸗ 
mainbady), befichend aus vem Haus No, 6 in 
Obermalubach, einem Hofhaus nebft angebanter 
Stallimg, einer Scheune mebft angebaurer Schüe- 
pfe, einem Bronnen, einem Badofen , der Hof⸗ 
Tagwerk Garten an dee 


ni Scheime, 195 Mg. Feld, 3 Tagwe smädige 


Wleſen, 10 Mg. Holz, dem Recht zur Bleh⸗ 
trift, dem Authell an den noch unvertheilten 
Gemeinde-Huthungen und Waldungen, unterm 
Heutigen taxirt für 1800 fl., dem bifentlichen 
Berkauf ausgeſtellt. Hiezu ſteht Termin auf 


Dienſtag den 37. Der. Nachmitt. = Uhr au, in 
Est welchem ſich daher befitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
J Kaufslnſtige in dem Heyder'ſchen Hans No. 6 
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in Obermalubach einzufinden und das MWeitere zu 
gewärtigen haben, 
Schwabach den 15: Nov. 1825, 
Königl. Landgericht, 
dv. Troͤltſch. j 


34. Auf Antrag eines NRealgläubigers, wir: Wi 


das dem Chriſtoph Winkler zu Altenträdingen ge 
bhörige Wohnhaus No. 4 ı allda, ſammt den a! 
ten Gemeindetheilen, welches auf 175 fl. ge 


ſchaͤtzt iſt, zum dffenrlichen Verkauf auegejez: 1 
und hiezu am Gerichrsfige auf den g. Febr. 1846 if 
Born. 8 — na Uhr Termin anberaumt, wozn A 
befig« und zablungsfäpige Kaufdliebhaber hiemir | 


eingeladen werden, 

Waffertrüdingen. am #3. Nov, 1846. 

K. B. Landgericht, 
Bartholomae. 

35. Auf weitern Antrage wird zum Bffentli: 
hen Verkaufe des vormals Wleſingeriſchen num 
Schloſſer Andreas Schäferifhen Einviertel Wohn: 
hans dahier, welches in den Kreis s Zur. Blättern 


vom 25. May, ı. Juny und 8. Juny dief. Is. W 


Seite 1364, 1436 u. 1507 naͤher bezeichnet ift, 
anderweiter Termin auf ben 9. Febr. 1836 Vor: 
mittags 8— ı a Uhr im Gerichtsfige anberaumt, 


und werden Saufsliebhaber mit dem Benerten E 


biezu eingeladen, daß dieſe Realität auf 126 fl 
tarirt worden fey. 
Waffertrüdingen, am aa. Nov. 1825, 
RK. B. Landgerichr. 
Barrholomae, 


36. Uuch bei 
mie har fi für die zur Oantmaffe des Georg 
Unger von Rehaw gehdrigen Immobillen Teim HR 
Käufer gefunden, - und diefelben werden dakır Mi 
zum brittenmale zum difentlichen Verkanfe ange: 


boten. 


dem zweisen Berfteigerungäter: Ü 


Es wird daher Termin auf Dienftag den 


20. Dei. d. J. Vormittags 9 Uhr anfangend, W 
Im BWirchöbaufe zu Rehau anberaumt, und ben Mi 
Kauflufiigen bemerkt, daß die Genehmigung der Ü 


Glaͤublger vorbehalten bfeibt. 


bel und Gemeinderecht, wobei 20 Mg. Aecker, 
20 Tagw. Wieſen und 3 Ma. Holz; =) My. 


Die Immobilien 6 
find: 1) ein Haus N. 3, mit Korb, Hof, Cra 


i 


h 


ae 





Adler im Stoßenhardt, 3) 4 Mg. Ader im 
Schwarzfeld, 4) I Mg. Uder daſelbſt, 5) ı$ 
| Tagw; einmäbdige iefe im Heumad, 6) 4 Mg. 
Acker im Heumad, 7) J Mg. Holz am Hahnens 
famm, 9) 3 Mg. Uder im Heumad, 9) J Tgw. 
einmaͤdige Wiefe die Pfahlwieſe, 10) 4 Tagw. 
einmädige Wieſe im Habuenfamın, 22) » Tgw. 
Wiefe im Heumad, ı2) 4 Mg. Ader im Heus 

| mad, 13) 3 Mg. der der, lange gt 14) $ 
ng. Acer bei der Pfahlwieſe, 15) 5 Mg. Ader 
im Echwarzfeld, 16) 3 Mg. Acker im Stafens 
bard, ı7) F Mg. Ader im Schwarzfeld, 18) # 
Mg. Ader im Heumad, Jı9) 4 Mg. Ader am 
Rangader, 20) 3 Mg. Holz am Platz neben 
dem Helligen: Holz, 21) a Mg. Holz am Platz 
neben dem Buͤttelbrenner Gemeindeholz, 22) a 
Mo. Holz, das Doktorholz genannt, a3) ı Mg. 
Acker auf dem Breitweg, 24) > Tagw. Wiefe 
im Mößleinefled genannt. 

Pappenbeim, am ı6. Mov, 1835, . 
G:äflih Pappenheimifches Herrfchafts : Gericht. 

Bunte. . 

37. Im Wege der Hiljevollfiredung werden 
auf Untrag eines Hypothekarglaͤublgers nachfol⸗ 
gende, bisher dem Nadelverleger Georg Ferdinand 
Wiefer dabier, gehörigen Realitäten bffentlich vers 
fteigert, nämlich: ») eim halbes Haus, die obere 
Hälfte im ber Kloftergaffe dahier, mir Stall, 
Anbau, einem Gaͤrtchen und dem halben @emeins 
derechte; =) ein daran liegender großer Garten 
am Schloßberge. Zu diefem Zwecke wird Ters 
min auf Dienftag, ben 3. Jan. 1626 Bormitr. 
g Ubr im Gerichtslocale anberaumt, und bie Ge⸗ 
whmigung ber Sntereffenten zu den Augeboten 
vorbi halten. 

Pappenheinn, am 16. Nov. 1825. 

Graͤflich Pappeuhelmifches Hertſchafts-Gericht. 
Bunte. 

39. Auf Antrag eine: Glaͤubigers werden nach⸗ 
ſtehende Realitaͤten des Lion Roſenbanm dahier 
Donnerſtag den. 22. Dez. I. Is. Nachmittags 
Uhr im Exeatienewege auf dem Rathhauſe 
dem oͤfſentlichen Verkanfe ausgeſezt, nämlich 

|?a » —— Wo! bau und 3 4 M9. Felo am 
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Welhlermuͤhlberg, die näheren Bebingniffe wer | 
den im Termine belannt gemacht und ———— 
hie zu eingeladen. * 
Scheinfeld, am 11. Nov. 8265. 
— Herrſchaftsgericht PIERRE 
Lebeuder. 


39. Nachdem das fuͤr das Guͤthlein des ver⸗ 
ſtotbenen Johann Michael Ziunecker in Thanu er⸗ 
zielte Angebor nicht genehmigt, erſteres vielmehr 
von den Rach-Creditoren der erſtern Hypothek⸗ 
glaͤubigerin an Zahlungsſtatt uͤberlaſſen worden 
iſt, fo wird nach deren Untrag das fragliche Gͤth -⸗ 
lein, beſtehend aus dem Wohnhaus mit Stadel, 
einem Gaͤrtlein, 3 Tagw. Wiefen, »J Mg. U 
Peunt, 33 Mg. Ader und dem Gemeinderecht, 
weldyed auf 560 fl, tarirt wurde, andermweit zum 
Berkauf aysgebsten, und Termin hiezu auf den Fi 
20. Dee, d. J. Vormittags g Uhr bezielt, an Ü 
welchem fich befig> und zahlungsfählge Kaufliebs 
baber bei Gericht dabier einfiudenr wollen, J 
Sommersdorf, am 25. Nov. 1925. * 
Freihertl. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 

. Claſſe. 
Frauenholz. 


40. Die zur Georg Conrad Hartmaͤnniſchen — 
Konkursmaſſe von Oberhdchſtaͤdt gehdrigen Grunts 1% 
Befigungen, naͤmlich: a) das halbe Guͤrlein 
Hause No. 37 dafelbft; b) 1 Morg. Feld ine DR 
Schorn ber Diftlerd Acker; c) 3 Morg. geld MS 
* Shen, ‚werben nebft einer Kuh iu dem da= f 


ei 9 — 12 Uhr nach beim Untrage ver 
Gläubiger zum zweiten Male veritrichen. fi 
Neuſtadt a, d. Aiſch am a5. Nov, 1835. - 
NKdnigl. Landgericht, 
Heffels. 


Gerichtliche Vorladungen. 





Sep une m N 


if deimal Morgens g Uhr fefigeiebr, und blezu EU 220 2 2 22 
N fämmtliche unbekaumte Gidubiger des Gemeins 4. Das Königliche Baverlfche Landgerid:: 
alduers hiemit dffeutlich mmier dem Rechts ⸗ Monhelm hat in dem Schuldenweſen des — ** 
nachtheile vorpeladen, daß das Ribterſchelnen Joſeph Mertle zu Wolferſtadt auf-eigenen U 
am erfien Edikrstage die Nutfhliefung der Fors trag deffelben den Univerfaltonfurd erfannt, Ki 
Konturämalfe, es werben daher bie gefeslichen Ediftetage, naͤm 


A verung. von der gegenwärtige 
das Nichterfcheiwen au dem übrigen Edltistagen lich ») zur Unmeldung der Zerderungen und br 


aber die Husichließung mit den an demfelben vor⸗ ren Nachweiſung auf den 30. Dez. F., 2) zwi 
zumenmenden Handlungen jur Folge bat. Zus Worbringung ber Einreden gegen die angemelde 
‚id werben diejenigen, weldie irgend etwas bon tem Forderungen auf den 7. Bebr. k. J.. 3) zur 
m Vermbgen des Bemeinfazelmmere in Handen Schlufverhandlung und zwar zur Replik auf dri 
an, bel Bermeibung des nochmaligen Erſatzes 10. Maͤrz und zur Duplit auf ter 30. Mär 


2. En Be 
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jedesmal Morgens g Ubr-fefigefest und ſaͤmmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinfhulbners 
hiemit dffentlich auter dem Rechrönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Evifrötagen aber die Ausfhliefung mit den an 
denfelben vorzumehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von dem Mermdgen des Gemeins 
ſchuidners in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches zu Vermeidung bed nechmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Monhelm den ı5. Nov. ıBaÖ, 

K. B. Landgericht. 
dorg. 

5. Nach dem eigenen Autrag des Bauers 
Leonhard Benjamin Rebel in Gebersdorf, wurde 
wegen Ueberſchuldung, ber Univerjal » Eoncurs 
über deffen Bermdgen erkannt. Es werden das 
ber die. gefeglichen Ediktetage, naͤmlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf den 2a, Der; =) zur Dors 
bringung der Einreden gegen die augemeldeten 
Forderungen anf den a1. Jan. ı826, und 3) 
zum Schlußverfahren auf den 20. Zebr.. jedes⸗ 
mal Borm. 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche uubekaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit dffeutlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Coucuremaſſe, das Nichter⸗ 
icheinen an den übrigen Ediltstagen aber ben 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bar. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchalduers in Händen haben, 
bei Bermeidung bes nochmaligen Erfages aufges 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte — 
bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg, den. 5. Nov. 1835, 

K. B. Landgericht. 
v. Kohlbagen. 
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6. Bon AKbniglich Bayerlichen Arelö« und 
Stadtgericht Nurnberg wird auf dem felbftigen 
Antrag des Lohnroͤßlers Heinrich Schmidt und: 
deſſen Ehefrau, einer gebornen Nolb von Mt. 
Erlbach, über deren zur Zahlung ihrer Schulden Ei 
nicht zureichendes VBernidgen der Univerfallenfurs‘) 
biemit erdfiner und es werden ſonach die gejez: t 
lichen Ediktstage, uämlih 1) zur Anmeldung 
der Korberungen und deren gehdiigen Nachwei- 
fung auf Dieuftag den 3. Jänner 1906), 2) zur 
DVorbringung der Einreden gegen die angenelde: 
tem Forderungen auf Freitag den 3. Sehr. Bao, 
3) zur Schlußverhandiung und zwar für die Re⸗ 
piit auf Dienftag den 21. Febt. 1826, daun 
für die Duplik auf Dieuſtag den 7. März 1626 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Konmiſſaͤr, Areit: M 
und Stadigerichtd» Rath Schropp im Zimmer { 
No. 3 angefezt, und hiezu fämmtliche unbekannte $ 
Gläubiger der Gemeinſchuldner unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit vorgeladeu, daß das Nichter⸗ 
feinen’ am erſten Eoviftsrage das Ausfchließen - 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Aut: 
bleiben an din Übrigen Cdiltedagen aber das Aus: Mi 
ſchließen mir ben an ſolchen vorzunchmenden. % 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden F 
diejenigen, welche irgeud etwas von ben Gemein⸗ 4 
ſchuldnern In Handen haben, bei Bermeldung 
bed boppelten Erſatzes aufgefordert, ‚folhes tn: # 
ter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichregäude zu fi 
liefern. I 
Nuͤrnberg den ag. Nov. 1846. 
Hoͤrl. 

7. Der buͤrgerilche Eiſenhaͤndler Karl Gott: W 
fried Staudinger dahier hat im feiner bei biefig J 
Königlichen Landgerichte anhängigen Schulpfache J 
im der Abſicht einer guͤtlichen Schuldansgleihung 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger, zus Bi 
gleich aber auch in Zerſchlagung deffen bei vors J 
bandener Ueberfhuldung um gleidygeltige use Fi 
ſchreibung der gefezlichen Ediftätage dem bittlichen 
Antrag geſtellt; dem zufolge man, ı) zum vor⸗ 
laͤufigen Verſuch einer gätlihen Schulden » er: 
handlung, in Vereitlung deſſen aber zur Anmel- Shi 
dung der Forderungen und deren gehbrigen Rach⸗ 













fung mit den an denfelben vorgunehmenden Ber⸗ 
handlungen zur Folge hat. Zugleich werden auch 
diejenigen, welche irgend etwas aus dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners In Handen haben, aufge⸗ 
fordert, bei Vermeidung des nochmallgen Ers 
fatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechre bei 
Gerichre zu übergeben. 

Welfenburg am »6. Nov. 1825. 

RK. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

8. uf eigenen Autrag ber din Mdfele 
Malther, Ehefrau des verftorbenen Raphael Las 
zarus Walther von Kaubenheim, hat dad Königl. 
Landgericht Windsheim durch Entfchliefing vom 
9. Nov, vie Erdfinung bes Univerfaltonfurfes 
über deren Wermdgen beſchloſſen und dem gemaͤß 
ı) zur Anmeldung und zum Nachwels der For⸗ 
derungen ben 23. Dit. 1825; =) zur Vorbrin⸗ 


anna der Elinwendungen den a3. San. ı826; 
“ Ita N u hass 


DER 7 ARMOR NET ⏑——⏑νν —— 
werben daher bie gefeßlichen Ediktetage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch ben au. 
Dei. d. J., 2) zur Vorbringung ber Einreden 
gegen bie angemeldeten Borderungen auf Moubs 
tag den a3. Jannar ı826, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung, und zwar für dieNeplit auf Mittwoch 
den 32, Febr., und fär bie Dapil auf Don⸗ 
nerstag den 9. Maͤrz 1826 jedesmal Morgens 
9 Uhr hiermit feftgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gfdubiger des Gemeinfchuldners hler⸗ 
mie dffentlich unter bem Recht snachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſchelnen am erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchlleßung ber Forderung von ber 
gegemmärtigen Eoneurdmaffe, das Nichterfcheis 
nen an dem übrigen Edifrätagen aber, bir Aus- 
ſchliedung mit ben, an-benfelhen worzunchmens 
den Dandlungen zur Folge haben wird, Zur 
aleih werben alle diefenigen, welche etwas von 
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dort, als der Käufer der unter der Nealgerichtös 
barkeit des anterfertigten Ebnigl. Landgerichts lies 
genden, dem Herrn Fürften von Hohenlohe Bars 
} tenftein zugehdrig geweienen 100 Morgen Wald 
| im Steuer: Diftrift Oberampfrah, uub 269 
Morgen ı Viertel 7a Ruthen Wald im Steuers 
Diftritr Wildenholz werben hiemit alle diejenigen, 
welche an die erwähnte Waldparzellen Real s Ans 
fpräche zu machen gedenken, biemit edictaliter 
dr aufgefordert, bie befagten Real⸗Auſprüche längs 
i! ftens bis den a. Februar 18536 dießorts anzus 
| melden, im Fall des Unterlaffens aber zu gewaͤr⸗ 
9 tigen, daß fie mad) Ablauf ber gefezten Friſt mit 
H Ihren etwanigen Real-Anſpruͤchen ausgeſchloſſen 
| und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
u erlegt werben wird. 
| Zeuchtwang, ben 26. Dit. 1835 
Kdnigl. Landgericht. 
Leidner. 
22. Auf eigenen Antrag des Guͤtlers Anto 
Braun von Mörsdorf werden deſſen zur Zeit noch 
unbetannte Realgläubiger, welche Hypotheken 
| oder fonflige Realanfprüche jeder Art an deſſen 
J befigenbe a4 Tgw. die Furthwieſe genannt, gels 
Mi tend zu machen haben, aufgefordert, dieſe bins 
nen zwey Monaten bei unterzeichnetem- Gericht 
M anzuzeigen, als nad) Ablauf diefer Friſt bei der 
m Sppotbelenaufnabme des Braun für einen bes 
in Ranuten privilegirten Kreditor auf unbelannte 
und nicht intra terminum angemeldete Hypo⸗ 
thefen und Realanfpräche Leine Ruͤckſicht genoms 
ER men werben fann und foll, 
B Hilpoltflein den 7. Nov. 1825, 
Ss. B. Landgericht, 
Lang. 
12. In Sachen des Jacob Baͤrleln Stein in 
| Raubenheim gegen den Andreas Eitel in Jpsheim, 
J wegen Forderung, wird, bem Bellagien, deffen 
Jietziger Aufenthalt nicht ausgemittelt werben 
Di konnte, hlemit dffentlich Die Auflage ertheilt, die 
dem Aldger ſchuldigen 17 fl., dann 7 fl. 46 #r, 
m Zinfen und Koften in Sa. 24 fl. 46 fr. binnen 
m 3 Momaren von heute au gerechnet, um ſo ges 
wiſſer zu bezahlen, als nach fruchtlofem Berlauf 
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‚ 5. leiten Jufanterie»Batalllon; 5) Yohann Ü 
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dleſer Frift die Erefutlon durch Befchlagnahme 
feines eigenthämlichen Vermdgens , fo viel das 
von udthig ift, erfolgen wird, allenfallfige Eins 
wenbungen gegen bie vorgefchlagene Erelutionds IE 
art aber binnen gleicher Frift vorzubringen, , 

Windsheim Den ag. Oct. 1825, 
K. B. Landgericht, 

Engerer. 

13. Don dem Koͤnigl. Landgericht Leuterds 
haufen, werben auf den Antrag der Verwandten 
nadhbenannte Berfchollene -über deren Leben und 
Aufenthalt feit mehreren Fahren alle Nachrichten 
fehlen, und zwar: ») Joh. Georg Zlgenfrit aus 
Unterbreitenau gebirtig, welcher ſich feit 30 Jah⸗ 
zen heimlich entfernt hat; / a) Paul Schmidt aus | 
Brunft, geb. 24. Febr. 1773, ein Bädergefell, 
felt den Monat May 1803 abweſend; 3) Joh 
Frledrich Heßenauer aus Unterbreitemau gebürtig, | 
Zuhrwejens Soldat, uud feit 1. Zuly 1843 im 
Feldzuge nach Franfreich vermißr; 4) Johann 
Michael Böbel, geb. 10, Febr. 1785, aus Oben] 
dachſtetten, Soldat im bnigl. baler. vormaligen 


Leonhard Bbbel aus Oberdachſtetten, geb, ı4ten 
Juny 1794, Tambour im 3. leichten Jufant. 
Botalllon, Beide feir 1812 in Rußland vermißt; 
6) Georg Michael Abrber aus Schwand, geb. 
6. Jan. 1792, feit ben 8, Det, 1813 In Frank⸗ 
wel vermißt; 7) Georg Leonhard Oberubdrfer 
aus Mindelsbah, Soldat im K. B. 16. Liniens 
Inf. Regiment, feit dem 1. Jan. 1813 vermißt; 
8) Johauu Wölfel-aus Leuteröhaufen, ſchon fei [WM 
dem Jahr »808 abwefend, mebft ihren etwaigen I 
Leibeserben hiermit vorgeladen, Innnerhald 4 Dos Wi 
naten oder längfteus in dem auf den 31. ug. 1 
8. 36. 1826 angefegten Termin, perfdnlich oder N, 
ſchriftlich oder durch gefeglich Bevoilmaͤchtigte ſich M 
zu melden, widrigenfalls ſolche für todt erkläre ER 
werden, und deren zurüdgelaffenes Wermbgen J 
ihren naͤchſten Verwandten, die ſich als ſoiche J 
legitlmiren kouuen, ausgehändigt werben wird. if 

Reuteröbaufen, am ao. Sept. 1825, 

Kbnigl. Landgericht, 

Endres. 


















und daß 13 „i 4 Zi ul EEE 
mögen güftig wicht serfägen latn. 
Herzegenaurach ven 5. Nob. 1845. 
Aduigl. Landgericht. 
— Maͤller. 

„ Ben Königlich Bayrrifchen Landgericht 
pleinfeld ift in dem Univerfaltonturfe über ben 
Nachlaß de? Ktoftergurbefigerd Friedrich Späth 
zu Marienburg bei Mbenberg das Prioritaͤtsur⸗ 
theit gefällt, und heute, ſtatt der Publltation, 
an die Gerichtörafel angefehlagen worden. 

Pleinfelb, den 10. Nov. 1825. 
Wundaerer. 
5. Alle dlejenigen, welche auf die ergangeue 


Fadung vem 10. Hänner 








— 


Befanntmachungen öffentlicher Behörden 


d. 3, ein Hypothelen⸗ 


Erraupem, wm mW 5, 
Königt. Bayer, Breiberrlih von Haller ſches 
vᷣarimorialgei GSrosgruͤndlach. 

laß 


















verjehiedenen Jnhaltes. 


1. Das Konlglich Bayerlſche Poftamt Und: h 
Bad) erfucht diejenigen Königl. Behbrden und F 
Privaten, welche bei demjelden Beftellungen auf HI 
Zeitungen ıc. für dem Jahrgang 1856 zu machen If 
—— find, dleſelben alsbald und unser Bel IR 

200 8: 
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fügung des treffenden Geldbetrags, ohne welchem 
} eine Betellung nicht beobachtet werden barf, hiers 
| ostd anzubringen, indern man außerdem für das 
rechtzeirige Eintreffen der erften Blätter, naments 
| Lid), bezüglich auslaͤndiſcher Zeitungen ıc., welche 
lingftens bis 10. d. Mts. zu beitellen find, nicht 
baften Fann. Dabeiwird bemerkt, daß das Exem 
| plar des Rezat-Kreis-Intelligenzblatts, incl. des 
# Betrages fr die poſtiſche Spedition jährlich If. 
Jkoſte und daß außerdem an Gebühren pro aera- 
| vio 45 fr. zu berichtigen feyen, wenn eines ober 
j mehrere Ersmplarlen biefes Blattes unter eigenem 
Couvert bezogen werden wollen, Noc wird an: 
gefuͤgt, daß fremde Scheidemünzen verorbnungds 
MM mapig nicht angenommen werben bärfen, 
N Ausbach, am a. Decbr. 1835. 
C. 5. v. Muͤhlholz, Pojtmeifter, 
s. Das Königlich Bayeriſche Poft:Amt Ands 
bach macht hiermit bekannt: daß von ıflen Fünfs 
J tigen Monats angefangen, a) am Gonntage 
| Abends 7 Uhr nah Gunzenhaufen Feine 
J Briefpoft mehr abgehe, fondern daß die damit 
bisher befbrderten Briefe nach Weißenburg, 
J Eihftädt und Gegend dann nad) Augsburg 
4 nnd München u. f. m. erft Nachts gegen 10 
Uhr mit der am dieje Zeit eintreffendben Stutts 
gardt: Nürnberger Briefpoft, jedoch ohnbeſchadet 
der bisherigen Aukunftzeit abgeben werben; b) 
1 daß ber Brlefpaketſchluß nah Gunzenhaußen, 
J für welchen Ort fhon am Dienftäge Morgens 
wieder über Nürnberg, Schwabach und Waflers 
mungenau Berbindung bergeftelle ift, am ges 
J nannten Zage ganz ceflire; :c) daß die biäher 
4 von Gunzenhaußen, Weißenburg, Eichſtaͤdt, 
München und Augsburg am Montage, frdh 
J 8 Uhr eingetroffene Briefpoft ebenfalls ceffire 
4 und dagegen die Eorrefpondbenz aus genannten 
J Orten und Gegend (Gungenhaufen ausgenons 
men, woher erfi am Mitwodh früh 8 Uhr auf di⸗ 
Jrectem Wege wieder ein Briefpacket eintrifft) am 
4 Mondtage gegen Abend zwifchen 5 u, 6 Uhr über 
A Niruberg Hier einlaugen werde, 
1J Ansbach, am a7. November 1825. 
C. 8 v. —— —— 
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3. Das König. Pofts Amt Ansbach, macht 


biermit zur Wilfenfchaft und Nachachtung helannt, 
daß gemäß eingelangter. Nachricht der Königl, 


Zufpection fahrender Poften in Nürnberg d. d, 


25. v. Mid. nad) einer, der Köuigl, Generals 
Yoft s Apminiftrarion zugefommenen amtlichen 
Mittheilung des König. preußifchen Generals‘ 


Poftamts zu Berlin, die nach Rußland beſtimm⸗ 


ten Pakete und Gelder nur mitteld eines. in 
Memel wobnenden Spediteurs nah Rußland 
befdrbert werben, und daß daher von den Kgl. 
Poſtbehdrden Feine Sendungen mit unmittelbarer, 
Addreffe nach Rußland angenommen werden, ſon⸗ 
dern alle Sendungen dahin, mar unter Addreſſe 
eines Handlungthaufes in Memel mit den Pofts 
wägen abgehen können. 
Ansbach, den 1, Dee. 1825. 
€. 8. v. Muͤhlholz, Poſtmeiſter. 


4. Die unterzeichnete Behdrde verkauft Don: 
nerftags, den 15. Dec. b. 38. früh 10 Uhr in 
beren Gefchäftszimmer 75 — Bo Schfl. Ornbauer 
Zehend » Gerfte vorziglicher Qualität mit Vor⸗ 
behalte Höchiter Genehmigung an dem Meiftbier 
tenden und lader Kaufsluſtige ein. 

Hertleden, am a. Dec. 1825. 

K. B. Reutamt. 
Helm, 


5. Nach neuerlich hoͤchſter Entfchliefung ſoll 
das Mildmeiftershand zu Regelebach mit dabel: 
befindlicher Scheuer und J Morgen Garten, nach 
altem Maaße, wiederholt dem dffentlichen Bere 
kaufe audgefegt werben, Hiezu wirb nun Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 28. Dez. I. 3. fefigefezt. 
Kaufsliebhaber haben ſich ſonach an diefem Tage 
früh 10 Uhr in Regelsbach in dem obenbenanns 
ten Gebäude einzufinden, um ihre Ungebote zu 
Protokoll zu geben. Mittags 12 Uhr geſchieht 
der Zufchlag, und wird ein Nachgebot bann nicht 
mehr angenommen, 

BR den a8. Nov. 1805, j 

Königl. Rentamt, 
Nies, 
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« Königl. Rentamt, 
Nies, 
7. Donnerftag den 15. Dez. werben von un⸗ 
id terfertigter Oe konomle⸗ Eemmiſſion ı500 Ellen 
DR 4 breiten Gradl und 2000 Ellen Zutterleinwand 
Man den Wenigitnehmenden in Lieferung gegeben, 
MH zeiches man mit bem Bemerken bekannt macht, 
BB dag die fteigerungsfähigen inländifchen Gewerbs⸗ 
Ü perechtigten ſich mit legalen Zeugniſſen zu ver» 
A fehen haben. 
Ansbach am a8. Nov. ı8a5. 
N Die Delonomie « Commi ſion des Konigl. Bayer. 
 aten Ehevaurlegers · Megimentd Fuͤrſt von 
Thurn Tarie.) 
Hertlein, Major. 
Muſſinau, Reg · Quattlermeiſter. 


IM 0. vVem Magiftrate der Stadt Dinkelsbühl 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zweite 


Pfarrſtelle bei der evangeliſchen Kirche dabier, 
y f an it erfälaten Tod des 







von Seckendorffiſche Dormunbihaft beſtimmt; 
daß wenn bis Schluß diefed Jahts von fraglichen 
Kapltalien ſowohl, als den uͤbrlgen durch das 
hleſige Amt auögeliehenen Gelder ein ganzer Jah: 
res zius im Ruͤckſtand verblieben, das treffende 
Kapital fodann ohne weiters werde anfgelundet 
werben. Das unterfertigte Amt erdffuet dieſes 
hiermit ſaͤmmtl. Iutereſſenten, dem Auftrage ge⸗ 
maͤß, mit der ernfffichen Erinnerung, ihrer obs 
liegenheit nachzulommen, um fi) vor Schaden 
und Nächtheil zu wahren, welcher bei den ges 
genmärtigen Zeit ⸗ Verbältniffen von felbft zu bes 
meffen, unvermeidlich eintreten würbe, N 
Unternzenn, amt 22. Nov, 1825. 
Zreihettl. von Seckendorffiſches Amt. 
Büttner, 


Bekanntmachimg/ 
tie un errichtende Armenbefchäftigungsanftalt 





3051 


Menn aber diefe für Ansbach eben fo noth⸗ 
mwendige als wohlthätige Anftalt wirklich gedels 
ben, und nicht, mie andere Ihrer Schweitern‘, 
A mehr koſten als nügen und In kurzer Zeit wieder 
1 eingehen foll: fo muß auch von Selten ber hiefls 
gen Einwohner dazu mitgewirkt und durd Bes 
J ſtellung won Arbeic ſowohl als durch Befdrderung 
bes Abſatzes mirgeforgt werden. Zu diefem Ende 
werben alle blejenigen,, welchen allgemeines Wohl 
am Kerzen liegt, und welche die Armen mehr 
durch Vefchäftigung als durch Geld umterftägt 
zu fehen wänfchen, zur Thellnahme an der guten 
Sache eingeladen. Diefe Theilnahme aber kaun 
B bemwiefen werben 


».) dadurch, baß man der Auſtalt Geldbelträge 
fendet, oder andere Geſchenke an Material, 
Kleidungsftäden, Geraͤthſchaften, Nahrungse 
mitteln ıc, zuwendet; 


3.) dadurch, daß man fich verpflichtet, filr elue 
felbftbeliebige Summe vom den Borräthen ber 
J. Bnftalt zu kaufen; 
3.) dadurch, daß man Material, 3.8. Flachs 
ö ıc. Im der Auftalt gegen den gewoͤhnlichen Lohn 
verarbeiten läßt; 


oder Mrbeiter fuͤr Heinere Gefchäfte fich erbit« 
tet ıc. 


Die hiefigen Einwohner werben durch bie Hrn. 

Bezirksvorſteher noch eine brſoudere Lifte zur "Eins 
zeichnung der Urt ihrer Theilmahme erhalten. Es 
iR daher bier nur noch zu bemerfen, baß bon 
A Weite der Verwaltung die möglichfle Aufficht auf 
A das ihr anvertraute Material, Erfag für den 


durch die Arbeiter oder durch bie Anftalt entftane 
1385, 1387, 1388, 1389, 1393, 1404, 1413, [MM 
1414, 1415, 1440, 1444, 1445, 1457 bio 


denen Verluſt, gewiſſenhafte Verthellung der em⸗ 
Jpfangenen Geſchenke ıc. zugeſichert wird; daͤß 
BP die Anſtalt mit dem 1. Jan. 1826in be hieſi⸗ 
gen Beſchaͤftigungshauſe beginnt, und daß die⸗ 
J Urmen, welche entweder daſelbſt arbeiten, 
F oder dorthin Arbeiten liefern wollen, ſich entwe⸗ 

der bei RN Im. —— ober in der 


.r033, 1035, 
"1133, 1143, 1144 bis 147 incl, , 1172,| 


Conmiſſtons anſtatt $4 Ye, Rohmeder zur dir, 
nahme zu melden haben. 

Ansbach ben 1. Dec. 1855, 
Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt = und 

Gewerbefleiß 
und in deren Namen = 

die Adminiſtratoren derUrmenbefchäftigumgsanftaßge! 
Birkmeier, Bürger. Dollmann. Ebert 1 

Bader. Holleubach J. Hollenbah I. 

Horlacher I. König. AMKbrber. 
Scheulng. Schulzlein. 


Bekanntmachung. 


ı. (Die Ziehung der Sewinnfte bei der Aus⸗ 
fattungsanftalt zu Ansbach betr.) Nah Wors $ 
ſchrift der Statuten iſt bei der dahiefigen Aus⸗ I 
ftattungsanftalt die Lifte der Teilnehmer für das J 
3. 1835 nunmehr geſchloſſen, und folgende J 
Nummern, als ftaturenmäfig geftrichen, find A 
von der Ziehung der Gewlunſte ausgefchlöffen: 

6, 44, 63, 90,91,107, 133, 129, 130, 149,] 
159, 160, 176, 178, 189, 199 bis 202 incl, A 
214, 221, 236, 267, 272, 273, 301, 309,8 
311, 313, 337, 339,343, 356, 357, 358, 
386, 387, 388, 3493, 395, 397, 398, 497 
434, 436, 443, 461, 468, 471, 475, 5os, 
506, 509, 511, 551, 566, 570, 571, 583, 
593, 602, 621, 624, 638, 671, 696, 67 
700, 714, 730 bis 737 inel, 741, 771, 7874 
805, B35, 848, 901,948, 949, 950, 977, 978, 
982, 983, 984, 994 bis 997 incl,, 1031, 1032,8 
1043, »043, 1068, 10777 


. 


1173, 1179, 293, 229, ı245, 1203, 


1344 incl., 1347, 1360, 1381, 1389, 1383, 


1460 inel,, 1474 bi 1478 incl., ı1500,N I 


1508, 1512, 1529, 8530, 1555, 1557, 1563, 


1564. 1576, 1611 1612, 1613, 1615, 1616, Fit 
1622, ıh37, 1640, 1643, — 1698, 1699,08 
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1756, 1784, 1785, 1787, 1792, 1793, 1800, 
1830, 1831, 1833, 1839, 2851,1889, 1899, 
Fl 1900, 1914, 1916, 1917, 1938, 1919, 1921, 
| »924, 1926,2929, 1933, 1934, 2936, 2938, 
FR 1940, 31943, 1948, 1954, 1956, ıgBı. 
MM Die Ziehung der Gewinuſte geſchleht am 16. 
1. M, Dezember Bormittagd in dem dahleſigen 
© Rathhaufe, Öffentlich, und wird um g Uhr mit 
 Einlegung der Nummern in das Gluͤcksrad anges 
N fangen. Der Zutritt iſt Jedermann geftatter‘, 
ſowle auch die Einficht der Kiften and bed Kaſſe⸗ 
IM buchs jedem Teilnehmer freifteht. 
m Sir das I. 1845 werden gehen Gewinnſte 
A jeder zu 200 Gulden gezogen und die Nums 
| mern, welpen die Gewiunfte zufallen, follen in 
I dem auf die Ziehung folgenden Kreis» Int, Blatte 
Mi befannt gemacht werden, 
wusbach den 3. Dez. 1825. 
ME Sm Namen ſaͤmmtlicher Adminiftratoren der 
* Ausſtattuugsanſtalt dahier. 
9 Zhr. v. Mulzer, Rupprecht, Ser. 
v.3.8. 
© a. (Einladung zur Verfleigerung der Arbeiten 
HR 0e8 Frauen» Bereind.) Die Berfteigeridig der Ars 
IE beiten bes Frauen» Bereins für die zweite Hälfte 
5 1. 3. wird den 19. Dezember Vormittags 9% und 
Nachmittags a4 Uhr im Saale des Gaſthofes zur 
23 Krone ſtatt haben. 
a Tags vorher follen dieſe Arbeiten in bem ers 
ME wähten Saale bffentlich ausgeſtellt werden. 
N Mlle diejenigen, welche durch den Erkauf von 
” dergleichen Arbeiten die wohlthätigen Abfichten 
J des Wereins befdrdern wollen, werden zu diefer 
I Derfkeigerung andurch ergebenft eingeladen, 
Ansbach am 30. November 1825. 

Die Borftegerinnen des Frauen: Dereind,. . 
| 3. (Die Verſuche mit Hagelableltern betr.) 
FR Noch find zwar feine ganz befriedigende, aber auch 
—4 kelneswegs abſchreckende Reſultate über die Wir⸗ 
—9 kung der ſogenannten Hagelableiter vorhanden. 
es bedarf wiederholt anzuftellender genauer Ver⸗ 
FE fuche, Verglelchungen und Mitthellungen, um 
Ni Gewißgeit zu erlangen. Wer allenfalls von den 
AR verehrl. Mitgiedern des landroirthfchaftlichen Ver⸗ 
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Gelegenheit hat, Verfuche mit Hagelftaugen zu 
mathen, dem wird anmit befannt gemacht, daß 
bei dem Sefretariate des Bezirkd s Kommits Ans⸗ 
bad) 5 Metallfpigen a ı fl. pro Erüd abgegeben | 
werden, auch noch mehrere beftellt werben Fin» I 
nen; fo mie auch bei demſelben über alle andere 
E:forderuiffe zu den Hagelftangen, alle gewuͤnſchte 
Auskunft ertheilt werben wird. 
Mügland, am a. Dec. 1855. 
Eranz Freiherr son Erailshelm, Sekr. 
4. Um die Fortſchritte der Methode des mus 
fifalifhen Unterrihts nah Lo gier zu zeigen, 
werde Ih Montags, den ıaten biefed Monats © 
Abende 6 Uhr, mit meinen Schuͤlern in dem grofs P 
fen Saale des Koͤnigl. Schloßes dabier, auf ro. 
Plauoforte eine muſikaliſche Unterhaltung geben; | 
wozu id) hiemit gehorſamſt einlade. Da der Ein» 
tıtetöpreis lediglih nur zur Dedung der Koſten 
beftimme ift, ſo Habe ich den Subfripriond s Preis Ü 
auf ı8 fr, und an ber Kaffe zu 24 Tr. gefekt. | 
Billete um den Subfcriptiond » Preis find tm der 
Mufifaliens Handlung des Herrn Rohmeder zu 
haben. Adolph Schüler. - | 
5. Im Haus No. 643, auf derBleich, wird | 
Relus, Reps:, Mohn:, wie auch Buchenfaomen | 
zu Saufen gefucht, zugleich wird bemerkt, daß Mi 
dergleichen Dehlfaamen in großen und kleinen 
Parthien fr Federmann gefchlagen werben kann. | 
Ansbach, den a8, Nov. 18325. 
6. (Machruf.) Nach der am 30.0. M. erfolgs | 
ten Abseife, welche uns leider noch viel zu früh M 
war, unfers würdigen bisherigen Herrn Pfarrers 
Hoͤchſtetter, des fänftigen Pfarrers zu Eibach, ſehen 
wir und verpflichtet, noch ein herzliches Lebewohl 
nachzurufen, indem er nun mE Jahr als elm hä: PR 
tiger Lehrer und treuer Seelfosger unter und ge: M 
wirfet hat, und immer auf das Wohl der Ges Ü 
meinde beftens beforgt war. Wir banken ihm MW 
noch für felne Liebe und Freundfchaft, Milge und | 
Sorgfalt, die er bei der Verſchdneruug unferer WS 
Kirche bewleſen hat, fo wie er durch feine frei» N 
willigen Beiträge das Andenken in muferer Kirche # 
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M ftiftere. Gott ſchenke Ihm und den lieben Seinis 
gen recht viele gute und gefunde Tage, und wins 
J schen Ihm ein enigeb! Lebewohl. 
Hirſchlach den 4. Der. 1825. 
Heumann, Gemeinde: Vorfteher, 
7. (Walter Scotts Werke.) Don Hrn, Buchs 
I Händler Frankh in Stuttgard beauftragt, lade 
Y ic) Hiermit zur Subfeription auf diefe Außerft 
wohlfeile Ausgabe ein, Das Bändchen koſtet 
EEE gfr. und erfcheinen alle Monate deren zwei. Die 
A Ucherfegung, Drud und Papier empfehlen ſich 
mach der bei mir gratis zu habenden Probe, 
Ansbach, im Dec. 18535. j 
W. G. Gaſſert. 
8. Meinen PR Lefern bringe ich hiemit 
2 zur Kenntniß, daß der Anhang zu meinem Katas 
4 log pro 1825, welder 250 der beliebteften, 
bellerriftifchen und andern wilfenfchaftlichen Wer⸗ 
M ten enthält, erichienen ift, und bei mir unentgelds 
I lich an Leſeluſtige ausgegeben wird, 
Louis Wolff, 
Lelhblbliothekar u. Schreibmaterlalienhändler. 
9. Bel dem Unserzeichneten find lichegras 


U phirte Quittungen über die Beſoldung der konigl. 
BR Herren Staatödiener mit 3, 6 und 15 fr. pro 


Stempel; rorhe und ſchwarze befonders gute 
A Zinte, Stipp, ſehr ſchoͤne Neujahrwuͤnſche und 
A feine Siegellate von allen Farben zu haben. 
g, Wolff, 
EC hreibmaterialienhändler.. 

20. (Literatur - Auzeige.) Das Il, Ver 
zeichnils meines Vorrathes gebundener Bü- 
cher, welches schöne Wissenschaften, Ue- 


% bersetzungen einiger röm. und griech, Au- 


Fl toren, Forstwissenschaften und einen klei- 
) nen Anhang vermischter Schriften enthält, 


#4 steht Literaturfveunden unentgeldlich zu 
2%, Dieusien, 


‘Fr. Rappold, Antiquar. 

. Bei der bevorjlehenden Weihnachten und 
vn — Jahr, empf: fe ſich Einem, ſowohl 
hie ſig als auswirrigen hohen Adel und verehr⸗ 
* wuͤrdigen Pubi um mis feinen hier nicht ges 
nannten Yrtilela von san, 19 Farächigem Golde 
.n. —— De Ak thetnn — 

— ws ai —— 


nee — — — — — 
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ua den neueſten Pariſer⸗ Diener, und Minds 
ner Gefhmad, zur geneigten Ahnahme beftens, 
Dann ı3ldehige Silber « Arbeiten nach neueſter 
Facçon. 
nung und blttet um gütig zahlreichen Zuſpruch, 


7 


bemerkt noch, daß fein Logis im Haufe No, 114, # 


zunaͤchſt der Hauptwache, der Pal, Poft gegens 
uͤber iſt. 

Ansbach, den 3. Dec. 1835, 

Alerander Hermann. 

12. Einem bochzuverehrenden Publitum Habe 
ich die Ehre befannt zu machen, daß ich mein 
früher bewohntes Wohnhaus No. 83, mit dem 
Kramladen verlaffen, und jegt No. 191, bei Hrm, 
Mofer a Stiegen hoch wohne; dafelbit verfertige 
ih alle Arten Mannskleider, wie bisher, und 
werbe, ba ich mich jegt meiner Profejfion allein 


widmen faun, durch moderne Arbeit und reelle | 


Bedienung nebſt billiger Behandlung aufs neue 
befonderd zu empfehlen ſuchen. Meiner vorigen 
Nachbarſchaft danke ich für das viele bewiefene 


Verfpricht prompte und billige Bedles 


u ne 


— 


Wohlwollen, und der jetzigen empfehle ich mich 4 


zur geneigtem freundf&aftlichen Aufnahme 
Ansbach, am 3. Dec. 1855, 
Einfterer, Schneldermeilter. 
13, Einem hoben Adel und verehrungsmilrs 


digen Publikum, insbefondere allen Denjenigen, | 


welche mir ſchon bisher -ihr gütiged Zutrauen 
fäyenften, babe ich die Ehre hiermit- unterthänig 
und gehorſamſt anzuzeigen, daß ich meinen bißs 


ber innengehabten Laden im Glaſer Adlerſchen J 


Haufe am untern Marke mit dem erſten Martini 


Ziele verlaſſen, und demjenigen im Haufe des} 
Herrn Kammerdieners Herrmann, der Haupt 


wache gegenüber bezogen habe. Sch empfehle 


daher auch in dieſem neuen Locale meine Waas I 


ren in allen Arten Rienters und Sattler s Arbeit 


beftehend, zu gütiger Abnahıne und verfpreche J 


billlge und prompte Bedienung. 
Ansbach, am 20. November 1825. 
Friedrich Frank, 
14. Unterzeichneter macht einem verchrimgss 
würdigen Publikum hlermit befanut, daß er fich 
als d Bärger und —— Echneidermeliter dahler 
— er I 


—— lee 
— Tun — 


3057 
etablirt habe, umb empfiehlt fich zum geneigteften 
Zuſpruch gehorfamft, 

Ansbach, am 7. Der. 1835, 
Johann Adametz, 
Damen » Schneidermeilter, wohnhaft 


in der Neuſtadt Haus: No, 270, " 


beim Schlofer Rilt. 

35, JIndem ich meinen (chägbaren Gbnnern 
und Freunden meine MWiedergenefung blemit au⸗ 
zeige, danke ich Denfelben für die bewirfene herz» 
liche Theilmabme ganz ergebenft, und empfehle 
mich Ihrem fernern Wohlwollew beten, 

Aus bach, am m. Der. »835. 

J. N. Obernddrffer. 

16. Ich mache hiermit befannt, daß meln 
Meifterftäd, welches in einem ſchoͤn nnd gut ges 
arbeiteten Sekretair von Kirſchbaumholz beftehr, 
au verkaufen if. G. M. Rappold, Schreinermſtr. 

17. Beillnterzeichnetem find neue Bricken, fris 
iche Pomeraugen: and frifcher Strasburger Senft 
in Zöpfen auch ganz feines framdſiſches Seuft⸗ 


mebl angelommen, 
Martin Eidig. 


Eommiffiond-Anftalt No. 275 in Ansbach. 


1) 3u verkaufen find: Ein Kleines Theater ald 
Weyhnachtsgeſchenk für gebildete Jugend, mit viels 
fältig vortreflichen Decorationen und vielen ſchoͤnen 
Bigurem für mehrere der befannteften Theaterſtuͤcke, 

3) ein feidened Sopha nebft 6 Seſſeln mir 

5 Xoßhaaren gefälk, und 
3) eim fchbuer Herren Pelz. Dbige Stüde 
2 merden am billigiten Preiß abgelaffen. 

4) Um 14%. Dec. Vormittags ıı Uhr werben 

in der Commijfiond » Unftalt mehrere nahe bei 
4 der Stadt liegeude, ganz ‘gute Grundftäde auf 
6 Fahre verpachtet. Liebhaber dazu merben dort 


bas Nähere erfahren. 
5) Um Dienftag ift einer Dienfimagd im Thea⸗ 
ter gin rorher Regeuſchlrin ab Handen gefommen, 
4 ber redliche Finder wolle denfelben gegen ein Dou⸗ 
N ceur fm der Anftals abgeben. 
6) Beckers Weltgeſchichte wird um billigen 
v. vu en * 
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Zu vermicthende Wohuungen. 


No. 96 iſt ein Quartier zu vermiethen, wel» 
ches täglich bezogen werben Fann. 

No. 139 iſt ein Logis zu vermlethen. 

No. 641 dit ein bequemes Quartier zu ber 
mierhen and täglich zu beziehen. Es kann auch 
Stallung jür »3 Pferde and ein Std Schorgarten 





bazu gegeben werden, Nähere Auskunft errheilt FE 


Birkmeyer. 

No. 903 in der Earolinen-Etrafr ift ein Quar 
tier mit aller Bequemlichkeit ſoglelch oder bis 
Lichtmeß zu vermiethen; auch Fonnen auf. 5 Pfer: 
be Stallung dazu gegeben werben. 


A) St. Johannis: Kirche 
Getaufte vom 28. Nov.bid 4, Der. 

1. Maria Barbara, Tochter des Halbbaueru 
Arnold in Eglofswinden ; a. Elifaberha, Toch⸗ 
ter des B. u. Taglbhners Blau 

Eopufirt den 1. Der. 

Johann Leonhard Grauf, Bauer In Sträth, mit 

Aıma Margaretha Rohr. 


Begraben vom 28. Nov, bid 4, Der, 


2. Maria Regina, Ehefrau des wepl. Tagloͤh⸗ 


ners Wagner in Kurzendorf, ft. 89 $. alt an 
Altersſchwaͤche; =. Sibila Margarerha, Eher 
frau des verftorbruen Nachrwächters und Maur 


rergefellen Wißinger, fl. 573. 10 M. 267. 
3. Sufanna Magpa- } 
Tochter, ver Margaretha Magdalena Fi 


alt an der Abzehrung; 
lena, 
Enjerin in Bernharböwinden, fl.ı M. ı X. 
alt am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus: fire. 
Bom a8. Nov. bid 4, Dec. 1839, 
1. Getaufte, 2 


». Carolina Louifa Mathilda, Tochter des B. 
und Hutmachermeiſters Brend; a. Karl Bil: } 
Sohn des Kbnigl, aten Pfarrers an | 


beim, 
20L 


— 
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der St. Gumbertusklrche Herrn Schuizlein ; 
3. Hermann Friedrich Wilhelm, Sohn bed 
Kot. Uppellationd: Gerichts » Raths und Wech⸗ 
ſelgerichts⸗ Raths ater Inftanz Herm Brater; 
4. Johann Leonhard, Sohn des Maurerge⸗ 
fellen Knäulein; 5. Maria Auna, Tochter 
des Kdnigl. Brleftraͤgers und Packers Herrn 
Möhring. 

2, Begrabene. 
Maria Elifaberha, Tochter ber Altreiſentochter 


Johanua Magdalena Rögner, farb a Mon. 


aa Tage alt am Blauhuſten. 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 1. Decbr. 


Wilhelm, des Buͤrgers und Handelsmanns Hrn, 
Schoͤtz Sohn. 


Entbindungd ⸗Anzeigen. 
1. Alle verehrte Verwandte und thellneh⸗ 
mende Freunde benachrichte ich gezlemend, daß 
‚meine Frau heute von einem gefunden Mädchen 
glädlih emsbunden wurde, 
Sommerddorf, am a8. Nov. 1626. 
9. Brügel, Pfarrer. 
3. Berwandten und Freunden widme id) bie 
Unzelge, daß meine liche Gattin von einem ger 
ſundes Mädchen Heute glädlich entbunden wurde, 
Ansbach, am a8. Nov, 1825. 
Georg Chriſtoph Wed, 
Couditot und Lebkuͤchner. 


Todes » Anzeige, 


Unfer Bruder, Schwager und Oncle, Ludwig 
Friedrich Bolz zu Grofenhaslach verſtarb, nad) 
einem ı6wdchigen Krankenlager, ben ag. Nov, 
im Saften Lebensjahre, weldes wir feinen Gbns 
nern und unfern Anverwandten hiermit gehorfamft 
befaunt machen. 

Ansebach, Petersaurach und Rohr, am 3. 
Dec. 1825, 

Die fämmtlich Hinterbliebenen, 


— — — 


ding, dir. Hrn. Kaufleute Mad v. Augsburg und 
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Sremdens, Anzeigen 
vom 27. Nov. bild 3, Der. 1835. 


Krone, Hr. Kfm. Braunftedt v. Altona, Hr. 
Hofcandiror Hilary 6. Würzburg, Hr. Binder, 
erfter Bürgermeifter v. Rümberg, Hr. Rechnungss 
Eommiljär Meichel und Hr. Rechnungs» Repifor 
Hdlyle v. Würzburg, Hr. Profeffor Dr Hotban 
9. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Weil v. Mun⸗ 
chen und Fifcher v. Fraukfurth, die Hrn. Gebruͤ⸗ 
der von Hirſch, Banquiers mit Familie v. Mün: 
chen, die Hrn. Kaufleute Egelhaf von Augsburg 
und Ddr mit Familie, dann Unger v. Frankfurth 
am Maln. 

Stern. Die Hr. Kaufleute Krauß v. Stutt⸗ 
gardt, Miller v, Nürnberg und Kloͤß v. Beaune, 
Hr. Baron von Sedendorf von Obernjenn, die 
Hrn, Kanflente Krauß v. Straßburg u, Echmidt 
v. Närnberg, Hr. Forftmeifter Martin v. Wem: 




















Krauß v. Närnberg. 
Löwe. Hr. Fabrikaut Seewald von Hohholz 
Hr. Kfm. Erhardt v. Schwaͤbiſch Gemind, Hr. 
Halloberbeamte Idrres v. Nuͤruberg, Pr. Stabt- 
Pfarrer Ackermann 9, Wilrzburg, Hr. Lleutenaut 
Baron v. Benningen und Hr. Thlerarzt Thoene 
v. Trlesdorf, Hr. Geometer Hapbauer mit Gats 
tin v. Münden, Hr. Kfm. Schleufner v. Mkt. 
Breit, Hr. Rechtépractiklant Rothenfelder von } 
Randöberg, Hr. Mentamtsoberfchreiber Piel von 
Zeuchtwang, Hr. Forſtmeiſter Hueber v. Hilpolt⸗ 
fein, die Hrn. Kaufleute Schwarz und Rimrod 
von Mit. Steft. 
Traube, Hr. Buchhändler Fifcher v. Rent: 
lingen, Hr. Gutöbefiher Endelbart v. Neuhen⸗ 
felden, Hr. Kfm. Merk v. Fürth, Hr. Markt⸗ 
Schreiber Zink v. Roßſtall, Hr. Kin. Mever I 
von Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Handelömann Unger u. Eibens 
floh, Hr. Geometer Fehr mit Familie v. Miln: 
ben, Hr. Handelsmann Gutmannn mit Bruber 
v. Nettingen, Hr. Welnhändler Haim v. Obern⸗ 
breit, Hr. Verwalter Puͤrkhauer v. Rothenburg, 
Hr. Fabrikaut Tſchuͤruer mit Gattin von Fürth. 






. De Bauernhof. ber UNTEN 5, 
Geckenhelm nebſt eignen Garten, dergl. 2 elg Georg Michael Bay von —6 
nen Stücken und 5 nenen Gemeindtbellen follen biemir dber bad Bermdgen bdeffelben der Univers 
ſchuldenhalbet beu 29. Dec, ıB35 Nachmirtagd faltonfurd ber Glaͤublger erdffnet, und werden 
a Uhr in loco Gedenhelm an den Meiftbietene die gefeglichen Epikrötage; ») dur Aumeldung 
den verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbie und Nachmeifung ber Forberungen auf Donner: 
gt Kanfluftige werden dazn eingeladen und haben flag den 29: De. d. J. 2) zut Vorbringang 
den Zuſchlag nad) gefeglicher Vorſchrift zu ge der Einreden wider diefelben auf Sonnabend bei 
wärtigen. „8. Janner, und 3) zur Schlußverhaublung anf 
uffeuhelm, ben ®"- Mon. 1825. Dienftag den »8. Febr. tünftigen Jahrs jedes⸗ 
K. B. Landgericht. mal Morgens 9 Uhr feftgefegt. Hlezu werben 
Boveri. i fännmtliche unbefannte Glaͤubiger bed Gemeine 
eines Gtäubigers werben die ſchulduers unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Edllistage bie 






















3, Auf Antrag 
dem Yobft Betfenddrfer zu enteräpeim gehbrigen 









Ausſchließung der Zorberintg von der Konfurds 
miaffe; das Richterfäheimen au den Äbrigen Edikts⸗ 
tagem aber die Ausſchliegung mit dem treffenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejemi welche irgend etwas von dem Bermbs 

sin D38 Gentinfhnfnnert in‘ Händen haben, 
—— ſolches bei Bermeldung nochmall⸗ 
gen Erſatzes, miter'Borbehalt: ihrer Rachte, dem 
Gerichte aus zuantworten. 
Uffenheim, ım Nov, 1646. 

Kdnigl. Laudgericht. 
. ‚ Voveri. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


8. Das Bermdgen des Gottfried Branz zu 
Michelfeld, welches derfelbe dermalen och mach 
deſſen beendigten Konkurſe befiger, iſt Elgenthum 
feiner Kinder, und kann daher uhr jene Schulden 
nicht im Auſpruch genommen werben, welche nach 
der unterm 10. Fan. I. 38. gepflogenen Abfins 
bung der Koufarsgläubiger von ben Gottfried 
Branzifchen Eheleuten gemacht worden find, ober 
noch ferner Fontrahist werben follten, Damit 


m —— 


Befanntmadung. 


I. (Vorausbezahlung der Lefegelder für das Jahr1826 betreffend.) 
Die Abonnenten diefes Blattes werden eingeladen, die VBorausbezahlun 
1826, welche 2 fl. 30 fr, für ein Eremplar beträgt, wenn das 
Redaftion abgeholt wird, bis 25. Dezember d. J. an die Redaktion einzufenden. | 

Diejenigen Eremplare, welche durch die Kol. Poften verfender werden, find bei den 7 
treffenden Königlichen Poft: Behörden, unter Beilegung des obigen Preifes, nebft } 
der Spedittong ; und Couvert: Gebühr, zu beflellen. 

Wegen der auch in diefem Jahre vorgefommenen vielen Nahbeftellungen, wird J 
wieberhoft bemerkt, daß man bei verfpäteter Beftellung für die Abgabe der erflen Blaͤt⸗ 


tee miche haften koͤnne. 
Ausländifde © 









Scheidemüngen fönnen nicht angenommen werben, 
Ansbach den 23. November 1825. 

Die Redaktion des Rezar? Kreis: Intelligenz» Blattes, 
Menminger. 


Das Gefchäftslofafe Her Redaktion ift im dem Haufe No. 114 am Kgl. Schloffe. Wi 
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win das Publikum gegen Schaden und Gefahr 
offenbaren Berluftes, fowie gegen Abſchlleßung 
von Käufen und Verkäufen, überhaupt aber von 
Bertraͤgen aller Art ımit Gottfried Brany ver: 
währet werben, fo wird gegenwärtige Beamer 
nung befannt gemacht, 
Mir. Steft, am a9. No. 1825. 
KR. B. Landgericht. 
Scpr, Lanbrichter. 


* der Baieriſchen Staats: Papiere. 








Augsburg, ben 1. Der. 1855. 
Staats» Papiere, | Briefe, Geld. 


a write mit Cu J 
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fendet haben, aufgefordert, bleſelben bins 
nen aht Tagen einzufenden. 

Da die verfpätere Einfendung Störungen 
Ein den Rechnungs » Abychlüffen verurfachet, 
fo werden die fämmtlichen Diſtriets » Schul s 


J Inſpeetionen hiermit .angemwiefen, ihre Schul⸗ 


Vifitationsberichte und Protokolle in Zukunft 
bis Mitte Detobers ohnfehlbar einzus 
4 reichen, 
Ansbach den 3. Dee, 1825. 

Könige. Bayer. Regierung des Nezatkreifes, 
- Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

v. Luz, Director. 


HC An fümmtliche Königl. Polizeibehörden des Nezattreir 
ſes. Die Militärs Arreftanten » Stojten betr.) 


i Am Namen @einer Majeftät Des Königs 
A werden ſaͤmmtliche Kdnigl. Polizeibehörden 


des Rezatkreiſes angewiefen, bei Militärs 
JAcreſtanten⸗ Transporten feinen Borfpann 
5 mehr abzugeben, wenn nicht eine Anwei— 
I fung hierauf, oder ein Arztliches Zeugs 
niß Über deffen Bedarf vorliegt, außerdem 
| die desfallfigen Koften in den Quartals: Des 
fignationen geftrichen werden müßten, 
Ansbach den 28. Mov. 1825. 

JKoͤnigl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 

Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Bever, Disector, 


2 Can ſammtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Eine 
J im Bezirk des Landgerichts Herzogenaurach aufgegrif⸗ 
fene taubſtumme Mannsperfon betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs. 

4 Die Polizeibehörden des Kreifes erhalten bei 
a nachflcehender Miccheilung der WBefchreibung 
A einer zu Möhrendorf aufgegriffenen und am 
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1, diefes Monats dem Landgerichte Erlangen 
zugelieferten tanbfiummen Mannsperfon, des 
ven Heimarh unbekannt ijt, den Auftrag, fo 
fort Erfundigung einzuziehen, ob nicht diefe 
Perfon ihrem Bezirfe augehöre, amd wenn 
diefes der Fall wäre, ungeſaͤumt Anzeige zu 


erftatten, auch dem Landgerichte Herzogenau: . | 


rach Nachricht zu ertheilen. 

Ansbach, deu y. Dezember 1825, 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Präfivent. 
von Luz, Direltor. 


Signalement. 


Größe 5° 8”, Alier ohugefaͤhr 20 Jahre, 
Haare hellbraun, ziemlich lang in's Geficht hereins 


bängendo, Erica niedergefurcht, Augeubraunen 


braun, Augen braun, tiefiiegend, Nafe pıopors 
tionirt, herdorſtehend, Mund Mein, Lippen Hein, 


bieih, Kinm oval, Geſicht länglicht, Yager, Ge⸗ BE 
Bart blond, wenig, BI 


fivrefarbe bleich, 
jiemlich aufmerkjam, Zeichen: ein bedeutend dit. 
ter Hals, Caubſtumm.) 


Kieivung: Eine ziemlich abgetragene fammtene # 


Müge mir fhwarzblechernen geniobelten Schirm # 


und mir rerhleinenem ſchmutzigen Unterfurter, ein” 


blaues baummwollenes, an den Enden zieinlich zer: 


riffenes altes Tachlein mir gelden Blumen, eine DE 


blaue mit gelb und rorhen Srreifen verjehene ieis 


nene Werte, mit a Reihen gelber runder Kudpfe, 2 


et 


ein-hellblaues ruchene® abgetraugenes Goller, mir FW 


weiß wetallenen Andpfen, eine aͤhullche abgerras 
gene und ſtark 


ſchwarze Balblederne Bundftizfel, 
Zeichen, wovon ber obere Theil von bejjerer, der 
untere aber von grober Leinwand if, 


Rıüdentorb mir fid. 


geflickte blaue Hoje, an beiden F 
Seiten mir Heinen rothen Schnärhen, ein Paar | 
ein Hemo ohue FM 


Decſelde 
führe einen weißen, von Weiden geflochtenen— 








gen Der Dim, UT, 
Ri Vorrath zum künftigen Gebrauche geſtempelt Ansbach den q. Lit, 1325. s 
Königl, proseftantifches Tonfiftorium, 

v. 


N werben jollem, f 
MM Dabin gehören }- ». Paͤſſe, Wanderbüs Lug. 
her, Dienitbotenbücher , Muitait; Entlaßr 
ſcheine, Tiſchtitel und Pofießbefehle, Lehr⸗ Polizeiliche Bekamumachung. 
Br: “ 9 ri , 1 
— ——e— nn, pe Auf Unrufen der coneeffionirten Lebtiächner und — 
erechtigkeits und Conſenobtiefe ic., — — —— — a 
Kopfodgen alle rn lidy bekannt gemacht, daß nur diefen die Wer: MR 
3.) Damit aber diefe befonderen Stempel: fertizung und der Verkauf der an eh Bi 
dungen den Zwed ber allgemeinen Einrichtung foujtgen Fuderbadwerts zaftehe und allen übri N 
wicht benachiheiligen, ſo follen fie nur dann gem unberecht 


igten Perfonen, bei Confiscation 
* [2 N 
Start haben, wenn Der Gelobetra vo den 202 
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der in Beſchlag genommienen Lebfuchen oder Jufs 
ferıwaaren verboten fey, und daß bie Uebertreter 
zur Warnung des Publifums, für gleichmaͤßiger 
Strafe dffenekidp werden bekannt gemacht werden. 
‚ Unöbadp den s1. Rov. 16845. 

Der Magiftrat. 

| Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1%. Vom Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach, wurde in der Eoncursfache der Wittwe 
Yına Maria Brecht, vormale verehelichte Stams 
'minger, auf den aa. Dec. I. 58. Borm. 11 Uhr 
'vor dem Commiffär, Krelös und Stadtgerichts⸗ 
Rath Gombart, Termin zum Verkauf des Haufes 
No. 508, anberaumt. Diefes Haus, zu wel⸗ 
chem ein Garten, Hof und zwei Ställe gehören, 
ſteht auf dem Schloßberg und gränzt gegen Mors 
gen an den Stadtholzgarten, gegen Abend an die 
‚Straffe, gegen Mittag an das Wirt) Dammfes 
rifche, gegen Mitternacht an das Taplöhner Ges 
beriſche Haus. NHaufsliebhaber werden bievon 
in Keuntuiß gefeht. 
| Ausbach, am 35. November 1885, 
Bufch, - Dirertor. 

| =. Bon bem Königl. Kreis⸗ und Etabtges 
‚richt Ansbach, wird hierdurch dffentlih befannt 
gemacht, daß nachfolgende, zum Nachlaß ber 
Wirthswittwe Anna Margaretha Schäfer hlefelbft 
gehdrige Grundſtuͤcke, Behufs der Erbauselnans 
derfegung an ben Meiftbletenden verkauft werben, 
nämlih: 1) a Mg. Acker an der Feuchtwanger 
Straße bei der Ziegelpitte in hleſiger Stadtmar⸗ 
fung, und 2) » Tagwerf Wieſe an ber Feuchte 
wauger Straße bei Neunſtetten Kdniglichen Lands 
gerichts Herrieden. Zur Subhaſtatlon diefer 
Grundſtuͤcke ift Termin auf den 29. Dec. d. 38. 
Borm. g Uhr vor dem Commiffario, Kreis s und 
 Stabgerihtd » Math Schuizleln anberaumt wor⸗ 
‚den, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufslieb⸗ 
‚ baber mit denn Bemerken zu erfcheinen Angeladen 
' werben, baß der Zufchlag, vorbehaltlich der Ge⸗ 
‚nebmigung der Schäferljchen Erbs⸗Intereſſenten 


ER TE A et 
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and des obersormundfchaftlichen Gerichte der 
betheiligten Minderjägrigen erfolgt. 

Ausbach, am 49. Nov, 1855, 

Buſch, Director. 3 

3. In dem am a4. 1. Mts. zum Verkauf 
der dem Mebermetfter Friedrich MWipplinger zu 
Kleinhaslach sngehdrigen Immobilien, angeſtan⸗ 
Benen Termine, bat ſich abermals fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden. Diefelben werben daher 
wiederholt dem Bffentlichen Verkaufe unterftelt, 
hlezu Termin auf den 5. Yan. 1836 Vormittags 
ꝙ Uhr anberaumt und befig- und zahlnngsfähtge 
Kaufsliebhaber unter Beziehung auf die Bekannt: 
madung in No. 88, 89 u. 40, bed dießjaͤhrigen 
Kreiss Jutel. Diatres vorgeladen. ° 

Ausbach, amt 29. Nob. 1835, 

K. 8. Landgericht. 
Lens, Randrichter. 

4. In Konkursjache des Birgerd Georg Fries 
brich Lettenmaier zu Langenzenn werben folgende 
zur Actlvmaſſe gehdrige Immobilien am 29. Dee. 
1835 in dem Weinwirth Hellebahifhen Haufe 
zu Langenzenn meiftbietend zum erftenmal vers } 
kauft, alsa Mg. Depfengarten Im Haardgra⸗ 
ben, tandıt für 300 fl., $ ng. dergl. am Alez« U 
berg, taxirt für 110 fl., 3 Mg. dergl. am 
Gaufämühlweg 7o fl., ı Mg: dergl. am Alez ⸗ 
berg mie Komm beſaͤt 65 fl., IE Mg. Ader am 
Meutgraben nılt Korn beftelt 40 fl., x Mg. 
Acker am Klauchofer Weg 130 fl,, FTgmw. Wiefe j 
hinter der Waaſenmuͤhle 300 fl. Kaufsluſtige 
werben dazu eingeladen, 

Kabolzburg, am a6; Nov. 1825, 

Konigl. Landgericht. 
n 9. d. Pfordten, Landrichter. 

5. Zu der Anoreas Fruͤhwaldiſchen Concurs⸗ 
ſache von Unterfchlauersbach haben die Gantgldur E 
biger das in den beiden erften Verfteigerungster- FR 
minen auf die Gantgüter gelegte Meiftgebor nicht 4 
genehmigt, weshalb in Bemäshelt des Geſetzes — 


vom a2. Zuly 1819, $. 37 zum nochmaligen #4 


Verkaufe der bereits im Kreis » Zutelligenz » Bları 'i 
1835, Mo, 41, 42 und 43 und dem SKorrer 
—— von und fir —— 1808, No. F 





12 3 Rom. Baumgarten binter dem Dans, Sms a LE 2 
7 Bicjen, aa} Mg. Aecker und dem Grmeindee in einem Wohnhaus, einer mit dem Wirth Deie | 
"Echte; a) ein conjelitirtes Feldlehen, beſtehend ninger gemeluſchaftllchen Scheuer, eine mit dem⸗ — 
aus 24 Mg. Ader, ı Tgw. Witſen an „Stute ſelben gemeinſchaftliche Hofraith und Schbͤpf- 
fen, wovon das eine zu Alter umgerifen ift und brennen, gi Schergarten vor dem Haufe, =} \ 
Ay mg. Hels;. 3) 2 Tage. freieigene Wieſe in Mg. Uder und ı Tagw. Wiefe. Die Mühle er 
69 der Ochſeuwirths· Peunt, ſollen auderweit dffeute ſelbſt IR eine umterfdlägige Muͤhle mit = Madl⸗ 9 
5 ti an den Meiftblerenden verkauft werden, und einen angehängten Setbgang, Tare 5549 f.; 9 
7 Hiezu if Termin auf den 19, Des. 1.36, Nach⸗ a) die walzenden Lehen derſelben, nemiich ı) af Re 
R mittags! von ı bi6ä Uhr im Schmidtiſchen Haufe Ms Acker ber Zurihader, Kare 75 .,»).ıf a 
zu Karlsholz anberaumt worden. Dieß wird für Mg. allda, Tare saöfl,, 3) ı Dig. vor bem F 
Kauſllebhaber mit dem Demerfen bekannt ger Hirſchberg/ Zare äh, HF Mg Acker der 
macht? ») daß anf den Känfer auch das Vich, obere Weiheracker, Tare 3o fu, 3) 3 Ig. Adler der 
I in mehreren Srüden befichend , a) dad Dauert» mittlere Weiherader, Taxe 15 fl., 6) 8 Mae 
— ——— 
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u. # Kam. Wirfen iu der Feuerbach, Tare 5ofl., 
7) ı Mg. Uder im der Kappel, Taxe. ı20 fl., 
8) a3 Mg. 26 Rih. Acer im Muͤuchs wald, Tare 
N 50 fl., 9) aF Mg. Ader allda, 5 fl. Taxe, 
20) 15 Mg. Ader in Breinbbfah, Tare 70 fl., 
1) ı Mg. Ader in der Kubleiten, Zare bofl., 
13) die 3 Schutzdaͤmme, Taxc 200 fl., bijents 
lich an die Meiftbierenden verkauft werben, Es 
ft dazu Bietungsiermin auf 25. Januar Nach⸗ 
mittags a — 5 Uhr anberaumt werben, mo ſich 
vefig» und zahlungsfählge Kaufsliebyaber im 


Deiniugeriſchen Wirrhöhanfe auf der Eicheumuͤhle 


V nfinden konnen. Die Verhandlung dber die 
m 2are, melche legtere aber moch uicht definitiv abe» 
J cicloffen iſt, und über die anf dem ſaͤmmtlichen 
tinmefen baftenden Ubgaben, Tarm in der hiefis 
in Regiftrarur eingefehen werden, 
lt, Erlbach, am 28. Nov. 1825, 
K. DB. Landgerlcht. 
Wellmer, Lundrichter. 
10. Auf den Antrag der Erbtintereffenten fols 
Men folgende zur Maurermeiſter Johann Simon 
Cronerſchen Verlaffenfchajr vom Dierenhofen ges 
Mnörige Grundſtuͤcke, nenlid: ein Haus mit ay 
Morgen Ader, ver fogenannte Vegelheerd oder 
die Leitben, ı Mg. Robrader, 3 Tagw. Wieſe 
I ım Reutbfteig, an die Meiftbiereuden dffentlic) 
A verfauft werden, wozu Termin auf den aı. Dec, 
Bl Sormittags 8; Uhr in Diereuhofen. anberaume 
wird. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebha⸗ 
5 ber werben. hievon mit der Erdffnung in Kennt⸗ 
 niß gefeßt, daß die auf den Grundſtuͤcken haf— 
B renden Laften und Abgaben, fo wie die geichdpfz 
| ren Zaren in hiefiger Regiftratur eingefehen. wer— 
den fünuen. 
Mi. Erbach den 7. Sept. 1805, 
Kbnigl. Landgericht. 
Sattler, Ulruar v. n. 
ur. Daidie in dem zweiten Strichtermin über 
die Immobilten des Johann Gumprecht sen, zu 
9 Talkendorf erfolgten Meiftgebote von einem mins 
er bevorzugten Glänbiger noch nicht anmehmbar 
gefunden wersen find, fo werden diefe Realitäs 
con, nämlich 5) cas Gutleln Io. 36 daſelbſt, 


en 





ee — 
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befichend ans einen einadetgen Wohnhaus, ei; 
nem Schorgärsiein, 303. Ader, 5 Ma. Wald, 
danın 4 Mg. verrheilren und dem uuvertbeilten 
Gemeindredt, gerichtlich taxirt auf 350 fl., 
b) a Mg. Beld ım Mühlgraben auf 35 fl. une 
c) 4 My. Feld auf aofl. tarlır, hiermit zum 
brirtenmal zum. Merfauf an die Meiftbietenden 
ausgefchrieben. Der Dietungetermin wird: anı 
28. Dec. Nachmittag = dis 5 Uhr im Ddsfer! 
ſchen Wirchsbaufe zu Maͤnchaurach abgehalten 
und werden befigs und: sahlungsfähige — 
liebhaber hiezu vorgeladen. 

Mr Erlbach am a2. Oct. ıBa5, 

K. Br Landgericht. 
Wellmer, Landricter. 

12. Auf den eigenen - Antrag des Simon Es. 
eofier auf dem Flugshof follen Behufe der Ber 
frievigung feiner Gläubiger deſſen ſaͤmmtliche 
Hachbenautıte Mealttären an. den Meiftbietinden 
dffeutlich vwerfteigert werden, mämlıd a) das 
Grein Ro 10 zu Flugẽkhof, beſtebeud aus ei: 


nem eingädigen Haus mit angebauter Schener, F 


Backofen, F-Mg. Grasgarten, 85 Dig.. Feld, 


5 Zagw. Werfen amd einem Walde uno Ge. Ü 
Hy 


meindrecht, auf 450 fl. geriheiidh geſchaͤzt, 
ı Mg. Geld von der- obern Ling, auf 30 fl., 
eo) Mi. Held ebendafelbit, auf 30 fi., d) 3 
Mi. Feld alda, auf 15 fl. rarirt, Der &nid» 


termiu wird am ag. Dez. Vorm. — 22 Uhr V 


im Poſthauſe zu Emskirchen abgehalten, wozu 


beſitz - und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber bier: \ 


mit eingeladen werden, mir der Bemerkung, daß 
Ihnen die Einficht des Tararions s Prozorolls zuı 
Erlangung näherer Keuntuiß der Realitäten: an 
jedem Gerichtstage dahier freiſteht. 
Mt. Erlbach, am 29. Die. 1835, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Eberdt, Civil: Nojunte, v,n. 


mannfchen Befigungen dahler gelegen Gebor © 


von den Mealgiäubigern wieder nicht genehmigt 
worden, fo follen diefelben, naͤmlich: 
Wohnhaus an der Daupiftraffe No. ır, mit 
Brauerelgerechtigfeit und eingebauten Brauhauſe 
Te TE 


— 


1) eich 


F wozu, gehdren ı Scheune, ı Stall, ı Weich: 
vaus, 4 Mg. Hofraith und 4 Mg. Hofraith 
9 sum Grafen, auf =600 fl. geſchän; =) das 


Wald: und Gemeinderegt auf 3oo f.; 3) der 
U Antheil an ben noch umvertheileen Gemeindeftüßs 
ten, befiehend im 4 Tag. Wiefe uud ZMg. 
#3 uder in der Strieth, auf 100 fl.; 4) 4 Mg: 
U der und 4 Tag. Wieſe auf der behen Straffe, 


N auf 200 fl.; 5) 4 Mg. Ader und 3 Tgw. Wiefe 
aufm Viebtrieb, auf 350 fl.; 6) ı Mg. ber 
A balbe große Garten, oder auch Z Mg. Acker und 


I 2 Tagw. MWiefe, der Garren benannt, au ber 


A Berh, auf 350 fl.; 7) ı Dig. Acker auf der 
Fiterhen, auf 100 fl.; 8) 14 Tagw. Wiefe am 
5 Ziegenrüdter Weg, auf 500 fl.5 9) 4 Mg. ges 
= meindliches. Reuthſtuͤck im neuen. Weiher, auf 
M50fl.; 20) ı Mg. Jacker am Kennnater Wegl, 
auf ı75fl.; 0) 13 Dig. Acker ber Pfarrader 
I im der Grädfelderin, auf 235 fl.; 12) Mg. 
© der im Himmelgarten, an bie jogenannte Turs 
Jtelwieſe ſtoßend, auf ı25 fl.; 13) 145 Mg. Nder 


A beim Biämleind: Müllerader , auf ı50 fl.; 14) 


ı Mo. Adler am Kal, auf ıaofl.; 15) ı& 
EI Mg. Ader beim Kal, auf 180 fl.; 16) x Mg. 
b uter am Kal, aub am Kai: MWeiherlein, auf 
120 fl.; 17) »3 Mg. Acker beim Beckengarten, 
d auf 180 fl. tarirt, zum drittenmal aufgeboten 


IE werben, wozu Termin auf den za. Der. 1825 


Vorwittags 9 Uhr dabier auberaumt worben, und 


A| wovon beſitze und zadlumgsfählge Kaufsliedha⸗ 
a der in Kenntniß gefezt werden. 
Grundſtuͤcken baftenden Kaften und Abgaben koͤn⸗ 


Die auf den 


"5 nen in hieſiger Regiftrarar aus den Beten erſehen 


Den werden. 


Mt. Erlbad) den 4. Nov. ı825. 
R. 2. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
14. Die Srundbeſitzungen der Wittwe Maria 


N Inua Schmaußer zu Enderndborf, beftebend aus 


) dem Gürhen Mo. 26 zu Endernvorf, enthals 
send: ein Hand, einen Heinen Stadel mit darans 
nebauten Schweinſtall, Dungftätte, 3 Tagwerk 
Haren am Haus, 33 Mg. Holz und Aderland, 
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pfengarten, ı Tagw. Wiefe, dann das Gemein: 
derecht; 2) J Mig. eigener Acker zum Theil Ho WM 
piengarten; 3) J Mg. Geweindetheil im Satac 
und 4) 4 Dig. dergl. im Hobefpann, werder 
uech Uebereinkunft der Befigerin mir ihren Gläu 
bigern, am »9. Dec. I. Jo. Bormitt. y Uhr in © 
Besifhen Wirthshauſe zu Endernvorf dffenrli, © 
an ven Meiftbieremden verkauft, wozu man befig: } 
und zaylungsfähige Kaufsluſtige cinfader, 

Gunzeuhauſen, am ı1. Nov. 1835, 
R. DB. Landgericht. 
Aliugsohr, Lanbrichter, j 
15. Nachdem im zweiten Subhaftationster: 
min fein Kaufsliebhaber erfchienen iſt, fo wird | 
zum dffenzlichen Verkaufe der — zur Konkurs: % 
maſſe des verftorbenen Müllermeifters Gottfried 
Maurer von der Haafenmühle gehdrigen und im # 
Patente vom 6. Juli d. F. ( Intelligenzblatt für 
den Rezatkreis No. 29,30 m. 3a, und Detrin: 
ger Wochenblatt No. 30, 31 u. 33) näber be; | 
ſchrlebenen Grundbrfisungen auf Mittwoch den I 
a1. Januar f. 3, Vorm. 9 — 3 Uhr :auf der 
Haaſenmuͤhle dritter Termin bezielt, und werden D 
hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 
Heidenheim den ı5, Nov. 1645. 
Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. J 
16. Da auf den Antrag eines Realgläubigers [N 
des hiefig brgerl. Tagldhners Peter Goch, def: Ü 
fen Wohnhaus im hiefiger Stadt No. 186 uno 


zwey Gemeinderheife, nemfid) ein Acker 150 OR., M 
fovann eine Wiefe 145 QR., an den Meiſtbie-⸗ 


teuden bjfentlich verkauft werden, umd dazu auf 
ben ı 1, Januar 1836 von 9 — 12 Uhr auf dem ©) 
landgerihrlihen Bureau anberaumt, fo werd.n 
andurch alle Kauf: und Zablungsfähige dazu vor 
geladen. Die auf diefen Realicäten Yaftende: 
Laften, fowie die Taren derfelben, kdunen räg. | 
lich in der Regiſtratur des unserzeichneren Kgl. P 
Landgerichts eingefehen werden. 
Herrleden den 20. Nov. 1805, 
Kbnigl. Landgericht. 
v. Merz, Laudrichter. 


m Sul und Gumvertsloh liegend, $ Ma. Ho⸗ 


= — um — 
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17. Auf den Untrag eines Glaͤubigers wird 


A das den Johann Georg Dietrichſchen Ehelenten 


N, 


N zu Haufen gehdrige Wohnhaus No. 87: ſammt 


A Holzlege und J Mg. Haudgarten am Freitag ben 


M 23. Dez. Borm. 9 Uhr im Wagnerſchen Wirths⸗ 


— 


hauſe zu Haußen oͤfſentlich au den Meiſtbieten⸗ 


dem verkauft, wozu beſiz⸗ und zablungsfaͤhige 


M Käufer mir dem Bemerken andurch eingeladen 


find, daß fie die auf dem Immobile haftenden 


An 


— — 


Tea! 


n 


J Laſten und Abgaben täglich in ver hiefigen Canz⸗ 
lei erfahren fünnen. 
Herzogenaurach, am a1, Nov. 1825, 
, Koͤnigl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


ı8. Zum anderweiten Verkaufs-Verſuche der 


) 


fi ven zur Konkursmaffe des Halbbauern Michael 


4 Engelhardt von Heindelhof gehdrigen Realitäten, 


A benanntlich 


=. 


— — N * 


Din 


ul, 


1) ded Gutes, beftchend in Haus, 
i Stabel, a Tagw, Garten, 5 Mg. Krautbeet, 
J 12 Dig. Meder und 4 Tagw. Wiefen, 2) Z Mg. 
Ackers auf der Hueb, ift Termin auf Mittwoch 
den a1. Dez. angefest, an welchem ſich beſitz⸗ 
J und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem Walt⸗ 
liſchen Wirkhehaufe zu Mindorf einfinden, ihre 
Angebote zu Protofoll geben, und den Zufchlag 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung 
a Nachmittags ı Uhr gewärtigen Fhnnen. 
Hilpolsftein den, 26. Nov. 1825’ 


N Königl. Landgerichts 


Lang, Landrichter. 


19. Nachdem auf die sub hasta ſtehenden zur 
Gantmaſſe des Dauers Kaver Walter in Jahres 
dorf gehdrigen Realitäten, welche im der bffents 
lichen Anzeige vom 14. Sept. I. 38. ausfuͤhrlich 
befchrieben find, am erften Bietungstermin ein 
annuchmbares Ungebot nicht gefchlngen worden iſt, 
fo wird hlemit auf kreditorſchaftlichen Antrag ans 

j derweite Tagsfahrt auf Montag, den 19. Decbr.. 
anberaumt, an werben fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


u fähige Kaufsliebhaber in dem Ruppiſchen Wirths⸗ 
bauſe zn Jahrsdorf einfinden, ihre Augebote zu 


[gr 


“ 


K? 


» 
* 


Prorofoll geben, und ben Zuſchlag vorbehaltlich 
— * 


— 
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krebitorſchafllcher Genehmigung Nachm. ı Uhr 
gewaͤrtigen konuen. 
Hilpoltſtein, den 26. Nov. 1825, 
K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 3 
20. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird: auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers des Landmanns 
Johann Scherzer zu Hohenaub das dem leztern 
gehbrlge Anweſen zu Hobenaub, beſtehend in 
Haus, Scheune, einem Gaͤrtchen, = Tagw. 
Peunt an = Stuͤcken, 83 Tagw. jebentfreien 
Wieſen, 375 Mg. Yedern, wovon 4.Mg.. jes 
bentfrei it, 14 Mg. vertheilten Gemeindswald, 
bann dem noch unverrheilren Gemeinderechte, df⸗ 
fentli plus licitando verfauft. und Bietungs⸗ 
termin auf den 26. Jan. 1826 Vorm. io hr 
in loco Hohenaub bezielt, wozu Kaufeluftige 
nit der Bemerkung eingeladen werden, daß Auss 
wirtige fich über ihre Befig : und Zahlungsfähigs 
Teit auszuweiſen haben, die Laſten und Tare der 
Verkaufs» Objekte täglich In hlerortiger Landges 
richts = Megiftratur eingefehen werden Eönnen; 
und bie näßern Kaufsbedingungen am Termine 
felbft werden befannt gemacht werden, 
Leutershauſen, den 3. Dez. 1885, 
K. 3. Landgericht. 
Endres, erſter Aſſeſſor. 


a1. In ber Gantfache des Michael Leugel⸗ 


lacher zu Hochholz bei Solnhofen follen die zur 


Activmaſſe gebdrigen Immobilien, ein Viertels⸗ 


hof mit Wohnhaus, Scheuer, Tagw. Gras: 
und Obſtgarten, 6 Jauchert Licker, den Nugans 
theil an den noch umvertheilten Gemeindegründen, 


Waide und Waidantheil, ı Jauchert Acker au 


Eoinhofer Weg, zum atenmal auf. ben 8. Jau. 
1826 Vormittags qbls a2 Uhr. in dent Glöfliz 
ſchen Wirthöhaus zu Solnhofen salva ratilica- 
tione creditorum meiſtbletend nerfauft ‚werden, 
wozu Kaufsliebhaber aumit eingeladen werben, 
Monheim, am a6, Nov, Und, 
SR. 3. Kandgeridhr. : 
Sbrg, Laudrichter. ' 
23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
bie Grundbefigungen des Halbbauern Georg 


—3* 


EEE ARE —— 


* 









































3081 3082 


J Renner von Solnhofen, nemlich ı) der fogenanns worden. Indem beſitz⸗ umd zahlungsfäpige 
BE 1e Halbe Serbbenhof ſammt Zugehdrungen, =) Sitichluſtlge hiezu eingeladen werden, wird zur W 
zwey Morgen walzenben Acker im Zimmerberg, gleich bemerkt, daß die auf den Realitäten haf⸗ 
3) ein Morgen desgl. am Hochholzer Wege, dfs teuden Laſten und Abgaben täglich in der Negis ME 
ſentlich au den Meiflbietenden verfauft werben, ſtratur des unterfertigten Laudgerichts eriehen } 
Man bat hierzu Termin auf den 19. Dez. Nach⸗ werden können. 
mittags a Uhr augeſezt, und fordert Kaufluſtige Reuftadr a. d. A. am 20. Nov. 1035, 
auf, ſich zur genannten Stunde im Hirfchen« 8. B. Landgericht, 

F wirhehanfe zu Solnhofen einzufinden. Hierbel Heſſels, Landrichter, ' 
! wird bemerfr, daß die Tare der genannten Im⸗ 35. Die zur Gantmaffe des Milfermeifters 

J mobilien, dann die darauf haftenden Laften und Johann Georg Schmidt zu Forft gehörigen Im⸗ 
“ Abgaben täglich in der Regiftratur des unterfers mobilien, nemlih a) die Maͤhle zu Forſt mit 

J tigten Gerichts elugeſehen werben fayn. Zugehdrungen B. N. 934, b) 3 Mg. Feld, der | 

I Monheim den 5. Nov. 1825. Kellerader, beim neuen Gärten mit einem Kels IE, 
8. B. Landgericht. Ir B.N. 935, c) I Mg. Wiefe am Trieb 8. B 
Forg, Landrichter. N. 10498, U. B. N 126, d) # Ma. Zeio |) 
a3. Die zur Gantmaſſe der Urfula Margares beim neuen Garten B. N. 1060, U.B.N. ıaB, | 
tha Piftor von Peppeuhdchſtaͤdt gehörigen Grunde €) Z Tagw. 36 DR. BWiefen, die MRoßwieſe, 
Beſitzungen, naͤmlich a) das Guth H. No. 14 werten auf den Autrag der Konkursglaubiger am 
zu Peppenhbchſtaͤdt, b) = Mg. Feld, der Vog⸗ 4. Jenner 1826 Vormittags 9 bis aa Uhr -im 
| genborfer Wegader, c) ı Mg. Feld, der Nutz⸗ Hartmaͤnniſchen Wirrhshaufe zu Gerhardohofen 
acker, d) J Mg. Feld am Demantsfuͤrther Weg, auderweit verſtricheu. 
Je) 3 Tagw. Wieſe am Dorf, 1) J Tagw. Alſch⸗ Neuſtadt a, d. A. am 18. Nov, 18465. 
J wiefe, werben nach dem geſtellten Antrag am Kduigl. Landgericht. 








ER 3. Januar 1826 Vormittags 9 — 12 Uhr im Heffels, Landrichter, | 
A Dre Peppenhdchſtaͤdt zum drltteumal verftrichen, a6. Auf ſelbſtgeſtellten Antrag bed Papier: I 
Neuftadt a. d. Aiſch den 17. Nov. 1825, Babrifanten Johann Stephan Qulnar auf der W 

K. DB. Laudgerichr. Unterfichtenmuͤhle, follen deſſen Beſitzungen, als: 

Hefſels, Landrichter. ») bie Papiermuͤhle ſammt Zubehdrungen, befte: · 


24. Nachbenaunte zur Concurämaffe bed Metz⸗ hend aus einem Haus, Häng oder Rebeuhaus, 
germeiflers Johann Valentin Hdrlein zu Minds Stadel, Etallung, Backofen, Kurfchenhaus, Sf 
fieinach gebdrigen Realitäten, als: ») ein Haͤk⸗ ralch, Garten, dann aus einem Haͤuschen zum Ei 
ferögüthlein H. No. a8 mit fämmtlichen Eins Lumpenfhueiden, 3 Mg. Zeld, J Tagw. zwei: + 
und Zugehdrumgen zu Muͤnchſtelnach, 2) a Mg. maͤdlge Miefen; 2) ein Stuͤck Fiſchwaſſer yon 
Feld auf der untern Daard, 3) 3 Tagıv, Wies ber untern Paplermühle bis zum Poſthalters⸗ 
fen, der Badweiher, 4) 2 Mg. 160 DR. Feld, Wohr gegen Redinzhembach; 3) ein dergleichen J 
der Hermersbacper Sommerrangen, 5) 15 Mg. Fiſchwaſſer vom Fichtenbruͤnnlein bis zur Unters 9 
II Zeld auf der obern Daard, 6) Z Mg. Feld auf fichtermuͤhle; 4) 4 Mg. Holz, bas Wertperehol, W 

® der Saudgruben und 7) dad Krautbeet im Steins auf Rednizhembacher Marfung und 5) 2 Tagw. J 
welher, $ Mg. groß, und dermalen Hopfengars Miefen im Schleiferdiwerg, amddig und auf Res 8 
garten, werden zum Öffentlichen Werkaufe ges nmizhembacer Markung, bffentlih verkauft werden; W 
ER bradıe, und üt biezu Strichtermin auf Donners- beſitz- und zahlungsfähige Kaufsllebhaber haben 
BP} tag den 29, Dec. d. 36. Nachm. » Uhr Im MWelpis ſich alfo im Termine, den a9. Der, Nachmittage 
203 
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Pi} a Uhr in der Duinatifchen Behaufang auf der 


” 


E Unserfihtenmühle einzufinden, und den Zufchlag 


we tigen, 


| mit Genehmigung der Jutereffenten zu gewaͤr⸗ 


Schwabach, den aa. October 1855, 
K. B. Landgericht. 
v. Trdltſch, Landrichter. 


27. Nach dem Autrag der Realgläubiger wird 


das Guth des Thomas Matthias Heyder in Obers 
A mainbach, beftehend aus dem Haus No, 6 in 
a Obermainbach, einem Hofhaus nebft angebanter 


4 raith, a Gärten, 


Stallung, einer Scheune nebſt angebauter Schi: 
pfe, einem Bronnen, einem Badofen, der Hofs 
ı Tagwert Garten an der 


J Scheune, 1935 Mg. Feld, 3 Tagw. amddige 


Wiefen, 10 Mg. Holz. bem Recht zur Bichs 


I trlft, dem Wntheil an den mod) unvertheilten 


r Gemeinde: Huthungen und Baldungen, ımterm 
J Deutigen-tarirt fir 1800 fl., dem bffentlichen 


J Veter Riegel in Ergershelm fol den 


Verkauf ausgeſtellt. Hlezu ſteht Xermin auf 


Dienſtag den 27. Der. Nachmitt. a Uhr an, in 


J welchem ſich daher befik = und zahlungsfaͤhlge 
J Kaufsluſtige in dem Heyder'ſchen Haus No. 6 
in Obermainbach einzufinden und dad Weitere ja 
J gewärtigen haben, 
Schwabach den 15. Nov, 1845, 
Adnigl. Landgericht, 
dv. Trbltſch, Landrichter, 


ad. Das Halbe Haus und & Mg. Ader des 
30. Dei 
J Nachmittags a Uhr im gedachten Orte an den 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu beſitz · und 
zablungsfaͤhlge Kaufluſtige elugeladen werden. 
Uffenpeim, den 12. Nov. 645. 
" RK. B. Landgericht. 
Boverl, Landrichter. 


29. Der Bauernhof bes Bernhard Lbbleln in 
J Beckenheim nebſt eignen Garten, dergl. = eig⸗ 
; ven Stiden und 5 neuen Gemelndtheilen follen 
h (buldenhaider den a9. Der. 1855 Nachmittags 


£ > Ubr in loco Gedenheim an den Meiftbierens 


A den verfauft werden, 


Beſitz⸗ und sahlungsfähle 
* Ranfluftige 


werben dayn eingeladen und haben 
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den Zuſchlag nach geſezlicher Worfchrife zu ges 
waͤrtigen. 2* 
uffenheim, ben ar. Nov, 1645. 

K. B. Landgericht. - 
Boveri, Laudrichter. 

30. Auf Untrag eines Realgldublgers, wird 
das dem Chriſtoph Winkler zu Altentruͤdingen ge: 
hoͤrlge Wohnhaks No. 41 allda, ſammt den als 
sen Gemeindethellen, welches auf 175 fl- ge: 
ſchaͤtzt iſt, zum dffentlichen Verkauf ausgeſeizt 
und hiezu am Gerichtsſitze auf den q. Febr: 1626 
Borm. 8 — ı= Uhr Termin anberaume, wozn 
Befig: und. zahlungefähige Kaufsliedhaber hiermit 
eingeladen werden, 

MWaffertrüdingen. am a3. Nov, 1646. 

8. D. Landgericht, 
Dartholomae, Landrichter. - 

91. Auf weitern Antrage wird zum bffentlis 
hen Verkaufe des vormals Wiefingerifdden nun 
Schloffer Andreas Schäferlichen Einviertei Mohn: 
baus bahier, welches in den Kreis» Int. Bidrtern 
vom 25. May, ı. Juny und 8, Juny dieſ. 38, 
Seite 1364, 1436 u. 1507 naͤher bezeichnet if, 
auderwelter Termin auf den 9. Febr. 1886 Wor: 
mittagd 8— 12 Uhr im Gerichrsfige anberaumt, 
und werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß dieſe Realitaͤt auf 125 fl. 
taxirt worben fey, ’ 

Waſſertruͤdiugen, am as, Nov. 1825, 

KR. DB. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

In. Huf Antrag eines Gläubigers, fol das 
ber Juden » Wirtiwe Ela Wolfspeimer dahier gehd 
rige Wohnhaus ſannnt Zubehdr dffentlich verkauft 
werden, Das HausNo. 3, welches am obern 
Thore ohnferne des Markts ſteht, ift zweiſtbckigt, 
ber untere Stock maſſiv, der obere Stock von Rie- 
gelmand, einfach und mit Ziegelu gedeckt. Dazu 
gehdrt eine Scheuer an die Stadtmauer angebaur, 
welche eine Drefchtennen, ein Scheuernvierrel auf 
der einen, und einen Stall auf der andern @eitı 
bat, ein Heiner Garten und der alte Gemeinde: 
theil. Zum Verkaufe diefer Realitaͤt, weiche aui 
1200 fl. tarirt worden ift, wird Termin anf hr 
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Meifibieteuden verkauft, wozu befijs und zah⸗ 
luugsfaͤhlge Kaufsliebyaber mit dem Bemerten 
eingeladen werden, daß die fraglichen 34 Mg. 
Uder zind » und zum 15. fl. haudlohnbat und 
auf 300 fl- geſchaͤzt worden find, 

Windsheim am «8. Nov. 1825. 

RK. B. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 

34. Die zur Kaufmann Heinrich Drirtierfchen 
Concursmaſſe  gehbrigen Inmobillen, naͤmlich 
a) das Drittler ſche Wohnhaus N. 458 In ber 
Herrengaſſe zu Windsheim, aſtbckig und In gu⸗ 
tem Bauſtaud, mit einem Nebenbau und einer 
geräumigen: Ech:une mie Hoftaithz 6) Z Ms- 
Acker in der Winterleiten und 0) 4 Mg. Acker bei 
dir Racıftelg, mit Hopfen angebaut, und in 
Hinteheimer Sraprmarfung gelegen, werben am 
3. Jan. 1826 Vorm g Uhr In dem kandgerichtds 
Bureau nochmals zum bffeurlichen Berkanfe aus⸗ 

N giena hefigs und zahlungsfähige 


ftorbenen Johann Michael Zinnecker In Thann ers 
zielte Ungebor wicht genehmigt, erfteres vielmehr 
von den RachsErediteren der erftern Hypethet⸗ 
gläubigerin an Zahlungeſtatt Aberlaffen worden 
if, fo wird nach deren Autrag das fragliche Gath · 
fein, beftchend aus dem Wohnhaus mit Stadel, 
einem Gärtlein, $ Tagw. Wiefen, ı7 Mi: 
Peunt, 33 Mg. Ucker und dem Grmelnderedht, 
welches auf 560 fl. taxirt wurde, andermweit zum 
Berkauf ausgeboten, und Termin biezu auf ben 
20. Dee. d. 4. Vormittags 9 Uhr bezielt, am 
welchem fich befigs und yahlungsfäpige Kauflieb ⸗ 
haber bei Gericht dahler einfinden wollen. 

Sommerddorf, am 25. Nov, 1025. 
Sreiherri. von Eraitsheimifches Patrimonialgericht 

». Claſſe. 
Franenholj, Patrimonlalrlchter. 

37. Auf den Antrag der beiheiligten Hyper 
thefgläubiger der Sirtus und Hund Macgaretha 
Kitianifchen Eheleute ju Neidhardowiud, werben 

00 at Herfeiien, welche in bem, 
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flirt werben, und ergeht hiermit Einladung an ber 
ſiz⸗ und zahlungefähige Kaufsluſtige. 
Wilhermsdorf, am ı. Der. 1805. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurfterfches 
PDatrimonial: Gericht erfter Klaſſe. 
Bunder, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der- Häder Andreas Bruͤckuer ber Juͤn⸗ 
gere zu Fphofen har fich fılr inſolvent erklärt und 
um Erbfinnng ded Coucurſes gebeten. In Folge 
diefer Erklärung und der darauf beichloffenen Gons 
enrserbfinung werden bie geſezlichen Ediktstage, 
und zwar 1) zur Anmeldung und Nachweiſuug 


m der Sorderungen auf Donnerätag den ı=. Yens 


uer, a) zur Vorbringung der Einreden auf Dions 
sag ben 13. Febr., 3) zur Schlußverhandinng, 
und zwar für die Replit auf Donnerstag den 


J 16. und file die Duplit auf Freitag den 17. Merz 


ı836 jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
und alle diejenigen, welche an den Andreas Bruͤck⸗ 


J ner den Füngern aus was immer für einen Grund 


einen Anſpruch zu haben vermeinen, unter dem 
Beiſatze hiezu vorgeladen, ihre Auſpruͤche um 
ſomehr geltend zu machen, ald das Ausbleiben 
im erften Ediltstage den Ansſchluß der Forberung 
von,ber gegenwärtigen Gantmaſſe, das Nichters 
feinen am =. und 3. Edifrsrage aber den Aus⸗ 
ſchluß mit den an foldyen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden auch dies 
jenige, welche von dem Krivar allenfalls etwas in 
Hanben haben, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte zu beponiren. _ 
Dir. Bibart den aı. Nov. 1825, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
2. In dem Schuldenweſen bes Philipp Nas 
bus von Bergen werben nach vorliegendem rechts⸗ 


J träftigen Erkenntulſſe auf Erdffnung des Univers 


J falkonkurfes, munmehr die gewöhnlichen Edikts⸗ 
J tage aögeichrieben, mämlich ı) zur Anmeldung 


h 


A 


der Rorberungen und deren gebbdrige Nahweifung 
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anf Mittwoch ben 28. Dee. 18325, =) zur Vor⸗ 
bringung der Einrebe gegen die angemeldeten For: 
derungen auf Freitag den a7. Jaͤuer 1826, 
3) zur Schlußverbandlung auf Montag den 27. 
Febr. 1886, und zwar bis 11. Merz incl, zur 
Meplit und bis 25. Merz incl. zur Duplif, je⸗ 
deemal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmrliche unbelannte Gläubiger des Gemein 
ſchulduers hiemit dffeurlich unter dem Rechts— 
machtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktatage die Ausichließung der Kor: 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ansfchließung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu: 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Berndgen ded Gemeiuſchuldners in Handen | 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folcyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Oreding den ab. Nov. 1825, 

8. 3. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. : 

3. Auf eigenen Antrag der Michael und 
Barbara Winkelmaͤnniſchen Eheleute zu Niedern: | 
borf hat das koͤnigl. Landgericht Herzogenaurach 
über das Vermdgen verfelben den Univerfalcons 
eurs erbfinet. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, memlich 1) zur Aumeldung der For⸗ 
berumgen und beren gehbrige Nachweiſung auf 
Dienflag deu 3. Jan. 1826, 2) zur Vorbring: 
ung ber Einreden gegen die angemeldeten For- 
derungen auf Donnerſtag ben =. Febr., 3) yur 
Schlußverhaudlung und zwar a) für die Replit 
auf Montag ber 6. Merz und b) für die Duptii 
auf Dieuftag den aı. Merz jedesmal Vormittags 
9 Uhr feftgefezt und biezu die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger ber Gemeinſchuldner unter dem Rechtsnach J 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am ff 
erften Ediktotage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegemmärtigen Eoncursmalfe, das Nicht: J 
erfheinen an den Übrigen Edikietagen aber die 
Ausſchließung mit der au denfelben vorzunehmen: 
ten Handlung zur Folge haben wird. Zugleich 


.- 








DED EWR 


des zu Bermeldung ee 
Bei Gericht zu 


unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
übergeben. 

Monheim ben »5. Nov. 835. 

RK. 9. Landgericht. 

Börg, Landrichter. 


5. Zu Bolge ber geſtellten untraͤge der ſaͤmt⸗ 
lichen Hopothetarglaͤublget ded Mehzgermeiſters 
Johann Balenuln Hörlein zu Mincfe 
auf den Grund ded Einveritänpnißes des Gemein 
ſchuldners felbft, iſt gegen denfelben, wittelſt Ge⸗ 
eichtöbefchlußes vom heutigen, Der Univerfalcons 
ents erlannt worden. Ee werben daher die ger 


aB, Janner, BMW 27 87 
Dienftag deu 28. Bebr. 
mal Morgens g Uhr feſtgeſezt. Hiezu werden 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchnlduers unter bem Rechtenachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſchelnen am erften Eoifisrage die 
Ausfchließung der Forderung vom ber Konkurs⸗ 
mafle; das Nichrerfeheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den treffenden 
Sgandlungen zur Golge bat. Zugleich werben 
diejenigen, weldje irgend etwas von dem Vetnid⸗ 

en bed Gemelaſchuldnerẽ in Häuden haben, 
anfgeforbert , ſolches bei Vermeldung nochmalls 


N 





Per — —— 
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J gen Erſatzes, munter Vorbehalt ihrer Rechte, dem 


a Gerichte aus zuantworten. 


Uffenheim, 17. Nov. 1825, 
Kbnigl. Landgericht. 
Doveri, Landrichter. 
7. Wird auf ſelbſt angezeigte Vermbgeus⸗ 
Inſuffizlenz äber das Bermidgen der Johanu 
Michael Geislingerifchen Eheleute in Langenfteis 
nach, der Konkurs erbfiner, und werden bie 
Ediktetage a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gebdrigen Nadhweifung auf dem ı ıtem 
Jan. 1826; b) zue Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Korberungen auf den 14. 
M Zebr: 18265 c) zur Schlußhandlung, nämlich 
Ak Replit und Duplıf auf den 14. März 1856, jes 
J deemal Vorm. g Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmt⸗ 


Mi liche unbekannte Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
h erften Ediktetage, die Ausſchließung der Forders 
J ung don ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
J Nichterſcheluen in den übrigen Ediktstägen, mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welde 
erwas vom Vermbdgen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Worbehaltung ihrer 
J Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Uffenheim, ben 23. Nov. 1825, 
Kbnigl. Landgericht. 
4 Boveri, Landrichter. 

8. Der bürgerliche Eiſenhaͤndler Karl Gott⸗ 

fried Staudinger dahier hat im feiner bei hieſig 

königlichen Landgerichte anhängigen Schuldſache 
in der Mbficht einer guͤtlichen Schuldaus gleichung 

um Zufammenberufung feiner Gläubiger, zus 

glei aber auch im Zerfchlagung deſſen bei vor⸗ 

hantener Ueberfhuldung um gleichzeitige Aus⸗ 

ſchreibung ber geſezlichen Ediktetage dem bittlichen 

Antrag geſtellt; dem zufolge man ı) zum vor⸗ 

(äufigen Verſuch einer gätliden Schulden: Bers 

handlung, in Vereitlung beffen aber zur Aumels 

dung ber Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
J weifung Breitag den 30. Dez. b. F., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeide: 


nn 
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ten Forderungen Mittwoch dem 1, Febr. 1826, 
und 3) zur Schlußverhaudlung und zwar für die 
Meplit Freitag den 3. Wierz ı 556, dann für bie 
Duplif Freitag den 17. Merz ı826 jedesmal 
frdäh 9 Ups aubergumt, und es werden hlezu 
ſaͤmmtlich unbetaunte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hlenut dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktörage die Unsfchliefung der Forderun⸗ 
gen am bie Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen. Edikisragen aber Die Musfchliefs 
fung mic ben an denfelben vorzunehmenden Ber 
handlungen zur Folge hat. Zugleich werden auch 
diejenigen, welche irgend erwas and dem Vermdgen 
bes Gemieinfchuloners in Handen haben, aufge: 
fordert, bei Wermeidung bes nochmaligen Ers 
fages ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei’ 
Gerichte zu übergeben, 

Weiſſeuburg am a6. Nov. 1026. 

A. B. Landgericht, 
Müller, Lanprichter. 

9. Das unterzeichnete Herrfchaftsgericht Hat 
in dem Gchuldenwefen bed Unterthans Adam 
Huͤttinzer vom Bouhofe und feiner Eyefrau, dein 
eiguen und dem Autrage der Gläubiger gemäß, 
den Univerfale Concurs⸗ Prozeß erdffnet. Es 
werden daher bie gejeglichen Ediktotage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forberungen und deren 
gehbrigen Nachweifung auf Mutwoch ten ar. 
De. 2. 3., 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen. bie angemeldeten Forderungen anf Mond⸗ 
tag ben a3. Januar'ı826, 3) zur Schlufver: 
handlung, und zwar fir die Replik auf Mutwoch 
ben aa. Febr., und für die Duplik auf Dom 
nerötag den 9. März 1626 jedesmal. Morgens 
9 Uhr hiermit feftgefegt,. und hierzu fämmtliche | 
unbetannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier: 
mit bffenrlich unter dem Rechtonachtheile vorge: I 
taden, daß das Nichterfcheinen am erften Evikıs: Ü 
vage die Uusfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Michterfcyel: | 
nen an den übrigen Eviftöragen aber, bie Aus: |R 
f&ließung mit den, an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Zolge haben wird, Zu 


gleich werben ale diejenigen, welche etwas von 

dem Bermdgen bed Gemeinſchuldners in Händen 

haben, bei Bermeldung bes nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Borbehait ihrer Rechte 
BR bei Gericht zu) übergeben. 

Pappenbeim, am 16. Nov. 1835. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftorichter. 


J 10. Auf elgenen Antrag des Guͤtlers Anton 
Braun von Moredorf werden deſſen zur Zeit noch 
BA unbelanute Realgläubiger, welche Hypotheken 
N oder fonftige Realanfpräche jeder Art am deffen 
A befigende u% Tgw. die Furthwieſe genannt, gels 

tend zu machen haben, aufgefordert, dleſe bins 

I nen zwey Monaten bei unterzeichnetem Gericht 

M anzuzeigen, als nach Ablauf diefer Friſt bei der 
hi Hypothekenaufuahme des Braun für einen bes 

| tannten privilegirten Kreditor auf unbefannte 
N und nicht intra lerminum angemeldete Hypo⸗ 

theken und Realanfpräce keine Ruͤckſicht genom⸗ 
FE wen werben kann und foll. 
Hilpoltſteln den 7. Nov. 1625. 
K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


12. Die Fabrikelgenthuͤmer Johann Heinrich 
uud Johann Jakob Zephanlas Fiſcher dahier, 
haben um bffemliches Aufgeborh ber unbefaunten 
Realprätendenten ihres am =. Jull 1805, von 

Di dem Mühermeifter Paulus Reiß erkauften bei der 
© Papiermähle am Rednitzfluße liegenden Stadels 
und dazu gehbrigen Gärtleind nachgeſucht. Es 

N mwerdeu_baber alle, welche an porbenannten Im⸗ 
A mobilien aus irgend einem Grunde Neal: Anfprüs 
N he zu haben vermeinen, hiemit bffentlich vorge⸗ 
| taden, Sinnen 6 Monaten a dato gegenwärtigen 
D Unsfchreibent, entreeder in Perfon oder durch zus 
| | läßige Bevollmächtigte zu erjcheinen, ihre Unfprüs 
M he anzumelden, und deren Richtigkelt nachzus 
Al weifen, widtigenfalls aber zu gemärtigen, daß fie 
A mit ihren Anſpruchen an gedachten Immobilien 
I anögefchloßen und damit nicht mehr weiter ges 


u 
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hört, vielmehr ihnen gegen die Elgenthäͤmer ein f 
ewiged Stillſchweigen werde auferlegt werden, 

Erlangen, den 29. Nov. 1835. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Gareis, Direetor. 

aa. Es find machftehende Urkunden, als: 
ı) eine durch das vormalige Kbnigl. Freußifchr Fi 
Stadtgeriht dahler ausgefertigte Schuld» und 
Pfandverfchreibung d.d, Erlangen, den ı 1. $an. 
1803, gemäß weldyen die Schreinermeifter Fo 
hauu Jakob und Kathariua Schwendnerifchen 
Eheleute ald damalige Befiger des Hauſes No. 
635, ber Frau Fuftızı Rärhin Louiſe Uffimont | 
ein Kapital von 1400 fl. hypothekariſch ſchulde⸗ 
ten, dann ein biefer Urkunde angebeftetes Eeffions: 
Inſtrument vom 19. April 1803, nach welchem 
bie ıc. Aſſimont diefer Forderung an ben Aunmehr 
verftorbenen Lebkuchner Wolfgang Zleiihmann MI 
rechrägältig abgetreten har; =) ein die Stelle eis U 
ner Schuld: und Pfandverfchreibung vertretendes [AR 
Duplicar des Kaufverlautbaruugs · Protokolls dom M} 
17. Febr. 1804, nad) welchem der Bärtner Jo-⸗ 
ham Georg Schmidbauer den Haudelsjuden &a: M 
lomon Moſes Seckel vom Bruk für erkaufte zwei 
Tagwert Wieſen im Weidig 650 fl. Raufichillings: DA 
Reft ſchuldete, fo wie eine Eeffions : Urkunde vom 
a8. Febr. 1804, gemäs welcher diefe Forberung 
von dem ıc. Seckel an Herrm Geheimen » Rath 
von Yufin abgerreten wurde, zu Berluft gegangen. 
Da nuu den In biefen Urkunden gegründeten Ber: K 


bindlichkeiten bereits genügt if, und daräber ge DM 


richtliche Quittungen vorliegen; fo ergeht auf | 
Antrag ber Interefenten andie nnbefannten Ins 
haber dieſer Urkunden hiermit die Aufforderung, P 
biefelben biunen 6 Monaten, vom Tage gegen: 
wärriger Aufforderung an, bei dieffeitigen Ge 
richte vorzuweifen, widrigenfalls diefe Dokumente Ü 
für kraftlos erflärt werden wärben, 

Erlangen, den 29. Nov. 1825. 

Adnigl. Baier. Kreis » und Stadtgericht. 

Gareld, Director, 

13. In dem ditern Conſeus düchern und nach» MM 
ber gun deren Stelle gerrerenen Hypothekenein⸗ 
tragungs » Tabellen, fo wie in den den Grumb: 





— 












ſtimmungen des neuen, Hypothelen-Geſetzes $. 
-83 alle diejenigen, welche auf dieſe im nachſte⸗ 
heudem Berzeichwiß mäher bezeichneten Forderun⸗ 


meinen, andurch aufgefordert, bdiefelben binnen 


— — et — 


Urſpruͤngliche Glaͤubiger. 





fl. 
verwirtibre WBädermeifterin | 600 


Kaufmann N. Brürner 


tinger 
(9) Dätermeifter Windifch 


von End 


JWittwe 


Eva Barbara Lindner. 


N 29. Nov. 1825 
uud Stadtzericht. 
Director. 


‚3. 25 fr. 3pf. an jährlichen ftäudigen @efällen 
son zwei Guͤtlein daſelbſt. 
a Stürnberg, den g. Nov. 1835. 

K. B. Landgericht. 

v. Kohlhagen, Landrichter. 
. Ber an beu Ruͤcklaß des verſtorbenen 
HE Seudarme zu Zuß Johauu Buttel der 5. Com⸗ 
 pagnie von Ruppersöbärten, k. Landgerichts Lohr 
fH gebürtig, aus mas immer fär einen Grund Ans 


— nn — —— me 
fan = _—- te. > ni — 


gen rechtliche Auſpruͤche machen zu koͤnnen vers 


SE ihrer Eigenſchaft. | 


350] Hppothelens Forderung 
ib) Etrumpfmwirker Stephan| 525) Raufigillingerejt 1769 


MR Bediente Johann Geerg Ha: | 1000| Haus » Kanfichillingereft 
1 
* — Carl Mappers | zas Ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 


b) Kammer junker von Heen 135  Confend » Forderung 


r 2 Bäcermeifter Johaun Men: en Kaufſchilliugsruͤckſtand 
minger | 


} ftänbiger jährlicher Guͤlt; =) zu Mögeldorf im 


097 2 —’. : — 


6 Monaten vom Tage gegenwaͤrtiger Ausfertis 
gung au, um fo gewiffer bahier anzumelden, 
als nad) biefer Frift die fraglichen Forderungen 
für erlofchen erklärt und ins neue Hppothelen: 
buch nicht werden übergetragen werden, 





Angabe der Forderung binfichrlich. 





ihres rundes, 
4 





Eonfens » Kapital faut Haufss Protofell des ehemali⸗ 
JIiftuer gen Surlizearhs = Collegi dahier 
A . vom 29. Yug. 1760. 
Profeffor Buttſtaͤdtiſche Res | 475 Eoufend z Forderung. 
lieren 


Zufolge Kaufprorofoll vom 24. Oct. 
| 1777 


422 . NB, Kaum mie möber bezeſchnet werden. 
Bürgermeifters.: Wirtwe Mit: | 1200| Kapitals » Forderung 


lau Schulddokument d, d. Erlang 
1. Febr. 1796. 

Tem Kaufvertrag d, d, 17, May 
t h 


laut Kaufvertrag vom 17. Mär 


1795- 
Has Kaufbrief von 1. Februar 


1759. 
laut xaufs: Protofol vom 1. Febr. 


k l 1775. 
550 Rücdftändige Kaufgelder „laut Protofoll som 2. Nov. 1762. 


| 
jlaut Lebens s Protofol der Altſtadt 
L Erlangen vom 19. Juny 1767. 


fpriiche zu haben glaubt, wird hiemit vorgeladen, 
biefelben in Zeit 30 Tagen um fo fichere: 
nachzuweiſen, ald außerdem in biefer Verlaffen: 
fhbafreface rechrlicher Ordnung nach vorgeſchrit 
ten werben wird. 

Münden am 3. Dez. 1835, \ 
Das Hönigl. Gendarmerie: Corps: Commando. | 
Freyhert von Werger, Generals Kieur. 

Bürger, Actuar. 
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16. Im Subicial’s Depofitorio Hiefigen Ge⸗ 
richts erifticen folgende Maffen, wozu die Präs 
tendenten nicht audgemittelt werben fbunen: 
ı) die Matthias Bickeliſche Concursmaſſe von 
Dambach feit der im Fahre 1809 erfolgten Fors 


- < 


mation des hiefigen Landgerichts. Sie befteht 
gegenwärtig In ohngefähr 35 fl., hatte ihre erfte 
Eutftehung im Jahre 1803 mit 810 fl, vom ehes 
maligen Commiſſions⸗Amte Kronheim, und ges 
ben die vorhandenen Fragmente zü den Bidelifchen 
Eonceurds Alten-de 1799, 1610 u. 1814 feinen 
befriedigenden Aufſchluß; =) die Loacheriſche 
Maffe mit eirca ı fl. feit Formation des hiefigen 
Laudgerichts; 3) die Dies und Loacherifche Maffe 
dahier, mit circa 44 fl., . feit. derfelben Zeit; 


4) die Maffe Maria Sophia Leichener von Schwa⸗ 


ningen, mit ohngefaͤhr go fl. feit derfelben Zeit. 
Zu folcher fam aud) im Jahre 1807 ein Schulds 
(ein des Korporal Tobias Krafft d. d. Baireuth 
den 20, Januar 1768 über. 20 fl. und zahlten 
auch die Iſrael Salomonifchen Relicten babier Im 
Fahre 180% die Summe von 56 fl. 36 fr, ein; 


5) die Maffe Klaus von Lenteräheim mit ohnges _ 


fähr 37 fl. ſelt 10311 exiftend. Dieſe Maffe 
Klaus Hatte ihre Haupteinnahbmen mit 139 fl. 
43 fr. von der Station Lenteröheim, und mit 
4 fl. 15 fe. vom Leonharb Nehmeler zu Lenters⸗ 
heim im Jahre 1012; dagegen ihre Hauptauds 
gabe mit 103 fl. 3a fr. an Dienfifnecht Johann 
Georg Klaus zu Lenteröheim in bemfelben Fahre 
ıBıa. Bel der Im Fahre 1819 erfolgten Amts⸗ 
Ertradition waren einfchlägige Alten nicht vorhau⸗ 
ben und wurden dergleichen auch bis jezt nicht vor⸗ 
gefunden. Da nun das ältere Depofitals Wefen 
aus der fruͤhern Werwaltung durch den, allers 
höchften Orts beauftragten Aſſeſſor Ehrlicher ges 
ordnet werben foll; fo werben alle diejenigen hies 
mir dffentlich aufgefordert, fich bei unterzeichnen 
tem Gerichte mit Ihren begründeten Nachweifuns 
gen innerhalb 6 Wochen, und längftens am 5. 
Januar 1826 Morgens 8 Uhr bei bemfelben zu 


jmelden, welche Auſpruͤche am diefen Judicial⸗ 


Maſſen zu haben glauben, außerdem bie Maſſen⸗ 
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Gilter, zuerfannt werden muͤſſen. 
Wafferträdingen den a1, Oct. 1835, 
RK. B. Landgericht. 
Bartholemae, Landrichter. 


17. Um ag. Sept. 1883 farb zu Meiheuzell $ 
der Bürtnermeifter Chriſtoph Stemmier, ohne 
daß bis jezt deſſen Erben hätten ausgeimittelt wers BA 
Es werben daher die unbekannten 


ben können. 
Erben oder nächfte Verwandte des gedachten Butt⸗ 


nermeiſters Ehriftoph Stemmler von MWeihenzeit M4 


Beftände dem Kdniglichen Fisch, ald herrentofe 


hiemit bffentlich vorgeladen, fich binnen 9 Monaten MM 


oder längftens in dem am ı7. Mai ı826 Vorm 


9 Uhr anberaumten Termin In der Regiftratur U 


des unterzeichneten Gerichts perſdnlich oder ſchrift FR 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Auwelfung # 
au erwarten, widrigenfatls das zurddgelaffene # 
Vermdgen des Merfiorbenen als herrnlofes Gut 


dem konigl. Fiſeus zuerkannt werden wilrde, 


Ansbach am a. Yug. 1835, : 


NKönigl. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


18. Anton Haggenmuͤller, am 7. April ı8or |] 
zu Eggen, im Abniglichen Landgericht Kempten I 
geboren, ein Baͤckerknecht, iſt des Verbrechens F 
des Diebftahls angellagt, Derfelbe hat ſich auf F 


die am 4. Zulins 1825 erlaffeıre erfte Ediktalel— 
tation micht geftelle, und wird daher zu feiner 


Berantivortang wegen biefer gegen ihn vorhan⸗ ir 
denen Anfchuldigung unter Anberaumung einer | 
anderweiten dreimomatlichen Frift mit der Wars | 


nung bierher vorgeladen, daß nach deren Ver⸗ 


! 


lauf wider ihn, als gegefeinen Ungehorfaämen, 


den Gefegen gemäß, werde verfahren werden. 


Pleinfeld, den 4. Dez. 1835. 
K. B. Landgericht, 
als Kriminalunterſuchungsgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


19. Auf Antrag ber naͤchſten Berwandten und | 


Vormuͤnder werden hiemit die im nachfolgenden 


Verzeichniffe benannte, feir Jänger als 10 Jah⸗ ) \ 


ren abwefende und verfchollene Perfonen, fo wie 
deren zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnchmer auf: 


gefordert, ſich blunen 9 Monaten und zwar ling: | 
een (ii 


—* 
— — 
win nr a 


wer). AP 4 SA er 


Micha hau 5: 1 
Koller, Joſeph Ellingen 1780, Soidat beim, ehemaligen DERBTNTT 
5. leichten Infanterie 
gierheimer, Georg! Mafembah — Barnes 
eimer, Georg; Maſſenba 176: Bauernſohn 1797, keit welcher Zelt er 
Michael tete Me 35 
von fi gab 
Wollmuth⸗ Georg Ellingen 1754 Schuhmachergefelle ıgö2, ohne — & 
Michael . ride von ſich zu neben, 
Wollmurh, Jofepb Eltingen 1789 Schuhmachergeſelle 1805, feit welcher Zeit er 69 
— von ſich 
ren ließ, 
Holfer, Ioierb Ellingen 1782| Saͤdlergeſelle 15 Jahre, ohne Nachricht] 279 
von ſich zu geben, | 


t 
Dömer, Catharina Ramöberg 1786 en Tochter zu Els 1812, 
t 


I 
Ellingen den 6 Deyember 1825, 
Bäutglidy Bayeriſches Hürfelih ven Wredeſches Henſchafts gericht. 
Welß, Herrchafistichtet · 
a0. Von dem Königlichen Landgerichte zu Erben, die ſich als ſolcht aueweiſen Tonnen, wird 
Heile bronn werben die im dem unrenftehenden ausgehaͤndigt perden · 
ſchollenen nebſt ih» Heilsbrouu/ am 7- May 18294 


erreicht fahrten Ber 
mreichuifte aufgef er unh Grbneltierif, &. 8. Landgeridt- 
inhia, Landrichtet. 
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4) Johann Adolph-Lechner von Dirrenmungenau, 
geboren am 14. März 1766, foll vor 33 Jah⸗ 
ren Eonftabel auf einem holländifchen Schiffe ges 
wien feyu; 5) Johann Adam Prünftuer, Bild⸗ 
bauerfohn von Mittelefhenbach, geboren am a5. 

März 1779, bereits feit früher Jugend verfchols 
‚len;.6) Johann Reuter vom Neuenderteldau, ges 
‚ boren am a6. April 1776, welcher vor aa Jah⸗ 
| ven bei dein Kgl. Preuß. AUndbad'fchen Huſaren⸗ 
Bataillon als Gemelner ſtand, und dann In Deſt⸗ 
teich ſche Kriegsdienſte getreten ſeyn ſoll; 7) Ges 
org Joſeph Roth von Windsbach, geboren am 
"3. May 1787, ald Kauonier im Feldzuge gegen 
Rußland vermißt; .8) Ehriftian Gabriel Ruff 
von Windsbach, geboren am 18. Hug. 1776, 
ein Kellner; 9) Simon Scharfenberger von Per 
tersaurach, ald Gemeiner vom ıtem Chevaurles 
gers Regiment im Feldzuge gegen Rußland vers 
mißt; 10) Michael Froſch von Schlauersbach, 
geboren im Jahr-1 771, früher Soldat in Preußi⸗ 
(hen, dann .in Deſterreichiſchen Dienften, ſeit 
1813 abwefend; ..a1) Georg Endreß von Ket⸗ 
tersbach, Soldat im Agl. Artillerie: Regiment, 
im Feldzug gegen Rußland vermißt; 12) Jos 
haun Jacob Lehr von Windsbach, geboren am 

13. Juny 1793, welcder ald Soldat im-7. Li⸗ 
uten » Sufanteries Regiment im Jahr 1813 den 
Feldzug nach Sachfen mitgemacht hat, und feit 
diefer Zeit vermißt Ift; 13) Sigmund Fiſcher 
von Mteuenderteldau, geboren am 19. Juny 1789, 
vormald Gemeiner im ı»3ten, nachher im ııten 
Linien = Fufaurerie: Regiment, und ſeit dem Feld⸗ 
zug gegen Rußland vom Jahre 1812 vermißt; 
ı4) Johann Georg Boͤckler von Petersaurach, 
Soldar unter dem Königl. ııten Linien - Yufans 
teries Regiment, Im Feldzug gegen Rußland im 
Fahre 10812 vermißt; 15) Yohanı Epriftoph 
Kammerecker von Klofter Hellsbroun, gieng Ans 
nd 1798 als Volontalr unter das Kbnigl. Preußl⸗ 
ie Militair, fland unter dem Iten Bataillon 
des Aufanteries Regiments vom Mids und ber 
Compagnie des Eapiteind Merſtopcky als Sers 
geant. 
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a1. Da 1) ber Johann Leonhard Pohlmanu, B 
Sohn des bereits verſtorbenen Al. Wildmeifters J 
Pohlmann von Miuchiteinad), ‚geboren am ı9. V 
Day 1793, welcher bei dem kgl. baler, Liniene- 
Infanterie « Regimente ald Zourier geftanden, 
im Fahr 1612 ben Feldzug nah Rußland mits 
gemacht hat, ſeltdem aber vermift und auch des⸗ 
balb auf den Regimentsliften in Abgang gebracht 
worden it; 2») der am a3. Dct. 1792 geborne 


"Adam Grübel, Sohn des gleichfalls inzwiſchen M 


verſtorbenen Schneidermeifterd Johanu Grübel 
von Schauerheim, der unter dem kgl. baier, 5. 
Linien : Infanterier Regimente geftanden und in 
dem Lazarethe zu Thom im Jahr 1012 verflor: 
ben feyn.foll; 3) die Margaretha Schwingler, 
geboren am 6. Det. 1746, welche fich vor. ohn⸗ 
gefähr 50 Fahren zu Veſtenbergsgreuth aufge⸗ 
halten und ſich ſodaun heimlich von da entfernt. 
hatte, und 4) der Johann Georg Pfund vor 
hier, Sohn der verfiorbenen Elifaberba Pfund} 
und geborem anı aa. Februar 1792, ber früber 
meter ben Chevaurlegers⸗ Regimente 9. Buben⸗ 
bofen and uud im Fahre 1813 ausmarfdirte, 
feit ihrer Entfernung von ihren Wohnorten von 
Ihrem Leben und Aufenthalts s Or bis jezt feine 
Nachricht gegeben haben, je haben deren Bers. 
wandte und präfumtioe Erben den Yutrag auf 
Todeserfläring und Ansantwortung Ihres Ihnen 
zugefallenen Vermbgeus geftelt. Diefe 4 ge: 
dachten Indivlduen oder deren allenfalld hiuters 
lafiene Leibeserben werden deshalb hiemir aufger 
fordert, fich binnen g Monaten und zwar ſpaͤte⸗ I 
ſtens bis a. July »8a6 bei dem unterzelchnetin Ü 
Gerichte ſchriftlich oder perfönlich zu melden und fi 
ihre Anfprüche geitend zu machen, widrigenfalls 
fie für todt erflärt und das ihnen zugefallene Der» [M 
mbgen entweder mit oder ohne Kaution, je mad) | 
Umftänden, den zur Zeit befanuten Erben aubs | 
geantwortet werben wird. 
Meuftadt a, d. U. den a. Sept. 1826, 
Adnigl. Laudgericht. 
Heffels, Landrichter. 
a2. Auf Andringen der naͤchſten Anverwandteu 
werden die Abweſenden: 1) Johann Michael Popp 























J 


uffenheim deu 14 — 
Kdniglichet Landgericht. 

Boveri, Landtichter. 

a3. Bon dem königlich baieriſchen Landgerichte land vermißt 
Weiſſenbutg werden auf ünfadhen ber nächften geboren am 30. Mal 1787, ebehin Soldat ded 
Dermandten und Kuratoren nachfiehende Bers 6. tb. Einen + Infanterie » Regimentd, unb vers 
ſchollene von MWeifenburg, uamlich : ») Auguft mißt felt 843 Im Beldzug gegen Rupland ; 
zjanzinger , geboren anı 31. Jänner 793, ebes 14) Philipp driedrich Hoth, geboren am 420. 
bin Trempeter water tem 5. kdulgl. baler, Eher Juni 1789, ehebin Soldat bed 6. 8. b. Linien 
saurlegerd + Regiment » vermißt » Bra Im geld» Infanterie: Regiment® , umd feit ı84 2 Im Feld⸗ 
zuge gegen Rußlaudz a) Wilhelm Rachiner, zug gegen Rufland vermift; 15) Georg Adam 
geboren am 29 Mer) 1790 ehehin Trompeter Schulz, geboren am 9- Nov. 1786, ehebiu 
unter dem 9. thnigt. baler. Ghevaurlegers s Res Eoldat bed 7- t. b. Linleu⸗ Infanterle⸗ Regl⸗ 
went, ſeit 1642 im Felozug gegen Rußland ders ments und vermißt feit ıBsa Im Feldzuge gegen 
miße; 3) Jobann Michael Rüdert, weicher AD Rußland; »6) Marie Margarethe Weißded, 
vor 36 Jahren entfernte; 4) Guftav Ftladrich geboren am 4 · Juui 1773, har fid) ſchon vor 
Korb, geboren anı 94» Dezeruber 1790, ehehin 30 Jahren von hier entfernt, und felt diefer Zeit 
Vieutesant Im t. D- 9 änien + Infanterie« Regi⸗ nichts von ſich hören faffen; 17) Georg Theodor 
iße ſeit Bin im Felbzuge gegen Zenter, geboren am 13. Dei. 177%, bar ſich. 
Rußland; 5) Kohanıt Chriſtoph Greim, geboren vor a3 Jahren ald Haublungsbiener in die Frem 
7 2 fun 1785 ehehjin Soldar im $, 6. 6. de begeben, und ſeit diefer Zeit feine Nadridt: 
Tee er I mehr von ſich gegeben; ı8) Georg Friedrich Ton, 

Wo. 20,00%. hat ſich vor 31 


ehebin Eoldar bed 5. dd. ARE SEN 
Regimente und ſeit 181% im deldzug gegen Ruß: 
13) Ehriftoph Friedrich Roybed, 
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| Rußland; ar) Fohann Thomas Dengler, ges 
boren am 23. Nov. 1787, hat ſich vor 19 Jah⸗ 
ren nach Defterreich auf die Wanderſchaft beges 
ben, und feit diefer Zeit nichts von ſich hören 
laffen; 22) Georg Ehriftian und Friedrich Karl 
Lang haben ſich fchon vor 24 und 28 Jahren 
unter das k. k. dſterreichiſche Militair begeben, 
und felr diefer Zeit eine Nachricht mehr gegeben; 
a3) Georg Michael Wechsler, geboren am 18, 
Oft. 1777, trat ſchon vor 28 Jahren unter das 
k. k. dfterreichijche Militair, und es konnte feit 
diefer Zeit von feinem Leben oder Tod nichts in 
Erfahrung gebracht werden, mebft ihren etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern hiemit 
dergeftalt dffentlich vorgeladen, daß fie ſich bins 
nen 9 Monaten und zwar längftens in dem auf 
den 16. Mal 1836 Morgens g Uhr bei dem k. 
Landgerichte dahler anberanmten Termin perföns 
lich oder fchriftlich melden, und daſelbſt weitere 
Anwelſung, im Zalle ihres Nusbleibens aber ges 
wärtigen follen, daß fie werden filr todt erklärt, 
| und ihr fämmtlich zuräcgelaffenes Vermögen ih⸗ 
ren mächften Erben, die fich als folche geſetz⸗ 
mäßig fegitimiren fonnen, gegen Kaution werde 
zjugeeignet werben. 
|  MWeilfenburg am 15. Aug. 1835, 
| KR. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


|. Das Vermdgen des Gottfried Branz zu 
Michelfeld, weldyes derfelbe dermalen noch nach 
deſſen beeubigten Konfurfe befitzer, iſt Elgenthum 
feiner Kinder, und kann daher für jene Schülsen 
nicht in Auſpruch genommen werten, welche mad) 
‚der unterm 10. Fan. I. 38. gepflogenen Abfins 


bang der Konkursgläubiger von den Gottfried ' 


Branzifhen Eheleuten gemacht worden find, oder 
noch ferner kontrahlrt werben follten. Damit 
‚nun das Publikum gegen Schaden und Gefahr 
offenbaren Verluſtes, ſowle gegen Abfchliefung 
von Känfen und Verfänfen, Überhaupt aber von 
Verträgen aller Art mit Gottfried Branz ver: 

a ET 


— 
TE 
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waͤhret werben, fo wird gegenwaͤrtige Verwar⸗ 
nung bekaunt gemacht. 

Mitt, Steſt, am 29. Nov, 1835, 

8. B. Landgericht. 
Stöhr, Landrichter. | 

2. Nachdem fich der ledige Dlenſtknecht Jos 
haun Jacob Kittſteluer von Schlungenhef unterın 
25. d. Mis. freiwillig der Verwaltung feines F 
Vermögens begeben und diefe.dem Zimmermeifter 
Georg Sägmüller in Laubenzedel, uud Bauer N 
Georg Leonhard Kittfteiner in Aha übertragen 
bat, fo wird diefes unter dem Anfigen zu Jeder: | 
manns Wiſſeuſchaft gebracht, daß alle vom nun 9 
an mit dem Dienftnerpt Johann Facob Kittfteiner # 
aus Schlungenbof ohne Zuftimmung feiner Bors W 
minder Saͤgmuͤller und. Kirtfteiner, geſchloſſene 
Verträge ungültig find, 

Gunzenhaufen, am 30. Nov. ı835, 

K. B. Landgericht. 
Klingschr, LKaudrichter, j\ 

3. (Todesertlaͤrungs⸗ Erfenntnif.) Das 
Königl. Landgericht Neuftade a, d. Aiich macht 
biemir befannt, daß unter dem heutigen, das A 
Rodeserflärungs s Erkenntulß gegen Simon Knoll # 
von Vottenbach erlafjen, und an das Gerichts: FR 
Brett augeheftet worben. ie 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 16. Nov, 1825. 

K. B. Landgericht. _ 
Heffels, Landrichter. Rs 

4. Daß der Mebgermeifter Georg Martin 
Neubers dabier, und feine Ehefrau Margarerha WA 
Darbara verwittibt gewejene Lang nnd abgefchie: 1% 


errichteten Ehevertrag die dahler geltende allge: # 
meine Guͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen haben, Rp: 
wird hierdurch zur dffeutlichen Keuntniß gebracht. P 
Windsheim, am 17. October 1046. i 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. hi 
5. Zu Berolsheim follen Donnerflag, den!) 
22. Dec. Nadım. ı Uhr, 35 Schaff Kom, EN 
Schaff Dinfel, 55 Schaff Haber, ı Echaff Lin⸗ 
fen, .ı Schaff Aefterig, 3o Schober Stroh, eine 
Parthie Eied und. Kraut, gegen baare Zahlung |} 
—— — 


= = : — — — 
her —— — 
* 


— 
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Im Dingfelberifchen Wirthkhauſe verkauft werben, 
woſelbſt fi’ Kaufsliebhaber einzufinden "haben, 
Mindsheln, am g. Dec. 1835, 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
\ 6. Der Webergefelle Johaun Leonhard 
J Schmidt von Neuhaus umd die ledige Guts⸗ 


AR befigerin Ana Maria Ordner in Grosgruͤndlach 


haben in dem gerichtlich abgefchloffenen Ehevers 


BR trag de 5. October ct coufirm. 16. Nov, d. 56, 


J die in hiefiger Provinz geltende allgemeine Güter: 
gemeluſchaft ausgefchloffen, welches nach Vor⸗ 


cGrift des $. 4aa. Tit. I. Thl. II, des Allg. L. 


R. hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Erlangen, am 16. Nov. 1835, 
Konigi. Bayer, Breiherrlich von Haller ſches 
Patrimonialgericht Grosgruͤndlach. 
Blaß, Patrimonlaltichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
| verſchiedenen Inhaltes. 


1. Saͤmmtlich hleſige Steuerpflichtige werben 
hiermit noch beſonders aufgefordert, das bereits 


Jverfallene erſte Ziel der Haͤuſer- und Gruͤnde⸗ 


J fteuern pro 1835 zum unterzeichueten Rentamt 
unverzüglich zu entrichten. 
B Ansbach am 10. Dec. 1835. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
a. Die unterzeichnete Behörde verfauft Dons 


ı ÄE merflags, dem 15. Dec. b. 38. früh 10 Uhr in 


A deren Geſchaͤftszimmer 75 - 80 El. Orabauer 
HA Zchind » Gerfte vorzuͤglicher Qualitaͤt mit Vor⸗ 
Mhehalt böcdhiter Genehmigung an deu Meijtbies 
AN tenden umd ladet Kaufsluftige ein. 
A Herrieden, am». Dec. 1825, 
K. B. Rentant. 
Helm, Mentbeamter. 
3. Moutag den 9. Jenner künftigen Jahres 
Nachmittags a Uhr wird am Sitze des hiefigen 
föniglichen Landgerichts eine Quantität entbehrs 
m licher alter Acten von —— Zentuer mit 
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Bewilllgung der Königlichen Reglerung des Re: 
zatkreiſes an ben Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung verfieigert werben. Kaufsbebing: 
niffe find folgende: 1) die Narififation dei | 
Sinfchlages der Koͤnlgl. Regierung des Rezat⸗ 
freifes, Kammer der Finanzen wird vorbehalten; WE 
3) der Käufer muß fich anheifchig machen, diefe W 
zu verkaufenden Acten einzuftampfen; 3) alle f 
Stridliebhaber, welche feine Papier» oder Papı M 
pendedel: Zabrifanten find, haben legal nach: IR 
zuweiſen, daß die Bedingung No. 2 erfüllt wer: Pf 
de, foferne fie Meiftbietende verbleiben ſollteu. 

Monheim am 4. Des. 1825, 

Königl, Landgericht. 
Foͤrg, Lanpdrichter. 
4° Am a1. db, Mts. u, Is. Vorm. 10 Uhr 
verfauft das Kdnigl, Rentamt dahler ı50 Schil, M 
heutige Zehntgerfte an Meiftbietende unter Vor: BE 
behalte» Höchfter- Genehmigung. Es mollen ſich 
Kaufsluſtige im reutamtlichen Locale einfuben. 
Dertingen am 7. Dez. 1945. 
Kdnigl. Rentamt, 
Erb, Rentbeamter. 

5. (Die Wieverbefegung der erledigten aten 
Pfarrſtelle an der Lorenzer Kiche zu Nürnberg 
berr.) Dom Mgiftrat ver Königlich Baperijchen 
Stadt Nürnberg, wird hierdurch bekanut gemacht, 
daß durch Befdrderung- des zweiten Pfarrers an | 
ber Lorenzer Kirche dahler, biefe Stelle erledige Üf 
ift, und deren Wiederbeſetzung auf die Präfen: BE 
tation deß Magiftratd und der Gewelndebevoll E 
maͤchtigten erfolgen: wird, Der Ertrag: biefer J 
Pfarrſtelle it fatirt auf 5oofl. — firen Gehalt, P 
100 fl. — für bie freie Wohnung, 3ı8fl 45% Er. i 
an befonders bezahlt werdenden Dienftetfunctios © 
nen, gıBfl. 455 fr. Geſamuubetrag. - Dualifi: fi 


- eirte Bewerber werden aufgefordert, binnen 4 


Mochen ihre mit dem erforberlichen Zengniſſen 
verfehene Eingaben bei den Magitrate einzu⸗ 
reichen. \ 
Nürnberg, am a. Dechr. 1855. 
Scharrer, Buͤrgermelſter. 
6. Da nach einem allerhochſten Reſcript vom 
9, July d. 38, bie Mic —— es. der rblefgen 





2. ure 
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Ie q¶nne allergwsplgft genehmigt wurde; fo wird 
u foldyes mit der Nachricht hierdurch zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zur Abhaltung tes Ger 
A iratdts Markıs, das bisherige Schrannengebdube 
beftimmt, und wöchentlich ber Donnerftag, von 
Fruͤhe 8 Uhr an, wenn ſolcher aber ein Feſttag 
MR (en follte, der vorhergeheude Tag feſtgeſetzt wors 
HE den, dann am a2. d. Mt. die Erbffuung der 
HE Schranne flatt hat. 
Uffenheim, den 8. De. 1825. 
Stadt: Magiftrat. 
Schubert, Bürgermelfter. 


A Nihtamtlihe Artikel, 

a 1. (Einladung zur Verfteigerung der Arbelten 
| des Arauen » Vereind.) Die Berftelgerung der Ar⸗ 

oiten des Frauen-Vereins für die zweite Haͤlfte 

. 3. wird den 19. Dezember Vormltzags 97 und 
Nachmittags >} Uhr im Saale des Gaſthofes zur 

a Rrone ſtatt haben. 

3 Tags vorher fellen diefe Arbeiten in dem ers 

U wähnten Eaale dffertlich andgeftellt werben. 

Alle diejenigen, welche durch den Erkauf von 
dergleichen Arbeiten die wohlthaͤtlgen Abjichten 
des Dereind befdrdern wollen, werben zu biejer 
Verſtelgerung anburch ergebenft eingeladen. 

Ansbach am a0. November 1825. 

Die Borfteherinnen des Zrauen : Vereins. 

9. Nachdem mir von Kdnigl. höherer Bes 
börde, die Erlaubniß zum Privar s Unterrichte Im 
engliſcher und franzdſiſcher Sprache er⸗ 
teilt worden, fo benachrichtige ſch hievon er⸗ 
gebenſt diejenigen resp. Welsern und Perjonen, 
welche vom demſelben Gebrauch maden wollen. 
Die nähern Bedingnipe find in meiner Wohnung 

2 ss erfahren, 
Wepel, Lehrer dereng!. u. franz. Sprache, 
Uzens Strafe No. ıBb. 

3. Allen Freunden der Zeichnenfunft mache Ich 
blermlt ergebenft befamnt, daß in meiner Schreib⸗ 
materialienhandlung alle Gattuugen von Zeichneu⸗ 
Papıeren von alleu Farbeu und zu allen Preiſen 
auf das bilfigte und ſchoͤnſte, wie auch ſchwarze 


ne 


— 
— — 


* ® — — 
er — ar 


und weiße Kreide, Tuſche, feine Pinfel, Relß⸗ 
kohle, Bleiftifte umd andere zum Zeichwen und 
Tuſchen gehbsende Merifel, zu haben find, 
Louis Wolff, ; 
Echreibmaterialienhändler. 


4 Bei dem Unterzeichneten find lirhogras fi 
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Du 


f 


phirte Quittungen über die Befoldung der kouigl. 19 
Herren Staatedlener mis 3, 6 und 15 fr. «pro Sp 


Stempel; 


rothe und ſchwarze befonders gute BE 


Tinte, Stipp, fehr ſchͤne Neujahrwuünſche und J 


feine Siegellate von allen Farben zu haben, 
2. Wolf, 
Schreibmaterialienhändler. 
5. In der Klelniſchen Bilder» und Schreib» 
materialiens. Handlung dabier, find die vom Fleiſch⸗ 
mann geftochenen jehr Ähnlichen Bildniſſe Seiner 


hi 


Majeftät unfers allergnaͤdigſten Adulgs Ludwig | 


und Ihro Majeftär der Adnigin Thereſe, beide Bi 


für 3 fl. zu hacpen. 
Unsbab, am 10. Dec. ıB35. 
6. Dem verehrungemwärdigen hiefigen Publls 


kum empfehlen wir für bevorftenende Weibnachren | 


unfere im Gewdlbe des Keidlinifchen Hauſes bes 


findlichen Kinseripiel: Waaren unter Berfirherang J 
eeller und billiger Bedlenung zur geneigten bs | 


nahme. 
Unsbad, am 10, Dec. 1825. 
J. Kleins Sdhne. 


7. Bel Unterzelchnetem find wieder ſehr ſchdue 


Wiener Nenjahrss Winjche und Wiſiten-Billets 
angelangt, und um billigften Preiß zu baben; 
ferner fehr feine Horn: Stipp den Eentuer 6 fl. 
so fc, $Etr. 3 fl. 20 fr., 4 Err. ıfl. 40 kr. 
nnd das Pd. 5 Ur. Zur gefälligen Abnahme 
empfiehlt fich beſtens 
B. C. Rohmeder. 

8, unterzeichneter empfiehlt ſich mir feiner 
Evezereir und Tabak» Handlung, fo wie mir 
feinem felbitgeferrigeen Wachsarbeiten, als alle 


At 


, 
» 


| 


gi 
mir 


4 
J 


Sorten Tafel- und Laternlichtern, Wlrarferzeu, | 
Flambraus und Wanted von allem Farben Mi 


und Gattungen ums in verjhiednen Formen ges 


widelr, und verfpricht, unter Berfiherung. dait WE 


— 
Dam 


* —— — 
— — Pen ni ne eb 


— — 


A nannten Artikelu, 


M 4tarärhigem Gold, da 
Geſchmack verf:ben bin. 


Georg Rupp 
Goldarbeit 


AN Hiefiz, als aue waͤrtigen 


Ü nach dem neuften Yari 
Gefchmack, zur geneigten 





noch, daß feim Logis I 


BE Hr ver Hauptwache, 


10, Ich habe we a ET 
mie ganz modernen Weihuochte genſcheuken von 


um mit einem Aſſortiment 


Moen Albthigen Silberwaaren nad dem neueſten 


Ich bitte um zahlrel⸗ 


| hen Zuſpruch und verfpreche bie billigften Preiſe. 


junior, Juwelier ‚und 
er, mohuhaft auf bem 


Marke No. 99. 
11. Bei der bevoeſtehenden Meihunchten und 


dent Neuen Jahr empfiehlt ſich Einem fowehl 


hohen Adel und verehrs 


ungsmpürdigen Publitum mit feinen ler nicht ger 
von 14 u. ıBfardihigemn Bolte 
fers Wiener und Münchner 


Adnahme beſtens. Danu 


eaaldthige Silberarbeiten nach neue ſter Sagen. 
JBerſpricht prompte und billige Bedleuung und 
bitter um girig zahlreichen Zufpruc ; bemerkt 


m Haufe No, 124, zu⸗ 
der Abnlgl. Pop gegen 


G. Ehriftoph Bet, auf bem ober 
Markt Haus No. 40. . 

15. Bel Unterzeichteten find wicberum ſehr 

ſchone Waaren zu billigen Preifen angelommen. 
DR. u. N. Aronftein No, aa gegen 
der Juden⸗ Schule über. 

16, Da mir vom der Kbuigl. heben Regierung 
des Mezastreifes, die gnaͤdlgſte Erlaubulß zu mei⸗ 
ner MNiederlaffung und Anſaͤßigmachuug, dauu 
Fahruug einer Handluug im offuen Laden ertheilt 
worden iſt, und Ich Behuf deffen, das Käuflich an 
mich gebrachte Handıc. No, 03, des Kaufmanns 
und Schueidermetfterd Hrn, Binfterer auf dem 
obern Markt dabler bezogen habe; fo bringe ich 
ſolches, ſowohl einem hiefigen als audmärtigen 
hohen Adel und verehrungswilrdigen Publifum 
andurdy zur Anzeige, und bitte unter dem Vers 
fprecyen ver biligften Preife und recliten Bebies 
nung, am hohe geneigte Aufträge und Zufpruch 
Zuglelch gebe Id mir and) die Ehre, mich meiner 
Yimmellchen geehrten Nachbarschaft zur Weblge- 
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hitraffe, wurde am Sonntag das Ite Stuͤck einer 
Aldte verloren. Der Finder wolle ed gegen ein 
Dowceur in der Gommiffionsanftalt No. 275 abs 
B geben. 
N (Theaters Nachricht.) Dienflag, den - 
ı 30. Dec. Agnes Bernauerin, vaterländis 
Uſches Rliterſchauſpiel in 5 Aften, vom Henn 
' Brafen Toring Seefeld. Da der Ertrag der Eins 
U nalınıe ‘für meine VBenefice von der Direcrion 
mir beftimmt ift, fo mage ich es beicheiden, das 
MR verehrungsmürbige Publikum zu diefer Vorſtel⸗ 
8 lung ergebenft einzuladen. 
il Garl Badewik, Sohn. 


H Zu vermiethende Wohnungen. 


J No. 9 im Hinterhaus auf dem obern Markt 
IR ift für eine ſtille Haushaltung ein Quartier zu 
vermierhen, beftebend in ı Etube, Kämmerchen, 
Heiner Küche und Holgboden und kaun am Zlel 
Lichtmeß 1826 bezogen werben. 

No. 3oa, In der Neuftadt, par terre ift ein 
Quartier bis Lichrmeß zu vermlethen. Auskunft 
erhält man in No. ı66. 


A Di — 


No. 83a, ift bis Lichtmeß der untere Gaden 


zu vermiethen. 


A) St. Iohannis: Kirche 
f Geraufte vom 5. bis 11. Dee. 

KH 1. Georg Wilhelm, Sohn des Bürg. undWirths 
N Dir; 2. Sebaſtian, Sohn bed Eommids 
Baͤckers Hofmann; 3. Andreas Wilhelm 
Mi Heinrich, Sohn des B. und Mehgermeifters 
MM Stegbdfer; 4. Georg Albrecht, Sohn des 
Mahlers und Handelsmanu Eichmann. 


Begraben vom 5. bis 11. Der. 

, Urfula Barbara Gaͤbelein, Tochter des weil. 
Zimmmergefellen @äbelein, ft. 79 Zr. 8 Mt. 
| a Tg. alt, an Altersſchwaͤche; =. Johann 
J. Konrad Stich, B. und Schneldermeiſter, ſt. 
34 Ir. q T. alt, an ber Abzehrung; 3) Joh. 


er 


— — — 
— — — 


Ent a en a en 


— 


E * Sohn des Bürg. und Saudgraͤbers 
nberger, ft. » I. 4 Mt. 3 2g. alt, am 
Frießel. 


) St. Gumbertus-Kirde. : | 


Bom 5. bis 11. Dechr. 1805. 
1. Getaufte, 


Johann Gottfried, Sohn des B. Metzgermeiſters 


und Wirths Konig. 
2. Getraute. 

2. Frledrich Grauzow, Muſilkus, mit Jungfer 
Maria Katharina Diſterdiet; =. Johann Mi- 
chael Schlund, B. uud Schneidermeiſter, mit 
Jungfer Margaretha Rofina Beuſchel; 3) Joh. 


Peter Meler, Bürg. und Meisgermeiiter, nic F 


Sungfer Katharina Margaretha Bernhard, 
4. Johann Ulbrecht Adametz, B. und Schnsl.! 


dermeifter, mit Maria Npolonia Stelubrenner. J 


3. Begrabene, 
Herr Johann Adam Spinbler, Steinhauer und 
Architekturzeichner, fl. 42 Sr. a Mt. 16 Tg. 
alt, an der Adzehrung. 


C)Katholifche Stadtpfarrei. 


Getanft den 4. Dechr. 


Adam Jacob, des Schuhmachers Ziſchefoky 
Sonn. 


Fremden » Anzeigen 
vom 4. biß 10. Dechr, 1835, 


Krone. Hr. Doktor Müller v. Gunzenhauſen, 


ne —— 5. r 


Hr. Kfm. Bayer von Augsburg, Herr Dechaut J 
Tretzel mit Samilie v. Feuchtwang, Hr. Kaufm. | 
Haller v. . Augsburg, Hr. Major Graf v. Selen: 


Dorf v. Obernzenn, Hr. Zorftmeifter Ziment von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Kleinboldt von Montjoie, 
Hr. Afın. Cavalli v. Mit Breit. 

Stern. Her Baron von Seefried, Kdnigl. 
*— und —— von ** * 


— — N 


— oma ne 








derfamts Actuat Burkhard v. Nürnberg, SER 
Seyiervermeler von Sturz 9. Korhenburg, Hert 
Sanbidat bes Chemie Trott v. Ecſurth, die Hru. 
haudlungs; Commis Ldrenderget und Ullmaun 
v. Faͤrth, Hr. Dr. mel. Nopitſch von Nürnberg, 
dr. Alm. Stodbeim von Mainbernheim, Hert 
Nagitentsrrb Hebenftreit v. Windsheim, Herr 
Micar Pabi von Zirndorf, Hert Haudels mann 
Autenann vo. Reuchtwang, Hr- Zerftamts > Aktuar 
Zichr von Erlangen, Pr. Korfipractifane Böhm 
son Puckenhof. 

Traube. Hr. Buchhalter Dincenz v. Bruck⸗ 
Landarzt Dauner v. Obernzenn, Dr 


Sg. Pi 
rm. Müller von Altdorf, die Pr. Kaufleute 
daauer 9. Niruberg md Heumann don Fuͤtth, 


par Rindskopf v. Forchheim, Seig v. Erlangen 
und Hofinann 9. Nirnberg. 

Hr. Entj: Faktor Jungranz v. Och⸗ 
fenfurb, Dr. Kabrifant Schwend v. Fürth, Hr. 
Kaufm, Vogt von Derringen, Pr- Privarlehrer 


Sdriler v. Darmſtadt, Hr. Gaſtwirh Lindner 
au Ba 


Sirtel. 


trage von an. Schäffel 3 Mezen, wird andurd 
zum dffenslichen Berfanf ausgeboten, blezu Terr 
min auf Freitag den 33.1. Mid. Vormittag 
10 Uhr im der dieffeitigen Amtskanzlen angefest, 
und biebei das Einfinden mehrerer Kaufsliebha⸗ 
ber ſowohl von der Ferue als vom ber Nähe ents 
gegen gefeben. 

Dintelebihl am 10. Der. 1833. 

8. B. Rentamr. 
Kdppel, Mentbeamter. 

a. Es wird biermit Jedermann bekannt ger 
macht, daß der hleſige Markt am naͤchſten Mons 
tag als den 19, Dec. gehalten wird. 

Marke Bechhofen den ur. Dei. 1845. 

Gemeinde s Verwaltung · 
Heinrich Brand, Gemeinde s Vorfeher. 


Kurs der Baieriſchen Staats⸗ Papiere. 
—— — 
ben 7. Der. 1815; 


Augsburg, 
I Briefe. Geld. 


&raatks Papiere 


















Tabelle 
über 


Ye Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe In ber Stadt 
Ansbach. 


Am 1. December 1825. 








— — 








Taxirt: 

Gegenftände, | Maas oder Gewichte. jr. |. Gegenſtaͤnde. Maas od · Sew ſfi. |#r. 1 
a er u — — u — 32ü — — 
SOchſenfleiſch. » » u Pfund 2». + «+ 17 6 I Roggen = Mehl | Eine men I 

öhleid ++» ⸗ er IA 41 Runde — 4 
Kalbſteiſch — ⸗ * — 6 Weißes — — — — 23 
Ham̃el⸗ u. Sdaffleiſch ⸗ ⸗ ..151WMitiel⸗⸗ 142 
Edmweinefleifh > » ” Pe Be — 71 Nach⸗ ® ® . — 1 
Robes Unſch litt. s ” 4 e % — | 1) Gries Par [1 — 4 
Gezogene Lichter + ⸗ ⸗ ee... ih». » | Ein PMundi— 4 
Gegoffene Kiipter + 5 . er... 19 Pf. Lth. Sr] 
Eaife. u... »+ = [2 se 0.» — 14 r 6 3 ai 12 
Braunes Sommerbier: Yindl. 2. pf. Lofal: | Schwarzes nr 3 3 3 —| 6 
a) Banterpreiß + erde a aufihlage. — — 1 34 3 
b; Ectentpreiß » B — Ri { 1 24 ı > 
Braunes Minterbier: pfe — 28 ig 
#) Ganterpreiß + ⸗ ⸗ — 4 E \— 9 io J 
ib) Scheutpreiß ⸗ e — 4 emme — 7 3il-| I 
We IB ‚a Vier: 
a) Ganterpreiß » | ⸗ 27 
b) Schenkpreiß ⸗ 5 | 2} 
BEE sn EEE, — — — — 


Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 
— — — — —— 


— — — — — rn 
Gegenſtände. Maas od. Gewicht mus Cegenftände. Maas od. Gewige] Bitte⸗ | 
| Preiß. J 
| 
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Frbfen » . Eine M un 
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Ein Pf und . 


— IN . Weiches 2 
— 16 | Harte Stocke 
—| 3] Weide = 
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loss" 


. 0.0. + 


— = [3 
* * [3 ® 
r © rüd um ⸗ ⸗ 
! Ein Pfund. » 


[ Zu Zu BE Zu o 


- 


im 


— Gau rc ® . g 

— Roggenſtroh. » Gentner „ 

— I Wanßen- und an— 

deres Stroh . * ® . 
— 


fi. ir. 
31Buchen Holz . | Eine Klafter 


2 . 
€ Bun es Heu Ein Centner. | — 
* 
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| Theodor Struler bahier, 2. Blake, Anna 
‚ Dorothea Ruͤlk dahier, 3. Klaſſe, Maximi⸗ 
Ian Fischer von bier, 4. Klaſſe, Suſanna 
Maria Wei zu Cadolzburg; ferner: Erzie⸗ 
hungshauspfründen, jede zu 20 fl, Georg 
Kafpar Horn zu Peutershanfen und Auna 
Katharina Bauer dahier, 
Ansbach, am 14. Dec, 1825. 

Koͤnigl. Bayer, Regierung bes Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 

v. Luz, Director. 


JCAn ſaͤmmtliche Land » kind Herrſchaftégerichte, 
Stadt» Commifäre. Die Perfonalverinterungen im 
Etats» Jahr 1620426 betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Diejenigen Lands und Herefchaftsgerichte, 
dann Stadt s Commifläre, welche über die im 
A verfloffenen Erarejahr 183% flatt gefimdenen 
J Perfonat Veränderungen entweder noch gar 
f Peine Anzeige oder felbige nicht nach dem vors 
1 gefchriebenen Formular erftatter Haben, wer⸗ 
H den andurch aufgefordert, dieje Tabelle oder 












J in dee vorſchriftsmaͤßigen Form ganz unfehls 

I bar hicher zu erftatteır. 

J. Ansbach, den 14. Dezember 1825. 
Königl. Bayer. Regterung des Rezatkreiſes, 
i Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 


von Luz, Direftor. 


J (An ſaͤmmtliche Conſcriptious- Behörden des Rezat- 
EM Preiied. Die ſchleunige Cinfenbung der rückſtaͤndign 
Entlaſſungs · Taxen betr.) 

Am Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs. 

J Diejenigen Conſcriptions-Behoͤrden, wel: 
Uche die Militär; Entlaffungss Taren, Stenw 





Br 


dann - 


D die erforderliche Fehlanzeige binnen 8 Tagen, 
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pelgebühren und Genußfcheine pro 1833 noch 
nicht vollfländig an die Conferipriousfaffe da- 
hier eingefande haben, erhalten hiemit bie 9 
MWeifung, nunmehr die fchleunigfte Berich⸗ 
tigung dieſer Ruͤckſtaͤnde binnen 14 Taye: 
zuverläffig zu bewirken, 

Ansbach, den 15. Dee, 1825. 
Königl. Bayer. Regierung des Rezatkreiſe 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechjel, Präfident, 

von Luz, Director. 

(Die Erfediaung ber Schul» und Kirchendieners⸗Stelle 

zu Buͤchendach betr.) J 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. MR 

Zu der erfedigten proteftantifchen Schul | 

und Kiechendienerss Stelle zu Buͤchenbach 

Landgerichts Schwabah, mit ber gegenwär: 

tig ein Einfommen von 216 fl. 40 fr. verbuns: V 

den ift, Haben fich Die Bewerber binnen, “ 
Wochen zu melden, 

Ansbach, den ı2. Dezember 1825. 1 

Koͤnigl. Bayer. Regierung des Brjmfcit, 

Kammer des Innern. 
Graf vou Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director; 


Dienftod Nachrichten. 


Bermdge. allerhoͤchſt unmitielbaren Reſcripts N 
vom 26. October d. Is. wurde die durch Die Be 
förderung des bieherigen Landgerichtd » Mltwars 
Birtimaier in Weiſſenburg zum aten Randgerichtes 
Aſſeſſor in Tohz, erledigte Aktuars ſtelle dem. ge: 
prüfsen Rechtspraktikanten Boraus in München 
allergnaͤdigſt verliehen, 

Unterm ı 1. Dezember ift dem praftifchen Arzre DR 
De. Heidenreich zu Roth die Erlaubriß ertheilt M 
worden, ſich In gleicher Eigenfchaft In der Grad E 
Ausbach niederlajfen zu dürfen, 
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Badtrdbgen md was Tonft von Brettern gelelnit 
wird, 2) Fenfterrahmen und Tafelwert, 3) Stubens 
‚und Kammeschären,4) Stubeubbden, 5) Stuben⸗ 
läden, 6) die Meine Hadbänkleln, 7) die Tod⸗ 
tenfärge; b) dem Zimmerhandwerk 1) bie Hauss 
Stadel: und- andere Gebäude, 2) die Sralls und 
Bodenthären, jedoch daß Feine Leiften eingeſchoben, 
‚ fonderneiferne Nägel dazu genommen werden, und 
| fein Kehlhobel dazu gebraucht wird, 3) fämmte 
| liche Böden, mit Ausnahme der Stuben» Ram⸗ 
j mer s und Tennenbbden, 4) die Wetterbretter, 
5) die großen Hackbaͤnke, doch daß fie nicht 
ſchließen, 6) alle Stiegen, es wäre denn, daß 
| ein Bauhert ſolche auf Schreinerarbeit gefertigt 
haben wollte, Im welchem Fall alsdann ber Schreis 
I ner die Schreinerarbeit zu beforgen hätte, 7) die 
Balken auszufehlen, 8) die Badtröge, welche 
ausgehauen find, 9) die Tobtenfärge auf dem 
Land und mim Kirchfprengel Leine Schreiner 
fi) befinden, 10) die Schweinftälle, ı 1).die aus» 
gehamenen Miumen in den Brauhäufern; c) beis 
den Gewerken gemeinſchaftlich: 1) die Kanımers 
und Tennenbbden, =) die Hauds Keilers und 
Winkelrhären, jedoch mit der Einfchränkung, 
daß diejenigen, welche die Zimmerleute verfertis 
gen, mit eifernen Nägeln genagelt, Feine Leiften 
eingefchoben, und Fein Kehlhobel dazu gebraucht 
werde, 3) außer den Stubenbdden auch alle 
übrige Böden, doc daß die Zimmerleute auch 
feine Leiften einſchleben, 4) die Stiegeugelaͤuder 
doch duͤrfen die Zimmerleute die ihrigen nicht aus⸗ 
fhmweifen, 5) Wafchftühle und Mafchbretter, 
6) die Bänke außerhalb dem Stuben, 7) bie Ab⸗ 
tritte, 8) die Rinnen in Branhäufern, 9) die 
Erubenbdpen auf dem Lande zu fertigen zuſteht.“ 


wird hieburch wiederholt zur Beob achtung bei Ders 
meldung angemeffener Strafe In Erinnerung ges 
bracht, weil menerlich wieder von Geite bed 
Schreiuergewerbs Beſchwerden über Beeintraͤch⸗ 
tigungen angebracht worden find. 
Ans bach den 16. Dez. 1005, 
Der Magiſtrat. 
Blechele. Stlrl. 


verbundenen Schießens aus Feuergewehren, in 


128 3 
Zur Begegmung jeder Eutſchuldlgung wird 
hieburch wiederholt befanrt gemacht, bag das 
Betteln am bevorftchenden Neujahrstage, mach 
wie vor verboten ſey, und bie Webertreter, in 
Gemäsheit der allerhbchften Verordnung vom ab. 
November 1816, mit Arreſtſtrafe oder Porpers 
licher Zuͤchtigung unnachſichtlich werden belegt 
werben. , 
Ausbach den 17. Dez. 1825. 
Der Magiftrat. 
Blechele. 


Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel wird 
wlederholt an die laͤngſt beſtehenden Verordnun⸗ 
gen, wegen bes fo unanftändigen als mit Gefahr 


der Neujahrsnacht, fo wie wegen des eben fo 
unſtatthaften Schwärmermwerfens, unter der Ver⸗ 
warnung erinnert, daß muthwillige Uebertreter | 
biefer Verorbnungen, welche ſich noch überdies 
der Arretirung durch ‚bie angeordneten Patrouil⸗ 
len ausfegen, unnachſichtlich in die geſetzliche 
Strafe werden genommen, und baß auch die 
Hausbefiger und ſaͤmmtliche Wirthe desfalls für 
ühre Miethsleute und Gaͤſte, mit Einfluß des 
ren Dienftboten, verantwortlich gemacht werben. 
Ansbach den 17. Des. 1835, h 
Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Khbnigl. Kreis: und GStabtges 
richt Ansbach, wird hierdurch dffentlich bekannt J 
gemacht, daß nachfolgende, zum Nachlaß der M 
Wirthswittwe Anna Margarerha Schäfer hieſelbſt F 
gehdrige Grundfläcde, Behufs der Erbauseinan: N 
berfegung an ben Meiflbietenben verkauft werden, FR 
naͤmlich: 1) a Mg. Acker an ber Zeuchtwanger f 
Straße bei der Ziegelyärte In hiefiger Stadtmars SIR 
tung, und 2) Tagwerk Wiefe au der Feucht⸗ 
wanger Strafe bei Neunftetten Kduiglichen Land⸗ W 
gerichtd Herrieden, Zur Subhaſtatlon diefer % 
Grundſtuͤcke ift Termin auf ben 29. Dec. d. Js. E 


a ee f a en | 
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ſchdpſte Xare beträgt a560 fl. und haben fid 
"befiz « und zahlungsfähige Kaufölichhaber zur 
‚Abgabe ihrer Gebote am Moudtag den 9. Yan. 
1836 Nachmittag a Uhr in dem Luziſchen Wirths⸗ 
baufe zu Einbromn einzufinden. 

Dintelsbihl am 17. Nov. 1825. 

R. B. Landgericht. 
Korfter, Laudrichter. 

7. Auf den. eignen Antrag des Zacharias 
Billing zu Neufchauerberg follen deſſen nachbe⸗ 
nannte Realitäten zur Befriedigung ber vorhau⸗ 
denen Glänbiger ans dem Erlöfe difentlich an den 
; Meiftbierenden verkauft werden, naͤmlich a) das 

| Gastein No, = dafeibit, beſtehend aus einem 
° ingätigen Wohuhaus, Scheune, Badofen, * 
Tagw. Schorgärtlein mit Obitbäumen, z Tag, 
Garten, 65 Mg. Feld, 15 Tagw. Wleſen und 
ı Wald» und Gemeinderecht, gerichrlich tariır 
auf 1100 fl.; 5b) ı Feldlehen, bejlehend aus 
14 Mg. Feld, der Gemelmdeholzader, zZ Mg. 
Hopfengarten in der falfchen Klinge und 4 Ag. 
Ader allva, auf 135 fl.; ce) ı Mg. Feld, der 
Gailingsader, auf 30 fl. und d) » Sg. Wald, 
jezt Feld am Steinrangen, auf 40 fl. gejchäst. 
Der Strichtermin wird am 3, Jauuar Nachmit⸗ 
tags = — 5 Uhr im Poftyaufe zu Emislirchen abs 
gehalten, und werben befig« und zabhlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu elmgeladen, mit der Bemers 
fung, daß die nähere Beſchaffenheit der Reali⸗ 
täten an jedem biefigen Gerichtörage aus dem 
Tarationd: Protofoll erfehen werden Tann, 
Di. Erlbach den 28. Der. 1825, 
8. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Hypothe keu⸗ Glaͤu⸗ 
bigers werden die nachbeuanuten Realitaͤten des 
Johann Guwprecht jum. zu Fallendorf hiermit 
zum Verkauf im Wege der Huͤlft vollſtreckung 

ausgeſchrieben, naͤmlich: a) das Guͤtlein No. 26 
zu Falkendorf, wozu ı Wohnhaus, JEcheune, 
Hofraith, J Backofen, = Mg. Feld, vie Haͤlfte 
von 43 Mg. Semeindewald, Dedung und Buſch⸗ 
holz gebdrt, tarirt auf 3260 fl.; b) 4 Tagw. die 
Rirnereiviefe Auf dertizer Flur, auf ı50 fl. 
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taxirt. Der Strichtermin wird am 11 Januat 
8%. J. Vormittags y Uhr im Doͤhleriſchen Wirths— 
hauſe zu Muͤnchaurach abgehalten. Die Befcyar | 
fenbeit der Realitäten fann an jedem Gerichts 
tage dabier aus den Alten naͤher erfehen werben. 

Mr, Erlbach den 13. Oft. 1825, 
“: 8. 3. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 

9. Auf Aurufen eines. Hypothelglaͤubigers 

ſollen die nachbenannten Mealitdten des Faurrı 


Georg Blegel zu Kirchfembach im Wege der Hitjs: FM 
vollftrefung dffentiich au den Meiftbietenden ver: BE 


kauft werden, nämlich a) das Gut Daus No, ao 
su, Kirchfembach, beſtehend gus elneim eingädigen: 
Hans, Scene, J Tagıw. Hofrairk, Badofen, 
Punpbrunnen, Tagw. Schorgarten mie Obſt 
baͤumen, 4 Tagw, Garten, 6 Mg. Feld, 41 
Tagw. Wieſen, 4 Mg. Holz und dem Gemein IM 
derecht mic der Dur, tarirt auf 985 fl.; b) de: Wi 
Met eires Handroßguͤtleins, beitchend aus si 
Mg. Acker und 4 Tagw. Wieſe bei-der Hage 


miüple, auf 150 fl; 0) ein Leben, das ſoge MR 
kannte Himmelreich, beſtehend aus 4 Vz. Acer, M 


4 Tagw. Wieſen, ı Mg: Hut und 3 Mg. Heiz. 
auf 800 fl.; d) a Tag. Wiefe die Dehälcer. 


wiefe, auf 75f 5 ) 4 Mg: Feld das Boden "DR 


feld, auf 175 fl.; f) 14 Mg. Selb; die J 
Schmaljlelten, auf 50 fl.; Kg): Ms. Feld re E 
Hardhofacker, auf-go fl. gefhägt. Der Errich. 
sermin wird am a. Januar & J. Bormistag u 
bis sa Uhr inı Beckiſchen Wirthshauſe zu Hagen: ; 
buͤchach abgehalten, und werden vor Anfang def: | 
felben ‘die Strichbediugungen bekannt gemadıı # 
Befig: und zahlungsfäbige Kaujsliebhaber wer 
ben biezu eingeladen, mit der Bemerkung, daß 
ble Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke an jedem bie 
figen Geridrötage aus dem Taxationsprotokoll N 
daher erfehen werden Baum. 
Mt. Erlbach ten 24. Det, 1855, 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
10. Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers ſol⸗ MI 
len folgende, den Friedeih Rühl zu Ebersderf f 
gebbrige Grundbrfigungen, memliy ı) der Bau- | 





) 
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15. Die Grundbefisungen der Wittwe Maria: 
Anna Schmanfer zu Enderndorf, beſtehend aus 
) bem Gärchen No. 26 zu Endernborf, enthals 
tend: ein Haus, einen Heinen Stadel mit baranz 
gebauten Schweinftall, Dungſtaͤtte, J Tagwerk 
Garten am Haus, 33 Mg: Holz und Ackerland, 
im Hi und Gumpertöloh liegend, F Mg. Ho⸗ 
pfengarten, ı Tagw. Wiefe, danıı das Gemeins 
derecht; =) Mg. eigener Acker zum Theil Ho⸗ 
pfengarten; 3) 4 Mg. Gemeindetheil Im Salach 
und. 4) Mg. dergl. im Hohefpann, merden 
nach Uebereinkunft der Befigerin mit ihren Glaͤu⸗ 
bigern, am 29. Dee. I. 36. Vormitt. g Uhr im 
Betziſchen Wirthshauſe zu Enderndorf dffentlidh 
an den Meiftbietenden verfauft, wozu mau beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige einladet. 

Gunzenhauſen, am 11. Nov, 1825, 

8. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

16. Da auf das in Nro. 36 u. 37, des Krels⸗ 
Intel. Blatts umd in Nro. 104 u. 105 ded närns 
berg. Intel, Blatts unterm 20. Auguſt d. Ib. 
auẽgeſchriebene, zur Konkursmaſſe des Michael 
Melener zu Vorra gehdrlge Kdblergut allda fein 
anuehmbares Kaufgebot iſt gelegt worden, ſo 
wird gedachtes Gut nach den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger anderweit zum dffeutlichen Kauf hiermit 
ausgeboten, und ein zweiter Bietungstermin auf 
der 4. Ian, 1836 anberaunt, im welchem ſich 
die Kaufliebhaber Vorm. 9 Uhr im Fleiſchmanni⸗ 
ſchen Wirtshaus za Vorra einzufinden uud bis 
Mittags ı= Uhr den Zuſchlag zw gemärtigem 
haben. 

Heröbrud, dem 10. Novbr. 1825. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Laudrichter. 


7. Auf Antrag eines Glaͤubigers follem bie, 


sem Vädermeifter Zohan Zdbelein zu Nöten: 


bach gebbrigen Immobilien, beftehend In; 1) 


elurm Wohnhauſe No. 37, agätig, aus Fach⸗ 
‚wer? beſtehend, auf welchen die Baͤckereigerechtig⸗ 
reir bisher haftere, mit einem Echorgärtlein, im 
welchem ſich ela Ziehbronnen befindet, dann eins 
»rrerten EMg. Feld Im Daunberger Weg zum 


hentfrei if, 


reirtine ich ber ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlg⸗ 
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Hopfenbau hergerichtet; =) zwei Mg. Baumfeld Sf 
in. der Dorngafje, walzend, worauf die gemdhns 5 
lichen Laften und Abgaben haften, im Mege ber E 
difenrlicyen Feilbietung verfauft werden; und wird | 
hlezu Termin auf Domnerftag, ben: 27. Deebr: 
Born. q Uhr in loco. Röttenbady im Lorz'fchen 
Wirthshauſe anberaumt, wozu befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, F 
Auswärtige haben ſich durch Atteſte ihrer Obrigs 
teit über guten Leumund und Zahlungsfäpigkelt 
zu legitimiren, 

Herzogenaurad), den 5. Dez. 18525, 

Kbnigl. Landgericht. 
Miller, Landrichter, 

18. Da ſich in dem, auf dem bten d. Mts. 
ängeflandenen Verkaufs: Bermin fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden hat, fo werden die den Johann 
Ziunerſchen Eheleuten zu Kriegenbronn gehdrigen 
Immobillen, wie ſolche in dem heurigen Kreis⸗ 
Jutelligenzblatt No. 47, Seite 2947, näher be⸗J 
ſchtieben find, dann mit ı 4 Mg. walzendem Feld Ei 
im Kaltenlohe,. auf den Antrag ber Gläubiger 
wieberhoft Donnerſtag, den 29. Der. Vormitt. 
9 — »2 Uhr im Fruͤhthaler ſchen Wirthäbaufe zu J 
Kılegenbronn, bfientlid an den Meiftbierenden fi 
verkauft, and hiezu befigs und zahlungsfähige IM. 
Käufer andurch eingeladen, \ 

Hetzogenaurach, den 9. Dec, 1845. 

K. B. Landgericht. 
Miller, Laundrichter. 
















€ 
| 
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Johann Scherzer zu Hohenaub das dem leztern ig 
gehdrige Anweſen zu Hohenaub, beſtehend in Y 
Haus, Scheune, einim Gärten, a Togm. V 
Peunt an a Städen, 8} Tagw. zebenrfreien FR 
Miefen, 375 Mg. Aedern, wonon 4 Mg. ze: 
ı4 Mg. vertheilten Gemeindswald, fi 
dan dem noch unvertheilten Gemeinderäte, dfr MM 
fentlich plus licitando verkauft, und Bietungs- il 
terın'n auf den a6. Fan. ı836 Vorm. no Uhr MR 
in loco Hohenaub bezicht, wezu Kaufsluflige FR 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daſſ Aus⸗ 
— — * 


u 
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13) HM. der im Geſchrel mit Erbfen beſat 


465 kr., follen auf den ag. Dec. Vorm. 9 Uhr 
im Hilpoltſteiniſchen Wirchöhaus in Möhren an 
die Meiftbierenden verfauft werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Monheim, am a3. Sept. 1835, 
Kbnigl. Landgericht. 
Hörg, Lanprichter: 
33. Auf weitern Antrag der Creditorſchaft, 
jollen die zur Joſeph Eeefriedifchen Gantmaſſe 
ehdrigen Immobilien, als: 1) eine Sdlde, bes 
ſtehend in ‚einem gemauerten Haus und Gtadel 
dabei, einem unbedeutenden Brummen, dann eis 
nem Wurzgärschen. Zu diefer Solde find 44 M, 
Uder und 14 Tagw. Wiefen einmädig gebunden ; 
a) Ein Viertel vormals anhaͤußiſches Lehen bes 
ftehend in a Mg. Uder auf 10 Plägen, JTagw. 
ziweimädige und J Tagw. einmädige Wiefen ; 3) 
4 Beet ludeigener Krantgarten im Ried, Z Mg. 
Adler in dem Kärglein auf den 17. Ferner Borm. 
9 Uhr im Brauulfhen Wirthshaus zu Laub vers 
kauft werden, wozu befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Monheim, am ı=. Sept. 1825. 
K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 
. Nachbeuaunte zur Coucursmaſſe bes Metz⸗ 
germeifters Johann Balentin Hbrlein zu Muͤnch⸗ 
ſteinach gehdrigen Realiriten, ald: ı) ein Haͤk⸗ 
| kersguͤthlein H. No. a8 mit fämmtlichen Eins 
‚and Zugehdrungen zu Muͤuchſteiuach, 2) a Mg. 
| Geld auf der untern Haard, 3) $ Tag. Wie⸗ 
4* der Badweiher, 4) a Mg. 160 OR. Feld, 
I der Hermersbacher Sommerrangen, 5) 17 Mg. 
Geld auf der obern Haard, 6) Z Mg. Feld auf 
| ber Gandgruben und 7) das Krautbeet im Steins 
weiber, $ Mg. groß, und dermalen Hopfengars 
garten, werden zum oͤffentlichen Verkaufe ges 
bradyt, und iſt hiezu Strichtermin auf Donnerds 
"tag den ag. Dec. d. Is. Nachm. ı Uhr im Weißi⸗ 
ſchen Wirthehanfe zu Muͤnchſtelnach anberaumt 
worden. Indem befig « und zablungsfähige 
Strichluſtige hiezu eingeladen werden, wird zus 
gleich bemerkt, daß die auf dem Realitaͤten haf⸗ 





-anderweit verftrichen. 


fammt Schäpfe und Schweinftall, einem Schdpis 


teuben Laſten und Abgaben täglich im der Regl: 
firatur des umterfertigten kandgerichts erſehen 
werben dönnen, 

Neuftadt a. d. A. am ao. Nov, 18465. 

8. 3. Landgericht. 
Hefſels, Landrichter. 

5. Die zur Gantmaffe des Millermeifters 
Johann Georg Schmidt zu Forft gehörigen Im: 
mobilien, nemlih a) die Mühle zu Forſt mir W 
Zugehdrungen BR. 9534, b) 3 Mg. Feld, der i 
Kellerader, beim neuen Garten mit einem Kel: # 
ler B.R.935, JA Mg. Wieſe am Trieb B. J 
N. 10490, U. B. N. 126, JYZMg. Feld F 
beim neuen Garten B. R. 1050, U.B.N. 128, J 
e) 5 Tagw. 36 OR. Wieſen, die Roßwieſe, J 
werben auf den Antrag der Konfursgläubiger am A 
4. Senner 1836 Vormittags g bis ı= Uhr im J 
Hartmaͤnniſchen Mirthögaufe zu Gerhardögofen J 


Renftadt a. d. U. am 10. Nov. 1846. 
König. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

- 26. Die zur Konfursmaffe des Unterthane U 

Friedrich Floth zu Dombach gehdrigen Immobi: Biy 

ken, ald: 1) ein Gut No. q, zu Dombadh, be: Wi 

ſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stäpelein M 












brunnen, einem Badofen, zwei Heinen Baum: 
gärten, vier Morgen Feld und dem Gemeinderechr; 
2) 14 Mg. von Fuͤrer ſches Lebenfeld im Wein: 
berg; 3) 4 Mg. vormals altbergifcher mannle: E 
henbarer Acker am Zirndorfer Fußweg; 4) = Tg. 
Wieſe No. a u. 3, von ben biömembrirten 6 Xg. 
Güntherfchen Wiefen ; 5) das Gut No, ao und 
ar, beftehend aus einem Wohnhaus und Keller: 
haus, einem Stadel, gemeinſchaftlichen Bronnen 
und Badofen, 84 Mg. Feld, = Tgw. Miefen, WE 
4 Tgw. Holzeggerten, 3 Weiher mir dazu gebb: | 
rigen Wieslein und dem Gemeinderecht; 6) 4 Mg. 
das Buckaͤckerlein zu Dombach; 7) der Theil No. J 
1, von dem vertheilten Dombacher Hutwaafen, 

die Heerbochfenwiefe genannt, werden, da ſich in 
den zwei erften Terminen keine Käufer einfanden, 
mach dem Antrage der Glänbiger zum drittenmal 


33, Auf Antrag eines Realglaͤubigers, wirb 
das den: Chriſtoph Winkler zu Arenträdingeniges 
‚hörige Wohnhaus No. 41 alda, ſammt den als 
ten Gemeinderheilen, welches auf 175 fl. ges 
ſchaͤtzt ift, zum Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
‚ und biezw am Gerichrafige auf den q. Gebr. 1826 
Vorm. 8 — ı2,Uhr Termin anberaumt, wozu 
befig« und zahlungsfähige Kaufsliebpaber hiemit 
eingeladen. werben. 

Wafferteädingen.. am a3. Nov. 1825. 

A. DB. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

34. Auf weitern Antrage wird zum dffentliz 
chen Verkaufe des vormals Wiefingerifchen nun 
‚ Schloffer Andreas Schäferifhen Einviertel Wohn⸗ 

baus dahier, weldyes in den Krels⸗JInt. Blärtern 
vom 25, May, ı. Zuny und 8. Juny dief. 38. 
Seite 1364, 2436 u. 1507 mäher bezeichnet ift, 
anbermweiter Termin auf den 9. Febr. 1836 Vor⸗ 
mittags 8— 13 Uhr im Gerichesfige anberaumt, 
und werden SHaufsliebhaber mit dem Bemerken 
hlezu eingeladen, daß diefe Realität auf ı25fl. 
| tazirt worden ſey. 
Waſſertruͤdingen, am aa. Nov. 1835; 
- 8. B. Landgericht... 
| . Bartholomae," Landeichter, 
i 35. Auf Untrag eines Glaͤubigers werden bie 
| dem Fobft Geifemdbrfer zu Lentersheim gehörigen 
3 Mg. Ader im Detringer, Lenkersheimer Mar: 
| fung am a9. Dec. Vorm. 9 Ubr in. dem Kettleris 
ichen Gafthaus zu Leukerehelm dffentlih an bie 
| Meiftbietenden verfauft, wozu beflys und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebbaber- mit dem Bemerken 
‚eingeladen werden, daß die fraglichen 34 Mg. 


Acker zins⸗ und zum 15, fl. bandlohubar und: 


‚auf 300 fl. gefchäge worden find. 

| Winddheim am 18. Nov, ı82%. 

K. B. Landgericht. 

| Engerer, Landrichter. 

' 36. Die zur Kaufmaun Heinrich Drittlerfchen 
Concursmaſſe gehdrigen Immobilien, nämlich 
a) das Drittler'ſche Wohnhaus N. 458 In ber 
Herrengaffe zu Windsheim, aſtdckig und in gus 
iem Bauſtand, mir einem Mebenbau und einer 





' zufinden, ihre Ungebote zu Prorofoll zu geben, und |} 


. au. jährlichen Grunbabgaben, gfl. 10 fr. an Grlo Ü| 
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geräumigen Schenne mit Hofraith; b) Z0Rg. ] 
Acker in. der Winterleiten und c) Mg. Uder bei Ü 
ber Lachſteig, mir Hopfen angebaut, und im) 
Winds heimer Stadtinartung gelegen, werden am 
3. Jan. 1836 Borm. q Uhr in dem Landgerichts: 
Bureau nochmals zum dfenslichen Verkaufe aus⸗ 
geboten, und hiezu befiz» und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluflige mit dem Erbffnen eingeladen, daß 
über den Betrag der auf fragliche Immobilien W 
bafıcnden Laſten und Abgaben, ſo wie die Schäz- | 
ungswerthe in der Regiftratur des Landgerichts 
Auskunft erhalten werden kann. ; 
Windsheim am 26. Nov. 1825, 

8. 2. Landgericht, 

Engerer, Laudrichter. 

: 37. Dem wiederholten Antrag der Wirth Con- J. 
rab Benedictiſchen Realgläubiger von Breitenlope IE 
gemäß, wird deſſen Auweſen mu zum brittem: I 
Mal der bfjentlichen Verſtelgerung ausgeſetzt und ' 
Bieruugstermin hiezu auf den aa. Jan. 1626 
anberaunı, wobei ſich befig- umb zablungsfähige | 
Kaufsliebhaber Borm. 10 Uhr im Geſchaͤfts zim 
mer des unterzeichneten Herrſchaftsgerichts ein: 









hiernach den Zuſchlag der beſtehenden Erecutions: 
ordnung gemäß zu gewärtigen haben. Befchreis 
bung. a) das Wirthshaus iſt gamy neu, agddig 
nad-mafjio von Steinen erbaut, wobel- ſich eine 
Realbrangerechtigkeis befinder, mit allen bequem: 
lichen. Brauereieinrichtungen und. einem vorzuͤgli⸗ 
chen Keller; =) eine Roßnuͤhle; 3) eine Scheuer, J 
Stallungen und Holjhalle, dann 4) ein Gärtleitt 
am Haufe; zum Wirthſchaftsguth nehdren fers | 
ner der Gras: und Baumgarten am Dorf reirca 
4 Mg und circa 3 Mg. Ader, incl. J Tagw: 
MWiefen an der Strafien gegen die Haard, worauf | 


und 4 Mey. Korngäle baften, das Handlohn zu J. 
10 pCt., in Befit + Beränderungsfällen und die 
Königl. Steuer. 
Burgbaßlah, am ı. Dee. 19025. 
Gräflic) Caſtell'ſches Herrichafts + Gericht. 
«  Epßelein, Herrſchaftsrichter. 
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biefer Erflärung und ber Rn befchloffenen Eons 
curderbffnung werden bie geſezlichen Ediftstage, 
und zwar ») zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen auf Donnerdötag ben »2, Jens 
ner, =) zur Borbringung der Einreden auf Mon: 
tag den 13. Febr., 3) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Neplif auf Donnerötag den 
16, und für die Duplif auf Freitag den 17. Merz 
1836 jedesmal Vormittags g Uhr anberaumt, 
und alle diejenigen, welche an den Andreas Bruͤck⸗ 
net den Fingern aus was Immer für einen Grund 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, unter dem 
Belfage hlezu vorgeladen, ihre Auſpruͤche um 
fomehr geltend zu machen, als das Ausbleiben 
im erften Ediftstage den Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, dad Nichter⸗ 
(dyeinen amda. und 3. Ediftötage aber den Aus⸗ 
ſchluß mit den an ſolchen vorzunchmenden Haud⸗ 
lungen zur olge hat. Zugleich werben auch dies 
jenige, welche von dem Kridar allenfalls etwas in 
Kanten haben, aufgefordert, ſolches unter Wors 
behalte ihrer Mechte bei dem unterzelchneten Ges 
richte zu depontren. 

Mt. Bibart den 21, Nov. 1825, 

- K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. In dem Schuldenmwefen des Phillpp Nas 
bus von Bergen werden nach vorliegendem rechtös 
fräfıigen Ertenntulffe auf Erdffnung des Univers 
falfonfurfes, nunmehr bie gewöhnlichen Evikte: 
tage ausgefchrieben, nämlich 1) zur Anmelduug 
der Forderungen und deren gehbrige Nachmeifung 
auf Mittwoch ben 28. Der. 1825, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einrede gegen die angemelderen. For⸗ 
derungen auf Freitag den =7. Zäner 1826, 
3) zur Schlufverhandlung auf Montag den 27. 
Febr. 1836, umd zwar biö 11. Merz incl, zur 
Replif und bis 25. Merz inel, zur Duplik, je 
beemal Morgend 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbe kannte Gläubiger ded Gemelns 
ſchulduers hiemit dffemlich unter dem Mechtös 
nachtheife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erflen Edifrätage die Ausfchließung der For⸗ 
— von der —— Konkursmaſſe, 
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das Ilchterſchelnen am dem uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchliegung mit ben an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas von FR 
dem Vermdgen des Gemeinfchulbners in Handen Ü 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben, 

Greding den 26. Nov. ıBa5. 

8. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Nachdem über das Wermdgen ber Halb: 
fdldner Georg Michael und Maria Elifaberha 
Roſchiſchen Eheleute zu Dittenheim durch Ent: ff 
ſchlleßung vom a6. v. publ. 7. d. M. der Un⸗ 
verjal: Eoncurs erfannt werben ift, fo werben bie } 
gefeglichen Ediktstage, memlich ı) zur Anmels 57 
bung ber Forderuugen uud deren gebdrigen Nach. ⸗ 
weifang auf Freitag den so. Januar 8. J. =) 
jur Dorbringung der Einreden gegen die ange: — 
meldeten Forderungen auf Montag den 20. Fe: ER 
bruar 8, J., 3) zer Schlußverhandlung und fi 
zwar filr die Replik auf Dienftag den 7. März Ei 
2. 3. und für die Duplit auf Mutwoch den aa. DI 
März k. 3. jedesmal Morgens y Uhr feſtgeſetzt, an 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des FF 
Gemeluſchuldners hlemit bffeutlich umter dem U 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
feinen am erſten Ediltstage die Ausfchliefung ©) 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 7 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Auzfchliefung mit den an benfel« ©% 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge vi 





gen ae aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zü übergeben, — 
Heidenheim deu 29. Nov. 16465. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Laudrichter. 
4. Auf eigenen Antrag der Michael und 
Barbara ai rg Eheleute zu Nledern⸗ 


zı51 


zur Erdffnung des Univerfal: Concurfed ben Uns 
trag geftellt hat. . Dem zu Folge werben nun bie 
geſetzlichen Ediltstage, und zwar: 1) zur Unmel⸗ 
dung der Forderungen und deren Nachweiß auf 
den 20. Januar 1826, =) zur Abgabe der Eins 
reden gegen die liquidirten Forderungen auf dem 
ar. Sehr, 1826, 3) zur Schlußverhandlung 


und zwar: a) zur Meplit auf den a1. März 


1826, b) zur Duplit auf den 1». April 1826 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und 
fermmtliche unbekannte Gläubiger hlezu unter dem 
Präjudize vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
an dem erflen Evikitrage die Ausſchließung ber 
Forderung aus ber Marie, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Eolfreragen aber, die Ausſchlleſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
füngen zur Folge habe. Hiebei werben biejenls 
gen, welche von dem Gemeinfchnlöner etwas In 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erſatzes und unter Dors 
behalt ibrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Nenjtadt a, d. A. am 8. Dec, ı8a25, 
22 Königf. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

8. Auf eigenen Autrag des Milermeifters 
Georg Michael Bach von Llipprichhauſen wird 
biemir über das Bermdgen deffelbeu der Univers 
faltonfur6 der Gläubiger eröffnet, uud werben 
vie gefezlihen Edifterage: ı) zur Unmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Donner: 
flag den 29. Dec. d. J, ») zur Vorbringung 
ber Einreden wider diefelben auf Sonnabend deu 
28. Zduner, und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Dieuſtag den a8. Febr. kuͤnftigen Jahrs jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feſtgeſezt. Hiezu werden 
fämmtliche unbefaunte Glaͤubiger des Gemeins 
fhnldners unter dem Rechtenachrheife vorgelaten, 
daß das Nichterfcheinen am erfien Ediktetage die 
Ausſchließgung der Forderung von der Konkards 
maſſe; das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts—⸗ 
tagen aber die Aueſchließung mir den trefſfeuden 
Handlungen zur Kolge bat. Zugleich werten 
biejenigen,, welche irgend etwa yon dem Wermds 
gen des Gewmeinſchuldnere in Händen haben, 


— — Da me 
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aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nochmalis 
gen Erfaßes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem 
Gerichte aus zuantworten. * 
Uffenheilm, 17. Nev. 1045. 
Konigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

9. Wird auf ſelbſt angezeigte Vermoͤgens- J 
Inſuffizienz über das Vermdgen ber Johanu 
Michael Geislingerifchen Eheleute in Langenſtei⸗ 
nach, ber Konkurs erdfiner, und werden bie 
Ediltstage a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweifung auf den s ıten 
Jan. 1826; b) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen anf ben 14. 
Gebr. 1826; c) zur Schlußhandlung, nämlich 
Replik und Duphek auf den 14. März 1836, jes 
desmal Dorm, 4 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekauute Gläubiger unter dem Nechrenach- 
theile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage, die Uusfchliefung der Forder⸗ 
ung vom der gegenwärtigen Kenkurdmaffe, das 
Nichtericheinen im den uͤbrigen Eoiftsrägen, mir J 
den an denfelben vorzumehmenden Haudlungen zur J 
Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, welche 
etwas vom Vermoͤgen des Gemeinfchuldnere in 
Händen baben, bei Vermeidung des Erfiges 
aufgefordert, folches unter WVorbehaltung ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenpeim, ‚den 23. Nov. ı825. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

10. Der buͤrgerliche Eiſenhaͤndler Karl Gott: ff 
fried Staudinger dabier hat im feiner bei biefig M 
Eöniglichen Laudgerichte anbäugigen Schuldſache FF 
in der Abſicht einer güͤtlichen Schuldausgleichung ff 
um Zujsmmenberufung ſeiner Gläubiger, zus "PR 
gleich aber auch im Zerfhlagung deifen bei vor: A 
bandener Ueberſchuldung um gleichzeitige Nuss Bi 
fhreibwag Der gefeglichen Ediktetage den birilichen 
Untrag geftellt; dem zufolge man x) zum vors 
läufigen Verſuch einer gütlihen Schulden + Ver: 
handlung, in Vereitlung deijen aber zur Anmels 
dung der Forderungen und beren gehörigen Nachs J 
weifung Freitag den 30. De, b. Gr, 
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sat, fo hat man. zur vorläufigen Liquldatlon 

m Berfuche eines gärlihen Arrangement und: 
ı m Zerfchlagumgsfalle zur Stellung weiterer Ans 
! Age Termin auf Dienflag den ı7. Jänner 1826 
; »ormittags g Uhr anberanmt. Es werben num 


dam Gchnbrzingerifchen Eheleute vorgeladen, 
a diefem Termine um fo gewiſſer zu erfcheinen,, 
(8 vom den Nichterfcheimenden angenommen wers 
en wird, daß fie dem Beſchluſſe der Mehrheit 
igetreten ſeyen. 
Dettingen, den ır. Dez. 1855. 
Fuͤrſtliches Stadts und —— 
Baur, Stadtrichter. 


15. In dem Depofitorlo des unterzeichneten 
dpigl. Landgerichts befinden ſich nachſtehende, 
bdeils in baarem Gelde, thells in Activis beſte⸗ 
henden Maſſen, deren Urſprung ſowohl als ders 
naligen Praͤtendenten demſelben unbekannt find. 
im num foldye, welche beſtehen in 69 fl. 345 fr. 
Ichl. Maſſe des vermaligen genverhauptmannds 
chaftl. Sekretairs Alberti dahler, ı2gjl. aöfr, 
des ungariiden Ochſentreibers Franz Burkhardt 
In Prog, a5fl. 8 fr. Maffe des Scribenten Burger, 
sofl. a3} fr. Maffe des Lorenz Kerfhbaum von 
der Ehe, aus dem Depofirorlo entfernen zu Fons 
nen, fo werden alle diejenigen, welche Anſprüche 
hierauf nachzumelfen im -Btande fiud, Hiermit 
aufgefordert, folche Binnen drei Monaten, und 
längftens an 1. Febr. 1836, dahler zu produ⸗ 
eiren, widrigenfalls biefelben nicht mehr gehbrt, 
und bie einzeluen Maffen dem Kduigl. Fiscus 
 zugermieien werden wuͤrden. 

- Nenftadt a, d. Aiſch, am 8. Oktober 1855, 
A. B. Landgericht, 
Nabe, Eriminals Adjunft. 





16. Mer an den Rüdlafi des verſtorbenen 
Gendarme zu Fuß Johann Biltrel der 5. Com⸗ 
pagnie von Ruppertshuͤtten, k. Landgerichts Lohr 
i gebüstig, aus mas immer für einen Grund Ans 

4 (prüche zu haben glaube, wird hiemir vorgeladen, 
! diefelben in Zelt 30. Tagen um fo ficherer 
U nachzumelfen, ala außerdem in diefer Merlaflen: 


je bekanuten and unbefannten Gläubiger der 


ſchafteſoche rechticher Drbmung nad) vorgefchrits 
ten werben wird. 
Minden am 3, Dez. 1835. 
Das Kdnigl. Geudarmeries Corps » Commando. 
Freyherr von Berger, General: Lieut. 
Bürger, Actuar. 


17. Vom Knigl. Bayer. Kreis und Stadt: 


Gericht Nirnberg wird Georg Albrecht, Bley 


welsſchnelder von Goſtenhof, welcher feine Ehe⸗ | : 


frau Ehriftina Barbara verlaffen, in Dienfe des 


Lönigl. bayer. Militärs gesreten If, ‚jedoch zum | 
3tenmale, und namentlich am 30. April 1855 | 


vom Pbnigl. 6. Lin, Infanterie s Regiment In Lan: 
dau defertirt ift, auf bie von feiner Ehefrau aus 
mehreren Gränden, in&befondere aber wegen bds- 
licher Berlaffung bei dem Kgl. Appellationd » Ges 


sicht|des Rezatkreiſes als proteftantifches Ehrge: E 


richt ter Juſtanz erhobenen Klage, und aus 


fpeciellen Auftrag dieſer höchften Stelle hiermit % | . 


vorgeladen, fich Innerhalb 3 Monaten vom Tage 
ber erfolgten erfien Einräfung in dieſes Blatt au 


gerechnet, und längftens in dem auf ben 7. April — 
1826 Vormittag 10 Uhr angejezren Termin in J 
bem Commiifiondzimmer No, na einzufinden, j 


und fid) auf die erhobene Ehefchrioungs: Klage zu 


verantworten, außerdem in contımaciam ges J. 


gen Ihn verfahren, er feiner Einreden für verlus 


fig erfiärt, und dem Antrage feiner Ehefrau, W 
das Dand der Ehe zu treunen, ihren Ehemann Al) 
für den fchuldigen Theil zu achten, und Ihr die Ah 
Wiederverheurathung nach Gelegenheit zu — 9 


ten, ſtatt gegeben werben wird. 
Nürnberg den 23. Nov. 1825, 
Hdrl, Director. 


10. Gegen nachbenaunte ſchon über 10 Fahre | 


fang verfihollene Perfonen, nämlich: 1) den op. 
Kaspar Waſſermann aus Pirkach ehemals Soldat 
im Königlihen aten Ehevaurlegerd= Regiment 
Prinz Thurn und Taxis, welcher ſelt dent Feld⸗ 
zug ı8ı4 nach Frankreich vermißt worden; =) 
den Fohann Kuhlmann von hier, Soldat in dem 


Kdnigl. Baier. 5. Linien: Infanterie + Meginienr, 9 
welchet feit dem ı Det. 1813 in Sachſen vermift J 
morden; 3) den Joh Leonhard Schuler aut R 





ne 
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geftellten Curators, die Elifabetha Barbara Als 
bigin aus Dite. Ippesheim, geboren 18, Febr. 
17747 welche im Fahr 4799 bei dem Kaufmann 
Ebenauer in Nürnberg In Dienften fand, und 
ſeit bem 1. Sept. befägten Jahres. feine Machs 
richt mehr von fich ertheilte, nebſt ihren unbe⸗ 
fannten Erben uno Erbnehmern anburdy edicla- 
liter vorgeladen, mit dem Unftrage, ſich binnen 
Neun Menaten, und fpäreftens-in dem auf ben 
14. Zuly 1926 bezlelten Termin, vor hiefigem 
Gerichre fchriftlich oder perfönlich zu melden, und 
dafeldft weitere Anweifung zu gewärtigen, aus 
fonften die Seladene fir todt erklärt, und deren 
unter vormundfchafrlicher Verwaltung ſtehendes 
Bernidgen denen ſich legirimirenden wächflen Ers 
ben, ohne Caution, ausgehändiget werben wird, 
Met, Ippesheim am 15. Sept, 1825, 
Freihertl. v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaffe, 
Schneider, Parrimonialrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Bon dem Königl, Bayer, Kreis» und 
Stadtgerichte Ansbach werben hiermit alle dieje⸗ 
nigen Perfonen, welche eine Forderung in ber 
nun durch Vergleich erledigen Concursfache des 
vormaligen Bierbrauerd Joh. Leonhard Arnold 
dahyier nicht angemeldet haben, hiermit von der 
Maſſe ansgefchlofen, und wird nunmehr die vers 
gleichsmaͤßige Vertheilnug der Maſſe erfolgen. 

Auebach am ı7. Dre. 1626. 

Buſch, Director, 

a. Das Mermögen des Gottfried Branz zu 
Michelfeld, welches berfelbe dermalen noch nach 
deſſen Beenbigten Konkurſe befiger, ift Eigeuthum 
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von Käufen und Berfäufen, überhaupt aber von 


Verträgen aller Art mit Gottfried Branz ver: 1 


währet werben, fo wird gegenwärtige Bermars | | 


nung befaunt gemacht. 

Mit, Steft, am 29. Now. 18525. 

8. 3. Landgericht, 
Stöhr, Zaudrichter, : 

3. Nachdem ſich der ledige Dienſtknecht Jo⸗ 
hann Jacob Kittſtelner von Schlungenhof unterm 
25. d. Mts. freimillig der Verwaltung feines 
Bermdgens begeben und diefe dem Zimmermeifter 
Georg Saͤgmuͤller In Laubenzedel, und Bauer 
Beorg Leonhard Kittſteiner in Aha’ übertragen 
bat, fo wird Diefes unter dem Aufuͤgen zu Jeder⸗ 
manns MWilfenfchaft gebracht, dag alle von man 
an mit dem Dieuftkuecht Johann Facob Kitrfteiner 
aus Schlungenhof ohne Zuftimmung feiner Vor⸗ 
mänder Sägmäller und Kittfleiner, gefchloffene 
Verträge ungültig find. 

Onnzenhaufen, am 30. Nov. 1825, 

8. B. Bandgericht. 
Rlingschr, Landrichter. 
4. Indem zwifchen dem Kaummmadhermeifter 


Moſes Bronner dahler und deſſen dermaligen Ehe: 
frau Lottchen, gebohrnen Rofenberg aus Min W 


hen, bei Gericht vollgpgenen Ehevertrag iſt die 


in dieſſeltlgem Gerichtsbezirk obfervanzmäßig gel · N 


tende allgemeine Guͤtergemeluſchaft ausgefchloſ⸗ 
ſen worden. 
tereſſenten hlermit dffentiich bekanut gemacht. 
Pappenheim am a0. Nov. 1835. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftzgericht. 
Bnire, Herrfchaftsrichter, 
5. 


Dies wird auf den Antrag der In⸗J 


Daf unter Heutigem das Franz Anton Hl 


Hecklſche Prieriritss Erkenntnig vom 25. Nov. Mi 


1. J. ad valvas judiecii affigirt wurde, wird hie: |) N 
‘mit publicationis loco. bffentlich bekannt ger MA 
macht. N 
Tagrmer&heim den 19. Der. 1645. Y 
König. Bayer. Freigerrlich vom Wohnlichfches — 


Pairlmonial⸗ Gericht ı. Klaſſe. 


feiner Kinder, und kann daher für jene Schulden 
nicht In Unfpruch genommen werden, welche nach 
ter unterim no, Fan. I, 33. gepflogenen Abfins 
bung ber Konfursgläubiger von den Gortjried 
Branzifchen Ehelenien gemacht worden find, oder 
woch ferter Fontrahlrt werden follten. Damit Annethau, Patr. Richter. —9 
nun das Publikum gegen Schaden und Gefahr 6. Vom Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Herrſchafts- 
oſſenbaren Verluſtes, ſowie zegen Abſchließung gericht Schilligsfürſt wird hiermit bekanut ge: 
EN EEE TE ET — 


_ 


TER Beh —— Tui wi 
a ne 


i 
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Tage · dffentlich nörgenenmmen worben iſt, fo find 
diefe Gewinnfte auf folgende, durch einen Wais 
fenfnaben mit verbundenen Augen gezogene Nums 
mern gefallen : 


Erfier Zug: Mio. aıd, Carl Mulzer zu 
Wilrzburg; 

Zweiter Zug: Mo. 686, Henriette Eleonore 
Etobäus zu Dinkelsbühl; 

Dritter Zug: Ro. 459, Maria Katharina 
Linkin dahier; 

Bierter Zug: No. 1227, Maria Beyerlein 

; bagier; 2 

Bünfter Zug: No. 1064, Mina Reth babier; 

Schfter Zug: Mo. 1149, Katharina Bars 
bara Schröppel zu Mördlingen, 

Siebenter Zug: No. 1950, Dorothea Ens 
ziugmdllerin zu Roth; 

Achter Zug: Mo. 1053, Margaretha Bar: 
bara Lelzınaum babier; 

Neunter Zug: No, 1302, Yohann Georg 
Weber dahier; 

Zehnter Zug: Ne. »65:, Johann Thomas 
Reinhard. babier. 


- Die Inhaber der Gerwinnftlofe werben erfucht, 
nad Draatgabe der Statuten fich bei dem Herrn 
Kaffier Weinhaͤudler Schick dahier, oder bei dem 
betreffenden Hrn. Filial⸗ Einnehmer zu melden, 
damit nach ihren perfdufichen Verhaͤltniſſen ent 
weder die haare Auszahlung der Geminnfte oder 


die Ausfertigung der Schuldfcheine ſogleich erfole 


gen kann. 

Zur das naͤchſte Jahr koͤnnen mieber neue 
Loefe In Empfang genmmmen oder bie vorigen 
Lonfe fortgeſetzt werden. 

Ansbach, deu 16. Dec. 1825, 

Die Nominiftraroren ber Aus ſteuer⸗ Auſtalt dahler. 


Frhr. v. Mulzer, Buſch, Biechele, Faber, 
Holleubach, Reif, Rupprecht, Ruͤf⸗ 
fersgdfer, Schef, Neubauer, 
Abnig, Rohmeder. 


Nichtamtliche Artikel. 
1. Da kb von Einer Kduiglichen Regierung 


die gnaͤdigſte Erlaubniß erhielt, ald prafrifche: 1 


Feldmeſſer auftreten zu duͤrfen und daher am 
20. Der. verpflichtet wurde, fo bringe ich dieſes 
zur allgemeinen Kenutuiß. 

Neuſes bei Ansbach, ven 16. Dez. 1825. 

Sch, Wolfg. Gottfrd. Dihm. 

s. Unter Beziehung auf die im Umlauf ge 
brachte Unterzeihnung zu dem naͤchſten Mirter- 
Goncerten, wird den hochverehrllchen Thellueh 
mern an folchen bekannt gemacht, daß bas erft: 
Eoucert Sonntag, den a5. Der. db. 56. Übend: 
6 Uhr im Koͤnlgl. Schloß » Saal fkart finden ſoll 


Der. Subferiprionspreis ift, wie bisher auf all⸗ 1; 


6 Eoncerte afl. Bor. fir eine Perfon. Nicht 
Subjeribeuten zahlen 48 Er. für ein Concert. 
Auch nach dem erſten Eoncert findet noch Sub 
feription bei dem Unterzeichneten Sratt, nur kaun 


nicht weniger als der volle Abonnements = Preie N 


angenonmmen werden. Uebrigens bittew bie 
Concert s Unternehmer noch befonders, daß bei 
dem Eintrlite die. Subfeciptiond s Dillere eder Ein 
laßcharten, ohne welche feine Theilnabme Fer 
finden Fan, beſtimmt vorgezeige werben, Dei 
Saal ıpirb bei jedem Concert erſt um 5 Uhr gr 
offnet. 


Maier, Stadtorganlſt, wohnhaft ber # 


Agl. Pot gegenüber No, 117. 


mir angelommen. Auch empfehle mich bei heran: 


nahenden Felertaͤgen mit beften Arrack, Thee, Zi: M 


tronen, fowie in allen ſonſt bekaunten Spezereyen 


Rauch⸗ und Schnupftabaken ergebenſt, unter Zu: 


ſicherung der reelſten Bedienung. 
Joh. Hoͤger. 
4. In der Saͤubrichſchen Handlung No. 263. 


iſt zu Haben: aͤchte neue Hol. Vollhäringe, da: J 


Stuͤck 5 u. 6 fr... Zitronen 3 u. 4 fr. das Stuͤck 
Meineffig 6 u. 8 Er. die Maas, frlih tal. Aa 


ftanien Sfr., Mapländ. Reif ra fr., Earoliner l 


Reif 1ub kr., ganz feine aͤchte Ulmer + Gerfte 12 
w. ı6fr., aͤchtes Baum: Del 28 fr., fein rafi 


3. Süße neue Franken-Zwetſchgen find bei 4 
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Abends .8 Uhr, Entres 36. Fr. wozu ers fe @; 
ir einlader * —— A} St. Johannis⸗Kirche. 





19. Am Stephanstag den ab. Dec. iſt Tanz⸗ Getanfte vom 12. bis 18. Dec 
mufif im Bad, wozu ergebenft einladet ». Johann Leonhard, Sohn des Taglbhners 
Kleinfchroth. Ströhleln in Hennenbach; =. Georg Leonhard, 


a0, Kuͤnftigen Montag, ald am Etephands Sohn des D. und Tagldhners Behringer 


Tag ift Tanzmufl E bei - 3. Johaun Leonhard, Sohn des: Bauern Si⸗ 
douer. chermann im Meinhardswinden; 4): Franz 
ar, Am aten Weihnachtsfelertag und am Konrad, Sohn des Herrn Rektors: am 'hiefi> 


Neujahrstag iſt Tanzmufik bei gen Konlgl. Gymnaſium Bomhard. 


Keil. 
— Copulirt den 18. Dec. 
Commiſſions⸗ Anſtalt No. 275 inAnsbady. ¶ Seorg Heintich Weinhard, Peuſionale base, 


; 2, mis Barbara Wagnerin. 

1) Es iſt elm in der Krels⸗Haupt⸗ und Regies ı 
rungsftadt Augsbutg am einer Hauptſtraße in Begraben vom 12. bis 18, Der. 
dem beſten Zuflaub gelegenes Kanfmannehaub 5, Auna Dorothea, Tochter des Salymagazinars 

mit fehr guten großen maffiw gewblbten Kellerm,, beiters Erbmannsddrfer, fl. » Ir. 8 M. 24%. 
Hof, Stallung, Wagens Nemiffe, —— alt, am Blauhuſten; =. Sebaſtlan. Cohn bes 
und Pumpmwafier, ſehr ſchͤnen Eomptois und Eommisbädes Hofmann, fl. 6 Tag alt, an 
zwei geofen Raufmanndgembiben, heilen Stiege Kämpfen; 3. Johann Michael Ener, Ger 
wit eiſernen Gittern, drei fehr fchbırem Wohmun meiner im Kgl. Bayer. aten Ehevauzlegerds 
geu umd: zwei großen Wbden zu verfaufen. Diese _ Regiment, fi. 36.3. g M. ı X. alt, an ber 
| fes Haus trägt gegenwärtig über Gao f. Haus⸗— Gawindfuhtz 4. Unus Maria, Tothter des 

| sing, und lann auf Verlangen die Haͤlfte des 8. und Tagldhners Schduedet ſt. 15%. 2 M. 
| Rauffchillings » Kapitals liegen bleiben, aud 1a T. alt, an der Abzehrung; 5. Elifaberha 
kaun mit. obrigfeislicher Beroilligung eine Hau⸗ Jacobina, Tochter des Salymagazinasbeiters- 

| dels⸗ Eouceffiow erlangt werben. Naͤhere Nude Erdmannsddrfer, ſt. 6M. 3 T. alt, am Blaus 
kunft erteilt im portofreiem Briefen die Commife  Huften; 6) Anna Maria, Tochter des wepk, v. 
fiyuss Anſtalt. und Schueldermeiſters Stich, fl. 13. = m 

3) ein Kapital don eirca 2000 fl. zu 55 S auf a5 TU. alt, an. der Ubzehrung. . 

| erfie Hypothel wird auf ein ſchones Mh und 


Bauerngut (kuͤrzlich erft auf 15000 fl. geſchaͤtzt) ‚ —— 
irn ae gejucht: B) St. Gumbertus Kirche. 


3) 16406 fl. und 1300 fl. auf erſte Hypothel Vom ıa. bis 18, Dechr. 1825, 
und Ken Derficherung liegen zum Ausleihen . 1.6 etaufte. 

4) Ein gutes Pianofoste wird um billigen Johann Georg, Sohn des Medger « Geſellen 
Preis zu kaufen gefucht. Stuͤrmer. 

5) Ein elteruloſes fleißiges Mädchen fucht taͤg⸗ 
Lich: ein Unserfommen. _ FRE — 


B. C. Robmeber, _ 
Verwalter der Anſtalt. 
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Trauer, mit der Bitte: uns über den erlittenen 
unerſezlichen DVerluft im Grillen zu bedauern, 
Sanfte Rube feiner Aiche und daukbares Anden: 
tem tem guten Sohn nud Bruder ald ein ungers 
Jörliches und bleibended Monument in unfern 
Herzen und auf feinem Grab! — 

Dabei fühlen wir uns verpflichtet, dem Herrn 
Rentbeanen Mozart und deffen verehrtefter Fa: 
milie den waͤrmſten Dank öffentlich abzuſtatten, 
für die Hebevolle und äfterlihe Behandlung, die 
dem nun Derftorbenen während feines Iangjähris 
sen Aufenthalts zu Heidenheim und namentlich 
in den lezten Tagen feiner Krankheit mir unauds 
ſprechlicher Sorge zu Theil wurde. Huch danfen 
wir noch im Allgemeinen für vie Liebe und Gewo⸗ 
genheit, welche fich bei ber Beerbigung des Ent: 
fhlafenen am vergangenen Sonnabend zu Heis 
denheim zu unferer Beruhigung und Troft fo ſchoͤn 
berbärigte. 

Ansbach, deu 18. Dec. 1835. 

Der Köonigl. Regierung s Ranzleidies 
ner Käufer, deſſen Frau und Tochter. 


Fremden = Anzeigen 
vom a1. bis 17. Dechr. 1835. 


Krone. Er. Durchl. Fuͤrſt Franz von Hohens 
lobe Echidingsfürft, Hr. Herborh, Oberjäger Er. 
Najeftirdes Königs, v. Minden, Hr, Dofter 
Beutner v. Nirnberg, die Hrn. Kaufleute Reus 
mann v. Wirzburg, Böhm v. Franffurrh, Hr. 
Birgermeifter Leo Hr. Stadt Rath Feller, und. 
Hr. Magiſtratsrath Bet, dann Hr. Gemeinde: 
Berollmächtigier Meirhaus, ſaͤmmlich v. Aſchaf⸗ 
fenburg, die Hrn. Kauſl. Bechtel v. Frankfurth 
a. M. und Pfammuͤller von Elberfeld, dann 
Malinverno v. Paris, Hr. Conſulent Ringer v. 
Rigland, Hr. Kfm. Rugel v. Augsburg. 

Stern. Hr. Forftmeifter Herrmann nebſt Fa—⸗ 
milie v. Närnberg. Hr. Kfm. Gever v. Würze 
burg, Hr. Forſtmeiſter v. Delhafen v. Schwabach, 

Hr. Banquier Levinau v. Angsburg. 
Loͤwe. Hr. Kfın. von Mielach d, Yugsburg, 


—— 
I 








En a 


u 


Hr. Korftmeifter Kuͤhlwein v. Rothenburg, Herr | 
Pfarrer Gotz von Absberg, die Hrn. Kaufleute 
Kaͤſtner v. Nürnberg und Berolzhelmer v. Gun: 
jenbaufen, dann Geſchwind v. Pforzheim, Herr 
Rittmeiſter Baron von Bbhuen v. Triesborf, Hr. 
Lientenant Baron v. Beuningen v. Triesdorf Hr. | 
Kammerbiener Mayer v. Münden, Hr. Buch⸗ 
‚händler Müller von Memmingen, Hr. Pfarrer IN 
Den? v. Herrnneufed, Hr. Lehrer Wittmann von 
Mkt. Breit. 

Tranbe, "Hr. Kfm. Schäfflin v. Niürnderg, # 
Hr. Fabrikant Hofmann von Bambırg, Herr )) 
Rechtspraltiklant Greßer von Feuchtwang, Herr N 
Kaufmann Weißner v. Erlangen, Hr. Apotheker 
Foͤrtſch und Fraͤulein Foͤrtſch, Pfarrersrochter v. J 
Wendelſtein, Hr. Kfm. Barthe v. Erlang, Hr. 
Fabrlkant Meyer v. Fuͤrth, die Hrn. Kaufleute 
Baumann v. Weißenburg, Meyer v. Nürnberg, 


Stern v. Mkt. Erlbach, Schuͤßling v. Rothenburg 


und Baumann v. Würzburg, dann Bayer von UM 
Augsburg. 1 
Zirkel, Hr. Kfm. Eron v. Furth, Hr. Fa: |} 
britant Herrlen v. Auhaufen, Hr. Handelsmann 
Ereit v. Heydeck. 
Weißes Roß. Die Hen. Studenten Esper 


und Hertlein v. Wirzburg, die Hr. Kaufleute 


Malther v. Seegnitz, Schneider von München, F 


und Steiner v. Würzburg, die Hin. Weinhaͤnd⸗ (N 


ler Arnold v. Thingersheim und Sigiuger vom I} 
Mer, Breit, die Hrn. Studenten Vraunſtetter 
und Berger v. Nürnberg. 9 

Strauß. Die Hrn. Fabrikanten Lepper und 
Schuͤtte von Bielefeld. 

Schwarze Adler, Ar. Particuller Schroder | 
von Magdeburg. 





Berichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Gläubiger wird die bei N 
Nensling gelegene Steinmühle wiederholt zum | 


Verkaufe im dffentlichen Verfteigerungswege auss N) 


gefchrieben und hiezu Termin anf Dienftag. den }) 
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J wie vor verboten fey, und die Mebertreter, in 
4 Gemäshelt der allerhbchften Verordnung vom a6. 
J November 1816, mie Arreſtſtrafe oder korper⸗ 
Jlicher Zuͤchtigung unuach ſichtlich werden belegt 
Jwerden. 
Ansbach den 17. Dez. 1825. 
Der Magifirar. 
Biechele. Stirl. 


Bel dem bevorfichenden Jahreswechſel wird 
‚ wiederbole an die laͤngſt beſtehenden Verordnun⸗ 
gen, wegen des fo unanſtaͤndigen als mit Gefahr 


| verbundenen Schleßens aus Beuergewehren, in 


der Neujahrsnacht, fo wie wegen des eben fo 
' unftarthaften Schwärmerwerfens, unter ber Vers 
warnung erinnert, daß muthwillige Uebertreter 
dieſer Verordnungen, welche ſich noch aͤberdjes 
der Arretirung durch· die angeordueten Patrouil⸗ 
len ausſetzen, unnalhſichtlich in die geſetzliche 
Strafe werden genommen, uud’ bag auch bie 
Hausbeſitzer und ſaͤmmtliche Wirthe besfalls für 
ihre Mierhelente und Säfte, mir Einfluß ‘des 
ren Dieufiboren, verantwortlich gemachte werden, 
Ansbach den 17. Dez. 1855, Are 
Der Magiftrat. 

echele. Stirl. 


Die zur’ allgemeinen Beſchwerde gereichenben 
Nachtſchwaͤrmer eien machen es wiederholt noth⸗ 
bie Beobachtung der unterm ar. De: 
zember 1821 durch das ſolchjaͤhrige Kreis » Intels 
Ngenzblatt pag, 3518 erneuerten Verorduung, 
Im Betreff der Pollzeiftunde, mit dem Bernerfen 
in Erinnerung zu bringen, daß nicht allein die 
Wirthe, welche ihren Gaͤſten nad aı Uhr Nachts 
noch Aufenthalt geſtatten oder wohl gar noch Ge⸗ 
traͤnke abreichen , fondern auch die Gäfte, wenn 
fie fi auf das Ubfchaffen der Pollzeiwache nicht 
eutferuen, unnachſichtlich in die geſetzliche Strafe 
werben genommen und daß aud) diejenigen, wel⸗ 
de bei dem Nachhausgehen aus deu Wirrhehdus 
fern, durch Singen, Schreien und Lärmen De 
nächtliche Ruhe förem, von der ausdruͤckllch das 


— 
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gu angerolefenen Pollzeiwache, ubthigenfalls mir "HH 
Unterftägung einer Milit airwache, werden arre: # 
tirt werte, 
Ansbach den a4. Dezember 1855, 
Der Magiitrar. MM 
Blechele. Stirl, 1a 
Das Herumftreunen der groͤßern Hunde, be: J 
ſonders von Metzgern, wodurch nicht ſelten die 
bffentliche Sicherheit gefaͤhrdet wird, bar neuer F 
lich wleder zu vielen Beſchwerden Veraulaſſuug 7J 
gegebeun. * 
Es wird daher bei Vermeidung unguséblelb— 
licher Strafen, und des Todtſchlagens der berrn- A : 
108 auf den Straffen angetroffen werdenden Dun ER 
de, auf die desfalffigen frühern Bekanutmachun— Bi 
gen abermals aufınerffam gemacht, die Metzger J 
aber werben inöbefoudere angewiefen, Ihre Hunde © N 
mir Maulkbrben zu verfehen, wenn fie niche für n 
jeden Mebertretungsfall die unterm =. April 1807 Wi 
durch das foldjährige Zusclligenzblait pag, aag MR 
angedrohte Strafe von zwei Reichsthalern ger WE 
wärtigen wollen. ° * 
Anobach den 24. De. 1835. J 
Der Magiſtrat. WM 
Biechele. EStlrl. 


— 


— 


U deu auf dem Fiſchmarkt am Stadtbronnen u 
ſchon dfrers ſtatt gefundenen Unerdnungen wo & 
möglich vorzubeugen, iſt befihloffen worden, pom Sl 
Eiattitt des künftigen Fahre an, dem von aus; 9 
waͤrts hleher kommenden Fiſchhaͤndlern Plaͤtze sr 
zam Feilhaben auf dem untern Markt am Stifts Ü 
brounen anzumeijen, wogegen die conceſſtonirten 
biefigen Fiſchhaͤndler auf ihren bisherigen Plägeu 
am Stadtbronnen auf dem obern Markt, zu ver I; 
bleiben haben. A 

Es wird ſolches dem biefigen Publikum zur MR 
Nachricht und den answärrigen Fiſchbaͤudlern zur ME 
Nachachtung unter dem Benerken befannt ge: N. 
macht, daß bie erforderlichen Geräsbfcyaften zum JR 
Beilpaben am Stiftebrennen in Bereitfhaft fin: BE 


—— — — — 
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billen an den Meiſtbleienden mit dem  Worbesatt 
der weiteren Verfleigerung verkauft, nämlich: 
E Mg. Hopfengarten, ungeſtaͤngt, tarirt für 
125 fl., $ Mg. Uder im Kattendach, tarirt um 
75fl, Am nemlidien Tage werben einige wenige 
Hausgerärhe und inebefondere ein Strumpfwirs 
Ferftuhl in der Wohnung des Thaler licitaudo 
verkauft. Dazu ladet ein. 

Kadolzburg, am 2. Der. 1835. 

Königl. Landgericht. . 
von der Pfordren, Landrichter. 

4. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bad 
But des Schenkwirths Kaſpar Hafpel zu Kirche 
farrenbach, beftchend aus Haus, Scheune, 
Stallung, Schupfe, Badofen, Bronnen, Hof⸗ 
raith, Gemeinderecht, 4 Mg. Wieſe, 32 Mg. 
Feld, 36 Mg. Waltung, belafter mir 3 fl. 
255 fr. Erbzins, 44 fl. 10 fr. jährliche Grund» 
feuer, den Zehnten. 63 pro Cent Handlohn in 
Beſitzveraͤnderungen unter Lebendigen und 5 pro 
Cent dergl. Sterbhandlohn, eingewürdiget auf 
5:68 fl., bem bffertlichen Derkaufe ausgefest, 
und biezu Bietungsterniin auf den a6. Fan. 7826 
Vormittags vo Uhr In dem Orte Kirchfarrnbach 
ausgefchrieben. Kaufllebhaber werden bazu eins 
geladen und komen fidh vorher von dem als Ges 
quefter beftellten Schmiebmeifter Schmitt dafelbft 
die Beftandthelle vorzeigen lafen. 

Kadolzburg, am 9. Der. 1835. 

Königl. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 


5. In Eoncurtfache des Gutöbefigerd Paul - 


Reinmann zu Burgftall werden die zur Activmaſſe 
gehdrigen Immobilien, nämlich 1) das Gurk, 
beſtehend aus einem Heinen Schloß No. ao, eis 
nen Bauernhans No. 19, 2 Nebenhaͤußlein, eis 
ver Scheune, einem Bronnen, einem Badofen, 
Schweinſtaͤllen, a Küpftällen, einer Hofraich, 
» Hautgärtchen, das eine vornen beim Eingange, 
das andere hinter dem Haufe, ı Baumgarten 
eirca a Mg. groß, 40 Mg. Weder, 7 Mg. 
Wiefen, a4 Mg. Wald, 12 Mg. Weiher, theils 
zur sten, eten und Iten Elajje gebbrig und bes 
net mit 4 Sra Kornguͤlt, a Gra u— 


A — 


af. ALTe Meine Rechte, den zoten Gulden N 


Handlohn zur von Tucherſchen Grundherrfchaft, 
den aoten Band Zehenten zum Magiftrat Nuͤrn⸗ 
berg, 37 fl. a6} kr. Grundſteuer und dft auf 


6100 fl. gerichtlich geſchaͤt; =) ao Mg. wals | 
zeude Stüde, das fogenannte Offenbach genamnt, | 


befichend aus a Tagw. Wieſen nebſt einen Meis 


nen Weiherlein, 14 Mg. Feld, a Mg. Weiher | 
und 4 Mg. Stang: und Buſchholz, meiftentheils 1 


zur Iten Glaffe gehdrig, und belaftet mit den 
roten - Band Zchenten zur Hälfte ans Rentamt 


Cadolzburg und zur Hälfteanden Magiſtrat Nürn: | 
berg (Anmerk. die übrigen Laften konnte der Bes |Ü 
figer Ralnmann nicht angeben.) und iſt auf 
2.200 fl. gerichtlich gefchäze, der gefezlichen aten } 
Bantverfleigerung ausgeſezt. Kanflufligehaben MX 


fi am 19. San. 1826 Wormittag 10 Uhr in 


Burgftall vor der dort eintreffenden Gerichtör Ü 
Eommijfion einzufinden ; die Bebingniffe zu vers | 


nehmen, ihre Gebote abzugeben, und den Hin⸗ 


ſchlag vorbehältlih des den Gläubigen zuſtehen⸗ 
den Autrags einer dritten Verſteigerung zu ges I 


waͤrtigen. 
Kadolzburg den 19. Dec. 1835. 
K. B. Landgericht. 
v. d. Pfordten, Landrichter. 


6. Auf den Antrag elnes Realglaͤubigers ſoll J 


dad, ben, Stephan Meyeriſchen Eheleuten zu Ei⸗ 
chenmühle zugehörige Mählammwefen, memlich: 


») die Muͤhleubeſitzung am Zennfluß, beftchend 
in einem Wohnhaus, einer mir dem Wirth Deis # 
ninger gemeinſchaftlichen Scheuer, eine mit, dems 
felben gemeinfchaftliche Hofraith und Schhpf: |F 


bronnen, „5 Schorgarten vor dem Haufe, =} 
Me. Adern 4 Tagw. Wieſe. Die Mühle 


ſelbſt iſt eine unterfchlägige Muͤhle mit a Mahl⸗ 
und einen angehängten Gerbgang, Tare 5539 flz 
2) die walzenden Lehen derſelben, neuilich 1) ı& fi 


Ms. Acker, der Furthacker, Taxe 75 fl., 2) 15 


Diy. allda, Zare 1265 fi., 3) ı Mg. vor dem fl 
Hirſchberg, Tare asfl., 4) $ Mg. YUder der Mi 


obere Weiherader, Tare 3ofl., 5) JMg. Acker der 
mittlere Weiherader, Taxe ı5fl., 6) ı Mg.Uder 


u. 3 Tom. Wiefen In der —— Tare 5ofl., 
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uf andgeboten, Termin auf Dienflag ben 7. 
br. 2.3. im Drte Mainhelm angeſetzt, uud 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer eingeladen, in 
m Gaſtwirth Welſchiſchen Wirtgehaufe bafelbft 
ı erfcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll 
ı geben. * 
Heidenheim, am 9. Dez. 1846. 

8. B. Landgericht. 

Selz, Landrichter. 

10. Nachdem im erſten Termine zum oͤffeut⸗ 
hen Berkanfe der Grundbefisungen. der Zims 
ergefellen: Witime Anna Sibilla Hurtlein von 
ügingen nur ein Ungebet von Zur fl. erzielt 
urde, und biefed von dem Jutereſſenten nicht 
nehmlgt wurde, fo wird zum bffentlihen Ders 
ufe der gedachten, im Patente vom a1. Eept. 

3. (Intelligengblarr für den Rezatkreis Selte 
551, 2624 und 2668) näher beichriebenen 
rundbeſitzungen auf Sreitag den 3. Febr. Borm. 
— 13 Übr au ordentlicher @erichtöjtelle zwei⸗ 
r Termin begiele, und werden hlezu Kaufslichs 
iber eingeladen. 

Heidenheim den 13. De}. 16846. 

K. B. Landgericht. 
Selz, Landrichter. 

11. Da anf den Antrag eines Realglaͤubigers 
»ö biefig birgerl. Taglbhuers Perer Goth, deſ⸗ 
n MWopnhaus in hiefiger Stadt No. ı86 und 
eey Gemeinderbeile, nemlich ein Adern ı 50 DR,, 
dann eine Wiefe 145 AR., an ben Melſtbie⸗ 
nden. dffentlich verkauft werden, und dazu auf 
»q 21. Jannar 1826 von g — aa Uhr auf dem 
ndgerichtlihen Bureau auberaumt, fo_werden 
durch alle Kauf⸗ und Zablungsfähige dazu vor⸗ 
aden. Die auf biefen Realırären bafrenden 
nten, ſowie die Zaren derjeiben, koͤnnen tägs 
h in der Regiſtratur des unterzeichneten Kgl. 
megerichts eingejehen werden. . 

Herrieden den a0. Nov. 1835. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

ra. Da fi) in dem, auf den bten d. Mts. 
ngeſtandenen Berfanfs« Termin fein Kanfaliebs 
aber eiucefunden v4, in werten die den Fobann 
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Stuner'fchen Ehelenten zu Kriegenbronn gehdrigen E 
SImmebilien, wie folche in dem beurigen Kreis: 
Inrekigenzblart No. 47, Seite 2937, näher be: | 
ſchrieben find, dann mir 13 Mg. walzendem Zeld | 
im Kalteniohe, auf ben Burrag ter Gläubiger | 
wiederholt Dounerflag, den a9. Dec. Vormitr. M 
9— ra Uhr im Frühthaler ſchen Wirbevaufe zu BB 
Kriegenbronn, bffentlih an den Meiftbierenden 
verkauft, und hiezu befig: und. zahlungsfähige i 
Käufer andurch eingeladen, Ki 

Herzogenaurach), den 9. Der. +8325, 

K. B. Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

13. Da auf das Fluͤrleriſche Anweſen von Oh⸗ I 
fangen am aten Licitatlonstermin den 3. Dec. fein F 
Angebot gelegt wurde, fo wird auf Antrag der MI 
Fluͤrleriſchen Kreditoren amderweiter Lieitationg- il _ 
Zermin auf den 3. Jan. 1826 Vormittags 8 
Uhr an der Gerichtöftelle feſtgeſetzt, und befig 
uud zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, ihre 


Angebote auf das fraglicdye Auweſen, welches m DM 


bem Mohn, und MWirthehanfe, Gtadel, "Gar: 
ten, von a Tagw. groß mit alten und neiten 
Gemeindötheilen, 4 Jauch. Aecker und ı Tagw. MN 
Wiefe, und 34 Mg. Holz, dam folgenden ei: 1 
genen Grumdftiiden: 3 Mg. Ader im Kehenhof, 
3 Mg. der Pfaffenacker, J Mg. der Spitzacker, F 
z Ms. Stodiader, Tagw. amädige Wieſe, W 
die Fuͤrſt. ings wieſe, 4 Mg. die Breitwieſe, 3 Ib 
Tagw. Fultivirten Gemeindsrheil, 3 Tagm. vie DB 
obere Wieſe, aus dem ehemaligen Hadelhaus: J 
gut, 3 Mg. Ader im Letien, I. Mg: Uder amı Ü 
Holzgarten, Z Mg. Ader am Heuweg, ihre Ah: BR 
gebore zu Prorofoll zu geben, und des Zuſchlage E 
nad eingeholter Genehmigung der Kreditoren J 
gewärtig zu ſeyn. 
Hilpoltſtein 12. Dez. 7845, 
8.8. Landgericht, 
Lang, Landrichter. MW 
74. Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird auf Fi 
den Antrag eines Realgiäubigers des Landınanne (WB 
Johann Scherer zu Hobenaub das dem leztern a 
sebdrige Anweſen zu Dohenaub, 
Hone, Schenne, 





beſtehend iv 9 
einem Gärrchen , Eh 


7 


u KA IT 7 Be hr Zu EEE a 
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ehdrige, auf 426 fl. gerichtlich geſchaͤzte Wohu⸗ 
‚aus No. 2335 zu Wemding oͤfſentlich an den 
Meiftbierenden verfauft werden. Es wird des⸗ 
yalb hiezu Termin auf den 12. Jan. 1826 Nach⸗ 
nittagd a Uhr angeſezt, und werden Kaufluflige 
ingeladen, fich zur genannten Stunde im Sons 
1emwirthöhaus zu Wernding antrefien zu laſſen. 

Monheim, den a. Dez. 1825. 

Kdnigl. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 

19. Da ſich in dem erſten Leltatlonetermiue 
zum Verkauf der Jakenmuͤhle bei Wolferſtadt ein 
Kaufsliebhaber nicht eingefunden bar, fo wird 
auf Untrag der CErediterſchaft dleſes Muͤhlguth 
nebſt allem was dazu gehdit, dann mehreren wals 
zenden Sräcen wiederholt feilgeboren, und Kaufs⸗ 
liebhader eingeladen, fich Im der am q. Januar 
1836 anberaumten Tagedfahrt auf der Jaken⸗ 
muͤhle bei Wolferſtadt Vormittags g— 12 Uhr 
einzufinden, ihre Gebote zu geben, und bes Zus 
ſchlags mir Vorbehalt der eredirorfhaftlichen Ges 
nehinigung zu gemärtigen. 

Monheim den 14. Dej. 1825. 

K. B. Landgericht. 
Foͤrg, Kanprithter. 

20, Die zur Gantmaffe des Milllermeifters 
Johann Georg Schmidt zu Zorft gehdrigen Im⸗ 
mobilien, neinlich a) die Mühle zu Forſt mit 
Zugehdrungen B. N. 934, b) 4 Mg. Feld, der 
Kelleradder, beim neuen Garten mit einem Kels 
let B. N. 935, I Mg. Wiefe am Trieb B. 
N. 10490, WB. N. ı26, d)y Mg. Held 
beim neuen Garten B. N. 1050, U. B. N. ı28, 
e) Z Tagw. 36 DR. Wiefen, die Roßwirfe, 
werben auf den Antrag der Konkurdgläubiger am 
4. Sinner 1826 Dormittags g bis 12 Uhr im 
Hartmaͤuniſchen Wirthshauſe zu Gerhardehofen 
anderweit verſtrichen. 

Neuftadt a. d. U. am 18. Nov, 1825. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Laudrichter, 

ar. Das den Bäder Johaun Haidifchen Eher 
feuten zu Eckersmuͤhlen gehdrige Unmwejen, ber 
ſtehend im 1) Gebäuden: in einem Mohnbans 


— en 





u mn 
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No. a5 mit Hofralth,. Stadel und Gewmelnde⸗ 


Recht, und 2) 85 Morg. Aecker und Wieſen, . 


wirb nebſt den vorhandenen Haus» und Feld⸗ 
Mobiliar « Gerärhfchaften, dem dffentlichen Vers 
fauf, mach dem vereinigten Antrag der Glaͤubl⸗ 
ger, audgeftelt. Hierzu ift Termin auf Mons 
tag den g. Jan. 1826 Vormittags 10 Uhr, und 
zwar zu Eckers muͤhlen im Rupprechtifchen Wirthss 


haus anberaumt; wozu beſitz⸗ und zahlungss Mi 


fähige Kauflicbyaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, am a3. Nov, 1825. 
Kdulgl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


a2. Die Grundbefigungen bed Gaͤtlers Mis 
chael Zottmaun von Großmweingarten, beftehend In 
1. vem Lehengut No. a6 dafelbft, dann Il, fol 


genden ledigen Stuͤcken, ald: ı) »} Mg. Hopfen: B 
garten und Wieſe, die Brauerswieſe; >) 4 Mg. F 
. Hopfengarten im obern Lohe; 3) 2 Mg. Hopfen» 


garten im Boden; 4) 4 Mg. Ader im Ste, wers 
den auf deu Antrag ber Gläubiger, mir Vorbe⸗ 


halt ihrer Genehmigung hinſichtlich des Zufchlags J 
zum dffentlichen Verkauf hiermit ausgeſtellt, und J 


werben befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
von zureichendem Wermbdgen zu der auf Montag, 
ben 6. März 1826 Vorm. g Uhr dahier anſte⸗ 


heuden Berfteigerungs : Gommiffion anburd) vors f 
‚geladen. Zugleich wird bemerkt, daß, menn ff 
der Verkauf nicht zu Stande kaͤme, nah Um: fi 


ſtaͤnden die Verpachtung jener Realltäten einge: 


leitet werben fdunte, Da übrigens der Nufents E 
halt des Michael Zottmann nicht bekannt, fo M 
wird derfelbe zu dem benorftchenden Werkauf FR 


andurch hieher vorgeladen. 
Pleinfeld, den 7. Desdr. 1825. 
KR. B. Landgerlchr. 
MWunderer, Landrichter. 


. 23. Das ter Barbara Bauernfelnd zu Aben⸗ 
berg zugehörige Wohnhaus No, 13, mebft Zu: Mi 
behdrungen, wird auf Autrag der Glaͤubiger dem J 


dffenrlichen Verkauf ausgefegt. Hiezu iſt Terz 
min auf Freitag, den zo. Jam. 1836 Vormitt. 
10 Uhr am Amtsſitze anberaumt, wozır befiß: 





—— 
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I 29. Auf Antrag elnes Gläubigers follen bie 
dem Schmiedmeifter Johann Michael Miller 
| ; in Burgbernheim zugebdrige a Theile eines Feld⸗ 
lebens No, ao u. a1, im fogenannten Dutenfee 
| Bffenstich feilgeboten werden. Man hat num 
; Bletungstermin auf den Mittwoch, den 4. Yan. 
'?. 38. Nachm.‘ı Uhr im Orte Burgbernheim bes 
‚ gielt, in welchem ſich befig » umd zahlungsfähige 
: Kaufsliebhaber einzufinden und den Zuſchlag nach 
; Maasgabe der — — zu gewaͤrtigen 
haben. 
Windsheim, ben 5, Dec. ı835, 
Kbnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
' 30. Das in die Gant gefommene Auweſen des 
Shlöners Heinrich Mezger von Ziewingen, bes 
ſtehend in einem einfibefigren Wohnhauſe ſammt 
Stadel, Stall, Garten und Gemeindsgerechrigs 
keit und 14 Mg. Meder, werden Dienftags, den 
‚3. Jan. f. 38. Nachm. im biefiger Antskanzlel 
Öffentlich verkaufe. Kaufsluſtige, Auswärtige 


mit Leumunds⸗ und Bermdgenszeugniffen verſe⸗ 


ben, werben elugeladen, hiebel zu erfcheinen und 
Ihre Angebote zn Protokoll zu geben. 
Harburg, den a9. Nov. 1646. 
Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

21. Die zur Gantmaſſe des Georg Kraͤmmer zu 
Neuſes gehdrigen Realitäten, als: 1) ein lebens 
bares Baucrngütlein nit Haus, Hofraich, Scheuer, 
Schweinſtall, Badofen, circa ı Mg, Orasgar: 
ten, 65 Mg. Ader und 33 Tagw. Wiefen, Kſtr. 
08a; 9) 13 Morg. Meines Maas lehenbaren 
Acker am Scheinfelder Weg, Kſtr. 110k, wers 
den Montags, den 23. Yänner k. Is. Morgens 
9 Uhr unter den noch befannt zu machenden Bes 

‚ dingungen an deu Meiftbietenden dffentlich vers 
ſtelgert, und befäbigte Liebhaber eingeladen am 
Termine in der Gerichtskanzlei zu erfcheinen, 

Scheinfeld, am ı2. Dez. 1835. 

Fuͤrſtliches Herrſchafts ⸗Gericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

3a. Auf eigenen Autrag der Johann Leou⸗ 

hardt Ruhliſchen Eheleute von Mit, Sugenheim, 
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und in Uebereinſtimmung der Creditorſchaft, wer⸗ J 
ben die Beſitzungen derſelben dffeutlich dem Kaufe | 
ausgeſtellt, naͤmlich: 1) ein Shldengurh dahler, N 
wozu außer den gut erhaltenen Gebaͤuden a) jein E 
Ziebbronnen im Hofe, b) 28% Ruth. Kraucbeer, 

c) a4 Tagw. 3ı Ruth, Wieſe, d) 1a} Morg 
a3 Rurb. Weder, e) das volle @emeinderechr | 
und 4 vertheilte Gemeindegrände won 3 Mg. ge | 
hören; 2) J Morg. Uder am Molfsberg; 3) | 
15 Mg. 3ı Ruth. Acker im langen Gewand; 4) MR 
25 Mg. 27 Ruth, Acker auf der obern Maas; 5) J 

1 > Wiefe in den tiefen Wieſen am Ehebach; F 


auf | Mittwoch, den 18. Januar. 1626 Vorm. ꝙ 
bis 12 Uhr dahier anberaumt, und befig: * 


merken biezu eingeladen, daß 1) das Tararions: 
Protokoll täglich dabier zur Einſicht offen liege 
und ſich auch daraus die ndrhige Wiffenfchaft von 
den Laften und Abgaben erholt werben faun; =) J 
6 Morgen der Felder bereits beftellt, und 6 zur W% 
Früplingsfaat geftärge find. Zugleich - werden. Fi) 
alle noch unbetaunte Gldubiger der Ruhliſchen 
Ehelente von bier aufgefordert, bis zu obigen N) 
Termin. ihre allenfallfigen Forderungen gegen 


gewärtigen haben, daß fie mit Befriedigung ib: 
rer Forderungen von der gegenwärtigen Maſſe 
außgeichlefien bleiben. 
Mir. Sugenheim, am 3. Dec. 1835. » 
Freiherrl. von Seckendorff ſches Patrim. Gericht J 
erſter Klaſſe. 
Nittiuger, Patrimonlalrichter. 


33. Auf den Autrag der. betheillaten Hypo⸗ 
thefgläubiger der Sirrus und Auna Margarerha' 
Ailianiſchen Eheleute zu Neidbaraensmo. werben? 
diejenigen Immobilien derjeiben,. weldhe in dem, ji 
unter anbern in der Nummer 36, Seite 2309. $ 


bes diesjährigen Rezat Arels.: Jutel Dlarıs ein 

gerädten Patent vom aa. Aug: db. Is. zum Bers j! 
kauf ausgefchrieben waren, mamentlih: ı) das 
Bdtlein Haus: Mo. a6, zu Neidhardswiidzus) Mi} 
Mg. Ader im Gaͤnshals: 3) 45. Mg. Uder WE 
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Bu Detreffenpen n — Pas 8; den — sinad) alle diejenigen, weldye an dem 
’B Nop du, kan. - ſp an u ns — vielmehr deſſen Nachlaß einen Un 
Ibafıs, „d25, N & . "ug a — = 1 vermeinen, aufgefordert, jid am 
Der — — * ig, Sep du 5 Pt .£> jur Unmeldung und zum Veweiſe 
d —8 u Kern a e Zu — gSeu, ſo rer zum Verſuche der Eühne, 
fehlen Kid. ad Son, > — ze ich mußlingen ſollte, auf deu bten 
u in. Fun *. * — w — —rbriugung ber Gegeneinreden, und 
——5 10, 8 Ruf y du nn ril zum foplüßigen Berfahren, un: 
alien —* d. ur. te, ten J — — nachtheile hiemit vorgeladen, doß 
se on Tu tage er, die dem 5 ze enden Gläubiger alier ihrer Vor: 
ihre | f een un: r Dig: Fe Aug RE — , ertläret, und mit ihren Forberun: 
Jur Vorbri One, d —X 8en * vr — — A was nach Befriedigung 
i ag, de BY Kay Rp, der une une Z — pa Gläubiger von ber Maffe nech 
r 
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809 über 55 g. Brhftem welch⸗ 
in Halnsfarth für den verfaufren: 
der @ul; : 90 

Alerpeim Zu fordern 
Johann 


Joh 
batte; 
bung des 


Johannes Rau von ‚Gros; 
Acker das Surzgewändte p 
Lerl und Eonf. peu Deding fi 

Auszug aus dem Kontraftäprorofot 
Allerheim d d, 24. April Boa up 


I 2 Fagw. einmãdige MWiefen dm Ried pa 
4 3m fordern base F Woy oder Auszug aus 


Pfandſchafte prorton bom 7. Behr, 181 2. & 


tal an Leonhard Faͤlſchle in Appezp 

worden; 12) Aufzug aus d Pfand 

tofolf des Obe ramts Allerheim über di 
I Weber Andreas Ru p in etoldinge 

Haus Pag, 83, ADfgenommeren NK 

40 fl. aus der Deiligenpflege und 5 

Dı Twangerfchen WR itrib in Feſſenhe⸗ 

loren gegangen. Die Jnnhaber de 

den hlemt aufgerufen, Innerpajp 6 "wer, 
I ugſtens Freitag de PFil 192, Rare und 
„tergeichneren Derrfchafrggerig, —28— dern 
Ihre daran Habenpe Anſpru e um ſo ‚Ben, uns 
Jumzifen, ach 


Onfen fü 


— 


* 
als dieſelben fi r — 2 > 
Zi “ar 5 er, 









IR 

BE gt ver — 

5 PELU , er, E 

J bann Chriftian Rettwich, geb. deu 4. Det. 1763, * — ee 
der vor 45 Jahren nah Oſtindien gereiße feyn a .- Au u — ER v 


. — 
fol; 6) Nicolaus Liudacher von Nordſtetten, Berwvann r ee 


en * 
geb. ben 6. Dec. 1747 und 7) deſſen Bruder Jo⸗ — ee — —— Gr 
feph Lindacher, geb. dortfelbft den ag. Novbbr. 5 gebor * Rn ar 

1 1758, welde beide vor 30 — 40 Jahren in — frühberi ARE —8 * 
Deſterreich. Mititaicbienft geſtanden ſeyn ſollen B at aitlo ⸗ ae. —* 


iri ⸗ 
8) Eva Maria Mat, geb. am 8. Febr. 1775 er 2 nfane r 
Vo 
zu Obermdgershelm, feir wenigftend 20 Jahreu 2 - Bıa - 
abweſend; 9) Georg Ehriftoph Meier, geb. zu * Fu 


MB Ehingen am Mifjelberg den 20. Sept. 1786, der 
Jſeit dem ru, Feldzug vermißt ift, und in ſolchen 

M geblichen jeyu fol; 10) Chriſtoph Thomas Mer. 

MM relmeier, geb. zu Schwaningen den 20, Dec, 

1758, der feir 45 Jahren abmefend If, und alg 

Bm Bilttuergeicl am Rhein geftorben fepn joll;, a, 

Br Yohann Georg, uncheliher Schn der Maria Sa- 
tharina Pfeiffer und des Johann Georg Biehr 
der am 22. Januar 1770 zu Ehingen amı Set, 
ſelberg geboren worden, und feit wenigftens ıp 68 
abweſend iſt; 1a4) Georg Michael Spindler, geb 
zu Rödingen den 27. Det. 1791, der ala — * 
meiner im Koniglich Baleriſchen Milttaie. a e⸗ 
April 1814 bei Paris int Lazareth gekomrne 
und von deſſen Exiſtenz ſeither nichts mehr e 
ven werben konnte, mebft den von Ihnen 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
Öffentlich vorgeladen, fid) binnen g Mon Ate 
längftens am g. Juni »856 Morgens 8 ur 
Kbnigl. Baier. Landgericht dabier, vor 2° 

[ putirten, Aſſeſſor Ehrlicyer, ſchriftlich er 
Bufich zu melden, und daſelbſt weiter 

J ſung zu gewaͤrtigen. Sollten dieſelben — 
ſelbſt, noch ſonſt Jemand ſich in ihren 

J vor oder im Termin melden, fo baben, r 
waͤrtigen, baf fie für todt erffärr, di ur ger 
Verwaltung ihres Vermdgens aufgeh is herige 
dieſes den ſich geſetzmaͤßig legirimiggen en, nnd 
Erben, oder bei deren Mangel, d n Hadfton 
Fis kus zugeeignet werben wird, n Könige, 

Wailertrildingen, 
M guft 1835, 


im Rezatkreiſe, 
am ı o A 
us 


K. B. Landgericht, 
Bartholomae, Landrichter, 
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Ä ofenetich verkauft; weiches Liebhabern ammit zur — 
Biffenfhaft brtanut gemacht wird. - eigene 
Dintelöbüpl am 19. Dec, 1825, Auf Kae ge: 
K. B. Mentamr. A 
Adppel, Nentbeamter. Meufes beir 
3. (Die Wieverbefegung der erledigten aten * 
Pfarrſtelle an der Lorenzer Kirche zu Nürnberg Te —— 
betr.) Vom Magiſtrat der Adulglich Bayeriſchen — > wrd Pra 
Stade Narnberg wird hlerdurch hekaunt gemacht, we RERE An per ° 
daß durch Befdrderung des zweiten Pfarrerd an "Dreitere tönie® 
N der Lorenzer Kirche dahler, dieſe Stelle erledige 


it, und deren Wiederbeſetzung auf die Praͤſen⸗ “welche 


tation des Magifirats und der Gemeindebevolle Pro . ve ⸗ 
Aarıgen D 


mächtigten erfolgen wird. Der Ertrag dieſer 
DB piarrftelte ift fatirt auf Soo fl. — firen Gehalte, 
| 100 fl. — für die freie Wohnung, 318f A554 ir, 
avi befonder® bezahlt werdenden Dienftetfumetio 
nen, gıBfl. 454 fr. Gefammfbetrag. Qualifi 
eirte Bewerber werben aufgefordert, binnen 
Wochen ihre mir den erforderlichen Zeugaiffen 
verfebene Eingaben bei dem Magifirate einge 
reichen. 8 
Nürnberg, am 2. Decbr. ıBa5. 
Scharrer, Bürgermeifter. 
4. Da nad) einem allerhöchiten Refetipe- 
M 9. July d. Is. die Miederherftellung der Hieir 
Schramne allergnaͤdigſt genehmigt wurde, €, Sen 
folches mit ber Nachricht hierdurch) zur Dffe ne 
Kenntuiß gebracht, daß zur Abhaltung de 
traides Marks, das bieherige Chrannen & 
beſtimmt, und wöchentlich der Douser geb 
Frühe 8 Uhr an, wenn folder aber ein ag, don 
feyn follte, der vorhergehende Tag feſtgef Seftrag 
I den, dann am 22. d. Mit, bie Erdff Rt Wors 
= Schranne ſtatt hat. Nung bee 
f Uffenheim, den 8. Des. 1835, 
Erabt: Magiftrar. 
Schubert, Bürgermeifter, 


Nichtamtliche Artiket 


3. Da ih von Einer Anigl. Regie 
gnaͤdigſte Erlaubniß erhielt, als praktifder © Die 
meſſer aufrreten zu dürfen und daher a er Feld, 


10, Doz 
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ı9 fr,, Bittern 16 Er. die Maas, Spiritus ws. 
PER R i >22 
vin 40 Ir. die Maas. = 


Rünfigeue— 


H 
Ansbach den a1, Dec. 1845. emmtenbadz,, wo 
Andreas Meyer No. 754. 
u. Es find taͤglich »500 fl. auszuleigen auf 
| dreifache gute Verſicherung, das Mähere ift in 
Hans: No. 5ga zu erfahren. RR Su vern * 
ıa. Dieuſtags den 3. Januar 1826 morgens mit ©. „29 auf 


10 Uhr werden in dem Welſiſchen Gaftbaufe zu 

Hi Meinheim go bis 100 Schober Stroh von jeder 
Gattung an den Meiftbierenden abgegeben, wo⸗ 

IM zu Strichliebhaber eingeladen werden. , 

' 13. Dienjtag den 3. Jan, {ft bei Unterzeich: 

DI neren große Schlachtſchuͤſſel, wozu höflichft eins 

Mi laner, 


ublen tie 


Start, Traiteur, wohnhaft am Ludwigs, 
Play dem K. Schloß .geyenüber. 
14. Din 1. Senner 1826, ald am Neujahrg, 
tag, iſt Val im Brandenburger Haut, der Yu. 
H fauz Abınds 8 Uhr, Eutreé 36-.fr. wozu era 
gedenſt einlader Beyerlein, 
15. Am Nenjahrzabend den 31. Dec, wird 
der Unterzeichnete im Saale des Bades dahier ei 
a Darmonie » Quartett veranftalten, wozu derferp. 
J sehorfamft einlaver. Der Anfang if Aben e 
7 Uhr uud der Eintrittspreis 12 fr. ds 
Kleinf r 
»6. Am Neujahretag d. 1. Jan, — 
Be je im Bad, wozu ergebenſt einlader, my, 
Klein 
17, Am Nenjahrttag iſt Tenymufit En D, 


19. Den ». Jan., ala am Nunja Drer, 
Tarzmufif im grauen Wolf, wozu ergeB. ag iſt 
ladet Birk, TE ei 

9. Künftigen Sonntag als —— — 
tage iſt Tanzmuſik beim ujgaprs, 


m 20, Am Neujahrstag iſt Tanzmuſif Döirer, 
ichſt einlabet —— höfs 
ar. Kuͤnftlgen Sonntag, ben u. Yanlüger. 
Reujahre'an iſt Taumuſit auf der 5 alß an 
J wozu boͤflichſt rinlaner < eselbucte. 


Zlmwermoum 
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unbe 55 fl. Str. Rap. Tare 20 fl.; e) dmg. 
Acker in der Hornleiten, beiaftet mit 4 fr. Zinne, 
ben zo, fl. Hanblohn und 55 fl. Gt. Kap. Tare 
25 fl. PIMG. Acker im der Holzſchwaͤrtz, bela. 
flet mir » Pr, Zinns und 25 fl. Etr. Kap. Tare 
IR; g) JTagw. Wiefen, die Bronnenwieſe, 
belafter mit g5 fr. Zinns und 116 fl. Str. Kap, 
Zare 65fl. und h) 4 Mg. Acker im Gries oder 
 Hohberg, belafter mit 3 fr. Zinns, den no. fl. 
Handlohn und 75fl. Str. Kar. Tare a5fl., Ter⸗ 
min auf den a4. Jan. Mittags 1 — 3 Uhr an⸗ 
bereume worden, im welchem ſich befig: und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber im Riedeliſchen 
MWirchshanfe zu Humpredhtdau einzufinden haben, 

Windeheim, am ı9. Dee 1855. 
Aduigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 














































Gerichtliche Vorladung. 


. Vom Kdnigl. Kreis: und Stadtge 
I Nürnberg, wird * den ſelbſtigen — we 
Rothgerbers Nilolaus Weiß dahier, uͤber dep 
zur Zahlung feiner Schulden nicht mreiche,, en 
Vermbdgen der Univerfalfonfurd hiermit erd — 
Es werben ſonach bie geſetzlichen Edikts — 
uaͤmlich? 1) zur Anmeldung der Order Se, 
und deren gehdrigem Nachweifung auf Breit, Sen 
N 27. Jan.; =) zur Borbringung der Finger 8 den 
HF gen die angemeldeten Forderungen auf en Be. 
DE den a8. Febr.; 3) zur Shlufverdanng,, Aftag 
J zwar: für die Meplict auf Freitag, den ns 
k dann für die Duplit auf Dienflag, dee „” März 
I jedesmal frühe 9 Uhr im Zimmer Ro. April. 
5 fett, und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte 6, Anger 
des Gemeinfchuldners unter dem Re du Biger 
{4 biemit vorgeladen, daß das Nichterfa achtheti⸗ 
u erſten Edifietage das Ausſchließen dom einen am 
EN wärtigen Konkursmaſſe, das Unsbleip, er gegen 
N übrigen Edikretägen aber, das Ausg, er an den 
I Hliegen -mig 
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Bloͤdſinnige, aufgegriffene, blödſinnige In⸗ m ie 8 — the 
bividuen 322. 2455, 3065. xicts — * 

Drandverficherungs- Beiträge, Einhebung 
derſelben für 1833 gıo0,- 

— —, Erhebung eines Zwiſchen » Aus⸗ 
ſchlags von den Brandverſicherungs Ga, 
— für das Jahr 1825 1981. 2396, 
2 4. 


Drieferei - Gegenftände, Einfendung dee 
Anterthanöbriefereien an das Siegelame 
2015. 





ie 
Candidaten, Militar⸗Pflichtigkeit der 
Didaten der neuen urgiföen Schul 
Eentral- Beterindr- Schu 
Schule. 
Choral⸗Buch, Gebrauch deſſelben ing 
Filialkirchen 8. en 
Collecte für den Kirchenbau zu Sta 
1918. 


San. 
en 
e ſiehe Beterin 


Competenz der Magiſtrate in Zunft. X 
legenbeiten 2235, n 

Eompeten;, patrimonialgerichtliche, br 
fallſchatzungen 2615. er Alt: 

Eonfeription, fiche Militär-Confen. j 

Confeufe, grundberrliche, deren 9 Big, 
bey V erpfändungen der dem S te 
grundbaren Güter im vormali alung 
thum Ansbach. ©, 15. Der 9 


der 


{ 
TB: Olrn. 
1ten Stüd und 1317, * Mage ften- 
—, Diezu »ehhleunigende Erthei, sum 


fenfe bei Aufnahme von Capie, — 38 
lich der den Gemen A Fa 
> 
u Ieben- und grundbaren Güter St; unbe 
Eredit-Berein, Bi 
F fr 1 * r 2 » 1 > 
Criminal⸗ Stoften: Terzeichnipg tt 1481, 
rechnung und Einſendung dern Die Au f- 
D. [ben 1209| 


Tienfieg- Erigemze Beiträge, 
ng pro 1a, Ber; 
Mars) Kon von zu bobem 9 * 
offentlichen Studien Anſt 
Mentlichen Anſt t 
menden Schauler 901, ’iten "ufs . —* 
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Jubildum, AB Duhlaum— des Kirchen⸗ 
re ri rathe, Decans und Dfarrerg Ehri 
ge Ernft Jeremias Schöner in Harburg, ‚665, 
Kirchen⸗ und Pfarr Gebaude, Einſendun 
der tabellariſchen Nachweifungen uhr die 
Baupflicht zu den Kirchen - und Porr. 
ebäu 54. 
te, Ein ſendung der Stiftungs⸗/ und 
ommunal⸗ Kaſſen⸗ Konfpekte der Magi- 
ſtrate 995, —2— 
— BE DE OrGANg der Weathnhen 80, 
Kriegs: Koften, Vertheilung ver K. 44 — 
reichiſchen Truppen - Verpflegungs, Ser 
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er pro 1813 1089. 2600, 


g, 
Laudes- Vermefi 19, Parcellen⸗Ve 
in mehreren L { 


ecundärs Trian — für 208 
1266, i 2,Par 182, 
Landgeftüt, allgemeines, Preiſe⸗ erth— 
ung bei demfeiben für das Jahr a Mir 
1609. 1913, 25 
Landıyehr, Taggebüßren derſelben bei 
meinen Strei ‚ 809. Une 
andwirthſchaft, Beſchluſſe für 
des landwirthfch 


de 
aftlichen Verein 
Comitee in Ansb 


wor 
ad) wegen Vertheitd on der 
Medaillen ze, agoe, ung den 
—, dandwirthſchaftefent in der Ne fi 

tundhen für das Jahr 1925 


Ch 
} 2 te 
‚ Zwecke des — — — — a 
eins im Bezirke Ansbaq 739. en B 
ebe sbedüͤrſn —V— en 
ebeus durfuit Tabellen Über d 
> Mus’z er — 
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N der Stay Ansbach 1053, 2e Ir fie 
23T» 1203, 545 791. 2919, 519, 
2055. 2947, 5119, A Bags 
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rue Form derſelben Si,» und 
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ſetzung der r : 
DR. eds ı7 . 
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IH. Or) 3 x 
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— Aohibirung des Claſſenſtempels in Se; 2 
tungs⸗ Anlehend + Geſuchs⸗ Öegenfläne 
964. re 

— Anwendung des — —— eu 
Quittungen für binausbezahlte Einſt 7 
Gapitalien 521. MOsS- 

— Rabat für die Abnahme des Stemyp et 
pierd 2524. 2506. Pas 

— Stempel-Defraudationd-Strafen 

— Stempel: und Tarwefen iu Dyputber 2. 
Sachen, jo wie die Eintragung der ten- 
den⸗ Zinns⸗Capitalien 2120. Bo: 

— Gtemplung ver bei den Hrpotbheken⸗ 


tern producirt werdenden Urkun den Aem⸗ 
Stemplung der Lotto: Einlags _ Ss 206. 

5125. eine 
— Veränderung im Stempel-Gefe 

2597. 2657. 15 2525 
— Veränderung des Stempelpapie 

2503. EM 
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ſens, 2te Beilage zu Nr. 39. inpehve- 


— Bertaufspreis ver gefiempelen. > 3 
abbı. 2705. 2755. sch Dapiere 
Stiftungen. 


— Begrundung der Marimilian 
fur Wittwen und Waiſen der Stiftun 
im Rezat⸗Kreiſe 1185. 1535 Sctyullebrer 
— Füurſorge der Gemeide Hirſchia 2330. 
ſchoͤnerung ihrer Kirche 1795 ach zur Bor. 
— Geſchenk der Wittwe Ehmann 
berg in die dortige St. Schalds-Kury, Ärn- 
. 405, 
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lieferung der zur Zuchthausſtrafe verur⸗ 
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Barthe, Johann Ludwig, Pfarrer 
MT, Yobann Friedrich Cart 
Schullehter und Organiſt 1491 
Behringer, Georg Michael, Thierarzt 185 9 
Benning, Wilhelm, Fiskal und Regierung” 
rath 662, De 
Berger, Chriftopp Wolfgang, Schuler. 
905. 
Bullnheimer, Johann Adam, Pfarrer 595 
a u . 


I, 
Johann Pauf, Schule... 


596. 
Theodor ” 


Darmenbarfer, 


2509, 
Danmer, Johann Friedrich, VProfeſſop 
Untergommaia ſkin in Nurnberg 26 er 
Dollhopf Johann Jacob, Schuflebrer 15- 6, 
Dorf, sobarn Michael, Schullehr 1 — 
von Drechfel Carl Joſeph, Graf, K 8 2 X 
Staaterath, General - Commifir ä NT, 
Prüfident der HK. Regierung des Re, NND 
Kreiſes Ic., Groskreuz des Civil- rt - 
Dienſt Ordens der baperiichen Krone 26. 
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Scherer, Rathsacceſſiſt bei der Konigl. Thüranf, Joh" Hr x 
Negierung, Kammer des Innern 1919. 2122. et 4 N 
Sceuffelhur, Johann Ludwig, Rechtsan⸗ Turkowitz, Ft gs FON 
walt 106. fratörark, uf? Sn PO AN 
Schindfer, Leonhard, Schullehrer 1028, Turtur, * a Wä—„ 
chlecht, Anton, Schullehrer 1026. 1731. 5" & „RE 
chmidt, Johann Peter, Stadtkirchner — — N 
596. ⸗ ——— NN 
Schmid, Johann Chriſtian, Schullehrer Uhde, Je; ö gun 
1919. N a 
Schmidt, Jos, Michael, Schullehrer 1859. — 68 
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